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Borrede 





D. Kultur der Engliſchen Sprache, ihre Grammatik, die 
Proſodie, der Woͤrterbau, die Accentuation, Die Aus: 
ſprache, alles was ihre Verbefferung zum Zwecke gehabt, hat 
ſeit einiger Zeit unter den Gelehrten der Englifchen Nation er 
viele und * eifrige Bearbeiter er 


Herr Johnſon, deſſen ausgedehnte Faͤhigkeiten und 
richtiger Geſchmack ihn in den Stand festen, die Englifche 
Sprache zu bereichern und folche mit originellen Zufammenftel: 

lungen zu verfehönern,, hat fich der ſehr mühfeligen Arbeit un- 
terzogen, diefe Sprache von allen Dunkelheiten zu befreyen, 
| fie gehörig zu erklären und zu ordnen, und Dadurch ein dauer: 
haftes Denkmal feiner Sähigteiten, Arbeit und Geduld Hinter: 
Fe | 


BR ME, Rau 


IV Borrede 


D. Lowth Tieß fich bie Berbeflerung der —— 
angelegen ſeyn. 

Unterdeſſen daß Johnſon und Lowth an Verbeſſerung 
der Orthographie und Konſtruktion der Sprache arbeiteten, 
war man nicht minder bemuͤhet, der Pronunciation die nd: 
thige Konfiftenz zu geben. 


Die Wichtigkeit einer feſten und regelmaͤßigen Aus: 
ſprache war zu groß, als daß man fie hätte uͤbergehen koͤnnen, 
und der Mangel dieſer Konſiſtenz und Regelmaͤßigkeit bewog 
verſchiedene ſinnreiche Männer mit, allem Fleiſe auf eine Ver: 
bejierung diefes Umſtandes bedacht zu feyn, melche denn auch, 
durch Darftellung der Abweichungen in der Ausfprache und 
Verweiſung auf Analogie, gar viele Worte, die nicht ſchon 


ganz ausgeartet waren, verbefjert und verhindert haben, daß 


nicht andere durch Unwiſſenheit oder —— verderbt wor⸗ 
den. 
| 

In Anfehung diefes Gegenftandes: verdient Herrn El: 
phinſtone's vornehmlich gedacht zu werden. Diefer — 
hat, in ſeinen Grundſaͤtzen der Engliſchen Sprache, d 
Chaos in ein Syſtem gebracht und den Grund zu einer * 
gen und regelmaͤßigen — gelegt. 


Nach ihm trug D. Kenrick durch ſein rhetoriſches 
| Worterbuch in welchem bie, Wörter in Sylben, fo wie fie 
aus: 


ec 
ME en) 
f 


RA 


| We. AV. 
ausgefprochen werden, gerheilt find, ſehr vieles zur Verbeſſe⸗ 
rung der Sprache. bey, Da’ aber dieſer Gelehrte eine große 
Anzahl Worte von zweifelhafter und ſchwerer Ausſprache weg⸗ 
delaſſen hat, fo machte er gerade dadurch fein Wörterbuch, in 
‚welchem man fich doch ganz natürlicher Weiſe, eben folcher 
zweifelhafter Worte wegen, Raths zu erholen pflegt, ao un: 
vollkommen. 


p 


Nach D. Kenrick folgte Herr Sheridan, welcher 
nicht nur die Worte in Sylben theilte, fondern auch dieſe Syl⸗ 
ben, ſo wie ſie ausgeſprochen werden, beſonders bezeichnete, 
als wodurch dann bie Idee eines Pronouncing- Dictionary 
(Ausfprache : Mörterhuches ) vollfommen ward, und 
nur wenige Erwartung einer ferneren Verbeſſerung uͤbrig 
blieb, | / 

| Man muß es geftehen, daß Herrn Sheridan’s Engl 
ſches Wörterbuch vor allen vorhergegangenen ſolcher Art. fehr | 
den Borzug hat, und ‚feine Methode, den Laut des Worte, 
durch beſondere Buchſtaben und Figuren, in der Art anzuge— 
ben, wie es wirklich ausgeſprochen werden muß, iſt ſehr ver: 
rnfſtis und Ara) Se 


Da aber mit einem Male nicht altes gleich vollkommen 
wid, fo zeigen auch hierbey die vielen Beyſpiele, fo Herr 
Walter in ſeinem neueren Pronouncing - Hictionary von 
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1791, von Sheridand Werk, von der Unſchicklichkeit, 
dem Widerfpruche und dem Mangel an Bekanntfchaft mit der 
Analogie der Sprache anführt, hinfänglich, wie fehr mangel- 
haft das Sheridanſche Wörterbuch im Ganzen annoch ift, und 
welche große Luͤcken noch auszufüllen übrig waren, um den 
wichtigen Gegenftand einer richtigen Pronunciation der Eng: 
lichen Sprache in gehörige Vollkommenheit zu jegen, | 


Herr Walker hat endlich diefes Werk zu vollenden ger 
trachtet, er hat das Fehlerhafte in dem Sheridanfihen Werte 
rectificivet, die Ausfprache eines jeden Wortes auf Analogie 
gegruͤndet, mithin dem Engländer, der fo unbeſtimmt in feiner 
Ausfprache war, eine gründliche Anweiſung zur Pronunciation 

gegeben. 


Wenn alſo der Englaͤnder dem Herrn Johnſon fuͤr die 
Bereicherung und Verſchoͤnerung der Sprache Dank ſchuldig 
iſt, ſo iſt ers nicht weniger Herrn Sheridan fuͤr die erſte 
Idee, die Worte in Sylben zu theilen und ihre Aus— 
forache beſonders zu bezeichnen, vornehmlich aber Hrn. 
Walker, der ihm eine noch richtigere und beſtimmtere 
Ausſprache fuͤr jedes Wort angewieſen hat. 


War nun aber der Englaͤnder nicht beſtimmt in ſeiner 
Ausſprache, ſo konnte man um ſo weniger eine allgemein be— 
ſtimmte Ausſprache der Engliſchen Worte unter den — 


erwarten. 
Die 
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Die Klage war feit langer Zeit unfer den Liebhabern der 

Engliſchen Sprache in Deutſchland allgemein, daß man bey 

aller Muͤhe dennoch, ohne ſelbſt nach England zu reiſen nicht 
em ea fprechen lerne, 


San ungegruͤndet w war dieſe Kinge nicht ; aber fie war 
auch hauptfächlich in der Lehrmethode und in der, Ausſprache 
der fogenannten Englifchen Sprachmeifter zu ſuchen, deren 
es viele in Deutfchland giebt, die zuvor andere Handwerker 
trieben und fich nun auf einmal, ohne die Eigenfchaften zu bes 
ſitzen, als Sprachmeifter aufwarfen. 


Jeder Sprachmeiſter hat eine andere Methode und eine 
andere Ausfprache, die er, fo ungereimt fie auch manchesmal 
ift, und worauf er bis zum Eigenfinn ale der aufrichtigiten befte: 
het, feinen Schülern mit Gewalt aufdringt. So mancher 
Sprachmeifter, fo mannigfaltig war und ift alfo auch die Pro- 
nunciation der Englifchen Sprache in Deutfchland, | 


Diefer Umftand war ed hauptfächlich,. der mich zu die: 
fen mühfamen Lnternehmen bewog. ch habe Daher auch die 
Ausfprache eines jeden Englifchen Wortes zum Hauptgegenftande 
meiner Arbeit gemacht, und man wird es mir geftehen, daß 
diefes fein fo leichtes Unternehmen mar, denn die Aus ſprache 
der Engliſchen Worte dem Deutſchen durch deutſche Buchftaben 
ganz beſtimmt zu bezeichnen, und ihm gleichfam dadurch einen 

tich- 
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richtigen Ton, das gehörige Fallen und Steigen, deu ſtaͤrkeren 

oder ſchwaͤcheren Ausdruck in der Rede anzugeben, wird von 
gar vielen für etwas Unmdgliches gehalten. Ich Habe es 
nichts deſto weniger gewagt, welches ich um ſo mehr thun 
konnte, da ich durch vieler Jahre Umgang mit Englaͤndern von 

jedem Stande, durch eigene ſelbſt in London etliche Jahre hin— 

tereinander getriebene Notariatsgeſchaͤfte, ziemliche Kenntniſſe 
in dieſer Sprache erlangt, und folche eben fo‘ fertig und flieſ⸗ 
ſend, wie meine Mutterfprache, zu fprechen im Stände war. 

Sch Hoffe daher nicht ſowohl den Kenner, als vielmehr den An⸗ 
faͤnger der Engliſchen Sprache in ziemlicher Maße durch dieſes 

Unternehmen befriediget zu haben, und habe ichi in dieſem Falle 

nur den Beyfall des Kenners, ſo kann ich mich gar. leicht über 

den Tadel anderer hinweg feßen. 


| | RENT 

Eine andere gleichmichtige  Urfache ‚meines Unterneh» 
mens, ein Englifches Wörterbuch zu Bearbeiten, gründete ſich 
auf die Unvollſtaͤndigkeit aller vorhandenen Engliſch⸗Deutſchen 


Woͤrterbuͤcher. 


% 


Denen Wörterbüchern von Ludwig und Bailey, die 
einzigen, deren fich der Deutſche bisher bedienen konnte, fehlet 
es an einer Menge wirklich Englifcher Wörter: fie find uͤber⸗ 
dies arm an deutfchen Bedeutungen des Englifchen Wortes, 
und umſonſt fucht man in Demielben gar viele im gemeinen Les 
ben 


Borrede ER 
ben vorkommende Ausdruͤcke, dergleichen in den Romanen, 
Schauſpielen ꝛc. haͤufig angetroffen werden; und an ſolchen 
Worten, die einer gewiffen Klaſſe von Menfchen oder gewiſſen 
Handwerkern eigen ſind, die ſogenannte Kunſtſprache, die man im 
Engliſchen auch Cantwords nennt, find fie. beyde aͤußerſt 
arm. 


Dieſes zuſammen genommen, und da die Engliſche 
Sprache immer mehrere Liebhaber unter den Deurfchen finder, 
machte es höchit nothiwendig, daß fich jemand zu Bearbeitung 
eines vollftändigeren Englifchen Wörterbuches entſchloß. 


Johnſon's Englifchen Woͤrterbuche, das ganz vortreflich 
iſt, (deſſen vierte Ausgabe vom Jahr 1773, von Hrn. Ade— 
fung überfege wird) fehlt es nichts deſto weniger an einer 
Menge Worte, vornehmlich an Kunftwörtern und an Aus: 
brücken des gemeinen Mannes oder Der ſogenannten Volks⸗ 
ſprache . 


Außer dem, h hat Johnſon ſehr R den Accent auf die 
unvechte Sylbe gefeßt, welches mit ein Stück der Unvollfoms 
menheit feines Werks ausmacht, 


Sheridan rectificirte die Unrichtigkeit des Accents, und 
Walker ergänzte was Sheridan noch unvollender gelafien 
en wie denn auch Here Walter, außer der richtigen Ac⸗ 

| Me | cen⸗ 


Ri Bene 

centuation und der auf Gebrauch und auf Analogie gegruͤndeten 
Ausſprache, manches neue Wort, dergleichen im Parlament des 
Hauſes der Gemeinen durch Ausdenkung neuer Diren oft neu 
geſchaffen werden, in feinem Pronouncing - rar; hat, 
das in Johnſon s großem Werke fehlet. | | 


Die Huͤlfsquellen, deren ich mich hierben — um 
ein ſo viel als moͤglich vollſtaͤndiges Worterbuch au liefern, 
fm folgende: f a 


a, enthält dieſes mein Worterbuch ſammuichet in Zehnſons 
Woͤrterbuche ſechſter Ausgabe vom Jahr 1785, befind⸗ 
liche Worte, wit ihren vielfachen Bedeutungen in gehoͤ— 
viger Folge, nebſt einer Menge paſſender Redensar⸗ 
ten. 


2 alle Worte des Sheridanfchen Wortronche von 1789. 


3, fänmeliche Wörter des Woluſten Engliſchen Wortet⸗ 
von 1179: | | 


"4. die nöthigften Wifl enſchaftswoͤrter aus ee, | 
Cyclopaedia, | 


5. die nöthigften oder gebräuchlichften fogenannten Cant- 
words, oder Kunſtwoͤrter aus Grofe’s Clafical Dittio- 


nary of the Vulgar Tongue, (Boltsfprahe); amd 
| * | | ver⸗ 


. 
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— es Er — daß auch die in dwie⸗ und 
Baileys Wörterbüchern vorkommenden Worte nicht 
— auricfgelafien find, RE | Wis 


Da ich alfo die beften, ootränigften. und neueften Werke 
bey dieſem Woͤrterbuche genußt, fo. wird es wohl feinem Zwei⸗ 
fel unterworfen ſeyn, daB es nicht ſowohl veich an Worten, als 
auch, u und zwar vornehmlich , da bie Ausfprache eines jeden 
Wortes, die fi ch auf Gebrauch und auf Analogie gründet, 
durch richtige Accentuation und durch Theilung der Laut—⸗ 

ſylbe, ganz genau beſtimmt iſt, — fuͤr das deutſche Pu- 
blikum ſeyn werde. 


Berlin, im Monath Dec, 1792, 


Ay | 


Erfla 








Erfldrungen 


einiger in diefem Woͤrterbuche vorkommender einzelnen Buchſtaben ꝛc. 
1. S. bedeutet ein Subflantivum, ; 
2. v.a. ein Verbum adtivum, 
3. v. n. ein Verbum neutrum, 
4. adj. ein Adjedivum. 
5. adv, ein Adverbium. 


6 part. adj. bedeutet ein participial adjectiv. da das Wort als ein partici- 
pium paſſivum, und auch als ein Adjectivum zu betrachten iſt. 


7. iſt bey ber Ausſprache ded Wort! das Zeichen über dem @ zu bemer⸗ 
fen; mo fich. dieſes findet, da wird das e nicht ganz e und nicht völlig 
ausgefprochen, fondern es bat den Mittellaue von e und t. | 

8. find die Worte in En, mofern fie fich unter En nicht Bun unter In zu 
ſuchen, und fo auch In unter En. 


BEE} 





Proſo⸗ 











Englifden Sprache, 
in welcher vorzüglich gelehrt wird, wie der Deutſche die Englifche 
Sprache richtig ausfprechen und in Ermangelung eines 
guten Sprachmeifters ſich ſelbſt Helfen ms 





Einleitung zu dieſer Proſodie. 


68 ie Verſchiedenhelt der Ausfprache, bie man bisher bey Englandern felbfE 
angetroffen, und dag gar zu geſchwinde Sprechen mancher Englander, 
welches dadurch dem Fremden um fo unverfländlicher wird, weil. der Engläne 
der feine Werte nur vorn im Munde, durch ſchnelle, doch nur ſchwache Bewe⸗ 
‚gung der Zunge und Lippen bilder und ganz nachlaͤſſig beraußfchlupfen laͤßt, 
‚bat bey Ausländern oft Zweifel erregt, ob diefer oder jener fie wichtig ausge⸗ 


ſprochen, und dieſer Zweifel has denn auch manchen von n Erlernung ber Englis 
ſchen Sprache abgehalten. 


— 


Je mehr ſich nun aber die Engliſche Spreiben nachandern Bändern, verbrei⸗ 
tete und je mehr ſie dem Gelehrten und Kuͤnſtler unentbehrlich ſchien, um ſo nös 


thiger wurde eine feſte Gründung der Ausſprache, und dieſes mußte man wohl 
erſt von einem Engländer erwarten. 


Herr GSheridan übernahm diefes wichtige Werk und hat dadurch 
nicht ſowohl dem Englaͤnder ſelbſt die Ausſprache eines jeden Wortes, durch 
richtige Accentuation und deutliche. Borfchrift, ſo gut mie fi ch dieſes thun 


laſſen wollen, in ſeinem Engliſchen Woͤrterbuche vorgeſchrieben, ſondern auch 
dem Auslander wichtige Dienſte geleiſtet. 


So mie nun aber ſelten eine Sache bey dem erſten Verſuche gleich zur 
größten Vollkommenheit gelanget, fo iſt auch bey diefer Vorſchrift, in Anfes 
hung der pünftlichen und ganz eigenen Ausfprache, noch manches fr ben Aus⸗ 
länder, vornehmlich fuͤr den Deutſchen, zu ergänzen, 





— Herr 





1 


2 Einleitung. 


Herr Walker, deſſen Sprachlehre und Woͤrterbuch erſt in ——— 
Jahre erſchtenen iſt, bat ſich fo ziemlich nach der Sheridanſchen Vorſchrift ges 
richtet, weicht aber wieder etwas in der Ausſprache von der —— ab. 


Da ich — vor mir habe, ſo bin ich dadurch in den Stand — da, 
wo fie uͤbereinſtimmen, denſelben Weg zu geben; wo fie aber von einander ab» 
weichen, meiner eigenen Ueberzeugung zu folgen. Wobey ich zugleich bemer- 
fen muß, daß ich nur felten eine Verbefferung bey der Walkerſchen — 


gefunden habe 
Beyde beſtimmen bein Vokal einen drei) auch vierfachen Lauf und bezeich⸗ 


nen dieſen mie No. 1, 2, 3 und u B. das A mit No. ı nach — lau⸗ 
tet wie kurz aͤ, in fat, Hat, has, as etc. 
Das A mit No. 2 nad Sheridan lautet wie lang ah oder gedehnt eh⸗ 


in Fäce, Näme,fäme etc. 
Das A mit No. 3 nach ‚Sheridan wie ein langes deuiſches a, in all, 


tall, Häll, War etc, 
Walker giebt dem A und zwar fehr richtig, noch No. 4, mo da8 A, 


wie ein Furzes deutfches a, etwas nach ab gelefen wird, als in far, Fäther; 


Papı, Mama etc, 
| Das E mit No. ı nach Sheridan, mie ein kurzes deutſches e, als in 


Bed, lef, lend/ fend etc, 
Das E mit No. 2 nad) —— wie ein etwas gedebntes FR, 


belief, declare, rely etc. 
R Das E mit. No. : 3 nach Sheriden,'r wie ein peut i, in be, mt, > 
{ he, Beer, here etc. | 


DaB I mit No. I, wie ein kurzes deutſches i, in fit, hi, fitete, 
“Das I init No. 2, wie ey oder ei, in fight, Mind, Side, Time etc, 
Dad I mit No. 3, wie ein langes ib, in Field, Shield etc, 


Das O mit No. 1, als ein kurzes a, in gof, Lof, not etc. 
Das O mit: No.'2, wie ein langes o, in Nöte, clöfe etc. 
Das © mit No. 3, tie ein langes u, in do, to, who etc. 


Das U mit No. 1,: als ein kurzes o, in but, {hut etc. 
Das U mir Nö. 2, wie ein kurzes u, in Bufh, fulf, pull etc, 


Das U mit No, 3, wie ju, in Uſage, 'Uſe etc, 


Das Y mit No. ı, wie ein deutfches i, in lovely, worthy.etc. 


Das Y mit No. 2, wie ey, ober el, in by, Iye, my, why etc, | 
, i Dh | 


ie | Eerntetitung: — 


Ob man nun zwar in Anſehung dieſer Ausſprache der Lautbuchſtaben ein 
gewiſſes Anhalten hat, fo wird gleichwohl hierdurch noch nicht alles beſtimmt, 
denn es ſind der Ausnahmen viele bey der engliſchen Sprache; auch Die 2 Amis 
ſchen⸗ oder Halbtoͤne, die der Gelehrte, der Redner, Geſchaͤftsmann und vaſt 
fein erzogene Engländer in feiner Ausſprache hoͤren läßt, und die gerade dag 
wohlklingende der Englifchen Sprache augmachen, find fo mannigfaltig, daß 
man dieſes billig nicht fo ganz übergeben muß, { | 
Die Herrn Sheridan und Walker, welche bauptfächlich ben Englander 
aufmerkſam auf eine richtige Yusfprache feiner Murteriprache machen mollen, 
haben fchon vorausgefegt, daß, da die Halbtöne bey vielen Worten gleichfam 
eine Eigenheit der Englischen Sprache ausmacben , eine beiondere Anweiſung 
folcherhalb nicht nöthig fey ; außerdem aber laͤßt ſich durch den eigentlichen Laut 
der engliſchen Buchftaben nicht wohl ein-balber Ton angeben, dergleichen 
man im Deuefchen durch a, 5 und uͤ zu thun im Stande iſt Der Deurfche, 
der die Engliſche Sprache lernt, will mun aber in folchen wefentlihen Stuͤcken 
auch richtige Belehrung haben und fo viel als möglich in» Gewißheit gefegt 
ſeyn. 







Ob ich nun zwar die Ausforache eines jeden Wortes in dem Wörterbuche 

durch richtige Accentuarton und fo gut ald es fich mit Buchſtaben ausdrucken 
‚offen wollen, beffimmt babe, fo ſchien mir gletchwohl eine nahere Erläuterung, 
mithin die Vorangehung befer kurzen Anweiſung zu einer richtigen Ausſprache 


nothwendig. 
— Der Verfaſſer. 





ee | a Anhalt 





Erſtes Kapitel, von der Ausiprache der Buchſtaben überhaupt, 


Erſtens, von den einzelnen Buchftaben. 
weytens, von der Ausfprache der Vokale und der Diphthongen. 
drittens, von der Ausipraxhe der Konfonanten. 


Zweytes Kapitel, von dem Accent oder Sylbenlaut. 


1. Allgemeine Regeln vom Accent einfplbiner Morte, 

u, Allgemeine Regeln von zivenfpibigen Worten,‘ 

an. Regeln, den Buchflaben, auf welchem der. Accent in zweyfylbigen Worten 
liegt, ausfindig zu machen. 

IV, Allgemeine Negeln von vielſylbigen Worten. 

V. Urſache, warum der Aecent ſo gut auf einem Konſonante, als auf einem Vo: 
kale ſtehen muͤſſe. 





— Erſtes 

















Erftes Kapitel. IR 
Bon —— der Buchſtaben — 





Erſtens, von den einzelnen Buchſtaben 
Im Engliſchen Alphabet erſcheinen 26 Buchſtaben, die einfach —* 
— ausgeſprochen werden: 


A, aͤh. J. dſchaͤ. S, eß. 

B. bi. K, fo. T, ti, 

©; fl. L, ell. UL: 

D, di. M, em. V, wi. 
Bi N, en. W, dobb'liu. 

F, eff. a — X, eks. 

G, dicht, / r, pi. 2, hwey —— 
H, ehtſch. 2. kiu. . Bed. 

I, ey oder ei. R, err oder arr. 


Bon diefen 26 ee find nun befonderd als — zu iu 
merken: 


a € 2 o u y 
aͤh t ei 9 in hwey. 
Zweytens, von der Ausſprache der Vokale und der Diphthongen. 
A. | — 


1. Das A lautet wie ein Furgedä in an, as, has, had, Hand, Land, ete. 
In diefen einfylbigen Worten liegt ber Accent auf dem Konſonante, denn die 
Sylbe wird ganz kurz ausgeſprochen, als: Ann, aͤß, haͤß, haͤdd, haͤnd, laͤnd ec. 
Auch wird das A in vielſylbigen Worten, wo der Accent nicht auf dem a liegt, 
wie aͤ ausgeſprochen, als in eternal, General, barbärian, eter⸗ naͤll, dſchen < 
raͤll, baͤrbaͤhr⸗ jün- 

NB. Herr Walker ſpricht das erſte e ineternal, i aus, ale: iternälfs . 
beffer iſt ed, wenn es einen Zmilchenton von e und i befommt. Einen fole 
chen Zwiſchenton findet man durchaus in dem Woͤrterbuche mit dem Zeichen 
(E)h über dem Vokal, mo es hingeboͤrt, bemerkt: als eter“naͤll. 

Das Amird ferner wie ein kurzes aͤ geleſen, mo das A im Anfang eines 
Wortes ohne Nccent eine Sylbe macht, ald: abide, alöne, Abüfe, aͤbeid, 


aͤlohn, aͤbiuhs. 
2. Wird das A lang ausgeſprochen als in welchem Fall es den 


Laut aͤh hat. So ſtehet es gewoͤhnlich in "einem Worte, in welchem der 
Aeccent auf dem A liegt, tien, oder jonft eine kurze Sylbe nach fich bat, oder in 
— — Worten mit einem ſtummen e, als wodurch das a den langen Accent 

Rerhaͤlt und aͤh ausgeſprochen won j.®. in Fice, Häte, Läce, Näme etc. 


faͤhs ’ 
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faͤhs, habt‘, laͤhs/ nahm, Näbien, Fävour, —— naͤh ker N, faͤh⸗ 
worr, perſwaͤh ſivp. — Ferner mie äh, vor nge, ge, gue, auch vor ite, als 
‚in Angel, Chänge, ftränge, Plägue, Häfte, ‚abs dichell, ea 


Mäpndih, plahe / Häpf 


eh 3. Das A lautet wie ein gedehntes deutfched a, vor Ik, U, It, und wi⸗ 
ſchen w und r, als tälk, wälk, call, ſmall, tahk, wahk, kahl, ſmahl, Malt, 
Salt, Wär, wärm, mahlt, ſahlt, wahr, wahrm; was, wird etwas kuͤrzer 
‚Aausgefprochen: maß. Shall, iſt von dieſer Regel eine Ausnahme, und wird 
ſchaͤll gelefen; auch in waft, wasp, wird dag a wie A ausgefprochen, denn der 
Accent liegt auf dem Konfonante. N 


4. Das A wird beynabe wieein deutſches a, doch etwas kuͤrzer, etwas mehr 
nach aͤh ausgeſprochen, in Father, Papa, Mamà, fär, Bär, Star, und inallen 
‚dergleichen einfplbigen auf ar ausgehenden Worten. 


A. formiret einen Diphthong mit i oder y, und mit u oder w, 


1) Mit dem i oder y, in pläin, väin, Diy, füy, und hat den Laut ei⸗ 
nes langen äh, als: plähn, wähn, a füh. Ausgenommen faid, Says, 
wird fed, ſeß, gelefen. 


2) Au oder aw, wird vollkommen mie das deutſche gedehnte a — 
als incaüght, Fraud, Dawn, Lawn, kaht, frahd⸗ dahn, lahn, ausgenom⸗ 
men in * Draugbt. laugh , wird ed Ant, dräft, laf, geleſen. 


.E. 


Suse iſt lang i, lang e und kurz e, iſt ſtumm oder dunkel, —— oder 
verkürzt Sylben, nimmt auch wohl einen Zwiſchenton von e und f an. Ue— 
berhaupt fommt ber Buchſtabe e am mehrffen im der Engliichen Spache vor, 
und hat man folchen feines vielfachen Lautes und Anwendung wegen in 
ſechs Klaſſen geſetzt. 

1. Wird das E mie ein langes i geleſen, wenn es allein ficher, went ed 
eine Sylbe für fich ausmacht, oder wenn es ein einſylbiges Wort ſchließt, als 
in.he, me, fhe, we, hi, mi, ſchi, hwi. ‚ Der Artikel the ausgenommen, 

wo es wie ER e lauter und Diefes gleichiam nur angeflogen wird, mithin ganz 
dunkel klingt. In even, ‚Evening, Evil, equal, ih⸗win, ih wning th; wel, 
ih Fwaͤll, macht das e bie erſte Sol⸗ be allein aus, muß alſo ib geleſen 


werden. E wird auch i gelefen in einem Worte, mo ber Accent auf demſelben 


in der erſten Sylbe liegt, als in Jeſus, Cedar, legal ete. dſchih— ſos, ſi⸗doͤr, 

N⸗ghaͤl ꝛc. Ferner in einſylbigen Worten ‚ vor einem SKonfonant, . 

auf den ein anderes © folgt und diefe Sylbe endiger, dag aber nicht ausgeſpro⸗ 

then wird, ald in here, mı£re, Scene, Schème, thöfe etc. hihr, mihr, ſihn, 

Kb, dihs; where und there find Ausnahmen, in welchen das e wie ein ge: 
| a3 | | R dehn⸗ 
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dehntes deutſches eh lautet, als hwehr, thehr, —* were, klingt bad erſte 
e etwas dunkler. — Vor m umd.n lautet das e auch oft wie i, ald: embark, 
'embölden, embräce England, imbätf', imbohl', d’n, imbräße‘, ing⸗ laͤnd 
und mebrere ; ſiehe im Woͤrterbuche. Alsnabmen ſi nd: Embafsador, Em- 
blem, —— Enmity, Enemy, to enter, to envy, mit ihren Derivat, 
und Gampofil, in welchen das e! wie ein voͤlliges e lautet. 


2. Das E if kur und lautet wie ein kurzes deutſches e, In allen einſylbi⸗ 
gen Worten, die ſich mit einem Konſonant endigen; auch vor jedem dop⸗ 
pelten Ronfondne; als in Bed, bled, Den, Men, ‚Pen, End, fell, ever, Ser- 
pent, reptile ete. bedd, bledd, Denn, menn, penn, end, feil, ew⸗ woͤr, 
ſerr⸗ pent, vep’s till. E lautet ferner wie e in Sylben, die ſich mit einem ſtum⸗ 
men eendigen, das aber von dem lauten e durch mehrere Konfonante getrennt 


iſt, aldin hence, thence, whence, ED» henß, thenß, hwenß, pledfch. 


3. Das E wird etwag mebr gedehnt e gelefen, und zwar nach Sheridan, 
als in Belich, relief, relag, relent, rely, remäin, belihf, relief, relaͤks, re— 
Jens‘, reley, remähn, und mebrern. Herr Walter ſpricht hierbey dag 
egan; i aus; beſſer iſt der Zwifchenton von ei, algreleize, 


NB. “n den mehreſten Worten, die fich mit be anfangen, als: begiik, 
befüre., befeem, beiy etc. wo der Accent auf der legten Sylbe liegt, hat 
man zwar bie Ausſprache I annehmen wollen; allein die mehrſten Engländer ges 
‚ben dieſem e den Zwifchenton von e-i, das iſt nicht ganz e und nicht ganz i. 


4. Stumm iſt das e am Ende eines jeden vielſylblgen Wortd, (einige 
fremde eigenthümliche Nahmen ausgenommen), und flehet nur am Ende, um die vor⸗ 
hergehende Sylbe mehr auszudebnen, als tn Bàne, Cane, tame, Name, auch in here, 
mere, thefe, thöfe etc, bähn, kaͤhn, taͤhm, nahm, hihr, mibr, thihe,thohe: ꝛc. 
Auch um dem vorhergebenden Vokal in einer kurzen Sylbe eines Worts, dag 


durch das hinzukommende ſtumme e eine ganz andere Bedeutung bekomme, zu 
verlängern, ald ; P 


Ban, ber Fluch oder der Bann," wird hier bann, gelefen, In 


Bäne, wo ein e binzukommt, wird es bahn gelegen, und beißt das Gift, oder. 
das Verderben. 


Can, F ann, können, auch eine Kanne; Cine, Fähn, ein fpanifch Rohr, 
Pin, pinn, eine Nadel ac. Pine, pein, eine Fichte. 
to rob, tu rabb, rauben; Röbe, rohb, ein langes Kleid, u. d. gl, 


5. Dad ftumme e am Ende eined Wort verkuͤrzt die Sylben, als in 
Love, give, liveete, loww, ghiww, liww; auch bleibt das e In der Mitte 
diefer Worte fhrmm, wine noch eing oder mehrere Sylben hinzukommen ‚als in 

Näme, 


| 
> 
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'Näme, nàmely, Love, — naͤhm, naͤhm⸗ eli, loww, son, Loveli- 
neß, Forgivenefs, loww⸗ lineß, farghiww⸗ neß, und fo weiter in allen, 


"Worten, mo das e urſpruͤnglich bey einfplöigen Worten ſtumm iſt. 


4,5 


6. Das E bat zumeilen am Ende einiger Worte einen dunklen Bau und 


iſt kaum vernehmlich als in able, Battle, Thistle, Prineiple, Fäble, Täble, 
‚öpen, roften etc. Ah. bP, bärtl?, this” tl’, prin 7 fipl, faͤh⸗bl taͤh⸗ 
'bP, oh⸗ pn, rat’-t’n, desgfeichen, in hapen, hence, thence, fince, change, 


firinge, fchäh pn, Denk, thenß, fin, eh ähndfeh, ſtraͤhndſch 


—5* Eformiret einen Diphthong mit a, i, 0, und u oder w, 


Ea hat ziemlich allgemeine Hegel 


Ea wird i gelefen vor £, 1, m, n, ch, fe, ft, ve, ze, alg in Leaf, deal, 


Beam, Bean, &ach, ceafe, pleafe, eaft, leave, teaze, lihf, dihl, bihm, 
bihn, ihdſch, ſihß, puhß ihſt, lihv, tihß· Von dieſer Regel find Ausnahmen 
Breast und deat, werden braͤſt, daͤff, geleſen. 


ea wird auch vor-t wie i gelefen, als: to &at, Heat, Meat, ch£at, 


entreat, Wheätetc, tu iht, hiht, miht ꝛc. Ausgenommen in fweat, Threat, 
‚wird ed e, ald ſwet, thret, gelefen. 
etwas gebehnter, als: graͤht oder greht; ferner in Heart etc, wie haͤhrt. 


Desgleichen in greät, doch bierbey 


ea wird mie kurz e geleſen, vor d, rl, rn, rth, und wenn mehrere Kon⸗ 
ſonanten folgen, in dead, Head, Lead, das Bley, Karf, Earth, Heaven etc. 


to pleäd, to lead, fuͤbren tu rihd, plihd, lihd. 


ea vor r *— e geleſen, in Beär, Peär, to teär, —— fweär, 


weär etc. behr, pehr, tu tehr, ſwehr, wehr x Ausnahmen hiervon: 
ıdear, Kar, Fear, near, a Tear, eine Thräne, wird ed i geiefen, dihr, ihr, 


fihe, nihr, aͤtihr. 


dedd, hedd, ledd, errl, ath, hew⸗ w'n, ꝛc. Ausnahmen hiervon: to read, 


in 


ea vor k wird aͤh geleſen, initeak, breik, ſtaͤhk, braͤhk, inheark, wie haͤrk. 


I, pih, 7 ſih. 


und wird ausgeſprochen mie iuh, als in Beauty, beautiful, beauteous, beau- 
tify etc, biuh'- ti, biuh'-tifull, biuh⸗tſchoß, biuh⸗ tifey. Ausgenommen in 
Beau, ein Stutzer, Manteau, ein Frauenzimmer = Mantel, wird es boh, und 
man; to gelefen, Fr 5 


i7 


- Bau % 


‚In allen übrigen Worten, die fich mit k enbigen, wird ea wie i gefefen, ald; 
'weak, ſneak etc, wihk, ſnihk. 


— &a am Ende eineg einſylbigen Worts, wird igeleſen, als: 


- 


pea , tea, 


Komme nur in werig Worten vor, die aus dem Franzoͤſiſchen ſtammen, 


0.4 


— 


Ee 
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Ee 


Ee wird mie eim gedehntes deutfches ih gelefen, als: 
Bee, Beef, Beer, Cheefe, Deer, Feet, fre&, Kne&, need, Queen, fe2, 
thee etc. bih, bihf, bihr, tſchihß, dihr, fiht, frih, nie, nied, 


kwihn, fih, thih ac. Ausgenommen in been, da es wie ein unjes i, als 
binn gelefen wird. 


ee bleibt fein Diphthongus in folgenden Worten, fondern die Vocales werben 
jeder beſonders ausgeſprochen; als in 
pre- eminent, re=-examine, where-ever &c. pris em —— 
ri e98&m”. min, hrvehr’- em”; wör. Eben fo in den Deriv. und Com- 
pofit. der Adjediv, et Verbor. die ſich auf er endigen, als: 
fre-er, fre-eft ete.fri⸗ er, fiiseft, u. ſ. w. 
| —— 
Ei wird wie ih und auch wie € geleien. 
ei wie ih, in Worten, die ſich auf ceit und ceive endigen, als: 


Conceit, Deceit, Receit &c. Fannfiht‘, defit 19 reſiht % 


to conceive, deceive, perceive &c tu konnſihw, deſihw, perſihw 
Auch in to —— wird ER mie i, als tu fihß, gelefen, | 


ei wird wie ein etwas gedehntes e gelefen vor ‚Eh, ght, gn,.n und x. als in 
neigh, weigh, eight, ftreight , reign, vein, heir, their &c. neh, 
roch, eht, ſtreht, rehn, mehn, ehr, thehr x. | 
In feign wird ei wie Ab ald faͤhn geleſen, und in Height, Sleight wie ey, 
als heit, fleit. 

ei lautet wie i in Either, neither, ith/ oͤr, nith⸗ oͤr, doch wird es auch 
et⸗thor, net’ thor audgefprochen. 

ei macht zwey Sylben in Athe ift, De-ift, Abrtherift, di⸗iſt, auch in 
be-ing, here-in, bising, hier; in. 


Eo 


eo wird wie kurz e gelefen in Yeomen, jem⸗ men ‚ auch wie ein langes i in 
People, pih⸗ pl. 

eo bleibt Fein Diphthongus in Geography, ſondern wird geteilt als Ge- 
ography, dfchi + aggräffi, auch dſchag'-graͤffi, doch iſt bieben zu bemer⸗ 
ten, daß wenn der Englander das e verfchluckt, ſolches bloß aus Fluͤchtig⸗ 
keit geſchiehet. 


Eou 


eou kommt vor in courteous, courägeous, hideous, righteous &c. und 
wird faſt wie o gelefen; ald: For-tiches, korraͤh⸗ dſchos, hid⸗ jos, 
vei tſchos ꝛc. auch wird von einigen dad Wort hideous, hei⸗ dioß, aus⸗ 
geſprochen. | 
Eu 
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Eu und Ew find ‚gleich. 


Eu und Ew werden wie das lange u, das iſt juh ausgeſprochen; i in 
Dew, few, new, lewd, —— diuh, fiuh, niuh, liuhd, juh⸗ 
rohp. Aufgenommen wenn x vor eu oder ew hergehet, als in brew, 
ſcrew &c. fo wird eg blog u geleſen, als bru, fern, Auch wird ew 
wie g gelefen in few, [hew, firew, fo, ſho, ftro. a, 


eu und ew find Feine Diphthongi ‚fondern werben getheilt: in re-unite, 
'Re-wärd, rizjuneit, rewahrd. (Even fo in there-upon, where- 
upon, thehr⸗ ppan, hwehr⸗opan. 


| Ewe 
ewe wird ju gelefen ald: aEwe, ein Schaaf; (A ju) to ewe, lammen x. 


Ey 


ey wird in der langen Sylbe, d. i. wenn der Accent darauf fallt, mie eh 
geleſen; als: 
toconvey, ſurvéy, grey, Prey, they &c. kanweh, ſorweh', greh, 
preh, theh, x. Wenn aber der Accent auf der vorhergehenden Sylbe 
liegt, fo wird dad ey wie kurz i gelefen; als in 
Abbey, Bärley, Honey, Money, Turkey &c. aͤbe bi, bär’sli, Bon’ 
ni, u tor’ Hi, x. In Key wird das ey wie Jang i gelefen, 
als Ti | i 


Eye 


eye wird durchaus mie ey gelefen; als: 
| dye, Eye, lye &c. den, ey, Jen oder lei ꝛc. 


I 


Dieſer Vokal wird an fich ei gelefen, wird aber auch wie ein langes und 
wie ein kurzes i ausgeſprochen. 


I lautet itens wie en “ einfplbigen Worten vor einem Confonant, — cn 

ſtummes e folgt, 

hide, Life, — Pride, ride &c. heid, leif, meil, preid, reid; 
ausgenommen in give, live, wie i, ghiww, liww. Auch in Worten, in 
welchen fich bie auf das i folgende Sylde mit einem a anfangt; als in Bias, 
Dial &c. bei’ aͤß, dei- Al, 
Ferner wie ei vor gh, ght, Id, nd, re und &, als in 

sSigh, nigh, fight, Child, bind, find, to wind, (aufwinden) hire, 
ninth &c, fey, ney, feit, dſcheild, beind, feind, tu weind, heit, 
neinth ꝛc. Ausgenommen in Children, (plur. Kinder) und Wind, der 
Wind, wird ed wie ein kurzes | gelefen, als Dfchil’, dern, wind. 


a5 il 
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In Shire, eine Grafſheſt ober Provinz, wird das i wie lang 5 ſchihr) 
geleſen. 

I wird ztend wie ein kurzes igeleſen, in allen kurzen Sylben und vornehmlich, 
vorb, ch, ck, d,ft, & Ik, ll, m, n, P» 5 t, ng, nk, nt⸗ sh, ft, 
tch, ald.in - 

Rib, rich, fick, did’, lifl, dig, Silk, ribb, ritſch, ſick, didd, lift, 

Dick, fi ik, 

Hill, dim, din, dip, his, bit, fing, Hill, dimm, dinn, Dipp, hiß, 
bitt, ins. 

Ink, hinf, difh, Fifhb, Mist, Sch &c. inf, hint, diſch, fifch, miſt, 
hwitſch. Ausgenommen in Plut, Chrift, wird dag i ey gelefen; 
peint, kreiſt. 

I wird ferner wie kurz f ausgefprochen , vor einem oder mehreren Ronfonanten 

und überhaupt in allen kurzen Sylben, die fich mit dem i anfangen, 

wenn doppelte Ronlonante folgen und fich in mehrere Sylben theilen; als 

if, in, is, it, willing, kifling, ignöble, iff, in, iß, it, il: ling, 
kil⸗ ling, ghno br. | 

wird auch kurz i gelefen in denen Worten, in welchen nur ein Konfonant 
aufdasi folgt, dieſer aber wegen Kürze der Sylbe ‚verdoppelt‘ wird; als in 
Image, imitate, City, crific, finish, limit, im’; midſch, im‘ -mitäht, 
ſit⸗ti, krit⸗ tick ꝛc. Ferner Kurz iin give, live, und in ihren De- 
rivat. &c. | 
In Lives, ER von Life das Leben, bleibt eg leifs. 

I wird auch kurz i gelefen in allen vielſylbigen Worten, wo der Accent auf der 
vorhergehenden Sylbe liege, ald in . 

Office, Practice, Notice, offenfive, af’ fig x praͤck »tig , noh⸗ tie, 
aftenzfif ꝛc. 

I wird ztend vor dem r, rft umd rt, wie ein vafched 5 ausgeſprochen, als in 

fir, first, dirk, girl, shirt &c. ſtoͤrr, foͤrſt, doͤrt, ghoͤrt, ſchoͤrt. 
ig I forımiret einen Diphthong. mit e und eu oder ew. r 

le r 

Je wird wie ein langes { ausgefprochen, in Fild. Shield.&c. fihld, Krb, 
und vor allen Id Endigungen, Berner wie i in Piece, Prieit, Belief, to 
believe &c. pihs, prihft, belihf, tu belihw; in Friend wird ie gang 
fur; ausgeſprochen, und lautet beynahe wie frennd; m fierce, pierce, 
tierce &c. Jautet es beynahe wie e, bekommt aber gleichfam einen Furzen 
Vorſchlag von i ald; fiers, piers, tiers ꝛc. Im Sieve wird es wie kurz 
i geleſen; ſiww. 

ie wird ei gelefen in allen einſylbigen Worten;”al® be, tie, crie &c. ki, 
tei, Frei ac. 

Anmerkung. Die Subftantiva, melche ſich auf y endigen, formiren ihren 
pluralem mit ies. | 3 

Wenn 
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Wenn nun das y im Singul.. bey einfylbigen Worten, tie ei gef wird, 
fe witd ies im plural. auch eis andgefprochen, als 
fingul. Fly, bie Fliege, plural. Flies, bie Fliegen, fley, fleis. — In mehr⸗ 
| ſylbigen Worten, wo das y im Singuları wie i geleſen wird, da mr das 
des im plurali auch ausgeſprochen als | 
Ciky, Cities &c. first, ſitꝰtis 
‚ie ift Bein Diphthong in —— Woͤrtern, ſondern wird getheilt, als in 
"Audi - enee, Client,‘ Di-et, Sci-ence, Pi-ety, Repli-er&c 


—— llei⸗ sent, dei⸗et, ſel⸗ens, pel- «ei, vepleizör ac. 


leu 


7 ſich nur in digen fremden Worten, und wird wie ie juh gelefen, als in 
Lieùd, aaıel &c. liuh, addiuh; 


Lieutenant wird aber fiften’s nänt gelefen, 
lew 





iew wir auch juh nelefen; ald in | | 
View, review &c. wiuh, rewiuh. Jew,, der Jude lieſt man dſchu. 
Ö 
| Der votol O hat drey Haupttöne, als a, o und u, iſt dabey ſehr irregulair 
und weicht ſehr ab, denn er iſt bald lang, bald kurz. 
Um es defto beſſer zu überfeben und um zu wiffen, wie dad O vor jedem 
Buchſtaben ausgeſprochen wird, iſt folgende Eintheilung gemacht worden. 
0 wird: gelefen 
‚vor ck undff, wie fur; a, in mock, fcoff", mack, ſtaff 
+ ftwilang a, in öft, ſolt &c. abft, fapft. 
r « Id wie fang v, in böld, ſold &ec, bohld, ſohid Ausgenommen 
bold, huhld. 
A, wie ein dumpfes u, in Walt, hwulf. 
⸗ Ik wie lang o, in fölk &cc. fohk; das l iſt bier flumm. 
ll, etwas kuͤrzer D, in dröll, poll, roll, tölly ftröll, drol, pol, rol, 
tol, firol. Ausgenommen in loll, dell, noll &e, ae es kurz a, 
fall, dall, nall, gelefen. 
. » It, wie ein etwas — o, in bölt, wölt, dölt * bolt, kolt, 


dolt c. | 
. —— wie ein — von 024. in Bonib. &e. boͤmm. 
Kg wie Bin Cömb &e. fon. . ER, 


\ #.» mwieu, in Tomb, Womb &e, tum, Gioum?,. 
| NB. das b wird nur feife mit berührt, — 
ng, wie fur; a, in Song, ftrong &c. fang, flrang. — 
in tong, wird es o, tung, geleſen. 
⸗ nk, ‚wie Furz o, in Monk, Sponk &c. mon, ſponk mM. 


«nt, wie ein Zwiſchenton vono—a in Font, Front &c} fönt, front. 
; % (0) por 
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O vor nt inwont, wie ein voͤlliges o, als wont, auch wohnt. 
Ird, wie o, in Förd, ford; in Swörd noch etwas länger o, ſohrd. 
=» s in Chörd, Cörd, wie ein langes a, Fahrd. 
« s dinLörd, einen Smifchenton von oa, Iörd. 
s» s din Word, mie fur; 0, Mord. 
s ık, wieq, in Cork, Förk, Störk &c. kahrk, fahrk, ſtahrk ꝛc. 
Ausgenommen in Pork, lang o, pohrk, und in Work, kurz o, work. 
xn, wie a in Corn; börn, (gebohren) Hörn &c. kärn, bärn, 
harn ꝛc. Ausgenommen in boͤrn (ertragen), törn, wörn, fwörn, 
wie ein gedehntes 0: born, törn, woͤrn, ſwoörn. 
xt, mie ein langes D, in Pört, Fört, Spört &c. pohrt, fohrt, 
ſpohrt 3c- Ausgenommen in Thort, Sort &e, wie a, fthatt, fatt, 
und in Wort, ungegobrnes Bier, wird es wort geleſen. | 
fs, mie kurz a, in Mofs, Glofs &c. maß, glaß. Ausgenommen in 
Groͤls, wie groß: u 
ft, wie ein etwas gebehntes a in Coft, loſt, töft, eröft, froſſt &c. 
Fahft, lahſt, tahſt, krahſt, frahft. ꝛc. Ausgenommen’ in höft, 


ghöft, möft, poft &c. wie oh, hohſt, ghohſt, mohſt, pohſt ıc. 
und in dost, wie furz 0, doſt x. 


th, mie ein langes 0, in böth, quöth, Llöth &c. boßth, quohth auch 

kwohth, ſlohth, ꝛc. 

wie ein langes a, in Broth. Clöth, fröth, wröth &c. brahth, 
klahth, frahth, wrahth. 

ve ein kurzes o, Inmonth, worth &c. month, whorth. 

s t, wie ein kurzes a, in got, hot, lot, not, rot, [hof &c, satt, batt, 

latt, natt, vatt, ſchatt zu. 


Das O, welches in der Englifchen Sprache den eigentlichen Pau o ‚bat, behaͤlt 
auch dieſen Laut mehrentheils in allen Worten, die ein FEINE e am Enbe 
haben, ‚als in | 

Böde, Döfe, Höle, höme, möre, Nöfe, Nöte, Ode, quöte, Röbe, 
Röme, Röfe, fmöke, Söle, fpöke, ftöle, Stöne, Thröne, whöle, 
Vote &c. bohd, dohs, hohl, hehm, mohr, nohs, noht, ohd, 
kwoht, rohb, rohm, rohs, ſmohk, fohl, ſpohk, ſtohl, ſtohn, 
throhn, hohl, woht. 


Das O wird wie ein kurzes o geleſen, nähert ſich aber ziemlich dem kurzen a, 
in come, done, fome, tongue, dies legtere mehr gedehnt, beynabe u. 


u 


O, tie kurz a, in on, one, once; Hodge, Lodge, ann, wann, wanng, 
hadſch, ladſch. 


O, mie ein ſehr gedehntes o, In Rögue, Vögue &c. rohk, wohk. 


O, mie 


Von ber Ausfprache der Vokale. u 


‘O, mie ein langes u, 4 doô, tô whö, whöfe, löfe, pröve, two, &c. 
‚du, tu, bu, huhß, luhß, pruhw, tuh, Auch in whom und 
Woman, wird das o, wie u, gelefen; humm, wummän, im Re 
Women wird dag o wie t,. wim⸗ min, ausgefprochen. 

"Das O wird D gelefen in gö; 10, nd, fd, thö’ &c. gho, Io, no, fo, th. 

er dag O eine Sylbe für ſich macht, oder auch in einer unaccentuirten 

Sylbe ftebet, wird es ebenfalls o gelefen. als: 
ben, Obedience, Opirion &c, oh⸗ vn, A dſchens, opinn⸗ jon. 
Auch wie O in Advocate, abfolute, als KO ⸗wokaͤht, aͤb⸗ ſoluht. 
Br O bekommt einen —— von a-o, vornehmlich in God, gaͤd. 


Oa, Diphthong. 


‚Hat den Bant eines fehr gebehnten o, in 
' Böard, Öaf, dak, dar, Öatmeal, ats, röar, Boat, Cöat, Cdach; ap- 
. pröach, röad, böaft, röaft, töalt, möan, Cöaft, gröan, Throat &c. 
bohrd, obf, ohk, ohr, oht-mihl, ohts, rohr, boht, koht, kohtſch, 
aͤpprohtſch, rohd, bohſt, rohſt, tohſt, mohn, kohſt, grohn, trohth. 
Ausgenommen in broäd, abroäd, Groät, wird ed wie ein langes a gele⸗ 
fen, brahd, Abrahd', ghraht. In Goal, der Kerker, wird es dſchaͤhl 
eleſen. | 
; Anmerkung. Diefed Goal iſt fir Kerfer eine unrichtige Schreibart und 
wird beifer Jail gefchrieben. 
Außerdem aber bleibt Göal ein Wort und bedeutet : 
I) den Graͤnzſtein, ein Turnier oder einen Wettlauf zu begraͤnzen 
2) die Marke, wo fich ein Wettrennen anfaͤngt oder endiget. 
3) den Endzweck, oder das Ziel, wornach man ſtrebt. 
Wenn es alfo eine von diefen Bedeutungen hat, fo wird es nicht dead 
fondern ghohl geleſen. 


Oe 


Dieſer Diphthongus ſtammt eigentlich aus dem Griechiſchen, kommt auch nut 
in wenigen Worten vor, 
9) Oe wird geleſen in Oeconomy und in denen davon abgeleiteten Morten 
ziemlich wie kurz e, beynahe den Zwiſchenton von iLe, als: Efan’s 
| nomi. Es wird auch von vielen Economy gefchrieben. 
2) Oe wird gelefen wie lang o, in einfylbigen Worten, als: 
| ‚Cröe, Döe, Föe, Tde, &e, froh, doh, foh, toh. 
Ausgenommen in Shöe, Woe, wird es fchu, wuh, gelefen. 
De iſt kein Diphthong in nachitebenden Worten: 
dö-er, gö-er, co-equal, Clö-g, who- -ever, pö- et, pd- em &c, du⸗ oͤr, 
— ko⸗l- wall, Tori, huew⸗ wör, po⸗ it, porim. 


Oi 
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O wird ziemlich fo — al geſchrleben, und der Laut iſt — gang 
den beyden Buchſtaben eigen, d. 1. Di, doch etwas nach al, als in 
boil, broil, Choice, Coir, Join, Noife, moilt, Peint, Soil, - fpoil, 


"Toil &e. boil oder bail; broil, tſchois ober brail, tſchais; ꝛc. 


oi iſt kein Diphthong, im do-i ing, go- ing, herö-ic,- fto-ic, &c, und wird 
har gelefen, du⸗ ing, gho⸗ ing, herozick, fo'zich, | 


Oo wird gelefen 


1) wie ein langes u, in Co6, tod, Wo6, Bloom, Rodm, codl, foöl, 
Gloöm, Goöfe, Hoöp, Loöm, Mo6n, Noön, Proöf, School, kuh, 
* wuh ꝛc. Auch in Brook, Food, bruhk, fuhd, und in Swoon, 
uhn. 
2) etwas kuͤrzer u, in Book, Cook, buf, kuk. 
3) völlig wie kurz u, in good, Hood, Foot, look, N took, Wool, 
shudd, Hudd, fudd, luck, ſchuck, tuck wull. 
4) Wie ein lange p, in Door, Moor, Flöor, dohr, mohr, flohr. * 
5) wie kurz o, in Blood’, Flood, blodd, flodd. 


Oo iſt kein Diphthong in denen mit co zuſammengeſetzten Worten, als in | 
co-operate, co-ordinate, foapEräht, koar⸗ dinet. 


| Ou 
Bird ſehr verſchieden ausgeſprochen, bald ou oder au, bald lang D, fur; 0, 
lang a, lang u und kurz u. 


1) ou 1 behält fo ziemlich den Laut, den biefe zwey Buch ſtaben anzeigen, das 
iſt wie ou, doch etwas mehr nach au, womit es auch beſſer ausgedruckt 


wird, als in 
Boünd, abeut, Cloüd, Coünt, Crod, Doubt, Floür, foäind, Hoüfe, 


roünd, Wotund, baund, aͤbaut, klaud, Faunt, Fraud, daut, flaur, 
faund, hauß, raund, waund, Auch in Hohe doch iſt das h 
um, aut. | 


3) ou wie fang o in Court, Cöurfe, four, möuld, möurn, Söurce, 
thöugh, Söul &o. kohrt, kohrß, fohr, mohld, mörn, fürß,. thö, 
fohl ꝛc. 

3) ou, wird kurz h gelefen, Im Aowfilh, nourifh &c, flor-riſch, 
nor“ riſch. In Couple, Courage, Cousin, double, Trouble &c. 
fon’zpl‘, kor "aridfch, koß'n, dobbl, trobbl. Auch in young, 
. Bloud, Fan wird ed jong, blodd, flodd gelefen. —— 


4) ou, 


= 


Von der Ansfprache der Votale — 


ou wie lang a vor gh, und ght, wobey das h kun iſt als In i 
Coüghı, bought, broüght, fäf, baht, sr — 
NB. in Cough etwas rer 5 — 
Ferner in fought, thought, fourty etc. füht, ſhaht fans ir “ 
Ausgenommen in through, wird ou wie U, truh gelefen, und in Enouth, 
_ rough, tough etc. wie Burg o, enoff, roff, toff. , 
2 wielang u, in yoß, your, youth, juh, juhr, juhth. 

6) = mie fur u, incould, fhould, would, Fudd, fchudd, wudd. 
Anmertung. In den Nom. propr. der Staͤdte ꝛc. wird outh, gie: 
lich wie ot) ausgeſprochen, als Fälmouth, Plymouth etc, fal⸗ 

— —— 
| - .Ow. 
Ow wird verfehieben —— 
— In einigen Worten wie au, als in allow, Clown, aͤllau, klaun; 
Flower, Cow, coward, down, Fowl, how, Howl, Owl, Power, 


. Tower, Town, flau⸗ oͤr, kau, kauraͤrd, daun, faul, hau, haul, 
aul, pau's oͤr, tau⸗ oͤr, taun. 


2) ow, beynahe in allen Verb. et particip. " einfplbiger Worte, mie ein 

gedehntes o, ald in 

Blow blöwh, böw, böwi, Crow, Aöw, zlöw, grow, gröwn, Gröwth, 
know, known, own, f[höw, fhöwn, Snow, fown, Tow, bio, blobn, 
bo, bohl, Fo ıc Ausgenommen in den Verb. to cow, to vow, 
‚to plow etc. wird es tu kau, wau, plau geleſen. 


3) ow;, tie kurz a, in — — nal’s lidſch, nz 
nal⸗ledſch. 


—— 0W; ziemlich wie kurz o, wenn der Acent auf einer — Sylbe 
liegt und das Wort fich mit ow fcbließt, als in 

‚Arrow; Barrow, Elbow, follow, hallow, hollow, marrow, narrowy 
 Piflow; Shadow, Window, yellow etc. Al; ro, bärzro, el’; bo, 
Mar; ld, haͤl⸗ lo, balslo, mär-ro, närzro, pil⸗lo, ſchaͤd⸗ do, 
win⸗ do, jel⸗ lo. | 

Oy iſt kein Diphthong, in frd. ward, toe ward, fro⸗ werd, to⸗ werd, 

"toward, heißet bier, bereit etwas zu thun. | 

toward als praepofitio, nach, zu, gegen, . wird to'rd 

— 


— 


| Owe 
Owe kommt — vor, wird oh geleſen, als in to oe fu EM j föht 
dig ſeyn. 


Oy 
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oy wird wie ai nelefen, in Boy, coy Convoy, employ, Joy, Toy ei, 
bai, kai, kan⸗wai, implai, dſchai, tai. 
U | 
wirb 2) mie lang juh oder ju · ausgeſprochen, welches der eigentliche Eng» 
lifche Laut deffelben iſt. 

2) mie ein kurzes ju. 

3): wie ein geſchwindes u ober fait wie ſchoͤ. 

4) mie ein gemöhnliches deutſches, aber etwas gedehntes u. 

5) mie kurz u. 


6) wie o und 
7) wie ue und oe. 


y) das u wird juh gelefen in allen Worten, wo bag u eine Solbe allein aus» 
macht und den Uccent bat, und in einfylbigen Worten, bie fich mir einem 
ffummen e endigen, als: * 

ünion, ünity, Ufe, üfage, Cübe, Cüre, Düke, düre, Lüte, .Müfe, 
püre, etc. juh⸗ nion, juh⸗niti, jubs, juh-Bidich, Fiuhb, kiuhr, 
diuhk, diuhr, liuht, miuhs, piuhe. , Ausgenommen wenn in einer 
Sylbe ein r vor dem u ſtehet, alsdann wird das u nur lang u aelefen, ala 


rüde, prüde, etc. ruht, pruht. Auch in Lüre und ähnlichen Worten 
wird ed nur u, ſchuhr, gelefen. | | 
Das u mird ferner juh geleien, wenn ein ein- ober zweyſylbiges Wort mit e 


fließt, als 
blüe, Clüe, die, Glüe, Hüe, füe, Valde &c. bliuß, klinh, diuh, 


ghliuh, hiuh, ſiuh, wäljuh. In Virtue, wird ve wie ſchu als 
werr/ tſchu, geleſen. 

2) das u wird mie kurz ju geleſen in Worten, die ſich mit une und ude endi⸗ 
gen als, in Fortune, Förtitude etc. „abe tiun, fahr uud, beſſer 
fahr⸗tſchuhn. 

3) das u lautet in Worten, die ſich mit ure endigen, wie ein geſchwindes u, 
ald in Cenfure, Cröature, Näture, Pleasure, fen; ſchur, krih⸗ tſchur, 

naͤh⸗ tſchur, pleß⸗ fchur. 

Q) u mird wie ein gewoͤhnliches deutſches u, doch etwas gebehnt gelefen, als in 
brütal, frügal, Truth ete. bru'ställ, fru' gaͤl, truth. 

5) u wird Furz u gelefen, in Bull, Bush, fulf, pull, push, vornebmlich 
in der Endſplbe ful, als bull, buſch, ful, pull, pufih, und art- ful, 
Art full. 


6) dad 
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| D dat. a wird kurz o gelefen, wenn es in einer — Sylbe le zweyen 
Konſonanten ſtehet und wenn es den Accent nicht bat; als: 
Bad Bun, but, cut, Fun, Fund, Fur, huff, Just, — must, 
Number, Nurse, Nut, Purse, Run, Rush, Rust, fublime, fucceed, 
- fully, Sum, — Tub, Tun, turn. &c. bodd, bonn, bott for, 
‚fonn, fond, for, ꝛc. | 


7) das u wird mie eim ö und ůů gefeen, in bury, busy &c, bir u, 
buͤß⸗ i x. 
Anmerkung. Nach einem g und 4 wird das u beynahe gar nicht 
gehoͤret; als in guärd, guest, guiſe, piquant &c. ghaͤhrd, 
get, oheis, pick⸗ kaͤnt. F 


> ‚Ua, Diphehong. 


Iſt nur nach q ob [, zu finden, und wird dadu wie w ausgeſprochen, 
als in Language, -Perfuäfion &e. laͤng⸗ hwidſch, perſwaͤh⸗ ſchin. 
ua wird in Quality, die Eigenschaft, kwaͤl⸗liti, dagegen in the Quälity, 
die Bornehmen, mehr gebehnt gelefen, kwal⸗ iti. 

"Ua ift kein Diphthong In folgenden Worten, vörhehmlich in denen, die lateinl⸗ 
ſchen Urſprungs ſind, ſondern es wird getheilt; als in | 
Annu- al, casu-al, gradu- al, Purfü-ance, ſpiritu-al, ufu- al, 
Febru-ary Sc. aͤm⸗ nuaͤll, kaͤß⸗ uaͤll, graͤd⸗ ih — ang, 
— itſchuaͤl, ju⸗ſchuaͤl, feb⸗ ⸗bruerri. 


RE Ue 
De wird am Ende ber Sylbe wie ju gelefen;. als in due &c. und iſt bereits 
unter dem Vokal u vorgefommen. 
Nach q wird es wie w, auch wie im Lateinifchen ‚gelefen; als in. 
query, quest &c, kwi⸗ ri, kweſt, oder qui ti, queſt x. In 
Tuesday, wird es tſchuß⸗ bah oder tluhs⸗ daͤh geleſen. 


ue wird nicht nit ausgeſprochen, in den franzsfi fchen Wörtern, Mafque;; 


‘oblique, pique &c. fondern dag que nimmt ben Laut von — als 
maͤsk, ableik, pihk. 


uch mird ue im Anfange und am Ende nad) g nicht mit —— 
als in: to guels, Catalogue, Dialogue, intrigue, plague, Prologue, 
Rogue &e. tu gheß, kaͤt⸗aͤlak, deiaͤlak, intrihk plaͤhk, pral⸗ 
lack, rohk. Ausgenommen in Argue, coüuſtrue &c. wird es u 
gelefen; aͤr⸗ gu ‚ wobey dad 8 etwas bart ausseſprochen wird, 
Sana ſtru ꝛc. 


6 | | F Us 
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“Ve iff Fein Diphthong im Afflu- ence, "Emaru:el &r. aͤf⸗ fluens em⸗ 
maͤn⸗ nuel. 
Anmerkung. Das ve eiff auch am Ende einer Sylbe Fein eigentlicher 
Diphthong ſondern das e finale zeigt nur an, daß der vorherge⸗ 
bende Vokal lang fey; ald in true &e. truh. Wo aber der 
Accent auf der vorhergehenden Sylbe liegt, da bleibe ue auch ein 
Dipbthong wie oben in Argue &c. ee 
"Ui 
Lautet nach g und q jiemlich wie w; als in | — 
Anguish, distinguish, Quixe, quite &c. aͤng⸗wiſch, disting wiſch, 
kweir Emweil. | i | | 
Das wird allein gehört: in — 
build, guild‘, guide, Guife, Guinea &c. bild, gild, geid, geis, 
gin-ni, doch wird das g etwas hart ausgeſprochen. g 
ui lautet ettong gefchwinder i in Circuit, Conduit: 3%, fer‘ sfit, auch — — 
kwit, kann⸗dwit. 
wi wird vor Tund t, wie uh ‚und auch wie ju geleſen; als in 7 
bruise, Bruif, Fruif, recruit, Purfüit, Süit &c. bruhs, but, 
frußt, rekruht, porſchiut, ſiut, auch ſuht; in 
Cüirafs, Cuirafsier, wie juh, als Fiuhsräß, kiuhraͤßier; in 
Juice wird es dſchiuhs ausgeſprochen. 
ui wird getheilt in Ambiguity und andern Mörtern, bie fich auf gu-ity 
endigen, aͤmbighiu“ iti. 


I 


Uo 
wird nach q, fo mie im Lateiniſchen gelefen, das iſt wie w, als 
guörum, quòta &c. Emo; ‚tom, kwo taͤ. 
Anmerkung, Viele Englaͤnder pflegen dag u gar nicht auszufprecben, 
fondern fie leſen ed bloß, korom, kotaͤ, welches aber unrecht iſt. 


| Uy 
wird mie ei gelefen, als 
to buy, Buyer, buying &c. tu bei, beisör, beizing. 
| 
Y 


Das y finder fich nie In der Mitte der Sylben mit einem folgenden Vokal, fon> 
bern das i nimmt alddenn die Gtelle des y ein, 
J. y ift lang und wird ei ausgefprochen. 
1) In allen einfplbigen Worten, ald by, my, shy, thy &c.' bei, mei, 
fehei, thei. Auch in allen einfplbigen Verbis, al$ to cry, to fly &cc. 


tu krei, u lei ac. 
2) Am 
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2) Am Ende einer Sylbe, die den Accent bat, als adry, July &e. öde, 
dſchulei ꝛc. 

3) Am Ende alle Verbor. doch, vornehmlich ever, in welchen der Atcent 
auf der legten Sylbe liegt, to amplify, certily, edify, tu aͤm⸗ 
plifei, ‚feristifei, ed⸗ difei. 
to bely;.comply, deny, rely &e. fu belei, kammplei, dene, 
relei, ꝛc. 

Ausnahmen von biefer Kegel find, amen und mehrfi ylbige Verba, in wel⸗ 

chen der Accent auf der vorhergehenden Sylbe liegt, und wo dann dag 
sy wie i geleſen wird, als 
to bury, carty, copy, dally, envy, fancy, hurry, marry, Kalt, 
| tarıy, vary und accompany &c. tut bör- ri, kaͤr⸗ri, kap⸗ pi, 
dalsli, en⸗ wi, fünzfi ꝛc. | 
4) In einſylbigen Worten vor dem e finali, mie ei, als: 
Eye, Lyre, Thyme, Type &c. ei, leir, tbeim, teip. 

5) Wie ei, am Ende einer Ian Sauiße ‚ wenn das y auch in der Mitte 
ſtehet; als 

J Byas, Cyprus, Hymen, Pyrate, Tyger, Tyranf, Hydra &c, 
bei⸗aͤs, ſei⸗ proß, hei⸗ men, pei⸗ret, kei. gr tei- raͤnt, 

hei ⸗draͤ ꝛc. 
IIX wird am Ende aller vielſylbigen Nom. Subſtant. Adj, und Adverb, 
. wie i gelefen, ald 
Ability, Adultery, Alchymy, : angry, Company, Competency, Eti- 
. — mology, äbil’-liti, aͤdol⸗ teri, Als tim, rd kam⸗ paͤni, 
kam /⸗pitenſi, erimot’- lodſchi 2c, 

Das y wird auch i gelefen, in 
Amethyft, Sätyr, Presbytery, Synod etc. ſaͤh⸗ tier, 2c. 

Das y nimmt auch am Anfange eines Wortes den Laut des i an; als in 
Yärd, yes, yet, yield, yon, —— etc. jard, jis jet, jihld, 
jann’, juhr au . 


| Ya, Dipfthing. 
Dag y behält ben Laut eines i, und das a wird nach eigenen Regeln ausgefpro« 


chen; als in 
Yard, Yarn, jaͤrd, jaͤrn, in yawl und Yawn, jabt, jahn. 


Ve 


Sat den Laut eines langen i in y& und kutz Lin yes. Su andern einfulbigen 
- Morten aber wie ei, ald Eye, crye, dye, Iye, tye, &i, frei ıc. 
_NB. Die 4 legten Worte werden beffer mit i gelchrieben ; als crie, die, 


lie, tie oder auch cry, dy, Iy, ty, und werden J alle — ei 
geleſen. 


— 


J | —— 
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EN AN Yı 
wird wie lang i seen, in yield, jihld. 
Yo Er 


wird vor u wie u; als you, yotr, Yoüth &c, iu, juhr, sung ꝛc. 
—— in young wird es jong ———— — 


Drittens. Von der Ausfpeanie der Sonfenantn 
TER | 

Diefer Konfonant zeigt einen Sant an, den man in Feiner Sprit — her⸗ 
vor bringen kann. Er behält feinen Laut, d. i. als ein ſehr weiches b, 
wenn er ausgeſprochen wird, und diefeß gefchtehet durch Zuſammenſchlie⸗ 


Kung der Lippen; allein das b iſt in der Engliſchen Sprache oft ſtumm, und 


vornehmlich wenn ed vor t und nach m ſtehet, als in 
-Debtf, Doubf, fublle, Lamb, ‚Limb, dumb, Thumb, Woemb, 


climb etc. dett, daut, forztl, Kl limm ‚ domm, thomm, 
wumm, kleim. | RG — 

Anmerkung. Zwiſchen dem B und P ift in ber Ausſprache ein großer 

Unterfchied ; denn das B wird fo weich als möglich, das P aber ſehr 

hart ausgefprochen, als Bit,- Ball, Ban, bitt, : bahl, Bi | 

Dagegen Pit, pall, pan, pitt, pahl, paͤnn. 


c 


Iſt ein überflüßiger Buchſtabe, wen er für fich allein ſtehet, denn er ‚vertritt 
bloß die Stelle ded K oder eines S. Wenn c vor einem h oder e und (wenn 
auf diefe noch ein Vokal folgt) ſtehet, ſo bat ed feinen Nutzen und wird vor 


beim h, wie tſch, und vor e und i, ſch geleſen. x 


ıtend. Dag c wird mie. ein E gelefen vor a, o und u, und mehrenfheild vor . 

allen Konſonanten, voruehmlich vor hunder; als in | 

Car, Cike, Call, Cold, Comet, Cab, Cuff’, Cut, Clap, Clafs, 

Cieff, clime; Cling, Clock , Clöfe, Crab, Craft, Cresf, Crib, 

Crick, Crop, Crofs; crumB, Crust, &c, Fätt, kaͤhk, Baht, 

kohld, kam⸗mit, Eobb, foff, fort, klaͤp, klaͤſſ, Eleft, Eleim, ° 

Eling, Black, Elohß, Eräbb,, kraͤft, kreſt, kribb, Erich, krapp, 
kraß, Eromm, kroſt. * 

Da ſich auch Fein Engliſches Wort mit c endiget, ſondern immer x 

zugefege wird, fo lauter dieſes ck auch en dem deutſchen 


ck gleich, 
ztend, - 
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atend. c wich wie ein gelinded f gelefen vor e und i, auch dor 2 u 


und eis als / 
Ceremony, City, cynick, Cylinder, Gehfe, Se ‚perceive &c, 


ſer⸗ emonie, ſit⸗ti, lc fil = indoͤr, fihs, eksſihd, 
| perſihw. 
— Das C wird vor e und; i, wenn bierauf no ein Total folgt, mie ſch 
. gelefen, als 
"Ocean, Phyfician, ancient, grins "dc. o⸗ſchin, phiſiſch⸗s oͤnn, 
am sg gräh ME: | 
N: Ch | 
Bird —— im Anfonge ei in ber Mitte und am Ende mie ieh ausgeſpro⸗ 
chen; —— 
Charm, Chäir, ice Church, tfehärm, tſchaͤhr tetſchi, tſchortſch. 


In Worten, die vom Hebraͤtſchen und Griechiſchen herſtammen, wird ch 


wie k geleſen, als 
‚Chaos, Chrift, Charader, Patriarch, Scheme, Schoöl, &c. kah⸗ge, 


kreiſt, Fürs raͤcktoͤr, paͤh⸗triaͤrk, ſkihm fEut. 

‚Anmerkung, Vor einem Vokal vornehmlich, Tautet dag ch tie f, als 
‚Archangel, aͤrkaͤhn⸗ dſchell. Vor einem Konfonanten aber tie 
tb, ald Archhishop, aͤrtſchbiſch⸗ opp. "Das einfache Abort 
"Arch, wird auch Artfch;;' geleſen. 

An Morten, die aus dem Franzoͤſi ſchen herlommen, behält * ch den urſpruͤng⸗ 
lichen Laut, ‚mie J 
agrin Machine etc. ſchaͤgrihm, maſchho gr 
i i — D aan 5° 
ieh im Enolſſchen bo wie im Deutfcben, ganz weich, ja weit meicher 
- noch ausgeſprochen, man muß es daher wohl vom t unterfcheiden, als 
Bad’, lad’, Bed, led‘, badd⸗ laͤdd, bedd, ledd, aber nich bätt, laͤtt, 
bett, lett ꝛc. | 
In einigen Worten wird das d nicht gehöret, als in Hantikerchiet, Sad 
. fome, etc. fondern dieſe Worte werden ' aelefen bäng kertſchiff⸗ 
haͤnn⸗ Bann BR 
Sn den aut wie ein deutſches fi, als in 
Fan, fat, fäte, faͤnn, faͤtt, faͤht. Iſt wohl vom V zu unterfcheiben, als 
Bin, faͤhn, Väin, waͤhn. Auch in den Partikel of, wird es durch die 
Ausſprache aw, von dem Worte off, aff, unterfebteden. | 
v3 G 


iR Y- 


Eh 
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G 


Sat eigentlich nur zwey Haupttoͤne. 1) tie dag deutfche 9, doch aber nicht 
nach der Dberfächfifchen Ausfprache etwa wie k, fondern ziemlich gh, 
2) mie j, di. Dfeha. Ueberhaupt hat das g, fo wie das c, einen 
harten und einen weichen Laut; allein eg wird u oft ganz ke und war 
ziemlich wie ein k ausgeſprochen. | 

— 
atens. das G lautet vor a, o,.u, Limd r, mie ein etwas ſcharfes deutſches 
g, als in ‚gain, galf, game, Garden, 8°, God’, Gold’, gone, good, 
‚gun, glit, Globe, Graß, etc. gähn, gahl, gaͤhm, gaͤr ‚din, 
90, gad, guld, gann, gudd, gonn, glitt, glohb, graͤß. 
NB. Mann kann auch bier bey der, Ausfprache allenfalld noch ein h nach 
dem g ſetzen, ald ghaͤhn, ghahl x. | | 
Ziemlech denfeiben Yaut bat das g am Ende eined Wortd, nur 2 es nicht 
—— ſtart geboͤret wird, als in | 
bring, King, pang, Ring, Spring, Song &c. bring, * päng, ring, 
ſpring, fang. 


stend. Der weiche 42 deund⸗ Sant des Engliſchen g, iſt der, den man ſo 
ziemlich durch d und j zuſammen bringt, und mehrentheils dſchaͤ klingt, 


als Gentleman, Girfger, siply, etc. —— dſchim⸗ 
dſchoͤr, dſchip⸗ fi, &. — 


— 


Das g lautet emlich mie ein k nach e mb; 1, auch in Fi Witte vers 
ichiebener swepfulbiger Worte, als | 


beg, big, Anger, Dagger etc. bech, bick aͤng⸗ koͤr daͤck⸗ koͤr 1. 


atens. In der Endfylbe ge, womit viele gehe Worte ausgehen, bat es 
beſtandig den Laut von dſch, als | 
age, change, large, räge, ftränge, Judge, und ihren Deriv. aͤhdſch, 
tſchaͤhndſch, laͤrdſch, vahofch, ſtraͤhndſch, dſchodſch zu: welchen 
Laut es auch behaͤlt, wenn zu dem e noch ein x kommt, als ee 

' badger etc. badfeh. ‚ bad’ fchör ꝛtc. 


stend, Vor i wird das g auch verfchieden außgefprochen, ald in 

ilt, gie, girl, ‚girt, give etc. wird ed wie ein deutfched g gelelen; 
gift, gilt, görl, gört, gie 2c. auch wohl mit dem h, als 
ghift, dieſes iſt aber ſchon mehr gezwungen, gift wird am narürlichften 
bleiben, _ In Gile. gin, Ginger etc, liefet man es aber dſcheil, 


dſchinn, dſchinn⸗ ſchoͤr 2c, 


Sten®. Das g wird in folgenden Worten mie 2 und ff geleſen, als in 
Cough, enough, laugh, rough, tough, Draught etc, kaf, enoff, 
if, roff, toff, draͤft ꝛc. 


Das 


Yon der Ausfpracie ber Bone Bi. 


Das g iſt gewoͤhnlich ſtumm —— 
3) wenn m folgt, als in phlegn flem. rd 
2) vor n, als in feign, reign, fähn, rehn. 
3) vor h, in high, sigh, nigb, thöugh etc. hei, fei, nel, tho. 
4) vor ht, in fight, Aghk, might, thought; ſought, feit, 
leit ꝛc. 
Ausgenommen in Dignity, Ignorance etc. wird ed mie im Xateinifchen 
gelefen; und im Anfang eines Worts wird g vor dem mn nur aspiriret, al® 
to gnafh, gnat, gnaw etc. hnaͤſch, hnaͤtt, hnah ıc- 
Anmerk. 2) In Bagnio, Seignior etc. wird gn, wienn, sleichfam wie 
im Staliänifchen ausgefprochen, als bän’-nio, fin’ nior x. 
#2) ng ohne e wird am Ende eined Wortd wie im Deutfchen 
| self, Sing‘, fing, mit dem e aber Singe, ſindſch. 
Gu 
Wird wie oh geefen, wenn noch ein Vokal darauf folgt, als 
guest, guilt etc. gheſt, ghilt ꝛc. 

‚Ausgenommen wenn ein n vorbergebet, wird ’u wie w ausgefprochen, als in 
Anguish, distinzuish, Language etc. aͤng⸗wiſch, dieting· wiſch⸗ 
laͤng⸗ widſch ꝛc. 

NB. Der verſchiedene Laut des Suchflabens 8» ergiebt fich zum Theil 
noch aus folgenden, als 
"Anger, beg, big, gain, Genus, gift, gin, ‚good‘, Gun, gipſy⸗ 
Dagger, etc, aͤng⸗koͤr, beck, bick, gaͤhn, dſchi⸗nios, gift, 
dſchinn, gudd, gonn, dſchip⸗ fi daͤck⸗ koͤr. 


H 
Dieker a, bat mit dem Beutfchen h das abnliche, daß er he, wo er 
wirklich ausgeſprochen wird, zum. Zeichen dient, den folgenden Vofal mit _ 
einem ſcharfen und ſtarken Hauch auszuſprechen, als in 
Ha, Ham, Hand’, harm, Hell, Hen, him, hit, höld, Hoüfe, hurt, 
Aush, etc, hahl, haͤmm, band, haͤrm, hell, benn, himm, hitt, 
‚Hohl, haus, hort, hoſch 1% | 
Dash iff ſtumm in , Heir, honeft, Honour, Hostler, ‚Hoür, Hodpital, 
— humble, Hümour etc. wird ausgefprochen ebr, an⸗ niſt, ans norr, 
as⸗ loͤr, aur, aszpitäll, um⸗bli, juh⸗ morr. 


Allein das h wird vielfältig gebraucht, mo der Mangel des Englifchen Alphabets 
ergaͤnzet werden muß, denn vereiniget mit dem c; b. i. ch, ſtehet es fuͤr 
tſch, als in chärın, tſchaͤrm. 


Pe‘... Tell 
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J als Konſonant, 

hat ben Laut wie dad weiche g, nehmlich dſch. 

Diefer Buchſtabe febeint einem Fremden etwas ſchwer fo ganz Heutich auszu⸗ 
ſprechen, wird aber doch ſehr leicht hervorgebracht, wenn man das d, mit 
deſſen Huͤlfe der rechte Laut entſtehet, nur mit einem etwas ſcharfen Hauch 
ausſpricht, als in 

jack» Jar jest, Jig, Jöke, Joysjust, &c: dſchaͤck, dſchaͤr/ dſcheſt, 
dſchick, dſchohk, dſchai, dſchoſt ꝛc. —* | | 

’ A r 


K 


| Hat den Laut von hart c, und wird vor e und i gebraucht, wo nach ber Engl 
ſchen Analogte das c weich ſeyn würde; als in 
King, kept, Skirf etc ..Eing, kept, ſkert. Skeptick, ſkep⸗ ⸗tick, fo 
ſollte dieſes eigentlich geſchrieben werden, und nicht fceptick, weil fc wie 
ein bloßes f lantet, wie in Scene, fihn. | 


Das k wird gebrancht ver ns" in knöw, knot, verliert aber bey allen ſolchen 
Worten ſeinen Laut; und es werden dieſe nur no und natt ausgeſprochen. 


K ift zwar uͤberfluͤßig, wenn es an ein hartes e geſetzt wird, ar in Block! 
flick &c. allein es giebt einen ſchaͤrfern Nachklang. 


K mird nie verdoppelt, fondern dad c wird vorgefegt um den Vokal Sud 
einen boppelten Ronfonanten zu verkuͤrzen; als in Cockle, pickle &c. 


L 


Sat denfelben Laut wie im Deutſchen, und iſt ſtumm, wenn in derfelßen Sobbe ein 
m folgt, wie in Bälm, Pfälm, &c. Auch in Gälf, hälf, could‘, fhould, 
would’, tälk, Falcon &c, wird dasl nicht auggefprochen. | 


Anmerkung. In einfylbigen Worten wird ‚das 1 am Ende verdoppelt; 
als will, fkill &c, Dagegen wird nur ein Lam Ende vielfpibiger 
Worte gebraucht; ald wilful, Fkilful &c. | 


NB. In dem Worte Colonel laffen einige Engländer das 1 nicht hören, ſon⸗ 
dern fprechen dieſes Wort Eor’nell, aus, und felbft Sheridan und 
Walker geben diefe Ausfprache an; allein es ſtreitet gegen alle Regel, und 

- Fan nur bey dem gemeinen Mann ſtatt finden, Es wird und muß 
Eol znell ausgefprochen werden. | 


M 


Hat benfelben Laut mie im Deutfchen und iſt nie flumm, es wäre derin in 
äccompf oder sontroll, dieſe werden aber beſſer Account und Contröul 
geſchricben. | 


+ 
3 


N 
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8 N. | 
Hat bbenfalls den — daut eined deutſchen N, wird aber nie augeſprochen, 
wenn es in einer Sylbe unmittelbar nach m ſtehet, ald in | 
Danın, condenin, Aütumn, Hymn &c. Damm, fandemm‘, ah⸗ tom, 
himm. In den Derivat. aber wird es geleſen, als autumnal,. Con- 
 demnätion, damnable dec. — nal, Eandemnäß) ihn, 
daͤmm⸗naͤbl. ek 
In dem Worte Tevent; wird das letzte n nicht außgefprocben, Es wird 
auch nicht mehr mit dieſem Aberflußigen n ‚gefihrieben, onen blog Tenet, 
“mie es ausgeſprochen mird. 
XB. An dem Worte Government fprechen einige Engländer dag erſte n Es 
„nicht aus, allein dieſes iſt falſch und muß ſchlechterdings mit ausgeſpro⸗ 
ash — als goww⸗oͤrnment. 


pP 


3: — — in ber Ausfprache oanı ähnlich und wird) ſo hart ald 
moͤglich — ſo daß man es ganz genau von dem b unterſcheide. 


Das p ff in einlgen Morten vor dem f und auch zwiſchen m a, t fumm, 
“als in Pfälm, empty’ &e. - fühm, emti :c. 
Bo: dem h, nimmt das p den Laut eines fan, als in 
a phantastick etc. fillas⸗ ſoßt faͤntaͤs⸗ tk, 


a | Q; 
* den * bes Beutfeen q ımb iſt auch im Eugtihen, fo wie in andern 
Sprachen von dein. u ungertrennbar. 


Bann nach dem q auf dad u, noch ein anberer Vokal folge, fo wird dad qu, 
- fo ziemlich wie Fro/ausgefprochen, als in x 

— Qꝛetion. Antiquity; Quten, quilf, enquire etc. kwar“?ril, 
kwes⸗ ⸗tſchin, aͤntick⸗ — kwihn, kwilt, inkwei'⸗ Sr. ꝛc. auch | 
quarꝰ ril, ꝛc. 


In den Morten pique, Pate eto, endiget bad k in der Ausfprache Se 
Sylbe, als pihk, aͤntihk ꝛc. 1 


* urſpruͤnglich Sranzsfifchen Worten wird qu ziemlich mie k ausgeſprochen, 
als in Bariquet, conquer, Liquor, Mafqueräde, Musquet, risque, 
baͤnt⸗kwit, kang ‚Eor, lick⸗kor, mäskorahd, mos⸗ket, risk x. 
7 | — Ni 

‚Hat den lien rauhen, gleichfam Kbrärchenben: Laut wie in andern 
Sprachen und iſt nie ſtumm. Es wollen zwar einige das x in härf Br, 
EUER: märfh, Pärlour,. Pärtridge, Purse, und in mebreren 

| d5 . — 


— « 


6... Bon der Ausſoprache der Konfonanten. 


Morten nicht augfprechen, allein dieſes iſt falſch, und ed muß allerdinge 
aller Orten mit ausgeſprochen werden. 

In Kcre und mehreren ähnlichen Worten, wird der Gofal vor dem r audge 
ſprochen, als: aͤh⸗kor ꝛc. und nicht aͤh⸗kro, allein in Bar } Kal 
das r —— als; aͤh⸗ pron. 


BD 


Rh 


Iſt mit dem R einerley in dev Ausſprache. Es befindet fich in Morten, die 
aus dem Briechifchen abffammen, als in \ A 
Myrrh, Rbeüm, Rbyme, rheümatick etc. merr, ruhm, veim, 
ruh maͤtick. ER 


N) 


Hat fehe verfchiedene Töne und klingt bald ſtaͤrker, bald ſchwaͤcher, nachdem es 
vor einem Vokal oder Konfonanten zu Anfange einer Sylbe ober. am Ende 
fiehet. - Es hat * 

) den eigentlichen Laut wie ein gewoͤhnliches Deutſches ſ, in ſamoe, fand, F 
yes, &c. fo, ſaͤhm, fand, jis ꝛc. 

2) gleichfam wie ein ß oder nach dem Engliſchen Lout 2, in — rohß. 

3) wie ſch in allen Worten die ſich mit ſeate, feous, ſia, ſian, fiaft, don 
und hier, endigen; als naufeate, naufeous, Prusfia, ——— en⸗ 
thufiatt, Occahion, höfier>&c. zah⸗ ſchaͤht nah⸗ fchoß, pruſch⸗ 
ſchiaͤ, uech⸗ ion, ꝛc. Auch wie ſch vor u in einer fangen Sylbe, als 
füe, füit, füre, &c. ſchu, ſchuht, ſchuhr, ober auch nur fin, 
ſiuht; — aber muß ſchuhr geleſen werden. 


Das s iſt ſtumm in Isle, "Island, Viscount &c. eil, ei⸗laͤnd, — 
Anmerkung. Es endiget ſich ſelten ein Wort mit einem einjelnen. 3 aus⸗ 
genommen. in der zten Perfon der Verb. und im plural. dee Nom, 
Sublt. in den pronom. und in Worten die aus dem Lateiniſchen ſtam⸗ 
men, 3.€. he loves, er liebt ꝛ.. a Tree, ein Baum Trees, 
ee this, his, thus, r&bus, furplus &c, x Uebrigens endis 

gen fich die Worte mit ſo als Businefs, höpelefs &c, 


T j 


Iſt von dem Deutfchen £ nicht verfchteden und hat feinen harten Laut Im Anz 

fange und auch am Ende einer Sylbe. 

T bat nach Sheridan den Pant eines f in dem Worte Satiety, ſaͤſei⸗öti, 
Walker behauptet aber ganz richtig, daß dieſes Wort füteiseti, ausge 
fprochen merden muͤſſe. Es hat den Laut von fch in allen Endigungen in 
tion als fchönn oder ſch'n. Ausgenommen wenn ein ſ vorhergehet, in 
welchem Fall es den Laut von tſch annimmt; wie in Question, 
kwes⸗ tichönn. 

T bat 
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* hat ebenfalls den Laut von ſch in den Endigungen in tial, als martial, 
maͤr⸗ſchaͤll. 
> ift in einigen Worten, wenn ein. T ——— und die Sylbe en oder le 
darauf folge, ſtumm als in 


glisfen, Christen, Castle, Tide, glis⸗ ſ N, Bis n, kaͤs Iſb, 
—* Kö | | 


Th 
Sat eine ſcharfe und eine gelinde oder weiche —— 


3) TR im Anfange der Werte iſt fcharf; als in thank, thin, think Se 

J Angenommen in folgenden Worten: thät, than, the, — them, 
then, thence, their, there, thefe, they, thine, this, sthither, thöfe, 
 thoü, though, thus, thy Lec. und in ihren Compofitis, 


3) Th am Ende der Worte iſt ſcharf, als in Death, Breathi &c. Ausge⸗ 
nommen in beneath, both, with, und in den Verb, to wreath, 
to loath, to uncloath, to feeth, to fmooth , to'footh, to mouth, bie 

eigentlich mit einem e finale gefchrieben werden müffen, um fie baburch 
nicht fomohl vom Nom. Subft. zu unterſcheiden, ſondern auch um zu 


zeigen, daß das th am Ende * dem 5 eines e, weich ausgeſprochen 
werden muß, als: 


Die Nom Subtt. ohne e. : Die Verba aber mit e; 
Bath R to bathe 
Breath to breathe 
Cloath to clothe 
Wreath to wreathe. 


3) Daß th ift ſcharf in der Mitte der Worte, entweder wenn es dor einem 
RKonſonanten hergehet oder darauf folget, als in Panther, orthodox, 
Orthography, athwart, ethnic, Mifanthrope, Philanthropy &c. 
Ausgenommen in Brethren, Farthing, farther, northerr, worthy, 
Burthen, Murther, in welchen es ganz weich aufgefprochen wird. (Die 
beyden letzten Worte werben beifer Burden, Murder, geſchrieben.) 


4) Das th wir zmwifchen zweyen Bofalen i in den Worten der gelehrten Spra⸗ 
chen, allgemein hart oder ſcharf ousgefprochen, als in Sympathy, An- 
tipathy, Athens,, autbentic, Author, cathedral, catholic, Cathe- 

ter, Ether, Ethies, Lethargy, Lutheran, Mathematics,; Mäthefis, 

‘ Method, patbetic, Amethyft, Amphitheatre, Apothecary &c. 

Weich wird das th ausgefprochen zwiſchen zweyen Vokalen in denen Wors 
ten, die ganz Englifch find, als in Fäther,. Feather, Heathen,. hither, 
Aa whither, either, neither, Weather, wether, wither, 
gather, together; Pother, Mother &c. 


— ; \ th wird 


i 
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th wird auch zuweilen wie ein bloßes t ausasfprochen, als in Thongs, ae 
mes, Ihyme, Asthma, phthific, phthifical. | | 


Bon der Ausfprache des Th überhaupt. 


‚Ber im Stande iff das th fo ganz nach dem Enaliſchen Laut auszuſprechen, ha 
alle Faͤhigkeit jeden andern Laut der engliſchen Sprache richtig hervo 
zu bringen. 


* th in denen Worten Length, Strength, Plymouth, Portsmouth &e 
richtig auszuſprechen macht die groͤßte Schwierigkeit. Einige thun fich 

bey Ausſprechung dieſer Worte den größten Zwang an, und bringen immer 
doch nur ein ſ, ſtatt des richtigen Ziſchlautes von th hervor. Das zu 

ſtarke Anſtrengen iſt hierbey unnoͤtbig; je nachlaͤßiger man feine an ſtarke 
Ziſchlaute gewoͤhnte Organe anwendet, je leichter wir man den wahren Ton 

treffen. Nur durch ein. geſchwindes Hervorſtoßen ber Zunge zwiſchen die 
Zähne, mird der richtige Pant heroorgebracht. Man ſtoße demnach die 

Spypitze der Zunge zwiſchen bie Zähne und zwar ein klein wenig vor. In Dies 

ſer Page preffe man fie gegen die obern Zähne ohne die unsern zu berühren, 
Man verfuche jetzt das gelinde th auszufprechen, ziehe aber zugleich die 
Zunge hinter die Zähne zuruͤck, ſo wird der Br Ton des u nothwendig 
herbor gebracht werden, 


Bey Ausfprechung des fehärfern th müffen die RR ganz genau in der 
befchricbenen Lage bleiben, aber che man die Zunge zurück ziehet, laſſe man 
ffatt einen Ton anzugeben, nur einen bloßen Hauch) aus, dieſes wird den 
eigentlichen febarfen Ton des th hervorbringen, 


Es wird immer ſchwer bleiben, den fo ganz eigenen Ziſchlaut des th genau be⸗ 
ſchreiben zu koͤnnen. Wer die engliſche Sprache lernt, wird ſeine Zunge 
durch oͤfteres Ueben ſchon zu dirigiren wiſſen, daß der eigentliche Laut, wo 
nicht ganz, doch zum Theil hervor gebracht werde. Eine oͤftere Micderhos 

lung des Ausfprechens folcher Worte, die fich mit th anfangen und damif 
endigen, wird zırgleich Die beſte Anmeifung fern, und huͤte man fich nur, 
daß aus dem th fein I wird. Ein leifes th wird jeder ausfprechen koͤnnen, 
benn diefes und nicht 5 iſt dem wahren Laut am ähnlichfien. 


Ye | 
Hat beftandig einen gleichförmigen Laut und if völlig da deutſche w, z. E. 


in gave, giv ’e, have, live, love, van, väin, vest, vetch, ve, 
vile &e, gaͤhw ꝛc. waͤnn, wÄähn, wetſch eꝛc. Man unterſcheide es ge⸗ 
nau von f, z. E. vain, waͤhn, fin, faͤhn. 


Nach e und i wird das v verdoppelt ‚db. nur boppelt außgefprocben, ‚als in 
ever, never, liver &e, ew⸗ woͤr, new⸗ woͤr, lim% woͤr ꝛc. 


? 


_ 
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t eb mit offenen eippen auseſprochen ſo daß gtelhfem ein h vorber gehöret 
wird, ald in Wäter, wei, Wite,.. Work Er. hwahtoͤr, hwell, 
hweiſ hwork | 
wird vor humd nicht aelefen, als in — a write, wrong, 
bir, hohl, reit, rang. 2c. Auch nicht in. ‚Anfwer, Swörd, twöete. 
An’fer, ſohrd, tu ꝛc. Nach Sheridan fol auch das w in fwoon nicht 
gelefen werden. Walker aber behauptet, daß es mir auggefprochen wer⸗ 
den muͤſſe, (wenigſtens der gemeine Mann fprichts nicht mit aus, fondern 
nur. ‚fubn.) . 

Bor a, e, i und o, richtet fich das w nach den Kegeln der Ausſprache dieſer — 
—— behält den ‚eigentlichen Laut des w bey. | 


x 
ieſer Buchſtabe lautet im Engliſchen ſo wie im Deutſchen, wie BB, auch 
zumeilen etwas fanfter, wie 98. | 
Jenn es in der erſten Sylbe eines Worts gefunden wird und Ben Accent hat,‘ 
fo wird es wie ks ausgefprochen,, als in exercife, extricate, eck⸗ ferfeig, 
ecks trikaͤht. Es behält denfelden Ton, wenn fich die folgende Syibe 
mit einem Konfonnnte oder fcharfen h anfängt, als in exculpate, Exhi- 
bition &e. eckskoll⸗ paͤht, eckshibiſch⸗/ oͤnn. Wenn aber der Accent un« 
mittelbar auf der folgenden fih mit einem Vokal anfangenden Sylbe liegt, 








‚ple, exält &c. egsaͤm⸗ pl, egsalt, ꝛc. 

tehet das x vor den Endfylben i ion oder ious, ſo wird eg wie kſch gelefen, 
als in Connexion, anxious etc. kannek⸗ fch’n, aͤnk, ſchos. 

Be Englifche Worte fangen fi & nie mit x an. | 

Je duäfratbe des y iſt bereits bey den Vokalen vorgekommen amd wird nur 
noch bemerkt, daß das y vor einem Vokal nur als ein Konſonant und gleich⸗ 

ſam wie das j bey den Lateinern anzuſehen iſt, als in — yes, you etc, 

jard, ie, ju. %, 


Z 
Bird im Engfiehen viel weicher ald im Deuefchen —— und — wie 
ein ſanftes deutſches ß, in freeze, lazy, Zealetc, frihß, laͤh⸗ Bi, ßihl. 
das z lautet wie ſch in Azure; auch in hözier etc. aͤh⸗ ſchur, bo ſchoͤr. 
eh legtere wird aber beffer höfier gefchrieben, 





& y > Pr. * 
F erh, a * 
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Zwey⸗ 


ſo wird das x ſanfter und gleichfam wie 98 ausgeſprochen, al) in Exam- 


— 
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D ſich die Ausſprache Englifcher Worte hauptſaͤchlich nach dem Accent 
richtet, fo wird es noͤthig ſeyn dieſerhalb einige beſtimmte Regeln anzus 
fuͤbren. Accent in einfplbigen Worten bedeutet der mehr gedehnte Buch⸗ 
ſtabe, in zwey oder mehrſylbigen Worten aber, die accentuirte oder mehr | 
gedehnte Sylbe. | 


I) Allgemeine Kegeln 1 vom Accent: einfolbige Worte, 


Einſylbige Worte, die nur einen Vokal haben und fich mit einfachen Konſonan⸗ 
ten endigen, dehnen ſich auf den tar aus und baben ben ai 
lichen Furzen Lauf. | 


ü N, , 
« 


Unter dem kurzen Laut wird nun aber verſtanden: | jet y 
Dis ad | | 
5 EN - 
a ã fi 
s o 4 
=: urß als in 


hat, bei, fil, not, buf etc. hätt, bett, fitt, natt, bott 1 

Es bleibe das nämliche, wenn auch die Sylbe 2,3, 4, ober 5 Buchſtaben 
bat, als am, led, ſpit, ſtrop, ftruck, aͤm, ledd, ſpitt, ſtrapp, 
ſtrock ꝛc. Ausgenommen wenn a vor-r ſtehet, ſo iſt dag a er gedehnt, 
als in Cär, bär, fär, Für, bär, far. | 

1) das a hat den Laut eines kurzen deutſchen a in was, wad, etc; wass, 
wadd, und eines mehr gebehnten q, in Wär, etc. wahr. | 

2) Die Vokale e und i vor dem r, verändern ihren aut in ö, als in her, 
Sir, für etc. hört, fürr, ftöre ꝛc. 

3) Der Vokal e hat den Laut eines i in yes, jig. 

4) Das o, den Laut eined a in Son, fann, und | 

5) daß u den Laut des kurzen deutſchen u, in denen Worten: 
put, puſs, pull, pufh etc. putt, puß, pull, pufch x. 

Hierbey iſt zu bemerken, das da, mo der Konfonant am Ende verdoppelt iff, 
(indem die zwey Konfonante nur den Laut eines einfachen haben) der vors 
hergehende Vokal, fich ganz nach der Regel von einem einfachen Konfonante 

richtet. 





N 
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richten. 3. €. in add’, af’, leſs, mithin if der Accent auf dem Con⸗ 
ſonante und zwar kurz. Ausgenommen in dem Worte Baſs, wo das a ge⸗ 
dehnter iſt und den langen Laut ab bat, als baͤhs. 

s iſt das naͤmliche, wenn auch zwey verſchiedene Konſonante folgten. 2. E. 
back , fick, {hift, ete, der Laut bleibt immer kurz. 
‚vor wey oder mehrern Konfonanten hat jederzeit den kurzen Lauf e, als in 
'bend, help, Length, etc, bend, help, length ıc. 

Bat den kurzen Laut f, vor allen boppelten Konfonanten, ald in > 

'DifK, hinf, Ink, mist, fing, with, etc. diſch, hint, inf, mift, ꝛc. 
Ausgenommen vor ld, nd, ght, mo es den langen Laut ei hat, als in 

‚mikd, Mind, might etc. meild, meind, meit ıc. 

NB. in diefem letzteren und ähnlichen Worten if das eh ſtumm. 

Zenn ein r vor-dem i flebet, fo hat das i nie feinen eigenen Laut, fonbern wird 
immer in e. oder ö verändert, als wie ein e in 

birth, firm, Gird‘, girl, irk, mirth, fkirt etc, berth, ferm, gherd, 
gherl, erk, merth, fkert ꝛc. 

as i lautet wie ein ganz kurzes 5 in | 

‚Bird‘, dirf, first, flirt, Thirt, third’, ‚ etc. börd, doͤrt, förft, 2 











11) Allgemeine Regeln * zweyſylbigen Worten. 


eynahe alle eigene zweyſylbige Worte Haben den Accent auf der erſten Sylbe, 
die ihm aber auf der legten Sylbe haben, find mehrentheild zuſammenge⸗ 
fest, aus dem Lateinifchen geborgt und Fommen ber von ab, ad, com, 
con, de, dif, em, en, ex, im, in, ob, op, Per, pre, pro, IC, fe, 
Jub, fur, trans etc, 3, €, abhor, admit, aflırım , commence, 
conduct, deceive, disarm, embark, enchant, exält, impäir, incite, 
obfcure, oppofe, permit, propöfe, recant, fechide, fubmit, furvey, 
transform etc. Außer diefen find folgende Englifchen Urfprungs, die 
auch hierher gehören: a, be, for, fore, mis, out, un etc, 8. €, 
abäfe, beföre, forget, —— misgive, Bude, unarm etc. 6 


o das ——— und Verbum durch ein und eben daſſelbe Wort ausgedruͤckt 
wird, da hat das Nomen den Accent auf der erſten, das Verbum aber auf 
der letzten Spibe, wie aus folgenden zu erſehen. 





Nomen. Verbum. 
a. ober an Alftrud — to abfiruct 7; 
71= Accent — accent 
— . air 
=. Cement — cement 
- Concert —— - concert 
= " Condu& — conduet 
- Confine — contine 


Nomen. 


32% 
Nomen. | ie ”: erbum. — FERN 
"a, oder an 'Confort — to conſort — 
Corteſt — contest 
© Contra& : — contract 
| Convert — convert 
Convict — conviet 
Colle&t — colleet 
; Convoy — . - convoy 
Compound‘ — compound 
= - Desert — detert 
Descant — -  defcant . | 
. Discount ” — - : discount 
' Digeft — digest 
Export, — export 
Extrad& — extract 
Esfay — e· 
Ferment — -. ferment 
Frequent. — frequent * 
Iniport — import 
. Incenfe . — incense 
Infult — inlult 
Object — - object 
' Outwork _ — outwork, 
Perfume — perfume 
Present — preſent 
Produce — prodüùce 
Permit — permit 
Project — project 
Rebel - rebef 
Redord — - record” 
Refufe — refuſe 
Subje& — ſubhjeẽt 
Survey Ti - furvey 
Torment — torment 
Transier — - transfer 
Transport — transport 


pe > 
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Es haben beynahe alle Worte, wo bad Nomen und Verbum ein und baffelbe 
Wort iſt, den Accent auf ähnliche Art. Ausgenommen in Afsault, 
Affronf, Affen, Attire, Array, Display, Repöfe &c., liegt 
der Accent beym Nom, fo wie beym Verbo auf der letzten Sylbe. 


Die 


n 3 
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ie. —— 


Bon dem Accent oder Sylbenlaut. 33; 








Die — den Acxent auf Die letzte Sylbe zuſammengeſetzter zweyſylblger Worte 
zu legen, beziehet ſich hauptſachlich au Verb, und Nom., deten ſo eben 
erwehnt worden. 


Ju andern Nom. und andern Theilen der Siebe, Berifihe vornehmlich die all» 
‚gemeine Bepel, den Accent auf die erſte Sylbe zu legen, 3. E. concord, 
‚conquer, _ dismal, distant, exrant &c. Selbſt in den Worten, die, - 

* mit der Enghiſ Ren Praepof. out zuſammen geſetzt ſind, liegt der Yccent nur 
allein in den Verb. auf der legten Spibe, ale: to outdö, to outbid‘, &c, 
ben den Nom. aber, wie in Oufcry, Outrage &c, auf der erſten Sylbe. 


baben auch einige zuſammengeſetzte Verb. ben Necent auf der erffen Sylbe, 
als in to perjure,. to injure, to conjure, to tairy to fol· Iov und 
„noch einige andere, - 


un Sa. den Buchſtaben auf welchem der Accent in 
zwey ylbigen Worten liegt, ausfindig zu machen. 


Wenn zwey Konſonante in der Mitte zwepſylbiger Worte zuſammen ſtehen ſo 
wird der erſtere gewoͤhnlich mit dem erſten Volal, der andere aber mie dem 
festen Vokal vertunden. 3. E. Abfent, Amber, discord, cheerfal, 
Dieſes iſt beſtaͤndig der Fall, mo der Konſonant verdoppelt if, ale: 
Adder, baffle, Beggar, better, cherry, Cofiege &c, Wenn nur ein 
KRonfonant in der Mitte ſtehet, fo liege der Accent gewöhnlich auf dem vor⸗ 
bergehenden Vokal oder Diphthong, ald: _Ague, audit, Bible, bodty, 

Cider, crüel, Dower etc, Zuweilen wird nun zwar der einzelne Konſo⸗ 
nant mie zur erſten Sylbe genommen und accentuiret, al&: blemifh, 
cherifh, Choler, Habit, Palaco, Peril, punifh, Tenant etc, - deren 
. Anzahl iſt aber nicht groß, und leicht dur bie Uebung zu erlernen. 


Ben der Accent auf der letzten Sylbe ruhet, fo if beffen Sitz leicht ausfindig. 


zu madien, da man bierbey nur die Regel zu eg bat, welche bey 
einflbigen orten angegeben iſt. 


IV) allgemeine Hegein son vielſylbigen Baa 


Da der Accent vielſulbiger Weri⸗ bauprfäcblich durch die Endſylbe Bes 
ſtin mt wird, fd wird dieſes nachſtehendermoßen auseinander geſetzt und 
bemertt, daß von der letzten Sylbe la vorne di gerechnet wird. 


ar: digungen in ic 


Biber den Atcent anf dem Buchſtaben der unmittelbar dor ic fiehet, eß ſey 
Doral eder — . €, profäic, ſ liabic etc. Aubͤgenommen, 
c wenn 
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wenn zwey Konſonante der Endigung ic, vorhergehen, fo gehoͤret der erſte 
Konfonant zur erſten Sylbe und hat auch den Accent, der letzte Konſonant 
aber zur letzten Sylbe, als: lethargie, republic. I, 


Bon diefer Ausnahme iff aber wieder ausgenommen rübrie, wo die dep 
Konfonante mit der legten Sylbe verbunden find, 


‚En chhier aulic, müfic etc. endiget der Vokal die erſte Sylbe. Folgende 
werfen den Accent auf die vorderfie Sylbe, oder von der Enbfylbe ber ges | 
rechnet, auf die zte, ald: choleric, turmeric, rhetoric, lunatic, | 
Aplenetic, s — politic, arithmetic etc, 


Endigungen in ed. 


an allen Engliſchen Verbis haben die praeterita und participia paſſiva bie 
Endigung ed, allein diefe Sylbe wird felten befonders ausgefprochen, indem 
der Vokal durch Abkürzung ausgelaffen und dad d gleichfam mittelſt eines 
Apoſtroph mit der vorhergehenden Sylbe verbunden wird. 3. € 
unmanner’d, illnätur’d, impasfion’d etc. Ausgenommen wenn vor ed, - 
ein d oder ein t flebet, alsdenn wird das e mit ausgefprochen und mache " 

. eine eigene Sylbe mit diefem Buchſtaben aus, als in divided - intended, 

created, animäted etc, 


In allen Fallen bleibt der Accent mie in bein urfpeänsfirhen Worte, als: 
— d, determin’d, unbounded, cultivated etc, 


Endigungen in ance, x 


Vielſylbige Worte haben den Accent gemeiniglich auf der zten Shike, vonder 
iegten hergerechnet. z. €. in Arrogance, Elegance, Significance etc, 


Yusgenommen ıtend, Wenn dad Stammmort den Accent auf der legten Sylbe 
bat, fo bat ibn dag bergeleitete oder abffammende auf der 

vorlegten. 3. €, Appearance, ABUrauRERN von appkar, ° 

afsure etc. 

2tens. Wenn zwey Konfonante vorhergeben, alg: ——— 

Discordance. 


Wenn vor ber Sylbe ance ein i ſtehet, fo wird ber Vokal zur legten Sylbe 
gezogen und formirt damit einen Diphthong, als: Rädiance und wird 
raͤh⸗ Diäns, oder raͤh⸗ dfehiäns gelefen, Ausgenommen in Nom. die 

aus Verb. welche fih in y endigen, formirt worden, macht das i eine 
Sylbe mehr aus, ' 3, €. Allianee, Defiance, von ally, defy, 
aͤllei⸗ aͤns ꝛtc. 


— au * — 
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Endigungen in ence, — 
Die oielfobigen orte in ence, haben den Yecent auf der sten Syibe, 3. €. 


‚Innocence, -Magnificence , Benevolence &c, 


z. €. Adherence &c, von adhere &c. 


nr Accent auf dem erſtern, als ——— Lmergence, Kf- 
® © fervescence &c. 


Wenn Worte ſi in cence endigen und ein f vorbergebet, ſo liegt der Abcent 
beſtaͤndig auf dem f, als Quiescence, Exerescence &c, 


Anögenonmaen in Concüpiscence, wo er eine Sylbe weiter vor liegt. 


Wenn i vor dem ence hergehet, fo formirt dieg einen Diphihong, als Expe- 
rience, Obedience etc, obi, dſchiaͤns. 


eine Solbe ausgefprochen und hat den Laut von fchens. 3. E. Delicien- 
ce, Pätience etc, denied ns, paͤh⸗ ſchens. 


* 


sungen) in ble. 


Die ——— ble wir immer als eine Sylbe angeſehen, iſt es aber eigentlich 
nicht; denn in einer Sylbe ſollte doch ein Vokal hervor lauten, welches 

hierbey der Fall nicht iſt. Ob ſich nun zwar am Ende ein Vofal befindet, 
fo iſt dieſes doch nur ein ſtummes e und bl’ wird mit zur Artifulation der 
vorſtehenden Sylbe gezogen; allein bey Beſtimmung des Accents es als 
eine Syhe betrachtet werden. 


Allgemeine Regeln hiervon, 


Da die meiffen Morte, welche fich in ble endigen, gröfftentheils aus V 

- formirte Adjedtiva find, fo folaen fie auch allgemein ihren Stan mwoͤrtern 
in ihrem Accent. 3. €. repröveable, aboliſhable, disciplinable ,„ dis- 
criminable, etc. von to repröve, to abolifh, to discriminate. 


Ausgenommen remediable, irreparable disputable yon to renfedy, 
— etc. ” | \ 


1) 


Endigungen in cle. 


Alle dreufplbige Worte in cle, haben den Accent auf dem letzten Buchſtaben 


der Anfangs: , oder von bınten ber gerechnet, auf der zten EM 3. © 
Miracle, Oracle, Vehicle etc. 





ea: Die 


Audgenommen tens. Hageleitete Worte behalten den Accent ihres Grundworts, 


otens. Wenn zwey Konfonante vor ence hergeben , ſo liegt der 


Ausgenommen wenn ein c oder t vorhergehet, alsdenn wird es wie eine ein | 


a 
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Die andern vielſylbigen Worte in cle haben den Accent weiter vor, als: 
X: abernäcle, 'receptable, Cönventicle etc. | 


Endigungen in die, fle, gle, kle, — tle. 


| Den allen diefen Enbigungen ift eben das zu bemerken, was bey ble gefagt mer: | 


den, mebmlich, daß fie eigentlich Feine eigene Lautſylben ausmachen , ſon⸗ 


dern bloß in ihrem. Konfonantlaut mit der vorhergehenden Sylbe, ohne 
- Darzwifihenfunft eines Vokals, verbunden werden, Es find nur wenige 
Worte von mehr ald zwey Sylben mit obigen Endigungen. Der Accent 
liegt auf dem Buchſtaben, der unmittelbar vor folchen Endigungen herge · 
bet, ald: Crädle, Säddle, ſnat fle, &agle, ftruggle, — — | 


Apple, purple etc. 


Nur wenige vielfplbige Worte'von ber Endigung ple haben den Accent auf der 
zten Sylbe, diefe aber find: Manciple, Principle, quadruple, Hex ) 


„tuple ete, und alle in uple. Pärticiple hat ihn eine Splbe weiter vor. 


Endigungen in ure, 


Vielſylbige Worte, die fich in ure endigen, haben den Accent auf ber 3ten Syle 


be, oder noch weiter vor auf der Asien 3. €. Jüdicature, — 
Architedure etc. 


Ausgenommen wenn fie ihren Stammmworsen folgen, ald Enclofure, faitr- 


mixture etc, 


‚Endigungen in ate. * 


| orte, die fich In ate, endigen haben groͤßtentheils den Aetent auf der zten 


Sylbe. 3. €, reprobate, imprecate, liquidate, multiplicate etc, 


Auögenommen wenn 2 Konfonante vor der legten Sylbe hergeben, ald con- -⸗ 


fummate, tconitellate, in welchem Fall ber Accent a der 3ten * 
„be liegt. 


Wenn der Vokal ĩ unmittelbar vor ate feset, fo wird dag i ; alöbenn in einem 
Diphthonglaut mit zur legten Sylbe gezogen, und es iſt einerlep, welcher 
Konſonant vor dem i hergehet. 2. E. irrädiate, collegiate, caluni- 
niate etc, Dieſe Worte werden nun aber nicht in 4, fondern nur in 3 
Sylben ausgeiprochen, als ir-rabzdjäht; wenn aber © ober t vor dem i 

ſtehet, fo verändern diefe Buchflaben ihren Laut in fh, und wird alde 


denn der einfache Vokal, nicht aber dev Diphthong ausgefprochen, als: 


afsoeiate, aͤßo⸗ ſchiaͤht. 
| Die 


Ir 
> 
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Die Sylbe ate wird am Ende der Ver, pt ausgefprochen, doch nicht 
fo fehr gedehnt. 
NB. Dan fagt auch wohl, ffatt an — an aͤck⸗kreket, ꝛc. 
nehmlich es muͤßte ſonſt der Regel gemaͤß, die letzte Sylbe in 
dem Worte aggregate, a iedoch ohne Agcent ausgeſprochen 
verden. 


— 





Enbigungen in ive, 


Slehylbige Worte mit der Eidauns ive lauten inne ‚wie kurz i 
‚ne iw. er 


Endigungen in five 


ie nit biefer —— haben beſtaͤndig den Accent auf der 2ten Eure und 

zwar auf dem Burchftaben, der unmittelbar vor diefer Endigung ſtehet, es 

ſey Vokal oder Konfonant: 3. €, adhtfive, repulfive, inclüfve, 
"fubmisfive &c. | 


Endigungen in tive, 


Diefe — haben mehrentheils den Aecent auf der zten Sylbe oder noch 
weiter vor, anf der 4ten. 3. €, negative, relative, vindicative, 
Agai ficative, commünicative &e. 


Yusgenommen wenn noch ein Konſonant mehr vor ber Endſylbe ve 
 feber, fo. falle der Accent auf die ate Sylbe, als:  calefactive, 
attentive. prefumptive, affertive, digestive &c. Ausnahme 
Hiervon if, ‚Sublantve,. bie feige ke — Sub- 

 Rance &c, | | 





Der Uccent Liegt nie auf der lehten Seu⸗ in-tive, aauthenomen nur in sun 
Weorte recitative. — 


F — Endigungen in: ing. 


Alle — adiva endigen ſich in ing. Hierbey iſt alſo mr zu Serherfen,; 


Daß fich der Accent immer noch dem Stammworte richtet, ing aber nie fuͤr 
— eb accentuiret if. 


Endigungen in a: 


Alle orte, die fich in cal endigen, haben den Accent unveraͤnderlich auf bar: 
1... 30m Sbibe, als: — fyllabigal, methodical Rs 


e3 Ele 
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Endigungen in ıal, 


Diefe Endiaung lautet beſtaͤndig wie eine Sylbe, die ſich mit Bi woeberhchen 
den Konſonant in einen Diphthong verbindet, 3. €. labial, cordial, 
congenial, minifterial, mit dem Laut jaͤll 2c, Wenn aber c oder t vor 
ſtehet, fo iſt es nicht länger ein Diphthong, fondern bar. den Laut von 
ſchaͤll, als: judicial, artificial, fubftantial, reverential, und wird | 


ausgefprochen dichudifch- all, aͤrtifiſch⸗aͤll, ſobſtaͤn⸗ſchaͤll ꝛc. 


In allen Worten folcher Endigung liegt der Accent auf der zten Sylbe ums 
‚mittelbar auf dem vorbergebenden Buchſtaben, wenn es ein Vokal, oder 


einzelner Konfonant iſt, oder auf dem erften von 2 Konfonänten, ‚als: 
connubial, convivial, credential, &c. | 


Der Accent liegt auf dem i und formirt zwey Sylben, nar allein in den Wor⸗ 
ten —— Decrial, von den Worten to deny, decry. 


eh Endigungen in ful. 


Diefes iff eine Endigung von Adjeat. die aus Subftant. formirt worden, und: 
ift bierbey nur zu bemerken, daß alle fo formirte Worte, den Accent des 
Stammworts Aa ; als revengeful, wonderful &c, 


Endigungen in ian. 


Diele Enbigung mit dem Buchftaben ce voran, wird ſcham — 
als logician, academician &c. lautet mit dem Accent auf dem Konfonant, 
Yodfchifch = ann, aͤckkaͤdemiſch⸗ aͤnn ꝛc. 


Mit t bat fie denſelben Laut, ald: tertian, Gentian. . Ausgenommen wenn 
ein S vorbergehet, als: christian, fustian, mo t feinen eigenen Laut hat. 
Wenn d oder g vorhergehet, fo bat ia den Laut eines j oder-dichä; als in 

- Comedian, collegian, : &e, kommi ⸗ djaͤn, oder kommi“ dſchaͤnn ꝛc. 
Mit allen andern Buchſtaben formirt ia einen Diphthona; als: acade- 
-mian, faturnian, librärian, biftörian, diluvian &c. äcfFädi- mian ıc. 
und der Accent liege auf dem’ Buchilaben, der unmittelbar vor der legten 
Spylbe ſtehet, es fey Vokal oder Konfonant. 


Endigungen in en. 


orte mit Diefer Endigung merfen gewöhnlich den Vokal e weg, fo daß ber 
... Zuchilabe n unmittelbar mit dem vorftehenden Konfonant verbunden wird, 
als: lead’n. hidd’n, fodd’n, (ausgenommen fudden, fullen und barren) 
chos’n, hältn, glist'n &c, 


Wenn 
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Wenn m vorhergehet, fo wird der Vokal ausgefprochen und formirt alfe das 
mit eine Spibe; ald; Hymen, Women, Regimen, ——— hei⸗ 
men, win’ men X. 


Es iſt das nehmliche wenn x ———— als : Siren, warren, Brethrer 
und in allen Subftant. mit allen andern Konfonanten, als Gärden, (dieſes 
wird oft unrecht gard'n ausgeſprochen) Burden, chicken, Linnen, 


Ausgenommen tok’n und alle, die fie in ven und zen enbigen: als: Heav' ”, 
rav 'n, doz’ n, mizz’n, &c, 


Wenn en als eine Sylbe ausgeſprochen wird, fo wird der Baut in in verändert, 
als: Burden, Women, warren, dor din, wimsmin, war⸗ rin. 


| Ausgenommen bey denen in men, als Hymen, Specimen, Acumen ke. 
wird es Dale enn sufgeipeocben, 


——— in ion. 


Mile Worte, bie fich in ion endigen, nehmen den vorherftchenden Konfonant mie | 
zur legten Sylbe. Mit den mehriten wird ion al ein Diphthong ausge 
fprochen, 3. €. Gabion, vermilion, Miflion &c., gaͤh⸗ ads werr⸗ 
mil’ ljon ꝛc. 

Hier ift zu bemerfen, daß wenn auch nur ein Konfonant ER IR 
fo.mird dieſer doch bey der Ausfpvache verdoppelt, wenn der Accent 
darauf liegt; daher hat vermilion, wiewohl hierin nur ein 1 vors 
fommt, volfommen denfelben Laut wie Million, Eben fo if ed bey 
Opinion &c. 


Der Accent liegt entweder auf dem einzelnen Konſonante, der vor ion ſtehet, 
Be oben bemerkt worden, oder auf dem erflern von zweyen oder drehen 
Ronfonanten; als in Quaternion, Septentrion, oder auf dem Vofal, der 
unmittelbar vor dem Konſonant ſtehet als Decurion, Occafion, in: 
munion &c, 


| | rdigungen in ion. 

Der Laut der Vokale von dieſen Endigungen iſt folgender: 

afion, das a lang ah Occhfion ; ackkaͤh ſchonn 
BO N eher Adhefion wird aus⸗ aͤdhi⸗ ſchonn 

on, - kurz i \ €, Decision gefpros deſihſch⸗ onn 

ohon, o lang o Explöfion chen eksplo⸗ſchonn 
ufion, » u - juh Confüfion kann fiu⸗ ſchonn. 


Anmerk. Bey dieſer Endigung ſchonn, welche Sylbe ganz kurz ausgeſpro⸗ 
chen werden muß, ſollte das ſch etwas gelinder, gleichſam wie das 
c4 Frauzoͤ⸗ 
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Franzoͤſiſche j ausgeſprochen — sat es laͤßt ſih nicht gut an⸗ 
ders ausdruͤcken. 


Wenn der Aecent auf einem Konſonant liegt, der vor hergehet, fo iſt der 


Pant etwas ſchaͤrfer ſchonn; als: Emuffon, ar; — 
Compasfion &c. 


Ausgenommen nur da, wo der Accent auf dem s liegt, das vor i beracbet, 
olödenn hat es den erſten — Laut. 3. €, ins Derision &c. 


Endigungen in ion. 


Diefe Endigung wird beſtaͤndig fur; fh’ N gelefen; ausgenommen mern s vor · | 
bergebet, wie beym vorigen. 


Der Laut, der vor der Endigung iss ichenden Bofale, ift —— | 


tion, ald Approbätion, das a lang Ah) apsrobäb'-fch’n, 
etions = Repletionn, se s di F mird ans: repli⸗ſch J 
‚iion, s Position, i kurz i geſpro⸗ poſiſch⸗ oͤnn, 


ötion, # Devötion, solang o | den dewo⸗ſchin, 
ütion, » Revolütion, »u = juh rewolluh⸗ ſchin, 
Sheridan und Walker beſtimmen dieſe Ausſprache ſchon; dieſes iſt aber fuͤr 


das Deutſche Ohr zu ſtark o, welches doch eigentlich gar nicht acherer 
| werden muß. 


Wen vor tion ein Konſonant ſtehet, ſo legt auch der Accent anf felbigem, 
als: Satisfaction, Imperfection, Injundtion, $Subfeription &c, ‚und 
bleibt bey der Ausfprasbe ſchoͤnn oder {ch'n. 


Der einzige Sal, wo es as oͤnn lauter, iſt, wenn eins oder x vorhergebet; 
als: Digestion, Commixtion, und mird alsdenn ausgelprochen 


Didicheg‘, ticböhn ꝛc. Die Yusfprache bleibt die SRH: bey allen: 
Worten diefer Elaffe. 


Das o in ion hat beftänbig den Laut eines o und pid nie ian ; —— jon 
ausgeiprochen. ' £ 


Endigungen in eer und ier. 
Alle vielfplkige Worte in eer haben den Accent auf der legten Sylbe. 


Ein gleiches haben auch die in ier, wenn fie in einer Sylbe aufgefprochen wers 
den; ald: Musketeer, domineer, Cavalier, Cordelier, * iſt hierbey 
ber Laut von cer und ier einerley, d.i. ihr. 


Endi— 
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BE u REN Endigungen in en ur 


Done, die Abi mer endigen, beffehen mehrencheits aus Nom. bie von Verb, 
- formire Mind, oder es find AdjeA. im Grade des Comparat. diele folgen bes 
 findig ihren Stammwoͤrtern im Accent; Als: REN, Romancer, wifer, 

‚ föberer &c, | 


* vielylbigen Worten, die von keinem andern hergeleitet find, liegt der Yes 
cent meiſtentheils auf der’ zten Sylbe; als: Scavenger,, Aftrologer, 


 Geofgrapher. Und in einigen MWorten- aa der gten Splbe, alg in Alabas- 
ter, Salamander. 


a Accent HE nie auf der Testen Sylbe, außer in zuſammengeſetzten Verbis; 
als: refer, infer, da e den Laut eines e bat; als infer. 


Sn afen andern. Rällen wird e im der Sylbe er in oͤ veraͤndert, ald al’ aͤbaͤs⸗ 


 törıe. Doch muß hierbey wie legte Sylbe d. 1. dr ganz kurz ausgefprochen 
werden, | 


Bann vor ger.noch ein g die vorhergehende Sylbe cobllegt, ſo behält dieſes 


beſtandig ſeinen eigenen: harten Laut, als in Degger, Bragger, - daͤckkoͤr, 
braͤcklkoͤr ꝛc. 


den meiſten andern Falken ben gelinden Laut, als: Menager, Dewäger, 
Danger, man’ nidfehör, dau⸗ aͤdſchoͤr oder auch dowaͤh ⸗ ſchoͤr, daͤhm⸗ 
dſchoͤr; die Sylbe dſchoͤr aber ſehr kurz. 
Aus genommen Anger, Finger, linger, werden ausgefprochen aͤ aͤng⸗ koͤrr, | 
fing⸗ koͤrr, ling⸗ koͤrr. 


Einige schaften den Laut ihrer Stammwoͤrter in ing, als: flinger, finger, 
7 ringer &e. und werden ausgeſprochen fling⸗ oͤr, fing‘ ör. | 


Conger, Monger, nebft ihren Derivat. werden Eang’s korr, mang ort, 
ausgefprocben. > 


Endigungen in or, 


Wenn ĩ vor or hergehet, ſo formirt es damit einen Diphthong und nimmt 
den vorhergehenden Konſonant mit zur Huͤlfe; als: Jenior, inferior dcc, 
ſi⸗nior ꝛc. 


Wenn vor for noch ein Konſonant ſtehet, fo verurſachet dieſes, daß der Accent 
auf dieſen Konſonant faͤllt; als in —— &e. Ausgenommen Confellor. 
Gehet einBofal vorher, foliegt der Accent auf der zten Sylbe. Dahingegen 
Weorte in tor, welches meifientheild Nom. find, die von Verbis abſtam⸗ 


men, den Accent von ihren Stammwoͤrtern haben, als Dedigator, Lquiv· 
ocator, Translator &c. 


e5 Alle 
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Alle Endigungen in or, werden or ausgeſprochen. Dieſes iſt auch der Zah 
bey Endigungen in our, als: Neighbour, Behäviour, neh» bort, b& 
haͤhw/ jorr. 


= 


— in efs, 


Sicflge Worte, die fich in lefs und nefs endigen, find meiffenpeite Subft, 
die von Adjedt. oder andern Subftant. herſtammen und behalten den Accent 

| ihres Staͤmmworts, als rariſomleſs, mercileſs, remedilefs, Wicked. 
nefs, Inquisitivenefs, Des picablenefs &u 


Die legte Sylbe hat bloß den Accent in zwepfplbigen — Worten, 
als: deprefs, exprefs, alsels &c. In andern, ald: Goddeß, Lar- 
gefs, Duchels &c. (Noblefs ausgenommen). liegt der Accent auf ber aten 
d. i. bier auf der vorderſten Sylbe. \ 


Wenn die Sylbe efs nicht accentuiret iff, fo fol efs der Regel gemäß iß * 
ſprochen werden, als in Wickedneſs, wickedniß. Man ſpricht dieſe 
Sylbe efs aber auch eß oder eff aus, diefes thut auch Walker und ifk 
auch — | 


Endigungen in ous. 


Menn e ober i unmittelbar vor aus bergehet, fo formirt ed damit einen Dir 
phthong und nimmt den gleich vorhergehenden Konforiant mit zur legten Spike, 
als: ceruleous, fuccedaneous, ethereous, abft&mious, {ymphönious &c. 


Wenn aber e oder t vor dem e oder i ſtehet, ſo iſt die letzte Sylbe kein Diphth. 
ſondern wird ſchoss ausgeſprochen, als: herbäceous, ſagacious, often- 
tätious, ſententious, herrbaͤh⸗ ſchoß, ſentenn⸗ ſchoß. 


In allen Endigungen eous oder iaus, liegt der Accent auf dem Buchſtaben, 
der unmittelbar vor dem mit zur Aegten Syibe genommenen Konſonant 
bergebet, | 

- Ausgenommen nur da, wo ber Vokal ı vor dem Konfonant ſtehet, und dann 

falle der Accent auf dieſen Konſonant; als: hideous, pernicious, relig- 
ious, propitious &c. und wird audgefprochen hid⸗ joss oder hid⸗ oß, 
perniſch⸗ oß ꝛc. | | 
y andern Gelegenheiten Tiegt der Accent meiftentheild auf der zten Sylbe, 
Beals: frivolous, globulous, miradulous, vollminous &c. 


Ausgenommen mern zwey Konfonante zufammen ftoßen, als: tremendous, 
eoncinnous, enormous, da dann ber Accent auf der aten Sylbe liegt, 


Die 
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Die Enbigung ous lautet beftändig 08 und wird nie accentuiret. 


Ausgenommen in dem, aus dem Franzöfiichen hergenommenen, Worte Ren- 
dezyous, welches fo mie im Franzoͤſiſchen randewu, oder auch ran⸗ 
Anple ausgefprochen wird. 


\ 


R | Endigungen in ant. 


Veldiblge Worte in ant haben den Bien auf der 3ten Spike, als predicant, 
extravagant, luxuriant &c. 


Ausgenommen wenn zwey Konfonante in der Mitte zufammen kommen; als: 
 appellant, triumphant &c. Allein Proteftant hat den Accent auf der 
* erſten oder vorderſten Sylbe. Hierbey wir das t bey der Ausfprache ver: 
Doppelt, als; prat» testänt. 





Da Accent Tiegt mie auf ant in vielfplbigen Worten.’ 


Ausgenommen in confidant, complaifanf, auch nicht in zweyſylbigen Wor⸗ 
ten; es ſey dann in: zuſammengeſetzten Verbis, als: decant, recant, 
enchant &c. und in den zwey Nom, a Gallant, the Levant. 


Endigungen in ent, 


Bert Worte, die fich in bent, cent, dent, ober mit irgend einem vor 
ent bergehenden Konfonante endigen, (ausgenommen m) haben den Br 
auf dem Konfonant, der unmitteibar vor folcyen Endigungen ſtehet; 
incumbent, exercent, dependent &c. Allein Worte, die fich in * 

endigen, welches gewoͤhnlich Subitant. find die von Verb. herſtammen, ‚ber 
halten, ohne Rückfiche diefer Regel, den Accent auf ihren Stammmwörtern, 
als: Eftablifhnent, Astonilhment, Embarrafsment &c, 


Denn der Vokal i vor irgend einer dieſer Endigungen bergebet, ſo liegt der 
Accent auf der zten Sylbe, ald: beneficent,. Compliment, B, i, an der 
zten Sylbe von hintenher gerechnet. 


Endigungen in Tent haben beftändig den Accent auf en zten Sylbe, als: 
benevolent, flatulent; pürulent &c. 


‚Ausgenommen mern zmey 1 zuſommen kommen, als: repellent, attoflent, 
wovon hal aber das Wort excellent wieder eine Ausnahme iſt. 


Auch alle eigene Worte in ment, haben den Accent auf der zten Sylbe, als: 
Ligament, Testament &c. Die letzte Sylbe mit dergleichen Endigung hat 
nie den Accent, außer in einigen zwepſylbigen Worten, z. €, in lament &e, 


Be; ENT, Ende . 


3* 
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lei in est. 


Worte, die fich inest endigen, find meiffentheild Adjedt. img gradu fuperlativ 
and behalten den Mecent ded Stammworts. | 
Endigimgen in ist. 

Enbigungen ii iR find meiſtentheils Nom. die aus andern Nominib. ober auc 


aus Adjed. formirt find und behalten den Necent des Stammworts, als 
Annalif}, Rationalift, Moralift, Loyalit — 


| Endigungen in y. | 

| an der Englifchen Sprache endigen fich weit mehr Worte mit diefem Buchſta 

ben als in irgend einer andern Sprache und ihre Anzahl iſt vieleiche nich: 

geringer als der gte Theil des Ganzen. J 

ay. In zweyſylbig zuſammengeſetzten Verbis und Nomin., liegt der Aceer 
auf der legten Sylbe, als: Delay, display, array &c. 

Vielſylbige haben den Accent auf der zten Sylbe, als yesterday, Safurday 
Castaway &ec. Ab 


ey. Worte die fich in cy endigen, find — aus Verb, Nom. odeı 
Ad). formirte Subftantiva und behalten- ben Accent bes Stammworts, als 
Appliancy, Brilliancy ‚ Intimacy, Legitimacy &c, 3 
In Worten, die keinen ſolchen Abſtamm haben, wird der Accent weiter vor au 
die ate Sylbe geworfen, als: Necromancy, Chiromancy. De 
Ausgenommen wo er durch 2 Konfonante — wird, als — 
Democracy ete, 


Sy. Endigungen in fy haben beftänbig. den dlesent auf der zten Sylbe; ald: 
rarefy, edify, feeundify etc. und ſelbſt gegen den Accent des Stamm: 
worts in abffammenden Worten, ald: perfonify, diverfify etc, ver 
Perfon und diverſe. 


Dos yin fy bat beſtaͤndig ben langen Sant ei, 

Wenn aber £y durch phy dargeffelle wird, fo hat das y den kurzen Laut i, alt 
Philosophy «etc. doch aber liegt der Accent auf der zten Sylbe. | 

gy. Hat ebenfalls ben Accent auf der sten Syibe, als: Prodigy, Geneafogy 
Etymology ete. 


Es hat beftändig den Laut des gelinden g, ausgenommen wenn noch ein g vor 
her gebet, ald: Shaggy, foggys ‚da es denn gleihlam mie E aus 


geſprochen wird, | 
h biy 
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4 Endigungen in bly ſind Adverbia, die aus Adjedir. und backen, for⸗ 
mirt werden, und behalten beftändig den Accent ihrer Stammmörter, als: 
probabiy, despicably , indefatigably etc. 


bendaſſelbe iſt zu beobachten in allen Morten, die fich in 15 N als 
er deliberately, indefinitely, veluntarily etc. 


1 Hat befkändig den Accent auf der sten Sylbe, entweder auf dem einzelnen, 
= dem Bofal hergehenden Konfonant, oder auf dem erſten von zweyen, 
als: Bigamy, Infamy, Polygamy, Phyfiognomy, Deuteronomy &c, 


Ye Hat in 3zſylbigen Worten den Yecent auf der zten oder vielmehr hier auf der 
vorderſten Sylbe, als: Progeny, Tyranny, Calumny. In vielfpldigen 
Morten auf der 4ten, ale: Ignominy, Ceremony, Matrimony, und 
alle in mony, ausgenommen Anemony, auch die ausgenommen ? welche 
fih in gony endigen; als; Hexagony, — Cacophony und 
—— 


| Endigungen in ty. 

ey, Nimmt den Accent auf die zte Sylbe, d. i. auf bie vorderſte in zfpldigen 

Worten, als: Sugary, Diary, Salary, Röfemary und in vielfplbigen 

auf die gie; als: Gmilary, esemplary, epistolary, Vocabulary, vul- 
nerary &c, 

Ausgenommen wenn ed durch zwey verſchiedene Ronfonante verhindert wird, 
al: Caravanfary, Dispenfary, anniverlary, ‚(Boch iff adverfary hier⸗ 
von ei Ausnahme) testamentary, parliamentary, (ferner find Auge 
nahmen conimentary, mömentary, vol untary.) Accefsary, neceflary &c. 

in welchen beyden letzten bloß der — — verdoppelt u folgen der 
allgemeinen Regel. 


ty. Hat meiftentheild ben Yecent auf der zten Spike, iind nur in folgenden 
"Morten liegt er weiter vorn, ald in deletery, Monaftery, Baptistery, 
„Pres bytery. Diefe Endigung lauter beſtaͤndig erri. 


ry Hat in dreyſplbigen Worten den Accent auf der zten Splbe; ald: Pleth- . 
ory, Priory, Mentory &c. In vlelſylbigen Worten auf der Aten oder noch 
‚weiter vorn, pröbatory, cubatory, piscatory, dedicatory, judicatory, 
pacificatory. Diefe Regel ift beffimmt, ausgenommen wenn zwey vera 
ſchiedene Konfonante zufammen kommen, ald: compulfory, calefactory, 
contradictory ; — und in diefem Zal find folgende Ausnahmen; 


desultory, inventoty, ie zedeptory, peremtory, Repertory, 
Confistory &c, 


Diefe Endigung wird deſtaͤndig Corri) ausgeſprochen. 
| | EN Endi⸗ 


46 Bon dem Accent oder Sylbenlaut. 


Endigungen in Sy, 


orte in fy, Haben den Accent auf der zten Sylbe, als Fantaßy, Apostacy &e, 
Auf der * in Epilepſy, aa ER 4 


Endigungen in ty. 


Vielſplige Worte in ty, vor welchen e oder i hergeben, haben allgemein den 
Accent auf der ten Sylbe, und zwar auf dem legten Buchſtaben diefer 

Spoplbe; ald: Sobriety, Society, — A — 
Spontaneity, &c. 


Wenn der Buchſtabe c vor ity ſtehet, ſo liegt auch Accent auf ſelbigen — 
lautet wie ein s, als: Veracity, Felicity, Ferocity, und wird ausgeſpro 
chen felis⸗ fiti- ꝛc. 


Wenn ein einzelner Konſonant vor ity hergehet, ſo ig auch der Accent darauf, 
als: Timidity, F rugali ity, Extremity, — Curiosity &c. 


Wenn zwey Konſonante vorhergehen, ſo liegt der Accent auf dem erſtern, 
als: Scarcity, Fecundity, Abfürdity, Infirmity &c, | 


Diefe Endigung lautet immer ti, di. kurz y oder i. 


Inter den vorbemerkten Endigungen find beynahe alle Worte der Enstiräen 
Sprache begriffen, Die wenigen, welche zu den andern Endi un⸗ 
. gen gehören, find entweder nicht unter allgemeine Regeln zu bringen, 
oder fie haben fo mancherley Ausnahmen. daß fie bier nur von we— 
nig Nugen-feyn würden. Und da fie hauptſa lich aus ein und zweyſolbigen 
Morten beftehen, fo werden die für felbige angegebenen Regeln ihre 
Ausſprache : ziemlich beſtimmen. Und wo dies der Fall miche ſeyn 
ſollte, wird man ſeine Zuflucht zum Woͤrterbuche an fönnen, 


V) Urfache, warum der Accent fo gut auf einem Sonfonante, 
als auf einem Bokal ftehen müde. 


Endlich iſt nun noch zu bemerken, daß die große Unterfcheidung des 
Accents in der Englifiben Sprache, von dem Sitz deffelben abhangt. 
‚Denn wenn der Accent auf einem Vokal liegt, wie in Glöry, Fäther, 
höly &c. fo ift die Sylbe lang, indem der Accent durch Unbalten 
auf dem Vokal formirt wird. 


Liegt. hingegen der Accent auf dem Konfonant, fo iff die Sylbe kurz, und 
zwar daher, weil der Accent bloß durch das ſchnelle Hinwegſchluͤpfen 
uͤber den Vokal und nur durch eine ſcharfe Beruͤhrung des folgenden 
Konſonanten entſtehet. 

| 3.8. 


Von dem Accent oder Sylbenlaut. 4 | 


E. Die Worte add’, bid’, rodt cub &c, find alle fung, weil: die 
Stimme wie geſagt, ſchnell über den Vokal nach dem Konfonante 
hinweg ſchluͤpft. 
ang ſind hingegen die Worte: All, pia, bide, rdad, cübe &e, 
darum, weil der Accent auf dem Vofal liegt, auf welchem fich die 
Stimme einige Zeit verweilt,, ehe. fie den Laut des Konſonantes an 
ſich nimmt. 


59 bekannt und deutlich die Unſtand u ift, fo iſt er doch ber 
Beobachtung aller Englifchen Sprachlehrer und Verfaffer der Wörs 
terbücher bisher gänzlich entgangen, welche, flatt den befonderg 
eigenen Genium der Englifcken Sprache zu umterfuchen, einzig und 
‚allein und- ohne, Nückficht der Griechifchen Ordnung, dag Aecentzei⸗ 
chen beſtaͤndig uͤber einen Vokal zu ſetzen, gefolgt find. 


Bollte man auch bier einmwenden, daß wenn gleich der Accent nur uber 
dem Vokal fiche, man den langen und kurzen Laut, dennoch mit 
telft des langen (9) und kurzen () Accentzeicheng ‚genau Beftimmen koͤnne, 
fo. läßt fich Bierauf 'erwidern, Daß dadurch keinesweges der, richtige 
Sylbenlaut in der Englifchen Sprache bemerfe und beffimmt werden: 
koͤnne. Denn es unterſcheidet ſich der Buchſtabe, auf welchem der Ac⸗ 
cent liegt, merklich vor dem andern. 


E In dem Worte -habit, liege der Accent auf dem b. 
Dieſes unterfcheitet b von den übrigen Buchſtaben, und die erfte 
Sylbe von der andern. Und wenn auch noch mehrere Syiben bins 
zukommen, fo wird fich immer bie erſte he durch den Accent 
von ben andern unterſcheiden. 


n dem Worte repüte ifE das u der unterſcheidungsbuchſtabe, ſo wie 
die Spylbe in welcher u ſtehet die Unterfcheidungsfplde iſt; wenn nun 
aber zu diefem Worte mehrere Spiben fommen, fo fallt der Accent 
auf die erfte Sylbe, und in dem Worte reputable wird alödenn dag 
p der Unterſcheidungsbuchſtabe. 


Bürde man, zum Bepſpiel, dem Accent in dem Worte endeavour, auf 
das mittlere e Iegen, fo würde man es nothwendig end&avour, d.h. , 
indih/ worr ausfprechen, da ed doch endeayour d. i. indewworr⸗ 
geleſen werden muß. 


zo wie nun jedes Wort in ber Englifchen Sprache von mehr als einer 

Sylbe, eine accentuirte Sylbe bat, fo bat auch jedes einſylbige 
Wort einen Buchſtaben, der ſich im Laut von den uͤbrigen unter⸗ 
ſcheidet. — 


— 


3. € 


— 
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3. E. In dem einſylbigen Wort ak, iſt das t accentulret, in häte 
aber der Vokal A, in cub.dad bb, und in cübe dag du “ 
erftern Fall, mo ber Accent über dem Konionant liegt, iffühie. Ey! 
ganz kurz. Im legtern Fall aber mit dem Accent über dem Votal 
ſehr lang. 


Da jedes Wort in der Englifchen Sprache eine accentuirte Sylbe bat 
iſt bereits oben bemerkt worden. Nun iſt aber auch noch zu bemer⸗ 
Een, daß in einigen laͤngeren vielſylbigen Worten zwey Accente an⸗ 
autreffen find, davon der eine mehr, ber andere weniger gedehnt J 


Es wird z. B. in dem Worte expos tulatory, die Sylbe pos ſtarter⸗ 
die vorletzte Sylbe tor aber, weniger gedehnt. Im dem Worte abare 
ticulätion, wird Hingegen die vorletzte Sylbe IA am — gu 
dehnt audgelprochen. 


Nun iſt auch noch bey der Englifihen Sprache au beobachten, daß man 
Beym öffentlichen Reben oder Leſen, den Accent in einem Worte nicht 
auf alle Sylben gleich ſtark ausdehne, welche Uebertretung nur zu oft 

der Zoll iſt, indem viele in dem Worten Fortune, Nature, Con- 
jeäure, Encroachment,. Patience &c, cine Eylve io ſtark wie 
die andere” ausdehnen, da doch jedes dieſer Worte nur eine accentuirte 
Sylbe hat. Wie z. €. Fortune, Näture, Conjeczure, Encroach- 
ment, Patience &c. und daher dann auch nur Die accentuirie 
Splbe gedehnt ausgeſprochen werden muß. | Cr 
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A bat in der Englifchen Sprache drey 
verfihiedene genau zu beftimmende 
Raute, 1) Der eigentliche Gnglifche 
Raut diefes Vocales, ift wie ein lan 
3* oder Äh; als in Fäce, Gäte, 
‚Näme, Pläce, Wälte ıc. 2) Das 
offene, oder kurze A, wie dä in as, 
“fat, glad’, Hat’, Land’, Sand x. 
3) Das breite lange A wie ein wollfom: 
menes Deutfches a, vor den Buchs 
ftaben Id, Ik, Il, Ic, als in bald, tälk, 
fall, Säle, 20; Auch zwifchen w und 
sr; wenn in der folgenden Sylbe fein 
‚Eonfonant mit dem ſtummen e fie 
Het; als in Wär, Wärm, auch Was, 
Water, Wander w. Shall {ft aber 
eine Ausnahme und wird ſchaͤll 
geleſen. — | 
‚A, hat aud) noch einen vierten Laut, und 
hi wie ein gedehntes langes A, oder 
eynahe defjer wie ein kurz ausgefpro; 
chenes Deutiihes a; als in Bar, far, 
Father, Papa, Mama, und vornehm⸗ 
lich in einfylbigen Worten, die ſich 
mitr endigen, muß es mehr a als & 

lauten 


A, der Artic. einer, e/ es, wird vor einem | 


S Subltant. gebraucht, das ſich mit ei- 
nem Confon. anfängt; als a Man, ein 
Mann, aWoman, eine frau, a Tree, 
ein Daum, a Haufe, ein Haus ı. 
A, vor einem Werte, das fich mit einem 
"Vocal , oder mit einem fuımmen h 
“anfangt, nimmt einn zu ſich; als an 
Altar, ein Altar, an Anımal, ein Thier, 
“an Hoür, eine Stunde, an. Heir, 
ein Erbe ꝛc. 12 
A, hät öfters die Bedeutung der Präpo: 
ſition by; als he gets fo much a Day 
(by the Day) er bekommt fo viel des 
Tages. ——— 
A, wird vor ein Particip, geſetzt; als he 
As gone a hunting, er iſt aufdis Jagd. 


— 


A 


‚gegangen; to go a begging, betteln 
gehen 'c. ne hart 

A, wird zwiſchen das Adj. und Subftant. 
g.feßt, und bedeutet mancher, e, es; 
als many a Man, mancher Menfchi 
I have feen it many a Time, ich habe 
es manches mal geſehen. 

A, wird auch ſtatt der Praep. in gen 
braucht, als; he is aBeditill, er liege 
noch im Bette. | 

Aback, Abäd, S. bey der Schiffarth, 
das Schlagen-oder Flastern der Segel, 

.. gegen den Maſt. | | 

Abacke, sbad'i, todraw abadkejtv. a, 
fi zurüc ziehen, ſich mwegbegeben, 
gift veralter). 

Abacot, Ab’: Adatt, S. eine Staates 
müße, in Geſtalt einer doppelten 
Krone, fo ehemals die Engliihen Kor 
nige trugen 

Abacted, aͤbaͤck ted, hinweggetrleben. 

Abactor, aͤbaͤck⸗ torr, S. u) ein Weg⸗ 
treiber des Viehes. 2) ein Viehdieb 
ganzer Heerden, 

Abacus, &b. aͤboß, S. Heine Rechen⸗ 
tafel. 2) cin Schrank zum Silberges 
fehirr. - 3) der oberfie The:l auf einer 
Säule, der er als Krone dient. 

Abadır, Ab’ ;Adör, in der Mythologie, 
ber Dame eines Steins, den Cybele 
dem Saturn zu verſchlingen gab. 

Abaft’, äbäft, adv. to go abaft, vom 
vordern Theil des Schiffs nach dem 
bintern Theile zu gehen. Auch blog 

der hintere Theil des Schiffs. — - 

Abaiſans, Abäb fans, 8. bie Ehrs 
erbietung,  Ehrenbezeigung, Cbeſſer 
Obeylance). Re 

to Abäliehate, tu aͤbaͤh⸗ linaͤht/ v. a, 
1) ſein Eigenthum einem andern Übers 


— 





laffen. 2) veräußern, verkaufen, 3) 
hinwegnehmen. 
J Aba- 


Aba 


Äbaliändtich, aͤbaͤlinaͤh ⸗ ſchin, S. ) 
das Abtreten feines Eigenthums an 
einen andern. 2) die Veräußerun 
durch Auction oder fonft auf geſetzmaͤ⸗ 
Bine Art. . 

to A abaͤnn⸗ don, v. a. 1) 
etwas frech. 2) uͤbergeben, abtre⸗ 
ten, 3) verlaſſen, im Stich laſſen. 
4) davon laufen. 

Abandoned, &bän’;dond, _partic, adj. 
1) aufgegeben. 2) verlaffen.: 3) im 

öchften Grade verdorben. 


Abandoner, aͤbaͤn⸗ Donnör, 
der aufgiebt, verläßt. 


— — aͤbaͤn donment, F S. 


S, einer | 


Aufge⸗ 

———— aͤbaͤn doning bung. 
2) die Abtretung, das Abtreten. 3) die 
Verlaffung, das Xerlafien. 

Abannition, abaͤnniſch⸗ ſch'n, 5. eine 
Landesverweifung auf ein oder zwey 
Jahre wegen verübter Mordthat. 

Abaptifton, aͤbaͤp tistonn, S. ein Sin» 
firument der Wundärzte, womit fie 
die Hitnfchale bohren, ein Trepan. 

Abarcy, abbaͤr⸗ ſi, S. die Unerſaͤttlichkeit. 

to Abäare, tu &bäbe‘, v. a. I) entdef: 
ken. 2) aufdeen. 3) aufihliegen. 

Abarticulation, abaͤrtikjulaͤh⸗ fch'n, S. 

| 2 eine ſchickliche Zufammenfügung der 

Knochen. 2) ein Gelenke. 3) Ber 
tenfung der Slieder. 

Abas, aba, 8. ein morgenländifches 
Gewicht 7 eines Carat, womit die 
Derfi ianifchen Fauftente die Perlen 
wiegen. 

to Abaſe, tu abaͤhs, v. a. 
erniedrigen, demuͤthigen. 
verringern, herabwuͤrdigen. 

Abäfed, kb&bs’d‘, part, adj. erniedri⸗ 
get, gedemüthiget. 


ı) einen 
2) etwas 


— N ment, } 8. ı) der 
Stand der 
Abäfing, Abab'fing, j Erniedri⸗ 


gung. 2) Verringerung, an Würde 
und am Adel. 3) Niederdrüdung. 4) 
Demüthigung. 

to Abaſti, tu äbafch‘, v.a. r) befchä; 
men. 2) zu Schanden oder beftürzt 
machen, in Verwirrung bringen. 

Abaflied, aͤbaͤſch'd, beſchaͤmt, ſchamroth 
gemacht. 





ı)die | 


ey: 





Abafh’'ment, aͤbaͤſch⸗ 
ment, ls S. 1) Beſchaͤ⸗ 
or i mung. 2)Be⸗ 
Abafhiing , aͤbaͤſch⸗ j Kürzung. 
ing, 


| 


g 30° 


"Abb 


to Abäte, tu äbäbt‘, v. a. er 
dern, Eleiner machen, abziehen, abe 
brechen. 2) beirüben oder niederbie« 
gen. 4) vom Verfaufspreis etwas. 
herunter laſſen. 
toabate a Houfe, ein Haus nieder⸗ 
reißen. 
to abate one’s Pride, einem ben Hoch⸗ 
muth legen. 
to abate a Writ, eine Schrift, oder 
‚einen Proceß umftoßen. 
to Abäte, tu aͤbaͤht, v.n. D weniger 
werden. 2) abnehmen, nachlaſſen. 
the Heat abates, die Hiße läßt nach, 
to abate in one’s Flefh,mager werden. 
the Writ abates, der Proceß gehet 
verloren. 
Abäted, aͤbaͤh⸗ ted, part, adj. verrin⸗ 
gert, abgezogen, abgerechnet. 


—— ————— S. 1) die 
Handlung 
Abäting, "Ebsber ing, } der Verrin⸗ 


erung, der Abzug. 2) der Zuftand der. 
erringerung. 3) die Summe, wels 
che abgezogen moorden. 4) bie Urs 
ſache des Abzugs, oder der Verringes 
rung. 5) widerrechtliches Eindringen 
“ Cin Güter). 6) Verzögerung oder 
re bey Seitefegung eines Pros 
ceſſes 
Abäter, aͤbaͤh⸗ toͤr, 8. bie Veranlaſſung 
der Verminderung oder des Abzugs. 
Das Werkzeug der Verringerung, Ver⸗ 
zoͤgerung oder Beyſeiteſetzung. * 


Abator, aͤbaͤh“ torr, S. einer der ſich wi⸗ 


derrechtlich eindringt. 

Abatude, 4b‘; Aciud, S. etwas verrin⸗ f 
gertes, oder eine verringerte, vermin⸗ 
derte Sache. 

Abature, aͤb⸗ Atfeborr, S. die Spur des J 
Wildes. 

Abb, &b’, S.das Garn auf einem Webers 
zettel bey den Tuchmachern, (ein Term. 
det Tuchmacher.) fi 

Abba, &b’:bäb, S. ein Syriſches Wort, 
das Vater bedeutet. } 

Abbacy, &b’:bäfi, S. ı) eine Abtey. 2) die 
echte, Beſi itzungen, Freyheiten oder 
Vorzüge eines Abts. 3) die Würde 
eines Abts. 

Adbat, aͤb⸗baͤtt, S. ein Abt; fiehe 
Abbot. k 
Abbatſhip, Ab bättfehip, eines. Abts. 
Amt oder die Praͤlatenwuͤrde; fiehe 
Abbotfhip. 

Abbaret, üb: bätef, | 


Abbeis, "Abi :bef, j 


S.eineXebtiffinno. - 

PVorfteherinn'eines 

Nonnenkloſters. 
Abbeis, 


— 


Abbeſs or Lady Abbeſs, in einer 
gemeinenSprache, eine Kupplerinn, 
die Vorſteherinn eines Hurenhauſes. 
Abbay aͤb bäb,to keep one at abbay, 
‚einen wegtreiben , fortjagen (nad 
Bailey. ) ER 
Abbeya sy, pi, iſt ſowohl ein Mönche: 
ST, rols Nonnen » Klofter. 
an Abbey-Lubber, än aͤb'⸗ bilobboͤr, 
Sein fetter Müßiggänger in einem 
Kloſter. Ber 4 
Abbot, ab bott, S.ein Abt oder Vorſteher 
eines Monchsfleftere. 
an Abbotincommendam, ein weltli- 
cher Abt, der feinen Klofterorden bat. 
"AbboriFip, $b’-botefcbip, die Würde 
to Abbreviate, tuäbbri-wiäbt, v. a. 






B* 





3) abfürzen durch Zufammenziehung der, 


Theile ohne Berluft ander Hauptiache. 
a) etwas abkurzen, kurz zufammen zie⸗ 
ben, kürzer machen, 
Ahbreviated, Kbbriw’; jäbted , purt. 
adj. abgekürzt, verkürzt. AR 
"Abbreviätion, $bbriwigb';fcb’n,} 


or | | 

Abbreviäting, aͤbbrewiaͤh“ ting,) 

1) die Abkürzung, das Abfürzen. 2) 

der ſich bedienenden Mittel der Abfür- 
zung; als Buchſtaben oder Zeichen 

welche ganze Werte bedeuten. 

‚Abbreviätor, vᷣbbriwiaͤh⸗ torr, S. einer 

der erwas abkuͤrzt. 


‚Abbreviature, $bbri'» wiaͤhtſchur, S, 


3) ein Zeichen, deſſen man ſich zur Ab: 
fürzung bedient. 2) ein Compen⸗ 
dinm oder Auszug. 
Abbrevoir, &bbrew‘ war, S. 1) eine 
Traͤnke oder PferdeSchwemme. 2) bey 
den Mauern eine Fuge zwiſchen zwey 
Mauer ſteinen, die mit Mörtel oder Zeug 
» ausgefüllt wird. 

#o Abbridge, tu aͤbbridſch, v.a. abs 
. fürzen, berauben; beſſer to Abridge. 
Abbrochment , sbbratfch‘: ment, S. 1) 
das Auffangen, die Aufffangung. 2) 
> das Zuporfommen, j 
to Abbuf, tu Abborf‘, v. n. anftoßen, 
augraͤnzen, endigen; fiehe Abue. | 
Abbufment or Abutment, Abbott‘ 
ment, 8. die Angränzung, Anſtoßung. 
Abbuttals, aͤbbot täls, S. die Gränzen. 
Aboy oder Abbey, aͤb⸗bi, S. ein Klofter, 

eine Abteh 


Abdals, &b= daͤls, S.in den Morgen⸗ 


laͤndern, eine Sattung Heiliger, die bie 


zum Srade der Raſerey begeiftert find. | 


«3) 


| 





Abe 


Abdeft..&b’-deft, 5. ben den Mahomeda⸗ 
nern das Waſchen, welches fie zuvor ver: 
richten, ehe fie den Eoran lefen, oder 

ehe fie in die Moſchee gehen. ' 

Abdie:ria, aͤbdikaͤh rioͤ, inder Logik, 
wird als ein verneinender Satz ger 
braucht. 

to-Abdicate, tu aͤb⸗dikaͤht, v. a. 1) ets 

was aufgeben. 2) ein Necht abtreten. 
3) niederligen (fein Amt), abdanfen, 

Abdicated, aͤb⸗dikaͤhted, aufgegeben, abs 

getreten. 


| Abdicätion, aͤbdikaͤh⸗ſch'n, 1 S. die 


ort ı 2 Abtres 
Abdicäting , abdifäb' ting, J tung, 
er Anfgebung, das Abıreten, Aufges 
en. EN: | 
Abdicative , #b’-difätiw, adj. ) was 
eine Ablegung oder Aufgebung verurs 
ſachet. 2) verberaend, oder was die Ei⸗ 
genfchaft der Verbergung hat. 
Abditive, Ab’: ditiw, adj. was eine ver- 
Beier verſteckende Eigenſchaft 
at 
Abdömen, aͤbdo men, S. ) eineHoͤle. 
2) der Schmerbauch, gemeiniglich der 
Unterleib genannt. 
‚Abdominal, aͤbdamm' minaͤl, adj 
Abdominous, aᷣĩamm minoß, 
zum Schmerbauch, Unterleib gehoͤrig. 
to Abdüce, tu aͤbdiuhs, v. a. 1) einen 
Theil vom andern abzichen „ abfons 


dern. 2) nad) einem. verfchiedenen 
Theil hinziehen. 3) abführen, weg⸗ 
führen. 


Abduͤcent, aͤbdiuh -fent,adj.abgefonderte ° 
Muskeln oder Fleifchtbeile, die zum Zus 
rüdziehen oder Deffnen gewiſſer Theile 
des Körpers dienen. 


to Abduct, tu Kbododr‘, v.&a I) weg⸗ 
führen, verleiten. 2) abfondern. 

Abducted, Abdod’:ted, weggeführt, abs 
geſondert. 


Abduction, aͤbdock⸗ ſchin, 8S. i) die Hin⸗ 
wegwerfung. 2) die Handlung auf die 
Seite zu ziehen oder einen Theil vom 
andern abzujondern. 3) in der Chirurs 
gie, ein Bruch, wo die Knochen nahe 

- am Öelenfe gänzlich entzwey gebrochen. 

Abductor, aͤbdock⸗ tarr, S! ı) ein Abs 
zieher. 2) der Name, den die Anatos 
miker den Muskeln beylegen, welche 
dazu dienen, die verichiedenen Glieder 

zurückzuziehen. - | 

Abearing, gbib »ring, S. die Auffuͤh⸗ 
rung, das Verhalten. 


A2 to 


Abe 


to be bound to good Abearing , zur 
guten Anffihrung verbunden feyn, für 
die gute Aufführung einftehen. 
Abececärian, &hbiftog b-riän, S. T)eine 
Perſon die das A. B. C. lehret. 2) ein 
Buch woraus foldeserlernt wird, 3)ein 
A. B.C. Schüler } 
an Abecedäry, Abbifidäbzri, 8. ein 
A.B.C. Täfelein. 
Abecediry, (aͤhbiſidaͤh⸗ ri), adj. zum 
Alphabet gehoͤrig. 
Abed, aͤbedd, adv. zu Bette, 
to befirk a Bed, franf zu Bette — 
ııfhe is brought a Bed, auch to Bed, 
fie {ft in Wochen. 
a —* * —* ar Art 
appelbaum, teiße Pappeln. e 
‚Abelins, àbi lins, Abelonians, Abeloi- 
tes, eine Secte Keber, die unter der 
Regierung des Arcadiusentftanden, des 
ren vorzügliche Lehre darin beftand, fich 
u verheurathen, aber in einer firengen 
uthaltung zu leben. 
Aberrance, aͤber⸗ raͤns, S. ı)eine Ab⸗ 
Aberraricy, &ber’stänfi,) weichung vom 
rechten Wege, 2) Verirrung. 3) irrige 
Meynung, : 
‚Aberrant, äber’-tänt, part.ndj. verir⸗ 
rend, vom rechten und befannten We⸗ 
“ge. 2) abweichend, entfernend. 
‚Aberrätion, aͤberraͤh⸗ ſchin, S. ı) ein 
Irrweg, Irrgang 2) das Abweichen von 
ber gewoͤhnlichen Straße. 2) in der 
Aſtronomie, eine augenfcheinliche Bes 
wegung der Fir: Sterne. 


Aberring, &ber’- ring, partic. verirrend. | 


to Aberuneate, tu aͤbbiron⸗kaͤht, v. a. 
ı) ausrotten, 2) mit der Wurzel aus⸗ 
ziehen. | 

to Abet, tu Äbett‘, v.a.1)einerm vorwaͤrts 

helfen. 2) ihn in feinen Abfichten mit 
Nachficht oder insgeheim durch Auf: 
munrerung oder Hilfe unterftüßen. 3) 
anfrichen, anteiken, anftiften. NB. 
man braucht dieß Wort nur -in bis 
fem Berftande. —— 

Abetted, aͤbet ted, omgereikt, ange 


hetzt. 
Aberment, aͤbet · ment,] S. die Anfri⸗ 


or . fchung, Reis 
Abeiting, aͤbet ting, J Bung,Ermuns 
terung. 
Abeiter, aͤbet⸗ toͤr, 8. der Ans 
hetzer, An⸗ 


or 
Abettor, über . torr, 
Unterftüßer einesandern, 
to be an abeitor of murder, ein Mit 
belfer zu einem Todtſchlage fepn. 


ftifter, der 


EI . 


Abi 
Abeyance, &bi'jäns, S. ons ungebtaucht 
oder unbenußt liegt, was in der Eis 
wartung ſtehet. 3 
Abgregätion, äbgrigäb' » fh’n, S. die 
Abfenderung von der Heerde. 
to Abho., tu äbbarr’, v.a. 1) verabs 
fcheuen. 2) mit Bitterfeit haffen. 3) 
Efel vor etwas haben, grauen. 
I abhor tlie T'houghts on’t, ich ver⸗ 
abfcheue den Gedanken daran, | 
Abhorred, Abbartd, adj was man vers 


abſcheut, davor man Efel hat, vera 
abſcheuet. — — 
Abhorrence, aͤbhar⸗ rens, 7 8. H bas 
or Verab⸗ 
Abhorrency, aͤbhar renſi, Jſcheuen, 


der Abſcheu, Greuel, Ekel. 2) das 
Entſetzen vor etwas. 

Abhorrent, aͤbhar⸗ rent,/ adj. ı) mit 
Abfchen erfüllt. =) zuwider, der ache 
nicht angemeſſen. —— 

Abhorrer, &bbar';rör, S. ein Verab⸗ 
ſcheuer, Haſſer. 531 

to Abide, tu aͤbeidð v.n. 1) wohnen an 
einem Orte, 2) bleiben, ſich nicht hin⸗ 
weg begeben, verteilen. 3) beharren, 
nicht aufhören oder verfehlen. 4) in 
demfelben Zuftande verbleiben. 

to Abide, tu Abeid, v. a. 1) auf etwas 
warten. 2) begleiten, aufwarten. 

to Abide, tu Abeid', v.p. die Folge einer 
Sache erwarten oder erfragen, aushals 
ten, etwas erdulden, leiden ic, Es wird 
mit with vor einer Perfon, und mit 
— oder in vor einem Orte gebraucht: 
als; f 

1 cannot abide with that Perfon, 

{ch kann die Perfon nicht ausſtehen. 
fhe cannot abide at that Place, fie 
ann an dem Drte nicht aushalten. 

I cannot abide to hear it, ih kann 
es nicht anhören. A 

he cannot abide a Wife , er. fan 
feine Frau ausfteben, will von keiner 
Frau was willen. 

to abide the Touch, die Probe hal⸗ 

ten. 

I cannot abide her out of my Sight. 
ich kann ihrer Geſellſchaft nicht ente 
behren. N 

Abider, &bei.dör, S. ein Einwohner, 
eine Perjon, die eirien Ort bewohnt. 

Abiding, Abei:ding, S. das Bleiben, 
Beharren, Ausbalten, Zaudern, Ber⸗ 
weilen, der Aufenthalt. 

an Abiding - place , ein Wohnplatz, 

Wohnort, | 





Abe 


\ 


Ab; 


wWject; Ab’ dſcheckt, adj. fy) ateing, 
nichtswerth. 2) verworfen, verächt: 


4) verlafien, hilflos. 
ın Abjedt, aͤn Ab’ dſcheckt, 8. ein 
Mann ohne Hoffnung, ein Mann 
befien Unglück nicht — 3 iſt; 
einer von dem niedrigſten oder verwor⸗ 
| n Stande. 
!o "Abiect, tu aͤbdſcheckt, v. a. wegwer⸗ 
fen, hinwerfen, (wird felten —— ) 
Abjectednefs, aͤboſcheck⸗ teöneß, S. ı) 
der vertorfene, verachtete Zuſtand⸗ 
* Bean) der Berzweifelung. 3) 
die Geringſchaͤtzung. 
‚Abjettion, Abdfchei® fon, S. ») eine 
niedrige, ſchlechte Denkungsart. 2) 
Das Fnechtifche Wefen, ein. geringer 
Zuſtand. 3) die Kleinmüthigkeit, 4) 
‚bie Berzagtbeit. | 
Abjectly, &b' dfchedtli, adv. verädit: 
rl niedertraͤchtiger, 


Abjectneſs, Abs dſchecktneß, S. ſiehe 






Abjedtion. 
sAbies, Abeis es, S. der — 
ſtix· Tree. 
‘Abigäil, habl, S. einer Dame Auf; 
wärterinn. 


‘Abiliment, aͤbil⸗ Liment, 5. Kleidung, 
&, Anzug, Zierratb. 

Ability, sbil litt, S. ı) die Macht oder 
das Vermögen etwas zu thun, Ge: 
alt. 2) Fähigkeit, Sefhielichteit, 
wWiſfenſchaft. 3) das Vermögen, die 
Mittel, das Einkommen. 

Abilities aͤbil⸗ litis, die Eigenſchaften, 

die Geiſteskraͤfte. 

‚Abintestate, Abintes’ : tät, adj. ohne 

Teftament. 
Fe died abinteftate, er farb ohne Te 
ſtament zu machen. 


to. to Abjugate, tu aͤb⸗ dſchugaͤht, v. a, 


das Joch abnehmen, ausſpannen. 
+ Abjudicate, tu aͤboſchu⸗ dikaͤbt, va. 


Abjurdion, Aböfchuräb fer N, } i 

— aͤbdſchu⸗ ring, 

H Abſchwoͤrung. 2) Abſagung, Wis 
derrufung. | 

‘to —2 — tu Kböfchubr‘, v. a. ı) ab: 


oͤren, läugnen. 2) widerrufen, abs 


| — entſagen, aufgeben. 
to abjure one’s Country , fich feines 
vBaterlands au immer begeben. 
to Abladtate, tu aͤblaͤck ⸗taͤht, v. al ein 
em von der Bruſt entwoͤhnen. 


„I 


lich. 3) ohne Hoffnung, ohne Achtung. 


liederlichet 





Abl 


Ablactation, Ablädıkh': ‚fun, $ die, 
Entwöhnung des Kindes vonder Bruft, 
auch des von dem Mut⸗ 
terſtamme. 2) eine der Pfropfarten. 

Ablaqueätion, — ſchin, 8. ) 
das Hinwegnehmen der Erde von ber 
Wurzel der Bäume, das Aufgraben. 
2) das Umgraben ber Bäume. 


Ablätion, Ablab' »fcbin, S. die Vers 
5 2) das Wegnehmen, Rau⸗ 

ben, Stehlen 

Ablative, &b'; iin‘ ı) der Ablativus 
oder Ste Cafus. 2) binwegnehmend, 

Able, aͤh⸗bl, adj. r)gefchickt, faͤhig 
ſtark, mächtig. 2) vermögend, 
reich. 

he is a very able Man, erift ein ſehr 
fähiger Mann. 

able-bodied, ftarf am Leibe. 

able-minded, ſtark am Geiſte 

to be able, natürliches Vermoͤgen has 
ben; erfahren, im &tande feyn. 

I am not able to walk, ich bin nicht im 
Stande zugehen. 

every one according as he is abe jes 
der nach feinem Vermögen. \ 

Ablecties, aͤbleck⸗ tis, die Auserleſe⸗ 
nen. 

to Ablegate, tuaͤb⸗ li äbt, v.a. zu Ver 
richtung außerhalb Landes verichiden, 

Ablegation, aͤbligaͤh⸗ſch'n, S. die Vers 
fhiefung außerhalb Landes. 

"Ablenefs, aͤh⸗blneß S. Eötperliche und 
— Staͤrke, Fahigkeit, Ger 
walt. 

Ablepfy, Ab‘ lepft, 8) Blindheit des 
Geſichts oder des Bemüthe. 2) Under 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

to Abligate, tu aͤb⸗ ligoͤht, v. a. aufloͤ⸗ 
fen, ablöfen von etwas. 

Abligurition, ablighiuriſch / onn S. ei⸗ 
ne liederliche Verſchwendung feines 
et durch Freſſen und Sans 


to Abtöcate; tu Ab’; 1oräbe, F n. vers 
miethen, verpachten 

Ablocation, äblokäb ſchen, 5. Vers 
miethung, Vervachtun ng. 

to Ben. tu dbliubd, 'v: u unaͤhnlich, 
ungleich ſ eyn. 

Abluent, &b’-kinent, adj. ) abführend, 

teinigend. 2) was Friiaet, oder weg⸗ 
waͤſchet. 

Ablution, abliu⸗ ſchin, Ss. 1) bie Ab- 
wafchung, Ausfpühlung, Neinigung 
eines Gefäßes. 2) ein gewiſſes Ra’- 
(ee, * ſich die Alten zum Rn 


⸗ 


Abn 


bedienten. 3) das Aufloͤſen und Meg: 
waſchen einiger ſcharfen Theilchen, (in 
der Chymie). 4) der Kelch, der den 
Layoen in der päpftlicden Kirche ohne 
Segnung (Weihung) ‚gegeben wird. 

to Abinegate, tu aͤb⸗ nigaͤht, v. a. läug: 
nen, ‚abläugnen, verläusnen. 


Abnegation , Abnigäb'sfeb’n, 'S: 1) die 


. Verläugnung, Abſagung. 2) Entia: 
gung alles Irdiſchen 

Abnodätion, aͤbnodaͤh ⸗ſchn, S. in der 

Saͤrtnerey, das Behauen der. Knor⸗ 
ren eines Baumes 

Abnormus, aͤbnarr⸗moß, adj. unregel⸗ 

maͤßig, ungeitalten. 

Abdard, Abohrd, adv. zu Schiffe. 

. did you fee him go abdard ? ‚fahen 

Sie ibn zu Schiffe gehen ? 

Aböde, äbobd „5x 1) eine Wohnung. 
2) der ‚Aufenthaltsort, das Verbleiben 

an einem Orte. bog 

to Aböde, tu abbohd, v. a. fiche to Bode 


‚ worher anzeigen, vorher bedeuten, ver: 


- kündigen, pronhezeiben. 


‚to abode ‚.beikt-audy bleiben, 
Halten, befjer aber to abide. 


Abödemient, abbohd⸗ ment, S. eine 


fich auf, 


geheime Ahndung von etwas Zukünf: | 


tigem 


to Abolifh tu aͤbal⸗ liſch, o 1) et | 
was abichaffen, aufheben, unguͤltig 


machen. 2) etwas abthun, Beendigen. 
5) vertilgen, yerwichten. 
Abofifhable, abbal⸗ liſchoͤbl/ adj. mas 
. man abfchaffen, auslöfgen oder. ver» 
nichten kann 
Abolifhed, Abalzlifchd, abgefhafft. 
Abolifher , aͤbal⸗ liſchoͤr, 8. fiehe zo 
Abolifh, einer ber etwas abſchafft. 
Abolifhing, -sbal: liſching \ >. das 


ee — Abſchaf⸗ 
Aboliſhment, aͤbal⸗ liſch⸗ f fen, Auf⸗ 
ment, heben, 


Abolifion, aͤboliſch ⸗ onn, S. die Ab: 
fhaffung, Vernichtung, Beylegung ei: 

„ner Sade. 

Abolla, Abel’, 8. im Alterthum ei⸗ 

+ te Art warmer Kleidung. 


Abolütion, aͤboliu⸗ feb’n, 8. ein rell 
giöter Gebrauch der Roͤmer, fi den 
* Korper zu wafhen, ehe fie zum Opfer 
gingen, eine Reinigung. 
Abominable, am ⸗ minkbP, adj. ») 
abſcheulich, haͤßlich, verhaßt. 2) une 
— ekelhaft, wofür man Abſcheu 
at. 


(6) 





' Abon or Avon, 





Abo | 
Abominablenefs, &bam’+ min&bl’neß, 
3. die Abſcheulichkeit, das verhaßte 
Wefen. —z6 
Abominably, aͤbam ⸗ minaͤbli adv. 
erſchrecklich, abicheulicher, verhaßter 
Weiſe Moſt abominabiy, aufs abs 
ſcheulichſte. 
to Abominate, tu äbam’minäbt, va 
verabfchenen, einen Greuel vor etwas 
haben.‘ | — 
Abominated, &bam’ » minäted, adj. 
verabfibeuet. + 
Abominätion, aͤbamminaͤh⸗ feb’n, 8. 
r) der Abſcheu Greuel. 2) der Gegen⸗ 
ſtand des Abſcheues. Sy die Befleckun 
oder Urſache der Befleckung. 4) d 
Gottloſigkeit, das verhaßte, ſchaͤndli⸗ 
che Lafker. | A And) 
Abomafus , 
Anatomie, 
Magens. 


aͤbom⸗ maͤſos ‚in dee 
ein gewiſſer Theil 7 


Wann, Sabey den ala 
ten Dritten ein Fluß, nicht mehr gea 
braͤuchlich iO RER 
Aborigines, &bar'-ridfcbibns, US. 
oder äboridfeb-ibnef, 7 die 
fruͤheſten oder erften Bewohner eine 
Sandes, oder diejenigen‘, welche u 
ſpruͤnglich aus einem Lande herſtam⸗ 
men, deren Urſprung nicht auszuſpuren. 
Aborigines, im Alterthum, bedeutet 
das Volk, welches Latium bewohnte, 


Aborfement, aͤbars⸗ ment, Ss. eine 
BR ungeitie" 
Aborfment, aͤbart⸗ ment, J © 


burth. rd 4* 
to Abort, tu aͤbart, v.n. mißgebähren, 
vor det Zeit gebähren, eine ungeitige 
Geburth zur Welt bringen. A 
Abortion, aͤbarr⸗ſchin 8. 1) das Mißs 
gebährten. 2) die unzeitige Geburth.' 
Abortive, aͤbarr⸗tiro/ 8. 1) was zu 
Ynzelt gebohten, was uneichtig h 
vorgebracht. 2) „ein mißlungenes 
4 7 21 A 
Abortive, äberr';tiwm, adj. 1) unzeitig. 
2) was mißfingt.. 3) mas nichts her⸗ 
vorbringt. | 2 
his Defign 'has proved abortive, ſein 
Vorhaben tft feblgefchlagen, iſt ihm 
mißlungen. — | 
Abortively, aͤbarr⸗ tiwli, adv. unzei⸗ 
tig, unrelf, vor der Zeit gebobren. 
Abortivenels, aͤbarr⸗tiwwneß, 8. das. 
Mipgebäbren. 
Above,' äboww, praepos. —8* adv, 
oben, über, droben, Höher, mehrae. ' 


he 


Abo 


he is above all In Power, feine Macht 
erftreckt fich über alle. 

above all you muſt take Care, vor 
allen Dingen muͤſſet ihr euch in Acht 


nehmen. 


über mein Vermögen. 
he was raifed above him, er wurde 
ber ihn erhoben. 


* 


hey are above five hundred, ‘es find 

ihrer uͤber fünfhundert. | 
he isabove him in Learning, er über: 
trifft ihn an Gelehrfamteit. 

€ lives aboveStairs, fie wohnt oben. 

they were above in Number, es wa- 
- „tenibrer mehr ander Zahl. 
that's above his Reach, fo weit ers 
ſtreckt fich fein Verſtand nicht. 


Above, als ein Adv. oben, über ıc. 
the Lord above knows it, Gott der 
Herr, oder der Herr oben weiß es. 
but above alll liked the Sight ofthat 
„beantiful Valley, vor allen Din: 
gen aber gefiel mir der Anblick des 
ſchoͤnen Thale, 

Above- böard, aͤboww⸗ bobrd, bedeus 
tet ı) außer Gefahr. 2) ohne Lift und 
Berftellung. 

they were above-board, fie waren 

außer Gefahr. EN. 

‚ headted above- board ,. er ging offen 

und ohne Lift oder Trug zu Werke. 

"Above-cited, Aboww'feited, obange⸗ 

Sefuͤhrtermaßen. 






“Above-ground, aͤboww⸗graund, bes | 


„beutet, daß man noch lebt, noch in der 
Melt fey. 
if heisftill above - ground, wenn er 
mod am Leben if. 
‚as above - mentioned, wie oben gefagt 
worden. 
to Abound, tu aͤbaund, v.n. hinlaͤng⸗ 
lich verſehen ſeyn, uͤberfluͤſſig haben, 
reich ſeyn Es wird mit den Partikeln 
in und with gebraucht: als; _ 
" eur Country abounds with it, unfer 
and hat Heberfluß daran. 
"he abounds in roguish Tricks, er ift 
reich an Schelmereyen, an Lift. 
About, aͤbaut', praepof. auch adv. um, 
berumac, 
‘ far about 
weit um. | 
Akad him always about me, ich hatte 
ihn beftändig um mich. 
he had no Moneyabout him, er batte 
kein Geld bey fi 


‚ ora long Way about, 


(7) 
R 


that's above my Power, das gehet 








Abr 


I am not at all concerned about it, 
ich bin deshalb gar nicht bekuͤmmert, 
in gar feiner Verlegenbeit. | 
what was it about? weshalb, „der 
warum war e8? i 
what are you about? was habt ihr 
vor? A 
he is about to depart, er ift im Be⸗ 
00 griff abzureiſen. ; 
. do you think he willbring itabput? 
denfen Sie, dag er es zu Stande: 
bringen wird? 
when will you'go"abeut it? wenn 
werden Sie Sich daran machen, es 
308 Hand nehmen? h 
Abra, äbsrä, S. eine Polnifhe Silber 
münge, an Werth ohngefaͤhr 2 Gro⸗ 
ſchen, die auch in einigen Türkischen 
Provinzen gültia ift. are i 
Abracadibra, abbraͤkaͤdaͤh⸗ braͤ, S. eine 
abergläubifche Bezauberung oder Der 
— gegen die Fieber; ein Zau⸗ 
beriwort, dem die Alten viele Wirkun⸗ 
gen beylegten. R 
to Abräde, tu abraͤhd, v. a. Mabrei⸗ 
ben, abichaben. 2) abtragen, abnußen: 
Abraham’s- Balm, aͤb⸗ raͤhaͤns⸗ bam, 
8. der Name eines Krauts (dev Keufche 
baum). * 
Abrahamites, aͤbraͤhaͤm⸗ mits, S. ein 
Mönchsorden, der im neunten Jahr⸗ 
hundert auf Theophilus Befehl we« 
sen Abgötterey vertilgt wurde. Es iſt 
auch der Name einer Ketzerſeete, wel⸗ 
che die Irrthuͤmer des Paulus und ſei⸗ 
ner Anhänger annahm. 
Abram, aͤ⸗braͤm, 3weydeutiges Wort, 
nadend. | 
 Abram-Cove, Sprache der Diebe, 
bedeutet nackend, Arm groß und ſtark. 
to ſham Abram, ſich krank ſtellen. 


Abraͤſion, äbräb';fch’n, 8. 1) die Abs 


fhabung, das Abreiben. 2) eine äußere 
Verlegung der zarten Haut, fo beſon⸗ 
ders durch äßende oder fcharfe Medicin 
entftehet. 3) eine Abnutzung durch das 
Reiben der Körper. 
Abraum, aͤb⸗ rahm, oder aͤb⸗ raum⸗ 
S. in der Naturgeſchichte eine Art 
rother Thon, den die Engliſchen Cabi⸗ 
netstifchler gebrauchen, um dem neuen 
Mahagennholz "eine rothe Farbe zu 
geben. Er findet fi auf der Inſel 
Wight; auch) in Deutſchland, wo et 
Tammerde genannt wird. 
Abraxas, aͤb⸗raͤckſaͤß, 8. ein muftifches 
Wort, deſſen fih die alten Philoſophen 


und Theologen von gewiſſen Kegern 
a4 | bes 


Abr 
‚bebienten, vornehmlich von den Ba— 
flidionern. 002. 

Abreasr, Abreff, adv. zur &eite, neben 
einander.  ; ee 

Abrenunciätion, &brenungficb'; ſchin, 
8. die Aufkuͤndigung Losſagung. 

Abrick, oaͤb⸗ rick, Schwefel(nicht mehr 
gebrauchlich). 

Abriedt, aͤb⸗ rikatt, 8. eine Aprieoſe, 
Moreille; ſieh Apricot, Apriceck. 

to -Abriiige, tu aͤbridſch, v. a. abkuͤr— 
zen, einfchränfen, Eleiner machen, furz 

uſammen zieben, und doch nichts vom 

Inhalt feblen laflen. | | 

Abrıcged, bridſcho, abgekürzt: ze. 

' Abridger, aͤbrid ſchoͤr, 8. ı) ein Abs 

kuͤrzer. 2), ein Compendienfhreiber. 

Abridging, aͤbridſch⸗ ing 8. das: Ab: 
kuͤrzen. 

Abridgment, aͤbridſch⸗ ment, S; r) ein 
Auszug, ein Eurzer Begriff ein Com: 
pendium, ein fummartfcher Juhalt. 
2) Abbrechuns oder Enthaltung eines 
Vergnügens 

Abrdach, aͤbrohtſch, adv. ſiehe to 

:broach. 1) in einer Stellung zum 
Auslaufen (ven einem Faß zu ver 
ſtehen), Anzapfen. 2) imfigurlichen 
Derftande, in einem ausgebreiteten 
Zuftande; in einem ſolchen Zuftande, 
der einen anten Fortgang veripricht, 

Abröschment, &beobefchb »ment, S. das 
Auffangen, das Vorherwegkaufen, ehe 
es zu Markte kommt, das Höfern. 

Abroäd, aͤbrahd, adv. draußen, aus: 
mwärts, in der. Fremde. 

‚I have fent my Man abroad, ich habe 
meinen Burſchen ausgeſchickt. 
have you been abroad? find Sie auf 
Reiſen (in dev Fremde) geweſen? 
my Brother is-gone abroad, mein 

Bruder ift ausgegangen (iſt in die 

Fremde, außerhalb Landes gereilet). 

to Abrogate, tu aͤb⸗ rogaͤbht, v. a. einem 

Geſetz die Macht Benehmen, ein nach⸗ 

theiliges Geſetz abſchaffen, widerrufen, 
aufheben, 


Abrogated, aͤb⸗ vogäbted, abgeſchafft, 
aufgehoben, 
Abrogätion, aͤbrogaͤh ⸗ ſch'n, 8. bie 


Abſchaffung, die Aufhebung eines | 


Geſetzes. 
to Abrook, tu aͤbruhke, v. a. ſiehe to 
Brook, etivas ertragen, verſchmerzen 
nicht nebräuchlich). | 
Abrotanum, aͤb⸗ rotaͤnomm, 5. Stab: 
wurz (ein Kraut). 


(8) 








1 


Abroot, Ab rubt, to fitabroot, brüten, 
auf Eyern fißen. j u 
Abrupt‘, Abropt’,.adj. 1) abgebrochen, 
haſtig, plößlih, ohne gehörige Vor⸗ 
bereitung. 2) gebrochen, fpißig. 3) 
gerheilet, getrennt, ohne dag etwas 
dazwiſchen fommt. 4) ungebunden, 
ohne Verknuͤpfung. ”E 
Abrupted, äbrop’sted, adj. ploͤtzlich 
abgebrochen. Sr | 
Abruption, aͤbrop⸗ſchin, S. eine: hef⸗ 
tige Abbrechung, plöglihe Trennung. 
Abrupily, äbropr'sli, ady. heftiger, 
plotz icher Weife, ohne gehörige Form 
der Borbereitung, eilig. — 
Abrupfnefs, aͤbropt⸗ neß, $. 1) die 
Eilfert igkeit Uebe eilung; das haftige, 
plotzliche, ungeſtume Weſen. 2) ein 
zerbrochenes, rauhes, ſpitziges Ding 


Abrus, aͤbroß, 8. der Saamen einer 
gewiſſen Schminkbohne. j 


Abfcefs, aͤb⸗ ſeß, 8. ein Geſchwuͤr, eine 
Geſchwulſt oder Beule, die mit Dias 


terie angefülle il. 
to Abfcind, tu Abfind’, v. a. abſchnei⸗ 
den, abbrechen ((owohl im natürliche 
als figürlihen Sinn). - — 
Abſeisſa, oͤbſis⸗ſaͤ, S. der Theil des 
Diameters eines Fegelförmigen abs 


fchnitts, —— J 
Abfis -;chin, S. das Abs 


Abfeisfion, 
fihneiden, das Abhauen ; das was ade 
gehauen ift. | 


to Abfcond, tu aͤbſkande, v.a. fi nies 


bergen, verſtecken (wird gewoͤhnlich ges’ 
braucht, wenn von Schuldnern oder 
Berbrechern die Rede tft). >. EB 
Abfconded, aͤbſkan⸗ded, verborgen, 
verſteckt. —5 a 
Abfeonder, aͤbſkan⸗doͤr, S. ber fi 
verbirgt. — 


Abfeonding, aͤbſkan⸗ ding.) S 


‚bie; 
or | Berbers 
Abfecnfion, dbſkan⸗ ſchen, gung. 
Abfence, aͤb ⸗ſens, S. ») bie 


* 


weſen⸗ 
heit. 2) Unachtſamkeit, Vernachlaͤſſi⸗ 
gung des gegenwärtigen Gegenſtandes 
oder Zwecks. 
Abfence of Mind, Zerftreuung des 
Gemüths, nicht bey ſich ſeyn. 
Abfent, Ab’-fent, adj. »)_ abweſend, 
nicht gegenwärtig. 2) zerſtreuet, un⸗ 
aufmerkfam aufs a a 
to Abfent, su äbfene‘, v, a. fid entfers 
nen, binmegbegen, ſich von jemand 
entfernt halten, FR 


/ 


Abf 


"hfentäneous, aͤbſentaͤh⸗ nios, adj. 
ift mit Abfence oder Abfent einerley 
(welches fiehe). 
bfentee, #bfenti', S. der fich von fet- 
nem Poſten entfernt. NB. Der Eng: 
länder fagt diefes gewoͤhnlich vom Ir⸗ 
—— wenn ex außer feinem Vater: 
i — I ebt. 7 

‚bänthiated, Abfin-thiäbted, part. 

dj. verbittert, mit Wermuch ge 
gert. 


ablaſſen. ei 
h) rn NA * los⸗ 
chen, von einer Beſchuldigung frey⸗ 
Ice. 2) jemand feines Verſpre⸗ 
eng — erlafen. 3)von Suͤn⸗ 
‚ben freyipechen, (nach der Beichte) 
loszählen, erledigen, 
‚Abfolved, aͤbſalwd/ frengefprochen se. 
Abfolving, äbfal-wing, 8. das Los; 


< fprechen, 
"Abfolute, &b'-foliubt, adj. ı) frey, 








lich. 2) vollfommen, herrlich, ‚vor: 


treflich. — 
‚Abfolutely, &b'-foliubeli, adv. 1) ganz 
‚eigenmächtig, vollkommen, ohne Eins 
ſchraͤnkung. 2) ohne Beziehung, an 
nichts gebunden. 3) ohne Abhaͤngig⸗ 
keit, ohne Bedingung. 4) ganz aus: 
druͤcklich, entſcheidend. 
Abſoluteneſs, aͤb⸗ſoliuhtneß, S. ı)un- 


umſchraͤnkte Gewalt, hoͤchſte Macht. | 


2) Vollkommenheit. 


‚Abfolütion, &bfoliub'-feb’n, S. die 
Freyſprechung, Erlaffung, Begnas 


„digung. 
‚Abfolutifin, &b': foliubtism, S. ein 
. Lehrfag, den die Lutheraner den Cal: 
viniſten befchuldisen, - 


Abfolutory, Ab»foliusörri, adj. dass | 


jenige, was frey fpricht, das Losſpre⸗ 
chunũgsur' heil. 
Abſonant, aͤb⸗ ſonaͤnnt, adv. 1) ver; 
hunftwidrig. 2) ungleich lautend, miß 
eig, widrig, ; 
Abfonous, Ab: fonos, adj. abgefchmactt, 
widrig klingend, gegen ale Vernunft. 
to Abforb, tu aͤbſarb v. a. einjangen, 
einſchlucken, verfchlucken. wir 
bforbed or Abforpi‘, aͤpſarpt ver: 
ſchluckt ꝛtc. | | 


Abforbent, &bfar,bent, S. eine Atze, 
ney, 2) wider die Säure und Schärfe, 


‚und 2) überfläffige Feuchtigkeiten im 
Körper auszutsoddnen 


ı Abforbing, aͤbſar⸗ Bing, } 3 das Ein⸗ 
or 


> Abit‘, tu aͤbſiſt, v. n. abftehen, | 





unumjchränft, eigenmaͤchtig, willfürs 


 Abftersed, aͤbſters d, fiehe 


or Se 
Abſtineney, aͤb⸗ ſtinenſi, J 





Abf 


ar: 3; ; ſchlucken, 

Abforption, aͤbſarp⸗ſchon, j das Eins 
trinken, Einfaugen, 

to Abftäin, tu Sbftäbn‘, v.n. abſtehen 
von etwas ſich eines Genuſſes ent» 
halten, etwas unterlaſſen. 

Abftaining, aͤbſtaͤh⸗ ning, 8. die Ent⸗ 
haltung. —— 

Abſtemious, abſtih⸗ mios, adj. enthalt⸗ 
ſam, mäßig, nüchtern, des Weine 
enthaltend, 

Abftmiousiy, Abffib »miosli, adv. 
mäßiglih. nücrerner Meile, | 

Abftemiousnefs, aͤbſtih miosneß, $. die 
Maͤßigkeit, Enthaltfamteit, die Eis 
genfchaft mäßig zu feyn. 

Abitention, äbften-fdy’n, S. ein Vers 
bot, das Zurückhalten, jemand von et⸗ 
was abzuhalten, der Einhalt. 

Abitentus, äbffen- t08, S. in der luthe⸗ 
riſchen Kirche, die Heterodopie, 

to Abfterge, tu äbfteröfch‘, v. a. abs 
wiſchen, abtrocknen, reinigen, fäubern, 

Ablierged, Abfterdfdy'd, abgewifcht, ges 
teiniget. 

Abfiergent, aͤbſter⸗ dſchent, adj. rei⸗ 
nigend, abfuͤhrend; was eine teinis 
gende Figenfchaft hat, 


‚to Abfterse, tu äbfters’, v. a. abwa⸗ 


ſchen, reinigen; fiehe oben Abfterge. 


Abfterged, 

Abfterfion , äbfter’;fch’n, S. die Neis 
nigung, Säuberung. ik 

Abiterfive, aͤbſter⸗ fiw, adj. reinigend ıc, 

Abftinence, ab» füinens, | 5. die Ents 

-baltung, 

Mäbisun 

im Eſſen und Trinken, Enthaltfamfeit. 

Abftinent, aͤb⸗ ſtinent, adj, müchtern, 
mäßig, ſich enthaltend, was fich mäßig 
verhält, — 

Abftorted, aͤbſtarr⸗ ted, adj. abgezwun⸗ 
gen, mit Gewalt abgenommen. 

to Abſtract, tu dbfirädt‘, v.a. ı) eis 
nes vom andern wegnehmen. 2) durch 
Diftilliren, Abziehen abfondern. 3) Ges 
danfen trennen, in Gebanfen abzies 
ziehen. 4) in einen Eurzen Auszug 
bringen. 

Abſfract, oͤbſtraͤckt, adj. von etwas ans 
derm getrennt; in Beziehung auf ſinn⸗ 
liche Empfindungen 

it was full of abſtract Terms, c@ 
war voller  abgefonderter Auss 
druͤcke. 
the Abftracti, die ſich abſondert 
die Heterodoxen. — 
5 an 


— 


Abf 


an Abſtract, An äb’s ſtraͤckt, S. v)ein 
Auszug, Furzer Begriff. 2) eine ges 
tingere Anzahl, die gleichwohl den 
Werth einer arößern hat. 
Abftradted, aͤbſtraͤck ted, adj. ı) ab: 
gejondert, getrennt, 2) gereiniger. 
3) verdeckt, fchmwer. 4) zerſtreuet, 
nicht bey ſich nicht aufmerkfam. 
Abftractediy, abbſtraͤck tedli/ adv. ) 
abziehender Weiſe. 2) von allen zu— 
fälligen Umſtaͤnden abgeſondert, un- 
gerechnet. 
Abftracting, aͤbſtraͤck· ting, S. das Ab⸗ 
ſondern. 
Abſtratetion, Abfträd-fcb’n, S. r) die 
» Abfonderung, die Abzichung. 2) das 
abgefonderte Weſen. 5) die Zerſtreu— 
ung des Gemuͤths, Unaufmerkſamkeit. 
4) Geringſchaͤtzung weltlicher Gegen: 
ftände. 


Abitractive, abſtraͤck⸗ tiww, adj. das 
die Kraft bar abzufondern. 

Abftractiy, abbſtraͤckt li, adv. ganz be- 
fonders für fi, ohne Bezug auf etwas 
anders, auf eine abgefonderte, abſtrak— 


te Art. 

Abftraitnefs, Abfträdt:neß, S. Spitz⸗ 

 findigkeit, Abfonderung von allen ge: 

meinen Begriffen. * 

Abſtrited, aͤbſtrick⸗ ted, adj. aufge 
bunden, aufgelöfet. 

«0 Abftriuge, tu Abfteindfch‘, v. a. auf: 

loͤſen, aufbinden. 

to Abftrüde, tu aͤbſtruhd, v. a. aus: 

ſtoßen, wegftoßen, oder wegziehen, 

“verbergen. | 

Abftrüfe, äbffrubs , adj. r) verbors 
"gen , dunfel. 2) ſchwer zu begreifen. 
(Es wird Lafy und obvious entgegen 

geſetzt). —E 

Abſtruͤſely, aͤbſtruhs⸗ li, adv. auf eine 
dunkele, undeutliche Art. | 

Abftrüfenefs, Abffrubs:nef, S. die 
Dunkelheit, Unverſtaͤndlichkeit, Un— 
deutlichkeit. 

Abfrüfity, &bfteub:fiti, S. mit dem 
vorhergehenden einerley. (Diefes wird 
felten gebraucht.) 

to Abfürne, tu äbfiubm‘, v.a. nad) und 
nad verſchwenden, veriehren, zu Ende 
bringen. 

Abfurd, Abford‘, adj. ungereimt, ab» 
geſchmackt, thoͤricht, albern, wider 
finnig, unvernünftig, 

Abfurdity, &bfor-ditt,S. die Unge⸗ 
reimtheit, Thorheit, Miderfinnigkeit, 
Unſinn. | 


(10) 





Aby 

Abfurdly, abſord⸗li, adv. uneigent 
licher, unſchicklicher, abgeſchmackter 
unvernuͤnftiger Weiſe. J 

Abſur neſs, &bford’neß, 8. ſiehe Ab- 
ſurdity, Unverſchaͤmtheit, Mangel 
des Verſtandes, der Beſcheidenheit und 
Klugheit, 

Abfynchium, dbfyn:thiom, I. Wer: 
muth. | i 

Abundanee, aͤbon⸗ daͤns, S. der Ueber⸗ 
9 die Fuͤlle, die Menge, in großer 


ahl. 
Abundant, aͤbon⸗ daͤnt, adj. überflüffig, 
binlänglich verſehen, reichlich. + 
Abundant!y, &bon’-däntli, adv. übere 





flüffiger Weiſe, vollig, mehr als hin⸗ 
länglich, frengebiger Weile. 


to Abüfe, tu äbinbs', v. a. 1) einen 


übeln Gebrauh von etwas machen, 
etwas mißbrauchen. 2) eine Jungs 
frau fchänden, etwas verlegen. 3) eis 
nen hintergehen, betruͤgen. 4)jemand 
übel begegnen, ſchimpfen, läftern oder. 
Borwirfe machen, höhnen, beleidigen. 
Abüfe, aͤbiuhs, S. ı) ein Mißbrauch. 
2) Schimpf, eine Beleidigung. 3) eis 
ne fchlechte Gemwehnheit. 4) eine Ver⸗ 


leitung. 5) ein ungerechter Tadel, ein 


grober Vorwurf. 4 
Abufed, Abiufd', beleidiget, gemißhan⸗ 
delt, gefihändet, gemißbraucht. 
Abüfer, aͤbiuh· ſor, 8. ı) einer der 
beleidiget, der etwas mißbraucht. 2)) 
der hintergehet. 5) der grobe und raue 
be Vorwuͤrfe macht. | 
Abüfive, Abiub:fiww, adj. mißbrau⸗ 
chend, läfternd, bintergehend, fehims 
pfend, ſchaͤndend. | 
Abuüfively, &biub’-fivwli, adv. mißs 
brauchender, fchimpflicher Weiſe. | 
Abüfivenefs, aͤbiuh⸗ fivowneß,S. die Art 
zu ſchmaͤhen, die Eigenfchaft beleidi⸗ 
gend zu jeyn, 3 
to Abut’, tu &bott‘, v.n. anftoßen, ans 
gränzen, begegnen, fidy nähern. (vers 
altet) | 4 
Abut'ment, &bott'ment, S. das Ans 
gränzen, was angränzt. i 
Abuttal, $bor;täll, S. x) die Gränze 
oder die Graͤnzmarke eines Landes. 
2) eine Urkunde, welche darthut, auf 
welchem Lande, welcher Straße oder 
Ort es gränzer. 
Abys’mal, Abis:mäll, adj. grundlos, 
unergründlich, tief. s 


Abyfs’, or Abysm, Abi, äbibm', S. | 


der Abgrund, die grundlofe Tiefe 
(in figärlichem Berftande). — 





Aca 


in weldhem etwas verloren iſt; (in der 
Sprache der Theologen) die Hölle. 
6, Ak, or Ake, eine Eiche; fiebe 
Oak. 
Acäcta, Eföhzfebif, S. 1) Schoten: 
dorn, Schlehenſtaude. 2) eine Spe: 
cerey (Prunellen, Schlehenſaft). 3) 
ein Daum oder Staude (der Name 
Acacia iſt befannt), 
the Acacians, eine Keßerfecte. - 

Mcadtmial, Aradi-miäl, adj. zur Aca- 
demie gehörig, was Beziehung darauf 





Academian, aͤkaͤdi miän, S. ein Stu: 
dent, ein Mitglied einer Academie. 
Academical, aͤkaͤdem⸗ mikaͤl, adj. was 
“zweiner Academie gehöret, was Bezug 
daraufhat, 
'Academick, aͤkkaͤdem· mid, auch aͤkaͤ⸗ 
dem ick, S. ein Student einer Uni: 
verſitaͤtz auch was Bezug auf eine 
Univerficät hat, (in diefem letztern Fall 
iiſt es ein Adject.) | 
Academician , aͤkkaͤdimiſch⸗aͤn, 8. dag 
Mitglied einer Academie. 
Academift, HERD - dimiſt, oder AP, 
sdemift, S.der Student, auch das Mit: 
glied einer Academie. | 
Academy, aͤkaͤd⸗dimi, S. 1) eine hohe 
Schule, eine Lniverfität. 2) eine Ver: 
ſammlung, oder Geſellſchaft von Maͤn— 
“nern, welche die Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften befördern. -3) der Ort, wo 
die Wiſſenſchaften gelehrt werden. 4) | 
ein Durenbaus (geheime Sprache). 
Acaid, aͤkaͤhd S. Eſſig 
‚Acanäceous, aͤkaͤnaͤh⸗ ſchoß, adj. ſtach⸗ 
"liche; ſiehe prickly. | 
‚Acanthabolus, aͤtaͤntha⸗ boloß, S. ein 
Inſtrument der Wundaͤrzte zum Hers 
ausziehen fremder Dinge. 
Acanthus, aͤkaͤn⸗ thoß, S. 1) ein Kraut, 
Baͤrenk au oder Bärentaßen. 2) in 
der Baukunſt, eine Verzierung in 
der Eorinthifchen und Roͤmiſchen Säu- 
lenordnung. | 
Acaire, Afar-ei, S. waldiger, naffer 
Boden. 
Acatalectick, aͤkaͤttaͤleck⸗ tick, S. ein 
‚Bers, der die complete Anzahl Syl; 
F rl das, gehörige Sylbenmaaß 


Acatalepfy, Akätälep'; fi, S.inder Pbilo- 
- „fPpbie, eine nicht zu begreifende Sache. 
Acätery, Afäh';törri, S. in des Koͤ⸗ 
nigs Küche, das Ant der Cont— 
rolle zwiſchen dem Kuͤcheumeiſter und 
dem Proviantlieferanten. 
aa © RR 


— F 





Acc 


to Accede, tu aͤckſihd, vn. hinzukom⸗ 
men, beytreten, binzutreten, zuger 
feßt werden. 
an other Power has acc£ded to the 
Treaty, eine andere Wacht ift dem 
Tractat (Buͤndniß) beygetreren. 
to Accelerate, tu aͤkſel⸗ liraͤht, v. a 
eilen, befchleunigen, Schnelle Bewe⸗ 
gungmachen, antteiben, thätig mas 


chen. | 
Accelerated, aͤkſel⸗ liraͤhted, befchleus 
niget, angetrieben 20. fiehe vorher. 


Accelerätion,, aͤkſelliraͤb⸗ ſch'n, S. 
‚die Eilfertigkeit, Beſchleunigung. 
der in Bewegung geſetzte Körper. 


to Accend’, tu aͤkſende, v. a. anzünden, 
Feuer anlegen, in Brand firden. (Dies 
jes Wort wird jelten gebraucht). Ä 

Accenfion, ätfenfchn, 8. die Anzüns 
dung, das Anbrennen. 

Accent, aͤck⸗ ſent, S. 1) ein Ton oder 
Spibenlaut in der Ausſprache. 2) das 
Zeichen über den Sylben, die Nusfpras 
de zu beffimmen. 3) eine Mäßigung 
der Stimme, die Leidenfchaften und 
Gefinnungen auszudrüden. N 

to Accent’, tu ädfene‘, v. a. ausreden, 
ausfprehen: das ift 1) Worte mit 
befonderem Nachdruck und nad) dem 
grammatikalifhen Regeln ausijpres 
chen. 2) den Sylbenlaut oder Ton 
auf etwas legen oder feßen. 

Accentuate, tu aͤkſen⸗ tuaͤht, oder Abs 

ſen⸗tſchuaͤht, v. a. den Accent gehoͤ⸗ 

rig anbringen. — 

Accentuätion , aͤkſentſchuaͤh⸗ ſchon, S. 
die Sekung des Accents, des Sylben⸗ 
maaßes. — 

to Accept, tu aͤkſept, v.a. annehmen ıc. 
1) mit Vergnügen gütig auf» und an⸗ 

‚nehmen. 2) mit Befall, mit Billi- 
gung zulaffen. (Es verhält. fid) gegen 
receive, (empfangen) ſo wie pecitie ges 
en General, indem es eine befondere 

rt des Annehmens bemerkt), 
to accept of Conditions, Bedingun⸗ 
gen eingehen. $- 

Acceptability, Atfeptabil -Liti, S. N die 
Eigenfchaft annehmlich zu feyn. 2) die 
Annehmlichkeit, die Anmuth. 

Acceptable, ätfep-tabl’, adj. was an⸗ 
genehm, annehmlich iſt, was gefaͤllt, 
was wahrſcheinlich annehmbar iſt, an⸗ 
genommen werden kann oder wird. 
NB, Sheridan und Walker haben bey 
diefem Wort den Arcent auf die erfte 
Sylbe gelegt und find dabey Milton 

gts 


1) 
2) 


Acc 


gefolgt; allein er gehört der Analogie 
gemäß auf die zweyte Sylbe, welches 
auch ‚von Johnſon ausdrädlich bes 
hauptet wird. am 
Acceptablenets, aͤkſep⸗ taͤbl neß, S. fie, 
he oben Acceptability. Bir? 
Acceptably, Atfep'-täbli, adv. oder aͤk⸗ 
feptäbli, auf eine annehmliche Art, 
angenehmer Weile. - | + 
— aͤkſep⸗ taͤns, 8. eine bey⸗ 
‘fällige Auf⸗ oder Annahme, Genehm⸗ 
haltung; Einwilligung. 
‚sl was fure of his Acceptance, ih war 
feiner Aufnahme gewiß: | 
Acceptätion, aͤkſeptaͤh⸗ ſchin, S. ı) bie 
Aufnahme Celine gute oder fchledhte). 
2) die angenommene Bedeutung oder 
> der Verftand eines Worts. 
Accepted, äffep'sted, part. adj. ems 
pfangen, angensinmen; angenehm. 
. Accepter, aͤkſep⸗toͤr, S. der etwas ans 
"nimmt, empfängt, eingebet. 
‚Acceptilätion, Ajeptiläb sfch'n, S. el» 
ne Quittung, Schein, : ale ob man 
das Geld befommen, fo man einem 
gefchenft (die Erlaffungeiner Schuld). 
Accepting, Affep'sting, S. das Anneh⸗ 
men, Empfangen. | 
Acception, Atfepsfch'n, S. 1) der an⸗ 


genommene Sinn. =) VBerftand eines | 


Accel’, ätfeß', S. 1) der Weg, wo⸗ 
durch man fih einer Sache nädern 
“ fan? der Zugang. 2) die Mittel, 
oder die Freyheit ſich Menfchen oder 
Dingen nähern zu können, der Zutritt, 
‚3) Zuwachs, Eriveiterung, Zuſatz ober 
Beyfuͤgung. 
Accefs is given to none hut etc. 
der Zutritt wird niemand verſtat⸗ 
tet, außer ıc. 
to have Accefs to etc, Zutritt finden, 
vorgelaffen werden. j 
an Accefs ofa Diftemper, ein Anfall 
einer Krankheit. (Sin diefem Sinn 
wird Accefs nur ſelten gebraucht, 
gewoͤhnlichex ift a. Fit etc.) 
Accelfärinefs, aͤkſesſaͤh⸗ rineß, S. der 
Zuſtand behuͤlflich zu ſeyn (entweder 
zum Guten oder zum Höfen). 
an Accoffary, An &r; fesfäri, S. der zu 
einem Verbrechen behuͤlflich gemwefen. 
Acceffary, aͤk⸗ ſesſaͤri, adj. theilneh⸗ 
mend, mitſchuldig, behuͤlflich, vor ⸗ 
waͤrtshelfend. 
Atceshible, Atfos'-fibl‘, adj. wo man 
hinzu kommen kann, ber fi leicht 
forechen läßt, leutſelig. 


(mr) 





Ace 


Accesfion, Akfes’fcb’n, S. -ı) ber Zu 
wächs (durch etwas ‚hinzugefomme 
nes), Erweiterung,. Vermehrung 
2) das fih mir in ein Bunbnif 

- Einlaffen. 3) Gelangung zu etwas 

der Anteitt, j 

the King’s Aceeffion to the T'hrone, 
des Königs Selangung zum Thron, 
* des Königs Reglerungsan⸗ 
£ritt. ka 

Accefforily, af: fesforili, adv, obenhin, 
beylaͤufig Cift in diefem Sinn nicht 
fehr gebräuchlich, außerdem mit Ac- 
ceffory einerlen.) RT. 

Acceflory,‘df:fesfort, adj. 1) einer 
andern Sache zugefüget, um fie zu 
vermehren, binzuthuend. =) mitjchuls 
dig, theilnehmend. R 

an Acceflory, An äfzfesfori, S. 1) eis 
ner, ber zu irgend einer [chlechten Hand⸗ 
lung beygetragen, wozu geholfen hatz 
2) eine Zugabe. JJ 

Accidence, aͤk⸗ ſidens, 8. eine Einlei⸗ 

tung zur Grammatik; das Buch, wel⸗ 
ches die erſten Gründe zur Grammatſk 

‚ enthält, und die eigentlichen Theile der 
Rede erfläret. 

Alcident, aͤk⸗ ſident, S. v) ein Zufall, 
Unfall. 2) die Eigenfchaft irgend ei⸗ 
nes Wefens, welche davon getrennt 
werden kann, wenigftens in Gedan⸗ 

ken. 3) in der Grammatik, bie Eigen⸗ 
fchaft eines Worts. 4) was fih uns 

vermuthet zutraͤgt, was von ohnge⸗ 
faͤhr geſchiehet — J 

Accidental, abſiden ⸗taͤl, S. fiehe Ae- 
eident, ein ungefaͤhres Weſen, ei⸗ 
Eigenſchaft, die nicht weſent⸗ 


ft. . 
Accidental, Akfiden’stäl,.adj. 7) das. 
die Eigenfhaft eines nicht toejents 
fihen Zufalls hat, 2) zufällig, un⸗ 
gef br. MY ; —D 
Accidentally, &tfiden’ställi, adv. zufaͤl⸗ 
liger, wagefährer Weiſie. 
Accıdentalnefs, aͤkſiden ⸗ taͤlneß, 8. Die 
Zufaͤlligkeit; ein zufaͤlliges Weſen. 
Accipient, aͤkſip⸗ pient, S. der etwas 
empfängt; der Acceptant eines Wech⸗ 


_ 





fels. 
to Accite, tu Äkfeil, va. rufen, aufs 


‚fordern (ein Wort, das wenig ges 
braucht wird). ER 
Accläim, aͤkklaͤhm, J S: ein frohlocken⸗ 

der Zusuf; der 


Devfall, das 


— 5— aͤkklaͤ⸗ 
Wſch Freudengeſchrey. 
Aw 


m bs fd'n, 


Acc 


iechvity , Aklio’, witi, 8. die ſteile 
Höhe, das jähe Auffeigen. 


a I 
Acclivotis, aͤkklei ⸗/ woß, adj. was mit 


siner Kruͤmmung aufwaͤrts gehet, berg: 


auf, ſteil. 
— tuaͤkklai/ oder aͤkkleu', v. a. 


überfüllen, uͤberladen, zur Saͤttigung 
n; ſiehe to Cloy. 

Accloyed, aͤkklaid, ı) uͤberfuͤllet, über, 
‚drüßig. 2) vernagelt. 


Yo Accoil, tu Afkail,, oder Akkeul‘, vin. | 


1) ein Öedränge, ein Geraͤuſch um fich 
haben. 2) Unruhe machen, großes 
Weſen machen. 3) in Uebereilung feyn 
(nicht mehr gebräuchlich). 

‚Accoläde, Aktölabd‘, S. (iſt mehr fran⸗ 
af). m eine Umarmung, Umhal⸗ 
ung. 2) ber Ritterichlag. 
“Akeolent, Af'kolent, S. einer der an der 
Graͤnze wohnt, > 
“Aceommodable, aͤkkam⸗modaͤbl, adj. 
I was bequem, geſchickt gemacht wer⸗ 
den kann. 2) was ſich ſchickt, ſich zu 
etwas bequemt. 3) was beyzulegen, ab» 
zumachen iſt. 
‘to Accommodate, tu aͤkkam⸗ modaͤht, 

v. a. ı) mit Bequemlichkeiten von it; 
gend einer Art verfehen oder verforz 
— 2) bequem machen, zurichten, 

cke 


1, fuͤgen, uͤbereinſtimmend mas 


chen. 3) vergleichen, beylegen, was 
im Streit ift. — 
io Acconimodate, tu aͤkkam⸗ modaͤht, 


 v.n, gleichformig, uͤbereinſtimmig, ge: 


maͤß ſeyn, paſſen. 
‚Accommodate, aͤkkam⸗modaͤht, adj. 
geſchickt, bequem, fählg,.tüchtig, recht. 
 Accommodated, aͤkkam⸗ modaͤhted, bes 
quemet, eingerichtet. { 
Accommodately,attam-modäbtll, adv. 
bequemlich, füglicher Weife. ; 
Arcommodating, aͤkkam ⸗ modaͤhting, 
S. das Einrichten, das Bequemmachen, 
das Bequenien, _ — 
Ascommodätion, aͤkkammodaͤh⸗ſchn, 
S. ı) Vorrath an Bequemlichkeiten, 
an Exfriſchungen. 2) gute Bequem⸗ 
Iichfeit Cin der Wohnung). 3) was 
zur Gemaͤchlichkeit oder zur Erfri— 
ſchung erforderlich iſt. 4) guͤtlicher 
—— Ausſoͤhnung, Willfaͤh⸗ 
ei 


Accompanable, aͤkkam⸗ paͤnaͤbl ‚adj, | 


gefellig, umgänglich. | 
Accompanier, aͤkkam⸗ paͤmoͤr, S, ein 

Geſellſchafter, einen der, Theil an der 

Geſellſchaft nimme. 


. 


3) 








; 
AA, 


to Atcomipany, tu aͤkkam⸗ paͤni, Vo 
u. v.n. 1) einen begleiten, jemand 
Geſellſchaft leiften , fich zugefellen... 2) 
bey einem andern als Gefellfchafter 
feyn, fich unter jemandes Gefolge bes 
finden, 

—“ aͤkkam⸗ paͤnid, begleis 

et ꝛc. 

Accomplice, Aktam's plis, 8. ein 
Meitgefelle bey eines andern Uebel⸗ 
— ein Theilnehmer, Mitſchul⸗ 

iger. - | 

to Accomplifh, tu aͤkkam⸗ pliſch, v.a. 
1) etwas erfüllen, vollenden, ausfuͤh⸗ 
ren. 2) ſich qualifieire und gefchickt 
machen. 3) etwas gewinnen, erlans 
gen. 4) zieren oder ſchmuͤcken, (den 
Seift oder Körper). 

Accomplifhed, aͤkkam⸗ pliſchd, vollen: 
bet, vollfommen, auserleſen, ganz 
geſchickt. 

Aceonipliſher, aͤkkam⸗ pliſchoͤr, 8. eis 
ner der vollendet, ein Vollender. 
Accomplifhing, aͤkkam⸗ plifching, 8. 
die Ausführung, Vollendung. 
Accomplifhnent, aͤkkam⸗ pliſchment, 
8. 1) Vollkommenheit der Natur oder‘ 
ber Kunft. 2). Vollendung, Ausfuͤh⸗ 
rung, Erfüllung, 3) Ausſchmuͤckung, 
Zierde der Seele oder des Koͤr⸗ 
pers, f J 


Accompt, aͤkkaunt, ſiehe Account, 8. 
eine Rechnung ꝛc. 


Accomptant, aͤkkaun⸗ taͤnt, 8. ſiehe Ac- 
countant ,„ einer der rechnen kann, 
ein NRechenmeifter. 

to Accord, tw aͤkkahrd, v. a. 1) eins 
mit dem andern übereinflimmig mas 
chen. 2) vergleichen; etwas beylegen, 
flüchten. | —— 

to Accord, tw aͤkkaͤhrd, v. n. übereins 
flimmen, eins zum andern paffen ; Bey 
fall geben. 


Accord, aͤkkahrd, S. ein Vertrag ; bie 
Eintracht, Uebereinſtimmung, Gleichz 
heit der Theile. 
with one Awcord, einhellig, einträch- 

tig, einſtimmig. — 
fhe did it of her own. Accord, fie 

that es aus freyem Willen, aus ei⸗ 
genem Antrieb. 


Accordance, aͤkkahr⸗ daͤns, S. 1) eine 
Vergleihung miteiner Derfon, ein Ver: 
trag. 2) eine Uebereinſtimmung mit 
etwas, Eintracht 

g» 


Ace 


Accordant, Aftabr’ z dänt, adj. vr) wit: 
lig, bev guter Laune, (wird felten in 
diefem Sinn gebrauct.) 2) gemäß, 

gleichfoͤrmig, uͤbereinſtimmend. 

Accorded, aͤkkahr·⸗ ded, verglichen, 
von to Accord. 

— aͤkkahr⸗ding, praepofit. ge: 
mäß. 

according, to Cuftom , 
beit gemäß. — 

according to what I fhall receive, 
nachdem was ich erhalten werde, 

to at according to Reafon, der Ber: 
nunft gemäß handeln. 

Accordingly, aͤkkahr⸗ dingli, adv. ge 
maͤß, gleichfoͤrmig, auf eine geſchickte, 

fuͤgliche Weiſe, demnach, ſolcher Ge⸗ 
ſtalt, dem zufolge. 

according!y he went on, dem zufolge, 
oder felcher Seftalt, fuhr er fort. , 

to Accorporate, tu aͤckkor - porath, 

v. a, einverleiben, verbinden. 

to Accoft, tu aͤkkaſt, v. a. einen zuerft 
anreden, fid) an einen wenden, einen 

gruͤßen. 

Accostable, aͤkkas⸗ täbl’ , adj. freund: 
lich, leutſelig, vertraulich, leicht zuzu⸗ 
kommen. 

Accosted, aͤkkas⸗ted, angeredt, ange 

ſprochen. Ber 

Account, aͤkkaunt, 8. Neine Rechnung. 
2) der Zuſtand, Erfolg einer Rech⸗ 
nung. 3) der Werth, die Schäßung, 
das Anfehen, die Wurde. 4)die Nach⸗ 

richte, Erzählung, Beſchreibung, Er 
klaͤrung. s) die Rechenſchaft, Urſa⸗ 
che der Dinge. 

he was called to an Account, er mut: 
dei zur Rechenſchaft gefordert. 

togive an Account, Rechenſchaft oder 
Nachricht geben. } 

to make an Account of, ſchaͤtzen, 

achten, viel Weſens machen. 

a Man of great Account , ein Mann 
von grogem Anſehen, der viel ber 
deutet, 

upon that Account, um deßwillen, 
darum, 

it was done upon his Account, es 9% 
ſchah um feinerroillen. 

it muft be done upon all Accounts, 
es mug auf alle Weiſe (durchaus) ge: 
ſchehen. | \ 

place it to my Account, feßen Sie es 
auf meine Rechnung. | 

it turned out to no good Account, es 
nahm fein gut Ende, «8 fiel nicht gut 
auß.. | 


der Gewohn⸗ 
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‚to caft up one’s Accounts, feine Rech 
nung aufftellen (in gemeiner Spra 
sche ſich brechen). De 
to Account, tu aͤkkaunt, v.a.undv.n 
ı) ſchaͤtzen, denken, der Mynung 
fen. =) berechnen, zulammen tech 
nen, abrechnen. 3) etwas anweiſen 
als eine Schuld. 4) auf etwas ach 
ten, Weſens wachen. 5) Recenfchaft 
ablegen, etwas verantworten. 6) 
5* und Urſache von etwas anger 
en. ! 

in what Manner will you be able 
„ to account for that? auf was Art 

werden Sie im Stande fenn, dieſes 
aufzuklären, (ſich zu — 
welche Srunde konnen Sie dafür a 

geben? / —— 

Accountable, aͤkkaun⸗ taͤbl', adj. d 

ehalten oder verbunden ift, Rede und 
ntwort zu adben, verantwortlich. . 

Aceountant, aͤkkaun⸗ taͤnt, adj. wozu 
verbindlich, fuͤr etwas verantwortlich 

Accountant, aͤkkaun⸗ taͤnt, S. einer 
der in Rechnungsſachen ſehr erfahren, 
oder beym Kechnungsgefchäfte ange⸗ 
ſtellt iſt TREE 

— aͤkkaun⸗ted, geachtet, ge⸗ 
ehret. 

Accounf-Book, akkaunt zbud, S. ein 
ar das Nechnungen enthält, Conto⸗ 
buch). 

Accounting, aͤkkaun⸗ ting, S. das Rede 

nen. —2 
to Accouple, tu aͤkkop⸗pl'. v. a. paaten, 
vereinigen, zufaumenfügen, f, #0 Conpie. 

to Accourage, tu Affor’- ridſch, v.a. 
fiehe Courage, beleben, anfrischen, era 
muntern. 

to Accouri, tu aͤkkorte, v.a. ſiehe so 

"Court, mit Hoflichfeit und Freundliche 
feit unterhalten. — 
to Accoutre, tu aͤkkuh⸗ toͤr, v. a. aus⸗ 
rüften, antleiden, berauspußen, g 

Accoutred, aͤkkub⸗ toͤrd, ausseräftet. 

Accoutrement, Afubstörment, >. die 
Kleidung, der Puß, die Ruftung von 
Mann und Roß; Zierrathen. 

Acerttion, aͤkkri⸗ſch'n, S. das Anwach⸗ 
fen, das Wuachstbum, das Zunehmen. 

Acceretive, Affri-tiww, adj. zunehmend, 
durchwadhien , wachſend, was durch 
den Wuchs hinzukommt. | 

to Acerdach, tuaͤkkrohtſchy ıv. a.nach 
fid) ziehen, mit einem Hafen greifen, 
nach und nach an fich ziehen, was eis 
nem andern geböret, , 





* 
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5) Acerũe, tu aͤkkruh vn. !) ertwachs 
fen, aus etwas entftehen, herruͤhren. 
2) hinzu Eommen, ( als ein Vorteil 
oder Verbeſſerung anheim fallen. 

I iccubätion, Akkubab' + fch’n, S. vor 
Alters, die Stellung, fich bey den 
Mahlzeiten zu ſtaͤtzen oder zu lehnen. 

> Accumb, tu AEfomb’, v. a. nach als 
tem Gebrauch auf dem Tifche liegen. 

Aceumbent, AFom'zbent, adj. ſich auf 
eines Seite lehnend, lehnend. 

9 Acküimulate, tu aͤkkiu“⸗ mulaͤht, v.a. 
häufen, zufammenfammeln, auf einen 
Haufen übereinander legen. 

necimulated, ätkin‘s muläbted, zu: 

fammen gehäuft. | 
saccumulated Treafon,  verfchiedene 
zufammmentretende Dinge , die einen 

Hochverrath beweifen. 

Aecumulätion, aͤkkiumulaͤh⸗ feb’n, S. 
die Zufammenhäufung, der gebäufte 

Zuſtand. 

ceumulating, aͤkkiur⸗ muläbting, 8. 
das Zuſammenhaͤufen. 

Lecuᷣmulative, aͤkkiu⸗ mulaͤtiww, adj. 
was anhaͤuft; was angehaͤuft wird, 
oder vermehret 

Acclimulator, aͤkkiu⸗ mulaͤhtorr, S. ei: 
ner der aufhaͤuft, zuſammenhaͤuft, 
vermehret. Rz ' 

Aceuracy, aͤk⸗ kiuraͤſi, S. D)dasgenaue, 
pünftlihe Meien. 2) der Fleiß, die 
Obacht, Nichtigkeit. 3) was vollfom: 

‚men, was accurat ift. 

Accurate, AE + Eiuräbt, adj. genau, 
forsfältig, accurat, ohne Mangel oder 
Sebler, fleißig, volfommen. 

urately, GE, kiuraͤhtli, adv. genau, 

‚mit Fleiß, volltommener Weife, ohne 

Fehler, chne Mangel. Moft accurate- 

Iy, aufs richtigfte, vollfommenfte, ges 

naueſte. 

Accuratenefs, aͤk⸗ kiuraͤthneß, S. ſiehe 

oben Accurasy. 5 

0 Accurse, tu aͤkkors, v. a. verflus 

hen, zum Elend verdammen. - 

Accursed, akkor ſo, adj. verflucht, ver: 

x —— abſcheulich, verhaßt, gottlos, 
bos x 


bo: aft. ; R \ 
Accufable, aͤkkiu⸗ſaͤbl', adj. tadelhaft, 
Rrafbar, fhuldig, | 
kccufätion, aͤkkiuſaͤh⸗ ſchon, S. die An: 
klagung, Beſchuldigung, der Tadel, 
Accufative, aͤkliu⸗ ſaͤhtiw, adj. ankla⸗ 
gend; der Aceuſativ in der Gramma⸗ 
tie, der ate Caſus. 
\ceufatory, aͤkkiu⸗ſaͤtorri, adj. anklaͤ⸗ 
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to Areule, tur $ffinbs', v. a. einen an⸗ 
klagen, tadeln, beſchuldigen; wird mit 
"af oder Agebraucht: als; 
what did you accufe him for? 
halb haben Sie ihn angeklagt ? | 
what was he aeccufed of? was wurde 
er. beſchuldiget? 
— aͤkkiuhsd, angeklagt, beſchul⸗ 
iget. 
Accüfer, aͤkbiuh⸗ ſoͤr, 8. ein Anklaͤger. 
Accüfing, aͤkkiuhr⸗ fing, 8. das Ankla⸗ 
geni. 
to Accustom, tu aͤkkos ⸗ tomm, via.ans 
gewöhnen, fih gewöhnen. 
Accustomable, abkkos⸗ tommäbl’, adj. 
‘was aus langer Gewohnheit gejchie« 
bet, gewöhnlich, was man gewohnt 
i 


weß⸗ 


% 


Arcustomably, aͤkkos ⸗ tommaͤbli/ adv.. 
gewöhnlicher Weiſe, der Gewohnheit 
gemaͤß. 

Accustomance, aͤkkos⸗ tommaͤns, S. die 
et Gewohnheit, der Ges 

rauch. ER 

Accustomarily, aͤkkos⸗ tommaͤrili, adv. 

" gewöhnlicher Weife, nach der gewoͤhn⸗ 
lichen Weile, wie e8 die Gewohnheit 

| —* ſich bringt, dem Herkommen ge⸗ 
Mm ' 


Accustomary, Afkos’stommöti, adj. ges 
woͤhnlich, gebräuchlich, wie der Ge⸗ 
brauch iſt. 

Accustomed, aͤkkos ⸗ tommed, adj. ges 
wohnt, gewoͤhnlich, gebräuchlich. 

Accustoming, aͤkkos⸗ tomming, 8. das 
Angewoͤhnen, die Angewohnheit. 

Accute, af z kiuht, adj. ſpitz, ſcharf; 


ſiehe Acute ne 3 
an accute Angle | ein ſpitzer Wins 
or j £el, der unter go 
aclite Angle Graden hat. .. 
‘Ace, Abs, S, die Zahl Eins, eine einfas 
che Zahl, das Eins oder Aeſſe auf den 
Wuͤrfeln, eder in der Karte; , eine 
. Kleinigkeit. en 
"within an Ace, beynahe, bey einem 
Haut. | ' 
ambs Ace, ein Paſch, der Wurf alle 
zwey, alle Aeſſe, (mit zwey Würfeln), 
it was within an Ace but he efcaped, . 
er wäre bey einem Haare entfommen. 
he will not bate an Ace, er will nit 
ein Haar nachlaſſen, nicht das min. 
defte weniner nehmen. 
Acephalous, aͤſt⸗ phaͤloß, adj. was feis 
nien Kopf bat; was Fein Haupt, kei⸗— 
sen Herren hat. 





geriſch, was eine Klage enthält, | 
u 


Acerb, — 


Ag 


Acer, Aferb‘, adj. faum, fcharf, herbe, 
firenge, wie es unveife Früchte find, 
Acerbity, aͤſer⸗ biti, S. 1) ein ranber. 
fauver, herber, ſtrenger Geſchmack der 
—— 2) ein grauſames, hartes, 
ftvenges Temperament. 

to Acesbate, zu Afer'-bäbt, v. a. vers 
biteern, fauer machen; verhaßter ma⸗ 
dien; fauer werden. 

to Acervare, tu aͤſer⸗ waͤht, v. a. aufı 

häufen, zufammenhäufen. 

Acervation, Aferwäb : ſch'n, 8. das 
Zufammenhäufen. 

Acervous, Ajerwoß, adj. voller Haus 

- . fen, voll-gehäuft. 

Acescent, Afes -fent, adj. was zum Sau⸗ 

ern geneigt ift, fauerlich, ſauer wer— 


end. 

— Afitobs‘, adj. was Säure ent⸗ 

N t. 

Acetosity, oͤſitas⸗ſiti, S. die Saͤure. 

Acktous, Afiztoß, adj. ſauer, das bie 
Eigenſchaft des Eſſigs bat. 

"Achat, Ab Eat, S. ein Kontrakt, Han⸗ 


: bel, 

- ‘Ach, ‘Ache, aͤhk, fiehe At, S. Pein, 
Schmerz, beftändiger Schmerz. _ . 
‚ to'Ache, tu äbE, v. n. Schmerzen ba 
ben,. ſchmerzen; befümmert, verlegen 


feyn. 

*Ache, AbE, S. das Kraut Eppih, Waf- 
ferpeterfilgen. 

"Ache:Bone, AbE's bobn, 8. der Huͤft 

knochen; fiehe Aipbone. 
to Achitve, tu Attichibw‘, v. a. 1) et: 

was vollenden, ausführen, verrichten, 
2) ettwas erlangen, gewinnen. | 
an Achiever, An aͤtiſchib⸗ wor, S. der 
das uollendet was er vor hat, der das 
erlangt, wonad) er ftrebt. 

Achievement, aͤttſchihw⸗ ment, S. 1) 
die Verrichtung einer Handlung, eine 
That. 2) das Schild in einem Wap- 
pen, oder ein Wappenſchild, das mit 
allem verfehen ift. 

"Aching, Ab’; king, S. der Schmerz, die 
Unruhe, (ſolche wie das Podagra ver: 
urſachet) 

Achiys, ab; Eliß, S. ein dunkeles Ge— 


t. 

‘Achor, aͤh⸗kar, S. ein Art Geſchwuͤr, 
ber Grind auf den Köpfen ber Kin, 
der, der eiterige Ausſchlag; ein ſchar⸗ 
fer Salzfluß. 


Adid, As’sfid, adj. fauer, ſcharf. 


Acidity, Afiv’ s disk, 5 bie Saͤure,, 


Schärfe, 
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Acidneſs, aͤs⸗ſidneß, S.die Eigenſch 
der Säure, die Saͤure, Schärfe. 
Aciäulae, Afid'- Duli, 8. fauere t 
mineralifche Quellen , die eine Schaͤt 
fe bey ſich führen, ' 4 
to Acidulare, su Afid’; dulaͤht, v. a. im 
eringem Grade fauer mahen 5; ip 
äure eintunken. = 
to Acknowfedge, tu ädnal’s leofch, 
v.a.ı) erfennen, geſtehen bekennen 
2) etwas anerkennen. 3) Pa | 
für etwas feyn, ‚etwas vergelten. 
Acknow!edged, aͤcknal ⸗edſchd, aner⸗ 
kannt, zugeſtanden, eingeſtanden ꝛc. 
Acknowledging, aͤcknal⸗ ledſching, adj, 
dankbar, bereit empfangene Wohltha— 
tan zu vergelten, dankbarlich zu eyn. 
Acknowledement, aͤcknal⸗ledſchment, 
8. ) die Anerkennung irgend einer 
Sache 2) die Bekenntniß oder 4 
Geſtaͤndniß eines Dinges, Fehlers ꝛc. 
3) die Zulaſſung einer Sache. 4) die 
Erfenntlichkeit, Dankbarkeit. \ 
Acme, aͤck⸗ mi, S. die Höhe eines Dins 
ges, das Höchfte von etwas, (wird 
vornehmlich von einer Krankheit ver 
fanden), die bochſte Erifis, 


. 
u 
® 


Acolothift, aͤckkal⸗lothiſt, \ S. einet 
or - von dert 
Acolyte, ackkal⸗ lit, j geringe, 


ften Orden der Roͤmiſchen Kirche, 
den Bilchöfen oder Prieftern unterg 
ordner iſt | . = 
Aconite, Ad’; Foneit, S. Wolfewurz 
Wuͤrzling, (ein giftiges Kraut; in dee, 
Sprache der Poeten, Gift überhaupt). 
Acorn, aͤh⸗ karn, S. eine Eichel. 7 
‘Acorned, Ab; tarn?d, adj. mit Eicheln 
verfehen | ER 
Acdrus, Atos ros S. Calmus, Sale 
gan, Wafterfchwertel: Mi 
Acousticks, A'gusstids, S. 1). die Wiſ⸗ 
ſenſchaft vom Gehoͤr; was zum Gen 
bör gehoͤret 2) Obrenarzueyen, 
to Acquäint, tu Adtwebne, v.a bee 
fannt machen, zu wiſſen thun, mel⸗ 

den. | 
he acquäinted him with it, ergab 
ihm Nachricht davon, machte ihn das 
mit befanut, | ur: & 
Acquäintance, aͤckkwaͤhn⸗ täns, S. 1) 
»er Zuftand, womit bekannt zu fern. 
die Bekanntſchaft, Kundſchaft. Jeim 
Bekannter, oder eine Perfon, die wir 
kennen, mit der wir Umgang haben. 
3) Vertraulichkeit, genaue Wiſſen⸗ 
ſchaft von etwas, or 4 
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kaunt, vertraut, bewußt. 
quainting, clwaͤhn⸗ ting 8. das 
efanntmachen. 
equest, Abweſt. oder Acquiſt, S. 
erlangses, erworbenes Gut. 
iesce,. er. 4 rn zu⸗ 
womit ſeyn, eruhigen, 
Dt laffen, ſichs gefallen laffen. 
iv Widerſtand thun, oder feis 
—— bezeigen. 
mesced to, womit man zufrieden iſt, 
was man ſich ‚gefallen laͤßt 
—* ne Scdiwies'; fens, 8. » 
‚die Deypflichkung, Zufriedenheit, Ber 
ruhigung. 
ertrauen. 
—“ ackkwies⸗ ſing, 1° 


or 
iesceney, zekwies⸗ ‚Senft, J 
Vorhergehende. 
guitar, ickwiib'stäbr, S. ein Ber 
‚zahler der Schulden jeines verſtorbe⸗ 
ER Vaters. 
‚squirable, Acktwei swäbl, adj. was 
zu erlangen. iſt 
. Acguire, tu oͤckkweir, v.a. durch 
fein Bemuhen, oder durch Gewalt an 
ſich bringen, etwerben, verjehaffen, 
eriangen. 
ieguired, ackkwei rxred, part erlanget, 
zu —— durch ſich ſelbſt erwor⸗ 
ben, Aa, entgegen gejegt, was die 
Natur sieht). 
Nequirer, aͤckkwei⸗roͤr, S. ein Erwer⸗ 
er ‚einer der twas "tale 
a Acquirement, an aͤkkweir⸗ ment, 
% ‚1008 erlangt iſt, ein Gewinn, eine 
Erlangung. * 
Nequiring, aͤckkwei⸗ring, S. das Er⸗ 
lengen 4. 
Age ‘ion, adFwififch- fcb’n, S. das 


u 


fie fee 
das 
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quainted, aͤcktwhn⸗ ted, adj. bes | to Acquittance, tu aͤckkwit⸗ täns, v.a 


Acguirting, aͤckkwit 
2)..[tille ——— | 


Aer | 


eine Befreyung verf chaffen, befreyen 
(Dieſes Wort wird wenig gebraucht). 
———— aͤcklwit ⸗taͤns, S. eine 
Quittung, ſchriftliche Erlaſſung der 
Schuld. 
equiited, ackkwit⸗ -ted, part, quitkis 
vet; befrevet losgel aſſen W. 
the Man has acquitted himfe! f well, 
der Mann bat fih fehr wohl heraus; 
gehelfen; der Mann bat fein Amt gut 
verwaltet; der Mann bat feine Schul⸗ 
digkeit gethan; der Manu If ſeinem 
Ver prechen nada.Eommen. 


ern ting, S. Be⸗ 
BI 


"Acre, ah korr, S. ein Morgen ‚Landes 
in England, zo Nüthen‘ lang und 4 


„Yard, de Yard 3Fuß. 
— —— S. se — 


Fir 


— ony', gi n die 
Scharfe, das — renger Na⸗ 

tur 2) die’ Härtigkeit, Bitterkeit der 
Gedenken Ausdrucks | 

Acritude, Ak - Eritiubd, "Ss: die ſcharfe 
Einf: KuäRt, ein Beigendet, herber Ge⸗ 
ſchmack ie 

Actity, Ick Peisti, S. die Sinpe,, der 
beßende ack 

Acroamatical, scteoäinkt tigt; y adj. 
tiefe Gefebriamteit betreffend z was 
zur böhern zei enfchaft gehöret " 

Acroäticks, ‚che 36 ticks S.des Ari⸗ 
— geheime Borlefingen der tif⸗ 

ften Pottotoph e, wozu⸗ er’ mut‘ ‚feine 

‚pertranteit Freunde und Gelehrte zu⸗ 










rlangen, das Gewinnen, der. Ge⸗ 
winn; dag Gewontgene. 


‚get, ‚erworben. 





IP. 
| Acrönyeah,. aͤckkro nikoͤl, adj. # 
cquifitions, aͤckkwiſis⸗ ſchos, erlanz 


Acquisitive, aͤckkwis⸗ ſitiww, adj. pie; - 


) was 
die Einttetung der Madıt ——— 
2) die Zeit betreffend da die Ster: 
ne anf and unter gehett. | 


ONM 








1008 ertorben iſt; was erwerblich iſt 
Acquist. aͤckkwiſt/ S.ein erlangtes oder 
erworbenes Gut 
13 Acquit, twäcdfwitr, v.a. 1) ber 
 fteyen ;. 2) fosiprechen, erfaffen, 3) 
von einer. Verbindlichkeit losſagen. 
— aͤckkwit „ment, SvBe— 
‚ fiegung, die Loszählung, Freh ma⸗ 
bung. 2) der Zuftond befreyet zu ſeyn. 
Acguittal, aͤckk wit taͤl, S. eine Befrey⸗ 
is oder Rn von einer Sache. 





Acrönyeally, aͤckkro nikaͤlli ER das 
Anfs und Untergehen der Sterne’be, 
treffend 

"Adrospire, Ads Erofpei, S. ein Sprof, 
ſen, ein Keim aus dem Saamen. -* 


5 ıı3/ 


4 Acre fpired, aͤck⸗ kroſpeird ad} ** 


Spreffen, Feime bat, 
Acroi®, —— adv. Freigieis, die 
uer uͤberzwerg 
an Acrostick, "Acht vos; tik, S. en Ge⸗ 
‚in welchem ſich jede Zeile mit 
em 





\ 


„Nuthen breit, oder 4840 Quadrat | 


* 


\ 


10 Act, tu Act, von. 


Aer** 


dem Buchſtaben von einem Name 
oder Gegenſtand anfangt, über welchen 
die Sache gefihrieben iſt 

Aerostick, aᷣkkras ri, adj. 1) mas 
fich auf ein folches Gedicht, wie das 
vorbefagte, beziehet. 2): das was ein 
dergleichen Gedicht enthält. 

Acroters, tro⸗ toͤrs, or Acroteria, S. 

N das Aeußerſte eines Körpers. 


Kenn „ Statuen zu tragen oder. zu 
unterſtuͤtzen. 
1) in Bewegung 
ſeyn, nicht ruhen, 2) was einem zu: 
.- ommet verrichten. 3) Künfte vorneh: 
„men, fih Benehmen, 4) in irgend ei- 
nem leidenden Segenftand Wirkungen 
berborbringen.. / 
to Act, tu st, v.. a. 1) eine Perſon 
„in Ken Schaufpiel vorftellen. 2) ſich 
durch Handlungen verſtellen. 3) wir: 
„gen, in Bewegung ſetzen, die Dewes 
gungen ordnen. 
Act, aͤckt, S. Meine Handlung, That, 
(aut oder bis.) 2) ein Actus in einem 
Schauſpiel. 3), ein gerichtliches Decret; 
„an, Act,of Parliament, eine Parla- 
mentsacte; (in ‚det, Sprache der 
1. Soldaten) 5. Nöpel —5 Dier, 
des der Wirth den, Soldaten, täglich 
frey geben muß. — 
„an 55 Oblivion⸗Amneſtie, eine 
Aufh kung aller Beleidigungen oder 
„il Vergehungen. Mi lesitezı 
* —— geſpielt; augetrieben; 
gehaüeeeeee— 
Actton, actizon, 8. ein Hahnrey. 
Acting; aͤck⸗ ting 8. das Spielen, das 
». Handeln, das, Verfahren, das Wir 
: f LE. - > Auer 
Kon ‚Adıfan, S. ‚m eine Hands 
lung, Verrichtung, eine That, Wir: 
tung; *— eine Rechts⸗ 
JR a ah eine 
Adtionable, c /chonnaͤbl, adj. eine‘ 
Sache, dawider man einen gerichtli— 
chen Procep anſtellen kann. 


Attionary, aͤck⸗ſchonnerri, | 5. ber 
5 08 — Antheil 
Actionift, aͤck⸗ ſchonniſt, ? au Ae⸗ 


tien hat, 
Action - täking, ack ⸗· ſchin⸗ taͤh ing, 

adj. zaͤnkiſch ſtreitſuͤchtig, haderſuchtig 
Actitätion, Ickt iraͤh⸗ Ibn, ;S. eine ſchnel⸗ 


„fe andooftere Handlung ; das Oftthun. 


10. Activate, tu Ad-siwnbr, v. a. in 


Bewegung beige. s 


(18 yo 


2) 
eine Sußgeftelle, die zuweilen dazu 


Aecu | | 
Aktive, aͤck tiwwo adi. thaͤtig, Kurt 
geſchaͤſtig, wirkſam — 5 5 
‚a Verb Active, ein Verbum Activun 
‚Actively, aͤck⸗ tiwwli, adı, auf 
thaͤtige Arc, munter, emfiglich, unv 
droffener Weiſe. —— Dr 
Activenefs, &’stiwwneß, $. Hurtig 
keit, Schnelligkeit, Munterfeit, Kafı 
Lebhaftigkeit. Mi | 
"Activity, Acktiw/itl, S. das thätin 
muntere, Iebhaftige Wefen; die The 
tigkeit. ee ——— 
‚Actor, aͤck⸗ torr, S. 1) der etwas ver 
} » richtet. 2) der eine Werfon oder einer 
Charakter in einem Schaufpiel vor 
ftellt; ein Comddiant. \ 
Adtrefs, aͤck⸗treß, S. ‚eine Comoͤdian 
tiun, die etwas verrichten. ° 
Actual, aͤck⸗ tſchuaͤl, auch aͤck⸗ tuf 
adj. wirklich, wahrhaftig; Ybas ein 
wirkliche Handlung in fich ſchließt 
was thätia it. hi 
 Actuality, aͤcktſchul⸗liti, S. der Zu 
„fand thätig, teirfiam zu ſeyn 2c., eir 
wirkliches ein vollkommenes Weſen 
Actually, aͤck tſchuaͤlli oder aͤck 
adyv. wirklich, wahrhaftig, was in wirk 
licher Handlung iſt J 
Adtualnets, AR -trcbuälneß, S. 1) dir 
Eigenſchaft thärig, geichäftig zu ſeyn 
..2) die wirkliche, weſentliche Eisen 
ſchaft; die Gewißheit. 
Actuoary, aͤck⸗ Ichdaͤri, oder oͤck⸗ tuͤri 
S. ein Actuarius oder Regiſtratot; 4 
ner dei das Archiv unter Händen 5 
to Actuate, tu ec tſchuaͤbt, eder Ad. 
tuaht, v.a. in Bewegung fegen, 
wegen, anreizen, 'antteiben. ſchaͤr 
fen, ſcharf maͤchen. | | 
Adtuate, aͤck⸗ tuaht oder aͤck tfehusbt 
„..2dj. in Bewegung, in Daͤtigkeit ge 
ſetzt; zus Wirklichkeit gebracht ; beit 
bend; geichärft. ERS 
Actuated, Ad -tfchunbted, ober & u 
tuahted, part. adj. bewegt, gereizt. 
‚Astuofe, Sctfchuobs‘,.adj. was ftarkit 
Bermögen der Handlung, der Thätig 
‚Feit bat. (Ein Wort das Wenig ge: 
braucht wird) Ya 
Actleate, aͤkiu⸗liaͤht, adj. was ſp 
ig, ſtachlicht iſt; was eine ſchat 


— 


Spitze haa 
Astileated, al liabted, adj, ſiehe 


| vorher. — J— — I + m. 
Acumen, aͤkiu⸗ men, 8. 1) ein ſchar⸗ 





fes, ſpitziges Ende, eine fharfe Spitze 

2) figuͤrlich, Scharffinnigkeit, [on 
fer Begriff. * 7° ee 
to Acu 


% 


Acu 


0 Acuminate, tu aͤkiu⸗minaͤht, V. a. 
ſchaͤrfen, ſcharf und ſpitzig machen, 
fehleifen. 


geſchaͤrft, zugelpiit. 
Acuminated, adj. icharfipigig, was ſich 

auf eine Spitze endiget. R 
Acuite, iubt, adj. . 1) ſcharf, ſpitzig; 
(was dem Stumpfen entgegen ſtehet.) 
2) fiumeid, wisig, pißfindig; auch 
heftig. +3) Eräftig, mächtig, in Wir⸗ 
fung, eiyebend, . 
an vr Difeafe, eine heftige Krank⸗ 

t * 





an acute Accent, eine ethabene ſcharfe 
‚Stimme | 
‚an Acute, 9 


lRBeNE. 8 2. -; 2 
' Acutely,; Akinbe'-Li, adv. auf eine ſcharf⸗ 
ſinnige, ſpitzfindi ge, belßende, ſübtile Art. 
j —— 
fe. 2) Stärke des Verſtandes; Scharf: 
‚finnigfeit, Spikfindigkeit. Acuteneis 
of Difcovery, ſtarke Unterfcheidungs: 
kraft und Erfindfamkeit. 5) Heftig— 
Feit und ſchuelle Erifis einer Krankheit. 
4) Schärfe des Tons. * 
Aceũteneſs of Wit, ſcharfe Einſicht, 
Scharfſichtigkeit. 
Adacted, aͤdaͤck⸗ ted, part.adj. gezwun⸗ 
‚gen, getrieben. (Wenig im Gebrauch.) 
Adage, aͤd⸗ aͤhdſch, S. ein Spruͤchwort, 
‚ein Grundlehr 





Spyruͤchwort gehörig, ſpruͤchwortlich 


Adagio, adab-Ofchio, S. in der Muſik, 


‚was. fanft, langfam geſpielt wird. 


Adamant, aͤd⸗ aͤmaͤnt, S. der Diamant, 


„ein Stein von undurchdringlicher Haͤr⸗ 
te; auch der Magnetſtein. | 
Adamanttan, aͤdaͤmaͤnti⸗aͤn, adj. hart 
ie ein Diamant; diamantiſch 
Adamantine, hosmanzein, adj. was 
von Diamanten gemacht iſt; was die 
Eigenſchaft eines Diamanten hat; als 
unauflosliche Härte. 
"Adamites, aͤh⸗ daͤmits, 8. die Adami- 
ten, (Keker). 
"Adam’s- Apple, aͤd⸗doͤms-⸗aͤppel, S. 
„ein, hervorragender Theil: der Kehle, 
EB AORIEE) ai 23: un... 
Adam’s- Ale, aᷣd⸗ daͤms ⸗ Abl, S. Waffer. 
„Adam’s-T Her, ein Gehülfe des Beu⸗ 
„, telichneiders, der mit dem Geftohlnen 


davon läuft. 


‘x Adapt, zu &däpt‘, v. a. anpaflen, 
geſchickt oder bequem machen," gleich: 
maͤßig machen/ anfůgen ol... 

— * 


(19) 


Acuminated, aͤkiu⸗ minaͤhted, part. | 


aͤkluht S. ein Acutus, ein | 


neß,S. die Schaͤr⸗ 


Add 


„Adaptätion, aͤdaͤptaͤh⸗ ſchin, S. 1) dag 
Aupaflen eins ans Andere; dag gleich, 
mäßige Uebereinftiimmen mit bem 
‚andern; das Anfuͤgen das Geſchickt⸗ 
machen. 2) die Anwendung eines 
Dinges eder Worts, die Zueignumg. 

Adapted, aͤdaͤp⸗ted, gepaßt, bequem 

„gemacht. , | 

‚Adapting, aͤdaͤp⸗ ting, | S. das Au⸗ 

Oo 


BÖRE. 43 5 4ln., Ballen, d 
Adaption, dap⸗ fen, J Benfügen, 
das Brquerimachen. | 
Adaptneßs, goäptzneß, S. fiehe vorher. 
Adäys, KORbS, adv. now a Days, heut 
u Tage, jeht. Ä Ar 
to Adcorporate, tu aͤdkar⸗ poräbt, v.a. 

verbinden, einverleiben einen Koͤrper 

mit dem andern. (Beljer Accorporate.) 
to.Add, 10.489), va. hinzuthun, bey⸗ 
‚fügen, vermehren, mittheilen, beh⸗ 
dable ..30,d:bl, adi nö 
kidable , ,50-0:bl’, adj.» mas fi 
ſetzen läßt. (beſſer Addible.) ER 
to Addecimate, tu aͤddes⸗ fimäbt, v.a. 
den Zehenden einnehmen, heben ; oder 
ben Zehenden auf etwas legen, fchlas 


en. 
dded, AD'-ded, part. hinzugethat, 
beygefuͤgt. | 

to Adddem, tu aͤddihm, v. a. achten, 
ſchaͤtzen, etwas wofür halten. (Dieſes 
Wort kommt ſelten vor.) 


ndl IR: ; | Adder, aͤd⸗dorr, S- eine Art Schlans 
Adazial, aͤdaͤh⸗dſchiaoͤl, adj. zu einem‘ 


ge, Matter, Feldotter; ein giftiges 
Ungeziefer — 
‚Adder’s-grafs, aͤd⸗dors ⸗ graͤß, 8. eine 
Pflanze, Stengelkraut; Knabenkraut. 
Adder’s-Tongue, aͤd⸗dors⸗tong, S. ein 
Kraut Natterzunge. 
Adderfung, part, von einer Matter x. 
geſtochen. ER 
‚Adder’s- Wort, aͤd⸗ dors⸗wort, S. ein 
Kraut, Natterwurz. 
‚Addibility, &dzoibil zliti, S. die Möge 
lichkeit eines Zuſatzes. 
Addible, aͤd ⸗dibl', adj. was ſich zus 
ſetzen läßt. 
Addice, aͤd⸗dis, S. eine Art Art, Beil, 
eine etwas gebogene Klinge oder Eiſen, 
fo .wie fie in einem Krauthobel befinds 
„lich; eim Böttgers Hohleifen. 
to Addict, su Addıdr, v. a. fi einem 
iu Ding, ergeben, widmen. (Gewöhnlich 
im übeln Verſtande.) 
he addicted himfelf to Vice, er ergab 
ſich dem, Laſter. 
‚Addicted, aͤddick⸗ ted, part. adj. erge⸗ 
ben, geneigt zu etwas. 








4 B 2 


Ad- 


Add 


Addictedneßs, Iddick tedneßz 8. 1) die 
Eigenſchaft oder der Zuſtand ergeben 


zu ſeyn. 2) der Eifer, das Beſtreben. 


Addiction, Addidk-fhn, S. D bas 
Ergeben, das Aufopfern, das Bid: 
men, Weihen, 2) der Zuftand erges 

ben oder aufgecpfert zu jeyn. 

Alding, aͤd⸗ ding, S. das Hinzuthun, 

Beyfuͤgen. 2" 
Additament, $ddir-täment, S. der Zus 

ſatz, Was zugefeßt wird oder iſt. 

Addition, aͤddiſch⸗ſchn, S, ein Zufaß, 
en Anhang; die Hinzuthuung Ber: 
"mehrung, Bepfügung ;' in der Arith⸗ 
metik, die Addition, das Zufammen: 
“rechnen mehrerer Zahlen. , 
Additional, aͤddiſch / fibonäl, adj. was 
Zugeſetzt it, wird, was hinzukommt. 
Additionally, addiſch⸗ ſchonaͤlli, adv. 
9 —* Zuſatz, als eine Zugabe, zuſatz⸗ 
maͤßig. — 
Additory, Ad; ditorri, adj. was bie 
Eigenfhaft oder das Anfehen eines 
Zufatzes, Zuthuens hat; was vermeh⸗ 
rer, vergrößert, 
Addle, 45; ol, adj. verfault; leer. 
Addle-Eggs, aᷣd⸗ dl;egts, 3. Eyer, bie 


unter der Henne verfaulen, die un⸗ 


fruchtbar find, Windeyer. 


Addle · headed, AD > ol’; bed; ved, adj. | 
undeſonnen thöriht; ein Gehirn, | 
das nichts hervorbrings, ein Dumme | Kung, 
PIE») (OPERETTE. U | Adenography, aͤddinagk⸗ graͤfi, 8. die 
verirrt machen ; unfruchtbar machen. | | J— 


to Addle, tu aͤd⸗ dl, v. n. wachſen, zus 
nehmen. (wird in dieſem Sinn nicht 
- mehr gebraucht .,,.. 

Addle-pated, ad⸗ ol’ psbted, adj. dum⸗ 


mes Gehirn habend, unbejonnen, thö⸗ 


richt. 


verderber. 
to Addoulke, tu Addols‘, v. a. verſuͤßen, 
füß machen ; mild. machen, befänftigen; 
fiehe to Addulce, 
»to-Addrefs,itu aͤddreß, v.a. 1) ſich zu 
etwas anſchicken, etwas zum unmit: 
telbaren Gebrauch zurichten. 2) ſich 
durch Worte oder ſchriftlich an Jemand 
wenden; etwas an jemand richten, 
übergeben, zueignen. © 
to addrefs the King, dem Könige eine 


Bittſchrift oder Danffchrift überreie F 


en, oder den König anredem 
I will addrefs to him, ich will mid) 

an ihn wenden, will mich bey ihm 

melden. 


(20) 


"Addle-'plot, 88% dP-Plätt, s. ein Spiel. Adeanate,. Dr 6 





Adh 


Addrefs, aͤddreß, Ss. Geſchicklichkeit, 
Einſicht. e) eine Anrede, Bittſchrift, 
Dankſchriſft. Zuſchrift oder re 
an jemand. 3) der Fleiß, womit man 


einem Gefchäfte oblieget. 4) das böfe 


liche artige Wefen, womit man jemand 
auredet, ſich in Gefellichaft beträgt. 
Addresfed, KOdref'd, part. adj. addrefs 
firet, angeredet; an einen gerichtet. | 
Addresfer, aͤddres⸗ ſoͤr, S. die Perjon, 
die etwas uͤbergiebt; jemand anredetz 
etwas zuſchickt, zurichtt.. 
Addresfing, aͤddres⸗ſing, S. das Abs 
dreſſiren, Weberreichen; das Wenden‘ 
an jemand. F 


 Addübrd, Addiubbo', erſchaffen, ſiche 


to Create. 


Addücent, —— adj. ein Mort, | 
z 


das ein Zuſammenziehen der Theile des 
Körpers bedeutet. | | 
‚adducert Muscles, zufammenziehende 
Muskeln, ——— 4 
to Addulce, tu aͤddols, v.a. verfüßen; 
‚fiehe ferner oben to Addoulce. 
Adeling, &d’seling, 8. bierunter wird 
ein Eonigt. Prinz verflanden. 
Edward, der Defenner, der 


* 


ben ein, und nannte ihn Adeling. 


keine Kine 
der hatte, ſetzte Edgar zu feinem Era 


Ademption, Kdemp ſchen, S. die Be⸗ 
ranbung, Hinwegnehmung, Entzie⸗ 


Glandeln. 


Adept, adept, S. einer, der im allen Ge⸗ | 
heimniſſen feiner Kunſt vollfommeners 


Fahren ift, ein Alchymiſt oder Goldma⸗ 
cher, der fih rühmt, den Stein der 
Weiſen zu befißen. — — 
abe, . adj. gleich, 
| ebenmäßig, ‚pafjend, richtig, (mit to). 
Adequately, aͤd⸗ etwaͤhtli, adv. auf 


verhältnigmäßige Weiſe. 
Adequatenefs', &d'; ẽekwaͤhtneß, S. die 
Gleichheit, das Ebenmaaß; die Rich⸗ 
tigkeit, das genaue Verhältniß. 
Adespötick, &despo tick, adj. nicht uns 
uniſchraͤnkt, nicht deſpotiſch. Ri 


to Adhere, tu ddbibr‘, v.m. (mit to). 


ı) ankeben, , anhängen, zufammen 
halten. 2) feſt an etwas halten; als 


‚an eine. Partie, an eine Perfon; bei 


‚feiner Meinung beharren. 
Adhöred to, dabey man bleibt, m 
A 


eine richtige, ebenmäßige, genaue, 


dhe- 


Adh ( 


‚idherence, aͤdhih⸗ raͤns .die 

or | ar Eigen: 

\dhöreney, Kdbibswänft, | fehaft des 
Anklebens, des Anhängens. 2) Ge: 
fliffenheit, Emfigkeit, Standhaftigfeit, 
Treue, Anhänglichkeit, 
dhörent, adbih' rent, adj. anhängig, | 
anklebend, verbunden mit. 

Adhörent, aͤdhih⸗ rent, S. ein Anhaͤn⸗ 
ger, einer der die Sache eines andern 
unterſtůtzt. — 5 a 

dherer, aͤdhih⸗ roͤr, S. ein Anhänger, 


Stachfolger. 

‚adhelion aͤdhih⸗ſchen, S. 1) der Zu; 
fand des Anklebens, des Anhängens. 
3) Standhaftigkeit etwas aus;uführen ; 
iſt mit Adherence zwar einerley, doch 
wird Adh£fion im natürlichen, Adhe- 
zence aber im figurlihen Verſtande 
gebraucht; als: 

the Adhefion of Iron to the Magnet, 
„das Anfleben des Eifens an den 

Bl 
the Adherence of a Client to his Pa- 

tron, das Anhängen eines Schutzge⸗ 

nofien (Elienten), an feinen Schutz⸗ 
bern Gefoͤrderer) 

'Adhefive, fobib'-fiww, 8. das Feſt⸗ 

Adhèeſive, adj. ſeſthaltend, anklebend, 
x 

+0 Adhibit, tu aͤdhib⸗ bit,/ v. a. anwen⸗ 

* Gebrauch wovon machen, braus 
ee rt 

A dhibition, aͤdhibiſch⸗ ſch'n, 8. die An: 

wendung, der Gebraud), 2 

Adjäcency, aͤddſchaͤh⸗ fenfi, S: was dem 
andern nahe liegt, was angtänzt. 

— aͤddſchaͤh⸗ ſent, S. das ans 


graͤnzt. a ER TE E55 
Adjäcent, aͤddſchaͤh⸗ fent, adj. angraͤn⸗ 
zend, anliegend, daran ſtoßend. 
Adjäcencies, addſchaͤh⸗ fenfis. S. plur. 
sangtänzende, anliegende Detter.. 
Adiaphonous; Adiaf »fonoß, adj. un 
“burhfihtig., u lt 
Adiaphorous, aͤdiaͤf⸗ foroß, adj. unpar⸗ 
teyiſch, gleichgültig (wird hauptſaͤch⸗ 
lid) son Spirit. und Salzen gebraucht, 
‚bie weder von einer Säure nod) alfa: 
Aüchen Beichaffenheit find. 
Adiaphory, aͤdiaf⸗ fori, S. Gleichguͤltig⸗ 
„ feit, ein Mittelding, Unpacteylichkeit. 
to Adject, tu aͤddſcheckt, v. a. hinzu: 
‚„‚tbun, zufegen. ; | 
‚Adjection, aͤddſcheck / ſchn, S. das Hin: 
* 1 das Hinzugethane, Hinzuge⸗ 
Aeeee 
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Ad. 


Adje&titions, aͤddſchecktiſch⸗ fchoß, adj- 
hinzu gethan, zu dem- übrigen ge⸗ 
worfen. IT 

Adjektive, aͤd⸗ dſchecktiww, $. ein 
Adjectivum; was hinzugeſetzt wird; 
ein Wort, das ein Hinzuthun, oder 
eine Abfonderung oder Verminderung 
irgend einer Eigenfhaft, eines Um— 


ſtandes oder Art eines Wefens, als 
‚gut oder böfe, bedeutet. 
Adjedtively, Ads ſchecktiwwli, adv. als 
ein Adjectivum oder Beywort; auf eis 
ne hinzufesende Art. * 
Adieũ, Adiu‘, adv. Gott befohlen, ges 
- habt euch wohl, lebt wohl. 
to Adjoin, tu aͤddſchain oder aͤddſchein 
v. a. binzuthun, beyfügen, verbinden 
mit etwas, befeftigen. 297 
to Adjoin, tu aͤddſchain, v. m guſto⸗ 
gen, nahe. angränzen, fo daß nichts 
darzwifchen ift. NO 
Adjoined, addſehaind, beygefügt, vers 
bunden, ' J 
Adjoining, aͤdſchain ⸗ ing. 8S. das Daran⸗ 
liegen, das Hinzuſetzen. 
Ajoining, aͤdſchain ing, aqj anliegend, 
angraͤnzend, anftoßend. J | 


| vr adjoining Places,die angraͤnzenden 
"Dtte, I ee re 
to Adjourn, tu dddfeboen‘, v. a. auf⸗ 
ſchieben, verfchieben, ausjeßen bis auf 
einen andern Tag, den man benennt; 
bis auf kuͤnftige Zeit anftehen laſſen. 
‚Adjourned, sddfchornd' , “part. aufs 
geſchoben. 
Adjournment, aͤddſchorn / ment, 8. der 
Aufſchub, Verſchub, das Ausſetzen bis 
auf einen andern Tag; Erlaſſung bis 
auf eine andere Zeit. | fi 
to Adjoyn, fiche to Adjoin. 


Adipous, Ad'zdipoß, adj. ſett, ſchmierig. 


Adit, aͤd⸗ it, 8. ein Gang unter der Er⸗ 
de; ein Stollen in den Bergwerfen bie 
Waſſer abzuleiten. Be T 
Aditiom, aͤdiſch⸗ſchein, S. der Zutritt, 
das Sehen zu einem andern... .; 
to Adjudge, tu aͤddſchodſch, v. a. mit 
to. 2) einem die im Streit licgende 
Sache zuerfennen. 2) verurtheilen 
zu einer Strafe, richten, beſchließen. 
Adjudged, aͤddſchodſchide, part. zuer⸗ 


fannt, verurtheilt. Hr A 
to Adjüdisate, tu aᷣddſchu⸗ dikaͤht/ v, a 
ſiehe vorher to Adjudge, 
ãjudieation, aͤddſchudikaͤb⸗ ſchuS. 

die Zuerkennung; ein gerichtlicher Aus⸗ 





ſpruch. 
| " Da, to Ad- 


Ad; 


to Adjugate, tu. aͤd⸗ dſchugaͤbt ; Vi. 
zufammenziehen, anjochen. . . 
Adiüment, aͤddſchu⸗ ment, 8. Huͤlfe, 

Beyſtand. 
Adjund, aͤd⸗ ſchonkt, 8. etwas das an⸗ 
haͤngig, oder mit etwas anderm ver: 
„bunden ift, ohne ein wefentlicher Theil 
davon zu fenn: sein Zuſatz. * 
aAd unct, Ad »febonkt, adj. verbunden, 
saumittelbar.. vereiniget, folgend. _ 
Aditinction, Kodfchont »fchrn, 3: das 
2a, A das Vereinigen; 
„ein Zuſatze 2), was zuſammen verbun⸗ 
den, vereiniger it.) : 
Adjusictive, aͤddſchonk⸗ tiww, S. ı)ei: 
mer Der vererniget, verbindet; 2) was 
vereiniget, verbunden, zugeſetzt iſt. 
ar ſich vereiniget, was binzu: 
“eo mt: 


Adjusätion, aͤddſchuhraͤh⸗ſchin 8. ) 
Die Handlung einem einen Eid vorzu: 

fihlagen, aufzulegen. 2) die Form ei: 
mes Eides, der einem andern vorge⸗ 

ſchlagen oder auferlegt wird. ) eine 
Beſchwoͤrung eine inftändige Bitte, 
to Adjure, tu 4ddoſchuhr, v. a. 1). ct: 


nem einem Eid auflegen; einem. die 


Form zum Eid vorſchreiben - einen 
gleichſam zum Eid zwingen. 2) einen 
beſchwbren bitten.) ; * 

to Adjust, tu aͤdoſchoſt, v. a. I) zus 


recht machen, in: Orduung bringen, die 
eher Geſtalt gebenz uͤbereinſtimmig 
machen. 2) etwas ſchlichten/ beyle⸗ 


zurecht ge: | 
h die | 


gen endigen: 5; 
Adjüsted,, Kdofchos’sted, 
Mmacht ꝛc. fiehe ferner to Adjuft. 
Adjustment,svofchoffsment, } 8. 


HE, ! Einrich⸗ 
Adjusting, aͤddſchos ⸗ ting, ung, 
das in Ordnung bringen, 

Ordnung gebrachte Zuftands 3) eine 
Feſtſetzung, Zurecheitellung, H die 
Ausrirtaudergleihungg Behlegung. 

Adjutant, aͤd⸗ dfehuränt, S.' 1) ein2Id: 
jutant bey einem Regiment oder Bas 
—— 2) ein Helfer, Gehuͤlfe, Bey: 


r v. 1:23 
to Adjüte, tu Addfehube‘, vi a. helfen, 


zu Hülfe kommen: -- 
Ad utor, aͤddſchu torr, S.ein Gehuͤlfe, 
. Helfer, PRESSEN A 
Adjutörium, Sddfchuto'szioin, Ss. Dein, 
mitwirkendes Huͤlfsmittel in der Ärze⸗ 


‚ned. 2) in der Anatomie der Schul, 


terknochen 


„Adjütory, oddſchu⸗ torri⸗ adj. behülf | 


ch, beyfichend, was hilfe: 


( * ) 





Adm 


Aljuvant. ad ⸗ dſchuvoͤnt/ adj. behůtf 
lich, befoͤrderlich, nuͤtzlich. | 
to Adjuvate, tu Ad -Dfebuwäbt, v. a, 
2) helfen, beuftehen, beförderlich ſeyn 
2) antreiben, forttreiben. — 
Adlegätion, aͤdligaͤh ſch'n, S. eine & 
fandtfchaft, ir FE 7R 
Adlocution, aͤddlokiuh⸗ſchn, S. ei 
Anrede der Roͤmiſchen Feldherrn Ri 
ihre Heere vor der Schlacht, ſie zum 
Muth aufzumuntern. 
Admeasurement, dom —* ſchurt 
ment, S. ı) das Meſſen mac) der 
Regel. 2) die Daritellung der Bits 
haͤltniſſe. 3) die Zume ung deſſen, 
was einem mit Recht gebuͤhret. 4) die 
Ausmittelung eines Beytrags 
Admenfurätion, aͤSmenſchutaͤb⸗ſchn 
8. Meine gleiche Zumeſſung, Gleich: 
‚madung,, 2, die Handlung, da man 
jedem feinen Theil zumißt, P 
Adminicle, aͤdmin⸗nickl, S. die Hilfe 
„ber Beyftand, die Unterſtuͤtzung, For⸗ 


derung. ne EEE 
Adminicular, aͤdminick⸗ kulaͤr, adj. bes 
huͤlflich, was hehülflich 1 
Ad miniculàtor, —— —— 
ein Vertheidiger der Witwen um 
CRBOWEN. Srrnstaihid, he, ar 
to Adminifter, tu Admin nistöte, v.a. 
a) geben, verſchaffen, verforgen, au 
‚ theilen. 2) etivas, verwalten, -eineim 
Amt vorfichen. 3) das Amt eines 
Verwalters oder. der Megierung ng 
ten. 4) Gerechtigkeit ausüben. (to 
»admmilter Juflice.) 5) to — 
the Saerament, das Abendmahl au 
theilen. 
to Adiminiftrate, ‚tu aͤdmin⸗ nistraͤht, 


wa ſiehe das vorhergehende. to A 
2) der in wu ; | "4 


winiſter. arg. gen 
Adminifträtion, aͤdministraͤh⸗ ſchin 
S8. N) die Verwaltung Austheilung 


4) denen die Berwaltung oder Ak 


uͤbung Öffentlicher Angelegenheiten 
übertragen ifi. 1 = 0" 2; 
Adminiftrative, aͤdmin⸗ nistraͤbtiww 
adj.. 1) mas verwaltet behiüfflich i 
austheilet. 2) das’, wodurch jemtar 
etwas verwaltet, etwas ausübet, ver⸗ 
theilet. — 
Adminiſtraͤtor / aͤdministraͤh⸗ torr. 
8. 1) ein Verwalter, Borfteher, Arte 
fpender. . Jreinem dem: die Hinterlaf 
fenfchaft eines ohne Teftament geſter⸗ 
benen * Verwaltung und Rechen⸗ 
aft uͤbertragen worden. 
ſchaf 9 | — 















Adn 


‚Aminifträtrix, sömihisträb\ tricks, 


ſchip, S. das Amt eines Vorſtehers. 


\dminiftred,, aͤdmin⸗ nistoͤrd 


—— ad⸗ mirsbl’, adj. bewun⸗ 
derungswuͤrdig, vortrefflich; was De: 


N. 
mirabif ity, Ad miroͤbil ‚its, } DL 
wunderungswuͤr digleit. 2) dus Ber 
wunderungswuͤrdigſeyn. 3) das Er⸗ 
tegen dev Bewunderung. 
Admirably, $osmirkbli, adv. auf eine 


Ausnehmende Art.“ 
Admiral, aͤd⸗miraͤl, 8. 1) ein Admi- 
Ka einer der die Flotte commandirt. 


‚das Schiff, welches den Admiral 


Admiral ofithe blue, der feine Slagge 
auf den Hauptmaft führt. 

Admiral of the blue, bedeutet auch ei: 
nen, der ein 2 irthshaus haͤlt; weil 
die Wirthe der gemeinen Bierhaͤuſer 
gewoͤhnlich blaue Schuͤrzen tragen. 

Adıniral of thenarrow Seas, ein Se; 
terminus, einer der fichbefoffen hat, 

und dem gegen ſich uͤber ſitzenden in 
eg chooß ſpeyet, oder fi ich übers 

‚Admitalihip; dos miektfehip, s. das 
Amt eines Admirals. 

'Admiralty, Rd; mirälei, S. die Admi 

ralitaͤtz diejenigen, denen das See⸗ 
„upeelen, die Sch fffaher übertragen iſt. 

dmiralty- Court, or the'Court öf 

- the Lord high Admiral; die Ge— 





richtsbarkeit eines Admirals oder | 


oberften Befehlshabers zur See; 
das Admiralitaͤts⸗ Gericht. 
Admiration, aͤdmiraͤh⸗ ſchin iS; bie | 
J nberung: An 
to Admire, tu Komeir‘,. v.a, etwas der 
—— mit Achtung lieben, hoch⸗ 
dmi: tu admeir v. n. ſich aͤber 

etwundern * 

red, 


wundert hochgeadtt. 
Adufirer, Momertrst, S ein Bewun⸗ 







4 


aͤdmei⸗ red, part, adj. be⸗ 


"derer, einer der ſich in etwas verliebt; | | 


der mit Bewunderun 
Lie haber, Verehrer 


9 —— ein 


| 


8. eine Borjteherinn,, Berwalterim ; |, 
eine Vollſtreckerinn eines Teftaments. | 
— — administraͤh⸗torr⸗ 


part. 
—— ausgetheilet x. von to Ad- | 


Ynıabine erregt. 
irableneßs, ad miraͤbl neß, —4 504 





| Admisfion, 4Kmis⸗ſchen, S. 





bemwundernsrodrdige, ungemein fchöne, I 


’ 





Adm 


Admiringly , sdmei'-einali, ady..nmit 
‚Bewunderung; auf die Art eines Der 
wunderers, oder auf eine bewunderng- 
werthe Art. | 

Adaikble, önis’sfibl, adj. zufäßlich, 
was zuzufalien ſtehet 

1) die 


Zulaffung;. Verſtattung des Zutritts; 
die Aufnahme, 2) der Zuſtand zuge: 
laflen zu feyn. 3) das Zulaffen oder 
die Cinraͤumung eines Sabre, Schluſ⸗ 


ſes. 
to Admik, tu sömick, V. a. zulaſſen, 
zugeftehen, „aufnehmen, zugeben ; 


den Eintritt verftatten. 

— —— admit⸗ taͤbl, N —— 

was 

Admittble, Admit stibl, fr alien 
ift, zuzulafſen fichet.., 

Admittance, Komir.stans — Ss. ID) ‚die 
Zulaſſung, die Berftattung des Zu: 
tritts. 2) die Macht oder das Recht 
eines Zutritts. 3) die Gewohnheit 
oder das Vorrecht bey hohen Perſonen 
zugelaflen zu werden 

somit’; ed, part. sugelaflen, 
‚zugegeben. 

to: Admix', tu sdmide‘, j w 2. hinzus 
mischen, mit etwas. -anderm der, 

miſchen. 

Are Smicks⸗ ‚tfeh” n, S. die Ders 
einigung, Vermilhung eines. Körpers 
mit dem andern. 

— Smicks tſchur, S. ) der 
mit einem andern vermiſchte Karrer 
2) die Vermiſchung. / 

to Admanifh, u aͤßman⸗ nifch, v a. 
warten, erinnern, vermahnen, böflich 

verweiſen ir 

Admönifhed, aͤdman⸗ niſchd, part. vers 
mahuer ıc. 

Admoriſher, aͤdman⸗ niſchoͤr S. ein 

Warner, Bermahner; der einen an 
feine Pflicht oder. an feine. Fehler er: 
innert. „u 

 Admosiihement „ Adman' znifchment, 
$. die Vermahnnng, Warnung, Err 
innerung. 

Admoni mins, Sdman? niſching 058 

— 

Admonition, momſc ——— 
Warnung sein Wink von einem Seh, 
‚ter pder der Pflicht ein Rach⸗ ein 

elinder Verweis 

"A monitioner, &dmonnifeh’- onoͤrr g. 
ein allgemeiner, ein freygebiger Mache 


"geber, ein Warner/ ‚(ia jöerihaften 
Ton). 
B 4 —— 


Adm 

‚Admoritory, &dman’ nitorri ‚ adj. et: 
mahnend, was ermahnet, zur Ermah—⸗ 
nung dienlich. 

Admortization, admortiſaͤb⸗ ⸗ſch'n, 8 


das Erlangen gewiſſer Laͤndereyen frey 
von Abgaben. | 


to Admove, tu Admubw', v. a. ein 


Ding zum andern bringen hinzuthun. 
Admurmurätion, aͤdmormuraͤh⸗ ſciyn, 
S. das Zumurmelnñ. 


Ado,-konb, S. Untuhe, Schwierigkeit, | 
Lernn, Aufruhr, mehr Weſens machen 


als noͤthig iſt. 

“with no great ado, leicht, ohne viele 
Mibe. 

} without any more ado, ohne weitere 
Amſtande, ohne weiter viel Weſens 
zu machen, che Umſtaͤnde 

a ınuch ado, nad) vieler Mühe: 

what. ado is here? was das fuͤr Um⸗ 
fände find 2" 

u had much ado to bring him to it, 

"8 Poftet: mich viele Mühe, ihm da⸗ 

hin zu Beingen, ihn dazu zu bebegen 

— aͤdoles⸗ —— 8die Ju⸗ 

or gend, das 

Adakeiecnen, doles’ -fenfi, j Alter;was 

“auf die Kindheit folgt, als vom zwoͤlf⸗ 
ten Jahre an. 

Adc nıck, ado⸗ — 8. ein Vers, den 
wan zu Ende einer Sarhiſchen Stro⸗ 

phe ſetzt 

to Adopt, tu &dape‘, v. a. am Kindes: 

ſtatt annehmen, ſi id zueignen, etwas 
annehmen oder zu einer naͤhern Ver⸗ 
wandtſchaft bringen. 

Adopied, aͤdap⸗ted, part. an Kindes: 
ſtatt angenommen! 

Adopt: :ily, goapztedli, adv: nach Art 
einer Rindesftatt Annehmung; als aus 
genommen. 

Adopter, ab toͤrr S. der an Kin⸗ 
de>ftatt aufaimme, der jemand aus 
freyer Wahl die Rechte eines Sohns 
giebt; der etwas annimnıt, 


Adopting, aͤdap ting, 8. das was man 
annimmt, was mar ſich zueignet. 


Adoption, dap⸗ ſchin, 8. ) die, An: 
—525* an Kindesſtatt. 2), das an 
Kinderfattaufgenommen ſeyn. ) das 


Ver ſprechen der Pathen bey der} 


Taufe. 

Adoptive, Ada — adj. der yon 

jemand an Kindesikatt angenommen 
iſt 2) der einen an, Kindesſtatt an— 
nimmt; ; 
auch von andern geborgt hat. 


(24) 


| Adcred, aͤdohrd adj. ‚angebethet, ver 








3), tag man- angenommen, 


Adr 


Adorable, Ado;r&hP , adj. was 4 
thungswuͤrdig iſt; was angebethet wer 
den muß. 

Adorablenefs, aͤdo⸗ raͤbl neß S. di 
Anbethungewürdigkeit. 

Adorably, do ,ribli, adv. ‚auf ei 
andethungswin dige Art. 

Adorätion, aͤdoraͤh⸗ ſch 1,‘ 5 „die An | 

betbung 


or 
Adbeine, kdob;eing, S Bereprung 
to Adore, tu &dobe, v, a. anbethen, 
göttlich verehren; Beftigliesen. 


ebret. 

Addremient, &dobr\smtent, S. eine An 
bethung,, Verehtung, (wird felten a 
brauche. 

Adörer, oohrrör, s ein Anbethen | 
ein Berehrer, 

to Adorn, tu sdern‘, vun. —— aus⸗ 
ſchmucken; mit Redetunſt ſhrmacten 
verſchönern. 

Adorned, aͤdahrnd, part. adj. oezereh 
geſch muͤcket 

Adorner, aͤdar⸗ noͤr S. der. auszʒieret. 

—— aͤdar⸗ ning/ auch Adornà- 

tion, S. eine ———— Ausſchmů · 
um; | 

Adornment, aͤdarn⸗ — s. eine Ber: 
ſchoͤnerung, eine Zierr: rath. 

Adoſcolation/ aͤdos olaͤh⸗ fch’n, Seine 
Beh wängerung, ‚ir von Pflanzen 
verftanden). 

Adown,daun‘, ae hinunter, auf dem 


Hoden. 

Adown.. aͤdaun/ praep. abwaͤrts, m ua 
dem Boden zu, unten. 

Adread, Rored, adv. in einem erſchro⸗ 
denen furdefemen Zuftande, (wirt 
wenig gebrauch t 

"Adrianifts, aͤh⸗ ‚deignifte, S Seins Seete 
Wiedertaͤufer. er 

Adrifh Adeift, adv. aufs * wohl 

dahin ſchwimmend. 

it is gone adrift, es ift ſortgel dwom / 
men, es it dahin, fort. 

Adroit, aͤdrait, oder Addrert', adj. au 
ſchickt, ehätig, Bebend, 

Adroitnefs, Kddrete-neß, S. Die Ges 
ſchicklichkeit, Behendigkeit, F⸗ tigfeit 7 
Thärtgkelt, Dieſes Wort i 0 
nicht überafl in die Engliſche >» * 
aufgenommen, dei 

Adıy aͤdrey, ad dürftig, trocten 

Adſeititious, aͤdſitiſch⸗ of, adj. was man 

wo hetgehohlt, von was anderm geborgt 
oder angenommen hat, um etwas 

com⸗ 





Adſt 


complet zu machen; was als ein Zu⸗ 
fa dient. 

dftriction, adſtrick⸗ ſchin, 8. das Zu⸗ 
ſammenbinden Zufammenziehen. 


"wäre bringen, einen zu einem höhern 

Amt befördern, erhöhen, vergrößern. 

2 werbefiern, befördern oder beſchleu⸗ 
3) etiwas zum armeinen Bes 


Eunem zur Wiſſenſchaft ge: 
ahlen. 9) vorruͤcken, heranruͤcken, 


—* n. 
o0 Advance, 
wärts kommen (in ſeinem Geſchaͤfte), 
— — machen. 
Advance, aͤdwaͤns, 8. I) ein Fort 
foritez, ein Gang, das Vorwärtsge: 
ee der Sertgang. ®) das Enge: 
———— 3) der Gebrauch verliebter 
usdrüce. 4) das Steigen von einer 
Stufe zur andern, ber Fortſchritt 
zur Vo kommenheit. 
Ad „ dwänsd, part. adj. vor 
gerückt , weitet gekommen, befürdert ; 
zugenommen. 
— aͤdwoaͤns ment, 8. ı) 
2) das 





die Beförderung, Erhöhung. 

Borwärtsfommen; das Zunehmen; 

das Borrücen, ı, 

‚Advaricer, kowän’ sför, 8. ein Befoͤr⸗ 

Ber ‚einer der vorwärts marſchiret, 

gehet. 

36 ing, S. das Forts 
eben, Vorwaͤrtsmarſchiren; das Be⸗ 
oͤrdern, Zunchmen. 

"Advantage, adwaͤn⸗ taͤdſch, s. 1) der 
Borzug. 2) das Mebergemicht über 

„‚e$tvaß.. 3) der Nutzen, Gewinn, Bor: 
—6 etwas Ay als Erz net, 
maͤßi winn. 5 eine Zugabe, ein 

ebeema⸗ * 

to Advantage, tu aͤdwaͤn 'stadfch, v.a 

nuͤtzlich ſeyn, Nasen bringen oder 
fhpaffen. 2) befördern, vorwärts hel: 
‚sen, Platz gewinnen. 


Advaringrable\äpwän sdfchsbet, adj. j 
‚vortheilbaft, bequem, nüßlich. a 





ee aͤdwaͤn⸗ »tadfchDd, adj, was 


Vortheile beſitzt was bequem liegt oder 
geordnet iſt ; der gewinnt. 


Alessi. - Ground, aͤdwaͤn⸗ doſch⸗ 
Sraund, 8. ein Grund oder Boden, | 

der Uebergewicht und Gelegenheit giebt 

— Widerſtand zu leiſten und Schaden 

© anzurichten. 

even zdwaͤntaͤb⸗ dſchoß adj 


» Advance, tu aͤdwaͤns, v. 3. 1) vor⸗ 


tu Adwäng‘, v.n. vor⸗ 


(035) 


en lafjen. 4) vorfchiegen, voraus |. 


E 





Adv 


vortheilhaft, erſprießlich, einträgfic, 
nutzlich, gelegen, bequem 
Advantageously, aͤdwaͤntaͤh⸗ dſchoßli/ 
adv. auf eine bequeme, gelegene, vor⸗ 
theiſhafte, nuͤtzliche Weue, 
Advantägeousnefs, aͤdwaͤntaͤh⸗ ⸗dſchoß⸗ 
neß, S. die Vortheühaftigkeit, Nutz⸗ 
barkeit, Bequemlichkeit, 
Adveetitious, aͤdwecktiſch⸗ oß, adj. 
eingebracht, von Fremden eingeführt, 
Gift wenig im Gebrauch.) 
to Advene, tu aͤdwihn, v. n. hinzu 
kommen, ein Theil von etwas andern 
werden, ohne weſenthech dabey zu feyn ; 
noch überhin dazu fommen. 
Avtnient, aͤdwih⸗nient, adj. was von 
außen. was neu, oder weiter hinzu⸗ 


gethan wird, das eigentlich nicht zur 


Sache gehoͤ ref. 

Advent, $d: went, 8. der Advent, bedeu⸗ 
et die Ankunft oder Zukunft. 

Adventin, aͤdwann⸗ stinn, N 

cr 

Alkeeuckinie, adwenntiſch⸗ :oR, f von 

" außen hinzukommt, zufällig; fremd, 
nicht natürlich. 

Adventive, addwenn⸗ tiww, S, die &as 
che eder bie Perſon, die von außen 
kommt. 

Adventual, aͤdwenn⸗ ⸗tſchuaͤl oder aͤd⸗ 
wenn⸗tuaͤl, adj. zur Adventszeit ges 
hörig, zur, An» oder Zukunft. 

Adventure, aͤdwenn⸗ tſchur, auch aͤd⸗ 
werm'stfehorr, S. Meine zufällige 
Degebenheit, ein Zufall; ein gefahr: 
voller, ungewifler Ausgang. .2) ein 
Abenteuer; das Wagen, die Ges 
fahr, das Vorhaben; der — 


adj. 


at all Adventures, auf allen Fall. 


to Adventure, tu aͤdwenn⸗tſchur, v. n. 
und v. a. aufs Ungewiſſe wagen, es 
darauf ankommen laſſen; einen Vers 
fuch thun, aufs Spiel fegen, vorneh⸗ 
men, unterfangen. 

Advenkured. sowenn’; tſchur'd, part. 
gewagt, unternommen ıc, 

Adventurer, Adwenn’stfeburör, 8. ein 
Wagehalz; der etwas wagt; det fich 
dem Zufall üserläßt; ein Abenteus 
ver; ein Parteygänger, (im Kriege.) 


Adveitureſome, odwenn⸗ tfehurfonm, 

adj. der zu Abenteuern gemeint, 
kuͤhne, verwegen iſt; der etwas wagt, 
.. feine. Gefahr jchenet. ; 


Adventurefomenefs;- aͤdwenn⸗ ‚tfehurs 
fommneß, S. das fühne, verwegene 
Weſen. | 

ws. Adven- 


— 


was 


Adv 


Adventurous, aͤdwenn⸗ tſchuroß, adj. 
der zu Abemenern geneigt, verwe⸗ 
gen iſt; was gewagt wird. 

Adventurousiy,  &öowenn’stfeburoßli, 
adv. Euhner, vertwegener Beije. 

Adverb, dd-werb, S. ein Beywort; 
ein Mort, das mit einem Verb. oder 
Adj. verbunden wird. 


Adverbial, ädwerr';biäl, adj. was zu 


einem Beywort gehoͤret; was die Ei⸗ 
genſchaft eines Adverbe oder Beyworts 


hat. 
‚Adverbially, öowerr'-biälli, adv.nad. 


Art eines Beyworts; als ein Bey: 
wort. 


Adverfable, aͤdwerr⸗ ſaͤbl, adj. zuwi⸗ 


der, voideig, eritgegen. 

Adverfäria, &dwerrfäbzriä, S. ein 
Buch, in welchem Debitor und Tre; 
‚ditor gegen einander aufgeführt find. 


Adverfary , Ad’; wertfäri, S. ein Wir 


derjacher, Gegner, Feind, Gegenpart. 

Adverfative, aͤdwerr⸗ ſatiw, adj. was 

einen Gegenſatz, eine ne Mei: 
nung macht, 

Adverfätor, aͤdwerrſaͤh ⸗ torr, S. bey 
den Alten, der Diener eines reihen 
Mannes, der vor dem Herrn bersing, 
gute Stellen zum Gehen auszufiichen. 


Alverfe, Ad-wers, adj. zuwider, wi⸗ 
drig, entgegen; verdrießlich, Eräntend u 


darwiderſt reite nd. 


Adverfely, Ad; wersli, adv. ungluͤckli⸗ 


cher, entgegengeſetzter rn 
Adverfity, föwerr’-fiti, S der Unfall, 
Truͤbſal, bie Miderwärtigteit, der 
unglückliche Zuftands; Kränfung. 
go Adverf, tu a4Wwert, v.n. mit to, 
Achtung geben, beobachten wahrnch: 
men, anmerken: 


Advertence, @ aͤdwerr⸗ stens,) S. ed De: 
trachtung, 


or 

"Adverteney. soweit; tenfi, f die Auf: 
merkſamkeit, Beobachtung; das Ab: 
feben. 

Avertent, ädwerrtent, adj. aufmerf: 
fan, wachſam, achtiam. 

to Advertife, tw aͤdwerrteis, v.a. ei: 
nen benachrichtigen; zu willen. thun, 
warnen; durch öffentlichen Druck be: 
kannt machen. 

-headvertifed his Lofs, er machte eis 

nen Berluſt bekannt, 

Advertifed, &dwerrteisd, part. ‚adj. 
berichter, bekannt gemacht, gewarnet 

—— — adwerrteis / ment, | 


| —— dwerr ‚sismens,. J 


‘ 


(26) 





Adv 


NB. die erfte Ausfprache iſt die ie | 
tigſte. Die Nachricht, Erinnerum: 
Kuudthuung; Bekanntmachung eim 
Sache durch oͤffentlichen Drud, dur 
ein Zeitungsblntt die Anzeiger A 
Advertifer, a dwerrtei⸗ för, d· der Nach 
vicht ertheilt, der bekannt macht, er 
innert, warnt; bas Zeitungsblatt, 3 
die Nachrichten enthaͤlt. | 
Advertifing, aͤdwerrtei King, part. ad 
thätig im Nachricht geben, erinnernt 
to Advesperate, tu fOwes’; peräbt, V. 4J | 
Abend erben. 
Advice, aͤdweis 8. 1) der Kath, Ein. 
ſchlag, Bericht, Kundthuung; Nach 
richt. 2) das Nachdenken, die Ueber 
tegung, Berathſchlagung. A 
he always acts with good Advice, en 
handelt ſtets mit Ueberlegung. 
Advice-Boat, adweis⸗boht, S. eit 
Schiff, das zum Nacrichkbringen be 
ftimme tft, ein Dostihift. ö 
to ‚Advigilate, tu a4dwid »fchiläbr, oder 
aͤdwidſch⸗ ilaͤht, v. n. fieißig machen 
Sorge tragen. 
Advileable, ddweis'; br, adj. u 
fam, klug, vorfic ichtig. 
Advifeablenefs, koweis'; ‚fibtnef, $ 
ı) das Nathlame; was zu tathen-ifk 
2) die Schicklichkeit; Vorſichtigkeit. 
to Advife, tu aͤdweis, v. a... 1) jemand: 
tathen. 2) etwas berichten, bekannt 
machen oder benachrichtigen. 
to Advife, tu &dweis‘, vn. ) bey fi 
überlegen, überdenken , erwägen, 2) 
ſich mit jemand beratbfchlagen, N 
to advifewith one'sfelf, ir 
zu Narbe gehen. - 


Advifed, Adwmeisd', ‚part. adj. 1). bes 
richtet, geratben. 2) mit 
und As icht zu MWerfe gegangen, 3 
vorfichtig, klug, bedachtſam. 
well advıfed, wohl bedaͤchtlich. 
— unvorſichtig, uͤbel Be 

acht 

Advifedly, soweis;fedli, adv. mit gu⸗ 
‚tem Vorbedacht/ vorſichtiguch abs 
ſichtlich | 


‚Advifednefs, Hweis / fedneß, . +) 


‚die Bedachtſamkeit, Vorſichtigkeit; 
Berathſchlagung. 2) —— und 
kluges Verfahren, 


Advifement, aͤdweis⸗ ment, 8. ver 
Kath. 2) die Nachricht. 3) die. Kiug⸗ 

‘heit, VBorfihtigkeit, 4) die Deratl 
ſchlagung, (In dicfem Sinn wird es 
‚jelten gebraucht). * 


Adv 


Ivifer, Adweis⸗ Aör, 8. ein Rathgeber; 
der Nachricht giedt. 

ivling, Adweis; fing, part..et ger. 
rathgebend; das Kathgeben. 
dulätion, Kdjuläp-jchn, 5. Schmei: 
sa, Liebkoſung, großes Compli⸗ 


| Alan Adjır laͤhtorr auch aͤd⸗ du⸗ 
. ein Schmeichler , Fuchs⸗ 


Allan > 8‘ - julaͤhtorri, adj. ſchmeich⸗ 







e der Kindheit. 

\dule, Adole, S. eine Perfon, die fiber 
‚die Sabre der Kindheit, die völlig ang: 
wen it, und einen gewiſſen Grad 

Be Staͤrke erlangt hat; mas völlige 
ife h 

ati, odolt⸗ zneß, S. der erwach—⸗ 
fene Zuftand, da man über die Jahre 
‚der Kindheit hinaus ift. 

to Adulter, tu doll; ser, va Ehe: 

brüch be gehen, 

ARE dell’; teränt, S. der, die, 

oder was Ehebruch rreibt, begehet 

to Adufterate, tu &00l; teräbt, va. 
1) Ehebruch begehen. 
durch fremde Vermiſchung verderben, 
befleden. 

‘ Adulterate, odoll⸗ teraͤht, adj. 

FARO oder durch das ken 

des Chebruchs befleckt. 2) verfälfcht, 


Adulseratet aͤdoll⸗teraͤhted, verfalfcht, 

verdorben, befleckt sc. 

Ad ulteratenefs, doll’; ‚teräbtneß, AN 

u — verfaͤlſchte, ehebreche⸗ 
riſche 

‚Adulterätion , Adollteräb‘; fch’n, S. 1) 





die Begehung eines Ehebruchs. 2) das | 


„„Berderben . oder. Verfätfchen durch 
ae 3) der befleckte 


— aͤdoll⸗terer, 8. ein Eher 
er. 
—— MWoll tereß/ S. eine Ehe: 
echerinn. , > 
a aͤdoll⸗ telein, S. 
— etzengt; ein Kind, dag eine 


——— INN, Weit bringt. 2) was 
verfaͤſcht iſt 


Adi Us, Doll ;teref, adi. ehebres 
is de Ehebruchs ai. 
Adultery, doll⸗ ‚teri, 8. der Ehe⸗ 


bruch. 
3 ori; br& £, adj. 3) 
was eine geringe Aehnlich it, geringe 


637) 


| ‚du, Socke, adj. erwachfen, über bie | 


2) verfalfchen, I 


durch fremde Vermifbung verdorben. 





ı) im |’ 





Adu 


Gleichheit giebt. 2) abbildend, bes 
ſchattend. 

to Adumibrate, tu aͤdomm⸗ braͤht v. a 
) uͤberſchatten, eine geringe- Aehn⸗ 
lichkeit geben. 2) zeichnen, entwerfen, 
abichattiven oder einen Schattenriß 
"machen. 

Adumbrated, aͤdomm / braͤhted, part, 
uͤberſchattet w. 

Adumbrätion, aͤdommbraͤh⸗ſch'n, 8. 
die Abfhattung; der Entwurf, oder 
die geringe und unvollkommene Vor⸗ 
ftellung ; ein matter Entwurf. 

Adunätion, aͤdjunaͤh⸗ ſchin, S. die Der 
einigung, der vereinigte Zuſtand. 

Aduntcity, aͤdon⸗ſiti, 8. die Krümme, 
was einwaͤrts gebogen iſt. 


—2 aͤdon⸗koß/ adj. frumm 


Alk ur, aͤdonk f gebogen, 

Adunguem, aufın Nagel, vollkommen. 
Diefes Wort befindet fi ich im Bailey, 
e8 ift aber wenig befannt, 

ADS aͤd⸗ wokaͤſi, S. die Verthei⸗ 
digung, Schutzſchrift. 

Advocate, aͤd⸗wokaͤht, ein Vorſprecher, 
ein Anwalt, ein Sachvertheidiger, ein 
rechtlicher Beyſtand. 

Advocatefhip, aͤd⸗ wokaͤhtſchipp, 8 
pi Fuͤrſprecheramt, das — 


aan: aͤdwokaͤh⸗ ſchin, S. ı)dag 

Amt der Vertheidigung, des Schu 
tzes. 2) das Berufen eines andern zu 

— Vertheidigung oder Hülfe. 

Advolätion, aͤdwolaͤh⸗ſchin, S. daß 
Hinzufliegen, 

Advölütion, Adwoliub:fch'n, S. das 
Hinzuwaͤlzen. 

Advoutry, aͤdwau⸗ tri, S. der Ehes 
bruch. 

to Advow, tu Adwau', v: a. öffentlich 
' erklären, geſtehen; ſiehe to Avow. 

Advowee, gomanzi',.S. ein Kirchenpa⸗ 
tron, einer der. eine Pfründe, ein Be- 

neficium zu vergeben: hat. 

Advowry,Aowau;ri, S. Vertheidigung, 
Kettung, Schutzſchrift; fiehe Avowry. 

Advowing, aͤdwau⸗ ing/ S. das Recht⸗ 
fertigen, oder Behaupten einer ver» 

gangenen Handlung. 


Advowfon, adwau⸗ fonn, 5. das Recht 

‚ eine Pfarre, Pfeünde zu vnergeden 
das Patronat. 

‚to.A düre, tu Adiubr‘, 
(ein Wort das nicht 
lie, iM). 


v.n. aufßrenen, 
weht gebraͤuch⸗ 


Aduſt, 


Adu 
} adj. ı)serbrannt, 
verfengf, 2) ent: 

Adusted, aͤdos⸗ 3, l zündet, augges 
trocknet. Dieſes hy 
fih gebraucht, wo die. Rede vom 
Austrocknen des Körpers ift.) 

Adustible, A008 stibl, adj. was vers 
brennlicy, ausgetrocknet iſt. 

Adustion, ados ſchn, S.der Brand, 
die Entzuͤndung; das Austrocinen. 

‚Adytum, aͤh⸗ ditomm, S. ein geheimer 
Drt in den heidniichen Tempeln, wo 
die Drakel verkuͤndiget wurden. 

"Alz, adz, * eines Boͤttchers Zehleiſen 
ſiehe Addice, 

Aesilops, eb⸗ dſchilaps, S. N zie⸗ 
genaugig: 2)ein Geſchwuͤr, oder eine 

Geſchwulſt in dem großen Winkel des 
"Auges am Naſenknochen, entiveder mit 
oder ohne Entzündung, 3) eine Dflaus 
ze, welche die Kraft hat, dergleichen 
Geſchwuͤr za heilen. 

„Aeglogue, beſſer "Eclogue, eb sELObE, 
8. ein Hirtengedicht. 

A'gyptiacum, edſchiptei⸗ aͤkomm S. 
eine Salbe, die aus Honig, Grünfpan 
und Weineſſig beſtehet. 

Sen elpb oder belp, bedeutet Dey: 

and, 

Aenigma, enigbzmä, fiehe Enigma, 

nebft Derivat. ẽ ein Raͤhſel, dunfele Fra: 


Adusi; Adoff, 


or 


ge ꝛc. 
Aedn, ebohn‘, ein Zeitalter, die Dauer | 


der Ze it. 
Aequator, 
Aequilibrious, 
Acquinoctial, 
A:quinox, 
Aequipollent, 
Aeguivalent, 
Aequivocal, 
Aequivocal,,, 
Aequivocätion, 


Adra, eh⸗xaͤ, 5. die Zeitrechnung, fiehe 


Epoch 
Adral. aib riaͤl, adj. ı) lüftig, zur 
Luft gehörig;.was aus Luft beſtehet. 
2) was die ‚Luft Bewohnt. 3) was 
die Luft hervorbringt; durch die Luft 
hervorgebracht wird. 4) was in die 
Luft geftelfe if. 5) bed, in erha⸗ 
bener Stellung, und daher in der. 
Luft. 
Akrie, sb eti, g. das Ne eines Raub: 
vogels. 


Acrdgraphy, ebro⸗ ⸗graͤffi, I — 
kung der Luft. 


alle dieſe Worte 
und deren Dede |; 
tung, ſuche unter 
Eq. ꝛe. 


(3) 


Afta 

Aerolopy, äheral’;Lodfchi, > v2 
von der Luft, 

'Aeromancy, ab’; erromän’ fe, 1, S. di | 
Weiſſagung aus der Luft. 2 

Aeronietry, aherom⸗metri, g. 
Abmeſſung der Luft; die Luſtkunde 

Aeronaũtica, äberonah'stikä — da 
Schiffen durch die Luft. 

Aeroscopy, aͤheroß⸗ kopi, $. die Beat 
achtung der Luft, 

Aestival, es’stiwäl, adj. zum Somme 
gehnrig;. den Sommer bindurd) blel 
bend; ſiehe Eſtival. 

Point ik das, wodurch 9 
Hoͤhe der Sonne uͤber dem Aequaton | 
beſtimmt wird. | 

Aestival Solstice, die Zeit, wenn die 


Sonne am hoͤchſten oder niedrigſten 
ſteht, oder wenn der Tag am lang⸗ 








fen ‚oder fürzeften ift. 

to Aestivate, tu 68; tiwaͤht 
überfomimern, des Semmers über ver⸗ 
bleiben. 

Aestuary, es’stußrei, S. in der, Geo 
grapbie, ein Arm von der See, 
ziemlich weit hinauf ins Land ec 
(ES wird auch ein ————— 
darunter verſtanden). | 

to/Aestuate, tu es’ztußbt, v. a. fi 4 
Fftuate; ſieden, überlaufen, Bellen 


baben. 

Adther, ib tberr $. 1) ber Lufchim 
mel. 2) ein Element, das fubtiler ift, 
als die’ Luft. 3) gereinigte Luft. 4) 

| eine chymiſche Zubereitung. 

Aeth£rial, ethi rial, adj. au um auſchim⸗ 
mel gehoͤrig, himmliſch, theriſch. 

"Aethiops- mineral, ih thiops; minY 

neraͤl, S. eine Arzney, die wegen 
ihrer, ſchwarzen Farbe fo genannt 
wird; beſtehet aus Queckſilber und 
Schwefel, 

Actiology, {tial; -lodfebi,. S . ein Se 
ſpraͤch über die Urfachen einer 
Krankheit, 

Aetites, Ltei⸗teß, 8. der Adlerſtein ein 
ee mit Rinde uͤberzogener 

te 

Afar, aͤfar, adj. x) von fern, welt, 
von weiten. 2) nad) oder von einer 
großen Entfernung. 

from afar, von einem entfernten ort. 
afar off, weit entfernt. 

Aftard , aͤſihrd, part. adj. erſchroden, 
befürchtend; fiehe Afraid. | 

‘Afer, aͤh⸗ fer, S. det Stidmefkwind. 

Affability, aͤffaͤbil⸗ liti, S. die Leutfelige 





£eit, Höflichkeit, Herablaffung; tg 
3 























Affa 


ichkeit; Bas leutſelige geſpraͤchige, 

gefaͤllige Weſen. 

Fable, äfsfäbl'‘, adj. gefbrächig, leut⸗ 

elig, freundlich, herablaſſend, gütig, 

gefällig; der ſich gern een täßt. 

fablenefs, aͤf⸗ faͤbl ne, S . fiehe Af- 

fability; Höflichkeit, Ceutfeligteit re. 

fably, Af-fäbli, adv. auf eine freund⸗ 

— ee: leutjelige Art; mit 

freun dlichen Anreden. 

ſabrous, aͤf⸗faͤbroß, adj. vollkom⸗ 

‚men, meiſterlich gemacht. 

‚Tabulätion, Affabuläb'-fch’n, S. die 
val einer Fabel. 

Rir, — 8. das Geſchaͤfte, eine 


ee — v re ‚eftcten, | 1 
beftätigen, zuftimmen, aufrichten 
feet, äffedt, S. 1) Zuneigung, Gunft. 
2) Seidenfhaft, Born. ) Empfin⸗ 
dung 
en Affe, Ya; = auf etwas 
wirken, Wirkungen in andern Din: 
‚gen Frege 2) Leidenfchaften 
3) nach etwas firchen, etwas 


Zärclichkeit zunerhan feyn. 5) affeeti- 

ren, fih Zwang anthun. 

to affect a ‚Perfon, einen beivegen, ver: 
liebe machen: 


‚Ben , Anmaßung, gezwungene 
Artz Naglaſſung. 

— * sindiich 
part.adjJ +) bewegt, empfindlich ge: 
‚rührt. 2) verliebt, voller Liebe, eins 









iger Sorge geplagt, behaftet. 
verftellt, ‚gezroungen.. 
— Are »teoli, adv. auf eine 
wungene , feheinheilige Art. 
Mfectednefs, Affec’steoneß, S. das ge: 
— nachlaſſi ige Weſenz das 


Affecting, hi ting, part. beivegend, 


herzrůhren 
Affection, — ſchin, 8. 1) der Zu⸗ 
5 gerührt zu ſeyn. 2) die Leiden⸗ 
Kl — irgend einer Art; als: 
Kummer, Furcht, Zorn ꝛe. 
eich, ‚Zuneigu gung, Gürigkeit, guter. 
—— Sadı, (fie zu etwas ! 


eneigt zeigen). 


Affectionate , aid ‚fehönnäbr, #dul, 





„a) vollet Heidenf haft, odet ganz lei⸗ 
„benfchaftlic; Di lee, feht bewegt. 


2) fehr geneigt, zattlich ſſebreich güs ⸗ 


: 28, — 


(29) 


' Affectionately, ek’ febonnäbtli, * 


— begehren. 4) lieben, mit 
Afflance, aͤffei⸗ans8 


ſlectztivn⸗ ffecktͤp⸗ſchin, S. eine 
ffeck⸗ ted, auch affectate, 


ange von etivas. 3) mit en 





Aftı 


auf eine geneigte, liebreiche Art, von 

Herzen, zärtlich. herzlich, 
Affectionateneßs, aͤffeck⸗ febonnäbtneß, 

5. die Zuneigung, Zärtlichkeit, Liebe, 


anter Wille. 

Aftestioned,' affeck⸗ ſchonned, adj. 
2) geneigt, gewogen, 2) eingebilder, 

gezwungen. 3) finnlich geneigt. 

Affectiousiy, affeck fchoßli, adv. auf 
eine bewe egiche, herzruͤhrende Weife. - 

Affective, aͤffeck⸗ tiww, adj. was ſehr 
bewegt? ruͤhret, angreift oder heftig 
iſt; rübrend , anareifend. 

Affectuosity, aͤffecktſchuas ſiti, 8. hef⸗ 
> Affekt; die zum Zorn geneigte 

uͤthsart | 

Affedtuous, aͤffeck ſchuoß adj. voller 
Leidenſchaft, heftig. 

to Aflöre, or Affeer, tu aͤffihr ‚vv. 
ein jueiftifcher Terminus, etwas bes 
färken, beftätigen, eidlich befräftigen. 

Affetrors, aͤffih⸗ rors, 8. geſchworne 
Commiffavien,; die da, vo die Geſetze 

nichts gewiſſes beftimmen, gewiſſe 
Geldbußen — 

wu» bie Verlo⸗ 
bung, das Eheverloͤbniß; ein Heyraths⸗ 
vertrag. 2) das Vertrauen auf die 
göttlichen Verheißungen; die Zuver⸗ 
ſicht, das Vertrauen überhaupt. 

to Affiance, tu Affeizäns, v. a. 1) zur 
Ehe verſprechen, verloben; jemand 
durch das Verfprechen zur Che bin⸗ 
den. 2) Vertrauen in einen ſetzen. 

Affiancer, aͤffei aͤnſoͤr, 'S. der einem 
Ehevertrag zwiſchen zweyen Perfonen 
ftiftet; der die Braut verlobet, ver⸗ 
ſpricht. 

Afliancing, äffeisänfing, $ 
lobung. 


. eine Vers 


ig aͤffidaͤh⸗ feh’n, | S. ein 
wechſel⸗ 
— aͤffidaͤh⸗ tſchur, ſeitiger 


Vertrag, Contract; ein twechfelfeitiger 
Eid der Treue. 

Affidätus, aͤffidaͤh⸗ toß, S. ein: Lehns⸗ 
mann, der die Huldigung leiſtet. 

Affidati, aͤffidaͤh⸗ ti, find keine eigents 
liche Bafallen, fondern ſolche, die fich 
unter & den Schuß eines andern begeben, 
und Treue geloben. 

Afkidavit, aͤffldaͤh⸗ wit, 8. eine eidlich⸗ 
usfagung; ein auf Ei abgeiegtes 
Zeuguiß. 

»Affidavit- men; —— man in einer 
zweydentigen Spesche, Poftritter 
oder faliche Zeugen, u. zu 

Weſt⸗ 


BR 80) Affo 


Weſtminiſter⸗ Hall und andern Ges 

richtshofen in Fnaland für Eeldim- 
mer in Bereitſchaft fichen, eine jede 
Sache zu befchtenren. 


Affied, aͤffei⸗ ed, part. adj. verlobt, chez | 


lich verſprochen. 

Afhliation, aͤffiliaͤh⸗ſch'n, 8. die Ans 
nehmung an —— f. Adoption. 
Affinage, aͤffin⸗ naͤdſch, 8. die Reini⸗ 
gung des Metalls durch die Kapelle. 
Affined, äffei,ned, adj. mit einem an: 

dern verwandt, —— 

Afbnity, aͤffin⸗ niti, 8. 1) die Ver: 
wandtfchaft, Schwägerichaft, Verbin: 
dung. 2) Gleichheit, Achnlichkeit. 

to Afirm, tu $fförm‘, v. n. erklären 
mit Gewißheit behaupten, bejaben, 
(dem Läugnen entgegen geſetzt) 

to Aflırm, tu aͤffoͤrm, v.a.ein voriges 
Geſetz oder Urtheil beftätigen, gut; 
heißen; eine That‘ befväftigen. 

Aftirmable, aͤffoͤr⸗ maͤbl/ adj. was ſich 
ſagen oder befraftigen tät. 

Affirmance, Afförzmäns, 8. Die Beksäf- 

s tionng, Beftätigung,, (dev Wider: 
ruſung entgegen 

Affırmant, aͤffoͤr⸗ inaͤnt, 8 die Perſon, 





bie etwas beſtaͤtiget, ein gerichtlich ab: 
gehörter Zeuge; ein gültiger Zeuge. 

Aftırımätion, ffoͤrmaͤh ⸗ ſchin, Sn die) 
Bejahung, Bekräftiaung, Beſtaͤtigung. 
2). der beſtaͤtigte Satz 

Affirmative, aͤffoͤr⸗ mätimm, adj; be: 
jahend, befräftigend, zuverſichtlich, der 
bejahende Satz 

Aſfirmatively, affoͤr⸗ maͤtiwli, adv. auf 
eine bejahende Weiſe; was nicht zu 
laͤugnen ift, 

Afirmed, Afförmd', bekraͤftiget, be⸗ 
ahet. 

ae aͤffoͤr⸗ moͤr, S. ein Befräf: 
tiger, Beſtaͤtiger, Bejaher, Verthei⸗ 
diger. 

to Afhıx, tu aͤfficks, v. a. 1) an das 


Ende befeftigen hinzufügen: 2) etwas | 


anfchlanen, anbeften. 
ka 3, Sm) eine Partikel, 

die an das Ende eines Wortes gefegt 
"wird. 2) ein angeſchlagener Zettel, 
Attıxed, aͤffickſed, part. adj. angeheftet, 

angefchlagen , — beygefuͤgt 
— aͤffick⸗ fing, er 

Anheften, 


— aͤffick⸗ ſchn, Anſchlagen. 
2) der verbundene befeftigee Zuftand. 

Afflätion ; aᷣfflͤh⸗ſchen/ S. die Anbla⸗ 
fung, das Auhauchen einer die 
Eingebung. 


1‘) das |; 





Nr 


A itus, afflaͤh⸗toß/ 8 N) die: m 
theilung der ‚vrophetifchen Mac 
2) im buchfiblichen Sinn, d 
Hauch oder Dunft. 3) eim Windſte 
“der mit Öewalt gegen einen ander 
Korper snitößt, 

to Amiet, tu aͤfflickt, v.a. anaſtige 
plagen, bekuͤmmern einen beſchwere 
unterdrücken, martern, quälen, b 
trüben. 

to affliet himfelf, fich felbft Ängfig 
befümmern. x 

Aflıdted, aͤfflick⸗ ted, part. adj. 4 
plagt, geaͤngſtiget betehbe, * 

Amictedneſs, aͤfflick⸗ tedneß, 
Kummer, die Plage, Angft, San 
Sorge, Betrubniß | 

Aftıeter, Afuck or, S. ein‘ Quäle: 
Berrüber, Plager, Aehgfliger, B 
leidiger. 

Aftlicting, aͤfflick ting A J 

Haar al | 

Affliction, aͤfflick⸗ ſchin, Scmerze 
des Kummers; des Ungemachs d 
Sorgen. 2) der — — — 
Zuftand, 

Atllictive, aͤfflick⸗ tiw m: betrüben 
eränfend, ‚Ihruerzhaft; marternd. 7 
Affluenee, aͤf⸗ fluens, S. 1) der Zulas 
Zufammenflnf, ‚DBerfammiung. 2) 
Vederfluß an Heisrhum,, greß Ve 
mogen AUeberfluß überhaup Er 
Affiueney, Af-flvenfi, S. fiche das do 


berige Muenee. Br 
| Aftluent, aß fluent / adj. zuflichend; be 
flüfig, vermögend, reich. N 


Afttuentnefs, »Afzfluentneß, S. d 
eine: überflüffige —— hats. ei 
RE | — 

eichthum. 

Akllux, aͤf⸗flucks S der Zufluß na 
einem Ort. was nach einem Du, f 
fliegt; der Einfluß ins Meer. 


Affluxion, aͤfflock⸗ſchin 8. was ui 
einem befondern Dite, was von ein? 
Ort zum andern fließt — 


to Afford, tu aͤfford, v. a. r) verſcho 
TR bervorbiingen. 2) verwillige 
erleihen. 3) um einen. gewill 
Preiß geben. ‚oder nicht gebe 
Fonnen. 7° 
I can’t afford it at that Rate, — Far 
es um den Druiß nicht geben. 
can he. Afford füch‘ valt Expente 
kann er ſolche große Koſten aufgeh 
laſſen, auspalten; tragen , 


Leou 























Afo 


«ould almoft afford to give him a 
"Box ine oh Far, An möchte ihm 
bald eine Ohrfeige geben. 
Förded, aͤffor ded, verſchafft, gege: 
ben. 

förding, Affor ding, 8. das Ber: 


‚Alt, u Affarsreff, va Sand 
inem St machen, in einen Forſt 


— aͤffarrestaͤh⸗ ſchen, 8. 
Verbeſſerung, oder auch Ausdeh: 
N er Forſtrechte. 
richife, tr aͤffraͤn sfchiß, v. a. 
befreyen, frey machen 
ranichifement, akfedır — tfebifment, 
Sie Befreyung, die Loslaſſung. 


wur tu Affräb‘, v.a. *— 


jagen 
——— aͤffraͤh, 


— affroaͤb⸗ ment, } Auf: 
rubr. 2) ein Anfall von einer oder 
‚mehreren Perionen auf andere ; ein 
Handgemenge, ein Sans | 

Affricans,. Af-frikäns, 8. eine Art 
Ringelblume; ſiehe Marigolds. 


Aſfrietion, aͤffrick feb’n, S: das Anein⸗ 
anderreiben. 

to Affrighe, fu Affeeir ; v. a. erſchrek⸗ 
fen J eine Furcht einjagen. 


— aͤffreit S. der. Schrecken, das 


tſetzen, die Furcht. 
J—— ted, part. erſchreckt, 


erſchrock 
— Affreit⸗ ‚fall, adj. voller 
Schrecken, Entſetzen, ſchrecklich. 
Affrightment , aͤffreit⸗ ment/ S. der 
a ruck der Furcht, der Schreden; 
urchtſamkeit. 
to Aſfront, tu aͤffront, v. a ) einen 
vorfeblich beleidigen, fhimpfen, ſchmaͤ⸗ 
‚ ben; einem Troß bieten. _ 2) ſich eis 
ira entgegen hd einen angrei— 


A — aͤffront, 8. ein Schimpf, eine 
—— A ein Unrecht; Verach⸗ 


——— Afron/ ied/ part. belei⸗ 
igt ae. 
—— aͤffron⸗ toͤr, 8. ein Beleidi⸗ 


———— aͤffron sting, part. adj. 
. was die Eigenjchaft zu beleidigen 


8. ) 
ein 





hg 


Ca) 





1 Schtecken — eine Furcht ein: I 


‘1 Afldat „ Afflobe‘, 





| 


* 


Afo 
Affvosttive, oͤffron⸗ tiww, adj.) 
ſchimpfend; troßtg, SEES 
Affulfion — aͤffoll⸗ ſchen, S.eine Er⸗ 
ſcheinung, ein Auſchein. 

to Affund, tu aͤffond', v. a. ausgießen, 
dazu gießen ‚ daran gießen, anfprüs 
Gen. 

to Alle, tu aͤffiuhs, v. a. eine Sache 
auf die andere fdütten, ausgießen. 

Affüfion , Affiub'; fch’ N, S. das Aue 
gi iefen , ‚ ‚das Ausfchürten einer fluͤſſi⸗ 
gen Sache auf die andere, die Ergies 
gung; fi ſiehe Eflufion, 

to Ally, tu fffey', v. a fih mit einer 
Perſon verloben, 

to Am, su äffey , von. ſich einem ver⸗ 
trauen, Vertrauen in jemand ſetzen, 
trauen. 

— aͤfihld, adv. aufs Feld oder 
and 

Aflat ,' aͤflaͤtt,, adv. platt, ebem, flach. 
mio dem Hoden gleich; fi ehe Flat. 

adv. (hwimmend, 

flott, was das Waſſer in die Höhe 

hebt, was nicht ſinkt; im figuͤrlichen 

Pe vor Augen, in Bewe⸗ 


Areal affutt adv. M zu Fuß, nicht in 
Pferd. 2) in Bewegung , aufm Tar 
pet. (on Foot). 

a Defign is on Foot, man: hat Ab 
ſichten es iſt ein Anfchlag im Werke. 

Afore, fahr", Praep. vor, zuvor, fruͤ⸗ 
her in der Zeit. 

Afore, Afobr',. adv. zuerft auf dem 
"Meg, in bet Sronte, an. der Spike, 

am vorbderften Theil, 

Afdregoing, Kfobr'- going, part. adj. 
vorhergehend; das Borhergehen. 

Aföre-hand, sfobr' band, adv. voraus, 
eber, zuvor beforgt, vorher angeſchickt; 

* zuvor ſeyn; das erſte Recht ha⸗ 
en. 

to be afore- hand in the World, ‚gute 
Fortſchritte in der Welt machen, glücks 
lich, reich feyn: 
to be behind — hinten nach ſeyn, 
nicht fort wollen. 

Ad re meũtioned, aͤfoht ·men ſchoͤnd, 
adj. vorerwahnt 

Afo re⸗·named, Afobe" nabmnd ‚adj. 
vor Ki vorher, benahmt ; vorher, gen 
nann 

Aförekaid, ͤfohr⸗ ſedd, adj. ‚vorbefant, 

vorhergefagt. 

Afore-time, Kfobr'steim;, adv. vor Rei: 
ten, ebernals, verfloſſen, in der ver⸗ 
gangenen Zeit 


der 


Gh 





* "Afraid 


Alr ( 132 
3 — 
Afraid, aͤfraͤhde, part. adj. von Furcht 
eingenommen, erſchrocken, furchtſam, 
beſorgt. 
Afrefh, aͤfreſch, adv. aufs neue, vom 
friichen. 
Africk „ aͤfrick, 8. ein Welttheil, 


Afrika. _ — | 
"African; aͤh⸗ frikaͤn, S. ein Afrikaner; 
einer aus Afrika. 
to Afright, zu Äfreit‘, v. a. erfchreden 
1c. fiehe to Affright.: 
Afron!, Afrant‘, adv. 
gerade aesenüber. 
Alter, aͤf⸗ter,  praep. nad), 
nach, darnach, darauf; zuruͤck. 
‚Day after Day, von Tag zu Tage. 
tolook after, nachſuchen; Acht haben. 
After, aͤf⸗ ter, adv. nad) ww. in: folgen: 
der Zeit, einem ‚andern folgend. , 
After-ages, äfzteräböfches , 
folgende» Zeiten , die Nachkommen: 
Schaft ; Nachwelt. 
After &ll, dfrter abl", adv. endlich, 
zum Beſchluß, wenns um und um 


in der Sronte; 


Reel: 


 fommt. An 
After-Birth, aͤf⸗ter⸗boͤrth, 8. die Nach: 
geburth. 
After-Clap, aͤf⸗ terklaͤp, S. 2) ein Nach⸗ 
‘s ftreich, ein nach vermutheter Beendi⸗ 
aung einer Sache unerwarteter Vor; 
fall z einmeuer Angriff. 2) ein Hin: 
terhait, eine Nachrechnung. | 
After-Coft, äf ster:Fabft, S. Nachkoften, 
die nach Ausführung. des eriten Plans 
über den Anschlag entfichen. 
Akter-Crop, aͤf⸗ ter⸗krapp, S.die Nach⸗ 
erndte. — 
After:Dinner, aͤf⸗ ter⸗Dinner, 8. gleich 
nad dem Mittagseſſen. 
After-Endeavour, äfstetri 
8. ein Nacbeftreben. 
to After-eye, twiäfztersey, v. a. einem: 
nachſehen, mit den Augen verfolgen. 
'After-game,ı aͤf⸗ ter⸗ ghaͤhm, -S. ein 
Nachſpiel, zunehmende Maafregeln 
nach der erfien Wendung der Dinge. 
. to play an After-game; esnod einmal 
verfuchen, wagen. * 
After-grafs, aᷣf⸗ ter⸗graͤß, N $. Nach⸗ 
or heu, im 
After-math, aͤf⸗ter⸗ maͤth, Herbſt, 
Grommet oder Grummet. 
After-hours, aͤf ⸗ter⸗ aurs, S. Nachſtun⸗ 
den. | | * 
After· inquiry, aͤf ⸗ ter⸗ inkwei ri, 8. das 
Forſchen hinten nach 
After-liver, aͤf⸗ ter⸗ liw woͤr, der in fol⸗ 
geuden Zeiten lebt. 


ndew⸗worr, 


8. die 


* Aga 


After-noon‘, Sf-teu.nabn‘, 8. die Nac 
mittagszeit, der Nachmittag. 
Afternoon’s- Luncheon, l V 


or | * re, 
Afternooning, fi or 

After-pains, Afzter-pähns, S. Nachwe 
— 1 


* part, Afzterspährr, S;der letztert 
After-proof, aͤf⸗ ter⸗pruhf, S. Nach 


beweis. Er 
Alter-Fwarms, Afzterfivgems, S. 
Nachſchwaͤrmen —— a 
Alter-tafte, aͤf⸗ ter⸗ taͤhſt, 8. der Nach 
Au 


rt 


geſchuak — 
A ter EP — — — 
anke; nachherige Betrachtungen; 
ſpaͤt ausgedachte A w hr 
After-times, Afzterteims, 5. die fol 
‚genden Zeiten; fiihe’AfterrAges. 
‚Alter-tofsing, aͤf⸗ ter taſſing, S:die Be⸗ 
wegung der See nach einen Sturm 
Akterward, aͤf⸗terward, afterwärds, 
adv. hernachmahls, hiernachſt, na 
der Zeit, darnach hernach 
After-wit, Afzterswitt, S. der Nach⸗ 
wiß, oder ein erdachtes Mittel, nach⸗ 
dern die Gelegenheit ſich deffen zu 
dienenvorüber it; fiche Afterchought, 
Alter-wrath, aͤf⸗ ter⸗ raͤth S..der Zorn 
nachdem die Reitzung voruber zu jeyn 


ſcheint, das Nachbrauſen. | 
Aga, aͤh⸗ gaͤ, 5. der Titel eines tuͤrki⸗ 
chen ‚Defehlshabers , eines. Gene⸗ 
rals BT — 


Agaiıi aͤghen, adv. wiederum, zum ans 
dern, noch einmal —— En * 
give it me again, gieb, (geben Sir), 
gebt es mir wieder. © 7. 
as much again, noch einmal fo viel. - 
half as tall again, noch halb: mal fü 
groß. i re SE 

to and again, bin und wieder. 
over again, noch einmal. ©. 
again and again, immer wieder 

mal über das andremal. 

reiflich 


to confider again and again, 
ff’, praep. zuwider, ent⸗ 


ein⸗ 


uͤberlegen. 
Against, aͤghen 
gegen. * 
over againſt, genenüber, , .. 
againft the Grain, wider Willen, gegen 
die Neigung. — —— 
dry it againſt the Fire, trocknet es am 
—— 
"Apalaxy, aͤh⸗ gaͤleckſt, S. Mangel. 
ol 19 >: SeneeeE 





"A gal- 


Aga 


Agalmiäta, zaaͤlmaͤh⸗ ta/ S. im Alter⸗ 
rhume, die Zierrathen der Stempel 
und Statue, 

* Zaͤp, adv. gierig angaffend, mit 

ſperrtem Maule. 


ni or Agarenians, zgaͤrih⸗ ni, S 8 


"Bones von einigen die Anhänger Nie: 
enannt. 
— BE aͤrick, S. ein Schwamm, 
der an Parcen, Tannen, auch an Ei: 
Sans waͤchſet. (Die zwey eritern, als. 
„ weiblichen werden als Arzrıey ge⸗ 
braucht; der letztere von den Eichen, 
“als der männliche , zum Färben und 
"als Zunder.) 


a adj. beit, erſchrocken, 


auch aghaft ge fchrieben.) 


‚Agat or Agate, Ag’ gat, S. der Agat | 


oder Age. 
| adj. ‚atfteinaeig. 


Ize, 6 ß, v. a. in Erſtau⸗ 
| k;; fegen, ehren, (Diefes Verb. 
wird nor viel gebraucht) 
 Agazed, Baäbf «iR. ‚part. adj. erkannt, 


— en, betä 

hoſch, Ken 2) das Alter, die 
— 5 die Zeit von 100 FJahren; 
‚ein Zeitraum. 3) ein Menſchenalter. 
2* die Zeit, in welcher ein beſonderer 


oder ein beſonderes Geſchlecht 
aſchea lebte. 


old ne oder great Age, das hohe 


Ehen 'orNon- Age, bie Minderjaͤh⸗ 
rigkeit, Unmuͤndigkeit. 
* pe‘ 
muͤndig. 
ne is * under Age, er iſt noch un⸗ 


muͤnd 
fu Er die Muͤndigkeit. 


Alter. 
„Aged, ap -Olebed, adj. alt, betagt, bey. 


bren 
"Agediy &h'-dfebedli, adv. wie ein 
alter Mann oder alte Frau, nach Art | 


“einer bejahrten Derfon. 
— aͤghen, adv. ſiehe Again; wie⸗ 


gehe. Ab’; dfebenfi, S. das Thun, 
„die Wirkung, die Agentihaft. | 
— aͤghen⸗ da, S. 1) die Kitchen: 
gende. er ein Buch, das Notaten 
enthält, in welches man nothwendig 
Mu verrichtende Sachen einträgt. 
— aͤh⸗ dſchenfreidaͤ, S. nach 
alter Gewohnheit, ein eigener Herr, 
der ein freyes —— Eigen, 


(33) 


"Agent, gb» dfchent, 8 


is of Age, er iſt erwachſen, u 





Ass 
wen und Herrſchaft aͤber eine Sach 


— aͤh⸗ dſchenhein 8. in den 
alten Schriftffellern, ein Saft, wel⸗ 
er, nachdem er. drey Nächte in einem 
aſthofe zugebracht hatte, mit zur Fa⸗ 
milie | erechnet Be 
.. 7) ein Agent, 
Anwalt, Nefident, Unterhändfer, einer 
der die. Gefchäfte eines andern beſorgt. 
2) a8 Vermögen zu wirken bat, was 
aufandere Dinge wirkt, das MWirkenve. 
the Devil with all’ his Agents, der 
Teufel mit allen feinen Gehuͤlfen. 
‘Agent, aͤh⸗ dſchent/ adj. 1) das was 
wirft. 2) auf welches, ‚gewirkt wird. 
"Agents, ab » dſchents ‚ S. verpflichtete 
Mäkler, die die Geſchaͤfte zwiſchen dem 
Kaufleuten in großen Handelsſtaͤdten 
beſorgen; ſi ehe, Broker. 
"Ager, aD: dfchör, S. beym Bergbau, 
das Element des Waſſers, welches als 
das Feld betrachtet wird, in welchem 
"die Mineralien ihre erite Wurzel habın. 
Aggelätion, aͤckdſchilaͤh⸗ſchen, S. die 
ufammentinnung des Eiſes; die Hart⸗ 
wsrödung. NB. Die Ausfprache, k iſt 
etwas zu hart, g aber zu weich fuͤr die 
erſte Sylbe der Worte mit Agg. 
—— aͤckd chenneraͤh⸗ ſchn⸗ 
ST) das Wachſen zu einem andern 
ee 2) das Zuſammenwachſen; die 
Vereinigung. 


‚Agger, aͤck⸗ ker, S, 9— bey den Alten, 


ein Vertheidigungswerk, eine Schanze, 
Bruſtwehr ꝛc. 2) ein Kaufen Erde 


uber der Gräbern. 


to Aggeräte, tu ackdſchiraͤht va aufs 
häufen; fiehe to Htap up. 


‚Aggeröfe, aͤckdſchirohs adj. voller 
" <onftant Age, das gefeste, männliche | sh 


Haufen. 

—— — tu eklam⸗ meräbt, 
va aufwinden, aufwickeln, Garn oder 
Zwirn in ein Knaͤul zuſammen rollen, 


'Agglomer tion, aͤckkllammeraͤh⸗ ſch'n, 


S. die Aufwindung, Aufwickelung eines 
Knauls, (iſt veraltet). 

Agglütinants, aͤckgliu⸗ tinaͤnts, S. Arz⸗ 
neyen, die die Kräfte oder Eineniäart 
haben, Theile zuſammen zu verbinden, 
‚zu. leimen. 

to Agglutinate, tu eckgliu⸗ tinsbt, v. m 
einen Theil mit dem andern verbinden, 
sufammenleimen. 

Agglutindtion,salintinäb feb'n, S. Zu⸗ 
fammenbängung,Berbindung, Leimung. 

Agglütinative, aͤckgliu⸗ tinaͤtiw, adj. 
was eine zufammenleimende, verbin⸗ 

€ dende 


Agg 


dende Eigenſchaft hat, miſammenlei⸗ 
mend, bindend, 

to Aggrandize, inba grendeis-nach 
ng 


to Agerandiae, ku ——— * nad | 
Johnfon. Die Ehre Ausſprache wird 
auch von Walker als richtig alıges 
nommen. ; Verb. a. größer macben, 
vergrößern, erweitern, erhöhen, erhe 
ben, mehr Anfehen, Ehre oder Rang 
geben. 


Aggrandized, E64 » gesndeif Or ver⸗ 
groͤßert ꝛc. 
Aggrandi zement ack⸗ graͤndeis ment, | 


S. die Vergrößerung, Vermehrung. 
‚Aggrandi zer, aͤck⸗ geandei'-för, S. der: 
| groß macht, vermehret oder vergrößert. 
to Aggravate, tu aͤck⸗ graͤwaͤht, v.a. 
etwas ohne wefentliche Urfache ſchwe⸗ 
rer oder fhlimmer machen; eine Des 

ſchuldigung „oder Beſtrafung vergro⸗ 
„Bein. j 
—— A; graͤwaͤhted, part, 
. . vergrößert, verfchlimmert. j 


‚Aggravätion, aͤckgraͤwaͤh ⸗ſch 3 *89 

or 
Aggravating, | aͤckgraͤwaͤb ting,.f Ber: 
* auch aͤck ——————— groͤ⸗ 


fern-oder Salimmermaen: 2) Bie.|.. 


Außerlichen Umſtaͤnde welche die Schuld: 
eines Verbrechens vergroͤßern oder ei 
nes Elendes vermehren. | 

Aggregate, Ad-grigäbt, adj. vereinigt, 
‚incorporitt,, —— 

Aggregate, ack⸗ gregaͤht, 8. 
griff, 
Dinge oder Umſtande. | 

to Aggregate tt aͤck⸗ gregaͤht, v. a. 
zufammen fammeln, häufen, vereint 
gen, viele Dinge in Eine" Mafie 
bringen, 

Aggregated, aͤck⸗ gregaͤhted, part. ver⸗ 

ſammelt, vereiniget 

Ag res tion aͤckgrigaͤh⸗ ⸗ſchn, S, 

ujammenlefung , Sammlung, er⸗ 

einigung vieler Dinge in ein Ganzes; 
die Verſammlung. 2) das Ganze aus 
vielen Dingen beſtehende. 3) der ver- 
einigte oder: verfammelte Zuftand, 

10 Aggrefs, tu aͤckkgreß, v. a. den er: 
fen Streit — die erſte Ge: 
walt begehen, angreifen. 


Agereis, aͤckgreß, —18* der An⸗ 


———— aͤckgres⸗ſchin, gewaltſa⸗ 


me Anfallen. 


” 


(34) 


| fo Assroup. tu 


"Agile, abo"; ſchill, 


er Snbe; |;f j 
eine —— vieler 


ol, Agistor, 6 adfchis »tore, S. fi icheto Agiftz | 








griff/ das | 


A 


— aͤckgres⸗ſorr,8 


A eines Streits; der Yu 


Aggrievance aͤckgrih⸗ wäns, x 
Beleidigung, das — die, ge 
ſchwerde. ir 

to Agrieve, tu Adgeibw‘, v.a — 
kraͤnken, bẽunruhigen, an⸗ 

thun 

Aggrieved, äckgeibwip ‚park, adj. % 
teübt, beleidiger; ii ‚geftänet ft ıc., he 

gruhp, Aa in ein⸗ 

„Sigur, —— bug! 

‚Aghast, aabäft, adj. fi ehe 
Agaze; ſchaudernd, von, einem u 

4 aa — ya * 
giades, a iAhos' eine ttu 
tuͤrkiſcher Soldaten. * he 
 Verzleihung det Wege 

Agild aͤdſchilde, 8. nach alter ‚Se: 
wohnheit, eine fo Liederliche, bertvors 
fene Perſon, ‚dag, wer ſie auch toͤdtete, 
dafılr niche, de ei & 

a urti ehe 

geſchwind. bi ee 2 


"Agilenefs, äbosfbilneg,S. Behendi 
Ye Fa a, 2 

haftigkei 

aͤdſchil⸗liti, 8. die — 
Feigken ſich ai beivegen, Feohakeige 


keit, Daͤtigt Feit 
Ka söfchili ‚lotomm, F Abe 


015 
"Agio, äb'zfebio ober, * ochio⸗ s 
das Aslo, das Auf —9 


2) eim 
Frida, eine 5 — Yan ein 
Vertrag oder Uebereinfommen etwas 
gewiſſes zu berichtigen. 


ein herrſchaftlicher Beamter über die 
Waldungen, der die Maſtgelder einzies 
bet, und auf die Hirten Acht hat, daß 
diefe das Vieh nicht über die Crknzen 
gehen laſſen, 

Agitable, Ad" ſchitaͤbl adj. was f ich 
leicht bewegen läßt, beivegbar., 

to Agitate, tu Ad; febitäbt, v.a.ı) in 
Dewegung ſetzen, ſchuͤtteln, ſchnel be⸗ 
wegen, hin und bertreiben. 2) etwas 
beftreiten, FA IDEEN, abdandeln. 3) 
er Inden, bey fich erwägen. | IR 

the 


"Ali 


Water is agitated by the Wind, 
das Waffer. —* durch den Windi iu 
Rate! u tzt. 
the Ve Sprit Broken by Asitatine } 

alien das Gefab zerbrach durchs | 

Shürteln des Gettaͤukes. 















EM T, ag d durch vielfältige. Leiden: 
ſchaften in Bewegung geſetzt. 

— ſchn/ 8. 2) das 

er 2) das 


* IA Sen Seftveitung 

| "x 4) die Verwirrung; ein 
"Gedanke. 5): die Leber: 
„. Erwägung; das Berath⸗ 


N —— ein Agent, 


der —— heiten. beſorgt 
Aett/ Sein Stift eines 


— 
6 die Wimpel oder Faͤſerchen am 
der Bluthen von Blumen, ale 
an Tulpen, Roſen x. 3) ein Blech, 
eine Le metallene Plaite. 
Agminal, & Erz minäl, adj. was zu einem 
„Haufen, Trupp role geböret. 
Agnall, agbznabl, S. eine Entzündung 
r um den. Nagel, (am Finger,) ein: Na 
<ngelgeiheürs fiene Whitlow, 
Agsation... anäh'z ſchn, 5: der Ab: 
ſtamm von, demfelben Vater in gerader 
* —— — 
aͤshniſch onn, die Er⸗ 
— 





toAgnize, tu ‚ägbneis, v.a. erkennen, 


‚opugeltehen, ſich zueignen. 


nomination, aghnomminäb'; febn, 






8, eine Anſpielung von einem ort 


fsandere, J 


“4 Bes, Cattus, agen nos kaͤs⸗tos, 8. der 


aum. 
"ago, ‚ägob, adv. vorbey, vernangen. 
it is long ago oder agood While ago, 


ees iſt Shen Lange her. 


ſome Time ago, vor einiger Zeit. 
— long ag0, unlangſt nicht lange 
a twelyemonth ago, vor einem Jahr. 


J A a, 3 ‚ady. begterig, Tüftern auf | 


“0 * 208. * Verlongen erwecken 


göing, aͤgoh⸗ ing, adj. in Bewegung. 
9* ms Machine agoing, laßt, eure 
Maihine an, fett fie in Bewegung. 
Kam agoing, * gehe IR. 


& 


(35) 


he, nd of Man is: agitated * var 
“ "rious Pallions, der Geift des Men: 


Agr 


Agonalia, aͤgonaͤh⸗ lis Ss, Feſte ber Kos 
„mer, bem Janus zu Ehren 
Agone, aͤgann, adv. * 
ſiehe Age, 
Agonism, Ag’; oniem, S: din Wettſtreit, 


Agonstt, aͤg⸗ oniſt 8ein Sam 
Streiter. * in Pier, 


voruͤber; 


Atonxtes, Agonissteß,'S. ein Wett, 


ſtreiter einer der biy einer öffentliche 
Feyexlichkeit um den Preis — gi: 
Agonistieal, aͤgonis⸗ tifäl, adj. was 
zum Wettſtreit oder Preisgefechte 
gehoͤret. 
to Agonize, tu aͤgoneis, v.n. in letz⸗ 
“ten Zügen liegen, mit dem Tode rin⸗ 
gen, Die beftigften Schmerzen haben. 
Agonothetick, Agonorbi'; tick,— 8. der 
Be den 
Agonothetes, aͤgonothi +teß, J Preis 





2) bey den Blumi⸗ 


‚ Agramatilt, aͤgraͤm⸗ maͤtiſt, S 


‚zum ABertjipeirelausiekt; der öffent, 
“liche Wettſtreite vorfchlägt; der bey 
öffentlichen Spielen —— 

Asony, aͤg⸗ koni/ 8 die Todesangſt, der 
Kampf jeder heftige Geiſtes oder Leis 
besſchmerz 

Agood, aͤgudd adv. im Eenf, nicht 
erdicht: v 

Agoüty, aͤgau⸗ ti, S: ein Thieri in Ref 
indien, ‚von der Groͤße eines Kanins 


chens, "bald. wie: ‚ein Bu ataR en ges 
ſtaltet. 


to Agraee, tu ägeäbe‘, v. a. Gnaden 


verwilligen, ein m mit Gnaden zuge⸗ 
than ſeyn, geſellig ſeyn 
ein Un⸗ 
gelehrter. 
| Agrärian, aͤgraͤh⸗ riaͤn, adj. was Bes 
BedEnE € auf Grundſtuͤcke oder ‚Felder 
ai 
Agrärian Laws, Agräb' »riän lahs, 
J S. Geſetze bey den Romern wegen Eins 
eheituug und Austhrilung der Acer 
und Berichtigung der Gtanzfteine. 
to-Agreafe, tm aͤgrihs, v.a. beſchmie⸗ 
ren ꝛc 
Agreät, ägeäbt ‚ adv im ‚Ganzen, ing 
Große. 








feßen, Ha del fehlioßen. 


| to takea Work agreat, eine Arbeit ins 


Eroße oder überhaupt —J— 
ins Gebing.- 


to Agret, tu fgeib‘, vwn.undv.a. 
ı) ohne Streit leben, einig. \eyn. 2) 
verwilligen; nachgeben, zulaffen. 3) 
„ friedlich bereinfommen, zwischen Kaͤu⸗ 
fer und Verkäufer einen Preis fefts 
4) vo einer⸗ 
ey Meinung ſeyn, zuſammenpaſſen. 
& 2 5) einen 





Agr 


5) einem Streit ein Ende machen; eine 

Ausföhnung bewirken. | 

we cannot agree together, wir fin: 
nen uns nicht vertragen, Eönnen nicht 
einig werden, lee 

what did: you agree for? 
fend ihr einig geworden? 

they don’t even agree among them- 
felves, fie find fogar unter fich feldft 
nicht einig. 

‚they agree like Dogs and Cats, fie ver» 
tragen fich tvie Hunde und Kaßen. 


um was 


. Agree wird mit vielen Praepofitionen |. 


gebraucht; als: 
to. agree to, dazu ſtimmen, 
den feyn. 
to agree for, um etwas einig werben. 
it agrees with, es ffimmt überein mit. 
to agree upon, worüber einig werden. 
Agrecable, Agrib'-Abl, adj. angenehm; 
en pafjend, übereinftimmend, 
| emäß. 
— aͤgrih⸗aͤbl'neß, 8. die 
Annehmlichkeit; Uebereinſtimmung, 
Gleichfoͤrmigkeit; die Eigenſchaft zu 
gefallen. 
Agredably, aͤgrih⸗ abli, adv. auf eine 
angenehme, paſſende, übereinftimmen: 
de Weife. - 
Agreid, ägribo‘, part. adj. verglichen, 
einig; gebilliger, beichloflen. 
they have agreed upon’t, fie find dat» 
über einig geworden; man hat es 
befchlofien. 
Agreed, Agribd', adv. gut, richtig, es 
bleibt dabey., Bier 
Agreling, Agrib ng) adj. einig, ges 
mäß ; aͤhnlich, gleichfoͤrmig. 
Agreeingnefßs, aͤgrih⸗ ingneß, S. bie 
. Einigfeitz Webereinftiimmung, Gleich, 
beit, Aehnlichkeit. 


e8 zufrie⸗ 


Agreting, aͤgrih⸗ ing, —18 1) die 
or — 
Agretment, aͤgrih⸗ ment, } gung; der 


Vergleich, der. Vertrag, Bund, die 
Verſohnung, det Eontract. 2) die 
Achnlichkeitz die lebereinfiimmung. 
Agrestick, Ägres-tid, | adj. ı) was 
—— ae g Deslebung 
Agrestical, Agtes’-tital,) auf das 
Ländliche hat, zum Ackerbau gehörig. 
2) baͤuriſch, dorfhaft, grob. 
Agricokition, aͤgrikolaͤh⸗ ſch'n, S. der 
Feldbau. En 
Ag'ricu/ture, ag ⸗ grifol’;tfebur, S.der 
Aderbau, Feldbau; die Landwirth⸗ 


ſchaft. 


(8), 


| 


I to Agrife, tu aͤgreis, v. a. 





Ah 


Agrimony, aͤg⸗rimonni, S. Odermen⸗ 
nig, Agrimonium, eine Pflanze. 


Agriot, Ag’; riot, S. eine wilde oder fauere 


Kirſche. 
to Agrife, tu aͤgreis, v. n. grauſam 


ausſehen. 
u fuͤrchten 
machen. (Diefes Wort ift —— 
Agrostis, aͤgros⸗ tiß, 8. in der Kraus 
terfunde, eine rauhe Grasart. | 
Agrostographia, aͤgros⸗ tograͤfeiaͤ, Sı 
was zu den grasartigen Pflanzen 
gehoͤret. —— | u 
Aground, aͤgraund, adv. r) zu Gruns 
de; geftrander. 2) auf dem Grund 
figend, ohne weiter kommen zu koͤnnen; 
in Berlegenheit. 3) in feinen Geſchaͤf⸗ 
ten gehemmt. 4) zu Grunde gerich⸗ 
tet, (tie ein geftvandetes Schiff.) / 
the Veffel or Ship ran aground, das 
Schiff gerieth auf den Grund, fkrans 
ete. | 
to run a Ship aground, ein Schiffauf 
den Strand treiben. Si f 
Ague, aͤh⸗gku, S. das Fieber, abs 
— roſt und Hitze; das kalte 
ieber. Fr 
Fer das Fieber vertreiben: 
de Pulver. * 
Ague in the Spring is Phyfick for a 
King, ein Fieber im Frühjahe diene 
(aud) bem König) zur Gefundheit. - 
"Agued, ah gkud, adj. von einem Fie⸗ 
ber befallen, fchauderig oder ſchauerig. 


| "Ague-fit, aͤh⸗gku⸗fit, S. der Aufall eines | 


ne 


Fiebers, der Darorismus. . 2 
"Ague- proof, aͤh⸗ gku⸗prubhf, adj. was 
dem Ficher widerfteher; ein Fiebervere 
treibendes Mittel. — 
"Ague-tree, ib’; gku⸗tribh, S. der Fie⸗ 
berrindenbaum; ein Name, der auch 
dem Saffafraßholz gegeben wird. 
to Aguerry, tu ägber;ri, v. a. abrich⸗ 
ten, (zum Kriege.) Gr, 
Aguerried,ägber'sried,part. abgerichtet. 
to Aguife, tu Agbeis', v. a fich Eleiden, 
zieren, bedecken, (nicht mehr ges 
. bräuchlich.) | 
Aguifh, aͤh⸗ gkuiſch, adj. was die Eis 
geuſchaft eines Fiebers hat. 
Aguilhneß, aͤh⸗gkuiſchneß, S. Fle⸗ 
berhaftigfeit, was Aehnlichkeit mit eis 
nem Fieber hat. : | 
Ah, aͤh, interj. ah! es bezeichnet ı) 
Mipfallen und Tadel. 2 Verachtung 
und Frohlockung. 3) Mitleiden und 
Beklagen. | ck 
Aha, 


NB, Von Agrace an bib to Agfound muh dad g etwas hart audgeſprochen werden. 


Aha 


Ahä! aha! Abf', aͤhaͤ, interj, ha, ba! 
ein Wort, das Triumph und auch Ver: 
achtung bezeichnet. — 

Ahead, äbedo', adv. M ein Seeter⸗ 

inus, weiter vor als der andere, 





| f ſtig — eilends. * 
‚Aheight, aͤheit, adv. in der Hoͤhe, oben. 

— aͤhaͤnei⸗ goͤr, 8. ein Fiſch. 
Hornfiſch; die Meernadel; ſiehe 


Garfiſſi | 
—— aͤhowaͤh, S. der Name einer 
giftigen Pflanze. 
Ai, ein Thier, fiehe Ay undSloth. 
Ajar, aͤdſchaͤt, adj. fperrweit offen. 
10 "Aid, tu hd‘, v. a. helfen, unterftüs 
Ben, beyſtehen. 
Aid, aͤhd, S. die Hhlfe, der Beyſtand; 
ein Gehülfe, die Unterflüßung; die 
Steuern. 


terſtuͤtzung. 

Pr sb: dent, adj. behülflic. 

— et Bar adj. dem gehol⸗ 

feni ygeſtanden. 

Aider, z680 S. ein Helfer, Gehuͤl⸗ 
fe, ein Bundesgenoſſe. 

"Aiding, aͤh⸗ ding, part. helfend; dag 


Helfen. — 
Aialeſs, aͤhd ⸗leß, adj. huͤlflos, ohne Un: 
Aid⸗de Camp, aͤhd⸗ di kaͤmp, S. der 

Adjutant eines Generals. 
'Aid Major, aͤhd⸗ maͤhdſchorr, S. der 
Adjutant eines Regiments; wird auch 

im Engliſchen Adjutant genannt, 

"Aids, aͤhds, S. find außerordentliche 





- Steuern, wenn die gewöhnlichen nicht | 


zulangen. RR 

"Aids, &bds', auf der Keitfchule, die 
Hülfe, wodurch der Reiter das Pferd 

zur erforderlichen Bewegung bringt; 
das ift, ein fchickliches Lenken mit dem 
Ziegel, mit dem Sporn,. der Peitſche 


‚der Ruthe, mit der Wade, der Stim⸗ 


-mexc, 
the 


fi der Hülfemittel, 


the Horfe knows his Aids, das Pferd | 


kennt feine Ziichtigungsmittel, 


"Aigulet, et , S. ein NMeftel, 1 


Senkel mit Stifte. | 
to Ail, tu aͤhl, v. a. fehmerzen, beun⸗ 
ruhigen, Schmerzen erwecken; Schmer⸗ 
zen empfinden zc. 
‚what ails him? was fehlt ihm ? was 
thut ihm wehe? washater var? wer 
bat ibm etwas gethan? 


minus 
2) der Länge nad) hingeſtreckt; 3) has - 


637) 


Air 


nothing ails him, eg fehlt ihm nichts, 
what ails him to beat her? warum 
fhlägt er fie? was fehle ihm, daß er 
fie ſchlaͤgt? oder was hat er für Ans 
laß, daß er fie ſchlaͤgt? | 
'Ailed, aͤhlde, imperf. et part, von 
“ to-Ail. 
what ailed him? was fehlte ihm? 
'Ailing, aͤh⸗ling, part. adj. kraͤnklich 
dem etwas fehlet. 
"Ailment, aͤhl⸗ment, 8. der Schmerz, 
die Pein, die Krankheit; die Wehe⸗ 








Aidance, aͤh⸗daͤns, 8. die Huͤlfe, un⸗ 





— 


tage. 

'Ails, aͤhls, S. die Bärte am Weizen, 
(ein wenig: befanntes Wort.) 

to 'Aim, tu Abm, v.n. und v.a. mitat. 
r) nach etwas zielen, trachten. 2) feis 
ne Schritte nach etwas richten. 3) fich 
bemühen etwas zu erreichen, erlangen. - 
4) Abfihten auf ettvashaben. 5) muthe 
maßen, errathen. 

Aim, Abm, S. das Zieh, das Abfehen, 
der Zweck, die Muthmaßung, das Ben 
fireben; die Richtung eines Wurfge⸗ 
ſchuͤtzes; der Punet, wornah das 
Geroorfene gerichtet if. | | 

he has loſt or miffed his Aim, er bat 
feinen Zwed verfehlt, 

I was quite out. of my Aim, ich war 
ganz außer meiner Nichtung, aus 
dem Concept gefommen. i 

"Aimed, aͤhmd, part. gezielet, geſtrebt. 

Aimer, äb'mör, S. ein Zieler, Be⸗ 
ſtreber ıc. | 

"Aiming, aͤh⸗ ming, S. das Zielen. 

"Air, br, S. 1) die Luft, das Element, 
was die Erde umfaßt. 2); ein fanftes 

— 3) der Zuſtand der Luft in 

Ruͤckſicht auf Geſundheit. 4),ein 

Dunft, ein Geruch. 5) in der Muſik, 

eine Arie, 6) die Art, die Miene, 

das Außerliche Anfehen einer Perſon; 
das gezmungene Weſen. 

it has already taken Air, es iſt ſchon 
ausgefommen, fchon verrathen. 


Aids are made Ufeof, men bedient - none of your Airs Madam, nur nicht 


ſtolz gethan, Madam; nur Feine Flau⸗ 
. fen gemadt. 
to take the Air, ausgehen, ausfahren, 
ausreiten. | 
it lies open to the Air, e8 tft der Luft 
ausgeiekt. 39 
to "Air, tu aͤhr, v. a. ) der Luft aus⸗ 
ſetzen. 2) am Feuer trocknen, etwas 
verſchlagen laſſen, (als Getraͤnke.) 


‘Air-bladder, aͤhr⸗ blaͤd doͤr, S. eine 





| Blaſe mit Luft angefuͤllt. 
| & 3 


Air- 


2 


Air 


gebauet, ohne feften Grund gebanet. 

‘"Airdrawn, br‘ drahn, adj. in Luft 
gemahlt. 

“Aired, 94 red, ‚getrocknet, an die Luft 
geſtell — 


“Air and Exercife, (in verblümter Re⸗ 


densatt.) he, has had Air and Exer- 


eiſe; daß ift,:he has been wbipt. at 
the Cart’s Tail, 


| ausgepeiticht worden, 

Airer, aͤh⸗ roͤr, S. der etwas lüfter, an 
die Luft ſetzt. 

-gun, aͤhr ⸗gonn, Ss eine Wind 
buͤchſe. 

Air hole, oͤhr⸗hohl, S. ein Luftloch. 

Airineſs aͤh⸗ rineß, 8. T) das Aus 
ſetzen der Luft. 2) die Lebbaftigkeit, 
Munterkeit. 3) die Leichtigteit, Leicht · 
ſinnigkelt. 

‚Airing, aͤh⸗ ring, 8. ein kurzes hin und 


— wieder gehen; das Genteßen der fri— 


ſchen und freyen Luft; friſche Luft; 
das Erluͤften, das Ausfegen an bie 
Sonne. 
givethe Horſe an Airing, reitet oder 
führt das Pferd etwas aus. 
fhall we take an Ai ing? wollen wir 
ein che an die frifche Luft Ufpasies 
ten) gel ben? 
"Airlefs, aͤhr⸗ leß, adj. luftleer, der 
Luft beraubt. 
Airling, aͤhr⸗ling, 8. 
finnige, gedantenlgfe, Iutlee Perſon. 
en, — aͤhr⸗ pomp, > >. eine Zuft: 


Auf, aͤhr⸗ſchaͤft, 8. die Luſtröͤhre 
in den Derömweiten, 

"Airy, äbri, adj. 1) zur. Luft gehörig; 
aus Luft zufammen geſetzt. 
der Luft. 
4) dünne, 
lih. 5) "eitel, kindiſch, laͤppiſch, flat: 
terhaft. 6) ebhaft, aufgewedt, fro⸗ 
lichen Herzens. 

Airy, aͤh⸗ri, S. ein Habichtsneſt. 

Aisle or Aile, eil, ein Gang in ber 
Kirche, ein Flügel des Chots. 

Aiſe, aͤhs, S. Filjfraut. 


"Ait, aͤht, auch Eyght, S. eine kleine 
Inſel in einem Fluſſe. 
Ajutage or Adjutage, aͤdſchu⸗ taͤdſch, 


8. der Aufſatz an einer Fontaine, an 
einer Rohre zu Mafferfünften, 


to Ake, m AbE, vn. wehe thun, 
ſchmerzen. 


6 


‘Air- built, Abe’ bile, adj. in der Luft 


"Ihave an aking Tooth, ich Habe einen. 


(nod) gemeiner at 
the Cart’s Arfe,) er iſt ausgeftäupt, | 


—— Aland 
eine junge, feicht: * 








2) body in 
3) fo leicht wie die Luft, 
leicht, flüchtig, nicht. virk 





u 


A ; 


Akin, aͤkinn, adv. — befreuu 
det, durch Blutsſreundſchaft. 


“Aking, aͤh⸗ kin part. adj. was 
thut. — 9— 


ſchmerzhaften boſen Zahn. 
to havean aking Tooth at one, einem 
gern in die Haare wollen. 

‘Akorn, aͤh⸗ sen, 8. eine Eichel; fee 
Acorn. 

AL, Attle, Adie, Serutennadh Der 
ſaͤchſiſchen Sprache, Adel 
ruͤhmt ꝛc. (Diefe Worte find nicht me 
gebraͤuchlich.) 2 

Alabafter, al: /aͤbaͤstoͤr, 5, Alaba | 

Alabafter, aͤl⸗ Abästör, adj. aus Ala⸗ 
bafter gemacht. 

‘Alae, Abzlä, S. in der Zrie egestunft, 
die zwey änßerften — einer in 
Chlahrorduung ſtehenden Armee. 

Alack, allaͤck, ‚inter]. acht wehe! 1, 

Alack a Da'y, aläd + %0&b", interj. 
Wort, das Traurigkeit verfündiget. 

Alatrious, alaͤck⸗ xios, adj. feöbtich, 
munter, ' 

Alacriousty, aide ⸗riosli, adv. auf 4 
ne muntere, frohliche Weiſe, gutes 


Muths 
Alacrity, ER ⸗-kriti, S. bie Murtertelt 

Srölichteit, Hurtigkeit. 
Alamode, &lämobd', S..) eine Art 

Taffer, ‚2) Mad) der Mode. 
adv. zu Land, angelanı 

det, anf tr je Boden, 
Allım, län, Dem Aufgeboth 
zu den Waffe ti — Lermen, ein ‚A 






Aufruhr. 2) Nachricht oder Anz 
von einer nahen Gefahr, vom Ant 
ken der Feinde. 


to found Alarm, Lärm Slafen. 
to beat Aların, Laͤrm ſchlagen. 
to Alärm, fu alarm‘, v. a. erſchrecken, 
beunruhigen; Laͤrm machen, alarmiren 
ju den Waffen auffordern, | 
Alarm -bell, aͤlaͤrm⸗ bell, 8. die Sturm 


glocke. 
Alärm- poſt, aͤlaͤrm⸗ pohſt, 5 „der im 
platz. R 
Alärum, fiehe oben Alarm. 


Alärmed, aͤlaͤrm d, alatmict, etſchreat 
beunruhigs. 


Alärming , aͤlaͤr⸗ ming, part. adj. da 
Laͤrmmachen, Erſchrecken, das Weber 
rumpeln; das Aufweden. ’ 


Alas, Alds’, interj "ach leider! wehe mi 
(ein Wort, das Klagen) Bedaure 
ausdrückt.) in 









| Al 
alasia Day, alaͤßa daͤh⸗ Yinterj. 
5* aͤlaͤß 4 Ir ad! op! 
Alas —* —* aͤlaͤß⸗ chdab⸗ der 
——— seh bweil, interj. 


ab! ungl uͤckliche Zeit, 
—— ‚adv. — neunlich, kuͤrz⸗ 
— 


bi * 
Be. Alba, aͤlb, Ss ein — 
hend der Nriefter, eine Albe, 


Un⸗ 





‚Alba-/Terra, bey den Aldhymiften der. 
‚Stein der Weiſen aus Mercur und 
"Schwefel jufammengefeßt. 

AlbS- Albeit, Ailbib it, adv. — 
— ungeachtet. ©: 
acor,. fiche Dolphin. “ 

Albatrofie or Albitroffe, gl: —— 
Weſtindiſche Seegans. 

"Alber e, aͤlberdſch, S. kleine gelbe Pfir⸗ 

— —— 
teous, Al biufbin'sjos, adj. 
was dem Weißen eines Eys gleicht, 


weiß 
"Albügo, aͤlbiu⸗ go, 8. ein Schaden am 
Auge, wodurch das Hornhäutchen ei: | 
‚nen weißen Fleck zufammen ziehet. 
Alburin, Alburn, aͤl⸗burin / aͤl born, 








S. eine braͤunliche Bw; Lohfarbe; 


fiehe Auburn.. 
‚Alcaheft, Al; käheft, 8. ein allgemein 
‚wuufiöfendes , ehe Mittel. 
‚Alcaid, aͤlkaͤbd, S. ‘s).in der Barba⸗ 


(39 ) 


1 





“Week, ortheAlbs, die Oſterwoche. 


- 


‚Ale 


"das hohe Rettific iren, bis nichts irdis 
ſches meht vorhanden iſt. 
to Beh lines tu aͤlko⸗ holeiß, v. a. 
"ben Spirit. fo lange verbefjern oder 
"fälligen, biser ganz rein ift. 2) Puls 
ver fo lange reiben, .bis es nichts raus 
bes mehr hat. 


Pe aͤlko⸗holeißd, part. hoch 


reciſiſſet; zu Staube gerieben. 
Alcor, aͤl⸗ ‚Kar, S.in der Aftronomie, 
ein Eleiner Stern, nahe an dem gro- 
‚Ben glänzenden Stern, in der Mitte 
des Schweifs am großen Bären. 
As ein Sprichwort, wo man Eleine 
inge zu fehen behauptet, und große 
nicht fehen Fan.) - 


thou canft fee Alcor and yet not fee 





rey,/ ein Eommandant eines feiten 
Ssloſſes. 2) in Spanien und Por: 
— der Richter einer Stadt. 
Alca % aͤl⸗kaͤli, Sein alfali. 
Alcaline, el kaͤlein adj. alkaliſch. 
Alearna, aͤlkaͤn⸗ de $; eine Egyptiſche 
Pflanze zum Faͤ rben; 
 Hundsbeetftaude. 
Alchymical, aͤllim⸗ wikoll, adj. alchd⸗ 


miſch 
Alchyniically, slkim';  mikälfi, adv. wie 
“ein Alchymiſt, auf eine alhumifche Art; 
vermwittelſt der Bent unt. 
Mehymitt aͤl⸗ kimiſt, 5 ein Alchymiſt, 
‚ein Goldmacher. 
ymy, Al; ⸗kimi, 8S. 1) die Gold 
macherkunſt, die Kunft Metalle zu ver: 
wandeln, 2) eine Art vermifchten 
. Metalle, das zu Löffeln gebraucht wird. 
cine, Alz-fein, 8. ein Kraut, Huͤh⸗ 
nerdarm, Mausöhrlein. 
Alcohol; ; ‚alrkoball, 58 ein hoher rectis 
fieirter Wein geiſt. 
— tion, — boliß :fch’n,S 


the full Moon, du willſt Alcor fehen 
fönnen, und Fannft den Vollmond 
nicht einmal’ ſehen. 

Alcoran, aͤl⸗ Eorän, 8. der Türken Se 
fesbuch,,, der Koran oder Alkoran. 

Alcöve, aͤlkohw S. ein Alkowe, ein 
durch eine Eſtrade oder. Bogen abgeſon⸗ 
derter Theil eines Zimmers, in wel: 
den man, ein Bett zu ftellen pflegt. 

Aleyon, ſiehe Halcyon, 

Alcyonium , sl fiöniom, S. eine Art 
Bergeoralle, «(wird in der Provinz 
Wallis gefunden.) 

Alder, aͤl⸗ doͤr, Alder-Tree, S. eine 
Erle, ein Erlenbaum. 

Alderbed , aͤl⸗ doͤrbedd, ein ort, wo 
viele Erlenbaͤume wachſen. 


Alderlieveſt, alderlie⸗ —* adj. allers 


Hgiflrum, | 


Alderman, aͤl⸗ doͤrmaͤnn, 8 


liebſt, am beſten und am laͤngſten ges 


liebt. 
. ein Raths⸗ 
herr, Rathsmann; ein Aeltefter bey 
Zünften, (in. einer verblümten Spra- 
che, ein gebratener Trut: oder Wels 
ſcher Hahn, mit Saueischen oder Brat⸗ 
wuͤrſte n garniret, welche leßtere die 
goldene Ketten bedeuten, fo dergleichen 
Magiftratsperionen tragen.) 
Aldermanly, Adoͤrmoͤnli, adv. wie - 
ein Rathsherr, rathsherrnmaͤßig. 
Aldern, aͤl⸗doͤrn, adj. von Erlenholz. 


"Ale, aͤhl, 8. füßes, ungehopftes Dier. 





Brown Ale, mögu das Fr etwas ges 
dörret wird, 


Pale Ale, wozu das Malz nur an. der 
Luft getrocknet wird. . 

“Ale and Beer, or-Mixt-Beer, ift eine 
Bermifchung von ungehopften und 
= gehopften Dieren, ih das Ale vor: 
schmeckt. 


C 4 Beer, 


Ale 


‚Beer and Ale, iſt ‚eine Bermifchung, 
wobey das gehopfte Bier vorichmect. 


‘Ale-berry, bl’; berei, S. ein Geträns 
fe, da man Bier mit Gewürze und | 
Zucker und Broden Brod kochet 
Ale· brewer, aͤhl⸗bruor, 8. ein Bier, 
brauer. 
Ale· conner, aͤhl⸗ kannoͤr, 8. ein ns 
ſpektor in der Stadt London, der ge— 
‚maue Acht bat, daß das Gemäße in 
ben Bierſchenken richtig iſt. 
Ale · coſt, aͤhl⸗kaſt/ S. ein Kraut, 
Frauenmuͤnze, Koſtenbalſam. — 
Alectryomancy, ‚Aled'steiomännft, 1 
or EIER 
» Alectoromancy, aͤleck⸗ töromännfi, 
S. das Wahrfagen durch einen Hahn. 
—— aͤhl⸗ draͤpoͤr, 8. ein Bier⸗ 
enk 
Alegar or Aleger, aͤl⸗lighar, S fait: 
res Bier oder-Diereffig. 
Aleger, aͤledſch⸗ oͤr, adj. munter, In- 


ſtig. 

Ale koof, aͤhl⸗huhf, S. ein Kraut, 
Erdepheu 

Ale· houſe, aͤhl⸗ haus, S. eine Schen⸗ 
ke, ein Zechhaus. 

Ale:· houſe· keeper, aͤhl ⸗ haus⸗ kihpoͤr, 
S. der eine Bierſchenke hat, oͤffentlich 


Dier verkauft, 
‚, 5 ein Zechbru⸗ 


"Ale-knight, aͤhl⸗ neit 
der. 
Alembick, aoͤlem⸗ bick, 8. ein Brenn: 


kolben, Diſtillierkolben. 

Alengeh, aͤlengkth, adv. in voller 

—— zur Erde geſtreckt, in der 
aͤnge 

Ale poſt, aͤhl⸗ pohſt, S. ein Mayen⸗ 
baum, 


Alert, aͤlert adj. ı) wachfam,, mun⸗ 
ter, lebhaft. 2) naſeweiß, muthwil⸗ 
lig, unverſchaͤmt, leichtfertig. 

Alert· neſs, alert⸗ neß/ 8. ı)die Mun⸗ 

terkeit, Wachſamkeit. 2) Unver⸗ 
ſchaͤmtheit, Leichtfertigkeit 

"Ale-filver, aͤhl⸗ ſilwoͤr, 8. Trank 
ſteuer. ER 

Ale-tafter, aͤhl⸗taͤhster/ S. ein Com- 
miffarins oder Polizeybedienter , der 
darnach zu feben bat, daß das Bier 
und Brod gut, und Maß und Ge: 
wicht richtig iſt 

Alet, Ab'zlest, 8. ein Falk, (iſt wenig 
befatme.) 

"Ale-vat, aͤhl ⸗ waͤtt, das Faß oder die 
Dutte, in welchem das Bier gährer. 

'Ale-wafhed , aͤhl⸗ waſchd adj in 


(%) 


| Alexandrine, aͤhlexfaͤn⸗ drinn, 





Dier eingeweiht. 


Alh 


'Ale-wife, aͤhl⸗ weif, S. eine: Bier⸗ 
ſchenkinn. 4 
Alexanders, Al’slerfän’sders, S.dee 
Name einer Pflanze, Waffereppich, 
‚Al’exander’sfoot , ein Kraut ,» Ders 
ttam, Speichelfraut, we 5 
8. eine 
Gattung Verje jo genannt; (dieſe 
Art Verſe beftehet aus ı2 Sylben.) 
Alexiphärmick, aͤleckſifaͤr⸗ mick, adj. 
was Gift vertreibt, was wider Gift, 
dient, (ein Antidote, Gegengift.) 
Alexiterical, aͤleckſiter⸗ rikäl, ı 


‚nor. Ja j. 

Alexiterick, aͤleckſiter⸗ rich, J 
was Gift vertreibt, was dem Gift, 
was dem Fieber mwiderfteher. 

'Algates, ahl⸗ gäbtes, adv. unter ir⸗ 
gend einer Bedingung, auf alle Weiſe; 
ob wohl, (ift veraltet.) De 

Algate, ablzgäbt, S. ein ſchlechter, 
ein ungültiger Wechſel, (eigene Spra⸗ 
che), eine Anweifung auf die Pumpe 
zu Algate, ar a 

Algebra, aͤl⸗ dſchebraͤ, S. die Algebra, 
die Buchflabentehnung. J 

Algebräical, aͤldſchebraͤh⸗ikaͤl 

or - a » 

Algebräick, aldfchebräb\vid, J J 
algebraiſch, zur Algebra geboͤrig. 3 

Algebraift, aͤldſchebraͤh⸗ iſt, S. einen 
der die Algebra verftehet. 47. 

Algid, al’; dfchid, adj. falt, gefroren. 

Algidity, Alzofdnpoiti,, WS. die. 

—— aͤl⸗ dſchidneß, MRKaͤlte, 
det Stoff. | —6 

Algifick, aͤldſchif⸗ fick, adj. was Kaͤl⸗ 
te hervor bringe, was kaͤltteee. 

Algonquin, aͤl ghann⸗ kwinn, S. eine 
der vornehmſten Amerikaniſchen Spra⸗ 
chen, die hauptſaͤchlich in Canada gen 
fprochen wird. | —*4 

Algor, aͤl⸗garr, J S. außerordentliche 

or — außeror · 

Algöfe, aͤlgohs, Rdentlicher Froſt. 

Algorism , aͤl⸗ gorism, SArabi⸗ 


or e 
Algoritkim, Al; gorichm, ) Worte, 
der man fich beym Rechnen bedient. 
Alguäzil, allghiuaͤh⸗ il, S.ein Spanis 
ſcher Scherge, oder Haͤſcher, Ge⸗ 


richtsdiener. — | 

Alhidade or Alidäde, Albioäbt, S. der 
bewegliche Zeiger in dem Afjtrofabio, 
Dioptra. 


Albalontide, alhäl’; lonteid, or Alhol- 
lantide, S. der Tag Allerheiligen oder 


Al 


der erſte November, 


Alh 


aidida, aͤlhidaͤh⸗ daͤ, S. ein Linial 

mit Abfäßen. x ke 

jamtia, Aliämib'zja , fo nennen die 

Mohren die SpaniſcheSprache. 

liant , ſiehe alen. 

ias, Ab liaͤs, adv. ſonſten, anders. 

ible, Alelibl, adj. nährend, was 

genaͤhrt werden Fan, nahrhaft. 
res ‚ älzlifes, S. Flecken, die vor 

H den Blattern hergeben. 







von derielben Familie, oder von dems 
felßen Lande; nicht verwandt mit ıw., 
lien, aͤh⸗ lien, 'S. ein Fremder, kei— 
ner der das Buͤrgerrecht hat; ein Aus; 


"Alien-amy,, nerint man den Lnters 
than eines Fuͤrſten, der mit England 
‚ Alien, tu aͤh⸗ lien, v. a. fiche to 
Alienate. — 
lienable, aͤhl⸗ jenaͤble, adj. was ver: 
äußere, einem andern uͤberlaſſen wer⸗ 
den fann, ER ER Kuh 
» "Alienate, tu aͤhl⸗ jenaͤht, oder ab; 
liensbt, v. a. 1) veräußern, zum Ei: 
genthum eines andern machen, in ans 
dere Hände überlaffen ; entfremden. 
=). einen von jemand abwenden, ‚abzies 
ben, feine Liebe entziehen, zurüdzier 





NR | 

Alienate , sblzjenäht oder y adj. 
. Abzlienabt, l 1% 
or Fl ſich 

‚Alienated, aͤhl⸗ jenaͤhted, f von 
(from one ) | einem 


uruͤckgezogen, einem fremd. 2)vers 
Aufert „einem andern überlafjen. 
Blienäting, aͤhlienaͤh⸗ ring, | 5 1) 


‘or ie 
Alienätion, aͤhlienaͤh⸗ſch'n, J Ver⸗4 
. außerung, das Ueberlaſſen des Eigen: | 
thums an einen andern, die Entfrems | 
das Zus I 
ziehen, das Aufgeden der Freunde | 


‚2 ng... 2) ‚die Trennung , 
ſchaft; der Kaltfinn. 
Alienätion of Mind, 


Berfkandes, 


Impoſt, der von allen eingeführt wers 


| NN Gütern in England erlegt 


wir — 4 $ 
Alien-priories, &hl-jer-prei'ories, 8. 


eine Art Klofter in England, das zu 
einem fremden Klofter außerhalb Ra: 
des gehoͤret und demſelben unterwor⸗ 


fen iſt. 


Verruͤckung des 
Aliens-Duty, aͤhl⸗jens⸗Diuti, S. der | 


(a) 





| 


lien, äb’zlien, adj. r) fremd , nit | 





| 


\ 


b 
” 





Ali 


Aliferous, Alif ⸗feroß, adj. mas 
EL g Btügel . 
gr aligzgeroß, bat, bes 
fluͤgelt. WE | 
Alıgant, aͤhligaͤnt, Aligant Wine, Ali- 
kantenwein. | | 
to Aligge, tu Aligb‘, v. a. niederlegen) 
‚ niederwerfen, 
to Alight, tu aͤleit, v. a. ) vom Pferde 
abſtelgen. 2) abtreten, (in einem ' 
Safthof.) 3) niederfliegen. 4) übers 
"fallen. 9 erhaſchen. 
Alighted, aͤlei⸗ ted, partic. adj. abges 
- fliegen w. | 
Alike, Aleif, adv. auf gleiche Meife, 
eben fo, auf ähnliche Art, 
Alike, aleit‘, adj. gleich, Ähnlich. 
Aliment, aͤl⸗ liment, 8. 1) die Nah⸗ 
rung, Speiſe. 2) im natürlichen 
Verſtande, was ſich aufloͤſen und in 
„einen Verdauungsfaft bringen laͤßt. 
Alimental, allimen‘; täl, adj. nahrhaft, 
was Nahrung giebt. 
Alimentaliy, sllimen'ställi, adv. was 
zur Nahrung, zur Speiſe dienet. 
Alimentarinefs, Allimen’stärineß, 8. 
die Nahrhaftigkeit, das Nahrungge⸗ 
bende, | 
Alimentary, aͤllimen⸗taͤri, S. eine 
Verpflegungs anſtalt. | 
Alimentary, ällimen’stäri, adj. zue 
+ Speife, zur Nahrung, gehörig, was 
nahrhaft iſt. 
Alimentätion , aͤllimentaͤh⸗ ſchin, 8. 
die Verpflegung, Verſchaffung des 


Unterhalts. 


Alimdnious, aͤllimo⸗ nioß, adj. mag 

aͤhrt, was zur Pflege dient. 

Alimony, Alslimonni, S.ı) ein ge 
feßmäßiges Verhältniß von den Guͤ⸗ 
tern des Mannes, das im Fall einer 
Eheſcheidung oder Trennung nach den 
Kirchentechten-, der Frau zu ihren, 
Unterhalt augeffanden wird, in fofern 
fie. feines Ehebruchs oder Fortlaufens 
uübersiefen worden. 2) der Untera 

halt, die Verpflegung. 

Aliquant, Al; likwaͤnt, adj. Theile eis 
ner Zahl, die, fo oft fie auch wiederholt 
werden , dennoch die Zahl nie genau 

‚ausmachen; als 3 ift ein Theil von ı0, 

dreymal drey it neun; 4mal 3 ift 
12; von 10 bleibt alſo ein Bruch 

uͤbrig. | 

Aliquot , al⸗likwatt, adj. ift ein fol⸗ 
cher Theil einer Zahl, der eine groͤßere 
ganz genau theilt, als z malgiitınz 
es bleibt alſo hier Erin Bruch üdrie. 

& 5 | Eine 


'"Alı 
Eine folcde Zahl nenne man paßer 
Aliquot; ‚die aber einen Bruch zurůck 
läßt Aliq uant. \ 
‘Alilh, Ablzifeh, adj. bierartig, 
Bier. 
Amure, oelitiur, 8. Nabeuhe, 
Speife, rer Unterhalt, (wird wenig 
— 9 
Alive, Aleiw', adj. ) lebendig), nicht 
tod , am Leben, in der Belt. Dim‘ 
" figfielichen Perftande, ungusge⸗ 
loͤſchet, u nzerſtoͤret, thätig; in voller 
Kraft: 3) munter, lebhaft, burtig. 
4) um einer. Sache einen Nadjdruc 
zugeben: als; 
the beft Man alive, der befte Menfch 
auf der Welt | 
Alkaheft, Al’ üben, s . s)ein allgemeis 
"nes Auflöfungsmittel ; ein fluͤſſiges 
Weſen. 2) alle flüchtig gemachte fire 
Salze und alles was zu einer Qitint- 
e ſſence gemacht ift. 
Alkaheftick, aͤl⸗ Eäbeffie, adj. was 


wie 


eine auflöfende, zertheilende Eigen» |, * 


ſchaft bat. 

Älkalescent,. Altäles’-fent, adj. was 
etwas alkaliſches 

Alkali, aͤl⸗-kaͤli, 8 
ein Altalt: 

Alkaline, aͤl⸗kaͤlein, adj. was die Ci. 

genſchaft eines Alkali bat. | 

* Alkalizate, tu aͤlkaͤl⸗ lißaͤht, v. a. 
en mit etwas vermijchen, altaliſt 


— , Akaͤl⸗ ⸗lißaͤht, adj. was 
eine alkaliſche Eigenſchaft hat was 
alkaliſch iſt. 


Alkalizätion, allkaͤllißaͤh⸗ fcb’n, s. das 


Alkaltfiven, zu Alali machen. 
Alkaner,  Alz tände, S. Hausblafe, 
Mundleim. 
‚ Alkanet, aͤl⸗ ubänet S 
roth Ochſenzungenkraut. 
Alkekengi , altäten’-ofehi, S. eine 
Art Beeren, fogenannte Judenkirſchen, 
(Wintercherry). 


. eine Pflanze, 


= 


Alkermes, älker'meß, S.eine Latwerge, 


wovon Alkermes oder Carmefinbeeren 
die Baſis ft tb. 
"Al, abl, 8. das Ganze, Alles, jedes, 
au, "ah, adv. gaͤnzlich, vollfommen. 
when all comes to all, wenns um und 
um fommt. 
for good and all, ganz und gar,‘ voll, 
rommen, auf immer, für.beitändig. 
Jam come}for good and all, id. bin 
aefommen um befkändig bier zu blei⸗ 
ben. 


6) 


. in der Chymie, 


— 


| 
| 


— 


— —E Er 


| Au 

by all’ Mdans, ja, ia, durchaus, 4 
dings. * 

'heiis all my Care, ich bin gan 
ihn beſorgt, ich ſorge ganz für 
oder nur für ihn. 
all over, überall, altenthalben. 3 

"is all es iſt aus, hat ein En 
iſt vorbey. 
tis all one, es gilt gleich viel, = 
einerley, es verfchlägt nichts. 

‚all and every. one, alle und-j 

> fammt und fonders.: 
not at all, ganz und gar nicht. 
nothing at all, gar’ nichts. 
all along, die ganze Zeit über, _ 
all of a fudden, ganz plößlich. 

“ nowhere at all, nirgends. 
to be allin all with one, bey eir 
alles gelten 

All-a-mört, ahl⸗aͤ⸗⸗mort, adj. an N 
Ka, gemacht, außer saffung a 

acht: 

"All-beäring, ahl⸗ Azheing aaqj.n 
‚alles trägt; was ‚alles hervor. brin 
All-chetring, ahl⸗ tſchib⸗ ring/ ad 
was alles erfreuet, ————— 5. B | 

allem Leben giebt: 

"Ail-commanding , ahl komm 
ding, adj. was üser. alles — 

All. compöfing, abl⸗ kompoh fi 
adj. was alle Menſchen, was alles 
rubiget, befänftiget. * 

”All-conquering , abl"- kank⸗ kerin 
adj. was alles beſiegt, ſich alles unten 
wirft, 

"All. confüming, abl"; kanſiu⸗ 

„oder ahl⸗ kanſchu⸗ ming, ’ „adj. dj. m 
alles verzehret. 

"All- devouring, . abl"; — 
—9 was alles verſchlingt/ alles vı 

AN. — ahl fobrß, S. ef Niedrige 
——— das von aweyen gefpiel 

"AI- —— gudd, S. Bingelkraut 
Schweißk 

All —8 — 8. Heil euch! Gluͤc 


All. allow, ahl⸗haͤl lo, S. Als 
lerhei⸗ 
Al hallows, db’ HL dos, I figens 


Tag 
"All — shl’;häl'; Ion 5> bi 
Zeit um Allerheiligen « Tag. 


‘All-hallowtides ahl⸗ ‚bälloreid, S.de 
Termin um Alecpeiligen der it 





November, Ar 
Al 














pe Being, aLnoß; ing, ver all, 
wien iveife.' 

F ma hing, ablsmäb; ‚king, adj. mas 
alles aft, erſchaffen hat. 

atio ablinkh; -fchönns, S. 
Beet Ausdruck der Engländer, 
nd bedeutet) eine Compoſitvon oder 
Mammenmifbüng der verfchiedenen 
abgetröpfelten Brandeweinsatten, wel⸗ 
he in einer Brandeweinsihente vor 
Fanfe werden ; dieſe und was in den 
Sefäßer und Stäen urück bleibt, | 
wird zuſammen in ein Gefäß gethan 
und unter dem Nahmen  All-nations 
an gemeine Leute verkauft. | 
— ahl⸗pau⸗ oͤrf ull, adj. 


Umaͤchtig 
ut Mints- day, abl-fühnts‘; daͤh, 8 
allerheiligen Tag. 
ill (ker, abi: fibz6r, S. ‚der alles ſie⸗ 


het 

Alle feeing , ; ablfi bring, adj. allfe: 
bend, der alles fiehet. 

‘Al -fouls-day, sblfobls-däb', S. Aller⸗ 
feligen 7 »Zag, der ate November, der 
Tag, an welchem nad) ver Roͤmiſchen 
Kirche für alle Seelen yebethen wird. 

'All-füßidient, ei! ent, adj. 

— alles hinlaͤnglich 

ife, abliweiß, adj. was unend⸗ 
han e Weisheit befigt. 

Al t 





— aͤllaͤnto⸗ is, VS. in 
j der 
Allantdides, Sllänt‘ +ides, Anato⸗ 


mie, ein Darm, ein Uringefäß. 
RA. \ew ah; v. an ein Metall‘ 
mit dem andern vermifchen, um es zu 
Nzen. 2) etwas mit einander 
vereinigen oder etwas zuſetzen, 1007 
durch der Werth vermindert wird. 


—— ſtillen, beruhigen, maͤßl⸗ 


zur üdhatten. 
10 alay one’s Pallions , feinen Zorn 


a ash, he 3 eine fehfechtere 

ttung Metall, welches als ein Zus 
fa zum Vermüngen genommen wird, 
um die Münzen zu härten. 
Bermſchung/ Legirung, Zufaß. 3) 
die - Milderung, Linzesung. : _ 

Allayed, Ash od, part: adj. gelindest, 
Er ‚vermindert, vermiſchet, 
egirt | 


‚Aileg €, 


2) eine, 





‚Al (#3) RN: 
iIkhear, oh! Eu; eS — Alläyer, aͤllaͤh⸗ oͤr, 8. einer der da 
Sliedtraut Er „mindert, lindert ꝛc. ſiehe ferner to 
nn ing, a hod⸗ fing, adj. Allay: 
was em — nktes Recht zu rich⸗ — zUsh⸗ ment, S. ae) die 
ten bat. Macht zu lindern, mäbigen, vermin⸗ 


dern hat 
to Alleet, tu aͤllleckt, v. a. zu etwas 
verieiten, anlucen; fi ee to Allure. ’ 
Alls&tätion ;' Sieh‘; chen, S. eine 
Aulockung, Reitzung; ſiehe Allure⸗ 
ment. 
Allective , aͤlleck Atiww/ 
kend ꝛc. 
to Alleige, tu Alleöfh’ , v. a. 
‘or 1) beiahen , "erftäven, 
beharıpten. 2) zu eis 
ner Entihuldigung, oder zum Ber 
weis anführen, vorbringen. 


adj. anlot⸗ 


Medred. 1 lledſcho part. ad). 
| or behauptet , angefuͤh⸗ 
1 Alleged,  J rec. o; | 


‚| Alledging , aͤlled⸗ſching, S. das Ans 


führen, das Dehuupten, das Bor, 
ringen ie, 


Alle dgment, aͤlledſch⸗ ment, \ e, » 
a 


Allegätion, aͤllegaͤb⸗ fon, J Der 
jahung, Erklärung. 2) die angeführs 
te Stelle, die Anführung. 3) die 
Bertheidigung einer Sache vor &es 


richt. 
Allegeable alledſch⸗ ‚sb, adj was 
man anführen kant. 


Allegement, alledſch⸗ ment, ſiehe Al- 
 legation, 


Alleger, aͤlledſch⸗ — $. einer ber ch 


——— der etwas behauptet, 

ejahet 

Allegiance , allih⸗ dſchaͤns, 8. die 
Treue, der Gehorſam der Untertbas 
nen gegen ihren Herrn, die jeder Uns 
than feinem Fürsten: ſchuldig iſt. 


Alltgiant, aͤllih⸗ dſchaͤnt, adj. getreu, 


‚gehorfam, unterthänig. 

Allegorick, aͤllegar⸗ rick adj. was 
nicht wirklich, nicht buchſtaͤblich iſt, 

verbluͤhmt. 

Allegorital, aͤllẽgar⸗⸗ rikaͤl, adj. im eis 
ner. verblühmten GSeftalt, nicht Bud)» 


ſtaͤblich. 

Allegorically, allegar'; ‚ritälli, adv. 
verblühmter Weile. — | 

Allegoricalneßs, Allegarsritälneg, S. 
die verblühmte, allegerifche: Eigen— 
chaft. 

—— tr dl; Lgoreiß V. 

anf ehie verbluhmte Art reden aber 


jhrtzie 


An 


ſchreiben; in eine Alegorie verwan⸗ 
deln. 

Allegory, älslegori, S. eine Allegorie, 
eine verbluͤhmte Rede, womit etwas 

gemeint wird, ‚das nicht in den Wor—⸗ 
ten Cbuchftäblic; genommen), enthals 
ten ift. 

Allegorift, älslegorift, S. einer der 

‚immer verblühmt oder in Gleichniſſen 


" redet. | h 
Allegro, Allib's gro, S. inder Muſik, 
= eine geſchwinde, lebhafte Bewegung, 

was geſchwind gefpielt wird; munter, 


uſtig. rt 
Allelüjah, Allelir;ja, S. fiehe Halle- 
Iujah; ein ort, das in Lobgefangen 
vorkommt, und bedeutet: gelobet ſey 


Gott. 

Allelüjah, alleliu⸗ jaͤ, S. in der Bo⸗ 
tanik, Sauerklee, Steinflee, Buch⸗ 
JJ— — 

Allemande, aͤllemaͤnd, auch Almain, 
8. in der Muſik, eine Allemande; 

ernſthaft. * rau... 

Alldrion ar Alerion, aͤllihr⸗jon, S. 

in der. Wappenkunſt, eine at: 
tung Adler , der ohne Schnabel oder 
ohne Füße vorgefiellt wird, | 

to Alleviate , tu aͤllih⸗ wiaͤht, v.a. 

etwas erleichtern, lindern, beruhigen, 
beſaͤnftigenn. 

Alleviating, aͤlliwiaͤh⸗ ting, 

1%. ME £ 

Allevidtion, Alliwiäh'-fdyn, J 

die Erleichterung, Linderung, wodurch 

ber Schmerz gelindert oder ein Feb: 

‚ter verringert wird. 


Alley, älzli, S. ein Spabiergang zwi⸗ 


ſchen Bäumen; ein Goͤßchen in einer 
"Stadt, das nide die Breite einer 


Straße hat. Re Ar‘ 
a turn again Alley , iſt eine Gaſſe, bie 
feinen Ausgang hat, ein fogenannter 
Sadır tik IRRE 
Alliance, älletzans, 5 ı) ein Bünd: 
niß zreifchen einigen Koͤnigen, eine 
Alliance. : 2) eine Bereinigung zrvep 


(44) 


1 


Al, 


Allits, Aliß,  S. pur. won: AM 
Bundsgenofjen, Verwandte, = 
to Alligate, tu aͤl⸗ligaͤht, v.a.dı 
Sache an die andere binden, vere 


en. | m 
Alligati, aͤl⸗ligaͤhti, 8 im Alterthun 
die aͤrgſten Sklaven, die an Kette 
gefchloffen waren. J—— 
Alligation, aͤlligaͤh⸗ſch'in, S. y 
Verbindung, das Zufammenbinder 
2) in der Arithmetik, eine Re 
wodurd Aufgaben aufgelöfer swerden 
die fich auf eine Vermiſchung verfchie 
dener Waaren beziehen, deren Wert 
und Wirfung ungleich iſt. . 
Alligator, Alzligähtorr, S. das Ko 
kodil. Dieſer Name wird vornehmlid 
dem Amerikaniſchen Krokodil gegeben 
Allisature, aͤllik⸗ gaͤtſchur, 8. ein 
Band, ein Gelenke, wodurch zieh 
Sachen zufammen verbunden wet: 


den. \ , % 
Allision, Allifeysonn, 8. das Zuſam 
menftoßen. bi 
Alliteration, aͤlliteraͤh⸗ ſch'n, S. wenn 
verſchiedene Worte eines Verſes ſich 
‚mit einerley Buchſtaben anfangen, 
nennt man es Alliteration. | 
Altocation, aͤllokaͤh⸗ ſchn, S. D d 
Zufegen einer Sache zur andern. 2) 
das Zulaffen eines Artikels in d 
Rechnung, und Zufegen deffelben zut 
Rechnung. 3). das Zugutehalten oder 
Nachſehen in einer Rechnung; was 
man paſſiren läßt. 4) die Wiederer⸗ 
ſtattung einiger Auslagen, . 
Allocütion, aͤllokiu⸗ſchen, S. das An⸗ 
teden, eine Anrede. J 
| Allödial, allo⸗-diaͤll, adj. zinsſrey; 
was fein Lehn ift, erblich, ohne Ar 
‚erfennung einer Oberberejchaft; indes 
pendent, oder unabhängig. : 
Aliddium, dlfo-diomm, S. ein ganz 
unabhängiger Beſitz, ohne Anerkens 
nung eines oberſten Lehusherru. 
NB. Es giebt kelne Allodiallaͤndereyen 
in England, ‚fie hängen alle entweder 


=: 
























er Perfonen oder zweyer Familien 
durch eine Heivath.” 3) die Freund, 
fhaft, Schwaͤgerſchaft. 4) die Per: 
fonen, welche mit einander verwandt 


find. 5) das Buͤndnißſchließen. 
Allicieney, aͤlliſch⸗jenſi, 1 S- das 


oder allizfchienfi, 4: Anziehen, 
bie anzichende Kraft, hl 

to Alle, fiebe to Ally, fich verbinden x. 

Allied to,. Alleid’ tw; part. adj. vers 
wandt Nvereiniget, verbunden, (mit. ) 





* oder unmittelbar vom Koͤnl⸗ 
ge ab. 
Allolida, Alzloliok, S. ein Kraut, 
Haſenklee, Haſenampfer. ec ) 
Allonge, sllondfch‘, S. Ausſtoß, Stoß 
im Fechten, a 
to Allod, tu aͤlluh, v. a. Hunde auhe⸗ 
ßen, reißen, wobey man fidy des Wor⸗ 
tes Alloo bedient. J 
Alloquy, al⸗lokwi, S. eine Anrede; 
das Anſprechen; die Unterredung,. 


Ri 




























All 


illof, tu aͤllatt, v.a. 1) durchs Loos 
atheilen. 2) verwilligen, ertbeilen. 
Yaustheilen, jedem feinen Theil, ge: 
=. 4) beftimmen, zuerkennen. 


tted, Allat'; ted, ‚part. 
fefen, beſtimmt, zugetheilt. 
— aͤllatt⸗ ‚mens, | S. 1) die 
Beftims 

— aͤllat⸗ ting, mung, 
—— der Antyeil, der zu⸗ 
seeiguete I 
ottery, 


Klar steri, S. was jemand 


Allayı.. tu Allen‘ ‚vw — zulaſſen, 
was einraͤumen, zuftehen, ſich nicht 
‚oiberjeßen. 2) rechtfertigen, als ein 
Recht behaupten. 3): etwas geben, 
henken, verwilligen. 
— nachſehen. 
Pr gen, 6) beitimmen, zu einem 
zewiſſen Gebrauch’ ausfegen, als; 
has allowed his Son 200 L. a Year, | 
er bat feinem Sohn 200 Pfund jahr⸗ 
ich ‚ausgefeßt. 
(owable, Allaws&bP adj. D was oh: |, 
ne Widerfpruch zugelafjen werden | 
kann. '2) mas erlaubt, 13 geſetzmaͤ Big, 
nicht verboten if, Ht 
lowablenefs , Alau aͤbb ne neß, >. 
Rechtmäßigfeit, Zulagiichfeit; Aus: 
nahme vom Verboth. 
—— aͤllau⸗aͤns, 8 
ohne Widerſpruch, Finrä umung. -2) 
Beſtaͤtigung, Vollmacht. 3) Erlaub⸗ 
z, Steyheit vom Zwang. 4) eine 
Begabung, der Unterhalt ‚ein Gewiſ⸗ 
es, ein Erlaß, das Nachfehen, 
die Nachfichr, das nicht fo fehr nad) der 
‚ge der Geſetze Verfahren. 

ake Allowance for fomething, 
ettons möfen, überfehen, nicht fo 


—— men. 
vu. Ben: — Bar adj. gebilli⸗ 
„sugegeben, erlaubt, 
lowing, aͤllau⸗ing, S.das Geben, 
eftatten, Bewilligen; ferner fiehe 
‚to Allow. 
loy, allay', S. 1) ein Zuſatz, eine Mi⸗ 
* * Metalle, Legirung. 2) 
eb Verminderung. 
— hleſihd, 8. ein Kraut, 


ng blu fBeie, ns Jamaiſcher 


Spezereypfeffer. 
lubesceney, alliubes“⸗ſenſi, 
Billigkeit; Zufriedenheit. 


S. bie 


(45) 


adj. ange⸗ 


ne geiondere zum Antheil verwilliget 


4) erlauben, | 
5) etwas bes || 


% Zulaffung | 


Al 


to Allüde, tu &lliud‘, v. a. auf etwas 
zielen, anfpielen, zu verftehen geben. 

Altüded to, Allin’;ded tır, part. adj. 
darauf man gezielet anyelpieter bat. 

Allading, aͤlliu⸗ ‚ding, 8. das Zielen 

auf etwas; ſiehe Allufion. 

Allum Alzlomm, 8. Alaun ; © fiehe 
Alum. 

Allümmor, aͤlliu⸗minort, S. eiter der 
auf Papier oder Pergament farbe 
oder mahlet, illuminiret, bunt aus⸗ 

 mabiet. | 

to'Allüminate, tu oaͤlliu⸗ minaͤht, v. a. 

illuminiren, mit bunten Farben aus⸗ 

|, mahlen; ſiehe to Illüminate, 

— aͤllom⸗ minoß, 


adj. 
Alluniy, allom’; ‚mi; 3 J 
alaumartig , was rote Alan ſchmeckt, 
oder die Eigenſchaft des Alauns hat, 
alaunig. 
‚to Allüre, tw alliuhr, ws a. anlocken, 
MH egal einen Reitz zu etwas 


machen 

—* Wiuhr, S.’eine Lockſpeiſe, Voͤ⸗ 

gel damit zu fangen; fiehe to Lure. 

‚Al üred, aͤlliuhr d, part. adj. angelodt, 
“gewonnen, einen Neiß gemacht, 

| Allürement ‚' aͤlliuhr ment, S; das 
Anlocen, die Reitzung, Liebkoſung, 
‚der Reitz 

Altürer, aͤlliuh⸗ roͤr, S. der Anlodker, 
der Schmeichier, 

an Allüring, An aͤlliuh⸗ ring, 8 
Anlockung; fiehe Allürement, 

Allüring, alliuh⸗ring, part. adj. ans 
lockend, reißend, | 

Allüringly, &ltiub'; ‚eingli, adv. auf 
eine lockende, verführerifche, veißende, 
liebkoſende Weite. 

Alküringnefs, aͤlliuh⸗ ringneß, 8. ans 


eine 





lockendes Weſen; die Verſuchung; 
das Einladen zum — 
Allüfion, aͤlliuh⸗ ſch'n S8. 1) eine Zie⸗ 
lung, Deutung auf ettoaß, ein Wink. 
a) eine Verwickelung in einen Han⸗ 


del. 
Aufive, alliuh⸗ ſiww, adj. jielend, 
anfpielend. 

‘Allülively, aͤlliuh⸗ ⸗ſiwwli, adv. auf, 
eine abzielende, anfpielende Air. 
Allufivenefs, aͤlliuh⸗ fimwoneß,2S- das 
‚worauf man eine Anipielung machen 
kann; was die Eigenfchaft der Anſpie⸗ 


lu ung hat. 

Allüvion, Allub⸗ wionn, 8. eine An⸗ 
ſchwemmung; dns was vom Waſſer 
angeſchwemmt wird; ; was fi * 

un 





Al 


und nach. von einem Ufer abı und an 
das andere auſchwemmt oder anſetzt. 
Alluvious. lliuh, wioß, adj. 


to Ally, tw.ällei, v.a. 1) -fih ducch 


eine Heitath mit einander verbiuben, | 
zuſammengeſellen; fidy verbinden.durd) | 


„einem Vertrag. ⸗) eine Verwandt: 
ſchaft zwiſchen zweyen Dingen durch 
Aehnlichkeit oder Gleichheit oder auf 
irgend eine andere Art machen. 
Ally, Alli, 8. ein Allürter,. - Bunds ge⸗ 
noſſe, einer.der mit einem andern durch 
eine Heirath, Freundſchaft oder durch 
irgend ein Buͤndniß vereiniget iſt. 
Almacariters, aͤlmaͤkaͤnn⸗ters, 5. plur. | 


in der Afteonomie, eine Reihe pas | 


ralleler Zirkel, die durch die verichiede: 


nen Grade des Mittagstreijes gezogen |, 


find; auch gleiche Hide aufm, Globe. 
Almacanter's« ſtaff a maͤkaͤnn⸗ ters⸗ 
ſtaͤff, x· ein Inſtrument mit einem 
Dogen von 15 Graden, die Soune 
ge | 
— beob achten, um ihre Weite 
oder Groͤße und folglich die Beränder 
tung des Compaſſes ausfindig zu ma⸗ 
chen. Einge fhreiben es ni! 
Almocanter’ss.auch Almucanter’s..w. 
Almade, slmsbd, \ S. 


roEn 333% us 
Almädie, älmibh': di, 


den gemacht a 
Almäins, aͤlmaͤhns, 8. die Deutfchen, 
die Allemannen, (tbe Germans). 
"Almanack, aͤhl · maͤnaͤck, S. 
lenderr —— 
he makes Almanaeks for the laſt Vear, 


nun es geſchehen iſt, weiß er wie ers 
n; nun bedenkt ers 


haͤtte machen ſolle 
zu ſpaͤt. 
Almandine, almaͤndein, S. 
bin, der groͤber und leichter 
orientaliſche. rot h 
Almaria ,ı aͤl'⸗ maͤria, 8. die Archiven 
einer Kirche und dergleichen. 
Almightinefs, ahlmei⸗tineß, S. „bie 
Allmacht. en AR 
Almighey, ablmeisti,.adj. allnädıtia! 
Almizadir, Almißäb'-dör, S.ibey den 


ein Ru: 
ift als der 


Alchymiften,der Gruͤnſpan; zumetterl |; 


der Drose vom Stein der Meilen ; 

auch das Aqua mereuralis. 
Almond, #» mond, 5. eine Mandel, 
Alıhond»tree, aͤ⸗ mond⸗ trih, 8. der 

Mandelbaum. * 


(.46.); 


iuh vom | Al 
Waſſer angeihivemmt; vom Waſſer 
weggefuͤhrt und wo anders angefiht, | 


en die Zeit ihres Auf⸗ und Unter | 


niſcher Kahn 
von Baumrin⸗ 


ein Ka⸗ | 


| 


Alo: 


Metalle 





IE 


Ihip, ls mo o ipp, 
das Almoſenamt. —— | 
‚Almonry, Al: monri, sS. der.Drt,t 

die Almoſen ansgetheilt werden; J 
Beutel, der die MAmeſen enthalt 
Almons-dwart, a monds dwaͤrt 
den) Zwer g mandelbaum TR 
Almen „ abimohit ‚nadv.. faſt, b 

Rahe . a — 
‚Als, aoaͤnß, 3. Almoſen; was 
Unterfiüßung der Armen’ gegeben mil 
‚ Alms- Basket, aͤmß baͤskit— 
Korb, in welchen Lebensmittel 


















f 


Weggeben gelegt werden. 
Alms- Box» émß ⸗backs, 8. ein? 
mofenfaften. sc man wirst ja 


f 


nß 


jengeber. u s..02 
aùmß haus, S. ein 
„ein. Hospital für: die R 
„men. a HE 
Alnis - Man,’ am: männ. Ss. 
Mann der, von Almoſen lebt. + 
Almug- Free, Al's modecib, S.« 


x, Eben» oden Eibenbaum. 5. 





nun on er 
‚Alnage, aͤl⸗naͤhdſch, 8. 1) das Elle 
maaß ‚oder das Mejjen mit der El 
2, die Einnahme der Koönigl. Steam 
ſo auf Tuch nanufacturen gelegt ſin 
Alnient, ahl neit, 8. ein groß 
Wachskuchen oder Wachsſtock mitd 
Dacht in der Mitte. 7 
Alnus :Alınoß, 8. in der Hot 
‚de &rl nbaum; ſiehe Alder· Pre 
Aloa, $brlos, 8. im Alterthum, fd 
Griechiſches Feſt der Ackerleute, 
Ehre der Leres, y 


‘ 
' 
’ 








A mol 
Aloes, äl-oes, Aloe, S, 1) das G 
wachs Aloe, ein koſtbares Holz, 





in den Morgenlandern zum Raͤ 
He 















Alo 


‚braucht wird, davon die beſte Sat, 
ng höher an Werthe als Gold ift. 
5 Yein Baum, der in den heißen Lan: 
een wählt, fogar auf den Gebuͤrgen 
r Spanim. 3) eine Arzeney, ein 
= Saft der aus dem gemeinen Aloebaum 
AJezegen woiund vn. 
Jeciecal, aᷣloet⸗· ikaͤl, adj. was haupt: 
chlich aus Aloe beſtehet. | 
Sick ‚ Aloer-tick, 5. jede Mediein, 
B ie bauptfächlich aus Aloe beſteht. 
| * dary, an al⸗oidaͤrri, Ss. em 
gismittel, in welchen Aloe befind; 
Bft, älabfr, adv. hoch, in der Hoͤ⸗ 
DanamDer Tufte: 
t, Alabfr';praep. oben, über. 
087, Al: odfchi, S. die Ungereimt: 
5 der Aa and; die Unvernünf: 








gfeit. 
sne,  Klobn, adj. 
ohne Geſellſchaft, einfam. - 
‚uite alone „ ganz allein. 
one, als ein Adverbitim. : 

st me alone, laſſet mich zufrieden. 

et me alone for that, lafjet mich da⸗ 


für forgen, 


ar 


ſet das liegen, greifet es nicht an, 
ſchweigt davon ftille, redet nicht da⸗ 
Me RA IE et 

long, Be adv. 'r)der Laͤnge nach; 
in ter Lange; durch irgend einen 
"Raum, dev nad) ber Länge gemeſſen 
iſt. 2) vorwärts, anmwärts. 3) in 
Geſellſchaft mit ww. das iſt along 


“2 


habt ihr es mitgebracht? 
[came along with my Brother, fd) 
kam mit meinem Bruder. _ 

E’have been here all along, ich bin die 
ganze Zeit über bier gemwelen, 
‚loof, Alubf‘, adv. 1) von ferne; ge: 
wohnlich nur felche Entfernung, daß 
man noc) 


ettvas wahrnehmen kann. 


2) es wird aud) Warnung und Be | 


hutfamfeit darumter verftanden. 3) im 
lichen Berftande bedeutet es Kunſt 
‚oder Lift in Unterredung, wodurch je 
mand die Hauptfrage entfernt hält. 
Era wird es von Perfunen 
gebraucht, die nicht geru bey einem An: 
ſchlag erblickt feyn wollen, | 
löpefy, Alopefi, Alopecia, S. eine 
— da einem die Haare aus: 
en. 


(4) 


altein, für ſich, 


et that-alone, laſſet das bleiben, Taf 


'have’you brought it along with you? 


. „alle. 
Altar, ahl⸗toͤrr, 8. 


Alt 


Aloud ‚Aland‘, adv. Tant mit lauter 


Stimme, mit großem Lernen. 
Alow,Alob, adv. unten, nicht in der 
Höhe, an einem niedrigen Orte. im) 
* — 
Alpha, aͤl⸗ faͤ, 8. der erſte Buchſtabe 
im Griechiſchen ae 
unferm A übereinftimmt; daher wird 
biejes Wort gebraucht um damit das 
Erfte anzuzeigen: Alpha heißt fo viel 
als das Erxfte, J 8164 
Alphabet, aͤl⸗faͤbet, 8 das Alphabet, 
die ganze Ordnung der Buchſtaben. 
to Alphabet, tu Alzfäber, v. a. nach 
den Alphabet einrichten, feßen oder 


en. —— —9 
Alphabeted, aͤl⸗ faͤbeted, part. adj. 
nach dem Alphabet ou ung 
Alphabetical, aͤlfaͤbet tikaͤl ad. nad) 

or u Ba rem 
Alphabetick , Hlfäbers tick, J phabet, 
wie die Buchſtahen folgen. 
Alphabeiically, aͤlfaͤbet ⸗ Elli, adv. 
im alphabetiicher Ordnung. et 
Alphabeling, Alfübet': ting,.S. das 


Einrichten mac) sem Alphabet. 


Alps, Alps, 8. die Alpengebuͤrge; auch 
ein außerordentliches Sebürge, N 
Alpine, aͤlpein, adj. was zum Alpen 
©. geburge gehöret, gr} 52T 
‚Alread y, aͤlred ot, adv. bereits, fchon. 
Als, als, adv. auch, (iſt veraltet.) 
Alsebon, iäl’sfibonn, S. fo nennen 
einige Lhymiker das Seeſalz. up 
Alsine, Al: fein, ein Braut, Hühner, 
darm; fiehe Alcine. | 
Alsirat, 41% fieäte,.S. in der Maho⸗ 
met. Religion, eine Drücke, die über 
die Mitte dev Hölle gelegt iff, twelche 
feiner als ein Haar und fhärfer als die 
Schneide eines Schwerds beichrieben. 
‚wird, über welche das Wolf nach der 
Prüfung am Tage des Gerichts pas 
ſiren muß. 2:5 
we abl=fo, adv. aud, ebenfallg, fo, 


w 


— der Altar, der 

Tiſch in den chriſtlichen Kirchen. ! 

Altarage, ahletoͤraͤbdſch, S. was Auf 
den Altar geopfert wird; alles was der 
Altar einbringt, | , 

Altar-Cloth, aͤhl⸗ toͤr⸗ klath, S. dag 

Tuch über den Altar. 

Altarift, abs rärift, S. wird der Gas 


pellan oder Vicarius (Unterpfarrery ei. 


ner Kirche genannt, der dem Altar 





‚dient, und welchem das Opfer Altarage, 
oder 


Akt 


oder was der Altar einbringt, zum 
Unterhalt angeriefen ift. 


to Alter, tu abl’=tör,' v. a. Andern, 
anders machen als es iſt. 
to Alter, tu abl’s#ör, v. n. : anders 


werden als es ift, - verändert werden, 
Veraͤnderung leiden. 


‚Alterable, al toͤraͤbl', adj. was ſich Kin 


bern laßt, runs durch etwas anders ver 
ändert werden Eann. 

Alterablenetfs, al’; toͤraͤbl'neß 8. die 
Eigenſchaft ſich verändern zu laſſen, 
die Zulaſſung einer Veraͤnderung. 

Alterably, al⸗ toͤraͤbli, * , daß 
ſichs aͤndern laͤßt 

Alterant, al⸗ toͤraͤnt, adj. was die 
Macht hat eine Veraͤnderung hervor⸗ 


zubringen. 
Alteration, altoͤraͤh⸗ſch'n, 8. bie 
Veränderung, * 
Alterative, Al-törätimw;, adj. the 


eine ftufenweife Veränderung macht. 
"Alterative wird die Arzney genannt, 
welche feine unmittelbare merkliche 
Wirfung thut, jondern nach und nach 
auf die Conftientton’ (Reibesbefchaf: 
fenheit) wirft. 
to "Altercate, tu al⸗ terkäbt, vn 


zanfen, 
Älkereätion, alterkaͤhr⸗ſch'n, 8. ber 
Zank, der Streit. 
"Altered, al»törd, part. verändert. - 
"Altering, al⸗ toͤring, S. das Aendern. 
Altern, älteren‘, adj. abwechſelnd, wech⸗ 
ſelsweiſe, eins ums andere. 
Alternacy, aͤlter⸗ naͤſt, S. die abwech—⸗ 
ſelnde Verrichtung, das Um⸗ oder Ab: 
wechſeln. 
Alternate, älter‘: näbt, adj. nad) ein: 
—92 abwechſelnd, was wechſelswei⸗ 


ſe iſt. 

Alternate, aͤlter ⸗ naͤht, SF. die Abwech⸗ 
ſelung, Veraͤnderung, was abwech⸗ 
ſelnd geſchiehet. 

Alternate Angles, (inder Geometrie) 


ſind inwendige Winkel, die durch eine I 


Linie gemacht find, die zwey Parallele 
durchfchneiden. 
to Alternate, tu Alter‘; naͤht, v. a. eb 
was abwechſelnd verrichten, abwech⸗ 
ſeln; eine Sache fuͤr die andere abwech⸗ 
ſelnd veraͤndern. 
Alternately, älter'näbrli, adv. In ab» 
wechſelnder Folge. 
Alternatenefs, Alter sn&btneß, S. bie 
abwechſelsweiſe Aufeinanderfolgung. 
Alternation, aͤlternaͤh⸗ſch'n, 8. die 


(48) 





Alt 











wechjelsweife Folge der Dinge, 
Um⸗ oder Abwechſelung. 
Alternative, älter‘ nero, 6 die Ü 
von zwey Dingen ‚fo daß, wen 
eine verworfen wird, das andere 
nommen werden muß. 
Alternativeiy, älter + — 
wechſelsweiſe, eins um andere, 
Alterinativenefs, ᷣlter⸗ naͤtiwwne 
die Eigenſchaft der Wiederkehr, der 
wechfelung, des Tauſches. 
Alternity, Älter‘ = mitt, 8. wechf 
weiſe Folge, die Abwechſelung, Ve 
derung, wechſelſeitiger Tauſch 
Dinges fuͤr das andere. | 
Although, altbob‘, Altho, Conj. 
ſchon, obwohl, wenn ‚gleich, | 
achtet, Ä 
Altigrade, aͤl⸗ tigraͤbd adj. was 
erhebt, ſteigend. 1 


Altifoquence, altil'> lofwens, Se a 
habene Rede. 7 # . 

E 

j 





Altimietry, oaͤltim⸗metri, 8. die K 
Hoͤhen aufzunehmen oder zu me 
man mag hinzu kommen — 


nicht. 

—— altin⸗ kaͤr S, ben den Mi 
‚neralogen, eine Art ünftliches Sal: 
das beym Schmelzen und einige 
der Metalle — wird. J 

Ar tith, Aletich, 8. in der Bora 
der Name, den einige Autoren a 





Pflanze geben, wovon dies Allafoc 
‚das Öummiift. 
Altisonant, ältis-fonäne, | adj. 
or 


bo 
Altisonous, altis’; fonoß, f Bl 
tönend, erhaben im: Ton, 

ı) die Pr 


Altitude, Alseiriud, S 
eines Orts, der aufwäres gemeſſent 
Raum. 2) die Erhebung einiger dat 
bimmlifchen Körper, über den Hoch 
zone Geſichtskreis.) 3) die Lage in 
Reuͤckſicht auf niedrige Dinge. 4) 
Hoheit, der Vorzug, die Ueberle 
beit. 5) der hoͤchſte Grad, hoͤch 
Gipfel. 

the Man is zn his Altitudes, der *4 
iſt gr — ee | 
at feine Ladung, efoffen 4 

— ——— the Altitude of his Head, 
er zeigte die Größe feines Verſtandes 

Altivolant, Altiww; wolänt, adj. das 
hohe Fliegen. 

Altogether, Altogerb':ör, adv. gaͤn 
lich, alle, ganz und gar, ohne Aus⸗ 
nahme, ohne Einjchränfung, > 

Altw 














Alt 


umal, Altinsmäl, S. ein Termin 
us den Faufmännifchen Styl, oder 
dellen Mundart anzudenten. 

varid, aͤlwaͤr⸗ rid S. bey den Spa⸗ 
wifchen Mauren, ein Richter. | 
varifts, aͤlwaͤh⸗ riſts S. in der 
Riecbengefcbichte, eine Secte oder 
JF Zweig von den neuern Tho— 
en. 

aͤl⸗ judel, S: in der Chymie, 
ein Sublimrtiegel oder Gefäß. 


'vearium, sb, wißriomm, | 8. ein 
TIL. RER - + Bienen: 
‚[veary, Als wiaͤrri, f haus, 


Bienenſtock Alvearium bedeutet auch 
die äußere Hoͤhlung des Ohrs, wo ſich 
das Ohr wachs anſetzt. 

Zus, Alwibros, S. bedeutet eigent: 
‚einen Kanal oder eine inne; auch 






Stamm eines einzigen Baums gemacht 


worden. —— 
ılum, Alomm, 8. Alaun, ein mis 
neraliſches Salz, von ſaͤuerlichem 
ſcharfen Geſchmaͤck. a 
Auminous, Allem‘: minof, adj. alaun 
‚artig, was aus Alaun beftebet. 
um --fone, aͤl⸗lommſtohn, S. 
Alaunſtein oder Alaunkalk 
Alvway, Always, al⸗waͤh, al: waͤhs, 


ten, ſtets, ohne Aufhören. 

—— er 

‘Ani, Am, die erfte Perfon des Verb. to 

be; als, Lam, id) bin. 

A.M. heißt fo viel als Magifter der Kuͤn⸗ 
‚fie, Artium Magifter. 

\Amability, aͤmaͤbil⸗liti, S. die Lieb⸗ 

Aühkeit, Annehmlichkeit. 

"Amable, ſiehe Amiable, 

‚Amadefto, aͤmaͤdet⸗ to, 8. 

‚tung Birnen 


eine Sat: 


\Amiadot, Am -Adatt, S. ein Art Birne. 


'Amain, ämähn', adv. mit aller Kraft, 
nachdruͤcklich, heftig. 

Amain, aͤmaͤhn, ‚ein Seeterminus, 
wodurch einem Kriegsihiff der Feinde 
- zugerufen wird, fic zu etgeben. 
to firike amain, die obern Segel 
herab oder fallen laſſen. 

Waving amain, if, einem andern 
"Schiff ein geroiffes Zeichen geben, 
"die obern Segel zu fireihen. 
Amain, beißt au, etwas auf dem 
Schiff langfam herunter laſſen. 


Amalgam, aͤmaͤl⸗gaͤm, | 3. ein 
or, eg Amalgama 
Amalgama, zmaͤl ⸗ sims, ) oder. ein 


Teig von-salsinivgem Metall, 


3ER 9) 


ein Boot oder Schiffshen, das aus dem | 


adv. immer, beftändig, zu allen Zei⸗ 





Ama 


Amalgamätion, aͤmaͤlgaͤmaͤh ſchn LS, 
das Atmalgamiren der Metalle, 

to Ama!'gamate, tm aͤmaͤl⸗gaͤmoͤht, v. 
a. amalgamiren oder aus einem Me— 
tal einen Teig durch Auflöfung mit 
Queckſilher machen. 

Amand, amand’, 8. Geldſtrafe, Kits 
chenbuße. | 
to make honourable Amand, öffentlis 
che Kirchenbuße than. 

Amandation, aͤmaͤndaͤh⸗ſchon, S. die 
Verſchickung; jemand wonach auss 
ichicken. 


 Amanuenfi, ämänuen’ fis oder aͤmaͤn⸗ 


juen’z fis, 5. ein Kopift, ein Abs 
r Tr ein Schreiber, ein Protokolls 
‚führer. x 
Amaranth, aͤm⸗ aͤranth, S. in der Bo⸗ 
tanik, die Blume Tauſendſchoͤn; im 
der Poefte, eine eingebildete Blume, 
die nie verwelft. 
Amaranthine, aͤmaͤraͤn thin, adj. was 
aus Amaranthen beſtehet. 
————— —— S, Bit⸗ 
Amarulence, ämär'- rulens J er 
Amasment, mäß: mient, beſſer Amafs- 
ment, S. ein Haufen ‚, eine Häufung. 
to Amafs, tu aͤmaͤß v.a. zuſammen⸗ 
häufen, fammlen, eins zum andern 
bringen; eins dem andern zuſetzen. 
Amafs, aͤmaͤß, S. eine Zufammenfamms 
lung, eine Aufhäufung. 


to Amäte, tu aͤmaͤht, v. n._ einen ers 


fihreden, in Erſtaunen feßen, 

to Amate , v. a. jemand Geſell⸗ 
fchaft leiſten, oder als ein Befells 
ſchaſter unterhalten, (iſt nicht mehr 
gebräuchlich.) | 

Amäted, amab+ted, part. adj.erfchrof« 
‘ten, beftürzt., - | 

Amaturculift, aͤmaͤtar⸗ kuliſt, S. ein 
elender, unbedeutender Liebhaber ; eis 
ner, der Liebe vorgiebt. 

Aniatory, am aͤtorri, adj. verliebtz 
zur Liebe gehörig; was auf Liebe Des 
ziehung bat. _ ; 

Amaurclis, Amaro.fis, S. ein bloͤdes 
sder dunfeles Geficht, das nicht von 
einem fichtbaren Kehler am Auge her⸗ 
ruͤhret, ſondern von innerer Schwaͤ⸗ 
che. Sn ſolchem Fall ſcheinen immer 
Fliegen oder Staub vor den Augen zu 
flattern. Einige nennen es auch den 
ſchwarzen Staat. 

to Amäze, tu aͤmaͤhß, v.a. erſchrecken, 
erſtaunend machen, in Verwirrung 

- bringen. ® 

D Amaze, 


Ama 


Amdze, aͤmaͤbßß, S. die Erftaunung, 
das Erftaunen, (aus Furcht oder aus 
Verwunderung.) 

Amazed, &mäbß0', 
erfchroden. 

Amäzedly, aͤmaͤh⸗ßedli, adv. mit Er; 
ftaunung, auf eine erflaunliche Art. 

Amazednefs, aͤmaͤh⸗ ßedneß, 8. die Be: 


part. adj. erſtaunt, 


( 50.) 


Kürzung, das Erſchrecken, die Ver⸗ 


wunderung, Verwirrung. 
Amazement, aͤmaͤbßß⸗· ment, 8. 1) aus 
ßerordentliche Furcht, Schrecken; ei⸗ 
ne ſolche Verwirrung, die der Vernunft 
‚nicht volle Staͤrke läßt. 2) außerors 
dentliche Niedergeſchlagenheit. H hoͤch⸗ 
fie Bewunderung. 4) Erſtaunen, eis 
ne Berwunderung wie bey einem un: 
.. erwarteten Verfall. RN 
Amazing, Amäb' fing, part. adj. wun⸗ 
derbar, erflaunend. \ 
Amazingly, amab-Bingli, adv. auf ei⸗ 
"ne erftaunende, wunderbarliche Weile; 
ganz erſtaunlich erihredlich. 
Amazon, aͤm⸗aͤßon, S. eine Amazo⸗ 
ne, eine Eriegerifche Frau, eine Hel: 
JJ 
Amazon, im figuͤrlichen Verſtand, 
wird auch eine Biene genannt, weil 
die Weiber allein regieren. 
the true Amazons, bedeutet die Repu⸗ 
bliE der Bienen. 
an amazonian Kingdom, ift das, wo 
die Weiber allein regieren. 
an amazonian Habit, ein Amazonen- 
kleid. | | 
Ambages, aͤmbaͤh dſcheß, S. ein 
Wortumfhrdeif, eine Menge Worte 
die nichts fagen; eine ungerade Art 
des Ausdruds. a 
Ambagious, aͤmbaͤh⸗dſchoß, adj. aus 
fchmweifend in der Rede, verwirret; 
langweilich,, verdrießlich. 
Ambafsäde, amıbäsfabd', S. eine Ge. 
fandtichaft. Das Geſchaͤfte eines Ge; 
fandten; ſiehe Embalsy. —— 
Ambasfadour, Ambasfador, aͤmbaͤs⸗ ſaͤ⸗ 
dorr, 8. ein Geſandter vom erſten 


Rang. 

Ambatfadrefi ‚ imbäs': fädrefi, 5.1) die 
Gemahlin eines Gefandten; 2) in ei- 
ner febersbaften Sprache, eine, in 
einer Bothichaft, ausgeſchikte Frau. 

Ambasfage, aͤmbaͤs⸗ſaͤhdſch. 5. eine 
Sefandtidyaftz das Geſchaͤfte eines 
Gefandten. 

Amber, Amber, 8. Bernftein, Agt- 
ftein; ein gelber durchſichtiger Stein; 
Anıbra. 


Ambering, aͤm⸗ bering, 8. das 











| 





Amb 


Amber, äm’;ber, adj. 
Dernftein oder Agıftein, 
fteinartig tft. er, 

to Amber, tu aͤm⸗ber, v. a. 1) 
Anıbra anftreichen. 2) vauchern. 

Amber-drink, äm’-ber;deink, S. ein 
— das die Farbe von Amber 
"hat. | J 


von Ambr 
was 


ir 








Anibergreafe, | Am’ bergribs, S. de 
or Ambra, eine mwohlrie 
Ambergris, f ende Specerey, welch 
beynahe wie Wachs fchmelzt, (wu 
zum Rauchern, und auch als eik 


Herzſtaͤrkung gebraucht.) 
ern mit Ambra. J 


Amberseed, aͤm⸗berſihd, S. gleiche 
dem Hirſen, tft von bitterm Geſchmack 
fommt von Martinico und aus Egyp- 
ten. gt N 2 

Aniber- Tree, aͤm⸗ ber⸗trih, S: ein 
Staude, deren Schönheit in ihren klei 
nen immer grünen Blättern beſtehet 

Ambes - Ace, aͤmbs⸗ Abs, S. fieh 
Ace oder Ambs-Ace; ein Pal m 

Wuͤrfeln. | a 

Ambidexter, &mbiderzter, S. ı)e 
ner, der linfs und rechts iſt; in a 
Sättel geſchickt; der in Streitſachen 

auf beyden Seiten agiren kann. ) 

ner, der. auf beyden Achfeln trägt; ı 
Treulofer, der von beyden Theilen 
nimmt und einen Verraͤther abgiebt 
3) ein Advokat der beyden Partheyen 
bedient iſt. BE ER Te 

Ambidexterity, $mbiderter-riei, 
1) die Sefchicklichfeit, beyde Haͤ 
gleich gut zu gebrauchen.; 2) Die De 
truͤglichkeit, Treulofigfeit. 8 

Ambidextrous, Ambiderztroß, 
rechts und linfs, mit der link 
Hand fo gut wie mit der recht 
ſchreibend oder ſchneidend; auf bey 
den Achſeln tragend; betruͤgeriſch 
treulos verfahrend. a 

Ambidextrousneßs, Ambider's troßneß, 














S. fiehe oben Ambidexterity. 
Ambient, aͤm⸗ bient, adj. umgebend, 
einfchließend, umfafjend. 
Amibigu, aͤm⸗bighu, S. eine Bewir⸗ 
tbung, ein Tractament, wo al 
les unter einander, Ealt und warm 
gleich) aufnetragen wird; ein, Miſch⸗ 
maſch, ein Gemenge. J 
Ambiguity, aͤmbigiu⸗ iti, S. die Zwey 
deutigfeit, Doppelfinnigfeit, unge | 
wißheit des Bedeutung. | 
Ambi- 


Amb 
Ambiguots, AmbigsjüoR, adj. zwey⸗ 





hafte Ausdrücke gebrauchend 
‚Ambiguousiy,: Ambig'#jnoßli, adv. 
auf eine ziwendeutige, zweifelhafte, un. 


| t. 5 
Atnbiguousnefs, aͤmbig⸗ juoßneß, S. 
fihe oben Ambiguityy 


X € 


deutigkeit im Ausdrucke. 
sivendeutige Ausdrüde gebrauchend, 
zwendeutig redend. d 
Ambiloguy,- Ambil’- lofwi, 8. 
Gebrauch zweifelhafter und unbeſtimm⸗ 
ser Ausdrüde; zweyreutige Redens⸗ 


mare.‘ BR NR 
"Ambit, aͤm⸗ bitt, S. 
the Ambit or’Ambitus, in der Geo⸗ 
metrie, bedeutet die Außerfte Linie eis 
nes dichten Körpers, der Umkreis, 
(Perimeter.) 1 
Ambition, ämbifcb’;önn, S. der Ehr⸗ 
‚geiz, die Ruhmſucht, Ehrbegierde. 
"to Ambition to, tu aͤmbiſch⸗ oͤnn m, 
v.n. aus Ehrgeiz ſuchen, nad etwas 
heftig verlangen, wornach fireben, 
' Ambitious, Ambifch'z oß, adj. ehr: 
geizig, ruhmfüchein , begierig. 
' Ambitiously, Ambifdy-oßli, adv. auf 
eine ehrgeizige Weife; aus Ehrgeiz 
oder Auhmbegierde,, 
‘ Ambitiousnefs, ambifch' = oßneß, S. 
Ruhmſucht, heftiger Ehrgeiz. 
Ambitude, äm’;bitind, S. der Umfang 
. eines Dinges; fiehe oben Ambit. 
to Amible, tu äm-bl, v.n. r) einen 
Mahigehen wie ein Dferd, einen Schritt 
gehen. 2) einen leichten Gang haben, 


der Umfang eis 





hen, affektire geben. 4) von einer 
Seite zur andern binfen. - 
to amble one, einem im Gang auss 
orten. 
‚Amble, aͤm⸗bli, S. der Schritt eines 
Pferdes, der Paßgang; ein gemächlis 


Ser Oanı. —— 
"Ambler, mbloͤr, S. ein Paßgaͤnger, 
rein Zeltr. | ; 
Amiblingly, äm-blingli, adv. wie 
ein Daßgangr. 
"an Ambling-Nag, an am’ blingnad, 
- 8; ein Zelter, Zelterpferd ; Paßgänger. 
"an Ambling-pace, aͤn äm’-bling-päbs, 

8. ein Paßaang, Zeltergang. 
Ambiygon, im’; bliton, 5. in der 
SGeometrie ein Triangel, von deſſen 


⸗ 


deutig, dunkel, zweifelbaft; zweifel⸗ 


 Ambilogy; aͤmbil⸗ lodſchi, S. Zwey⸗ 


—) 


Ambo, aͤm⸗bo, 


‚Ambiloquous, Ambil lokwoß, adj. | 


der 


ohne anzuſtoßen. 3) ganz niedlich ges |. 


| 


Amb 


Winkeln einer ſtumpf iſt, oder aus 

mehr als 0 Graden beſtehet. 
S. eine Art Pult 
or Der oder ⸗ 

Ambon, em’; bon, ſtuhl. Predigt , 

Ambodester, fiehe Ambidexter. 

Ambröfe, ambrobs‘, S. Taubenkraut, 
Reinfarn. 

‚Ambrofia, aͤmbro⸗ſchiaͤ, S. 1) der 
Name einer Pflanze. 2) die eingebils 
dete Goͤtterſpeiſe. 

Ambrolial, aͤmbro⸗ ſchiaͤl, adj. 
i) was die Eigenſchaft von Ambroſia 
oder der Goͤtterſpeiſe hat. 2) wohlrie⸗ 
chend, koͤſtlich, ergoͤtzend, angenehm. 

Anibry, aͤm⸗bri⸗ S. 1) der Ort, wo 

Almoſen ausgetheilt werden. 2) ein 
Geſchirrſchrank in eine Haushaltung ; 
ein Brodſchrank. | 

Ambsace, aͤmß⸗ aͤhs, S. auf den 
Würfeln, zwey Eins oder alle Ag. 

Ambulätion, Ambiuläb': feb’n, S. dag 
Herumgeben, das Spazierengehen. 

Amibulatory, aͤm⸗ biulabtorri,. adj. 
x) herum oder auf und nieder achend; 
was das Vermögen zu gehen bat, 
2) was fi während eines Ganges 

zutraͤgt. 3) beweglich, als ein beweß⸗ 
liches Geriht, um feine Gerichtsbar⸗ 
keit auszuüben. — 

‚Ambury, aͤm⸗biuri, 8. eine weiche 
ſchwammartige Geſchwulſt oder Wars 
ze die voll Blut an Pferden. 

Amibuscade, aͤm⸗ boßkaͤhd/ S. MNein 
Hinterhalt, ein geheimer Stand, von 
welchem ein. Feind hervorſtuͤrzt und 
über die Vorbeygehenden herfällt. :2) 
eine liſtige Nachitelung. 

Ambuscädo‘, aͤmboskaͤh⸗do, S. 
geheimer Poſten 
Feind zu überfallen. | 

Anibush, aͤm⸗ buſch, S. ı) der Poften, 
wo Soldaten oder auch Meuche moͤr⸗ 

der veritedt liegen, um unvermuthet 
über einen Feind berzufallen. 2) dag 
auf der Lauer liegen in der Abficht. den 
Feind zu überfallen. 3) der verfteckte 
oder verborgene Zufland um einen 
Feind überfallen zu müffen. | 

Ambushed, am'sbufcb’d, adj. in ei 
nem Hinterhalt verfteckt, auf der Laus 
et liegend. : | 

Ämbushment, Am’; bufchment, S. ein 
Hinterhalt, ein Leberfall, (In diefem 
legten Sinn wird dies Wort wenig ge- 
braucht.) ; 


| ein. 
um davon einen . 


€ 





Ambust, Amboff', adj. verbtannt, 
verbrüht, | 
2 Ambus-' 


Amb 


Ambustion, Ambos’: tſchin, 8. eine 
Verbrennung, Verbruͤhung. 

Ame, Aun, Awne, Auln, Aume. Alle 
diefe Worte follen nach Bailey ein Ei- 
mer Mein heißen. Mad, Johnfon, 
Walker und Chamber beißt Aun und 
Auln ein Ellenmaß. Aume und Awne 

. heißt zwar ein Faß Wein, aber von eis 
nem andern Maß, das ift eine Tierce. 
Eine Tierce iſt der ste Theil‘ einer 
Franzöfifchen und der 7te Theil einer 

Endgliſchen Tonne, mithin zwey Eimer 
2 oder eine Ohm oder > drietel Orböft. 

Amel-corn, aͤm⸗ mel⸗karn, S. weißer 
Dünfel. 

Amel, fm’-mel, 5; die Materie, wo; 
mit die bunten Arbeiten überlegt wer: 
den, welches emaillivet, oder mit 
Schmelzwerk gezieret, beißt. 


es werdewahr. (Diefes Wort hat nad) 
Walker zwey Accente, iſt auch ganz 
richtig, da jede Sylbe gedehnt ausge⸗ 
ſprochen wird.) 


“an Amen-curler, beißt, nach der ger 


meinen Xusfprache, ein Kifter. 
Amenable, aͤmih⸗ naͤbl', adj. 1) Res 
henfchaft zu geben, der verantworts 


lich ift. 2») geſpraͤchig, gelehrig. 
Amenage, aͤmih⸗ naͤdſch die Auf⸗ 


Amenance, aͤmih⸗ naͤns, J das De: 
tragen, Hezeigen, die Miene. (Be: 

ig gebräuchlich.) 

Amend', fiehe Amends. 

to Amend', tu aͤmend, v. a. M verbef: 
fern, beſſer machen, etwas ändern das 
unrecht ift. 2) fein Leben beſſern oder 
son Gottloſigkeit abfiehen. (In bie: 
fem Sinne iſt to mend beffer.) 3) et: 
was ausgelaflenes oder vergefjenes in 
einer Schrift ergänzen. 

to Amend', tu aͤmend, v.n. beffer wer: 
den. NB. to Amend ift von to Im- 
prove, welches auch Beffer werden und 
verbeflern heißt, dadurch unterfchies 
ben, daß to improve vorausfeßt, "ob 
die Sache nicht bereits gut feyn mag, 
to amend aber, etwas Unrechtes in 

aßt. 

Pc * Amende, $. (ein Wort aus 
dem Sranzöfifchen) eine Geldbuße, 
die jemand für irgend ein Verbrechen, 
faliher Berfolgung feines Naͤchſten 
oder grundloſer Appellation wegen 
erlegen muß; überhaupt ein Erſatz; 
fiehe ferner Amends, 


(3) 


Amen, aͤh⸗ men’, adv. Amen, es fen alfo, 


/ 


‚Amereiament , aͤmer⸗ fiäment, J 





— 


Ame 


Amendable, men’; dãbl', adj. 1) firaf, 
bar. 2) das noch kann verbeflert, oder 
gebeffert werden. 5 

Amended, aͤmen⸗ded, part. adj. vers 

befiert, geändert, TIEREN, 

Amender, aͤmen⸗doͤrr, S. der etwas 
wieder gut macht, verbeffert. \ 

Amend’ment, aͤmend⸗ ment, 8. 1) dat 
Berbeflern, das MWiedergutmacen; 
der Erſatz. 2) Beſſerung des Leben: 
der Aufführung. 3) Wiederherftellung 
der Geſundheit. 4) in den Rechten, 
‘bie Verbefferung eines Irrthums, dee 
in einem Procep begangen worden und. 
noch zu rechter Zeit entdeckt wird; auch 
5) der Bortheil, den eine oder die ans 
dere Partbey nach der Sentenz von 
dergleichen Irrthum zu ziehen fucht, 

Amends, aͤmendß, 5. die Erfegung, 
Vergeltung, der Erfaß, ein Aequiva— 

lent; eine Genugthuung. - | 

to make Amends, wieder men 
vergelten, erfegen, vergüten, Er—⸗ 
ſtattung leiſten. % 

Amenity, gmen'niti, S. die Annehm⸗ 
lichkeit, Lieblichkeit; bie angenehme 

age. | rn 

Amentageous, Amentäb'fchoß, adj. an 
einem Faden hangend, J 

to Amerce, tu aͤmers, v. a. Geldſtrafe 
auferlegen; überhaupt ſtrafen * 

Amercer, aͤmer⸗ſer, 8. der an Gelb 
firaft; der ein ſchlechtes Betragen 
Nraft; oder irgend eine Strafe aufer⸗ 
egt. 

—— aͤmer⸗ 
ſtraft. 
Amercement, $mers’z ment, 

or ° - 


fed, part. adj. ge⸗ 


t S. die 
Geld⸗ 
buße, 

Geldſtrafe eines Liebertreters, a 

America, Amer’sritä, 8. die neue 
Welt, Amerika. J— 

an American, aͤn aͤmer⸗ rikaͤn, 8. ein 
Amerikaner, quch eine Amerifanerinn. 

Ames- ace, aͤns⸗aͤhs, 8. ein Paſch, 
oder der Wurf zwey Eins mit Wuͤrfein; 
auch, beynahe, bey einem Haare, 

"Amefs, aͤh⸗ meß, Amice Amit, S. ein 
geweihetes leinenes Tuch, dag die Prie⸗ 
fter über das Haupt thun, wenn fe 
das Meßgewand anzieben. | 

Amethodical, Amerbad's ikaͤl, adj. oh⸗ 
ne Methode, unordentlich. 

Amethyſt, Am’zerbift, S. ein Ame⸗ 
‚thift, ein Foftbarer Stein von violet⸗ 
ter Farbe, nahe an Purpurfarbez 
Violbraun. | 

Ame- 








x 


‚methystine, Ametbis’ztin,' adj. wie 
ein Amethift, von der Farbe eines 
Amethiſts. 

unfraetuous, aͤmfraͤck ⸗tſchoß, nad) 

‚Bailey, voller krummen Gänge... (Ein 
Wort, das in diefem Sinn wenig ge- 
braucht wird.) | | 

'Amiable, aͤh⸗ miäbl’, adj. 1) fiebreich, 


2) Liebe vorgebend, Liebe zeigend. 
'Amiablensfs, äbsmiäblneß, S. die 
Holdfeligkeit, das liebreiche Weſen; 
die Erweckung der Liebe. 
Amiably, &b'miäbli, adv. lieblich, 
fhön, auf eine liebreiche, auf eine Lies 
be erweckende Art 
Amicable, aͤm⸗ mikaͤbl, adj. freund⸗ 
lid), geneigt, guͤtig, guͤnſtig. 
they live in an amicable Manner, fie 
leben auf einen freundfchaftlichen 


Fuß 
Amicablenefs, aͤm⸗ mikaͤbl neß, 8. die 
Freundlichkeit, die Gunſt, der gute 


J 
Amicably, aͤm⸗ mikaͤbli, adv. auf ei⸗ 


Willen. 
'Amice; aͤm⸗ mis, S. der erſte oder u. 
terſte Theil eines Prieſterhabits, uͤber 
welchen er das Meßgewand traͤgt. 
Amid, aͤmiddi, J praep. in der Mitte, 
OR +55 \ zwiſchen, mitten 
Amidst, aͤmidſt, vermiſcht 
mit, umgeben von. 
Amiriidab, aͤmin⸗ nidaͤb, S. ein Spott: 
name für einen Quäfer. je 

ifs, aͤmiß, adv. 1) fehlerhaft, übel, 
unrecht, nicht wie es feyn fol, unſtatt⸗ 
haft, zur Unzeit, ungelegen. 2) ſchwaͤch⸗ 
li, (die Sefundheit betreffend), als: 
A was fomewhat amifs yesterday, 
. war geftern etwas unpäßlid). 
is there atıy thing amıfs in it? iff et: 
was Unrechtes darinnen. 


unter, 


füre he cant have taken it amiſs, et | 


kann doch wohl nicht uͤbel genom⸗ 


en, ki 
Amifs als ein Subfl. das Unglück, Cmwird } 
"Amoroufly, aͤm⸗ oxoßli, adv. auf eine 


 felten gebraucht). 
Amistion, amiſch⸗ oͤnn, S. ein Ber: 


to Amit ‚au aͤmitt', v. a, verlieren: 
Amit, fiehe oben Amefs, ein geweihetes 


H Tuch der Priefter. * 
miäty, am zmiti, 8. Freundſchaſt, 
Eintracht, Einigkeit. Ta — 
Ammochryfos, aͤm⸗ mokriſoß, S. ein 
| Stein, der fich Häufig in Deutichland 


A 
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liebenswürdig, freundlich, angenehm. | 


eine freundliche Weiſe, mit gutem 





Amo 
findet, und unter dem Narien Katzen 
gold bekannt iſt. EN 
Ammoniac, aͤmmo⸗niaͤck, 5. Salmis 
af, ein Salz. 
Ammoniacal, aͤmmonei-aͤkaͤl, adj. 
was die Eigenfchaft des Salis ammo- 
niaci hat. 2 
Amsmunition, ammunifch'= oͤnn, S. 
Kriegsvorrath, und was dahin gehös 
tet... - | 
Ammunition- bread, immunifch + oͤnn⸗ 
bredd, S. Commisbrod. 
an Ammunition - whore, eine Coms 
mishure, eine Lagerhure. 

Aniner, fiehe Almoner, ein Almofens 
pfleger. HERE 
Aninefty, aͤm⸗ neſti, S. eine allgemels 

ne Vergebung oder Aufhebung der vos 
tigen Beleidigungen, eine ewige Vers 
geſſung; Amneftie. > : 
Amnicolitt, ämnik'; Ealliff, S. einer, 
der nahe an einem Fluß wohnt, oder 
ein&inwohner am Ufer eines Fluffes. 
Amnigenous, ämnidfchiznoß, 8. im 
Fluſſe erzeugt. = 
Amnion, aͤm⸗ niann 4 $. in der Ana⸗ 
or tomie, das in⸗ 
Aninios, aͤm⸗ niaß, I nere Häute 
hen, womit die Frucht in Mutter 
feibe unmittelbar bedeckt iſt, das 
Schafhaͤutchen. 
Amonum, aͤmo⸗ nomm, $. eine Art 
Frucht, ein wohlriechendes Gewaͤchs; 
Gaͤrtenpfeffer. | 
Among, aͤmang, H praepof. ver⸗ 
‚or miſcht, unter, 
Amongst, ämanaft', | zwiſchen, fo daß 
es ein ta —— ausmacht oder 
mit zur Anzahl gehoͤret. 
I took it eh among the Reft, ich 
nahm es von den übrigen heraus, 
Amorift, äm’- orift, S. ein Verlichs 
ter, ein Buhler, „ein Liebhaber. 
Amorofo, Amoro:fo, S. ein Verlieb⸗ 
ter, Buhler. 
Amorous, dm’: croß, adj. „verliebt, 
zärtlich von Natur, zur Liebe geneigt; 
was zur Liebe gehöre, 


inbrünftige, zärtliche, verliebte, buh⸗ 


kerifche Weiſe. 5 
Amorousneßs, am oroßneß, S-. bie 
. Zärtlichkeit, die Meigung zur Liebes 

verliebtes Weſen. 
Amorf, Amser', adv. in einem tod⸗ 

ten Zuffand, traurig, niebergeichlagen, 
muthlos. ne 
D3 F 


Amor⸗ 


Amo. 


Amortizätion , aͤmartiſaͤh ch’n, u 
or \ { \ | 8. 
' Amortizement, Amar’: tißment —9— 
die Heimſterbung eines Lehns „ die 
Abtretung einiger Laͤndereyen zu Kir; 
 hengutern. 
to ‘mortize, tu aͤmar⸗ teiß, vn. ein 
Lehn verichenfen, vergeben ; auch, zinß— 
frey machen... | 
to Amöve, tm ämubiw‘, v.a. von eis 
ner Stelfe wegnehmen, entfernen, hin: 
weethun; verändern, 
.‚Amoving, Amub swing, S. bas Ver; 
srangen aus einem Poften; das Ent 
“ fernen. ' 
to Amount, tu Amaunt‘, v.n. auf- 


* oder hinauffteigen, (im der vermehrens | 


den Eigenichaft). 

it amounts in Price, es fleigt im 
Preiß, e8 wird theurer, (beffer to 
a in Price). © 

what does it amount to? wie hoch be: 
läuft es fi? wie had) kommt es zu 


fiehen ? _ 
Amount, aͤmaunt, S. der Belauf, 


Austrag der ganzen Summe oder Rech: 
nung, der Betrag. \ 

Amour, dinur‘, S. ein Liebeshandel, 

ein heimlicher Liebesanſchlag. 
mours, amurs, 8.Liebeshaͤnde 
—— / g&ı beehä el, 

Amper, aͤm⸗poͤr, 8. ein Blutſchwaͤr, 

eiue Entzündung, bigige Geſchwulſt. 
Ein Provinzialwort der Grafſchaft Eſ⸗ 
ſex, alſo nicht allgemein bekannt, auch 
in keinem Buch befindlich,) 

Amphibious, amfib⸗ bioß adj. was 
fo wohl auf dem Lande als im Waſſer 
lebt; was in zwey Elementen lebt. 

‘Am hibiousnefs, Amfib;biosneß, S. 
die Eigenſchaft, im verfchiedenen Ele: 
menten leben zu Finnen, 

Amphibological Amfſibolodſch⸗ ikäl, 
adj. zweifelhaft, dunkel, zwhdeutig 

Amphibologically, Amfibolodfay-ikälti, 
adv. auf eine dunkele, zweifelhafte, 
zweydeutige Weiſe. 

Amphıbology, aͤmfibal⸗ lodſchi, 8. eis 
ne dunkele zweydeutige Rede, zwey— 
deutiger Ausdruck 

Amphibolous, aͤmfib⸗ boloßt, adj. von 

‚einem zum andern geftoßen, was an 
beyde Seiten ftößt, mag man auf bey 
Be ‚Seiten brauchen kann; zweydeu⸗ 


RP 
Amphilozy, aͤmfil⸗ lodfchi, 


| 8. Zwey 
deutigkeit; ſiehe Ambiguity —* 
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Amplificätion, aͤmpliftkaͤh⸗ ſchin, 8 


Amp 
















Amphisbacna, aͤmfisbih⸗ naͤ Seine 
Schlange, die hinten und vorm einen 
Kopf zu haben ſcheint; weil fie von 

“gleicher Dice iſt; eine Blindſchleiche 

Amphiscti, ämfis’-fii, S. ein Bol 

das in einer. Dinimelsgegend wohnt, 
in welcher der Schatten auf beyden 
Seiten fällt; die Bewohner des brens 
nenden Erokreiſſhe — 

Amphithéatre: amfithi⸗atoͤr, S. ein 
Gebaͤude von einer zirfelförmigen Ges 
ſtalt, oder ein aroger runder Schaue 
plaß, der mit Reihen Baͤnken eine über 
der andern umfaffet ift.. => ln. mE 

Ample, äm’- pl’, adj. 1) groß, weit, 
breit, geräumig. 2) unbearänzt, che 
ne Einſchraͤnkung. 3) freygebig, chue 
Sparſamkeit. 4) praͤchtig, herrlich. 
5) weitlänftie, ausgebreitet, nicht 
kurz zufammen gezogen. 

Aripleneis, im plneß, S. die Groͤße 
der Pracht, der Glanz; die Eigen 
fchaft alies deſſen was groß, praͤchtig 







und glänzend iſt 


to Ampliate, tu aͤm⸗pliaͤht, v. a. 2 


weitern, vergrößeim. Er & 
Ampliation, Amplisb = fh’n, S. die 
Erweiterung, Vergrößerung, Yuskref 3 
fung, Weitläuftigkeit, Ausbehnung, 
to Amplifiate, tu &mplif’z iaͤht, va 
fiehe to Amplify. 1 
to Amplificate, tu amplif' z ikaͤht, ve 
a. erweitern, durch neue Zujäge ver 
aröfern. Al 


vs 


die Erwetterung, Ausdehnung; ine 
vergrößerte Vorſtellung, erweitert 
Befchreibung, eine Erzählung mit 
vielen Umſtaͤnden erläutert.  " 
Amplified or Amplifyd, Am’; plifeid, 
part. adj. weiter ausgeführt, erwei⸗ 
tert, vergroͤßert Be 
Aniplifier, äm;plifeise, S. der et⸗ 
was erweitert, weitlaͤuftiger macht, 
vergroͤßert. JJ— 
to Amiplify, ta aͤm⸗ plifei, v. a. erwei⸗ 
tern, vergrößern, etwas weitlaͤuftiger 
ausführen, * neue Zuſaͤtze verbeſ⸗ 
ern, vermehreen. 
— — ru im’; plifei,. v. n. ſich 


weitlaͤuftiger Reden bedienen, viele 
Horte machen, ſich große oder praͤch⸗ 
tige Vorſtellungen machen. J 
Amplifying, aͤm-plifeying, 8. eine 
Erläuterung, Erweiterung ꝛc. ſiehe 
Amplißeatlon. * 
Amiplieude, Am’; plitiud, Ss 1) bie 


Weite, Erftredung, die Größe: 





2)die 
Fuͤlle, 












Amp 


die Größe, die Würde, 
Aſtronomie, ein Bogen oder Gewoͤl⸗ 
bed Horizonts u. - — \ 
uply,Amzpli, adv. weitläuftig, vol- 
tig; freygebiger Weiſe, reichlich. 
upul or Ampulla, aͤm⸗pull, am’; 
‚pullä, S. in der Kirchengefchichte, 
' u von den heiligen Gefaßen des Al⸗ 
5 tat. 


der Chirurgie, ein Glied abſchneiden. 
'mputätion, mpiutaͤh⸗ſchen, S. bie 
Abſchneidung eines Gliedes, oder an: 
dern Theiles des Körpers. 

ms · ace, ſiehe Ambs- Ace. 
‚mulet, aͤm⸗ julett, 8. ein aͤußerli⸗ 
ches Arzneymittel um den Hals zu haͤn⸗ 
‚gen, das man um- allerhand Zufälle 
=: zu verhindern an fi trägı; ein Mit 
tel, dag gine verborgene Kraft bat. 
‚murce, aͤmors, S. Deldtujen, Del: 


‚murcosity, Amorfos’; fiti, S. Delbes 
fenartigkeit, (beym Weine.) 
» Amufe, tu aͤmiuhs,, v. a. 1) auf: 
halten, durch eiteles Verſprechen hin: 
halten, bey der Nafe herumfuͤhren, 
mit leeren Worten abfpelfen. 2) bie 
Aufmerffamfeit vege mahen, duch 
unfhuldiges Spielwerk unterhalten. 
3) durch liſtiges Verfahren, durch 
Dlendwerfe bintergehen, um jemand 
dadurd) von feiner Huth zu bringen. 
Aımifed, amiuhsf ’d, part. adj. hinges 
halten, aufgehalten, unterhalten, bins 
tergangen. 
Amufement, aͤmiuhs⸗ment, S. ein 
Zeitvertreib, das Aufhalten, eine Un—⸗ 
| na was Aufmerkſamkeit ev, 
Anal er, amiuh'- för, S. der einen 
hinhaͤlt, beträgt, bey der Naſe herum: 
vn — 
Amusing, aͤmiuh⸗ſing, ger. et part. 
. das vergebliche Aufhalten, Hinterge: 
„ ben; beluftigend ; unterhaltend. 
oe > BR an, adj. wag das 
Bermoͤgen zu unterhalten bat, wa 
uterhähe. > re 


Amygdalate, aͤmick⸗ daͤlaͤht, adj. von 
Mandeln gemacht. 

Amysdaline, mic’; daͤlein, adj. Man; 
dein gleich, ‚mandelnartig. 

Amygdalus, Amid'; daͤloß, 8. ber 

Mandelbaum; fiehe Almond- Tree. 


Amiputate, ——— v.a. in! 





(43%. eh, 
Fülle, der Ueberfluß. 3) Fähigkeit, | Amyıitor, Amin’; torr, 8. ein Verthei⸗ 


‚die Veritandısitäfte. 4) die Pracht, 
5) in der | Amyrberis, ämirber';ris > 


Ark 


diger einer Sache. | 

i in der 
Botanik, der Kreuzdornftrauch, Reis 
ſelberen; fiehe Barberry. 

Amzell, aͤm⸗ ßell, S. (der Name eines 
Vogels) eine Amel. 
An, Ann‘, der Artikel, einer, eine, eis 

nes; fiehe A. 


"Ana, aͤh⸗ nd, adv. in Arzneyverſchrei⸗ 


bungen, von jedem gleichviel. 
Ana’s or Books in Ana, find Samm⸗ 
lungen merkwuͤrdiger Spruͤchwoͤrter, 
von Männern von Gelehrſamkeit und 
Witz, ohngefähr was man auch Tiſch⸗ 
gefpräche nennt, oder auch Sammluns 
gen merfwärdiaer Anekdoten. 
Anabaptilm, änäbäp'-tism, 8. bie 
Sefte oder, Religion der Wiedertaͤufer. 
Anabaptift, aͤnaͤbaͤp⸗ tiſt, d. ein Wie⸗ 
dertaͤufer. 
Anabaptiſt heißt auch in der gemeinen 
Sprache ein Beutelſchneider, der auf 
der That ergriffen und mit der Zuͤchti⸗ 
gung unter der Pumpe oder der Pfer⸗ 
deſchwemme beſtraft wird. ren. 
Anabaptiftry, aͤnaͤbaͤp⸗ tistri, 8. bie 
Schwaͤrmerey oder Neligion der Wie⸗ 
dertäufer. 0 
Anacamptick, aͤnaͤkaͤmp⸗tick, adj. Echo 
gebend, zurückwerfend, oder zurück ge» 
worfen. 
Anacampticks, ändfämp'-tids, S. die 
Spiegelfunft, die Katoptrick, die Lehr 
re des zurüchwerfenden Lichts. 
Anacathartick, aͤnaͤkaͤthaͤr⸗ tick, S. ſe⸗ 
de Arzeney die aufwaͤrts wirkt; ſiehe 
Cathartick. 
Anacatharſis, aͤnaͤkaͤthaͤr⸗ ſis, S. bey 
den Theologen, die Erklaͤrung einer 
dunkeln Stelle, durch eine analogiſche 
Auslegung. 
Anacephalaeofis, aͤnaͤſifaͤlio ⸗ſis, S. 
die Wiederhohlung der vornehmſten Ars 
tifel eines Gefpräches. 
Anachorete, Anäd'-orebt, ] S. ein 
or { ‚Mönch, 
Anachorite, Anäd'; oreit, der das 
Klofter verläßt, um ein noch einſame⸗ 
es Leben zu führen, ein Einfiedler. 
Anachorita, änäc'-orittä, S. die Zels 
fen der Mönche oder Nonnen. 
Anachronifm, Anäd'-Eronism, $. ein 
Fehler in der Zeitrechnung. 
Anaclatficks, änsflätzids, S. die Leh⸗ 
re des zuruͤckſtrahlenden Lichts. die. Dios 
DIE 2 IE | 
D 4 Ana- 


Ana’ 


"Anacrifis, Anäc + Erifis, S. in den 
bürgerlichen Rechten, das genaue 
oder ſcharfe Forfihen nach der Wahr: 
heit; das Ausforfihen durch ſtrenge 
Mittel. , 

Anadiplöfis, Anfdiplo';fis, S. die Vers 

: —— eine Figur in der Rede— 

- TURIE. 


Anagogstical, Anägbodfehi'stikäl, adj. 


was zu einer erhabenen Begeiſterung 
beytraͤgt; geheimnißvoll, über die 
menſchlichen Kräfte erhaben; was 
Entzuͤckungen macht. 


Anagsgical, Anägbo': dfebikäll, adj. | 


. gebeimmißvoll ; erhaben, begeiftett. 
Anagögically, änägbo' Ofchifälli, adv. 
5 su eine geheimnißvolle, begeifterte 

et, 


Anagram, an⸗aͤgraͤm, S. ein Gedans 


ke, der von den verfeßten Buchſtaben 


eines Namens entftcher, um irgend 
ein andies Wort oder eine andere Re— 
Bensart zu formirenz eine Verſetzung 
der Buchſtaben eines Worts oder Na: 
mens. 

Anagrammätion, änsgrämmäb'-fch’n, 
S. Verfertigung eines Anagrams. 

Anagrammatifm, aͤnaͤgraͤm⸗ mätifin, 
S.die Kunſt Buchſtaben zu verſetzen, 
Anagraͤmmata zu machen. 

Anagrammatift, aͤnaͤgraͤm⸗ maͤtiſt, S. 

ein Anagrammenmacher. | 

to Anagranimatize, tu aͤnaͤgraͤm⸗ me; 


teis, v. n. Anagrammata machen, | 


oder die Buchflaben verfegen, 

Analecta, Aniled’stä, S. die abgebro⸗ 
chenen oder hbriggebliebenen Stuͤcke 

von Speilen. 

Analecta or Analedis, in der literari⸗ 
fben Gefchichte, die Sammlungen 
wichtiger Anmerkungen und merkwuͤr⸗ 
diger Beriuche. f 

— ſiehe Planisphere, oder Aſtro- 
abe. 

Analepfis, aͤnaͤlep⸗ ſis, S. ı) die Wie 
derherfteffung eines duch Krankheit 
abgezehrten Körpers. "2) das Tragen 
eines zerbrochenen Arms in einer Binz 
de oder Schlinge. 

Analeptick, aͤnaͤlep⸗tick/ adj. mas die 
Lebenggeifter stärkt, den ſchwachen 
Körper wieder berftellt. 

Analogal, Andl-loghäl; adj. was Be; 
Dt Verwandtſchaft, Aehnlichkeit 

at 


Annlogktical, änällodfchtstitäl, adj. 
fiehe Anagogetical, 


56 ) 


"Analogicalnefs, aͤnaͤladſch⸗ ikälnep, $ 





























Ana J 


Analogical, aͤnaͤladſch⸗ ikaͤl adj, ‚gleich, 
ne ahnlich, worauf bez 
end. — 118 
Analogically, aͤnaͤladſch⸗ ikälli, ady, 
anf eine gleichförmige, ähnliche Weile, 





die Eigenfchaft der Gleichfoͤrmigkeit, 
der Aehnlichteit, der Analogie. 7 
Analogifin, aͤnaͤl⸗ lodſchism, S. 
Schluß von der Urſache auf die Ah 
fung. | | = 
to-Analogize, tu aͤnaͤl⸗ lodſcheis 
durch den Weg der Atalogie erftäre 
zwiſchen verſchiednen Dingen eine Aehn⸗ 
lichkeit formiren, etwas in Ruͤckſicht 
auf feine Analogie betrachten. 
Analogous, aͤnoͤl⸗ loghoß, adj. was 
Aehntichkeit, Gleichformigkeit hat. 
Analogy, anal⸗lodſchi, S. die Gleich 
heit, Aehnlichkeit zwiſchen Dingen, 
in Rücdficht auf einige Umftände oder 
Wükunge [ 
Analogy of Doctrine among Critics 
Analogie der Belehrung unter den 
Kritikern iſt eine der großen Regeln, 
worauf man bey Auslegung der 
Schriftfieller rooh! zu merken hat. 
Analyfis, Anal: Lifis,. S. die Auflds 
fung, Erklärung; eine- Zerlegung. eis 
nes vermifchten Körpers in die vorn 
fhiedenen Theile, woraus er beftehet 
die Aufofungeinee Sache in ihre erſten 
Elemente; die Auflöfung irgend eines 
Problems. * a 
Analyit, aͤn⸗ sliff, S. einer der eis 
was auflöfet, der nach Art der Ans 
ly ſis verfaͤhrt. — 


Analytical, aͤnaͤlit⸗ tikaͤl, — 





J 
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adj. 


TEE auflöfet; z 
Analytick, ändlitsti, $ Anal) 
gehörig, oder was darnach v 
fährt. z 
Analyficaliy, Anslirstifelli, adv. auf 
eine auflöfende, erflärende Weiſe; die 
Art, zufammengefeßte Dinge in a 
fache aufzulöfen. ER, 2 
Analyficks, änälir-tids, S. die Wife 
fenfchaft oder Lehre und der Nugen der 
Analyfis. | 3 
to Analyze, tu An,Aleis, v. a aufld« 
fen, einen zulammengefckten Körper 
in die verſchiedenen einfachen Iheile, 

— — er beſtehet, zerlegen oder auf⸗ 
en. 4 
Analyzed, Ans aͤleißg d, part. aufge⸗ 
loͤſet. 5 
Ana 


Dim 


alyzer, An’; aͤleißoͤr, 8. ein Auftötes; 

J— der die Faͤhigkeit hat aufzu⸗ 
eu 

‚amnestic, aͤnaͤmnes⸗tick, adj. mas 

das Geda biniß ſtaͤrkt. 

——— anaͤmarfoh⸗ſis, S. 
eine Verwandelung der Geſtalt. 
3) eine Verunſtaltung. 3) eine per 

Gheftivifche Verwandelung eines Din: 


‚mit einem Blick ganz entftellt vor: 
kommt, mit dem andern Blick aber 
als eine vollkommene Darſtellung. 
nanas, aͤnaͤh⸗ naͤs, 8. die Frucht 
Ananas; fiehe bine · Apple. 
naͤnas wild fiehe — 
napaeft, an aͤpeſt, S. ein Maß it 
| der Poefle, Berehend aus zwey Furzen 
und einer langen Sylbe; das Umge: 
—5 von un Daktylus. 
napliora, aͤnaͤf⸗ ora S. eine Figur, 
wenn verſchiedene Perioden mit dem 
nehmlichen Wort oder an anfangen. 

‚naplöfis, aͤnaͤplaͤh fis, S 
kommene Herſtellung eines zerbroche⸗ 
nen Knochens. 

anarch, Anz ärk, 8. ein Urheber der 
Verwirrung. - 

Anarchial, Anär’-Fiäl, adj. verwirret, 
ohne Kicefhu, obne ——— oder 
Obrigkeit. 

Anarchical, aͤnaͤr⸗ kikaͤl, adj. 

ret, Eeruer wie das vorige + 

— aͤn⸗aͤrki, 3 S. ein Staat 

ohne Regie⸗ 

Anarchifin, änlsäekin,] rung, ohne 
brigkeit, ein Staat, in welchem je» 

der nad) gigener — verfährt, 

"Anafärka, anaͤſaͤr⸗ka, S. die Waffen 

ſucht uͤber den ‚ganzen Leib. 

Ei Andfär:Eoß, adj. waſſer⸗ 

t 

Anaſtomatiek, Anästomäb - tick adj. 

den was die Figenfchaft bat die Ge: 





a zu machen, offenen Leib zu ma⸗ 


sen, Anästomo'; fis, S . Die 

— der aͤußerſten Theile der 

utgefäße, die Mündung der Blut⸗ 
abern und Pulsadern, wo fe zuſam⸗ 
men ſtoßen. 

Anactrophe, Anäs’-teofi, 8. eine Fi⸗ 
gur oder Abbildung, wobey Worte, die 
vorhergehen ſellen, nachaelekt find, 

Anathema, änäch'-em&, S. ein Fluch, 
ee ’ 
Bauns. | 





SEIEN 


ges, der Geftalt, daß es dem Auge | 


eine volb | 


verwir⸗ 


e zu Öffnen, oder der Verftopfung | 





der Begenftand des | 


Ana 


"Anathematical, änithemär- ‚eieäl, adj. 


zum u gehörig, was unten 
dem Fluch ift 
Anathematically anaͤthemaͤt uitol, 
adv. mach Art des Kirchenbanns. 
Anathematifm, Anätb : &mäitism, 8. 
fiehe Anathema. 
to Anatkematize, ti Anäth’semäteis, 
v. a. verfluchen, in den Kirchenbann 


thun. i 
Anathematizätion, Anätbemätis 
ßaͤh⸗ feh’n, S. eine Der uchung, 


Anathematized, aͤnaͤth⸗ &mäteiß'’d, part. 
verflucht, in den Bann gethan. 

Anathematizing, aͤnaͤth⸗ emäteißing, 
part. et ger. verfluchend; das Vers 
fluchen, das in Dann Thun. 

Anathrepfis, aͤnaͤthrep⸗ fis, S. ſiehe 
Analepfis, 

Anatiferous, Anätif-feroß, adj. was 
Enten hervorbringt, entenreich, (iſt 
veraltet). 

Anatocifm, aͤnaͤt⸗ toſißm, S. 1) das 
Zinfen auf Zinfen häufen. 2)das Neh⸗ 
men der Intereſſen von Zinfen. 3) ein 
wucheriſcher Contrakt, nach welchem 
die fuͤr ein Kapital zu bezahlenden Zin⸗ 
ſen mit zum Kapital geſchlagen und 
auch wieder davon Zinſen bezahlt 
werden. 

Anatomical, aͤnaͤtam⸗ ikaͤl, adj. zur 
Anatomie — was nach Grund⸗ 
ſaͤtzen verfaͤhrt die die Anatomie lehret. 

Anatomically,; aͤnaͤtam⸗ ikaͤlli, adv. 
nach der Re ya 

Anatomift, aͤnaͤt⸗ tomiſt, S. einer der 
mittelft der Zergliederung den Bau 
animalifcher Körper ftudiret, ein Ana⸗ 
tomicus. 

to Anafomize, tu aͤnaͤt⸗ tomeiß, va 
‘einen Körper zergliedern und jedes eins 
zelne Theilchen gehörig darftellen, anas 
tomiren. 

Anatomized, aͤnaͤt⸗ tomeiß'd, part.adj. 
anatomiret, Mg 

Anatomy, aͤnaͤt⸗ tomi, S. 1) die Zera 
gliederungskunft. 2) die Lehre von 
dem Bau des Körpers. 3) ein Tod⸗ 
tengerippe, ein todter Körper. 4) die 
Zerlegung, Zergliederung, genaue Er⸗ 
forſchung einer jeden Sache. 

Anatron,an-ätronn, S. Gilastiegelfalz s 
Salz, das beym Glasfchmelzen ges 
braucht wird; das Salz, das fihan - 
Mänden und in Kellern anhaͤngt. 
Anatron, nennt man auch den fchnels 
lien Fluß zum Schmelzen. und Neinis 
gen der Metalle. 

D5 Anbury 


Anb 


i 
Anbury, flehe Ambury, eine ſchwamm⸗ 
artise Geſchwulſt ıc. 

Ancchar, aͤn⸗ festorr, S. einer, von dem 
eine Perfon abſtammt. 

Anceiiors, Ansfestors, 5 die Voräls 
tern, die Borfahren. 

Ancefirel, än’zfestrell, adj. was De 
ziehung "auf eines Mannes Vorfahren 
bat; was Anfpruch auf das der Bor: 
fahren macht. 

Aitcefrv, An’; festri, S. die Ahnen, eis 
ne Reihe Vorfahren, der Stamm, bie 
Ehre des Abſta ums; die Geburt. 

‘Anchentry, aͤhn⸗ tfehentri, Ss. das Al: 
terthum einer Familie, eigentlich das 
Alterehum; flehe Ancieniry. 

- Anchor, Anf;oer, S. 1) ein Schiffer 

anker, weran ein Schiff feſtgehalten 
wird, 2) ein Ankerläßchew, (Bein: 

maß). © 3) eine jede Sachezdie Stand» 
haſtigkeit oder Sicherbeit verleihet. 
to caft Anchor, den Anker werfen. 
"to ride. or lie at, Anchor, vor Anker 
liegen. 
to weigh Anchor, den Anfer lichten. 
the Sheet- Anchor, der Hauptanfer. 
the Stock of an Anchor, tft ein Stud 
Holz, welches das Ankerkreuz genannt 
wird, 
to ſhoe an Anchor, Breter an den 
Anker machen, damit er nicht zu tief 
in den Grund aehen farm. 

to Auchor, tu aͤnk⸗ orr, v. m anfern, 
feften Grund faffen; Anker werfen; 
vor Auker liegen, vor Anker vuben. 

to Anchor, tu ink’ orr, 7. a. ſich vor 
Anter legen, ven Anker befefligen. 

Anchorage, Ant-sräbofch, S. 1) der 
Grund, wo man anfern kann. 2) bie 

zum Schiff gehörigen Anfer, und was 
Dazu erforderlich tft. 3) die Gebuͤh⸗ 

ren, die fire das Ankern in einem Ha— 
fen bezahlt werden. 


Anchored, änf'-ord, part. adj. i) ge: 
ankert, beym Anker gehalten. 2) ın 
der tosppenkunft, ein geankertes 
Kreuz. 

Anchor-hold, aͤnk⸗ orr⸗hohld, S. das 
Fefthalten beym Anker; das Feſthal⸗ 
ten des Ankers. 


Aucheret, aͤnk⸗oret, } S.ein Einſied⸗ 
WE fer, .eine Ein: 
Anchorite ’ — soreie,S fieblerin. 


Ancheorfmith, aͤnk⸗ orrſmith, 8. der 
Ankerſchmidt, einer der Anker ſchmie⸗ 
det. 


.(58.) 


‚Ancientneßs, ebn'stfchentneß, 5. das 


| And, &nd’, conjund. und; die Partif 





And. m 


Anchdvy, aͤntſcho⸗ wi, or Ancho⸗ 
8. Ancheje; eine Sardelle, ein Meg 
gründling; ein — Sifchcher 






















‘Ancient, aͤhn⸗ tſchent, adj. ı) alt 
nicht neu. 2) alt, "das von lange 
Dauer geweſen ft. 3) vergangen 


ehemalig alt an Sehen, Be 
"Ancient, aͤhn⸗ tfebent, 8. H die Schiffe 
ſahne oder Flagge. 2) der Flagg 
oder Fahnentraͤger wurde ſonſt »A 
cient genannt, jetzt Enfien, @ L 
drich). 
"Ancients, @bn'-tfcbents, 8. die Alte 
die ehemals lebten. | = 
"Anciently, äbn'; -tfebentli, adv. vor? | 
ters, vor dieſem, vor Zeiten. 


ji er. 4 1: —* * 
U ENDE N 7 > ERINNERN NUN EEE Vo VE 


FE 


Alterthum; was von alten Zeiter | 
ber iſt 4 
Ancientry, aͤhn⸗ tfehentri, S. = | 
de der Geburt, bie Ehre von a em 
Abſtamm. J 
Ancienty, An’; tfebenti, Ss. nach em 
Alter, die Anciennete. 3 
Andle, aͤnk⸗kli 8. der Knoͤchel am Su 3 
fiche Ankle. J 
Ancony, an’ koni, S. anf den Eiſen⸗ 
haͤmme en, eine Blume, die auf ein 
flaches Stuͤck Eifen gearbeitet wird, 
etwa 3 Fuß lang mit 2 rauhen vier⸗ 
eigen Knoͤpfen auf jeder Seite. 


Brei 


wodurch Redensarten verbunden were 


den. —3 
yes, and pleaſe God, ja, ui fo s 
will ee —3 


yes and pleafe Your Lordfhip, ja, ja, 
Ihr Guaden. Diefe legte Redensart 
mit dem and pleaſe Your x. iſt 
bey geringen Leuten und von Des 
dienten gegen ihre Herrſchaft 1 
braͤuchlich. 
go about it, "without. ifs or ande, 
‚nur dran ohne langes Bedenken. 
Andiron, aͤnd⸗ eiorn, 8. ein Feuerbock, 
worauf der Bratſpies gedrihit wir 
Eiſen, worauf man das Fol in Ofen 
legt. 
an, ändradfebinäl, adj. 
zwitterhaft, zwitterartig, was von 
beyden Geſchlechtern zugleich ift. 
Androgynally, ändradfebrindlli, adv, 
nad) Zwitteratt, 
Androgynous, indradfeh-inof, ad, 
fiebe Androgynal, zwitterhaft xc, * 
Androgynus, aͤndradſch⸗ inos, 8. ei 
Zwitter, eine Perſon, oder eins das 


von beyden la in iſt. 
An- 























N en Dt: 


rotomy, ändrar-tömi, 8. Zeralies fund Werkzeuge der Alten, ſowohl haͤus⸗ 
ung des menichlichen Körpers; fiehe liche, als die im Kriege gebräuchlichen, 
natomy. sh uqunbefihreiben. _ 7 
ineal, fiehe to Anneal. ‚ Angtiology, aͤnd ſchi⸗ jollodſchi, S. in 
edote, aͤn⸗ eckdoht, 'S. etwas noch Der Anatomie, die Geſchichte oder 
icht bekannt gemachtes; eine geheime Beſchreibung der Gefäße eines menſch⸗ 
chte, merkwürdige Begebenheit. |  tichen Koͤrpers 
anlius, änem’joß, 8. bey den Chyz | "Angel; aͤhn⸗dſchell, 8. der Engel. 1) 
ten, ein Windofen zum jeynellen | urſpruͤnglich ein Bothſchafter. 2) im 
Schmelsfener.. 0. A h a En 
‚emography, ändmiadzgräfi, S: die, nels, Engel der Finſterniß. 2) in der 
er md —— Schrift, ein Mann Gottes, ein Pro⸗ 
emonieter, aͤne mam ⸗ mitoͤr, 8. ein phet. 4) in der Spracheder Liebe, 
Rindmefler, ein Inſtrument, mitdem | eine fehone Perſen. s) eine ehemals 
sie Gewalt oder Schnelligkeit des | in England geichlagene goldne Münze, 
Windes gemefien wird. an Werth so Schilling, worauf die 





emone, Anem’-oni, S. die Windblu: |  Geftalt eines Engels geprägt war. 
me, eine Klapperroſe. Angel:like, aͤhn⸗ dſchelleik, adj. was 


‚emioscope, aͤnem⸗ oſkohp, 8S. ein einem Engel gleicht. 
Wind: oder Wetterglas, das die Ber, | Angel-fhot, aͤhn⸗dſchell⸗ſchatt, S, 
Anderung des Windes zu erferinen auch Angle - Ihot, Canonenkugeln, 
sie. > EEE die in Stuͤcken zerfchnitten und durch 
ıerity Änlennt‘, praep. 1) wegen, über, | Ketten an einander befeftiget find. 
‚betreffend, von, im Anfehung ꝛc. 2) | Angelet, aͤhn⸗ dſchellett, S. ein Engels 
gegenüber, entgegen. (Ein Wort, das y fifch, Meerengel. 
‚mehr in der Schottiſch- englifchen | Angelica, aͤndſchell⸗ ikaͤ, S. Angelica, 
"Sprache gebräuchlich iſt.) Ä Engelswurzel. N — 
ıe faid nothing anent this particular, | Angelical, aͤndſchell⸗ ikaͤl, adj. Engeln 
er fagte nichts in Aniehung diefes | aͤhnlich; was Gemeinfchaft mit En» 
Umſtandes oder über diefen imftand. | geln bat, was zu den Engeln gehöret; 
ae lives anent the Church-Yard, er | was der Würde eines Engels angemefs 
wohnt dem Kirchhof gegen über. a ö Ä x 
ines or Awns, aͤhns oder ahns, S. | Angelically, aͤndſchel⸗likaͤlli, adv. auf 
"die — ——— — eine den Engeln gleiche Art. 
ueuzism, Anzjurism, S. Pulsader: | 4, elicalnefs, aͤnd ſchel⸗ likaͤlneß, S. 
geſchwulſt, Pulsaderkropf. * N eine Aehnlichkeit mit 2 2) 
‚new, Anin), adv. vonnenem, toieder- | eine mehr als menfchliche Herrlichkeit. 
um, zu wiederhohltenmalen; auf eine |, Angelick, andfcbel; lie, adj. Engeln 
nene Art; neulich, ohnlängft. 1 ähnlich; uͤbermenſchlich. 
— aͤnfraͤck⸗ tuohs, äj Angelot, a $. I) ein mus 
alas AO tcalifches Sinftrument, das einer Raute 
nfractuous ,, anftäc ; efehnoß, ) Pack 2) eine alte Engliiche Gold⸗ 
voll Keümmungen, Frammer Gänge, | miünze, die in Paris zur Zeit der Un⸗ 
krummwegig; das Umwege bat. terwürfigfeit unter England geſchlagen 








Anfrattuousnefs, aͤnfraͤck⸗ tſchuosneß, wurde. Sie führte diejen Namen wes 
‘5. D) die Fülle von krummen Gängen gen der Figur eines Engels, welche 
amd Wendungen, Umwege. 2) in der | .; das Schild des Englischen und Frans 

Hetepbyf. ein langer ümſchweif der — — unterflägte, 3) eine 

Worte oder Reden. Art kleiner, fetter Kaͤſe, die in der 
Anfracture, aͤnfraͤck tſchur, S.:eine | Normandie gemacht werden. 

mme ein Srigang. Anger, aͤng⸗ koͤr, S. 1) ber Zorn, aufs 

Angaria, aͤngaͤr⸗ ria S.im ellgemeis | gebrachte Feidenfhaft. 2). Verdruß, 
nen Sinn, eine Kaft oder Befenwerde, | Ungemach. 3) Schmerz an einem 
jo jemand als ein Zivang auferlegt | Schaden. 

‚wird. — — he had great Anger, er war ſehr zor⸗ 

Angeiographia, ändfebi; jogräffiä, S. | nig; hatte großen Verdruß, Schmer⸗ 
die Wiſſenſchaft, alle. Arten Gefüge] zen.— ' 





ko 


Ang 


to Anger, tu aͤng⸗koͤr v. a, erzuͤrnen, 
boͤſe machen, reizen, 

Angered, aͤng⸗ kerd, part. adj. erzuͤr⸗ 
net, zornig oder böfe gemacht. 

Angerly, äng:terli, adv. beffer An- 
grily, auf eine zornige Art, zorniger 
Weiſe, im Zorn. 

‚he fpoke angrily to me, er fuhr mich 
an, redete in einem zornigen Ton 
mit mit, 


a Sore that.looks angrily, ein entzuͤn⸗ 


deter Schaden. 

Angiography, aͤᷣndſchiack⸗ graͤfi, S. eis 
ne Bofchreibung der Gefäße in dem 
menſchlichen Körper; als der Nerven, 
Adern, Pulsadern xe. 

 Angiology, Andfehiolzlodfebi, S. eine 
Abhandlung oder Unterrebung von den 
Gefaͤßen des menfchlichen Körpers. 

Angiomonospermous, aͤnd ſchiomonos⸗ 
per⸗ moß, adj. von Pflanzen, die nur 
ein einziges Saamentorn i in der Huͤlſe 
haben. 

Angiotomy, aͤndſchiot⸗ tomi, $. das 
Auffchneiden der Gefäße, alsdie Oeff⸗ 
nuns einer Ader oder Pulsader. 

Angle, aͤng⸗ gl’, S. in dee Geometrie, 
ein Winkel; der aufgefangene Raum 
zwiichen zwey Linien, die ſich begegnen 
oder —— 

Angle, oͤng⸗ a”, S. eine Fiſchangel. 

to Angle, tu Ang” gl, v. a. angeln, 
fifchen, Fiſche an einem Hafen fans 
gen; durch Kunftgriffe etwas zu ges 
winnen fuchen. 

to angle with a golden Hook, mit 
goldnen Angeln fiſchen; mehr aufs 
wenden als man gewinnen kann. 

Angle-rod, aͤng⸗gl radd, oder Angling- 
rod, 8. die Angelruthe oder Fiſch⸗ 
ruthe, an welcher die Schnure und der 
Hafen befeftiger iſt. 

Angler, äng-glör, S. ein Angler, der 
mit einer Angel fiſcht. 

Angling, äng’-ling, 8. das Angeln. 

Angling-Line, äng';lingzlein, S. die 
Angelſchnur. 

Anglieism, aͤng⸗gliſißm, S. eine eigens 

| chuͤmliche Eogliſce Redensart. 
Angober, aͤng⸗ ober, 5. eine Gattung 
Birnen, eine — Holzbirne. 

Angour, ang‘ tur, 5. der Schmerz. 


Angrily, Ang’;feili, adv. auf eine zor⸗ 
nige Art; ſiehe Angerly. 
Angry, aͤng⸗ kei, adj. Mentruͤſtet, zor⸗ 
nis böfe, ungebalten. 2)’ in der 
Chirurgie, Shmerzhaft, entzündet, 


(60 ) 


] Animalverfivenefs , 


Ani 


Anguelles, ing’ guells, S, Tele 
die in Geſchwůren entſtehen. 
‚Anguifh, aͤng⸗hwiſch, S. bie Ang 
Betrüßnig, Noth, — in 
licher Sram, J— 
Anguifhed, aͤng⸗ hwiſchid, adj. 
ängftiget, vom Schmerz ergriffe 
Angular, aͤng⸗giulaͤr, adj. win 
eckig; was Winkel oder Ecken hat. 
Angularity, aͤng⸗ giulaͤriti, S. die 
genſchaſt winklich oder eckig zu ſe 
Angularly, aͤng⸗giulaͤrli, adv. m 
Winkeln oder Eden. 
Angularneßs, Ang’; ‚giuläeneß, 8: 
‚Angularity. 3 
Angulated, aͤng⸗ ginlähted, — 
Winkeln oder Ecken; mit Wi 
gemacht. J 
‚Angulosity, aͤnggiulas⸗ ſiti, 8. fi | 
Angularity. ) 













kaum. Ang ‚gtulof, adj, winkt 
ig 


Angust, Angoff, adj. „enge, Pläne | 
Anguftätion, aͤngostaͤh⸗ ſchin, 8. da 
Zufammenzwangen das Engemachen 
der enge, knappe oder klamme Zuftant 
Anhelätion, aͤnhilaͤh⸗ſchin, S. da 
Keichen, das Schnauben. * 
Anhelöfe, aͤnhilohs adj. athemlos. 
Aniented, aͤn⸗ iented, adj. vereitelt 
in feiner Hoffnung betrogen; et 
—— — * \ at 
Anights, äneits', adv. zur Nacht 
bey Nacht, des Nachts. 
Anil, aͤn⸗ ili, S. die Staude, von dere 
Hlättern und Stängeln der. Indigo de 
reitet wird, Indigktaat. 


AIR aͤneil⸗ neh, S. das hoh 
Alter eine 
Anitity, anil⸗ liti, Weibes. — 


Animable, aͤn⸗ imaͤbl, adj. was 
beleben laͤßt, was ins Leben zu br 

gen iſt. 

——— znimaͤdwerr in 
Ss. n) Vorwurf, heftiger Tadel 
ernftliche Beftrafung, Ahndung. 
ernftliche. Betrachtung, Anmerkung 
über ein Buch. 

Animadverfive, animaͤdwerr ⸗ ſiww 
adj. anmerkend, betrachtend was ji 
beurtheilen fähig ir, \ 

aͤnimaͤdwerr 
ſiwwneß, 8. die Beurtheilungskraft 
Ueberlegungskraſt. 

to Animadvert, tu nimaͤdwert A 
anmerken, wahrnehmen; vorwerft 





| tadeln; ein Urtheil worüber fällen. 
Ani 


* 


Ani 


imadverted, Animsdwerr'; ted,part. 
angemerkt, wahrgenommen. 
‚imadvertor, animadwerrztör, S. 
in Beſtrafer; einer der ein Urtheil 
‚über was fällt. 2% ? 
imal, änzimäl, S. ein lebendiges 
Geſchoͤpf oder lebendiges Thierz im 
verschtenden Sinn, heis an Ani- 
‚mal, er ift ein dummes Gefchöpf. 
imal, Anzimäl, adj. thierifch, ani: 
maliſch; animal wird fpiritual oder, 
rational entgegen gibt. _  - 
Animal Functions, aͤn⸗ imaͤl font; 






den unterfchieden ,) die geringeren 
"Kräfte des Geiſtes, als der Wille, das 
Gedaͤchtniß und die Einbildungskraft. 
Animal Life wird auf ser einen Seite 
‚intelle&tual, (dem vernünftigen,) und 
> auf der andern Seite vegetable, (dem 
' Dflanzenleben ‚) entgegengeſetzt. 


nes Thierchen oder Inſeet, befonders 
ſolche, die man durch ein Vergrößes 
rungsglas betrachten muß, 

nimality, Animäl-iti, S. die Eigens 


ſchaft eines lebendigen Thieres; thie⸗ 


riſches Weſen. 

> Animate, ru aͤn⸗ imaͤht, v. a. bele⸗ 

ben, beſeelen, anfriſchen, ermuntern, 
anreizen, anlocken, Kraͤfte oder Ver⸗ 
mögen geben. 

Animate, aͤn / imaͤht, adj. lebendig, was 
ein thieriſches Leben beſitzt. 

Animated, aᷣn⸗ imaͤhted, part. adj. bes 
feelt, belebt, angefriſcht, ermuntert. 
inimatenefs, aͤn⸗ imaͤhtneß, S. der bes 
feelte, belebte, ermunterte Zuftand. 
Animating, aͤn⸗ imaͤhting, part. et ger. 
ermunternd, befeeiend, belebend, an 
Ban: das Defeelen, das Be: 

* 


Animätion, aͤnimaͤh⸗ feb’n, 8. die Be 
‚ feelung, Belebung; dasjenige, was 
—— der aufgemunterte, belebte 
nd. — 


Ammative, aͤn⸗ imaͤhtiww, adj. was 
geben giebt, belebend, erfriſchend. 
Animator, Anzimäbtör, S. ein Be 
feber, ein Befeeler; ein Anfrifcher; 
was Leben giebt oder etwas ähnliches 
mit dem Leben; als Bewegung ıc, 
Animöfe, Animobs , adj. voller Geift, 
bisig, heftig, lebhaft. 
Annmöfenefs, aͤnimohs ⸗neß, S. Geift, 
Nike, heftiges Temperament, 
Animosity, Animas'- fiti, S. Heftigkeit 


bes. Haſſes, heftiger Groll, große Feind» | 


cc) 


| he , 5. om natürlichen und les |. 


nimaleule, aͤnimaͤl⸗ iuhl, S. ein Elet: | 





Ann 

ſchaft. (Es bezeichnet mehr eine Nei⸗ 
gung in eine Gewaltthaͤtigkeit auszu⸗ 
brechen, als eine: Gewaltthaͤtigkeit 

ſelbſt.) 

Anife or Anis, aͤn⸗ nis, S. Anis, \ 

Anker, aͤnk⸗ oͤr, S. ein Ankerfaͤßchen, 
der vierte Theil einer Ohm. 

Ankle, aͤnk⸗ kl or Ankle- Bone, S. der 
Knoͤchel am Fuß, das Gelenke, was 
den Fuß mit tem Dein verbindet. 

a Girl who is got with Child is faid 
to have fprained her Ankle, von 
einem gefchwängerten Mädchen jagt 
man: fie hat fih den Knoͤchel vers 
rengt, (gemeine Sprache). 

Annalift, aͤn⸗ naͤliſt, S. ein Geſchicht⸗ 
fchreiber, ein Annalenfchreiber, 

Annals, aͤn⸗ naͤls, S. Jahrbuͤcher, Chros 

niken; Gejsbichten, die in der genaues 
ften Ordnung der Zeit eingetheilt find; 
Erzählungen, im welchen jede Beges 
benheit unter das Jahr gebracht ift, 

in welchem fie vorgefallen. 

Annats, An’; naͤts, or Annates, S. im 
allgemeinen, die erften Früchte; Ein⸗ 
fünfte des Pabfts von einer erledigten: 
Pfruͤnde das erſte Jahr nad) des Des 
ſitzers Tode. 

to Ann£al, tu Annibl‘, v. a. 1) das 
Glas heizen, damit die aufgelegten Far⸗ 
ben durchdringen konnen; auf Glas 
mahlen, mit Oelfarbe traͤnken; dag 

Glas, nachdem es geblaſen iſt, heiß 
machen, damit es nicht bricht. 2) ete 
was fo heizen, damit ihm die natürs 
liche oder wahre Befchaffenheit geges 

ben werde. 

Anndaled, aͤnnihld, part. adj. auf Glas 
gemahlt, mit Oelfarbe getraͤnkt. 

Anndaling, aͤnnih⸗ ling, 8. das Mah⸗ 

len auf Glas, das Oeltraͤnken; ſiehe 
Nealing. ke? 

the Annealing of Tiles, das rechte Brenz 
nen der Dachziegeln, 

Annelet, änn'zlett, S, Eleiner Ring; fies 
he Annulet. _ 

to Annex, tu aͤnnecks, v. a. anfügen, 
anhängen, eine Kleinere Sache mit der 
größern verbinden, 

Annex, änneds', 8. dasjenige, was. 
zugefeßt oder mit dem andern verbuns 
den ift. 

Annezation, aͤnneckſaͤh⸗ ſchin, S. die 
Anfügung, Verbindung, Vereinigung, 
der Zujak. 

Annexed, aͤnnecksd, part. adj. anges 
fügt, — 

Annexion, vᷣnneck⸗ ſchin, 8. das Ans 

J fuͤgen 


 “Annihilated, 


Atn\ 


gung, der, Zufa 
Annexing, Anne ſing/ wie das Vor⸗ 
hergehende. 


Annexment, aͤnnecks⸗ment, 8. dag, 


Anfiinen ; das Angefuͤgte, das Ver— 
bundene. 


Annienred,fiche Aniented oder Ännulled. 
 Anmihilable, ännei’;bil&bl’, adj. vers‘ 
nichtbar, was in nichts verwandelt * 


„den kann. 


| * Annhalate, tu aͤnnei⸗ — — v. a. 


vernichten, in nichts verwandeln, zer⸗ 
nichten; zu Grunde richten; umſtoßen, 
widerrufen. 


vernichtet, umgeſtoßen. 
— aͤnnei⸗ ‚bilähting, } 


Annihikdeion; ——— ſchen, 
das Vertilgen, die Zernichtung, das 
Berwandeln in nichts; der vernich—⸗ 
tete Zulftand, , 
‚Anniveifary, änniwerr'; faͤri S. ein 
Tag, der jaͤhrlich zur Ehre einer Per⸗ 
ſon oder einer Handlung gefeyert 
wird. 
an Anniver fary, an änniwerr'; -färi, 5. 
dag Jahrbegaͤngniß, jährliche Be 
gaͤngniß eines heiligen Feſtes 
Anniverfary, aͤnniwerr⸗ faͤri, adj. 
was bey dem Jahregwechſel zuruͤck 
kehret; jahrlich alle Jahre. 
‚Antıo-Donlini, aͤn⸗ no⸗dom⸗ ini, im 
Jahr Ehriftt. 


‚Annoifance , fiehe Nuifance. 


Annolis, änznolis, 8. eine Amerikani⸗ 


ſche Eydexe. 
Annomination, nnominäb ſch n, S 
ein Wortſpiel; fiehe Paronomafia. 


Annöna, ännosna, 8. Magazine, in, 


welchen ein Getraidevorrath auf ein 
Jahr vorhanden iſt. 


Annotation, aͤnnotaͤh⸗ ſchn, S, eine: 


Anmerkung, Aufzeichnung; Erläute: 
rungen oder Anmerkungen, die man 
uͤber Buͤcher macht. 

Annotator, aͤn⸗ notaͤhtoͤr, S. der etwas 
anmerkt; ein Motenmacer, ein Er: 
Elärer, einer der über etwas Anmer: 
kungen fehreibt, 

to Annourice, tu Annauns', v. a. ans 
‚kündigen, verfündigen , zu wiſſen 
thun. 
Announced, 
kündigt ze. 
to Annoy, tu ännai', x. a. beläftigen, 
ärgern, kraͤnken, quälen, beunruhi⸗ 


4 


aͤnnaun⸗ ſd, part. ver- 


662) 
fuͤgen, das Verbinden, die Verelni⸗ 


gend aͤnnai, 


Annoyer aͤnnai“⸗ oͤr, 8. der beſchw 


änneisbiläbted , part. 


| Anmüity, aͤnniu⸗iti, S. ein jäh 


wurden ehedem als ein Zeichen d h 


‚to Annumerate , 





Ann 


gen, Schaden zu en, 
Verdruß machen. füge TER ir | 
S.:die Veſch ru 
Beleidigung, unruhe Kra in 
Defhädigume, J 
Annoyance, innatzäns, S.der. ta 
theil, Verdruß; was Kräntu 
Nachtheit, verurſachet. 9J. 
Annoyed, Annalz’d, part. aa; ] 
diget, gekt aͤnkt. J 






















Verdruß macht % 
Annual „"An'snuäl, ki; jahtlich w 
nach dem Jahr gerechnet —— 2 
nur ein Jahr dauert. J 
Anmally, aͤn⸗ nuoͤlli, adv. alle Zalı 
jaͤhrlich, des Jahre. 5 
Anmüitant, anniu⸗ itaͤnt, 8. den 7 
jährliche Rente einzunehmen. bat. 


——9 


Einkommen, 
wird. 
to buy an Annuily; eine Rente 
fen, oder fein Geld auf Renten a 
to Annul, tu aͤnnoll, v. a. vernich 
abichaffen, yoiderrufen, zu nich 
wandeln IE, 
Anmular, An’: ninlär, adj. was | 
King ähnt‘ & if, vinaförmig. 
Annulary, aͤn⸗ niulaͤri, adı. * 
Ring, was die Form un Kings 
Annulet, aͤn⸗ niulett, 8. ı) ein flv 


das seitlebeus be 


















ſcheidung, welches der fünfte Bri 
einer Kamilie in ara Wappen: 
ten follte. * 
Annulets, find auch ein Theildes 
penfchilds verichtedener Familien ; 


‚Adels und der Inrisdiction angel 
in der Baukunſt werden diefl 
viereckigen Glieder und Zierrath 
um dag Rapital in der Doriſchen 
nung ,. Annulets genannt: o 

— aͤnnol⸗ led, part. vernie 
umgeftogen, wo! derrufen aufürhobr | 

an Annulling,, aͤn &nnol’ ling , 5 
Abfchaffung , Aufhebung ; das. 
derrufen. 4 

eu Annie‘ miroͤb 
v. a. einer vorherigen Zahl zuſete 
zuzaͤhlen. 

Annuͤmerated, aͤnniu'⸗ miraͤhted, pa 
adj. zugezaͤhlt zugeſetzt. 

Annumerätion, aͤnniumiraͤh⸗ ⸗ſchn m 
das Darzuzählen, 

to Annuriciate, tu Annon’s fiäht, v 

etwe 


Ann 


etwas binterbringen, Herfündigen, 
‚(beilet to Announce.) 
inuneidtion, aͤnnonſiaͤh⸗ ſch n, S. 
die Verkuͤndigung. 
Annunciation- Day, det Ing der Ver: 
kündigung Marid, 

e, Ansodein, adj. ein ſchmerz· | 

lendes Mittel, ichmerzftillend. 

— Necklace, in der gemei; 












‚ter, Halsband. 


mit Salbe, reiben oder fchmieren. 
nointed, Annsin'zted, part. adj. ge: 


noi ter, Annain’stör, 8. einer ber 


 Anointers, eine Sekte in England, die 
jedermann, falben. 

‚nointing, aͤnnain⸗ ting, z das Sal⸗ 
ben, die Salbung. 
‚noifance , ſiehe Nuifance. x 
‚nomalism, anamm';Alism, S. das 
dentlich iſt; ſi che Anomaly. 
ınomalistical, änammälis; rikoͤl, adj. 
irrequlaͤr, unordentlic). 


meinen Ordnung oder Steichheit der 
Dinge. 

—— Mamm Aloßli ady, 
“auf eine unordentliche Art. 

\nomialy, Anamm’- Ali, S. Unordnung, 
"Ungleichheit ; Hnsictigfeit, Abwei⸗ 
dung von der Pe 

Alomy,: Anzomi, S 
Sefeges; Sünde. 
* — an — binnen 

urzen, gleich, jetzt; bisweilen. 

ever and anon, alle Augenblicke, im⸗ 

merfort, % 

Anonymous, aͤnann⸗ imoß adj. na⸗ 

menlo 08, das feinen Namen hat; un⸗ 
nt. (Auch Anonymal, wird aber 
a gebrannt ). 
Anonymously, aͤnann⸗ imoßli adv. 
Namen. 
Anorexy, aͤnoreck⸗ſi, S. Edel, Dans 
‚gel. des Appetits, 


Another, aͤnoth'⸗ Sr, adj. ein anderer, 
nicht derfelße ; noch einer, jeder ans 
dere, —* ſelbſt; ſehr verſchieden, 
ſehr ver aͤndert. | 


Anotlierguefs, aͤnoth⸗ oͤrgheß, j di 





. Mebertretung des 


— ARE ; adj 
Anothiergaines, aͤnoth⸗ oͤrgaͤbhns, 


nomalous, aͤnamm⸗ aͤloß aäj. unor⸗ 
dentlich, abweichend von der allge⸗ 


(8) 


MER Spräche ‚ein Seid, eine Half | 


Annoint, tu Annaint, v.a. falben, | 


Abtweichen von ber Hegel; was unors | 








Ant 


andere, von einer andern Art, an⸗ 
derer Öeftalt oder Form, 
to Anoy , fiehe to Annoy,. 

Anfated, An’ fähted, adj. mas ‚Henkel | 
oder Handhaben, Griff: hat; oder. 
etwas in Geſtalt eines Hentels, 
Griffes. 

Anspeflades, äns’ »pesfäbds n:Sior 
ı Landspefades,; bey der Infanterie, 
einer der nicht Korporal, doch aber 
mehr als Gemeiner iſt ; ein Geftey⸗ 
ter. 

‚to Anfwer, tm aͤn⸗ſer, v.a, antwor⸗ 
ten; beantworten; etwas verantwor⸗ 
ten; rechtfertigen; Rechenſchaft ge⸗ 
ben; übereinftimmen , gemäß kon; 
von gleichem Werthe ſeyn, jeder For⸗ 
derung oder Bitte entſprechen; Ver⸗ 

haͤltniß womit haben; einen erwuͤnſch⸗ 
ten Ausgang nehmen; zu jeder Auffor⸗ 
derung erfcheinen, 

‚will you anfwer for his Behaviour? 
wollet ihr für fein Detragen gut 
ſeyn? 

I cannot anfwer for myfelf much lefs 
for another, ich kann für mich ſelbſt 
nicht fiehen oder gut ſeyn, vielweni⸗ 
ger fuͤr einen andern. 

Money anſwers all Things, Geld 
vermag alles; mit Geld richtet man 
alles aus. 

Pll anfwer for him, ich ſtehe für ihn, 
will Buͤrge für ihn feynz ich will ihn 
‚vertheidigen. 

Anfwer,. An’; fer, S. eine Antwort, eine 
Widerlegung einer Befchuldigung. 


'Anfwer-jobber, An’; fer: dfchab'; ber, 


der ein Handwerk aus Briefebeant⸗ 
worten macht. 

Anfwerable, an⸗ ſeraͤbl· adj. ı) was 
beantwortet werden kunn. 2) ver⸗ 
antwortlid) , worauf man zu antivors 
‚ten verbunden iſt. 3) übereinftins 
mend, verhaͤltnißmaͤßig, gleichfsrmig, 
angemeſſen. 

Anfwerably, aͤn⸗ſeraͤbli, adv. in ga⸗ 
hoͤrigem Berhälmig, gemäß, gleich; 
auf eine übereinfimmende Meile, 
ſchicklich. 

Anſwerableneſs, aͤn⸗ ſeraͤbneß, 8. 
die Uebereinſtimmung, Gleichfoͤrmig⸗ 
Hi, die Eigenſchaft verantwortlich zu 
eyn. 

Anfwered, aͤn⸗ſer'd, part. adj. beant⸗ 
wortet ic. 

Arfwerer , aͤn⸗ ſeroͤr, 8. der da ant- 
wortet, der die Beantwortung einer 
Streitfrage übernimmt, r 

fl» 


Anf 


Arfwering, än’-fering, 8. das Ants 
worten ꝛc. fiehe to Anfwer.. 

Ant, Ant, S..eine Amelie. 

Ant-Beär, aͤnt⸗ baͤhr, S. ein Ameiſen⸗ 
bar, ein Thier das von Ameifen lebt. 

Ant-Hill, ant'-bill, S.ein Ameiſenhaufen. 

Antagonift, aͤntack⸗ oniſt, S. ein Geg⸗ 
ner, Widerfacher. ! 

to Antagonize, tu Antad’; oneis, v. n. 
wider einen andern flreiten, einem an: 
dern entgegen fenn. Pet 

Antalgick, aᷣntaͤl⸗ ð ſchick/ adj. Schmerz 
lindernd, Schmerz ſtillend. 

Antanakläfis, aͤntaͤnaͤklaͤh⸗ fis, S. eine 
Figur in der Beredſamkeit, dadas 

nehmliche Wort auf verichiedene Art, 
auch wohl in einer entgegengefekten 
Dedeutung wiederboit wird; es be: 
zeichnet auch das. Wiederzuruͤckkehren 
auf die Materie am Ende einer lans 
gen Pärenihefis. | 

Antaphrodifick, aͤntaͤfrodit⸗ tick, adj. 
wirkſam gegen: die Luſtſeuche, oder ve: 
neriſche Kranfbeit. 

Antapoplectick, äntäppopled’-tid‘,adj. 
was wider bie Laͤhmung denSchlag Hilft. 

Antärctick, aͤntaͤrk⸗ tick, adj der Suͤ⸗ 
derpol, oder was Beziehung auf den 
Suͤderpol hat; was gegen den Suͤ—⸗ 
derpol gelegen. Rt | 

Antarthrilick, aͤntaͤrt hrit⸗ ick, adj. 
wirkſam oder aut - wider die Gicht 
oder wider das Podagra. * 

Antaſthmatiek, aͤntaͤſtmaͤt⸗ ick, adj. 

gut wider die Engbruͤſtigkeit. 

Ante, aͤn⸗te, eine Partikel, vorher. 


Ateac, an⸗ teockt 8. eine vorherige 


andlung. 

Fi en äntlämbinlähfch'n, 
S.das Vorausſpatzieren, Vorhergehen. 

Antecẽdaneous, AntefidAnof, adj. 
vorhergehend; fi ‘be Antecedent, 

to Antectde, tm Äntefihd‘, v. a, vor⸗ 
hergeben, 

Antecedence, Antifl-dens, S. was 
vorher gehet, das Vorhergehendes 
das Vorherachen. 

Antectdent, Antifi-dent, adj. vorbers 


end. 
an ı) das 


Antectdent, Antifident, S. 
was vorhergebet. 2) in der Bram; 
matik, das Nomen, womit das Re- 
lativum verbinden ift. 5) in der Lo⸗ 
gie, der erfte Satz eines abgefürzten 
sder unvollfommenen Vernunftſchluſ⸗ 
fes, der nur aus zwey Sägen beſtehet. 
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'Antecurfor, aͤntẽekor⸗ forr, 





Ant 


Antecedently, antifl'-dentli, adv. i 
dem Zuftand des Borhergeheng, ©o 
gaͤngig. € A ‚ N 4 | 

Antecesfor, Antefeszfore, 8. un 
teceftor. 1) ein Vorgänger, World 
fer. 2) einer der vorhergehet, | 







einen andern führet. 3) ein V 
in einem Amte, ee 
Antechamber, #n'stetfebambir, 4 
- das Borzimmer, das zum Ba 

fien Zimmer fährt, x 


S.einer. 
voran oder vorher läuft. s 
to Antedate, tu aͤn⸗ tedaͤht, v. a. 
was fruͤher oder vor der Zeit datit 
das Datum zurück oder. früher fe 
an Antedate,än aͤn⸗tedoaͤht, S, einzu 
oder vorausgeſetztes, früheres Dat 
Antedated, aͤn⸗ tedaͤhted/ part. frühe 
datirt als gejchrieben. 8 
Antedilüvien, aͤntediliu⸗ wiaͤn, J 
—*— der Suͤndfluth geweſen od 
gelebet. et — 
— ‚ an aͤntediliu⸗ wi 
S. einer, der vor der Suͤndfluth Ich 
Antelope, Anztelohp, S. ein Thier 
der Ziegenart, mit gerade aufſtel 
den, geflochtenen, oder gewund 
Hoͤrner 7, — 
Antemeridian, antemerid' diaͤn⸗ 
Antemeriofeh'rian, adj. zum Bormi 
tage gehörig;, was Vormittage iſt. 
Antemetick, Antemer-id, adj. de 
Brechen verhindernd, * 
Antemundane, aͤntẽmon⸗ daͤhn, ad | 
vor Ecſchaffung der Welt, u 


Antenumber, $ntenom’-bör, S.d 


Zahl, fo dor einer andern Same 
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Eu ı “En 2 EEE. SEE 3 Ze 


Autepaft, än’stenäft, S. ein Vorſchmac 
Antepenolt, Antepenalf, S. die dru 
Sylbe von der Endſylbe an zu red 
nen, z. E. die Sylbe se in Antepı 
| nolt. © —— — 
Antepileptiek antepilep⸗ tick, 4 
eine Arzeney wider das Glleder 
oder Kraͤmpfe Br 
to Antepone, aͤn⸗tepohn, v. a. cine S 
che der andern porziehen, vorſetzen 
Antepofition , Aantepofifch'; nn, 
eine grammatikaliſche Figur, Wı 
durch ein Wort, das nach der dewoöh 
lichen Negel einem andern folgenfollt 
vor zu ftehen kommt. — 
Antepredicament, oaͤntẽpredick ⸗ͤmen 
S. etwas, der Lehre des Praͤdikamen 
in der Logik, Vorhergehendes. 


“MB. Bey alten Hier oben ftehenden Worten, wird daß ein der Sylbe Ante, von Walker i, m 
von Sheridan e gelefenz die sechte Ausſprache ik de» Zwilcgenten von e und k, weiches dat 


mis dem Zeichen € andeutet 


















Ant 


ıterides, äntdreid's, $. in. der alten 
Saukunſt, Stügen, zur Stüße eis 
SE 
nteriority, aͤnteriar⸗ riti S. ber 
sirgang, Vorzug; das Vorherſeyn 
at&hour, Anthi-riorr, adj. vorheriq, 
orherachend, entweder in Abſicht auf 
eit oder den Ort. 
tes, Anzteß, S. 1) Säulen von 
Ber Dimenfion (Ausmeifung), wel⸗ 
he die Fronte eines Gebäudes trauen, 
2) die außerſten Stoͤcke in den Wein: 
bergen, oder die vorderft: Nahe Weins 
ſtocke. (Diefer Ausdruck iſt wenig bey 
den Englaͤndern bekannt.) 
inteftomach , aͤnteſtomm⸗ ack, S. der 
Kropf (ben den Tauben), eine Hole, 


die zu denn Magen führet, 
ahedon, An’; tbedenn, S eine Art 
Mispelbaum , den Blüthen trägt wie 
ein Mandelbaum. | 
Antheiminthick , 

adj. wag die Würmer tödtet. 
‚Anthem,) aͤn⸗ them, S» ein heiliger Ges 
fana , ‚der einen Theil des Gottesdien⸗ 
fies ausmacht; ein Gefang, der von 


gen wird. 


Anthology, 


Blumenfammiung. 2) eine Samm: 
fehen Kirche. 3) eine Sammlung Ge: 


dichte. | 


leute des heiligen Antonius. 
\Anthony’s- Fire, aͤn⸗ thoniß⸗feur, S. 
> die Nofe, der Rothlauf. 
'Anthorismus, äntboris’-moß, S. in 

der Beredſamkeit, eine Gegenbes 
ſchreibung eines Dinges. 
‚Anithos, än’stboß, S. in der Chymie, 
die Quinteffenz oder das Goldelixir; 
auch Perleſſenz. ve Shen 
uthrax, Anztbräds, S. ein Raͤude, 
Ktra „oder Blatter, bie die Haut 
entzündet. rg 
Anthropographia, Antbropos 
— graͤf⸗ fia. 
4 A ‚or N e ; S.: 
Anthropology, aͤnthropal⸗ | 
er u 5 -00fchi, NET 
e Zergliederunnsfunft , die Anato 
| (: die Lehre —— von 
„ber Kosm oder dem Bau eines menſch⸗ 
J Men Körpers. | ch 
Anthropomorphites, aͤntbropomarr⸗ 
feits, diejenigen ,. fo Gott eine leib⸗ 





% 
1 ERS: 


Ar? 
E 


M 
—— 


zwey Chören gegen einander. geſun⸗ 
aHthal ⸗ odſchi, S. eine 


(6) 


aͤnthelmin⸗thick, 


lung Andachtsſpruͤche in der. griechi⸗ 


Ant | 
liche Geftalt belegen, oder. die, wels 
he eine menſchliche Geſtalt in der 
Gnteheit ‚glauben. 
Anthropöpathy , äntbropo', päthi, 8. 


X) die Empfindlichkeit ; Veberzeugurg, ' 
2) die Leidenjchaften eines Menſchen 


Anthro»ophagi , Antbropaf’-&d chi 
5: Menichenfreffer, die Rainer 
re ‚ 9 von Menfhenfleifch 
eben, 

Anthropophaginian ,„ aͤnthropaffsd⸗ 
ſchin⸗ iaͤn, ein Wort, deffen ee 
Shakespeare als eines finchterlichen 
Tones bediente zes ſammt von Anthre- 
pophagi ab und hat auch gleiche Bes 
deutung. J 

Anthropophagy, aͤnthropaff⸗aͤdſchi, 
8. das Freſſen des Menichenfieiiches, 
sder das Menfcenfleifchfreffen. ' 


Anthroposcopia, aͤnthropaß⸗ Fopeig, 
S. die Kunft der Beurtbeilnng ‚oder 
Entdeckung eines Mannes Charakter, 
Anlagen, Teidenfchaften und Neiguns 
gen, aus oder nad) den Zügen jenes 
Körpers ; in welchem Sinn dieſes 
Wort eine etivasgrößere Ausdehnung 
hat, als Rhyliognomy. ; - . 

Anthroposophy , aͤnthropaß“ ofi } 5 
die Kenntniß der 'menfchlichen Be⸗ 
fbaffenbeit ‚ feines Baues und feiner 
Veftandtbeile, ſowohl der innerlichen 


| \ » 4* als aͤu rli A) 
"Anthönians, antho⸗ niaͤns, S. Ordens: Is außerlichen 


Anthropothyfia, aͤnthropath⸗ iſiaͤ, 8. 
bey den Alten, das Menfcenopfern. 


Anthypnofick, Anthipnattzick, adj. 


wider Die, Schlafiucht dienend , den 
| Schlaf verhindernd 


Anthypochondriack, aͤnthipokandrei⸗ 
aͤck, adj. was wider die Traurigkeit, 
er den Seitenſtich, Hypochondrie 
hilft, — 
Anthypopliora, aͤnthipaff/ oraͤ 8. in 
der Beredſamkeit, was eine entge⸗ 
gengeſetzte Folgerung bezeichnet. 
Anthysterick, aͤnthiſster⸗ ick/ adj. ma 
wider ‚die Mutterbeſchwerungen hilft, 
Anti, aͤn⸗ ti, eine particula oder prae- 
pofit. die in zufammengefeßten Mora 
ten haͤufig vorkommt, und bezeichnet; 
‚zuwider, entgegen; als: _ ;,. $ 
‚antimonarchiral,oppoftetoMonarchy, 
antimonarchiſch, der Monarchie. ents 
gegen. $ 
Antiadid, aͤntiaͤs⸗ id, was der Säure 





entgegen iſt; Alkallı- 
€ | Anti- 


Ant 
Anticachetick, Antitäterzid, | 


or adj. 
Anticachedtick, äntitäted”stic, I 
1) wider Uebeifeiten dienlich. 2) was 
wider ſchlechte Saͤfte dienet; das An⸗ 
wenden einer Sache zur Herſtellung 
oder Heilung ſchlechter Saͤfte. 
Antichamber, An’ titfebämbör, 8. das 
WVorgemach, Vorzimmer, (anticham- 
bre). 
— aͤn⸗ tikreiſt, S.. ein Anti⸗ 
chriſt oder Widerchriſt. 
Aniichristian, aͤntikris⸗ tſchonn, adj. 
widerchriſtlich, dem Chriſtenthum ent 
gegen. BEE SEE 
Antichristianism „ aͤntikris⸗ tſchon⸗ 
nifm, S8. die Lehre wider Ehriftum, 
dem Chriſtenthum zumider. · 
Antichriftianity , aͤntikristſchiaͤn⸗ iti, 
S. dem Chriſtenthum zuwider, 
Antichronism, aͤn⸗ tikronism, 8S. Feh⸗ 
fer wider die Zeitrechnung; Abwei— 
chung von der Zeitordnung. 
to Anticipate, tu Antis-fipabt, v. a. 
») etivag ehender nehmen als ein ans 
derer, zuvor kommen, zuerſt Beſitz 
nehmen. 2) etwas vor der beſtimm⸗ 
ten Zeit aufnehmen. 3 
nießen, ſich einen Vorſchmack von et- 
was machen, das noch nicht iſt, fo als 
wenn es wirklich waͤre. 4) einem den 
Zugang verſperren. | 
nticipated,, aͤntis⸗ fipäbted, part. 


2 


adj. zuporgefommen, vorausgethan, 


vorhergenofien. 


Autidipating, aͤntis⸗ ſipaͤhting, 8. das 


Vorhernehmen Vorhertfun. 
Anticipätion, aͤntisſipaͤh⸗ſchin, S. 
das Vorausnehmen, das Zuvorfom: 
men; der Vorgefhmad. 
Anticipätor, aͤntisſipaͤh⸗ torr, S. einer 
der zuvor fommt , der voraus nımmt. 
Antick, aͤn⸗ tick, adj. alt, altwäterifch, 
feltfam, ungereimt, lächerlich, naͤrriſch 
in Geberden. 
an antick Work, ein altes Werf. 
Antick, aͤn⸗ tick, 8. einer der altväteri» 
fehe, ungereimte Streiche fpielt, der 
fh wunderbar anftellt, ſeltſame Ge⸗ 
erden macht, fonderbar beträgt; ein 
Sandler. ü 
to Antick, tu aͤn⸗ tick, v. a. etwas mit 
altmodiſchen Dingen zieren, altväte> 
riſch machen; zum Pidelhering ma» 
chen. : 
Antickly, An’stidli, adv: anf eine alt- 
väterifche Artz mit feltfamen Geber; 
den, mit wilden Gauckeleyen 
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vorher ge⸗ 


Ant 


Antichmax, äntiklei'zmäds, S. e 
Sentenz oder Nedensart, in welche 
der leßtere Theil etwas niedrigeres alı 
der erſtere ausdrückt, (wird Climax 
eine Steigerung der Rede, entgegen 
gefeht) “ 

Anticontinential,Antifann'ztinentfchäl 
adj. was wider das fefte Land ift. 

Anticonvulfive, Antitannwol’; fiww 
adj. gut wider die Verzudung. ı 

Anticor, an’stifger, S. eine yoiderne 
türliche Geſchwulſt in der Bruſt eine‘ 
Pferdes, dem Herzen gegenüber. 

Anticöurtier, aͤntikohr⸗ tſchoͤrr oder 
entifobrtzjer, S. der wider den He 
ift, der fich dem Hof widerfeßt. 

Antidate, fiehe Antedate. ie. 5 

Antidiluvian, fiehe Antediluvian. 

Antidötal, An’stido'stäl, adj. was al 
Gegengift dienet. | 

Antidote, aͤn⸗ tidoht, S. ein Gegengift 
eine Arzney, das Gift zu von 
treiben. 

to Antidote one, tu aͤn⸗ tidoht wann: 
v. a. jemand ein Gegengift oder Praͤ 
fervativ geben. J 

Antidysenterick, aͤntidis⸗ ſenterick 
adj. gut wider die rothe Ruhr. J 

Antifebrile, aͤntifih⸗ breil, adj. gu 
wider das Fieber. J 

Antihecticks, aͤntiheck⸗ ticks, 8. Mit 
tel gegen die Auszehrung. 

Antilogarithm, aͤntilog⸗ aͤrithm, 8. die 
Vollendung des Logarithmus einer 
Sin. Tangent. oder Secantsz fiehe je 
bes ingbefondere. J 

Antilogy, aͤntil⸗ odſchi, S. ein Wider 
ſpruch, (in einem Schriftfteller.) 

Antilope, ſiehe Antelope. J 

Antiloquift, aͤntil⸗ lokwiſt, S. ein Wi 
derſprecher. 

Antimonarchical, aͤntimonaͤr⸗ kikaͤl, 
adj. der Monarchie zuwide. 

Antimonarchicalnefs, Antimonar'; Eis 
kaͤlneß, S. das der Monarchie Zurois 
derſeyn; was ein Feind der königlichen 
Macht ift. | AR : 

Antimönial, aͤntimo⸗ niaͤl, ‚adj. von 
Spiesglas, von Antimonium gemacht. 

Antimony, An’stimonni, 8. Spiesglas 
oder Antimonium, 

Antinephrifick, aͤntinekfrit⸗ ick, 38 
gut wider die Nieren-(Krankheit⸗ 
Schmerzen. Mae“ 

Antinömians, aͤntino⸗ miäns, $. Ge 
fesitürmer. ee 

Antinomy, Anstinomi, 8. ein Wider⸗ 


fpruch zwiſchen zwey Geſetzen. 





Ant 


‚ntiparalyfick, aͤntipaͤraͤlit⸗ ick, adj. 
wirkſam oder gut wider die Gicht oder 
Lahmung der Glieder. 

ntpathecieal, aͤntipaͤthet⸗ ikaͤl, ad). 
was einen naturlichen Widerwillen 
wogegen hat; widrig.. | 

Intipatheficalnefs,äntipäthet';itslneß, 
$. das von Natur Zumiderfegn, der 
naturliche MWiderwille'gegen etwas. 

Antipathy, Antipsätbi, 8. eine natuͤr⸗ 

liche Widerswärtigkeit, ein Abichen von 

Natur vor etwas, natürlicher Haß, 

(Sympathy entgegengejeßt.) Im mo⸗ 

ralifeben Verftande, ein Streit zwi: 

ſchen der Seele und dem Körper, oder 
zwiſchen der Vernunft und der Mey 
‚in der Maͤhlerey, eine Wi⸗ 





der Sarben, - 
‚Antipendium, aͤntipen diomm, S. i) das 
‚was vorhängt. 2) der filberne Schirm 
au der Fronte einge Altars. 
ı the Antipendiums; die Schaamglie: 
der eines Mannes. n: 
‚Äntiperistafis, äntiperis'-tafis, 8. der 
Streit zwifchen einander entgegen.e: 
festen Dingen, als Hiße und Kälte. 


fi fammlet oder anftrengt, und durd) 
einen leihen Widerftand mehr Starke 


befommt. | ; 
‘Antipefilential, Antipeftilenn’; ſchaͤl, 
adj. wider die, Peſt dienlich. 
Antiplionally aͤntif⸗ onaͤlli, adv. auf 
eine abwechſelnde Art; das abwechſelnde 


' Antipkionary, aͤntif onaͤri, 8. ein Buch, 
- das die Chorgefange aufs ganze Jahr 
ABB: © 

ı Antiphone,äntif’-obn, S. die Antwort, 

fo ein Chor dem andern giebt. 

‚ Antiphrafis, Antif-frafis, 5. Redens— 

arten, wodurch bas Gegentheil zu ver: 

ſtehen iſt; eine Art Spoͤtterey, wo⸗ 





“mit wir etwas ſagen und das Gegen⸗ 


theil meynen. 

Antıpodal, aͤntip⸗ odoaͤl, adj. den Ge; 
 genfüßlern eigen, wie die Gegenfüßler. 
Antipodes, aͤntip⸗ odeß, S. diejenigen 
Sker, welche, da fie auf der andern 
Seite der Weltkugel wohnen, ihre 
Fuͤße uns gerade entgegen haben; 
diejenigen, fo uns die Füße zukehren, 
Wie die Amerikaner gegen die Sn: 

dianer.) _ 


Antipope, aͤn⸗ tipo 8. ein Segen: 
pabſt Br ne 2 
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berieung zwiſchen den Eigenſchaften 


Die Handlung, wodurch ein Koͤrper, 
der von einem andernangegriffen wird, 


Singen zwever Chöre in der Kirche, 


"Ant 


Antiptöfis, Antipto'; fis, $. eine Figur 
in der Grammatik, wodurch ein 
Caſus für den andern gefest oder ges 
braucht mird. vie 

Antiquary, aͤn⸗ tikwaͤri, S. ein Liebha⸗ 
ber der Alterthuͤmer; ein Studierer, 
ein Kundiger der Alterthumer; ein 

Alterthuͤmerſammler 

Antiquärium, aͤntikwaͤh⸗ riomm, 8. 
ein Zimmer für die Alterthümer; ein 
Cabinet. 

to Antiquate, tu aͤn⸗ tikwaͤht, v. a. 

aus dem Gebrauch ſetzen, veralten lafs 
ſen, abfchaffen. 

Anitiquated, aͤn⸗ tikwaͤhted, part. adj. 
veraltet, abgefömmen, aus dem Ges 
braud) gelegt: 

an antiquated Beauty, eine alte 

Jungfer. F Er 

Antiquatednels, An’stitwähtednef, 8. 
der veraltete Zuſtand; das. Abgekoms 
men :, das Veralterienn. | 

Antiquätion, äntitwäb'feb’n, S. 
Alterebum, 


— das 
ie ehemalige Zeitz "die 
Abſchaffung. J— 
Antique, aͤntihke, adj. alt, nicht nen, 
von Achtem Alterthbum, "von alter 
Mode, , 2. 
Antique, Antibf', 8. ein Alterthun oder 
ein Süd aus dem Alterthum; ein 
Ueberbleibſel ausalten Zeiten; eine alte 
Seltenbeit. BIT 
Antiqueneßs, aͤntihk⸗ neß, S. dag Alt⸗ 
ſeyn oder Altſcheinen altes Anfeben. 
Antiquity), Antic® -Fwiti, S.  dae Als 
tertbum, die Alten; die ehemalige 
zeit; Ueberbleibſel aus alten Zeiten; 
das Alter, A 
Antiseii, Antisfit, S. in der Bro; 
&rapbie, die Voͤlker welche an din 
verihiedenen Seiten des Aequators 
wohnen, und folglich zu Mittage ihren 
Schatten den entgegengefeßten Weg 
werfen. 
Antiscorbütical, aͤntiſkarbiu⸗ 
tikaͤl, 


ar Ne 4 e ‘ adj, 
N corbütick, aͤnt ſkarbiu⸗ 
fi 4% 
gut wider den Scharbod, Mittel 


darwider. | 
Antifeptick, Antifep’stid', adj. was 
die Käulniß verhindert, wider die 
Faͤulniß TER 
Antispafis, Antis’zpafıs, S dag Abs 
treiben oder Ableiten irgend einer 





Feuchtigkeit nach einem andern Theil. 
€ a An⸗ 


Ant 


Antifpasmodick, aͤntiſpaͤßmod ick, adj. 
gur wider den Srampf; mag bie 
Kraft hat den Krampf zu ftillen. 

Antifpastick, aͤntiſpaͤs ⸗tick, adj. Feudys 
tigkeiten abtreibender Mittel. 


Antısplenetick, äntifplen’ ti, adj. | 


Gallenabfuͤhrendes Mittel; gut wider 

die Krankbeiten des Spieen’s , der übeln 

Laune, Milziucht und dergl, 
Antistrophe, aͤntis⸗ trohf, S. in einer 
Ode, davon nur einige Theile gefungen 


- „werden, die zweyte Strophe von jeder. 


| driften, ‚ — er: 
Antiftrumafick, aͤntiſtrumaͤt⸗ick, adj. 
rider die Kröpfe dienlich. 


‚Antithefis, Antitb’ efis, S. ein Gegen⸗ 


ſatz, ein Wortftreit. 
enitype, aͤn⸗ titeip, 8. das Gegen» 
i d. 

Antitypical, aͤntitip⸗ikaͤl, adj. was das 
Vorbild erklärt, zum Gegenbild ge, 
hoͤrig. 

Antivenèereal, aͤntiweẽni⸗riaͤl, adj. gut 

wider die veneriſche Kankheit. 

Anklers, aͤnt⸗ loͤrs, S. die jungen Vor: 

derenden an ben Hitfchgeweihen. 

Brow - Antlers, dieuntern Enden, * 

Sur Antlers, die obern Enden, 

Hirſchgeweihe. 


Antocow, fiehe Anticor, Geſchwulſt ꝛc. 


Antdeci, aͤnto⸗ iſi, 8. diejenigen Bes 
wohner der Erde, welche unter dem 
nehmlichen Meridian in gleicher Ent: 
‚fernung von. dem Aequator wohnen; 


die einen nach Mitternacht, die andern 
nach Mitrage zu. 


"Antonomäfia, $ntonomäb -fiä, Sı eis ! 


ne Sigur in der Beredſamkeit, wo- 


. bey ein Nomen Appellativum, ſtatt 


eines Nom. Prop. gebraucht wird, und 
fo vice verfa. 


Antre, aͤn⸗ toͤr, S. eine Hoͤle, ein Lech, 
eine Grube. | 

Auvil, änswill, 8S. der Ambos, auf 
welchem geichmiedet wird, 

an arıfing Anvil, ein ſpitziger Ambos 
mit 2 Hörnern, wie die Goldſchmiede 
haben. 

to be upon the Anvil, in der Zubereis 
tung, in der Bildung ſeyn. 

Iknow very well what is upon. the 
Anvil, ich weiß fehr wohl, was im 
Merke it, was man zu ſchmieden 
gebenkt. 

Anxziety, aͤnkſei⸗eti, 8. die Angft, Ban» 
gigkeit, der Kummer, die Miederge 
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| Aorta, aar'ste, S. die’ große Pulsa 


- — Win 
Ape | 


(hlagenheit, Schwierigkeit; -gefollene 
Muth, (wegen fünftiger Degebenhei 
Anxiferous, aͤnkſif⸗ feroß, adj. beang 


fti end, x 


g | ee 
| Anxious, aͤnk⸗ſchoß, adj. änaftlich, bes 


fümmert, beforgt, voller Linrube, (ie 
gen eines ungewiſſen Ausganges einer 
Sache) FE Er 
Anxiously, änfsfchoßli, adv. vollt 
Angft und Bekümmernig, untuhig. 
Anxiousnefs, - Anfsfeboßnefß, 5. 
Hengftlibfeit, Dangigkeit, das anı 
volle, bange Weſun. 
Any, Anni, adj. jeder, jemand, irgend 
jemand, wer es auch fey, was es auch ſey 
is any Body about? iſt jemand. vol 
handen? ee 
any one, no Matter which, wennt 
eins iſt, es gilt gleich viel welches. 
"Aorift, aͤh⸗ oriſt, adj. unbeftimmt, (it 
Anfehung der Zeit.) | 


“1 







welche unmittelbar aus der. linker 
Herzfammer entſpringt, und ſich vi 
| “ * allen. Theilen des Korper 
e  £hetlet. * J 
Apäce, aͤpaͤhs, adv. ſchnell, geſchwind 
hurtig, eilig, mit ſtarken Schritten. 
Apagosieal. aͤpoͤgock ⸗ ikaͤll, adj.an apa 
gogical Demonftration beweißt ei 
Sache nicht gerade zu, fondern zeigt 
die Unmoͤglichkeit oder Ungereimtheit 
die aus dem Laͤugnen entflehet, ein 
Indirecter Beweis. a 
Apäid, aͤpaͤbt, adj. zufrieden, vergnuͤ 
ill apaid, übel zufrieden, unzufrieden; 


NDR APREI: 1 1.009 aan 
Aparine, aͤpaͤrein, 8. Klettenkraut 
Steinleherkraut. 


Apärt, aͤpaͤrt, adv. beſonders, be feits 
-für ſich, enffernt. 
ſet it apart, ſetzt es bey Secite. 
they went apart, fie giengen befonderg, 

entfernten fich von den übrigen. 
that’s. quite apart, das iff-gany für fich. 

Apärtment, aͤpaͤrt⸗ ment, 8. ein Zim 
mer oder eine Stube eines Haufeg, 
dag für eine befondere Perion beitim 
it. Eine Wohnung, worunter au 
mebrere Zimmer oder Stuben ver, 
fanden werden. 2 * 

Apathy, 8. die. Unempfind⸗ 
lichkeit, fteyung von allen Leiden: 
ſchaften. 8 

Apaume, aͤpahm/, 8. eine flach ausge, 
ſtreckte Haud, (in der Wappenfunft.) 

'Ape, Abp, S. u) ein Affe. 2) einen, 
ber alles nachäffet was er ſiehet. 





"he 


— 


Ape 






e is an Ape, er iſt ein alberner Tropf. 

‚ne higher an Ape climbs the more he 
fhews his Tail, je höher oder vor« 
nehmer ein Narr wird, defto mehr 
zeigt er feine Unvollkommenheiten 
oder Fehler. N 

in Ape⸗ leader, in der gemeinen 

Sprache, eine alte Jungfer; ihre 
Strafe nach dem Tode, wegen ver: 

nachlaͤßigter Vermehrung des Ge; 
ſchlechts, wird der gemeinen Sage nach 
diefe ſeyn: Affen in der Hölle zu fü: 

„ren oder zu leiten. 

‚> Ape, tu aͤhp, v. a. nahahmen, nad 

Affen, fo wie dev Affe menſchliche Hand: 
lungen nachmacht. N 

to ape one, einen Affen, zum DBeften 


nr * ya, 
„peak, ApibE‘, oder Apeek, adv. in ei: 
ner Stellung zum Durchftechen, ſpitzig 
geſtaltet. | 
‚to run apeak, mitdem Schiff überdem 
Anker zu ftehen kommen. : 
‚ıpepfy, Apzepfi, S. Unverdaulichkeit, 
des Magens; der Verluft des Vers 


| —* — 
Aper, aͤh⸗poͤr, 8. ein Nachaͤffer; ein 
| laͤcherlicher Gaufler. | | 

Aperient, aͤpih⸗ rient, adj. langſam oͤff⸗ 
nend, teinigend; was gelinde abführet. 
Aperstiwiw, adj. was den 


Apertive, \ 
ften Leib öffnet. 


, verftonften Leib af 
Apert Apert, adj. offen. 
Aperfion, aͤpert⸗ ſchin, S. 1) eine Def: 
"nung, ein Durchgang, eine Lücke, 
Kluft. 2) das Deffnen, oder ber ges 
‚öffnete Zuftand., 
Apertly, apert li, adv, öffentlich, frey 
“ heraus, ohne Zuruͤckhalt. | 
Apertnefs, aͤpert⸗ neß, S. das offetie, 
ſreymuͤthige Wefen; die Offenherzige 
keit, das freye Reden. 
Aperture, aͤp⸗ ertſchiur, S. 1) das Def: 
“men, 2) einoffener tt, eine Deffnung, 
” ü Loch, eine Kluft. 3) eine Erivei: 
„terung, Erläuterung. (Wird felten in 
Apel le Kay —— Bl 
petalous, apet ⸗· taͤloß, adj.ohne Blu⸗ 
KT | 


Apetalousnefs, aͤpet⸗ taͤloßneß/ S.das | 


„ohne Blätter fepn. 
Apex, &b-pedis, S. die Spike eines 
Dinges, der Gipfel 







oder Afer-tifis, nad) Walker; eine 
Sur ın der Grammatik, dieeinen 
Buchſtaben oder eine Syibe von dem 


( 69 ) 





Anfang eines Worte wweguimmt. 


| Apl 


Aphelion, aͤfih⸗ lionn/ S. der Punet in 
der Laufbahn eines Planeten, in wel⸗ 
chem er am weiteften von der Sonne 
abſtehet N 

Apheta, aͤfih⸗ taͤ, S. in der Affrolo- 
gie, der Name eines Planeten; ein 

‚das Leben gebender Planet. 

Aphetical, aͤfih⸗ tikaͤl, adj. zum Ge: 

burtsſterne gehörig. 

Aphilanthropy, aͤfilaͤn⸗ thropi, S.Manı 
gel der Menfchentiebe. 

Apliony, Afzfoni, S. ein Verluſt der 
Sant: Stummheit, Spracylofigs 
eit. ER 


Aphorism, af -forism, S. ein Lebrfaß, 
ein fur; zuſammengezogener Macıts 
ſpruch; ein ungebundener, nicht zus 
ſammenhaͤngender Grundſatz. > 

‚Aphoristical, aͤforis⸗ tikaͤl, adj. in ge⸗ 
trennten, ungebundenen Saͤtzen; nach 

Art eines Aphorismus. 

Aphoristically, Aforis’tikälli, adv. in 
kurzen abgebrochenen Sägen, in ges 
trennter, unnebundener Art. | 

Aphrodisiacal, aͤffrodiſſei⸗ Aal, } A 

‘or adj. 

Aphrodisiack, Affeodiffei- Ach, j >. 
zu den venerifchen Krankheiten gehörtg. 

Aphronitre, Afronei'-tör, 8. Aphro- 
nitrum, eine Art leichter, fubtiler Sals 

peter, der fich nach oben zu dringt, der 
noch nicht zur Vollkommenheit oder 
noch nicht concentriret ift. 

Aplithae, Af-tbi, . S:; entzndere Ges 
fhmwüre und Blaſen in dem Munde, 
am Gaumen und anu der Zunge; die 
Schwämme RN 

Apiary, aͤh⸗ piaͤri, S. ein Ort, wo Bies 
‚nen find, wo Bienen gehalten werden. 

Apices, aͤpei⸗ ſes, S. kleine Rnöpfchen, 
die an den Spiken der Fäferchen in 
der Mitte der Blumen mwachfen. 

Apitce, aͤpihs, adv. zum Antheil eines 
‘jeden. ; 

how many did they get a piece? tie 
viele hat jeder befommen ? 

fo much a piece, jede. fo viel. 

‘Apish, aͤh⸗piſch, adj. affenbaft, nach. 
ahmend, läppifch, gezwungen, thörichr, 
albern, üppig. "Ipielerifch, Eindifch. 

‘Apithly, äb’zpifchli, adv. nachärfender, 

- affenhafter Weite. 


IuBes, | | Apifhnefs, aͤh⸗ pifebneß, S. Affenart; 
phaer: s,Afib-refis, nad) Sheridan,') | 


Gaufelen, Laͤpperey, Tändeley. 
Apit pat, aͤpitt⸗paͤtt, adv, mit fehnels 
fem Herzklopfen, geſchwindein Pochen, 


'Aplustre, Aplosztör, S. die vormas 


tige Schiffsfahne, oder dasjenige, 
E3 — was 


Apo 


was bey den Alten die Schiffeflagge 
vorftellte. 

Apocalypfe, Apad-älips, S. di eDffen: 
barıng. (Ein Wort, das blos in der 
heiligen Schrift vorkommt.) 

Apocalyptical, aͤpackaͤlip⸗ tikaͤl, adj. 
zur Offenbarung gehörig; was die Of 
fenbarung enthalt. 

Apocalyptically, aͤpackaͤlip⸗tikaͤlli, adv. 
‚nach Art der Offenbarung. 

Apocope, aͤpack⸗ ohp, S. eine Figur, 
wenn der letzte Buchſtabe oder die lehte 
Solbe we genommen iſt 

Apscrustick, äpofros'stid, adj. zuruͤck⸗ 
treibend und ;ulammenziebend; zu— 
fammenziebende Arzney wider die zu: 
flienenden Frucht gkeiten. 

Apocrypha, aͤpack rifaͤ, 8. den hei⸗ 
ligen Schriften bengefügte Buͤcher 

von zweifelhaften oder truglichen Au: 
toren, die Buͤcher in der Schrift, 
deren Unfehlbarkeit zweifelhaft iſt; 
apogryphiſche Bucher 

Apocryphat, aͤpack⸗ rifaͤll, adj. nicht den 
Glaubensregeln gemäß, von ungewil: 
fen Zeugniß; was in den apogrvphi⸗ 
ſchen Buͤchern enthalten iſt 

Apueryphally, aͤpack⸗ rifoͤlli, adv. mit 
Ungewißheit, auf ungewiſſe Art, 

Apoeryph alnefs, . pad; rifalneß/ 8. 
Ungewißh-it, Zweifelhaftigkeit. 

Apodictieal, aͤbodick⸗ titaͤl, adj. klar, 

außer allem Zx veifel, überzeugend, ohne 
‚alten: Widerſpruch 

Apodıetically, aͤpodick⸗ tikaͤlli, adv. auf 
eine unlenabare, Überzeugende Weiſe; 
unwideriprechlich gewiß. 

Apodixis, Apodid’zfis, S. eine Demon» 
firation, ‚ein unroiderfprechlicher Be⸗ 
weis 


———— &podfebizann,] 8. die 
äußerfte 
Ayapee, — odſchi, Se Entfer: 


nung eins Planeten von der Erde, 
oder der Punet am Himmel, in wels 
em die Sonne. oder ein Planrt in 
der allergroßten Entfernung von der 
Erde in ihrem oder feinem ganzen 
Umlaufe ift. 

Apograph aͤp⸗ograͤf, S. eine Copie 
eines Buchs oder einer. Schrift. 

Apologer, aͤpal⸗ lodfcher, 5. ſiehe 
Apologift. 


— aͤpalodſchet⸗ —— 


Apologefick, &nalodfehersict, Syn 
einer Schutzſchrift sehhret; was zur 


(mo) 





Apo 


Vertheidigung irgend einer Sache ge 
fagt wird. 

Apologetically, aᷣpalodſchet Aikälli,ady 
vertheidigungsmweife, auf eine entſchul· 
digende Art. 

Apologift, aͤpal⸗ lodſchiſt, 8. der ein 
Vertheidigung macht, der Vereheidi 
ger eines andern, ein Bertheidiger. 

to Apologize, tu äpal’- loofcbeiß, v.m. 
eine Schußfchrift oder Vertheidigung 
abfaffen, vercheidigen, — | 
entſchuldigen. | 

Apologue, aͤp⸗olohk, S. eine Fa 

eine erdachte Geſchichte, um eine m 
ralifche Wahrheit zu lehren; ein tt 
reiches Gedicht. 


Apology, aͤpal⸗ odfchi, S S. eine Schut⸗ 
ſchrift; ertheidigung, Entſchuldi⸗ 
gung. 


Apomecometry, aͤpomikam⸗ mẽtri, s. 
die Kunſt, Dinge in der Ferne zu 
meſſen. 

Aponeuröfis, aponiuro⸗ ſis ud vie 
Ausfiredung oder Ausdehnung 
Nerve in ein zartes Haͤutchen; d 
Enden eines Geäders, eines Muskel 
oder Nerven. a 

Apophafis, aͤpaf-⸗aͤſis, eine Figur 
in der Beredſamkeit, wodurch der 
Redner das zu übergehen ſcheint, was 
‚er doch Beutlich zu verſtehen geben 
wollte, oder das wirflich fagt: und 
anraͤth, was er uͤbergehen wollen; 
nach den Civilrechten, eine Antwork 
oder ein Nefeript vom Fürften; in der 
Logik wird diefes Wort auch als eins 
Berneinung gebraucht. 

| Apophlegmatick, aͤpofleg⸗ maͤtick * 
Schleimabfuͤhrend; was die zaͤhe Fe 
tigkeit abfuͤhrt. 


Apophlegmatism, aͤpofleg⸗ mätifm, s. 
ein Schleimabführendes Mittel. 


Apo phlegmatizant, spoflegmär;ifänt, 
S. jedes Mittel, was Schleim » und 
Feuchtigkeit abführet; als durch Nie⸗ 
fen ıc. Was den Kopfund das Pr 
oͤfnet oder veiniget, 


Apophtlhiegm, ap’: otbem, 8. ein vente 
würdiger Spruch. 

Apophyge, aͤpaf⸗ idſchi, S. in dee 
Baukunf, der Ablauf und Anlauf der 
Säulen. Der Theil einer Säule, wo 
fie aus ihrem Grunde entftehet. * 

Apophyfis, Apafzifis, S. in der Ana⸗ 
tomie, Knorten an,einem Knochen, 
ein Ueberbein; alles was ——— 

Ap0- 


Apo 
‚poplectical, aͤpopleck⸗ tikaͤl 4 


or adj. 
poplectick, Apoplec-tid, J 
was Deziehung auf den Schlag bat, 
som Schlag gerühret, den Schlag be⸗ 


treffend. 
poplex, aͤp⸗ oplecks, S. fiehe Apople- 
T (Die legte Sylbe iſt bey dieſem 
Worte weggeſchnitten, welches blos in 
der Poefie angehet.) 
woplexed, Ap-opledf’d, part. adj. 
mt, vom Schlag. 
\poplexy, ap; oplecfi, S. der Schlag, 
Schlagfluß; eine plößlidye Beraubung 
der Sinne. | 
\pöria, aͤpo⸗ riaͤ, S. eine Figur in 
der Beredfamkeit, wodurch der Ned: 
ner zeigt, daß er wegender zu mannig: 
faltigen Dinge bey fich in Zweifel ift, 
womit er anfangen jo, NEN 
Aporrhoda, Aparrib:6, S. ein Aus: 











Apofiopefis, äpssfiopib'- fis, S. eine 
Tedeform, wodurch der Nedner aus 
her oder Heftigkeit feine Rede ab: 

richt. 

Apoetacy, aͤpas täfi, S. der Abfall. 
(vom-Slauben.), | 

‚Apostate, aͤpas⸗taͤht, S. ein Abgefalle⸗ 

ner, ein Abtruͤnniger; einer, der feine 

Religion verlaffen bat. * 

‚Apoftafical, aͤpastaͤt⸗ ikaͤl, adj. ab» 

truͤnnig, Mameluckenhaft; nach Art 

eines Abtrünnigen. Ä 

to Apostatize, tu aͤpas⸗ täteis, v. n. 
feine Religion verlaffen; vom Glauben 

abſallen, abtrünnig werden. , 

‚to Apostemate, tu pas’; timaͤht, v. n. 

38. einem Geſchwuͤr werben, | 

\Apoftemätion, aͤpaſtimaͤh⸗ ſchin, S. 

das Anwachſen zu ‚einem Geſchwuͤr; 
das Sammlen zu einer eiterigen Ge⸗ 

ſchwulſt oder Beule. 

Apoſteme, aͤp⸗ oſtihm, S. ein Geſchwuͤr. 

Apostle, äpas’ztl', S. ein Apoftel, Bote, 

eine mit fihriftlichen Befehlen. abge: 
ſchickte Perſon. | 

Apostlefhip, Apas’-tl’febip, or Apos- 
‚tolate.e Das Amt oder ‚die Würde 
eines Apoſtels. 

to manoeyre the Apoftles, den Peter 
pluͤndern und es Paul geben; Geld | 
von dem einen borgen und den andern 

damit bezahlen. 

Apoftolical, Spaftal’- ikaͤl, adj. von den 
Apofteln uͤberbracht, mas die Avos 

‚sel gelehrt, was die Apoftel ange 
bet, apoſtoliſch 


—— 


| 





App 


Apoftolically, Apastal’sikälfi, adv. auf 
Art und Weile der Apoftel, auf apo⸗ 
ftolifche Weife, i 

Apoftolicalneß, aͤpastal⸗likaͤlneß, 8. 
das apoſtoliſche Anſehen; die Eigen⸗ 
ſchaft in Verbindung oder in Bezie⸗ 
bung mit den Apoſteln zu ſeyn. 

Apoftolick, aͤpastal⸗lick, adj. von den 
Apofteln gelehrt. | 

Apostrophe , apas’- teofi, S. 1) in 

der Beredſamkeit Abwendung der 

Rede gegen einen andern. 2) ein 

frummes Strichlein oder Häfchen, fo 

zu oberft eines Wortes, am legten Buche 

Bi gemacht wird, zum. Zeichen, 
ß ein oder mehrere Buchftaben weg⸗ 

geworfen find; als tho, für though. 

Apostrophe; tu fpas’:teofi, v. a 

den Apoftrophum gebrauchen, apoſtro⸗ 

phiren. 

to Apostrophize, tu aͤpas⸗ trofeiß, v. a. 
ſich in der Rede an jemand wenden, 
ihn anreden. 

Apoſtume, aͤp⸗ astiuhm, S. ein Eiter⸗ 
geſchwuͤr. NN, 

to Apoftume, tu ap⸗astiuhm, v.n. 
zu einem Geſchwuͤr werden. 

Apotkiecary, aͤpath⸗ ikaͤri, S. ein Apo⸗ 
thefer. 

he talks like an Apothecary, was er 
fagt ift weder gehauen noch geſtochen. 
an Apothecary’s- Bill, eine lange Rech⸗ 
nung. \ 

Apotkegm, aͤp⸗ othem, S., ein merk⸗ 
twürdiger Spruch. 

Apotheofis, aͤpothi⸗ oſis, S. die Vers 
götterung; Verſetzung unter die Zahl 

der Götter, ——— 

Apotome, Apat'-omi, S. 1) in der 
Mathematik, der Weberreft oder 

Unterfchied zweyer zu keinem Gleich- 
mafe zu bringender Zahlen. 2) ın 
der Muſik, der Unterfchied zwiſchen 
einem ganzen und dem nächften halben 

Ton. 

Apozem, spzoßem, S. 
tranf, ein Decert. 


to 


ein Arzney⸗ 


to Appal, tu äppahl', ] v. a. einen 
+ ? Er? a erfchrecen, 
to Appale, tu appabl, blag mas 


hen, eine plögliche Furcht einjagen. 
Appaled, äppabl’d', part.adj. erbleicht, 
erblaßt, erfchroden. iR 
Appälement, äppäbl'» ment, S. die 
Keblaffung vor Schresten, die Abſchre⸗ 
Kung, das Erbleichen. 
4 Ap 


App 


Appanäge, &ppähäbodfch‘, S. abge⸗ 


fonde-te Fandereyen oder Güter zum | 


Unterhalt jüngerer Kinder. 2) dasijes 
nige was einem abgefundenen Herrn 
zum Unterpfande gegeben wird. 
Apparätus, aͤppaͤraͤh⸗ toß S. diejeni⸗ 
gen Dinge, welche zu Vollkommen— 
heit irgend eines Vorhabens beforgt 
der angeichaft werden, als die Hands 


werksgerathe; die Meublen eines Hau: | 


ſes, die Equrdagen, der Pracht ır. 
Apparel, &ppär:el, S. 1) der Puk, 
"die Bekleidung, Außerliche Kleidung. 
“2) was zum Verband einer Wunde ges 
- hoͤret. — F 
to Appatel, tu aͤppaͤr el a. anzle⸗ 
ben, fihantleiden, kleiden, rüſten, 
ſich decken oder bedecken. 


zweifelhaft, fichtbar. 2) vermeynt oder 
fcheinbar, nicht wirklich. 
nicht eingebildet. 


x € e 


barlich, augenſcheinlich. 


Appärentnefs, aͤppaͤh rentneß, S. die 
Klarheit, der ſugenſchein. 


Apparifion, Appärifch+ nn, S. ı) die 


Erfcheinung, die Sichtbarkeit 2) das |: 


was erfheint eine Geftale, ein ſicht 
barer Grgenftand. 3) ein Geift, ein 
Sefpenft: 4) nur etwas ſcheinbares, 
das nicht wirklich ift. 5) die Sicht: 
barfeit irgend eines Lichte 

Apparitor, aͤppaͤr⸗ itorr, 8. ein Per 
dell, ein Gerichtsdiener, Thuͤrhuͤter; 

auch, geiftlicher Gerichtsdiener, - 
Apparlement, aᷣppaͤrl⸗ ment, nad Bai- 
ley, das Anfıhen, Vermuthen; die 
Wahricheinlichkeit. (Diefes Wort fin: 
der fih in diefem Sinn in feinem ans 
dern engliſchen Wörterbuche). 

Appartmentfiehe Apartment, ein Zim» 
mer ıc, * 

to Appäy, tu aͤppaͤh, v. a. befriedigen, 

bezahlen; fiehe to pay. 

io Appeach,, tu Appibifch , v; a. bes 
fhuldigen, anklagen; tadeln, Vorwuͤr⸗ 
fe machen, Verweiſe geben. 

Appeachment, aͤppihtſch ment, S. el» 
ne angebrachte Klage, Beſchuldigung 
gegen jemand. =. 

to Appeal, tu aͤppihl, vn. x) appel. 
liren, fich auf ein hoͤheres Gericht bes 
rufen. 2) eine Sache von dem einen 
zum andern, bringen, 3) einen andern 
zum Zeugen rufen, 4) jemand eines 


(7) 


3) geteiß, 
Appärently, app#bventli, adv. offen: - 





App 


Verbrechens befchuldigen, anklagen 
feine Mieichuldigen angeben. 
to appcalcach other of high Tre fon, 
einer den andern eines Snchvertathe 
beipuldigen. BE 
Appeal, Appibl, S. 1) die Appellation, 
die Berufung auf ein höheres Geri 
2) eine Anklage, 3) eine Aufforderung. 
zur Verantworfüng. 4) das Beruf 
auf — als Zeuge. u 
Appealant, aͤppel⸗ laͤnt, S. der appel 
livetz ſiehe Appellant. —* 
Appealed, Appibl'’d', part. adj. appelı 
list, anaeneben, anaeklagt. 34 


Appealer, &ppib;Iör, S. einer der 11 


pelliret, fi auf andere berufen © 
Appealing, änpib-ling, S. das Ap⸗ 
pehiren, das Angeben, Anklagen. 


Arent pbaͤb Ä |to App äppibe', v.n. 7) fche 
Appärene ,"App&b": zent, adj. 2) augen: | went ee en 1) feel: 


ſcheinlich, ſonnenklar, offenbar, uns | 


nen, fichebar feym, 2) fich zeigen, ſich 
vor Gericht ſtellen, erſcheinen. 3) det 
Gegenftand der Beobadytung seyn, 
4) erhellen, durch Beweiſe darthun. 
| 2 deutlich, Flar, außer allem Zweifel 
eyn. * TR 
Appearance, aͤppih räns, S, 1) der 
Schein. 2) das Erſcheinen, die Er 
fiheinung vor Gericht: 3) eine Fiaue, 
eine Geſtalt. a) die Aehnlichkeit, Nicht⸗ 
wirklichkeit. 5) das Aeußere, Bi 
Pracht. 6) der Eintritt in eine Ge 
jellichaft oder in einen Ort. 7) die Dat 
ftellung der Derfon vor einem Gericht, 
8) Eriheinung, Geſicht. 9) ein 6 
fenbarer Umftand einer Sache. 10) 
Gegenwart, das Anfehen. 11) Ma 
fheinlichfeit. PORTS Fa 
at firft Appcarance, beym erſten Ans 
blick, bey der erften Erfcheinung. 
it has a good Appearance,. es hat ein 
gutes Anſehen, es macht eine gute 
Mine KU ER 7 Wr 
he made his Appearance at Court, er 
erichien, zeiate fich bey Hofe. 
it had the Appearance ofa etc. el 
harte das Anfehen oder die Geftalt 
eines ꝛc. U Pe 3 
it will happen to all Appearance, aller 
Wahrfiheinlichkeit nad) wird es fi) 
azufragen, i 
Appcared, Appihr’d, part. erſchienen, 
erhellet; von to Appear. —* 
Appoͤarer, aͤppih⸗ roͤr, S, det, die, das 
erfcheint, fich zeigt. ıc. ” 
Appearing, Appib-xing, part. et ger. 
erfcheinend, das Erfcheinen, 
Appcafable, Appib'- fäbl, adj. war 
ſich vergleichen „ befriedigen laßt. 2 














| App 
peafablenefs, &ppib'z fäbl'nef, S. 
Applafe, tu Appibs‘, v. a. befriedi⸗ 


‚zen, befäuftinen. beruhigen, verjöhnen, 
ſtillen den Streit beylegen. 


® 


diget, geitillet , beſanftiget 2c. 

ppkafement , aͤppihs⸗ ment, S. die 

)e, — per ac Befrie⸗ 

kun 9, der ruhige Zuftand. * 

ppeafer, &ppib;för, S. ein Ruhe⸗ 

jtifter, Bejanftiger, Stiller, Ver⸗ 
net X. ; 


an einerböhere Macht, an ein höheres 
Gerxicht appellirerz der ſich auf andere 
beruft; ein Kerausforderer. 
ippellate, Appel ⸗/ laͤht, S. die Perfon 
gesen welche appellivet wird, der Aps 


pellat · ee NEN > R 
Appellation, aͤppellaͤh⸗ ſchin, S. 1) ein 


ne Benennung. ı 2) die Appelarton, 
Appellative, aͤppel⸗ laͤtiww, 8S. einge: 
‚meines Nennwoet far alles von glei⸗ 


erd. Ar 
'Appellatively, aͤppel⸗ laͤtiwwli, adv. 
- als ein Nomen Appellatıvum. 
‘Appellatory ; Appel’ lärorri, adj. ‚mas 
eine Appellation oder Anfiage enthält. 
‘Appellee, &ppellib‘, 3. Einer, der ange: 
Flagt wird. >. | / 


‚= S, einer der ſeine Mitſchuldigen verräth ; 
‚ein Herausforderer. 

to Append', tu äppend', v.a. etwas auf 

‚oder ‚über das andere anhängen, ankle 

ben; etwas als eine Zugabe zulißen. 

‚ Appendage, aͤppen⸗ daͤdſch, S. etwas 
das einer andern Sache beugefügt wird, 





Sahne dabey wejentlich zu ſeyn; ein An⸗ 


bang. | 

Appendant, aͤppen⸗ daͤnt, adj, was an 

etwas anders hangt, angefügt; beglei- 

tend, mitiirfend. 

Appendant, aͤppen⸗ daͤnt, S. was zu 

einem andern Dinge gehöret, als ein 

er, hinzugekommener, fremder 
el, ; 


+0 Appendicate, zu aͤppen⸗ dikaͤht, V. a. 


einer andern Sache beyfuͤgen, zufeßen. 
Appendicätion, &ppenditäb:fbn, S. 
. eine Beyfügung, ein Anhang, Zuſatz. 
Appendix, appen dis, S. . ein Anz 
"hang, ein Zuſatz, etwas Beygefünts 
oder Zugefeßtes, was nicht geradezu 
dazu geböret, 43 


wi 


(23 ) 


Beriöhnlichkeit, v rſohnlichs Weſen. 


‚peafed, Appibf’d', part. adj. befrie⸗ 





‚ppellant, &ppel’» laͤnt, S. einer der 


Name wobey etiwas benennt wird; eis | 


gher Art oder Geſchlecht, aisı Menſch, 


‘Appellor, or Appellour, appel⸗ lorr/ 








‚App 
to Appertäin, aͤppertaͤhm, vn su es 
hören, von Rechtswegen dazu gehoͤ⸗ 


ten, von Natur, oder durch Beſtim⸗ 
mung dazu gehören. | 


Appertainment, aͤppertaͤhn⸗ ment, S. 


was zu irgend einem Rang oder zu 
einer Wuͤrde gehoͤret; die Serechtiame. 


Appertenance, Apper'stenans, 8. was 


zu einer andern Sache gehoͤret, oder 

Beziehung darauf hat. 
Appertinent, aͤpper⸗ tinent, adj. zus 

ſtandig, zugehörig. k 
Appeterice, aͤp⸗ petens, | S. die Bes 
or \ gierde, das 


Appetency, &p’: petenfi,) Verlangen; 
—— LIES Hr | 
Appeubillity, aͤppettibil⸗ liti, S. bie 
 wünfdenswertde Cigenfchaft, was 
Neigung erwedt, | die Annehmlichkeit. 
Appetible, aͤp⸗ petibl‘, adj. verlangenss 
würdig, wuͤnſchenswerth, annehmlich, 
begierig., — — 
Appetite, aͤp⸗ peteit, S. N das natuͤr⸗ 
Uliche Verlangen zum Guten. 2) der 
Trieb, wodurch wir geleitet ‚werden 
Vergnügen zu ſuchen das Verlangen 
nach finnlihen Vergnügen... 3). beftie 
ges Verlangen. 4) Luft zum Eſſen, 
Hunger; Begierde, Neigung. 
Appetifion, »Appetifch-önn, S. das 
" erlangen, das Begehren. -, 
Appetitive, Ap’- petitiww, adj. begeh⸗ 
vend, verlangend; was die Eigenſchaft 
zu verlangen oder zu begehren hat. 
to Applaud, tu aͤpplahd, v. a. etwas 
leben, Beyfall geben, frohlocken. 


‚Applauided , applsb'-ded, part, . gelo⸗ 


bet, Beyfall gegeben. 

Applauder, applah ⸗doͤr, 8. der lobet, 
der Beyfall giebt. | 
Applaviding, aͤpplab⸗ ding, part. adiv. 

das Loben, den Benfall gebend. 

Applaufe, applabß‘. S.. der öffentliche 
Beyfall, vaskob 

Apple, aͤp⸗ pl’, S. der Apfel, der Stern 
im Auge. — 

the Apple of the Eye, der Augapfel. 

Apple- Thorn, der Dornapfel, eine 

Blume. \ | 
an Apple- Squire, ein Apfellefer. 
an Apple-Dumblin’s: Shop, der Bus 
ſen einer Frau. , 

Apple-graft, aͤp⸗ plkraͤhft/ S. ein Reiß 
von reinem Apfelbaum, das auf den 
Rene eines andern Baums gepftopft 

vd, \ 

Apple-core, aͤp⸗ plkohr, S. der Kröbs 

im Apfel, | 


5 | Applc- 


1 a 7 9) 


Apple- parings, $p’» pl>päb'rings, S. 
Aepfelfchalen. u 
Apple -tart, aͤp⸗ pltaͤrt, S. eine Xpfel« 
torte, —— | 
Apple-tree, fp-pl’steib, S. ein Apfel: 
baum, - 
Apple- wonian, aͤp⸗pl'⸗·wom⸗ änn, S. 
eine Frau, die Aepfel verkauft, die Obſt 
in einer Bude bat. 
Appliable, &pplei': 46V’, adj. was fich 
thun läßt, was geſchickt iſt, anwend⸗ 
bat; ſiehe Applicable. 
Appliance, $pplei-äns, S. das Ans 
wenden, die angewandte Sache, (von 
Appiy.) Ga Hex +07 ... . 
Applicability, aͤpplikaͤbbil⸗liti, S. die 
Schicklichkeit, Fähigkeit fih anbringen 
zu laffen. | 
Applicable, äp'plitäbl’, adj. was fich 
Ä Br was fich anwenden, anbringen 
e t 1] 


laßt, 

Applicablenefs, aͤp⸗plikaͤbl neß, S. fie: 
‘be oben Applicability. | 

Applicably, ap’ plikäbli, adv. auf ei⸗ 

ne folhe Art, daß es gehörig ange⸗ 

wandt oder angebracht werden kann. 

Applicate, aͤp⸗ plikaͤht, S: eine gerade 
Linie, die quer durch eine krumme ge— 
zogen wird, um ihren Diameter in 
zwey gleiche, Theile, * zerſchneiden 

Application, Applitäb'-fdb’n, S. 1) das 

Anwenden einer Sache zur andern. 

2) die angewandte oder angebrachte 

Sache. 3) das Wenden an jemand 

um Hülfe. 4) die Anwendung irgend 

eines Mittels zu einem gereiflen End: 
zweck. 5) Dbliegenhett feines Ges 
Thäftes, der Fleiß. 67: Aufmerfiam- 
keit auf eine befondere Sache. 7) Be 
ziehung auf irgend einen Satz. 8) eis 
ne Sache übereinftimmig mit der an, 
dern machen, 

Applicative, ap; plikaͤtiww, adj. was 
zur Anwendung gehöret, anwendbar, 
praktiſch. 

Applicatory, aͤp⸗plikaͤtorri, adj. was 
bie Handlung det Anwendung in fid) 


faßt, oder begreift;. was zur Hands, 


Jung der Anwendung gehoͤret; thätig, 
praktiſch. | 


Applicatory, Ap’splikätorri, S. Das, 


was anwendet, geſchickt macht, be 
ſchaͤftiget. Ein \ 
t0 Apply, tu Applei', v. a. 1) eine Sa⸗ 
he zur andern thun, bringen, legen. 
2) etwas auf eine Wunde legen, auf: 
druͤcken. 3) Gebrauch von etwas, fich 


worauf beziehendes oder paſſendes 


—— 





| 


App 
machen. 4) zu einer gewilfen Sach 
-.anmenden. 5) als Bi Mittel zuei 
nem . gereiffen Entzweck gebrauchen 
anwenden. 6) feinen Sinn moran 
‚richten, dem Studieren obliegen, fid 
worauf legen. 7) als ein Dittender 
feine Zuflucht zu jemand. oder zu etwas ' 
nehmen, ſich wohin wenden. 8) ir‘ 
Arbeit erhalten, beſchaͤftigen. (Indie 
fem legten Sinn ift to ply beffer.) 
toApply tuapplei‘, v.n.paffen, überein; 
fimmen womit, J—— 
Applyd, applied, appleid, part. pals 
angewandt, worauf gelegt ac. | 
Applying, ppley'sing, S. das Appli: 
eiren, das Auflegen, Anwenden; fer: 
ner fiche to Apply. : — 
N V. 2% etwar 


to Appoint, tu aͤppaͤint 
beſtimmen, feſtſetzen, vererdnen,, bei 
nennen, befihließen, fich vorſetzen; an 
weifen, vorfchreiben, . J 
Appointed, aͤppaͤin-⸗ted, part; ber 
flimmt, benennt, angeordnet, feſtge⸗ 
feßt, ı0.. N | N 
Appointer, aͤppaͤin⸗ toͤr, S. der etwas 
feſtſetzt, beſtimmt, verordnet. — 
Appointment, aͤppaint⸗ ment, 8. D 
das Verabreden, das Feſtſetzen; die 
Beſtimmung, Zuſammenkunft, Bes 
ftellung. 2) die Verordnung, Bet 
tigung , Feſtſetzung. 3) die Anwei⸗ 
fung, der Befehl. 4) die Ausräftung. 
5) der &ebalt, der Unterhalt; eim 
Gewiſſes, was jemand bezahlt wird." 
to Apportion, tt aͤppor⸗ſchin, v. a. 
in gleiche Theile abtheilen, in gehoͤ 
gem Verhältnig ausſetzen oder anwei⸗ 


en. #34 ei, i A " 
Apportioned, “ppor'-fchön’d, part. 
adj. in gleiche Theile abgerheilt. " 
Apportionment, ppor'-fehbönnment,S. 
das Bertheilen in Portionen, in gleiche 
oder verhältnigmäßige Theile. 
to Appöfe, tu aͤppohs, v. a. einem 
mit allerhand verfänglichen Fragen zus 
feßen, ihn irre und verworren machen; 
in die Enge treiben, prüfen; beffer co 
pofe, 54 
Apyöfer, aͤppoh⸗ ſoͤr, S. der Fragen 
auflegt, der — nn, i | 
Appolit, aͤp⸗ poſit, adj. geſchickt, bes 
Kalk, —30 füglich. 
Appofitely, aͤp⸗poſitli, (aud) Appofit- 
/y) adv. auf eine gefchiekte, fügliche, 


bequeme Art. 

Appotitenefs , 6 pofitnef , S. bie 
Shidiichfeit, Fünlichfeit , Bequem 

lichkeit; auch Appoftmefs. ı 0. 

| Appo- 








App 
—— aͤppoſiſch⸗ oͤnn, 8. 1) der 
u 


erſte Maſſe beruͤhre. 2) das Zufegen 
‚oder Deyfügen einer Sache zur an- 
dern. 3) in der Grammatik, das 
Setzen zweyer oder mehrerer Subftant. 
in einerley Cafus, ohne einige Ver⸗ 
bindungswörter darzwiſchen. 

‚E » Appräile, tu aͤppraͤhs, v. a. einen 
"E Dreiß , einen Werth auf etwas feken, 
fhägen, tariven_ (zur Auction.) 


‚ ppraifed, v6 
—— 







aͤppraͤh ſd, part. adj. ge⸗ 


‚ppräifement, BRLeAbE swiene „S. die 
Schatzung des Werths, das Taxiren. 
ppraiſer, aͤppraͤh⸗ för, S. eine Der: 
fon, die beitimmeift, Sachen zum 
Verkauf zu tariven, ein Tarator. 
‚ppräifing, Appräb fing, part. etger. 
ſchaͤtzend, das Schagen, die Schaͤz⸗ 
zung. 
o Apprehend , tu aͤppreͤhend, v. a. 
3) ergreifen, fangen, um zum Verhoͤr 
der zur Strafe zu bringen. 2) be: 
Dreifen faſſen. 3) befürchten ‚ befor 


denken. er 
Apprehended, gppreben';ded, part. 
adj. vermuchet, befürchtet, ergrif; 


'Appreherider, aͤpprehen⸗ doͤr, S. ein 
Denker, ein Begreifer; fiehe ferner 
to Apprehend. E 
‚Appreheriding, Appeebenzding, S.von 
‚to: A — 
Begreifen, Befuͤrchten ac, 
‚Apprehenfible, aͤpprehen⸗ſibl, adj. 
beareiflih, was zu begreifen. ift. 
* ehenfion, äpprehen'-fchrn, S. ı) 
bie bloße Betrachtung der Dinge, oh: 
ne etwas für oder dagegen zu ſagen. 
2) die Meynung, Gefinnung, der Be- 


gif. 3), die natürliche Kraft oder 
das Vermögen, wodurch wir neue 
n befommen. 4) die Furcht. 5) 
dacht gegen etwas, Argwohn. 6) 


r m Srötriich, Einziehen, Wegneh⸗ 


rehenfive, aͤpprehen⸗ ſiww, adj. 














vind zu verſtehen. 2) fürchterlich, be: 


ppre enſipeh aͤpprẽeẽhen“⸗ ſiwwli, 
dv. auf eine begreifuche, faßliche, 
e, beforgliche Art. 


BE | | 
Apprehexifivenefs, äppröben'- ſiww⸗ 





(m) 


faß neuer Materie , fo daß fiedie |- 


gen, mit Furcht und Schrecken woran. 


das Ergreifen, das 


von geſchwindem Verſtand, ges! 


App 
den Begreifens, des Scharffinneg, den 
Furcht. 

Apprentice, aͤppren⸗ tis, S. ein Lehr⸗ 
ling, ein Lehrjunge, der gewiſſe Jah⸗ 
ve in dev Lehre feyn muß. 

to Apprentice, tu aͤppren⸗ tis, v.a. 
e die Lehre thun, etwas lernen laſ⸗ 

en, 

Apprenticehood, aͤppren⸗ tishudd, S. 
die Lehrjahre, Lehrzeit, Jungenzeit. 
Apprenticefhip, Appren’;tisfcbipp, S. 
die Sabre, welche ein Lehrjunge oder 
Lehrling bey einem Meifter zubringen 

muß. 

to Appretiate, tu aͤppreſch⸗ iaͤht, 
v. a. einer Sache einen hohen Werth 
beylegen, einen hohen Werth auf et« 
was feßen. 

to Apprize, tu aͤppreiß, v. a. benach⸗ 
richtigen, Eund thun, zu willen chum, 
verfländigen. 

Apprized , $ppreiß’o‘, part. adj. be⸗ 
nachrichtiget, fund getban, verftändis 
get. 

to Appröach, tu aͤpprohtſch, v.n. 
heran fommten, ih nähern, näber 
* beykommen, Cin der Aehnlich⸗ 

eit. 
the Cat appröaches to the Tyger, 
( Tiger) die Kate nähert fih, oder 
kommt dem Tiger bey, hat Achnliche 
keit mit dem Tiger. 

to Appröach , tu Spprobtfch‘, v. a. 
mit to, nahe kommen, näher bringen, 
hinzu, herbey bringen. 

to approach it to the Candle, ans 
Licht bringen, dem Lichte näher brins 


gen... 

Appröach, aͤpprohtſch, S. ı) die Ans 

näherung, der Zutritt; das Heranruk⸗ 
‚Een (der Feinde.) 2) ein Laufgraben. 

Appröachable, Spprobifchzäbl, adj. 
da man hinzu kommen kann. 

Appröached, Approbtfch’d' part. adj. 
hinzu genahet, genäbert. 

Appröacher, aͤpproh⸗ tfchör, S. der 
ſich nähert. - 

Appröachlef, aͤpprohtſch⸗leß, adj. 
unzugänglic. (Beſſer unapproachable 
oder inaccefhble.) 

| Appröaches, aͤpproh⸗ tſcheß, S. die 
Zaufgraben , (bey einer Belagerung); 
die erfien Berfuche. | 

Appröachment, Approbtfch';ment, 8. 

‚das Naͤhern, die Annäherung. 

Appröaching, &pprobtfch ing, S. das 

Serbepfchleichen, (durch Lift). NB. 





S, bie Eigenfhaft eines geſchwin⸗ 


dieſes Wort iſt hauptfächlich auf der 
Zagd 


App 
Jagd gebräuchlich, da ſich der Näger 


einem ſchuͤchternen Vogel auf eine li⸗ 


ſtige Art zu gahen ſucht 


Approbätion, Approbäh'zfchn „8. 1) 


die Billigung, Genehmigung, der 
Deyfall,. das Sefallen an ktwas bas 
ben. 2) die Stüße, der Beyſtand, 
das Zeugniß. ' 
Be aͤppruhf, 8. der Beyfall, das 
* — 


to Approperate, tu aͤpprap⸗eeraͤht, 
va eilen, ſich vorwaͤrts machen. 
to Appropinque, tu aͤppropink, 

Gr 


0 Appropinquate, en aͤppropink⸗ v.n· 


ARDE, 
nahe treten, fih nähern. (Wird felten 
gebraucht.) 
Approportiöned‘, Appropor; ſchoͤnd, 
“adj. angemeſſen, richtig zugetheilt, 
angelegt, recht geftaltet. 


Appröptiable , Appro-priäbl, adj. ı "= 
.. | toApproximate, tw aͤppracks⸗ imaͤht 


"was zugeeignet werden Farin. 

to Appröpriate, tu aͤppro⸗priaͤht, 

v.a. 1) zu einem befondern Gebraud) 
übermachen. 2) anmaßen,' oder ein 
ausfchließerides Necht ausüben, ſich 
aufchreiben, zueignen. 3) zu eigen ma» 


‘ chen, hinzufügen. 4) dag trennen, | 


oder in fremde Hände kommen laſſen 
the Prundee 
Appröpriate, Appro'spright, adj. be 
fonders, eigen; zu einem befondern Ge⸗ 
brauch, Dder einer befondern Perfon 
übermacht, zu etwas beſonders ber 
ſtimmt; das ganz Eigene, das Be: 
fondere angehend; geſchickt, bequem. 
Appropriätion, ppropriab »fch’n, 8. 
1) die, Zueignung, das zu Eigen ma» 
chen. 2) das Anwenden zu einem be: 
fondern Vorhaben. 3) einem Wort 
eine befondere Bedeutung geben. 
Appropriätor, &ppropeiab -torr,S. 
ein Beſitzer einer Pfruͤnde; ein Lay, 
det den Nutzen von Kirchengütern 
einziehen darf, der fie als fein Eigens 
thum anfehen Eann, - 
Apprövable, Apprub;webP, adj. des 
Benfalls würdig, was zu billigen iſt. 
Approval, äppruh’wäl, l 5. Ge⸗ 
or 2 — 
Apprövance, aͤppruh waͤns ? Mir 
gung, Gutheipung. C Diele beyden 
Worte find wenig im Gebrauch) 
to-Appröve, tu Apprubm, v. a. mit 
of. 1) billigen, zufrieden womit ſeyn. 
2) einen Wohlgefallen bezeigen, 3) 
beiveifen, zeigen, vechtfertigen. 4) 


(BR, | 
des Beyfalls wuͤrdig machen/ ver 


[4 


nannt/ der einen Diebſtahl von ſelb 








Apr 


fern, | 






ten wird derjenige an Approver ge 


—— und ſeine Mitſchuldigen an 
giebt, ee) a 
the King’s Approvers heißen diejeni 
gen, die die Kron⸗ oder Kammergüte 
bauen oder. beffern. a. 
he has been a'great Approver ofhi 
Eftates, er hat feine Güter fehr ver 
beſſert. ——— 










von. ſich naͤhern, herannahen, her 
treten.) N Y 


ber Kommen | 
Wurzeliit A Ve 11 
Appulfe, ap‘ pols,'S. das Anſtoßen 
Appurtenance,, fiehe Appertenance: " 
to.'Apricate, tn aͤh⸗ prikaͤht 
die Sonne fetzen, ſich an der So 
WÄLINE, na ek 7 
Apricätion, apprikaͤh⸗ ſchen 8. das 
Ausſetzen an die SLonne 
Apricity, aͤppris-ſiti, S. Wärme der 
Sonne, Sonneuſchein. 


‘Apricot or. "Apricock, aͤh⸗ prikatt/5. 
April. 


eine Abrifofe, Morelle. 
‘April, aͤh⸗ pril, S.der Monat 
‘April-fhowers bring forth May-Aow- 
ers, der Apriltegen bringt die May 
blumen hervor, a | 
"when April blows his Horn ’tis good 
for hay and Corn; Apeilftürme bedeuten 
ein gutes Jahr. BETT a 
‘Apron, aͤh⸗pronn, S. Nelue Schürze, 
—— 2) eine Dede von Bley, 
über dem Zünbloche der SAnaER 
the Apron of a Goofe, die fette Haut 
auf dem Gaͤnſebauch. RL V 
"Apron-Stritig-Hold ; ein Gut, das der 


7 


Mann 

































Apr 

Dan nur bat, fo lange die Frau 
u än aͤh⸗ pronn⸗ män,ı ein 
andwerfsmann, der eine Schürze tragt. 
‚proned,6b-peonn’d,adi.der oder die ei: 
ur Schütze vor hat, eine Schürze trägt. 
fis, aͤp ſis, S. zur Kirche gebö- 
» 1:1) der Sik oder Thron des 
Aue. 2) ein Reliquiengehäufe 5. 

das Chor. 

Ar sinder Aſtronomie zwey Pune⸗ 
te in dem Pianetenfreis, in welchen 
| I» u groͤßeſter und geringiten Ent; 
; von der Sonne oder der Erde 

Mile er höhere Aplis oder Punct 
= ——— eRn, der untere perihelion 


sadi. gekte, bequem fertig, 

5 gewohnt, faͤ big. 

machen, inereiten⸗ geneigt machen, 
Ki Ki bd, S )si Sch ick 

pti e, Ap/ssitin Ndie ick⸗ 
— die Neigung, der Hang wor⸗ 

—* Zor⸗ n⸗ adv. fü fügli,. bequemlich, 
—— ſcharfſinnig. | 

— äptenep,. 5. de Schiglich⸗ 

feit, Füglidhfeit, Neigung zu etwas; 
Geſchwindigkeit etwas zu begreifen; 
der —— — wornach. 

tobt, 8 ‚ein — das 


⸗kwaͤ —— S. 


qua-marina, Ks End; marei⸗ na, S. 
ı der Yraturgefcbichte der Berill, 

in Edelftein, von einer Seegruͤnfarbe. 

quam abilis, aͤh⸗ kwaͤ —— 

is, S. das Wundermaffer. 

1 uarı — — —8* redſch⸗ ia, S 

8 ni et oder Aqua regis um 

Auflöfen des Goldes... ei 

va-Vite, aͤh⸗ kwaͤ⸗ weit ſtarker 


kwähcios, S. der Wal: 
Aquatick, , Mode, tich, 9 —— 
— ——— 
waͤchſet/ als 6 Pflansen: was ale, 
fer lebt oder weint, Gewuͤrme, Fiſche 
ticks, S. heißen alle 


 ® Pflanzen ‚ im Waſſer 


* 
rer 


a 


CRY 


»Apt, ‚m äpt, v. “ paffend, geſchickt 


hitlih, a ‚gar wohl, techt gut, bereits 





Arb 

Aquatile, ad: ⸗kwaͤteil, adj. was im 

Waſſer wohnt, oder im Waſſer lebt. 

Aqueduct, aͤh⸗ kwẽdockt,/ 8. eine Waſ⸗ 
ſerleitung, ein Kanal; auch in der 
Anatomie ein Kanal. 

‚Aqueous, aͤh⸗kweos, adj. waͤſſerig. 

"Aqueousnefs, aͤh⸗ Eweosneß, S. die 
Waſſerigkeit | 

Aquiline, aͤck⸗ kwilein, adj. waseinem 
Adier an Aguila gleichet ; Cin Anfe: 
bung der Nafe) gebogen. 

Aquiline-nofe, aͤck⸗ Ewileinnobs, S, 
eine Habichtsnaſe. 

Aquilus, akwil⸗ loß, adj. dunfel, bey: 
‚nahe ſchwarz. 

Aquöfe, aͤkwohs ‚adj. waͤſſerig. 

Aquosity, aͤckwos⸗ſiti, 8. die Waͤſſe⸗ 
rigkeit. 

A, R. bedeutet Anno regni, (im Regie⸗ 
rungsj jahr. ) 

Aräbia, aͤrraͤ⸗ bi, 8. —38 | 

Aräbien aͤrraͤ⸗ biaͤn, S. ein Araber, 
eine Araberiun; das Arabiiche, 

Aräbick , aͤrraͤ⸗bick, adj. Arabiſch, 
aus Arabien. 


| Aräbift, seräsbift, 8. einer, der bie 


.Arabifche Sprache verfiehet oder ftus 
diert. 


Arable, — adj. pflugbar, was 


ſich pflügen laͤ 
Araf, a⸗ raͤff, ——— S. bey den 


Mabomedanern, eine "Her Ocheides 
—* zwiſchen dem Paradies und der 


e, 
Arachnoides, aͤrraͤcknoei⸗ des, S. ein 


Haͤutchen im Gehirn, das einem Spin» 


nengeivebe gleichet ; ein duͤnnes, 
ducchfichtiges, zartes Häutcen. 
Aräignee, aͤraͤhn⸗i, S. ein Gang oder 
Gallerie in einer Miene, 
Aräncous, aͤraͤh⸗ nioß, adj. ſpinnewe⸗ 
bigt, wie Yopi 
Aration, aͤraͤh⸗ RR . das Adern, 
Pfluͤgen 
Aratory, Ar’; torri adj. zum Ackerhau 


gehoͤrig oder dienlih, was zum ae 


bau beyträgt. 
Aray, fiehe Array. 

Arbalift, aͤr⸗baͤliſt, S. eine Yembehft 
eine Maichine zum een 
Arbiter, aͤr⸗ bitoͤr, S. ein Schieds 

mann , ein Schiedsrichter, einer der 
die Macht oder Vollmacht hat eine 
Sache auszugleichen ,; zu [hlichten. 
Arbitrable, rꝰ bitraͤbl/ adj. illeühr, 
-fich, despotiſch, unumſchraͤnkt was 
von dem Willen abhängt, wasıdurd 
Schiedsrichter beygelegt werden — 


NER 


x 


Arb 


Arbitrably, Ar;biteäbli, adv. nad 
Gefallen, nad Belieben, auf eine 
willkuͤhrliche Weife, 

Arbitrage, aͤr⸗ bitraͤhdſch S. der Aug: 
foruch eines Schiedsmannes, Scieds: 
richters. 

Arbitrament, aͤrbit⸗ traͤment, S. der 
Wille, die Beſtimmung, Wahl. (Ar- 
bitrement.) 

Arbitrarily, &r’-bitefrili, adv. nad 
eigenem Gefallen, auf eine unums 

ſchraͤnkte Weiſe. 

Arbitrarineſs, aͤr⸗ bitraͤrineß, 8. die 
Willkuͤhr, willkuͤhrliche Gewalt. 

Arbiträrious, aͤrbitraͤh⸗ rioß, adj. will: 
kuͤhrlich, frey, unumichranft, nach 

Arbiträrioufly, arbitraͤh⸗ riosli, adv. 
nach eigenem Willen und Gefallen, un: 

ebunden. Ri 

Arbitrary, Ar-biteöri, adj. deſpotiſch, 
unumfchränft; das an feine Regel ge: 
bunden ift, eigenfinnig, das feinem 
Willen folgt.) \ 

to Arbitrate, tu aͤr⸗ bitraͤht, v. a. ent: 
fcheiden, beſtimmen, 
feyn, beurtheilen, ein Urtheil fällen, 
ein Urtheil ergehen lafjen, ein Urtheil 
ſprechen. ERS 

Arbiträtion, aͤrbitraͤh⸗ſch'in, S. ber 
Bergleih, die Entſcheidung eines 
Streits durdy Schiedsrichter. 

Arbitrator, aͤr⸗ bitraͤhtoͤr, S. 1) ein 
Schiedsrichter, ein Richter, dem fich die 
Partheyen felbfi wählen. 2) ein Re: 
gent, ein Prafident. 3) eier der 
die Macht har andern nad Willkühr 
vorzufchreiben, der nach eigenem Ge- 
fallen handeln kann. 4) einer. der et- 
was beſtimmt, der einer Sache ein En- 
de macht. ‘ 

Arbitratrix, aͤt⸗bitraͤhtricks, S. eine 
Schiedsrichterinn, ıc. 

Arbitrement, aͤrbit⸗ trement, S. ı) die 
Entfheidung, Beitimmung. 2) das 
Uebergeben einer Sache an Scieds- 
richter, das Verſprechen und Gegen: 
verfprehen. 3): die einem Scieds- 
richter verdiehene Gewalt, 

an Arbitrement upon a Mariage-Agree- 

ment, —— nach ver⸗ 
ſprochener Ehe. 

Arborary, aͤr⸗boraͤri, adj. von einem 
Baum oder was zu einem Baum gehoͤ— 
tet, 

Arborescent, ärbores’-fent, adj. was 
in Geſtalt eines Baumes auficießt. 


. (78) 


Schiedsmann. 





Arc 


Arboret, Ar borer, S. efn Kleine 
Daum, eine Staude, ein Strauch, 
Arboreous, aͤr⸗ borioß, adj. was ji 


or Daumen e 

Arborous, Ar';boroß, J börer, baum 
artig, von Baͤumen. 

Arborift, aͤr⸗boriſt, S. ein Baum 
gärtner, ein Daumkundiger, (and 
Arborator.) 

Arbour, är» bor, S, eine Somnier: 
laube. * — 

Arbour-vine, aͤr⸗ bor ⸗ wein, 8. ei. 
ne Art Windekraut; ſiehe Bindwecd, 

Arbufce, $r-bostP,.S. jede £leine 

Staude; auch ſiehe oben Arboret. 

Arbute, aͤr⸗biuht, or Arbute-tree, 
S. ein Hagapfelbaum. | h\ 

Arbuftine, aͤr⸗bostin, adj. mas nad) 
Art eines Sträuchleins waͤchſet, als 
ein Rosmarinſtock. 

Arc, aͤrk, S. ein Abfihnitt, ein Theil 
eines Zirkels, ein Schwibboaen, Bo: 
gen, nicht mehr als ein Halbzirtel, 

Arcade, aͤrkaͤhd, S. ein Cana unter 
Schtwibbegen, eine Arkade oder en 
Fortgeführter Bogengang. 

Arcanum, Aetäbznomm, S. ein Ge⸗ 
heimniß (in einer Wiſſenſchaft oder 
Kunſt.) RL IE 

Arch, aͤrtſch, S, ein Theil eines Zir- 
Fels, ein Halbzirkel, ein Schwibbosen, 
ein Gewoͤlbe, das Himmelsgewälbez 
ein Gebäude das oben gewolbt und uns 
ten offen ift, ’ | | 

Arch, aͤrtſch, adj. ı) groß, vornehm, 
hoͤchſt. 2) verſchmitzt, leichtfertig, 
ſchalkhaft. 


to Arch, tu aͤrtſch, v. a. etwas woͤlben, 
Shwibbogen machen, mit Bogen bes 
decken, EEE 
Arch bedeutet fo viel als das vornehm⸗ 
fie, eines der erften Claſſe, und wird 
bald mie Act, bald wie aͤrtſch aus: 
gefprochen, wie folget: aaa 
Arch- Angel, ärk-&bn‘dfebell,. . S. 
r) ein Erzengel, 2) eine Pflanze, wei⸗ 
Be Neſſel. a! 
Archangelick, arkaͤndſchel⸗ lick adj. 
. zu. den Erzengeln gehörig. (Hier iſt — 
fein Febler, wenn der Accent auch auf 
die erite Sylbe gelegt wird.) . | 
Archbeäcon, ärtfchbib,E’n, S. das 
Hauptzeichen auf einer Warte; der 
Hauptort, von woher man ein gegebe⸗ 
nes Zeichen am beſten wahrnehmen 


kann, i ba 
Arch» 


Arc 


Archbishop, aͤrtſchbiſch⸗opp, S. ein 
Erzbiſchoff. 
Archbishoprick, aͤrtſchbiſch⸗ opprick, 
S. ein Erzbißthum, oder auch die Ju— 
risdietion eines Erzbiſchoffs. 
Arch-butlar, aͤrtſchbot⸗ loͤr, S. ein Erz: 


ſchenk. — 
Axechechaniberlain, aͤrtſchtſchaͤm⸗ ber: 
laͤhn, S. ein Erzkaͤmmerer. 

Arch -chancellor, aͤrtſchtſchaͤn ⸗ ſellor, 
S. ein Erzkanzler. h 
‚Arch-chanter, aͤrtſchtſchaͤn⸗ toͤr, S. 

der Haupt: oder Vorſaͤnger. 
Arch-Deacon, aͤrtſchdih⸗ kin, S. ein 
Erʒdechant. 
ArchDéaconry, ——— 8. das 
neo... tonnei, Amt oder 
Arch-Deaconfhip,ärtfchdib'; f die Su: 
Be . Fonnfehipp, 7° visdie- 
tion eines Erzdechants. 
Arch-Drüid, aͤrtſchdru⸗ id, S. 
heidniſcher Hoherpriefter. 
‘Arch-Düke, aͤrtſchdiuhke, S. ein Erz 


ein 


berzog. Sa — 
‚Arch.-Heretick, aͤrtſchher⸗ itik, S. ein 


Erzketzer. pri 
‚Arch-Philosopher, aͤrtſchfilos⸗ foför, S. 

ein Erzphiloſoph. IT 
Arch -Prelate, Artfchprel'labt, S- ein: 
. Ergprälat. — 
‚Arch-Presbyter, aͤrtſchpres⸗biter, S. 
ein Oberkirchenvorſteher, Oberaͤlteſter. 
Arch-Priest, aͤrtſch⸗prihſt, 8. ein 
Erz⸗oder Oberprieſter. 2 
Archaiology, aͤrkaͤhal⸗ odſchi, S. eine 
} aa Ztigulstaen 
"Archaiologick, aͤrkaͤholadſch⸗ ick, adj. 

was zu einer Abhandlung über Anti: 
quitaͤten gehoͤret. 
‚Archaism, aͤr⸗ kaͤhism, 8. 
Redensart. 
Arched, aͤr⸗tſched, adj. gewoͤlbt, wie 
"ein Bogen oder Gewoͤlbe geformet. 
her, Ar» tſchoͤr, S. ein Bogen 


eine alte 


e. 
Arichery, aͤr⸗ tſcheri, S. das Bogen⸗ 
ſchießen, der Gebrauch des Bogens; 
die Kunſt eines Bogenſchuͤtzens. 
Arches- Court, aͤr⸗ tſcheßkohrt, S. das 
Oberkonſiſtorium unter dem Erzbifchof 
von Canterbury. 
Arfchetype, aͤr⸗kiteip, S. das Urbild, 
BVorbild. | N 
Archetypal, Ar'-Eiteipäl, adj. zum Ur⸗ 
bild, zum Mufter gehörig, original, 
Archeus, aͤrkih⸗ 08,5. der Lebensgeift, 
die,urfprüngliche, lebendige, innerli⸗ 
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Arc 


he; alles bildende und 
Hauptkraft. 3% 

Archidiaconal, aͤrkideiaͤck⸗ onaͤl, adj. 
zum Ergdechanat gehörig, 


ethaltende 


| Archiepiscopal, Arfiepis’; kopfl, adj. 


erzbiichöflich, 
Architedt, aͤr⸗ kiteckt 8. ein Days 
meifter, Bauverfiändiger, der Ents 
werfer eines Plans zum Bau, der Ur⸗ 
heber von einem Bau. 
Architective, Arkiref’-tiww, adj. zur 
——————— was die Bautunſt 
treibt. 
Architectonick, aͤrkiteckton⸗ nick, adj. 
der die Geſchicklichkeit zum Bauen hat, 
der die Baukunſt verſtehet; der einen 
Baumeiſter vorſtellen kann. 
Architedure, aͤr⸗ kitecktſchur, S. die 
Baukunſt; die Ausübung der Bauwiſ⸗ 
ſenſchaft. J— 
Architectographia, aͤrkiteck“ tograͤfiaͤ, 
8. die Beſchreibung alter Gebäude, die 
Gebäude des Alterthums betreffend. 
Architrave, Ar’-Eiteäbw, S. der gro⸗ 
Be Haupt: oder Querbalke, fo das gatıs 
ze Gebäude trägt; ein Durchzug, ders 
gleichen auf den Säulen liegt. 
Archives, aͤr⸗ keios, S: ein Acchiv, 
ein Ort wo alte Urkunden und andere 
wichtige obrigkeitlihe Schriften ver 
wahret werden. 
Archivilt, aͤr⸗ kiwiſt, S, ein Archiva⸗ 


rius. | 
Archiy, aͤrtſch⸗li, adv. erzleichtferti, 
ger ABeife, | DREHTE 
Arch-Marchal, aͤrtſch⸗ mär’-fchäl, S. 
"ein Erzmarfchall, 
Arch-Minifter, Srtf min’; iſtoͤr 5.8 
fo viel- als Premierminifter. | 
Arch: Treasurer, aͤrtſch⸗treſch⸗orroͤr, 
8. ein Erifchaßmeifter. 
Archwife, aͤrtſch⸗ weis, adj. in ©e: 
ftalt eines Bogens. 
Arch-type; fiehe.Archetype. 
Arcitenant, aͤrſeit⸗ naͤnnt, adj. bogen» 
ttagend, der einen Bogen führt... ı 


'Ardtätion, aͤrktaͤh⸗ ſch'n, S. das En— 


gemachen, das Begraͤnzen, die Ein: 

fchrenfung, Einfperrung, die Zufant: 

mendruͤckung / Dreffung- . 
Arctick, aͤrk tick, adj. nordiſch, noͤrd⸗ 


ich. a ® 2 
"ardick Cirele,. der Zirkel, wo der kalte 
Erdſtrich anfanat. —V | 
Afcuate, Arzkiubäbt, adj. „gebogen. 
to Arcuate, tu Ar'skinbabt,. vera. el» 
nen Bogen machen, wölben.. 
Afcsu 


Are 
Arcuatile, Ar’; Einbätil, adj. gebogen, 
fumm.: > 3 
Arcuätion, aͤrkiubaͤh ⸗ ſch'n, S. ı) die 
Beugung, Krümmung, das Biegen, 
gleich einem Bogen, das Ci bogen» 
od.r Krummfeon,. 2) in der Gaͤrtne⸗ 
rey das Baumeziehen durch Senfreifer. 
Arcwiture, aͤtkinaͤh⸗ tſchur, S. die 
Krümme des Doaens, das Biegen 
oder Spannen eines Bogens. 
Arcubalitter, aͤrkiubal ⸗ istoͤr, S. 
Armbruſtſchuͤtze. 
Axtdeney, aͤr⸗denſi, S. die Begierde, 
Hitze, Brunft, der Eifer. 
Ard, oͤrd, adj. hitzig laͤufig. 
Ardent, &r’ dent, adj. ı) hitzig, Heiß, 
brennend, feurig. 2) heftig. graufam, 
wild. 3) leidenſchaftlich, eifrig wor⸗ 
nad firchend,. 
Ardently, Ar’: dentli, adv. beftigfich, 
brünftiglich, begieriger, eifriger Weiſe 


ein 


Ardentnefs, Arzdenınef, 8. ſiehe Ar- 
dency. * 
Begierde, brünftiger oder aroßer Eifer, 
heftiges Verlangen, heftige Licbe 5 eif⸗ 
Hokeit) 2, Wi 
Ardours or Arders, Ar'-dors, S. Land 
Fallow. , 2 
Ardüity, Ardin's iti, S. die Höbe, 
Arduous, Arsduoß, adj. hoch ſchwer 
lich. { 
Arduousnefs, Ar’duoßnef, S. die Hoͤ⸗ 
be, Schwierigkeit. 
to be ſeyn. 
we are, ye are, theyare, wir, ihr, 
Are or Alamire, 
ter, die niedrigfte Notre bis auf eine, 
(ift wenig im diefer Bedeutung be» 
fannt.) 
einem Gebäude; ein offener, freyer 
Platz zivifchen zweyen Linien. oder 


Ardour, är;dorr, 8. Hitze, heftige 
tiger Wunſch, Muth oder Hetzhaf⸗ 
das brach liegt; der Brachacker; ſiehe 
Schwierigkeit 
binaufzuflettern, muͤhſam, beſchwer⸗ 
Are, aͤr, plur. vom praefenti des Verb’ 
fie find. 
nach Guido’s Tonlei- 
to ‘Are, tu Abe), v. a. pflügen ackern; 
"Area, wWeriaͤ, S. der Grundplatz zu 
Graͤnzen, jede freye Oberflache. 
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to Arcad or Areed,. tu Aribd, v. a. 


warnen, tathen,.INath geben, zus 
techte weifen; (wird wenig gebtaucht) 

Arefaction, aͤrrifack /ſchn, S: ; die 
Trocknung, Dürrung, Verdorrung; 
das Trocknen. DIE 


digen. Mr 


a 


to.Arefy, tu Ar-rifei, v. a. trocknen, 
anstrofnen rn F 


Arendceous, aͤrinaͤh⸗ ſchoß, | | adj. ſan⸗ 
or 2 dio, well 
Arenöfe, Arinobs', \ Sand. 


Arendria, aͤrinaͤh⸗ riaͤ S. Sandgru⸗ 
ben. J ar 
Arenarium, aͤrinaͤh ⸗ riomm, S. ein 
Todtenhof, ein Begräbuißort, 7 < 
Arenation, aͤrinaͤh⸗ſch'n, 8. ein tro⸗ 
ckenes Sandbad, Ya 
Arentlous, Arenn’sjuloß, adj. vol 

Elcinen Sandes, Eießg. 
Areometer, Ariom's mitör, 'S. *in 
Sinftrument , die Schwere aller flüßi« 
gen Sachen abzumfien, : 
Areopägites, aͤriopaoͤb⸗ dſchites, S. die 
Beyſitzer im Grrichre zu Athen. 
Areotick, aͤriot⸗ ick, adj. Arzueyen, die 
die Schweißlocher offnen. | 
Aretology, aͤrital⸗ odſchi, S. die Tue 
gendlehre, oder der Theil der moralis 
ſchen Phloſophie, dei vonder Tugend, 
ihrer Natur und den Mitteln dazu zu 
gelangen, handelt, —— 
Argal, ar’; gell, 8. harte Weinhefen, 
die ih in den Weinfaffern anlegen, 
gewöhnlich MKeinftein genannt, 


12, u, 


Argilläceous, &rdfebillöb Schoß, adj. 
thonig, thonartig, aus Topfererde ode 


Argoly, Acsabofi, 5. en großes Kaufs 
fahrteyſchiff; eine Spanſche Galeone. 

to Sale tu tn oder aͤrku, von. 
i Wen. 2) diſputiren. 3) dur 
Gruͤnde ünerführen. ze . d * 

to Argue, tu aͤr⸗ ghu. v.a. a) beweir 
fen, etwas durch Gründe. beweilen, 
bartbun. 2), eine Sache beftreiten, 
Drweisgrunde anfuhren. 3) beichuls 


Argucd, 


/ 
Arg. 


Argued,är'sgbu’d, part, adj. geſchloſ⸗ 
fen behauptet, beſtritten, bewiefen. 
Arguer, aͤr⸗ ghuoͤr, S. 
"ger, Beffreiter. h 
Arguing, Ar'»gbuing, part. et ger. 
 fhhiegend, flreitend; das Schließen, 

Beſtreiten ꝛc. 
Arzument, aͤr⸗ gbiument oder aͤr⸗ku⸗ 
ment, 8. ı) ein Beweis für oder ges 
gen etwas; ein Schluß. 2) der Ge 


ae Kur Geſpraͤchs cder einer | 


Schrift. 3) der Inhalt oder die Mas 
—3 terie eines Buchs in einen kurzen Aus⸗ 


"zug aufemmen getragen, 4) der Streit. 
Argumental, aͤrghiumen⸗ tal, adj. 


 Khließend, ſchlußmaßig, was zu einem 
Schluß, Beweisgrund, Streit, Wi: 
derlegung ıc. gehöret 
he is quite oppreiled with argumen- 
tal Tyranny, er tft von dev Menge 
Schluͤſſe ganz betäubt. 
Argumentation, aͤrghiumentaͤh⸗ fch’n, 
S. das Schliehen, das Gründeanfüh: 


in, — 
IK 


— ren, die Anzeige der Beweisthuͤmer; 


eine Schlußrede. 
"Argumedtative , oͤrghiumen⸗ taͤtiw, 
adj. was Schluͤſſe, was Gründe ent: 
halt, aus Gründen oder Schlüffen be: 
ſtehend, überzeugend. 
Argutätion,, aͤrghiutaͤh⸗ſch'n, 
Streit pro und contra. 
‚Argüte, argbiubt‘, adj. ı) fein, liſtig, 
verſchmitzt, witzig. 2) ſcharf, hell— 
klingend. 
“Aria, 6 


x 
u 


24009. x ‚ \ . 
"'Arian, ab'riän, S. ein Arianer. 
Arianiſm, aͤh⸗ riaͤnism, 8. die Arias 
niiſche Ketzerey. 
Arid, aͤr⸗rid, adj. trocken, duͤrre. 
ridity, aͤrid⸗ diti, S. 1) die Duͤrre, 


Trockenheit. 2) eine Art der Unem⸗ 


pfinplicjkeit in der Andacht, 
*Aries, &b'rieß, 8. der Widder; (eing 


von den ı2 Zeichen des: Thierkreiſes) 


dag erjie Fruͤhlingszeichen. 
„to Arietate, tu Arverseräbt, vn. mie 
ein. Widder ſtoßen. | 
Arietätion, aͤrietaͤh⸗ ſch'n, S. 
Stoßen wie ein Widder. ' 2) das 
IS Kammen - oder Kinrammen eines 
Pfahls mit einer Rammmaſchine. 
3) das Schlagen, Stoßen, oder Strei: 
ten überhaupt. _ * 
Arieita, aͤriet⸗ taͤ, 


RR. or IE 
 Ariofo , Kriosfo, 


\ 


(8) 


ein Widerle⸗ 


Ss. | 


aͤh⸗ ria, 8. eine Arie, ein Ge: | 


1) dag. 


| Is eine kurze Arie. 








Arm 


Ariekt, aͤreit, adv.: richtig, ohne Irr⸗ 


thum, ganz recht, gerade, wie ſichs 

gebuͤhret. 

Ariolation, ‚Arteläb'+ fibn, 8. 
Wahrſagen, Prophezeihen. 

to Arife, tu areis v.'n, bat im imperf, 
arofe im part. arifen, - ı) entfliehen, 
herkommen. 2) aufgehen, in die Ho- 
„be fieigen,, wie die Sonne 3) auf 
ftehen. vom Schlafen, ‚oder vom Mus 
bei. 4) vom Tode auferitehen, wies 
der lebendig werden, 5) in einen neuen 
"Stand fommen, oder ein neues, ein 
hoheres Amt antreten, 6) fich wider 
jemand empoͤren. \ | 

Arittodracy, aristad = kraͤſi 8. eine 
Reglerungsart, wo die Vornehmſten 


das 


hertfchen, wo der Adel herrſcht, ohne 


Koͤnig und mit Ausſchluß des gemei⸗ 
nen Dolls. 
Ariftocratical, ristofrär=tiläl, N adj. 
„or zum 
Ariftocrafick, aͤristokraͤt tick, Re⸗ 
giment der Vornehmſten gehoͤrig, ari⸗ 


ſtokratiſch. 
Ariftocratiealnefs, Aristofrär +tifäl- 

neß, 8. sein ariſtokratiſcher Zuſtand. 
Ariſtolochy, aristal⸗ladſchi, 8. ein 

Kraut, Oſterlueey/ Holwurz. 
‚ Aritimancey, érith > mänft, S. das 


MWahrfagen aus Zahlen." 

Arithmetical, fritbmer tif äl, adj. zur 
Rechenkunſt gehirig, nach den Regeln 
der Rechenkunſt. 


‚Arithmetically, rithmet tikaͤlli, adv. 


nach Art der Rechenkunſt, 
kunſtmaͤßig 

Arithmetician, a*rithmetiſch⸗/oͤnn, 8. 
ein Rechenmeiſter, dir die Rechenkunſt 
verſtehet. 


Arithmetick, aͤrith⸗ metick, S. die Re⸗ 


chenkunſt. J 
Ark, aͤrt S. eine Arche, die Bundes⸗ 


lade, ein Kaften, eine Lade. 


Rechen⸗ 


"Arın, gem, S. 1) ber Arm eines Men⸗ 


fchen. ) ein großer. Zweig eities 
Bang. 3) ein Arm von einem Fluß 
oder See. 4) das Gewehr, Die Waf⸗ 
fen, die Mache, Gewalt. \ 
to keep one at Ärıms End, fi einer 


abhalten, nicht auf den Leib kommen 


laſſen. 


to Atu aͤrm, va 


J ſich waffnen, \ 


vüften, ) mit dem Nöthigen verſore 


gen, zurichten. 
greifen, ' | 
a) etwas. mit einer Paltte Überlegen, 
um dem Dinge mehr Stärke zu geben. 

3 le N 


3) zu den — 


ſich mit Waffen. verſehen. 


Pr 


= Arm 
"Armada, oͤrmoͤh⸗ da, 8. eine Cchiffe- 
flotte, eine Rüftung zur See; ( Spa- 
nifche Sleite.) 


Armadillo, oͤrmaͤdil⸗ ‚lo, S. ein vier⸗ 


fuͤßiges Thier in Braſi um das ſo groß 
wie eine Fake und von der Natur mit 
einer ſo feften ſchupregten Haut bewaff⸗ 
net iſt, daß es nur in der Weiche der 
Selte verwundet werden kann. 


Armament, &r'mäment, 8. eine See⸗ 
ruͤſtung, Seemacht, Kriegsflotte. 


—— aͤrmaͤmen ⸗toͤri S, ein 
Zeughaus, ein Magazin von Krieges: 
werkzeugen. 

Arman, Ars maͤn, -S. ein —— 
fuͤr die Pferde, um Appetit zum Freſ⸗ 
fen zu magen. i 

Armature, ar mätfchur, S. Verthei—⸗ 
digungungswaffen, Ruͤſtung, ein Har: 

niſch; auch die Sporen eines Hahnes 
und Geflügel. 

Arm-chair, gum'stfcbabe, -S:; ein. Lehn⸗ 
ſeſſ Lir 

Pal ermd, adj. in der map- 
penkunft, wird von den Naubthieren 
oder Raubvogeln geſagt, wenn ihre 
Zaͤhne, Hoͤrner, süße, Schnabel, 
Klaͤue, Haue eder Faͤnge von einer 


andern Farbe als das Uebrige iſt. als: 


he bears a Cock or Falcon arıned, er 
führe eine Hahnen⸗ oder Falt ar⸗ 


fung. Ar 
Armed, aͤrm d, part. von to Arm, 6er 
waffnet, geruͤſtet. 
to be — from Top to Toe, vom 
Kopf bis zum Füßen gerüftet. 


Armetfian, Armen;jän, S. ein Arme: 
nianet. 

Armenian - Bole, &cmen’; ünsbobl, S. 
‘eine fette, blaßretbe Erde, armeni— 
ſcher Bolus. 

Armenian Stone, aͤrmen⸗ aebes 
ein Stein oder eine mineraliſche Erde 
von einer blauen Farbe, mit grünen, 
ſchwarzen und gelben Flecken, der ches 
dem nur ous Amenien gebracht wur⸗ 
de, jetzt aber auch in Deutſchland und 
in Tyrol gefunden wird, 


Armental, Armen > a 
or 

Afmentine, $r’; ‚mentein, Ja 

Armentofe, Armentobs', adj. 
reich, Ueberfiuß an Vieh. 

Armgaunt, aͤrm⸗ ghanht, adj. dünne, 
ſchlank wie der Arm, oder fehlanfma- 
ger, dünne aus Mangel. 


adj. - zur 
Heerde Dich 
gehörig. ” 

vieh⸗ 


| 


(8) 











Arm 


ärmholer rm’ + bobl, S. "die. — 
grube, die Hoͤhlung unter dem Arm. 

Armiterous, aͤrmif⸗ firoß, ann 

or 

Armigerous, aͤrmidſch⸗ ‚m i 

"Armiger, arm⸗ idſchoͤrr, S 
fentväger, ein Esquire. | 

"Armillary, aͤr⸗millaͤri, adj. was se 
Aımband gleichet. 

Armillary Sphere, Ar’; millari -ffih, 
S. sinmeistugel, die aus lauter Zir⸗ 
keln befteber, die die Geftalt eines Rn 
‚ges oder Armbandes haben. 

"Armillated, Ar’; millaͤhted, adj. was 
Armbänder bar oder tragt, 

Armings, aͤr⸗ mings, 8. auswendig 
an den Schiffen ausgefpannte Zucherʒ 
ſiehe Waste-tlothes. 

Be Ar’: ming, S. das Bewaffnen, 
Rüften, 
Armiman, ein Armi⸗ 

nianer. 

Arminianism, aͤrmin AMniem 8 die 
Lehre der Arninianer. 

Armipotence, aͤrmip⸗ otens, 5. Krie⸗ 
ges macht. u 

Armipotent, Ärmip'; rent; adj. mid; 
fig. im Krieger, 

 Armisonous, aͤrmis“⸗ fonoß, adj. mit, 
den Waffen raſſelnd. 

Armistiee, Ak’-mistis, S. ein kurzer 
Maffenjtitftand; ein Waffenfällftand 
nur auf ſehr Eurze Zeit. 

"Armiet, em’ leit, S. 1) ein Armband, | 
2) Armihienen. 3) ein Eleiner Am 

emo’; 


von der See 
niä, Sk 
miac oder Salarınonlaf, 


Armoniackı 

Armoniack nad Bailey — u’ 
Aprieofen;, Ciſt witer Diefer Benin: . 
nung fein allgemein bekanntes englie - 


; 1088 Wert.) 
— aͤr⸗moroͤr, 8. ein Maf- 
fenſchmidt, ein Schwerd⸗ 
—— feger ,. einer der mit, Ge⸗ 
wehr handelt, einer. der dem — 
den Harniſch anthut. 
Armorial, aͤrmno⸗rial, adj. zum Wape, 
pen oder Schild einer Fame gehörig. 
—— armo⸗ riaͤl, S. ein Wappeñ⸗ 
n 
Armoriſt. — 8. einer der die 
Wappenkunſt verſtehet. 
S.ı) eine Růſt⸗ 


344 


aͤrmin⸗ ion, S. 


Armory, \ 
or Ar:morri, ; fommer, ein 
"Armoury, J } Zeughaus. 2)‘ 
Vertheidigungswaffen. 3) die Wap⸗ 


penkunſt, ein Wappenſchild. 
Armour, 


Arm 


—— aͤr⸗ morr, 8. Vertheidigungs⸗ 
weffen, worunter auch Harnildye und 
dergl. gehoren. 

Armour - Bearer, Ar; more-bäbrörr, 
S. einer der dem andern die Waffen 
‚trägt, ein Waffentrager. 


im-pit, aͤrm⸗ pitt, S, die Hohlung 
unter der Schulter. 


„Arms, 8. 1) das ———— die 
fen uüberhaupt, alles was zur Rü— 
ing oder Bertheidigung geböret; auch 
i A eribeiviönnasthäile der Thiere. 
‚bie ‚Wappen oder. Schilder einer 
3) die Arme, plural, von 








take to Arıns, u den Waffen greis 
er 

he took up Arms, er ergriff die Waf⸗ 
ER, 

2 gar Arnıs Waffen führen. 

‚to be —— ARE, unter. den Waffen 
fepn. 


YArıny, aͤr⸗ mi, 2% 78 
Kriegesheer. 
‘a fiying Arıny, eine fiiegende Armee, 
"ein voraus, oder vorjiehendes Het, 


——— aromaͤt Akoͤl N adj. was 

or nad Spe⸗ 

\iromafick, romaͤt tick cerey oder 

Bewürtʒz riechet, oder davon gemacht 
gewuͤrzhaft. 

TO haticks, aͤromaͤt icks. 8. Ge— 


eine Armee ,‚ ein 







ze. 
| Iimatizätion, dromaͤtißd cn, S 
m ‚das 
Abwurzen der Arzneyen, oder aud) 
| ve Miſchung der Gewuͤrze unter die 
rzenchen. 


0 Aromatize, ar⸗ romoͤteiß, v. a. 
mit Gewürz raͤuc ern, würzen, 

oͤle, aͤrohß, imperf, von to arife, 
he arofe, er ſtund auf ; it arofe, esent: 







round, * rund herum, 
ee allen, Saiten, TEE 
Gülege aͤraund praep. rund, ein⸗ 






o — tu drauf, v.a. vom Schlaf 
aufwecken, aufrichten, anfriſchen. 


row; ‚Aro', adv. in einer Reihe, alle 
mit. der, Senf in gerader Linie. 


— hinweg! weg da! packt euch! - 
fquebufe, aͤr⸗ kwibos, S. eine Mus 
— eine Buͤchſe, ein Feuerrohr. 


- 


‚to call 10 Arns, zu den Waffen rufen. 


Raͤuchern mit Gewuͤrze. 2) das 


Aroynt, Ataint, adv. mehr eine inter- 





den.) 
1:9» 


Arr F 


— —— 


Arquebuſier, aͤrkwibos ſihr S. ‚ein 
Schuͤtze, ein mit einer Bid hſe bewaff⸗ 
Bas Soldat. ie, 

Arrack, aͤr⸗ roͤ 8. ein geiſtre 
Setränf, Aria; oder ac ie o. 

‚to Arraign, eu aͤrraͤhn, v. a. 1) etwas 
in Ordnung feßen, an feinen Ott brin- 
gen. 2) einen Gefangenen vor Ges 
"richt fteilen ‚ı ihn gerichtlich verhöten; 
ibm den Pioeeß machen 3) jemand. 
etwas beſchuldigen, einem überhaupt 
Fehler zur Laſt legen. 


Arraigned, Arräbhn’d', part. vor Gericht 


gefordert oder geſtellt, beſchuldiget. 

Arraigning, aͤrraͤh⸗ ming, 8. oder ger. 
Das Seftellen oder Deigen vor Ge⸗ 
richt. %. 

Arräignment, aͤrraͤhn ment; Ss, Cri—⸗ 
minalverhor, eines Gefangenen Ans 
lage. 

Arrand; ſiehe Erraud, Botſchaft. x. 

to Arrange, tu aͤrraͤhnſch v. a. ord⸗ 
nen, zu irgend einem Vorhaben in 
gehörige Ordnung fielen. 

Aträngement, &erkbnfch ; ‚ment, 8, 
Anordnung, Ordnung, das in Drds 
—— der in Otdunng gefegte zu⸗ 

an 

Arrant, aͤr⸗ raͤnt adj. su Hohen Star 

de ſchlecht, groß; N R . 
An arrant ‚Kmaye, ein Erzſchelm. 

Arrantly, Arzräntli, ady, anf eine vers 
dorbene, ſchä Da Air, 

Arras, crräf, S gewürfte Tapeten, 
die den Namen von der Stadt Arras 
in Frankreich haben. 

ht, aͤrraht/ adj. auf gewaltſa⸗ 

| rt ergriffen; (it veraltet.) 

to. Alkonicht, tu aͤrraͤht, ‚v. a, mit 
Gewalt — 

Arräy, aͤrraͤh, S. ) Ordnung, vor 
nehmlich Schlahtordnung. 2) Puß, 
Schmuck. 3) in den Rechten, das 
Ordnen, das in Drönung beingen, 


to Array, fu seräh‘, v. a fi) in Ords 


mung bringen. 2) ankleiden, eing 
Lerſen ſchmuͤcken, zieren, ausrüften. 
‘to array a Pannel, die Beeidigten 
erwaͤhlen 
Arräyd, aͤrraͤbede, part. adj. gekleidet, 
gefchrmückt, in Srdrrung geſtellt 
Arräyers. aͤrraͤh⸗ oͤrs die Officiers, 
+ fo die Soldaten mit Montur und Ge— 
wehr verſehen, das iſt dafuͤr ſorgen, 
daß fie gehörig damit verſehen werden; 
(in Deut ſchland wird gewöhnlich det 
Capitaihe d’armes darunter vertan, 


‚Arrear, ' 


ö Arr 


Arrdar, Seribe', S. M dasjenige was 
noch undezahlt zurück bleibt, und doc) 
bezahle werden muß. =) det Nachzug 
einer Armee. 

Arréar als ein Auj. hinten nach. 


Arrdarage, aͤᷣrrih⸗ raͤdſch, S. der Ne⸗ 
berreſt einer Rechnung, was von einer 
Rechnung unbezahlt bleibt. 


Arrearanee, aͤrrih⸗ raͤns, S. ſicbe oben 
Arrear. 

Arrdars, Arribrs‘, S. alte ruͤckſtaͤndige 
Schulden. 

Arrentätion, aͤrrentaͤh⸗ -fdyn, 8. die 
Erlaubniß, dag ein Eigenthuͤmer bie 
in Maltungen gelegene Felder oder 
Wiefen umzaͤune. 

Arreptitious, aͤrreptiſch⸗ of, adj. ent; 
ogen, entriffen; insgeheim einge: 
chlichen. 

to Arrest, tu aͤrreſt, va. ) Arreſt 
auf etivas legen, etwas am. Fortgang 

indern, vorenthalten. 2) einen- in 
tbaft nehmen, anhalten, ergreifen. 

Arrest, arreff, S. Nin den Kechten, 
eine Kufbaltung , eine. Hinderniß. 
2) der Verhaft, die Sefangennehmung, 
das Anhaften, daß eine Perfon ihre 
Reiſe nicht forifeßen Fann. 5) bey der 
Reitfimfi oder der Pferdetur, Die 
Kände an den Pferden ; (beſſer 
Mange.), 

Arrested, Arres’sted, part. adj. in. Ars 


reſt oder Verbaft genommen, angehal 


ten, verarreflivet, 

Arteiting, Avrest'sting, S. oder ger. 
das Anhalten, Berarreftiren. 

"Arreted, är';reted, adj. det vor einen 


Kichter geſuͤhret und eines Verbrechens. 


beſchuldiget wird. 


to Arride, tu Arceid‘, v. a tosrüßer, 


laden, einen aulaͤcheln, einen vers 
gnügt anfehen. 

Arriere, Arriebe‘, S. der. Nachtrab 
einer Armee, die Arriergarde. 

Arriere-Ban, Arriebr‘; binn, S. der 
Auſbot des Adels, 

Arieke. Fee oder Fief, Artiebr’; :fib, S, 
it ein geringes Pehn, das von einem 
hoͤhern oder groͤſſeren abhängt. 

Arriere- Vasüal, Aeriebr'; wäs’-fäl, S. 
Bafall von einem Bafallen. 

Arriere guard; ſiehe Rear oder oben 
Arriere. 

Arrighted, arrei'sted; fiche Redified, 
Derbeffert, — Puschtgebracht, 

an, aͤrt iſch / oͤnn, 8. das Ans 


684) 











Ars 


Arrival, aͤrrei⸗ waͤl, Si die Ankunft 
die — die Gelangung an ek 
nen Dit; ‚Nie, die Mr fe 
nes Zwe de, 

Arrivance, ͤtrei⸗ wens, 8 
mende Geſellſchaft, — 
nig im Gebrauch.) 

to Arrive, ta srreiw,, v. nn.) anfan 
den, wo ankommen, wo eintreffen, 
2) ivgend einen Punkt oder ein Vor⸗ 
haben erreichen. 3) zu etwas gelan- 
gen, etivas gewinnen. 4) ſich au 
gen, vorſa lem, ereianen. 

Arrived, aͤrrei wid, adj. ange⸗ 

langet ꝛc. 

Arriving, arrei⸗ winsſ fi che oben Ar- 
rival. 

Arröbas aͤrro⸗ * 8. ein Soaifches 
und Portugiſiſches age ‚von * 
und 30 Pfund, 

to Arrcde; tu sreohd", v. as nagen, ber 
nagen, zernagen, — ar 

Arrogance, AR PROBE 1% die Bere 
„ort mefjenheit, 

Arrogancy, ät’zeo änfi, B| der Stolz, 
Hochmuth das Aumaßen,  ° 

Arrogant, Au'stogänt, adj. vermeffen, 
ſtolz, bespmüchig, trotzig, aufgeblafen. 

Arrogantly, aͤr⸗ rogaͤntli, adv. Br 
eine vermeffene, troßige, augemaßt 
aufgebtafene Weiſe. 

Arrogantneis, Ars rogaͤntneß/ 8 ehe 
Arrogance. ; 

to Arrogate, tu aͤr⸗ rogaͤht v.a fich 
vermeffener Weile anmaßen, fidy viel 
herausnehmen, ungerechte Sorderun 
gen machen. 7 

Arrogated, aͤr⸗ rogaͤhted, part. adj. 
vermeſſen, angemaßet. 


Arrogation, aͤrrogaͤh⸗ſchin, 8. dns 
Anmafen,. das Fordern auf eine Were 
mefjene Art. 

Arröfion, aͤrro⸗ ſch'n, S. das Bena⸗ 
gen, Befreſſen. IE 
Arrow, aͤr⸗re, 8. ein Pfeil, —— 
Arrow-Head, aͤr⸗roh⸗hedd/ S. De! 
eiferne Spike eines Pfeils, a eine 
Wafferpflanze, die daher den Namen 
Arrow .head hat, weil fie der Spike. 

eines Pfeils gleicht, Pfeilkrant 


Arrowy, aͤr⸗ roi, adj. was aus Pfeilen 
beſtehet, (pikig, fiharf wie Pfeile, 


Arse, Ars, S. der Hintere, der Steiß 
to whip one's Arfe, einen mit det Aus 
the peitfchen. 


 Anfom- 
Ciſt we⸗ 





a Short Arie, ein kleiner Kerl, Me h 


Ars 


the ‚Arfe gut, der Mafldarın. 
the Arfe. hole, der — Arsloch. 
Arse-foot „ärs«furt, $ . eine Art Waſ⸗ 
e feihuhn,, ein Tandıett. . if 
‚Arse-fmart, aͤrs⸗ ſmaͤrt, Ss, Waſſer⸗ 
. pfeffer. 
YÄrde- -mat, aͤrs⸗maͤtt, S. Springſa⸗ 
menkraut. 
Arsenal, aͤrs⸗naͤll, 8. das Zeughaus. 
Arfenical, Srfenwikäl, adj. was Arſe⸗ 
mie enthält, von Arfenif, 
‚ifenick, ers nid oder &rfen’-ick, S. 1) 
Aeſentum, ſtarkes Gift. 2) Maͤuſe⸗ 
doder Rattelwuiver 
ſeverey, aͤrswerr⸗ſi, das Un: 
‚tere zu oberſt verkehrt. 
Art, het, S. die Kunft, Wil enfchaft, 
Geſchicklichkeit, ein Gewerbe, die De: 
Ahendigkeit, die Rift. 
‚the black Art, bie ſchwarze Kunft. 





Art, thou art, tbau Are’, du biſt, bie: 


zte Perfon Praefent'von to be, ſeyn. 


‚Art and Part, ein Ausdruck in den noͤrd— 
lichen Theilen von England; womit 
# derjenige betitelt wird, der der che: 
ber. eines Verbrechens und Theilneh- 
"mer daran iſt 
Aridrial Acihn riaͤl, adj. zu den Puls⸗ 
adern gehörig, was in der Pulsader | 
, enthalten iſt. 
Arterious· Auih⸗ rioß adj. 
Adern. - 
riofomy,' aririat ⸗ tomi, s. das 
Blutlaſſen aus einer Arterie oder Puls- 
ader. | 
Ytery, Arster, S die Pulsader, ein 


— 





allen Theilen des Koͤrpers fuͤhret. 


Aritat, aͤrt⸗full, adj. kuͤnſtlich, kunſt⸗ 
“reich, finnreid) , diftig, geſchickt. 

Arttully Art; fulli,/adv. fünftlicher, ge: 
fehickter Weile, mit Kunft, 

Arifulneß, ser zfullneß, 8. Sefhid: 
lichkeit, Liſt. 


phil), achrit⸗ ‚ital, adj. zur 
a \ Sicht ehe: 
Arthrilick, arthrit tig, nich: 


— sh; aud) zu den Gelenken, Stiedern 
gehörig. 


— aͤrthrit⸗ tis, S. jede Krank⸗ 
© ‘heit, oder Unpäßlichkeit, welche die | 


Gelenke oder Glieder angreift; vor— 
‚nehmlich aber die Sicht. 


PER er: titfchobE, S S. eine 
Eidſchocke Artiſchecke. 
Axrtichoke of Jeruſalem, eine Art 


- Sonnenblume. 


8) 





" Kanal der das Blut vom Herzen nach 








Art 


——— ar ie adj. fiche Arctick, noͤrd⸗ 
ih, mirternächtig. 

Article, aͤr⸗ AV, ı) der Artikel; 
als. che, det, He dag, a oder an, ei- 
net, e es. 2) eine einzelne Klaufel eis 
ner Sache, ein beſonderer Theil von 
einem Ganzen; ein Glied ein Punft. 
3) Bedingungen, Verträge, 
Zeitpunkt, eine genau beſtimmte Zeit. 

to Article, tu &rtifl’, v.n. eins wers 
den, Gefimntent, riesen, Bedingun⸗ 
gen machen, fich in Vertragspunkte 
einlaffen; einen Vergleich machen; bes 
fondere Punkee entwerfen. 

to article one for Treaſon, einen we⸗ 
gen Verrätherey anffagen. 


\ 


Hein 


Article of Deask, die letzten Züge eder 


Todesangft einer ſterbenden Perſon. 

Articled, aͤr⸗ tikeid part. adj. in ges 
wiſſe Arutel oder Punkte eingethenet, 
abgetheilr. 

Articular, aͤrtick⸗ julaͤr, adj. zu den 
Gliedern gehörig, was die Glieder ber 
trift; in der Mrineykunde, ein Bey— 
name folcher Krankheiten bie befonders 
die Glieder angreifen, als Gicht ze. 
gichtiß 


Astictilatet Zur, sjuläbt, adi. ı) Elar, 


deutlich, (in Anſehung der Stimme, ) 
2) unteribieden, abgeſondert; als die 
Thrile eines Gliedes durch die Gelenke, 
3) in Yunkte‘ oder Artikel wertheilet,, 

to Articulate , tu aͤrtick julaͤht, v. a 
s) Worte formiren, klar und deutlich 
ausſprechen. 2) in Punkte oder Arti⸗ 
kel asfaffen. 3) Bedingungen machen. 

55 aͤrtick⸗ jmoͤhtli, adv. mit 
einer deutlichen klaren Stimme, ver⸗ 
ſtaͤndlich. 

—— aͤrtick“⸗ julaͤhtneß . 

die Faͤhigkeit ſich deutlich auszudruͤcken, 
Deutlichkeit. 

1 Artieulätion, aͤrtickjulaͤhe ſch —— 

7) eine Zuſammenfuͤgung; das Zuſam⸗ 
menfügen der Knochen. _ 2) das For- 
miren oder Bilden der Worte, 3) in 
der Botanik die Gelenke eder Kno— 
ten, Sproflen ꝛc. einiger Pflanzen, 
als bey einem Rohe, / 

Artifice, Ar-tifis, S. 
griff, Streid , Liſt Betrug, Hinter⸗ 
li. 2) Kunſt, Gewerbe, Geſchick⸗ 
lichkeit, 
Uebung erlernt worden. 

Artificer, aͤrtif⸗ fiſoͤr, S. 1) ein Kuͤnſt⸗ 
fer, ein Werkmeiſter. 2) einer der 
etwas erdenft, umformt 
3) ein gefehictter ‚ ein Fünftlicher Kerl, 

53 der 


ı) ein Kunſt⸗ 


die durch Wiſſenſchaft oder. 


erfindet, 


. Art 
are auch fo gar falſche Wechfel machen 
n 


ann. * 

Artiſcial, Artifirb Al, adj, ı) run 
die Kunſt gemacht, - nicht natürlich, 
.a) erdichtet, nicht acht oder nicht mehr. | 
3),rtnftlih, mit Geſchicklichkeit aus: 
gedacht, erſonnen. 7 
Artificial Arguments find Beweisgruͤn⸗ 
de, die von den ‚natürlichen Gaben, 

vom. Fleif, von der Erfindung des 

Mooners entipringen. 

 Artificial Lines werden in der Mathe 
matik die Linien eines Winkelmeffers 
oder Maasſtabes genannt. 

Artiſicia! Numbers, find erdichtete 
Zablen; ſiehe Logarithws. 
Artificially, aetifiſch- aͤlli, ade kuͤnſt⸗ 
AUicher, geſchicklicher Weiſe; durch Kunſt, 

micht durch Natur. 

Artificialnefs, aͤrtifiſch⸗ fine, S. die 

Kunſt, Geſchicklichkeit. | 

Artificious, aͤrtifiſch⸗ oß, adj. fiche 

"oben Artifieial, | 

Artillery, aͤrtil⸗ leri, S. Kriegsgeſchuͤtz 
Belagerungsgeſchuͤtz, Keldfiüde; die 
Artillerie. 
rtifan, aͤrtißaͤn, 8. ein Kuͤnſtler, ein 
‚Kunfiverfiändiger, ein Werkmeiſter, 
auch ein geringer Handwerksmann. 


Artiſt, aͤr⸗ tiſt S. der eine Kunit ver: » 


.fehet, ein gefbickter Mann, der kein | 
Reuling tft; ein Kuͤnſtler. | 
Artlefly, aͤrt⸗ lesli, adv. ohne Kunft, 
natuctich, auftichtig; auf eine unge, 
kuͤnſtelte Art, 
Artleis, aͤrt⸗leß, adj. ehne Kunſt, oh⸗ 
ne Verſtellung, ohne Betrug, ohne 
Argliſt. | 
to Artuate, tu aͤr⸗ tſchuaͤht, v. a. ein 
Glied nach dem andern abreißen; 
SGlied von Glied reißen | 
Arundinäcious, &rondinäb'; fchoß, 
von Nohr „oder dem Rohr ähnlich, 
Arundineous, aͤrondin⸗ joß, adj.’ vol 
Rohr. 
Aruspicy, aͤros⸗piſi, S. das Wahr⸗ 
ſagen aus den Eingeweiden der Thiere. 
As, aß, conjundt, wie, gleichwie, als, 
ba,wenn. As if, alswenn. asthougb, 
als ob. asgoodas, fo aut als, 
as big again, noch einmal fo groß. 
were] as you, wär ich an ihrer Stelle. 
as for you, was euch berrift, 
‚ dar’st thou be as good as chy Word, 
getraueſt du dich dein Wort zu halten. 
ss it were; gleichſam als; fo zu ſagen. 


fuch as are beit, die welche die bejien 
find, 


adj. 
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Aſe 


as how?-aber wie, auf was Are? 
it is as I told you, es iſt wie ich ih. 
ten geſagt habe. 2 er 
as foon as, fo bald als, 
L was mistaken as to the Day; id 
ierete nich in Anfebung bes Tages. 
a yet it,may, jetzt gehts noch, noch 
het es an. BERN 
as wellto Day as to Morrow, ſowoh 
heute als Morgen. 
Afaduleis, Eftoolzfis, S. em wohlrie 
chendes Gutnmi,' Benzoim > 
Afafoetida, Asfäfer 104, S. ein In 
dianifches Gummi von ſcharfem Ge 
ind und garftigem Geſtank; Ten: 
felsdre — che je Hr 
Afarabecca, aͤsſaͤraͤbaͤck⸗ EA, > Haſt 


buy. , — TR RE 
Asbes?, aasbeſt, S. Asbeſt, unverbrentt; 
liche Leinwand, 7 RR: 
tin, adj. von Asbeſt, 





4 


Asbestine, aͤsbes⸗ | X 
oder unverbtennlicher Leinewand. | 
Asbestos, debes';toß, S. in der Na⸗ 

turgefchichte, der Name "eines Ge⸗ 


Ion. 


“ 


Ascarides, Astär’; ide, 


Afcaunce, Astabns‘, adv; queer, Il 
überzwerch, krumm, feitwärte, — 
to Afcend', tu aͤsſende, v. n. Mauf⸗ 
wärts ſteigen, autfahren, fich aufrich- 
ten. 2) Bon einem Grade der Wif 
ſenſchaft zum andern fleigen. 3) höher 
Am Gefchlechtsregifter ſtehen. ” 
to Äfcend', tu Äsfend‘,; v. a. auf etwas 
hinauf Eletteem: = — 
Afcendable, aͤsſen⸗ dabl', adj. da man 
hinauf fieigen kann; was zu beſtei— 
gen ir KRIEGE sch 
Afcendant, — S. der Th 
einer Finſterniß zu irgend einer beſon⸗ 
deren Zeit über dem Horizont, dem 
die Aftrologen vielen Einfluß zufchreis 
ben. 2) die Höhe, Erhebung: 3) die 
Weberlegenheit, obere Gewalt, der 
Einfluß. 4) ein höherer Grad ‚der 
Verwandſchaft.. 
he has greatly the Aſcendaut over 
him, 1) er bat viel Gewalt, vielen 
Einfluß Äber ihn. 2) er gehet ihm im 
Nangver. a Are } 
* Afcen- 





Afe 

Atcerdant, &sfen’; ‚dAnt, adj. hoͤher, 
herrichend, überwältigend, 

Beendaney: Asfensdänft, S. der Ein⸗ 
fluß, die Gewalt, die Macht. - 

ken ion, äsfen-fcb’n, S. N das Auf: b 

eigen, das Hinauffahren; als die 
ſichtbare Hinauffahrung unfers Hei— 
ndes gen Himmel. 2) was aufgefah— 
ten oder aufgeftiegen iſt, was in bie 

J Hoͤhe ſteigt. 

Alcenfon - Day,- Asfen‘; febon dab, S 

der ——— Chriſti Kim: 

mel fahrt. 

Afcenlional, zoſen⸗ ſchoͤnntl, adj. auf: 

sfleigend. 

© Afcenfional Dilference, der Unterſchied 

J zwiſchen der geraden und ſchiefen Aui— 

ſteigung einerley Punktes nach der 

Oberflache bes Luftkreiſes. 

— aͤsſen⸗ ſiwe adj. in einem 
Zuftand des Aufſtelgens oder Auffah⸗ 

„tens, ſteigend. 

— — aͤsſent, S. ein Sand das Brin 
an gehetz ein jeder Dre, wo man Gin 
rat ; das Sinaufiteigen; die | 

to Afcertäin, tu Asfertäbn‘, a. ) et⸗ 
was verfibern, für gewiß behaupten, 

"den Zweifel benehmen. 2) etwas ge: 
wiß machen, feſtſetzen, beſtimmen. 

Aſcertained, aͤſertaͤhnd, part, adj. 
verfichert, . 

(Afcertäiner, aͤsſertaͤhn Sr, S. einer der 
verfichert, der-beiveilet‘, beſtimmt. 
‚Afcertäining, aͤsſertaͤb⸗ ning, : } 
Re) 8 
Afcereäinment, &sfertäbn‘; ment, | 
» eine feſtgeſetzte Regel / ein bejtimm: 
ter Sag. 2) die Verſicherung De: 
eräfti gung. 

Afcetick, sſet⸗ ick nach Walker, oder 
————— nach Sheridanz adj. was 
bloß zu den Andachtsuͤbungen und Kar 
ſteyung des Fleiſches gehoͤret. ‚Die er⸗ 
ſte Ausſprache iſt die richtigſte) 

Alcelick, aͤsſet⸗ ick, SC einer der ſich 

der Andacht ergiebt, ein Einfiedter. 

Ascii, äs-fü, S. diejenigen Bölker, 

welche zu gewiſſen Saheszeiten zu Mit: 
tage feinen Schatten haben, 

Alcies, aͤsſei⸗tes oder Astei-tes, S. 
‚eine beſondere Gattung Waſſerſucht 

im Unterfeibe, Bauchwaſſerſucht. 

— aͤsſit⸗itoͤ waſerliuh 


Afctlick, aͤsſit ich, tig. 
Afeititious, Asfitifeh of, adj. 





was 


— —*— wird, nicht ei) 
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An 


verfeißt, nicht ur ſpruͤnglich it; was 
ftatt eines Aue Gzes dient 

Aſer bable, Asftret; voͤbi⸗ adj. 
ſich zuſcht eiben laͤßt. 

to Aferibe, tu Astreib, va. zufchte ben, 
zueigen, 

Afcri bed, Asfreit’d', part. adj. 
ſchrieben, zug? ‚eignet. * 
Aſeri bing, Astrei: ii Ya dag Zu— 
208 fchreißen, 
Afeription, aͤskri ph n,f die 3 Zuſchtei⸗ 

bung, Beymeſſung. 


wong 


zuge 





Aferiptifious, aͤg kriptiſch⸗ oß, adj. 
was zuge ichtichen wird. | 
Ask-Alh-tree, ſch⸗trih, S. eine 


Eiche, 
Ash und keys, Afch;kihs, Ss. Eſchen⸗ 
baumfaamen, 
Ash -fcoloured, aͤſch⸗ 
aſchfar igt. 
Ashömed, Icha med, adj. beſchaͤmt. 
wu alhtnaed, ſich ſchan⸗ en, beſchaͤmt 
eu, 
to möke afhämed, beſchaͤmt machen, 


kol Erd, adj. 








Afhen, Ach fb’n, adj. 
holz gemacht, efihern. | 

Ashes, aͤſch⸗iß, S. die Aſche. 

Ashlar, Afch’-lär, S. Düuaterfteihe,. fo- 
tie fie aus dem Steinbruch kommen; 
Bruchſteine. 

As"lering, aͤſch⸗ lering, 8. das Ein: 
quartiten in Bodentammern; (quar- 

tering in Garrets.) 


beſchaͤmen, 
von Eichen: 


> Asho’e, Afibobe‘, adv. aufdem Land, 


ons Pand, nad) dem Rand oder nach 
dem Ufer. * 

AMı- Wednesday, aͤſch⸗ wenß⸗ dab, S 

auch aͤſch⸗ wednes⸗ daͤh, Aſchermit⸗ 
tewoche. | 

Ash-Weed, ifch'wibd, Ss. Gierſch, 
Cein Kraut.) 

Asliy, aſch⸗ i, adj. aſchen⸗ oder afchen. 


far 

Au, Afiab‘, .S ‚Afen, Cein Welt 
t 

Aartiek, aͤſiaͤb⸗ si, adj. aſiatiſch, aus 


Aſien. 
Afdticks , oͤbſtaͤh⸗ ticks, S. die After, 
das Volk in Allen. 
Asi'’de, efeid‘, adv. ı) aufeine Seite, 
aus der geraden Richtung. 2) Nach eis 
nom andern Theil außer der wahren 
—— 3) beyſeite, beſonders, 
ur 
—*— talk aude, für ſich allein, auf bie 
Seite reden, 


4 mut 


‘ Asi 


put thefe Things afide, legt diefe Sa⸗ 
chen apart, auf die Seite. 
Asinary, aͤs finde, adj. efelhaft, was 
or zu einem Eſel 
Alinine, As nein) ehöret. 
to Ask, tu ast, v. a. um etwas bit: 
teil, 
to ask Pardon, um Verzeihung bitten. 
to ask a Favour, um eine Gefaͤlligkeit 
bitten, 

2) fordern, verlangen; als: 
how much do you ask for that 
| — wie viel fordert ihr für dieſe 

br? ‚ 

) nachfragen, erkundigen, fragen. 
has any Body asked for me?! bat je: 

mand mac) mir gefragt? 
have ysu asked him? habt ihr ihn ge: 

fragt? 

4) erfordert; als: J 
how much will it ask2 wie viel wird 
es erfordern? 

Asiicd, &sl’d’, part. adj. gefordert, ge: 
fragt. 


Askance, Yestins, adv. ſeitwaͤrts, 


or adi 
Askaunce J krumm, ſchief. 


Askatınt, AsFänt', adv. queer, uͤber⸗ 
zwerch, auf einer Seite. 

Asker, äsk;ör, S. einer der bittet, der 
um etwas anhält; der wornach fragt, 
Asker, beißt auch eine Waflereydere. 

Askew, &skiu‘, adv. zur Seite, mit 
Verachtung, verächtlicherweiie. 

Asking, fsfzing, S. das Stagen, For: 
‚bern. | 

to Aslike, su aſchlaͤbk, v. a. nachlaſ⸗ 
fen, erlaffen. mildern; fiehe to Slaken. 

Afläni, dsläbzni, S. 
Name eines bolländiihen Thalers, 
dir in den meiften Theilen der Levante 
gangbar iſt? (Des Wort iſt urfpräng- 
lic Taͤrkiſch und bedeutet einen Löwen, 
welches.die auf den Thalern geprägte 
Figur iſt. 

AMlant, aͤslaͤnt, adv. . frumm, über: 
awerch, feitwärts, nach einer Seite 


in. | a \ 

Afltep, &slibp‘, adv. ſchlafend, im 
Schlaf, ſchlafenderweiſe. 

Allöpe, äslobp, adv. mit einem Ab⸗ 
bang nach der Queer, abhängig, ab: ; 
ſchuͤßig, nirbt perpendiculär. 

Alömatous, aͤſo⸗ mattoß, adj. unkoͤr⸗ 
perlich oder ohne Körper. 

— Aspick, ösp, S. eine Art 

lange, eine Matter, Feldotter, de: 
sen Dip toͤdtlich iſt. 
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im Handel der | 





| 


Asp 


Asp, asp, S. eine Aspe, Aspenbaum. 
Aspalathys, aͤspaͤl⸗ lathoßz, S. 1) eine 
Pflanze, welche Sierufalemholz ges 


nannt wird; das Holz eines gewiflen | 
das einen ſeht J 


Ölartigen Baums, 
guten Geruch hat. ®) 


Jeruſalem⸗ oder 
unjerer lieben Frauen j 


Roſe. 


Asparagus, ͤSpoͤr· aͤgoß / d eine Pflanze 


unter dem Namen Sparges oder Spar 
gel bekannt, auch Sparrow - grafs. i 


Aspeät, Aspect, $. 1) der Anblick, 
das Anfehen, das Geſicht, Die Miene. 
2)die Ausſicht, Richtung nach einem 
Punkte. 3) der Hang von einer Sa⸗ 
che zur andern. 4) die Lage oder Nei⸗ 
gung der Planeten eines aegen den an⸗ 
dern; ein Aspect der Planeten; nach 
Wolf das Zufammentreffen der von 
—* Planeten ausgeſandten Licht⸗ 
ſtrahlen. — J 

to Aspect, tu aͤspeckt, v. a. anſehen, 
berradten. u 

Aspectable, aͤspeck⸗ taͤbl', adj. ſicht⸗ 
bar, dei Gegenſtand des Gefichte. >» 


Aspection, aͤspeck⸗ ſchin, S. das A 


ſehen, der Anblick, die Ausfiht. - 
Aspen or Asp, aͤs⸗ pen, S. eine Aspe 
ein weißer Pappelbaum. (Das Lau 


. 


von diefen Baume zittert beftändig.) 


Aspen, As’; pen, adj. zum Aspenbaum 


gehoͤrig, von Aspenholz gemacht, von 
einer Asvpe. EL u, 
Asper, Asper, adj. 


Asper, aͤs⸗ per, S. 1) eine Türfifche 
Münze, 2) ein Fifch, der in der Rho—⸗ 
ne gefangen wird, von einer dunkelros 
then Farbe mit großen ſchwarzen Fle⸗ 
den; hat ſehr rauhe Schuppen. 

to Asperate, tu aͤs⸗peraͤht, 

uneben machen, 

Asperätion, äsperäb':fib’n, -S. das 
Nauhmachen. 

Asperifölivius, Asperifo»limioß, adj. 
eine Benennung folcher Pflanzen, die 
rauhe Blätter haben; was rauhe 
Blätter har. BE: 

u re ösperziti, S. 1) die Rau⸗ 

igfeit, Uugleichheit; Härte. 2) raus 
ber. unfanfter Ton, vaube Ausſprache. 
3) Härte des Temperaments, ein faus 
res Geſicht. J 

Aspernation, aͤspernaͤh⸗ ſchin, S. Nach⸗ 
aͤßigkeit; Vernachlaͤßigung; Geriug— 
ſchaͤtzung. 

— As, peroß, adj. rauh, uns 

eben. 


to Ar 








rauh, runzlicht. 


v. a. rauh, 


. > fihrieben. 


Aſp 


to Afperse, tu aͤſpers, v. a. 1) beſpren⸗ 


. gen, beiprigen. 2) einemeinen Schand- 


‚fle anhängen; verleumden. 


‚Aspersed, Asperfd‘, part. adj. ange» 


ſchwaͤrzt, verleumdet, übel anges 


4 e 


' Asperling, aͤs per⸗ fing,‘ 3 1) die Bes 
RE: 


—— 


ſprengung; 


RO =. 
 Asperfion, äsper'; fb’n; J Beſpritzung. 


2) die Berläumdung, Schmaͤhung, 
der Schandfleck; die Anſchwaͤrzung. 


\ Asphaltick, aͤsfaͤl⸗ tick, adj. harzig. 


— 


Asphaltos, 


aͤsfaͤl⸗ toß, S. ein feſtes 
ſchwarzes, bergharziges, brennbares 


Weſen ‚dem Pech gleichend, ein Harz.. 


Asphal tum, aͤsfaͤl tomm, S. ein bergs 


harziger Stein; Judenleim. 


Asphodel, as⸗ fodell, S. eine Tage: 


hilie, Goldwurz, Asphodillwurz, Ko: 


igskerze, 


’ 


 Aöpick, &8'- pic, 8. eine giftige Schlan. 


ge, Datier, 


 Aspin-free, fiehe Alp vder Ballfinch. 


 Aspiring, 


to Aspirate, tu As-piräbt, v. a. mit 


voller Bruft, mit vofem Athem ans: 

ſprechen, welches die Worte Horſe, 

Houfe, Hog x. erfordern. 
Aspirate, osꝰpiraͤht, adj. mit vollem 
Athem ausgefprechen. 


. „an Aspirate, an &s’piräbt, S. ein ſchar⸗ 


fer Aecent. | 

Aspirated, aͤs⸗ piraͤhted, part. adj. 
ſcharf, mit einem h, oder hartem Ar» 
cent aus geſprochen. 

Aspiration, aͤsniraͤh⸗ ſch'in, S. 1) ein 
Naͤchhauch, ein eifriger Wunſch. 2) 
das Trachten nach etwas Großes, nach 
hoben Dingen. 3) das Ausiprechen 


‚eines Lautbuchftabens mit vollem 


Ahem. 


i to Aspire, tu Äspeir‘, v. n. mit to, at, 


for. 1) mit Begierde verlangen, nach 
etwas — ſchmachten, ſtreben. 
2) ſich Höher erheben oder höher 
Feigen. 


x € 


Aspired, &speir’d', part. adj. ernftlich 


geluchet, verlanget, getradıtet. 


Aspirer, aͤspei⸗ roͤr, S. einer der dar: 


—9— ſtrebt, größer zu ſeyn als 

er iſt. M 

iring, Aspei'sring, S. das Verlans 

3% das Streben, Trachten nach haben 
ngen. RK: | 

Asportation, Asportäb'-fchrn, S. das 
Megtragen, Wernchmen. 

Asquint, aftwint, adv. zur Seite, 
ſchief, nicht in gerader Linie des Ges 
fichts, ſchielend. RN 

i 
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Alla 


Afs, aͤß, S. 2) ein Eſel. 'She-Afs, eine 
Efttin. 2) ein dummer, ſchwerfaͤlliger, 
träger Kerl, ein Tölpel, ein einfaltiger 
Shops. ; in hi’) 

an Als- Driver, ein &feltreiber, 
he playsthe Als with himfelf, er ſtellt 
ſich naͤrriſch, dumm. 

to MNail, tu aͤſſaͤhl, var i) auf eine 
feindliche Art angreifen, anfallen den 
Angriff thun. 2) mit Gruͤnden, mit 
Tadel uber einen herfallen. 

Affaliable, aͤſſaͤh⸗ labli, adj. was ans 
zugreifen iſt | 

Afäilant, aͤſſaͤh⸗ laͤnt, adj. angreifend, 


— De ' 
Afäilant, oͤſſaͤh⸗ laͤnt, S. derjenige, 
welcher den Ararif thut; der Ans 


greifer., 

Aflailer; aͤſſaͤh⸗ loͤr, S: einer der einen 
andern zuerſt angreift. 

Afläiled, aͤſſaͤh⸗ led, part. adj. anges ' 
griffen, angefallen. - \ 

Afläiling, aͤſfaͤh⸗ ling, S. das Angteis 
fen, Anfallen. ; 

Aflapanick , aͤſſaͤpaͤn⸗ ick, 8. das flies 
gende Eichhoruchen oder Eichkagchen, 
(ein Amerikanifches Threrchen. ) 

Affärt, aͤſſaͤrt, S. sein Verbrechen, das 
manin Wäldern begehet, dadurd, daß 
das junge Holz bey den Wurzeln aus⸗ 
geriften, und aller Anwachs vereitelt 
wird, 

to Allärt, tu aͤſſaͤrt, v. a. bey oder mit 
ber Wurzel ausreipen, (als Nachtheil 
betrachtet.) 


Aſſasſin, aͤſſaͤs⸗ ſin, S. ein Meuchel⸗ 


moͤrder. 

Aſſasſinate, aͤſſaͤs⸗ ſinaͤht, S. das Mor⸗ 
den, das Degehen eines Meuchel⸗ 
mordes. 

to Aflasfinate, tu aͤſſaͤs⸗ ſinaͤht, v. a. 
einen meuchelmörderiſcher Weiſe ums 
bringen , einem nachftellen, nach dem 
Reben trachten. 

Affasfinated, Affäs’-finsbted, part. ad). 
meuchelmdrderifcher Weiſe umgebracht, 
nachgejiellt. 

Affafination, aͤſſaͤſſinaͤh⸗ fon, 8. ein 

Meuchelmord. 

Affasfinator, oͤſſaͤs⸗ ſinaͤhtorr, S. ein 
Mörder, ein Menſchentoͤdter, ein 

Todtſchlaͤger 

Affätion, aͤſſaͤh⸗ ſch'in, S. das Braten. 

Aflault, aͤſſahlt, S. Dein Angriff, ein 
feindlicher Anfall; ein Sturm. 2) 
feindliche Gewait, ein Einfall, feinds 
iiche Ueberſchwemmung. 3) eine Be⸗ 

55 lel⸗ 


Aſſa 
— Beſchimpfung (im Rechts⸗ 


handel.) 
he made a violent adcault upon him, | 
ev griff ihn heftig an, Gmit Worten 
oder Schlägen.) 

to Affault, tu Aftable, v.a. angreifen, 
anfallen, beftürmen. 

Affaulted, aͤſſaͤhl⸗ ted, part. Angefallen, 
angegeiffen. | 
Affaulter, aͤſſabl⸗ toͤr, S 

—— heftig anfaͤllt. 
Afläay, äffkb, S. i) Verſuch, Probe, 
Unterfuchung. 2) die Unterfuchung des 
Gerichts und des Maafes auf den 
Märkten. 3) der erite Schrittzu etwas, 
das zur Probe koſten. 

to Affäy, tus ame‘, v.& verfuchen, probi⸗ 
ten, unterſucen, prüfen, ſich Bemühen. 

Alläyed, affabr? part, adj. verfucht, 
ptobiret, aeot üft. 

Afläyer, amp; -ör, $. ein Probirer, 
(in der Diiinze, auch) der re 20.) 
Afläying, dffäbzing, 8. das Verſu⸗ 
hen ıc. | \ 
Affetätion, aͤſſecktaͤh⸗ ſch'n, S. "die 

Bedienung, Aufwartung, 

Affecsütion, aſſekiuh⸗ ſchin, S. die Er; 
langung einer Sache ze. Erwerbung 

Allemblage, aͤſſem⸗bledſch, S. eine 
Eammlung, das Zufammenbringen ; 
‚eine Menge zufammengebrachter ein 
zelner Dinge; ein Haufen; das Ber: 
ſammletſeyn. 

to Aflemible, tu Affem’-bl’, v. a. -au 
einem Ort zufantmendringen,(von Mer: 
fonen und von Dingen gebrauchlich.) 

to Allemble, eu aͤſſem⸗ bl, v. n. ſich 
verfammeln, aufamıneneommen. 

Affenibled, Affem’-b’ld, part. ver: 
ſammlet. 

Aſſenibling, aͤſſem⸗ bling, S. das Ver⸗ 
ſammlen. 


. einer der ben 


Aflemibly, aͤſſem⸗ bli, S. eine Berfamms 


lung, eine zulammengefommene Ge⸗ 
ſellichaft. 
Aflent‘, aͤſſent S: der Beyfall, die Eins 
— — der Vertrag, Vergleich). 
to Affent, tu Affent‘, v.n, benpflüchten, zus 
geben, einwoilligen, —— billigen. 
Aflenrätion, aͤſſentaͤh⸗ ſchin, 8. das 
Beypflichten der Meynung eines an⸗ 
dern aus Schmeicheley, aus Höflich, 
keit oder aus Verſtellung. 
Alfentätor, äffentäb -torr, S 
herr, ein Schmeichler. 
Affented, Affen’; ted, part. verwilliget, 
angegeben. 


5. ein Gar 


Affenter, aͤſſen⸗toͤr, S. der beyſtimmet. | 
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Afı “ 
Affentment, aͤſſent⸗ ei s. Eimer 
* ung. 
ffert, tu aͤſſert, v. a. behou⸗ 
vertheidigen,, (mit Werten oder 
Handlungen.) 2) bejahen, bekraͤfti⸗ 
‚gen ausdrücklich erflären. 3) Anfprudy 
achen, ein Recht worauf gruͤnden. 
Hſchaͤten Ihirmen. 7 
After ted, Affer'sted, part. behauptet. 
Allerting, Afföe-ting, gerund. von to 
Affert ; bas Behaupten. 
Afertion, aͤſſer⸗ſchen, S. das Beſahen, 
eine Behauptung, Bekraͤftigung, Be 
jahung; ein angefühtter Satz 


Affertive, Affee-tiw, adj. eanchuich, 2.4 


beharrlich 
Aſſertor, aͤſſerr⸗toͤr, 8. einer der be⸗ 
hauptet., vertheidiget, bejahrt 


to Aflerve, en aͤſſerwe, va. dienen, 4 


beufteben, helfen, unterftüßen. H 
to Aflei3, tu aͤſſef v. a etwas ſchaͤ⸗ 


gen, eine Schagung auflegen, mit eis 


ner gewsiffen Dumme beladen. 


Affesfed, Affes’»fed, part. ad). sehäßer. J 


Aflesfion, aͤſſes⸗ ſchin, 8. das Nieder⸗ 
ſitzen bey einem; der Beyſtand oder 


Rath. 
Aflelsment, aͤſſeß⸗ ment, S ine Scha 
tzung, Steuer, a 


Atlesfor, äffes - fore, S. Nein Beyſther, 


im Amt oder Bericht. 
bey den andern fist, als Nachſter nah 
ihm in Würde. 3) der etwas ſchaͤtet, 
beurtheilet, Toren auflegt. 
Asfets, As';fets, S. Güter oder Effecten, 
die ein Verſtorbenet hinterlaͤßt, damit 
der Erbe oder Vollzieher ſelnnes Teſta⸗ 


2) einer ber 


ments die nötbigen Ausgaben bejfreis 


ten und jedermann — kann. 
to Re tu Affew’; ör, 
va 
to —— tu aͤſſew⸗ ſriht | 
etwas mit großer a tnit 
einem ide bejahen, 
haupten, bezeugen, ‚betheuren, 
Afleverätion, äffeweräb'; fch’n, 8. eine 
eidliche Bekraftigung. 
Afs- head, Ef; hedd, * Eſelskopf/ ein 
dummer Kerl. 
Alidhi, aſſidiu⸗ i, S. rn) reiche, vermoͤ⸗ 
gende Perfonen. 2) Freywillige bey 
den Roͤmern, die für ihr Geld mit zu 
Felde giengen, 
Alliduity, Affidinsiei, S. ber Fleiß — 
ſtaͤndige Unverdroſſenheit. 
Amduous. 
unverdroſſen. 
Am. 


ekraͤſtigen, be⸗ 


Eid duoß ed) ng, 


Aſſi 


- AMduously, aͤſſid⸗ duoßli/ adv. aͤm⸗ 
sglich, mit ſtetem Fleiß, 


N Albige, gu aͤſſidſch, vu. 2 belagern, 


einen bintergehen, liſtig nachſtellen, 


I 
Ex 


to Aflign,. 


* 


2 ‚wind werig gebraucht .. 
Alliento, Afftenn to, 8. ein ſpaniſches 


Wort ein Contraet, oder eine Ueber⸗ 


einkunft zwiſchen dem Koͤnige von Spa: 
nien und andern Maͤchten, die ſpani⸗ 
ſchen Befisungen in America mit 
Seclaven zu verſehen. — 
tu aͤſſein, v..a. ı) anweifen, 
beſtimmen, verordnen, benennen, 
einen deputiren. 2) eine. Menge, 


auch einen Werth beſtimmen. 3) eine 
AUUrſache, einen Grund wozu ange 


ae 


N 80 


ben, 4) einem andern ein Recht ab» 
teten, ni 
allign wird überhaupt in den ech» 
ten ſehr gebraucht; als: 


* 


Sto aflign an Error, darthun, in wels 


chem Theil des Procefjes der Fehler 


B „liegt oder begangen worden, 
- to a 


 Affignable, 6 


F 


— 


95F 


— 


ign falfe Judgment, anzeigen, wie 
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und wo das Urtheil oder Gutachten. 


ungerecht, oder unrichtig iſt. 
fleiznabl, adj. was ange: 
wieſen werden kann. 1.0 5, 
Aſſignation, Aflignäh-fch’n, S. ı) eine 
Beſtimmung, eine Beftellung oder eis 
ne verabredete Zufammenfunft, (bey 
Berliebten.) 2) eine Anmweifung, das 
Uebermachen einer: Sache an jemand 
anders. _ | | 
‚Afligned, affei-md, ‚part. adj. ange 
. tiefen, geordnet, verorönet. 
Alfignee, Affinib, auch Affıgn, S. ein 
Gevollmaͤchtigter, der Anweiſung bat, 
ein Anwalt, ein Vorfprecher ; ein Ab» 
geordneter. 
Afligner, Affetznör, S. ein Anweiſer, 
ein Beſtimmer. . 
Afligning, afleizning, S. das Verord: 
nen, das Anzeigen, da8 Uebertragen 
2“ Rechts an einen andern. _ 
ignment, gffeinzment, S. 
Anweiſung, Beſtimmung einer Sache 
in Ruͤckſicht einer andern Sache oder 
Perſon. 2) in den Rechten, ein 
Vergleich, wornach eine Sache von 
dem einen zum. andern Übertragen, 


REED | 
 Afimilable, aͤſſim⸗ ilaͤbl', adj. was 
vernleichen, ähnlich machen läßt. 


2 


AM ı 

Ammilated, aͤſſim⸗ ilaͤhted, ‚part. ad}, 

- gleich, ähnlich, gemadde. 

Afimilating, aͤſſim⸗ iläbting, part. ad, 

et ger. vergleichend; dos Vergleichen, 
das Bleich »oder Aehnlichmachen. 

Allimilatenefs, aͤſſim ihahtneß, S. 
Gleichheit, Aehnlichkeit 

Alımilätion, dffimmilählsfb'n, S. 1) 
das Aehnlich oder Glei machen einer 
Sache mit der andern, das Vrraͤndern 
oder Verſetzen einer Slache zur Des 
ſchaſfenheit oder Natur ernereandern. 
2) der ahnlich» oder gleirhgemachte Zus 
ſtand. 3) das einet andern. Sache 
Bleich » oder Aehnlichwerden. 

to Allimulate, tu Affim’- mulaͤht, v. a. 
ſich verftellen, nachmachen, nachäffen, 

Alimulätion, ffimmuich-fch’n, 8. 
die Verjiellung, Nachaͤffung. 

Afimulated, öffim’ mulähred, particip. 
adj. verstellt, nachgeaffet. 

to Allist, tu aͤſſiſt, v. a. einem beyſte⸗ 

ben, einer Sache beywohnen, helfen. 

Afistance, aͤſſis⸗ täns, S. der Beyſtand, 
die Hülfe, die Förderung. 

Allistant, aͤſſis⸗ taͤnt, adj. was behülfs 
lich tft, was Beyſtand leifter, bes 
huͤlflich. i — 

Aflistant, aͤſſis⸗ taͤnt, F. ein Be 
Helfer, ein Mitgehuͤlfe. 

Aflisted , Aflis’-ted, part, adj. 
fanden, acholfen, 

Allisting, Affis- ting, ger. et part. ad, 

das Beyſtehen, das Helfen; beyſtehend. 

Amæe, aͤſſeiß, 8. 3) eine Seßion, ein 
allgemeiner Gerichtstag, d. ı. eine 
Verſammlung oder Zuſammenkunft 
einiger Ritter und anderer weſentlicher 
oder angeſehener Maͤnner, nebft dem 
Juſtitzbeamten an einem beftimmten 


yſteher, 
beyge⸗ 


J 





r) die | 


| 


10 Afimilate, tu aͤſſim⸗ ilaͤht, v. a. zu 


Ort und zu einer beſtimmten Zeit, 
welches gewoͤhnlich zwey mal des Jahrs 
in einer Grafſchaft in England ges 
ſchiehet, wo alsdann die wichtiaften 
Garen abgemacht toctden. 2) unter 
Aſſize wird auch das Gericht, was man 
she Jury nennt, verſtanden. Hierbey 
find gewöhnlich 12, auch wohl 24 Ges 
ſchworne, die ein Urtheil in einer Gas 
che fallen. 3) eine Verordnung, aud) 
eine Schatzung. | 





| 


Afliızes of Bread, Aleetc. Verordnun⸗ 
gen, das Gericht und Maß vom Brod, 
Bier und anderen Dingen betreffend. 


einer Achnlichfeit, zu einer Gleichheit | to Affize, tu aͤſſeiß, v.a. etwas an⸗ 


bringen; eins dem andern gleich ma« |. 


chen, gegen einander vergleichen. 


ordnen, den Preis von etwas beftims 
men, Taxen machen, % 


Aflizer, 


Aftı 


Affizer or Affifer, Affe» or, S. einer 
der das Gemwi:tt und Maß anordnet, 
ber darauf fiehet, daß jeder richtig Ge⸗ 
wicht und May hats; ein folcher 
wird dann auch befonders 
an Aflizer ofWeights and Meafures 
genannt, eder and) Clerk of the 
Market, Marftmeifter. 

Affized,läffeiß’d', part, adj. angeordnet, 
tariret 

Aflöciable, aᷣſſo⸗ ſchiaͤbl, a gefellig, 
was fich zuſammen gefellen I aͤßt. 

to Afldciate, tır aͤſſo ſchiaͤht via. I) 
zugejellen, ſich mit jemand als ein Ge: 
bülfe, als ein Verbundener vereinigen, 

verbinden, beytreten. 2) unter gieis 
chen Bedingungen als einen Freund 
"annehmen. 3) Gefellichaft leiften, im 
Geſellſchaſt treten, Geſellſchaft mit je: 
mand halten, 

Afföciate, So »febiäbt, adj. verbunden 
zu irgend einem Jutereſſe oder Bor: 
baten vereiniger. 

Affdciate, &ffo'; feniäht, S. ein Mitge: 
felle, ein Amtsgenoſſe, ein Verbunde: 
ner, ein Gelehrte. 

Aſdeiated, aͤſſo⸗ ſchiaͤhted, part. adj. 
zugefellt. 

Afidcsating, oᷣſſo⸗ ſchiaͤhting, ger. et 
part. das Zugefcllen, zugefelleud, 

Affoeiätion, aͤſoſchlaͤh⸗ feh’n, S. 1) die 
Bereinigung, Berbi ndung, Zugeſel⸗ 
lung; Geſellſchaft. 2) ein Buudulß 
zu einem beſondern Vorhaben. 3) eine 
Mitzenofienfhaft, Compagnie. 4) ) eitte 
Gegeneinanderhaltung, Vereinigung 
der Materie. 

to Afoile, tu aͤſſail, v.a. nach den 
eiten Geſetzbuͤchern, losfprechen, 
vom Kirchenbann befreyen, Cbefier 
to Abfolve.) 

Affoiled, fiehe Abfolved, losgeſpro⸗ 
den ıc. 

Asfonance, äf’; fonäns, $, der Sleih. 
laut, das Reimen. 

Aslonant, äf-fonänt, adj. gleichlau- 

tend, ſich reimend. 

to Affort, tu äffaber‘, v. a. fottiten, 
a C affen bringen, wie fihs zufammen 

ick 

— aͤſſahrt⸗ ment, S, r) das 
Sortiven, das Elafüficiren. 2) ein 
Sortiment , eine acherig ausaefuchte 
claſſificitte Maſſe oder Quantität, 


to Affot, eu aͤſſatt, via zum Natten 
machen. 
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Aſſu 


to Affuäge, Mwahdſch v. a. ig 
dern, befänftigen, befriedigen, beru⸗ 
biaen, ſtillen, (dem Schmerz.) SR 

to — tu aͤßwaͤhdſch/ v. nach H 

lafjen, vermindern, ſchwaͤcher werden. 

Affuagement, aͤßwoͤbd ſch⸗ ment 
die Linderung, Befanftigung, Beru⸗ 
bigung, Naclaffıng eines Uebels. 

Afluäger, aͤßwaͤh⸗ dſchorr/ ein Ben 
— ein Berußiger, Linderer 

Alluäging, aͤßwaͤhdſch zing, part. act. 
das Li udern, Stillen, Belänftigen.- 

Afluäfive, aͤßwaͤh⸗ fi, adj. ‚Befänftie 
gend, mildernd, Iindernd, 

to Afflubjugate, tur aͤſſob dſchugaͤht, 
v. a. unterwerfen, unter ſeine Gewalt 
bringen. (Wird * gebraucht.) 

Afluefaltion, aͤßwefoͤ Erichn, Sy die 
Angewöhnung eines ne das Ge⸗ 
wohntſeyn einer Sache. | 

Asfuetude, aͤſ⸗ ſweẽtiud, 8. die Ge⸗ 
wehnheit, Angewohnheit. 

Affümable, Affiu‘; smabP oder aͤſſchiu⸗ 
maͤbl adj. was ſich anzumaßen, was 
anzunehmen if. 

to Allüme, tu aͤſchiuhm od. Achubm, 
v. a. 1) annehmen, (eine Macht, 
Sefalt.) 2) auf fih nehmen. ſich 
ungerechter Welle anmaßen, fi ch zu⸗ 
eignen. 3) etwas ohne Beweis vor: 
ausſetzen. BER IR 

Aflimed, äffchubmd), part. adj. her⸗ 
ausgenommen, fich angemaßke zuge⸗ 
eignet, 

Affümer, aͤſſchuh / moͤr S. ein ſletzer 
ein ſich viel herausnehmender Mann. 

Aflüming, aͤſſchuh⸗ ming, ger. et wg 
ticip. das Anmaßen, die ueign 
hochmuͤ tbig. | 

Aſſuniſit, ᷣſomm ſit, S. ein — 
liges muͤndliches Verſprechen, wodurch 
jemand etwas an einen andern zu be⸗ 
J en, oder für ihn zu verrichten uͤber⸗ 
nimmt; ein Vergleich. 

Affumption, aomp'sfch’ n,S y das 
auf N Nehmen einer Sache. 2) die 
Borausfegung einer Sache ohne weis 
teren Beweis. 3) die Folge, fo aus 
einem gewiſſen Satz gezogen wird. 
4) das Aufnehmen irgend einer Pers 
fon in den Himmel, weiches bey der 
römifchen Kirche von der Jungfrau 
Maria vorausaefegt wird, 

Aflumptive, aommp-tiw, adj. was 
angenommen, vorausgeſetzt iſt oder 
vorausgeſetzt werden kann. 

Affumptive- Arms, $. in der Wap⸗ 
penkunſt ſind Wappen, die ein tapfe⸗ 

rer 








Allı 


rer Krieger, wenn er auch ‚Fein Edels | 


mann von Geburt ift, und fein Wap⸗ 
pen bat, nach einer tapferen That, 


herrn gefangen genommen, ſich als ein 
> Recht anmaßen; mithin das Wappen 
ſeines Gefangenen führen und es auch 
jenen Erben mittheiien kann, © 

Aflürance, aͤſſchu⸗ raͤns, 5. ı) gewiſſe 


Zu 


Erwartung. 2) jicheres Vertrauen, 
WBerſicherung. 3) Feſtigkeit, - unbe: 
3Wweiſelte Standhaftigkeit; Kuͤhnheit, 
Sreiſtigkeit, Vermeſſenheit. 2) Sir 
cdcherheit, hinlaͤnglicher Grund des Ver: 
trauens. die gewiſſe Meberzeugung 
von einem zukünftigen Leben. 


to Aflüre, tu aͤſſchuhr, v.a. 1) eine 
 BVerficherung geben, Bürgfchaft leis 
 flen, verfihern, 2) einen andern ficher 
ſtellen, ihn fiher machen, (das ift, 
ihm alle Furcht und allen Zweifel 
| 
 Afüred, Afjchubr'd', particip. adj. +) 
gewiß unzweifelhaft. 2) gewiß, in 


Ye 


* 


bvergewiſſert. 3) unbeſcheiden, auf eine 
vermeſſene Art vertraulich. 
 Affürediy, Affebub';tedli, adv. gewiß⸗ 


Affürednefs, aͤſſchuh⸗ redneß, S- die 
Gewißheit, die Verſicherung. 
Acſmurer, aͤſchuh⸗ roͤr 8. der Verſiche⸗ 
rung giebt, der Buͤrgſchaft leiſtet, für 
jeden Berluft ſtehet; ein Aflecurateur. 
to: Afswäge, tu aͤsſwaͤhdſch; ſiehe 


—* ; ‚Altuage, A J 
Actterie as⸗teriſk, 8. ein Sternchen, 


rim Druck) a ; 
Asterism, es -tirifm, 8. eln Geſtirn, 
eein Stern fi 


Aster, as’stör, S.. in. der Botanick, 
Sternkraut, eine Blume, eine After. 
Asſster, As’stör, S. in der Mineralo⸗ 
gie, eine Art Leim». oder Thonerde, 
[% F etten. IF 
. Altern, Affern‘, adv. in den Hinter 
» theil des Schiffs, hinten im Schiff. 
‚to Aftert, tu aͤſtert, v. a. beunrubigen, 
eerſchrecken, in Furcht feßen. 
Asthma, aͤſt⸗ maͤ, 8. die Engbruͤſtig⸗ 
keit, kurzer Athem; das Keuchen mit 
J ha dumpfen Huften verbunden, 
Althmafical, aͤſt maͤt ikaͤl, ad. eng: 
Be a el A bruͤſtig, mit 
Afthmatick, Efemär/zic, } ſchwerem 
Athem behaftet. Kae 
- Aftipulätion, nad) Bailey, die Einwil⸗ 
ligung beyder Partheyen, Lift unrich⸗ | 


„a — 


En 
ei 


and wenn er etwa einen großen Feld» | 


dem man nicht. zweifele, verſichert, 





N 


Aftride, aͤſtreid, adv. mit 


Alte. \* 


tig zuſammen gefekt, und muß beißen: 
a Stipulation.) ER 
Aftönied, aͤſto⸗nied, part. adj. (Dies 
jes Wort iſt in der Bibel ſtatt or. 
nifhed gebraucht worden.) 
to Aftonilh, tu oaͤſtan⸗niſch va 
erſchrecken, erſtaunend machen; als: 
mit Furcht oder Verwunderung, bes 
täuben, beſtuͤrzt machen. — 
Afonifhed, aftansnifcyd, part. adj. 
erftaunt, beſtuürzt, erſchrecken. 
Aftonifhingly, ftanzripchingli, adv. 
auf eine erfiaunende Her. 
Aftonifhingneßs, aſſtan⸗ niſchingneß 8. 
die Erſtaunenswuͤrdigket; die Eigen⸗ 
ſchaft ein Erſtannen zu erregen. 


Aftonifhmient,, aͤſtan⸗ niſchment, 


die Erſtaunung, Biſtuͤrzung. 
to Altound, tu Affaund‘, v. a. ſiehe 
to Aftonifh. 
Aftraddie, aͤſraͤd⸗dl', adv. mie den 


‚Deinen; der Quer, die Beine auseins. 


ander geſperret oder geſpreizet. 
Astragal,. Assteägäl, 5. der Reif, 
Kranz oder Ring um eine Saͤule; 
auch um eine Kanone vorn bey der 
Mündung, Cals ein Zierrath.) 


| viß | Astral, aͤs traͤl, adj. ſternigt/ zu den 
lich, ſicherlich verſichert, ſonder Zweifel. 


Sternen gehoͤrig 
Aſtraͤy, Afteäb), adv. ab vom rechten 
Wege. 
to go afträy, vom rechten Wege abges 
ben, irre gehen, 
to lead altray, verleiten, verführen, 
an Altray, ein verirrtes Thier. 
to — tu aͤſtrickt, v. a. zuſammen⸗ 
Aftriction, aͤſtrick⸗ ſch'n, 8. das Zus 
ſammenziehen der Theile und der 


Schweislocher des Koͤrpers, wenn fie 


zu fchlaff find, und theils den Lauf 


der Säfte, wenn fie zu fluͤßig find, zus 


ruͤck zu halten. 

Aftrictive, aͤſtrick⸗ tiv, adj. verftonfend, 
N blutſtillend, zuſammenzie⸗ 
end, - | 

Aftrictory, aͤſtrick⸗ torri, adj. zuſam⸗ 

menziehend, anhaltend; mag bindet, 


auseinander. J 

Aſtriferous oᷣſtrif/ ẽroß, adj. 

Sterne fuͤhret oder Sterne hat; mit 
Sternen gezieret. 


Aftrigerous, äfteiofch'- eroß adj. mag 


Sterne trägt, Sterne. tragend. 


was 


— 


den Beinen 


to Aftringe, tu aͤſtrindſch v. a. eine 


Verbindung machen; die Theile zus 
fammenziehen, verſtopfen. | 
—* Aſtrin⸗ 


| Aſtr 


Aftringency, Ain · dichent ‚S bie 
zuamntenziebende, verftopfende Ei: 
genſchaft. 

Aftringent, aͤſtrin⸗dſchent, adj. 
ſammenziehend, anhaltend, bindend. 
Aftringentnefs or Aſtringingneſs, tft 
mit Afringeicy einerley in der De 

deutung. — 

Aftrocynologia. Affeöfin’ ‚moladfehiä, S. 
„die Belchreibung der Hundstage und 
ihrer Wirkungen. 

Aftrognosia, aͤſ ragnas⸗ fik, S. ‚die Wiſ⸗ 

ſenſchaft, die SFiriterne zu kennen, ihre 


Namen, ihren Rang, ihre Lage ze. zu 


wiſſen. 

Aftrography, äftena’-räfi, S. die Wiſ⸗ 
ſenſchaft die Sterne zu beſchreiben. 
Astroites, As'steoibts, S. in der Na⸗ 

turgefchidhte, 
Gattung Steinkoralle, 2) ein gebil: 
deter Stein von einer — 
Astrolabe, aᷣ⸗trolaͤbb, S. ein Aſtro⸗ 
fabium, ein Inſtrument, womit ins: 


befondere die Polböhe, die Höhe" der" 


Some und der Sterne zu Ser auf 

genommen oder beobachtet wird. 

| — aͤſtral⸗ odſcher, | N | 
S 


Afrolc ** aftrolo's dſchiaͤn, 
ein Sterndenter. 
——— aͤſtrolad ſch⸗ itaͤl 
adj. 
Aftrologick, aoNtroladſchich 
was zur Sterndeutung gehoͤret. | 
Aftrologically,öftrolsdfch'zikälli, adv. 
auf aftrelogifche Weiſe 


to Aftrologize, su aͤſtral sodfcheiß,v.n. 


die Aftroiogie treiben. 
Aftrology, aͤſtral⸗ oöfebi, S. die Stern, 


deuterey; vermöge der Sternentolllens 


ſchaft vorher zu verkündigen. 


Aftronomer, aͤſtran⸗ nomoͤr, 8. ein 
Steruſeher, ein Sternmeffer; einer 
der die himmliſchen Bewegungen 
ſtudieret. 

Altrongnüical, aoͤſtronomm kaͤl, N 


or j a j. 
Aftonomick, Afteonomm’sid, 
zur Afttonomie gehörig. 
Aftronommically , äfteonomm’siEälli, 
adv. auf eine aftronemifche Weiſe. 


Aftroriomy,'äffean'snomi, S. eine vers 
miſchte mathematiſche Miffenfchaft, 
welche die Erkenntniß der bimmliſchen 
Körper, Ihrer Größe, Bewegungen, 
Entfernungen, Zeitwechfel, Finſter⸗ 
niffe und Ordnungen lehret 


Cr) 


zu⸗ 


) der Name einer 


Af mptote, . &fimp‘ ztobt, 





At 

Astrofcopy, #3 -trasta i Sehe 
achtung der Sterne, RR 

Astro - 'Theo!ogy,.&8 vero ben 

odſchi, 8. Theofonle, die au 
Beobachtung. himmliſcher —* ge 
gründen iſt 

Aftrofcöpe, Aftroftobp PR: —— 

— Inſtrument, wernach die 
Sterne leicht zu 5 ſind. 

Aftı öfe, aͤſtrohs adj.. au einerunglüc- 
lichen Stunde geboren. 

Afunder, aͤſon⸗ doͤr, adv. befondere, 
getrennt, nicht zuſammen, aparthv von . 
einander, entzwey 

As well as, aͤß⸗ well⸗aͤß, conj. etadv.. ; 
ſowohl als, fo fehr. ale. 


Afyle, Afeil‘, _ 5. — 
‚or ——— ſtadt; ein Zu⸗ 
Afylum, zſet :lom, fluchtsort. 


Aſynſmetty, efimzmetri, 8. Uneten« 
maß, eine lingleichheit; in der 
—— ——— ans 
titäten kein allgemein 02 
Map if, | } ——— 

— erade 
inien, die ſich einer Kruͤm me. mer 
‚mehr und. mehr nähern, a ie aber * 
ſammen kommen kbnnen. 





——— aͤſimptatt⸗ iEAL, adj von 


krummen Linien, die fich Ma 
und doch nie —— kommen. ia 


Afyndeton, aͤſin⸗ dẽetann/ 8. eine 
* in der Grammatik, wenn eine 
onjundk, copulativa susgeiaffeniid. 
At, At, praepof. zu, bey, über, auf, 
in, von, vor, an ıc.: wird in man: 
cherley Sinn gebraucht, 
he is almoft ar the Houſe, 
nahe am Haus, 
at vor einem Wort bedeutet bie eit der 
— 5 als: it was done at 
the fame Time, 08 gel 3 
bigen Zeit. abet Be: 
at a Minute, zu einer Minute; at ‚am:, 
Hour, zu einer Stunde, x 


” ift bey: \ 


at this News he grew as pale as Death, 


‚bey diefer Nachricht wurde 
wie der Tod. N “s ' bla 


what are you ar? was habt i r vor 

Haar führe ihr im Siun? ö * 

they are ar Peace together, fie Baßen 
Friede —* hen neh in 

it was raifed ar his Cof, eg wurde a 
ſeine Koſten errichtet. 

it lies as the Bottom, es liegt GERA 

runde. 
he is as Home, er iſt zu Haus. “ 


je 


— — Alo 


| jean Hohe at once, es geſchah auf ein 
Ä —— se 
he deferved it. at.my Hands, er ver 
diente es von mir, er hat eg von mir 
oo werdient, (in gutem und böfem Ber: 
ftande.) eg 
they went on at laft, endlich fuhren fie 


1 RR, x eh 
"he has no good Character ar all, er 
dat gar keinen guten Ruf. 

I wonmtdoitatall, ich will e8 ganz 
+ bleiben laſſen, will es gar nicht tyun. 
he may as well not do it at all, et 
mag es lieber ganz bleiben laſſen, lie⸗ 
ber gar nicht thun. 


‚Atabal, at⸗ abaͤl, S. eitte Art Trommel | 


der Mohren, wird mit. einem Stock 
geſchlagen, zum Accompagnement der 
Pfeife ee 

‚Alaraxia, aͤt⸗ taͤroͤckſiaͤ, ı 8. Nube, 

J Gemuͤths⸗ 
Alaraxy, aͤt taͤraͤckſt, tube, Do 


freyung von KAutumer, 
‘to Atchieve, tu Attfebihwr, v. a. vol: 


lenden, verrichten ic. fiehe to Achieve, | 
‚Ätchiöved und Atchievement; „fiehe | 


“Achieved i: 

Ate, äbt, heate, er aß; das praeterit. 

Ssoder imperfedt. von to dat.  , 

‘an Athanaflan Wench, aͤn aͤthaͤnaͤh⸗ 
fiänsbwenfcb, S. ein fuͤrwitziges Maͤd⸗ 
. ‚ das jedem gleich zu Gebote ſte⸗ 

Un 14 PT Ye RE ne 

‚ Atkanor, aͤth⸗⸗aͤnarr, Sein Chymiſcher 

Ofen, in dem man bie Hiße nach De; 

lieben einrichten Fann . ber die Hitze 

eine gute Weile hält. 

"Atheifnt, Ab ztbeism, S; die Arheifte- 
xey, das ungoͤttliche Weſen, das 
Nichtglauben an einen Gott. 
‘Atheift, ab'seböift, 8. ein Atheiſt; 
einer. der keinen Gott alaubt. .  - 

‚Atheistical, ätbeis- vital, | adj. 

RE j athei⸗ 

‚Atheistick, sbeis'-tid, ſtiſch, 

gottlos, dem Unglauben ergeben. 

Atheistically, athẽis atikaͤlli, adv. auf 
eine arheiftifche Meife. 


€ 


‚Atheisticalnels, Atheigztitälneß, 8. 


die Neigung zum Unglauben; das 
atheiſtiſche Welen. 

"Tathel, aͤh⸗ thel/ } S. bedeutet fo 
Er Br. ‚viel als hoher 
"Atheling, Ab; ehöking; Adel.‘ 
 "Atheling tvar bey den Angelfachfen 
ein Ehrentitel , der. dem Thronerben 
Jukam; König Edward #%e Confefor, 
> welcher Feine Erben hatte, adoptirte 





‚Edgar nnd gab ihm den Beynamen 
ne ! PA 
"Atheous, aͤhh⸗theoß, adi. ſtiſch 
alles ha heoß, adj acheiftiich, 
Atheröma, aͤthero⸗ maͤ S. eine Gats 
tung Oberbein, ein Kropf, ein Ges 
ſchwuͤr, eine Sefhwullt, | 
Atheromatous, Atberom-ätof, adj. 
was die Eigenfchaft eines Kroͤpfs, eis 
ner Geſchwulſt, eines Geſchwaͤrs hat. 
Athirst, atbhoͤrſt/ adv. durſtig 


‚Athlet, aͤth⸗lett, S. ein Fechter, ein 


Ringer, Kämpfer. 

Athletick, aͤthlet⸗ ick, adj. T) was zum 
a —— Singen gehoͤret. 
2 are an Korper, fa Frisch, 
munter, ———— 

Athwärt, aͤthwahrt, praepof. in der 

Queer, uͤberzwerch zuwider. 

Athwärt, Atbwabet‘, adv. auf eine aͤrger⸗ 
liche, verdrießliche, verkehrte Weile, 

unrecht. 

Atile, éxtiltt, adv. ) in der Stellung ei⸗ 
nes Fechters, der einen Stoß oder 
Schlag nach feinem Gegner macht. 

2) wie ein Geruſte, bavanf man däs 
daß auf die Meine legt, damit alles 
rein heraus laufe, 

Atlaritic-Ocean, aͤtlaänn⸗ tick sofchänn, 

8. das. atlantische Meer. 

Atlantis, aͤtlaͤn⸗ tis, S. eine vermeints« 
liche Sinfel im Südmeer, davon Plato_ 
nn andere Schriftiteller Ermehnun 
gerhan. 

Allas, aͤt⸗laͤs, S.1) ein Atlas, ehte 
Sammlung Pandfarten; ein großer 
Foliant, groß Folid, 2) die Stützen 
‚eines Gebäudes von /aller Art. 3) 
eine reiche Sattung Seide oder Steff, 
zu Srauenzimmerkleidung. 

Atmosphere, aͤt⸗ moffehr, S. die At⸗ 
moſphaͤre, der Puftkreis, die Luft um 
die Erde. | 

Atmospherical, Atmofferr'-ikäl, adj. 

aus Armoiphäre beſtehend, zur Ate 

moſphaͤre gehörig, 

Atom, arstom, 5. ein folches kleines 


Theilchen , mas nicht wohl natirlih 


zeribeilt werden Fann, ein Sonnen 
ſtaͤubchen, ein Eleines unzercheilbares 
Körverchen. 9 
Atomical, atam⸗ ikaͤl, adj. aus Ato⸗ 
men beſtehend, dazu gehörig. 
Afomift, aͤt⸗ tomiſt, 5. der bie Lehre 
von den Atomen vertheidiget. 


Afomy, &tromi,-S, ein veralsetes 


Wort für Atom; fiehe dieſes. 
iR to 


Ato 


to Atöne, tu aͤtohn, v.n. 1) uͤberein⸗ 
fiimmen, zuſammen paſſen. 2) Er: 
ſatz geben, alles aut machen. 

to Atone, ».a. ı) zur Vereinigung 
beingen, uͤbereinſtimmend machen, ver⸗ 
ſohnen, befriedigen. 2) etwas ver⸗ 
autwor ten ‚ genug thun. 

Atöned,,Atbond', part. adj. ausge/öhit, 
befriediget. 

Atdnement, aͤthon⸗ ment, S. 1) die 
Vereinigung, Vergleichung Leber: 
‚einfimmung. 2) die Ausſoͤhnung; 
Genugthunng; ein Aequivalent. 

Atoricks, aͤtann⸗ icks, 8. im der 
Grammatik unaccentuirte Worte. 


Atop. aͤtapp adv. zu oberſt, oben an, 


obendtauf, oben. 

Atrabiſarian, aͤttraͤbilaͤh⸗ rian, adj. 
ſchwarz gallicht, melancholiſch. 

Atrabilärious, ätträbiläb'»rioR ‚adj. 
melancholiſch. 

Atrabilariousneſs, — 
neß, 8. das melancholiſche Weſen. 
Atramental, aͤttraͤmen⸗ taͤl, | 
“Or adj. 

Atramentous, Atträmen stoß, J 
ſchwarz wie Dinte. 

Atröcious, aͤtro⸗ hof, adj. im hoͤch⸗ 
ften Grad gottlos abſcheulich, greu⸗ 
lich, grauſam 


Atrdciously, aͤtro⸗ ſchoßli ‚adv. auf 


eine greuliche, gottloſe Art. 
tröciousnefs, '&rro  fehofineß, S S. die 
abſe heuliche GSraufarnkeit, dos Kir 
«brechen ber alle Maaßen. 

Atrocıty, aᷣtras⸗ ſiti, S· die Grauſam⸗ 
keit, junerhötte Grauſamkeit. 

Alrophy; aͤt Arofi, 8. die Abzehrung 
des Leibes, wenn die Sie nicht ges 

cohet; die Duͤrc ſucht. 

tojAttach, tır-äträtfch‘, v. a. i) etwas 
anhalten, in VBerhaft nehmen, weg⸗ 

nehmen, anfallen, ergreifen, fi ch be: 
mäshtigen. 2) gewinnen, auf jeine 
Seite bringen, für ſich einnehmen; 
zu feinm Vortheil,. im fein Sutereffe 
bringen. 

Attached, Artätfch’d’,. part. adj. ange, 
* wegaenominen, auf ſeine Dei: 

ebracht ıc. 

u iment, kttaͤtſch⸗ ment, S. das 
Zugethanieyn, die Treue, (die Ans 
bangli hteit, die Achtung, Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 2) die Anhaltung, Verarre⸗ 
ſtirung; Verhaſtuehmung. 

to Attack, tu aͤttaͤck, v. a. anfallen, 
Aberfallen, angreifen, den Streit an, 


fangen - 


(96) 





Att 


Attack, aͤttaͤck⸗ 8. ein Angriff, Anfall, 
Attacking, aͤttaͤck⸗ ing part. et ger. 


angreifend, anfallend; das Angveifen, 


Anjallen. 


Attacked, ästäd'd, part. pa anges 


griffen, angefallen, 
Attacker, aͤttaͤck⸗ or, 8. der angreift: 
der Angreifer. 
to Attain, tu örtähn, va Dorminnen, 
zuwege bringen, verhalten 
nelangen. 2) einholen, erreichen, ' 
to Attdin, tustiähn‘, vn. zu einen ge⸗ 
wiſſen Zuftand gelangen, 2 cu om: 
men, eintreffen. 
Attäinable, aͤttaͤhn⸗ abbl J was zu 


Attaina bleneſs, attaͤhn⸗ &bl’neß, 8. 


die Moͤglichkeit erlangt zu werden. 


Attainder, aͤttͤhn⸗deͤr, 8. die Ueber⸗ 
zeugung, Ueberweiſung, Ueberfuͤh⸗ 
rung wegen eines Laſters. 


chet, dazu gelanget, erhalten. 


Attäining, aͤttaͤhn sing, / 8. die y 
or i Erlans 
Attainment, ärihn‘ ‚ment, gung, 


Erhaltung, der Gewinn, das Erreichen. 


Attainments , Attäbn'ments , S. die 


zu Erwas 


erlangen, zu Wege zu bringen 55 


Attained, aͤttaͤhnd, part. pag. errei⸗ 


J 
4 


Gaben, die erlangten Eigenfchaften. R 


to Atteint ,. u ärtäbnt), v.a.2) vor 
Gericht jemand eines Lakers uͤber⸗ 
‚ führen, 2) verunchren, zu Schanden 


machen. 3) befleden, anfteden, 


giften, 
to attaint the Blood, fein Blut beflet⸗ 
fen , feinen Nachkommen einen 
Schand fleck anhaͤngen. 
to attaint or taint the Air, die Luft 
anſtecken. 

Attäint, oͤttaͤhnt, S. alles was nach⸗ 
theilig, ſchimpflich oder ſhwachend iſt; 
als: ein Mackel, ein Flecken, eine 
Verlegung; bey den Pferden eine 


Berrenfung der Spannadern am Beine. 


* 


Attäinted, aͤttaͤhn⸗ ted, part. adj. Übers 
führer, Über wieren, angefteckt, befledt, 


Attainture, aͤttaͤhn⸗ tſchur, 8. r)ein 


rechtmäßiner Tadel, Vorwurf, Bey⸗ 
meljung, Aufbürdung. 2) Schande: 


eine Verderbniß des Gebluͤts 


to Attaminate, tu aͤttaͤm⸗ inaͤht, va 
Schanden Malen. 


verderben , zu 
(Wird wenig gebraucht.) 
to Attaque, fi fiebe, to Attack. 


to Atteniper, tu Artem’; poͤr ra) 


vermlſchen, durch eine Beymiſchung 
ſchwaͤchen, 


verduͤnnen. 2) teinperiren, 
5 — 


Att 


A — 3) etwas verhältnigmäßie, 
wichtig vermifchen. 4) zu etwas 
| ä zu. paffend, übereinjtimmenb ina: 


* — —— st aͤttem⸗ bt 
v.a. mit etwas in ein Verhaͤltniß 
bringen; maͤßigen, lindern. 
—— aͤttem⸗ perrd, part. adj, 
‚gemäßiget, gelindert, gemildert 
‚to Attempt-, tu Attempt‘, va. angreis 
fen, fih bemächtigen, hberfallen, et: 
was wagen, verfüchen, fi ich bemühen. 
Attempt, aͤttempt, S. der Angriff, Anz 
fall, Verſuch, das Unternehmen, Un 
4 terfangen, Bemühen, Beſtreben. 
Attemptable, 
Anfaͤllen, Angriffen ausgeſetzt 
Attempted, aͤttemp⸗ted, part. gewagt, 
verſucht unternommen. 
 Attempter , Attemp'-tör, 8. der etwas 
unternimmt , ein Unternehmer, der 
. etwas verfucht, etwas wagt. 
Attempting, aͤttemp⸗ ting, ‚das Unter; 
nehmen, das Vorhaben, der Anſchlag, 
das Beſtreben. 
to Attend, tu aͤttend', v. a. 1) achten, 
ſeine Gedanken worauf richten. 2) 
aufwarten, einen bedienen, (wie ein 
Bedienter.) 3) jemand begleiten, 
(zur Sicherheit) Gefellfchafe leiften. 
4) nad) geſchehener Aufforderung fich 
:  einfinden, gegenwärtig feyn , einer 
Sache beywohnen. 5) ein Geſchaͤfte 
abwarten, einer Sache aufliegen. 6) 
von Kolge ſeyn; als: 
it was attended with ill Succefs; eg 
hatte üble Folgen. 7) binterliftiger 
Meile auflauren , nachſtellen 8) 
auf etwas warten, abwarten. 
to Attend, v.. =. ı) aufmerffam: zu: 
hoͤren, Gebot geben, aufmerkfam 


— ſeyn, etwas in Acht nehmen ,. Acht | 


geben. 2) hatten , warten, aufichie- 

ben. 

dag man einen erreichen oder erru- 
& fen kann. 
Attendanee;, ftten’; dans, 8. ı) die 
Aufwartung, Bedienung. 2) die aufs 
wartenden Perfonen. 3) das Gefolge 
der Hofbedienten,, ein ©efolge. 4) 
die Aufmerkfamfeit, die Achtung. 


to give Attendance 2 "auftmerfam 
ſeyn 
Attendant, aͤtten⸗ daͤnt, 8. Deiner 


der aufwartet, begleitet, 2) einer der 
zum Gefolge gehoͤret 3) einer der 
die Befehle eines andern erwartet. 
A einer der wobey zugegen iſt, einer 


—3 


(7) 


Attemp’-täbl, adj. den. 


3) warten , fi aufhalten, ſo 


to Attest, tm aͤtteſt, v.a. 





Att 
Sache beywohnt. 5) einer der dem 
andern eine Pflicht fchuldig iſt oder 
gewiffermaßen von ihm abhänat 6) 
was mit dem andern, als mitwirkend, 
vereiniget, verbunden iſt. 

Atteridant, aͤtten⸗ daͤnt, adj. als uns 
tergeordniet, begleitend, was unter eis 
nem andern fichet. 

Atterided, aͤttenn⸗ ded, part. adj. bes 
dient, begleitet. 

Attirider, ättenn’sdör, S. ein Keme—⸗ 
vad, ein Mitgefelle, ein Amtsgenoſſe. 

Attent, aͤttent/ adj. angfilich ‚ achtiam, 
behutfam aufmerk am bekiümmert 

Attentates, aͤtten ⸗ taͤhts, S. widerrechts 
liches Bornehmen , das Zumwiderhans 
bein gegen die ausdiitckliche 7 Befehle. 

Attention, aͤttenn⸗ſchin Sdie Aufs 
mertſamke it Behutſamkeit. 

Attentive, Attennztimw, adj. forgfäls 
tig, achtſam, aufmerifam, 

Attentively, ättenn » tiwwli, adv. mit 
großer Aufmerkiamkeit, forgfältiger, 
aufmerkjamer, Weile: 

Attentivenefs, $ttenn’ztiwnef, S. Bes 
husiameeit, Aufmerkſamkeit. 

Attenuant, aͤttenn⸗ nuaͤnt, adj. verrin⸗ 
gernd, verduͤnnend, was verdumet 
oder verringert. 

Attenuate, ättenn’-nuäbt, v.a. bünn 
27 gefhlank, mager , gering mas 

Jen. 

Attenuated , aͤttenn⸗ nuaͤhted, part. 
adj verdinne, verringert 

Attenuating, aͤttenn⸗ nuaͤhting, part. 

> adj. zertheilend, zerrelbe d verdüts 
nend, (von Arzneyen gebräuchlich.) 


Attenudtion, aͤttennuaͤh⸗ſch'n, S. die 
Verdünnung, Berringerung. 


After, Arztör, S. Eiter, Materie, ges 
tonnen Blut, verdborbene, verfälfchte 
Materie. 

to Alterrate, tu aͤt⸗ terraͤht, v. m. zu 
feftem und trodenem Land werden. 


Atterrätion, Atterräbzfcb’n, 5, An: 
wadıs des Ufers durd) angeſchwemmte 
Erde. 

atteſtiren, 

bezeugen , ein Zeugniß geten zum 

Zeugen anrufen. 


Attest, aͤtteſt, S- ein Zeuaniß; Zeuge. 

Attefätion , ättestäh- :fchn , >. ein 
fchriftliches Zeugniß , klarer Beweis, 
Zeuge. 

Attested, aͤttes⸗ted, part, adj, bezeugt, 
eig" Ye bejcheinigen, 


— 


Atti · 


At 


Alticism, Arztifism, $. eine kurzge⸗ 
faßte, Icharffinnige Nedensart , ein 
finnreiher Scherz. 

Attick, aͤt⸗ tick, adj. attiſch, athenien⸗ 


ſiſch. | 

Attick, Ar-ti, S. ein Gebäude, in 
welchen. £ein Du) oder Feine Bedek⸗ 
fung zu jeben it, (zw Athen ges 
wöhnlic. ) 

-"Aftirk ofa Roof, ift ein kleines Fuß: 
geftell, entweder von Stein oder von 
Holz mit Bley bevedt, das einem flas 
chen Dad) zur Bruſtwehr dient, 

 Attick-Bafe ,„ ift eine befondere Art 
Zußboden , deren fich die alten Bau— 
meilter in der Joniſchen, und ei» 
nige Neuern in der Dorifchen: Ord⸗ 
nung bedienten. | 
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Attiguous, Attig’-juoß, adj. nahe bey, | 


gleich darneben, 

to Attınge, tu Attindfch‘, v. n. fachte, 
leicht berühren. 

to Attire, tu ätteir’, v.a. fi anklei⸗ 
den, ſchmuͤcken, zieren. 

Attire, aͤtteir, 8. ı) Kleider, der Anz 
zug, der Schmuck, der Zierrath. 

2)the Attires ofia Stag; die Hörner 
eines Hirfches oder Bocks an dem 
Geweih; überhaupt in der Spra— 
he des Jaͤgers, heißt Attire der 
Kopf oder. die Hörner eines Hit: 
ſches, Rehes ꝛtc. 3) in der Botanik, 
wenn die Blume in der Bluthe ift. 

Attired, Acteir’d' part. adj. gefehmückt, 
gepußt. 

Attirer, &rtei'srör, S. der einen andern 
ankleidet, ſchmuͤckt; ein Ankleider. 
Attirude, ärstitind, S. die Stellung, 
die Stellung oder Aetion, in welcher 
eine Starüe oder gemahlte Figur ftes 

bet oder geiekt iſt. 

Attollent, &ttal’-lent, adj. was erhe- 
bet, oder aufrichter. 

Attorney, &ttorsni, $. ein Anwalt, 
einer der dem andern feine Sache 
wehrt, ein Bevollmadtigter, ein 
€ Jüvertröter, (Procurator, ein Ads 
vocat.) 

Attorneyfhip, aͤttor⸗ nifchipp, S. das 
Amt eines Anmalts. 

Attorhment, aͤtorn / ment, auch 4r- 
toura mon⸗, eines Lehnsmann Bekennt⸗ 
niß gegen ſeinen neuen Lehnherrn. 

to Attraci. tu aͤttraͤckt,, v.a. an ſich 

ſehen, locken, anreitzen, bereden, ein 
aden. 14 * 

Attract, aͤttraͤckt,, S. das Anziehen, 

Anloden. 





Att 


Attradted, aͤttraͤck⸗ ted, part. adj. an 
fich gezogen, herbey geledit, u 
Artractical, aͤttraͤck⸗ tikaͤl, adj. was 
das Vermögen hat, an ſich zu zie⸗ 


ben. 
Attradting, aͤttraͤck⸗ ting, die 


8 
€ € + A ſi — 
Attraction, aͤttraͤck fi ,4 ziehung, 
Anfihlodung, das Anfichzieben, Ans 


ſichlocken. * 
Attradtive, aͤttraͤck⸗ tiw, adj was dag 
Vermögen der Anlockung, des Reitzes, 
des Einladens, des Verführeng hatz 
anziehend. ; N 
Attractive, aͤttraͤck⸗ tiww, S. die An⸗ 
lock ng, Aureitzung, der Reitz, die 
anziehende Kraft. — 
Attractively, aͤttraͤck⸗ tiwli, adv. auf 
eine anziehende, anlockende Heife. 
Attractivenefs , aͤttraͤck⸗ tiwwneß, S. 
die anzichende Eigenfchaftz die Eigen⸗ 
ſchaft ſich anziehen zu lafjen. 
Attractor, aͤttraͤck⸗ torr, S. der Ans 
zieher, die anziehende Materie. 
Attrahend, aͤt⸗ traͤhend > das, was 


an ſich ziehet. ; GE EL 
Attradtätion, J aͤttraͤcktaͤh⸗ ſchin, 8. 
or 7 das öftere Angreifen, 
Attredtätion, J. das Handthieren,, das. 
oft zur Handnehmen EEE 
Attrapped, aͤttraͤp⸗ped, part. einem 
Pferd den Harnifch angelegt. 6 
Attributable, attrib⸗ intkbP, adj. was 
zugeeignet, zugefchrieben werden faı'n. 
to‘ Attribute, - tu aͤttrib⸗ iuht, v. a 
ı) zufchreiben, zueignen, neben was 
fih gebühret. 2) etwas beymeffen, 
Schuld geben. | 
Attribute, aͤt⸗ teibiubt, S. 1) eine beys 
gelegte Eigenfihaft; als: Vollkom— 
menbeit einem böbern Wefen. 2) 
eine anhänglihe,  anflebende Cigens 
ſchaft. 3) die Eigenihaft der Ehr; 
Dad und der Majeftät. 4) der 
uhm, das gute Anfehen, die Ehre. 


Attributed,, aͤttrib⸗ jubted;, part. adj. 
Krurehgnet; zugefchrieben, beygemefs 
en. 


Attribution, aͤttribiuh⸗ ſchin, 8. die 
zugeſchriebene Eigenſchaft, das Lob, 
die Empfehlung. | 

Attributes, Ätsteibiubts, S. in der 
Miabler- und Bildbanerkunft, find 
Spmbole, die den Figuren und Sta⸗ 
tuen beygefügt werden, um ihr befon» 
deres Ame und ihren Karacter anzu⸗ 
zeigen; a 

Attrite 


Att 
Attrite, ättreit', adj. abgeſchliffen, 
durchs Neiben abgenupt. 


€ “N 


Attritenefs, aͤttreit⸗ neß, S. die Abnuz⸗ 


DEUNGA © 5 wer: 
Attrition, aͤttriſch⸗ oͤnn, S. 1) die Ab- 
reibung, das Abnuken durchs Neiben, 
eins gegen das andere. 2) der abge: 
nutzte Zuftand. 2) bey den Theolo- 
gen, Betrubung oder Abmattung we⸗ 
gen begangener Sünde; die bloß aus 
ringſte Srad der Reue), Zerknirſchung 
— Herzens. 
ſikaliſch machen, ſtimmen; eins mit 
> dem andern flimmend machen, < 
‚#o- Atturn to one, tu Attörn fu wenn, 
vw. n, eine für feinen Oberherrn er» 
Sn u ER 
Atturney, aͤttor⸗ni, fiehe Attorney, 
‚Atween, aͤtwihn, adv. oder praep. 
en 
‚Atwixt, — ‚ praep. in der Mitte 
von zwey Dingen ; beſſer betwixt. 


to-Avail, tu aͤwaͤhl, v· a. i) helfen, | 


„nüßen, zum Außen ausſchlagen. 2) 


„befördern, gluͤcklich machen, beyſtehn. 


‚10 Aväil, tu zwaͤhl, v.n. von Nutzen, 
von Vortheil feyn, nüßlich fern. 

‚Aväily a4waͤbl, S. des Nußen, der Vor: 

theil die Gutthat, der Werth 5 die 
Guͤltigkeit | 


‚Aväilsble, waͤh⸗ laͤbl, «adj. dientich, | 
nuůtzlich  eriprieglich , vortheilhaft, 


mächtig, von Stärke, belfend. 
"Aväilablenefs, aͤrboͤh⸗ l&bPneß, S. die 
MNußtzbarkeit das Vermögen den Ent: 
zweck zu erreichen, wozu e8 angewandt 
‚worden, die Gultigkeit. — 
Availably, Awähzläbli, adv. kraͤftig⸗ 
AR * nuͤtzlich vortheilhafter Weiſe; 
guͤltig. Es EEE | 
" Arditment; aͤwaͤhl⸗ment, S. der Bor: 
theil, die Nutzbarkeit, der Werth, 
die Gültigkeit, 0° 

‚to Avale, tu wahl‘, v. a. fallen laffen, 
ſinken laffen, niederdruͤcken, unterdrüf: 
fon /verwerflich machen, veraltet.) 


er 


— 


to Aväle, tu wahl, vn. ſinken, fal 


ar N 


a A BERN N 
Avant, SMwaͤnt, & bie Fronte einer 
Armee. | 


Avant, kwanf, interject. fort, packe 


dich „ gehe deines Weges 5 ſiehe auch 


ER Avauınt.‘ € e  .ruer Ber: 
N Avant-currier „ ment Hör: riör, 8. 
An Vorbote, Vorläufer. u u 


re 
— 


F 
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urcht vor Strafe entflenet, (deu ge: | 


, Attüne, tu Ättiubn‘ 'v.a. etwas mu⸗ 


Anh 


‚Avant-guard, Kran gäbe, S. bie 
——— der Vortrupp fiehe the 
Var 5 

an Avant-ptach, An Awänt’;pihtfch‘, S. 
eine frühzeitige Pfirfich. —— 

Ayarice, aͤw⸗waͤris, 8. der Geitz, die 
Habſucht, unerſaͤttliche Begierde. 

Avaricious, aͤwaͤriſch⸗ oß/ adj. geiz 
zig, karg, filzie. 

Avariciously, aͤwaͤriſch⸗ oßli, adv. 
auf eine geißige , begierige Weiſe. 

Avariciousneßs, Awärifch- oßneß, S. 
bie Kargheit, die geiige, geldbegierige 
Eigenfchaft, ae 

Avast, aͤwaͤſt, adv. genug! halt ein! 
hoͤr auf! (ein Schifferausdruck), mac 
fort! geſchwind! 

Ayaunt, aͤwahnt, interject. ein Wort 
des Abſcheues, wodurch jemand weg: 
getrieben wird; fiehe oben Avant. 
den Jaͤgern, die zweyten Zweige am 

Korn oder Geweihe eines Hirſches 

Aubin, eb; bin, S. bey einem Pferd, 
eine Art von verdorbenem Gang, 
zwiſchen einem Pag und Gallop, wel⸗ 


‚Avyaunchers,, aͤwaͤhn⸗ ſchoͤrs, S. bey 


ches als ein Fehler bey einem Pferde 


andgeſehen wird. 
Auburne, ab’-born, adj. braun, von 
‚einer Lohfarbe , dunkelbraun. | 

Auction, abE>fch’n, S. eine Auction, 
ein öffentlicher Verkauf oder Ausbor. 

Auctionary , ahk⸗ fehonnsri, adj. zur 
Auction. gehörte, 

Austioncer, } abtfchonibr‘, S. alıch 
or Aucdtioner, die. Perfon, 

Audtionier, I welche eine Auction hält, 
sine Auction regieret , ein Auctions 
kommiſſarius; nach Bailey -auch der 
Ausrufer bey einer Nuction oder eis 
nem öffentlichen Ausbot. 

Auctive, abEstiw, adj. von einer zu⸗ 
nehmenden, vermehrenden Eigenfchaft; 
(nicht gebräuchlich.) 

Aucupation, ahkiupaͤh⸗ ſchin, S. der 
Vogelfang. en 

Audacious, ahdaͤh⸗ſchoß, adj. Fühn, 
vertvegen. 

Audaeiously, ahdaͤh⸗ feboßli, adv. 
auf eine kuͤhne, verwegene, vermefies. 
ne Weiſe. | 

Audaciousnefs, ahbdaͤh⸗ ſchoßneß, 8. 
die Vermeſſenheit, Unverſchaͤmtheit, 
Verwegenheit 5 

Audality, ahdaͤs⸗ſiti, 8. die Kuͤhnheit, 
Frechheit Verwegenheit. 

Audible, ah⸗ dibl adj. laut, das man 

hoͤren kann 





© 2 | Audi- 


Aud 


Aüdibleneßs, ab’ diblneß 8. die Bers 
nehmlichkeit was zu boͤren ift. 
Alıdibiy, ah⸗ dibli, adv. vernehmlich, 
be ;. auf eine folche Art, daß es 
‚zu hoͤren 
Audience, ah dfebiens ‚ oder ab; 
diens , 8. ı) das Anhören. 2) die 
verſtattete Frer heit zum Sprechen, 
ein Gehör. 3) eine Verfammlung der 
ubörer, - 4). die Aufnehbmung einer 
erion, die eine feverliche Bothſchaft 
überliefert , als: das Audienzgeben eis 
nem Öefandten. 
to give Audience to, Gehör geben, 
vor fich laffen, 
to be admitted to Audience „ Gehört 
> finden, vorgelajjen werden. 


Audience- Court, iſt ein Gerichtshof, |' 


den der Erzbifchef von Kanterbury in 
feinem eigenen Palaſt hält, der zwar 
von aleihem Anſehen mit dem Erzbi⸗ 
fchöflichen Gerichtshof, aber an Wuͤr⸗ 
de und an Alterthum, demfelben fehr 
‚uuteslegen iſt, X nachftebet. 

Ahdit, abditt, S 
Kehnung. 2) bie An hoͤrung und Un: 
terfuhung einer Rechnung. 
Abhörung eines Zeugen, 


to Audit, tu ah⸗ditt, v. a, einen ans | 


hören, vie Nechnung abnehmen, uns 
terſuchen. 

Audited, ah⸗ dittet, part. paſſ. abge⸗ 
hoͤret, unterfucht. 

Audition, abdiſch⸗ önn, S.ein Gehör, 
eine Anhörung, 

Auditor,  abditorr, S.ı) ein Anhoͤ⸗ 
ter, Zuhoͤrer. 2) ein Abhörer ‚ein 
Kehnungsrevifor, einer der Rechnun⸗ 

en unterfudht. 

Auditory, ab; ditorri, adj. zum Ges 
hör gehörig, was die Eigenichaft des 
‚Sehörs bat. 

- Auditory, ab’; ditorri, S. 1) ein Audi: 
torium, d.i. ein Hörfaal, wo Kol: 
legia — werden. 2) die Zuhoͤrer, 
die zumZuhören zufammengefommenen 
Derionen. 

Auditrefs, ah⸗ditreß, S. eine Höre; 

rinn, Zuhoͤrerinn. 
vel, tu well’, v. a. wegziehen, 

wegreiſen. 

Avemary, aͤhwemaͤh⸗ ri, 8. ein Abe⸗ 
maria, der Gruß des Engels Gabriel 
andie Maria; ein gottesdienftlicher 
Groͤrauc bey den Tatholicken zur 
Ehre der Jungfrau Maria. 

Avenage, aͤw⸗ enAdfd ) ; Ss eine. gewilfe 


to 


zu liefernde Quantität Hafer; der Has | 


. 1) eine abgefchloffene Ik 
 Aventure, Awenn' tſchur S. ein uns 
3) die | " 


Co): 


"Ayens oder Avens, 





Ave 


ferguͤlt, ( gleichſam ber Zehnte), 

oder fatt einer Pacht oder eis ‚Bine 
ſes. 

to Avenge, tu aͤwendſch v. a. zäh, 
beftrafen. 

Avengeance, aͤwenn⸗ dſchoͤns * die 
Strafe, Beftrafung. 

Avengement, ämenöfeb,ment; S. die 
Rache. 

Avenged, aͤwendſchd/ part. adj. geräs 
yet, gerochen, 
to be avenged on.one, fih an einem 


raͤchet. 

Avengerefs, >, S. eis 
ne Raͤcherinn. 

Avenging, dwenn dſching, r S, die 
Hache, das Raͤchen. 

Avenor, aͤh⸗ wennor, —* ein Dave 


ftäller. 

4h⸗ wens 
aͤw⸗ ens, 8. Reg gt 
keywurz. 


vermutheter Ungluͤcksfall, wodurch ein 
Menſch ums Leben kommen kann, 
als: plößliches Verſaufen, Verbrennen, 
Stürzen w. ‚Siehe ‚Adventure 
Avenue, Aw; eniu, 8. der Zugang ; zu 
einem Orte; eine Reihe Baͤume vor 
einem Haus, ein Spatziergang zwi⸗ 
ſchen Bäumen, ein Weg, ein Pag. 
to Aver, su gwere, v. a. bejahen, 
— bewähren, ausdrücklich er 
ven 
Aver, aͤwerr, S. nach Bailey ein hier, 
das zur Arbeit gebraucht: wird. 
Averie - Cattle, augadlen, Laſtvieh. 
Average, aw⸗craͤdſch, . „einst — 
dienſt. 2) bey der Schiffabet, 
geroiffe Beyſteuer, welche die Kauf, 
leute verhältnifmäßig denen. geben, 
deren Güter bey einem Sturm zur 
Sicherheit des Br Hi über Bord ger 
worfen werden müflen. 3) eine. 
ringe Abgabe oder ‚geringes Gebuͤ t, 
das diejenigen Kaufleute, welche Sit: 
‚ter in eines andern Mannes: Schiff 
verfenden , dem Schiffer für —— be⸗ 
ſondere Muͤhe, die Guͤter wohl in Acht 
u nehmen, über die gewöhnliche 
racht bezahlen, 4) die Mittelſtraßeʒ 
ein maͤßiges eder mittelmäßiges Ver⸗ 
bälmiß. 5) gleiche Theilung. 
Averment, aͤwerr⸗ ment, 8. die. Ber 
kätigung einer: Sage durch Zeugen; 
h ein 


Ave 


eln Beweis die Regttertlzung: eine 
‚Dejahung, — 

Avernat, aͤwerr⸗naͤt, 8. eine Gattung 
Trauben, Weinbeere, £ 

»Aver-penny, Ai’-örrpenni, $. Frohn⸗ 

geld, fo der Landesherr ſtatt der Frohn⸗ 

Ddienſte bekommt. 

— aͤwer⸗red, part. adj. beige; 
diſſert erwieſen. 

— aͤwer⸗ ring, part. et ger. 
von to Aver, bejahend; das Bejahen, 

WVerſi chern, Vehaupten: 

zo Averuncate , tu Awerrönn'sEäbt, 

oy. a. ausrotten, ausreigen, (mit der 

(Wurzel) 

(Averuncation‘, Werronnkaͤh⸗ ⸗ſchn, 

8. i) das Ausreißen mit der Wurzel. 

2) das Aushauen der uͤberfluͤſſigen 
Zweige an den Bäumen, 

‚Avcıttion j er! 8. der 
Widerwille, Abſcheu, H | 


Averie, aͤwerß adj. — nicht 


— mit Widerwillen, unzufties 
en. 3% 

vaverfeto Books, der einen Abſcheu vor 
den Büchern, vor dem Studieren 


bat. 
— to Phyſik, ver nicht gern Arze 
neyen einnimmt. 
Aversely, aͤwers⸗li, adv. ungern, 
wider Willen. Ä 
Aversenefs, Awers'neß, S. die Uns 
willigfeit, . —— der Ab⸗ 


id aͤwerr⸗ Shin, 8. M Haß, 
Mißfallen 2) die Urſache 
N des Abſcheue 


jo Avert ,ı tw ei, v. a. abkehren, 

* Hwenden; zur Seite drehen; ein 
Mißfallen auf — werfen. 

Aery, aw⸗werri, 8. ein Ort, wo Ha: 
fer oder Proviſion fuͤr des Koͤnigs 
Pferde aufbewahrt wird. 


Auf, Elf or Oaf, abf, elf oder Obf; |. 


ein Narr, ein thörigter Kerl. 
Auger, ah⸗koͤrr, aud) Augar, 5. ein 
Ziummermannsbohter. 
"Aught, ‚sbt,. pronom. etwas x ton8. 
to Augment, tu ahk⸗ment, v. a. 
„vermehren, wergeößern ‚größer ma: 


en: 
to Augment „ tu abe; ment et 
fi vergeößetn, zunehmen oder größer 
A — ſich vermehren. 
u 


ent, abf'ment, S. das Zuneh · 


ieh, der Zuwachs. 
‚Aigmentätion, abEment&b‘; fen, S : 
9 die Vincheins — 
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Avi 


) der vergroͤßerte ober —5 
Zuſtand. 3) die Sache fo zugefetzt 
worden, wodurch eine andere — 
vermeßtet oder vergrößert roorden. 

) Augmentation-Court, ein Kollegium, 
welches König Heinrich der Achre in 
” England errichtete, wodurch die Klo⸗ 
fter eingezogen und die Einkünfte der 
‚Krone: — wurden 

Augre, ah⸗ koͤrr, S. ein Zimmermanns⸗ 
bohrer; ſiehe oben Auger; 

‚Augre- hole, ab’; koͤrr⸗ hohl, S. ein mit 
einem Bohrer gemachtes Loch, Woͤrt⸗ 
lich, ein enger Rauum) 

Augur, ah⸗gkorr, S ein Wahrſager 
aus dem Flug, Geſang und Freſſen 
der Vögel, 

to Augur, tu ah⸗gkorr, v. n. muth⸗ 

BAHR: een aus Zeichen fehliefs 


to N tu ah⸗ gkiuraͤht, v.m 
eifingen, nach —————— urthel⸗ 


Augurated, ab’; gkiuraͤhted, part. adj. 
geweiſſaget. 
—— ab’: gkiuraͤhting, | 


———— abgkiuräb'fAyn, Bein 
das Weiſſagen die Weiſſagung; ein 
‚Zeichen, eine Vorbedeutung. 


| Augurer; ah⸗ gkorroͤrr/ S. ein Wahr 


fager oder Weiſſager; ; ſiehe oben Augur. 

Augurial, ahgkiu⸗ ai adj. zum 
Wahrſagen gehörig. 

to Augurize, tu sb gkiureis, v. m. 
vorherverkündigen ꝛc. ſiehe oben to 
‚Augurate. 

Augurous, ah⸗ gkiuroß, adj. vorbe⸗ 
deutend, votherwiſſend⸗ vorherverkuͤn⸗ 
digend. 

Augury, ah⸗gkiuri, S. v) die Weiſſa⸗ 

gung, Borherverkündfgung aus Wun⸗ 

derzeihen, aus dem Vogelgeſchrey ꝛc. 

2) bie Segeln , ‚ welche die Wahrfager. 

‚beobachten. 

Auguft, ah⸗ goft, S. der ste Monatim 
Jahr, der Auguſtmonat. | 

August, abgoff‘, adj. groß, herrllch, 
praͤchtig vortreflich koͤniglich hoch, heilig. 

Augustnefs, ahgoſt⸗ neß, 8. erhabene 
Miene, herrliches Anſehen, Wuͤrde. 

Augustine ſiehe Auſtin. 

“Aviary, &b: wigri ‚Ss. ein Vogelhaus, 
ein großer Vogelbauer. 

'Avidity, wid” iti, S. Begierde, Freßs 
gierigkeit, Unerſaͤttlichkeit. 

NEU ar. aͤwid⸗ juloß, adj. ein we⸗ 





nig geig! g- 
| &; Avifo, 


Avi 


Avifo, Awisfo, auch awei⸗ ſo, Seine 


Nahriht, Derfündigung einer Deges | 


-Avocatory; . 


benheit. 
Avitous, Awei-toß, adj. vomden Bor; 
** ‚eines, Mannes hHinterlaffen,. 
uralt. 
to Avize, tu weiß, v. a. i) Rath er⸗ 
theilen. 2) ſich bedenken. 
ſuchen, überlegen. (Ein Wort, das 
„wenig. gebraucht wird.) 
Aükward, fiche Awkward. 


- 


Auld, sbld, adj. alt. 
braucht. t.) 
Aulefick , eblettsid, adj. mag ; 


«Pfeifen, , Ur Slöten gehöret, zu ns 


„ten gehär 


Atlick, eb; ie, adj. was zum Hofe 


gehoͤret. 


Auln, ‚bin oder ‚abn, ;P 8. ein Franzoͤſi⸗ 
ſches Maas, eine File, 

Aulnager, fiebe,Alnager. 0. 0: 

to Aumail ,,‚‚tt amaͤhl, -a, etwas 


bunt machen ; mannicaltige Farben 
geben, etwas bilden, mit diguten zie⸗ 
ren. 

Aumbry, fiehe Ambry. 

Arme, fiehe Awme. 

Aumelet, ab‘; mellet, S . ein: Eyertu- 
di CSft mehr Sranzöfiich, als Eng: 


“ or Alms, ſiehe Alms.. —.... 

Aumonier;or Almoner. , fiehe Almo- 
ner, 0 

Auncel- „weight, ahn⸗ fel-wäht, 5. eine 
alte Art von einer Schnellwage. 

Aungestors, fiehe Änceftors. 

Auncestrel, ahnſes⸗ trell, S, die Hul⸗ 
digung, die von den tehnfolgern 9%: 
leiſtet wird. 

Auncient, fiehe Ancient. 

Aunf, änt, S. des Vaters, oder der 

utter Schweſter. 

the great Aunt, des Großvaters: oder 
der Großmutter Schweſter 
Aun?, oder mine Aunt, inderswey; 
deutigen Spesche eine Kupplerinn, 
auch ein beruhmter Titel für die Se⸗ 

niorin oder Althure , die zur Unter: 
weiferiun in einen Bordell dienet. 

Avocado, ämoläh;do, S; der Name 
eines Baums, der haͤufig in dem Spa; 
nifhen Weftindien waͤchſt; eine-Art 
En Su um. Die Frucht iſt unſchmack⸗ 

aft 

to Avocate, tu aͤw⸗ wokaͤht, v.a.vom 
Geſchaͤfte abs oder wegrufen, 

Avocstion, kwwotäh';feh’n,. S. das 
Abſeit⸗ eher Abrufen, die Abrufüng ; 
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3) unters I- 


Bird nicht ger 





Avo 


: Verhinderung. 2) bh ——— 
abruft, oder der Ruf der abſordert 
w wokaͤh⸗ tori/ Sab⸗ 
oder zurüefrufend | 
Avoeatöria, Kowofäbtoyeik, | S ein 
Befehl des Deutihen Raylers an eis 
nen Fürften, auch Unterthan des 
Deutichen Reichs, auf eingegangene 
Beſchwerde wegen techtswidrigen Bers 
fahren, fein Gelegteibriges Vertahren 
zu unterlaſſen SE ROR ? 
to Avoid, tu waid va H vermei⸗ 
den, fliehen: 2) einem Schlag auss 
reichen ; ‚entgehen. 3) meiden, raͤu⸗ 
men, (als ein Haus), verlaffen. © * 
widerſetzen, die Wirkung hindern. 5 
vernichten, widerrufen, (eine Verwil⸗ 
ligung.) 
to Avoid, tuswaid, von. Ofih zurück 
ziehen, entfernen; als: 
to avoid one's) Prefence, fih ang 
jemandes Gegenwart entfernen , eis 
‚ nem ausweihen. 2): erlediget oder 
leer werden, vacant werden. 
Avoidabie, aͤwai⸗ daͤbl, adj. Was ders 
mieden werden, oder dem man auss 
weichen kann. Schell, 
Avöidance, aͤwai⸗ daͤns, 1) Vers 
meidung. 2) der Lauf oder Weg, wo⸗ 
derch etwas abgefühtet wird, 3) die 
DVerledigung eines Dienftes , einer 
eg 4) der Widerruf, die Auf: 
ebung, | 
Avoided, Wwai⸗ ded, part. — 
Banden, vermieden, ——— quit⸗ 
tiret. MIR 
Avoider, Awai'; ddr, S ——— der 
etwas vermeidet. 2) der etwas weg⸗ 
fuͤhret. 3) das Gefäß, in welchem et⸗ 
— * weggeführt wird. 
Avoiding , aͤwai⸗ ding, part, et 
meidend; das Delle * 34 gen 
Avoidlefs, awaid⸗ leß, adj. unver⸗ 
meidlich , unumgänglich. 


Avoir-du-pois, aͤwerr⸗ duͤpaͤi 
Art Gewicht, davon w AR * 
Unzen enthält und iſt verhältnigmägig 
gegen ein Apotheferpfund, ‚wie 17 zu ig. 


Avolätion, &woläb'; ſch'n, 8. das Weg⸗ 
fliegen, das Entreifhen, die Flucht. 


to Avouch, tu aͤwaut a beſ⸗ 
fer to Vouch), ı) 6 ee h sche 
ten, befräftigen, Auetehdlih erklären. 
2) zu Gunften eines andern. vo 
gen, oder vorzeigen. 3), ert 
gutheißen : Etwas.) 7 





Avo ( 


| Avouch, aͤwautſch, S. eine ausdruͤck— 
liche Erflärung, ein klarer Beweis; 
| das Zeugniß. 


zu behaupten, zu bejahen ſtehet; was 
bekraͤftiget oder bewieſen werden Fann. 
: -Avöuched, Amautfeb’d‘, part. adj. be: 
hauptet, bejaher, bewieſen. 
Avoueher, aͤwautſch⸗ oͤrr, S. der et: 
„was behauptet, bejahet, bekraͤftiget. 
to Avow, tu aͤwau', v. a. oͤffentlich be⸗ 
kennen, offenberzig geftehen, (fich nicht 
verftellen), rechtfertigen. ° 
Avowable, bl’ adj. was man 





aͤwau⸗aͤbl 
oͤffentlich ohne Schande erklären, zu: 

geſtehen, fagen und befennen kann. 

"Avowal, Awan’zäl, S. eine röchtfertir 
gende Erklärung 5; oͤffentliche Erklaͤ⸗ 
„tung oder Anzeige, r 
„Avowed, aͤwau⸗ed, part. adj. öffent: 
N. * bekannt/ angenommen, zugeſtan⸗ 
den ae 


e 


‚Avowedly, Awan’-edli, adv. auf eine 


Hffenfliche Meife, oͤffentlich zugeftan. 
ben, bekanntlich. Nenn augen 


‚Avöwee, aͤwau⸗ ih, S. ein Kirchenpa⸗ 


tron, der das Recht hat, eine Pfarre |. 





oder Pfruͤnde zu vergeben. 


‚ Avower, Amau oͤrr, S. einerder öffent: 


lich beferine, der rechtfertiget. 
Avowrıy, aͤwau ri, 8. Vertheidigung, 
Schutzſchrift, Rettung. 
nn aͤwau ſaͤl, 5. das Befennt- 
Avowitry, aͤwau⸗ tri, S. der Ehebruch, 
Aurate, ah⸗raͤht, S. eine Art Birnen, 
Goeoldbirnre 
Aurelia ahri⸗ liaᷣ S. die erſte Veraͤnde⸗ 
xung, die ſich bey den Inſekten zeige. 
Auriele, ah ⸗rikl', S. 1) der äußere 
Theil des Ohrs. 2) zwey Anhänge am 
Herzen, welches zwey Muskelkappen 


ſind, die die Herzkammern bedecken und | 


„wegen ihrer Achnlichfeit mit dem Au: 
ſern Ohr, Auriele genannt werden, 


Auricula, abric'-julä, S. eine Blu- 
me Därenohrlein genannt.  : 
Auricular, ahrick⸗ julaͤr, adj. 1) was 
zum Ohr gehöret. 2) was man hoͤren 
kann, was das Ohr empfindet. 3) ges 
„heim, was ins Ohr gefagt wird; (Ob: 


„tenbeichte.) 4) was man von KHörens | 


‚jagen hat, | 
Aurichlarly, ahrick⸗ julärli, adv. auf 
eine geheimnißvolle Art, heimlich. - 


Gold hervorbringt. 


Auriferows, arif + feroß, adj. ar ; 
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4 
Auriflanima, ahriflam⸗ maͤ, 8. Hier⸗ 


| Avouchable,. aͤwautſch⸗ aͤbl', adj. was 





Auf 


unter wird zUwetlen die Hauptfahne 
oder Hauptflandarte einer Armee vers 
fanden. 

Aurigation, ahrigaͤh⸗ ſchn, S. das 
Fuhrwerk treiben: (Diejes Wort wird 
felten gebraucht.) 

Auripigmentum, abeipigmenn’stomm, 

8. fiehe Orpiment, 

Aufödra, abrozrä, S. 1) die Moraens 


röthe. 2) die Göttinn, die die Dior 


ten des Tages öfftiet. 3) ein Krabens, 


Hahnenfup. RB ET 
Aurora Borealis, abro'+ra »bo =rielis, 


$. Licht das des Nachts von Mitters 


nacht harfchimmert. 
Aurum fulminans, ab’ romm fol⸗ 
minäns, 8. eine Zubereitung, da man 
Gold in Aqua regis auflöfet und mit 
‘Sal tartari niederfchläge; hiervon hat 
eine ganz geringe Quantität bey eis 
ner mäßigen Hitze die Eig nſchaft, daß 
es einen Knall wie ein Piſtolenſchuß von 
fich giebt. CNah Quincy.) 
Aufeultation, ahſkoltaͤh⸗ſchn, 8. das 
Zuhören oder Horhen. 
Auspice, abs-pis, 8. T) die Wahrſa⸗ 
gerey aus dem Flug der Vögel. 2) 
Schuß, Aniehen, eriviefene Gefaͤllig⸗ 
feit. 3) Einfluß, Gutes was andern 
durd) die Froͤmmigkeit ihrer Schußpas 
teonen wiederfahren ift; Macht, Bes 


walt. | 
Aufpicial, ahſpiſch⸗ aͤll, adj. vorbedeu⸗ 
tend. 
Auſpicious, ahſpiſch⸗ oß, adj. Nwas 
glückliche Vorbedeutung bat. 2) gluck⸗ 
lich, begluckt. 5) gunſtig, geneigt, 
genädig, gütia. ; 
Aufpicioufly, abſpiſch⸗ oßli, adv. glück 


licher, günftiger Weiſe, auf eine glucs 
liche Weiſe 


Aulpiciousneſs, abſpiſch⸗ oßneß, S. 


das Gluͤck, ‚die Gluͤck eligkeit, guͤnſti— 
ge Ausſicht 


unengenehm. . 

Auftrely, abſtihr⸗ li, adv. auf eine 
ftrenge, rauhe, herbe Weiſe; unfreund⸗ 
lieb. 


&. f ' 
Auftcrenefs , abftibr : neß, IS: N 
Strengigkit, Scharfe, Härte 2) Her: 
bigkeit, Saure im Geſchmack. 
Auflerity, absterr -iti, S. 1) die Här- 
t?, Strenge; Kafteyung des Leivesz 
." firenge Lebensart. 2) Oraufam: 
eit, harte Zucht, ſtrenge Oronung. 
4 — Auſti 


n 


Auft!re, abffibe‘, adj. 1) fireng, vaub, 
hart. 2) jauer von Geſchmack, berb, — 


Auf 


Austin-Friar, —— S. ein 
Auguftinermd uch. s i 
Austral, abs’steäl, adj. ſuͤdlich, mit: 
taͤ IR, 

to Auftralize, tu abs’steäleis, v. m 
fib nad) Süden neigen, nad) Süden 
abzielen. 

"Auftrine, abs’-trein, adj. füdlich, mit 
tagig, gegen Süden, gegen Mittag. 
Auftromincy, abs’; teomänft t, 5. das 

| Wahrfagen oder eities Prophezeiben 

von Brobaditungen der Winde. 

Autem, ah ⸗temm, S. verblümt eine 
Kirche, 

Autem: Bawler, ab'stemm:bablötr, S. 
ein Prediger ; (zwendeutig:) 

Autem- — klers, [werden elle und je: 

de genannt die von 

Autem- EAN re j der engliſchen Kir⸗ 

che abweichen; (gemein.) 


Autem-cackle- Tub, ein Haus in wel 
em die Abweicher von der englifchen 
Kirche zufammen kommen; (gemeine 
—* 

Autem⸗ Dippers, werden die Wieder: 
täufer.genanut. 

Auitem - Divers, Beutelſchneider die in 
den Kirchen ihr Handwerk treiben; 
auch die Kirchenvorfteher und Ar⸗ 
menauffeher; (gemeine zweydeutige 

- Sprache.) 

Atitem - Mort, in der gemeinen Spra+ 
che, eine verheyrathete Frau; auch 
eine Bettlerinn, die ſich verſchiedene 
Kinder gemiethet oder geborgt hat um 
Mitleiden zu erregen. 


Auitem - Quävers, werden ‚die Quäfer 
genannt. 

Autem - Quaver - Tub,, . ein Bethaus 
der Quaͤker. 


Authentical, abthenn⸗ tikaͤl, adj. glaub- 
würdig, bewährt, gewiß. 


Authentically, abtbenn‘; rikoͤlli adv. 
auf eine glaubwuͤrdige, bewaͤhrte Wei— 
fe, unverwerflih; mit allen Umſtaͤn⸗ 
den, die der Sache Glauben und An- 
fehen geben; nad) dem Original, 


Authenticalnefs, ahtenn⸗tikaͤlneß, S. 
die Glaubwürdigkeit, Unverwerflich⸗ 
keit, Aechtheit. 

Authenticity, abtbenntis’-fiti, S. bie 
Acchtbeit, das Anfchen, die Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit. 

Authentick, abtbenn’- tick, adj. was 
alle Glaubrwürdiafeit hat, was aͤcht, 
wahr und bewährt ift. | 
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Aut 
Authentickly, ahthenn ⸗ tickli adv. 
auf eine glaubwürdige , bewährte 


Meife. 
Authenticknefs, ahthenn⸗ tie£neß, 5 
-fiehe oben Authenticity. —J 
Authenticating, ahthenn -tikähting. S. 
das ehemalige Beſtrafen einer Ebebre⸗ 
cherinn durch offentliches Peitſchen 
und Verſchließen in ein Kloſter. 


Author, ab’stbote, S. der Urheber, 
Verfaffer, Erfinder, Ceiner oder 
Schrift), ein Schriftſteller über Jaupt, 
auch ein Näthelsführere. . 

Authoritative. abtbarr'+ritätivow, adj. 
was Anfehen hat, was mit Bolle 
macht gefchiehet. 

Anthoritatively, abtbarr'; eithritpli,\ 
adv. 1) mit gehoͤrigem Anfehen, mit 
agehöriger Vollmacht. 2) auf eine bins 
länglich bevollmächtiate Weile. 3) mit 
Nachdruck, nahdrüdlicher Weife. | 


—— ahtharr⸗ El 
neß, S. 1) dag Berfahren nach) n 
macht. 2) das Erfcheinen Ho or 

ger Vollmacht. 3) der S * 

GBlaubwuͤrdigkeit. * 

Authority, abtart riti⸗ S.; 1) ⸗ 
mäßige Gewalt, Macht, Herr 
2) Einfluß, Glauben, — 
wuͤrdigkeit. 3) Schuß, Beyſtand. 

Authorization, ahthorißaͤh ſcha, 8 

eine Gevollmächtigung, Autorität, dag. das. 
Anfehen, Beftätigung der Rechte und 
Sandesgebräuche. 

to Auithorize, tu) ab‘; ‚tboteiß,, va 
ı) einer Perion Vollmacht geben. 2)- 
etwas gefeßmäßig machen. 3) etwas 
beftätigen , befräftigen. 4) eine 
gen, darthun dag eine Sache recht if. 
5) einer Perfon oder einer Sache au⸗ 
‚ben beymeſſen. 

Authorized, ab; ‚tboreiß'd, part, pa, 
bevollmächtiget, autorifiret, 









Authorizing, ab‘: thoreißing part. et 
ger. —— —— das volls 
mächtigen. 

Autocephalus, abtofef-fäloß, S S. einer 
der fein eigener Herr und Meifter ifE 


und feinen andern über fich bat. 


Autochthones, ahtackthohns eine 
Denenmung, die fich einige Säle ges 
ben, welche alnuben, daß fie aus. dem 
Grund und Boden, den fie noch ben 
wohnen, urfprünglich entfFanden find. 

Authocrator, abtad'; Frätore, & eine, 


Perſon, die eine unumſchraͤnkte v. 
wal 





Aut 


Walt hat, und Niemand feiner Hand: 


lungen wegen Recheuſchaft zu geben 
braucht. 


| "Autocrasy, abtack⸗ roaͤſi, S. die ober⸗ 
Await, währt, 


ſte Gewalt, die Unabhängigkeit. 

oe; abstogeäff, Ss S, einer be- 
—— Derfon eigene" Handſchrift, 
as Original. 

———— ical, ahtograͤf Fikaͤl, adj. 
„eigen dig geſchrieben was man ſelbſt 
geihrieben hat. 

«Autography, ahtograͤf⸗fi, S. eigen. 
händige Schrift, das Original und 

nice eine Abſchrift. 

“Autology; fiehe Soliloquy; ein Selst 

geſpraͤch. 

Automatical, abtomaͤt⸗ ‚tikal, adj. was 
ſich von fi d jeldft beiwent. 

Automaton, ahtam⸗maͤtann, S. ein 

ſich ſelbſt bewegendes Sufteument, ein 


Uhrwerk, eine Maſchine, die die Macht | to Awaken, tu aͤwaͤh⸗kn, v. a,undv.n. 


der Bemegung in fi ch feibft hat. 
Automlatous, abtam':märoß, adj. was 


in ſich jelbft die. Macht der Bewegung 


J hat. 

Autonomy, abtan’nomi, 8. das Le 

ben und Verhalten nad) eigenem Sinn, 

nach eigener Willkuͤhr und Vorſchrift. 
Ein Wort das wenig gebraucht wird.) 

Autopſy, ab’-täpfi;S: das Sehen mit 
eigenen Augen, ‚der augenſcheinliche 
Beweis, 

Aucößtical, abtap'-tifäl, adj. was man 

mit eigenen Augen gefehen bat. 


‚Autoptically, ahtap⸗ tikaͤlli, adv. vers. 


mittelft des eigenen Sehens, fichtlich. 


Re abtotbib'sift, S. der die] 


"Selbfeitändigkeit Gottes glaubt. 
| — ah⸗tomm, 8. der Herbſt. 


Autunnal, ahtomm⸗ naͤl, adj, herbſt⸗ Awäre,. swäbr‘, adj. 


(ich, was zum Herbſt BR: 

. Auturgy, abtorr⸗ dfchi, 

beiten mit „eigener Hand. 

‚Avulfion, aͤwoll⸗ ſchn S. das Abrei— 
ßen, eine Abreißung. 

Auxeũs, ahkſi⸗ſis,/ S. die Erweiterung, 

Bermehrung, Vergrößerung; fiehe 

‘ "Amplifieation. 

Ausiliar, —— jär”, 'S. und ädi. ein 
Helfer, Gehuͤlfe, Benfteher, Verbun— 
dener; behilflich, helfend, beyſtehend. 

‘Auxihiaries, abkſi l. jaͤris S. Huͤlfs⸗ 
volker. 

Auxiliary, ahkſil jaͤrn S. N adj. ein 


—— behuͤlfli 
A in Shtwerhum ab oͤri· Werb/ S 
ein H 
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‘Award, aͤwahrd, S. 


8. das Ar⸗ 





Awa 
Aunitiition, abkſilliäh⸗ fh n, 8. die 
Huͤlfe, der Beyſtand. 


to Await, tu aͤwaͤht', v.a, 


warten, 
erwarten; fiehe S Wait. 


8. ein Hinterhalt, ei⸗ 
ne hinterliſtige Nachfteflung; 5 fi iehe Ani- 
buſh oder Wait. 

to Iye in Wait of one, einem auflaus 
ren, einem nachſtellen. 

to Awake, tu aͤwaͤhk, v. a. 1) aus 
dem Schlaf wecken, aus einem ſchla⸗ 
fenden Zuſtand eriweden, 2) J neue 
Bewegung ſetzen, lebhaft m 

to Awake, tu Awäbk, v.n. roten, 
munter werden, zu ſchlafen aufhören. 

Awake, aͤwaͤhke, adj. wachend, nicht 
ſchlafend; wach, erwacht, ohne Sdlaf 
munter, 

Awaked, awaͤhk'd, part. adj. erwacht, 
aufgemwerkt. 


fiehe to Awake. \ 
Awakened, aͤwaͤh⸗ken'd, part. adj. er⸗ 

weckt, ermuntert. 
Awaker, awaͤh koͤrr, S. ein Aufwe⸗ 

der, dei andere des Morgens aufweckt. 
Awaking, &wäb'; ing, 'part. et ger. 


erwachend, erweckend; das Erwachen, 
das Aufweden. 


to Award, tu Swabrd‘, v. a. den Aus⸗ 


ſpruch hun, gerichtlich zuerfennen, 
‚das Urtheil ſprechen, beftimmen, bes 


- fähließen. 

1) das Uttheil, 
eine Senten;, das Zuerfenntniß, ein 
endlicher Entſchluß. 2) ein von den 
——— ſich ſelbſt gewaͤhlter Schieds⸗ 
richter 
Awarded, aͤwahr⸗ ded, part. adj. zu⸗ 

erkannt ausgeſprochen. 

wachſam, auf⸗ 
merkſam, gewahr. 
to Aware, tu aͤwaͤhr v. n. ſich vorſe⸗ 

hen, behutfam, wachſam ſeyn, ſich 
in acht nehmen. 


Away, aͤwaͤh, adv. 1) von jemand 
entfernt, nicht gegenwärtig, abwe⸗ 
fend. 2). weg, als: 

let us’go away, laßt ung —— 

‚he, ran away, er lief fort. 

3) hinweg! padteuh!t . 
a) pfup, (hämt euch 
15). etwas verthun, als: 

he made away with. his Eftates; er 
brachte feine Güter —* verthat al⸗ 
les was er hatte, Auch 


G5 


intenj: 


he 


:Awe 


..he made — with his Life; er brach—⸗ 
te fich felbft ums, Leben. 
6) ausflehen,‘als: 


She never could’away with him, fie. 
konnte ihn Mi ausftehen, tie leiden. 


Awe,ab, S ie Ehrfurcht, Ehrer— 
bietung. 2) * geheime Furcht, das 
Schrecken. 

to keep one in Awe, einen in Ehrfurcht 
erhalten. 

to Rand; in Ave; ſich fuͤrchten, ehrer⸗ 

bietig feyn. 


to Awe, tu ab, v.a. einem Ehrfurcht, 
oder. Furcht einflößen, einen in Furcht, 


in Anterwürfigkeit halten, - Furcht em: 
jagen. 


. Awed, ab d, part. adj. in Furcht ge: 


jaat, in Furt ‚gehalten. 

Awcband, ah⸗ baͤnd S; ein Verweis, 

“ein Auspüker, ein Filz. 

Awful, abzfull, adj. 7). twas Ehrfurcht 
erweckt, was mit Ehrfurcht erfüllt. 
2) ,was_ein Schreden, 
verutfahet. 3) ehrivurdig, mit? Wär: 
„de, begleitet, 4). jireng,; fürchterlich, er: 
fdte£lic, voller Furcht, fucchtbar. 

Awfully, ab’ fulli, adv. ehrerbietig; 
mit Ehrerbietung auf eine „ehrerbie. 
tige Weiſe. 

Awfulnefs, ah’: fulneß;$ % 1) das est; 
furchtvolle Weſen 
2) der Schrecken das Fuͤrchterli e. 


to Awhäpe), tu ahbhaͤbhp, v. a. rühren, | 
‚in Unordnung, bringen, erſchrecken, 


Weraltet 

Awhile, Hweil, adv. einige Zeit, 
Shall’You flay a while? wörden Sie 
ſich lange oder einige Zeit verweilen ? 

Awk, abf, adj. ungereimt, unordent⸗ 
lich, fonder bar, dummes Zeug. 

Awkward, abErword, adj. 1) unge 
fehickt, eötpirdy, unhöflich, ink un- 
gelehrt, unmanierlich. 2) langſam, 
eräge. 3) verkehrt, unartig, trotz⸗ 
koͤpfig boshaft. 

Awkwardly, abE=wordli, ‚adv. auf 
eine ungeſchickte, tölpifche, troßige, 
unhöfliche, widerwaͤrtige Bl, 


Awkwardnefs, abEswordneß, S. ‘die 


Dummheit, Ungeſchicklichkeit, Man: 


gel an Arrigfeit, Grobheit ic. 
Awl, abl, S: ei 
men zum Löcher chen. 


Awlefs, ah⸗ leß, adj. unehrerbietiq, un: 


enkhnlid, ‚ohne ehrfurchtevolles An⸗ 
° fehen. 


Awime, db, 'S; ein Selländifches Wein; 


maß, das iEngland den ten Theil eis 


( 106 ) 


was Furcht. 


die Shrbirdtdkeit, 


Auahl, ein Pftle 





Axi 
ner Tonne ausmacht, etwa ein Ohm; 
heißt auch Aume. 

Awn, ahn, S. 1) eine Huͤlſe; 
or 2) das Haar oder 

Awnes or Awns, j dieSpiglein, die aus 
Kornaͤhren, oder aus dem Graſe wach⸗ 
ſen; die Baͤrte. 

Awning, ah ⸗ning, S. auf einem Schiff 
das Ausipannen eines Segels oder einer 
ftarf verpichten Leinewand, ne, 
den Wind und Regen abzuhalten... 

Awoke , äwobE', das praeter. von to 
Awake aufgewacht, ermwachte. 

Awork, aͤwork, adv. in der Arbeit, in 
—* wegung, in einem ardennnen Zu⸗ 

and 

Aworking, aͤwork⸗ ing, adv. ‚im Ar⸗ 
beiten begriffen. 

I am a working, ich arbeite. 

Awry, arei, adv...) nicht in gerader 
Nichtung,, Frumm , in der Quer, 
3 ſchielend, zur Seite fibend, 
feitwärts. 3) nicht gerade, ungleich. 
s) nicht gleich, zwiſchen zwey Püncten. 
5) nicht in dem techten Zuſtand, ver⸗ 
kehrt, 59 nad der Vernunft 

Axe, Ads, S S.: eine Art, —* Beil, 

Ax- wersh Ads; weiſch E ‚ein 


| Kraut, 
AX- "Wort, Adszwort, Deilteaut, 
Peltichen. 


| Axilla — laͤ, 8. bie Adfelgrube; die. 


Holung unter dem obern Theildes Arms. 


— aͤckſil⸗-laͤr, adj. zur Ach: 
ſelgrube gehö⸗ 
— ackſil⸗ laͤri — J 


Axiom, aͤck⸗ſchomm, S. ein allgemein 
angenommener aß, eine Schlupree 
gel xc. ein beym erften Anblick gleich 
inleuchtender Sap. 


Axis, Ad’fis, S. 1) eine Pinie oder. 
ein langes Stück Eiſen oder Holz, dag 
durch den Mittelpunkt einer Kugel oder 
eines Kreifes gebet, woran ſich diefe 
bewegen. 2) die Achfe, als: _. 

Axis ofthe Globe, die Himmelsachfe, 

Axis of the World, ift eine eingebildete 
gerade Linie, die durch den Mitielpunet 
der Erde gehet. 

Axis of the Earch, eine gerade, Finie, 
auf welcher die Erde. ihren täglichen 
Anlauf von Abend gegen Morgen vers 
ticheet, der, um die ſich Erbe 
tig, von Abend gegen Morgen dre⸗ 

et 

„the Axis ofa Cirele, iſt der Diameter 
oder Durchmeſſet des Zirfels, -.,. 


Axle- 





 NAy-me, &h'; mi, interj. 


f ER us 


Axl 


‚Axle- -pin, aͤck⸗ſlꝓpinn, S. ber Nageh, 
. der in die aa, oder vor das vn ge⸗ 
ſeckt wird. 


a Axle- tree, ie: Pl; teib 'S. die Achſe 
| to Babble, tu b&b bl, v..n. 


‚am Wagen, am tvelche fich.bie Köder 
drehen. J 


A Ai, adv. ja. (Diefes, Wort braucht 


man als ja, wo man feine Compli- 
‘mente, macht, wie etwa bey Bekaunten, 
oder um dem Ja einen ſtarken Nachdruck 
ch 2 geben ; fenjt jagt man befler Yes.) 
'Ay- marty „gewiß! fuͤrwahr! ey ſeht 


doch 
eine Art Meerkatze, nach 


oh ich un⸗ 
— 
Aye, &b, adv.. immer, befiändig, ı bis 


Bailey; 


in Ewigfeit,, immerwäßrend, | (Wird 


bloß in Gedichten gebraucht.) 


Ay- green, äbzgeibn, S. autwuc 


zel) Hauslauch 


| Avyry, aͤh⸗ri, 8. ein Habichtsneſt feße 


Airy. 


5 Alimuth, aß; imotb; 8 Ninnhe 


) thesAzimuth-ef the Sun or of a 
' Star; iſt ein Bogen zwiſchen dem 
Mittagskreis des Orts und einer ge— 


gebenen Vertieallinie. 


ne Azimuth-Compafs, ift ein Inltru⸗ 
‚ment, das zur Sehe gebraucht wird, 
am der Sonne ihren magnetifchen 
Wimuth zu finden. 

B Azimuths werden. aud) die Vertical: 


iukel genannt. 
. Azoth,, aͤßothe, 8. bey den alten Chy⸗ 


BER => 


J J die erſte Materie der Metalle, 


oder der Merkurius eines Metalls. 


Aure, aͤh⸗ßchuhr, adj. blau, him: 
melblau ‚ oder hellblau. 


"Azured., &b' +Bchuhd, part, adj. him- 


melbau gefärdt, 


| Aaure Stone, aͤh⸗ ſſhur⸗ obn, $ * 


der Stein Lazuli. 


2 aͤh⸗Kihms, 8. das Feſt br 


nen Brode unter den Juden. 


B wird bi, und zwar ER toeich J 


vrochen. Der. — 2 Laut wird dur 

Zuſammenſchlleßung der Lippen hervor 

gebracht. Das B It in vielen Wor⸗ 

ten ftumm; fiehe Base in der Gram⸗ 
— wattt Buchſtaben B. 


Bag, bi, 5 
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das Bloten eines Schafs. { 


= 





Bac 


to Bad,tubä, vom wie ein Schaaf 
blöfen. 

| Bab, baͤbb, der abgetuͤtzte Name von 
Barbara. 

i)ꝓlau⸗ 
dern wie ein Kind. 2) unnuͤtzes Ges 
ſchwaͤtze führen. 3) gedanfenlos reden, 
Geheimniſſe ausplaudern. 

Babble, baͤb⸗bli, 5. das Geſchwaͤtze, 
Gewaͤſche, Geplauder; die Schwatz · 
haftigkeit, unnuͤtze Reden. 

Babhlement; baͤb⸗ blment, 8.unbe⸗ 
ſonnenes Plaudern, unnuͤtzes Ge⸗ 


ſchwaͤtze. 

Babbler, baͤb⸗ bloͤr, S ein unnuͤtzer 
Schwaͤtzer, ein Plauderer eine Klat⸗ 
fe, ein unvernuͤnftiger Schwaͤtzer, 

ein Geheimnißverrather. 

Babe, bäbb, 8. ein unmuͤndiges Kind, 
ein Půp pchen. 

Babery, Bib. börti, S, Puppenzierb 

rath, Spielſachen für Kinder. 

Babish, bab-bifeh, adj. kindiſch. 

Babling, or Babbling, b&b- ‚bling, 8 
et Gerund.» 1) das Geſchwatz die 
Schwatzhaftigkeit. 2) bey den Jaͤ⸗ 
gern, wenn die Hunde zu — 
find, nachdem fie die Spur des Wil— 


des haben. 
Bahboon, b bäbubn‘, S. ein Bavian ein 
‚Affe von der größten Ark, eine große 

deerkatze. 
Baby, bab‘;bi, , 5. ein Eleines Kind, 

eine Puppe. 


Baccated, BER ‚täbted, adj, mit Pers 
len beſetzt, was viele Beeren * 

Bacchanalian, baͤckkaͤnaͤh⸗ liaͤn, 8 ein 
Verſchwender, ein Trunfenbold , ein 
Säufer. 

Bacchanals, baoͤck⸗ ‚Känäls, S. das Bas 

chusfeſt, Faſtnachtsfeſt. | 

Batchus-Bole, bed’+Eos+bobl, S. eis 

ne Blume, die nicht. groß, aber ſeht 
voll und breitblaͤtterig iſt. | 


Bacciferous, baͤckſif eroß, adj. was 
Beeren traͤgt. 
Bachelor, baͤtſch⸗ Lorr, 8. m) ein 


Junggeſelle, einer der noch unverhey⸗ 
rathet iſt. 2) ein Bacealaureus. 


5) ein Ritter ven dem niedrigſten Or⸗ 


den. 

Bachelors - ‚Button; bätfch‘ ⸗ 
\ buten; Seine Pflanze, Nelkchen, 
auch Masienröelein, Himmelsroͤslein. 


—— baͤtſch⸗ elorrfcbipp, $ \ 
) der Sjunggejelienfiand. 2) das Bae⸗ 
ealaureat, 2 


x 
M DIN; 


Bar a 


Bac 


Körpers, der Kücen. 2) the Back 


- of the-Hand,, “ber auswendige Theil 
der Hand, wenn fie geſchloſſen iſt; die 
umgekehrte Hand. 5) was hinten nach 


fommt, (der Nachtrab) alles was 
hinten ift. 


the Back of «Tool, der Ruͤcken eines | | richtet 
— | Back - friend, baͤck frend/ 5. einge 


Merfzeuges 
the Back of a Chair, die Lehne an ei- 
. nem Stußl. 

a Back and a Breaft; das Ruͤcken⸗ und 
Bruſtblatt von einem Harnifh, ein 
Küraf. | 

the Back-Bone, der Rückgrat. 
“the Back-Clouts, die Windeln. 
to turnthe Back on one, einem den 
Rüden a einen verlaffen, 
"nicht mehr achten. 
he turned his Back, er ing fort. 
"he had fcarce turned his Back, er war 
faum weggegangen, oder er hatte fich 
faum entfernt, hatte kaum den Ruͤ⸗ 
cken gewandt ꝛe 


Back, back, adv. zurück, hinterwaͤrts. 


he went back again, er. gieng wieder 
zuruͤck. 
to nn back, zuruckweichen, zuruͤckge⸗ 


to look back, auf vorige Dinge zuruͤck 


ſehen. 
‚to return, or turn back, zurückkehren, 
wiedereommen. 
to: keep one back, einen abhalten, zu: 
ruͤckhalten. 
to ſend one back, einen zuruͤck ſchicken. 
to Back, tu bäd, v.a. r) aufs Pferd 
ſteigen. 2) ein’ Pferd zureiten, ab» 
tihten. 3) auf, den Ruͤcken 6 

4) unterftüßen, behaupten, verſtaͤrken, 
vertheidigen. 
diren , beufteben. 

Bäckberond, bad’; beeand, S. ein 
auf frifchen That ergriffener Dieb, der 
das Geftohlne auf dem Ruͤcken fort 
Thlepyt. 

to Backbite, tw back⸗ beit, v.a. vet 
(äumden, ‚hinter eines Menge übel 
von ihm teden, anfchmärze 

Backbiter, bid’sbeitör,. * ein Ver⸗ 
läumder, Läfterer, 

Backbiting, baͤck⸗ beiting, 8. das Ber 
en das Seoiämmpen? üble Nach⸗ 


— bi‘ ‚bitten, part. verlaum— 


— — ba; kaͤrri S.- da⸗ Tea 
gen auf dem Ruͤcken. 
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Back’, bäd, S. 1) der hintere Theil des 


5) rechtfertigen, fecun« | 





Bae 
Back-door, baͤck⸗ dohr, 8 


re Thür. Br 
Backed, baͤckt, adi. was einen Nie w 


Dekan backed,' fait an — 
das einen zerdrochenen Ruͤcken hat. 
Backed, bädt, part, beritten, abge⸗ 


| . bie inter 





heimer Feind. | 
Barkganikioh; backgam monn) auch 
Backgaming. · 8. das Srestfpiel (mit 
Wiürfeln.) 
a Backgammon-player, in * gemei— 
nen Sprache, ein EEE 


Back-houfe, bad: haus, 8. ein Hits | 
tergebäude. | 
Backing, bad ⸗ing, S8. das — 


ve Abrichten, Zureiten eines Pfer⸗ 
——— piece, bi) pibs, 5. dns Ruͤ⸗ 
Eenftüd von einem Harniſch. 
Back· room, baͤck⸗ ruhm, S. ein Hinz 
tergimmer, eine Stube hintenaus, 
Back -fide, bäd'-feit, S. auch Back- 
parts, 1) der Hintere, der Rüden. 


2) das hintere Theil von etwas. 3) der 
Hof oder Platz hinter dem Haus. 


| to Backflide, tu bAd-fleid, vn. 


abfallen, abtrünnig werden (von der 
Religion.) 2) abweichen, Ausflüchte 
ſuchen. 3) zuräckjallen, — 
Backflider, baͤckſlei⸗ doͤrr, 8. ein Abs 
eriinniger, Mamelude. * 
Backfliding , baͤckſlei⸗ * 8. der Ab⸗ 
fall, die Ausflacht, das bweichen. L, 


Back-Naff, boaͤck⸗ ſtaͤff, S. ein Inſtru⸗ 


ment, die Sonnenhöhe auf der ee zu 
finden. | 
Back- ftairs, baͤck⸗ ſtaͤhrs/ S. eine heims 


liche Treppe im Haus, die Hinters 
treppe. 

Back’: fays, bäd': ffäbs, S. ſtarke 
Seile am Maftbaume, zu verhindern, 
daß er nicht vorwärts fallen kann, 


Backfword, baͤck⸗ -fobrd, Ss ein — 
gen oder Säbel mit einer ſcharſen 


Schneide. 
Backward, baͤck⸗ wird, Yen Druͤck⸗ 


Hbaͤck ‚wärds, | Ende | 

- —— vr ge ai —— 
u 3) auf den en w * 
ide hinwerſen. ) 


Backward, — adj. ungern, 


unmiltig, abgeneigt. 2) langfam 
faumfelig‘, au, traͤge, —— 


J ſchwer⸗ 


Bae RB): | Bag 


a (hwermighig, nicht: leicht begrei⸗ 

Te d., — gi‘ \ ER TU —J 
Backward, baͤck⸗ waͤrd, S. der vergan⸗ 
voetiſch) 
Backwardly, baͤck⸗ waͤrdli, adv 
kehrt, unwillig, wider Willen, 
 Backwardnefs, baͤck⸗ waͤrdneß, S. die 





Langfamkeit, Nachlaͤßigkeit, Verwei⸗ 


ung, Schwermuͤthigkeit, Faulheit, 
Tr ‚heit wc. KR * 


Bäcon, bähen, S. der Speck, bie | 


Seite Sped. In einigen Provinzen in 
England, als in Effex, Dunmore, 
- , Staffordshire etc... iſt der Gebrauch, 
dasß dasjenige verheyrathete Baar, mel: 
ches ein Hanzes Sahr’und einen Tag 
ohne Wortwechſel, das iſt ohne Zant, 
. mithin ganz vergnügt mit einander ge; 
lebt, ‚welches durch bewaͤhrte Zeugen 
dargethan werden muß, von dem Guts- 
herrn eine Seite Speck befommt; da⸗ 
‚ber ift das Sprüchwort: 
. to gain the Bacon, die Seite Spetf ge: 
innen. | 
to faverone’s Bacon, heißt, fich vorfe: 
ben, ſich hüten, feine Haut in Acht 


nehmen, - 
he has faved his Bacon, er ift der Ge: 
Fehr entgangen, > ; 


‚ Baculometry, baͤkulam⸗ mẽtri⸗ S. die 
Kunſt, einen Raum nad) der Breite 
oder Höhe mit bloßen Stäben zu 
wmeſſen 

Bad, baͤdd, adj. worfe der Compar. 

© worft ber Superlativus. 1) fchlecht, 

boͤſe, übel, gottlos, nicht gut. 2) le: 
ſterhaft, verdorben. 3) ſchaͤdlich, un: 

2. gefund, als: | | 

. itis bad for the Stomach, eg fchadet 

dem Magen. | 

.. g„etank; als: _ | 

be is bad ofa Fever, er ift an einem 

Sieber frank, 

Bad, baͤd, | hieß, befahl. Das prae- 
DR..." terit. von to Bid, bitten, 

Bade, 680, J Heißen. 

Rad Bargain, in der gemeinen Spree: 
che, ein nichtsiwärdiger Soldat, als: 
one of his Majefty’s bad Bargains. 


— 


4 Badge, baͤdſch, 8. ) ein Zeichen der. 


Wuͤrde, das man traͤgt. 2) ein Zei— 
en, woran man erkannt wird. 2) ein 
Merkmial. MAT Fe 
to Badge, tu bAdfch", v. a. bezeichnen, 
ein Merkmal geben, brandmarken in 
die Sand, als: a 

Ein 





he hasgot his Badge, er iſt in die Hand 
gebrandmarkt worden. s 


‚ac | Badger, bad: ofchör, S. 1) ein Dachs 
„gene Zuftand, Zeiten die doräber find; | 


2) ein Getraideaufkaͤufer, ein -Kornz 
wucherer. | 
Badgers, in der gemeinen Sprache 
‚eine Bande Spikbuben, die nahe an 
einem Fluß rauben, und die geraubten 
oder ermordeten Derfonen in den Flug 
werfen. RN, 

to Badger , tu baͤd⸗ ſchoͤr, v. a. irre, 
verwirrt machen, quälen, martern. 

Badger-legged, baͤdſch⸗ oͤrleckt, adj, eis 
ner det Dachsbeine hat. 


| Bädinage, baͤh⸗ dinaͤdſch, S. Poſſen, 
Saͤpperey, (wird felten im Englifchen 


‚gebraudt.) m. 
Bauly, baͤdd⸗li, adv. ſchlimm, arg, übel, 
nicht wohl. 


Badnefßs, baͤdd⸗ neß, 8. die Bosheit, 


Mangel an guten Eigenſchaften. 

to Batfle, tu baff #1, v. a... ı) einen 
beſchaͤmen, confus machen. 2) unters 
drücken, unmirkfam machen, 3) auf 
eine liftige Art ausweichen. 4) einem 
das Ziel verruͤcken, hintergehen. 

Bafſſe, baͤff⸗l, 8. ein muthwilliger 
Aufſchub, der. Betrug. | 

‚Bafiler, beff-lör, S. -ein Betrüger, 
der einem etwas vormacht, einen auf: 
hält, hintergehet. 

Bafüled, böff »lo, part, betrogen, hin» 

tergangen. 

Batſuns, baͤfft⸗ling, gerund. von to - 
Baflle, das betrugerifche Abfpelfen, 
das Hintergehen. —— 

Bag, baͤck, 8. ) ein Beutel, Sack, 
Taſche, der Haarbeutel. 2) im Han⸗ 
del, ein gewiſſes Maas oder Gewicht, 
verſchieden, je nachdem die Waaren ſind. 
a Clöke- bag, ein Felleiſen, Mantelfack, 

a Hawking- bag, ein Reitfad." . 
a Bag-pipe, eine Sackpfeife. 
a Bag-pudding,. ein Pudding, der in 

. einem Beutel gekocht wird. 

‚with Bag and Baggage, mit Sad und 
Dad, mit dem ganzen Plunder, - 


to Bag, tu bad, v. a. in einen Beutel 
ſtecken, mit einem Beutel beladen, 


to Bag, tu baͤck, v.n. anfchwellen, wie 
ein. voller Beutel auflaufen. 

Bagatelle, bagärel‘, S. eine Kleinigs 

keit, seine nichtswuͤrdige Sache, Lum⸗ 


perey We | 
Bäget, ba get, S. eine ſchoͤne Art Tulpen, 
Baggags, baͤg⸗ gidſch. oder etwas haͤr⸗ 


J 


ier, beynahe wie k, als baͤct⸗kid ſch S. 


D das 


' Bag 


M das Neigeräthe, die Bagage einer 
Armee. 


züchtiges Weib. 
B:grrd, bad, adj. fchwanger. 
Basgingly, boͤck ingli, adv. troßig, 
boamiehig, auf eine ftolze Art. (Die; 
J Wort wird — gebraucht.) 
io, baͤn⸗nio, 8. ein Dad, eine 


” 
—— 


Bag-piper, baͤck⸗ peipoͤr, Ss einer der 


auf der Sagckpfeife fpielt, 
Baguette, baͤgett, S. eine Spießruthe; 
ſiehe Switch. 


Baguette, in der Baukunſt, ı) ein 


£leiner Kranz mit Zierrathen verjehen, 
am obern Theil einer Säule; etwas 
rundes und ausgehauenes um eine 
Säule aeiwunden. 2) ein Raqueten: 
ſtock. (Diefes, Wort ift franzöfkh,) 

to Baigne, eu baͤnn⸗ ge, v. a. eintaus 
den, naß —— 

Bäil, baͤhl, 8. die Buͤrgſchaſt, 
Buͤrge. 

to Bäil, tu baͤhl, v. a. Buͤrgſchaft ſtel⸗ 
len, Buͤrge für einen — zum 
Buͤrgen annehmen. 

Bäilable, baͤh⸗ laͤble, adj. was Buͤrg⸗ 
ſchaft fiellen, was durch Buͤrgſchaft 
in Freyheit geſetzt werden fann. | 

Bäiled, baͤhld, part. ausgebürget, los⸗ 
gebuͤrget. 

Bäiliage, baͤh⸗ liaͤdſch, S . ein: Amt, 
was zur Surisdiction eines Amtmanns 
gehört. 


der 


Bailiage or Bailage, das ifl, Water- 


Aliage, eine alte Abgabe an die 
Stadt London für alle eingebracht 
werdende und aus dem Hafen gehende 
Kaufmannsaüter, 

Bailiff, baͤh⸗ liff, 8. ein Renteneinneh⸗ 
mer, ein Amtmaan, Schultheiß, Voigt, 
Verwalter. 

Bäiling, baͤh⸗ ling, 8. die, Buͤrgſchaft. 

Bäiliwik, baͤh⸗ liwick,/ 8. der Dir der 
Jurisdietion eines Amtmanus, eine | 
Veigten, 

Bäily, bäb'; li, Bum-Baily, S, 
Scherge, Bürtel, Stadtkuecht. 

Bäin, baͤhn, S: ein Bad; fü ehe Bath. 

Bajocco, bajod fo, S. eine Römifche 
Münze, am gi ohngefähr g Pfen⸗ 


ein 


nige Reichsgeld. 

Bäiram, baͤh⸗ ramm, 8. ein Feſt der 
Mahometaner. 

toBäit, ru baͤht, v..a, 1) anförnen, 


ködern, anlocken, Lockſpeiſen geben, 
einen Wurm an eine Angel zum Fifch 


2) eine Soldatenhure, eine- 
Sedermannshure,, ein üppiges, un? | 
Wuth anfallen. 
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E27 


Bal 


machen. +) auf Reifen in einer Her⸗ 
berge einkehren ſich zu erfriſchen, "ai 

dein Pferd Futter zu geben. 3) aa) 

4) anhesen, als 
einen Hund auf ein Wildſchwein wů⸗ 

hend machen. 

to Bait, tu baͤht, von, die Bin 
‚gen einander ſchlagen, flattern, Nei⸗ 
gung zum Fliegen haben oder zeigen. 

Bait, baͤht, 8. eine Lockſpeiſe, eine 
ſuchung, ein Reiz, eine ———— 
der Reif e. 

Bäited, bäb'-ted, part. adj. angeloct, 


angeförnt. | 
Bäiting, baͤh⸗ ing, 5. das Auförnen, 
Anloden. 

a Bäiting-place, ein Ott, wo man, fi H 
erfriſchen kann, wo man Vögel 0. 
durch Lockſpeiſen fäugt. 

aBull- baiting, ein Och enhetzen, Stier⸗ 
gefechte. 

Baize, baͤhß, S. Boy, (ein grober wolle 
ner Zeug.) 
to Bake, tu bäbE, v.2 y etwas ba⸗ 


Een. 2) etwas im Feuer haͤrten 
to —* tu baͤhk, v. n. backen, sent; 


Bike: — boͤht baus, 5. ein Bach 

aus, 

Baked, baͤh⸗ Ed, part. gebaden; au) 
Baken, 

Bäker, o&h'Eör, S. ein Bäder 
a Bakers-Dozen, find, 14. Bi N 
Semmeln muß der Bäcker Tür ein 

Dußend geben. 

Biking, baͤhe King, 8. das Backen, das 
Baͤckerhandwerk. 

Balance, boͤl⸗ laͤns, S. ) eine Wage. | 
2) das Gleichgewicht, Das Uebergewicht. 
3)das Saldo einer Nechnung. 4) eine 
Vergleihung zweyer Dinge gegen eins 
ander. 5 der fich. bewegende Theil 
einer Taſchenuhr, eine Unruhe. 6) die 
Wage, (ein Hımmeszeichen.) 7) ein 
Fiſch, der Schlegelfiſch, Balance - filh« _ 

to Balance, tu bäl-löns, v.a. 1) auf 
der Wagfchale abwägen. 2) im Gleich⸗ 

„gewicht erhalten. 3) eine Rechnung in 
Drdnung bringen, , 4) das Fehlende 
einer Rechnung berichtigen, - 

to Balance, tu bal;läns, v.n. uns 
Ihlüßig feyn, in Zweifel teen, in 
fteter —— feyn. 


Bal ancer, baͤl⸗ länför, S. 
ein Wagenmeiſter. 


Balancing, baͤl⸗ laͤnſing 8. dis Abe 
waͤgen. 
— 


8. einer der et, 


Bal 


Balafs-Ruby, baͤl⸗ laͤß rubi⸗ 8. eine 
Art Rubin von einer Karmoſinfarbe. 


to Balbudinate, tu bhaͤlbus⸗ v. ns 
BE ER finsbe, | ‚Not 
! ‚or tern, 
to Balbudiate, tu bälbus’z | ftam: 
| 7 fiäbt, meln, 


Balchers, bäl’- dſchoͤrs, S. junge Lachſe. 
Balcöny, bälko;ni, S. ein Rahmen von 
Holz oder Stein, (vor dem Fenfter eis 
nes Zimmers) ein Erfer. % 
Bäld, bahld, adj. 1) kahl, ohne Haar, 
» ohne natürliche Bedeckung. 2) abge 
. mußt, abgetragen, ſchlecht. 5) nadend, 
blaß, ohne alle Würde, ohne allen 





Werth 
to Bäld, tu bahld, v. a. kahl machen, 
abſchaben, abtragnen, (Kleider) - 

Baldachin, boaͤl⸗ daͤkinn, S. ein Bal- 

dahin, ein Himmel, eine: Decfe oder 

Krone über einem Altar. 

Bälderdafh, babl- derdaͤſch, S. ein 
Miſchmaſch, ein rauhes Gemenge, ein 
vermiſchtes Getraͤnke, eine verworrene 

Rede, verdorbener Wein. 

to Bälderdafh, tu bahl⸗derdaͤſch, v.a. 
ein Setränfe, oder den Wein verfäls: 


ſchen. 
Bälderdafhing, bahl⸗ derdäfching, S. 
das Bermifchen, das Verfälfchen. 
Baldly, bahld⸗li, adv. Eahl, nackender 
Weiſe, ſchlecht, einfältig, grob, uns 
zierlich. '3 
‚Bäldmony, babld-monni, 8. ein 
. Beau, Enzian. 
" Bäldnefs, bahld⸗ neß, S. 2 eine kahle 
Platte, der Mangel an Paaren. 2) 
ſchlechte, Fable Schreibart, Unjier: 
Etat. 
' Bildrick, babl ⸗ drick, S. 1) ein Wehr: 
oder Degengehänge, ein Gürtel. 2) 
der Thierkreis, Zodiacus. 
ale, baͤhl S. 1) ein Ballen, ein Pack, 
-.. (Raufmannsgüter.) 2) Trübjal, Un: 
gemach, Elend. —— 
Bale of a Bucket, or of a Pail, ber 
= Angriff oder Henkel an einem Eimer; 
-  Cbeffer the Handle.) 
 Bile-dock, baͤhl dad, S. ein garftiz 
ges Loch, das zum Gefängniß dienet. 
to Bäle, gu bähl, v. a. emballiren, in 
einen Pad zufammen machen, in ei» 
“men Ballen maben. 
"to Bäle a Bdat, das Waller mit einem 
Eimer aus einem Schiff fchopfen. 


Unheil, zerſtohrend. 


J 
* 
— 
— 


— 


* 


| Bälefull, b&hl; full, adj... 1) trauria, | 
befümmert, niedergefihlagen.: 2) voll 


Cm) 


eife, 
y Bälk, bahlk, 8. 


{| 





Bal 
Bilefully, baͤhl⸗ fulli, adv. 1) klaͤg⸗ 
lich, elend. 2) leichtfertiger, gottiojer 


ein großer Balken in 
einem Gebaͤude. EN 
Bälk, babE, S. eine Furche, ein Streif 
Land, das zwiſchen den Furchen oder 
Ende des Alters ungepfläge liegen 
leibt. 
Bälk, bahk, 8. 'r) das Fehlſchlagen eis 
ner Sache, da man es am wenigſten 
vermuthet, ſich in feiner Hoffnung bes 
en zu fehn. 2) Schade, Nachts 
theil. Bi 
to Bak, tu bahk, v. a. T) einen in 
‚feiner Hoffnung beträgen, ihm eine 
Naſe drehen, das gegebene Wort nicht 
halten ‚ etwas verweigern. 2) verefs 
teln, hintergehen, einer Suche aus: 
weichen, 3) etwas verfehlen, unbe⸗ 
rührt laſſen, unterlaſſen 
Bälked, bahked, part.adj. eine Naſe 
gedrehet, hintergangen, außengelaſſen. 
Bälkers, bah⸗ Eörs, S. beym Herings⸗ 
fang, Leute, die auf Felfen oder Ans 
höhen in der See geitellt werden, um 
ausʒuſpaͤhen, welchen Weg der Hering 
feinen Zug nimmt; da fie dann Zeis 
chen geben, wo ber Hering hingehet, 
und wo er zu finden ift. 
Bäll, bahl, S. ein Ball, eine Kugel, 
alles was rund if. 
Bäll, babl, S. ein Tanz, ein Ball, 
Ballad, baͤl⸗laͤdd, 82 eimGaffenlied, 
ein Lied, eine Art Sranzöfifcher Verſe. 
to Ballad, tu baͤl⸗ baͤdo via. Lieder 
machen, oder ſingen. | 
Ballad- Singer, bAl-laddsfingse, S. 
einer der Gaffenlieder fingt, der auf 
der Straße fingt, m 
Ballance, fiehe Balance. 
Ballaft, baͤl⸗ laͤſt, 8S. Ballaft, etwas 
das auf den Boden des Schiffs gelegt 
wird, damit das Schiff das Gleichge⸗ 
wicht befommt, als Sand, Steine, 
oder was Gewicht giebt. Br 
to Ballaft, tu baͤl⸗ laͤſt, v. a. ein Schiff 
mit Ballaſt beladen, dem Boden 
eines Schiffs das gehörige Gewicht 
geben, um es feft oder in der Wage zu 
erhalten. - 
Ballafting, baͤl⸗ läfting, S.. Ballaft, das 
Beladen mit Ballaſt. — 
Ballıage, ſiehe Bailiage. 


"Ballette, baͤllettt, S. ein Ballet, ein 


Tanz, in welchen eine Geſchichte vor« 
‚Bal- 


J 


Bal 


Ballifta or Ballifte, baͤllis⸗taͤ, S. eine 
Kriegsruͤſtung der Alten, eine Art 
Armbruft, womit fie Steine, Pfeile | 
und‘ Wurfipieße in die Feftungen 
warfen. 

Ballifter, ſiehe Bäluftre oder Balufter. 

Balloks, hoaͤl⸗ lacks, S. die Hoden. 

Bello; bäl’slann, SHin der Chy⸗ 

mie, die Vorla⸗ 

Ben. baͤl⸗ Inhn, ) ae eines Brenn 
Eolbens. 2) in der Baukunſt, eine 
Kugel oben auf einer Säule: 3) bey 

. Senerwerfen, ein Ball von Pappe, 
der mit brennbarer Materie angefillt 

‚ ut, welcher, wenn er angeftecke wird, 
fehr hoch ſteigt, in der Luft rrlatt 
und helle Sterne von ſich giebt. 


Ballot, bälzlort, S. 1) ein kleiner Ball 


oder Kugel; der man fih zum Stim:- 
‚ mengeben- bedient: 2) das Ballotti⸗ 
ven, das Grimmengeben. 
#0 Ballot, tu bälslott, v. a. ballotei: 


„ten, mit Eleinen Bällen oder Kugeln | 


loſen, wählen. 

Ballotation , baͤllotaͤh⸗ fb’n, 8. das 
Stimmengeben, das Wählen durchs 
Ballottiven. | 

Balm, baͤm, S. der Balfam, 
was — — lindert. 

Balni, baͤm, 8. ein Kraut, Meliſſe, 
Mutterkraut. 

Balm ofGilead, baͤm⸗ aw⸗ doſchil⸗ jaͤd, 
8. der Saft aus dem Dallambaum, 
eine Pflanze, die ihres flarken balia- 
mifchen Geruchs wegen merkwürdig iſt. 

to Balm, tu baͤm, v.a. 1) balfamiren. 
2) befänftigen, ſtillen, lindern. 

to Balmafite, bAl- möfit, S. Brunnen» 
Erefie; fiche Water ereſſes. 

Balm Apple, baͤm⸗ aͤppli, S. ein Wun: 


derapfel. 
Balıny, bäl-mi, adj. r) balſamiſch. 
2) was Balſam hervorbringt, giebt 
3) befänftinend, lindernd, milde, ſanft. 
4) wohlriechend. 
— baͤl⸗ niaͤri, S. eine Bade⸗ 
be 
Balneation, baͤlniaͤh⸗ ſchn, 8. das 
Baden. 


Bal neatorꝰy, bit, niaͤtor“⸗ri, adj. zum 
Dad ge 


einiges 


hori 
Balotade, DAL lotaͤhd, S. der Sprung, 
das Bäumen der | 


eines Pferdes, 
Dferde. 
Bilfam, bebl’-fomm, S. r) der Bal⸗ 
"fan. 2) eine Salbe. 3) das Labſal, 
Geld, (verblümt.) 
Bilfam - -apple, bahl⸗ ſomm⸗ Appl, S. 
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J 


Ban, 


der Balſamapfel, eine — 
flanze. 
Balfaın - tree, bahl⸗ ſomm⸗ teib, 5 
der Balfambaum, eine Staude, vr 
nicht höher wächlet, als ein Granat⸗ 
apfelbaum. Die Bluͤthen gleichen dem 
Sternen, und find überaus Kart am 
Geruch, aber wohlriechend⸗ 
— baͤlſaͤm⸗ — bal⸗ 
Ih merzline 


famifch,. 

Balfantick, balſaͤm⸗ ick, 

dernd, milde, ſanft 
Balfamıne, baͤlſaͤm⸗ minn, S. Storch⸗ 

ſchnabel, (ein gutes Wundfraut,) und 

fehr befannte Blume. 
‚Balfanfint, baͤlſaͤm⸗ mint, S. Rindsau⸗ 

e, wilde Camillen. 
Baltafar, baͤl⸗ taͤſaͤr, S. ein Kraut, 

Tauſendſchon. 
Ratukken baͤl⸗ softör, \ 


Balifter, baͤl⸗ iſtoͤr, 
ner Lehne, 
Schranken. 

to Baluſter, tu baͤl⸗ oſtoͤr, v. a ie 
Öelender, mit Schranken umgeben. 

—— baͤl⸗ oſtoͤrd, ri adi, mie. 


Schranken, 
Balifierd, bäl’siftörd, J mit Gelender | 
verwahrt. 


S. eine Eleine 
Säule, - ein 
Stolle an ei⸗ 
eine Querſpocce an 


Baluſtrade or Balluſtrade, boͤlloſtraͤhd 


8. eine Reihe kleiner Säulen oder 
Stollen an Gelendern; allerley Ge⸗ 
gitter an Lehnen; ‚eine Balluſtrade. 

Bani, baͤmm, 8. ein Blendwerk, ar 
terlift, Poſſe en. 

to Banı, tu baͤmm, v. a. einem etwas 
aufbinden, oder weis machen: 

Bamboo or Bambau, baͤmm⸗ bu, S, 
eine indianiihe Pflanze von der Rohr⸗ 
art. (Diefes Rohr hat fehr viele Me⸗ 
benfprofjen und Knoten, und ift weit 
. größer wie das Zuckerropr. ) X 

to Bamboozle, tu bimmbußl",:v. a. 
berrügen,, hintergehen, verwirrt mas 
den. (Ein niedriges gemeines — 

Bamboozler, baͤmmbuß⸗ loͤr, 3 ein 
Betrüger. 

Ban, baͤnn, 8. 1) eine öffentliche Deu 
kauntmachung, wodurch etwas emsfoh⸗ 
len oder verboten wird, als: ein Auf⸗ 
gebot von der Kanzel, ein Ausruf, ein 
öffentlicher Verkauf ꝛc. 2) der Dann, 
der Flach. 3) eimoffensliches Verbot, 
worauf der Bann liegt. 4) the Ban 
of the Empire, die Neichsatht, ! 

to Ban, tu baͤnn, v.a. verfluchen, vers 
wuͤnſchen, vermaladeyen. : 1 

Banana 


Ban 


— baͤnaͤh⸗ naͤ⸗ trih⸗ 8.) 


der Moosbaum in Weſtindien. 2) eine 


‚Art Wegerich. 7 
Zang, band, Ss 1) das Band, eine 
" Binde oder Verband, womit etwas 
zufammengebunden: 
volrd. 2) eine Kette, an welde ein 
Thier gelegt: wird. 43) ‚jede Verbin: 
ung ofen Perfonem 4) ein Hals: 


eiftlichen, Advocatenic. 


de, Motte, 7). eine Compagnie Sol: 
„baten, g) eine Vereinigung. verichies 
dener Perfonen zu einer gemeinſchaft⸗ 
chen Sache. 
— unterſte vierectigte Su an einer 


Sands, of a Saddle, die zwey Eiſem 


"womit die, ——— befeſtiget ſind. 
— nd,.v. a 

Haufen oder upp zuſammen vereinis 
‚gen, 2) mit einem, Band umbinden, 


„verbinden, binden. | 
—— bann -Didfebr ) der Band. 


Rune Derbindung, der Verband einer. 


Ba Bar, ‚band; bad, Sein dünst 
ner Kalten oder Schachtel zu Bändern | 


und andern Sachen von leichtem 


—* 


an einer Säule. 


TH Bänndit, | * ein Ban: 


diee ein Stra⸗ 
— bann’ ‚ditti, } ßentaͤuber. 2) 


ein in die Acht eetlänter, Mann... 
Bat dog, boaͤnn⸗ On, S 


» Kt ein großer Hund, der dem 


widerſtehet. 2) einerder in Vers | 


% — ig oder eifen Gefolge. 


udolters, baͤnndolihrß, S. das € [518 


Kr äng ‚au Patrontaſchẽe oder Pulver, 


B de 
Bu binn’ „droll, % ı).ein Faͤhn⸗ 
Er auf einem Schiff an den Maften, 
‚ein kleines mis Franzen beſetztes 
“Telbnes Faͤhnlein, das. an einev Trom⸗ 
IR jyete. hängt, oder an eine Lanze gebun: 
9 en wird. 3) eine Liſte oder Meufter: 


tolle, 

Baıldore, bänn’ £ dobr,. S..die Dandura, 
(ein mufikalifches Inſtrument .. . 
Baden, bann’zdo, 8. ‚einer, Wittwe 
Stirabinde oder anderes Band. . 
—— baͤnn⸗di, 8. «in Racket zum 

Sahleten | 


wer 


Cu); 


oder vereiniget 


in der Baukunft, |. 


in einen 


ewicht. 
—— g delett S eine Leiſte 


1) ein Het⸗ 





Ban 


to Bandy, tu baͤnn⸗ di, v.’a. 1) den 
Ball ſchlagen. 2) etwas hin und hets 
ſchlagen, oder treiben von einem zum. 
andern. > gegen einander austauz. 
fchen , »d. 8. "geben “und nehmen, 
4) hin und her ‚verbreiten, in Bewe⸗ 


gung bringen. 5) fich zuſammen ver⸗ 
binden, zuſammenrotten 


to Bandyy tu baͤnn⸗ di, von. ſtreiten 
5 oder auch Halskragen, den die 
genzs)ein | 

Reif um ein Faß, oder ein Dand, der |: 
3 um etwas gelegt wird. 0) eine Dans | 


oder difputiren, (Wie beym Spiel, 
bey welchem jeder ſich beſtrebt, den 
Ball nad) eigenem Sefallen oder nach 
feiner Art zu treiben.) 


|'Bandyd, baͤnn⸗ ‚rd, partt hin und 


bergeſchlogen. 
Barnidyleg, baͤnn dileck, S. «ein Erume 
mies Beim | 
Bandylegged , baͤnn⸗ dileck'd — adje 


krumm einig. ı 


Bane, bäbn, 8. das Gift, was zu 


Grunde richtet; Unheil, der; Unter⸗ 
gang,oder Tod, das Berdetben. 


‚to Bane, tu bähn; y, a. dergiften, | 
Baneful, baͤhn⸗ full, adj. giftig, fchädlich, 
Bancfulneß, bahn’: full neß, 8. Giſtig⸗ 


keit, Schaͤdlichkeit. 


"Banewört;. bäbn wort, 8 tödrlicher 


Nachtſchatten 
to Bans, tu baͤng, v. a. einen abpruͤ⸗ 
geln, abſchmieren, abdreſchen, rauh 


behandela; uͤberhaupt, mit Grauſami⸗ 


keit gegen jemand verfahren, 


‚Bang, bang, S, ein Schlag, ein Streich⸗ 


ein Stop, bi 


Banged, bin, part ausgeprügelt; 


zugedeckt, | | 
Eu baͤnn⸗ ging, das Abprũ⸗ 


nach verſchwenden, nachlaͤßig durch⸗ 
bringen. 


Bamgle-Barsı bang’; Lribrs, herab⸗ 


hangende Ohren. 
Bang-Straw, baͤng⸗ ſtrah, S. ein Drez 


fer, die Knechte eines Bauern, (ach 
der gemeinen Sprache.) 


to Bailh; tu bin’; — v.a. vers 


bannen, verweilen, (ins Elend,) aus 
dem Land Jagen. 


Banied, boͤn/ niſchd/ parts adj», ver⸗ 


trieben. 
Banilher, baͤn⸗niſchoͤr, d. der einen. 
aus — arerlande vertreibet. 
— n⸗ niſching, die 


Ver⸗ 


Raxifhment, baͤn niſchment, wei⸗ 


ſung ins Elend; der verbannte Zu⸗ 


m. 
H 


Bank ; 


J 


ge 
to Bangle, tu bäng’; ey v.'a. nach und: 


Ban 


Bank, baͤnk, S. N das Ufer an einem 
Fluß. 2) ein Wall; ein Damm, eine 
Hohe, ein Hügel. z) eine Baut oder 
ein Dig im einem Kahn für einen 
Ruderer. ) eine Wechſelbank. 

to Bank, tu baͤnk, v.a. ı) Geld in 
‚einer Baufk legen. 
umgeben, dammen 

Bank + Bill; bank > bill, S. eine Bank: 


note. * 
‚ Bankafalet, baͤnke⸗aͤ faͤllet, 8. eine 
Art Kartenſpiel 
Banker, bänf;ör, 8. ein Wechsler, 
ein Banquier, 
Bankrupt, baͤnk⸗ ropt, S; ein Banques 
rotirer, einer der nicht Zahlung leiften 
fahn. 
Bankrupt, baͤnk⸗ ropt, adj. foin Schul⸗ 
den, daß man nicht bezahlen Fann. 
to Bankrupt, tu baͤnk⸗ ropt, v. a. rt) 
Banquerot machen, (to run bank- 
rupt.) eitien außer Stand feßen, 
feine Gläubiger zu bezahlen. il 


Bankruptey, baͤnk⸗ voppfi, S: ber Ban⸗ 


querst, deribanguerotte Zuftand, das 
Banquerot erklären. At 
to Bann, tu baͤnn, vi a. verfluchen, 
verwuͤnſchen. 
to bann the Skies, wuͤthen, toben; 
ſiehe to Batı. N 
Barined, bAnn’d', part. 
verflucht u, | 
Bänner, bänznör, S. eine Fahne, eine 


Standarte, ein Fähnchen om einer. 


„Ranzei: 19 

Banneret, 

der eine Fahne führer, der im Feld zum 
Ritter gefchlagen worden. 


Bärinerol, bänsnirol, S. fieheBandrol. |. 


Bannian, baͤnn jaͤnn, 8. ein Schlaf: 
tod, Caftan. 


Barining, bänn'ning, 8. das Ber | 
to Baptize, tu baͤpteiß, v. a. taufen, 
Baptized,;bäpteißd', part. adj. getauft, 


fluchen. 
Bännock, bänn'snad, S. ein Kuchen 


oder Fladen von Hafer oder Erbfen: 
mebl. 

Bu Bäfins’, S. die bffentlihe Wer, 
kündigung, Abkündigung, das Aufges 
both von der Kanzel. A 

Banquet, bänk-Eiv troder baͤng⸗ Fert, 
S_ ein herrliches Gaſtmahl. | 

16 Banquer, tu bänf'-Fwitt, v. a. Ga⸗ 
fterey anftellen, einem ein Gaftmahl 

eben, ; 

to — ——— tu baͤnk⸗ kwẽett, vn, 
praͤchtig leben, koſtlich effen und 


tiren. sw ie PT 
Banüueter, banfskwerör, $. 1) ein 


(‚14 ) 


2) mit Dammen 


Baptifm, baͤp⸗ tiſm, 8. 1) die Taufe 


bän’nerett, 8. ein Ritter, 





Bar 


Schmaufer, eimer der Föftlich" lebt 
2) einer der Gaſtereyen anftelle. 
Banquet-Houle, bänfskwite 
| baus, 0 


or — Ss 
Banqueting-Houfe , baͤnk⸗ Ewe; j 
tingzbaus, 7" 
ein Haus, in weichem Gaftmahle ges 
geben oder gehalten werden. 
Banqueting, baͤnk⸗kweting, S. das 
Schmauſen, das Galtiren. 
Banqueite, banffetr‘, S. der Antrittan 
dem Parapet, auf welchen der Soldat 
Bantiele, bänn-fhckß, $. ein kleine 
antticle, baͤnn⸗ſtickl', S. ein Kleiner 
Fiſch, Stichling. f; — — 
to Banter, tu baͤnn⸗ toͤr, v. a. einen 
veriren, aufzichen, fporten, lächerlich 
madyen. — 
Banter, bänn’-tör, S. eine Verhoͤhnung, 
Scherz, Spott, Stihelrde. 


‚Bantered, baͤnn⸗ törd, part. adj. aufs 


gezogen, vexitt. re, 
Bauterer, bänn’;törör, S. ein Spoͤtter. 
Bantering, bann’; töeing, part. und ger. 
verivend, das Veriren, das Spotten. 
Bantlıng, bänntzling, $. ein kleines 
Kind, ein Dankart, (ein Kind, wels 


ches vor der Hochzeit erjenget worden.) 
' ja Banyan-Däay; PS * 
vermaledeyet, | 


m bag, oda Sch fooltbemgieig ber 
ein Lag, wo da N iſch 
koͤmmt. * Ya — 
2) bezeichnet auch in der Schri 
ein Leiden, ' Inge 


Baptismal, baͤptißꝰ mäll, adj. zur Taufe 


gehoͤrig. 


Baptiſt, baͤp⸗ tiſt, S. der Täufer, einer 


der tauft. 

Baptiftery, baͤp⸗ tiſterri, S. der Dre, 
wo die Taufe verrichtet wird, der 
Taufitein, | rei 


mit Waſſer verdünnt, (Berränte) _ 
Baptizer, baptei ; för, S. einerdertauft, 
5 der die Taufe verrichtet.” gr — 
aptizing, baͤptei⸗ ſing, part, et ger. 
taufend, dar ans #; ee 
Bär, bar, S. 1) ein Riegel, ein Schlag, 
baum. 2) eine Hindernig. 3) ein Fels 
fen oder eine Sandbant am Eingang. 
eines Hafens, uber den die Schiffe bey 
niedrigem Waſſer nicht paßiten Eöns 
nen. 4) die Schranken um einen Ort, 
beionders in einer Gerichtsitube, um 
das Aufdringen zu verhindern; ein 
Gegitter. 5) eine liftige Ausflucht, ein 
Advos 


. 


| 
| 
| 
| 


Bar 


Abvocatenſtreich. 6) der Det, wo Der 
brecher verhöret und verurtheilt wer. 
den. 7) in einem Gaſt ⸗oder Kaffee; 
haus die Schranken, hinter welchen 
. die Wirthin das Geld‘ einnimmt. 
8) in den Rechten . eine völlig ent 
fcheidende Ausnahme, gegen “einen 
Rechtshandel. 9) eine jede: Sache, 
wodurch ein Gebäude zufammen gehals 
“ten wird. 10) ‘in der Muſik, der 
—— —— * 
to Bär, tu baͤr, v. a. ı)to bar a Door, 


seine Thür zuriegeln, verriegeln, et⸗ 


was mit einem Gitter vermachen. 
2) verhindern, verftopfen, ausichlier 


fen, abhalten. 3) verbieten, ausneh⸗ 


wien, einen Proceß abweiſen. | 
Bär-fee, bär »fib, 5. ein gewiſſes Geld, 
das in England aus 20 Stübern bes 


ſtehet, welches ein. Gefangener dem 


g 


.  &todmeifter oder Gefangemwärter bey 
' feiner Loslaffüng zahlen muß. © 
Bär of Gold or Silber, Gold» oder 
Silberbarren oder Stangen. | 
Bacrs of a Horfe, die Lücken zwoifchen 
den Zähnen eines Pferds, . wo das 
Gebiß liegt. SEAL, ws 
se Bär, im Afrikaniſchen Handel, iſt 
eine Benennung des Preifes, da ehe: 
dem die Neger fat gaͤnzlich in eifernen 
Stangen bezahlt wurden. Lg 
Bär -tthot, baͤr⸗ſchatt, S. zwey halbe 
Kugeln, die mit einem Stück Eiſen 
Jan einander befeltiger find, deren man 


ſich im Seetreffen bedient, die Maſt⸗ 


Segel w. entzwey zu ſchießen; auch | 


y 


- 


baͤume, Schiffsräftungen, Tauwerk, 


eine Kettenkugel. 

Barb, baͤrb, S. I) der Bart. 2) eine 

Barbe (ein Fiſch) 3) die Wider; 
haken an einem Pfeile. 4) die Ruͤ⸗ 

ſtung eines Pferde. | 

' Bärb, baͤrb, S. ein Pferd aus der Bar; 
barey.» "3; | 

‚to Bärb, tu börb, v. a. M barbiren, 
den Bart putzen. 2) Pferde ruͤſten. 


einen Pfeil mir Widerhaken ver⸗ 


ſehen 


Barbacon, baͤr⸗ baͤkaͤnn, 8i) ein Fe 


ſtungswerk vor den Mauern einer 
Stadt, ein Außenwerk. 2) ein Schieß— 
loch in der Mauer, 3) bey dem Bau, 
eine lange ſchmale Rinne, oder ein 
Rinnloch, das in den Mauren gelaſſen 
wird, um Waſſer ein und auszu— 
laffen, | 


 Barbädoes - cherry , barbah'; doß⸗ 


tſcher⸗ri, d. eine angenehme, wein 
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Bar ER 
x fänerliche Frucht (Kirſche) in Weſt⸗ 


— Fr 
arbadocs-tar, baͤrbaͤh⸗ doß⸗ta 
eine Gattung Bergharz. 
Barbarian, baͤrbaͤh⸗ rian S. 1) ein 
Barbar. 2) eim ungefitteter,, wilder 
Menſch, Srembdling. 3) ein viehiiheg 
Ungeheuer, ein Dann ohne Barın 
herzigfeit. | Ar 
Barbärian, baͤrbaͤh⸗ riaͤn, adj. barba⸗ 
riſch, wild. 
Barbarick, baͤrbaͤr⸗ ick, adj. aus der 
Barbarey, fremd, weit hergeholt. 
Barbariſm; bar; baͤrißm, $. eine 
grobe, ungebraͤuchliche Redensaͤrt. 2) 
AUnwiſſenheit, Mangel an Gelehrſam⸗ 
"teit. 3) viehiſches Weſen, Wildheit 
der Sitten, Unhoöflichkeit, Grauſam⸗ 
keit, Unbarmberzigeeit. | 
Barbarity, barbärziti, S. 1) Wildheit. 
2) Grauſamkeit, Unmenfchlichkeit. +3) 
grobe Nedensart. Nr 
Barbarous, baͤr⸗ baͤroß, adj. 1) mit 
‚Höflichkeit unbekannt, wild, ungefittet, 
2) in den Künften und Wiffenfchaften 
unerfahren. 3) graufani, un menſch⸗ 
lich, barbariſch. | — 
Barbarously, baͤr ⸗ baͤroßli⸗ adv. 1) 
barbariſcher, großer, grauſamer Weiſe. 
2). ohne die geringſten Kenntniſſe. 
Barbarousnefs, baͤr⸗ baͤroßneß, S. ı) 
„Unhöflichkeit der Sitten, grobe Re— 
densart. 2) Staufamfeit, Unbarm⸗ 
herzigkeit | 4 
Barbary, bar-bari, S. die Barbarey. 
to-Barbecue, tu baͤr⸗ bikiu, v. a. eif 
ganzes Schrein auf einmal zurichten. 
Barbecue, barzbefimy 8. ein auf ins 
bianifche Art ganz gebratenes Schwein. 
Barbed, baͤr⸗ bed, part. adj. ı) mit 
Ruͤſtung verfehen: : 2) bärtig, was eis 
nien Dart hat. 3) mit Angeln oder 
Widerhaken verfehen. 
barbed like a Filh - book, zackigt, 
ſpitzig wie eine, Angel oder ein Fiſch— 
hafen, * 
Barbel, bar’; bl’, S, eine Barbe, (Fiſch.) 
Barber, bir; bör, S, ein Barbler 


Barber’s-chair, baͤr⸗ börsstfchbäbr, 8. 
ein Barbierſtuhl, (zweydeutig,) eine 
allgemeine Hure. | 

Barber’s-sign, bar börs-fein, S. ift 
ein flehendes Becken und zwey Sei⸗ 
fenkugeln. 


‘to Barber, tu baͤr⸗boͤr v. a. barbi⸗ 


ven, putzen, pubern, ſchmuͤcken, zieren, 
2 Barbar 


Bar 


Batbar -' Chirurgeon, 
dſchonn, 8. ein Manu, der Wund⸗ 
arzt und Barbier jualeich ift. 

Barbar- Monger, bärsbör - -mong gör, 
S, em Narr, ein Fantaft, einerderven 

‚. feinem Barbierer ausgepußt iſt. 

Barberry, bär’-berri, S. Erbfeuftaude, 
Berbisbeer, (von Kreugdorn,) Reißel⸗ 
beet. 

Barbican, bärsbitänn, S . ein Bad: 
thurm, eine Marte. 

Barbies, bär-bels, S. die Kroͤte, ein 
Geſchwuͤr an der Zunge der Pferde. 
Barbs, baͤrbs Sein Roßpanzer. 
Baredne, boͤrkohn,, 8. ein kurzes, 
breites Schiff von mittlerer Größe, auf 
dem Mittellaͤndiſchen Meer gebräuch- 
lich, um Getraide, Sal; w. von einem 

Orr zum ander zu führen. 

Bard,b&rd, S. ein alter Brittiſcher Poet. 


— baͤrdaͤb⸗ kio, or Bardafh, 
S. ein Knabe, mit dem man Unzucht 


treibt. 
Bäre, bäbr, adj. 1) nadend, Bloß, 
unbedect. 2) ohne Zierde, einfach, 


fehlechtweg. ) entdeckt, nicht länger 
verborgen. 4) arm, dürftig, eneblößt 
von allem. 5) bloh, ohne die gering: 
fie Empfehlung. 6) kahl, abgenutzt, 
(Kleiver.) 7) allein, mit nichts an⸗ 
ders verbunden. 

to Bare, tur baͤhr, v.a. entblößen, ent: 

‚decken, "berauben , nacfend ausziehen. 

Bäre, bäbr, erug, das imperf. von to 
"Bear, tragen. 

Birebone, baͤhr⸗bohn, S. eine fehr 
‚Mmagere Perion. 

Bäre-faced, bähr'-fähft, adj. das Ge- 

ſicht bloß, ohne Larve, ohne Schaam, 
ohnveritellt, unvorbebalten. 

Bare- facediy, baͤhr⸗faͤhſtli, adv. auf 
eine offene unſchaamhafte Weife, ohne 
‚Verftellung, ohne urnd&baltung. 

Bare- facednefß, baͤhr⸗ faͤbſtneß S. 


Unverfchämtheit, Dreiftigkeit, Verwe⸗ 
genhe it, 
barfuß, 

Bäre: footed, bAbr'; furted, adj. 
fnßig. 

Bäre- headed, bäbr';bedded, adj. mit 
entblößtem Haupt. 

Bare of Money, bäbr- aws mon⸗ni, 
adj. entbloßt von Geld. 


Bäre - foot, baͤhr⸗futt, adj. 
ohne Schuhe 
bar» 
Bare-gnawn, baͤhr⸗nahn, adj. kahl, 
abgefreſſen. 
Bäre legged, bäbr'sled’d, adj. mit 
hloßen Beinen. 


boaͤr ⸗boͤr ⸗ for; 
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Bar 


Birely,; böhbr'sli, adv. 
offenbarer Weiſe. 
tiger Weiſe. 3) ohne jalle Zierde 
ſchlechthin 
ein Mehreres. 

* baͤhr⸗ neß, 8. 

die Magerfeit. 
— 4) ſchlecht an Kleider. 


Bargain, baͤr⸗ kin, S. ) ——— 
Vertrag, Handel. 2) das Gefauft 
oder Verkaufte. 


‚he gave it me into the Ba 

es mir obendrein in den 

to. .ftrike a Bargain, 
fliegen. 

I made a good Bargain, 

wohlfeil 

getroffen. ©. 


1) nadend 


* — die Bl 


Be u 


IE: 


a Bargaın is a Bargain, was gebanelt 


iſt, iſt gehandelt. 


Nbloß und — 


* 


sy bie Memurh; bie 


einem. ande, 


babe. 
gekauft, einen er 


2). elender, . — 


| "ts a Bargain, es ſey ram, e⸗ Bleibe # 


».dabey. = 
to Bargain, en baͤr⸗ Ein, v: a. — 


 erhandeln, m etwas handeln, darauf “2 


bieten, einen: Eonmpet zum aeen 


machen. 


Bargained, baͤr⸗ kind — — adj.. ger | 


feilſchet gehandelt. 4 7a 


EN air u 


Bargaince, baͤrkinnih — der einen 


Handel annimmt. v 


Bargainer, bär’; kinnde,” 5 der einen 


Handel anbietet oder macht. 


Bargaining, bar’ Einning, part. weisen. 


‚feilfchen®, das Heil en, Han 

Barge, bardfch, S * — 
den, 
derſchiff. 


Kommandeur fahrt. 


a Barge-Man, ein — ein 


ein Safer, } 


Ruderer. 

Barger, bar’; dſchoͤr, S. 

Ent * en eines Boote. nk 
arg aͤrgh, S. eine —* n 

Baigh- maffer, baͤrgh⸗ — 


Bergwerke. 

Bärgh-mote, baͤrgh ‚mobt, Ss das 
Derggericht. 

Bärıng of Trees, baͤh seing am keibe, 
S. das Wegnehmen der Erde über den 


Wurzeln der Dame im Herbſt, damit 


die Feuchtigkeit beffer an die Wurzeln 
dringen kann, um den Baum fiuchts 


barer zu wagen. 
Bark, bärt, S. ı) die Außerfte Hunde 
eins Baums. 2) eine Barke, ein 


Kleines Schiff. 


maͤſtoͤr⸗ * 
Bergmeiſter, ein berauf eher über die 


Nein Luftſchiff⸗ h 
2) ein großes Boot, ein si: | 
3), das Boost, in welchem * 


# 


Bark, _ 





., Bar 
Bark binding) baͤrk⸗ N 8. eine 
Krankheit an den Bäumen, beſonders 
der Aepfelbäume, ‚Dieie zu Furt: 
ren, wird die Rinde gerade durchge: | 
 fihnitten, mit. Baumwachs überlegt 
* und zugebunden. 
Barb · galling iſt· wenn der Baum an 
der Rinde zerriſſen oder zerſchabt iſt; 
mit Leimen uͤberbunden, heilet dieſen 
Schaden 
—— tu baͤrk, v. a. die Rinde vom 
Baum abfihälen. 
to Barkı, tu baͤrk, vun. 1) anbellen, 
wie ein Hund bellen. 2) ein Geſchrey 
— machen, einen auſchreyen. 
Bark- bared, baͤrk⸗ baͤhrd, adj. von 
„der Rinde entbloͤßt, der Rinde be⸗ 
raubt 
— bärk'd, part. adj. abgefchält, 
(die Rinde) 
Barker, bar’; Peso, 5; 1) einer dor bellt, 
‚ein Gefhrey mahts ein Schrever, 
2) einer der die Rinde von den Bäus 
men abfhält. © 3) ein Leutefchinder. 
* Neiner der die * anruft, Waa⸗ 
ren zu kaufen 
Barking, baͤr⸗king, S. 1) das Bellen. 
2) das Abfchälen der Rinde von den 
sr Bäumen. 
Barky, baͤrk⸗ ki, adj. was Rinde hat, 
rindigt 
Bark .fhire, bäck sfehibr, (im gemeinen 
Styl,) ein Parlamentsmirglied, der 
In Eandidat für Bark/hire wird ein fol; 
“cher genannt, der mit dem Huſten ges 
” plagt iſt weiches der gemeine Dann 
gewöhnlich Bellen nennt. ji 
Barking-Irons baͤr⸗ king⸗ eiorns 8. 
in der gemeinen Sprache, De 
weil fie wie ein Hund bellen. 
— berkli,'S. die Gerſte. 
Be brake, baͤr⸗ li⸗ braͤhk, S. eine 
J — Spiel, (ſich einander 
zu haſchen.) 
Ballen re boͤr⸗ Ali brahth $. Ser: 
. enfuppe. 
‚Barley- mMOW, bar’; li⸗mau, Ss. ein 
Br Gerſtenhaufen —8 
Bat ley· vorn, boͤr⸗ li karn, 8. ein Sa⸗ 
a7 ſtenkorn. 
Ss pdeled Barley, gefchäfte Gerſte. 8 
Pearl⸗ Barley, Perlgerſte. Fr 


‚Ba’m, bärm, 8. Gelbe, Def BR 


I Hefen. (Zum Gaͤhren des Ag und 
> Baden noͤthig.) 
m nys bar’ mi,.adj. was Sefäe oder 


Karn, „eine. Scheu, ein Se 
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efen ve une 


s 


Bar 


baͤude, in welches das Getraide, Heu 
oder Stroh gebracht wird. 
a Parfon’s Barn is never fo full, but. 
srthere is ſtill Room for more, die 
Scheure eines Predigers ift nie jo 


vol, daß nie noch etwas hinein 
könnte: 

Bar, baͤrn, 8. nach Bailey, ein großer 
Karpfen. 


Barnabites, baͤrn⸗ aͤbihts, S. ein geiſt⸗ 
licher Orden von St. Paul geſtiftet. 
Barnnacle, barsnakl', Ss 1) ein Vogel, 
‚ der einer Gans gleicht ‚ (die Daum: 

gans in Schrettland.) 2) eine Gats 
tung Schellfiſch. 
Barnaeles, baͤr⸗ naͤbls, S. ı) eine 
Pferdebremſe. 2) ein Beyname für 
eine Brille. 3) ein freywilliges Ge⸗ 
fehenf ‚von dem Kaufer odır Verkäufer 
eines Pferdes an den Knecht. 4) En⸗ 
tenmuſcheln. 
Barn-fard, baͤrn⸗feiard, S. ein klei— 
ner Vogel deſſen Hals und Ruͤcken 
ſchwarz iſt; wird oft auf der See ges 
Reben, da er denn gewoͤhnlich ſchlecht 
Wetter verkuͤndiget; cr fliege ehr 
fchnell über der Oberfläche des Waſ⸗ 
ſers weg. — ? 
Badöhietet, baͤrom⸗ metoͤr, S. ein Ba- 
rometer, ein Wetterglas, die Schwere 
der Luft zu bemerken, und die Ver: 
aͤnderungen des Wetters zu bes 
ſtinimen. 
Barometrical , baͤromet⸗ trikaͤll, adj, 
daremeiſch, den Barometer angehend. 
Baron, bärstonn, d. 1) ein Frey⸗ 
© here, Baron; folgt in England auf 
den Viscount. 2) ein hoher Beam⸗ 
ter, als, der Vornehmſte oder Praͤſi⸗ 
ir dent. der. Königlihen Schatzkammer 
wird the Lord chief Baron genannt. 
3) Baron in den Rechten, nennt 
man den Ehemann in Beziehung auf 
feine, Stan. 4) Baron of Beef, nennt 
man die zwey Lendenſtücke eines Och⸗ 
ſen, wenn ſolche nicht von einander ge⸗ 
: hauen, fondern durch das Ende des 
Rückgrats zuſammen verbunden find, 
Bäronage, bär:ronAbojch, S. 1) die 
Wuͤrde eines Baronsı.s 2) das Colle⸗ 
gium oder die Berfammlung der Baz 
tone, 3) das Land. wovon der Baron 
den Titel hatıııa) die Steuer, fo 
auf die freyherrlichen e iſt. 
Baroneß, baͤr⸗ roneß, 8. eine Frey⸗ 
frau, die Gemablin,ei es Darons, 
Baronet, bär'- ronett us, der. gering» 
fie Grad eines Eh ‚eatitels, der eiblich 
9 2 iſt. 


Bar 


iſt. Er ift weniger als Baron und 
mehr als bloßer Knight; (Nitter.) 

Barony, baͤr⸗roni, S. die Ehrenftelle 
der —— * welche den Barons⸗ 
titel giebt. 

Bäroscope, bar’: roſkohp, S. ein Sn. 
ftrument, das das Gewicht der Atmos⸗ 
phäre zeigt; ſiche Barometer. 

Barr, fiehe Bar, 

Barracan, bär»räfänn, S. Bergan, ein 
Zeug von Camel; oder Ziegenhaaten. 
Barracks, bör-räds, S, 1) fleine 
Hütten der fpanifchen Sucher. an den 
Seekuͤſten. 2) Laferne für die ©ols 

daten. 
Barras, baͤr⸗ zraͤs, 8. Packleinewand. 
Barrator, baͤr⸗ raͤtor, 5. ein Zänter, 
ein Aufhetser zu Prozeffen ‚ein Zungen 
drefcher. 
Barratry, baͤr⸗ rätei, S. 17) das Chi, 
faniren bey den Proceſſen, das unred- 
liche Verfahren, das Beſtechen eines 
Kichters , der Betrug überhaupt. 
Barratry, auf Den Schiffen, nennt 
man das Maufen oder Stehlen, 

die Matroſen oder das Schiffsvoit 
ſehr ** find, 


Barred, bay; rd, part, von to Bar, 
vertiegelt. 
Barrel, bir-ril, 8. ) ein Faͤßchen, 


ein Gefäß‘ zu Wein, Dier, Del und 
dergleichen. 2) der Lauf. am 'einer 
Flinte, alles was hohl iſt. ) ein ge; 
wiſſes naſſes, auch trockenes Gemaͤße 
4) ein Colinder, vornehmlich ein ſol⸗ 
cher, um welchen etwas gewunden 
wird. 5) das Gehaͤus an einer Ta: 
ſchenuhr. 6) the Barrel of the Ear, 
die Trommel im Ohr. 
to Barrel, tu bAr’; il, v. a, ettons in 
ein Faß thun. 
to barrel up, in ein Faß füllen, 
barelled up, in ein Faß gefüllt, 
Barrel-bellied, adj. was einen großen, 
weiten Bauch hat. 


— baͤr⸗ relling, 8. das Packen 
n Faͤßer. 


Barren, bärsren, adj. ı)unfeuchtbar, 


untauglich zur Fortpflanzung des Ge⸗ 


feblechts. 2) unfruchtbar, als ein 
Grundſtuͤck. 3). unfruchtbat an Ge⸗ 
danken, nicht ſinnreich. 
barren Money, Geld, das feine Zinfen 
trägt, ein todres Capital: . © 
Barrenly, bär-renli, adv. + unfrucht: 


barer, abgeſchmackter, trockener⸗ kah⸗ 
fer Weile. 
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Bar 


Barrennefs, baͤr⸗renneß, S. bie 
Unfruchtbarkeit, Mangel an Erzeus 
gungsvermögen. 2) Mangel an, Erz 
findung, Mangel an Stoff etwas 
Neues hervorzubringen. 3). Mangel 
an Empfindiamfeit, (in der Andacht. 

Barrenwort; baͤr⸗ renwort, S. eine 
Pflanze, Biſchoffehut. 

Barretry, bärzretei, 8. das Zungen⸗ 
geſchrey; ſiche Barratry, J 

Barrichde, baͤrrikaͤhd 8. eine Ver⸗ 
ſchanzung oder Befeſtigung einen An⸗ 
sei abzuhalten, jede Sache, die ab- 
hält oder woran verhindert. , 

to Barrichde, tu baͤrrikaͤhd, v. a. 1) 
-einen Gang verfprrren, verrammen. 

- 2) durch Abhalten verhindern, u, 

Barricädo, baͤrrikaͤh⸗ do, S. eine Be⸗ 
feſtigung, eine Wagenburg; eine Vers 
tiegelung, eine jede Sache, die den 
"Eingang oder den Zugang verhindert. 

to Barricado, tu baͤrrikaͤh⸗ 00, V. a. 
einen Ort verſchanzen, mit einer Bar 
genburg umgeben, 

Barrichdoed, bärrieäb'.d0'd, part. adj, 
verfjanzt, — verſperrt ac, 
Barrier, bar’; rioͤr, $. 1) eine Barriere, 
ein Schlagbaum , eine Arekbennns. 
2) die Sränzfeftungen , ein ſtark befe⸗ 
ſtigter Ort. 3) eine unuberffeigliche 
Hinderniß. 4) die Graͤnzpf Ken: die 
Sränze, 5) die Lauffchra ‚ Str 

cketen, Schanzpfäble. ©. 

Barring a Vein, iſt eine Operation, an 
den Pferden, um dadurch dem Zufluß 
— — Feuchtigteiten Einhalt zu 


thu 

—— bärsifien, S. ein Advocat, 
ein Vorfprecher. 

Barrow, bör;vo, 9— a Wheel. 
barrow, ein Sad. jedes Hands 
—— 2) eine Trage «ober Trag: 

are 
Barrow - hog,, ein gefchnittenee 
| Schwein; daher kommt, Barros 
Greafe , Schweinsfett. | 
Barrow bedeutet auch in der Provin; 
Cornwall, ein Hügel, unter welchen 
vor Alters Leute begraben worden. | 
to Barter, su baͤr⸗ toͤr, v. aumwdw.n 
tauſchen, einen Tauchhandei treiben 
Waaren gegen Waaren, etwas gegeꝛ 
einander vertauſchen. 
to barter axay the Time, die zei 
verſchwenden. 


Barter, baͤr⸗ toͤr, S, der Tauſchhandet 


Bartered,bAr'stör'd,part. ——— 


r 


Ei — Ar er ‚ J 
Bartery, bär’steri, 





Fi, 23 ss dBar 
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‚Barterer, bärsterdr, S. der Waaren 
umtauſcht, 
treibt, R a) | 
Bartering, baͤr⸗ tering, | S. das Aus: 
| taufchen der 
Haaren ge: 
gen einander. 


Barth, bärtb,. S. ein warmer Ort 


fuͤr Laͤmmer und Kälber. x. nad) 
. ©. ‚Bailey. (.- 


Barton, barr'-tonn, S. 1) bie Länder 


> reyen einer Meyerey oder eines Erb» 


guths. 2) das Mevyerey » oder: aud) 
Herrfchaftlihe Haus, und zuweilen 


auch ‚die Außengebäude oder Hinter⸗ 


haͤuſer. — 
‚Bartram, baͤr⸗ traͤm, 8. Bertram, 


Sdpeichelwurz. 


en 
kungsart, nichtswuͤrdig 
Bꝛſe⸗ Viol, baͤhs⸗wei⸗ oll S. ein 


— ſehen, ohne 


‚Bäfeborn, 
> fehlechter Geburt, außer der Ehe ges: 
4 boren. BED, 

 Bafe - Court, baͤhs⸗ kohrt, S. der Hof 
hinter dem Haus; nichtder hinter dem 


‚Bafaltes, bäfäl-tes, S. eine befondere 


Gattung ſchwarzer Marmor. 
"Basanites, bäs- fi aͤnits, 

RE . g bierftein ; ſiehe 
"Bafinus, baͤſſaͤh⸗ noß, Touch- ftone, 
‚Bäle, baͤhs, adj. ») niedrig, gering, 


* 
— 


aufrichtig, unedel, unfreygebig. 3) von 


niedrigem Stand, von geringem An: 
Würde, ohne Rang, ohne: 


Ehre. 4) unacht, unehrlich, ſchaͤnd⸗ 
lich, s) in ajehsng, der Metalle 
ohne Werth. 6) in Unfebung des! 
Tons, niedrig, ernſthaft. J 

baͤhs⸗bahrn, adj. von 


Hauptgebäude, fondern der, Hof hinter 


den Wirthſchaftsgebaͤuden. 
Baſe⸗ minded, baͤhs⸗ mein⸗ded, adj. 
von ſchlechtem Gemuͤth, ‚niedriger Den: |. 


* —— Inſtrument, der 
— N | 


’ 


\ Bäfe, baͤhs, S. 1) der Grund von et: 


was, der Fußboden. 2) das Fußge, 
ſttell von einer Statue ic. , 3) der Ort, 
2. von welchem das Nennen oder Lanz: 


enbrechen feinen Anfang 
die Saite, welche einen tiefen Ton 


H 


20 Bäle, tu baͤhs, v.a. geringer machen, | 
von fchledhterem Werth machen, durch | 


j 
* 


3 


nimmt. 


giebt. 5) eine alte Bauernkomodie. 


6) ein Seefifch, der Meerwolf ge | 


nannt 


| Beymiſchung geringerer Metalle. 
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der einen. Taufhhandel 


S. der. Pros’ 


ſchlecht, verähtlih. 2) treulos, wicht, 


Bat. | 


Baſely, baͤhs⸗li, ady. niedertraͤchtiger, 
ſchaͤndlicher, ſchelmſcher, ohnvetgeſſe⸗ 


ner 54 
Alement, baͤhs⸗ment, S, ein Fußbo— 
den, Fuͤllmont. 
Bafenefs , baͤhs ⸗neß, S. 1) Schelme⸗ 

rey, Niedertraͤchtigkeit, Leichtfertigkeit. 

2) Geringfugigtkeit des Metalls. 3) die 
‚auebeliche Geburt. 4) die Tiefe des 


STons. 

Päferocket, baͤhs⸗ racket, S. große 
Klette, Grindwurzel. 

to Bash, tur baͤſch, x. n. ſich ſchaͤmen. 

Bafhaw, baͤſchah, or Balla, S. ein 
tuͤrkiſcher Baſſa, Stadthalter einer 
Provinz, ein oͤberſter Befehlshaber. 

Baeh füll, baͤſch⸗ full, adj. ſchamhaft, 
blöde, ſchuͤchtern, ehrbar, beſcheiden. 

Bas fully, baͤſch⸗ fulli, adv. furchtſa⸗ 
mer, beſcheidener, Schambafter Aeife. 

Basıfulneß, baͤſch⸗fulneß/ 8. die Des 
fcheidenheit, Schambaftigteit, baͤueri⸗ 
fhe oder ‚therigte Bloͤdakeit 1. 

Basil, baͤß⸗ ilj S. ©) Baſilienkraut. 
Stöne-Basil,; Steinpoley. ER 
Cow + Basil,  Kubhnelken. 

2) der Winkel, bis wohin der Meifel 
oder das Schroteiſen eines Tifchlers 
abgeichliffen wird. 3) gegaͤrbtes Schaafs 
fell, (woie es die Buchbinder gebraudyen,) 
eigentlich Bafen. 2 

to Basil, tu baͤß⸗ il, v. a. ein Schrotz 
eiſen ſchleifen, ein Werkzeug ſchleifen. 


Baſiliea, baͤßil⸗ ikaͤ, 8. Die mittelſte oder 
Hauptader am Arm; balilick Vein. 


Baſilical, baͤßil ⸗ikaͤll, was zur 
or A Hauptader ges 
Bafılick, baͤil⸗ ick, Shöret.. 
Bafilick, baͤßil⸗ ick, Ss ein großer Saal 
mit zivey Reihen Savien, ein Palaft, 
eine große Hauptkirche; bey den als 
‚ten Franken Capellen üben den Graͤ⸗ 
bern ihrer großen Männer, 
‚Baßlikon, baͤßil⸗ ikonn, 8. eine Salbe. 
Basilifk, baͤß ⸗ iliſt, 8. ) eine Are 
Schlange, ein Bafılif&; ſiehe Cocka- 
trice. 2) eine Are Canene, ein Ge⸗ 
ſchuͤtz. | | 
Bafin, baͤh⸗ſin, 8. wird aud) Bafon 
gefehrieben. ) ein Kleines; Waſchbe⸗ 
den. 2) ein kleiner Teichr 3) ein 
Theil der. Ser zwiſchen Felſen mit 
- einem engen Cingang. 4) ein Schiff 
plaß zum Ausbeffern oder. Bauen der 
Schiffe. 5) die Waageſchalen 6) ein 
hohles Stud Meerail, wodurch die 
oͤlbten Glaͤſer 





Glasſchleifer ihre geio 
H4 


for⸗ 


Bf 


formiren.. 7) ein tunbes Futter, oder 
eine Hilfe von Eifen, welche: über ei: 


nen Ofen gefeßt roird, im welchem die 
Hutmacher die ‚Materie eines Huts zul’ 


einer Form bringen. 

Bafis, bh"; fis, s der Grund, der Bo— 
den, das Fußgeftell, das Fundament. 

to Bask, tu bäst, v.a. an der Sonne 
waͤrmen (wird mehrentbeils von Thie: 
ten gefagt), zum MWärmen an der 

24 Sonne liegen. 


80 Bask, tu baͤsk vn. in der Sonne, 


in der Wärnte liegen. 
Basket, baͤs⸗ kett, S. ein Korb. 
Basket-Hilt , baͤs“kett⸗hilt, 
Korb oder Griff an ar Säbel: 
! Basket-Wömen , iſt eine $ van, die 


fih mit einem Korbe auf Märkten: 
um für Geld etwas wegzu⸗ 


aufhält, 


tragen. 
Balket- making , das Korbmachen, 


in der gemeinen Sprache: das Zu⸗ 


fammenkuppeis, das Paaren. 
Bäfon, fiehe Bafın. 


Bafs; .b&bs, adj. (in der Mufik) tief. 


Bafs-mat, baͤß⸗ maͤtt, S. eine Stroh⸗ 


matte, ein Bett von Binfen. 


to Bafs, tu baͤhs, v.n. in einem tiefen 


Ton ſchallen. 
Bafsa, ſiehe Baſhavy. 


Baßet, bAs’-fett, S. (ein Rartenfpie) 


Daffer. © 
Bafseting,. big’ :feting, * (in den Ko 
lenbergwerken) das Steigen der Ko 
— ſuhn, Sein $ 
aloon, basſuhn, n a ot, eine 
Daßpfeife, ' ? 
Bafs-Relief, 
Arbeit, im Schuitzwerk. 
et baͤbs / weisol, 8. ſiehe Bafe- 


—* ro, 8. Seife, von Baſt⸗ der 


Baumcinden gemadıt. 


‚Bastard, bis’;törd, x) ein. Kurenkind, | 


ein aufer der Ehe ergengtes Kind, 2) 
eine Art fü üßer, Mein. 

Bastard, baͤs⸗ taͤrd, adj. außer der Ehe 
erzeugt, unaͤcht unehelich. 

to Bastard , tu baͤs⸗ taͤrd v. a, über: 


führen ; def einer ein Hurenkiud iſt; 


ein Autenfind zeugen. 

"to Bastardize, tu 'bäs’- ⸗taͤrdeiß, va 
3) fiehe das vorherige to-Baftardis 2) 
—5— erklären, 9 etwas wers 


‚Bastardized, pisltärdeißd, part, adj 
verfälfcht, ſuͤr undcht eröldie. 2% 


* 
3 


ec) 


S. der. 


Baftinado,#bäftinäh do, 5 
Baſs, baͤhs/ 8. (in der Muſik) der af 5 


baͤsrelihf) 8. erhobene 


"Bat 


Bastardly, bäs’-tirdti, adv. wieein | 
Baftart , auf Art eines —— | 
Bastardly Gullion , eines 
Daftard, ee | 

Bastardy, bäs’; tärdi, S. die Meheuche | 
Gehbult, welche ein Kind von der Erb⸗ 
folge ausſchließt. 

to Bifte, tu baͤhſt, va, 65) mit einem 
Stock ſciagen. 2) das Gebratene am 






Spieß mit Butter. begießen, 3) etz 
was nur fchlehthin nähen. 
I’Il give him his Baftings, ih kei 


ihn tuͤchtig ausprügeln J brav abs 
ſchmieren 
Baſted, baͤhs⸗ ted/ part. adj. begeſſen, 
geproͤgeit 
Bafterna, baͤſter⸗ ne, ı ein altes Romũ⸗ 
ſches Damenfuhrwerk. 
Baftile, bäffeil, 8: ein Schetß 
Aalter Art mit vier Thrmen wie ehe⸗ 
dem die Baſtille in RT \ «| 
—— boͤſt naͤbd, —* 4 8 das 
Pruͤgeln 


eine Pruͤ⸗ 

gelſuppe ‚eine tuͤrkiſche Strafe nf 

bie Fußfchlen. Mi 1% 

to ——— tu baſtimͤbd / 

3 Er v. a. 

‘to Baltinado, ti HAfRinäb 0; 
prügeln mit einem Stod, ıföagen, 
abſchmieren 

Baftinadoed, boͤſt naͤh⸗ dod part, ab⸗ 

gepruͤgett 


J be tin S8 das Abprii ei. 


Bastion, bes’; ⸗tſchoͤnn, 8. eine 
ſtion, eine Baftey, ein Bollwerk. EIN 
ffionen ſind in der Veſtungsbautun ſt 

"don mancher Att.) 

Baston, bis+tonn) 8. ) ein- Scherge 
im Fleetäefänenig” zu London; der ei⸗ 
nen rothen Stab führet. 2) ein 
Auffeher Über Gefangene, die Erlaubs 
niß haben herum zu gehen, ein —* 
tel. ) der Stab des Gefangenwaͤr⸗ 
ters in dem Gefaͤngniß the King 5 


Bench. 

Baf, bätt, S. ı) ein ſchwerer Stock. 
* eine Fledermaus. 3) ein Racket 
zum Balſſchlagen. 

a Yeah -Bat, ein HZardſchuh zum Bau 

A 

Bat; en! bir, -fauling, —* das 

Vogelfangen hey der Nacht. 

| Ratable, haͤb⸗ stahl, adj. ſtreitig. 

Batch, "bärfch, s. ein Ofen voll Brod, 
ſo vo Brod als auf einmal N 

u wir 


Batchelory fiehe Bachelor,‘ - 


r 





FR, 








Batckelors- Button ,. baͤtſch⸗ elors- 
boten, 5. Waldhaͤhnlein, eine Art 
Nanunkel. | >. — 
© Batchelor’s- fare, bätfch'’zelors - faͤhr, 
8, (das iſt Junggeſellenmahlzeit ), 
Brod Kaͤſe und Kuͤſſe. 
Batchelor’s-Son , ein. Baſtard. 
Bäte, baͤht, 8. ı) Streit, Zank. 2) 
de Webung am Hola 
to Bate, tu baͤht, v. a. 1) etwas ver; 
ingern, etwas nachlaffen, abbrechen 
weniger nehmen, weniger fordern. 2) 
> abfihneiden, wegnehmen. Ä 


> to Bate, v.n. weniger werden, ablaf- 


"a fen. N # 
- Bäte-ful, baht'- full, adj. zaͤnkiſch. 
Batement, baͤht⸗ ment, 8. Verminde⸗ 
uh—— * 
"Bath, baͤth, 8. ein Bad, (warm 
oder kalt). 2) ein warmer Umſchlag 
‚an irgend einen Theil des Körpers. 
9) in der Chymie, ein Geſaͤß mit 
heißem Waſſer, in welches noch ein ans 
deres geſetzt wird, das weniger Hitze 
erfordert. 4) ein gewiſſes hebraͤiſches 
Mans, der ıote Theil eines Eymers, 
auch der sofe Theil von einem Schef— 


a 
. ‘to Bathe, tu baͤhth „vV. a. baden, wa⸗ 


Then... < 

«to Bäthe, tu baͤhth, v.n. im Waffer feyn, 

das Aehnlichkeit mit einem Bade hat. 
. "Bäthed „ baͤh⸗ thed, part. adj. gebadet, 
"> Bithing, baͤh ting, ger. et. part. das 
7 Baden, badend, 
Bune, oder abäting, baͤh⸗ ting part. 
et ger. nachlaſſend, das Nachlaſſen. 
 Bäting, baͤh⸗ting, praepof. ausgenom⸗ 
men, außer. * 
Bautillus, baͤtil⸗ loß, S. ein muſikali⸗ 
— Neu HH Aa in Form 
eines Stabs mit metallnen Ringen. 
" Bafis, bät-tis, S. eine Pflanze 
Maeerfenchel. * 


—* 


Baee. bästift‘, S. eine ſehr feine Art | 


.  tinnen, 

Baẽclet, baͤtt ⸗ lett, S. ein Waſchbleuel. 

Batoön, baͤttuhn/ S. 1) eine Keule, 

ein Kniteel. 2) ein Marſchallsſtab, 
ein militaͤriſches Ehrenzeichen. 

pattable, baͤt⸗ taͤbl, adj. ſtreitig; ſiehe 

Matable. | 
Battatled, baͤttaͤh⸗ ld, adj. mit Zins 

fen oder Spigen gebildet. 
© Battallous, baͤttaͤh⸗ loß, adj. was das 
J a einer Schlecht bat, krlege⸗ 











Bat De! 


Battalia, bartäl’-lis, S. eine Schlacht⸗ 
rönung. _ | 

Battalion, baͤttaͤl⸗ jonn, S. ein Batta⸗ 
kon, ein Haufen Fußvolk, ein Trupp. - 

Bätteau, bätto', S. ein kleines Schiff; 
fiehe Boat. 3 


‘| Baftel, fiehe Battle. 


Battel, barztl’, adj. fruchtbar; fiehe 
fruitful. ehe ? 

to Baften, tubät-tn, v.a.ı) md 
ften, fett machen, weiden. 2) fruchts 

bat machen, _ 

to Batten, v.n, fett werden. 
to Battel, Batten, fich im Koth herum⸗ 
wälzen, nad) Bailey. 

Batten, bäf-tn, S. ein Maßſtab, ein 

+» Maß der Zimmerleute. De. 

to Batter, tu baͤt ⸗ toͤr, v.a. ı) fhlagen, 
niederfchlagen, blauen, einen Ort ber 
tig beſchleßen. 2) abnußgen, auch abs 
tragen. 3) im Dienſt ffumpf werden. 


Batter, bät-tör, 8. eine Vermiſchung 


von verfchiedenen Ingredienzien, die 
zufammengefchlagen werden, (als ein 
Teig.) — — 
Baftered, baͤt⸗ ter'd, part. adj. ge⸗ 
ſtampfet, geſchlagen, zermalmet. 
Batterer ,. bätzterör , 8. einer der 
ſchlaͤgt, ſtampft ꝛc. | - 
Battering, bät-tering, part. et ger: 
ſchlagend, das Schlagen, das Der 
ſchleßen eines Orts mit ſchwerem Ges 
ſchuͤtz. | ; 
Battery, bärzteri, 5.1) das Befchief 
fer. 2) die Werkzeuge , womit ein 
Dre befchoffen wird; das ſchwere Ges 
ſchuͤtz 3) eine Batterie, ein hoher 
Hrt, wohin man Geſchuͤtz oder Stüfs 
fe pflanzt. Heine Schlägerey. 
Battifh, bär-tifeh, adj. was Aehnlich⸗ 
feit mit einer Fledermaus hat. 


Battle, berz-tl, S.r) ein Streit, ein 
Sefecht, ein Treffen. 2) eine Divis 
fion , oder Abthellung seiner Armee, 
3) die Hauptarniee, | 

to Baftle, tu bättl’, v. n. ein Treffe 
liefern, freiten. 

Battie- Array, baͤt⸗tl⸗ aͤrraͤh, S- eine 

Schlachtordunung. | 

Battle-Ax, bäfztl:äds!', 8. eine 


Streitaxt. 
Battle-door, bär-tl,dobr, 8S. Mein 


Kader zum Ballſchlagen. 2) eine 
Schießplaͤtte. 
Batdement, baͤt⸗ tl'ment, 5. die Zins 
nen oder Abſaͤtze oben auf den Mauern; 
Defnungen in den Mayen, den. 
25 | Feind 


Bat 
Feind dadurch 


urch zu ſehen oder ihm Scha⸗ 
den zuzufügen. 


Battle-royal, baͤt⸗ tl rai⸗ jel, S. ein 
Gefecht, in welchem mehrere Par— 
theyen verwickelt ſind, ein vielfaches 
Hahnenkampfen, in welchem der, wels 
her am längiten aushält, gekrönt 


= 


wird, 
Baftler, bätt’-lör, S. nach Bailey, ein 
Stipendiat auf der Univerfität, (ein 
Dichte gebräuchliches Wort.) | | 
Battology , bättalslodfcbi, S. eine 
unnüße Wiederhohlung einerley Rede. 
‚Battory, berstorri, 5. ein Itame , den 
die NHanfeefiädte ihren auswärtigen 
ANagaalNER oder Hauptfartoreyen: ga: 
en 


Battuta, baͤt⸗ tuttaͤ, S. in der italiäni- 
ſchen Muſik, das Schlagendes Takts 
mit der Hand oder dem Fuß. 

Bafty, bärzti, adj. zu einer Fledermaus 
gehörig, wie eine Fledermaus. 

Bavaroy, baͤw aͤrai, S. eine Art Mans 
tel oder Oberrod, . 
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B.übee, bah⸗ bih, S. ein in Schott: 
land und den nordlicyen Provinzin ger j 
braͤuchliches Wort für einen half 
penny, oder halben Srüber. | 

Baufrey, bab:freb, S. ein Balken. 

Bavın, baͤw⸗ in, S. ein Bündel Reiß⸗ 


ofz. 
to Baughat, tu baͤff⸗aͤt, v. a, anbellen. 
Bauilk, fiehe Balk. 


’ 


to Baulter, tu bahl⸗toͤr; ſiehe to curl, 
Baum, bahm; fiche Balm und Melifla. 


Bawble, bab;bl’, S. 1) ein unnuͤtzes 
Ding, 2) ein Kinderfpiel, Puppen: 
awbling: b b’;bling, adj. nic) 

Bawbling, bah⸗ bling, adj. nichts waͤr⸗ 
dig, veraͤchtlich. N 

Bawcock, bah⸗kack, S. ein vertrau⸗ 
liches Wort, ein hübfcher Kerl, ein 
lofer Vogel, ein feiner Herr. 

Rawd, babd, 3. ein Kuppler oder Kupp⸗ 
lerinn, ein Hurenwirth; fiebe auch 
Pimp. 

to Bawd, tu bahd, v. a. Huren ver: 
ſchaffen, zuführen. 

Bawdily, bab;Ddili, adv. unzüchtig, 
unflätig. 

Bawdinefs, bab»dineß, 3. das grobe, 
unyichtige, unflätige, unverſchaͤmte 
Melen, 

Bawdkin, babd⸗kinn, $. fiehe Tinfel, 

Bawdrick, bah⸗drick, 8. ein Gürtel, 
auch der lederne Riemen eines Glocken: 
ſchwengels. 





Bay 

Bawdry, bab⸗dri, S. ) ein unzuͤchti⸗ 
ges Geſchwaͤtz. 2) die Kupppeley, 
ein gottlofes Handwerk, Huren und 
Schelme zufammen zu bringen. * 

Bawdy, bab⸗ di, adj. unzuͤchtig, ſcham⸗ 
8* unkeuſch, garſtig, zotig, ſchaͤnd⸗ 
J — 


to talk bawdy, Zoten reißen. nn 


' Bawdy, bah⸗di, S. Unfläterey, Zoten. 


Bawdy-Houfe, bah⸗di⸗haus, S. ein 
Hurenhaus, ein Haus wo junge Leute 
DEREN * kein 
a Bawdy-houfe-Bottle, iſt ein ſehr 
fleines Maß. —— * 

to Bawl, tu bahl, v. n. laut ſchreyen, 
blöfen. ET Re 


|to Bawl, v. a. etivas ausrufen , aus⸗ 


fchrenen, etwas verfündigen. 
Bawler , bah';lör ; 8. ein großer- 
Schrmer. 
Bawling, bah⸗ling, -part. et ger. 
ſchreyend, das laute Gefchrey. 
Bawrel, babzrill, S. eine Art Habicht, 
ein Fafanenhabicht. — 
Bawlin. bah⸗ ſinn, S. ein Dachs. 
Bay, bäb, adj. braunroth. 
Bay, bab, 8. ı) eine Deffnung „ing 
Land, wo das Waſſer von allen Sei⸗ 
ten, außer beym Eingang eingeſchloſ⸗ 
ſen iſt. — run, „gli Sen 
3) eine Schleuſe, ein, Schußgatter. 
4) der Zuftand, fid) von Feinden ums 
geben zu fehen, wo man genothiget 
iſt, fi) dem Feind entgegen zu ſetzen; 
die Außerite Nothwehr s) in der 
Baukunſt, ein Term. um die Eintheis 
lung einer Scheure oder anderen Ge— 
bäudes zu bezeichnen, als: die beſon⸗ 
dern Serache in einer Schenre von 14 
zu 20 Fuß lang. 5) ein Porbeeibaum. 
Wild-Bay, ein wilder Lorbeerbaum. 
Rofe-Bay, ein Olvander. 7) eine 
Art wollen Zeug; (beffer Bays). 8) 
eine Ebrenfrone, ein Kranz, (nad) 
einem Sieg.) — 
to keep one at a Bay; einen mit lee⸗ 
ven Worten abipeiien. Ada 
to fland at Bay, den Kopf bieten, ſich 
roiderfegen. (Bird auch von elnem 
Hirſch auf der Jagd gelagt, wenn er, 
ſich dem Hund entgegen et.) 
to Bay, tu baͤh, v. n.ı)blöten wie ein 
Schaaf. 2) bellen wie ein Hund, ei⸗ 
nen Dieb anbellen. 3) einfchließen. 
to Bäy, tu bäb, v, a. mit Bellen verfols 
gen, hinterher bellen.  _ * 
Bäy-falt, baͤh fable,- 8. Seeſalz. * 


y 


Bay 


hängt. 


„Bayard, baͤh⸗jaͤrd, S. ein’ halb oder | 
miteiner ſchwar⸗ 


dunfelbraunes Pferd, 
zen Mähne. ‘ 


to ride Bayard of ten Toes, beißt, zu 


Fuße geben. 
‚Bäy-yarn, baͤh⸗ jaͤrn, S. wollen Garn. 


"Bäying, bäh-ing, part. et ger. blo⸗ 


>... tend,' bellend,, das Bloͤken wie ‚ein 


Schaaf, das Bellen eines Hundes. 
Bayonet, bag z-onnett, S.das Bayonett 


= aufeiner Flinte, oder Bajonet. 


 Bayze, babf, S. Boy, Frieß 5  fiehe 
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‚Biy-Window, bah⸗ win⸗ do, | S. ein, 
Fenſter, das auswaͤrts ragt oder 


Bea 


Beads-man, bihds⸗maͤnn, S. einer der 
zum Bethen gebraucht wird , der. für. 
‚einen andern bethet; ein Plapperer; 
auch nach Bailey ein Bettelvsigt. 

Beagle, bih⸗gl, S. eine Eleine Art 
Jagdhunde, ein Spuͤrhuͤndchen. 

Beak, bihk, 8. N ber Schnabel eines 
Vogels. 2) eine jede Sache, die ſich 
mit einer Spitze wie ein Schnabel 
endiget. 


‚Beaked, bih ked, adj.das einen Schnas 


belhat. = - 

Beaker, bih för, 8. ein Becher, der 
eine Dilte oder Röhre in Geftalt eis 
nes Schnabels hat. 

Blaking, bih⸗ king, S.beym Habhnen⸗ 


—— Baize. 
Bdellium, del⸗ lionm, S. ein gewuͤrz⸗ 
artiges Gummi, das aus der Levante 
gebracht wird, 

to B&, tu bih, v.n. ſeyn, werden; hat im 
praeſ.Iam,thou art,he is. pl. we are ıc. 


gefechte , das Kämpfen oder Fefthals 
ten mit dem Schnabel, und Schlagen 
mit dem Sporn. 


B£al, bihl, S. eine Finne, eine Beule. 


». Beacon, bih⸗k'n, S. | 
eine Warte, ein Signal, ein Leucht⸗ 


Li 
—J 
* 
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Er 
Ali 


wiſſe Anzahl 


. Imperfeet. I was ıc. plur. we were. 
perf. Ihave ben x, 
plusq. Ihaü been x, 
fat. 4 fhall be x. 
Es ift diefes das Verbum auxiliar. wo⸗ 
durch das Verb. pafliv. formiret wird. 
Beach, bihtſch, S. ‚ein Geftade, ebenes 
Ufer, Vorgebürge. 
“Beached, bibtfch‘; ed, adj. den Wellen 
ausgeſetzt. 
Beachy, bihtſch⸗i, adj. was Ufer hat. 
ein Wachfeuer, 


thurm, eine Lärmfacel, die bey An⸗ 
näherung der Feinde amngefteckt wird, 
Marken, wornach ſich die Schiffer 
richten. Ye 

"Beaconage, bih⸗ kannaͤdſch, 8. War: 


ttegeld. 


Bead, bihd, S. 1) ein Knoͤpfchen an ei— 
nem Roſenkranz. 2) Perlen, um den 
Hals zu tragen; alles was rund iſt. 
Beads, heißen auch die Perlen auf dem 
Bantewein. 
Bead-proöf, die Perlenprobe der Waſ⸗ 


Derfonen, für deren Ruhe der Seele 
die Prieſter genöthiger find, eine ges 
bethe herzufagen, wels 
des an dem Roſenkranz gefchiehet. 


 sBead-Tree, bibd';trib, S. der Perl 


baum. | 
Beadle, bib: DV’, S. D ein Bedell bey 
einem Collegio,: 2) ein Buͤttel, Ge: 
tichtsdiener. 


„ihr 





to Real, tu bihl, v.a. zu Eiter und 
Geſchwuͤr werden, reif und zeitig 
werden. 
Beam, bibm, S. 1) der Hauptbalfen 
eines Gebäudes. 2) ein. jedes großes 
und langes Stud Bauholz. 3) der 
Wagebalken oder der Queerbalfen. 4) 
‚ein eylindriſches Stuͤck Holz am We⸗ 
berftuhl, an welchem das Gewebe nach 
und nad vollet. 5) ein Lichtftrahl, 
der  Sonnenftrahl: 6) die Deichfel 
an einem Wagen. 
the Beam of an Anchor, der Stiel ei⸗ 
nes Anfers. } 
to Beam, tu bihm, v.n. Strahlen 
werfen, frablen. N 
Beam-tree, bihm⸗ trih, S..eine Pflan⸗ 
ze, ein wilder Sporapfelbaum. 


Beamy ‚„ bibzmi, adj. ı) firahlend, 

‚glänzend, was Strahlen wirft, 2) 
was das Gewicht und die Dichtigkeit 
eines Balfens bat. 3) was. Hörner 
oder Enden wie Hirfchgeweihe hat. 


Bean, bibn, S. eine Bohne, auch Pha⸗ 
ſolen. 


ſerbrenner. Kidney-B£ans or french Beans, auch 
ead Roll, bey den Earbolifchen | Ginny-Beans, welſche⸗ oder Schminfs 
Geiftlichen ein Verzeichniß ſolcher bobnen, 


Horfe - Btans ‚ nennt. man die fleinen 
Feldbohnen. 

Bean Caper, bihn⸗ kaͤhpoͤr, 8. 
Pflanze, die Kaperbohne. 

Bean-Cod-Tree, bihn⸗ kadd⸗ trih, 8.. 
ber Stinkbaum. 

Beär, behr, 8. ı) ein Bär. 2) der Na⸗ 
me zweyer Geſtirne, genannt der groſ⸗ 
fe und der kleine Bär... 


ine 


a Bear; 


Bea 


aBear-leader, in RR gemeinen Spra- 
che, ein Heifehofmeilter. 

Beaär- bind, bebr'- beind, 5. Winde, 
ein Kraut, 

Beär-fiy, beBr.flei, S 
eine Baͤrenfliege. 

Bear-garden, bebr'; gär’:d’n, S. 
Ort, wo Bären und andere Thiere zur 
oͤffentlichen Schau gehalten, gefüttert 


ein Inſect, 


und geheßt werden; ein Ort des Auf⸗ 


ruhrs. 

Bear’s- Breech, behrs⸗ brihtſch, 5. eine 
Pflanze, Baͤrenklau. 

Beär's- Ear, bebrs; ihr, S. Baͤrenoͤhr⸗ 

lein, ein Kraut. 

Bear s· Ear· Saniele, behrs⸗ihr⸗ ſan⸗ 

“idl, 8. 
eine Pflanze. 

Beärs- foot, bebrs’-fudd, S. 
Nießwurz, auch Därenflau. 


Beär’s- Wort, behrs⸗ wort, S. Di 
renwurzel 


to Beär, tu behr, v. a. 
bore oder"bare, im pärt. paſs. bore 
oder born. Mit diefem Wort jagt 
Man: 

3) to bear a Burden, eine Laſt tragen. 
2) to bear a Meitäge,. eine Botſchaft 
. .  Überbtingen: } 

3) to bear Arıns, Waffen führen. 

4) to bear Authority, Anichen haben. 
5). to bear away; etwas davon tragen. 

6) to bear a good Charadter, einen 

—* Namen haben, in gutem Ruf 


eine Art 


{ De * the Charges, die Koſten 


tragen 
to bear a Child, ‚ein Kind zur Welt 
bringen. 
9) to bear Date. datirt ſeyn. 
ı0) to bear down, niederbrucken, uns 
terdräden. 
0) to beax Fruits, Früchte tragen. 
32) to bear a Grudge, einen Groll he: 
gen, jemand etivas nachtragen 
) to bear Love or Hatred, lieben oder 
haſſen 
14) to bear in Mind, etwas im Sinne 
“ führen, einer Sache eingedenk feyn. 
15) tu bear off, ein Seeterm. von ſich 
ſtoßen 
. 36) to bear an Office, ein Amt führen. 
7) to bear aPart, Antheil woran neh: 
* ul oder auch einen Theil bekom⸗ 


* * to bear a Priee, einen Preiß has 
un theuer fen, 


(124 ) 


ein: 


eine Gattung Baͤrenſanickel, 


bat im praet. | 


| Beard, b’bed, S . 1) der Bart, die 





Bea 


ı9) tobear a Mark of Difin&ton,; ein 
re der Würde, des rs 
übhren 

20) to bear Sway, herrſchen, imSchwan— 
ge geben. 

21) to bear up, etwas aufrecht erhal: 
ten, ftüßen, unterſtuͤtzen, aushalten, 
etwas großmürhig ertragen. 

22) to bear up againft, 
ſich widerſetzen 
23) ) to bear Witnefs, Zeugniß oeben, 
bezeugen. * 

to Beär, tiu behr, v. n. ai 

ı) Man is born to bear, der Meute 
it zum Leiden gebohren. 

2) I cannot bear it, * kann es nicht 
ertragen. 


2 


5) the Trees will ber next Yeir) ie: 


Baͤnme werden fünftiges Jahr Srüche 
te tragen.  - 
4) to bring Matters to bear, — 
zu einem guten Ansgang bringen. 
5) to bear one's Perfon well, feine 
Perſon gut vorftellen. 

6) I cannat bear with her, He edtın 
fie nicht ausftehen ; und mehtere dergl. 
ar ag 


ve int Geſicht. 2) die Spigen 
Kornähten, u 


to provea Thing to a Mans Beard, h 


—* 


wibenfehen, 


heißt fo viel als: jemand etwas ins 


Geſicht ſagen oder darthun. 
the Beard of aHorfe, tt der Theil, wo 


bie Kinnkette des Zaums durchgebet. 
ı) einen bey 
2) ſich einem ins 


to Béard. tu behrd, v. a. 
dem Dart zupfen, - 
Geſicht widerſetzen. 

Béarded, behr⸗ded, adj. bartig was 
einen Dart bat, was ſcharfe Stocheln 


hat, 
' a bearded Arrow, ein Pfeil mit Bir Fr 


derbafen. 

Beardlefs, bebrd leß, adj, bartiog, oh⸗ 
ne Bart, jugendlich. 
P. N. in der Ausſprache dieſes Worts 
find die Englaͤnder nicht einig. "Here 
Sheridan ſpricht e8 berd aus, und 
Hr, Walker bibrd; ' erfteres iſt zu 


kurz, und letztetes zu lang. Die wahr 


te Ausfprache diefes Worte iſt ein Zwi⸗ 


ſchenton von e und i, welches bier mit. 


bibrd ausgedruͤckt iſt. 


a Beard - Splitter, einer der den Burn 


ehr ergeben it; “(gemein.) 

Bearer, behr⸗ Sr, Ss. 
rg, oder Heberbringer einer — 
nis: 


the 
& 


r) ein — 


Bea 


bringer dieſes Briefes. 


der einen Todten zu Grabe tragt, 4) 
Sein Öabelträger bey einer Leiche. 5) ein 
Baum der feine Früchtebringe. 6) bey | 


auf die Enden der Re ruhen. 
Wedrherd, bebr' » berd, S. einer der 
% Haren hi ithet. | 
Bearing, beb': ring, S. 1) Bie.Lage oder 
der Ort im Ruͤckſicht auf etwas an: 
“ders, die Lage eines Orts gegen einen 
4 andern. —— Den, das 

Betragen. 

Beiring, beb: ring, ger:: er — das 

Tragen, tragend 

Bedrings, in der Schifferfprache: 

«Pil bring him to: his’Bearings, ich) will 

Ihn ſchon bändigen , zum Gehorſam 
bringen. » Wenn ein Schiff nad) dem 
. Lande zufeegelt, ‚fo fagt man fhe bears 
in with, the Land.. 

0 bear i in with the Harbour, heißt, 
en vollem Wind in den ‚Haven eins 
aufen 

En up. “the Helm, heißt, laſſet das 
‚Schiff mehr mit dem Mind gehen. . 
Bedr ward: bhr⸗ wabrd, S. - einer 
der Bären ba, ein Bäreniärter. 
Ba; bibft, 8. N) ein unvernünftiges 
Thier. 2) ein viehifcher Menſch. 
„3):das Bete im l’ombre : Spiel. - 
"Beaft with two Backs, ein Mann und 
ein Weib, (Ein Ausdruck von Shake- 
yeare im Orhello). 
o Beat, tu bibff, v. a. ein Term. 


oem Kattenfpiel, das Spiel verlie⸗ 
ten, la bete werden. 










ex 


(Beastial, bihs⸗ tiall, adv. viehiſch, un⸗ 


4 ‚vernünftig. 
— bihſt⸗ lineß, 8. die viehis 


Be, ib ‚, adj. viehlfeh, mider 
die Natur und Würde eines Menfchen. 
to Beat, tu biht, v. a. ſchlagen, klopfen, 
ſtampfen, ſtoſſen. 
* beat one, einen fihlagen. 


‚to beat the Drum, die Trommel ruͤh⸗ | 


5 ren, 


to beat in a Morter, in einem Mörfer 


‚flogen. - 

Fto beak Hemp, Hanf klopfen, 

he beatthe Enemy, er fü lug den Feind. 
(to. beat down, zu Boden ſchmeißen, 
niederwerfen, niederreißen. 
* 


— 


mm⸗ Bedrer of this Letter, der Ueber⸗ 


(25) 
2) ‚einer. der Laften trägt. i 3). einer 


dem Sau, eine Mauer, die zwiſchen 
zweyen Balken aufgeführtwird, wor: | 


— bib'-ting, S. 





) 


Bea 


to beat one’s Brains, fi ch den Kopf zer⸗ 
brechen. 


to beat (down the. Prices, - wohlfeilet 


verkaufen und dadurch die Preiſe her⸗ 
unter ſetzen. * 

to beat a Path, einen Weg Eh eis 
nen Fußſteig ‚machen. . 


to beat ups plotzlich anfallen, alatmi⸗ | 


ten. 
to beat the Hoof,, zu Fuße gehen. 
to Beat, tu biht, vn. 1) ſchlagen wie 
der Puls 2) klopfen. 
my Heart beats, das Herz ſchlaͤgt mir. 
to beat about in one’s Mind, hin und 
her denken, ſelne Sedanten bin und 
ber werfen. 


Ihe Storm beats high, der Stutm 
wůͤthet —* 
Beat „ biht, 8. ein Saas, die Yet 

zu ſchiagen. 


the "Beat — a Drum, der Trommel⸗ 
ſchlag. 
Beaten, bib en, part, von to beat, gea 
fchlagen, geftoßen. 
‚a beaten Way, ein gebahnter Weg. 
a beaten —— eine abgevrafchene 
Materie. 
Beater, bih ⸗toͤrr, 8. ein Schlägel, 
"Stößel eines Buͤchdruckerballens 2) 


eine Perſon, die gern fihläat, als ein 


Sculmeifter. 
Beater- Cafes, in der gemeinen zwey⸗ 
deutigen Sprache, Ötiefeln. 


— blaͤtif⸗ ital, ‚ad. feligmaa 
| hend, ſelig, 
Beatifick, biätif-ic, Sotüceig. 


Beatifically, biaͤtif itaͤlli, adv. auf ei⸗ 
ne gluͤckſelige Art, ſelig, auf eine voll⸗ 

kommen glüctjelige Reife. 

Beatificktion, biatifikaͤh⸗ fch’n, S, “bie 
Seliamacung, Seligſprechung. 

to Beatify, tu biat⸗ ifei, v. a. einen ſe⸗ 
lig oder gluͤcklich machen. 

Beatified, Beatity d/ biär-ifei’d, (part. 
ig, glückfelig gemacht, felig geſpro⸗ 


1) das Schlau 
gen, die Zächtigung durch Schläge, 
das Klopfen. 2) der Lermen, den die 
Hafen zur Drunfizeit machen. 

Beafitude, biär: titiud, S. 
—5 die hoͤchſte Siuckſeligkeit wozu 
der Menſch nach feiner Veſtimmung 
gelangen kann 

Beatı, bo, 5. ein Stußer, ein Salen, 


ein Dusnärteben, 
a Bean 


die Selig ⸗ 


Bea 
a Beau-Nafty,\einerder huͤbſch geputzt, | 
aber doch ſauiſch daben iſt. 
Beariih, bo+ifch, adj. galant, ſtutzer⸗ 
. mäßig, ſtolz im Kleidern, laͤppiſch, 
naͤrriſch. 

Beaufet, boh ⸗ fett, S. bey der Bau⸗ 
kunſt, ein Cabinet. : 
Bdaver, —— S... 1) der Biber 

oder Laftor. ein Hut von Biber: 
haar. 3). ve heil des Helms oder 
‚Sturmbuts, der. das Geſicht dededkt. 
Beavercd, bib=wörd, adj. der ein Vi⸗ 
ſier eines Helms trägt, der mit einem 
Helm bedeckt: if, 
—— biu stfcboß oder biu tſchioß, 
ſchoͤn, fein, huͤbſch, niedlich, zier⸗ 


Beauteoufly , bin’: efcboßli , adv. auf 
‚eine —3 huͤbſche, feine, nette, zier 
liche A tt. 

Beariteousnefs, biuvtfchoßneß, S..der 
ſchoͤne, feine, zierliche, nette Zuftand. 
Beautiful, biu »tifull, adj: ſchon 

huͤbſch. 

Beautifully, biu⸗tifulli, adv. auf eine 
ſchoͤne, hhſche Weiſe, lieblich, Nele. 

Beanlifulnels, biu⸗ tifullneß, 8. die 
— die Eigenſchaft ſchoͤn zu 
eyn 

to Beantify, en biu⸗ tifei, v. a. fchön 
machen, zieren, ausihmäden, 

to Beaütify; tu biu⸗ tifei, v. n. ſchoͤn 
werden. 

Beautified, Beautify’d, bin’ - tifei d, 
part. ‚adj. fchon gemacht, gezieret, 
nerichönert, ſchoͤner geworden. 

Beautifying, biu-tifeying, S. das 

Schoͤnmachen, Verſchonern, das Schd» 
nermwerden. 
a Beau- Trap, & bo‘; —— N) ein 
losliegender Stein im Pflaſter, ſo 
daß man, wenn man darauf tritt, ſich 
damit befprigt. 2) ein ſchlauer Fuchs, 
oder Betrüger in ſchoͤner Kleidung, der 
auf die galanten Herten vom Lande 
lauert und ihnen dur) falfche Spiele 
das Geld — * 

Beauty, biu⸗ti, ı) die Schoͤnhelt, 
2) eine bein Ama, eine Zier, 
de, 3) eine ſchoͤne, mohlgeftalte 
Derfons 

to Beanity, ſiehe to Beautify. 

Beauty -Spot, biu⸗ti⸗ſpatt, S. 
angebrachter Fleck, zur Erhöhung 
der Schönheit. 2) eine Folie, ein 


Schattir⸗ oder Schminkpfläfterchen, 
Beautry, bo⸗tri, S. Prahlerey. 


Mein 
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| 


Beö 


Becafico,’ befäf; iko, 8. ein Vogel wie 
eine Nachtigall, der von Feigen und 
Weintrauben iebt, eine Seige pcpfe, 

. eine Weindesfiei, ı 

to Becalm , tu bikaͤm/ v.a. a) beſanf⸗ 
‚tigen, ſtillen =) bewe glos machen, 

(nie eine Windftille ein Sin) — 
Geiſt beruhigen. 
to becalm und to calm find Darin uns 
teriihieden, daß to cal eine Bewe⸗ 
gung hemmt, to becalm aber von der 

ewegung abhält.; ee: 

Becalmied, bik2m’d', part. adj. 1 Yıges 
ſtillt, befänftigt, in. eine Windftille 
gerathem..” 2) ein Stuͤck von einem 
Schifferwin bey heißem Wetter: 
"Lam becalmed,, the: Sail fticks to the 

Maft, das ift, mein Hemd · klebt mir 
auf den Ruͤcken, en: 

Becaluiing, — — ‚has Stil 
len, die Dejänftigung. ir 


Becalming in ver — — 6, 

"wenn etwas vemS der en Wind 
abhaͤlt: jo hält ein Schiff dem ——— 
den Wind ab, wenn es ſich ihm vo 
den Wind lege‘ oder ihm an der Bet 
terfeite liegt. 


‚Became, bikaͤhm/ wurde; % ‚daß. impeit. 


von to become. 

Becaufe, bikahß cotijuhneh, weil, die⸗ 
weil, deswegen, darum. ren 

to Becharice, tu bitſchaͤns vn fi 
zutragen, ereignen. ar 


Bechicks, bihv tſchicks, Ss Aryney, 
den Huften zu flillen. 


to Beck, tu beck, v.a. ein Zeichen mit 
dem Kopf machen, nicen, einen Wink 
geben, jemand durch Einen Wink oder 
Fa Zunicken etwas zu verſtehen ge⸗ 


Beck’, beck, S. n) — mit dem 
Kopf, ein Wink, ein Nick. 2) ein klei⸗ 
ner Bach; fi che Brook or Rivulet. 


to Beckon, tu bed; Pnv.n. ein Zei⸗ 
hen ohne Worte geben, mit Bft Hand 
winfen. 

Beckoned to, bed’; Eon’d. fu, 5 
gewinkt, dem man gewintet at. 


Beckoning, bed’; koning, part. et Be 
mwinfend, nickend, das Winken, bei 
Niden. 

to Beclip, tu biflipp', v. a. aumarmen, 
—— 

to Beconie, tu bikomm 'v.n. werden. 

Man became a living Soul, der Menſch 

wurde eine lebendige Seele i 
what 


‚Beco 


nauigkeit. 


Bec 


what is become of him? was iſt aus 
ihm geworden? oder, wo Il er ge 
blieben ? NS. j 
to Become, tu bifomm’, v. n. gezie: 
men, anfteben, fihieten. N 
it becomes him very ill, es ſteht ihm 
fehr übel. | 
it very well becomes you, es geziemt 
ſich fehe wohl für euch). 
"it becomes her Perfon well, 8 ftehet 
ihrer Perſon wohl an, ‚es Mleider fie 
ut. — 
nüng, bikom⸗ ming, part. et ger. 
) das Werden. 2) wohl anſtaͤndig, 
wohl anftehend, geziemend; was als 


eine ſchone Eigenfchaft gefällt. 3) eine 


Zierde, nach Johnfon. (Diefes Wort 
wird in der Bedeutung als Zierde we: 
nig gebraucht.) 


eine zierliche, wohlanſtaͤndige Weiſe, 
auf geziemende Art. 


“Becomingnefs, bitom’z mindnef, 8. 


Woblanftandigtet, ‚der Wohlftand, 
Schicklichkeit Uebereinflimmung, Ges 


Bed’, bedd, S. 1) ein Bett zum fchla: 
fen. 2) die Ehe. 3) ein Beet in ei- 
nem Garten. 4) eine MWaflerrinne, 

„ein. Canal. 5) der Ort wo. etwas er: 
zeugt wird. 6) ein Stratum oder eine 


3 Sch t BIER 

to make the Bed, das Bett machen. 

to be brought to Bed , niederfommen, 
in Wochen fommen: 

he is a Son of the fecond Bed, er ift 
ein Sohn aus der zweyten Ehe. 


aDown-Bed, ein Dflaumfederbett. 


A a Trundle-Bed, ein Rollbett. 


Bed ofa Mortar,bey den Xrrilleriffen, 
ein ſtarkes Stuͤck eichene Dole, das in 


“ der Mitte hohl ift, worauf der hintere 


Theil des Mortierg und die Hälfte der 
Ringe zu liegen fommen. | 
Bed of a great Gun, die dicke Planfe, 
nad unmittelbar unter dem Geſchuͤtz 
Bi 2, 
to Bed, tu bedd, v.a. 1) mit jemand 
zu Bette geben. 2) zu Bett bringen; 
als eine Braut. 3) zum Theilneb: 
mer eines Bettes machen. 4‘ in den 
Gartenbeeten ſaͤen oder pflanzen, 


‚ 5) an einen Ruheort legen, 6) ſchicht⸗ 


’ 


weise legen. 


to Bed, von. bepfammen wohnen, 


€ Bedabble, tu bidfb-bl, v. a. naß, 
iensate machen, befprengen, beiprigen, 


x 


Becomingly, bikom⸗ mingli adv. auf | 


vr 


+ 





Bed 


to Bedaggle, tur bidaͤg⸗ kl v. a. beſu 
deln, im Koth ſchleppen. — 

Bedasgled, bidaͤg⸗kld, part. adj. 

ſudelt. BU 

to Bedalh’, tu bidaͤſch, v. a. mit Kot - 
befpriken. } 

to Bedawb, tu bidghb',,v. a. befchmies 

ren, beſchmutzen. : 

to Bedazzle, tu bIOAB FL, v. a. das 
—— durch zu vielen Glanz verduns 
ein 


Bed’. chamber, bedd⸗ tſchaͤhmboͤr, 8. 

ein Schlafzimmer, eine Schlafkam⸗ 
mer. 

Bed-clothes, or, Bedcloatks, bedd⸗ 
klohß, 8. eine Bettdecke, eine Dede 
al ein Bett zu breiten, die Bettde⸗ 

en. 

Bedder, bed’; dör,S. der unterfte Mühl« 
ftein in einer Oelmuͤhle. 

Bedding, bed⸗ding, 8. ‚die Materias. 
bien eines Bettes, was zu einem Bett 

ehoͤret; auch eine Streu fürs Vieh. 


be⸗ 


Be ding. bed ⸗ding, part. et ger. bet⸗ 


tend, das Bettem das Streuemachen. 
to Bedeck, tu bideck, vx. a. zieren, auge 
putzen, ausſchmuͤcken; fiehe to Deck. 


‚Bede- Tree, bibr'; teib, S. ein ausläns 


difher Baum mit Blättern wie der 
Eſchenbaum, und mit blauer Bluͤthe; 
nach Bailey. | 
Bedeaded, bided'sded, with Sleep, 
‚part, adj. in einem ZTodtenfchlaf lies 


‚gend. 

Bede - houfe,. bibt'» baus oder beht⸗ 
haus, S. ein Hospital oder Armen: 
‚haus, in welchem die Armen für den! 
Stifter und Wohlthaͤter beten, 


‚Beilerepe, or Bidrepe, bidd⸗ rihp, 8. 


nach Bailey, ein Frohnhoſdienſt in der 
Erndte, (Franzöfiidy Corvee, Dieſes 
Wort tft wenig bekannt.) 

Bedetter, bedet⸗ toͤr, S. fiehe Bedder: 


to Bedew, tu bidiuh, v. a. bethauen,- 


anfeuchten. 
Bedewed, bidiubd', part.adj. bethauet, 
Bed’- fellow, bedd⸗ fello,.S. ein Schlafe 
gefelle. .. | 
to Bedight, tu bideir‘, v.a. f[hmüden, 
£leiden. (Diefes Wort iſt wenig ge 
bräuchlich,) 
to Bedini, tu bidimm), v.a. dunfel mas 
„chen, umwoͤlken, verfinftern, verduns 
£eln, % 


‚to. Bedizen, tu bideiß-fn, v.a. aus⸗ 


| 


ſchmuͤcken, zieren, putzen, (ein niedris 
ger Ausdruck.) * 
Bedlam. 


Bed 


Beillam bedd⸗ laͤmm, adj. wasn zu ei⸗ 
nem Sollhaus gehöret, fich zu einem 
Tollhaus ſchickt. 

Bedlam· like, thörigter, raſender Weife, 
toll, raſend. 

a Bedlamite, $ bedd laͤmeit, 8. ein 
nſinniger ein. Raſender, ein Toll: 
hausbewohner. 

Bed·maber, bedd⸗ maͤhkoͤr, S 
macher, eine Perfon auf Akademien, 
deren Anit es iſt die Betten zu machen 
und die Zimmer reit au halten, 

Beimate, bedd:mäbt, S. ein Schlaf- 
geſell, der ‚mit bey einem im Bent 
Ichläft. 

Bedmoulding, bedd mohlding, S. det 

ierrath an einer ER 

Beil - polt, bedd⸗ pobſt,8 
ſaule, oder Bettſtollen. 

Bedprefser, bedd + presför, S. 
fäywerer, fauler Kerl. 


eine Bett, 


ein 


to Bedraggle, tu bidraͤg⸗ EU, via. im 


an! die Kleider befudeln. | 
to Bedrench, tu bidrentfch‘, v. a. ein: 


fen 

Beirid, bedd⸗ eidd, adj. 
einer der foegen Kranfheit das 
hüten muß. 


ette 


Bedrite, bedd'sreit, 8. das Eheftands, 


recht. 
toBedrop, tu bideapp‘, v. a. beſpritzen, 
fleckigt machen. 


Beditafl, bedd ⸗ſtaͤff, S. eine Leiſte, die 


an die aͤußere Seite der Bettſtellen 
befeftiget wird, damit die Bettdecken 
nicht herunter fallen, 
Bedſtead, bedd'-ftedd,. S . 
ſtelle, Vertftätte. 
Beäftraw, bedd⸗ſtrah, 8. das Bett: 


eine Bett: 


firo 
Bedfwerver, bedd · ſwerwoͤr, S. einer 
der dem Bette untrem ift, der von el: 


nem Bett zum andern gehet, der an 


eine Bett⸗ 


ein unrecht Bette Dans 
Bei-Tick, bevdrtid, 8 


üge 

Beh "Tine, bedd⸗ teim, 8. die Schlaf 
zeit, Ruhezeit. | 

Beduel, bib; öuell, $ S.. eine Art Ras 
betjau, Schellfiſch, mad) Bailey. 

to Bedung), ta bidong‘, v. a. mit Mift 
— mit Miſt duͤngen, mit Koth 
beſudeln. 

to Bedusf, tu bidoſt, v a. mit Staub 
bebeden, Maubig machen. 

Bedward, bedd ward, adv. nach dem 
Bette, dem Bette zu, zu Bette, 
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, ein Det 


‚Bee-Eater, bih⸗ ihto 
weichen, waͤſſern, eintauchen, trän- | 


' Beech-Oil; Buhl. 
Beechen,, bih⸗tſchin, adj. 





Bee 
Bedwarf, bidwarf', v. a. klein — 
am Wachsſthum verhindern ® J 
me) die Baͤume beſchneiden. 
Bedwork, bedd ⸗ work, S> eine Arbeit, 
die man im Bette verrichtet, . | 
Bedrip, Bedrepe, or Bederape,. SL ein 
gebräuchlicher Dienft, den ein Lehns⸗ 
mann oder Miethmaun von der gerins 
geren Claſſe vor alten Zeiten feinem 
Here verrichtete, das ift, ihm das 
Korn zu fehneiden, oder andere Feld⸗ 
arbeit zu than. * 
Bedrip iff nur noch in einigen Prov mzen 
gebraͤuchlich, wenn von den Tages wer⸗ 
ken geſprochen wird, die einige noch vers 
bunden ſind, ihren Lehnsheren. in. ber 
Erndte zu Kae = 
Bee, bib, 8. ı) eine Biene. , 2) eine 
arbeitfame, forgfältige Perfon. (Ein 
Wort, defien man in einem vertan 2 
ten Ton fich bedient > 
a Humble-bee, ein Hummelbraͤme 
a Gad-bee, eine ——— Wespe. 
Ss. ein Bienen 
Pr? ‚ein Speeht.) 


freſſer, Bienenmwolf; 


'Bee- Flower, bib-flause, S. bie ‚Dies 
bettlägerig, | 


nenblume; eine Pfanze. 
Bee-Garden, bih gaͤrden, 8. —— 
— ein Ort wo die Bienenfiärte 
tehen. 
* — bih⸗ beiw, 8 „> ein Simon 


ſto 

Bee- Maſter, bih⸗ maͤſtoͤr/ 5. einer der 
Bienen hält. 

Beech, bihtſch, Beechi- Tree; Seine F 
Buche, der Buchenbaum. 
Beeeh· maſt, die Buchmaſt. 


üchen, was 
von Püchenhol; gemacht iſt; oder was 
‚vom —— J 
Beef, bibf, S. 1) Rindfleiſch. 2) ein 
Ochs, ein Stier, oder Kuh; en 
ift aber nur im plural. gebräuchlich, als 
Beeves.) 
to ery Beef, in der gemeinen Spras j 
che, Ferm machen. 
to be in a Man’s Beef, einen Mann 
mit dem Degen verwwunden. | 
to be in a Womans Beef, ſich ſleſſch ⸗ 
lich mit ihr vermiſchen. ‘ 
Beef-Eater,. bibf.: ihtoͤr, u) ein. 
Nindfleiiihfreffer, 2) ein Beyname 
derer von der Koͤnigl. Leibgarde oder 
fogenannten Schweizergarde, jonftYeo- 
men of the Guard genannt. . 
Besf- witted, bibf · witted, adj. ochſen⸗ 
dumm, undermänfrig, Iorbermthig. 


3\ = 


Bee 


20): 


Bef 


 ‚Beele, bibl, S. bey dem Miniren ! Before, befobr‘, praepof. vorn, weiter 


oder in den Bergwerten, ein Werk: 

| ae zum Drechen und Aushauen der 

Erſie. le 
Beel-men werden die Spikhauer ge 


5 nannte. | 
Bee mol, bibmall, S. be moll Cin der 


seen, binn,. part. von to Be ſeyn, ge: 
weſen, als: 
» Ihiave been, id) bin gewefen. - 
„Beer, bibr, S. . das Dier. 
Beeitings, bibs'- rings; fiehe Bieftings. 
‚Beet, bibe, 8 
Bohl oder Rüben. 


Bectie, bibtl’, 4) ‚ein Infect, ein Kaͤ⸗ 


fer. 2) ein Rammſer, Schlaͤgel, 
Stoßer, ſchwerer Hammer. 
to Beetle, bih⸗tl, v. n. hervorgehen, 
hervorragen. 
Beetle⸗ browed, bih⸗tl⸗·braud/ adj. 
was hervorragende Augenbraunen hat, 


deſſen Augenbraunen zuſammenſtehen, 


der muͤrriſch ausſiehet. 
‚Beetie- headed, bib ztl’- hed⸗ded, adj. 
toͤlpiſch, dumm, unveritändig, 


Beetle - Stock, bih⸗tl⸗ſtack, S. der 


Griff eines Hammers, eines Schläs | 


eis, } 
j Bectrave, biht · raͤhw, * i% übe, 
AR RR Rettig; 
Pdet: kadiſh. biht ·raͤddiſch, ſiehe 
héet. 
Beeves, bibws,, S. ber plural. von 
"  Beef, Ochfen ze. überhaupt Rindvieh. 
to Befall, tu befaBT, v. n. betreffen, 
wiederfahren, begegnen, fich zutragen. 
" what Harm has befallen unto him? 
was ift ihm Leids wiederfahren ? 
"the worftthat may befallıne, das ärg» 
ſte, was ‚mit mir vorgehen, was mit 
4 begegnen kann. 
 Befallen, or Befall’n, Befaln; part. 
begegnet, betroffen, zugetragen. 
" Befcll, befelf, imperf, von to Befall, 
’ betraf. | 
to Betit, tu befitt‘, v.n. gegiemen, ſich 
ſchicken, paſſen angemeſſen ſeyn. 
Befilting, befit zting, part. et ger. was 
ſich ziemer, wohl ſchicket; das Ange: 
meſſenſeyn. 
to Beſdam, tu befobm‘, v. a. 
Schaum befudeln, \ 
to Befool, tu befubl, v. a, einen zum 
Narren machen, zum Beſten haben, 
‚einen ſchrauben, eſnem den Verſtand 
rauben, zu Irrthuͤmern verleiten. 


mit 


Mangolt, eine Art r. 


vor, che, vor, 
he walks before, er gebet vorn, voran. 
before me, in meiner Gegenwart, vor 
mir. * 
it was before he came, es geſchah ehe 
er fam. 
before a Judge, vor einem Richter. 
he has it all before him, er bat alles 
vor ſich. 
the eldeit Son is before the younger 
in Succefion, der aͤlteſte Sohn ges 
bet dem jüngerm in der Erb⸗ oder Thron⸗ 
folge voran. 
the Captain is before the Lieutenant, 
der Hauptmann gehet dem Lieute- 
nant vor, 
Beföre, bifohr‘, adv. früher in der 
Zeit, zuvor. * 
he arrived before the others, er fam 
früher an, wie die andern. | 
it was not known before, es tat zus 
vor, vorher unbekannt. 
have You been here before? find Sie 
mehrmals bier geweien, oder, find Sie 
vorher hier geweſen? 





he could do it undisturbed before, er 
£onnte es (vorhin, zuvor, fonft) vor: 
ber ungeftört thun, 

that's what Iknew before, das habe 


ic) vorher gewußt, das wußte ich vor- 


her. 
Beföre-hand, befobr'sbänd, adv. zu⸗ 
vor, vorher, voraus. 
he has been before-hand withme, et 
it mie zuvorgeiommen. 
‚they may be taught before-hand, man _ 
kann fie vorher unterrichten, oder, fie 
koͤnnen vorher darin unterrichtet 
werden. 
to bargain before-hand, voraus. bes 
dingen, vorher übereinfommen, vor⸗ 
ber behandeln. a 
Beföre -time, befobr'-teim, adv. eher 
dem, vor alten Zeiten. 
to Befortune, tulbefahr⸗ tfchubn, v. n. 
ſich zutragen, befallen, zuftoßen 
I wifh all good may befortune Yow, 
ich wuͤnſche, daß euch alles Gute wie⸗ 
derfahren möge. 
to Befoül, tu bẽfaul, v.a. ſich beſtulgaͤn⸗ 
geln, mit Koch befudeln, untein ma 
chen. 
to Befriend, tu beftend‘, v. a, ſich ges 
fällig gegen jemand bezeigeni, zu Ges 
fallen leben, - Freundſchaft erweiſen, 








emand beguͤnſtigen. — 
| F aunfigen. keit. 


Bef 


tell me ifthe Wind and Seas befriend 
them, fage mir, ob Wind und See 
ihnen günftin it, 
Befrierded, befren’-dedd, part. adj. 
den man Srenndfchaft erwieſen. 
to Befringe, tu befrindſch, v. a. zieren, 
verſchoͤnern, mit Franzen befeßen. 
to Beg, tu begk, oder bed, vea, bit, 
ten, fordern, 
to beg Leave, um Erlaubniß Bitten. 
uıay ! beg a Favour of you, darf ich 
fie um eine Gefaͤlligkeit bitten? 
beg of me whatever You will, for: 
dern fie von mir wag fie wollen, 
to beg for a Thing, um etwas bitten. 
to beg the Quelftion, (eine befondere 
Nedensart) die Sache, wovon die 
"Frage ift, für gewiß annehmen. . 
to Beg, v.n. betteln, von Almofen 
leben. | 
Began, begbänn‘, irreg. praeterit. vom 
Verb. to Begin, fing an, begonn. 


Begat, bigkäte, zeugte, imperf. von to 
Beget. 


to Beget, tu bẽgkett, v. a. M zeugen, | 


gebahren, fortpflanzen. 2) bervor: 
brinhen, (als Wirkungen.) 3) bet: 
vorbringen, darftellen; (Begeben⸗ 
heiten.) 

Begetter, bogket⸗ toͤr, S. ber zeu⸗ 
get, der hervorbringet; (der Vater.) 
Begetting, (böater’sting,S. das Zeugen, 

die Hervorbringung. 
Beggar, beck⸗ kor, S. auch Begger. 
ı) ein Bettler, einer der von Almo— 
fen lebt. 2) ein Bitteuder. 3) einer 
der fich etiwas anmaßet oder heraus: 
nimmt das er nicht darthut. 
a Beagar- maker, ein Bier oder dran, 
deweinſchenker. 
to Beggar, ru beck kor, v. a. ) zum 
Bettler machen, jemand zum alten 
Mann machen. 2) jemand- des Sei: 
nigen berauben. 3) erſchoͤpfen, Can 
Beſchreibungen, runden ic.) 
Beggared, bed’skor’d, ‚part adj: ver- 
armt, zum Bettler gemacht oder ge, 
worden. e 
Bergarlinefs, beck⸗ korlineß, S. bie 
Armuth, die Dürftigkeit, der verarmte 
Zuftand, die Miedrigfeit, 
Beggarly, bed’; torli, adj. bedürftig, 
armfelig, bettelhaft, arm, gering, nie 


drig. 
Beggarly, bed -Eorli, adv. auf eine nie 
gtliche, durftige Weiſe. | 
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Begged, begf’d, part. adj. erſuchet, 








Beg 


Beggary or Beggery, bed,Eori, S. 
die Dürftigkeit, det Bettelftab, 
Beitelen. | Rs 
the Beggars- Bullets began to fiy, fie 
fingen an mit Steinen zu werfen. 


ge⸗ 
beten, ꝛc. 
Beyging, beg,Eing, part. et ger. bits 
tend, betteind, das Betteln, das 
Ditten. 
Beggingly, beg⸗ kingli, adv. bettelhaft. 
to begin, tu beghinn, vom. von 
neuem anfangen, entflehen; fih ans 
fangen, 2) bey einer Handlung oder 
bey einem Zuftand anfangen, fi 


to Begin, v.a. 1) den erften Schritt bey 
einer Sache thun, den Anfang zu eis 
ner Handlung machen. 2) etwas als 
den erfien Grund woher leiten, dabey 
anfangen, RI ; 


Beginner, bẽghin⸗ noͤr, S. ein Anfaͤn⸗ 
ger, der die erfte Veranlafjung wozu 
ig? einer der noch nicht jehr erfah⸗ 
ren iſt. —— 

Begiining, begbin’; ning, S. 1) der An⸗ 
fang, der Urfprung, der Eingang, 
2) der Zuftand, in welchem eine Sache 
zuerft iſt. 3) die erften Gründe, der 
erite Theil von etwas, — 

to Begird‘, tu begkerd‘, v.a. 1) ums 
gürten, begürten. 2) umgeben, eins 
—— einen Ort verſperren, bela⸗ 

ern. ne \ 
to Begirt, tu bögferr; fiehe Begird, - 

Beglerbeg, bed; — * Det vors 
nehmſte Befehlshaber einer Türkifchen 
Provinz. * 

to begnaw, tu benah, v. a. zernagen, 
zerbeißen, zerfreſſen. — 

Begorie, bigbann‘, interject. fort, packt 
euch, hinweg, * 

Begot, biggtte, zeugte, imperf. von to 
beget. | 

Begotten, bigarst'n, gezeuget, part. 
von to Beget: . | 

to Begreafe, tu bẽegrihß, v. a. 
Fett beſchmieren. 

Begreäfed, begeibßo'‘, part. adj. bes 
fchmieret, £ 
to Begrime, tu befreim‘, v. a.- fih ſo 
mit Koth befudeln ‚ daß die natürfiche 
Farbe nicht zu erkennen iſtz ſchwarz 

madıen, berußen, j 


mit 


| Begräined, bekreimd, part. adj. befnbdelt, 


ſchwarz gemacht. 
to Begruige, tu begeodfcy', va, benels 


ben; fiebe to grudge, 
to 


— 


Beg 


“ 


s0-Beguile, tu begbail',- v2 1) bins 
terg hen, betrügen, verführen, 2) eis 


“onem ausweichen, eigen auf eine ſpaß⸗ 

hafte Art zum Beſten haben. 3) mit 

leeen Worten abſpeiſen, einem eine 
Naſe drehen. - 


Beguiled, begbail’d', partı adj. betro⸗ 


gen, 2% 
Beguiler, 
betrüge ac. DER 
„Beguiling, begbat'-ling, part. et, ger. 
betrugend, das Betrügen 
Beguine, begbit'zin, S. eine Beghin: 


begbaislse, S einer der 


one; eine Art Nonnen, die fih von id: | 


ter Handarbeit nähren, ein Kloſterle— 
ben führen, aber Fein Kloſtergeluͤbde 
ablegen. — * 


Begun, beghann Angefangen, part. 
“Hall. won to, Begin. ,.. m. 
"Behalf, bebäff, 8. Gunſt, Sache, 
— Behuf. nt a k 
on hıs Behalf, um feinet willen, zu fei- 
nem Beſten, zu feinem Behuf; ihm 
-zu Gefallen, feiner Sache wegen: 


‘to Behäve, tu behabw,, y. a. ſich be. 
tragen, ſich aufführen , fich verhalten, 


< 


ſich gebaben, ſich bey einer Sache wohl 


dder übel nehmen, 
Behäved, bebabwd‘, imperf. et part. 
von to Behave. 


he behaved extremely well, er betrug. 


ich, führte fich überaus wohl auf, 
Par A very ill, er führte ſich ſehr 
RL N 
" Behäviour, bebabw-jorr, S. die Auf: 
fuͤhrung, das Verhalten, das Betra- 
gen, der Lebenslauf. 
"to be upon one's Behaviour, (heißt fo 
opel, als,) auf feiner, Hut ſeyn; eine 
Sagche mit der größten Behutſamkeit 
ausführen, _, 
"to Behead', tu behedd, v. a. enthaup> 
ten, Eöpfen. | 
Beheaded, behed⸗ ded, part. adj. ent: 
hauptet ꝛc. er | 
Behealling, bebed -ding,, part. et ger. 
\  enthauptend, das Enthaupten. 


— 


Beheld bẽheld imperf. et, part. von | 


” to Behold, beſchauete, betrachtete; be; 
= fhauet, betrachtet... ER, 

" Behemoth, bi-bimatb, 8. ein See: 
pferd, Hippopotamus. (Kinige verfte: 
>. hen darunter den Elephanten,) 
 Behen, or Ben, bebenn‘, 8. Baldrian, 


ein Kraut. . N 
"Beheht, bibeff, S. ein Befehl, ‚eine 
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Beh 


to Behight, tu bebeit', v. a. "hat im 
praet. behot im part. behight, ans 
vertrauen, übertragen, Die Alten 
brauchten auch Diefes. Wort bey 
rufen, nennen. 


‚} Behind, bebeind‘, praepof. hinterwaͤrts, 


zuruͤck. 

to take one behind, einen hinter ſich 
nehmen, J 

he ſtayd behind, er blieb zurüc, 

he walked far behind, er ging weit 
hinten, ——— 

he is behind none, er ſtehet feinem 
nach. | 

to ſtand behind’ one, hinter einem fies 


he left two Children behind, er hinters 
ließ zwey Kinder. 
Behind, bebeind', adv. was noch zuruͤck, 
noch übrig iſt, zuruͤckgelaſſen. 
are You fure, that there is not yet 
fomething behind, find fie ficher ob 
nicht noch was zurück iſt. 
I’have left my Money behind, ich has 
be mein. Geld zurüd gelaſſen, (vers 
Behind-hand, beheind';band, adv. in 
einem Zuftand,, daß es nicht mit eis 
nem fort will, als, wenn es den Hands 
werfern an Arbeit fehle. 
to be behind- hard with the new 
Fafhions is better, than to fpend 
your Rents and Allowances before 
the Time, in Anfehung der neuen 
Moden zurück feyn oder niche alle 
neue Moden gleich mit machen, ift 
beſſer als feine Zinfen oder feinen Ges 
halt vorher durchbringen.d 
to Behöld,, tu bebobld), v. a. irregul, 
bat im praet. behold und behöolden, 
fehen, betrachten, ſchauen, etivas ans 
ſehen. 
Bebold, bẽhohld interject. ſiehe! fe: 
het da; ; 
Behölden, behohl⸗ d'n, part, verbun⸗ 
den, verpflichtet, NER 
I am infinitely beholden to You, ich 
bin ihren unendlich verbunden, 


Behölder, bebobl’-dör, S. ein Ans 
fehauer, Zuſchauer, Zufeher, 


Behölding, behohl⸗ ding, adj. verbun⸗ 
„den, deipflichter, en 


Behölding als part. et ger, von to Be 


‚hold, ſehend, das Sehen; das Anſe⸗ 
ben, das Anſchauen. 


Beh didine beboblsding, $, die Ver 


bindlichtkeit. 


32 Lehol⸗ 


Beh 


Behöldingnefßs, bẽhohl⸗ dingneß Y 
Verbindlichkeit, Schuldigkeit. 

Behoof, bebubf‘ ‚ S. der Behuf, Vor- 
theil, Nutzen. 

‚to Behoove, or Behove, tu bebubw', 
vn. fid ſchicen, geziemen; (wird 
nur imperfonal. gebraucht, mit it,) 
als: it behoves, es geziemet ſich. 

en aͤbl —J nuͤtz⸗ 

lich, no⸗ 

Behogveful, bebubw'; full, J hie, vor; 
theilbaft. 

Behoovefully, bebubw'; fulli, adv. 
auf eine nüßliche, vortheilhafte Weiſe. 

to Behowl, tu bebaul‘, v. a. einen an⸗ 
heulen, wie ein Wolf oder Hund. ' 

Behot, fiehe to Behight. 

Being, bib;-ing, S. das Seyn, das 
Weſen, ein bejonderer Zuftand; das 
Vorhandenſeyn. 

Being, bih⸗ ing, part. et ger. von to Be, 
ſeyend, das Seyn. 

Being, bib'; sing, coniundt. angefeben, 
fü ntemahl, dieweil 2c. 

BE it fo, bib-it-fo, es fey alſo. 
fuppofe it to be fo, vorausgefeßt, ba 
es fo iſt. 
let it be fo, laßt es fo ſeyn, fey es fo. 

to Belsbour, tu beläb:borr, v. a. ei: 
nem das Leder weidlich ausgerben, ab: 
pruͤgeln. 

Beläboured, belaͤh⸗ borrd, part. adj. 
ausgegerbt, —— 

to Beläce, tur beläbs‘, v.a. 1) befefti: 
gen, femachen; (bin Seil, daß es nicht 
nachgiebt.) 2) ſchlagen; (ein gemei— 
ner Ausdruck.) 

Belaced, biläbft, part. adj. 1) befe⸗ 
fiiget. 2) verbrämt, mit Spißen be: 
feßt. 

ko'Beläge, tu belaͤhdſch, v. a. mit ei⸗ 
nen Seil feit binden. Wird wenig ge: 
braucht.) 

Belagged, belägtd‘, part. adj. 1) zu 
ruͤckgelaſſen, übriggeblieben. 2) einge: 
tunft, naß gemacht. (Mird felten ge 
braucht. ) 

to Belani, tu belämm’, v. a. nad) Bai- 
ley, eirten rein ausprügeln. 

Belammed, beläm' md, part. fiehe 
Belaboured. 

Belamie, bel’;Ami, S. ein Freund, ein 
Vertrauter. 

Belamiour, bel’ ‚Amubr, S, ein Freyer, 
ein Galan, ein Gemahl, ‚oder eine 
Gemahlin. 

to Beläte, tw. belähe‘, v.n. verfpä * 
ſich bis in die ſpaͤte Nacht aufha t 


| 


Kine 


Beifry, beil’;- fri, S. 





Bel 


Beläted, böläb': red, adj; "auch dark, 

veripätet, von der Nacht überfallen. 

to Beläy, ru belöb‘, v.a. 1) verfpers 
ven, den Zugang verftopfen, den Fins 
> gang verwehren. 2) einem aufpaffen, 
—— in einen Hinterhalt ſtellen. 

u. 4) in der Schifferſprache, ein 
* oder Seil befeſtigen; zwey Enden 
von Tau ineinander flechten, ein Tau 
ausbeſſern. 

to Belcti, eu beltfch, v. a. rülpfen, aus 
dem Magen aufſtoßen, ausjpeyen, 
ausmwerfin. 

Belch, belıfch, S. 2) dag Ausfpenen, 
Ausiwverfen , Ruͤlpſen, ein Ruͤlps. 
2) in der. gemeinen Sprache, das 
Dier oder Mialzgetränfe (weil dieſes 
oft aufftößt.) 

Belcher, bell⸗ tſchoͤr, S. ein Ruͤlpſer. 

Belching, bell⸗ tſching, part. et ger. 
rülpfend,, das Ruͤlpſen. 

Beldam, beil'; dam, S. eine alte Frau, 
alte Vettel, (wird im verädhtlichen 
Ton gebraucht) eine alte Here. 

to Beleäguer, tu belib';gborr, v.a. bes 
lagern, vor einer Stadt liegen, blo⸗ 
quiren, einſchließen. 


Belehgured,, belih ghorrd, part. adj. 


belagert. | 
Beleägurer, belib + ghorroͤr, 8. ein 
Delageret, einer der einen Ort belagert. 
to Belte, tu belib‘, v. a. ein See 
term. dem Wind entgogen legen. 
Belemnites, belemneits‘, S. ein Luchs⸗ 
ftein, a (iſt gewöhnlich hohl 
und durchſi ichtig.) 
Belflower, bell⸗flaur, S. 
ckenblume, Fingerkraut. 
Belfounder, bell’- faundör, S. 
Glockenoieher. 


eine Glo⸗ 

ein 

ı) ein Ölocens 
gerüfte; der Ort wo die Glocken gelaus 
tet werden. z)ein hoher Ort, von wels 
dem die alten Krieger eine "belagerte 
Stadt überfahen, 

Belgard, bell gaͤrd, S. ein freundlicher 
Blick, ein fanfter Anblick, (Wird we⸗ 
nig gebraucht.) 

Belgian, Beigick, bel; dfchänn, fiehe 
Dutch. 

to Belie, tu belei, v.a. fich verftellen, 
nachaͤffen. 2) einen belügen, einen 
Lügen firafen, der Faljchheit befchuls 
digen, 5) verläumdent, falfdye Ge⸗ 
rächte von jemand erheben. 4) eine 
—8 —— von etwas machen. 

Belief, belihf der Glaube, die‘ 


Meinung, die Sieligion, Ueberredung. 
Belie- 


Belitvable, belib';wäbl, adj. was zu 
glauben ftehet, glaublich. 
to Belitye, tu belibw'‘, v. a. glauben, 

einem glauben was er fagt. 
to Belitve, v.n. fih von einer Sache 
ganz überreden, Vertrauen im etwas 
ſetzen, an etwas glauben. 
‚believe in the Lord Your God, glau- 
bet an den Herrn euren Gott. 
‚I believe wird zuweilen nur ſchlecht⸗ 
weg gebraucht, wenn man nicht fo 
gem von der Genauigkeit überzeugt 


Believed, belibwd', part.adj. geglaubt, 
gedacht „ beglaubt. 


bet, Glauben giebt, oder Blauben bey: 





thunis. 
Believing, belih⸗ wing, 8. das Glau⸗ 
ben, der Glaube. , 
Belitvingly, belib'-wingli, adv. glaͤu⸗ 
biger Meile,  , er, 
Belike, beleif', adv. wahrſcheinlich, viel- 
leicht, dem Anfehen nach, twie es ſchei⸗ 
net; (zuweilen in einem fpöttifchen 
„Ton, als:) es Fann feyn. 
Belive, beleiw'; adv. gefhwind, madıt 
fort, alsbald. (Wird wenig gebraucht.) 
. Bell, bell, S: ı) eine Slode, eine 
. Schelle. 2) die Gloͤckchen in einer 
Blume. 
to bear the Bell. ı) den Preis oder 
Sieg davon tragen. >) die Schelle 
tragen, als ein Hammel bey einer 
Heerde, oder das erſte Pferd vor et: 
mem Subrmannswagen. 
. to ring the Bell, die Glocke lauten. 
rxing the Bell, £lingelt, 
.a Bellman ‚ein Glöckner. 
Bell-Bock and Candle. They curfed 
him with Bell- Bock and Candle, 
eine Anfpielung auf die Paͤbſtliche 
‘  &eremonie, jemand der die Kirche 
beleidiget hat in den Bann zu thun, 
- Bell - Wether, bell’- bwerb’; öt, S. einer 
der den Pöbel anführt, 
„to Bell, su bell, v.n. in Knospen oder 
Blumen aufwacfen, in Geftalt einer 
Gllocke. | Ä 
to Bell, v.a. fihreyen wie die Hirfche, 
Belling, bel;ling, S. das Schreyen 
der Hirfche. | 


Bellarmin, bel’-lärmin, S. eine gro: 


Be Bouteille Wein. 
tco dispute with Bellarmin, die Bon: 
; tellle ganz austrinfen. 


or 


Believer, belib'; wör, S. einer der glau- 


mißt; ein Defenner des Chriſten⸗ 








Bel ( 133 ) Bet: 


Belle, bell, 8. ein junges Frauengim⸗ 


mer. k | 
Bell- fafhioned,; bell⸗ faͤſch⸗ ond, adj. 

was die Form einer Glocke hat. 
Belles - Lettres, bell’zler'-tr’, S. die 
schönen Wiſſenſchaften. 
Bellibone, bel’-libonn, S+ ein ſchoͤnes 
und gutes Frauenzimmer. (Iſt nicht 

fehr gebräuchlich.) * 
Belligerant, bellidſch⸗ eränt, 


or adj. 
Belligerous, bellidfch’- eroß, J | 
der Krieg führet, Krieg führend. 
Bellipotent, bellip-potent, adj. mäd 
tig im Kriege, kriegeriſch. 
to Bellow, ru bel’slo, v. n. -ı) bruͤllen 
wie ein Dchs. 2) ein heftiges Geſchrey 
machen, laut brüllen, aus vollem Hals 
fhreyen. 3) heulen wie die See in 
einem Sturm; einen Lerm machen, 
der Schrecken verurjachet. 
Bellowing, bel⸗ loing, S, das Blöfen, 
das Bruͤllen. i 
Bellowing, bey der Jagd, das Ges 
heul oder Schreyen der Hehe oder 
Gemſen in der Brunftzeit. 

Bellower, bel;loör, S. ein Ausrufer, . 
einer der etwas oͤffentlich ausruft. 
Bellows, bel⸗ loß, S. 1) der Dlafebalg, 
Dalge. 2) in der gemeinen Spra⸗ 

che, die Lunge. | 


‚ Beiluine, bel’ Iuin, adj. wie ein Zieh, 


viehiſch, wild, unvermünftig.. 


‚Belly, bel’-k, S. ı).der. Bauch, der 


‚Leib, der Wanft. 2) der Theil einer 
Sache, welcher mehr als gewoͤhnlich 
weit, dieker oder ftärfer wird. 3) jedes 
in weldyem etwas eingeichloffen iſt. 

a Beily-Band, ein Gurtband, 


. a Got-Belly, or Panch-Belly, ein dick⸗ 


baͤuchichter Menſch. 

to Belly,: tu bel⸗li, v. n. in einen 
gröffern Naum anfchwellen, dick wers 
den, einen großen Bauch befommen, 
bervorragen, vorhängen, einen Hans 
aaa befommen. 

Bellyache, bel’-liäbE, S. das Bauch⸗ 
grimmen, Leibſchmerzen. 

Belly-bound, bel’:li-baund, adj. vers 
ſtopft, hartleibig. 

Beilly-cheat, bel⸗ li⸗tſchiht, S. eine 
Schlitze, er 

Belly-frerting, belzlizfvetzting, S. 
ı) bey den Roßaͤrzten, das. Reiben 
der Pferde mit der Vordergurte. 2) 
ein großer Schmerz in dem Bauch ei⸗ 
nes Pferdes, der durch Wuͤrmer ent⸗ 
ſtehet. BT 

%3 a Belly- 


Bel 


aBelly-Friend, Abel’-li- frend, S 
Schmarotzer. 

Bellyful bel⸗lifull/ S. i) fo viel Speiſe 
als den Bauch fuͤllet, dder die Eßbe— 
gierdeftillee. 2) bedeuter guch ſcherz 
weife mehr als zuviel. 
—* Pritgelfuppe, eine völlige Las 

ung, 

Beliygod. bei’;Li gaͤdd, S. ein Bielfraß, 
ein Bauchdiener, ein epituriſcher 

Maenſch. 

Belly - pinched, bel: lipintfebd, adj, 
verhungert, bungerig. 

Beliy-Plea, belzlisplib, S, Verthei⸗ 
digung der Schwangerfchaft. 

Beily-” imber, bel+li -timm’: bör, S. 
Speife für den Bauch, Speiſe von 
allerhand Air, Trabrungsmittel, 

Beily-Worm, bel-!!:worm, $. ein 

Wurm der fich im Bauch erzeugt, ein 
langer Darınwurm. | 

Bell -Swägger, bel: ſwaͤckkoͤr S einer 
der aropen Laͤrm macht, ein Prabier, 

‚em Hurenmeiſter, Hurenbefbirmer, 

Bei - man, Bellemänn,-S. einer der 
mit einem Gloͤckchen in der Stadt her: 

umgehet, etwas zu verkuͤndigen, der 
Klingelmann, ein Gloͤckner. 

Befinetal; bell z metaͤll "oder bell⸗ 

“ metfl, 8. Glockenmetall. 

to Belock, tu belad', v. a. 

‚als mit einem Schloß, verſchließen 

Belomaney,, bel’ +lomännfi, 3. daß 
Wahrfagen durdy Pfeile.’ 

to Belönig, tu böland‘, v. n. zugehdren, 

angehören, andelangen, Bezichung 
auf was haben, 

Belonging, Belang’; ing, part. adj. zu: 
gehorig, n nn 

pr bẽelow⸗ ed/ adj. beliebt, theuer, 
wer + . 

Belöw; beld, adv. unten auf der Erde, 
uf der niedrigften Stelle; :in der 
Hölle; im Reiche der Todten, 

Belöw, bPlo, praepof, unter, nicht fo 
hoc), geringer, niedriger in Wiütde; ale 

he is below him in Dignity, er ftehet 
** in der Wuͤrde nach, er iſt unter 
m. 


ein 


below his Dignity, unter feiner Wür⸗ 


de, es ſtehet feiner Mürde nicht an, 
to Belowf, tu bilaur, v, a. einen aus, 
ſchelten, ſchimpfen Nibeln Namen an: 
art — 
Guͤrtel. Ben 
elts, belea, imder Schiffer prache, ge⸗ 
wiſſe Moerengen. MEN 


3) eine herz⸗ 


befeftigen, 
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h 


| 





to Bemad, tu bemedd, v.ar 


gen, beweinen. 


Ben 


the Belt, die Meerenge zwiſchen 
Schweden. und. Danemafı 
Belt-maker, belr» maͤhkoͤr 8. ein 
Guͤrtler. En n H En 
Belwether, bell’» bwerbör,: 8. eiw 
Schaaf dag die Heerde führet: * = 
Be!veder, or.Beividere, bellzwidebr, 
S. eine ſchoͤne Ausſicht; ein gruͤnes 
Straͤuchleiin. Be}, 
to Belver, tu bel zwör, v. a. ein Ge⸗ 
ſchrey machen; ſiehe to Bawl. 


to Bely, tu belei‘, v. a. fiehe to Belie. 


Bely!i, b£le’d‘, part: adj. ‚belögen, ver⸗ 


(aumdet ; 2 | 
bema, bih⸗maͤ, S. in der Kirchen 
gefchichte, ı) der Altar, das Heilig⸗ 
thbum in den, alten Kirchen 2): der 
Biſchoͤfl che Sitz, oder der Thron der 
im Heiligthum ſtand; er wurde Bema 
genannt, wegen der Tritte, die man 
hinauf zu ſteigen hatfte 3) Bema’ 
nannte man auch ben Pult, vor wels 
chem der Vorleſer ftand. — 
toll ma⸗ 

chen, das Gehirn verruͤcken 
to Bemat the Hair, tu bemaͤtt⸗ th’bäbr, 
v.a. die Haate verwitren, zuſammen— 
eshren. ne 
m, mire, tu beͤmeir, v.a. mit Korb 
beſudeln, ih im Koch Herumfchleppen.. 
to Bemdan, tu bömohn), v. a. bekla⸗ 


Bemdaner, bemoh⸗ noͤr, S. einer der 
beflaget,, betrauert, beweinet. 

Bemdaning, bemob'zning, ger. et part, 
das Beklagen, Beweinen beklagend, 
beweinend. Nah ra 


to Bemock, tu bemad’, v. a. fpotten, 


mit Spott behandeln; einen Scherz 
woraus madhen, — 
to Bemoil, tu bemgil, va. die Klei⸗ 
ber beſudeln, mit Koth beſpritzen. 
to Bemonster, tu bemans⸗ toͤr, v.a. 
etwas zum Ungeheuer, abjcheulich, uns 
geftalt machen. ———— 
Bemuüfed, bemiußd adj. in tiefen Ge⸗ 
danken, ganz vom Nachſinnen hinge⸗ 


riſſen. —— 
Bemuñte tu bemiuht, v. n. ſich mau⸗ 
fen, (von Bögeln.) — 
Beni, benn, S. in der gemeinen Spra⸗ 
che, ein Narr. —S 
Ben, benn, anſtatt Benjamin, ein 


Dame, TER 

Ben, benn, 8. eine Art Nuß, Eichel 
Aa BUN‘ 
Bench, 


oder bergleihen, 





/ i | \ | 7 
Ben 


Bench, bentfch, S. ) ein Sig, eine 
Banf. „Jeine Gerichtsbanf; der Sik 
oder die Banf, aufwelcher die Richter 

ſitzen. 
‚the Kings-Bench, die Koͤnigl. Banf. 

(Ein Sericht in Weftminiter, und 
auch ein Sefängnig in Londen.) 

to Bench, tu bentfch, v. a. ı) mit 
Dänken verfehen. 2) auf eine Bank 
ſetzen. 

Bencher, benn⸗tſchoͤr, S. diejenigen 


Herren von den Öerichtshöfen werden | 


Benchers genannt, welche. Worlefer 
geweſen find; diefe haben den Vortkag 


innerhalb den Schranfen, find ger 


woͤhulich Rechtsgelehrte vom erften 
ange, und haben als Seniores oder 
Helteiten des Haufes die Directlon 
‚über die ganze Einrichtung. 
‚to Bend, tu bend, v. a. beugen, kruͤm⸗ 
men, neigen, ſtrecken, bandigen, uns 
terwuͤrfig machen. | 
to bend the Bow, den Bogen beugen, 
fpannen. 3 
he bends direct towards us, er richtet 
„feinen Marſch gerade auf ung zu. 
‚ they bend their Minds to publick Bu- 
' finefs, fie richten oder lenken ihre 
.. Gedanken auf dffentliche Geſchaͤfte 
amine will bend our Enemies, der 
Hunger wird unfere Feinde bändigen, 
wird fie uns untermwürfig machen. 
to bend the Brow, die Stirn runzeln. 
‚to bend one’s Fift, feine Fauſt zu 
machen. 
to bend one’s felf to a Thing, ſich 
auf eine Sache legen, fih wozu 


Br 3 neigen, , ——— 
to bend forwards, ſich vorwärts nei⸗ 


F w gen, buͤck 


en, 
to Ana hack, ſtch zurück biegen, zurück | 


neigen. 
to Bend, tu bend, v.n. 1) frumm, 
‚eingebogen feyn. 2) überhängen, über; 
ragen, (als eine Kippe.) 3) zu was 
geneigt ſeyn, als 
nis Mind is bend on Mischief, fein 
Gedanke iſt auf Unheil gerichtet, er 
gehet auf was Böles aus. 4) unter 
wuͤrfig feyn, verbeugen. | 


Bend, bend, 5. r) die Kruͤmme, eine: 


> Blenung. 2) die frummen Stüde 
Schiffbauholz, woraus die fogenannten 
Rippen oder Seiten am Schiffgemadht 
„werden. 3) eine Binde in einem 
Warpen, 


Bendable, benn‘;däbl, adj. biegfam, 


Be. an 


(13) 





Ben | 

Bended, benn’sded, part-adj. gebeugt, 
gekrümmt... N 

Bender, benn’;dör, S. 1) die Perfen, 
welche fih beugt, welche etwas ſpannt. 
2) das Anftrument, womit etwas ges 
fpannt oder gebogen wird. 3) ein beus 
gender Mufkel, eine Fleiſchmaus, 
Nerve. ET 

Beuding, benn’-ding, ger. et part. 
ı) das Spannen, das Beugen; abs» 
bangig, beugend. 2) in der Schif⸗ 
ferfprache, Bending the Cable,’ das 
Ankerthau an den Ring befeftigen. 

- Unbending the Cable, das Losmachen 

des Ankerſeils von dem Ring. 

to bend a main Sail, das Hauptfegel 
an der Kan, oder Segelſtange feſt 
machen, | 

Bends in Ships find die Rippen oder 
Planken an den auswendigen Seiten 
zum Hinaufſteigen. 

Bendy, benn’=di,S. in der Wappen; 

kunſt, die Felder in einem Wappen. 

Bendlee, bend⸗ lett, 8. eine Kleine 
Dinde. | 

Bendwith, bend’witb, 8. Waldrebe, 
ein Rrant.: ö 

Bene- Bowfe, ben’-ibaus, S. in der 

meinen Sprache, gutes Bier, oder 
Onftiges fiarfes Setränfe. 

Bene-Cowe, ben⸗ ikohw, S. ein guter 
Kerl. A 

Bene - Feakers, ben’; ifih⸗ koͤrs, 8. fals 
fhe Wechſelmacher. | 

Bene-F£aker of Gypes, der einen faljchen 
Paß made. 

Ben&aped, benibp'd', adj. in der 

Scifferfprache, wenn das Wafler 

noch nicht Hoch genug iſt, um das. 

Schiff flott zu machen. 

Ben£ath, beniht, praep. ı) niedrig, 
unter, tiefer im der Stelle, (dem Ho» 
ben entgegen.) 2) unter, überwäls 
tiget, unterdrückt. 3) niedriger im 
Rang, an Würde x, 4) unwuͤrdig, 
nicht geziemend, 
he will do nothing that is bentath 

his high Station, er wirdnichts thun, 
das unter feiner Würde, oder feinem 
hoben Stande nicht angemeffen iſt. 


Ben£ath, beniht, adv an einem tiefern 
sder niedrigeren Dit, unfen. > 

from beneath, von unten, aus dev 
Tiefe. f i 

in. the Earth beneath, unten auf 
Erden. —— 


a Bene- 


Ben 


Benedi&t, benn⸗edickt, adj. was milde 
und heilſawe Eigenſchaften hat, heil: 
fame Arznenen, 

Benedidtins, benn’-@didtins, S. die 

Benedietiner Mönche. 

Benediction, benn?did’-feb’n,S. r) der 


Seaen, die Berfündigung der Glück: | 


feligkeit, 2) der Bortheil, der durch 
die Gluͤckſeligkeit verliehen ift oder vor: 
lieben wird. 3) ein Kirchbengebrauch, 
wodurch ettwas heilig gemacht wird. 
4 Dank oder Erkenntlichkeit für er: 
baltenes Gutes. 5) ein beilines Ge— 
ſchenk. 6) das Formular einen Abt 
einzuſetzen. | 

Benetaction, bennefäd';fcb’n, S. eine 
MWohlthat.‘ | 

Benefactor, bennefäd'storr, S. 
Wohlthaͤter. 


ein 


J x ’ * 
Benefaetreſs bennefaͤck⸗ treß, 8. eine 


Wohlthaͤterin. 

Benefacture, bennẽefaͤck⸗ tfchorr, 
ſiehe Benefattion. 

Benefice, benn⸗ öfls; S. eine Pfründe, 
Begabung eines BSeiftlichen. 

Beneficed, ben eftit, adj. 
Pfruͤnde hat, 
Pfruͤnde ift. rc 

Beneficence, benefzifens, S. thätige 
BeDLebat, Butthätigkeit, Freygebig⸗ 

>-feit, 

Beneficent, benefzifent, adj. gütig, 
iwehlehätig.. | 

Beneficial, bennefifeb’zäll, adj. r) gut, 
nüßlich, vortheilhaft, erjprießlich. 2) 
Hülfe leiſtend, ftarkend, (als ein Arz- 
neymittel,) 

Benefidially, bennÖffeb'; älli, adv. vor 
theilbaft, nuͤtzlich, behülflich. 

Beneficialnefs, bennefifch’; aͤllneß, S. 
die Nuͤtzlichkeit, der Vottheil. 

Beneficiary, bennefifch; Ari, adj. in 
Defiß von etwas feyn, weshalb man 
einem andern unterwuͤrfig iſt; eine 
Herrſchaft haben, ohne unumjchränft 
zu ſeyn. 

Beneficiary, bennefifch> Ari, S. der eis 
ne Wohlrhat genießet, eine Pfruͤnde 
keflkt: der frey von öffentlichen Dien: 
ſten ift. 

Beriefit, benn'scfite, S. 1) eine Gut: 
that, Gefaͤlligkeit, ein Sreundichaits-, 
"ein Piebesdienft. 2) Vortheil, Nutzen, 
Wohlthat. 3) ein Privilegium oder 
Vorrecht, das einer Perſon insbefon; 
dere verlichen: ift. 

to Besteht, tu benn’;efitt, v. a. Gutes 
thun, Nutzen ftiften, Vortheil ſchaffen. 


—— 


8. 


der eine 
der im Beſitz einer 


4 
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Eigenſchaft. 


Ben 

to Benefit, tur benn⸗ efitt, v. n. Vortheil 
gewinnen, Vortheil haben, oder ge⸗ 
nießen. | | 

Benefitted, benn⸗ efittedd, 
Gutes gefchehen. 

Benempf, benempf', adj. 
bezeichnet, bemerft, Cein 
Wort.) | | 

to Benet, tu benetr‘, v.a, umfclins 
gen, umſtricken, umgeben, in eine Falle, 
bringen. - KR 

Benet, benett, part. adj. ‚beftrickt, um» 
geben, umichlungen, Bee RL 

Benevolence, benew;molens, S. ı) 
die Wohlehätigkeit, Gunft, Meigung 
zum Guten, 2) die gefchrhene Wohl⸗ 
that oder ertheilte Gabe. 3) eine Arc 
Schatzung, dievon Edward dem Viere 

ten ihren Uriprung hatte, und von 
Richacd dem Dritten abgeſchaft wurde. 

Benevolent, benẽw⸗ wolent, adj. ges 
neigt, gutig, gunjtig, was einen guten 
Willen zeigt. Ti | 

Benevolentnefs, benew’- wolentneß, 8. 
fiehe Benevolence. 

Bengal', bennghahl, S. eine Art duͤn⸗ 

‚ner, leichter Stoff, aus Seide und 
Haar gemacht. REN hm 

Benjamin, benn⸗ dſchaͤmin, S. T)Dens 
zein, ein wohlriedyendes Gummi in 
den Apotheten; ein Baum, der diefen 
Namen hat, und woraus das Gummi 
erhalten wird. (Ein Oſtindiſches Ger 
waͤchs. 2) Benjamin, (Mame.) 

to benight, tu beneit, v.a. ı) in 
Duntelheit verhüllen, verdunfeln, fin⸗ 
fier machen. - 2) durch die Mache übers 
fallen. 3) einem den Verſtand beueh⸗ 
nen, mit Unwiſſenheit ummwölten. 

Benighted, benei'ted, part. adj. vo 
der Nacht überfallen, in Dunkelhei 
gerathen, des Lichts beraubt. 

Beniga, benein', adj. gütig, großmüs 
thia, freygebig, mild, günftig, freunds 
lic), beilfam, dienlich. | 
Benign - Difeafe ift, wenn fich bey einer 
Krankheit, wie bey den Blattern, alles 
guͤuſtig anläßt. | 

Benignity, benig’niti, Ss. 1) Holdfes 
ligkeit, Guͤtigkeit, wirkliche Wohlthat, 
Belinbigkeit, 2) heilfame, gefunde 


adj. dem 


genannt, 
veraitetes 


Benignly, benein’-li, adv, gütig, güns 
ftig, freundlich, boldfelig. 
Benjoin, benn ;dfchrin, fiehe Benjamin. 
Beniih, bennifch, adj. in der ges 
meinen Sprache, thörige, naͤrrſſch, 
altern. | 
. Ben- 


DE 


-Benumming, benom’- ming, 
- Benzoin, bennzein‘, 8. ein medicinifches 
4 


to Bepäint, tu bepäbnt‘, v. a. ſchmuͤ⸗ 


N 


- Bequitatiiment, bẽkwihth⸗ment, S. 


Bequest, bekweſt, S. en Vermaͤchtniß, 
etwas, das mittelſt eines RR 


a 


| ſte Gewalt, hoͤchſte Anſtrengung. 


Bent, bent, part. adj. vom Verb. to 


die Zeit, wenn die Tauben von Binſen 


Benummednefs, benom’; medneß, N 


Bequdathed, befwib'sthed, part. adj. 
Bequeather, bekwib stbör, 8. der eb 


Ben 


ſeligkeit. (Dieſes Wort wird nur im 
ſcherzhaften Ton gebraucht.) 
Beninet, ben’nett, 8. ein Kraut, 
Nelkenwurz; fiehe Avens. 
Bent, bent, S.-::) der gebogene, ge: 
- frümmte, Zuftand, die Beugung, 
Krümmung. 2) vin jaͤher Abhang, 
‚eine Üserragende Klippe. 3) die Außer: 
4) 
Gemuͤthsneigung, Antitrengung der 


CB) 


 Benifon, ben’; nifonn, 8 Segen, Gluͤck⸗ 





Sinne. 3) die Neigung, der Hang zu | 
"etwas. 6) beftimmtes Borhaben, Ab: | 
ſicht, bejondere Richtung. 7) Wen⸗ 

dung der Semuthsgaben, oder Netz | 
gung, Geftalt oder Mode. 8) ein 

Grasſtengel, eine Binſe. 


bend. ı) gebeuget, gekruͤmmt. 2) 
nach einem gewiſſen Punete gerichtet. 
3) bejtimmt, ſich vorgenommen. 

bent againft, wider, entgegen. 
Ben’t, bibnt, anftatt be not, fey nicht. 
Benting Time, benn ⸗ting⸗ teim, S. 


leben, ehe die Erbſen reif find. 
to Benum, tu benomm‘, v. a. erftat- 
ren, fleif, unempfindlich, damifch 
machen. ' 
Benummed, benomm’d’, part. et adj. 
. Keif, erſtarrt. 


BE; * 
das Erſtarren, die Erſtarrung. 
Gummi; ſiehe Benjamin. 


den, bemahlen, mit Farbe bedecken. 
to Bepinch, tu bepintſch, v. a. mit 
Kneipen bezeichnen. 
to Bepiſs, tu bepiß, v. a. bepiſſen, 
beſeichen, mit Urin beneken. 
Bepisfed, bepiß’d', part. adj. bepiffet :c. 
to Bequeath, tu befwibrh‘, v. a, einem 
im Teftament etwas vermachen. 


vermachet. 


was vermachet. 
Bequeathing, bekwih⸗thing, part. et 
‚ger, vermachend, das Vermachen. 


ein Vermaͤchtniß. 





vermacht iſt. 


Ber 


to Berattle, tu bẽraͤt⸗tl va. einem: 
einen großen Lermen vormachen, pol— 
teen, auspfeifen, mit Verachtung bes 
handeln, (nie auf der Schaubühne.) 

to Beräy, tu beroaͤh, v. a. beſudeln, vers 
unreinigen, ſich unrein machen, bes 
ftrahlen. 

Beräyed, beraͤh d, part. verunreiniget; 

Beraying, beraͤh⸗ ing, part. et ger. 

- unreinmahend,, das Unreinmachen, 
Beſtrahlen. x 

Ber, berr, S. die rothe Brufibeer. 

Berbengine, berr⸗bendſchin, S. der 
Liebesapfel, (von den arabiſchen Aerzs 
ten jo genannt.) 

Berberry or Barberry, bär';berri, S. 
Berberbeer, Reißelbeer. (Eine Deere 
von ſcharfem Geſchmack, wird zum 
Einmachen gebraucht.) 

to Berdave, tu berihw v. a. berauben, 
entwenden, ausziehen. 

Ber£aved, beribw’d', adj. beraubet. 


Bertaving, berib -wing, 5; das 
or SR are 
Bereavement, beribw'; ment, ben, die 


Deraubung. 

Bereft, bereft‘, part. pafiv. von to Be⸗ 
‚reave, beraubet. f x 

Berewicha or Berewica, berr'; ewickaͤ, 
8. in alten Schrififtellern, ein 
Dorf, (oder ein Kleiner Flecken,) wel⸗ 
ches zu einer Stadt gehoͤret, die in: 
einiger Entfernung davon liegt. 

Berfifh, berr’;fifh, S. ein gemeiner 
Parfch. 

Berg, ſiehe Burrow. h 
Bergamot, berr';gbamatt, S. ) eine 
Dergamotte, eine ——— 2) eis 
ne Are Effenz, (oder ſaͤßer Wohlgeruch,) 
welchevon ſolcher Frucht gezogen wird, 
wo man ein Cittonenreiß auf einen 
Bergamottbirnſtamm gepftopft hat. 
3) eine Art Schnupftobaf, welcher 
nur aus reinen Blättern: befteht, die 
mit der: vorerwehnten Eſſenz angerie⸗ 

ben werden. 

Bergander, berrghaͤn⸗ doͤr, S. eine 
Gattung fehr fchöner wilden Enten, 
Berg-mafter, bergk⸗ maͤſtoͤr, 8. ein 
Bergmeiſter. rl 
Berg - mote or Berghmote, bergk⸗ 

mobt, 8. ein Beramännifches Ges 
richt, das bey den Bergleuten in der 
Sraffchaft Derby in England auf eis 
nem Berge gehalten wird, um ihre 
Streitigkeiten zu ſchlichten. 
to Berhyme, tu bereim‘, v. a. in Reis 
men oder Verfen befingen, | 
35 Berith, 


Ber 


Berith‘, ber':rith, S. eine Art Fleck: 
£ugel, eine Art Seife, Flecke aus Zeug 
zu machen, | 

Berlin, berr’slin, S. eine Berline, das 
ift eine Art Kutſche, die in Berlin er: 
funden worden; die Stadt Berlin. 

Bernie, berm‘, $. der Fuß des Walls, 

Bermudas, berre-miuds, S. in der 
gemeinen Sprache, der Name fol» 
er Orte in London, wo man gegen 
die Verhaftnehmung fi cher iſt; als die 
Münze in Southwarf ꝛc. 

Bernardines, bärn-Ardeins, S. bie 
Dernhardiner Mönche. 

Bernacle, berr;nädl, S. eine Art wil- 
de Sans, halb fo groß wie eine zahme 
Gans; ihr Schnabel ift ſchwarz. 

Bernicle, bere nid’, 8. eine Gattung 
Schellſiſch. 

‚to Berob, tu börabb‘, v. a. berauben, 
plündern, einem etwas diebifcher Weiſe 
entwenden. 

Berry, ber⸗ ri, 8. eine Deere. — 

to Beiry, tu ber⸗ri, v. a. Beeren tra: 
gen, Beeren beteordringen. 

Berry - bearing Cedar, eine Beeren tta> 
gende Keder. 
Bert, ‚bert, adj. „(heißt fo viel, als,) 

glänzend, berühmt. . 

Berti, berth, S.. bey den Schiffern, 
eine Höhe oder Hohe Gegend im Meer, 
wo das Schiff vor Anker liegen kann 

Berton or Barton, bärztonn, 8. ein 
Meyerhof, too dag Vieh gefüttert wird, 
d, i. wo die Viehſtalle und auch die 
Scheunen find. 

Bertram, bere'sträm, S. Bertram, 
Rrautund Wurzel. 

Beryl, ber’ eill, 8. in Berilf, ein fof: 
barer Stein. 

Befant, Bezant, Bifant or Byfant, eine 
alte Münze von reinem Golde 24 Ra 
tat Schwer. 

to Befereen, tu böftribn‘, v. a. in 
Schuß nehmen, verbergen, befchirmen. 

to Befeech, tu befibeich‘, v. a. erſu⸗ 
hen, bitten, anfleben. 

Beftsching, befibtfch sing, part. etger. 
erſuchend, bittend, das Erſuchen, das 
Bitten ıc. 

to Befem, tu beſihm, v. n. gezie⸗ 
men, gebühren, anſtehen ober anflän, 

dig ſeyn. 

Befseming, beſih⸗ming, part. anſtaͤn⸗ 
dig, 55 

beſten, beftbn‘, part. adj. bequem A 

macht, eingerichtet, BERN, ( 
wenig gebraucht) * 
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to Befet, fo beſett v.a. 











⸗ 


Bef 
1) bei 


einichließen, umgeben, belagern, 2) abs 
matten, quälen, hinderlich fallen, übers 
Aalen, nachſtellen, auf dem Dienf 
auren. 


" -Befef, befett‘, part. adj, umringet, ums 


geben, eingefchlofjen, 
to Beihit, tubefchite‘, va. befeheißen. 
Belhit, Befhicten, befchir': tn, — 

beſhiſfen 
to Beſhrew, tu. beſchruh, va, ver⸗ 

wuͤnſchen, verfluchen; ſiehe to curfe. 
——— bejeid‘, | praep. x) zur Sei⸗ 

te, nebenbey, nabe. 

Befides, böfeids‘,} 2) außerdem, übers 

hin, obendrein, überdies. 3) entgegen, 

nicht gemaß. 

‚befide my. Purpofe, gegen enge 

Abſicht. 

4) aufer ſich; als 

he his quite befide himfelf, er ift 
ganz außer fi), feiner Sinne bes 


ray 
Befide und Befides, ; Adv. Überdem, | 
ohnehin. | 
belides You — überdem, fo wiſ⸗ 
ſet ihr. > 


I am befides not able to do it, ich bin 
ohnehin nicht im Stande es zu thun. 


Befidery, bi feisddrri, 5 ‚eine, Art 


Birnen. 


to beßeßze, tu befiböfch, v.a. belagern. 
Bee: befibofch’d', part. adj. ber 


lager 

Belisgern, bẽſih⸗ oſchoͤrs, 5. die De 
lagerer. 
the Befieged, bie Belagerten 

Befieging, —— zing, part. et ger. 
belagernd, das, Belagerũ. 

to Beflubber, - tu bẽeflob⸗boͤr, v.a, 
beſudeln, beſchmieren, beſchmuhen. 

to Beſmear, tm bejmibe‘, v. a. Ber 
fhmieren, beſchmutzen, befudeln, vers 
unteinigen. 

Deimersed, befmibrd', part. adj._ bes 
ſchmiert. 

Beſmdarer, beſmih⸗ roͤr, 8. ‚ein Ve⸗ 
ſchmierer. 

Beintaring, böfmib';ring, part. etgere 
beichymierend, das Beſchmieren. | 

to Befmirch, tu bifmertfch, v.adves 
unteinigen, beſchmieren, entfärben. 
(Wird wenig gebraucht.) 

to Befmöke, tubefinobf, v. a, ) voll 
Rauch machen, beräuchern. 2) cr 
ern, (als Fleiſch. 


‚| Befmöked, ReumobED. ‚ part, ad; be⸗ 


ſhmauchet eraͤuchert. 


to Beſmut, 





#3 


} 


f 


‚Besom, bibf-omm, S: ein 


 Bef 


to Befinuf,!tts befmote‘, v. a. mit Ruß 


ſchwarz machen, beſchmutzen. 


Beſmutted, böfmot'-ted; part. adj. bes 


rußt, gefchwärzt, | 
Beſen; 


to Befort, tu bẽſahrt, v. a. vaſſen, zu⸗ 
rechtmachen. 

to Befort, v.n. ſich ſchicken, anſtaͤndig 
ſeyn. 


ſiehe Brooin. 


Behere, bifabrt; 8. die Gefellfchaft, 


das Gefolge, die Bedienung. 


to Befof, tus bofatr‘, v. a. einen naͤr⸗ 


riſch, dumm und damifch machen, der 
" Sinne berauben. 


 ‚Befotted,befat’ted, part. adj. naͤrriſch, 


dumm und damiſch gemacht. h 
Befotäing, bejat'-ting, part, et ger. 


bethoͤrend, das Bethoͤren, Dumm; 
ae 4, 7 > 
 Befoughr, befabt‘,. part. pafliv. von to 


Befeech, erfuibet, 
Befpäke, beſpaͤhk, imperf. von Befpeak, 
4 
to Befpangle, tu beſpaͤng⸗ kle, v. a. mit 
Sold » oder Silberblättchen zieren, 
ſchimmernd, glänzend machen. 


to Befpatter, tu befpat=tör, v.a. 1) 
mit Koth oder Waſſer beflecten oder 


befprißen. 2) anſchwaͤrzen, verlaum: 
den, verläjtern.  _ | 

Befpattered, bejpat'-törd, part. adj 
befprißt, befledt. 


' Befpattering, beſpaͤt⸗ töring, part. et 


ger. befprigend, das Beſpritzen. 


to Befpawl, tu bẽſpahl, v.a. befpeyen, 
mit Speichel beindeln. 


.  Befpawied, befpabld', part. adj. be— 


ſpeyet, beipieen. 


goBefpeak, tu böfpib! , va. 1) be: 
ftellen, beordern, etwas machen laffen. 
2) to befptak one, bezaubern, eins 
nehmen, gewinnen, auf feine Seite 
bringen; | 
3) etwas voraus verfündigen, als 


.fündigen.. 
4) jemand anreden, (ift bloß poerifih.) 
5) Batftellen, zeigen, als: _ 
(4t.be(poke hima Montter, e8 jeigte ihn 
als ein Ungeheuer (oder ausfiprlicher)) 
he had fo little of the Figure of a 
Man, that it befpoke him-rather a 
Montter, er batte fo wenig von der 
9 Beftait eines Menſchen, daß es ihn 
 pielmehe als ein Ungeheuer dar: 
ſtellte. | — 


— 


E80) 








= to befpeak Dangers, Gefahren ver⸗ 





Beft 


Befpeaker, befpih';Eör, 8. 
etwäs beftellt. F 

to Befpeckle, tu beſpeck⸗ kl, v. a. be⸗ 
flecken, ſcheckigt machen, mit Flecken 
bezeichnen. 

Befpeckled, beſpeck⸗ beld, part, adj. 
deflect 

to Befpew, tu beſpiu, v. a. beſpeyen. 


einer der. 


to Befpice, tu beſpeis, v. a. wuͤrzen, 


—— woran thun. 
to Befpit, tu bẽeſpitt, v. a. beſpeyen. 
Befpöke, beſpohk, | irceg. imp; et 


or part. dv. Befpeak 
Befpöken, befpob'en, J beftellte,beftellee 


ı to Befpot, tw befpatr‘, v. a. mit Flecken 


bezeichnen, beflecken, befudeln. 

Befpofted ‚böfpst'-ted, part, adj. bes 
flecket. 

Beipotting, beſpat⸗ fing,\ part. et ger. 
befleckend, das Beflecken. 

to Befpread, tu befpredd‘, v. a. bes 
ſtreuen, überbreiten, | 

to Befprinkle, - tu. befprin'sEl’, v. a. 
befprengen , befprigen. 

Befprinkled, befprinfzteld, part. adj. 
befprengt. 

Befprinkling, beſprink⸗ Eling, part, et 
ger. beiprengend, das Beſprengen. 

to Befpiie, tu befpiu‘, v. a. beſpehen; 
fiehe to Befpew. 

Befpued or Befpewed, part. adj. bes 
ipieen. ER 

to Befpufter, tu befpot'-tör, v. a. bea 
fpeudeln, befprigen. . 

Befs or Betty, anftatt Elifabeth. 
Befs or Betty, ‚in der gemeinen 
Sprache, ein Inſtrument, deifen fich 
die Diebe beym Einbrechen bedienen, 
die Thüren damit aufzubrechen. | 

Besfe-Filh, beß=fifeh, 8. ein Sees 


wolf. 
Best, beff', adj. am beſten; der Sup, 
von good. 
let each Man do his beft, laßt jede 
fein moglichftes, fein äußerfies thun. 
Best, adv. im hoͤchſten Grad der Güte, 
am Ihiclichftin, geichickteften. 
to Beiläin, tu beftshn‘, v. a. befleden, 
mit Flecken bezeichnen ;-ficheto Befpot. 
Beftead ‚ zu beſtedde/ v. a. .ı) nüßen; 
Vortbeil bringen. 2) bewirthen, vers 
forgen, mie Bequemlichkeiten ver⸗ 


ſehen. — | 
to beftead one, fid) ale einen Freund 
zeigen, ihm dienen; fiehe to be— 
friend. | in, 
Bestial, bes tiäll, auch bes’; tſchioͤll, 
‚adj. was zum Vieh gehoͤret, piehiſch, 
| unzuüůch⸗ 


— 


Beft 


unzuͤchtig. (Wird auch von einigen 
Beitail geſchrieben) 

Bettiality, bestfchiälziti, S . das viehi: 
fhe Wefen, eine viehifche. Lebensart, 
die Eigenihaft der Thiere. 

Bestially, bes’; ‚tfchiälli, adv. viehifch, 
unmenfchlich, auf eine viehifche Weile. 

to Beitick, tu beſtick, v. a. beiteden, 

to Beftink, tu böffinf‘, v. a. etwas be» 
ftänfern, mit Geftanf anfüllen. 

to Beftir’, tu befför', v. a. in ſtarke 
Bewegung ſetzen, ſich bemühen, be: 
ſtreben, bearbeiten. 

to Beftöw, tu bẽſtoh, v. a. 1) geben, 

‘verleihen, ſchenken. 2) als eine abe, 
als eine Wohlehar Schenken. 3) ausge: 
ben, (eine Tochter zur Ehe.) 4) wozu 
anwenden ‚wozu beſtimmen. 5) ord⸗ 
nen, ftellen. 

Beftöwed, beftob’'d', part. adj. anges 

wandt; "gegeben, geichenft , geordnet. 

Beftöwer, beftob:»ör, S. ein’ &eber, 
einer der was anwendet, bet eiwas 
diſponirt. 

Beitöwing, beſtoh⸗ ing, part. et ger. 
ſchenkend, das Sihenfen, das * 
wenden. 

Beftraught, befteabt‘, auch wohl. Be- 
ſtract, part. adj. (von welchem fein 
Verb, vorhanden ift,) zerrütter, unfin- 

nig toll, rafend. 

to Befirew, tu böfteub, v. a. etwas 
“ beftreuen, beiprengen, beſpritzen. 

to Beſtride, tu beffreid', v. a. über et 
mas fihreiten, efivas zwifchen den Dei, 
nen liegen haben, als, aufeinem Sattel 
fisen, befchreiten. 

Beftrid, Beftridden, beftridd', part. adj. 
überfchritten. 


to Beftud, tu beſtodd, v. a. mit glän- | 


zenden Andpfeh, Eoftbaren Steinen 
“und dergl. zieren. 


Beftunk, beftonf , part. adj. von to 
Betink, beftänfert, mit Geſtank er; 


füllt. 

Bet, bett, S. eine Wette. 

to Bef, tu bett, v. a. wetten, Geld im 
Spiel werauf ſetzen. 

to Betäke, zu bẽtaͤhk ‚vw. N ſich 
begeben von einem Ort zum andern, 
auf etwas legen 2) nehmen, einziehen. 
(in dieſem zweyten Sinn wird es ſel⸗ 
ten gebraucht.) .3) Zuflucht au etwas 
nehmen. 

Betäken, bötäbe’n‘, part. der ſich wo, 
bin begeben, ſich worauf gelegt, feine 
Zuflucht zu etwas genommen hat. 
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Bet 


to Beteem, tu betihm, v. a. hervor⸗ 
bringen, geben, verleihen, verfchaffen. 

to Bethink,, tu berbinf , v.a. beden⸗ 
en, befinnen, wieder in — 
bringen. 


Bethought, betbat', imperf: von to 


Bethink, bedachte, beſann. 
Betlilehem, ſiehe Bedlam. 
to Bethral jtu betbrabl', v.a. zum Sela⸗ 
ven machen, uͤberwinden. 
to Bethump, tu berhomp', vw. a. abe 
prügeln, ſchlagen. 
to Betide, tu beteid' , v. a. ſich IR 
Kos begegnen, befallen, ereignen zu⸗ 
oßen. 
ag: beteim), adv. zu rechter 
Zeit, —— bald, 
— beteims, bey Zeiten, fruͤhe, 
ehe es lang wird. ı 
Bene ‚be tl, IS eine indianifhe 
Pflanze, Waſſerpfef⸗ 
— bet‘; tr fer genannt. 
to Betöken, tu betoh⸗ k'n,/ v.a. 1)" 
durch Zeichen anzeigen, bezeichnen, 
vorſtellen. 2) vorher bedeuten, vote 
ber zeigen. 
Betökened, betob' kend, Part. adj. be: 
deutet, angezeigt. 


Betökening, betoh⸗ kening, part. et ger. 


‚bedeutend, die Bedeutung, Anzeigung, 
Bezeichnung. 

Betony, bet⸗oni, $. Betonien, eine 
Pflanze. 

Betook, betuck“, begab ſich ꝛc. irreg. 
praeterit von to Betake. 

to Betofs, tu botaß, v. a. beunrubigen, 
bin und ber treiben, in heftige Bewe⸗ 
gung feßen. 

to Beträy, tu b raͤhl, v.a. 1) was 
einem als cin Geheimniß anvertraut 
ift, verrathen. 2) dem Feinde durch 
Berrätheren in die Hände liefern, etz 
was entdecen, offenbaren. 3) zu et⸗ 
was verführen, auf unrechte Wege 


' bringen. 

Berträyed, betraͤhd', part. adj. verras 
then. 

Beträyer, beträb';ör,! S. ein Vard 
ther. 


Beträying, betraͤh⸗ ing, part. et 
verrathend, das Verrathen, die‘ 
raͤtherey. 

to Betrini, tu bitrimm’, v. a. — 
Kleider ausſchmuͤcken, ausputzen, ver⸗ 
fchönern. 

to Betroth, tu betratb', v.a. 1) zur 
Ehe verfprechen ‚ verloben. 2) zu eis - 
nem Bißthum ernennen. „ee 

e 


% 
v 


r 


% 


N 


> BE 


Betrotlied, beteatb';ed, part. adj. ver; 
. Wehen, verlobet: 7: x ri 
Betrothing, beteatb ring, 15 das 

eye: 


DE; ; 
Betrothinent, betratb ment, } liche 
BVerfprechen, die Verlobung. 
‚to Betrusf, su berroff, v. a. anver⸗ 
trauen, Vertrauen in einen andern 


— feßen, einem andern etwas in Ver⸗ 


wahrung geben. 


- Bette, ber’sti, 8. ein Örecheifen; ſiehe 


Betty, 
Better, bet’; tör, jadj. beſſer; der Comp. 
von Good. | . 
Better, bet⸗ toͤr, adv. in einem hoͤhe⸗ 

ren Grade wohl. 
Befter, bet⸗ toͤr, S. der Vortheil, die 
heigot the Better of him, er über: 
wand: ihn. ? 
what am 1 the better for it, was nuͤtzt 
mirs, was hab id) für einen Vortheil 
davon. | 
the Englifh had the Better of the 
French, die Engländer hatten, den 
Vortheil über die Franzoſen, ober die 
Engländer fiegten über die Franzoſen. 
to Beiter, tu berstör, v.a. ı) ver: 


beffern. 2) übertreffen. 3) befördern, 


unterftügen. 
Beftered, bet⸗ toͤrd, part. adj. ver 
beſſert. 


a Better, or the Betters, einer der mehr 


ift, oder die Obern, als 


. ‚my Betters, diejenigen, die im Nange 


mehr find alsich, die mir vorgehen, 
- mir zu befehlen haben, | 
Beftering, berstöring, part. et ger. 
verbefjernd, das Berbeffern. 
Beiting, ber’; einig, part, et ger. wettend, 
das Metten. - 


Bettor, bet-torr, S. einer der wettet, | 
eine Wette lege, fih zum Wetten er: 


bietet. BR & 
Betty, betzti, 8S. ein Breceifen, ein 
Inſtrument zum Thürenaufbrechen. 


= to Betwattle, tu berwörztl,v.a ı) 


erſchrecken, verwirren, der Sinne bes 
vauben, 2) verrathen, entdeden, 


 Betwattled, betwärzteld, part. adj. 


erſchreckt, verwirret, von Sinnen ge: 
bradt. — 7 
Between, betwibn‘, praep. ı) in ber 
Zwiſchenzeit, in dem Ziolfchenraum, 
2) was zweyen in Gefellichaft gehört, 
zwischen zwey Perfonen. 3) was ei: 
nen Unterſchied zwiſchen Perſonen 
andeutet. | RS rei 


! 
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Bew 


Between- Whiles, adv. zuweilen, mans 
mal, von Zeit zu Zeit. ; 
Betwixt, betwickſt, praep. was wo⸗ 
wiſchen iſt, in der Mitte zwiſchen 
Zweyen, was zwiſchen zweyen Perſo⸗ 
nen gejchiebet, als- | 
they have concluded Match 'betwixt 
"them, fie haben ein Ehebuͤndniß uns 
‚ter fich verabredet. 
Bevel, bew’zill, ] 'S. (bey den Maus 
or g.rern und Tifchlern) 

Bevil, bewiill, ) ein Winfelmaas, 
krummes Lineal. 


‚Bevel, bewi;ill, S. die Kruͤmme, ein 


fcharfer Winkel. 

Bevel, bew‘;ill, adj. frumm, uͤber zwerch. 

to Bevel, tu bew;ill, v. a. fchief oder 
ſcharfwinklicht machen, 

Bever, fiehe Beaver. 

Bever, bib»wör, S. ı) das Veſper⸗ 
brodt. 2) das Viſir eines Helms, 
Beverage, bew'; eriöfeb, 5 ı) ein. 
Getraͤnke überhaupt. . 2) ein vermifchs 
tes fühles Getränfe.. -3) etwas zum 

Heften, zum Vertrinfen geben. \ 

to pay Beverage, will fo viel fagen, 
als einen hänfeln, wie gewiſſe Hands 
werfer zu thun pflegen; auch in den 
englifchen Gefaͤngniſſen muß ein new 
anfommender den jchon vorhandenen 

‚etwas zu vertrinfen geben; diesnennt 
man to pay Beverage, auch wohl 
garnifh. | 

Bevy, bew';i, S. 1) ein Flug oder 
Schwarm Bögel. 2) eine Geſellſchaft, 
Zuſammenkunft. 

to Bewäil, tu bewaͤhl, v. a. beflagen, 
bemweinen. 

Bewäilable, bewaͤh⸗ laͤbl', adj. beflas 
genswerth. 

Bewäiled, bew6hl’d‘, part. adj. beklagt, 
beweint. 

Bewäiling, bewaͤh⸗ ling, part. et ger. 
beflagend, das Beweinen, das Bes 
klagen» -⸗· ; — 

toBewäre, tu bewahr‘, v. n. ſich ber 
wahren, in Act nehmen, verfeben. . 

to Bew£ep, tu bewibp‘, v. a. über je« 
mand weinen, mit Thränen benetzen, 
beflagen, beweinen. AR 

to Bewet, tu bewerte‘; v. a. naß mas 
chen, befeuchten. J 

to Bewilder, tu bewil⸗ doͤr, v. a. ſich 

, tn Irrwegen verlieren, verirten, ver; 
wirren. 

Bewildered, bewil⸗ doͤrt, part. adj. 
verirrt, verwirret, ſcheu, wildaus⸗ 
ſehend. | 

ao to Be- 


Bew 


to Bewitch, tu bevoitfeb‘, vi 2.-'T) bes 
beren, einemdurch en! ſchaden. 
2) einen ganz bezaubern, für ſich ein⸗ 
nehmen. 


Bewitched, bewitfchd‘, part. adj. bes 


hert, 
etwas. 

Bewitelery, bewitſch⸗eri, 8. die Be⸗ 
— 

Bewitching, bẽewitſch⸗ ing, part. be: 
'zaubernd. 

Bewitchment, bewitſch⸗ ment, Hexe⸗ 
rey, Bezauherung, Zauberkrafi. 

Bewits, bewits, 8. das Leder, an mel: 
‚chem die Schellen eines Habichts an⸗ 
gebunden find, 

to Bewräy, tu b’räb‘, v. a. verrafhen, 
treulofer Weije entdecken ; zeigen, ficht: 
bar machen. 

Bewräyer, beräb'söt, 8. ee 

Bey or Beg, beb oder bed, ein 
Stadthalter in einer tünfifdien Pro⸗ 


bezaubert, eingenommen. von 


Beyond, b bejend‘, praep. über, außer, 
jenfeit. 
to go beyond, zu weit gehen, etwas 
überfchreiten. 
he goes beyond all others in Valour, 
er thutes an Tapferfeit allen zuvor. 
— beyond the Elb, von jenſeit der 
Elbe. 
beyond what is ſuſſſeient, mehr als 


genug ift. 
at that very Time I was beyond Sea, 
zu eben der Zeit war ich über dem 


Meer. 


Bezantler, besänt-lör, S. bey den! 


Jaͤgern, der andere Aft von den Hoͤr⸗ 
nern eines ——— 


— 18 der Theil eines 

bes-fil,; Ringes, in welchen 

Beail, ) I der- Stein befefi: 
er’ iſt. 


Bezdar, befobr‘, $. der Bezoarſtein. 

Bezoardic, beßoaͤr⸗ tick, adj. von Be 
zoar gemacht, 

to Bezzle, tu be fl’, v.a. jechen, ſau⸗ 
fen. (Ein wenig gebräuchliches Wort.) 


Biangulous, —* sgbiuloß, 
was zwey Winkel hat. 

Bias, bei⸗As, S. der Abhang, die Ab» 
‚Neigung auf eine Seite, die Neigung, 
Suneigung, der Hang wozu, der Auss 
flag. 

to go a Bias, fi auf die eine Seite 
ziehen, 
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‘ Bicapfular, bitep ſchulaͤr, adj. 


— J Bicipieal, bifip’; isäll, \ 
a 











Bic 
to have a natural Bias, — machts 
lichen Hang haben. 7 
that’s the natural Bias of * Fable, 
Das iſt der rechte oder wahre Verſtand 
der Fabel. 
that’s the Bias’ of Intereft, das if die 
Starfe des Eigennutzes. — 
to Bias, tu bei-As, v.a. auf eine 79 
te neigen, den Ausſchlag aufeine @eite 
geben, etwas zu einer Seite drehen. 
to bias one, einen auf feine Seite ge⸗ 
winnen. 
Baſſed, bei⸗/aßd part. adj. auf —* 
Seite —J oder gebracht. 
Bib, bi (bb, 8 r) ein Taschen, ein Gei⸗ 
fertuch. 2) ein Saugeflafäichen eines 
Kindes. 

to Bib, tu bibb, v. n. „oft trinken ſau⸗ 
fen, zechen. 

Bibäcious, bibaͤh⸗ ſchoß, adj. 
Trunk ſehr ergeben, 

Bibacity, bibaͤh⸗ fisi, S. die Eigenſchaft 
viel zu trinken, die Verſoffenheit. 
a bib + bör, S. ein Sanfer, ein 

echer, 
Bibbing, bib’;bing, g das Saufen, 

Zechen. 
to Bibble, tu bib’bP, ſiehe to Bubble, 
Bibie,bei-bV’, Ss, 1) die Bibel, rein 
Seetermin, eines Beotmanus große 


dem 


Pr ER 
Bibliogiephen, bibliog⸗ graͤfoͤr, 8. ein 


Abſchreiber, Buͤcherſchreiber. 
Biblioth£cal, bioliotbi'-EAll, adj. was 
zu einer Bibliothet gehört. 
Bibliothecärian, bib jorbeiäh'z ritn, s. 
ein Dibliothefarius, 
Bibulous, bib’-juloß, adj. was eine eitts 
faugende Eigenfchafthat, ſchwammicht. 
Bicane, bitäbn‘, 5. eine wilde Traube, 
eine 
Pflanze, deren Saamengefäße in zwo 
Kapſuln getheilt find, 


Bice, beis, 8. der Name' einer Farbe in 


der Mahlerey 
green or blue Bice, bie grüne oder 
blaue Farbe 


* went 
pfiat, was 
— bifipsitoß, zwey Köpfe 
bat. (Mird von einer der Duffeln des 
Arme verftanden. ) 


to Bicker, tubick för, iv n., ı) fchats 
muͤtzeln, ſich inner in Kleinen Pars 
thien anfallen, zanken, ſtreiten 2) zit⸗ 
tern, beben, vorsund ruckwaͤrts im 


Bewegung feben, 
gung fe ROR, 


“Bic, 6183) Big 


"Biekerer, bick⸗ koͤrer, ar ein Schar: 
muͤtzeler. — 
Bickering, bick⸗kering, part. et ger. 
ſcharmuͤtzelnd, zankend; das Schar: 
 müßeln, Zanfen. _ Eh 
Bickern, bick⸗koͤrn, 5. ein ſpitzig zu: 
gehendes Eifen. —— 
Bicorne, bei/karn, adj. mas 
a zwey Hör: 
Bicornous, bei-Enenof;,) ner hat; 
in der Anatomie ein zweyhornigter 
Knochen. RR, i 
- Bicorporal, bei’; karporaͤll, adj. zwey⸗ 
“ feibig. © | 
- to Bid, tu bidd, v. a. irreg. bat im 
praeterit. Bade, Bad, im part. pafliv. 
Bidden), 1) verlangen, fordern. 
02) eriucden, rufen, einladen, 3) ge 
biethen, befehlen. 4) anbieten, vor; 
ſchlagen, auf eine Sache bieten. 5) 
> werkündigen , erklaͤren. 6) ankuͤndi—⸗ 
gen. 7) beten, (den Roſenkranz.) 
to bid one Fareweil, einem Adjeu fa: 
gen, von einem Abfchied nehmen. 
to bid good Night, gute Nacht wuͤn⸗ 
ſchen. 5a | 
to bid the Banns of Matrimony , eine 
Ehe abkündigen, aufbieten. 
to bid Baltle,. eine Schlacht anbieten, 
zur Schlacht nöthigen. 
Bidale, bidd ahl, 5. ein Trinfgelag 
in dem Haufe eines armen Mannes, 
wozu er feine Freunde einladet, Die 
ihm dafür ein Geſchenk machen. 
 Bidden, bid;O’n, part. adj. von to. 
Bid, gebeten, | ; 
Bidder, bid’;d6r, S. Meiner der auf 
"etwas bietet , . einen Preis anbieret. 
a) ein Gebieter , der erwas befiehlt. 
" Bidding, bid; ding, S. ein Befehl, ei» 
ve ne Deder. > 
 Bidding, bid⸗ding, part. et get. ges 
bietend, bittend; das Gebieten. 


— 


> 





to Bide, tu beid, v. a. vertragen, duls 
den; fiehe Abide, BR Er 

to Bide, tw beid,- v.n. fich aufhalten, 
bexwohnen, an einem Ort bleiben; 
 fiche to Abide. 
"Bidental, beidenn⸗ taͤll, adj. was zwey 
Zähne, zwey Zacken hat. 

"Bider, bid’;dert, 8. ein kleines franzoͤ⸗ 
ſches Poſtpferd. 
Biding, bei-ding, 8. der Aufenthalt, 
die Wohnung. , 

 Biennial, beienzniäll, adj. von der 
% Fortdauer zweyer Jahte, was zivey 
Zahre dauert, zweyjaͤhrig. 


Es 


* 





‚Bier, bihr, 8. eine Todtenbaare. 


J 


% 


Bieftings, bihs'-tings, S. die erſte 
Milch von einer Kuh ; — 
gekalbet hat, welche ſehr dick iſt. | 

Bifärious, bifaͤh⸗rioß, adj. zwehfach, 
zweydeutig. * 

Biferous, bif-feroß, adj. was zwey⸗ 

mal im Jahr Früchte trägt. | 

Biffa,; bifsfä, eine Maichine zum 
. Stein» und Pfeilefchiegen. 

Eifid, bei⸗ fidd, * 


or. —— adj. 
Bifidated, bif⸗ fidaͤhted, 
geſpalten, in zwey Theile zertheilt, 
was ſich mit einer Spalte oͤfnet. 
er bei⸗ fold, adj. zweyfach, dop⸗ 
pelt. 
Biformed, bei⸗farmd/ adj. zweyfoͤr⸗ 
mig, oder was aus zweyen Körper 
beſtehet. 
Bifrons, bei⸗frans, adj. was zweh 
Stirnen, zwey Geſichter hat. 
Bifurcated, beiforrꝰ kaͤhted, adj, was 
in zwey Zacken oder Gabeln aufſchieſ⸗ 
ſet, zweyzackigt. | 
Bifurcätion, beiforrkaͤh⸗ ſch'n, S. die 
‚Zertheilung in zwey Stuͤcke. 
Big, bigk, adj, groß, dick, voll, aufge 
blaſen. 
big with Child, ſchwanger. 


my Heart is big, mein Herz iſt voll 


(von Kummer, Angſt, Leiden⸗ 
ſchaft 16.) 
big Words, trotzige, ſtolze Worte. 
big Looks, hochmuͤthige, folge Blicke, 
big with Pride , von Stolz aufgeblas 


fen. 
big-bodied, dickleibigt. | —* 
Bigamift, bih⸗ kaͤhmiſt, 8. der zwey 
Weiber bat, der ſich eine zweyte Frau 
hat antrquen laſſen. | 
Bigamy, bih⸗ fami, 8. das Heyrathen 
zweyer Weiber 
Big-bellied, bick/ beili'd ‚, adj. ſchwan⸗ 
ger, Dickbäuchigt, mit. einem dicken 


Baud). 

Biggel, bid fell, S. ein vierfüßtges 
Thier von der Größe eines Rennthie⸗ 
res, bat ſchwarze, geſpaltene Füße, 
und zwey ſchwarze Hörner am Kopf, 
und gehört in Oftindien zu Haus: 

Biggen or Biggin, bid’;Einn, $, eine 
Kinderhaube, Müke, 

Bigger „ bick⸗ Eör, comparat. von big, 
dicker, größer. 5 

Bight, beiht, S. der Bug, eine Beu⸗ 
gung; der Umfang von einem rund 
anf einander gelegten Schifsfeil. 

Bigly, 


Big 


Bigly, bi; li, adv. auf eine ſchwuͤlſti⸗ 

ge, aufgeblafene, hochmuͤthige MWeife. 

Biene: bick⸗ neß, S. die Größe, die 
icke 


Bigot, big’; get, 8. ein abergläubifcher 
Beuchler. 
adj. blind, 


lings für et» 
was einge, 


Bigoted, big’-gatted, t 
or 


Bigotted, big’; gatted, J 
nommen. 

Bigotism, big’; gattifm, N ein blin: 

or der Eifer, 

Bigotry, big-gattri, JS die Stiß- 
nerey, der Aberzlaube, Heucheley 

Bigfwoln, bid-fwoln, adj. aufgebla; 
fen, aufaefchwollen. 

Big-uddered, bit» oddoͤred, adj. was 
große, von Milch angejchwollene Eu: 
ter bat, 

Bilander, bil-ändör, S. ein kleines 
Schiff, Güter zu verſchiffen, eine 
Harfe mit: Maft und Segel. die etwa 
go Tennen führt; ein flandrifches 

| ——ã ⸗ 
Bilateral, beilärzeral, adj. verwandt 


von beyden Seiten, fowohl von Vater 


als von Mutter. 
Bilberry, bil;berri, S. eine Heidels 
beere. 
Bilbo, bil’-bo, S. ein Rappier, ein 
Degen- + 
Bilboes, bil’-bobß, S. eine Art Strafe 
unter den Schiffsleuten, da ihnen die 
Deine eingefchloffen werden. 
Bilcock, bill⸗kack, S. eine Arc Waf 
ſerhuhntaucher. 
Bile, beil, S. die Galle, 
Deule. \ 
Bilge, or Bildge, bildfch, S. die Bo: 
denbreite eines Schiffs. 
Bilge- Water, ift das Waſſer was 
wegen Fläche des Bodens im Schiff 
auf dem Boden fteben bleibt, und 
nicht zum Pumpbrunnen Eommen 
fann ; ferner, wenn ein Schiff gegen 
einen Felſen ſchlagt, fo fagen die 
Schiffer She is bildged 
to Bilge, tu bildſch/ v n.led werden, 
Waller einlaffen ; fiebe ferner to 


Ige. 
Biliary, bil’-liäri, adj. gallhaft, chole⸗ 
riſch. 


poͤbelhaftes Wort, kommt von Bilings- 
gate in London ber, wo ſich beftandig 
ein Haufen fchlehter Menjchen auf: 
hält, die fi mit allerhand ſchmutzi⸗ 


ein Geſchwuͤr, eine, 


—— gate, bil’;lings gbäbr, S. (Ein 
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Bil 


gen Neden unterhalten,), das Zotens 
reißen, unzlchtiges Gefhwäh. 
Bilinfuous, beiling's; gwoß, adj. zwey⸗ 
zungig. | — 
— bil’; lioß, adj. was aus Galle 
eficht. - Ne .;; 
to BılK, tu bil, v. a. betruͤgen, die ges 
hörigen Abgaben nicht entrichten, 
nicht bezahlen. * | 


'Bilked, bilf’d, partie. adj. betrogen. 


ni: bill, S. der Schnabel eines Vo— 

gels — 

Bill, bill, 8S. m) ein Schnittmeſſer, ein 
Heil mit einer krummen Spitze. 2) 
ein Schlachtbeil. —— 

Bill, bill, S. eine Handſchrift, Obli⸗ 
gation. 2)eine Rechnung über einen: 
Geloͤbetrag. 3) eine Parlamentsaete. 
4) ein Geſetz, oder, ein Entwurf, der 
‚dem Partament übergeben wird, und 
nody zu feiner Parlamentsacte ge: 
macht iſt 5) ein NRecept vom Arzt, 
6) eine Nachricht, Erinnerung, Des 
fanntmachung. 

a Bill of Complaint, eine Klage. 

a Bill of Divorce, ein Scheidebrief. 

a Bill of Exchange, ein Wechfeibrief, 

a Bill of Fare , ein Küchenzettel. 

a Bill of Lading, eine Handichrift des, 
Sihiffers wegen des Empfangs der 
Waaren; ein Srachtbrief. 

a Bill of Mortality, eine Sterbe oder 
Todtenliſte. 

a Bıll of Entry, ein Verzeichniß ber 

Waaren und Güter , welche im Zcif 

aus und eingeben. 

a Bill of Sale, ı) eine Vollmacht, die 
der, welcer eine Summe Gelötorat 
und dafür Guter zur Sicherheit 
giebt, dem. Gläubiger übermacht 
und ihn dadurch berechtiget wenn 
das geborgte Geld mebit den 
Zinien nicht zur gefeßten Zeit erftats 
tet wird, die Güter zu verkaufen. 
2) die Kleidung einer Wittwe, 

a Bill of Store , iſt eine Art Erlaub⸗ 
nißfchein, den der Kaufmann im Zoll 
erhält, jo viel Vorräthe an Lebens⸗ 
mitteln als zur Reiſe nothig find, zolls 
frey mitzunehmen. * 

a Bill of Sufferance, iſt ein Erlaub⸗ 

nißſchein, den der Kaufmann im Zoll 
erhaͤlt, wornad) er von einem englis 
fhen Haven zum andern zollfrey hans 
deln Fann. $ 
to Bilf, cu bill, v.n. ſich fchnäbeln, 
(wie die Tauben), zärtlich thun, liche 


£ojen: f 
to Bill, 


Bil 


to Bill, tu bill, v.a. etwas Öffentlich 

bekannt machen ; gedruckte Zettel oͤf— 

fentlich herum geben. (Ein gemeines 
Wort.) 


Billberry, bill-berri, S. eine Heldel: 


beere; (befier Bilberry.') h 
Billard, bil-lärd, S. ein Baſtard, 
Kapaun. ER 
Billements, bil; lements , S. Weiber, 

ſchmuck. 
Billet, bil⸗lett, S. ) ein Zettel, ein 

Briefen. 2) ein Kiebesbriefchen. 3) 

ein Duartierzettel für einen Soldaten. 

4) ein Eleines Stück Holz für das 
Kamin zur Unterlage 

to Billet, tu bil’zlett, v. a. einen Sol: 
daten mit einem Zettel einguartiven, 
dem Soldaten fein Duartier anwei⸗ 


“fen. - 
Billetting, bil-lesting, S. das Ein; 
quartiren. — * 
} — bill» jaͤrds, S. das Billiard⸗ 
iel, 

Biflingagate Language , bil⸗ lings⸗ 
ghaͤht⸗ laͤng⸗ gwidfch, die Schimpf: 
“reden des gemeinen Pöbels in Dil: 
lingsgate. (Billingsgate ift der Fiſch⸗ 
markt, wo die Fifchweiber ſich zum 
Kauf verfammlen, und eben Feine feis 

nen Meden führen) > 

to Billingsgate, beißt: einem allen 
"Shimpfanthun. 

Billow, bil;lo, S.*ine große Waſſer⸗ 
woge, eine Welle. 
- toBillow, mbil-lo,v.n. ſich auf: 
thuͤrmen, anichwellen tie eine Waſſer⸗ 
woge, rollen wie eine Welle. 
- Billowy, bilsloi, adj. wellenförmig, 
ſchwellend, aufgeblafen. 
Billy, bill, anftatt William, 
7 Milhelm. | | 
* Billön, bilzlonn, S. eine verfälfchte 
-  pder Schlechte Münze von Gold oder 
Silber, in welcher das Kupfer die 
Hauptmaſſe ausmacht, herifcht. 
- Bin, binn, S. ein Ort, wo Brod, Ha; 
fer oder Wein verwahrt oder nieder: 
gelegt wird, auch ein langer, vieref: 
‚Eiger Kaften oder Rahmen. 
„ Binary, beisnöci, adj. zu zwey, dop: 
pelt. ; 


Binary, bei'näri, S. das Rechnen mit 


zwey Zahlen. 


to Bind, tu beind, v. a. irreg. hat im 


praet. bound. 1) begrängen, fefleln, 
anfıbliegen, 2) umguͤrten, einwickeln, 
- einbällen, binden. 3) an etwas befe: 
ſtigen, _zufammen binden. 4) eine 


ir x i > 
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* 
Bin 


Munde verbinden, mit Umſcchlaͤgen bes 
wickeln. 5 zwingen, verpflichten, 
(den Geſetzen gemäß). 6) Gränzen 
ſetzen, verhindern, einſchraͤnken 7) 
verſtopfen, zurüd halten. 8) durch 
Gefaͤlligkeit ſemand verbinden, einem 
dienen. 9 jemand anhalten, vor Ge— 
richt zu erſcheinen. 
to bind a Book, ein Buch binden, eins 
binden. | 
to bind to, jemand 
thigen. 
to be bound to Vice, an einem Laſter 
haften. Era 
to.Bind, tu beind, v.n. 1) zufammens 
ziehen, fleif und hart werden, vers ' 
ſtopft machen. 2) verbindlich machen, 
Bind, beind, S. eine Hopfenranfe, eine 
Art Hopfen, | Y 
Binder, bein» doͤr, S. 1) ein Buchbins 
der. 2) einer der Garden bindet. 3) 
eine Binde um den Kopf, eine Binde 
etwas zu verbinden, eim Endchen 
‚Band. 4) ein verftopfend Mittei 
‚Binding, bein» ding, S. ein Berhänd, 
Binding , beins>Dding, part. et ger. ı) 
bindend, das Verbinden. 2) verfios 
pfend, das Verftopfen, 
Binding, bey der Salfonerie, das 
Ermüben, ermüdend, oder wenn der 
Habicht den Falken faßt. 
Binding, heiße überhaupt, das Bir 
‚den, Feſthalten, Verpflichten. Binding 
& looling, das Beybehalten und Er; 
laffen der Sünde.) 
Binding-Bean-Tree, Schlehendorn. 
Bind-weed, beind-wihd, S. Winde, 
2 Bann 5 
to Bing, tu bing, v.n. in der gemei⸗ 
nen Sprache, gehen. — 
Er, gehe deiner Wege, packe 
| | 


zum Dienen nös 


x 


he binged avaft in a Darkmans , er 
ſchlich ſich in der Nacht fort. 
bing we to Rumeville? wollen wir 
nach London gehen? 
Bingo, bin⸗ gho, 8. in der gemei⸗ 
nen Sprache, Brandewein, oder 
ein anderes ſtarkes Getraͤnke. 
a Bingo-Boy, ein Brandeweinttinfer, 
a Bingo-Mort , gine Brandeweinfäufes 
tinn, 
Binn, binn, 8. 
Brodſchrank. | 
Binoele, bin’znoff, S. ein dioptriſches 
Snftrument, da zween Tubi in einen 
gehen, daß man mit beyden Augen zus 


eine Kornfifte, ein 





| gleich fehen kann. 
iR Bino» 


Bin 


Binodular, beinack⸗ julaͤr, adj. zwey⸗ 
aͤugig, was zwey Augen bat: 

Binontal Root. beinam⸗ iaᷣl⸗ruht/ S, 
in der Algebra, eine Wurzel, die 


nur aus zwey TIheilen beftebet , mit |. 


dem Zeichen plus und minus verbunden. 


Binominous; beinam’-inoß, adj. mas |’ 


zwey Damen bat. 


Biographer; beiag’;gräför, S. Biograpb, | 


der das Leben einer Perſon fchreibt. 

Biography, beiag⸗ wäfi, S. Die Lebens: 
beichreibung einer befondern Perfon. 

Biovac, beizomwäd, 8. 1) eine dop: 

Bihovac, bei:bowäd, ;pelte Wache, 

Bivouac, beiswauäd, 8 das unterm 
Gewehr ſtehen einer Armee bey der 
Nacht, wenn Gefahr, oder ein An— 
griff vom Feind zu beſorgen iſt. 

to raiſe the Blovae, die Armee wieder 
einruͤcken laſſen (Dieſe Worte werden 

| felten gebraucht. ) 

Biparous, bipspäroß, adj. was zwey 
Junge auf einmal bervorbringe: 
Bipartite, bip’zpärteit, adj. waszmen 

übereinffimmende Theile hat, in zwey 
Theile getheilt: , 

Bipartition, beipaͤrtiſch⸗ oͤnn, 8. die 
Theilung in zwey Theile, oder zwey 
uͤbereinſtimmende Theile zu machen. 

a beizped, S. ein zweyfuͤßiges 

ier. — 

Bipedal,;“bip’-pidäll, adj. was zwey 

üße har,:oder, zwey Füße in der 

Lange, (zwey Fuß lang.) 

Bipennated, beipen’snäted, adj: was 
zwey Flügel bat, ‘ 

Bipennis, beipen’snis, S. eine doppelt: 
ſchneidige Art ,. deren ſich die Matro: 

fen bey einem Seegefechte bedienen, 

das Tauwerk eines feindlichen Schiffs 
entzivey zu bauen, | 

Bipefalous, beipet-taloß, adj. eine 
zweyblaͤtterige Blume. u. 

. die 


Biquädrate, beikwa⸗ draͤht, 
or — 

Biquadrafick, beikwadroͤt⸗ ick, Po: 
tenz, die aus der Multiplikation einer 
Quadratzahl entſtehet. 

Birch, Börtfch, S. eine Birke, (ein 
Baum) 

Birchen, boͤr⸗ tſch'n, adj. von Birken, 
was von Birkenholz gemacht iſt. 

Bird, boͤrd, S. ein allgemeiner Name 
für einen Vogel, oder für Federvieh, 
ein Vogel. 

Birds of a Feather, &chelmen von eis 

nem Edlag,- Spikbuben von e 
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Bir 


Mocking-Bird,,. ein Vogel in Virgi⸗ 

nien., der alle Stimmen nachmacht, 
ri dadurch dem Vogeljtellee entge— 
et, 9 
Humming- Bird, ein ſehr kleiner Vox 
gel in Amerika, der im Fliegen einen 
großen Lerm machtt. 
Ramiage-Birds, ſind Vögel, die erfk 
aus dem Neſt fliegen , und nut erft jo. 
viel Stärke haben , daß fie von einem 
Aſt zum andern fliegen. fönnen. 
Bird of the Wife, in der Chymie, 
der philoſophiſche Merkurius. 


—1JJ 


the green Bird, der Stein — 
zur Zeit wenn ſeine gruͤne Farbe er— 
ſcheint. 


to ei tu boͤrd, vn, Vögel fangen, 
oder | — 
to goabirding, aufs Vogellſtellen aus⸗ 
‚geben, Vögel fchießen. ER 
Bird-Bolt, börd’zbalt, S. 
holz, ein Bolzen, oder Eleiner. Pfeil, 
den man nad) Vögeln abfchieft,. _— 
rd.Cage, bord⸗ kadſch/ S. ein Vo⸗ 


Bi 
‚gelbauer. Er 
Bird-Call, boͤrd⸗ kahl, S. eine Vogel⸗ 
pfeife, Lockpfeife. : —— 
Bird - Catcher, boͤrd⸗ kaͤtſchoͤr, 8. ein 
Vogelfänger. ae 
Birds-cherry , bördsstfcher;ri, S. 
Vogelkirſchen, Kreutzbeere. “ 
Birds-Eye, boͤrds⸗ ei,S. Bergſchluͤſſel⸗ 


— J 
. ein Vogel⸗ 


2 PNA: u RER: 

irds-foot, boͤrds⸗futt, S. Vogelfuß, 

‚ein Kraut. RL — AAN y, 

— „. bördileim, 8. Vogel⸗ 
eim. 


Birdman, börd’;männ, 8. ein Vogel⸗ 
fteller, Vogelfaͤnger. N, a 
Birder, boͤrd⸗ oͤr, S. ein Vogelfteller. _ 
Birding- piece, börd’;ing-pibs, S, eine 
Bogelflinte, ı — 
Birding,' boͤrd⸗ ing, part. et ger. vo⸗ 
gelftellend,, das Vogelitellen. 





a 
— — 


Birding-pouch, boͤrd⸗ ing pautfch, S. 
ein Meidtafche, —— ß * 
Birdsneft, boͤrds⸗ neſt, S. ı) ein Bor 
geineft, 2) Mehrenfümmel, ein 
Kraut. | Bi 
Birdstares,. börds'stäbrs, S. Vogels. 
widen, Vogelheu, (Fin Unkraut, dag 
unter oder  zwifchen dem Getraide 
wach u, ” 
räs- Tongue, börds’stong, 8. Vo⸗ 
geljunge, ein Kraut, 
Bird- witted, börd’switted, adj.uns 
bedachtfam, gedanfenlos, der ſich leicht 


betrügen läßt, 


Bi 





und derfelben Bande, 


| 


Bir 


- Bir. 


Birgander, berr⸗gaͤndoͤr, S. ein Vor | 


gel von dem Sänfegefchleht, eine 
wilde Sans. Yauaz ; 
Birled, börld, part. adj, gezieret, ein: 


- gefaßt. a: 
‚Birlet, bör'-lett, S. ein Ring, den die 
Weider auf den Kopf legen, um er 


"was darauf zu tragen; eine Wulſt 


. unter den Hauben. | 
Birt, britt, nad) Sheridan, eine Art 
‚ Meerbutten oder Halbfiſch; ſiehe 
- Turbot- 
- Birtwort, britt-;wort, S. eine Art 
Erdäpfel zum Schweinemaͤſten. 


Birth, bertb, S, ı) die Geburt. >) | 


> das Gelchleht, der Stamm.- 3) der 
Hang , der durch den Abftamm ererz 
bet vi 4) der Zuftand, oder die 
AUmſtaͤnde, in welchen ein Menfch ge: 

. bohren ift. 5) das Gebohrne; das 
Hervorbringen. 6) bey den Schif; 


fern, 1. ein gehöriger Zwiſchenraum 
der Schiffe, wenn fie vor Anker lie 
gen. =, in Ort an Bord, wo eine 


Eßkameradſchaft ihren Kaften ſtehen 


“bat, nennt man the Birth of that } 


Mefs. 3) Birth wird auch ein ſchickli⸗ 
cher Ort zum Ankern genannt. _ 
Birti-day, berth⸗daͤh, S. Geburtstag. 

Birth-day-Suit, ineiner verblämten 
> Sprache, ganz nadend. ; 
Birthdom; bereb-domm;, S. Vorrecht 
der Geburt, Geburtstecht. 

" Birth-night, berth⸗neit, S.die Ge 
burtenacht, die Nacht, in welcher je: 
mand gebohren ift. . rag? | 
- Birth- place, bertb/; pläbs, S. Geburts: 
pre, der Ort, wo jemand gebohren 


4 


J 
"Birth-right, berth⸗ reit, ST) das Recht 
per Erfigeburt, das Geburtsrecht. 2) 


die Nechte Und Freyheiten , wozu jes. 


mand ſeine Geburt berechtiget. 


- Birthtrangled, berth⸗ſtraͤnggl'd, adj; 
bey der Geburt erftidt. > 
Birch- Wort ,„ berthbwört, S. eine 
Pflanze, Ofterkucey, Holzwurz. 

" Biscotin, bis’; Fottin, 8. Zuckerplaͤtzgen. 
-Biscuit, bis’; kitt, 8. ı) Zuderbrod, >) 
Zwieback, eine Art hartes, trocknes 
SBrod, das ſich ehr lange erhaͤlt, und 
als Brod zur See dient, 
to Bifect,, tu biffedt, v. a. in zwey 
Theile theilen oder zerfchneiden: 
Bifection, bisfed’;[h’n, d, in der 
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Bit 


Geometrie, die Thellung einer Gröf 
fe in zwey Theile, BET 
Bifellium, beifelzliomm, 
ſer zweyſitziger Suhl 
‚Bishop, biſch⸗ opp, S. ı) ein Bifchoff. _ 
2). ein Getränke von Wein, Pomes 
tanzen und Zuder. 3) ein giößerer 
Deutel, der die andern zu enthalten 


* ein groſ⸗ 


pflegt. 

to Bifhopp, tu biſch⸗ opp, v.a. i) be⸗ 
ſtaͤtigen, feyerlich einweihen ; zum 
Biſchoff weihen. 2) ein Term. der 
Pferdehaͤndler, dem Pferd das Zei: 
chen an die Zahne brennen, wenn eg 
folde durchs Alter verlohren hat; 
by bifhopping a Horfe is made to 
appear younger than! heis, 


Bisho ping, biſch⸗ opping, S.die Eins 
*5 — eines Biſchoͤffs. 

Bishoprick, biſch⸗ oprid , 8. ein Biß⸗ 
thum, Bezirk eines Biſchoffs. 

Bishops-Weed, biſch⸗ opswihd, S. 
Ammi, ein Rraun 


Bishops- Wort, biſch⸗ ops⸗wort, S. 
Schwarzer Kümmel, , 
Bishops-Seat or Chair, S. ein Bis 
—J— Be se 
Bisk, Bist, or Bisque, S. 1) eitte Suppe, 
Brühe. 2) ein Schlag im Dallfpiel, 
Birke & - Bisquet, fieh | 
isket, oder Bisquet, fiehe oben Bis- 
euit, Zwieback, Schiffbrod. | 
Bismuth, biß-motb, ud» Wißmuth, 
Markaſit. Eine Art Erz, ein ſchwef⸗ 
lichtes, zinngleiches Mineral. 
Biſſextile, bisſecks till, S. das Schalt⸗ 
jahr, der Schalttag. | 
Bisfon, bis’; fonn, adj. blind. 
Bistard, fiehe Buftard, eine Trappe. 
Bister, or Biftre, bis; tör, 8. Zufche, 
das Tuſchſchwarz. 
Bistort, bisztart, S. ein Kraut, : 
Schlangenwurz, Natterwurz; ſiehe 
Snakeweed. —* - H 
Bistouri, bis⸗ torri, S. ‚ein Inſtru⸗ 
ment, womit die Wundätzte die Wun⸗ 
ben öftıen, 3: N 
Bifulcous „ beifol’; koß, adj. was ges. 
Balteue Klauen hat. : 
Bit, bitt, S. das Gebiß, der 


E 


Stangens 

zaum der Pferde. 0... 
Bit, 'bitt, 8. 1) ein Shi, ein Diffen, 
den man. auf einmal in den Mund 
ſtect >) eine Spanifch- Weftindiiche 





Silbermuͤnze, am Werth etwa 4gl. 
“ Konventionsgeld. | 
—— BAU 


h 


Bit 


to Bit, tu bitt, v. a. Bem Pferd das 
Gebiß ins Maul thun, aufzaͤumen. 

Bit, bitt, iff das praet. von to Bite, 
beißen. 

Bitch, bitfb, S. ») eine Betze, eine 
Huͤndinn. 2) einer der äraften 
Schimpfnamen, den man in England 
einer Frauensperfon anhängen Farin, 
und worunter ein erzliederliches, vie, 
hiſches Weib verftanden wird. 

to Bitch, mu bitfeb, v. n. den Sieg 
aufgeben, aus Furcht von einem Un: 
ternehmen abſtehen. 

to ftand Bitch , bey dein Theetifch die 

honneurs machen, die Rolle eines 
Frauenzimmers verrichten. 

Bitch-Booby, bitfcb’-bubi, S. ein Aus⸗ 
druck. der. Soldaten von einem 
"Mädchen vom Lande; eine Hure vom 
Lande. ah 

to Bite, tu beit, v. a. ı) mit den Zaͤh⸗ 
nen zerbeißen. 2) einen durd) Bor: 
wuͤrfe Eränfen, 3) fdmeiden, verwun⸗ 

den, den-Mund duch einen ſcharfen 
Geſchmack zerbeißen 4) überwißi: 

gen, überliftigen, betrügen, übertölz 
peln, vervortheilen, a 

Bite, beit, S.ı) ein Big mit den Zaͤh⸗ 
nen.. 2) das Beißen eines Fifches an 
eine Angel. 3) ein argliftiger Streid), 
den man einem fpielt, ein Betrug. 4) 
ein Verftellter, Betrüger, 5) ein Stich 
von einem aiftigen Thiet. - 

Biter, bei'-tör, $; r) ein Beier; aud) 
von einen Fifch, deran den Angel zu ge: 
ber pflegt. 2) ein hinterfiftigerDdetrüger, 
der blos auf Betrug auegehet. 3) 
ein geiles, Tiederliches Menfd). 

Biting, bei-ting, part. etger. beißend, 
das Deißen. 

Biting, bei-ting, S. eine Art Wis, 
eine Schuade, Poſſe, eine Fünftliche 
Füge; fiehe Humbaug. 

Bitingly, beiz-tingli, adv. auf eine 
beißende, ſpitzige Art. 

Bits, bitts, S. zwey lange, vieredigte, 
fiarfe-Hölger , woran man das An: 
Eerfeit feft macht, 

Bittacle, Bir tägl, S. ein Gehäus, 
worinn der Seecompaß ift. 

Bitted, bir'’-ted, ‚part. adj. das Gebiß 
im Maule habend. 

Bitten, bir; en ‚..part. paſſ. gebiffen, 
bon verb. to Bite. 

Bitter, bif,tör, adj. 1) bitter, Herb, 
rauh, fharf, hart. 2) grimmig, ſpiz⸗ 
sig, alftig. 3) elend, trübfelig. 9 
ſchmaͤhlich, ſatyhriſch, ſpottiſch, er 
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Bla | 
end. 5) unangenehm, nagcheiug 
— geneh heilig 


to ‚Bitter the Cable, das große Schiff ⸗ 
ſeil winden. | FT. 
Kolo⸗ 


Bitter-Gourd,. bit⸗ toͤrguhrd, S. 
quint, eine Pflanze. 
Bitterly, bit⸗toͤrli, adv. ı) Bitterlih, 
von Bitterm Geſchmack. 2) auf eine 
beißende Art. 3) elender, trübfelie 
ger Weile: ae 2 
Bittern, bitstern, $. eine Rohrdom⸗ 
mel, ein Vogel mit hoben Beinen, 
der von Sifchen lebt, eine Art 
Fifchreiger. cur, 
Biftern, bit-tern, S. die bittere Salze: 
Brühe, welche über dem erften ſich zus 
fammenfegenden Salz entftehet. (Bey 
den Salzfiedereyen. ) R 
Bifternefs, bit:terneß, 8. I)’die Bits 
terfeit. 2) die Bosheit, Härte. 7 
Bifter(weet., . bitztörfwibt , 8. der 
Name eines Apfels, der ſuͤß und fauer 
zugleich ſchmeckt. 
Bittervetch, bit⸗ toͤrwetſch, S. eine 
Roßwicke. REN 
Bitterwort, bit⸗ toͤrwort AN Enzian, 
Bitterwurz 
Bittour, bit⸗ tuhr; fü 
ein Fiſchreiger. A —— 
Bitumen, bititizmernn, oder bir-jur 
menn, S. ein Bergharz, Judenleim. 
NB. Die erfte Ansprache des Worts 
ift nach der gelehrten Ausſprache die: 
richtigfte; die leßtere aber iſt allges 
meinet. | — 
Bituminous, bitiu⸗minoß, adj. berg⸗ 
hatzig. J 
Bivalve, beizwälw, adj. was zwey 
Ventile hat, ale eine Pumpe, was 


‚ben Bittern, 


» zwey Schaten hat, wie Auftern, 


Scoten und dergleichen. 1... ..; 
Bivalvular, beiwaͤl⸗ wulaͤr, adj. ſiehe 
das vorhergehende Bivalve. * 
Bixwort, bicks⸗ wort, 8. eine Pflanze 
von der Kohlart. EB TRNE 

Bizantine, bißrAntein, ——— 
Stuͤck Gold, 15 Pfund Sterling.a 
Werth. 

Bizarre , biß aͤrr, 8. bey den Blu⸗ 
miſten, eine beſondere Art Nelken 
oder Grasblumen, deren Blätter 3- 
oder 4 farbigt find, 


to Blab, tur bläbb, v.a. ausplaudern, 
etwas erzählen, was doch geheim'ges 
halten werden follte, 


to Blab, tu bläbb, v.n. ſchwatzen, 
Mährchen erzählen, plappern. ge 
aD, 


Blab, bläbb, S:einPlauderer, Schwaͤz⸗ 


Geſchichtenerzaͤhler. 


. Black, bläd, 5. 1) eine (chwarze Farbe. 


ER welcher ſchwarz ift. 
to Black , tu blaͤck, v. a. ſchwarz ma: 
chen, fchwärzen._ | 


Blac browed, bläd’;braud, adj, ı) 


‘ Black-bryony, bläd'; brei zoni, S. der 


vieh. 
Black-Eart#, blaͤck⸗ erth, S. ſchwarzer 
Black-Eye, plaͤck⸗ ei, to givethe Bott- ; 


ann EEE hr — —“ U N — 


. Black-game, blaͤck⸗ 


;, £ bahn. ep 
- Black- guard , blaͤck⸗ ard, 8.ein 


Bla 


“zer, ein Angeber, Fuchsſchwaͤnzer 
Blabber, bläbbör, S. ein Schwäßer, 


Blabbedout , bläb -bdsur , part. adj. 
ausgeplaudert, ansgeklaticht. 
to Blabber, tu bläb’;bör, v. m. dem 
Pferd pfeifen, wenn es ftallen will, 
Blabber-lipped,, blaͤb⸗ börlippd, adj. 
der große Lippen hat. | 
Black, bläcd, adj, ı) ſchwarz, von der 
Farbe der Nacht, dunkel, 2) trüb im 
Geſicht, mürrifh. 3) grenlich, ent: 
ſetzlich, gottlos, graufgm. 4) £läg- 
lich, traurig, ungluͤcklich. | 


2) bie Trauer, 3) ein Schwarzer, 
en Mohr. 4) der Theil des Auges, 


Blackamoor , bläd’-ämobr, S. ein. 
Schwarzer, ein Neger. 

Black-berry, blaͤck⸗ ber⸗ ri, S. eine 
Brombeere. 

Black-bird, blaͤck⸗ boͤrd, 8. eine Amſel. 

Black-box, blaͤck⸗ backs, S. ein Ad» 
vokat. (Gemein.) 


was ſchwarze Augenbraunen hat. 2) 
verdrießlich. 


Name einer Pflanze, eine Sattung 
wilder Weinreben. 
Black-Cattle, blaͤck⸗ kaͤt⸗tl, 8. Horn⸗ 


Boden. 


 leablack-Eye, die Flaſche beynahe 
austrinken. 
he cannot fay black is the white of 
- my Eye; er fann feinen Flecken oder 
Mackel in meiner Aufführung finden, 
Black-Friars, blaͤck⸗ freiaͤrs S. die 
Dominifanermönde. 
x ö gaͤhm, 8. ein ge⸗ 
mieiner engliſcher Name für den Auer: 


ſchaͤndlicher Kerl. .C Ein _gemeineg 





ort ) RN 
Black-jack, blaͤck ⸗ dſchaͤck, S. ein Krug 


. zum Trinken. (Oemeln.) | 


Black-Indies , nennt man die reichen 


Steinfohlengruben zu Newkaſtle, wel: 
che den Gewerken fo gut, als ein Sins 





dien find. 


CH): Bla —* 
"Black-lead, blaͤck⸗ ledd, 5. Waſſerbley 


oder ſchwarzes Bley, woraus die 
Bleyfedern oder Bleyſtifte gemacht 
werden. a 

Blackberried- Heath , blaͤck⸗ berrid⸗ 
bibtb, $. Harnkraut 

Black- mail, blaͤck⸗ maͤhl, Ss. Schutz⸗ 
geld, fo man den Raͤubern bezahle, 
um ficher zu ſeyn 

Black-monday, blaͤck⸗ monndaͤh, S. 
der erſte Montag nach den Schuls 


ferien, } 

Blak-monks, blaͤck⸗ monks, S. Bene 
dirtinermönche. 

Black-moor , blaͤck ⸗ mohr, 8. 
Schwarzer, ein Mohr. 

Black Pfalm , blaͤck⸗ſaͤm, S. to fing 
the black Pfalm, ſchreyen, weinen. 
(Ein Sprichwort bey den Kindern. ) 

Black-pudding , bläd’-pud ding, S- 
eine Art Blutpudding, eine Blut⸗ 


wurt 
Black-rents, blaͤck⸗ rennts, S. Zinfen, 

die nicht in baarem Gelde, fondern in 

Früchten und andern Naturalien be: 


ftehen, 

Rlack-Rod , blaͤck⸗ radd, S. der Cere- 
monienmeiſter vom Orden des Hoſen⸗ 
bandes,. der deswegen ſo genannt 

wird, weil er einen ſchwarzen Stab 
in. der Hand führet ; dieſer ift auch) 
Seremonienmeifter beym Parlement. 

Black-Spy, blächsfpei, S. der Teufel. 

Black-Strap, blaͤck⸗ ſtraͤpp, S. eine 
Tagesarbeit, als eine J Strafe 
für die Soldaten, 

to Blacken, tu blädn, y, n. ſchwarz 
oder dunkel werden 

to Blacken, tu blädn, v. a. verduns 

keln, einen anfihwärzen, ſchwarz ma⸗ 
chen, verlaͤumden. 


ein 


Blaekened, blaͤck⸗ kend, part. adj. ges 


ſchwaͤrzt. 
Blackening, blaͤck⸗ kening, S. das 
Schwaͤrzen. x 
Blacking, blaͤck⸗ ing, 8. die Schuh⸗ 
ſchwaͤrze, das Schwaͤrzen; heißt auch 
Black. Rall yo 
Blackifh, blaͤck⸗ iſch, adj. ſchwaͤt zlich 
Blacknefs, blaͤck⸗ neß, 8. die Schwaͤr⸗ 
ze, die ſchwarze Farbe, die Dunfels 
beit. RT 
Black-rowgrains, $. eine Art Eifenftein 
oder Erz ; welches fid) häufig bey 
Dudiey inStaffordfhire findet. · 
Black-Sheep, blaͤck⸗ febibp‘, S. in der. 
morgenlaͤndiſchen Gefchichte , die 
Fahnen von einem Geflecht Turks 
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mannen , welche fih in Armenien 
niederliefien. 

Black-Smith , bläd’;fmitb , S. ein 
Srobfchmied. 

Black-Tail, blaͤck taͤhl, S. eine Meer; 
‚rohe, ein Seebars; auch ein Kaul—⸗ 


bars. 
Black-thorn , bloͤck tharn, S. ber 
Schwarzdorn, Schlehen. 


Black-Tin, blaͤck⸗ tinn, 8. in der Mi⸗ 
neralogie, eine Benennung fuͤr das 
Zinnerz, nachdem es gepocht und ge— 
et und zum Schmelzen zuberei: 
tet iſt. | 

Black-Work, bläd’- wort, S. Grob⸗ 

ſchmiedsarbeit. 

Blacks, blaͤcks, S. die Schwarzen, die 
Mobren. 

Blad-der, blad’sdör, S. ı) die Blaſe. 

2) eine Blatter, eine Blut: oder Wal 
ferblafe. 

Bladder- Nut, blad⸗ dörznott, S. Pim⸗ 
pernüßlein, — 

Bladder-Sena, blad⸗ doͤr⸗ſennaͤ, 8. 
Sennetbaum. 

Bläde, blaͤhd, S. bes. erſte Auswuchs 
des Graſes oder des Getraides, ehe 

es ſchoßt. 

Bläde, bl&bd, S.ı)a Sword-Blade, 

die Klinge an einem Denen. 2) ein 
munterer, lebhafter Mann;a fine Blade 
ein Stuger , ein Weltfind. (Ein 
verächtlicher Beyname.) 

Blädebone, blaͤhd⸗ bohn, or, Blade of 
the Shoulder, S. das Schulterblatt. 
Bläde or a pair of Blades, S. Garnwins 

den. 

a Brother of the Blade, ein Großſpre⸗ 

cher, ein Nenomift. 

Bläde of an Oar, der platte oder flache 

Theil einer Auderftange. 

Bläde of a Saw, ein Sägeblatt. 
Bläde-Mill, eine Mühle, wo Werk: 
zeuge von Eifen und Stahl, als, 
Scheeren, Mefferklingen , Senfen, 

_ und dergl. geſchliffen werden. 

#0 Bläde, tu blaͤhd, v. a. mit einer 
Klinge oder mit einem Blatt verfes 
ben, eine Klinge anpaffen. 

to Bläde it, ‚olziren, firoßen. 


Bläded, bläb-ded, adj. bladed Corn, 
Setraide, das fihoßt. 

Bläin, blähn, S. ein hitziges Geſchwuͤr, 
seine Blatter. . 

Blimeable, biäb'‘; maͤbl adj. tadel⸗ 
bait, ſtrafbar. 

Pläincablencfs, blaͤh⸗ maͤbl'neß, S. ein! 


(10) 





Bla. | 


ee! i# 
Fehler, die Strafbarkeit, Tadelnswuͤr⸗ 
digkeit, Feblerhaftigkeit. — 
Blämeably, blaͤh⸗ mäbli, adv. auf eine 
tadelhafte, Krafbare Art. + 
to Bläme, tu bläbm, tadeln, eines 
Fehlers befchuldigen , Verweiſe geben, 
fcheiten. Br, —— 
Bläme, blaͤhm, S. 1) Beſchuldigung 
eines Fehlers. 2) ein Verbrechen, 
ein Vergehen, das Tadel oder Strafe 
verdient. | TE 
Blämed, blaͤhmd, part. adj. getabelt, 
verwieſen, geſcholten. 
Blämeful, blaͤhm⸗full, adj. ſtrafbar, 
ſchuldig. 9 - 
imelefs, bläbm'-leß, adj. ohne Tas - 
del, unfchuldig.. unfträflih. 
Blämelefsly, blaͤhm⸗leßli, adv. uns 
Kae „ohne Tadel, unfchuldiger 


eiſe. 
Biämelefsnefs , blaͤbm⸗leßneß, S. die 
Unfhuld, Unfträflichkeit. | 
Blämer, bläbzmör, S. ein Tadler, 
Deftrafer.. . TR 
Bläming, blaͤh⸗ming, part. et ger. fas 
delnd, das Tadeln, , 5: 
Blameworthy, bläbmzwortbi, adj. 
tadelnswuͤrdig, tadelhaft, fehuldig, 


frafbat, ©... +4 

to Blanch, tur blänfch, v. a. 1) etwas 
weißen, bleichen. _2)von den Mandeln 
die Schalen abfchälen. 3) auslöfchen, 
etwas übergehen. 4) beichönigen, bes 
mänteln, einen Schein geben. 

to Blanch, tu blänfch, v.n. 1) entges 
ben, ausweichen ‚. fih wovon loswifz 
£eln. 2) leife reden, gelaſſen fprechen. 

Blanched,, blänfcbd, part. adj. weiß 
gemacht, gebleicht, abgeſchaͤlt, bejcho: 
nigt, entgangen. a 

Blancher, blaͤn⸗ ſchoͤr, S. r) der etwas 
weiß macht, bleiht, meiß werden 
läßt. 2) einer der Blech überzinnt. 

Blanching, blaͤn⸗ ſching, S. 1). das 
Weißen, Bleiben, Weißmaden. 2) 
das DBlehüberzinnen. (Diejenigen, 
welche dag Eifenbledy verzinnen, wer⸗ 
den Blanchers genannt.) 

Bland, bländ, adj. fanft, mild, freunds 


lich. | 
Blandiloquence, bländil’s ofwens, s, 


or 
Blandiloquy, bländil'; okwi, 
die Schmeicheley, Liebkoſung; fiehe 
Flattery. k Er 
to Blandifh, tu blänsdifeh, v. a. 
liebkoſen, fchmeicheln, (Ein wenig ges 
bräuchliches Wort.) J. 





Hr Bla (57) 
—— blaßfeni, S. ‚die Gottes; 


ir: blän’difchment, S. ) 
ebhloſung, das Zaͤrtlichthun durch 
Geberden. 2) fanfte, liebreiche Worte 
oder Reden. 3) guͤtige, hoͤfliche Be⸗ 
handlung, Schmeicheley⸗ 

to Bank, tu blaͤnk, v. a. unterdrüden, 
muthlos machen, verwirren, vernich⸗ 
ten, ausiöichen. - 

—— blaͤnk, adj. i) weiß. 2) ohne 
Schrift. 3) blaß, bfeich, beſchaͤmt, 
mutblog , niedergeichlagen. 4) ohne 
Keim, wo der Heim ausgelaffen ift, 

\ und doch aus dem Zujammenhang ver« 
flanden werden muß: 
H to look blank, blaß und verwirrt aus. 


’ ehen ’ 
& "Blank, b län, S .. ein leerer Raum 
auf dem Papier, der noch ausgefüllt 
werden muß. 2) eine Niere, ein Lot 
terieloos, worauf nichts gewonnen ift. 
3) ein Papier, auf welchem die Schrift 
ausgelöfcht ift. N ein unbefchriebenes 
en jedes, was ohne Marken, 
eichen oder Buchftaben ift. 5) die 
weiße Scheibe, wornad) ein Pfeil oder 

. eine Kugel abgeichoffen wird. 6) das 

iel oder der Gegenftand, nach wel— 
chem etwas gerichtet ft, 7) bey der 
Minze, ein Stuͤck Gold oder Liber, 
das nod) nicht geprägt ift. 

Blank-Verfe, blänfzwers, S. 

Berg, der nicht — 

Blanket, blaͤnkꝰ it, S .  T) eine wollene 
DBettdede, 2) eine Are Birnen, ganz 
weißlich außenher. Wird an erg 

geſchrieben.) 

to Blanket, tu blaͤnk⸗ it, v. a. 1) mit 
„einer wollenen Dede zudecken. =) zur 
Strafe in einer wollenen Die bin 
und her werfen, einen ausſpotten, vers 
achten, aufziehen. 

Blankly, blänk'-li, adv. auf eine blaffe, 
bleiche, beichämte, verwirrte Weife; 
ſiehe ferner oben Blank. 

to Bläre, tu blaͤhr, von. bruͤllen, bloͤ⸗ 


ein 


ken, (wie eine Kuh.) 2) fladern, | 


lodern, Geuer) 
to Blasphöme, zu blaͤßfibm v. a. laͤ⸗ 
ftern, gottloſe Neden führen, fchlecht 
ſprechen, Gottesläfterung ausftogen. 
 Blasphewned, blaͤßfihmd, part. adj. 
Gott geläftert. 
 Blasphöwer, blöpfib- mör, S. ein Got⸗ 
eesläfterer, ein Sucher. 
-Blasphemous, bläß;femoß, adj. Got- 
_ tesläfterlich. 
a en blaͤß⸗ femoßli, adv. 
— Weiſe. 


⸗ 


a blasted Fellow » 
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läfterung, 

—— blaͤſt/ 8. 1) das Blaſen des 
Wiudes 2) der Schall, der von eis 
nem Windinſtrument herkommt oder 
gemacht wird. 3) der Schlag von _ 
einen boshaften Planeten. 4) der 
Drand an den Baͤumen, der Mehl: 

thau, das Verderben. 

to Blast, tu blaͤſt, va, 1) mit plößs 
licher lage beimfuchen ; das Getraide, 
die Bäume ıc, vom Brand. befchädis 

gen, etwas zu Grunde richten, 2) eis 
nen Anfihlag zunichte machen. 3) vers 
wirren, mit Schrecken erfüllen. 4) 
verfluchen. 

to blaft one's Reputation, jemande 
ehrlichen Namen befhmigen, vers 
laͤumden 


Blasted, bläs’- ted, part.adj. verbrannt, 


(vom Mebithau,) verheert, vernichtet, 

verflucher. 

ein ganz erzruch⸗ 

iofer Schelm, ein Tau genichts. 
a hlasted Brimftone, eine liederliche 
Betze, Saffenhure, 

Blasting, bläs-tinyg, ‚part, et ger. vers 
brennend, verheevend, das Verbrennen, 
der Brand. 

Blasting, bey den Beraleuten, ‚das 
Sprengen der Felfen mit Dulver.. 

Blasfment, bläff mens, S. der Brand, 

5 yerd iftete Luft, plößliche Seuche. 
— blaͤſts, S, bey den Bergleu⸗ 
ten, die böfen Wetter. 

Blaftology, blaͤſtal⸗ od ſchi, das ordent⸗ 
liche Beichneiden ber Weinſtoͤcke. 


Blätant, blaͤh⸗ taͤnt, adj, bloͤken wie 
ein Kalb. 

a Bläter, aͤ blaͤh⸗ toͤr — ein Kalb, 
Gerblumt.) 


to Blatter, eu blaͤt⸗ ;tör, v. n. brüllen, 
ein unvernuͤnftiges Getoͤſe machen, 
Ein wenig gehraͤuchliches a) 


Blatterätion, blätteräb -fcb’n, S. ein 
Lerm, ein Getöfe, unvernünffiges / 
Brüllen, 


Blay, blaͤh, S. ein kleiner weißer Fluß⸗ 
fifch, eine Die 

Bläze, blaͤhß, S ı) eine Slamme,’dag 
Licht von einer Flamme, eine Fackel. 
Ausbreitung eines Geruͤchts. 3) die 
Dläffe eines Pferdes. 

to Bläze, tu biabf, v.n. flammen, 
lodern, das Licht einer Flamme zeigen, 
hellſcheinend feyn, 

to Bläze, tu blaͤhß, v. a. befannt ma⸗ 
herr, zu willen than, weit und breie 
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ausbreiten, etwas auspofaunen, bes 
fchreiben. | 

Blizer, blaͤh⸗ſoͤr, S. einer der Gerüchte 
verbreitet, auspofaunet, etwas beſchrei— 
bet, ertläret. 

” Bläzing, bläb’+ fing, part, et ger, flam- 
mend, das Flammten, 

a blazing Star, ein Comet, 

to Bläzon, tu bläbfn, v. a. 
Figuren in einen Mappen gehörig ers 
klaͤren. 2) ſchmuͤcken, auspußen, ver: 
fchönern. 3) zur Schau ausitellen, 
fih practvoll zeigen, sehen laffen. 
4) etwas rühbmen, preilen, mit gehoͤ⸗ 
rigen Karben mahlen. s) aller Orten 
verbreiten , öffentlich befannt machen. 

Blazon, bläbfin, S. ı) die Kunft, Wap⸗ 
pen zu erklären, gehörte mit Farben 
zu mahlen. - 2) eine Ausbreitung, Be: 
fanntmachung, eine Schau. 3) Ber: 
fündigung einer Eigenfchaft, Anprei⸗ 
fung, das Loben, vor Augen ftellen. 

"Blazoned, blähf:ond, part. adj, aus: 
gemahlt, beichtieben, verbreiter ıc. 

Bläzoning, blaͤhß⸗ oning, S. das Aug: 
mablen. 

Bläzonry, blaͤhß⸗onri, S. die Kunft 
der Ausmahlung, der Erklärung von 
Wappen, die Wappenfunft. 

Bl£a, blib, S. 1) eine weiße Hafelftau- 
be. 2) das Weiße zwifchen der Rinde 
eines Baums, Spint oder Splint 
genannt. 

to Bltach, tu blihtſch, v. a. etwas 
bleichen. 

to Bitach, tu blihtſch, v.n. weiß wer; 
den,.an der freyen Luft bleichen oder 
weiß werden. 

Bleached, blihtſchd, part. adj. gebleicht. 

Bl&acher, blibtfch :ör, 8. ein Bleicher, 

Bleaching, blibtfeb ‚ing, 8. das Blei, 


chen. . 
Bitak, blibE, adj. 1) bleih, blaf, 2) 
kalt, froftig, troftlos, muthlos. 
Bl£ak-fifh, blibE-fifeb, S. ein Weißr 
ſiſch, auch eine Blieye. 
Blöakly, blibE; li, adv, Blaß, todten⸗ 
Tr) die blaffe 


farbig. 
Bleaknefs, blihk⸗ neß, S. 
Todtenfarbe. 2) die Kälte, der Froſt. 
Bitaky, blih⸗ki, adj, blaß, Falt, er» 
froren, 
Blöar, blibr, adj. trübe, dunkel. 
blear-eyed, triefaͤugigt. 
to Bltar, tu blihr, v. a. das Geficht 
verdunfeln, die Augen waͤſſerig, durch 
den Schnupfen triefend machen. 


(15% ) 


1) ‚die, 
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Blearednefs, blih⸗ redneß, $. das Nins 
nen oder Triefen böfer Augen, (wenn 
man den Schnupfen bat,) das Duns 
felfeyn der Augen. RS 


« 


to Bleat, tu bliht, v. n. blöfen wie ein 

Schaf. i RR 

Blöat, blibe ,-S. das Schreyen oder 
Dlöfen eins Schafs oder eines 

Lammes. EN 

Blöating, blih⸗ fing, part. et ger. bloͤ⸗ 
end, das Bloken — Be 

Bl£ating- Rig, blih⸗ting⸗rick, S. das 
Schafſtehlen. 

Bleb, blebb, 8. eine Blaſe. 
Bied, bledd, blutete, geblutet; imperf. 
et part. von to Bleed, bluten. 
to Bleed, tu blihd, v. n. bluten, Blue 
verlieren, mit Blut unterlaufen. 
to Blöed, tu blihd, v. a: r) zur Ader 

lajjen. 2) den Saft aus einem Baum 


zapfen. 

Biteder, blih⸗ doͤr, S, der Blut oder 
zur Ader laſſet. — 
—— blih⸗ ding, S. das Ader⸗ 
laften. . u ——— 
Bleeding, blib ding, part. blutend. 
a 5* Condition, ein gefaͤhrlicher 
uftand. — 

a bleeding Cully, einer der gern ſein 
Geld hergiebt, der ſreywillig blutet 
Bleit, blebt, | adj. ſchamhaftig furcht⸗ 

or ,  g fan (In Schottland 
Bläte, bläbe, J und angränzenden Orts 
ten gebräuchlich.) | 
to Blenüifh, tu blem⸗ mifch, v. a. eis 
nem einen Schandflef anhängen, bes 
flecken, befhmigen, den ehrlichen Nas 
men rauben, fdyanden, 
Blemifh, blemzmifcb, S. I) ein Fle⸗ 
en, ein Schandflet 2) ein Zeichen 
der Häßlichkeit, eine Narbe, eine Vers 
tingerung der Schönheit. 3) ein Bors 
wurf, Schande, Unehre. BR. 
Blemifhed, blem’;mifchd, part. adj, 
beflecft, gefchänder. | 
Blemifhes, blem’mifcbes, S. ein Bruch, 
oder abgebrochener Alt, der dem Jaͤger 
den Weg zeiger, (ein Jagdwort.) 


Blemifhing, blem⸗ miſching, Be: et 

ger, beflecfend, das Beflecken, Schäns 

den. | 

to Blench, tu blenfch, v. n. zufammens 
fabren, ſich über etwas entfeßen, zus 
ruͤckfahren, weichen. j 


to Blench, tu blenfcb, v. a. verftopfen, 
verhindern. Geide Verba find wenig 

gebraͤuchlich) 
Blench, 


Ble 
- Blench. To hold Land in Blench, ein 


— Stüuͤck Land beſitzen, dafür man dem 


Eigenthumsherrn Rent oder Grund— 
recht entrichtet. 
to Blend, zu blend, v.a. | 

einander vermiſchen 2) verwitren. 
3) verderben, befudeln, befleden. 
Blend- Metal-iron,, iſt eine grobe; Gat⸗ 


tung Eifen aus den Eifengruben von | 


Staffordſhire, das zu Nägeln und zu 
ſchweren Waaren gebraucht wird, , _ 
Blend- Water, eine Krankheit, womit 


hauptſaͤchlich das Nindvich behaftet: 


wird; fie entftchet vom Blut, vonder 
Gelbjucht, von Veränderung der Weis 
de, und andern Umftanden, und ift 
haöchſt gefährlich. : 
„Blende, in der KYaturgefciebte, ei: 
ne Maſſe, dte dem Bleyerz gleicht, aber 
wenig von dieſem Metall und zumeilen 
gar nichts enthält; es wird auch Mock- 
lead genannt und hat gewöhnlich Ka: 
zenglasan der aͤußern Ninde. | 
Blended, blen’s dcd, part. adj. vermifcht, 
ver wirrt | 
Blender, blen’sdör,S. einer der ver: 


mifchet. 


Blent, blent, das veraltete part. vom 
verb, to Blend. 


to Blefs, tu bleß, v.a. 1) glüdlicdy 
machen, beglüden. 
waͤnſchen. 3) glücklich oder felig preis 
fen. 4) loben, danfen, 


Blesfed, bies’;fed, part. adj. gefegnet, 
glückielig, das Genießen bimmlifcher 
 Hlückfeligfeit. 
the blesfed Virgin, die heilige, hochge⸗ 
elobte Sungfrau. 
Blesfedly, bles:fedli, adj. 
Weiſe, glücklich. Ä | 
Blesfednefs, bles’-fedneß, S. 1) die 
Gluͤckſeliskeit, Seligkeit, das Gluͤck 
2) die Heiligkeit, himmliſche Gluͤckſe— 
ligfeit, göttliche Gnade. \ 


Blesfer, bles’; för, S. der beglüdt, bes 
feligt, feguet. R 


Blesfing, bles’; fing,S. Dder Segen; ein | 


Gebet, wodurch ein Gluͤck für jentand 


erbeten wird. 2) die Mittel der Gluͤck⸗ 


feligtelt; eine Gabe, ein VBortheil, eine 
Mohithat, ein Schaß. 3) göttliche 
Gnade, der Segen des Herrn. 4) et: 
was meniges über das beſtimmte Maag, 
eine Zugabe. 

Blest, bleff, part. adj. 
ſegnet. 


1) unter 


C3 Rebe 
| 


+ 





glücklicher. 


gluͤcklich, ger 


2)fegnen, Glück |: 


} 
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Blew, bliu, blies; imperf. von to Blow, 
blaſen. | 
Blew-Cap, bliu⸗ kaͤpp, S. der Name 
von einer befondern Gattung Fifche 
von der Yachsart; hat am Kopf einen 
breiten blauen Fleck. | 
Bleyme, bleim, S. eine Entzündung im 

Fuß eines Pferdes, zwiſchen der Sohle 
und dem Knochen, 

Bligat, bleie, S. der Mehlthau, jedes 
was am Getraide oder den Bäumen. 
fchadet, was Drand verurfacher. 

to Blight, tu. bleit, v. a. durch Mehls 

thau verderben, überhaupt zu Grunde 
richten, am Wachsthum, ander Frucht⸗ 
barkeit hindern, ſchaden 

Blighted, blei-ted, part. adj. verheert, 
vernichtet ; fiehe ferner Blafted. 

Blighty, blei-ti, adj. voller Mehlthau. 

Blind, bleind, adj. ı) blind, Mangel 
des Gefihts 2) unverfkändig, dun⸗ 
kel, unfabig zu urtheilen, unwiſſend. 
3) ungefehen, außer der üffentlichen 
Schau, einfam, geheim 4) nicht leicht 
zu untericheiden, ſchwer zu finden. 
Blind Veflels, bey den Chymiſten, 
Gefäße, die nur an einer Seite eine 

Deffuung haben; auch folche, die nicht 

ducchbohret oder durchlochert find. 

Blind, to bleind, v. a. ı) blind 

mahen ,„ des Geſichts berauben, 

blenden. 2) verdunfeln, dem Auge 
trübe, finfter. machen, 3) den Verftand 
verfinfiern oder verdunfeln, den Vers 

Hand trübe oder finfter machen. 

Blind, bleind, S. ı) etwas, das das 
Geſicht bleudet, das Geficht verhinderr. 
2)etwas, das das Auge, den Verſtand 
irre führet, verleitet. 3) ein Vorwand, 
eine Ausflucht. 

pur-blind, kurzſichtig. 


to 


“ fand- blind, überfichtig. 


moon-blind, bey den Pferden, das 
nur zu geriffen Zeiten ein ſchwaches 
Geſicht hat, zu andern Zeiten aber 
gut ſiehet. | 
to Blindfold , tu bleind'-fold, v.a. 
durchs Verbinden der Augen am 
Sehen verhindern oder das Sehen 
benchmen. | | 
Blindfold, bleind';fold, adj, mit ver: 
bunden Augen. 

Blindfolded, bleind';folded, part, adj, 
dem.die Augen verbunden find. 
Blindly, bleind⸗li, adv. ohne Geficht. 

2) Dlindlings, auf eine dunfle Weiſe 
ohne Unteriichung.. 3) ohne Urtheil 
oder ohne Heberleaung, ohne Leitung. 
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Blind- Cheeks, bleind'z tfebibfs, S. der 
Steiß, Cin der gemeinen Sprache.) 
bufs Blind - Checks, leck mir den Hin⸗ 

‚tern. 277 

Blind-Excufe, bleind';edstiubs, S. 
eine fihlechte Entichuldigung R 

a Blind Ale-houfe etc. ein nur wenig 
-befanntes Wirthshaus, Schenfe. 

Blind- Harpers, bleind-haͤr⸗ pers, S. 
Bettler, die fih blind ftellen und auf 

der Geige fpielen. 

-Blinding a Cafemate heißt eine Batte- 

rie gegen ein Schießloch errichten, um 
die Kanone unbrauchbar zu machen, 

"Blind-man's-Buff,- bleind ⸗ männsboff, 
S. ein Spiel, die blinde. Ruh. _ - 

Blind-man’s-Holiday, bleind'; männs- 

hallidaͤh, S. die Nacht, Dunkelheit. 

"Blindnefs, bleind⸗neß, 5. ı) Blind: 
beit, Mangel des Gefldts. 2) Uns 

° wiffenhei, 

Blind - Nettle, bleind nett’, S. ein 
Braut, Braunwurz, Säufraut. 

Blind -Side, bleind'; feit,S. die Schwaͤ⸗ 
che, (des Gemuͤths,) eine an ſich ba: 
bende Schwahbiit. | 

Blind- Wall, bleind⸗wahl, S. eine 
Wand chne Fenfter, ee 

Blind-Worm, bleind’;worm, S. eine 
Fleine Matter, (giftig ,) wird auch) wohl 
Blindſchleiche genannt, die man nicht 
für giftig hält. 

Blinds, bleinds, S. beißen bey der 
Kriegsbaufunfg alle die Dinge, die 
die Delagerer gegen das feindliche 
Feuer Ihüsen, als Wollſaͤcke, Sand; 
faͤcke, Sandförbe und dergl. vornehm⸗ 
lich aber das Holz, was uͤber die Lauf 
graben gelegt wird, die Faſchinen ꝛc. 
zu tragen. 

to Blink, ru blink, v. n, ) blinzeln 
oder blinzen, mit den Augen winken. 
2) dunkler Meife ſehen. 

Blinkard, blint'-Ard, auch Blinker oder 
Blinks, $. rn) einer ber böfe Augen 
bat. 2) ein Schieler. 

Blink -eyed, blinf'sey’d, adj. blinz⸗ 
aͤugig. 

Blinking, blink/ ing, gerund. von to 
Blink, das Blinzen, Schielen.. 
Blinking Candles, blink ing FAndl'’s, 
S, Kerzen oder Lichter, die nicht helle 

brennen. 


Blinking of Beer, blinf’sing aw bibr, | 


S, heißt, das ımgegohrneDier eine Zeit: 
lang in der Hätte fiehen laflen, bis es 
einen gewiſſen Grad der Schärfe bes 
fommen, 


Ct) 
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Blinks, blinks, S. abgebrochene Zweige 
ſo die Jaͤger aufden Weg fEreuen, di 

"Spur wieder zu finden, =. ° 

Bliss, bliß, S. 1) der höchfte Grad dei 
Gluͤcks, der Seligkeit; die Gluͤckſelig 
keit. 2) Gluͤck oder Gluͤckſeligkel 
überhaupt. — 

Blissful, bliß⸗ full, adj. voller Freude 
im hochften Grade glücklich, glückjelig 


‚Blißsfully, bii@- fulli, adv. alüclider, 


glückfeliger Weiſe, fehr glücklich. 

Blifsfulnefs, bLiß; fullneß, S. die Gluͤck 
feligkeit. / 

to Blisfom, ty blis;fomm, v.n. fol: 
luͤſtig, geil feyn, ein Schaf Befpringen. 

Blister, blis’stör, S. eine Blatter, eine 
Dale. —3 

to Blister, tu blis’stör, v. a. Blaſen 
ziehen, Blafenpflafter auflegen, durch 
Brand oder durch Neiben eine Blaſe 
verurfachen. 

to Blister, tu blis’-tör, v.n. zur Dlas 
fe werden, Blaſen befommen, (als bie 
Zunge) | 

Blistered, blis’;törd, part. adj. worauf 
man Blafen gezegen/ voller Blafen. 

Blistering, blis;töring, S. dag Bla⸗ 
—— 

a Blistering - plaiſter, ein Blaſenzie⸗ 
bend Dflafter. | ' 
Blit, Blits, Rlites, blitt, blits, bleits, 
5. Mayer oder Blutkraut, Hahnen⸗ 

famm. 

Blith, bleith, 8. fiehe Bieftings, bie 
erſte Milch, fo eine. Kuh nach dem Kals 
ben giebt. a 

Blithe, bleith, adj, frölich, luſtig. 

Blithenefs, bleithzneß, 


or 8. 
Blithſomneſs, bleith⸗ ſommneß, 
die Froͤlichkeit, Munterfeit; | 
Bliehly, bleitb'sli, adv. auf eine froͤhli⸗ 
che, Iufiige Weile, | 
Blithfome, bleith ;fomm, adj. munter, 
froͤhlich, luſtig, aufgeweckt. 

Blöach, blohtſch, S. eine Blatter. 

to Blöath, tur blobt, v. a. auffchwels 
len, mit Wind aufblafen; am Rauch 
trodnen. 

to Blöat, tu blobt, v.n, aufgeblafen, 
ſchwuͤlſtig werden, anfchwellen. 

Blöatednefs, bloh⸗ tedneß, S. das Atte 
fhwellen, die Geſchwulſt, das aufges 
blafene Weſen. | f 

Blobber, blab»bör, S. 
blafe. 

Blobberlip, lab; börlipp, S. efne 
dicke Lippe. l 

Blob- 


eine Waſſer⸗ 


| Blo 
Blobberlipped, blab’;bsrlippd, | s 
E 


o 2 ai]. 
Bloblipped, biab’-lippd, J a 
der große Lippen bat, deffen Lippen dic 
und aufgeichwollen find. — 
Blob-cheeked, blab⸗tſchihkd, ad). 

paußbackig. 
Block, black, S. ı) ein Kloß, Block. 
a Block of Tin, einZinnblod. 
2) ein rauhes Stud Marmor, eine 
feſte Maffe. 3) die Form, worauf die 


Hüte gemacht werden. 4) ein Anftoß, | 


eine Hindernif. . 
- to come to the Block, 
werden. 
to caſt a Black in one’s Way, einem 
an feinem Vorhaben verhindern. 
5 4 Printers Ink- block, der Farbe: 
fein in der Buchdruckerey. 2 
6) ein Schiffsausdrud für eine Winde, 
"Rolle. 7) ein Dummkopf. 
to Block, tu black, v. a. einfchließen, 
verſperren, (den Zugang,) verftopfen. 
B ock-houfe, black⸗haus, S. 1) ‚ein 
Blockhaus, eine Feftung, um einen 
Paß zu verfperren, 2) ein Sefangniß, 
“ ein Zuchthaus. 
Block- Tin, black⸗ tinn, $S. das reine, 
unvermiſchte Zinn. | i 
Blokäde, blackkaͤhd, S. eine Blockade, 
die Blockiruug, 
Stadt. - mE, | 
to Rlockäde, tu blackkaͤhd, v. a. ein, 
ſchließen, verfperren, blociren. ; 
Block-head, black⸗ hedd, S. ein Toͤl⸗ 
pel, ein Dummfopf, ein ungeſchickter 
Menſch. AR BR 
Block-headed, black⸗hed⸗ded, adj. 
dumm, ungefchict, träge, ungelehrig. 
Blockiſh, blackꝰ iſch, adj. daͤmiſch, uns 


eſchickt. KR 
"‚Blockilhly, black⸗ iſchli, adv. auf eine 
dumme, ungefchickte Weile, 
- Blockifhneßs, black⸗ iſchneß, S. die 
Dummheit ,-die tölpifche, ungeſchickte, 
ungefchliffene Art. | 


enthauptet 


to Block up, tu black opp, v.a. einen | 


Det einfließen, verjperven. 

Blocked up, black'd⸗opp, part. adj. 

eingejchloffen, blockirt. 

 Blocking up, bla@sing.opp, gerund: 
von to Block up; das Blodiren, das 
+, Einfchließen. | ö 
Bloekt up.blackt⸗ opp, ſiehe Blocked up. 
% Block- Wood, black⸗ wudd, 8. Bra: 
, Slienpolz; fiebesLog - Wood, 
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| Blood ‚blood, S. 


Einfchließung einer 
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Blocking, black⸗ ing, S. bedeutet das 
Degraben einer Derfon, die im Dank 
ſtirbt. 

Blocky, black⸗ i, adj. bey den Juwe⸗ 
lierern, eine Benennung für einen 
Diamant, deſſen Seiten zu gerade auf 
find, und der Kalten, in welchen der 
Stein gefaßt wird, größer ift, als er 

ſeyn muß. 

Blomary, blom’-märri, S. die erfte 
Schmiede auf den Eifenhätten, durch 
welche das Eifen paßieret, nachdem es 

zuerſt gefihmolzen worden. Ey 

Bloricket, beffer Blanket; fiehe Blanket. 

1) das Blut, Ges 
blüte. 2) Kinder, die Nachkommen, 
Familie, der Abſtamm, die VBerwands 

ſchaſt. 3) Mord, gewaltfamer Tod. 
4) ein hitziger Juͤngling oder Mann, 
ein fchwelgerifcher, unordentlicher 
Menfch. 5) der Saft von etwas, als: 

the Blood of Grapes, der Traubeniaft. 
to Blood, twblodd, v.a, r) mit Blue 

beflefen. 2) an Blurgewöhnen, (abs 

richten einen Jagohund.) 3) Blue 

laffen, (zur Ader.) 4) erhigen, eva 
bittern, erzürnen. 

Blood -boltered, blodd⸗ boltoͤrd, adj. 
was mit Blur beiprißt ift. | 

Blood - for - Blood, blo0d far blodd, S. 
ein Termin der Handiverfer, als: 
to dealBlood for Blood, das ift, wenn 
ein Handwerker den andern mit feiner 
Waare bezahlt; als: der Hutmacher 
giebt dem Schufter einen Hut für ein 
paar Schuhe. | 

Blood-Flower, blodd⸗flaur, S. eine 
Pflanze. (Latein. Haemanthus,.) 

Blood - Guiltinefs, 61900’ giltineß, S. 
Mord, Mordthar. | 

Blood -hot, blodd⸗ hatt, adj. was den 
Grad der Waͤrme mit dom Blut bat. 

Blood-Hound, blodd⸗ haund, S. ein 
Hund, der der Spur vom Blut nach—⸗ 
folgt, 'oder die Spur hat. 

Bloodily, bloddzili, adv. biutgieriger 
Weiſe, graufam. ; 
Bloodinefs, blodd⸗ ineß, S. das bluts 
gierige Weſen, die Sraufamfeit, das 
Beflecktſeyn mit Blur. 

Bloodiefs, blodo’sleh, adj. 
todt, ohne Blutvergießen. 

to Bloodlet, tu blodd'zlett, v.n. blu⸗ 
ten, eine Ader öffnen, 

Blood -letting, blodd-let-ting, 5, 
das Aderlaffen, Blutlaſſen. 

a Blood-letter, einer ber zur Ader 


laͤßt. 
Blood. 


blutlos, 


Blo 
Blood-Shed, blodd⸗ſchedd, S. das 
Blutvergießen oder Morden, der Tod: 
ſchlag, Beraubung des Lebens, 
Blood-Shedder, blood’ ;cheddör, 8. 
ein Dlutvergießer, ein Mörder, ein 


Todfchläger 
Blood - hot, blodd .fchatt, I 


ad) 

Blood«s Shölten > blodd'sfchattn, J 
mit Blut angefüllt, das aus feinen 
eigenen Gefäßen, heraus getreten. 

Blood - {hot - Eyes, blodd⸗ſchatt⸗ eys 

8. von Blut unterlaufene Augen, rothe 
Augen. 

Blood-Stome, blodd ⸗ſtohn, S. der 
Blutſtein. (Der Blutſtein ift grün, 
mit glänzenden, blutrothen Sleden. ) 

Blood - Sucker, bloddsfod = ör, S. ein 
Dlurfauger, Dlutigel ein Mörder, 

a Blood-thirfter, einer der nach Blut 
duͤrſtet. 

Blooſ- thirſty, blodd⸗ tbörfti, adj. 
- blurgierig, blutdürftig, der begierig iſt 
Blur zu: tgießen. 


Blood - Velle!, blodd⸗ weffel, S. eine 
Ader, ein Blutycfäß. | 
Blood-Wite, blood’; weit,| S. eine 
or eldftra» 
Biood - Wit, blodd⸗ :witt, iR fe, "die vor 


Alters als ein Erfag für vergeffenes 
Blut bezahlt wurde. | 

Blood- Wort, blovd’;wort, 8. Blut 
fraut, Nagelkraut. 

Bloody. blodd si, adj. ı) blutig, mit 
Dlut befleckt. 2) graufam, mörderifch, 
bhredürftig. 

Bloo!!y- Back, blodd’-i-bäd, S. eine 
fpörtifche Benennung für einen englis 
fhen Soldaten, als eine Anfpielung 
auf feinen rotben Nod. 

Bloody- Flux, blodd⸗ i⸗flocks S. bie 
rothe Ruhr, ein mit —* vermiſchter 
Bauchfluß. 

Bloody - minded, blodd⸗ i⸗ mein · ded, 
adj. graufam, zum Dlutvergieflen ge 
neigt, begierig zu tödten. 


PBlooly-Hand, blodd⸗ i⸗ band, S. eine 
der vier Uebertretungen der Forftrechte, 
wo jemand mit einer blutigen Hand 
im Walde angetroffen, und fchuldig 
erkannte wird, ein Stuͤck Wildpret er: 
lot zu haben, und wenn es and) nicht 
bey ihm gefunden wird. 

Bloom, bluhm, S. die Blüthe, oder eine 
Blume, die vor der Frucht fommıt, der 
unreife Zuftand, der Stand des Zu: 
nehmens und des Reifens 


(16) 
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toBloöm, tu blubm, v.n. ı) blühen, 
in der Bluͤthe fteben, Bluͤthen —* 
bringen. 2) in dem Stand der 
gend ſeyn, blühen wie die Sünalihge, 

‚ im blühenden und zunehmenden Zu: 
ftande ſeyn. 

Bloom, bluhm, S. bey den Eiſenwer⸗ 
ken, ein Stuͤck geſchmiedetes Eiſen, 
von 2 Fuß Quadrat. 

Bloomy, bluh⸗ mi, adj. voller Blüche, 


blumenteich. 

Blöre, blobr, 5, das Blafen. des Wins 
des. 

Blofs, blaß, 8. bie angebliche Frau 


Be Hurenbeſchirmers oder eines 

iebes. 

Blosfom, blas⸗ſomm, S. eine Btüthen, 
Me fo an einer Pflanze 
w 

to Biosfom, tu blas’; fomm, v. n. blüs 
ben, in ber Bluͤthe feyn, Dlürhen 
hervorbringen. 

Blosfomed, blas-fommd PArG adj. 
was geblühet hat, btühens, 

Blasfoming, blas » fomming, S. das 
Blüben, oder Blumen — 

to Blot, tu blatt, v. a. .1). auslöfchen, 
vergefien, eine Schrift durchs Beſchuͤt⸗ 
ten mit Dinte unleferlich oder unfennt: 
lih machen 5; befleden „ beflecfen. 
2) ſchaͤnden, verunehren, vernnftalten 
perdunfeln. 

to blot out, etwas Geſchriebenes aus⸗ 
loͤſchen, ausftreichen. | 

Blot, blatt ‚S. 1) eine Yustöfchung defien, 
was gefchrieben if. 2) ein Fieck auf 
dem ‘Papier. 3) ein Schandfled, ein 
übler Ruf, ein Vorwurf. 4) im Bret⸗ 
fpiel, der einzelne Stein, der. leicht 
getroffen werden kaun, ber entblößte 


Dand, 
eine Blatter auf 


Blotch, blatſch, S 

der Haut. 
to Blöte, tu blobt, v. a. räuchern, oder 

am Rauch trocknen, als Fleiſch, Sie, 

linge und deral. 
to Blöte, v. n. aufſchwellen. 
Blöted, part, ufgefchroollen, halbgedoͤrret. 
Blötedneßs, d. die Geſchwulſt das Schwel⸗ 
len. 

NB. fiehe to Bloat und f. w. 
Blotted, blarsted, adj. befleft. 
Blotted China- Ware, ift-eine Art Pots 

cellain, das ſehr unordentlich und uns 

gleich gemahlt ift, um das Schadhafte 
zu bedecken, 
Blofted out, blar-ted out, part. adj. 
ausgelöfche. 
Blotting, 


| — 
- Blo 


Blofting, blatsting, 8. das Befleden, 
die Befleckung Ka | 

| Blofting- paper, biat'-ting paͤpoͤr, S. 
Loſchpapier. | h2 
Bloud, blodd, S. Blut; ſiehe Blood. 


eine Blutwurſt. 
Blöw, blob, Ss, \ 
"Streich, ein Stoß. 2) der ungluͤckli⸗ 
che, der Todes ⸗Schlag 3). der feindliche 
Schlag, der Angriff. 4) ein ploͤtzli⸗ 
ches Ungemach, ein unermwartetes Ue⸗ 
bel, 5) ein einzelner Vorfall, eine 
ploͤtzliche Begebenheit. 6) das Eher: 
legen einer Fliege auf Sleiih. _. 
7) to hit the Blow, den rechten Fleck 
treffen, den Schlag vollfuhren. 





8) he has hit the Blow, er hat die| 3 
| 18). to blow up, entdecken, vertathen. 


Sachen geſtohlen. 
‚to Blöw, tu bloh, v.an. 1). blafen, mit 
Wind bewegen; (wird aud) imperf. 
gebraucht) als : y 
it blows a happy 
guaͤnſtiger Wind, | gr 
it blew a terrible Tempeſt, es wuͤthe⸗ 


te ein grauſamer, fuͤrchterlicher 


turn — 
2) fchnauben, nach Athem ſchnappen. 
3) Athem hohlen, Luft ſchoͤpfen. Het— 
was blaſen, ein Inſtrument. 
to blow a Trumpet, auf der Trom— 
pete blafen. 
to blow a Bladder, eine Blaſe aufblafen. 
5) t0 blow up, - in die Luft fliegen; 
> (durch die Gewalt des Schießpulvers) 
RR WR | 
3 — (als eine Blume.) 
to Blöw, tu blob, v. a, 1) durd) die 
I Geralt des Windes forttreiben. 2) 
durch Wind in Flammen fehen, das 
‚Feuer anblafen. 3) aufichiwellen, dutch 
Mind mit Luft anfüllen. 4) durch ei: 
nen Hauch eine Geſtalt geben; (als 
dem Blas.) 5) ein Windinftrument 
blaſen. 6) mit dem Athem wärmen; 
(in die Hände blafen) durchs Blaſen 
kalt machen; (eine Supve.) 7) durd) 
ein Gerücht ‚verbreiten. | 
8) to blow out, ausblafen, auslöfchen, 
9 to blow up, duch den Athem ein 
Schmellen verurfachen,, als: 
Sighing and Grieving blows aMan up 
like a Bladder; Seufzen und Betruͤ⸗ 
ben bläfer einen Menſchen auf wie 
„eine, Dlafe. 
16) to blow up, von Stolz aufblafen, 


ſtelz machen, 


I 
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Bloud-pudding, blodd'; pudding, Bi 


Gale, es wehet ein 


Blowze, blauß, S. 
. - pausbäcdiges Mädchen, zyeine Weihe . 
perſon, deren Haar in Unordnung ift, 
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ı1) to blow up, ee 
12) to blow up, mit Schießpulver ſpren⸗ 
gen, in die Luft ſteigen, oder fliegen 
laſſen. * 
13) to blowa Piece of Meat, ein Stuͤck 
Fleiſch beſchmeißen, verderben; (von 
Siegen.) 


| 1) to blow to, or upon, auf etwas 
ı) em Schlag, ein 


zu blafen, anblajen, 
not yet blown upon, beißt fo viel, als, 
noch nicht überall bekannt, noch nicht. 
“auspofaunt.. } 
15) to blow off or away, abblafen, ab⸗ 
sehen, weawehen. | | 
16) to blow the Grounfils, mit einen’ 
Weib auf dem Eftrih, auf dem Dos. 
den liegen. | | 
m to blow the Gap, bekennen, fein 
,ameraden verrathen. * 


a Blow up, eine Entdeckung, oder die 
Verwirrung, welche dadurch verurſacht 


wird. . 
Blower, blob';$t, S. r) ein Zinnfehmelz 
zer, ‚2) eine beiondere Gattung Walls‘ 

fiſche. 3) Eſoͤttiſch) em Soldmacher. 
4) einer der bläjet, der dem andern, 
‚etwas heimlich ins Ohr fagt, ihm zus‘ 
flüffert; ein Suffleur 
Biöwer, or Blowen, eine Hure oder 
Maitrefje von einem flüchtigen Herrn, 
einem Herumſtreicher. en 

Blowing, blob - ing, S. das Blaſen 

. überhaupt. 

Blöwing- Snake, blob'-ing:fn&b£, S. 
eine Schlange in Virginien, die fich 
erſt aufbläfet, ehe fie ſticht; ihr Stich 
ift ſehr gefährlich. | 

Blöwn, blohn, part. pafl! von to Blow 
geblafen, aufgeblaſen, aufgeblähet zc./ 
all is blown up, alles ift verrathen, es‘ 

ift alles vorbey. 

Blöwpoint, bloh⸗ Paint, S, 
derfpiel mit Nadeln. 

Blowth, blorb, S. 
Pflanze. (Wird wenig gebraucht.) 


1) ein roth und 


ein Kin⸗ 


Blowzy, blau‘; fi, adj. von der Son⸗ 
ne verbrannt, von bochrorher Farbe, ; 

Blowfe, or Blowfabella, ein jchlotterich: 
tes und fiederliches Menfch, eine 
Afchepredel, ein Garſtvogel. 

Blub, blobb, adj. aufgeblaſen, ge 
ſchwollen. — 

| Blub- 


die Blüthe einer I 


* 


Blu 


Blußber, blob’;bör, S. 1) der Theil 
eines Mallfiicheg, der das Del oder den 
Thran enthält. =) der Mund, als: 

] have ftopped the Cull’s Blubber, 
ich habe dem Kerl das Maul aeftopft, 


¶ Die Spitzbuben bedienen ſich vornehm⸗ 


lich dieſes Ausdrucks, und heißt ſoviel, 
als, ich habe ihn geknebelt, oder er— 
mordet.) 3) ein Meerfiſch; Pulmo 
marınus genannt. 4) Fiſchthran, 
Wallfiſchol. 

Blubber-lipped, der große Lippen hat. 

Blubber- cheeks, N blob’;bör:tfcbibks, 
or adj. pausbädigt; 

—— ſiehe Blobchee- 

ed. 

to Blubber, tu blob’- bör, vn, fo 
fehr weinen, daß die Baden davon 
ſchwellen. — 

to Blubber, tu blob⸗boͤr, v. a. durch 


vieles Weinen die Baden aufſchwellen, 


ſchreyen. 


to (port Blubber ‚wenn eine große Stau | 


ihren Bufen entblögt. 


Elubbered, blob:börd, part. adj. auf 


gefchtwollen, -anfgeblajen, did; (von 
den Lippen.) - : 
Bludgeon, blod. dſchonn, S. ein fur: 
zer Prügel-unten mit Bley beichlagen, 
oder ausgegofjen, deren ſich Spitzbu⸗ 
ben bedienen. — 
Blaͤe, bliu oder bluh, adj, blau, (eine 
von den fieben Grundfarben) die blaue 
Farbe. | 


to look blue verwirrt ausfehen, erſchro⸗ 


den, mißvergmügt ausiehen. 
a blue Boar, ein Ehrenichlag, (durchs 
Fäuftefhlagen erhalten.) 

Blue⸗ bottle, bliw»barztl', S. r) eine 
‚blaue Kornblume, eine Glockenblume. 
2) eineFliege miteinem blauen Bauche. 

Blüe-eyed, blinsey’d, adj. was blaue 
Augen bt. ., R 

Blüe-haired, bliuh⸗ haͤhrd, adj. was 
blaue mare hat. 

Blüeilh, bliv-ifeh, adj. blaͤulich. 

Blüeifhnefßs, bliu⸗ iſchneß, 8. blaßblaue 
Farbe. Fer 

Blüed, bliu'd, adj, verwirrt, beftürzt. 

Blüe-Devils, bliu-dew-wils, S. vet: 


zagte, kleinmuͤthige, niederträchtige 
Geſchoͤpfe. 
Blüe-Nag, bliu ⸗flagk, 8. die blaue 
Flagge. 
Admiral of the Blue, Admiral vonder 
blauen Flagge, 


he has hoitted the blue Flag, er bat die 
blaue Flagge aufgezogen; auc beißt 


( 158.) 





Blu 


dieſes, er iſt ein Bierſchenker uder 
Wirth gewoͤrden; (eine Anſpielung 
auf die blaue Schuͤrze, die die Wirthe 
in England tragen.) RN 


‚Blüe - Pidgeon-Fliers, Diebe, welche 


das Bley von den Häufern und Kits 
chen ſtehlen. “ N, 
‚Blüe-Plumb, bliu’, plom, S. eine Ku⸗ 


RR De 4 
fürfeiteä with a blue Plumb, mit eie 
ner Kugel verwundet. — 
Blüe-Skin, bliu⸗ſkinn, S.. eine Pets 
fon, die ein Weißer mit einer Schwar: 


zen erzeugt hat». . 
Blue - Tipe or Sky- blüe, 
wein, Re 
Bluely, bliw;li, ady. mit einer blauen 
' "Farbe, . 4 * 
he came off bluely, 
gekommen.— 
Bluͤeneſs, bliu⸗/ neß, S. die blaue Far⸗ 
be, das Blaue, was eine blaue Eigen⸗ 
haft parts, = <us A e 


er ift übel hinweg⸗ 


‚Bluff, bloff, adi., haͤßlich Diet, auf⸗ 


geſchwollen, troßia, uͤbermuͤthig. 

to look bluff. ſich groß machen, aufge⸗ 

AAMeenthuöͤßßſßſ a e 

to Bluffe, tu blöff’si, v. a. die Yugen 
— I AR * * 

Bluffer, einer der einen Gaſthof hält. 

Buifh, bliu‘; iſch, adj. blaͤulich, im 
aeringen Grade bau, 

Blüifhneßs, blit -ifebneß,S. Bläufichkeit, 
im geringen Grad der blauen Farbe, _ 

to’ Blunder, tu blön= dor, v.n. (ein 
Wort, das eine Verachtung bezeicht 
net) 3) fich groblich irren, weit vom. 
Zweck feyn, ſich auf eine dumme Are 
betrügen, ſich verſehen. 2) zuplagen,. 
übereilen, ftolyern. ey 

to blunder about, unbefonnen ſeyn. 

to Biunder, tu blon dor, v. a. fü 
thörigter Weile oder blinslings wone 
vermiſchen, einmifchen. 

a Blünder, aͤ blon⸗doͤr, 8. ein gro⸗ 
ber, ſchaͤndlicher Irrthum, eine Ueber⸗ 
eilung, ein Verſehen, Fehlgriff, Schni⸗ 
Ber, Scherz, 

Blunderbufs, blon’;derboß, s8. eine 
große Musquete, ein Feuerrohr das 
mir vielen Kugeln. geladen iſt; ein 
Doppelhaten. N 

Blunderer, blon · deroͤr/ S. ein Tölz 
pel, dummer Kerl, einer der fich leicht 
überefft. + 

Blunderhead, blon/ doͤrhedd, S. ein 
nptget, toͤlpiſcher Kerl, ein Dumm 
opf. 


Blun 


Blu 

Blundering, blon⸗doͤring, part.et ger. 
- Gen, uͤbereilend, fehlend, ſtolpernd. 
#lunked, blon’-Eett, S. eine Art hel⸗ 

fer blauer Farbe. * 

Blunt, blont, adj. 


ſtumpf an Verftand, nicht aufgewe 





„zierfich, 
®Blunf, blont, S. 
tigen Sprache) Geld, 

" piet; fiebe Foil. 
to Blunt, tu blont,: v- a. 


8 tin der zweydeu⸗ 


ftumpf ma: 


# 


chen, verderben. 2) den Appetit, oder‘) 


‚die Luſt zum Effen ſchwaͤchen. 3) eine, 
Neigung oder Verlangen wornach 
unterdrucken. —— 
Blunted, blon⸗ted, part. adj. ſtumpf 
gemacht, die Schärfe benommen, ges 
Pepe 
Blunfing the Angles of a Battalion, in 
der Kriegestunft, bedeutet die 4 Ecken 
„ abkürzen, oder die 4 Winkel ſtumpf ma: 
"dien, um das Quarre oder Viereck in 
‚ein. Achteck zu verwandeln. * 
ch, blon’tifch, adj: etwas ſtumpf. 
Bluntly, blont⸗li, ady. ı) ohne Schärfe, 
2) auf eine grobe, ungefchliffene Art, 
‚ unbefonnen, geradezu, "wie ein Bauer. 
Blunfnefs, blontneß, S., ı) Mangel 
an einer Schärfe, Schneide oder Spi⸗ 
Be., 2) die Grobheit, Ungezogenheit, 
- Mangel an Lebensart. 
Blunfwitted, adj. ıplump, dumm, un» 
gelehrig, ohne Wis und Verſtand. 
Blur, blorr, S. ein Sleden, ein Kleck. 
to Blur, tu blorr, v. a. beflecen, be: 
klecken, auslöfchen, verdunfeln, ohne 
es ganz wegzumifchen. - 
Blurred ; blorrd', 
bekleckt us 
to Blurt out, tu blort⸗·aut, v..a. ber: 
ausplatzen, unvorfichtig reden, ohne 
Nachdenken reden. -- 
Blurted out, blor'-ted-aur, part. adj. 
unbedachtſam geredet, berausgeplaßt. 
t0 Blush, tu bloſch, v. n. erroͤthen, 
— werden, Verwirrung ver⸗ 
tathen. J 
Blusk, bloſch, S._ N die Erröchung, 
die Schamröthe, Verpirrung, Beftür: 
zung. 2) eine rothe Purpurfarbe. 
3) eine plöglihe Erfheinung; Cin 
diefem Sinn hat Locke das Wort 
Bluſh gebraucht ) 


359.) 


"das Uebereilen, Verfehen, das Zuplas | 


ı) ſtumpf an der |. 
. Schneide, nicht jcharf. 2) — | 


nicht.lebhaft. 3) pump, ungeſchliffen, 
grob, unhöflih, 4) abgeſchmackt, nicht | 


2) ein Rap | 


1'Bo or Boh, bob, interj. 


part“ adj. befledt. |: 





Boa 


Blushed, blofchd, or blufht . 
fhamroth getvorden. —— 
‚Blushing, bloſch⸗ ing 8. das Errz⸗ 
then, die Schamroͤthe. 
Blushiy, bloſch⸗i, adj. roth, roͤthlich, 
was die Farbe der Schamhaftigkeit hat, 
to Bluster, ru blos⸗toͤr, vnn. braufen, 
poltern, groß Weſen machen, heftig, 
und laut feyn, den Eifenfreffer fpielen, 
fih aufblaſen, bruͤſten. | 
Bluster, blos toͤr S$. 1) ein groß Ge: 
fhͤuſe, Geraͤuſch. 2) ein Aufruhr, 
Lerm, ein Geprahle. 3) die Unge— 
ſtuͤmigkeit Wuth 
Blusterer, blos⸗ toͤroͤr, d. ein Groß⸗ 
| aa ein ungeflümer, aufrührifcher 
Blustering, blos: söring, °S. ein groß 
Geraͤuſch, Tumult ⸗ 
a blustering Wind, ein brauſender 
ı AB oa | 
a blustering Fellow, ein unruhiger Kopf. 
; ayblustering-Style;; eine, hocherabende 
Schreibart. 
Blustrous, bloß+troß, adj. tumultua⸗ 
riſch, ungeſtuͤm, laͤrmhaft. 
ein ſchreck⸗ 
haftes Wort. —J 
he cannot fay bo to aGoofe, er iſt ein 
dummer Kloß, der wie verſtummt da 


ſitzt. — 

Boär bohr, S. ein Eber. 

a wild Boar, ein wildes Schwein. 

a,Boar-Pig,. ein junger Eber. 

| ——— ein Spieß zur Schweins⸗ 
agd. — 

Böard, bohrd, 8S. ı) ein Bret. 2) eis 

ne Tafel, oder ein Tifch, woran gears 

beitet wird, 3) die Kot, der Tiſch; 

‚ die Speiſe. 4) eine Tafel, an welcher 

Bericht gehalten wird. 5) ein Ges 

richtshof. 6) der Bord oder Verdeck 

"eines iffs | 

| to be on Board, heißt, im Schiff feyn. 

to caft over Board, aus dem Schiff 

werfen. 


|, to.deal above Board, frey, öffentlich 


handeln, rechtfchaffen zu Werke gehen. 
to be above Board, ficher ſeyn, nichts 
zu befürchten haben. | 
a Chefs-Board, ein Schachbret. 
the Side-Board of a Tub, eine Daube 
„eines Zubers, | ei 
‚a falling Board, eine Falle, 
to.Board, tu bohrd, v. a. 1) mit Gea 
walt oder mie Sturm in ein Schiff 
dringen, eben fo tie man eine Beftung 
befturmt, 2) angveifen, den erften 
= RN Ber 


Boa 


feln, mit Bretern bedecen, 
to Foard,v.n. fpeifen, Koftgänger anneh⸗ 
men oder. halten. 
to höard at a ‚Friend’s, bey einem 
. Freund an den Tiſch, in die Koft ges 


‚ben. » 

Böarded, bobr-ded, part. adj, 1) getä- 
felt. 2) ein Schiff beftürmt. 3) in die 
Koft gegangen, geipkilet.zc. j 


Bdard- Wages, bohrd⸗waͤhdſches, S. 
Koſtgeld. 
Böarder, bohr⸗ doͤr, S, ein Koſtgaͤn— 
ger, einer der um ein gewiſſes beh je 
mand fpeift. 27a 


Boarding, bobr'- Ding, part. et ger. 1) |: 


täfelnd, das Täfeln.: 2) das Beſtuͤr⸗ 


men eines Schiffs. 3) das an Tiſch 


‚aehen. \ 


Bdarding-School, bobr'-ding-fkubl. S. 


‚eine Koſtſchule, eine Schulanftalt, 10 
‚man zugleid) wohne und in allem vers 
pflegt wird. 


Böarding- School heißt auch) in der ges. 


meinen Sprache, ein Gefängniß, 
Zuchthaus. > % 

Bödarifh, bohr zifch, adj. ſaͤuiſch vie— 
hiſch, grauſam gleich einer wilden 
S rn 


Sau. — | | 
to Böaft, tu bohſt, v.n. prahlen, fich 


feiner eigenen Handlungen rahmen, ſich 


ſelbſt ruͤhmen, ſich felbft erheben. 

to Bdaſt, tu bohſt, v: a. 1) von etwas 
prahlen, viel Weſens wovon machen. 
2) etwas vergröflern , erheben. 


Böaft, bobſt, 8. I) eine Großprable: | 


rey, ein ftolzes Geſpraͤch. 2) diellr: 
fache des Prablens, eine Gelegenheit 
zum Stolz. 3) die Sache, womit ge 
prahlt wird. Mt 
great Boalt, fmall Roaft, eingroß Ser 
fehrey und wenig dabey; oder, die 
roͤßten Prahler find bie fchlechteften 
Geyabier. 
Böafted, bobs'zted, part. adj. geprahit, 
gerühmt, 
Böafter, bohs⸗ tör, 8. 
ein Großfprecher. 


Böafful, bohſt⸗foll, adj. großſpreche⸗ 
r 


iſch. 
Böatting, bobs,ting, 8. Ruhmredig⸗ 
keit, das Ruͤhmen | 
Böalting, bobs;ting, adj, ruhmtedig, 
ruhmlüchtig, ehrgeikig. 
Böaftingly, bobs'ztingli, adv. prah⸗ 
lerifcher, ruhmfüchtiger Weife, 


ein Prahier, 


6160) 
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Bob 


Böat, bobt, S. ein Boot, ein. Fleines 
Schiff, Kahn, Nachen. er 
a Ship-Boat, ein Nache zu einem Sc 
gehoͤrig. TEEN 
an Advice-Boat, ein Nacrihriciff, 
a Ferry-Boat, eine ähre,. 
a Packet- Boat, ein Packetboot⸗ oder 
Poſtſchiff. —* en 
a Pafluge-Boat, ein Marktſchiff. 
a Fly-Boat, ein Flieboot. — 
Boàtion, bobab',fdh’n, S. das Bruͤl⸗ 
len, Getoͤſe, das Knallen, der Lermen, 
Böatman, bobt'; mann, \ S. einer, der 
fr 0% ..... gein Boot fteu, 
Böatsman,bohts zmänn, j ert, regieret, 
ein Bootsmann. — — 
Bdatſwain, boht ⸗ſwaͤn, S. ein Schiffs. 
offieier, der Segel, Anker, Tauwerk 
Flaggen, und alle Schifferuftung unter 
feiner Aufſicht hat; der den Marrofen 
ihre Wachen und Arbeiten anweifet; 
‚der auch zugleich die Strafe vollziehen 
laßt. Die Deutichen nennen diefen 
Officier Bootsmann Der englifhe Ma: 
ttroſe fpricht dieſes Wort fehr abgekürzt 


' aus, als bob-fn. ” 
Bob, babb, anftatt Robert, ein Name. 
Bob, babb, S T) etwas das fo haͤngt, 
daß es ganz los ſpielen kann, gewohn 
lich etwas — Zierde dient, als, 
Ohrringe, eine Flagge und deral die 
Worte, welche am Ende einer Strophe 
oder Verſes wiederhohlt werden )ein 
Schiag. 4) eine kurze Stußparüfe. 
5) ein Schimpfivert (a dry Bob.) 
6) einer der geftöhlne Sachen uber: 
nimme und fortträgt,. . 
‚ an Earth-Bob, ein Regenwurm, 
Made zum Angeln. 
to. Bob, tu babb, v. a, 1) fehneiden, 
(daher kommt. Bob- Tail Stutz⸗ 
ſchwanz) 2) fihlagen, abprügeln, ab» 
fhmieren. 3) betrügen, durch: Der 
trug gewinnen, 4) \porten, verhoh⸗ 
nen | IR 


— 


eine 


to Bob, tu babb, vn. bin umd bet 


ſpielen, los 
„bangen. * 
Bobb'd, babb’d, part. adj. betrogen, 
bintergangen, gefchlagen, A 
Bobbin, bab⸗bin, S. 1) eine Fleine 
hölzerne Nadel mit einer Kerbe, ein 
Knopfelholz, den Zwirn darauf zu wi⸗ 
ckeln, wenn das Frauenzimmer Spies 
Kin Endpfeit oder twebt, 2) eine Spin 
bei, ein Weberſtuhl. 
Bobbin. Work bab⸗bin⸗ work, S. 
Spithen, geknopfelte Atbeit. 


bangen, bammeln, herab: 





Bob‘ 


Bobbing, bab’;bing, S. das Schwe: 
ben, das Hin: und Wiederfliegen ber 
Angelruthe; das Schlagen 

: Bobbilh, bab;bifch, adj. tuͤchtig, nett, 

ſauber 


Bob-cherry, babb⸗tſcherri, S. ein 


Kinderſpiel mit einer Kirſche, die fo 


gehängt wird, daß fie hin und ber 
bainmelt und gegen den Mund fchlägt. 
Bob-Stay, babb⸗ſtaͤh, S, ein Seit, 
das den gebogenen Maft vorne an der 
.. Spike des Schiffes, am vordern Theil 
des Schiffs feſthaͤlt 
Bob - Tail, babb’- tabl, 8. 1) ein 
Stumpf⸗, Kurzfhwan; 2) eit lieder: 
liches Weib 3) ein unvermögender 
Mann, ein Berichnittener. 
‚Tag, Rag and Bobtail, ein Auflauf 
von allen Gattungen fchlechter Leute. 
to Mift one's Bob, fich fort machen. 
Bob⸗ tailed, babb⸗ taͤbld, adj» das 
einen geſtutzten, kurzen Schwanz bat. 
Bob. Wig,babb- wid, S. eine ©tuß 


paruͤcke 
Boccale or Bocal, back⸗aͤhl, S. ein 
Map von einem Duart, 
Bocafine, Bacaflin, or Boccafine, bad; 
kaͤſin, $, eine Art Leinewand, feiner 
Bockran. — 
Böces, bobfes, 8s. Sardellen; (nad 
Bailey) fiehe Anchovy und Sardin. 
Bockelet, bad':ilett,) S. 
ot | 
Bockeret, back irett, gen Flügeln. 
"BockingHerring,S. bad; ing-berring, 
S. Heringe oder Buͤcklinge halbiroden 
im Rauch doͤrren. — 
Kockland, back⸗ laͤnd, 8. Laͤnderehen 
ober ein freyes Lehn, woruͤber man ei— 
ne Erbverſche bung hat. 
to Rode, tu bobd., v. a. vorher bedeu⸗ 
ten, vorher anzeigen. 
“ to Bode, vn, von Vorbedeutung ſeyn, 
vorher zeigen. 
Boded, bob -ded, part, adj. vorher 
"angezeigt, ; 
Bodement, bobd'; ment, 8. eine Vor: 
herbedeutung, eine Anzeige, Vorher⸗ 
verkuͤndigung. N 
to Bolige, tu badfch, von, fteden bleiben, 
fehlen, furchtfam jeyn; fiche to Boggle. 
Bodice, bad’; dis, S, eine Schnürbruft ; 
"fiebhe Stays. | 
Bodied. Big-Bodied, big⸗badd⸗ did, ddj. 
dickleibigt Br 
Bodies. A Pair of Bodies, fiche das 
vorige Bodice, 


\ 
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eine Art}: 


- Beyer mit lan: | 





Böd 


Bodies, bad dis, S. des Könige Fuß: 
garde, Leibgarde, - | 
Bodilefs, badd⸗ dileß, adj. ohne Leib 
Bodily, badd⸗ dilt, adv. leiblichen 
Weiſe. 
Bodily, badd⸗ dili, adj. leiblich, Fr: 
perlich, was den Leib, nicht die Seele 
angehet, wirklich, wahrhaft. 
Bodikins, badd⸗ikins, interject. bey 
meiner Sechs. 
Boding, boh⸗ ding, ger. von to Bode, 
das Ahnden, das VBorherandeuten. 
Bodkin, badd⸗ Ein, 8. ı)eine Haats 
nadel, 2) eine Spidensdel, vine 
Schnürnadel, | 
a Printers- Bodkin, eines Buchdruckers 


Body, bad di, S. 1) der Leib, der Koͤr⸗ 
per. 2) eine Materie, die dem Geiſt 
entgegen gefeßt fit. 3) eine Perjon, 
ein menfchliches Weſen; (daher kommt, 
Somebody, Nobody, jemand, nie 
mand.) 4) was wirklich ift, und niche 
‚bloß vorgeftelle wird. 5) eine geſamm⸗ 

tete Malle, eine vereinigte Macht, 
6) the main Body, die Hauptarmee, 
7) eine Gemeinfchaft, eine Anzahl 
Leute, die durch ein gemeinſchaftliches 

Band vereiniget find. 8) det Außer: 
liche Zufland, worunter verftanden 
wird: der Haupttheil, das Ganze, 
der Klump, der Rumpf eines Kor 
pers, als von einem Schiff; oder the 

„Body of a Coach, ofa Church, of a 
Man; of a Tree etc, 9) die Pandek: 
ten oder allerhand zufammengettagene 
juriftifche Rechtsſpruͤche, z. B. a Bo= 
dyof thecivil Law, 

a Body of Divinity, ein Syſtem ber 
Goͤttesgelahrtheit. 
12) a metalline Body, ein feſter me» 
talliſcher Körper. 11) in der Beo- 
meirie, jede dichte fefte Figur. 12)Stär: 
fe, Kraft, als: Wine of a good Kody. 
13) bey den Mahlern, to bear a 
| X wenn die Farbe fich gut mifchen 
aͤßt. 


läßt, 

a. bufy Body, ein bikiger Menfch, 
ein gefchäftiger Menfd) 5 Hans in als 

len Gaſſen. ER ! 

Body-Clothes, bad⸗ di-klobf, S. Be: 

deckung über Pferde, die in der Eur 

find und vorfhriftsmäßig warm gehal⸗ 

ten werden mäffen. | 

\to Body, tu bad-di, v..a. eine gewiſſe 
Geſtalt geben, in einen Körper forme 


ten, 
Body -Snafohers, S, Haſcher. 
RN Bag, 


Bog; 


" Bog, bagk, 8. ein Moraft, Sumpf, 
ſchwammiger Grund. | 
Bog - Trotter, bagk⸗ trattoͤr, 

der in einem fumpfigen Lande wohnt. 


to Boggle, tu baa’-£l', vn. ır) zwei: 
feibaft, unfhlügig feyn. 2) zurüc 
fahren, erſchrecken, fich fürchten vur- 
waͤrts zu fommen, 3) fid) verftellen. 

Boggle-Boe, bag; El;bob, 5. eine 

Feldſcheuche. 

Boeeler, bagkloͤr, S. ein Zweifler, 

- eh furchtſamer Menſch 

Boesy, begfri, adj. moraftig, ſumpfig. 


Bog-Houfe, bagk⸗ haus, S. das heim» 


‚liche Gemach; fiche Houfe of Oflice, '| 


Bog - Lander, bag  ländör, S. ein 
Srrländer, daber, weil Irrland fo 
viele Sumpfe hat, | | 

Bog-Latin, bagk⸗ lättin. S. Apotheker: 
latein. —— 

Bögy, boh⸗ki, 8. ein Schifferwitz, 
ask Bogy, d. i. ask mine Arſe, frag 

meinen Steiß.. 

Böhea, bo-bib, S. eine Sorte Thee 
von höherer Farbe und von mehr zu: 
fammenziehendens Geſchmack, als gruͤ⸗ 
wer Three. ın;; ' 

to Boil, u böil, v. n. ») durch Hitze 
in Bewegung gefeßt feyn. 2) hitzig, 
eifrig fenn. 3) ſich beivegen, oder wal- 


len wie fiedendes Wafler. 4) fleden, 


£ochen , durchs Kochen weich werben. 
to Boil, tu bäil,. v. a. etwas fieden, 
kochen, in fiedend Waffer thun. 

Boil, b#il, S. eine Beule; fiehe Bile. 

Boilary, bAil’-läri, 5. eine Salzſiede⸗ 
rey, einge Salzkote. 

— baͤild, part. adj. geſotten, ge⸗ 
ocht. 
Boiler, baͤiloͤr, S. 1) einer der etwas 
kocht. 2) der Siede⸗ oder Kochkeſſel. 
Boiling, boͤil⸗ ing, part. et ger. fiebend, 
das Sieden. 
Boiling- hot, fiedend heiß. _ 

Boiling- Well, baͤil ⸗/ ing⸗ well, S. ein 
Springbrunnen. 

Boifterous, boͤis⸗teroß, adj. ſtuͤrmiſch, 
ungeſtuͤm, heftig, aufruͤhriſch, un— 
bandıg; 2 | 

Boilteroufly, bäis;terößli, adv. ae: 
waltthätiger, ſtuͤrmiſcher, ungeftüs 
mer, heftiger, hitziger, unbändiger, 
auftuͤhriſcher Weiſe. 

Boiſterousneſs, baͤis⸗ teroßneſßt, S. das 
aufrährifche, ungeftüne, ſtuͤrmiſche We⸗ 
fen, die Ungeſtumigkeit. 3 


( 162 ) | 
| to Böke, tu bobE, v.n. worgen, fi 


S, einer : Bölary, bob‘; löri, adj. 





Bol 


brechen wollen. | 
thonartig." 
Böld, bob!d, adj. ı) fähn, tapfer, 
herzhaft, muthig, unverzagt, furchts 
dos. 2) was mit: Muth ausge 
führt wird. 3)-mit Zuverfiht, nicht 
ziveifelhaft. 4) verwegen, vermeſſen, 
rauh, ausgelafien. E a» 
Pr (make) bold, fo dreiſt, fo frey 
eyn. a 
a Bold-face, ein frecher unverfchäms 
ter Menſch. (Der Matrofe verſtehet 
unter Bold auch eben, glatt, gerade⸗ 
zu, offen.) als; E ia 
Böld acceflible Cöafts, ebene, glatte, 
offene, gut anzulandende Kuͤſten. 
Bold, dreift, wie ein Müllers Hemd, das 


täglich ein Schelm beym Kragen 
nimmt. FOR, 
to Bölden, tu bohl ⸗d'n, v. n. fih ers 
kuͤhnen. 


Böldface, bohld⸗ faͤhs, 8. die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit, die Frechheit, das unbe⸗ 
ſcheidene Weſen. Auer 

Böldfaced, hal adj. unvers 
fchämt, frech, unbefcheidten. 

Böldly, bohld⸗ li, ‚adv. auf eine füh« 
ne, dreiſte, beherzte Weife. 


Böldnefs, bohld ⸗ neß, 8. 1) die 
Kuͤhnheit, der Muth, die Tapferkeit. 
2) die Dreiſtigkeit, Verwegenheit, 

‚ Unverfchäntheit, Vermefienheit. 3) die 
Sreymäthigeeit, Frevheit im Reden, 
4) Zuverficht, Bertrauen. 

Böle, bobl, S. 1) der Stamm eines 
Baumes. 2) eine Arc Erde, thenars 
tig, 3) ein Kornmaß von fech 
Scheffeln. 4) ein Becher; beſſer Bowl. 
the Bole of a Pipe, der Kopf einer Tor 

boackspfeife. 

Bole armoniac, Armeniſcher Bolug. 

Böling, boh⸗ ling, S. ein Drehſeil, 
oder gedeehte Segel, ° 779° 

Bölis, bob;lis, S. eine große feurl⸗ 
ge Kugel, oder fenriges Luftzeichen, 
welches fchnell durch die Luft fahrt; 
‚Arijtoteles nannte es Capra. 

Böll, bopl, 8. «ein runder Stengel; 
(won Flachs.) 7 | 

to böll, su bobl; v.n. in Stengel 
aufſchießen, Stengel bekommen, 

Bölled-Hax, boblö'; läd, S. Flache 
„fo Stengel gewonnen. x 

Böllemong, Böllmeong, bopl';mang, S. 
Buchweizen, Heidekorn ; firhe Buck- 


wheat. 
'Bol- 


x 
x 
F 


ET 
K PS 


Bol 


Böllen, boln, ſiehe Swoln, gefhtwollen; 


Bölfter, bohl-ftör, 'S. 7) ein Pfuͤhl, 
Polfter, ein Hauptkuͤſſen. 2) ein 
Kuͤſſen Hinter einein Sattel, das Fell 
eijen zu fragen, 3) eine Compreſſe auf 
‚eine Wunde: 

to Bölfter, tu bohl'; ſtoͤr, va) den 
Kopf auf ein Küffen ſtuͤtzen. 2) Wun⸗ 
den zufammen halten mit einer Com⸗ 
preſſe. 3) unterftüßen, vertheidigen, 

einem den Mücken halten, Dieſes letz⸗ 
tere iſt grob und veraltet.) 


Bdolſtered * unterſtuͤtzt. 


Bölc, bohlt, S. ») ein Pfeil. 
a Bolt upright, ein gerader ſpitziger 


Pfei 
2) der Riegel, an eitiet Thüre, 3) der 
Riegel an einer Kette der Befangenen. 
4) ein Fleck oder Mackel. 
va hunder - Bolt, ein Donitierfeil, 
Bolt-Rope, ein Strid,' womit die 


Segel ringsum benähet werden, 


5) ein Bolzen. i 
to: öl, tu boblt, v.a. T) — 
mit einem Riegel befeſtigen, als to 
bolt a Door, etwas mit Bolzen ver: 
sehen. 2) in Eifen legen, 
5) t6 bolt Meal, Mehl fieben, beuteln, 
— * reinigen dutch ein Sieb, das Un» 
reine von dem einen abjondern, 
5) to bolt out, herausplahen, heraus: 
poltern. 
‘to bolt in, hinein ſtuͤrzen. 
0 to bolt out, einen — aus⸗ 
hohlen. 


— ‚go Bölt, tu boblt, v. n. eilig und schnell 


wie ein Pfeil herausſpringen, heraus, 
‚fliegen Lip 
Bölted, "bobl‘; ted, part. adj. verties 
& „geltz; BPPRUEHR, ausgejofät, heraus» 


Seplatzt. 
— bohl'; tör, S S.- ein Mehibeutel, 
ein Sieb zum Abſondern gröbeter 
Theile, eine Art Netz. 
Bölung, bobl'’sting,. part, et-ger. ver⸗ 
riegelnd, das — 7— 
Bölting, bob⸗ ting, S. eine Art zu 


dilputiren. in den Gerichtshoͤfen. 


Bölting- ‚Houfe, boblizting-baus, 8 
ein Deut: haus, wo das Mebhl-gebeu: 
telt oder geſiebt wird. 

———— Head, bohlt⸗ hedd, S. in der 
„.Ebymie ‚ eine Vorlage, ‚ein Vorleg: 
‚glas; fiebe Reeipicng, 

Bölt-Sprit, or Bow-Sprit, bob‘; fpeitt, 

..8.. der, gebogene Maſtbaum von an 
der — des EEE 


Kann 
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| Re — bom⸗ — 





feſſeln. 


Bombastik; bombaͤſt⸗ id, J: 





Bom 


Baluny boh⸗ loß, S. ) eine Mediein, 
„die: in einer groͤſſern Maſſe wie eine 
Pille gegeben wird, Latwerge ges 

nannt; (ein Happen, oder ein Biſſen) 
2) auch ein DIAaı für einen Apo⸗ 
theker. DE 

Bum , bom, S. eine große amerifanis 
fhe Schlange, die ein: groß Getofe 
macht, aber niemand ſchadet. vl 

Bomb, bom, nad) Sheridan bam, S. 
Die Husfrache bom ift richtiger. ) 
eitie Bombe > eine Feuerkugel. 2) ein 
lautes Getöfe, 

Bo:zb- chef, bom’sefcheft, S,, eine Art 
Kiſte oder Kamen mit Bomben anges - 
füllt, die in einer Mine angebracht 
„af, am fie mit denen,die darauf ſtehen, 
in die Luft zu ſpreygen. 

Is. eineire 

Schiff⸗ 

Bopib- "Veßsel, bomswesfel,). das In 
ftar€ gebaut, und Bombenfeſt 
von welchen Bomben in eine Berung 
geworfen werden, 

to age tu bom,, — “Yvasson 

bardi⸗ 

to Bonibärd; tu bom hä, j ten, mit 
- Bomben bejchießen, mit Bomben an⸗ 
greifen, 

Bomibard, bom’- baͤrd S, 2* ein fürs 
308 und weites Stüd Geſchuͤtz. 2) ein, 
kurzes dickes Weinfap, 


| Bombarded, bombar; ded, part. adj. 


Hombarditti 
Bombard£er, bombaͤrdihr/ S. ein Bom⸗ 


barbirer, einer det Boriben richtet 
und abfeuert. er “ 


Bombarding, bombaͤr ding +, | N 
or 
Boinbardinent, bombärd ‚ment, \ r 
das Hombardiren, ein. Angel, mit 
Bombenwerfen. 
Bombasin, bomsäßibn‘, 5: Sombaftn, 
ein leichtes ſeidenes Zeug zum — 
eine Art ſeidener Kreppflohr u 
Bombast, bömbaft, SU) Botthend. 
3) Großprahlerey pre videutung | 
Bombast, bombäft, 4 adj, body: 
"trabend, 
Eee DipDEh 
cheriſch. 


Bombilition, bombilaͤh⸗ en, %« gl 


Borbulktion! bombulaͤh⸗ kon, 
das Krachen, dag Donnein, der es 
das Getoſe — 


* 


vu 
>» um id 
“u Ye F i 


Bom 


Bombus, bom⸗boß, S. das Poltern, 
Getoͤſe, der Wind im menjdlichen 
Korper. 

Bombylinous, bombis⸗ſinoß, adj, ſei⸗ 
den, was von Seide gemacht iſt. 

Bombydinum, bombis’; ſinom, S. eine 
Art Seide, die aus. Affyrien gebracht 

° wird, 

Bombylius, bombil⸗ lioß, 8. ‚eine Art 
Hummel, eine große brummende 


Biene. 
Bombyx; bom-bid’s, S. ı) eine Sat; 


tung Inſekten mit Fluͤgeln, die einen. 


Stich wie die Bienen von ſich geben; 

auch geben einige 2) dem Seiden⸗ 
wurm den Mamen Bombyx. 

Bon, or, Batt, bann, S. in der do; 
tanik, der Name, den einige dem Kaf— 
feebaum geben. 

Böriage, bo⸗ naͤdſch, S. das Sebeine 

am ganzen Menfchen, der Ruͤckgrat. 


Bönaroba, bob; naͤroh⸗ baͤ, 8. ı) ein 

ſchönes Kleid, 2) eine Hure, 
Bonäfus, bonaͤh ⸗ ſoß, S. eine Art Auer: 
‘ochfe, ein wilder Stier. 


Bonchretien, Emrei⸗ :tfchibn, 8. eine 
Art Birken. 
Bond, band, S. 1) ein Seit, Strick, 


oder Kette, womit jemand gebunden 
ift..2) ein Band, das etivas zufanimen 
haͤlt. re Vereinigung, Berbin: 

‚bung, Ketten, Gefangenichaft, 
‚der 5) der Kitt oder das 
Band der Vereinigung, die Urſache 

der Vereinigung. 6) eine Handſchrift, 
eine Schuldverſchreibung. 7)eine Ver; 
bindlichkeit, _ 

Bond‘; band, "adj: gefangen, in einem 
Enecheifchen Zuftand. 

Bondage, ban;dadfch, 8. I) der Bet; 
haft, die Sefängenfcbaft, d Sflave: 
rey. 2) Verbindung, Pflicht, das 
Dand der Schuldigfeit; die Dienft 

barkeit, Die Knechtſchaff. 

Bond - maid,: band ⸗ maͤhd, 8. eine 


Stlavin. 
Bond-man, band’; männ, $. ein Sklave. 


Bond-Servant, band⸗ ſerwaͤnt, S. ein 
Sklave, ein Zwangknecht. 
er: 


Bond -Service, band'-ferwis,; S 
die Sklaverey. 2) der-Dienft, Zwang. 


ein 


Bond - Slave, band’, fläbw, 8. 
Mann in der, Stlaverey. 
Bonis- man, bandg'; ‚männ, $ . Dein 


Buͤrge, einer der fid) für,den andern 
„verbindlich gemadyt. 2) ein Silave. 
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‚Böne - Spaven, bobn': ſpaͤ 





Bon 


Bon!-Womai, band: wumaͤn/ “Sg 


‚eine Frau in der Sklaverey. =) ine 
——ã 
Böne, bohn, 8. 1) das Bein, der Kno⸗ 


chen. Dr 
2) to be upon the Bones, ſich tüften, - 
angreifen, in Bereitſchaft/ auf den. 
Knochen feyn. * 
.3) to make no Bones, ſich nicht zu 
bedenfen. 4) ein Mürfel, 
Bone.of Fifhes, Fifhgräten, * 
Back-Bone, der Ruͤckgrat. in 
Hip-Böne, das Hüftbein. 
Jaw - Bone, or, Ghopk = Damien: ‚it 
Kinnbade, F 
Ring⸗ Bone, ein Ueberbein 


Shin-boriez das Schienbein. 
Wihäle-Bones Fiſchbein. 
Böne- Box, bohn backs, S. — 
ut your Bone-Box, macht den 
Mund zu. 
to Böne; tu bobn, v. a. bie Knochen 
‚aus dem Fleiſch nehmen, 
Böned, ‚bobnDd, adj. daraus bie Kno⸗ 
‚Sen genommen find. 
Böned, bohnd, part. adj. — 
in Verhaft genommen. x in 
usdruck des Poͤbels ). 
Böne-lace, bohn⸗ laͤhs S. eine Sp 
ke, fo auf einer knoͤchernen Spindel 
gemacht worden. 
Böneiefs, bobn'; le, adj. das feine 
Kuochen hat, ohue Deine oder Kuo⸗ 


chen 
to Bönelt, tut bobn'-fer, v. n. "einen € 


Kuchen wieder einrenten, ar 


Böne - fetter, bohn⸗ ; fetröe, S % 23 eiu 

—— 2) ein BonktaBEmdee 
er 

Böne. fetting, bobn';fetting, S; das 
Knocheneinruͤcken, das Anfügen der 
Knochen. 

awen, S, 

eine Härte, fo die Pferde zroifihen dem 

Huf und dem Kuorren betommen. 


ar bonn ⸗ feir, S, ein Freuden⸗ 

euer. 

Bongrace, bonn’ gräs, Ss. ein Kopfe 
Schirm, oder Kinderhürlein vor, die 
©onne, 

to Bönify, tu bob’; nifei, v. a. vergl 
ten, Erſatz machen. | 


Borinet, banner, S. eine Mube, 
Kappe, ein Hut, 
Bornnet beym Veltungsbau, eine Art 


fleiner Ravelin ohne Graben, deſſen 
Bruſtwehre 3 Fuß hoch its h 
Bonnet 


Bon 


, Bonnet a Pretre or Priefts- Cap, ift 
ine Art Außenwerf, -  . | 
Bonnets, ban’-nets, $. in der Scif: 

ferfprachbe, fleine Segel, die an die 
großen Segel der vorder-, hinter und 
Haupt » Miafte gehangt oder aufgezo⸗ 
. gen werden; Eleine Nebenſegel. x 
Bonnily, ban':nili, adv. artig, luſtig, 
aufgeweckt | 
Bonninefs, ban⸗ nineß, S. Munter: 
Kr luftiges Weſen, die hübfche Ge: 
alt. \ 
Boriny, ban’ni, adj. ı) hübfch, fchön. 
2) Initig aufgerveckt, frolich, üppig. 
Bonnyclabber, ban’; nitläbbör, S. 
faure Buttermilch. (In einigen Pro: 
vinzen gebräuchlich.) 
Bönum - magnum, bob + nom: mag‘; 
nom, S. eine Are Pflaumen, 

" Boiipournickel, bon’: pornicel, S. eine 

\ Art grobes ſchwarzes Brod ‚in Weftpha: 


len; Pumpernidel. 


Böhy,'boh', ni, adj. beinigt, voller 


Knochen, was Knochen hat, 
Bonzes, bon’-fes, or Bonzus. S. ein 
‘Dame, der den Prieftern und Geiſtli— 
‚hen von China, Japan und Tonquin 
gegeben wird. | 
Booby, bub bi, S. ein ungefchlefter 
Bengel, Zölpel, Flegel. \ 
Booby-Hutch, bub'- bi: hotfch, S. eine 
einfpännige Chaife. N 
Booby ift auch der Name eines Vogels, 
> ber häufig in Weſtindien und andern 
‘ Zeilen der Welt’ angetroffen wird; er 
lebt vom Fifhen, die er fih aus dem 
Waſſer hohlt. 
Book, but, 8. ein Bud), ‚eine allge: 
„meine Benennung für,ein Buch. 
to Book, tu buf, v. a. in ein Buch 
eintragen, einjchreiben, regiſtriren. 
- Book-binder, buf:beinder, S. ein 
: B inder. 
Book-ful, huk⸗full, adj, der viel ge— 
ſen hat, ohne es zu verſtehen, ohne 
Begriff davon Dip en. | 
Bock - keeper, buf kibpoͤr, 8. ein 
’ Buafübrer, Duchhalter, Ä 
Book. keeping,, buf’-Eibping, 8. das 
Buchhalten, das Nechnungsführen. 
Bookifh, buf‘; iſch adj. der immer über 
den Büchern liegt, dem Buͤcherleſen 
ſehr ergeben, F 
Bookilhnefs,, huk iſchnetz, S. das 
Ueberſtudieren, das zu ſehr an den 
Buͤchern⸗haͤngen, zu großer Hang zu 
den Buͤchern; die Buͤcherliebe 
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] Boorilh, bub'srifch,. adj. 


| Boo 


Booklearned, buf'-lerned, adj. In Buͤ⸗ 
chern bewandert, ſchulgelehrt. 

Booklearning, buk⸗ lerning, S. Buͤ⸗ 
chergelehrſamkeit, Schulgelehrfamfeitg 
(ohne Witz) 

Bookman, buf’-mäann, S. ein Gelehr⸗ 
fer, einer der die Bücher ftudiert. 

Bookmate, buk⸗maͤht 8. ein Schul. 


 gefelle. 
Bookfeller, buf’sfellör, S, ein Buchs 


händler: ; 
Book-Worm, buf-worm, S. ı) eine 
Motte, Schabe. 2) ein Student, der 
zu eifrig liefetz; ein Lefer. ohne Beur⸗ 
theilunasfraft. iR 
Booly, bub'sli, 8. eine Serländifche 
Horde; (nach Art der. Tartartichen.) 
Boom, bubm, S. in der Schiffer» 
fprache, )eine lange Stange, die an 
die Ecken der Segel befeftiget wird um 
die Segel mehr auszubreiten. 2) eine 
Stange mit Buͤſchel oder Körben bes 
hängt, welche den Schiffern als eine 
"Marke dient, wo fie im Canal ſteuern 
folfen, im Fall das Land uͤberſchwemmt 
its Cfonft auch Beacon,) 3) ein Schlag« 
baum, der vor einen Haven gelegt 
wird, um den Feind abzubalten. 4) 
ein Haufen Sand in:einem Haven. 
to Boom; tu bubm, v.n. 1) mit Hef⸗ 
tigkeit heranftommen, z.B. ein Schiff, 
wenn 23 alle Segel anlegt und in 
pollen Segeln ift. 2) anfichwellen, und 
zufammenfallen wie die Wellen. 
Booming, bub » ming, S. ‚das Nuss 
Wannen der Segel fo weit fie ausge» 
ſpannt werden fonnen, mit allen &es 
geln ausgefpannt; das Hochanlaufen 
ber Wellen. or 
Boomites, buhl ⸗ meits, S. eine Art 
Agat, von einer merkwuͤrdigen Durch⸗ 
ſichtigkeit und Glanz. 
Boon, buhn, S. eine Gabe, ein Ges 
ſcheuk, eine Gunſt, eine Berwilligung, 
eine Wohlthar. | 
Boon, bubn, adj. luftig, freudig, munter, 
a boon Companion, ein guter Gefelle, 
ein munterer Burfche. 
Boops, bubps, S. ein Seefiſch, Heu⸗ 
teng genannt. 
Boor, buhr, S. ein Ackermann, ein 
Bauernkerl, ein Bauer, ein garftiger 
fauler Kerl. 


| grob, baͤu⸗ 
riſch, unhöflich, tölpifh , ungeſchickt. 
Booriihly, bub:rifchli adv. auf eine 
bäurifche Art, auf eine unhöfliche, uns 
Be grobe Weile. 

3 





1 Boo- 


Boo 


Bodrifhnefs, buh⸗ riſchneß; 8. baãue⸗ 
riſche Sitten, Groͤbheit, 
ſchickte, baͤueriſche Weſen. 

Boord, buhrd, S. ein Schetz; ſiehe joke. 

Boor-Worm, buhr⸗ worm, S. ein 
Seewurm, Holzwurm, der ſich in den 
Boden eines Schiffs einfrift, 

Boofe, bubs, S. ein Ochſen⸗ ober 
Kuhſtall. 


to Roofe, tu buhs, v. n. trinken, je 
chen. 


Boofy, bub': fi, adj. luſtig, etiwas bes | 


trunken. 
to Böot, tu bubt, v. a. 1) dienen, nuͤ⸗ 
 Ben,als: 
what boots.it, was nüst es, was hilft 
e8. 
' 2) bereichern, beſchenten begaben 
Boöt, bubt, S.. 1) ein Stiefel, .2y ehe: 
mais eine Folter in England an den 
Deinen eines Vorbrechere. zZ) Vor⸗ 
theil, Gewinſt; Nußen,, Profit. 


to givesto Boot. überhin, zugeben, mit 


Vortheil wegaeben. 
what will You give me to Boot was 
wollen Sie mir zugeben ? "3 
4) Dente oder Plünderung, 5) alfer: 

band Bauholz; ;fiehe Timber. 
the Boot of a Coach, der Ort unter 
dem Kutſchkaſten, der Schlag 
den Seiten in einer 
zwiſchen dem Kuffcher und dem Kutſch⸗ 
kaſten; Cetzteres nach Johnfon.) 

Boot -Cätcher, buht kaͤtſch⸗ oͤr, S. ei⸗ 
ner der in den Gaſthoͤfen den Fremden 
die Stiefeln auszieht und putzt 

Boöt- Hofe, bubt;bobs, S. Stiefel: 

ſtruͤmpfe. 


Boöt- Strap, buht ſtraͤp/ S, ein Stle⸗ 


feſtiem. 
Boot- Tree, buht - trib, auch Boot. 
Stiefelholz, Stiefelleiften, 


Laft, S. ein 
zum Ausweiten in die Stie- 

feln getrieben wird. 
Booted, Bub; ted, 
Booth, buhth, S. eine Bude, Hütte. 
‚to Boöthale, iu buht⸗ bäbl, re rau? 
Boöchaler, bubr-bäblör, S. ein Käus 
Boöthaling, buht'⸗ bäbling, S. der 
Bodting, —— — 8. eine peinliche 
Frage, fo mit einem eiſernen Stiefel 


welcher 

rn adj. geftiefelt, in 
ben, fichlen, plündern. 
Diebftahl, der Naub, 

und Keil chrdem tu Schottland ae: 
fibab, — or, 
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das unge, 


auf bey- | 
Kutſche; der Raum 


zen, nahe änitoßen. 


Bor 
Bootes, bub':tes, S. in der Aſtro ⸗ 
nomie, ein Geſtirn der. nördlichen 
Halbkugel. | —— —— 
Bootleßs, bubtzleß, adj. 7) unnüß, 
ohne Vortheil, was zu nichts hilft. 
2) ohne Erfolg, NN 
Boots, bubts, S. bey einer Menage, 
oder Eßkameradſchaft, der jüngfte, wel⸗ 
cher einichenfen, das Feuer ſchuͤren, 
die Lichter pußen und Flingeln muß. 
to ride in any one’s old Boots, heißt; 
die Maitreffe eder Hure eines andern 
heyrathen oder zur Hure annehmen. 
'Bosty, bub'zti, 8. ) die Beute, Pluͤn⸗ 
derung. 2) Dinge die man duch Raͤu⸗ 
berey hat, N 
3) to play Booty, abſichtlich verlieren, 
mit einem unter der Dede liegen. 
Booze, bubß, S. Getraͤnke; fiche Lir 
quor, EEE NT; 
Bopesp, bobpibp‘,-S, als: — 
to play Bopeep, ſich verſtecken, ver⸗ 
ſtohlne Blicke geben, herausſehen und 
geſchwind zuruͤck ziehen als wenn 
man erſchrocken wäre oder jemand ers 
ſchrecken will ;, auf der Lauer liegen. 
Pdrable, boh⸗ raͤbl adj. das-fich boh⸗ 


J 


J 
eh 6 . 


——— 


ren läßt: Di 5er 
 Borachio, borät'stfebo, -S. 1.2) ein 
Säufer., 2) ein ledern Weingefäß der 
Spanier. N ee? 
Borage, bor-viöfch, S. eine Pflanze; . 
Doragen, — 


| Boramez „. boreämeR, S. das fkh 
ſche Lamm. . (Eine 
ftalt eines Lammes.) 


Borax, bob’ +räds, S. DBorar, ein 
fünftliches Salz. (Wird hauptfächlich 
um Löten gebraudjt.) ‚Z004:n8. 

a Bord&, Abardi', S. ein Schiling 
a half Borde, fechs Pence odenein halber 
Schilling. (In einer unverftändlichen 
Epradıe.) .. Ya X 

Bordel, bat’- dell, } B. Bi Bor⸗ 
or del, € n Huren⸗ 

Bordello, bardel'-1o, j haus, * 

Border, bar⸗ doͤr, S. 1) der Äußere 
Rand, der Saum von etwas, ein 
Bord. 2) das Geſtade 3) die Öräns 
zen eines Landes. 4) die Äußere Eins 
faffung eines Gartens, welche mit Blu 
men befegt iſt. 5) der Saum eines 
Kleides, welcher mit Stickeren verfer 
ben ift. —5 —— 

to Border, tu bar',dör, vn, angtaͤn ⸗ 


his 


is 
Pflanze, in Ge⸗ 


£% 
Di "AO 





\ 


Bor 


“his Jefts border upon Prophanenefs, 
feine —— ſi ud beynahe gott 
loſe Reden. 

to Border, tu bar’; doͤr, v.a U mit 

einem Rand von Zierrathen verſehen 

voder umgeben, 2) heran reichen, be: 

B rühren, an einander ftoßen, zuſam⸗ 

- menhaͤngen, begraͤnzen. 

‚Börderer, bardörsr, 8. der an den 

SGraͤnzen, an den aͤußern Theilen 

wohnt; der nahe an einem Ort wohnt. 


‚Bordering, bardoͤring, part.et ger. ans 
Den anflogend, das. Angräns 


Bart. "half: penny, bohrd⸗ haͤf⸗pen⸗ ni, 
ein halber engliſcher Stuͤber, den 

—* auf dem Markte bezahlt, daß 

man feine Waaren auslegen darf. 


| .to. Bordräge, tu bordraͤhdſch vn] 


die Sranzen pluͤndern. Wird wenig 
gebraucht) 
Buddire, Bars duhr, S. der Rand, 
Saum, die Bordirung. 


Bordlands, bobrd'-länds, 8. Gruͤn⸗ 


de oder Länder, die ſich der Lehnsherr 
„zur Unterhaltung ſeiner Tafel ehedem 


" yorbebielt; man nannte es auch Bor- | 


‚dage, 

R Bord. Service, bobrd + fer’ » wis, s, 

| fonft audy Bordage genannt) der Be: 
Be von Ländereyen unter der Bedin— 

gung, den Herrn mit Lebensmittel für 
feinen Tiſch zu veriorgen, In einigen 
„Gegenden, als bey Fulhalm herum 
muͤſſen die Landbeſitzer jeßt noch 6 pen- 

Er ce per Ader ſtatt des Tafelgeldes an 
den Bifchof von London bezahlen. 


i to Böre, tu bobt', v.a. ‚ein Loch bob» 
ten durchdringen bis an einen gewiſ⸗ 
fen 


ee durchſtechen durchbrechen, 


| 20 — tu bohr, v.n. nennen die 
Hferdeirzte,‘ wenn ein Pferd feine 
Naſe bis beynahe auf die Erde herun⸗ 


ter traͤgt. 


Bdre, Bobe, — das Loch, welches 


durchs Bohren gemacht iſt. 2) das In⸗ 


Ei — womit‘ ein ‚Loch gebohret 
wir 
Lochs die Höhlung. 

" the: Bore of a Gun, die Weite eines 

Stuͤcks, das Calibre 

Böre ,' bobe, trug, das imipege von, 

RO: Bear. 

* bobe, S, ein ungrträglicher Plau⸗ 

erer. 

Böreal, bob’ eiätt, adj. noͤrdlich 


3) die Weite oder Größe eines. 
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Bos 


Böreas, böhrriäs, S. die Mordwinde. 

Böred, bobrd, Br adj. gebobrer, 

Böree, bobzrih, S. eine Art eimes 
‚Tanzes. | 

Börer, bob'-vör, S, ein Bohrer 

Böring, boh⸗ring, 8. das Bohren, 

Born, bern, part. pafs. (von to be born, 
gebohren werden, zur Welt fommen) 
gebohren, r 
the firft-born, ber Erſtgebohrne. 
he is a Gentleman born, er iſt ein ges 

bohrner Edelmann, 
Bafe-born, ein Daftarh, 
ftill-born, todt gebohren, 

Börn, born, part. pafs. (von to bear 
tragen) getragen, unterflüßet, erhals 
ten, ertragen. 

Ihave born it longenough, ich habe e8 
lange genug ertragen; auch borne, 
*tis not to be born, es iſt nicht zu er⸗ 

fragen. 


vr 


r 


| Borough, bor⸗ 20, S. ein Flecken wo 


Märkte gehalten werden und top ein 
Magiftrat if. 
Borough Englifh iſt ein gewöhnliches 
Herkommen bey Länderenen oder Leh⸗ 
nen, wornach in allen Orten, wo dieſer 
Gebrauch iſt, die Lehne und Ländes 
rehen anf den jüngften Sohn fallen, 
pder wenn. der Beſitzer feine Kinder 
' bat, an feinen jüngften Bruder. 
‚Borough-Head;ift einer aus Hunderten 
gewaͤhlt für ihr Beſtes zu ſprechen. 
Borrel, bar» gel, .S.; . ein gemeiner, 
fehlechter Kerl. x 
ta Bofrow, tu bar⸗ ro, v. a. borgen, 
leihen, jemand um etwas anfprechen. 
Borrow, bar’zro, S. das Geborgte. 
Borrowed, bar’ -ro’d, part. adj. ges 
Borat. 
Bofrower, bar⸗ rooͤr, S. ein Borger, 
der Sad oder. fonft etwas borgt. 
Borrowing, bar ⸗ roing, 8. das: Bor⸗ 


gen Fe 
"Bort- holder, bars⸗ boldor 8 das 
Haupt einge Gemeinde; ſtehe oben 
Borough Head oder Head Borough. 
Borfelia, barſel⸗ 14,8auf den Glas⸗ 
hörten, ein Inſtrument, womit man 
das Glas nach Gefallen erweitern oder 
enger machen ann, 
Böseage, bas';tädfch, S. ein Gebuſche, 
gebuͤſchiges Land, Holz oder Holziand. 
Bosky, bassti, adj. holzig/ buſchig, 


waldig. 
Bosom, buß;om, S. Dbdie Bruft; dag - 
Mk der Dufen. 2) das Umfafien 


mit den Armen und Halten an die 





g4 Bruſt 


Bos 


Bruft, 3) die Falten des Puses, der 
die ruft deckt 24) der Bezirk; das 
Innere eines Behälters 5) die Bruſt, 
als der Sig der Leidenſchaften; die 
Bruft, als der Siß der Zärtlichkeit; 
die Bruft, als das Bebältniß der Se: 
heimniſſe. 6) zartliche Neigungen, 
Trieb, Verlangen, Zutrauen. 
the Bösom of the Earth, der Schooß 
der Erde, 9 _' 
‘the Bosom of the Deep , der Bufen 
des Meeres oder der Schoof des 
Meeres. 
my.Bofom- Friend, mein Vertrauter, 
mein Buſenfreund 
to Bosom, tt bußsom, v,a. in den 
Dufen ſchließen, verbergen, beimlich 
halten 
Roson, boh⸗ſin, S. eine unrichtige 
Schreibart für -Baatlwain , welches 
ſiehe. 
Bosphorus „' bes’; foroſt/ S, bey den 
' Geograpben ein langer ſchmaler 
‚See, welcher zwiſchen zweyen Laͤn⸗ 
dern hineinlauft, oder zwey feſte Laͤn⸗ 
der von einander trennt. ki. 
Bosquets, bas⸗kets, S. bey der Gaͤrt⸗ 
nerey, Luſtwaͤldchens, Haine, bedeskte 
Alleen, 2 37 
Bofs, baß, S. ein Buckel, Beule, der 


Theil‘, der in der Mitte von etwas | 


hervorraget ‚ein: dicker Körper von fe: 
der Art. —— er 
Bofsage, bas⸗ ſaͤhdſch, S. 1) ein jeder 
Stein am Mauerwerf, der erwas ber. 
vorſpringt die hervorfpringende Ar: 
beit am Mauerwerk. 2) ein ber: 
vorſpringender Stein an einem Dan, 
in welchen hernach noch Figuren aus 
gehauen werden, 
Bofsed, bas d bucklicht. 
Bosvel, bas⸗well, $. eine Art Hahnen⸗ 
fuß, Fußeiſen, Fußangdl. 
Bot, batt, S, ein kurzer dicker Pferde⸗ 
mwurm. Ä | u 
Boihle, hor&hl, S; in der Anatomie, 
die Oeffnung im Herzen eines unge: 
hohrnen Kindes , wodurch das Blut 


girfuliret ohne in die Lunge zu gehen. 


Botarical, botän’; iEALL, = 
or Kräuters 
‚Botanick, botän’znid, J funft gehoͤ⸗ 
‚ tig, in der Kräuterfunft erfahren, 
Boranicka, botänznids, 8. die Kraͤu⸗ 
terkunſt. — 
otaniſt, bat Annift, 8. der die Kraͤu⸗ 
"ter fenner, Br Be ; 
 Botanology, battänals od ſchi, "Sit die 


adj. zur 


u 


A 
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-Bot 


Pflanzenlehre,, ein Geſpraͤch über die 
Pflanzen. 
Botany, a. 
wiſſenſchaft. 6 
Botatgo, botaͤr⸗ go, S. eine ſchmack 
hafte Speiſe, die aus einem geſalzenen 
Fiſchrogen gemacht, wird, und Luſt 
zum Trinken macht 
Botch, batſch, 8. ıyeine Geſchwulſt 
oder eine ausbrechende Veränderung 
der Farbe in der Haut. 2) ein Theil 
an einer Arbeit, der fchlecht gemacht 
iſt und ſchlechter ausfieher wie das 
Uebrige. 3) ein hinzugefommener, auf 
eine ungeſchickte Art angefügter Theil; 
ein Zlidfled. 4) ein Deyname für 
einen Schneider. FE 
to Botch, tu batſch, v. a. flifen, zu: 
fammenflucdeln , auf eine ungeſchickte 
Art zulammenjeßen 5 ſtuͤmpeln, mit 
Klicken bezeichnen. ©. 
Botched, batfcyd, part. adj, geflickt 
| Botcher, batſch⸗oͤr, S. ein alter Kleiz 
der » oder auch Schuhflicker, ein, 
Flicker, Pfuſhete 
Botching,, batfdyzing, 8. das Flicken. 
— batſch⸗ ingli, adv. pfu⸗ 
erhaft. 
Botehy, bat’stfebi, adj. 1) voller 
„Schwären. 2) mit Flicken bezeichnet, 
voller Flicken 2 | 
Böte, boht, S. eine Schadloshaltung, 
Verguͤtigung. (Diefes Wort iſt verals 


tet, | j 
Bu both, adj. beyde, die zwey, for 
wohl das eine als das andere. 
both by Sea and Land, beydes zu 

Waſſer und zu Lane, m 
Böth, both, conjunet ſowohl, mit der 
Conjundt. and — 
both the Englifh ‚and the “Dutch, 

beyde, forwohl die Engländer. als die 
Holländer, \ 
Bötryites, bob ⸗triits, S, eine Art Edels 
geftein, der die Öeftalt von einer june 
gen Meintraube bat. — 
Botryoid, boh⸗triaͤid adj. was wie 
Weintrauben ausfiehet. 
Bots, bats, 8. fleine Würmer in den 
Eingeweiden der Pferde, kan 
Bott, batt, S. bey den Spitzenwebern, 
ein Kleines rundes Küffen auf die Kuie 
zu legen „ worauf fie arbeiten, 
Bottle, bafzel’, S: Neine Flache, Bou⸗ 
teile. 2) ein gewiſſes Maß Wein, 
ein Quart. 3) a Bottle of Hay, ein 
Dündgen Heu, 


‚Anni, S. die Pflanzen: 





a Bottle-Brufh,.eitie Flaſchenbuͤrſte, ie | 


Bot: 


to Bottle, tu bat-tl, v. a. in Flafchen 
thun oder füllen. a 
Bottled ,; bat'steld, part. adj, in Fla⸗ 
fchen gethan. 
Boftle-Aower, bat'-tl:flsuör, S. eine 
blaue Kornblume. 
Bottie-ferew, bat ⸗tl⸗ſkruh, S. ein Kork⸗ 
zieher. — 
Botlling, batt⸗ ling, S. das Gießen in 
Weinflaſchen, das Auffüllen in Bou⸗ 
teilten, J 
Bottocks, bot⸗tocks, S. die Keulen, 
der Arsbacken; ſiehe Buttock. 
Boftom, bat⸗tomm, 8S. ı) der unterſte 
Theil von etwas. 2) der Grund un— 
ter Waſſer, das Tiefefte. 3) das Fun: 
dament, das Grundiverf, g)der Erd⸗ 
boden, Grund, Boden. 5) ein Thal, 
ein niedriger Grund. _6)eine Graͤnze, 
„ein Ziel. } das Aeußerfte von eines 
Mannes Fähigkeiten. 8) die lebte 
Zuflucht , die entferntefte Urfache. 9) 
ein Schiff, ein Gefäß zur Schiffahrt. 


with the moft mnoble Bottom of our 


Fleet, mit dem edelſten, prächtigften }, 


Schiff unferer Flotte. Shakeſpeare. 
10) ein Zufall, eine Begebenheit, ein 
Abentheuer. — 

e ware embarked with them on 


x 7W . u Ka . 
. the fame Bottom, wir haben uns 
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zu gleichem Abentheuer mit ihnen 
. ‚eimgefebifft.  ıı). ein ven Zwirn 
oder Seide aufgetvicelter Ball. 12) 
das Neußerfie, oder das Ende einer 
. Straße. | — 
13) at the Bottom, im Grunde, endlich, 
wenns um und um fommet, wenn 
mans beym Lichte beſiehet. 14) die 
Grundſuppe, vom Bier die Hefen. 
Bottom, tu bat, tomm, v. a. ı) gruͤn⸗ 
den, den Grund legen. 2) wiceln 
. — Seide oder Zwirn um etwas 
wickeln. 


, 


to Bottom, tu bar-tomm, v.n. ſich 
‘worauf ftüßen, ſich auf etwas grün: 
den alsdie außerffe Stüße, fiher wor⸗ 
auf ruhen. 
Bottomed, bat-tomd, adj. was einen 
Grund hat, gegrundet. 

flat- bottomed , mit einem flachen Bo⸗ 
Er. | | 
a bottomed Horfe , ein Pferd, das 
Staͤrke und Vermoͤgen hat, faure Ar: 


beit auszubalten, das zur Parforcejagd, 


tauglich it. RR — 
. s Bottom iſt auch ein hoͤflicher Aus⸗ 
druck für den Hintern. 





Boftomlefs, bay-romleß, adj. 1) bo: |. 


Bou 


denlos, unergruͤndlich, grundlos. 2) 


unmaͤßig. * 

Boftomry „ batztomri, 8. bey der 
Schiffabrt und im Aandel, dag 
Borgen einer Summe Veldes auf ein 
Schiff; d. i das Schiff wird als 
eine Sicherheit verſchrieben, wieder— 
fahrt nun dem Schiff ein Ungluͤck auf der 

Fahrt, gebt es zu Grund ic, fo vers 
liever der Kreditor fein Geld, kommt 
das Schiff aber gluͤcklich an Ort und 
Stelle, jo muß der Borger das Ka: 
pital nebft Zinjen, «und einer befons 
dern Prämie erftatten. 

Bouchet, boſch⸗ ett, S. eine Art Birs 


nen, 

Boud, baud, S. ein Sinfect das ſich im 
Malz erzeugt, ein Kornwurm. 

Boufonery, fiehe Buffoonry. 

to Bouge our, tu badfch aut, v. n. aus⸗ 
(hellen. 

Bouge, budſch, S. eine Geſchwulſt. 

Bough, bau, S. ein At, ein fiarfer 
Zweig von einem Baum, 
he is up in tne.Boughs, er ift zornig, 

aufgebracht. | 

Bought, baht, Faufte, gefauft, imperf. 
und part. von to buy , faufen. 

Boughf, babr, 8. ı) eine Flechte, ein 
Glled, Gelenfe, ein Knoten. 2) eine 
Krumme, Beugung. 

Bouillon, bul’sjong, S. Brühe, Suppe; 
ſiehe Broth, 
Bouillon , bey den Pferdeärsten, 
ein Auswachs von Fleifch, der entwe— 
der auf dem Froſch, mo fich ver Huf 
theilet, oder nahe daran waͤchſt. 

Boulderwalls, bol⸗ derwabls, S. eine 
Mauer an einer Brüftung , eine/Ans 

lehnde. | 

Böul, bohl, S. ein Becher; fiche Bowl: 

Boulfter, bobl-fför, 5, ein Kuͤſſen; 
fiebe Bolſter. 

to Böult, tu bohlt, v,a, Mehl beus 
teln; fiehe to Bolt. ; 


Böultine or Boltel, bey der Baur 
Funft, eine Benennung für gegrabene 
Arbeit in Holz oder Stein , für eine 
gezierte Woͤlbuͤng an den Tofkanifchen 
und Doriſchen Kapitälern. \ 


ta Bounce, tu bauns, v. n. D»)mitgrof 
fer. Gewalt gegen etwas fallen oder 
fliegen , daß es einen Schall oder 
Knall giebt. 2) fpeingen, einen plöß« 
lichen Sprung thun, heftig Enallen, 
krachen, einen großen Ferm, ein ſtark 
Getoſe machen, 37 prahlen, fih rüb: 

A men, 


Bou 

men. 4) kuͤhn oder flarf ſeyn. 5) 
lügen, 

Bouiice, bauns, S. I) ein ftarfer, plöß- 
licher Schlac 2) ein plößlicher Knall 
oder Getöfe. 3) eine Prahteren, das 
Drohen in niedrigen gemeinen Aus: 
drücken. 

Bouncer, baun⸗ för, S .ı) ein Prabler, 
ein Großſprecher, ein Eiſenfreſſer, ein 
leerer Deoher. 2) ein Lügner, oder 

" eine große Lüge, 3 ein großer Mann 
oder Frau. 

aBouncing-Cheat, & baun';fing-tfebibt, 
S. eine Slafche, aus welcher bey Aus: 
ziehung des Korks alles’ auf einmal 
herausgeſt uͤrzt Fommit. 

Bounieing-lals, baun’sfingläß, 8. eine 

- dicke Meibsberfon, 

Bouncingly, bsunzfingli, adv. auf 
eine zuruͤckprallende, krachende prah⸗ 
lende Weiſe. 

Bound, baund, S. ) eine Graͤnze, ein 
Markftein , wodurch etwas begränzt 
wird. 2)eine Granze, ein Ziel, wo⸗ 
durch das Auswandern gehindert wird. | 
3)ein Sprung. 4)'die Zurääpraflung, 


to Bound, tu baund, v. a 1) bearäns 
zen „ einſchraͤnken. 2) zuruͤckhalten, 
einſchließen, Graͤnzen ſetzen. 


to Bound, tu baund, v. m NRſich mit 
einem Sprung: vorwärts bewegen, 
foringen. 2). wieder zuruͤckprallen, 
wieder zurückfliegen, zuruͤckſpringen. 


Ba, baund, part. paſſ. gebunden, 
verbunden. 

Bound, baund, adj. beftimmt, im Sin; 

ne habend, vorhabend, wohin zu kom— 
men, au reilen. 

‚wbither are You. bound ? wo gehet 
eure Reife, eure Fahre hin ? 

his Ship is bound for Hambro’ fein 
— t nach Hamburg beftimimt, 

feine Reife gehet nach Hamburg. 

Boundary, baun⸗ daͤri, 8. ein Graͤnz⸗ 
ein Markſtein. 

Bonunded, baun⸗ded, part. adj. be; 
gränzt, 

Bounden, baun’;den, gebunden, part. 
paff. von to Bind; beſſer bound, fiehe 
"oben. 
according to our bounden-Duty, nad) 

unferer verbundnen Pflicht. (Diefes 
ift eine Redensart in Bailey, welche 
aber wenig gebräuchlich if.) 


Bounder, bauy’;dsr, S. einer der 
Sränzfteine ſetgt, ein Ausmeflep. 


* 


———— 





1 


Bou 
* 


ee dingſtobn 


8. 


Bound- —— baund⸗ ſtohn, 
—— zum Spielen. © der 

Bounding, beunsding,) S. 0 
das Marken oder Amgränzen, ' a 

Bounding, part. adj. angrämen, ans 
ſtoßend. 

Boundleßs, baund'sle, adj. under 
graͤnzt, ohne Maß und Ziel. 

Boundlefsnefs, baund’leßneß, 8. die 
Graͤnzenloſigkeit, die nendlichkeit/ 
die en, von Sränzen. 

Boung, bong, 3: ein Geldbeutel. 

Boung- Nipper, bong’nippäe Us * . ein 
Beutelſchneider. ab 

Bounteous, baun’tfehioß, aan frey⸗ 
gebig, gucehärid, großmäthig, gütig, 
wohlthaͤtig, milde. 

Bounteousiy, baunstfcbiogli , adv.. 
freygebiger, großmüthiger, wohlthaͤti⸗ 
ger, gutthatiger Weiſe 

Bounteousnefs, baum’: tfebioßne 6, >S, 
Beingebigkeit, Wehithärigtet, Mil 

igfeit 

Bountiful, baun⸗ tifull, auf Are es 
big, großmüchig, wohlthaͤtig gutt aͤ⸗ 


tig. 

Bountifully, baunztifulli, adv. auf 
eine wohlthaͤtige frengebige Weiße, 
mildiglich, 

Bountifulnefs, baun’tifullneß, S S. die 
Großmuͤthigkeit bie —— 
thaͤtig, freygebig zu ſeyn. 

Bountihead, baum’; tibedd, Rs 

Bourftihede, baun⸗ 59* 

Bountihood, baun⸗tihud 
Guͤte, Tugend. Dieſe a ‚werden 
wenig gebraucht.) 

Bounty, baun⸗ ti, S. Seopmuth, Frey⸗ 
gebigkeit, Wonlthätigkeit. 

to Bour'geon , tu bor⸗ ‚dfebonn); ven, 

ausſchlagen, Knospen befommmen, 
Zweige REN ofen. 

Böurn, böben, S. 1) eine —— 2) 
. ein, Bad, ein Fluß. 

to Boufe, tu bubs, v.n. verſch 
riſch trinfen, faufen, zechen. 

Boufy, bub'-fi, adj. trunfen, seen. 
(Wird auch Boofy gefchriehen. ) 

Bout, baut, S. die Reihe, eine Abwech⸗ 
felung bey einer Handlung 5 fo viel 
von einer Handlung , als auf einmal 
ununterbrochen verrichtet oder aus⸗ 
geführt wird; ſiehe a Turn. 
when it comes to my Bout, (b, * 

Turn) wenn die Reihe an mic) 
kommt, auch: 
ein 


- Bou 


ſchenraͤume fortgeführt wird. 


„Tanz. 
we ’il.have aBout, wir wollen ein 
„ Tönggen wagen. 





„a merry Bout, eine Luft, eine Froͤlich⸗ 


** keit. 
imal Bout, ein trauriger Vorfall. 
Boutant, buh taͤnt, S.in der Bau⸗ 
un, 
„an Arch Boutant, iſt ein Bogen ‚der 
eine Mauer von außen tüßt, der ſelbſt 
durch eine ſtarke Mauer oder Pfeiler 
getragen WILD. u... . .. | 
a Pillar Boutant, {ft ein großer Stein: 
so pfeiler zur Stügung einer "Mauer, 
“eines Gewoͤlhes 
Boutefeu, buht⸗ fin, S? ein Mordbren: 
ner, | 
‚Boutifale, buhztifähl, S. ein wohl: 
- feiler. Kauf, (als Beute oder Plün: 
derungg | | 
outs-Rimez, bihts';reims, S. die 
Endreime von Verſen, die ausge 
fuͤllt werden tollen. 
‚to Bow, tu bau, v. a. ) beugen, nei⸗ 
„gem, biegen, büden. . 
to bow taone, fiih vor. einem neigen 
oder büden, Ä 
to bow down, mniederbücen. 2) 
"s to bow the Ear to one, ſich zu je: 
muand neigen, herablaſſen, ihn Ge: 
bdor geben, _3) unterdrücken, niederz 
bdruͤcken, Erlimmen. — 
‚great Griefs have bowed him to the 
Ground, großer Kummer hat ihn 
zu Boden gedruͤckt. 
to Bow, tu bau, vn. Nſich beugen, 


kruͤmmen, eine Verbeugung machen. 


‚to bow the knee, das Knie beugen. 
| 2) ſinken, unter einer Laſt gedruͤckt 
werden, RE 
Bow, bau, S eine Verbeugung, die 

‘+ Handlung der Ehrerbietung oder 

Unterwerfung, ein Büdling. 

Böw, bob, S. ı) ein Bogen, womit ges 

- fchoffen wird. a 

a Crofs-Bow, eine Armbruft. 
2)0 Rain Böw, ein Regenbogen. 


..3)a Böw-String, eine Sehne zu einem / 


Bogen, das Inſtrument, womit ein 
Saiteninſtrument gefpielt wird , der 
un, Beigenbogen. 

einer Schnur in. einer Schleife gder 
Schlinge, 5) das Goh. 


‚the Ox has his Bew, der Ochs hat 


— 


“ 


4 
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ein einzelner Theil von einer Handlung, 
welche durch aufeinanderfolgende Zwi⸗ 


Bouũt, heißt auch, ein Sprung, ein 


4) dag Verdeppeln 





Bow 
L x i \ 

fein Koch. 6) der Sattelbogen. 7) 

‚der Bogen eines Schiffs, iſt der 

Theil, welcher vorn am breiteſten ift, 
gleichſam die Bruſt ‚eines Schiffs, 

wo die Anker befejiiget find ; die 
Kanone, welche in einem SKriegess 
ſchiff an diefer Stelle liegt, heißt 
the Böw-pitce und die Anfer the 
‚great and little Böwers. 
böw, iftaudy ein Inſtrument zur See, 
womit die. Höhe der Sonne aufgenoms 
men wird. 

Böw-Beärer, boh⸗ beh⸗ roͤr, S. ein 

Unterforſtbedienter, der auf alle Forfts 
übertretungen Acht zu geben bat; ein 
Forſtlaͤufer. 

Böw-Bent, boh⸗bent, 
‚gebogen. | 

Bowed, baud, part.adj. gebogen, ger 
frümmt. . 

Böw-grace, boh⸗ graͤhs, S. in der 
Schifferfprache, ein Rahm, oder 
eine Zufammenfeßung von alten Strifs 
fen, Rappen und dergl, welcher an die 
vordern Ecken und Seiten des Schiffs 
befeftiget wird, damit die Eisfchollen 
feinen zu großen Schaden. verutfas 


chen. ; 

Böw-Hand, bob'=band, S. die Hand, 
die den Bogen losdruͤckt. 

Böw:-legged, bobsled’d, adj. krumm⸗ 
beinigt., 2 

Böw-Shot, bob» fchatt, 8. der Naum, 
den ein Pfeil in feinem Flug von eis 
nem Bogen paffiven kann, 

to Bowel, tu baw'-ell, v. a. auswei⸗ 
den, die Eingeweide herausuchmen. 


Bowelled, bau⸗ elld, part. adj. ausges 
weidet, da die Därme herausgenoms 
men find. ; 

Bowels, baw’zels, S, ı) die Eingeweis 
de, die Gefäße und Organe in dem 
Körper , der innere Theil von etwas, 

2) Zärtlichkeit, Mitleiden, oder, der 

Sizß des Mitleidens und der Zaͤrtlich⸗ 
feit. 

Bower, bau“ oͤr, 
laube. | KA, 

2) the celeftial Bower , der getwölbte 
Himmel, 3)ein Schiffsanfer , fo 
enannt. 4) ein. Schlag, ein 
treich. ) ein Hegender Fleiſchmus⸗ 
tel, 6) ein Korb, ein Mafteord. 
to Bower, tu bau⸗ oͤr, v. a. einſchlieſ⸗ 
fen, umgeben ; befjer to embower, 

Bowery, baw'; örri, adj. voller Lauben, 

Bowet or Bowels, bau⸗et bauzef, 
“ ; en 


adj. krumm, 


S. Deine Sommer⸗ 


4 


Bow 


S._ ein junger Baumbabicht; (nach 
Bailey.) 
to Bowge, tur baudfch, v. n. auſſchwel⸗ 
len; fiehe to Bouge. 
to Bowge , tu baudſch, v.a. etwas 
durchbohren, durchfchießen; to pierce 
iſt beffer, . | 
Bowing, bawzing, part. et ger. bie: 
gend, das Wiegen. 
köwl, bobl, S. 1) ein Napf, ein Bek; 
fen, eine Schtifel, ein Gefäß, das 
fliſſige Sachen baft. 2) der hohle 
Theil von etwas. 3) ein Baffin, eine 
Ciſterne oder ein ſtehender Brunnen 
Böwl, bohl, S. eine Kugel, eine Boss 
kugel. 
to Böwl, tu bobl, v..a. bofeln, kugeln, 
wornach werfen. 
to play at Bowils, 1. Kegel fchie, 
to play at nine Bowls,‘J ben, oder 
boſeln. * 
Pð vled, bohld, part. adj. geboſelt. 
well bowled, wohl getroffen, geſpielt. 
Böwler, bob;lör, 8 
Kegel fchiebt, 
Bowlder Stones, 
abgebrohene Stuͤcke Steine oder Mar: 
mor, die von hoben Klippen herunter: 
‚rollen, und dadurd) eine Rundung er: 
halten. PEN; 
Bowline, bau⸗lin, J S. ein Seil, 
or 
Bowling, bewslins,S mittiern heil 
der austmendigen Seite eines Segels 
befeftiget wird, und dazu dient, das 
- Segel ihärfer und dichter anden Wind 
zu halten. 9. 22. , 
Böwling, bobzling, 8. das Boſeln, 
das Kegelſchieben 
Bowling green, boh⸗ ling⸗grihn, S. 
ein grüner, ebener Boſelplatz. 
Böwling-Knor, boh⸗ ling⸗natt, S. 
eine Schleife oder Schlinge von einem 
Band, Faden ꝛc die ſich nicht aufzle⸗ 
het, nicht machgiebet. 
Böwman, bob-mann, S, ein Bogen: 


ſchuͤtze. 
— 8. eine Fiſcher⸗ 


Böw-net, bob;nett, 
reuße. | 

to Bowfe, tu baus, v. a, ein Schiff 
Term. ziehen 3 ſiehe to hale. 

ı Bowfe nn Da fo viel, als; alle 
auf einmal ftark ziehen, 

Bowfer, bau⸗ för, 8. ) ein Saͤckelmei⸗ 
fier im Kriege, ein Rentmeiſter, Kal 
firer,  Kriegstommiffarius, Steuer 
einnehmer. 2) ein. Machföricher, 
Grandprofos. 


toelches an den. 


72) 


. giner der Bofele, | 


bohl⸗ doͤr ſtobns, ER 


Box 
Bam Spsit, bob; fpritt, S. fiehe Bolt 
prit. — 
Bow-String, boh⸗ſtring, s. eine 
Sehne zu einem Bogen, wodurch der 
Dogen gefpannt wird. 
to Bowfsen, tu bauszfen, v. a. unter 
das Waſſer tauchen, eintauchen, ein— 
wafjern. — | 
Bow-waugh, bau⸗ wau, auch Bow. 
Wow, ein Wort, womit das Bellen 
der Hunde ausgedrückt wird, ein kin⸗ 
diſcher Name für einen Hund, 
Böwyer, bob :jer, S. 1) ein Bogen; 
fhäße. 2) einer der Bogen macht, ein 
Dogenmacher. 3) ein Luͤgner, einer der 
unwahrſcheinliche Sefihichten erzähle. 
to Bowze, tu bauß, v. n. jechen, lans 
ge Züge thun. AH * 
Bowzy, bauß'si, adi. halb berauſcht; 
ſiehe to Boufe und Boufy.' „N 
, Box, bad's, 8. ein Baum, Burbaum. 
Box, bacs, 5. ») eine Schachtel, Buch 
fe, Kifte. 2) das Futteral, in we 
chem der Schiffscompaß befindlicy ift, 
auch ein Surteral zu Inſtrumenten. 3 
eine Enge in einem Komdienhaus. 4 
‚ eine Geldlade, Armensücfe. s)ber 
DR ‚einer Kutſche. (the Coach« 
30x.) "“ ver 


to Box, tubad's’, up or in, v.a.in eine 





| — Buͤchſe Kiſte ıc, einſchlie⸗ 
en Br | * 


Box , tu bads, vn. fih aufdie Kauft 
ſchlagen, mit. der Fauſt a bad; 


fen, | 2 
Bor, tr bads, v.a. mit der Fauſt 


_ Idhlagen. | t. 
Box, bads, S. ein Schlag mit. ber 
Hand an den Kopf. 


‚a Box on the Ear, eine Obhrfeige. 
Boxed, badfd, part. adj. der Ohrfei⸗ 
gen befommen. bat, ENTE: 
Boxen, bad’; fn, adj. von Buxbaum 


gemacht, wie Burbaum . 


Boxer, badrför, S.. 1) einer der MR 
auf die Fauſt mit jemand ſchlaͤgt. 2 
einer der Maulſchellen austheilet. 


Boxing, bad'-fing, S. das Schlagen 
mit Sauften, das Obrfeigengeben. 
Boxing, in der Schifferfprache, 
das Hernennen der verfchiedenen Puncz 
te eines Kompaffes nach der Ordnung, 
(to Box the Compafs.) | 
Boxing, heißt auch, das Auezapfen 
eines Baums, der Saft hat, als einer 
Blrke und anderer, 

Bis 





Box-Iron , badsieisorn, S. ein 
geh 


Box 


'geleifen mit einem Kaften, in welchen 
‚die glühenden Bolzen Eommen, 
"oX-Thorn, badsstbarn, S. Kreuß 
Dt a in: 
‚oy, bai, S. 1) ein Knabe, ein Junge, 
ae der ſchon über die Kinderjah— 
Tone, 20 | i 


— — 


|a Foot-Boy, ein Laquay, ein Bedien⸗ 
ter in Liverey. ' 
a School-Boy, ein Schüler. 

Boy, {ft auch ein verächtliches Wort, 
für einen jungen Dann, der ſich Ein 
diſch betraat. J 
ko Boy, tu bei, x. n. 1) Kindereh trei⸗ 
ben 2),wie einen Jungen behandeln. 
ioy-höod, bai-budd, S. der Knaben: 
„fand, das Knabenalter. 
joyilh, bai-ifeh, adj. Findifch, jungen⸗ 


nn ERBRINGEN: 
oyilhiy, batzifchli, adv. Eindifcher 


aleHiee |... . , 
3oyilhnefs, batzifehne, S. das fin? 
difche Wefen, das Kinderfpiel. 
Woyifm, bal⸗ ism, S. Kinderey, das kin⸗ 
diſche Wefen, 

oyl, bail, ſiehe Boil, ſieden, Fochen. 
3p. eine Abkürzung für Bilhop. 
Brabble , braͤb⸗bl, S. der Streit, 


„Bank, — 
o Brabble, tu braͤb⸗ bl, v. n. zanken, 
Feite.. * 
Brabbier, braͤbb⸗ loͤr, 9. ein Zaͤnker, 
ein lautaufichtenender. Kerl. | 
to Bräce, ti beabs, v. a. ı) binden, 

‚fefte machen, zufammenfchnallen. 2) 
ſpannen, ſtark anziehen. 3) zuſam— 
menkeppeln. 
Bräce, bräbs, S. ı) eine Umguͤrtung, 
eine Bindung. 2) dasjenige, was ef; 
was feſt zufanmen hält. 3) bey der 
Baukunſt, ein Band, um zu verhin⸗ 
dern, daß das Gebäude fih nicht 
ſchiebet oder aus dem Zapfen tritt. 
© 4) Bräces , ein See Term. Stride 
oder Seile , die an dem Ende einer 
Segelſtange find. 

5) Bräces ofa Coach, bie großen le⸗ 















dernen Riemen , daran eine Kutſche 


hängt. 6) das Geſchirr, befonders 


+ bey Rutfchpferden. 7) bey der Druk⸗ 


kerey, eine Erumme Linie , oder ein 
Haken , der eine Stelle einichließt. 
8) .eine Eriegeriiche Zubereitung , als 


das Schwerd zur Schlacht umgürten. | B 


+9) die Ausfpannung, das flarte An 
fpannen. 10) ‚eine Klammer, ein 


Der. Boa sr 


‘ 


7} E 
Bräce, bräbs, S.ein Paar, (Diefes Mort 


—— 


Jagdhund. 





Bra 


bat feinen plüral. und it vornehms 
lich bey der Jagd gebräuchlich, alsı 
‚a Bräce of Foxes, ein paar Füchfe, 
a Brace of Grey-hounds, ein paat 
Windhunde. 


- 1 Bräced, braͤhsd/ part. adj. angeſchnal⸗ 
to be paft a Boy, fein Rind mehr ſeyn. 


Ief»-augraüset, angejpannt, zugebuns 
n. 

Bräcelet, hräbs'zlert, S. ein Armband; 
auch Spürhunde von der Eleinften 
Gattung. 

Bräcer, braͤh⸗ ſoͤr, S.ein Gurt, ein 
‚Gürtel, um den Leib zu ſchnallen; eine 
Binde 

Bracer, braͤh⸗ ſoͤr, S. ein Armſtuͤck 
‚zum Balljpielen, auch, eine Arzhey 
von zufammenziehender Kraft, ya 

Brach, brasich, S. eine Betze, ein 


€ 


‚ Brachial, bräd-jäll, adj. was zum 


Arm gehört, 

Brachmans , braͤck⸗ manns ı 8. die 
Brachmanen, indianiſche Prieſter. 
Braehxgraphy, braͤkigk⸗ graͤffi 8 die 

Kunſt, ſehr klein und eng zuſammen 

zu ſchreiben. 
Brachylogy , braͤkil⸗ladſchi, S. die 
Kunſt, kurz zu reden, ſich kurz aus: 


zudruͤcken 
Brack, braͤck, 8. 1). ein Bruch, eine 
Lücke, 2) ein Mangel, Bebrechen, 


Fehler. 
Brack or Brdek, eine Luͤcke in einem He 
ckenzaun. se) 

Bracket, braͤck⸗ kit, S. eine Reifte, wor⸗ 
auf man etwas befeftiget oder leget, 
Bracket- faced, braͤck Eitzfäbsd, adj. 
haͤßlich, von rauhen Geſichtszuͤgen. 
Brackifh, braͤck⸗ iſch, adj. falzigt, (9% 
wöhnlid von Seewaſſer.) 
Brackilhnefs, braͤck⸗ iſchneß, 8. der 
ſalzigte Geſchmack. — 
Brads, broaͤds S. eine Art Nägel, die 
zum Austäfeln der Zimmer, gebraucht 
‚ ierden, und fo gemacht find; daß der 
Kopf ſich mit enſchlaͤgt, und alfe 
‚nichts vom Nagel zu ſehen if. (Ein 
jolcher Nagel läuft nach oben dic zu.) 
to Brag, tu braͤgk, v.n. ptablen, ſich 
ruͤhmen di thun. EN | 
Brag, braͤgk, S. ‚eine Prablereg. 
Braggadocıo, braͤgkaͤdoh⸗ ſchio⸗/ S. kin 
 Öroßpvahler, Großiprecher: 
raggardilm, brägt-iardifin, S. die 
Großprahlerey, Großſprecherey 
Braggart, braͤgk⸗ Ret, adj. prabferifd), 
Braggart, braͤgkegaͤrt, d. ein — 
rag- 


⸗ 


— 


Bra (.174.) Bra 
Bragger, braͤgk⸗ goͤr, S. ein Große | Bräke, bräbk, 8. 1) Satrenfra 
Ball. —— Groß oder 2) der Ort, wo Farrenkraut on J 


Dickthuer. 
Bragget, braͤck⸗ kett, S. ein Getraͤnke, 
Meth ſund Bier aͤnnoch mit Honig 
verſuͤßet. 
Bragging-fellow, ein großprahleriſcher 
Kerl. —— 
Bragging, braͤgk⸗ ing, 8S. die Ruhm: 
redigkeit, das Ruͤhmen, Prahlen. 
Braggot, brac'; gott, S. ein Getlraͤnke 
von Malz, Wafjer, Honig und Ge: 
wuͤrze 


3 "er 
. Braglefs, braͤck⸗ lef, adj. ohne Prah: 


lry,. 

Brag!y, braͤck⸗li, adv. fchön, huͤbſch, 
fo daß man dapon ruͤhmen fann, 

to Bräid, eu brabd, v.a, zuſammen⸗ 
geben, flechten die Haare, wirken, 
drehen.” 

Bräid, braͤhd, S. ein Gewebe, Gewir⸗ 
fe, eine Flechte, etwas Zufammen, 
gewebtes. 4* 

Bräid, braͤhd, adj: ein altes Wort, 
das faljch, betruͤgeriſch, bedeutet. 

Bräided, braͤh⸗ ded, part. adj. gefloch⸗ 
ten, gewebt, zu Zöpfen An 

Bräils, brAbie, 8. kleine VBorbönder, die 

egel anzubinden. _ 

RN bräbn, S. das Gehirn, der Ber: 


ftand. at 
to Bräin, tu bräbn, v.a. das Gehirn 


ausfchlagen, den Kopf entzwey fchlas 

‚gen, daß das Gehirn herausſpringet. 
Bräined, braͤhnd, adj. dem man den 

Kopf entzwey geichlagen. 

Hiir bräined, leichtfinnig. 

Spittle- bräined, wanfelmüchig. 
Bräinifh, braͤhn⸗ iſch, adj. heftig, 
bisig, wütend, grimmig, raſend. 
Bräinlefs, braͤhn⸗leß, adj. hirnlos, 
thörige, gedankenlos, ohne Verſtand, 

unvernünftig, 


Bräin - Pan, besbn‘/pänn, 8 die Hirn⸗ 


f ale, € i I; > 

— braͤhn⸗ ſick, adj. unbeſon⸗ 
nen, hirnſuͤchtig, toll, ſchwindlicht, 
krauk am Verſtand 

Bräinfickly, braͤhn⸗ſickli, adv. hirn⸗ 
ſuͤchtiger, unbeſonnener, ſtoͤrriger Weiſe. 

Bräinficknefs, braͤhn⸗ ſickneß, S. die 
Unbeionnenheit, Dummheit, Unbes 
fcheidenheit, der Schwindel. 

Bräit, bräbt, S. ein ungefchnittener 
Demant. 

Bräke, braͤhk, brach; das imperf, von 
0 bicak. x 


... u. 











3) ein Brombeerſtrauch, Dornenſtrauch 
4) eine Hanfs oder Klachebreche, 5) ei 
ne Blackerey. 6)eine Armbruſt 7b 
Griff oder die Schffepumpenftänge, 
8) eines Beckers Sineretvog. -9) ein 
Icharfes, Gebiß für Pferde. 30) eine 
Pferdebremſe, (a Horfe-Brake.)- ine 
to brake Henip, tu braͤhk⸗ bemp, v. a 
Hanf brechen: u ae ae 
Bräked, braͤhkd, part, adj. gebrochen. 
Braky, bräb'zEi, adj. dornigt, rauh, 
ſtachlicht. a 
Branible, bräm bl, 8. 1) ein B u 
beerftraudh, ein Himbeerbuſch. a e⸗ 
ber — ſtachlichter Buſch oder 
trauch. EEE RES 
Branibling, braͤm⸗ bling, 8. ein Wald⸗ 
finke —— N 


Bramine; ſiehe Brachman. 

Bran, brän, 5. Kley)ee. 
Bran-faced, voller. Sonmerfleden, 
voller Finnen im Geſich 

Branch, braͤnſch, S. D) ein Aſt, ein 
Zweig, ein Strauch. 2) jedes Gli 


oder Theil des Ganzen, jeder unter⸗ 
ſchiedene oder. ne Artitel 
jeder Abſchnitt der anderweitige Ab 
theilung. 3) jeder Theil, der aus dem 
andern entſpringt. 4) jeder Eleiner 
Strohm oder Fluß, der in einen 
groͤßern lauft, oder von felbigem beta 
kommt. 5) jeder Theil einer Fall 
der in einer &eitenlinie abſtamm 
6) die Kinder, Abkommlinge, die ra 
Eummen. 7) in dem Bergwerken, 
die Adern von Geld, Silbertc. 8) die 
Enden am Hirichgeiveihe. 9) die be 
den Stüce gebogen Eiſen — 
Stangenzaum, die das Gebiß, vie 
Kinnkette sc. halten. 10) bey der 
Baukunſt, die Bogen von den gothi⸗ 
ſchen Gewoͤlben. N 
to Branch, tu bränfch, Van 4) ich 
in Aeſte ausbreiten. 2) fi in abges 
fonderte und unterfihiedene Theile und 
Nebentheile verbreiten. 3). weitlduftig 
oder mit der Unterſcheidung dee Theile 


eines Geſpraͤchs reden. 


to Branch, tu braͤnſch, via. in 

Zweige abtheilen. 2) mie Nadelarbeit 
jieren, — — ih 

Branched, bränfcbd, adj. in Nefte aus⸗ 
gebreitet, * An Apr nude 

a branched Candle. Stick, ‚ein Leuchter 
mit vielen Armen ·· 

ang) 


‚Bra 
Brancher, brän’; febör, S. 1) einer der 
in Xefte und Zweige ausfchießet, der 
ſich in Zweige ausbreiter, ein Stamm⸗ 
dater. 2) bey der. Salkonerie, ein 
7 junger Habicht... 
Brauchery, brän’-fcheri, S. bey der 
Sergliederung Der Gewaͤchſe be: 
deutet es, die vielgefäßigten Theile der 
verſchiedenen Früchte, als Aepfel, Bir: 
nen und deal, SR 
Branchineßs, braͤn⸗ ſchineß, S. das voll 
Zweige feyn. 
Branching out, braͤn⸗ſching aut, 
part. et ger. ausbreitend, das Ausbrei⸗ 
ten In Aeſte. 
Branellleſs, braͤnſch⸗ leß, adj. ) ohne 
Zweige oder Aeſte. =) ohne Product, 
nqckend bloß. 
Branchy, braͤn⸗ſchi, adj. voller Zweige, 
was fid) ausbreitet; 
‚Brand, bränd, S. ı) ein Feuerbrand. 
2) ein Schwerd, Säbel, (nad) alter 
Sprache.) 3) ein Donnerfeil. 4) ein 
Brandmal, ein Zeichen der öffentli» 
chen Schande, , or 
to Brand, tu brand, v. a. brandma⸗ 
len oder brandm.arfen , verläumden. 


Branded, braͤn⸗ ded, part. adj. gebrand: 
markt, verlaͤumdet. 
Brandgoofe, brändsgubs, S. eine 

Gattung wilde Sans. / 
Is. 


Brardiron, brand’; eiörn, 
— 
Branding-iron, braͤn⸗ding ⸗ eioͤrn, 
gluͤend Eiſen, Brenn» oder Brand: 
erien.. 
to Btandifh, tu braͤn⸗ diſch, v. a. r) 
eine Waffe hin und berichwenfen oder 
ſchwingen, als eine Fahne oder Säbel, 
3) Mit einem Gewehr oder Waffen 
ſpielen, daß es blinfe. 


Brandifhing, brän’;difebing, |] 


J — 
ſamept 
die Schwingung, das Schwenken. 
Brandling, bränd’-ling, 8. eine Art 
Würmer zum Angeln, der -Thaus 
wurm. —— 
Brand-new, braͤnd⸗ niu, adj. ganz 
nagelneu. SER 
Brandy, braͤn⸗ di, 8. Franzbrandwein. 
Brarldy- Wine, braͤn⸗ di⸗wein, S. ſie⸗ 
he ‚Brandy. 
 Brandy-faeed, braͤn⸗ di⸗ faͤhsd, S. dem 
der Brandwein aus den Augen 
I; leuchtet, * N, 


| : (5) 


}} 





Bra 


‚Brarigle, bränggl, S. ein Zanf, 


Köder. — | 
to Brangle, tu braͤng⸗ gl, v.n. zanfen, 
haͤdern, ſtreitenz ſiehe to Wrangle, ° 
Brangiement, braͤng⸗gl ment, S. dev 
Zanf, Hader, Streit, das Zanken. 
Brangler, braͤng⸗ loͤr, S. ein Zänfer. 
Brangling, bis ngzling, $. das Badern 
und Zanfen, der Streit. 

Brank, braͤnk, Ss. Buchweisen; fiehe 
Buck-wbeat. _ 4 
Brank- Urfin, bränfsorfin, 8. Bis 
tentlau, ein Kraut. 
Branny, braͤn⸗ ni, adj. 
ausſiehet, voll Kleye. 
Brantgoofe, braͤnt⸗ guhs, S. eine wilde 

Sans, Rothgans. 


was wie Kleye 


‚| Bräfed, brabfd, part, adj. ‚in Queer⸗ 


kreuze getheilt, wie ein St. Andreass 


freuz. 
Bräfen, braͤhſn, adj. voll Metall; fiche 
Brazen. \ 


"Bräfier, braͤh ſchoͤr 8. Heeiner der 


in Metall arbeitet. 


pfanne 
Brafilor Brazil, braͤhſihl, S. Braſilien⸗ 
holz. Cbrafil Wood, or bratiletto. 


Wood ) 
Brafs, braͤs, S. N Meffing oder gelbes 
2) Slodenmetal. 3) die 


Kupfer. 
Unverfchämtheit, 

Brafs-Ore, nennt man auch den Galmey. 
Brafs- Money, Kupfergeld. | 

Brasfets, bias’; fets, S. eine Armwehr. 


2) eine Kohlens 


1 Brasfinefs, braͤs⸗ fineß, 8. das Auss 


jehen wie Mefling, die Erzartigkeit, 

Braf$s-Lumps, bey den Bergleuken, 
die runden Feuerſteine. 

Brafs- Wire, braͤs⸗ weir, S. meſſinge⸗ 
ner Drat. 

Brasfy, braͤs⸗ fi, adj. DD ehern,;Eupfern, 
meflingartia, metallartig. 2) hart wie 
Merall. 3) unverſchaͤnt. 


$, | Brast, bräff, part. ädj. von to burſt, 


geborften, (iſt veralter.) f 
Brat, brätt, S. 1) ein Kind nennt mark 
Brat, wenn man verächtlih davor 
fpricht. _ 2) die Nachkommen, das Ges 
ſchlecht, die Nachkoͤmmlinge. 
Bravädo, braͤwaͤh⸗ do, S. 1) elue 
Praͤhlerey, Großſprecherey. 2) ein 
Großprahler. | 
Brave, brsbv, adj. 1) brav, tapfer, 
muthig, kuͤhn. 2) artig, von edler 
Miene, 5) fattlih, Hertlih, por⸗ 
txrefflich. 4) edelmüchtg, grogmüchtg. 
Brave, brabv, 8. , ei Eijenfveffer, 
Großſprecher, ein gegen allen Anſtand 
— und 
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uud Klugheit zu Fühner Dann, 2) eis 
Großthuerey, eine Anmaßung. 
to Bräve, tu braͤhv, v.a braviren, 
Trotz bieten, herausfordern. 


to brave. it, troßen, braviren, fich fes 


benlaffen, großthun, pochen, eine groß · 
thueriſche, freche Miene annehmen. 
Bräved, braͤhvd, part. adj. bravict, 

getroßet, 

Brävely, brabvzli, adv. 1) auf eine 
tapfere, muthige Weiſe, beherzt, mit 
unerſchrockenem Muthe, 2) auf eine 
ſtattliche, herrliche, glaͤnzende Weiſe. 

Brävery, braͤh⸗ weri, v. 1) die Tapfer⸗ 
feit, die Großmuth, der Edelmuth. 
2). die Pracht, der Slanz. 3) die Groß⸗ 
fprecheren, Drablerey. 

Bıivo, braͤ⸗ wo, S. ı) ein Wagebals. 
2) ein Mann, der für Geld oder Lohn 

mordet. 

to Brawl, tu brahl, v. n. Auf eine un: 
geſtuͤme, unanjtandige Artzanfen, fireis 
ten, laut und unanftändig ſchreyen. 

Brawl, Brabl, S. ein Zanf, Streit, ein 
grobes Geſchwaͤtze, leichtfertige Spot⸗ 
terey. 

Brawler, brah⸗ loͤr, S. ein Zaͤnker. 


Brawling, brah⸗ ling, ger. das Gezaͤn⸗ 


ke, das Zanken. 

a —J* Woman, eine zankſuͤchtige 

rau. 

Brawn, brahn, S. H der fleiſchigte 
oder muſkelhafte Theil des Koͤrpers, 
hartes, derbes Fleiſch. 2) der Arm, 
wegen ſeiner ſtarken Muſkeln fo ges 
nannt. 3) das Fleiſch von einem Eber, 
Schweine-⸗Poͤckelfleiſch; ein Schwein, 
ein Eber. 

Brawner, brab'nör, S. ein Schwein, 
das ins Hausfür den Tifch gefchlachtet 

‘wird; fiehe Boar. 

Brawninefs, beabninef, S. die Stär: 
Fe und Härtigkeit des Leibes, die Feftig: 

keit des Sleiiches. 

Brawny, brab ni, adj. voller Mufteln, 
fleiſchigt, feft, derb, ſtammhaft, von 
großen Muffeln und Starte. 

to Bräy, tubräb, v.a. etwas in einem 
Mörfer ſtoßen. 

to Bräy, tu bräß, vun. 1) fchrepen wie 
ein Efel. 2) ein beleidigendes, rauhes, 
unangenehmes Getöfe machen. 

Bıäy, beab, S. 1) die Stimme ‚eines 
Efels, 2) ein Schall, Laut, Getöfe, 
a Vicar-Bräy, ein Pfarter, der ftets 

feine Meynung ändert, und fi nach 
den größten Haufen tichter, 
a Falfe- Bray, eine Vormauer. 





Bräyed, bräb’d', part. adj. geffeßen, 
efchrieen, ea a 
Bräyer, braͤh⸗ sr, S. )einer der wie ein 
Eſel fehrepet. 2) ein Farbenreiber, ein 
Druderballen, (ben den Buchdruckern.) 
Bräying, brab-ing, part, et ger, '1) 
zerſtoͤßend, das Zerfiopen, 2) [hreyend, 
wie ein Efel, das Schreygen. 
Bräyl, bräbl, $. the BraylofaHawk, 
der Magen oder das Eingeweide eines 
Falken. Rn — 
to Bräze, tu braͤhß, v. a. 1) mit 
Kupfer löten. a 
brazed over, mit Erz oder Kupfer 
überzogen. re 
3) zur Unverfhämtheit härten. 
Bräzen, bräb-f’n, adj. ı) vor Mefe 
ins oder Metall, was von Metall 
erkommt. — 
brazen· footed, mit Füßen aus Erz 
gemacht. | { 
3) unverfhämt. ——— 
Bräzen- face oder a brazen-faced Man, 
ein unverſchaͤmter Menih. 
to brazen, tu breäb:fn, v. n. unver 
ſchaͤmt feyn, einen übertäuben 
to Bräzen outa Thing, etwas unver: 
chaͤmt behaupten. ' ——— 
Bräzenefs, braͤh -f’nneß, S, NErzartig⸗ 
Eeit, das Anıchen von Metall; 2) die 
Unverfhämtheit, IC Fa 
Brazier, braͤhß⸗ joͤr, 3. einer der if 
Metell, in Kupfer, in Meffing arbei 
tet, ein Kupferſchmid. — 
Bräzing, braͤh⸗ ſing, S. das Löten oder 
_ Zufammenfügen zivener Stuͤcke Metall: 
Braziling, braͤh⸗ Küng, part. adj. bey 
der Faͤrberey, der Sache eine Farbe 
von Braſilienholz geben i 
Breach, bribefcb,S. 1) das Zerbredhen, 
2) der zerbrochene. Zuftand. 3) eine 
Oeffnung in einen Feſtungswerk, die 
durchs. Befchießen gemacht ift, "eine 
Lücke, ein Koch 4) die Uebertretun 
eines Geſetzes oder eines Tontracte 
5) ein Streit, ein Zant, ein Bruch in 
der Freundichaft. 6) Verlekung, Bes 
leidigung, Unrecht. | | 
Breal, bredd, 8. Brod, die Nahrung, 
Lebensunterbalt ‚un Ame.. 
Ginger-Bread, Pfefferkuchen. 
Sow-Bread, Erdäpfel. * RR 
Bread-Basket, bredd;bäs-ket, 5 
ı) ein Brodforb. 2) der Magen, ein 
Ausdruck der Fauſtſchlaͤger. | 
B:ead-chipper, bredd; tjihippör, 5 
ein Baͤckerburſche. —* 
Bread-Corn, bredd⸗ karn, S, Brodkorn. 
Bread, 
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Bread’- Rooik, bredd⸗ ‚enbm, $. auf. 
den Schiffen, ein abgefonderter Be— 


halter, wo der SHiffszwiebad verwahrt 
wird, 


Breaden, bredd’n‘, adj. von Brod. 


to Bread, tu bredd, v.n. Brod eins 
brocken oder einichneiden. 

Bread and Butter Fafhion, auf Brod 
und Butter Art; das ift! one Slice 
upon the other, eine Schnitte über 
die andere, 

to catch one with a Girl Iying Bread‘ 

and Butter Fafhion, einen mit einem 

* daͤdchen nach Brod und Butter Art 

antreffen. 
to quarrel with one’s Bread and But- 


ter, gegen ſein eigenes Intereſſe 


handeln. 

he knows ‘on which Side his Bread is 
buttered, er weiß was gut für ihn 
ift, er kennt feinen Voreheil. 

it is no Bread and Butter of mine, {ch 
habe nichts damit zu thun, es gehet 
mid, nichts an. 


Bread and Butter Ware -houfe is Ra- | 


nelagh, Brod⸗ und Butter⸗Lagerhaus, 
nennt man ſpoͤttiſch den offentli⸗ 
chen Garten Kanelagh in Ponden. 
Breadth, bredtb, S: die Dreite, Weite. 
to Breik, tu bräbE, v. a. überhaupt 
brechen, zerreißen,. 
1) to break the Bread, das Brod 
brechen. 
2) to breik the Bands, die Banden 
„zerbrechen. 


9 to break the Heärt, den Muth | 


benehmen. 
Ps) to breäk theStrength of the Body, . 
matt machen. 


5) to break open by Violence, mitt. 


Gewalt aufbrechen. 
6) to breäk his Bräins, ihm das Ge: 
hirn zerrütten. 
7) to breik a —— ein Pferd ab- 
richten, baͤndigen, zahm machen. 
8) Bankerot mache 
he is a bröken Merchant, er ift ein 
bankerotlirter Kaufmann. 


9) abdanfen, a broken Ofücier, ein 


abgedanfter Dffieier. 
the Regiment wäs bröke after the 
„ War, das Reg ment wurde nach dem 
Kriege abardantıt. 
10) to-breäk the Skin, einen Rißz in 
die Haut machen. 
: m td breik an, Oath, 
brechen. 


einen Ed 


(m 


12) to beefk a Läw, ein Geſetz ums 


4 





A: 





Bre 


ſtoßen. 

13) to break a Sp£ech, eine Rede un⸗ 
terbrechen. 

14) to breik a Fäll, einen im Fällen 


auffangen, die Wirkung verhindern, : 


15) to breäk Silence, eine Stille uns 
terbrechen oder: anfangen zu reden. 

16) to break Comipany, die Getells 
fchaft verdaffen, eine Geſellſchaft 
trennen. 

17) auflöfen, (iebe Bereinigung, jedes 

Hand der Freundf Salt.) 

18) to breäk a Bufinefs, eine Sache 
auf die Bahn bringen, etwas vor« 
tragen. 

how fhall IT break my Mind to. him? 
wie werde ich ihm meine Meynung 
fagen koͤnnen. 


19) to breäk a Jeft, (derft, einen 


unerwarteten Spaß machen. 

20) to breäk the Back, dag Vermoͤ⸗ 
gen Eleiner machen, unvermogend 
machen. 

21) to breik 4 Open, loöfe, forth, aufs 
brechen, losbrechen, hervorbrechen 
oder herausquellen. 

22) to break off, unterbrechen, plößs 
lihen Halt machen, abbrechen 


23) to breäk Ground. 1) pflügen, 
2) Laufgraben eröffnen i 
24)to breäk up. 1) auflöfen, einer 


Sache ein Ende mahın 
— 
laſſe 1; als: 

he bröke up his Army, er lieg feine 
Armee auseinander gehen. 

25) to breäk upon the Wheel, räs 
dern. - 

26) to breäk Wind, dem Wind im 
Körner Luft machen, 

27) to break out into Tears, häus 


fige Thraͤnen vergießen. 
28) to break‘ in, through, down, 


2) öffnen, 
3) auseinander gehen 


hinein, durchbrechen, niederwerfen 
oder abbrechen. 
to Breäk, tu bräbf, v.n. ) in zwey 


Theile theilen 2) zerberften, lobre⸗ 
Ken. 3) aufbrechen, (eine Geſchwulſt.) 
4) ſich ausbreiten, brechen, (mie 
eine Welle gegen einen Felſen s) Ach 
oͤffnen, als der Megen, das il: 

the Day breäks, der Tag beit at. 
6) hervorbrechen, austufen. 7, Dans 
kerot werden. 8) an Sefundp.it und 
Kräften abnehmen 
ausbreihen, (orte, Tone) ıc) ſich 


mit = geſtuͤm, heftig einen Weg bah⸗ 


nen, 


— 


9) mir Heftiglelt 


Bre 


nen, inden Feind einbrechen. 11) zu 
einer Erklärung fommen, als; 

he thought fit to breäk with him 
thereof, er bielt es für rathſam, 
fich darüber zu erklären, oder: 

lam to breik with thee of fome 
Affairs, ich habe dir einige Sachen 
zu eröffnen 

ı2) eine Freundfchaft aufgeben, zer 

fallen. 

15) to breäk from one, fich von einem 
losreißen. 

14) to breäk in, unerwartet herein⸗ 
treten, fi in ein Geſpraͤch milchen. 

15) to breäk 'loofe, aus der Sefan: 
genfhaft entfliehen, das Soc) ab» 
tverfen. 

16) to breäk off, ploͤtzlich wovon ab⸗ 

ſtehen. 

17) to break off from one, einen 
ganz aufgeben, meiden, fliehen. - 

18) it will breik out Time enough, 
es wird fid) zeitig genug entdeden, 

19) to break out, ausbrechen, (in Bat: 
tern: oder Geſchwuͤre) 

20) to breäk up. 1) aufhören, unten: 
laſſen. 2) ſich zertheilen, (mie ein 
Nebel.) 3) von der Arbeit, erlafien 
feyn, Feyertage anfangen. 4) aus⸗ 
einander gehen, (eine Geſellſchaft.) 

aı) to breäk with one, uneins mit 
jemand werden. Bey dieſem ſehr 
ausgedehnten Verbo iſt zu bemer— 
ten, daß es bey allen den verſchiede— 
nen Bedeutungen body immer eine 
Beziehung auf das Grundwort bre- 
en bat. &s wird mit den Par: 
tifelm up, out, in, off, forth etc. 
gebraucht, um dadurch feine Bedeu: 
tung zu medificiten, 

Breik, bräbf, S. ı) ber zerbrochene 
Zuftand, eine Deffnung. 2) ein Still: 
ftand, eine Paufe, eine Unterbrechung. 
3) eine aezogene Linie, welche anzet; 
get, daß der Sinn unterbrocyen iſt. 
Breäk of Däy, der Tagesanbrudy. 
Breäk of P£ace, ein Friedensbruch, 

a Breäk in Printing, ein leerer Kaum, 
fo im Drucken gelafjen wird. 

Breäk- Teeth- Words, harte Worte, 
die ſchwer auszufprechen find. 

Breäker, braͤh⸗ koͤr, 5 1) einer der 
etwas bricht. 2) in der Schiffer; 
ſprache, eine gegen Felfen oder Sands 
bänte zerbrochene Weile. 

to Breakfuit, tu breck⸗faͤſt, v. n. fruͤh⸗ 
ftuden. 

Breakfaft, bee’, faͤſt, S. das. Fruͤhſtuͤck. | 


( 178 ) 








Bre 


Breiking, braͤh⸗ king, part. et ger, 
ı) breinend, das Brechen. 2) bey der 


Kriegstunff, das erfte Eröffnen der 


" Raufgräben. 3) das Pfluͤgen. 


4) Breäking the Angles of a Bat- 
eus einem Duarre oder 


talion, 


Viereck ein Achteck machen. 


5) Breäking of Meäfure, bey dem 


Sechten, einmäßiges Zuruͤckweichen, 
um dem Stoß des Gegners auszus 
weichen. 

6) Breäking a Bear, a Horfe or any 
other Animal, einen Bären, Pferd 


oder irgend ein anderes Thier baͤn⸗ 


digen, abrichten, zahm machen. 
7) Breäking up a Deer, beißt, einen 


Hirſch, Reh ꝛc. öffnen oder auffchueis 


den, zerlegen für die Küche. 


8) Breäking- Bulk, in der Schiffer 


fprache, einen Theil der Schiffslas 
dung aus dem unterften Theil des 
Schiffs herausnehmen. — 


9) Breäking of Wine, iſt, wenn ein 


offenes Glas mit Wein einige Zeit 
in die Luft gefeßt wird, und die Far⸗ 
be verändert, welches eine Anzeige Ift, 
daß ſich ein ſolcher Wein-nicht hält. 
ı0) Breaking, beym »aandel, das 
Dankerormahen. — 
ı1) Breäking- Shins, das Geldborgen. 
Breäk-neck, bräbf ned, S.1)das Halss 
brehen. 2) ein feiler, jäder Dre. 
3) eg der Baukunſt, ein Fehler an 
einer Treppe, wo ein Tritt höher wie 
der andere ift. 4) bey der. Scefabrt, 
ein zuenger fandungssrt. 5) ein Fall, 
der Untergang, das Verderben..  # 
Breäk-promife, braͤhk⸗ pram⸗ mis, S. 
einer der fein Wort nicht zu halten pflegt. 
Break - Vow, braͤhk⸗ wau, S. der fein 
Geluͤbde bricht, 


Breaın, bribm, S. ein Sifch, ein Bra⸗ 


fen, Berfen. 
to Bram or Broom; tu bribm, v.a. 
‚die Unfauberfeit, die fid) an de 
Seiten eines Schiffe angehängt 
bat, mit Stroh oder Rohr aus: 
brennen. 
Breaff, breff, S. 1) die Bruſt des 
menfdjlichen Körpers. 2) die Brüfte. 
2 das Herz, das Gewiffen. 4) der 
iß der Leidenfchaften. 
to Breait, tu breſt, V. 8: mit dem 
Geſicht gegen einander ſtoßen, Bruſt 
gegen: Bruſt ſtellen, ſich dem Feind 
entgegen ſtellen; fiehe co Face. 
Breäft- Böne, breſt⸗ bohn, 8. das Bruſt ⸗ 
bein, der Bruſtknochen. 
Breaft- 
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ußern 
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den Schiffern, die größten und fang» 
ſten Raabaͤnder. — 

Breoft feſt, breſt⸗foaͤſt, S. ein Seit, 
das vorn an einem Schiff befeſtiget 
fit, wodurch esberanaezogen, und dicht 
an einen Kay oder Landeort gebracht 


wird. S ; 
Bieatt-Fleet, breſt⸗ fliht, S. eine ger 
meine zweydeutige Redensart. 3.D. 
he or [he belongs to the Ereft- fieet, 
‚er oder fie geyort zu der Bruſtflotte, 
das heißt, iſt katholiſch, weil ſich 
dieſe beym Beten auf die Bruſt 
ſchlagen. 


Breaft- high, breſt⸗ hei, adj. herauf bis 


an die Bruſt. | 

Breaft-hooks, breff-bubfs, S. key 
den Schiffbauern, die Bauſtuͤcke, 
welche das ganze WBordertheil des 
Schiffs verſtaͤrken helfen. 

Breafi-knot, breſt⸗ natt, S. eine ruft: 
fehleife, eine Schleife oder Schlinge 
von Band, die das Krauenzimmer auf 
der Bruſt trägt. N 

Breaff-pläte, breft-pläbt, S. ein 
Bruſtſchild. 


Breaft - plough, breſt⸗ plau, iR eim I 


Pflug, den einer vor fih bin fchiebet, 
den Hafen abzuftechen oder abzuſchaͤlen. 
Breafi-Röpes, breft-robps, 8. dickes 
Tauwerk, fo man um die Maften 


ſchlinget, und die Segelffangen damit 


befeftiget, 


 Breaftwork, breſt⸗ work, S. eine 


Bruſtwehr. | 
 Breath, breeb, S. r) der Athen. 2) das 
geben. 3) das freye Athemholen. 
4) dag Verſchnauben, die Pauſe, Er: 


 guieung, Erhöhlung, Ruhe. 5) ein 


K 
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Hauch, bewegende Luft, 6) eine ein; 
‚zelne Handlung, ein’ Augenblick, im 
einem Athem. 


- Breatiiable, breth⸗aͤbl, adj. was fih 


athmen läßt. 


to Br£athe, tu bribtb‘, v.a. und v. n. 


ı) Athem holen, Luft fchöpfen, ein- 
blaſen, ausblafen. 2) leben, ruhen, 
fih erholen. 3) mie Luft. vorüber 

. geben, 4) einhauchen, einsthmen, 
5) in Athen erhalten. 6) blafen auf 
der Flöte oder dergl. 7) ausduriten, 

aushauchen. 8) Luft geben, (durchs 
Aderlaſſen) | 


 Bröathed, brib'-tbed, part. adj. ge 


-  baushet, Athem geholt, Luft geſchoͤpft. 
Breather, brih⸗thoͤr, 5. 1) einer der 
„lebe, Athem ſchoͤpft. 2) einer der was 
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Breaft-Casket, breft’; käsfer, $. bey‘ 
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herausfant. 3) der einem einen Ges 
danfen einglebt, ein Beſeeler. 
Breathing, beihztbing, ıS. 1) dag 
Achten. 2) der eiftige Wanſch, ein 
innerliches, geheimes Gebet, 
Broathing hole, brih⸗thing⸗hohl, S, 
ein Luftloch, wodurch man Athem hos 
len kaun 
Brdathing· place, brih⸗ thing ⸗ plaͤhs, 
S. eine Stelle, wobey man Äthem ho⸗ 
len kann. 


Brdathing Time, brih⸗ting⸗teim, S. 


die Raſt, die Ruhezeit, das Athem⸗ 
holen. 2 

Breatfhlefs, bretb'zleß, adj. athemlog, 
ganz erſchoͤpft todt. 

Breil, bredd, geboren, part. pafliv. von 
to Breed. \ 

Brede, brihd, S. eine Flechte; fiehe Braid. 

Bredth, fiche Breadth. 

Bree, beib‘, S. eine Breme, Weſpe. 

Breech, brihtſch, S. 1) der untere 
Theil eines Körpeis, der hintere Theil, 
der Steiß. 2) der hintere Theil eineg 
Geſchuͤtzes nahe am Zundioch. 

to Breech, tu brihtſch, v.a. ı). indie 
Holen fischen, einem Hofen anziehen, “ 
2) einem die Hofen abziehen, und ihm 
den Hintern veitfchen, (nach Bailey.) 

Brteched, bribtfchd , part. adj. der 
Hoͤſen an hat, dem der Hintere ausge⸗ 
ftrichen worden | 

Breeches, brihtſch⸗ iß, S. die Hofen.. 

fhe wears the Breeches, fie hat die‘ 
Hofen an, fie ift Herr, 

Breechings, brihtſch⸗ings, S. in der 
Scifferiprache, Strike, womit die 
groͤßen Kanonen. an die Seiten der ’ 
Schiffe befeftiget find. 

Breeching, bribsfchzing, S. der Broc 
an Kanonen. - 

Breechings, brihtſch⸗ ings, 8. der 
hintere Theil von etwas, | 


to Breed, tu beibd, v. a. ) zeugen, ' 


gebahren, fortpflanzen, hervorbringen, 
erzengen. 2) von fich felöft entſtehen, 
(als Zähne.) 3) verurfachen, vorzeis 
gen. 4) ausbrüten, ausdeden, einen 
Aufchlag Ihmieden. 5) Geburt geben. 
6) auferziehen, erziehen, (Inden Wiſ⸗ 
jenfchaften,) 7) Speilen, Nahrung 
gebe, in Auffihe nehmen. 
to Breed, gu brihd, v.n. 1) Sunge 
bringen, 2) dura neuen Zuwachs vers 
mehren. 3) hervorgebracht werden, 
Geburt haben. 4) eine Bruce hervor, 
bringen, ziehen, (als, fi eine gute Art 
Schweine ziehen.) | 

M 2 | Breed, 
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Breed, brihd, S. 1) ein Wurf, eine 
Gattung, eine Brut, (von einer Are.) 
2) das Geſchlecht, die Abfommlinge. 

a Dog of a good Breed, ein Hund von 
guter Art, von einer guten Zucht. 

Breedbate, brihd⸗baͤht, S. einer. der 
Zanf erregt, fliftet, ‚ein Aufbeser, 
Friedensſtohrer. 

‚Breeder, brih⸗ doͤr, S. M der oder die 
da zeuger, etwas hervorbringet, auss 
hediet. 2) die Perfon, die eine andere 


erziebet. 3) eine Srauensperfon, die | 


fruchtbarift, eine Heckemutter. 4) eis 
ner der auf die Viehzucht halt. 
Breeding, brib';ding, %& 1) die Er: 
ziehung, der Unterricht, die Eigenſchaft 
oder der Stand, 2) Pebensart, Hafr 
lichkeit, gutes Benehmen. 3) War: 
tung, Pflege, Auferziehung. 
Breeding, brib-ding, part. et ger. 
gebährend, das Gebühren, das Schwan⸗ 
gerjeyn. < 
Breef- Cards, brihf⸗ kaͤrds, S. eine Art 
—5 — Karten, entweder laͤnger oder 
ürzer als die andern. 
Breefe, bribs, S. eine Wefpe, eine 
Fliege die ſticht. 
to kick up a Breeze, Unruhe erregen. 
Breeze, brihß, S. eine fühle Luft auf 
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der See, ein fanftes, erfrifchendes 
Luͤftchen. 
Breezy, brihß⸗i, adj. fühl von Lüften, 
lüftig. R — 
Bröhon, bri⸗ hon, 8. ein irlaͤndiſcher 
Richter. 
Bröme, brihm, adj. grauſam, ſtreng, 
(nicht gebräudlich.) 


Brent,brent, adj. verbrannt, (veraltet; 
fiege Burnt, weiches befjer if.) 

Breff, breff, S. ein Pinhl, in der 
Baͤukunſt. Einige fchreiben es auch) 
Breaft. 

Breft -Summers, - breft:- fommers, S. 
Ribben oder Vinterichläge, worauf die 
Breter eines Bodens genagelt werden. 

Bref, brett, $. ein Fiſch, eine Art 
Meerbutte. Wird aud) Burt oder Brut 
geichrieben. 

Bretliren, bretb’sren, S. Brüder, der 
plural, ven Brother, (Nur in Prer 
digten und bey Bruderſchaften fagt man 
Brethren, fonf#t Brothers.) 

Breve, bribv, S. eine Breve (in der 
Mufif. ) 





Brevet, brib' wett, S. Jin den fran⸗ 
zöfifchen Rechten , 


fere rapie * 
tigung von einem Staatsſekretaͤr wo⸗ | Bribing, brei', bin 
durch der Konig jemand eine Gnade | bing/ 


Bri. 20a 


eriveifet oder ein Geſchenk macht. 
2) ein Patent für einen Subalterns 
officier, das bloß auf Pergament ges 
fhrieben und nicht unterfiegele if. 
3) in der Schifferſprache ‚bedeutet 
es zuweilen einen Frachtbiief, 
Breviary, beibw;järi, $. das Dres 
vier, Gebetbuch der Fatholifchen Or⸗ 
densleute. 2) ein kurzer Begriff, ein 
‚Auszug, ein Compendium. — 
Breviat, brihw';jät, S. ein kurzes Com» 
pendium, FR FI | 
to Previate, tu bribwjäbt,v. a, abs 
kuͤrzen; ſiehe to Abridge, 
Breviator, bribw;jäbtorr, S. einer 
der abkuͤrzt, kurze Auszüge made. 
Breviature, brihw⸗ jaͤtſchur, S. eine. 
Abkürzung. TR: 
Brevier, brißwibr‘, S. eine Art fleiner 
Schrift, (in der Druckerey) 
Brevity, brew’ziti, S. die Kürze. 
to Brew, tu brub, v.a. ı) brauen. 
2) durch Vermiſchung einiger Dinge 
unter einander zubereiten. 3) unter 
einander miichen. 4) etwas anftiften, 
‚einen Aufchlag fhmicden. - 
Brewage, brub -idfch, 8. ein Gebraue, 
eine Vermiſchung von verſchiedenen 
Dingen. ? 6 : 
Brewed, brubd, part. adj. gebrauet, 
Brewer, brub'; Sry S. eim Brauer. 
— bruh⸗ haus, 8. ein Brau⸗ 
® * — 
Brewing, bruh⸗ ing, S. Hein ganzes 
Gebraͤude, eine gewiſſe — * 
auf einmal gebrauet iſt. 2) das Blauen 
als part. brauend, en 
Brewis, brub;is, S. eine Schnitte 
—1* welche — ni —— Bruͤhe, 
te aus eingeſalznem Fleſſch ge 
eingeweicht (ir. IR IORE IN, 
Briar, byeisär, 8. ein Brombeer⸗ 


ſtrauch. | 
Bribe, breib, S, eine B (mi 
Se) im. gmit 


to Bribe, tu breib, v.a. zn) jemand 
mit Seld beftechen, duch Beſtechung 
gewinnen. 2) jemand belchten, oder 
zu einem handlichen Vorhaben din⸗ 
gen, ſich zu eigen machen. — 

Bribed, breibd, part. adj. beſtochen. 

Briber, breisbör, S. ein Befteber, 
—* der aus ſchlechten Abſichten bes 


z * 
Bribery, breisberi,) S. das Beftechen, 
or das Geſchenke ⸗ 
machen, die Geld⸗ 


ſchneiderey. 
Brich. 


‘to Bricken, tu bridsen, v.a. 
bruͤſten, das Kinn gegen die Surgel | 


Br | 


N brid, S, ein Ziegelftein, Bad: 

ein. 

Brick, brid, S. eine Art Brödchens, 
oder Stäberbrode in England, die die. 
Form eines Backſteins haben. 

to Brick, tu brid, v.a. mit dad-oder 
Ziegelſteinen mauern, Backſteine legen. 

Brick-bat, brick⸗ baͤtt, S. ein Stuͤck 
Dad soder Ziegelftein, —— 

Brickclay, brick⸗ klaͤh, 8. Leimen »oder 
Ziegelerde zum Backſteinmachen 

Briek- duſt, brick⸗ doſt, S. Ziegel: 


mehl. 
Brick -Earth, brick / erth 8. Erde, bie 
zu Ziegelſteinen gebraucht wird. * 


einziehen. 


Brick-kiln, beid’;Eiln, S. ein Ziegel⸗ 
..rpfen. 


s r 


Brick-layer, brick⸗ laͤoͤr, S. ein Maurer. 

Brick-laying, brid’-läing, 8. das 
Mauren. 

Brick - mäker, brid’-mäbhtör, S. ein 
Ziegelftreicher, Ziegelbrenner. 

to Brickoll. or Briecole, tu brid’; all, 
v. n. toiderprallen, an die Mauer 
werfen. 

Brick- Wall, brick⸗wahl, S. eine 

- Mauer von Bad: oder Ziegelfteinen. 


Bricks in Bond, heißt, die Steine fo 


" Bridal, brei dsl, a 


 Bride- men, breid‘,menn, 


RE 1 Wh 
- Bride- maids, breid'sm&hDds, 


legen, das jeder zur Hälfte über den 
“ andern reicht. x 

Flöor Bricks, find viereckigte Steine, 

die zum Pflaftern gebraucht werden. 


. Brieking, brid’-ing, 'S. bedeutet im 


allgemeinen, Gebaͤude von Bocks oder 
Ziegelfeinen, oder irgend etwas, das 
mit Badfteinen autgefübrt wird. 

j. hochzeitlich, was 
zu einer Hochzeit gehört. 
Bridal, brei⸗daͤll S. das Hochzeitfeſt. 

Bride, breid, S. bie Braut. 


Bridebed, breid ⸗ bett, S. das Braut: 


bett. 


" Bride - cake, breid';kähE,S. ein Kuchen, 


. der auf der Hochzeit unter die Gafte 
vertheilt wird. | 
Bride-groom, breid'-geubm, S. ber 


Braͤutigam. 
Bridemaid, breid⸗ maͤhd, S. eine 


[2 


Brautjungfer. 


Bride - man, breid ⸗ maͤnn, S. ein Braut: 


S. die. 
Degleis 


führer. - 


— 


ter des 
Braͤutigam und der Braut. 
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Bri . 


Bride- ftake, breid'; ſtaͤhk/ S. ein Pfahl, 
der in die Erde aefteckt wird, um wel—⸗ 
chen auf der Hochzeit getanzt wird, 

Bride- well, breiö'swell, S: ein Zucht⸗ 


haus. - 

Bridge, bridfch, S. Neine Brücke, 2) der 
obere Theil der Nafe. 3) der Steg 
auf einer Violine, | 

to. make a Bridge of one’s Nofe, 
beißt bey einem Trinkgelag, die 
Slafche bey einem vorbeygehen laffen, 
ihn nicht trinken laffen, einen übers 
gehen. 

to Bridge, tu bridfch, v. a. eine Bruͤ⸗ 
ce worüber bauen. 

Bridle, breidf', S. 
Zügel. 
Zwang. 

to give a Horſe the Bridle, dem Pferd 
den Zaum ſchließen laſſen. 

to Bridle, tu breidl, v.n. den Kopf 
in die Höhe halten. 

Bridled, brei' ; deld; part. adj; gezäumt. 
Bridle-hand, breidl-band, S. die 
Hand, womit man den Zaum hält. 
Bridling, breid'; ling, $. das Auf 

zaumen. 

Brig, brih, S. eine Weſpe; fiehe Bree. 

Bridon, breizdonn, S. bey den Ber 
reitern, ein Gebiß nach Art eines 
Wolfzahns. 

Brief, bribf, adj. r) kurz. 2) zuſam⸗ 

-mengefaßt, enge. 

Brief, beibf, S. 1) ein Eurzer Begriff 
2) eine Schrift von jeder Art. 3) ein 
Snadenbrief, ein Datent, ein Auss 
fhreiben. 4) in der Muſik, eine 
Menſur, twelche zwey Striche heruns 
terwärts, und eben fo viele aufwärts 
enthält. _ 

Briefly, bribf lt, adv. kurz zuſammen⸗ 

efaßt, In der Kurze, in wenig Motten. 

Briefnefs, brihf⸗ neß, 8. die Kürze. 

Brier, brei'-ör, 8. ein Dornenftraud). 

Briery, brei»öri, adj. rauh, dornigt. 

Brig, brigh, S. ein Schiff mit zwey 

Maſten; auch, inden nördlichen Grafz 
fchaften, eine Bruͤcke. 

Brigade, brigaͤhd, S. einge Truppenab⸗ 
theilung, eine Brigade. er 


ı) ein Zaum, ein 
2) eine Zurückhaltung, ein 


Brigade· Myjor, brigaͤhd⸗ maͤhdſchorr 


S. ein Brigademajor. 

Brigadier - General, brigaͤhdihr⸗ 
dſchen⸗ eral, S. ein Offieter, der auf 
den Generalmajor folgt, ein Drigas 
bier, ein Teuppenfübrer, einer der 

‚ eine Brigade oder 3 Bataillon coms 
mandirt. 


M 3 2 Brig- 


/ 


Bri 


Brigand, brig⸗ aͤnd, S. ein Straßen⸗ 


raͤuber, einer der zu einer Raͤuberban— 


ı degebstt., | 
Brigandine, brig’zändein,) S. 1) ein 
or ; leichtes flas 


Brigantine, brig⸗ äntein, J 
deraleichen fih ehedem die Sesrauber 
bedienten, ein Jagdſchiff. 2) ein Pan 

zer von aller Are. 

Brig-böte, Brigge-böte, Brug-böte, 
or Brigh -böte, in den alten Red 
ten, das Freyſeyn vom Beytrag zum 
Drüdenbau; auch, bey den Alten, 
der Briückenzoll. 

Brisht, breibt, adj. 1) heil, glänzend. 
2) alanzend wie ein Koͤrper, den das 
Licht durchſtrahlt. 3) Elar, hell, durch: 

ſichtig, durchleuchtend. 4) klar, deut: 

lich augnfheintih, 5) fchimmernd, 
heüglänzend, mit Reiz 6) erleuchtet 
mit Wilenfchaft, funfelnd mit Witz 
7) berühmt, vortrefflich, herrlich. 
8) überreif. 


. „to:Brighten, tu breib tn, v.a. ı) befl, 


‚ oder glänzend machen, poliren, glaͤt— 

‚ten. 2) durch ein Außeres Licht einen 
Slanz geben. 3) aufaeweckt, munter 
und luſtig machen. 4) beruͤhmt ma: 
hen, verherrlichen. 5) fiharf oder wi: 
tzig, ſinnreich machen. 

to Brighten, tu breib⸗t'n, v. n. hell, 
glaͤnzend werden; ſich aufklaͤren, wenn 
die trüben Wolken ſich zertbeilen. ' 

Brightened, breib';tend, part. hell ge 
macht x, 

"Brightening, breibt'» ning, S. das 
Slänzendmaden, das Poliven, die Po- 
lirung. | | 

Brightifh, breib'-tifch, adj. glänzend. 


Brightly, breiht⸗li, adv. hell, praͤch— 
tiger, glänzender Weiſe, mit Glanz. 


_ Brightneß, breibt:nef, S. die Klar: 


heit, der Glanz, die Pracht. 
Scharfſinnigkeit. 

Brigue, brihk, S. Zanf, Streit; (ver: 
aitet.) | 

Brilfianey , brill’;jänfi, S. der Glanz, 
die Pracht. i 

Brilfant, brill⸗ jaͤnt, adj. glänzend, 
funfelnd. ER 

Brillant, brill’s jant, 8. ein Stil 
fiant, ein eingefchnittener Demant, ein 
Demant vom feinften Schnitt. 

Brillantnefs, beill' > jäntnefß, S. bie 
Pracht, der Glanz, der Schein, 


Brillö, brille‘, S. das Haar an den Au⸗ 
genliedern der Pferde. 


2) die 
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Brini, brimm, S. 1) der Rand, das 


Aeußerſte von etwas. 2) der obere 
Rand von einem Gefaͤß. 3) der obere 


Rand von einem Grtranfe, was ſich 


oben aufſetzt. 4) das Ufer eines Springs 


brunnens, einer Quelle. 5) das abaes 


kuͤrzte Wort von Brimftone, (Schwe⸗ 


fel) womit man ein liederliches Weibs⸗ 
bild betitelt, — 
to Brim, tu beimm, v. a. ganz voll 
gießen. —— 
to Brim. tu brimm, v. n. 1) bis an 
Rand voll ſeyn. 
ſeyn; (ein Schwein.) | 


to go to brim, wenn ein Schtvein den 


Eber zuläft. 


Briniful, brimm full, adj. bis oben 4 


voll, voll bis an den Rand. 


Brimfulnefs, beimm’s fullneß, S. i 
Bollfeyn bis an den Hand, die Fulle, 
Ueberfluß. > | 

Brinimed, beimmd’, part. adj. vollge⸗ 
füllt, — 
a narrow-brimmed Hat, ein Hut mit 
einem Eleinen Rand, _ | 

Brimmer, brim⸗moͤr, S, 
Becher, ein volles Glas, 

ab a beimm’-ftobn, S. Schwe⸗ 
fel. 


Brimiftony, brimm⸗ſtohni, adj. ſchwe⸗ 


2) in der Brunft 


das 


ein vollet 


felhaft, was Schwefel bey ſich fuͤhrt. 


Brinded, brinn⸗dedd, adj. bunt, viel⸗ 
farbig. 

Brindice, to drink a Brindice, (na 
Bailey) es einem-bringen, ihm eine 
Geſundheit zutrinfen; fiehe Health. 

Briudle, brinn⸗dl', 8. das Vielfarbigs 
ſeyn, eine Schecke. — 

Brindled, brinnd’s[ed, adj. ſcheckigt, 
buntfarbigt. 


Brine, brein, S, 1) Waſſer, das Salz 


bey ſich führte. 2) die See, weil fie 
ſalzigt iſt. 3) Thränen, weil fie ſcharf 
oder ſalzigt find. | 

Brine-pis, brein’;pitt, S. eine Salz⸗ 
quelle, — 

to Bring, tu bring, v. a. hat brought 
im praeterito,.bringen, herbeytragen, 
führen, feßen, ftellen zc. 


4 


ı) to bring to Light, ans Tageslicht 


bringen. 
2) to bring about, zu Stande.bringen, 
bewirken. — —— 
to bring a Defign about, zu feinem 
Zweck gelangen. 

3) to bring away, wegbringen, 
4) to 


. 


11 


. Bri 

4) to bring back, zuruͤckbringen, zus 
ruͤckfuͤhren; Cauf gute Wege.) 

..5) to bring down, einen Elein machen, 

ſchwaͤchen, demütbigen, herunterbrin: 


gen. ’ 
6), to bring forth, bervorbringen, zen: 
gen. . 
7) to bring forward,, befördern, an: 
treiben. | 
8) to bring in, 1) bineinbringen, bin: 


einführen, 2) TH bring yon in again, fi 


ih will eud) wieder in gutes: ver: 


nehmen bringen, wieder ausjohnen, 


3) einbringen; (Einkünfte) 

9) to bring off, abbringen, losma⸗ 
chen, freymachen, zur Flucht bebülf: 
lich ſeyn. 

30) to bring on, anführen, anleiten 
Gum Streit); gelegentlich hervor» 

bringen, : | 

11) to bring over, herüber bringen, 
bekehren, bereden, auf feine Seite 
bringen, - 

12) to bring out, aufiveifen, darftellen, 
zeigen. — 

13)to bring into Practice, zur Aus; 
fuͤhrung Bringen, etwas einführen, 

14) to bring to, baͤndigen. 

15) to bring under, einen unterbrücen, 
überwinden, unterwerfen, unterthaͤ⸗ 
nig machen. j 
16) to bring up, herauf bringen, vor» 

wärts führen, auferzichen, bilden, 

- „unterrichten, befördern, als eine all: 
gemeine Sache etuführen, 

17) to bring Word tu one, einem et: 
was binterbringen, benachrichtigen. 

Bringer, bring» ör, S. der etwas 
bringt, 

Bringer up, being’; ör opp, S. n) ein 
Erzieher, einer der unterrichtet. 2) 
ein Mann aus dem hinterften Gliede; 

(im Kriege) — 

Bringing, bring⸗ ing, part. et ger. 
beingend,, das Bringen. 

Biinifh, brei⸗niſch, adj. mag einen 
jalzigten Geſchmack hat, falzigt. 

Brinifhnefs, brei-nifchneß, S. das 
ſalzige Weſen, Salzigkeit. \ 

Brink, beint, S. ) der äußerfte Rand 

von etwas, als von einem Felſen, ei: 

‚ner Tiefe oder. von einem Fluß, 2) der 
‚Bord, das Gellade, 

Briny, brei'zni, adj. falzig. , ’ 

' Briony, brei'-oni, S. Zaunrüben, Wins 

= — ſiehe — 
rife, breis, 8. Brachfeld; (fiehe un- 

tilled or fallow.) - —— 
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Brisk, brisk, adj. ı) lebhaft, munter, 
luſtig, voller Geiſt, voller Feuer. 2) 

. mächtig, geiftvoll, ſpirituoͤs, friſch. 

to Brisk-up, tu brisf’op, v.n. Ieb: 
baft herzutreten, beranfchreiten, fish 
luſtig machen, fich freuen. 

Brisket, bris’-ket, 8. die Bruſt eines 


Thieres. 
ein Bruſtſtuͤck Rind⸗ 


a Brisket of Beef, 
fleiſch. 
Brisket heißt auch das Bruſtbein, die 
hohle Bruſt. | 


Brisket-beater, bris⸗ ket· bih⸗ toͤr S. - 
ein Catholik, ein Bruſtſchlaͤger; (ge⸗ 
Briskly, brist»li, adv. emfig, mun⸗ 
ter, lebhaft, thaͤtig, tapfer, muthi— 
Brisknefs, brisk⸗neß, $. die Lebhaf⸗ 
tigkeit, Munterkeit, Frölichkeit, Tap⸗ 
nigkeit. — 
Bristle, brisztl‘, S. die Borſte eines 
to Rristle, tu bris’ztl’, v.a. die Bon 
to Bristle, tu bris’stl, v. n. wid eine 
Borſte aufrecht ſtehen. 
einen Schuſterdrat drehen oder befe⸗ 
ftigen. 
ſtraͤubend, ſich entſetzend. 
Bristiy, briſt⸗li, adj. voller Borſten, 
Bristolftone, bris'- tolftobn, S. eine 
Art weicher Demant, der in einem 
‚ funden wird. 
Bristol-milk, bris;tol milk, S, ein 
des Morgens fehr ftark in Briſtol ge; 
trunfen wird. 


mein.) 
ger Weiſe. 
ferfeit, Geſchwindigkeit, Scharffin- 
Schwein. | 
ſten, die Haare in die Höhe richten. 
to bristie a Thread, eine Borfte an 
Bristling, brift'-king, part, borſtend, 
haarigt. 
Felſen nahe bey der Stadt Briſtol ge— 
Andaluſiſcher (Spaniſcher) Wein, der 
Brit, britt S. der Name eines Fiſches. 


"Britain, beit ssänn, S. Britannien, 


Eagland. Ru? € 
a Britain, 4 britstänn, 8. 
Englaͤnder. —6 
to Brite, tu breit, v.n. von Gerſten, 
or ., Walzen, Hopfen 
to Bright, tu breis, und dergleich. tagt 
man, it brites oder brighes, wenn fie 
übezreif find und Green. - 
Brififh, brit⸗ tiſch, adj. befttifch, eng⸗ 
liſch. * 
the britifh Language iſt die Sprache 
der Alebritten. ; 
M 4 


ein Britte, 


Brit- 
——— 


Bri 


Brittle, brit’stl, adj. zerbrechlich, ge: 
brechlich, Arie Am, 
Brittlenefs, brif s tÜneß, S. die Zers 

brechlichfeit. 

Brittly, britt li, adv. auf eine zerbredh: 
liche Weiſe. 

Brize.. breiß, S. 1) eine Wespe, Bre— 
me. 2) in der ländlichen Sprache, 
ein lange brach gelegenes Land. 

Brize or Brıfe ‚breiß, S. bey der Schif: 
fahrt, ein fühles Luͤftchen, angeneh- 
mer Wind. { 

Brize- Vents or Brife-Vents, . breiß > 
wents, S. bey den Gaͤrtnern, eine 
Art Schirm, die Melonen» Beete ge: 
gen die kalte Mordluft zu fchüßen; 
(eine Art Strohmatte.). 

Bıöich, brohtſch, S. 1) ein Bratfpieß. 
2) ein mufifalifches Spnftrument das 

man dreht, wie eine Eleine Orgel. 3) 

- bey den Tigern, an einem jungen 
Hirſch der erite Ausſchuß des Horns, 
das jo ſpitzig wie ein Spieß iſt. 4) ein 
Inſtrument von Stahl, wo man Lö 
cher mir macht. | ö 

to Brö:ch, tu brohtſch, v.a. 1) ans 
frießen, ‚an den Bratſpieß ſtecken. 2) 
‚ein Faß anſtecken, das Getränke abzu: 
zapfen, 3) eine Vorrathskammer oͤff⸗ 
nen. 4) etwas auslaſſen, Blut lau 


fen faffen. 3) etwas herausſagen, vor⸗ 


brin sen. 6) etwas erfinden, aushe—⸗ 


— 

B:ösched, brobtfcdy’d , part. adj. ans 
geſpießt ꝛ⁊c. 

Bröacher, brohtſch⸗oͤr, S, r) ein 
Spieß. 2) ein Eröffner, Vortra— 
ger von etwas, ein Urheber, Erfin- 
der, Aushecker. i 

Bröaching, brobtfäh ing, S, 1) das 
Anzapfen. 2) das Anzetteln, Aushe⸗ 
den (eims Streichs.) 3) das Ste: 
den an den Spieß zc. - 

Broaäd, brabd, adj, 1) breit, weit, 
groß, weitläuftia. 2) Offenbar, heil, 
offen; nicht geihirmt.. 3) grob, raub, 
platt; von der Sprache. 4) unflä- 
tig, garftig, ekelhaft; Cim Betragen.) 
5) verwegen, dreiſt, frey heraus, 
nicht zurückhaltend. 

10 (peak broad, platt fprechen. 

broad Day, heller Tag. 

broad as long, fo breit wie lang. 

broad awäke, ganz aufgewacht. 

to make broad, erweitern, auslaffen, 
"weiter machen. 

to gröw broad, fich erweitern, breit 
werden. i 
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broäd-brimmed, das einen breiten 
and bat. * 

broad-eyed, dag w 
das ein breites Seficht bat. 


“ broad-faced, von breitem Gefiht. 


broad - leaved, ‚was breite Blätter 


bat, * 
Broad -ClotK, brahd⸗ klath, S. ein 
breites, feines Tuch. j 
to Broaden, tu brah⸗d'n, v.n. fid 
breiten, breit werden, ausbreiten; bel: 
ler werden ; (mie die Sonne.) , , 
Broader - Sharpling, brab'; Dör-fcharp - 
ling, S. 
Cein Fiſch. —— 
Broadly, brahd⸗ li, adv. in die Breite, 
auf eine breite Art. | 
Broadnefs, brabo’s nef, S. 
Dreite, 


firefung von Seite zu Seite 3) das 


eine Butte, eine Plateiße; 


1). die 
2) die Ausdehnung oder Er⸗ 


weit und breit fichet, 


—— — a. 


taube, grobe Werfen, die Efelhaftigfeit. - 
a Broad-piece, aͤ brahd⸗ pibß, S. eis 


ne Benennung für eine Goldmünze 


die breiter als eine Guinea iſt, 5. B. 
in Carolin, ein Jakobus zc. 


Brodd-fhouldered, beabd ſcohl⸗ doͤrd, 


adj. breitfchultericht. PER 

Broad -Side, beahbo’z feit, S. 1) bie 
Seite eines Schiffs ) 
dung, das heißt, das Abfenern der 


2) eine volle Las 


* famtlichen Kanonen von einer Seite 


des Schiffs, als: 


a whole Broad-Side, eine Salve, fo 


wie ein Bataillon auf einmal feuert. 


Broäd-Stone, brahd ⸗ ftobn, S. ein 


: Quaberftein. 


'Broäd- Sword, brabd’- fohbrd, S. ein 


Pallaſch, ein Säbel mit einer breiten 
Klinge. 


Broad- wife, brabd’; weis, adv. nad | 


der Breite, querhin. 
Brocäde, brobtäbd‘, 
feidenes Zeug von allerhand Blumen, 
eine Art Gold» oder Stlberftoff, ein 


S. Brokad, ein 


feidenes Zeug in welches Gold oder Sie _ 


ber gewirkt iſt. 


Brochded, brohkaͤh / ded, adj. in 


Brokad gekleidet, von Brokad. 2) nad) 


Art eines Brokads gewebt. 


Bröcage, broh⸗ kidſch, S. der Ges 


winnft, den man durch Befoͤrderun 
eines Handels erlangt.” Der Mätel- 
handel, Tommiffionshandel. 2) ‚der 
Lohn, den man zu Ausführung eines 
unerlaubten Dienftes bezahlt. 3) der 
Trödelhandel. | 


Broccoli, bread’; koli, S, ‚eine Art 


Kohl, Kraut. 
10 


v 


Bro. 


= 


to Bröche, tu brohtſch, v. a. ſiehe to 


Broach. | 

„Brock, brack, S. ein Dachs; ſiehe 
Badger. | 

Brocket, brack⸗ ket, S. ein junger 


 Spießhirih , zweyjähriges Rothwild⸗ 


pret. | 
to Brog, tu bragk, v. a. das Waffen 


truͤbe machen ; Cum Yale zu fangen.) 


Brogling, bragE': ling, S. das Yale 
fangen. | 
Brögue, brobE, S. 1) ein hoͤlzerner 
Schub, Irlaͤndiſcher Dantoffel. 2) der 
Irlaͤndiſche Accent. =) eine tothiwel: 
ſche, Faudermwelfche Ausipräche. 
 Broganeer, breohfänibr‘, S. einer der 
i 2% ſtarken Itrlaͤndiſchen Accent 
Bxroid, ſiehe Braid. 
to Broider, tu brai⸗ doͤr, v.a. ſticken, 
mit Nadelarbeit zieren. 
Stickerey, 


Broidery, brai⸗ deri, 8. 
Blumenwerk. 
Broil, brail, S. ein Aufruhr, Tumult, 
Lärm ‚. Getuͤmmel, eine Empörung, 
ein Streit. ' 
to Broil, tu brail, v. a. etwas auf 
‚Kohlen braten oder röften, auf dem Roſt 
braten, 
to Broil, tu brail, v. n. in der Hiße, 
wie gebraten feyn, ; 
Broiled, brail’d, part, adj. auf dem 
Roſt gebraten. ER 
Broiler, braͤil⸗/ oͤr/ S. der auf dem Noft, 
auf Kohlen bratet, 
Broiling, beail’;ing, part. et ger. bra- 
tend, das Braten auf den Kohlen, 
auf dem Roſt u. - - 
Brökage, broh“ Eidfch, S, der Trödel: 
handel; fiche Brocage,. 


to Broke, tu brohk, v. n. mäfeln, troͤ⸗ 
deln, Gejchafte für andere verrichten 
oder einen Handel für andre fehließen, 


Bröke or Bröken, brohk oder brob';En, 


® part, von to break brechen; gebro: |. 


chen, verderben. 
- a bröken Heart, ein zerknirſchtes Herz. 
‚Bröken-hearted, brob > En: bärted, adj, 
deſſen Muth durch Kummer oder 
Furcht ganz gefunfen iſt. 


a broken Language, eine verdorbene, I 


‚ gebrochene Sprache. * 
— der eine lahme Hand 
bat. 
broken-winded, feuhiht. / 
» broken -belly’d, der einen Druc hat, 
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Brokenly, brob's Fenli, adv. unordent⸗ 
lich, unterbrochen, ohne regelmäßige 
Folge, uns Fo 

Bröken-meat, brob';E’n-mibt, S. Bros 
cken Fleiich vom Tifch : Ueberbleibfel, 

Bröker, breob»Eör, $. ı) ein Factor, 
Maker, einer der file andere Gefchäfe 
te madıt. 2) ein Trödfer. 3) eim: 
-Kuppler, Hurenwirth, ein Heyraths⸗ 
ftifter. 

a Pawn-broker, einer, der auf Pfäns 
der leihet. 

Stock - brokers, find die Mäfler bey 
den Fonds. 


Brökerage, broh⸗ £öridfch, S, das Maͤk⸗ 


lergeld. 


Bromidgham, bram/ midſchhaͤm, Ss 
falfche Münze; (nemein.) 


‚Bronchocele, bran Fofibl, S. ein Kropf. 


Bronchial, bean’; Eiall, } adj. was zur 


or Surgel oder 
Roach bean; ic, J Lufiröhre ‚ges 
vet. | 
Bronchotomy, brannfar'» tomi, S. 
fünftliche Eröffnung der Luftröhre, dem 
Erfticken vorzubeugen. | 
a Bronchus, aͤ brann⸗koß, S. 
Perſon, die einen Ktopf bat. 


eine 


Brond, brand, S. ein Säbel, Schwert; 


fiehe Brand. | 
Brontolögy, brantal’-lodfchi, 8. die 
Lehre oder eine Abhandlung vom Dons 
ner. 
Bronze, bronß, S. Metall, halb 
Kupfer, halb Meſſing, woraus die Sta; 


tuen gegoffen werden,  Glocenfpeife 
‚genannt, Erz. 
Brooch, bruhtſch, S. ein Juwel, 


Kleinod, eine Zierrath von Juwelen ; 
als Halsband, Ohrringe und deraleis 
hen, 2) bey den Mabhlern, cin &es 
maͤhlde von einerley Farbe. 

to Broöch, tu bruhtſch, v. n. mit Ju⸗ 
welen zieren. 

to Broöd, tu bruhd, v.n. Mauf Ey⸗ 
ern ſitzen, ſolche ausbräten. =) junge 
Huͤnerchen mit dem Flügel bededen. 
3) lange in Angft und bekuͤmmert ſeyn. 
H etwas ſorgfaͤltig reifen laſſen. 

to Brodd, tu bruhd, v. a. aushecken, 
ausbrüten ; forgfältia erhalten, nähren. 

Brood, brubd, 8. ı) Abfömmlinge, die 
Nachkommen. 2) ein Geſchlecht; (im 
verächtlichen Ton von Menfchen.) 3) 
ein ganz Gebrüt Hühner, Vögel, Fir 
fche ıc. ein Haufen Junge. 4) die es 
defung der Eyer, die Brütung. 5) 
eine Brut (giftiger Thiere) -6) et 

Ms — was 


Bro 
was das hervorgebracht nder ausgeheckt 
iſt; (von einem ſchaͤndlichen Anſchlag 
zu verſtehen.) 

Brooding, brub⸗ ding, part. et ger. 
brutend; das Brüten, das Sitzen auf 
den Eyern. 

Broody, bru⸗di, adj. 
Briten geneigt. 

Brook, brubf, S. ein Bad, ein flies 
hendes ABafler. 

to Brock, tu bruhk, v.a.etv.n. et 
was geduldig ertragen, vertragen, ver: 
fhmerzen, leiden, ausſtehen; zufries 

„den feyn, 

Brook. lime, brubf» leim, S. eine 

Art Wafferehrenpreif, Bachbungen. 
Broök;-Urfine, beubf=orfin, S. Ba: 
renßlau; (eine Pfianze ) 

Broo:n, Brubm, S. ı) ein Beſen. 2) 
ein kleines Geſtraͤuch. 3) Senit, Pfrie⸗ 
menfraut. 4) Rhodiſer Roſenholz. 

Broomland, brubm'-land,S. ein Land 
auf welchem Genft wählt. . 

Brooın - Staff, brubm' - ſtaͤff, 


or 

Broont - Stick, brubm‘ + fli,J 
ein Beſenſtiel. 

Broomy, brub:mi, adj. voll Pfriemen: 
fraut. | 

Brooming, brub-ming, or Breaming 
of a Ship, das Ausbrennen der Un» 
veinigleiten an einem Schiff mit Stroh, 
Rohr oder Pfriemenfraut ıc. 

Brott, hrahth, S. Brühe in welcher 
Fleiſch gekocht wird, Fleiſchbruͤhe. 


Brothel, bratb’sell, r k 


or 

Brethelhoufe, brath⸗ ellbaus, } 
ein Hurenbaus, 

Brothelry, brath⸗elri, S. die Geilheit, 
Unzucht; fiehe Bawdry, Bawdineis. 


Brother, brotb= sv, S. 1) ein Bruder. 
2) jeder der genau mit einem verwandt 
it, ein Amtsgenoſſez Mönde, Dr: 
densbrüder von aller Art. | 

a Brother in Law, ein Schwager. 

a Fofter- Brother, ein Saugbruber. 
3) jeder der dem andern in Bitten, 
gene: und Handwerk aͤhnlich 

Ic. 

a Brother ofthe Bläde, ein Soldat. 

a Brother of the Buskin, ein Comds 

diant. 

a Brother of the Bung, ein Brauer, 

a Brother of the Coif, ein Rechtsge— 

lehrter. 


bruͤtig, zum 


a Brother of the Gußset, ein Kuppfer, | 
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Bro | | 
a Brother of the Quill, ein Schrift⸗ 


ller. 

a len of the String, ein Geiger. 

a Brother ofthe Whip, ein Kutfcher. 

a Brother Starling, einer der. bey dem 
Weibe eines andern liegt, das iſt: 
der in ebendafielbe Neſt bauer, 

Brothers of Arıns, bie fih unter eins 
ander verbinden, ſich im Kriege beys 
zufichen. 

Brotherhood, broth⸗ erhudd/ 8. F) die 
Drüderfchaft, die Eigenschaft ein Bru⸗ 

‚der zu ſeyn. 2) eine Verbindung von 
Männern zu irgend einem Vorhaben! 
;) eine Claſſe Männer von einer Art. 

Brotherly, brorb'; erli, adj. was. Brüs 
dern natürlich ift; mas Brüdern zus 
kommt oder fich für Brüder geziemet. 

Brotherly, brotb’-erli, adv, nad Art. 
eines Bruders; auf eine brüderliche 
Weiſe; brüderlid), mit Liebe und Zus 
neigung. 


| Brought, brabt, brachte; das prac- 


terit..von to bring bringen. 
Brouglit-forth, braht⸗ fortb, part, ang 
Licht aeftellt, auf die Welt aebracht. 
Broughtonian, beab’stoniän, S. ein 
Fauftichläger, das ifte ein Schüler 
von Broughton, weldjes ein berühms 
ter Baxer, Fauſtſchlaͤger, war. 
Brow, brau, 8S. I) die Stirne 2) die 
Augendraunen. 3) die allgemeine Mie- 
ne des Geſichts. 4) die Kuͤhnheit, Uns 
verfchämitheit. 5) die Spitze eines ho⸗ 
ben fteilen Orts, 
the Brow of aHill, die Spige eines 
Berges. 
to Brow, tu brau, v.a. umgraͤnzen, 
einſchließen, an der Spiße, am Rande 
eines Berges jeyn. 
to Brow-beat, tu brau';bibt, v. a. 
einen Sauer oder grimmig anfehen, 
durch einen grimmigen Blick nieder⸗ 
Schlagen. a 
Brow-bound, brauzbaund, adj, ge⸗ 
frönt, der eine Krone, ein Diabem 
auf bat, j 
Browed, braw'd', part adj. 
eingefchloffen. 
Beetle-browed, finfter und fauer fehend, 
der die Stirne runzelt, 
ei -browed, der dicke Augenbraunen 
bat. | 
Brow -poft, brau ⸗ poſt, S. ein Bal⸗ 
fen, der in einem Gebaͤnde der quer ge⸗ 
het, ein Querbalfen. * 
Brow-fick, brau ſick, adj. 
geſchlagen, den Kopf haͤngend. 
town, 


umgrängt, 


nieders 


Bio 


‘Brown, braun, adj. braun, bräunfich. 


a Brown-Bay, ein Pferd von einer 
ſehr dunkeln Raftanienfarbe, 


Browii-Befs, braun’sbef, $. das ®e- | 


wehr eines Soldaten. 
to hug Brown: Befs, ein Gewehr, eine 
Mustette tragen, oder als gemeiner 
- Soldat dienen. 
Brown-George, braun ⸗ dfchabedfch, 
-S; ein Commisbrod, 

Brown- Madam or Mifs Brawn, bedeus 
ter das bekannte einſyldige Wort (Die 
Schaam.) 

Brawn-Study, braun· ſtoddi, 8. fell: 
be, tiefſinnige Gedanken. x 
Brown Study,fagt man auch von einem, 
der nicht. bey ſich ift, der träumt, der 
gedankenlos ift. 


"Brown-bil, breaun'zbill, S. eine ehema⸗ 


lige Waffe der enaliichen Fusvoͤlker. 


"Brownifh, braun⸗ iſch, adj. braun: 


lich 

Brownnefs, braum⸗ neß, S. die Braͤu⸗ 
ne, die braune Farbe. 

Browfe, brauß, 8. Sproͤßlinge, jun 
ge Zweige. y 

to Browfe, tu brauß, v.a. die Spröß: 
linge, junge Zweige abfteffen; (wie 
die Ziegen 2c.) 


to Browfe, ru brauß, v. n. weiben 


an Sproͤßlingen. 
Browfed or Browzed, brauß d, part. 
adj. davon die Sprößlinge abgefreſſen 


ſfſind — 
Browfed, brauß d, part. mit Firniß 


uͤberſtrichen. 
Brossfes, brauß⸗ es, 8. Hafermehl mit 
Pokelrindfleiſch gekocht. 


Beovisins, brauß⸗ ing, part.et ger. ab: 


freſſend, das Abfreſſen der Zweige, des 
jungen Laubes. 

Browfing Bealts, or Beafts of Browfe; 
ift * Benennung für alles Rothwild⸗ 

pret. 


| Browting, breawsting, S. bey den 


Gärtnern, das Abbrechen der Spißen | 


von den zu dünnen Zweigen, die ver: 
an gegen die Dicke zu lang 
ind, 


" Broy:, brail, S. Lärm, Getöfe; ſiehe 


u. 


Broil. 


— ſiehe Brig-Bote, Bruͤcken⸗ 
zol. 


‘to Bruiſe, tu brubff, v. a, zerſtoßen, 


zermalmen, zerquetſchen, quetſchen. 
* ”, ® 

Bruife, bruhß, S, die Zerſtoßung, eine 
Zerquetſchung. 


187 ) 





Bru 


PBrüifed, bruhßd, part. adj. zerſtoßen, 
gequetſchet. 

Brüuer, bruhß⸗ oͤr, S. 1) ein Fauſt⸗ 
ſchlaͤger. 2) bey den Seidenwebern, 
ein ſchlechter Arbeizer, 


Prüifing, bruhß ing 8. 1) das halbe 
Zerftogen in einem Moͤrſel. 2) das 
Dettverunreinigen. 


Brüife- wort, brubß'-wort, S. eine 
Pflanze, Wallwurz, Beinwell, Maß⸗ 
lieben, Stitteriporn. 

Brüit, brubt, S. das Gerücht, Geräte, 
der Ruf, das gemeine Gefchrey, Lärm. 


to. Bruit, tu brubt, v. a. to bruit 
abroad, ein Gerücht ausbreiten, einen 
Laͤrm außerhalb machen. 

Brümal, bruh⸗maͤll, adj. zum Wins 
ter gehörig. 

Brun, Bran, Bron, Broun, Bourn, 
Burn. Alle dieſe Worte bedeuten einen 
Dach, oder ein Eleines fließendes Baf- 

r 


Brundgeon or Brunagin bronn dſchinn, 
S8. ein Findelkind; ſiehe Foundling. 
Brunett, brunett, 8. eine Brunette. 


Brunion, brunn⸗jen, 8. eine Art 
Drunellen, Pflaumen. 

Brunt,. brunt, S. 1) der erfte hitzige 

Anfall, Angriff. 2) ein Schlag, ein 
Streich, Stoß. | 


Brush, broſch, S. ) eine Bürfte, 
2) ein abgehauenes und wieder auss 
fhlagendes Gebufhe. 3) ein grober, 
unhoͤflicher Anfall, ein Angriff, eine 
raude Dehandlung, ein Gefecht, 
Kampf. { 

to have aBrufh with a Woman, heißt, 
Bbcy einem Weibe liegen. | 
to have a Brufli with a Man, ſich mit 
einem Mann fchlagen. 
to Brush, tu beofch, v. a. 1) bürften, 
etwas augfehren. 2) mir Lchhaftigkeit 
ausſchiagen; 3. D. | 
the Horfe gave him a Brufh, a Kick, 
oder the Horfe brufhed ham; das 
Pferd ſchlug nach ihm aus. 
3) mit einer Buͤrſte, wie die Weißbin⸗ 
der oder Mahler haben,  amflreichen 
oder mahlen. - 
to Brush, tu brofch, ven. to brufh by 
one 1) an einem vorbey ſtreichen; 
eilig davon laufen. 2) vorüber fliegen, 
davon wiſchen, fih aus dem Stande 
machen, fortlaufen. 

Bruslied, broſchd/ part, adj, gebuͤr⸗ 

fire x, ; 
Bralher, 


Bru 


Brufher, broſch⸗ oͤr, F. Meiner der 
eine Buͤrſte gebraucht, der buͤrſtet. 
2) ein volles Glas; ſiehe Bumper. 

Brufhing, broſch/ ing, S. ı) das Abs 
bäriten. 2) das ſcharfe Galloppiren 
der Pferde: 

Brufh-iron-Ore, ein Erz, das voll 

* Streifen iſt. 

‘ Bruihes of Wire or Wire-Brufhes, 
Dratbürften, deren fid) die Goldſchmie—⸗ 
de bedienen. * 

Bruſti of a Fox, bey den Jaͤgern, der 
Fuchsſchwanz. 

Brufn- wood, broſch⸗ wudd, S. Reiß⸗ 


holz. 
Brufhy, broſch⸗i, adj. rauh oder zot⸗ 
zicht, wie eine Buͤrſte. 

to Brustle, twbrasz sl’, v.n. krachen, 

frarren, Enallen, ein kleines Geräufch 
machen. ; 
to bruftle or briftle up to one, einem 
die Spiße bieten. 
Brütal, brubställ, adj. ı) viehifch, 
was der Menſch mit dem Vieh aemein 
bat. 2)wild, graufam, unmenſchlich. 
Brutality, brubtäl’iti, S. 
bifche Weſen. 2) das bäuerifche Mes 
Ye 3) die Unmenichlichkeit, Wild» 
eit. 
to Brütalize, tu beub'ztäleif, v. n. 
viehiſch oder wild werden, fich vie: 
hiſch betragen. | 
to Brütalize, te brubstäleiß, v. a. 
viehiſch oder wild machen. 
 "Brütaily, beub'; tälli, adv. grauſamlich, 
unmenſchlich, bäuerifch. 

Brüte, bruht, 8. ein Vieh, ein unver: 
nünftiges Thier oder Gefchöpf, ein 
Wilder. ; 

Brüte, bruht, adj. D) unvernünftig, 
unverftändig, der fid nichts bewußt iſt. 
2) unbändig, wild, geimmig. 3) vie 
bifch, mitdem Vieh gemein. 4) rauh 
ungefhliffengunhoflich, grob. 






to Brüte, cu Muse, v.a. ein Geruͤcht 
ausſtreuen; beſſer to bruit, ſiehe to 


Bruit. 
Brüteneß, bruht⸗ neß, S. die Um 
menfhlichfeit, das viehifche Weſen, 


die Wildheit. (Ein Wort, das nicht 
ſehr gebraucht wird; dafür beſſer Bru- 
+.  tality.) : 

to Brütify, tu brub';-tifei, v. a, einen 
Menihen wild, graufam, zum Vieh 


‚machen. 
. Brütifh, bruh⸗tiſch, adj. H viehiſch, 
das einem Vieh gleicht. 2) mas die 
viehiſche Eigenfchaft ‚hat, wild, grim⸗ 


= 


1) das dies. 
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Bub 


mig. 3) fleifchlich,ungichtig. 4) uns 


wiſſend, ungelehrt, unverftändig, uns 
manierlich.- 


Brütifhly, beub'-tifehli, adv. auf eine 
viehiiche, wilde, unvernünftige, grobe 


Welſe. 


Brütilhheßs, bruh⸗ tiſchneß, S. diellne 


menfchlicyfeit, Wildheit, 
Weiſe. 


butte. 


Bryony, brei’zoni, & eine Pflanze, 
Schmerwurz, Zaunrübenkraut, Stink⸗ 


wurz, Hundsruben, Gichtruͤben 


Bub, bobb, S. ein ſtarkes Malzge⸗ 
(Strongbeer.) 
Bubber, bob br „S. 1) eine Trinds 


tränfe, ſtarkes Bier. 


‚die viehiſche R 


Bruti, brutt, 8. fiehe Bret, eine Dorns 


fehale. 2) ein großer Trinfer. 3) ein 


Dieb, | 
Wirchshäufern ſtiehlt. 


Bubbies, bob’; bis, S. die Brüfte eines 


Frauenzimmers; fiehe Bubby. 
Bubble, bob;bf, S. | 
Wafferblafe. 2) eine jede Sache, der 
Serligfeit fehlt. 3) ein Betrug, ein 


falſcher Schein. 4) die befiogene Pers . 


fon oder betrogene Partey 5) ein 


Dfifferling, eine nichtswerthe Sache. 


ı) eine kleine 


6) im Handel, ein Project, das auf 


‚feinem Grund berubet. - 
to Bubble, tu bob⸗ bl v.n. .ı) Bla⸗ 
fen aufwerfen, zu Wafferblafen wer- 
den, aufivalien. 
Seräufche laufen. 


Bubbled, bob’; bI’d, part. adj. betrogen, 
aufgezogen, zum Beſten gehabt ıc. 
Bubbler, bob’;blör, S. ein Betrüger. 


2) mit einem fanften 
to Bubble, tu bob’; bl’, v. a. betrügen. | 


ni 


der Trinkgefchiere” aus den _ 


Bubbling, bob-bling, part. et ger. 


aufwallend, das Aufwallen, das Bla⸗ 
feniverfen. \ 


Bubbling, bob’sbling, $. das Berriüs 


gen x. — 

to bar the Bubble, heißt eine Ausnahme 
—* die allgemeine Regel machen; 
da 


der, welcher eine ungleiche Werte 


eingehet, immer der Verlierer ſeyn 
muß, (bey den Trinfgelagen gebraͤuch⸗ 


- lich.) ; 
Bubbly Jock, bob’; livfhad, S. ein 


welſcher Hahn, (fchottifch.) 
Bubby, bob’;bi, 8. eines Frauenzims 
mers Bruſt. 
Bübe, bubb, S. die verierifhe Krank⸗ 
‚beit, (gemein.) ; 
Bubo, bo;bob, S. eigentlich eine 
eule, eine Peftbeule, oder Auch) 
venerifche Beule. : 
Bubo- 


- 


Si Bub 
Boböndesie, ——— 5, ein 
Bruch am Leibe, eın Hodenbrud. 


Buͤbukle, biu⸗ buckl, S. eine rothe Finne. 
Bücaniers,* bodänibrs', S. ein Wort, 


worunter die Amerifanifchen Seeräuber | 


verflanden werden. - 
Buccellätion, bockſellaͤh⸗ ſch'n, S. das 
. Zertheilen in großen Stüdfen, (in der 
Chymie.) | 
Bucentaur, boſen⸗ taur, S. der Name 
eines großen Staatsichiffes der Vene⸗ 
tianer, das fie bey Bermählung des 
Meers mit dem Doge gebrauchen. 
Buck, bock, S. ı) die Lauge, in wel 
her Kleider, Zeuge oder Tücher ges 
waſchen werden, 2) die in der Lauge 
gewaſchenen Kleider und Zeuge. 
Buck, bock, S. der Bock, das Männs 
‘ hen von jedem Rothwildpret, als ein 
Rehbock, auch ein Ziegenbock; des 
gleichen von einem Kaninchen und an⸗ 
dern Thieren * 
to run a Buck, eine falſche Stimme 
fammeln. 
Buck, heißt auch ein buhleriſcher Kerl, 
auch ein blindes Pferd. 
a Buck dfttheifirft Head, einer der in 


der Schtwelgerey oder Ueppigkeit fels | 


> ne &ameraden übertrift. 

to Buck, tu bod, v.a. 1) Zeug, Klei- 
der ꝛc. mit Lange wafchen, (was man 
an einigen Orten buͤchen nennt.) 
2) flogen wie ein Bock. , 

to Buck, mbod, v.n. ſich paaren, 

(wie ein Bock und eine Gemfe.) | 

a Buck-Bail, &bod';bähl, S. eine 
Buͤrgſchaft, die ein Betrüger für den 

andern leiftet. | 

Buck of Clöthes, eine Mäfche, 


‚Buck -Afhes, bod’;äfcbes, S. Lang: 
afche, (Afche von Bücenholz), Buch⸗ 
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eihe: 
‚Buck -Bafket, bock⸗ baͤskett, 8. "ein | 


Waſchkorb. 
"Buck - bean, bock⸗bihn, S. eine Art 
Klee, Dreyblatt. 
Buck - coney/, bod;fonni, S. ein Ka⸗ 
ninchen. 
a Buckeen, aͤ bock⸗ kihn, S. ein Hu⸗ 
rendbeſchirmer. 
‚Bucket, bock⸗kett, S, der Waſſereimer, 
Brunnen): auch Feuereimer. STR 
BIN dat, bo; gobt, 8. ein Ziegen 
8 ß ' 
Bucking- Time, bod’;ing teim, 5. 
1) die Laufzeit bey Thierem, 2) dag 


9) 





Bouͤchen oder Waſchen mit Sange, | 


Bud 
Buckle, bod El, S. 1) cine Schnalle, 
2) eine Haarlocke. | 
to Buckle, m bod-tl’, v.a. 7) zus 

ſchnallen. 2) die Haare in Lecden 

legen. 3) angränzen oder anfchliegen, - 

vereinigen, (ein Bataillon an oder mit 

den übrigen.) ; I 
to Buckle, tm bock⸗kl, vn. 1) ſpan⸗ 
nen, (den Bogen.) 

2) zur Schlacht oder zum Kriege ruͤ⸗ 

fin, to buckle for Battle or for 


War. 

3) to buckle to, fich anfchicen was 

zu £hun. | 

4) to buckle with, fi) mit einem in 

ein Gefecht einlaſſen, fehlagen, einem 

dicht auf der Haut ſeyn. 
Buckled, bod;teld, part. ad). 

ſchnallt x. i 
Buckier, bod'slör, 5 ein Schild, ein 

Beſchirmer. — 
to Buckler, tu bock⸗ loͤr, v. a. verthei⸗ 

digen, beſchirmen, beſchuͤtzen. * 
Buckler-thorn, bock⸗ loͤr tharn, 


..or 8. 
Buck-thorn, bock⸗tharn, 
Stechdorn, Wegedorn, ein Baum, der 
eine purgirende Beere traͤgt. 
Buck- maſt, bock⸗ maͤſt, S. Buchmaſt. 
Buckram, bock⸗ raͤm, 8. Steifleirwand, 
ein ſtarker, ſteifer Zeug, Schetter, 
(das mit Gummi geſteift iſt.) 
Buckrams, bod’-räms, S. wilder 
Knoblaud. 


zuge⸗ 


"Bucks-Face, bocks faͤhs, 8S. ein 


Hahnrey. 
Bucks- horn, bocks⸗ harn, S. 1) eine 
Macreele, (Fiſch.) 2) Hundsgras, 
(eine Pflanze.) 
Buckshorn- Tree, bocks bern trih, 
S. Färberbraut, virginiſcher Schumach. 
Buck - Stall, bod';-fisbl, S- Jagdnetz, 
ein Netz, das um einen Fleck gezogen, 
in welchem Wild gehegt wird. 
Buck- weed, bod';wihd, S. Pfens 
nigkraut. 
Buck-wh£at, bock⸗ hwiht, S. Buch⸗ 
Bucolick, biukal⸗ ick, S. ein 
Schaͤfergedichte. 
Bud, bodd, S. 
eriie Aufiaouß einer Pflanze, 
2) ein Edelgeftein | 
Bud, 6089, S. ein Sährling „ ein: Kalb 
von einem. Jahre, ar Hoͤrner 
noſpe ſehen. 
gleichfam in der Knoſp ea Ba; 


— 


Hir tenlied, 


1) eine Knoſpe, der 
ein Keim. 


Bud. 


to Bud, tu bodd, v. m. ı) Knofpen 
gersinnen, ausichlagen, Feimen. 2) in 
der Bluͤthe ſeyn oder wachſen. 

to Pud, tu bodd, v. a. inoculiren, eins 
impfen .. pftopfen, einzwergen. 

Buddle, bod dl, S. bey den Buͤtten⸗ 
werten, ein Verfchlag, in melden die 
Etze nad) der Waſche gebracht werden, 

Buddling. bodd⸗ ling, 8. das Wafcen 
und einigen der Erze, che fie ges 
ſchmolzen werden. 

Buddling- Difh, boddlingdiſch, S. 
a flaches Gefaß zur Handwaͤſche der 

rze. 

to Budge, ta bodſch, v. n. ſich be: 
wegena, von dem Ort weggehen, weis 
chen, (ein gemein Wort.) 

don't budge from hence, geh nicht von 
bier weg, bleib bier fteben. 

Budge, bodſch, adj. mürrlich, feif. 

Budge, bodſch, S. ein bereiteres Lamms⸗ 
fell, ein Lammspelz. 

a Budgge, or Sneaking-Budge, einer der 
fih tm Dunklen in einen Laden ſchleicht, 
und Sachen berausftieblet. 

Budge- Barrel, bodſch⸗baͤr⸗ ril, S. ein 
fleings, wohl mir Reifen verfehenes 
Faß, (zum Pulvertranfportiten.) 

Budge-- Doctors, bodſch⸗ dad’ törs, S. 


wurden ehedem die Aerzte in England 


gensiant, weil fie Pelze von Lamms- 
fellen trugen, 

a Standing - Budge, eine Schildwache 
oder Spion eines Diebes. | 
Budger, bod⸗dſchor, 5. einer der fid) 

von jeinem Ort beweget, Der weg⸗ 
Gebet. ur 
Budget, bod’s dfebett, S. eine Heitz 
taſche, die Duertafche über dem Sattel, 
2) eingefammleter Borrath, ein ſich 
ausgedachtes Project, 
to open the Budget, iff ein Termin. 
der die Bekanntmadung der erfor: 
derlichen Auflagen oder Taxen bie 
der Finanzminifter „zu Beſtreitung 
der öffentlichen Koften für das bevor; 
ſteheunde Jahr nörhig has, bezeichnet; 
daher die Redensart: 
to morrow the Miniiter will go tothe 
Houfe and open the Budget, mor: 
gen wird der Miniſter ins Parlas 
ment gehen, das Budger zu eroffnen. 
Buüfe, bubf, S. ein Hund, (aemein.) 
a Bufe’s-nob, ein Hundsfopf. 
Bufes-nabber, ein Hundeftrhler, 
Buft, boff, $. ı) eine Buffelshaut, 
aud) die Haut von einem Elendsthier 
und Ochfen, wenn fie in Del und auf 
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Bug 
die nehmliche Art, wie eine Buͤffels 
"baut bereiter werden, 2) ein ledernes 
Eollet aus dergleichen Haut. 
Bufıi, boff. adj. ſtandhaft; fiehe Stout . 
to ſtand buff, jtandhajt den Angriff 
aushalten. — 
all in a Butf, bis auf die Haut ausge⸗ 
zogen, ‚ganz nadend. | 19 
to Kuf', tu boff, v.a. fihlagen, (vers - 
alter.) a £ 
Buffalo, bof- falo, S. eine Art wilder 
Ochs cder Zub, ein Auerodfe, 
Buffer, bof⸗ for, S. U) einer der Pferde 
und Hunde ver Haut wegen flehit. 
2) ein Gaſthoffuͤh er, ein Gaftwırch, 
;) in Irland ein Faufifchlager. 
Buifet, bofsfert, S. 1) eine Maul⸗ 
fchele, ein Badenftreih 2) ein 
Schrank zum Silbergeſchirr, Porce⸗ 
lain und Glas. (Ein ſogenannter 
Eckſchrank in einem Speijezimmer.) 
to Buffet, tu bofzfert, v. a. mit Fau⸗ 
ſten ſchlagen, Maulfchellen geben. 


‚to Buifet, tu bof>fett, v. n. ein&piel 


mit der Fauſtſchlaͤgerey treiben. —— 

Buffeted, bof? fetted, he was buffeted, 
er befam Maulichellen. u 

Buffeter, bof⸗ fettoͤr, S. ein Fauſt⸗ 
ſlaͤger. 

Buffle, bofz-fl’, S. ein Buͤffel. 

to Buffie, tu bofz fl’, v. n. verwirret, 
in Verlegenheit jeyn, — 

Buifie-head, bofzfr-bedd, 8. ein 
Düffelskopf, ein Töpel, dummer Ochs. 

Butfle- headed, bof-fl’zbedded, adj. 
einertmit. einem ‚großen Buffeistopf, 
verwirret, dumm, thoͤrigt. 

Buffoön, boffubn‘, 8. ein Luſtigma⸗ 
her, Poffenreiger, ein Schalksnarr, 
Gaukler. 

to play the Boffoön, den Gaukler oder 
den Poſſenreißer ſpielen. ER 
to Buffoon, tu boffubn‘, vn. Poſſen 

ı) 


reißen. 
Butfoöning, boffuh⸗ ning, 15 
or Poſſen, 
Buffoönery, boffuhn⸗ri, die Gau⸗ 
keley, Nartentheudung. 2) niedriger, 
gemeiner Scherz, lacerliche Streiche, 
Argerliches ſpottiſches Frolocken. 


Bug, bogk, S. eine Wanze. Die Ir⸗ 
ander geben den Englaͤndern den 
Schimpfnamen Bug, weil die Eng« 
länder die erſten Wanzen nad Ir— 
land gebracht haben jollen. 


to Bug, tu bogk, v. a. ein eigenes Wort 


unter den Hutmachergefellen, und bee 
deutet; 


Bug 


deutet: das Austaufchen einiger der 
theureften Materialien, die fie zu eis 
nem Hut nehmen follen, anderen Stel: 
le fie ſo viel fchlechtere abwiegen und 
“ mit einwirken, mithin dadurch den 
Meiſter beftehlen. 
to bug the Writ, wird von einem Ber 
amten gefagt , der fich Geld zahlen 
löst, um eine Verordnung oder ein 
3* noch eine zeitlang aufzuſchie⸗ 
en. 
Bug or Bugbear, bogk oder bogk⸗ baͤhr, 
S. ein Popanz, ein Schredbile. 
to Buzbear, tu bogk⸗baͤhr, v. a. eb 
"nen erfchrecken. 
to Bugger, tu bog⸗ koͤr, v. a. 1) einen 
Knaben fchänden. 2) wuchern. 
 Buggered, bog-Eöret, part. adj. ge 
fhandet. 


7 


Buggerer, bog⸗ koͤroͤr, S. ein Sodos | 


init, ein Kuabenſchaͤnder. 

Buggery, bog'-köri, S. die Knaben: 
ſchaͤnderey, die Sodomiterey. - 

ag ? bog⸗kineß, S: dus voll 


anzen feyn. | 
Buggy, bog’-ti, adj. voller Wanzen. 
Buggy, bog’-fi, S. eine einfpännige 
Chaiſe. 
Bug-Hunter , | 
Tapezier; Bettenbereiter; einer der 
mit Mewblen oder. Hausgeräthe han: 
delt. A 
"Bugher, bogk⸗hoͤr, S. ein £leiner bel: 
fernder Sund.  . | 
Bügle, bin';gl', S. 1) ein glänzendes 
Paternofter, Knoͤpfchen von ſchwar— 
zem Ölafe. 2) eine Art eines wilden 
Ochſen. 3) eine Pflanze, Gunzel, 
Bügle, biu⸗gl | N 8. Säger: 
born, 


Jagd⸗ 


| or 
Büglehorn, bin‘; al’;bern, 
horn, ein halber Mond. 


Büglofs, biu;gloß, S. ein Kraut, 


chſenzunge. 
to Build, tu bild, v. a. bauen, von 
Grund aufrichten , ein Gebäude er: 
richten, 


** Build, tu bild, v.n. 71) ben Baus 


meiſter machen, bauen. 2) bauen, fid) auf 

etwas verlaffen, worauf ruhen oder 
beruhen. | | 
Builder, bil-dör, S. einer der bauet, 
. ein Baumeifter, 9 
Building, bil⸗ding, S. 
das Bauen. | 
° Marine-kuildings, find Gebäude, in 
welchen Schiffe und andere zur 

Schiffahrt noͤthige Gefaͤße gemacht 


ein Gebäude, 


J 
} 
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bogk⸗ honter, S, ein, 








Bul 


oder auſbewahrt werden, als: Schiffs⸗ 
plaͤtze, Zeughaͤuſer, Vorrathshaͤuſer ıc, 
Building, wird auch den Arbeiter 
der Thiere bengelegt. | | 
Built, bilt, gebauet, das) part. von to 


Build. i | 
Built, bilt, S. 1) die Form, GSeftalt, 
2) eine Bauart, - 4 


Bul, boll, S. ein englifcher Name für 
den gemeinen Meergründling oder 
Plateiße. 

Bulb, bolb, 8. ein runder Koͤrper, 
worunter Zwiebeln verſtanden werden; 
auch eine runde Wurzel. 
the Bulb of the Eye, der Augapfel; 
ſiehe Eye- Ball. _ 

Bulbäceotis, bollbaͤh⸗ ſchoß, 1 

r 


. oO { adj. 

Bulbous, bolf’; boß, J 
rund wie eine Zrotebelwurzel, was eine: 
Rundung hat. 5 

Buichin, boll-dfchin, 8. ein Kalb. 

to Bulge, tu boldfch , v. n. 1) Waſſer 
einnebmen, leck ſeyn unterfinfen. (wie 
ein Schiff). _2) bey einem (Bes 
baude; uberhängen, überragen. 

Bulged, boldfchd, part. adj. leck ge⸗ 
worden, untergeiunfen, (durchs Schei⸗ 
tern oder Anftofen auf - eine Sands 
bank.) 

Bulimy, biu⸗ limi, 8. das Freßfieber, 
ein großer unerfatrlicher Hundshunger. 
Bulk, bolE, S..1)ein Klump, eine, 

große Maſſe. 2) die Größe eineg 
Dinges, die Quantität. 3) das Gans 
ze, das Mehrite, der größte Theil, 
die Hauptmaſſe. ; 
to fell by the Bulk, überhaupt vers 
Faufen, der ganze Körper. \ 
the Bulk of tbe Man’s Body, die Reis 
beslänge, 5)der Haupitheil einer 
Schiffsladung, der ganze Kaum für 
die Ladung. 
to breas. Bulk, fein Schiff beraußen ; 
die Schiffsladung aufbrechen, öffnen; 
SA Mang zur Ausladung.) 6) ein 
heil eines Gebäudes, das uͤberhaͤngt, 
hervorraget. 
Bulk and File, bolf’;And feil, S. zwey 
‚Dentelichneider oder Häuber; der erz . 
ſtere balget ſich mit dem. Gegenftand 
» der geplimdert werden ſoll, und der ans 
dere verrichtet das Gefchäfte. 
Bulker, bolfsor, S. 1) einer der die 
ganze Nacht vor altmodifchen Ladens 
fenftern wachet. 2) in Liwolnfhire 
ein Wort für einen Balken. 5) eine oͤf⸗ 
fentliche Shure; ſiehe Strumper. 
RIESE | Bulk- 


Bul 

‚Bulk-head, bolk⸗hedd, S. eine Abthei⸗ 
fung in der Quer in einem Schiff, 

mit Brettern, wodurch ein Theil vom 
andern abgeſondert wird. 

to Bulk out, tu bolf-aut, v.n. her: 
ausfteben. (Wie ein Schmerbaudr. ) 

Bulkineßs, bol;fineß, 5. Leibesgröße, 
Statur, Größe eines Körpers. 

Bulky, bol’;fi, adj. von großer Sta: 
tur, groß, dic, Flumpicht. 

Bull, bull, S. 1) ein Dchfe, Stier, 2) 
nach Dem fchriftmäßigen Sinn, 
ein mächtiger, grimmiger und getval: 
tiger Feind. 3) eins von den ı2 Zei: 
chen des Thierkreiſes 4) eine Pabit: 
liche Bulle. 5) eine Uebereilung, ein 
Jrrthum, Wideripruch, eine unge: 
teimte Rede. 

Bull, in Verbindung mit andern Wors 

“ ten, bezeichnet gewöhnlich die über: 


mäßige Größe eines Dinges, als: 


Bull-head, Bulltrout ir. 

Bull-bäiting, bull-bäbting, S. das 
Ochſenhetzen mit Hunden. - 

“ Bull-Bee, bull»bib, S. eine Wespe, 

Breme. 


Bull-Beef, bull⸗bihf, 8S.grobes Fleiſch/ 


das Fleiſch von einem Ochſen. 

to look as 'bluff as Bull- beef, wuͤ⸗ 

thend oder muͤrriſch ausſehen. 

Bull Beggar, bull’;begkör, S. ı) einer 
der mittelft einer päbftlichen Bulle 
Geld bettelte nder aufnahm. 2) ct» 
was das ſchreckhaft oder fürchterlich 
iſt; Cals der Knecht Ruprecht, ein 
Geſpenſt, Schredbild.) _ 

Bull’-Calf, bull;tif, 5. ein Bullen: 

kalb, womit man aud) einen dummen 
Kerl betitelt, ein Ausdruck des Bor 
wurfs, des Dadels. 

Büil - Chin, bull’stfchinn, 5. ein fettes, 
paußbadigtes Kind. 

Buli-Dog, bull’;dagE, S. ein Bullen⸗ 
beiger, (eine fogenannte engläfche Dog» 
ge oder Dode,) “ 

Bull-Dogs, bull’; dagfs, S. ein paar 
Piſtolen. 

Bull’s-Eye, bulls⸗ey, S. D) ein Kron⸗ 
ſtuͤck, Ceine engliſche Krone oder 5 
Schillinge). 
Site * in der Mitte roth iſt und 
ein Gewitter verkuͤndiget. 

Bull’s- Feather, bulls⸗fethoͤr, 8. ein 
Horn. 
he wears the Bull’s-feather, er iſt ein 

Hahnren. j : 

BulY-Finch, bull’: Hutich, 5 ein Blut: 

finke, ein Thumpfaffe. i 


9) eine kleine dunkle 


SIDE). - 


——— 
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Bull-Fly, bull⸗flei, S. ein Schröter, - 
Hirichkäfer., | 

Bull-bead , bull-bedd, -S.. ı) ein 
Dummfopf. 2) ein Sifh, eine So 
be, Quappe; ein Fiſch, deffen Kopf 
dicker als der ganze Fiſch iſt Jen 
kleiner ſchwarzer Wafferwurm. 

Bull-trout, bull⸗ traut, 8. eine unge⸗ 
woͤhnlich große Force, 

Bull’- weed, bull; wihd, S. eine Fiofz 
fenblume; fiehe Knap-weed. , 

Bull-wort, bulf- wort, S. eine Pflan⸗ 
ze, Ammi genannt; fiehe Bilhop’s- 
weed. En ERST 

Bullace, bul’-lis, S. eine Schlehe. 

Bullary. bul;lri, S. eine Sammlung 
paͤbſtlicher Bullen. REN 

Bullel, bul’; fell, S. Kleye; fiebe Bran, 

Bullen, bul’;Ienn, S. ein Hanfſtengel. 

Bullenger ‚, bul⸗ lendſchoͤr, 8. eine 
Art eines Fleinen Schiffes. | 

Bullet, bul⸗lett, 8. eine Musguetens 
oder Stuͤckkugel. a N 

Bull-fighting , bulfsfeiting, S.ein 
Gefecht eines Ritters mit eimer Lanze 
gegen einen wilden Ochfen. (Zu Spas ° 

nien gebrauchlich.) 2 

Bullet-moulds, kulslettmoblös, $S. 
find ein paar hole Halbkugeln mit eis 

- nem Stiel, woran. man fie hält. (Eis 

- ne Kugelforme. ) — 

Bullet-Bore, bulzlett-bobr, S. eine 
ſtaͤhlerne Roͤhre, mit einem Steh» 
dorn an der Spitze, womit die Gieß⸗ 
forme rein gebohrt wird ve 

Bullet- Iron, bul’;letteiorn, S. ein 
Name, den einige dem ſpaniſchen und 
ſchwediſchen Stabeifen benlegen. ’ 

Bullimony, bul’; fimonni, ‘or Bulli- 

mond. 3; eine VBermifchung von unters 
fchiedenem Setraide, / 

Bullion, bul;sjonn, S. 1) ein-Klums 
pen Gold oder Silber das unbearbei⸗ 
tet iſt. 2) die Wechſelbank, wo ders 
gleihen Geld oder Silber prebirt, 
auch gegen Geld ausgetauſcht wird. 

Bullition, bol⸗ lifcdn, 8. das Sieden, 
das Aufwallen; fiehe Boiling. 

Bullock, bul⸗ lock, S. eimjunger 
Ochſe. 

to Bullock, tu bul⸗ lock, v. n.-prahlen 

‚ einen übertäuben , den Bramarbas 


fpielen, i 
Bully, bulsli, S. 1) ein Eifenfrefier, 
Stoßprabler. 2) ein Hurenbeſchir⸗ 


mer. 3) einer der nur prahlt und als 
lee auffreſſen will, am Ende aber keine 
Courage bat, 

a Bully- 


er: Bull —— ein Beſchirmer dee KA: 

ten in einem Hurenhauſe, der die Be⸗ 

ſucher zwingt der Kupplerinn zu be—⸗ 

zahlen was ſie verlanat; der ſich auch 

oft für den Huren wirth ſelbſt 

fuͤr den Mann einer der Damen aus: 

‚giebt, unter welchem Vorwand er den 

. jungen Herrn, die er bey ihr findet, 
das Bild abnimmt. 


Bully-Cock, einer der Zänferenen. an. | 


Er 5 um die ſich zankenden a pluͤn⸗ 
x der . : 
Bully - Ruffians, Straßenräuber, die 
die Reifenden mir Fluͤchen und Verwuͤn⸗ 
ſchungen aufallen 
Rn ‚Bully-Trap, ein muthi iger, tapferer 
| Mann, mit einem  weibiichen. Anſe⸗ 
| ben, bey weichen die Prahlhaͤnſe oft 
übel anlanfen. 
“#0 Bully, cu bulsli, v. a. einen Aber: 
taͤuben. 
to Bully, tu bul⸗ ‚ü, ven. zaͤnkiſch 
fen, viel Lermen: machen. 


" Bulrufh, bull’; Ge . eine große 
Binſe ein Rohr, Schi 
„Bultel,, ‚bölztell, 8. = Kleye, die 


Schale sem Setraide.. 2) ein Beutel 


oder. 
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\ zum feinen Mehl; fiehe Bolt or Boal- 
ter, 
»Bolter-cloch , hol-törklabtb , S. ein: 


2 Rinnen: oder Haartuch zum Mehlbeu: 
; teln; fiehe Bolter or Bolting. 
Bufwork , bull⸗work, S. ein Boll, 
un. werf, eine Beltyng, Citadelle; ein 
Siherheitsort. j 


to Bul'work tu bull‘; — va 68: 
feftigen, Bellwerke aufiverfen. 
9 F ende S.der Hintere, der 
J Steiß. 4 
e ‚ Bumbailf, bommkäß; Ar: ) S-. ein 
Se, ein: Stadttnecht, ein B Buͤt⸗ 
te 
—— vbomm ⸗ boͤrd, , 8. ı)ein 


kurz Stüc Seichhune ; u Bombard. 
a) ein federner Kun 
‚Bumbasine, ſich Buwbafine. 
Spiwiichen welches. a gelegt 
and geſteppt wird; fo wie Bettdecken 
u &kenpröde und dergleſchen find. 2) 
heochtrabende Worte; fiihe Bombalft. 
en ; en bommbaͤſt v. 4. abs 
prügeln, 


— — 


— 


— — 


| 


to Bump. up, 





- Burabastick, bömmbäs‘ tie, adj. auf 


. geſgawollen; 
— Bomb⸗ Wick, 
R © Bumble: B: * 


bomm⸗ ih, 8. eine 
„uam, W 


rohe 


hochtrabend ſtolz; ſi ehe | 





“Bun _ 


Bumbler, bomm⸗bloͤr, 8. ein a 
jag ſiche Wencher. ' 

Bum-brufher, bomm’- brofch’ oͤr 
ein Scyulmeifter. (Semen.) \ 


‚Büm-Boat, bommskobt, $, ein Hi; 


mit welchem Gartengewaͤchſe, Bront⸗ 
wein und dergl. nach den. großen 
Sdiffn zum Verkauf gebranıt und 
Ka von Weibern gerudert 
wir 

Bum-Fiddle, bomm⸗ ⸗fid dl, 8. der Hin: 
tere. 

Bum-Fodder, bomm'; »fodd :ör, S, Das 
pier, das fanft und weich iſt, zum 
heimlichen Gemach 

Burabo, bomm⸗bo/ 8. ı) Sranzbrant 
wein, Waſſer "und Zufer  unrets 

einander. (Ein. Getraͤnke) 2) der 
Name, den die Neger der Frauenzim⸗ 
mer⸗Schaam geben 

Bunikin, bomm⸗kom, 8. ein roher 
Ba: ternEerk, ein. Bauernluͤmmel, ein 
Tolpel. 

Bumkin, bomm Kinn,s. eine Art Kirbis; 
fiche Pompion. 2 | 

Bunimed,. DR part. in Verhaft 


genommen. 
* bomp, 8. ı) eine Geſchwulſt, 
Beule. ⸗) ein Schlag, Stteich. 


to Bıimp, tu bomp, v..a. einen groſ⸗ 
fen Lerm machen. (Wie eine Rohe 


dommel.) 
tu bomp⸗ opp, v. n 
aufſchwellen. 
Bumper, bomm⸗ poͤr, S. ein voller 
Bocher, oder ein volles Sins, das 9% 
ſtrichen voll iſt 


Bumping, bomnm⸗ ping, 8S. ein Ges 
ee Kt den Danernjungen, went 
"fie. Pfingſtmontage uͤher die 


rd gehen „. da fie mit. dem 
Hintern auf die Gränziteine geſtoßen 
werden, um ſichs künftig zu merken, 
Bumpkin, bomp⸗kinn, S: ein unges 
ſchickter, teipifcher Baueruluͤmmel; 
ſie he Bumkin. 


Bumpkinly, komp’ Einnli, adj. grob, 
bäuriich, tolpiſch; der die Sitten ei⸗ 
nes Bauern — 


Bun, bonn, $. 1) ein gemeiner Name 

fuͤr ein Kaninihen. 2) die Benen- 

nung Fir. den geheimen. Theil. des 
Sranenzimmer 9. 

to touch Bun, for Luck, dag heißt, 

auf den Frauenzimmerfang ausacheng 

| * Gewohnheit der 

wenn ſie ich einen —— ausge⸗ 

R hen. 


Bun ( 194 ) Buo 
| 
en. 3) ein Fladen oder Kuchen. peley. 2) eine Unageſchicklichkeit; 
— — Mangel der — 3) ein 


ein trockener Hanfſtengel. von 
Ph die Benennung für ‚den 
Kaffee. ; | 
Bunch „»bonfch’ auch bontſch, S. Dein 
Buckel. 2) eine Beule, Geſchwuͤr, 
ein Knoten, eine Knorre. 3) ein 
Bündel, Büfchyel. 
“a Bunch of Grapes, eine Traube, 
Bunches, bey den Pferden, find 
Knoten, Knorren, Warzen, Oberbei: 
me, Kröpfe ıc. 
to Runch out, tu bonfcb’zaut, v.n.ı) 
in eine Beule, Gefhwir, Knoten ir. 
aufſchwellen, in eine Gefchwulft aus: 
wachien. 2) berausftehen, heraus 


firoßen. 14 
Bunch-backed, bonfch bad, adj. was 
Knoten auf dem Rücken hat, bucklicht. 


. Bunchinefs , bonnſch⸗ ineß, S. dag 


Bucklichtſeyn, das Ausmwachfen in 
Knoten, Kuorten, Buͤſchel ꝛ· 
Bunchy, bonn ⸗ſchi, adj. hödericht, 

bucklicht, buſchicht. 

Bunched, bonnfchd‘ , adj. bey den 
Blumiſten, die Knöpfe, Knoten oder 
Buͤſchel, welche auswärts ftehen, in 
welchen der Saamen befindlich; dieje- 
nigen Wurzeln, weſche Knorren oder 
Knoten haben. (Als Zellerie.) 

Bundle, bonn’;dl , S. ein Bündel, 
Dündgen, ein Palet. 

to Bundle, ru bonn’-doP, v. a. einpak⸗ 
ken, zuſammenbinden, in ein Bündel 
machen. 

Bundling, bonnd’sling, S. das Zu: 
fanmenliegen eines Mannes und ei: 
ner Frau in. einem Bert in den Klei- 
dern, (aus Mangel der Bettdecken, 
welches in Amerika fehr der Fall.) 

Bung, bong, S. ein Spunt, (zu einem 
Fat.) EN Ä 

a Bung upwards, eine Perſon, die auf 
dem Geficht liegt. Berbiümt.) 

to Rung, tu bong, v. a, zufpünten, Zu: 
ſtopfen. 

bung your Eye, trink einen Schnaps. 
(Eigentlich, trinken bis die Augen zur 
gehen.) . 

Bunghole, bong’-bobl, S. das Spunt: 
loch. 

to Bungle, tu bong⸗ kl, v.n. etwas 
auf eine ungeſchickte Art verrichten. 

to Bungle, tu bong-El, v.’a. ver 
ftümmeln, verderben, auf eine unge 
ſchickte Art machen, ungeſchickt ver⸗ 
walten. 

Bungle, bong⸗kl', 8. 1) eine Stuͤm⸗ 





Schnitzer, Fehler, Verſehen. Fr 
Bungled, bong;steld, part. adj. ungez 
kön gemacht, verborben, verſtuͤm⸗ 
pelt ıc. | 
Bungler, bong’sElör, 8. ein Pfufcher, 
Stümper. * 
Bunglingly, bong’; Elingli, } 
or j ’ ‚adv. f 
Bunglerlike, bong’sElörlei, I 
luͤderlich, pfufcherhaft, ungeſchickter 
Weiſe. 
Bunk, bonk, S. eine aromatiſche oder 
gewuͤrzartige Wurzel. GEHE, 
Bunn, bonn, S. eine Art Gebackenes. 
Bunt, bont, S.ı) ein fchwellender 
Theil. 2) eine zunehmende Höhlung. 
3) der. mittlere Theil eines Segels, 
den der Wind ausdehnt, 4) eine 
Schürze. ———— 
to Bunf, tu bont, ‚v.n. rn) aus oder 
aufichwellen , wie ein Segel, dasder 
Wind aufſchwillet. 2) wogegen laus 
fen oder anftofen. 8 
Bunten, bonn’; tn, \ S. eine Art 
kleiner Lerche, 


or 

Bunting, bonn‘; ting, J ein weißer 
Emberik. — 

Bunter, bonn’-tör, 8. T) ein jedes ges 
meines niederträchtiges Weis, 2) ein 
Weib, das anf den Gaffen herumgehet, 
alte Lumpen, Knochen und deral. aufs 
zulefen. 3) ein Haderlump, Lumpens 
fammiler. 

Bunting, bonnting, S. der Zeug, wos 
ws die Schiffsfahnen gemacht wers 

en. 

Bunf-lines, bonnt-leins, S. fehmale 
Schnuren, die unten an den Segeln 
befeftiget find. 

Buntlings, bonnt’slings, 8. Weiberun⸗ 
terröde. (&emein.) 

Buoy, busi‘, 8. ı)ein Stuͤck Kork 
oder Holz, das zum Zeichen da, wo der 
Anfer liegt, auf den Waſſer fliege, 
und am ein Gericht auf dem Grund 
befefliget ift. 2) auch eine leere wohl 
verpichte Tonne, dergleichen zur See 
zu Bezeichnung der gefährlichen Stel⸗ 
len ohnweit dem Ausfluß eines 
Strohms an ſchwere Gewichte, die 
auf dem Grunde liegen, befefiiget und 
annebracht find, und welche auf der 
Fläche der See ſchwimmen. 

to Buoy, tu bugi', v. a. Yſchwimmend, 
flott erhalten. _ 2) in die Höhe heben, 
in die Höhe richten. 3) unterfiißen, 

to 


Ber [4 


Buo 
to Ruoy, tur bust, vn. 1) fhmwim: 
‚men, aufn Hafer Ihweben. 2) fi, 
durch sine beiondere Leichtigkeit erheben, 
Buoyancey, buai- ini, >. das Scwims 
mien auf dem Waſſer. 
- Buoyant, buai⸗aͤnt/ ad. ſchwimmend, 
leicht, was nicht unterſinktt 
Buoy’d up, buaid⸗ opp, part. adj. in 
‚die Höhe geboben, unterſtuͤtzt. 
Bupreftes, bop:preits, S. eine lange 
Pantiche Fliege von ſehe ſtinkendem 
Geruch, die dem Vieh fehr ſchadet, 
wenn es cine auf der Weide fript. 
" Bur, Bour, Bor, borr, S. i) eine in: 


nere Kammer oder Stube, 2) em y 


fchattichter. und einfamer Ort, 

Bur, bort, 8. eine Kette, 
F or. : Ä die fih an die 
Burdock, boer;dact, J Seider Gänat. 
Burber, borr⸗boͤr, S. eine eayptifche 
Kupfermunze. | 
Burbot, borr’-bott, S. ein Stachel: 

ſiſch; an einigen Orten wird aud) die 

Aalr aupe Burbot genannt, 
 Burdelais, borrsdilsb, 8 
Trauben. 
sBurden, borrt⸗·d'n, 8S. ‚r) eine Buͤrde, 
aſt, Ladung. 2) etwas das einem 

zurotder oder laͤſtig iſt. 3) eine Geburt, 

das Sebähren. 

{he bore thee at a Burden two fair 
Sons, fie gebahr dir auf einmal zwey 
ſchoͤne Söhne, CDiefe Redens arr ift 

veraltet.) — 


eine Art 
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| Burganet or Burgonet, 





a Ship of a hundred Tons Burden, 
ein Schiff, das mit 100 Tonnen oder | 
2080 Centuer berrachtet werden kann: 

“gu Burden, tu borr⸗d'n, v. a. bela⸗ 

en, belaſten, beichweien, 

Budened, korrzdend, part. adj belas 
ſtet, beſchweret. | a3 





Burdener, borr/dnör, S. ein Bela: 
der, ein Unterdeüder 

- Burdenous, hore :dnoß, adj. kraͤn⸗· 
| kend, unterdrüsfend. 2) beſchwerlich, 
fällig, unnuͤtze. 

- Burlenfome, borr-denfomm, adj. 
beſchwerlich, laſtig AR 
Burdenfomenefs, borr'zdenfonmeß, S. 


= 


Bur 


Burdock, borr;öAd, S, Großffetten, 
Burdonary, borr -Donäri, 5: eine Des 
nennu 'g,. DIE zuweilen den Walifahr⸗ 
fern, die nach dem heiligen Lande wan—⸗ 
— — 
imeau, biu⸗ro, 8. ein Schreib 
eine Spinte mit Schubladen. Ya: 
Burg, borg, S. ein Mafktflecken; fiche 
. Burtow, Eee 
Burgage, borr'-gadfeb, S. ein denen 
Hagpt und andern Städten in Eng- 
land eigenes Lehnrecht wodurch fie ihre 
Grundſtucke vom Konige oder einem 
andern Herrn gegen Erlegung eines 
japrlichen Lehnzinſes befißen. | 
Burgamot, borr⸗gaͤmatt, S. 1) eine 
Dergametw, (eine Birne) 2) eine 
Art lieblicher Geruch. 
tet C borr > gonett, 
5. eine Sturmbaube, eine Kt Helm, 
Burg- bote, borg,bobt, S. Freyheit 
vom Brücenzoll, Brig- botegenannt. 
Burgeois, borr⸗dſchwa, S. ı) ein 
Burger. 2) eine Figur, ein Borbild 
von befonderer Art. = 
to Burgeon, tu borr; dfebenn vn 
ausfihlagen, Knoſpen gewinnen; ſiehe 
to Bud. 
Burgeon, borr⸗dſchenn, S. ein Kei 
junger Sproſſe; fiehe Spring, Atlas 
Burgefs, borr⸗dſcheß, 8. ein Bürger, 
eilt — 
urßeſsſhip, borr⸗ dſcheß⸗ ſchi 
das Bürgerrecht, h RE 
Buiggrave, bor g⸗ graͤhw, 8. ein Burg⸗ 
graf, ein Caſtellan. 
Burggraviate,borg sgeewiäbt, S. ) das 
Amt oder die Wurde eines Burdyras 
fen. 2) ein Burgarafthum 
Burgh, borgb, Sein Flecken, ein Ge⸗ 
meinheitsort; fiehe Burruw. _ 
Burgher, borr⸗goͤr, 5. ein Bürger. 
Burgher mafter, borr⸗gor⸗ mäftor, 8. 
ein Bürgermeifter. Se 
Burgherihip, borr⸗goͤrſchipp, 5. _ 
das Bürgerrecht. | 


Burglar, borr’sglär, 5. ein Dieb, deu 


einbricht. | 
Burglary, boee'- dläri, 8. der nächtliche 


5) Gewicht, die Schwere, was ſawer 
tragen iſt. 2) Beichworlichkeit, 


Ben - Einbrudy eines Diebe. 
J Beroriehlichkeir, das laͤſtige Weſen 


Bursmaſter, borg⸗ maͤſtoͤr, 


Bur do borr⸗ do, 8S. ein Maulthier, Laſt⸗ 

tler von einem Pferd und einer Eſe 

DE Rena. 2. — 
Bu’door Bu⸗*don, ein langer Stab ei⸗ 
nes hemaligen Wallſahrters, der ihm 
zum Laſtthier diente, Ed, 


— 





In ei⸗ 
‚or IR ; vier, 
Burgo-mafter, borr -go:maftse, ) der in 
der Stadt die Regierung führt, ein 
Bürgermeilter. 
Burgmote; borg⸗ mobt, S. eine Mar 
giitratsfigung, ein Staͤdtiſches Gericht, 
ga — : Burh, 


But: ;?. 7 26,496 7°" Bur » 
Burk, borr, S. bedeutet einen Thum, | a dry Burning, An Brand am Feuer, 
eine Vefcbügung, BL E an glüendem Eifen, durch Schießpul⸗ 
Burial, börzriäll, S.: MD ein Begräb: ver, an der Sonne ie. are | 

niß, ein Peichenbegängniß, 2) die Be [a humid Burning, . ein Brand mit for 
ſtattung zur Erde, 3) der Kirchendienft | . chenden Waſſer, Del, Wachs ‚oder 
‚bey der Leiche. dergl. Hr a 
Buried, ber -rid, part. adj. begraben. Burning- Mountains, find Bulcane, + 
Burier, börsriör,-S. einer derbegräbt, | Burning-Glafs, ein Brennfpiegel, 
der zur Erde beftatter, ein, Todten: | Brennglas. N A 
 gräber. | to Burnilh, tu borr'znifeb, v.a. po⸗ 
Bürine, biu⸗rin, S. ein Grabftichel. . | liren, einer Sache einen Glanz geben, 
to Bur!, to borl, v, a Tücher walfen, hell ; alatt, glänzend machen. | 
Tuch zurichten, die Knoten aus dem | to Burnifh, tu boreznifb, vn. 1) ° 
Tuch heraüs klauben. ER heil, glänzend werden. 2) heranwadıe 
Burlace, borr’släbs, S. eine Art Wein: | fen, fich verbreiten. ©, 00 
trauben. Burnifhed, borr⸗niſchd, ‘part. adj. 
Burlaw, börr';lab, S. Geſetze, die daB polirt, glaͤnzend gemacht. 
platte Land betreffen. Burnifher, borrsnifchör, S. 1) ein 
Burler, borr⸗ loͤr, S. ı) ein Walker. Polirer, die Perfon, welche polirt, 
2) einer der-Zweifelsensten auflößt. glättet oder glänzend macht 2) dag 
Burlesque, borrieft', adj. kurzweilig, Werkzeug, womit geglättet oder polirt 
was ein Lachen erregt. vird. (Gewohnlich gebrauchen die 
Burlesque, bortleft‘, 8. Eutzteilige | Buchbinder zum Glaͤtten oder Poliren 
Reden, fcherzbafte Geſyraͤche oder Ein: | einen Hunds⸗ oder Wolfszahn, der in. 
fälle, Gelächter, VBerhöhnung. einen hölzernen Stiel eingefaßt wird, 
#0 Burlesque, tu borrlefk, v. a. lär| den man Burnifner nennt). 
cherlich machen, (eine Perſon oder eine | Burnilhing, borr znifching ı 5 das. 


Sad.) I Poliren, Glätten. u BR 
Burlinefs, borr'-lineß, S. die Diele: | Burnt, bornt, verbrannt; dag part, ' 
bigfeit, das aufgeblafene Wefen. paffiv. von-to Bun. 0 vn. 
Burling- iron, botr-lingseiorn, 3% | burnt out, ganz ausgebtannt. 
eines Walkers Schere, - - burnt up, dürre, troden.”. 


Burly, borr’sli, adj. groß von Statut, Sun-burnt, von der Sonne verbrannt, 
dick, klumpicht, dickleibicht, fett, auf: a burnt Liquor, ein heißgemachtes 





geblaſen. | Getraͤnk, Bier oder Wein glüend- - 

to Burn, tu born, v. a. durchs Feuer gemacht. | — 

oder Hitze verzehren, verwunden; ver» | Burnt· Lead, gluͤend oder geſchmolzen 
brennea. | 7 8Dley 73° — 


to Burn, tu born, v. n. 1). brennen, | But, borr, S. 1) das Ohrlaͤppchen. 
im Feuer, in Flammen fern. 2) leis 2) das unterfie harte und dicke an 
denichaftlicye Hitze haben, voller Slam: einem Hirſchgeweih. 3) Fleifchtheile 
men feyn.. 3) im Zuffand der zerfiv:] dicht am Horn eines Ochfen , die der 
renden Bewegung oder der Unruhe yn, Schlaͤchter gewöhnlid an der Haut 
heftig verliebt fenn: j fisen läßt. x — 
Burn, born, 8. ein Brand, ein Scha⸗ Burr-pump, borr⸗Pomp Ss eine . 
den, den man durchs Feuer bekommen. Pumpe an der Seite eines Schiffs; 
Burn- cruft, boen’zEroft, . Sfebersbaft, wird auch Bilge- Pump’/genannt, "weil. 
ein Hader. A, fie. viel Waſſer hält, und beym Le 2 
to burn the Ken, beißt, fich aus dem ſeyn des Schiffs fehr gute Dinferbur. ; 
Wirthshaus ſchleichen, ohne das Quat: | Burras-Ppipe, bor;räszpeip vs eine) 
tier zu besablen, Gefäß, um febarfe oder äßende Mas 
Burned, fiche Burnt, verbrannt, terie darin aufzubewahren. "2 
Burner, borr'sndr, 5, einer der etwas |-Burrage, bar; raͤdſch, $. eine Pflanze, 
verbrennt. Boragen; fiehe Borage. 
Burnet, bort';net, $. eine Pflänze, | Bur-Reed, borr';ribd, - Ss: Igels⸗ 
welſcher Dimpernell, Folben. A8 2% 
Burning,borr'ning,S.das Brennen, der | Burrel, bor’stel, 8. eine Birne, die 
Brand, Feuer, Flamme, Entzündung. | rothe Butterbirne, * * 
urrel- · 





I 


Burn Buß... 
Burrel-fiy, bov-relsflei, $. eine | Burstnefs, or Burstennefs, borft';neß, 
Weſpe. — 8 ei Dec, ein Riß RM 
„ Burrel- fhot, borsrei »fehatt; S, bey | Burfi- Wort, borff’zwort, S, eine 
der Artiklerie, Eleine Kugeln, Schtor, | Pflanze, Harnkraut, Bruadmwurz, 
Naͤgel, Steine, Stuͤckchen Eifen ze. in | Burt, bort, 8. eine Art Meerbutte, 
ein Stud zu laden. =. 2. ....4>, (Ein breiter, platter Tifh.) > | 
Burrock, bor rad, S. ein fleines Wehr | Burthen, borrsth’n, S. D) ein ſchwe⸗ 
zum Fiichfang, , — 1 res Gewicht, eine Laſt; ſiehe Burden. 
Burro Berg, Burg, Burgh, borrob, | , 2) bey gewiſſen Waaren ein beſtimm⸗ 
Sein Landftädtben.ein Marktfleden, | - tes Gewicht, als; a Burthen ofSteel, 
ein Drt, der ein Mitglied zum Parla⸗/ find 120 Pfund * RE 
>. ment ſchickt. (Jeder Ort in vormaligen | Burton, bork'zt'n, S. in einem Schiff, 
Zeiten, der Borough genannt twurde, | 1) eine kleine Winde, die aller Orten 
war mit einer Mauer oder mit einem-L befeftiget werden kann, um Güter auss 


Tip 


—* Wall umgeben. & 1. dber einzuladen. 2) ein Feines Schi - 
 Burrows, borstobs, S. find Loͤcher oder feil. Rn 
Hölen der Kaninchen. 4 Bury, bor’ti, .S.. 1) ein Edelmannss 


\ %o Burrow, tu bor⸗ roh, v. n. Löcher | hof, ein Wohnort. (Eine Benennung, 
indie Erde graben, unterminisen wie | die noch verichiedenen Namen beyges 
> Die Kaninchen, zu Koch kriechen. fuͤgt wird; als: St. Edmond’s-Bury ir. 
- Burfar, börrsfore, 8. 3) der Schaß: ! > Wird au zuweilen Berg geſchrieben) 
| meilter oder Schakverwahrer eines 2) eine Höle unter der Erde, derglei> 
Collegiums, oder eines Kloffers. 2) ein chen ſich die Kaninchen maͤchen. 
>... Stipendiat, > 2% »° =... ..P#o.Bury, tu börzri,..v.a.. begra⸗ 
Burse, borß, S. .ı) eine Kaufmanns | ben, beerdigen, mit allen &ebräuchen 
> börfe. 2) ein Tahfch, Wechſel. (Iſt zur Erde beſtatten. 2) verbergen, ges’ 
in diejem legten Sinn nicht gebraͤuch⸗ heim halten. 3) eins ins andere ſtel⸗ 
EU) —— len, legen oder ſetzen — 
Burſer, borr⸗ för, S.; ein Rentmeiſter, Bur'y’d, boͤr⸗rid part, adj. begraben, 
ein Schatzmeiſter. | ‚Burying, börsriing,. S. das Degraben. 
 Bursholder, bors⸗ hohldoͤr, or Bur- | Burying-place, boͤr⸗ riing⸗plaͤbhs, S. 
‘ rowholder, dag Oberhaupt einer Ges | ein Begräbnigort, ein Gottesader, 
meinde; fieheHeadborough. 1 ein Kirchhof, ein Todtenhof; — 
‚to Burst, tu borſt v.n. Naufſſprin⸗ Bufüi, bufch, S. ») ein Buſch, ein 
gen oder auffliegen, aufbrechen „eine; Strauch, Büfchel ic. 2) ein Zweig 
‚heftige Zertrennung oder. Zerteißung | oder Buſch von einem Baum, der über. 
-  teiben, zerbörften, zerfpalten. 2) aus | - einer Thuͤre fteckt, um anzuzeigen, daß 
einander fliegen, 3) aufbrechen, einen Mein oder fonftige Getränke da zu has 
iß befommen. 4) plößlih aufwas | Ken find; daher das Spruͤchwort: | 
zu fommen. s). gewoltſamer Weiſe good Wine needs no Bufh, guter, 


eindringen oder heran fomımen.  - Hein bedarf feines Buſches, oder 
. 6) to burft into Tears, in Thränen | gute Waarerdärf man nicht ausbier 
ausbrehen, RE ten, fie empfiehle fich ſelbſt. 


„to burft out into Laughter,uberlauf | to go about the Bull, einen Ums 
> zu lachen anfangen, eine Lache auf⸗ -fehweif machen. ar 
Schlagen. . ni 2. [to Bufü,: tu bufch, vn. buſchigt, dick 
to Burst, tu borfl, v.a. mit Gewalt |- werden. . — 
aufſprengen, aufbrechen, eine ſchnelle Buflel, buſch⸗ ill, S. ein Scheffel, 
Zertrennung, Zerreißung machen, zer | Londner, ein Maas, das g Gallonen 
ſpatten. — SEAN oder 32 Duart enthält; doch iſt diefes 
- Burft, borft, S. ein Ri, eine Spalte, | Maas nict überäll.aleih. 4 
- eine plögliche Zertrannung, Zerreißung, | Bufhels cf a Cart- Wheel, find Eifen 
eine plößlihe und heftige Handlung | oder Befchläge am der Nadnabe.- 


». jeder Art, | % —* 
ö RE -bubby, bufch’zilf-bobbi, S. 
ae, pa we; Dein, 
Ts en, geipaiten, 98 — TR — 
Burten, borfen, } brochen: einer — Bufiinefs, buſch⸗ ineß, 8. das Bus 


ſchichtſeyn. — 
ERS Ye: Buſmm- 





mi einem Bruch behaftet iſt 


a 


SE; 


Buf 

Buffiiment, bufch'zment, S. dag Gebuͤ— 
ſche, Geſtrauche. 

Buffy, bufchzi, adj. buſchicht, voll 
niedriger Aeſte 

Busied, bis’; g part. adj. beſchaͤftiget; 
fü he Bufy’d. 

Busılefs, bis’-fileß, adj. mäßig, unbe 
ſchaͤftiget. 

Busily, bis⸗ſili, adv. r) mit einer ges 


kn A Miene, mit einen aefchäf: 
Be njeben, geſchaͤftig. 2) ungeftün, 


u (8 hiess finef, S, das Sefchäfte, 
eine Arbeit Perr rung. 2) der Ge⸗ 
genftand dee Geſchaſtes. 3) das Recht 
eiret Handlung; als: 

“ „what Rußnefsnas ne amongus? 1098 

bat er unter uns thun? 
4) was zu etwas erforderlich iſt, ale: 
a perpetual Spring will nor da their 
Pufinefs, they muft have tlıe long- 
er Days too, ein immerwahrender 
Frühling thurs ihnen nicht, 
kn auch die langen Sommertage 
aben. 


5) to do one's Bufinefs, heißt, einen. 


zu —— richten, tödten zernich⸗ 
ten? 


Bulk, 
der Stab von Gifen ,„ Elfenbein oder 
Schbein, welches die Frauenzimmer 
in den Schnütbräften haben; auch der 
Bügel an der — 

Buskin, boß⸗kin, 8. ı)eine Art Halb: 
ſtiefeln. 2) eine Art hode Schuhe der 
alten Tragodienſpie ‚ler ihre Statue zu 
erhöhen. 


to talk ın Bufkins, tragiſch/ klaͤglich 
reden. 


Buſſined, boß⸗ Kind, part. adj. tra⸗ 
giſch etladen 
Busky, boß:#i, adi. bufchicht „ voller 


Holz, voller Geſtraͤuche, was mit 
Daumen uberwahlen iſt; fiehe Bofky. 

Bufßs, boß,S. TI) eis Kuß, eine De 
grüfung mit den Lippen. 2) ein fi: 
fcherboot, oder Kleines Boot zum 
Fiſchen. 

to Bufs, eu boß, v. a. kuͤſſen, (ein ge 
mein:s Wort, 

Bufsed, bof]’d, part. adi. gekuͤßt. 

—ãR boß; ing,S. das Kuͤſſen. 

Buf’- Napper, a hlunde, S. 
Moligeysoder Gerihtgdirner. 

a Buß- -Napper' 3 Keuchin, ein Nacht⸗ 
wächter, 

Buft, boft, S.. Bufto, eine Düfte, ein 
Bruſtſtuͤck, en Bild bis an die Bruſt; 


ein 


( 198 ) 


fie mil: 


Kor 8. das Blankſcheit, oder | 








But 


bey, den Jealinern der Sänger 3 
vom Hals bis an die Hüfte, 
Rustärd, bos-tärd, 8. eine Trappe, 
Bustom, bos⸗ tomm, S. im Alters 
tbum, eine Pyrarhide oder ein Pfets 
ler von Holz auf welchen die todten 
Korper gebtacht und verbrannt. wur⸗ 
den. 
to Bustle, tu bos⸗tl v. m. ein Ges _ 
tümmel, ein Gerkufd groß Wefen, 
Unruhe machen, geſchaflig thun, thäs 
thig ſeyn. 
Bustle, 608’; tl", S. ein Getuͤmmel, Ges 
- raufb,, ein — Weſen⸗ Aufsuhe,. 
Eilfertiafeif. 
Bustler, boſt⸗ för, S. ) din thätiger, 
ruͤhriger, um füh gehender Mann. 2) 


ein unruhiger Kopf. 

Busy. bis⸗ſi, adj. ernſtlich beſchaͤf⸗ 
tiget, thatig. unruhig, unnothig 

beſchaft get. 
as bufy asa Hen with one Chick, 

fo geſchaͤftig, wie eine Henne mit eis 
nein einzigen junges Hühnchen. | 
3) überiäflig. zudringlih, ungeſtuͤm. 

to Busy, tu bis’sfi, v. a. -beichäftigen, 
zu thun gehen, einen thötig oder ges“ 
fhaftig machen oder erhalten, 

to bufy one's felf, mit etwas befchäfs 
tiget feyn, an etwas arbeiten. 

Busy’d or Bufied, bis: fid, ‚part. adj. | 

beſchaͤftiget. 

they were buſied abdut Tore Ac- 
counts, fie waren. mit Rechnungen 
beſchaͤftiget. 

Busy-Body, bis⸗ſi⸗ baddi, 8S. eine un⸗ 
nuͤtze, ſich in alles miſchende, grillen⸗ 
bafte Perſon, einer der immer geſchaͤf⸗ 
tig thut, ein unruhiger Kopf. (Unter 
dem Worta Bufy- Body verſtehet mann 
auch eine gefaͤhrliche Perfon, mit dew 
fi) nicht gut abzugeben iſt.) 

Buf, host, conjundt.. aber, ſondern, 
nun, außer, als, nur, wofern ic. 

but that, außer daß, als daß, daß richt, 

but yet oder but Kill, aber doch. 

but for all that,‘ aber deſſen ohnges 
achtet. 

but alſo, ſondern auch 

but that L fear, nur daß ich fürchte 

Nobody but he, niemand als er, 

but to know, nur um zu willen. 

but for him, wern er nicht wäre, oder 
wenn er es nicht verhinderte, 
which, but thou haft already, wels 
ches, wenn du es nicht fchon hätteft. 

but fill heiis, aber dod) it er, aber 
nichts defloweniger 16, ER 


But 


but if, aber wenn, dafern aber. 
no fooner but, nicht fobald als. 
but an Hour ago, allererfi, vor einer 
Stunde. | — 
twas done but now, es geſchahe ſo 
eben, es iſt nur erſt geſchehen. 
no one, but is provided, nicht einer, 
der nicht verjehen iſt. | 
But, bott, S: ı) eine Graͤnze, das 
Aeußerſte von etwas. 2) die Kolbe 
von.einer Muskete. J 
But, bott, 8. in der Schifferſprache, 
das Ende einer Bole, wo ſie außen am 
Schiff unter Waſſer mit einer andern 
zuſammen ſtoͤßt. 
But-End, bott⸗end, S. das ſtumpfe 
Ende von etwas, das dicke Ende un— 
ten, worauf es ruhet, der Gewehr—⸗ 


kolben. | 
Bufcher, bur-tfebör, S. 1) ein Fleis 


(.109 ) 


bindet. 2) eine Zufammenfügung, 


But. 


alze. Se 
Butfhaft, bott⸗ fchäft, S. ein Pfeil, 


Butt, bott, $. 1) der Ott, wo die Schei- 
be oder das Ziel, wornach gefihoffen 


benſtand. 2) das Ziel wornad: man 
ſtrebt, der Gegenftand, des Bemuͤhens 


Geſpoͤttes; (ein armer Verwandter 
der ſich alles gefallen laſſen mug.) 
4) ein Stoß von einem Hornthier. 
5) ein Stoß im Fechten, _ 
to meet full Butt,, ouf einander los ge⸗ 
ben, zufammenftoßen. ; 
Butt, bott, S. ein großes Faß. 
a Butt of Wine hält ı26 Sallonen, 
aButtofBeer — 108. 
to Butt , tu bott, v. a. ftoßen mit dem 
Kopf. 





fiber, Metzger. 2) einer der ſich am 
Blut ergöst, Menfchendlut vergießt. 
to Bufcher,tkeu but⸗ tſchoͤr, v. a. ſchlach⸗ 
ten, tödten, metzeln, erwürgen, 
Bufcher-bird, but⸗ tſchoͤr⸗boͤrd 5. ein 
Würgengel, Neuntödter, Blaufuß. 
Bufcher’d, but-tfchörd, part. adj. ge- 
ſchlachtet, ermordet ıc. 
Bu£chers-Broom, but⸗ fehörs - beuhm, 
-$& ein Kraut, Mausdarm, (Die 
Schlaͤchter in England pflegen mit dies 


fem Kraut ihre Klößeabzureiben, daher | 


das Kraut den Namen bat; d. it. 
Schlächters: Befen.). 


to but at one, wie ein Widder nach eis 
‚nem fließen. 

Butted, borsted, part. adj. begraͤnzt, 
umgeben, 

Butten, bot’st'n, fiehe Button.‘ 
utter, borstör, S. die Butter. \ 
a Toaft and Butter, geröftet Brod mit 

Hutter. 
Butter of Antimony, eine chymifche 
Subereitung, Spiesglasbutter., _ 
Butter - Box, bor'-tör-bad's, 8. eine 

Butterbüchle; auch, ein Holländer, 
weil diefe viel Butter. effen. 





Butcherlineßs, burztf&börlineß, S. eis 


ne Grauſamkeit, die viehiiche, graus | 


ſame, wilde, ichlächtermäßige Art. 
Butcherly, burztfchörli, adj. graufam, 
blutgierig, grob, ungeſchickt, fleiſcher⸗ 


‚ haft. ’ 
Bufchery, but-fchörri, S. Ndas Flei⸗ 
ſcherhandwerk. 2) Mord, Graufam— 
keit, Blurbad, Meselung. 33 der Ott, 
wo das Vieh gefihlachtet, wo Blut 
vergoſſen wird, die Fleifchbanf. 
‚Butler, bottslör, S. ein Mundſchenk, 
‚ein Kellermeifter. 


‚Buflerage, bott‘, loͤraͤdſch, S. eine Ab» 
gabe von Weinen, die ein Fremder nad) 
England brinat, und zwat 2 Scillins 

ge per Tonne, welche er-an des Kos 

nigs Kellermeifter zu entrichten hat. . | 

‘ Butlerfhip, bott⸗loͤrſchipp, S. das 

Kellermeifteramt. BL 


Bufment, bott-ment, S. ı) der Theitt 


eines Bogens, der ihn mit der gera⸗ 


| to Butter, tu botztör, v.a. 
Dutter beitreichen, beichmieren, zu⸗ 


Wurf den Satz erhöhen oder verdop⸗ 
peln; Cein eigener Term, der Spieler, 
„das iſt: to butter a Bet.) 


Bufter- Bump, bottöe:bomp, 8. ein 
Rohrdommel; fiehe Bittern. 


Butter- Bur, bor»tör »borr; 5. Peſti⸗ 
lenzwurz. 

Butter-flower; bot⸗ tör-flaur , S. eine 
Butterblume; eine Art gelbe Nanunfel, 


den Wiefen,) 


auch, Knabenkraut. 
Buttered, bot» toͤrd, part. adj. 
Butter befchmiert, Butter gemocht 
a Buttered - Sun, 
(zmendeutig) von einem Welbe beko m⸗ 
men, bie kurz zuvor bey einem andern 





den oder aufrechtfichenden Saule ver 


d 


Buts 


Manne gelegen dat, 
—— 


werden foll, be eſtiget wird, ein Schei⸗ 


)der Gegenſtand des Scherzes, des 


ı) mit 


richten. 2) beym Spiel, mit jedem 


wachen im Maymonath haͤufig auf 


Butter -Ay, bot’: töc > flei, S. ein Come, 
mervogrt, Schmetterling, Zweyfalter; 


mit; 


ein. Butterfladen; 


> 


J 


But =. VRR: Buz 
‚Buftering, bot⸗ töring,. S. das But: Button -Fifh, borsenzfilch, S, Fin ; 


terſchmieren, das Buttermachen. Meerigel. F 
Bofteris, borstöris, S. ein Anften, | buttoned. botstond, part. adj. zuge 
ment der Schmirde, womit fie bevm | _ knoͤpft I 


Derchlagen der. Pfeide den Huf aus; | Buftoner, botztonör, S. ein Knopf⸗ 


r fnteiben, Bo ne man die Knopfe durchs 
uciermilk, bofstörmilt, S. Butter⸗Ruopfloch zihett. 
milch, 1er Sutter Button· hole bot⸗ t'in⸗hohl, 8. ein 


Bubtter⸗ print, bot‘; toͤr⸗ print, S. ein Kuepfloch. N 
Sch, gefhnigtes Holz, womit die Buttoning, bof-toning, 8. das Zufnöp- 
Butter marfirt wird. | J — 
Butter· Tooch. bot toͤrtubth, 8. der, | Bultrefs, botztris, S, 1) ein Bogen, 
‚ner die großen breiten Borderzähne; | ine Stüße, eine aufgefüͤhrte Mauer, 


2 


(pl. Teeth.) - _ dir voriehet und ein andere Maner 
Butter Woman, bot⸗ toͤr⸗ wommaͤn, S. Mir. 2) die Spike an einer Schanze, | 
eine Frau die Butter Verkauft. - RE utteris, Das Inſtrument der 
Buero betnde mon, 5 Br | nr a ra REDE 

ickel. —2— NE ee 
Buitery, bet’ terei, S. eine Speife, | (9 Puttreis, tu borziris,,v. a, flüßen, 
—— Perl, e Sprifer AmeeRlgeg; fiibe to. Prop or Sup, 


Buftery, bot’terri, adj. was das An: In I" ——— 
lan Kan“ „y Bu£wine, bott;wein, S. ein Kirb 
ehen 08 $; Au D en Kirbitz. 
En oder. die Eigenſchaft von Butter — —— 8. der e 
Buftiag, botꝰ ting, 'S. das Wei — — 
1. €, Bırktihe of Wine. ; TRIER Butysaceous J bottirab F ſchoß, adj. 
Buttock, borziod, S. 1) der Rumpf; buttecarrig, was die Eigenſchaft von 
das fleiſchichte Stuͤck am Hinterrbeil Butter hat au a. 
eines Dchfen. 2) der- Himerbacken, From. bed -fomm, adj, 1) gebor- 
ee De 
Eutiock heißt auch in Der * r, Aebhaft, tig, frolich, luſtig. 
Sprache a der gemeinen 3) üppig, wuthwillig, verliebt. > 
Burfcok and File „eine gemeine Sure | Prxomiy. bo -fommli, adv. auf eine 
und eine Beurelfhneiderin. 1m aflige, muchillige, verliebte Weiſe 
Biuirock and T'wang or a Dawn But- Buxomneß, bo -jfommneß, S7 die: 
tock and Sham File, ‘eine gemeine Srölichfeit des GSemuths, das verliebte 
Hure, dabey aber feine Beutelfchneis] ‚ee cn. Die Neigung zur Liebe, ° 
derin, - AR NZ to Buy. tu bei, va faufen, hat im - 
Buftock . Ball, der verliehte Congreß, | ° 8* bought. Mit dieſem Wort 
Buttock -Bröker, eine Kupplerin. drückt der Engländer, kaufen, erkaufen, 
Buftock of a Ship, Die volle Seite En ti, 
eins Schiffe, — ——86 9% 
‚Button, BER. S. eim Knopf an ei. | Buyer, beiroe,-S. ein Käufer. 
ein Fleide, auch ein Kuopf au einer De ee part, et. ger, Faufend, . 
ume. * — 9 AR - * 
Button, bor-tn, S. 1) der Meerigel, Buzman, bufsmänn, Ss. ein’ Beutel⸗ 
weiche eine Art Krabbe oder Krebg] „ dneider; gemein oder verbluͤmt) 
it, 2)bey denftiunsern, ein fehle, | Fra» buß, 5. ein Sefumme, ein’ Ges 
ter Schilling. 5) gemeine Dürftonz | ——— das Brauſen, 
to Button, to botzt’n, vu a. zufusps | to Ruzz, ru buß. vw. DENE LTE 
fen, ankleiden, mit Kunden befeſti— Se 
gen, —— 0 buzz in one's Ear i $ 
to put a Horfe under the Button, ‚den voll Ken. : ok De 
Zuͤgel des Pferds ſtramm anziehen Ohren fagen — 
und ſplchen an den Sattatnopf ober | to Fuzz, tu buß, vn. 1) fummen,- 
an die Wagenzunge befefligen , in| ein Getoſe machen; Cile die Bienen, 
welchem. Fall das Pferd wicht fort] Messen oder Rlivgen ) 29 Adam 
Bann. a sspen pder Fliegen.) 2).Niepern, 
| murmelm 3) ſchwer und niedrig tdr 
: * ven, 


k 





Buz . 


See oder. wie ein Geſchuůtz ganz von 
ferne.) | 
"Buzza, GR f$, to — one, heißt, 
einen auffordern, ihm allen Mein, der 


. noch in der Flaſche iſt, in ſein Slas 


einzufchenken, | 
to buzz, or to bouze all, 
austrinken. 


. Buizard, ‚bus; fard, 8. 1) ein Bufart, 
eine Art eines Adlers. 2) ein aus der 
Art geichlagener oder ſchlachte Gartung 
von einem Habicht oder Falken. 3) ein 
einfaltiger Menfch, ein dummer Kerl. 


a blind Buzzard, einer, der ein biodes | 


BGeoeſicht hat 
sBuꝛzer bus ſoͤr, 8. ein Ohrenblaͤſer. 


* bei, auch bi, praepof. bey, durch, 
don, nach; 2c. Diejes Wort muß eigent- 


lich bei gelefen werden; im geſchwin⸗. 


den Reden Aber flingt es auch bi, als: 
to travel by Land et by Water, wenn 


dieſes geſchwind gusgeſprochen wird, } 


fo ſagt man wohl bi laͤnd aͤnd bi 


Webter; in einer ernſthaften Rede 


amd in einem Gedichte iſt es aber un: 
" Statthaft.r =. 
| By bezeichnet 1) den Thäter, den Agen: 
tengcby him.) z)bdas In ſtrument oder 
Das Werkzeug womit oder wodurch 
etwas geſchiehet; (by a Sword.) 3) den 
Grund oder die Urſache einer Wirtung 
(by Woe.) 4) die Mittel wodurch et- 
was verrichtet oder erhalten: wird. 
5 die Art einer Handlung (by Force.) 
6 bie Art und Weiſe wie ‚eine hinter: 
BT einander folgende Handlung verrichtet 
worden; by Degrees, by three, ‘by 
four ©. 7) die auf einmal er: 
haltene Quantität als: by the 
Ounce, by Pounds 2.” 8) den Ort, 
von oder. woher, als: by Water, by 
"Land, Zur See heißt es at Sea. 9) 
nach, Aufolge,. Cby. divine Laws,) 
10) mittelft; Ceinen Beweis anzei⸗ 
gend) by Way of Provofition, mit: 
N Bel Vorſchlags. 11) wornach, dem Sin: 


= halt gemäß; by Example or to lıve 


by, to build others. by. 12) nad): 
ı sdem, Cbezetibnet den Grund des Ur: 
theils oder der Vergleihung);.als: 


a by whät hehas doneete, nach dem was 


ex gethan hat, KM Handlı ungen zu 
Solke 30:7, 


F: by what has pals’d — nach dem mag I 


ſich zugetragen , was vorgegangen ꝛc 


—* Wok es bezeichnet die —— ze des Un 


* 
* 
£ en x, 
En 


J 
— u 5 z 


a) 


nen, raffeln; (wie die Wellen der 


heißt alles 


terfdhlebes wiſchen weh verglichenen 
Dingen, by twenty Years younger, 
‚ben oder-an zwanzis Jahre jünger, 14) * 
eine Mitwitkung alsı 
by ber ke had two Children, mit ist 
zeugete er wey Kinder 
{he is with Child by Kirn, ii iR von 
ihn ſchwanger. 
15) bezeichnet e8 die Zeit? 
by five in the Morning, um fünf deg 
Rot: ens. 
by. this Time, gegen biefe Zeit; auch; 
nun, jeßt ic 
16) vorbey, daranher, als: to fail 
by it. ı7) neben, zut Seite, dichte 
daran, als: 
flay by me, bleib mir zur Seite, 
he lives hard by, er wohnt neben any 
18) allein, für ſich ze. als: 
he fits there by himfelf, er; fißt da 
allein, ohne Sefellfchaft. 
they wentaway bythemfelves, fie giens 
gen allein, ohne Begleitung weg. 
w will publifh ie by itfelf, er wird 
das allein (ohne das ANeER? heraus; 
‚geben. 
19) zur Hand, bey fih; ale: _ 
I have no Money by me, ich habe 
kein Geld bey mir. 
20) anrufen, ſchwoͤren, to ——— by 
God,- 2ı) by, ‚Wird auch). bittweife 
gebraucht; als: 
I conjure You, byall that is facred 
to You,. ich beſchwoͤre oder bitte euch, 
behy allem was euch beiligift. — Und fo 
wird by hoch auf mancherley Art ge 
braucht, welches alles hierher zu brin⸗ 
gen, zuviel Plas einnehmen wuͤrde. 


By, bei, adv. ı) nahe, in einer kleinen 
‚Entfernung. 2) vorbey, 3) in Ges 
genwart. 4) durch pder mit ic. 

By and By, bei änd bei, adv. bald, in 
kurzer Zeit, flugs, ſtracks ıc. ; 

“By, bei, 8. etwas, nicht der gerade oder _ 
unmittelbare Gegenſtand der Betrach⸗ 
tung, ſondern by the By, im Vorbey⸗ 
gehen, obenhin, nur mit wenigen, 
(obiter,' 

— Blaw, bei-blob, ein Huren⸗ 

f ind: 

BY -Coffeehoufe,, ber⸗ kaf⸗ fibaus, S. 
ein Coffeehaus an einem nicht fehr bes 
-fonnten Ort, . in einem entlege nen 
Winkel. 

By -Concernment, bei'- + Kanfern’ ment, . 
8, eine Pe senangcfencuheit, was nicht 
das Hauptgeſchaͤſte iſt 


— 





Rs 


Bro | 


By 

By-Dependance, bet; SEA dans, 

8. etwas das zufällig, von wasanders 
abhängt. 

By -Defign, bei-d fein‘, S. ein zufaͤlli⸗ 

ges, gelegentlihes, beylaufiges Vor: 
er baben, 
By-End, bei'send, S. ein geheimes Sn: 
terefie, geheimer Bortheil, ein Neben: 
endzweck 

By-gone, bei⸗gann, adj. vergangen, 
(ſchott ſch.) 

By his Appsarance, jeinem Anſehen 

nach. 

By-Intereft, beisinntereft, S 

' Mebenintereffe, auch eine Meben- 
abfi cht. 

By-Lander, bei’; nd-dr, 8. ein 
fleines gefihiwindes Schiff, die Waaren 
zuzuführen, an Sand zu bringen oder 
nac) den großen Schiffen, die nicht in 
den Hafen kommen fönnen. = 

By-Laws, bei = lab, 8. Nebengeſetze, 
die vonsfeiner allgemeinen Berbindung 
ind, 

Al Mafter, . bei + mär'stör, $, eine 
zufadige, Neben: Sache; etwas für ſich sc. 


’ By-Näme, beiunihm, S. ein Zuna- 
me, auch ein Schimpfuame, eine uns 
gefehre Benennung. 

By-paft, bei'- päft, adj. ein Term. 
von dem fihottifchen Dialekt, 


By-path, bei-pätb, S. ein geheimer 
oder unbekannter Weg oder Stieg; 
verborgener Weg. 

By-Refpedt, bei-respedt, 8. eine pri⸗ 
vat oder geheime Abfiht, wo man 
gegen jemand insbeſondere Achtung 
bezeigt. 

By-Road, bei'+vobd, S. ein'unbe: 
£annter, unbefahren werdender Meg. 


By-Room, beisrubm, S. ein gehei— 


mes, verborgenes Zimmer im einem: 


andern, ein. Mebenzimmer, 


By-Speech, bei⸗ſpihtſch, S. ein zufäl 

liges, ein Neben⸗Geſprach, verborgene 
Rede. 

By.Stander, bei⸗ ſtaͤnder, 8. ein Bey: 
ſtehender, einer der etwas mit anſie— 
bet, dag ihn nichts angehet. 

By-Street, bei’; freibt, 8. eine abgele: 
gene, unbekannte Straße; Neben: oder 
verborgene Straße. 

By Turns,/beitoens‘, adv. nad) der 

ein geheimes, 


Reihe. 
By View, beiswin, 8, 
tigennuͤtziges Vorhaben, en Abſicht. 


ein 


| 


‘Cabal, kaͤbaͤll, 





Gab’. + | 

By-Walk, beismwabE, S, ein Nebens 
gang, richt die Hauptallee oder der 
Hauptweg. 

By Water and by Land, zu Kar und 

zu Land, 

By-Way, beizwäb, S ein ang, 
ein geheimer verborgener 7 

By Way of, vermoge, vermittelſt. 

By Welt, bei’; weſt, adv. weſtwaͤrts. 
to the Welt of etc, meftlich von ꝛc. 

By-Word, bei-word, S. ein Spruͤch⸗ 
wort, ein Term, des —— Ver⸗ 
weiſes. 

By-Blow, bei⸗bloh, S. 
find, 

Byas, bei⸗aͤß, S 
eine Richtung; fiehe Bias. f 

Byeorbee, beisar-bib, S. eine Woh⸗ 
nung, 

Byzantine, biß-Antein, 8. fiehe Bi- 
zantine; «(Byzantine {ft die richtige 
Drthegraphie.) | 


C forechen die — ſi aus. & 
wird vor a. o. u. auch vor r. wie k. ges 
leſen, als: Cap, Com, Cup, Crime, 
kaͤpp, Famm, Eopp, kreim. 

Vor e, i und yaber wie ein’ gelindes 
f, als; Cellar, City, ‚Cyprus, ſel⸗ 
laͤr, ſit⸗ti zc, Und in einigen Worten 

wird «8 nicht ausgefprochen, als: im 

Victuals, indidt ete. wirzels, ins 


ein. Huren⸗ 


ein Hang, Ashang. 


deit. Diefes legtere wird auch indite 
geichrieben. 
Cab, kaͤbb, S. ein Hebräifhes Maß 


von ‚ehngefihr drey Noͤſeln. 

1) die geheime IBif 
fenfchaft der — ‚2) eine An⸗ 
zahl Männer, die fich zu einer geheimen 
Abfihe unter einander verbinden. 3) 
eine geheime oder heimliche Beraths 
—— 4) eine Hinterliſt, eine 

ucke 

to Cabäl, tu kaͤbal, v. n. ſich heimlich 
verbinden, Varchey machen, fih in 
Eleine Partheven vereinigen, mit heims 
lichen Anfchlägen umgeben.  - 

a Cabal-man, Caballer, der zu einer 
heimlichen Berathichlagung gehöret; 
ein Meutemacher. 

Cabala traditio , der Juden geheime | 

Auslegung des alten Teftaments. 


Cabalit, Fibb’; Alift, 8. der in der 
Anderkabala oder Sahzung erfah— 


ven iſt. —* 
aba- 


\ 
Cab 
 Cabalistical, kabbaͤlis⸗ eitäl, 
gr 
Cabalistick, Fäbbälis’z tik, 


\ adj. 


was zur Kabala oder g.heimen Ausle⸗ 


gung gehöret; mas eine verborgene 
Meynung bat. \ 
Cabalter; faͤboͤl⸗ loͤr, S. einer der fid) 
in geheime Anichläge einläßt, ein Not: 
termacher, Meutimacer, , i 
Caballine, kaͤbb⸗aͤlin, adj. zu den 
Pferden gehörig. Ma; 
' Caballine Aloes, kaͤbb⸗ älin »Alobf, S. 
die geöffere Art dee Aloe, 
Cabaret, kaͤbb⸗dreb, S. eine Schenfe. 
Cabarick, kaͤbb⸗ aͤrick, S. Hafelwurz; 
ſiehe Hazelwort. 
Cabbage, Fäb’; bidſch, S. 
Kraut. 2) Tuch, Stoff, Seide ze. 
"das die Schneider ihren Kunden ent: 
wenden und an einen Ort ſtecken, den 
fie die Hölle oder ihr Auge nennen. 
- 3) das Dicke und Harte zu unterſt an 
Hirihyewerhen. ® 
to Cabbage, tu Eäb’; bidfch, v. n. einen 
Kopf iesen, Stauden befommen; (wie 
das Kraut.) 


to Cabbage, tu kaͤb bidfeb, v. a. ſteh⸗ ' 


fen wie die Schneider, wenn fie ein 
Kleid zuſchneiden; in bie Hölle wer: 


en. tr 
| — - Tree, kaͤb⸗ bidſch⸗trih, S. 
eine Art Palmenbaum. | 
.Cabbage-Worm, kaͤb⸗ biöfch sworm, 
8, ein Inſekt, eine Art Raupe. 
‚Cabbaging, kaͤb⸗ bidfebing, S. bey 
den Gaͤrtnern, das Zufammenbinden 
. einiger Gartengewächje oder Kräuter 
m Buͤſchel. 
Cabbala, faͤb⸗ baͤlaͤ, S. die höhere oder 
tiefere Philoſophie des Moſes. 
Cabiliau, FAb’, biljau, 8. ein Kabl- 
jan, eine Art Stockfiſch. 
Cabern, kaͤb⸗ bern, }S- 1) ein Kabinet 
; ori doder Kleines Zim⸗ 
Cabin kan‘ bin, S mer. 2) eine Ka: 
jüte in einem Schiff, - 3) eine Eleine 
Hütte oder Fleines Häuschen. 4) eine 
Lagerſtelle auf einige Zeit, * 
to Cain, tu kaͤb⸗ bin, v.n. in einer 
Huͤtte wohnen oder fich aufhalten, 
to Cabin, eu kaͤb⸗bin, v.a. in eine 
Huͤtte einfperren, 

Cabined, kaͤb⸗ bin’d, adj. wag zu einem 
| Kabinet zu einershtte, Kajuͤtte gehoͤret. 
Cabinet, kaͤb⸗binet, 8. ı) ein Kabi— 

net, oder geheimes Zimmer. 2) ein 
Dre wo Sachen von Werth verwah- 
ver werden. 3) ein Schreibfehranf. 
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h ) Kohl, - 


S 


Gab, 


4) ein Schrank mit Schubladen für 
Naturalien und Mineralien x. z)der - 
befondre geheime Kath eines Furften, 

Cabiner-Council, kaͤb⸗ inet⸗ kaun fi, S. . 
7) ein Rath der auf eine geheime Ark 

gehalten wird, der Kabinvtsvard. 2) ein 
Kabinetsrath; (die Perfond) . , . 

Cabinet- Mäker, fäb’;inet-mäbtse, 8. 

| © einer der feine Tijchlerarbeit macht. 

Cabins or Catbins, kaͤb⸗ bins, S. find 
fleine Zellen oder Kämmerchen in eia 
nem. Schiff, in weichen die Officiers 
ſchlafen; fie find fehr ſchmal, und oft 
eins über dem andern, 

Cäble, kaͤh⸗bl, S. das große Ankers 
feit an einem Schiff, das Ankertau; 
auch font ein großes Schifffel. 

Cäble’s- length, kaͤh⸗ bls⸗length, S. ein 
Maß von 120 Klaftır. 

Cablifh, kaͤb⸗ bliſch, S. Reißig, Ges 
ſtraͤuch, abg ſchlagene Reißer. 

Caboched, kaͤh⸗ boſchd, adj. Ca- 
boſhed, or Caboſſed, dem der Kopf 
hinter din Ohren abgehauen if. 

‚ Cäbocles, kaͤh⸗backels, S. eine Name, 

den die Portugieſen in Weſtindien deu. 

‚nen geben, die zwiſchen den Amerikas 
nein und Negern erzeugt werden, 

Cäburn, kaͤh⸗born. 8. beyden Schif⸗ 

fern, duͤnne Seile, von geſponne—⸗ 
nem Garn gemacht, womit die großen 
Schiffſeile überbunden und befeftigee 
werden. x 1 

Cacafüego, kaͤkaͤfiu⸗ go, S. ein grim⸗ 
—* Kerl, ein Eiſenfreſſer, ein Prahl⸗ 

ans. 

Cacao, kaͤh⸗kaͤo, auch Cacou, Cocoa. 
8. die Cokusnuß; auch, eine Art Indiani⸗ 

ſcher Mandelkern, woraus man die 
Chofolade machet. 

Cachectical, kaͤkek⸗ eiväll,} adj. unge 


or und; Der 
Cachettick, kaͤketb⸗ tich, I Ni Säfte 
im Korper bat, | 
Cachexy, k2 keckſi, S, ein ungefunder 
Zuftand des Leibes; voller bafer Feuch⸗ 
tigkeiten; die üble Verdauung, H 
Cachinnärion, kaͤkkinnaͤh⸗ſchn S. ein 
lautes Gelächter. 
Cackerel, Eif'zerel, S. ein Fiſch; fiehe 
Cackiel. FÜR 
to Cack, tu BE, v. ax. Faden, 
Cack-a- Bed, fäd'-& bedd, S. der ing 
Bett kacket, ein Bettſcheißer. 
Cackte, ES, ER, S. 1) das Zwitfchern, 
Schnaitern, die Stimme einer Gans 
oder eines Hubs, 2) unnuͤtzes Ge⸗ 





fhreäße, 
| fü 


1 


to Cackle, tu id; ER vn, I) ein Ge: 
fchnatter machen wie eine Sans, oder 
ein Geraͤuſch machen, oder Eiucfen wie 
ine Henne, 2). laden, kittern oder 


gikeln. 3). plaudern, oder Geheim⸗ { 


niffe entdecken, 

Cackler, Eäd'slör, S. 1) ein Huhn 

das klucket, ober eine Gans die ſchnat⸗ 

tert. 2) ein Dlauderer‘, 
ſchwaͤnzer. 
a Cacklers. Ken, eine Hihnerfange 

Cackling, kaͤck⸗ ling, S. bas Klucken 
einer Henne. 

Cackling- Cheats, Eid’; lingtfebibts, 8. 
Gaͤnſe oder Hühner. 

er -Farts, kaͤck⸗ ling-färts, S. 


Eye 
Cackrel. kaͤck⸗ krell, S. ein Heuteng, 
ein Meerfcheißer ; Cein Fiſch 
| Gatochriäeal, kaͤckkokim⸗ ikaͤl, 


Cacochyntick, kaͤckkokim /ick 
der verdorbeng Säfte hat, 
Cacochymy; Al; tofimmi, Ss 
Verdorbenheit der Säfte, 

.. Cacophony, kaͤkof⸗ font, S. 

Klang oder Ton ver Worte, 
Cacuas, kaͤh⸗ kinoͤß, 8 Nordoſtwind 
0 —— tu kaͤkiu“⸗ minaͤbt, v.a. 
etwas ſpitzig oder pyrami ldaliſch ma⸗ 


die 


ein uͤbler 


chen. 
Cadaverous, Fidäw‘; ‚ivoß, adj. was 
‚ "das Anfehen eines todten Körpers, ei⸗ 
nes Kadavers 
Caddis, kaͤd⸗ dis, S. 1) eine Art Zwirn⸗ 
band. 2) er Art Strohwurm 
Chde, kaͤhd, S. ein Fleines Fäßchen. . 
a Cade of Herrings, eine Tonne Hee⸗ 
ringe, die soo auch mehrere Stuͤck 


Hält, 
Güde, kaͤhd, adj. 
Lamm. 
‚to Cäde, tu kaͤhd v.a. Zahm aufsieben. 
Cäde - Lamb, kaͤhd⸗laͤmm, S.. . ein 

Lamm, ſo im Hauſe auferzogen iſt; 
ſiehe Pet - Lamb. 
Cide-Worm, Bad" worm, 5. fie 
oben Caddis, 
| —— kaͤh⸗ — die Coden, 
— kaͤh⸗ denfi, da man die Stim 
me fallen laͤßt. 2) der Schluß einer 
Rede oder Theils -derfelben, 3) die 
Stimme oder. der Schall 4) das 
"Fliegen ber Verfe oder der Perioden, 
‚s) ein gleiches Ebenmaß, 
Chdent, täh';dent, adj. " fell; (ber 
Ton.) 


zahm, fanft wie ein 


ae = 
ĩ » ein jüngerer Bru 





ein Fuchs. 


adj. 


Caeſas, ſih⸗ ſss : 


‚Caefürs, ſihſu⸗/ raͤ S 


Maß des Tons, |- 





Cadet, kaͤdet, S 
der. 2) der jüngite Bruder einer Fa⸗ 
milte. 3) ein Kadet, der zum Kriegse 
dienft erzogen, wird, 

Cidew, kaͤh⸗ ou, 8. ein Steehwurm ; 
ſtehe Caddis. 

— kaͤd⸗ oſchoͤr, S. ein Auftäufer, 


Cidi, kaͤh⸗ Di, S. cin Radis,, Richter der 
Tuͤrken. 
Cadillack, kaͤdil⸗ A, s 8 eine Art 


Birnen. 


Caddaw, fad'z dab S. eine Doehle; 


ſtehe Jackdaw. 


Cadmia, Eid; mia, 8. Salmep; fiebe 


Calamine. 


Caduc£us, Bödftsoß, 5 der. Stab 


‚des Merkurs, der mit zwey Schlan⸗ 


gen ummunden Äff 


Cadüke, kaͤduhk, adj. -fraftles, Alters 


oder Krantheits halber geſchwaͤchet ; 


fiche, Crazy. 
ein Bind von 
Nordoft, 
Catcity, fib'sfiti, S, Blindheit; ſiehe 
Elinänefs, 
‚| Catlibate, ſih⸗ Libäbt, S. der, ledige 
Stand, 


Caefärean, ſihſaͤ⸗ viän; f iche Caefa- 


rian. 

ein Abſot der 
Worte und Keimgeilen in der Dicht 
kunſt. 

Catfan, kaͤf⸗ faͤn, S. Räfes gemein.) 

Caftan, kaͤf⸗ taͤn, 8. ein Kaffean det 


Pexſer. 


fr 


Cag, fügt, S, ein kleines Fäßchen von - 


4 bis 5 Sallonen oder ı6 bis zo Quart. 
Caggor to Cag, ein Term. der gemel- 
nen Soldaten, welcher. ein feuerli⸗ 
ches Geluͤbde bedeutet, ſich in einer 
gewiſſen Zeit * zu befaufen. _ 
Cäge, tsbofch, S 


En Derbrecher. 


1) ein Bogelbaur, } 
2) eine Umzaͤunung für wils 
Thiere, 3) ein Gefaͤngniß für ger 


to Chge, tu kaͤbdſch, v. a. in einen Kaͤ⸗ 


fig ſtecken, einſperren. 

hai EAbdfch" 9, part, in einen Käfig 
ge eckt 

Caic, täb'-ic, S. ein Deut, 
ner Galeere gehöret, 


Ciiman; kaͤh⸗imaͤnn, S...ber Ameri⸗ 


kaniſche Name eines Krofodils, 
Chjeput, Fäbrgipors,, S. ein Del, das 
aus Sftindien gebracht wird. 


to Cajöle, tu kaͤdſchohl, va, ſchmel 
Cajoled, 


ein, flattiren, bereden. 


5 ei 
— 


* 


das zu ei⸗ 


Caj.. | 


Eajdled, kaͤbdſchobld⸗ part. adj. be⸗ 
redet, geſchmeichelt. 


cadier ‚ tädfchob = lör‘,. S. ein 
Schmeichler , ein Fuchsſchwanger, 
Flaͤttirer 


Caidlery, kaͤdſchoh⸗ leri, S. die Schinei: 
- cheley, Fuchsſchwanzeren; ein ſchmeich⸗ 
leriſches Sefchwähe. 

Cajöling, Faofchob : ling, part, et ger. 
ſchmeichelnd, das ee 
"Ciffon, kaͤh⸗ ſuhn, S. 1) ein bedeckter 
Proviantwagen. 2) ein Ammunitions: 
kaſten, eine Bombenkiſte. 3) ein Kaften 
in welchem das Fundament einer 

° Säule zum Bruͤckenbau gelegt wird. 


ein, aitaͤb⸗ ja, S. det Name eines 

Amerie niſchen Affen, wegen ſeines 
‚fügen Geruchs merkwürdig, 

| Sick, kaͤh⸗ tiff, S. ein nichtstwürbiger 


Kerl, BERBSDER. Schurke, ein 
Stklave. 
— käbE, S\; 9 ein Kuchen, Star |, 


den. 2) eine- zuſammengeſette geron⸗ 
nene Materie. 
-Cäke or Cakey, käbt, 8 
einfältiget Denfch. - 
‚to Cäke, tu kaͤhk zuſammenba⸗ 


‚den 
 Ciked, kaͤbked, part, adj. 
ebacken. 
Calabafh, Kel- &bäfeh, $. eine Gattung 
der groͤſſeren Kürbis, 
"Calabalh- Tree, tal’: aͤbaͤſch⸗ teib, 5. 
. ein Weſtind iſcher Daum, aus deſſen 
Schalen oder Rinden ſich die „Neger 
Trinkgeſchirre und mufi kaliſche Inſtru⸗ 
mente machen 
Calaber, kaͤl -abör, 8. ein graues til: 
des Thierlein, fo groß als ein Eid): 
oͤrnchen. 


S. eih naͤrriſcher, 


zuſammen⸗ 


Calamanco kaͤlaͤmnk⸗ ko, S, eine Art | 


wollen Zeug, Salamanf, 

Calamibo, faläm‘; bo, S. ein wohlete: 
Der Holz, fo auf der Juſel Java 

‚Calamary,, kaͤl⸗ aͤmaͤri Sn eine Meers 
fpinne. ; 

‚Calamine, sl; -Amein, S. Galmey. 


Calamint, kaͤ⸗aamint, 8. Katzenmuͤnze, 

eine Pflanze, 

‚Calamite, kaͤl⸗aͤmeit, S. wilder Knob ⸗ 
lauch; ſiehe Moly. 


Calaniros, kaͤlaͤm⸗ itoß, adj. trübfe 


> big, elend; in Unglück Be us | 


‚ glücklich, 
ren, koͤlaͤm⸗ itoßneß 
das — Ana: Ungluck. 
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Cal 


—— kaͤlaͤm⸗ itin S, dis Uns 
glück, ‚das Elend, der drückende Kumz 
mer. 2) Unfach des Ungluͤcks der 
Verlegenheit, Widerwaͤrti gkeit des 
Elends 2%, 

Calamus, kaͤl⸗ amoß, $. der © Kalmue 
ein Kohe, Schilf. 

Calangay ,: EAU; ‚Angab, 5: eing ganz 
St PDapagey auf ben Philippiniſchen 

Inſeln 

Caſasli, Eäläfch‘, 8. eine Kaleſche, öfr 
fene Rutiche, A 

Calator, fal’zätorr, 8. bey den Als 
‚ten, ein öffentlicher. Ausrufer auch in 
den Familien, ein Mann zum Zuſam⸗ 
menbitten der, Gaͤſte. 

Calcar, taᷣl⸗ kaͤr, Be: 
ofen, 


ein Kaleinirs 


Calcärious, kaͤlkaͤhe rioß adj. kalkar⸗ 
tig, was Kalk giebt 
Calceated, El’ febiäbted, adj. der 


a an hat, dem Schuhe angepaßt 

ind 

‚Calcedönian % kaͤlſidoh⸗ niaͤn S, ein 
Kaleedonier 

— — kaͤlſidoh⸗ nioß, 8. T) ein 
Edelgeftein von der geringften Sorte. 

to Calcinate, tu Eäl:finsbt, v. a ſiehe 
to Calcine, 

Calcinated, kaͤl⸗ ſinoͤbted, part. ſiehe 
— 

Caleinätion, Fälfingb'; :fchn, 8. dag 
Kalciniren, das Verbrennen zu Aſche 
und Pulver. 

ek le kalt + finäbting, } S.: das 

Kaleini⸗ 

— kälfein;ning, ) ten. 

Caleinatory, kaͤl⸗ ſinnaͤtori, S, ein Kal⸗ 
ciniertiegel, ein Gefaͤß zum Kalciniten, 


to Calcine, tu kaͤlſein/ v. a. raleini⸗ 
ren, zu Aſche und Pulver brennen. 


td Caleine, tu Eälfein‘; v. n. durchs 
Feuer zu Aſche oder zu Kalk werden. 


‚Caleined, £älfeind', part. adj. zu Aſche 
oder zu Kalk verhrannt, „raleinivet. 
to Calculate, tu El; Euläbe, v. a, 1) 


ausrechnen, zuſammenrechnen, übers \ 


tedinen. 2) die Stellung der Planes 
ten zu allen Zeiten berechnen, . 3) us 
recht feßen, ordnen, ausdenten. 

to Calculate, tu kaͤl⸗ kulaͤht, . ni. eine 
Berechnung anftellen. . 

Calculated, tal: Euläbted, „part. adj. 
‚berechnet, eingerichter, geſchickt ge« 
macht, geordnet. 

it is calcıflated for our Benefit, es iſt 


zu unſerm Vortheil geordnet. 
Caleu⸗ 


% 
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Cal Cal | 
Ealculating, Bil’; EulSheing, | S. Meine | Calf’s-Pluck, Fäfs’;ploc, S. das Ba 
Oo Ausrech: |  Schlinf eines Kaibes. Io 


r 
Calculätion , kaͤlkulaͤh⸗ fen, } nung, 
Derebnrung. 2) das Nelultat einer 
Berechnung, Ausrednumg, 
Calcutator, täl Euläbrorr, S. ein Kalku⸗ 
lator, der etwas ausrechnet; ein, Ne; 
chenmeifter, | 
Cafculatory. #Al,Euläbtorri, adj. zum 
Rechnen, zur Berechnung gehorig. 
Calcule, kaͤl ;Eisbl, S. die Rechnung. 
Calculöfe, koͤlkiulohs \ adj. fleinig, 


or . 
Caleulous, Eil;Eintop,) ſaudig 


Calculus, koͤl⸗ kiulos, 8. ‚der Stein in 
‚der Diafe. Ar 
Cäldron, kahl · dron, S. ein Fefiel, 


Kochtopf. 
Caleche, ſiehe Calafh, eine Kaleſche. 


Calefaction, Kalefak-feh’n, S. 1) dag 
Warmmachen; (in Arzuepfachen.) 2) 
der gewärmte Zuftand, _ 

 Calefactive, kaͤlefaͤck ww, adj. was 
wärmet oder bist, hitzend, warmend. 

Calefactory, koᷣlefoaͤck⸗ torri, adj. was 
bist, was wärnt. — 

to Calefy, tu kaͤl efei, v. n. heiß oder 
warm fverden, beiß oder warm jeyn. 

toCalefy, tu Eäl’-ifei, v. a. heiß oder 
warm machen. | 

Calendar, kaͤl⸗ endorr, S. ein Kalen⸗ 
der. \ 

to Calender, tu koͤl⸗ endoͤr, v. a. Tuch) 
appretiren, bereiten; auch Waſche 
alätten oder platten. 

Calender, kaͤl⸗ endor, 8. 1) eine war: 
mePreffe zumAppretiren oder bereiten 
der Tücher, 2) ein Tuchbereiter; auch 
eine Platterin, Buglerin. 3) em 
Kornwibel, Kornwurm. 

Calendered, täl’sendord, part. adj. 
appretirt, bereitet, geglattet, geplaͤt⸗ 


tet. 
Calendring, kaͤl⸗ endring, S. das Ap⸗ 
pretiren, oder Bereiten der Tücher 


4 


i 


Calends, Eälsends, 8. der erfte Tag 


eines jeden Monats bey den Romern 


Calenture, Eilsentfebubr, S. eine 
Art hitziges Fieber, eine Krankheit, 
befonders unter den Matroſen in heilen 
Weltgegenden, da fie fich einbilden, 
die See jey ein grünes Feld. 

Calf, tif, S. Mein Kaib. 2) ein ein 

faͤltiger Menſch, Einfaltspinjel, 

Galf’s-Skin, EAf’s’-ftinn,S, ein Kalbs⸗ 
ell. 





the Calf of the Leg, die Wade am 
Den. , 5 ARE 2.53 
Caliber, kaͤl⸗liboͤr, auch kaͤhlih⸗ boͤr, 
8. die Große oder Weite eines Din: 
ges, als einer Kınone, Geſchoſſes, das 
Kaliber, der [Durchmefler einer Kur 


gel 3 ER ey \ 
Caliböeus, kaͤliboh⸗ koß, 5 Num und 
Sjopenbier untereinander vermiſcht; 
Cein Amer fanifches Getränke.) | 
—— kaͤl⸗ 8, S. ein Kelch, ein Der 
er 
Calico, or Calicoe, koͤl⸗iko, 8. ein 
Indianiſcher Zeug, von Baumwolle 
gemacht; eine Art Cattun ofters mit 
ſconen Farben. — 
Calid, Eal-id, adj. heiß, brennend. 
Calidity, kaͤlid⸗ diti, S. die Warme, 


Hitze .; 
Calıdudts ,„ FAlzidocts ,„ S. Möhren 
oder Kandle jo aus Windofen durch eis 
nige Zimmer in den Hauptſchornſtem 
geruhrer werden, ö Tre : 
caif, or Caliph, kaͤh⸗liff, S. Dein 
Kalife oder Furſt bey den Türken. 2) 
ein Titel, den fib die Nachfelger Mas 
beniets unter den Sackacenen anges 
maßet, denen eine - uhumichränfte 
Macht ſowohl in weltlichen als geifilie 
en Sachen übertragen war, 
Caligation, Faligäbsich’n, S Duns 
kelheit od. r Unvollkommenheit des Bes 
fibig, das trube Weſen. | 
Calizinous, toᷣlioſch⸗/ inoß, adj. dun 
kel, trüde, finſter 
Caliginou· neſs. tolidſch⸗ inoßneß, S. 
die Finſterniß, Dunkelheit, 
<alıgraphy , kaͤligk⸗groͤfi, 8. das 
an Se ‚, die Schönichreibes 
nf. ss —J 
Calin, kaͤl⸗ in, 8. ein vermiſchtes Mes 
tall ven Bley und Ziun. | 
Caliver, tälsiwör, S. eine Kleine Ka⸗ 
houe, fo man zur Eee gehtaucht, eine 
Handkanone, eine große Buche, ein 
Doppelhaken. — 
Calıx. Eälsids, S, der Kelch einer 
Dlume. | 
to Calk, tu kaͤlk, v. a. die Ritzen und 
Lechſtellen eines Schiffs verſtopfen, 
mie Theer verſtreichen. 
Calked, taͤlked, part, ad) zugeftopft 
ausgebeſſert. 
Calker, talskör, 8. einer der bie La 
her und Kite eines Schiffs Berhn: 
Lalk- 


Cal 


Ealking, EälsEing, S. ı) day Verſto⸗ 

pfen und Ausbeſſern eines Schiffe. 2) 
das Abziehen eines Mufters auf fri⸗ 
ſchen Kalt; das Abzeichnen. 


to Cäll, tu kahl, v.a. auch vn. ru⸗ 
fen, nennen ıc, N 
ı) God called the Light Day, Gott 
nannte das Licht Tag. @) rufen, 
nach und von ꝛc. einladen, 
to call at a Place , an einem Ort an⸗ 
ſprechen | 


Ihrem Haus anfprechen, will fie be: 

fuchen, will fie abrufen. 3) zulam: 
men berufene einen Rath. ) 

9) to call to Account , zur Nechens 
ſchaft fordern, zur Rede ſetzen. 

5) to call upon one, ji 
Beyſtand anrufen, ſich auf jemand 
berufen, um etwas biften., 

6) to call forth, vorrufen, herbeyru⸗ 
fen, vorfordern, zur Schau fordern. 

7) to call one Names, einem 

Schimpfnamen geben. | 

'8) tocall back, zuruͤckrufen, wider 
rufen. 
Htco call for, etwas fordern, verlan: 


gen. - 
You was called for, man bat nad) eud) | 


gefragt, ihr wurdet verlangt. 
- 10) to call in, r) einberufen, ausftes 


hen babende Gelder einziehen. 2) 


einladen, zuſammenfordern. 
iV) to callto Mind, fich erinnern. 
12) to call off, abrufen, hinwegru⸗ 
N — 
373) tocall over, überzählen, eine 
Muſterrolle laut überlefen, — 


14) to call out, 'aufferdern. (Zum 


Gefecht. 

15 to call in Queſtion, in Zweifel 
ale; | 

16) to call together , zuſammenru⸗ 


fen. 

17) to call a Side, auf die Seite 
rufen. | 

18) to eall up from Sleep , vom 
Schlaf aufwecen. | 


Call, Eabl, S. 1) ein Auf, eine Beru⸗ 
.. fung, das Amt. 2) ein Beruf. (gött: 
licher, innerlicher. ). 3) eine mündliche 
Anrede, eine Anſprechung, Aufforde: 
zung, Einladung. 4) eine Forder 
rung, aud) der Befehl. 5) Abbän; 
gigkeit, als: Dependance is a perpe- 
-  twal Call, Abhangigkeit it ein ims 
merwahrender Beruf, 6) eine Loch 


BES... 


jemand um 


Callipers, 





Cal 
pfeife, ein Inſtrument Voͤgel zu lok⸗ 


ken. 7) eine Benennung. 
Cälled, kahld', part. adj. gerufen, bes 
rufen, genannt x. 
Cäller, kahl sö#, 8. ein Rufer,ider da ruft. 
Cälle, Esbzliy S. ein Mantel, (Ver⸗ 
blüme.) | — 
Callet or Callat, kaͤl⸗ let, 8. eine Hu⸗ 
re, ein Kommißnickel. | 
Callico, fiehe Calico, ein indianifcher 
Zeug. 


All call at,your Houfe, ih will in ‚Colligraphy, fiehe Caligraphy, die Kunft 


ſchoͤn und richtig zu fchreiben. 
Calimanico, £alliman’zko, S. eine Art - 
Engliiher Zeug, Kallemanf, 


‚Cälling, Eabl’sling, S. 1) der Beruf, 


der Stand, 2 das Bekennen zu eis 
ner befoudern Religion. 3) die Vers 
bindung-gewiffer Derfonen zu einem 
beſonderen Geſchaͤfte oder Profeffion, 
r kaͤl⸗ lipers, S. ein Zirkel 
mit krummen Schenfeln. — 
Callosity, Fällas’z fitt, S. die Haͤrtig⸗ 
feit des Fleifches oder der Haut; eine 
Schwicle, - 
Callous, talsloß, adj. ı) harthäutig, 
verhärtet. 2) unempfindlich. 
Callousnefs, kaͤl⸗ loßneß, -S. 1) die 
KHärtigkeit, das ſchwieligte Weſen. 2) 
die Unempfindlichkeit. * 
Callow, kaͤl⸗lo, adj. kahl, 
ungefiedert, ohne Federn. 
Callow-Doctor, taͤl⸗lo⸗dack toͤr, S. 
ein Marktichreyer. 
Callow-maid, kaͤl⸗ lo⸗ maͤhd, S. ein 
junges Maͤdgen. Ä | 
Callus, kaͤl⸗ ſoß, S. 1) eine Verhaͤr⸗ 
tung der Fibern oder der Sehnen, 2) 
das harte Weſen, wodurch zerbrochene 
Kuochen vereiniget werden; die har⸗ 


nadend, 


ten Sehnen. ; . 

Cälm, kaͤhm, adj. 1) ruhig, nicht flürs 
milch, heiter. (Vom Wetter). 2) 
heiter,selaffen. (Von denkeidenfchaften.) 


1 Cälm, Eabm, S. rn) die Stille, dieRube, 


die Heiterkeit. C Von den Elementen.) 
a Calm or Calmnefs, eine Meerſtille. 
2) die Ruhe, Gelaſſenheit, SHeiters 
feit des Gemuͤths. 
to Cailm, tu kaͤhm, v. a. ftillen, bes 
fänftigen , beruhigen. — 
Calwed, kaͤhm'd, part. adj. geſtillet, 
beruhiget. 
CAmer, kaͤhm⸗oͤr, S- der beruhiget, 
ſtillet, Belanftiget , befriedigen, 
Cälming, kaͤhm⸗ ing, part. et ger. ftils 
fend, das Stillen, Beruhigen 
Caluly, kaͤbm⸗li, adv. ohne Stürme, 
ohne 


RK 


Gl 


«ohne heftige Leidenſchaft, ruhig, ſtille, 
gelaffun at "75 

Cäimnefs, aͤhm⸗ neſt, S. 1) die Ruhe, 
Stille, Heiterkeit; kein ſtuͤrmiſches 
Hefen, 2) die Sanftmuth; frey von 

Leidenschaft, 


Cilmy, kaͤhm⸗ i, adj. ruhig, friedfer- | 
FR to Calvor, m£äl-wore, v.a, Eiche 


tig. ; 
Calomel, £il-omel, S. fehsmal fubli- 
mirter Merfurins. 


‚Calorifick, kaͤlorif⸗ ick, adj. was Hitze 


macht 3 
Calot, kaͤlatt —4 


r - pr € ‚ | 
“Calotte, Falatt‘, 


S. 1) eine, Muͤtze, 
Kappe, Haube, 2) 
in der Baukunſt, 


eine runde Hoͤhlung oder Kluft, in]. 


Form einer Haube, mit Latten be 
“fchlaaen, um die Echbhung einer. Ka 
pelle, eines Kabinets oder eines Alto: 
vens ju vermindern eder abzufürzen. 
Caloyer, kaͤlai⸗ oͤr, xS. ein griechifcher 
. Möndh. wi 
' Caltrops, källzteaps, S. auch  Cal- 
"throps. 3) ein Fußelfen, Fußangel. 


2) Palliiaden. 3) Wendiftel,. Waffer: 


oder Stachelnuß. (Eine Pflanze.) - 


Calväry, kalwäß-ri, S. bey den Ka⸗ 


tholiken, eine nahe beb einer Stadt 
auf einem Hugel gebauete Kapelle. 
to Cälve, tu koaͤhro, v.n n) falben, ein 
"Kalb werfen. 2) metrapborifch 


wirds nebiancht, für jede Handlung F 


: etwas hervorzubringen, auszuwerfen; 
ſich überneben dc. ı —— 
-Cälves,. kaͤhrs, Kälber, plur⸗ von 

Call. '; 
Cälves-foot;, koͤhws⸗ fudd, S. Aron, 
Deutſcher Angst... © 
Cilves- Snout , Eahwis;-fnatit , S. 

ealdnelten. | — 
Calville, fal⸗ will, S. ein Schlottera 

N 
Calvinism, kaͤl⸗ winism, S. die Kal: 
viniſche Lehre Di 
er kaͤl⸗winiſt, 8. ein Kalvi— 

nifte. De 
Calvinisticat , EAlwinisztitäl, adi. 

Kalviniſch. —9 
to Calumniate ; tt Eilomm'zniäbt, 

v.a, vorläumden, laͤſtern. 
‚Calumniated, Falommniäbted, Part, 
‘ adj. verlaumdet, verlaſtert 
Calumniätion, tälommnieh'Ich’n, 8. 
‚ eine Verlaͤumdang, Berlafterung: 


Calummniator, kaͤlo mmn⸗ niätort, S. ein 
Läfterer, Verlaumder, ein falſcher An; 


klaͤger. 
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Cam, 


Calumnious; Eslomm’eni. adi, ver⸗ 
laumbertich, — — 
Caluniny, kaͤlomm⸗ ni, 5. eine Vers 
— ‚ eine falſche Anklage, Laͤ⸗ 
ösß 
Cal vities, kaͤl⸗ witis, S. das Ausfallen 


der Haare, eine kahle Platte. 
blauen, mit Eifig blau machen. 


Calx, tells, 8. 1) der Kalk eines Me: 


talls, 2) eine jede Sache, dedurchs 
Feuer zu Kalk oder u Pulver ge⸗ 
bracht witd, als; Calx-Solis, kalel 
kivies Gold 0... 
a Calybit,-& kaͤl⸗ ibit, 8. ein Huͤtten⸗ 
bewohner. (Eine Behennung für eis 
nen Einfiedler,) Br ER, 
Calyculated, koaͤl⸗ ikulaͤhted, adi. wie 
ein Kelch geſtaltet. (Bey Blumen.) 


| Camäieu, timäbziu, $. ı)ein Stein 


mit allerhand Figuren, 2).bey der 
Miablerey ein Term. ak eine 
Farbe iſt und Licht und Chatten auf 
‚goldnen oder hellblauen Grund gear, 


ae fm... _ VER 
‚Camäil, kaͤmoͤbl, 5. eines Biſchofs 
Achſel⸗ oder Purpureleid, = u | 
Camarade, fihe Comrade, ein Etw 
engefelle, Mitgeſelle 
Camber, kam’. bör, S. ein Stuͤck Bau⸗ 


hol, bogenweife in die Kılmme gez 


ſchnitte 
‚Canibering, kaͤm⸗ bering, S. ein Term. 
der Echiffbauer , womit fie'bezeichnen, 
‚daß ein Stuck in die Kriimme oder in 
Bogen gelegt ift. REN 
Caniber, Fam; bör, S. ein Mecheler, 
ein Kambift; fiebe Banker, Broker, 
Camblet, fiebe Camlet.,,.  . +, 
Cambrick, kaͤm⸗brick, 5, eine. Art 
ſehr feines kinnen, Kammertucb,. _ 
Cambridge - Fortune, Fäm; briöfeb: 
fahrtſchubhn, eine Rindnmnble und 
eine Waffermühle, (Dies Wort bes 
deutet. ein Franenzimmer das ehne 
ihre perfonliche Eigenſchaften oder Gaz 
ben weiter nichts befigt,) — 
Cambridge -Oak, käme bridſch Gbk, | 
‚S- eine Weide 
Cäme, kaͤhm, kam, bag imperk. von to 
come. k | 
Caniel, kämzel, S, das Kamel, 
Camelion , fimibs kon, 8. das Thler 
Kameleen. | 
Camefopard, kaͤmel⸗ lopaͤrd, S.. ein 
Kamelopard, ein Aboßiniſches Thier, 
größer alsin Slephant, aber nit fo 





dich, Kopf und Hals it wie beym Ka⸗ 
re ae 


) x 


Cam | 


meel geſtaltet und ft fleckigt wie ein 
Leopard. 
Camelot, or Catilot, kam’ fett, S. ein 
Zeug, der ſonſt aus Seide und Ka: 
merihaaren geinacht wurde; jetzt 
wird er aus Wolle und Seide ge: 
macht, Ranmlort 
Camera- Obfeura, Kim’; 
uré ‚Stine Kamera Obſtura; eine op: 
Iſhe oder Sehemaſchine, deren man | 
ſich im werbunkelteh 5 immern bedient, ! 






gefeile, Stubsngeielles ein Gefehrte. 
Canieraded ; kaͤm⸗ erdoted ad. ge: 
wvolbt 
— ——— kameraͤb⸗ fon S. das 
Woͤlben. 
| ——— 
(Spani hi 
— FRE v 
naͤchtlicher 


Cimido, kaͤmiſaͤh⸗ 30,8 Meserfall, 
(bey welcher Gelegenheit die Soldaten 
das Hemd über den Rock zichen , da: 
mir‘ eihee von dem anderer erfannt und 

gefehen wird. Dieſes Bor kommt 
ucfprün ich von Hemd)» 
Canuſated, kaͤm⸗ iſaͤhted/ * der das 

md übern Rock gezogen „ (wie die 

| oldaten bey nächtlichen Heberfallen. 
E' Canilet, fiehe oben Camelot. 
4 Camiletine, kaͤm⸗ lertein, 8, ein fchfech- 
©. ter fchmaler Kammlort von ‚gerin gem 
Wertch 


ein Heid. 


ig, ein 


Ochen oder Stallkraut, Hauhechel. 


Caniomile, kaͤm⸗ —— 8. Ka⸗ 

BR) FT millen, 
Can, kam⸗ momil Hunds⸗ 
— 


moys, Eimmais), sa Rumbfnäßig, 
—— g. ‚Heiße auch Ko or 


Ber ne S. das Lager einer Ar: 


». — — a Camps 2 ein day auſſhi 


gen. 2 
to encamp, fi J ———— 
liegen, kaͤmpiren, im Felde liegen, ſich 
ern. 2) Zelter aufſchlagen 
anip- „ Candleftick;, eine, Bouteille, 
F aber das Bajonet eines Soldaten 
Camp- Fight, kaͤmp⸗feit, 8. ein altes 
Kart für ein Gefecht... 
Campaign, koͤmpoͤhn sn ein Feld⸗ 
zug. 2) ein weites, Offenes) großes eber 
a or d. 


29) 


änierade, kaͤmm⸗ — S. ein Mit: | 


Fr 


i BIN } Guincaen, 


e y 
f ’ Canifuock, —— S. en Rraut, | 


Can 

Campaniforın, kaͤmpaͤn⸗ ni: adj. 
‚wie ein Glocklein geflalter, Bey 
" Blumen.) 

Compatiulate, kaͤmpaͤn⸗ julähe, adj. 


‚nie die Glockchens an Blumen ge⸗ 
ſtaltet. 


| Campiche, Kimpibefih‘ S, Kampefchen 
LOB i 


Holz: 
‚Camped,' kaͤmp'd part, "adj. gelagert. 
‚Campestral, kammpeszteäl, adj. was in, 
: geldern wachſt zu einem Feld gehöxr 
rig; roll, 
Ci hu fire, }; s. Aue Kam⸗ 


pfer. 
a eh kaͤm⸗ fire ztrib, .S 


der Baum, aus welchem der Kampfer 
‚gezogen wird. 
Cantphöräte,. kim’; 
Kampfer angemacht; 
bey ſich führe: 


forabt, mit 
was Kampfer 
Camping, kaͤm⸗ 


Ping ,.S. dns Lagern 
die: Lagerung au BR 


Campion k kaͤm⸗ ionn 8 
a p Nelken, 
Camus, koaͤh⸗ moß/ 
en Samifel,, * 
an, kann, 8. eine aune ein s 
iſt entweder von Holz ‚der, nrdes 
|to Ean, tu kaͤnn, ı) 6 unen, vn hat 
"tm pr aeteritd Cold, { 2) im Stande 
“feyn, vermögen, algg 
3 can do it, ich fan es thun. ir 
it may or cat be. ‚done, es mag oder 
kann geſchehen. 
"Can, unterfcheider fih von ‚may Wie, 
‚Power von Permiuflion. R 


— kan aͤbl, S. der ‚niebrfgfte Por, 


Canal, Einätf, S . ein Kanal. 


Woſſerleitung. 3) ein jedes Gefaͤß 


der Röhre, eodurch etwas gehet oder 
geführet wird. 


Canal-Bone, fiöhe Canel-Bone. SR 
Canal’ <oal, fänäll; tobt, 8. eine “ade. 
at, Sohle, bie in England gegraben 


5; ein dünnes feia , 


> 


2) eine 


| Canaliculäted, kaͤnaͤlick⸗ alaͤbted adj. 
“ Camp,’ tu kaͤmp NW a m in Zelten. 


ausgeholet, wie eine Roͤhre oder Er. 
rinne gemacht, . 


, | to Canary, tr kaändh' ri, v. a‚einver- ’ 


blümtes Wort, bedeuten, fröhlich, i 

munter „ luſtig Ne tagen, 
Canary, tönab:ri, S. ry Kanatienfect. 

2) ein alter Tanz. . 
Canary-Bird, kaͤnaͤh⸗ ⸗ xi boͤrd, 8 


Dein’ 
Kanarienvogel. 


2) in der Koersbafe 





Canary· 


Can 


 Canäry-grafs, kaͤnaͤb⸗ ri⸗ graͤs/ S. Ra: 
nariengras. 

to Caricel, tu kaͤnn⸗ſil, v. a.ı) etwas 
durchftreichen „ ausjtreihen, ungültig 
erklären, umftoßen. (Eine Schrift). 
2) ettwaß vernichten , unfräftig ma— 
Ken, aufheben. 

Cancellated ,„ känn'-felläbted , adj. 
durchftrichen , aufgehoben, durchkreu⸗ 


jet. 

‚ Cancellätion, kaͤnnſellaͤh⸗ſch'n, S. das 
Ausſtreichen oder Auswiſchen eines 
Inſtruments, das Unguͤltigmachen 
durch zwey Kreutzſtriche. 

‚ Cancelled, fieheCancellated. 
Caricelling, fiebe Cancellation. 
Cancer, Finn‘; för, S. ı) ein. Krebs. 2) } 

der Krebs als ein Himmelszeichen. 3) ; 
der Krebs ander Druft ic. Geſchwuͤr.) 

to Cancerate, tu kaͤnn⸗ ſoͤraͤht, v.n. 
den Krebs bekommen, zum Krebs 
werben. ; 

Cancerätion, kaͤnnſoͤraͤh⸗ fcb’n, S. Ent: | 
ftehung des Krebsſchadens. 

CTarcerow, kaͤnn⸗ ſoͤroß, adj. 
Krebeichaden behaftet, frebsartia, 

Cancerousnefs , Eannsföroßneß, S. 
das Behaftetfeyn mit dem Krebs, 
der krebsartige Zuſtand. 

Cancrine, kaͤnn krin, adj. was die 
Eigenſchaft eines Holzapfels, wilden 
Obſtes hat; auch, Krabber oder Krebs: 
artig. 

Candent, Finh’ ‚dent, adj. heiß im 
Bene Grad, nahe am Schmeizen, 
glüen 

ak, Finn’ dikaͤnt, adj. weißlich, 
was weiß wird. 

Candid, kaͤnn⸗did, adj. ı) auftichtig, 
redlich, ehrlich, offenhetzig. 2) weiß, 


‚don, - 

Candidate, Finn’-didäbe, S. ein Kan. 
didat, der einen Dienft ſucht. 

Candidly, Fänn’=didli,, adv. aufrichtt; 
ger, ehrlicher, offenherziger Weile, 

Candidneis, könn’sdiönek, S. bie Aufs 

richtigkeit, Offenherzigkeit, Redlich—⸗ 
keit; ſiehe Candour, 

to Candıfy, fü Fann’; difei, v. a, weif- 
fen, weiß machen. Rt: 

Candle, kaͤnn⸗ dl', S, ein Licht, eine 
Kerze. 

Candleberry-T'ree, kaͤnn⸗dl'berri⸗trih, 
8. ſiehe Sweet⸗Willow, aaa 
Myrrhen. 

Candle· holder, kaͤnn⸗ dl hohl· doͤr, 5. 
ı) der das Licht hält, =) der. entfernt 


hilſt. 


mit 
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Can 


Caudle⸗Light, Kinn’; dl; leit, 8. der 
Schein eines Lichts. 

Candlemas, kann’ ol’'meß, 8 die Lichts 
meſſe. 

Candle-Snuffer, koaͤnn⸗ or⸗ ‚möffer, Se 
eine Lichtpuße. 

Candle-Stick, kenn’ / dr⸗ ſtick, — der 
Leuchter. 9 
Candle - Sticks in der gemeinen 
Sprache, bedeuten, ſchlechte Eleine 
Be die einen ſchlechten 

aben 

Candle-Stuff, kann / DD +floff, S. este 
materie ; als. Fett, Talg 2c. 

Candle - Waller, kann’: Ol» waͤhs⸗ itör, 
S. ı) ein Räuber am: Licht. 2) ein 
Lichtverfhwender, ein Durchbringer. 

Candock , kaͤnn/ dack, 8. ein Gras, das 

in Fläfen. waͤchſet. 


Candour, kaͤnn⸗ dort, \ S. bie 
or Rendlich⸗ 
Candor, Bin), -VOrE, J feit, Auf⸗ 


richtigkeit/ Offenherzigkeit. | 
to Candy, tw kaͤnn⸗di, v..a. in Zuk⸗ 
ker einmachen, zu Eißzapfen machen, 
kandiren, mit Zucker uͤberziehen. 
to Candy ,. tu tannsdi, von.) zu 
Eißzapfen werden , in Kriftallen ans 
ſchießen. 2) weißen, weiß werden. 
Candy, Fann’-di, $ . eingemachte Sas 
den, Konfeet. 
Caridy, kann’; di, adj. beſoffen, betrun⸗ 


——— s-foot, kann’ di⸗ Aeionsfut, 
. eine Pflanse, Kraͤhenfuß 

Candy Alexander, kaͤnn⸗ di⸗ üecſůn⸗ 
dör, 8. Smirnenkraut. 

— kaͤnn⸗ di: tofts/ 8. Bauet⸗ 

Cardy’d, kaͤnn⸗di'd, part. adj. fans 
dire, in Zucker eingemacht. } 

Cine, kaͤhn, Ss 1) ein fpanifch Rohr, 
ein Rohrſtoͤck. 2) die Pflanze, wel⸗ 
che den Zucker giebt, Zuckerrohr; übers) 
haupt ein Rohr. 

to Cine, su kaͤbn, v. a. mit dem fpar 
nifchen Rohr prügeln. 

Cäned, fäbn’d‘, -part..adj. der- mit eis 

nem Rebr gepruͤgelt worden, 

Canel, Fanibl auch Eänell, S 

rinde, 

Canel- Bone , Fann’-Alzbobn, 8. "das 
Gurgelbein. 

Canibal, kAn’sibäl, S. ein Menfchens 
freffer, 

Canicular 5. kaͤnick⸗ julaͤr, adj. zum 
Hundsftern, zu den Hundstagen geho⸗ 


tig: 


S: Zimmts | 


Canine, 





Can 


Canine, Eönein‘, adj. 1) hundiſch, oder 
was die Eigenſchaft eines Hunds har. 
2) wası «inen hundiſchen Hunger dat 
und nicht zu: fattigen Her. 

kanıne. Madnefs, kaͤnein⸗ maͤdneß/ S 
die Waſſerſcheu. 

Carüfter, kaͤn⸗ is toͤr, 
Korb. 2) eine Theebuͤ er. 

Cank, kaͤnt ©, adj. ſprachlss. 

Canker, kaͤnk⸗ ‚tör, S. ı). ein Wurm, 

der das Obſt anfrißt und verdirbt. 2) 
eine Siege, die das: Obſt anfrißt. 


WMaupe). Jedes was verdirbt und | 


verzehrt, 3) eine Art wilder Dorn 
“oder Stachelrofe. :4) ein Erebshaftes, 
freifendes, umfi ——— giftiges 
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to * tu kaͤnk⸗ koͤr, v. n. boͤs⸗ 
artig werden, verderben, verfallen, 

| abnehnien, vertoften. 

to Canker, tu Fünf’; for, . v. a. zerna⸗ 
gen, verderben, anſtcken, beflecken. 

Cankerbit, rorbitt part. adj. 

mit einem vergifteten Zahn gebiſſen, 
krebſicht, vergiftet, 

Caiiker-iy, kaͤnk⸗ Eörflei, 


| Carlker-worm,Eänk‘ töeworm, ) 
eine Raupe. 

Tankered, Fink; koͤrd, Bart; adj. an: 
‚gefreffen, verrofter. 

Canı, kann , 5. seine hölzerne Bier, 
fanne. 


Caninabine , kaͤn naͤbein, adj. von 
anf, haͤnfen. 
Camel fiehe Canel. M 
Canriibäl , fiehe Canibal, ein Men: 
fehenfre ee, | 
| Carniball ys Kanznibellt , adv. nad) 


Art der Menfchenfrefier. 


Canniken, kaͤn⸗ niken, S. eine Fleine 
Kanne; A inder rothwelſchen Spra⸗ 

—— ‚ Kan’snipdes, 8. Klam⸗ 
mern; ſiehe fernet Callipers. 

Eakiion kaͤn⸗non, S. 
ein Stuͤck (Grobes Geſchuͤtz) 


——— kaͤn⸗ non⸗rai ziel, S. 


ein. 48 Pfünder, eine Kanone, die ‚eine 
to Canonize, tu fänzhoneif,.v. a 


Kugel von 48 Pfund ſchleßt; 
Kartaune. | 
Caiinon - Ball, tan’; non⸗ babl, 
Caunon⸗ Bullet, kann on⸗bullet, X} S. 
Caunon · Shot, Han Non⸗ſchatt, — 
Kugeln, die aus dem groben Serhüß 
Eſgoſſen werden, PER | 


eine 


{ (au ) 


' Cannenäde, kaͤnnonnaͤhd — 
Ss.) ein £leinet | 





5) eine Basel an den } 


| 


‚Cannonier, Eannonnibe,, 
nonier, der die Kanone Lo und üb: 


Canda, or Canoe, 


ber känzon, S 





re 
to Cannonäde, tu Eannormmähd‘, vun 
und v. a. das grobe Geſchutz abfeuern, 
fpielen laflen, mit fchweren Kancnın 
beichießen, angreifen; mir Kanonen 
auf jemand fchießen. 
\ 8 


or 
Cannonäding, kännonnäb' ding, } 
eine Sanonade, die Loͤſung der Stuͤk⸗ 
‚fen, ‚dag: Befcießen mit ——— 
der Ka⸗ 


feuert. 

Caiinot, kaͤn⸗ natt, von. nicht koͤnnen; 
yon can und not. 
‚Kännob', $. ein 
Kahn, Brot, das. aus einem Stamm 


gehauen, 
den ie ein Geſetz, eine 


the —— Law, das Ricchenarfeß, %) 
die Bücher der. heiligen Schrift, oder 
die große Richtſchnur. 3) eine Wuͤr⸗ 
de in Hauptkuchen, ein Dom- uder 
Thumherr. 4) ein. geiftlicher oder 
yocltlicher Kanonikus 5) bey den 
Wundoͤrzten, ein Inſtrument, 
Wunden damit zufammenzubefteu. 
ae große Gattung Druckbuch⸗ 
aben 
Canon-Bit, Ean’zonzbitt, S. ein Pfer⸗ 
„degebiß, ein Brechzaum. 


| Carionei 7 kan’ onneß, 8. Kanonifinn, 


Canonical, kanon’zikal, adj. den Glaͤu⸗ 
bensregeln gemäß,. durch die Kirchen; 
gefeße beſtimmt, feſtgeſetzt und befiät 
> tiget- 

Canonically, Fanon’rikälli, adv. fand: 
niſch, rechtmaßig, dem Kirchengeſetz 
gemaͤß 

Canonıcalnefs, koͤnon⸗ ‚italnep, S. die 
Fanonifche Richtigkeit. 

Canonift, Fänznonift, S. ein Rand 
nit, ein Lehrer des geiſtlichen Rechts $ 
‚einer der in den kanoniſchen Rechten 
bewande rt iſt 


Canoniſed, kaͤn⸗noneiſd art. adj, 
eine Kanone, | atonifed, EAn? pi ı.P 


fanenifirt. 

Canonization, kaͤnnoniſaͤh⸗ ſchn/ Ss 
das Aufnehmen in die Zahl der Heili⸗ 
gen, die Kanoniſtrung. 


unter die Zahl der Heiligen feßen, ka⸗ 
noniſiren. 
Canonry, Fan’; onri, 
DER? 
‚Can onfhip, kin onfebipp, iR 
die DURRSSEHRNNNE oder Pivunde, ' 
Da Cano« 


i 


Can 


Cariopied, fan’; opid, adj. bedeckt mit 

einem Hfınmel. 

Laropy, kaͤn⸗ opi „5. ein Staatshim: 
"mel, ein — ein Thron⸗ 
oder Betthimm⸗ 

to Canopy, tu kaͤn⸗opi, v. a, bedecken 
wie mit einem Himmel. 

Canörous, kaͤnoh⸗ roß, adj. muſi kaliſch, 
tönend, ſchallend. 

Candw, ſiehe Canoe, ein indiane⸗ 
Boot x, 

Cant, kaͤnt, S. TJeine gezwungene, un⸗ 
verſtaͤndliche Mundart, deren ſich 

Bettler und Herumreicher bedienen, 

beſonders aber die Matroſen. 2) be 

- fondere oder eigene Profeſſionsſprache. 

3) ein wildes, Fauderweliches, rothwel⸗ 
fches Selbräch, einfaltiges Geſchwaͤtze. 

" 4) eine Auction, to fell by Cäant, 
mitteljt oder durch Auction verfaufen. 

to Cant, tu fönt, v.n.- eine kauder⸗ 
welche ‚ beiondern Profeffionen eigene 
Eprade führen, geztwungen reden, in 
einem befonderen Ton ſptechen. 

to Canf, tur Fant, v- a. 
sein oder werfen; auch bey den Zim⸗ 
merleuten, wenn etwas auf der un: 
rechten Seite liegt, ſo fagen fie: cant 
it, das iſt, drehet es um. 

— kaͤntaͤh⸗ taͤ, S. ein Lied, eine 

tie 

Cantätion, kaͤntaͤh⸗ ſch n, 8. das Sin⸗ 


— tu kaͤn⸗ tell, v. a. in Pauſch 
"und Bogen, ungezählt und’ ungewogen 
verfaufen. 

Cariter, kaͤn⸗ toͤr, 8. ) ein Sche inhei⸗ 
liger. 2) ein kurzer Gallop eines 
“ Pferdes. g) einer, der eine feltfame, 
eigene. Diundart führet, 

Canterbury-Bells, kaͤn⸗ toͤrboͤrri⸗bells, 
8. Glockenblumen. 


Canterbury - Gallop, kaͤn⸗ toͤrboͤrri⸗ 
gällop, S.a der gemaͤchliche Gallop 
mit angehaltenem Zůgel eines Paß⸗ 
gaͤngers 
a Canterbury⸗ Story , 
lung mit langen Umſchweifen. 


Cantharides, kaͤnthaͤr⸗ ides, 8. ſpani⸗ 


ſche Fliegen. 

Canthus, kan⸗ thoß, S. ber Augiin 
kel. 

1) ein Ge⸗ 


Caiticele, kön. fiel, 


fang’, dos hohe Lied Bis PR eine ein⸗ 
2) ein Vorſinger in 
| Carvals, kaͤnn⸗ waͤß,/ 8. 


geiſtliches Lird, 
ber Kirche, 


Cantilivers, kaͤntil⸗ liwers, 'S. * 


ſtoßen, ſchuͤt⸗ 


Cem) 


j 








Cara 


Balken, die an der Fronte eines Se 

bändes angebracht Abs | 

Cantine, fön'tein, Sı ein Feldflarche, - 

Canting, kan⸗ ting / S. das Predigen in 
„einem: weinenden’, ſingenden oder ge⸗ 
zwungenen Tone. 

Canting- Language,’ das kauderwelſche 
Reden, eine ‚unverftanbliche ganz “ 
gene Sprache. | 

the Canting - Crew, Diebe, Bettler, 
Ziegeuner oder andere, die eine roth⸗ 

welſche Sprache fuͤhren. 

Carition, Fan’; fch’n, 8. ein Lied, Bir 
fe. (RB: talter ) 

Canttle, kaͤn⸗ th, S. ein Winkel oder ei⸗ 
ne Spiße vor etwas 

to Cantle, tu kaͤn⸗ th v. a. in Stüden 
ſchneiden, in Stüden zertheilen. 

Cantlet, kaͤnt⸗ slert, 8. ein Stüd, ein 
abgebrochenes, übriggebliebenes Stüd, 

Cantling out, käntzling-sut, $.. die 
Zrſiuckung das Zerſchnelden i in Stůt⸗ 
ten. 

Canito, kaͤn⸗ to, 8. ı) ein Geſang 
ein Buch, ein Abſchnitt * — 
lung eines —— * 

Canton, kaͤn ston, 8. 1) ein kleinee 
Stick oder abgetheiltes Land , eine 
Abtheilung. (Wie die Schweißerfans 
tons). 2) eine Kidgenoffenfchaft, 
eine Eleine Gemeinheit oder ein 
Stamm. 3) ein befonderes Quartier 
einer großen Stadt. 

to Canton, tu kaͤn⸗ tonn, wa in 
£leine Theile abtheilen. x 

to Cariton, tu kaͤn⸗ tonn, vn, fh an 
einem Ort niederlaſſen. 

Cantoned, Hin- tond, adj. in der 
Baukunfe, wenn die Ecken eines Ge⸗ 
baͤudes mir Säulen gezieret ſind. 


to Cantonize, tw kaͤn toneiß, v. a..in 


Landſchaften ‚in kleine ———— 
vertheilen. 

Cantonized. kaͤn⸗ toneiß d⸗ part. adj. 
‚in Landſchaften abgetheilet. 


| ‚| Cantoning, kaͤn⸗ »toning, 8. das * 
iſt eine Etzah⸗ Fa 
| Cantoning, Fin stoning,, S. das Kan⸗ 


theilen in Hunderte, oder, Verkaufen 
bey hundert Pfunden. 
toniren der Soldaten, da ſie aus 
"Marigel des Raums zu ſtarken Auzah⸗ 
len in einem Hauſe liegen. 

1 Caritred, Fänztred, S. bezeichnen einen 
Diſtriet oder eine Abthe ang von hun⸗ 
dert Dörfern. Canere iſt ein altbrit⸗ 
tiſches Wort und ’bedeuter bumdert. 

1) eine Arc 

Linnentush) eigentlich das grapbare 


egels 


Fr 
sis 
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1 
Segeltuch, was auch zu. Zelten , und 
, darauf ‚zu malen gebraucht wird. 


—J PL "der Kanevaß. 3) das genaue Unz | 
ri te 


rſuchen der Stimmen zu den Par⸗ 
lamentswahlen.  ,. , WR 
to Cauvaß , tu Fann-waß, v.a. 1) 
- führen, genau unterfuchen,, fieben. 2) 
ftrelten, erisägen, enticheiden. 
‚to cauvaſs a,Bulineß, eine Sache 
“genau unterfüchen. 1... 
€6 Canvafs, tu kaͤnn⸗ waͤß, vn. s)um 
etwas bitten. rs 
"ta convals for a Place, fih um ein 
Anmt bewerben. 2) Stimmen vor» 
aͤngig unterfuchen, verdiren. 
- Carivaflable, Fann’swäflfäbt, adj. dag 
unterſucht werden kann. | 


Carvalled, kaͤnn⸗waͤß d, part. adj. ge: | 


De akmnterinit. "=. 
Canvafing, kann zwäffing, S. das Un⸗ 
terſuchen, das Nachforichen: | 
Cany, kaͤh⸗ni, adj. voll Rohr, was 
aus Rohr beftehet, 
Canzonef , känfenett', S. ein Eleines 
Lied, Gedicht. 3 * 
Cap; kaͤpp, 8S. Deine Haube, Müpe, 
) der Kardinalshut oder dag Zeichen 
der Kardinalswürde. 3) das Oberfte, 
das Höchfie von etwas, 4) eine Ders 
*  beugung mittelſt Entbloßung des 
Haupts. 3) ein Gefäß in Form einer 
Muͤtze. 6). die gruͤne Schale um 
eine welfche Nuß. 7) der Deckel über 
dem Zuͤndloch eines Geſchuͤtzes. 
„Cap of Maintenance, eine Schuß: oder 
Schirmhaͤube, eins von den Krons 
ſtucken, das bey einer Krönung vor 
denm König beigetragen wird. 
.Capin a Ship, it ein viereckigtes 
Stuͤck Holz, welches über die Außer: 
.. fe. Spike eines Maſtes gebracht, 
vird; es hat ein rundes Loch, um die 
.., Spike des Maſtes darin aufzuneh⸗ 
EAN a un 
to Cap, tu Eipp, v. a. bedeiten, die 
En: aftie oder. den Hut aufſetzen. * 
to Cap, tu kaͤpp/ v.n. ) deu Hut oder | 
die Müse abnehmen. 2) mit dem 
—* Hut oder der Müse unterm, Arm ae 
ben. ‚CDiefes iſt bey den Matrofen 
gebräuchlich, wenn fie auf das furze 
Oberverdeck des Schiffes treten, tvenn | 


-" gleich kein Officier auf ſelbigem bes | 


findlich iſt) 
to cap one, einem die Muͤtze oder den 
Hut abnehmen, ihn Höflichkeit leh— 
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to cap to.one, einen grüfen, den Hut 
vor ihm abnehmen PATER 
to Cap, heißt auch ſchwoͤren, einen 
(hören faflen. TER 
‚I will cap downright , id will recht 
kräftig, recht nachdruͤcklich ſchwoͤren. 
Cap-Acquaintance „.kapp-adtwähn 
tens, 5. Perfonen, die fich nur kens 
nen und den Hut einer vor dem ans 
BR; abziehen. h = h br ; 5 
apapt, or CapA pie, kaͤpp⸗a⸗pi 
ade von Kopfäu Fuß, —— 
Cap-Nafe, feppz bäbs, $. ein Hutfut⸗ 
ter; auch, ein Felleiſen — 
Cap-Hen, kaͤpp⸗ henn/ 8. eine Kapiſche 
ESCHER, v0 
Cap-päper, kaͤpp⸗paͤh per, S. eingros - 
bes braunes Papher, Gum Parken.) 
Capability, Eepäbilziti, 8. die Faͤhig⸗ 
feit, das Fahig⸗ das im Standefeyn.., 
Capable, täh'- paͤbl adj. fähig, ver⸗ 
mögend, tuͤchtig, geneigt, im Stande, 
geihickt zu was. ! > 
apablenefs,: kaͤh⸗paͤblneß, S. die 
Faͤhigkeit, das Vermögen (etwas zu 
thun ), Einſicht, Verſtand, Geiftes- 


„. Eräfte, BEER: 4 Mehl 
Capacious, kaͤpaͤh⸗ ſchoß, adj. ı) weit, 
groß, geraͤumig, was viel halten kann, 
faͤhig. 2) ausgedehnt, weit erſtrek⸗ 
ef As Sn Anſehung des Berftan> 
* Pk 
Capäciousnefs , kaͤpaͤh⸗ feboßneß, S; 
ı) Fäbigkeit. die IH nn 
Diuges, das geräumige Weſen, was 
viel in fich faßt. | | 
ta Capacitate, zu kaͤpaͤs⸗ ſitaͤht, a. 
fahig machen, in Stand feßen, ges 
& ſchickt machen. Sr 
Capacitated,  Fapäs’fitähted, part; 
adj. tuͤchtig gemacht. 
Capacity, kaͤpaͤs⸗ iti, 8. 1) die Fähige 
keit, Geſchicklichkeit das Anſehen, die 
Macht. 2) der Zuſtand, der Stand, 
die Würde. 3) der Raum, die Weite 
eines Gefaßes. J 
Caparifon, kaͤpaͤr⸗ iſonn, 8. 1) eine 
Art Decke über den Sattel auf ein 
Pferd zu legen. vo) nein Netz oder 
Garn vor die Fliegen. i% F 
to Cayarifon,, tu kaͤpaͤr⸗ ſon v.a. 
ein Pferd mie fchönen Scabracken 
‚and Decken ‚zieren... prächtig aus». 
ſchmucken A ge 
Capariffoned, fepsrzifond, part.adj. 
darauf. die Dede gelegt iſt. | 


| er kaͤhp, S. ı)ein Vorgebürge im - 
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Meer. 


4 


Cap 


ne 2) der Kragen an einem Man · 


| 
Chpeline, kaͤhp⸗ lejn, S. ein Are Bin⸗ 
den der Wundaͤrzte, bey Schnitten: 


oder Amputationen zu gebrauchen. 
Ciper, kaͤh⸗ por, S.. #) ein Luftſprung. 
..2) ein Raubfhiff, ein Kaper. 3) eine 
Kaper, (fleine, runde, grüne Beere.) 
Cäper- Bufh, kaͤh⸗ pör »bufch, S. 


wachſen. 


to Caber, tu kaͤh⸗ poͤr, v.n. Capriolen 


ſchneiden hüpfen, tanzen. 
Cäperer, kaͤh ⸗poͤroͤr, 8. ein Luftſprin⸗ 
ger, Seiltamerx 
Cärhar, kaͤh⸗phoͤr, 8. - ein türfifcher 
Zoll, den die Chriftlihen Kaufleute, 
die von Aleppo nach Jeruſalem handeln, 
bezahlen muͤſſen ai 
Cävi- Aga, kaͤh⸗ pi⸗aͤgaͤ, S. ein türfi: 
her Offtrier welcher Gouverneur vom 
Sera iſt lt 
Capias. kaͤb⸗piaͤs, S. eine Eyecutions: 
verordnung ein Vethaftsbefehl. 
Capilireous, koͤpillaͤh⸗ſchoß/ adj. was 
dem Haar gleichet, lang, ſchmal, 
duͤnn. (Von Pflanzen und Faͤſerchen 
zu verftchen.) 1, — 
Capı!lament, kaͤpil⸗ laͤment 8. dünne 
Faͤdchens oder Haare, die in der Mitte 
‚einer Blume aufwachlen, die oberften 
Spitzen einer Blume, 


Capiltary, kaͤpil⸗ laͤri, adj. ſiehe Capi- 
läreous. 
Capillätion, kaͤpillaͤh⸗ ſchn/ S. ein 
Gefaͤß, fo dünne wie ein Haar; dürine 
Fäferchen an den Adern. ° ° 
Capilotade, Fäpil;-lorabd, part. adj. 
Haarklein gehackt; fiebe winced. 


Capital, kaͤp⸗ itaͤll, adj. «) was den Kopf | 


betrift 2) Haupt», "was hauptiächlich, 
Was im hoͤchſten Grad iſt, (als: ein 
Hauptverbrechen, “capital ‘Crime. ) 
3) hauptſaͤplich, vornehmlich, vor. 
nehmft.  4).Haupt » oder große Buch⸗ 
ftaben, (capital Letters ) 
the capital’Stock of a Trader, das 
Anlnaerayital oder der Fund eines 
Hand lsmannes oder einer Geſell— 
ſchaft 
Capital, kaͤp⸗ itoͤll 8. ») der obere Theil 
einer Sfule, 2) die Hauptſtadt einer 
Nution oder eines Königreichs 
Capitally, kaͤp⸗itaͤlli, adv. aufs höchfte, 
im bödhiten ‚Grade, auf Leib und 
Reben. 
sapitally convidted, gartz volllemmen 
überiwiefen, | 
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ein. 
Geſtraͤuch, auf welchem die Kapern |: 





Cap 


Capitätion, kaͤpitaͤh⸗ ſchin, S. r) das 
UÜeberzaͤhlen der Köpfe, das Kopfgeld. 
2) eine Kontribution auf jedis Ges 

werbe, 607 KAM 
Capite, kaͤp⸗ iti, S. a Tenure in Ca- 
pite, ein Adeliches Lehngut, welches 
den König zu feinem unmittelbaren 
Lehnsherin hat. Br % 
.1) das Eapis 


Capitol, kaͤpit⸗ ohl, S. 
tollum in Rom. 2) das Capital au 
einer Säule. | | 


Capitular, kaͤpit⸗ tulaͤr, S. 1) die Stas 


tuten eines Kapitels oder Stifts, wels 
che in Capitel eingetheilt find. 2) ein 
Mitglied eines Kapitels. - i 
Capitular, kaͤpit⸗ tulaͤr, adj. was zum 
Stift oder Kapitel geböret. j 
to Capitulate, tw kapit⸗ tulaͤht, v. n. 
1) Bergleichspuncte abhandeln. 2) uns 
ter gemwillen‘ Bedingungen etwas ab⸗ 
treten, übergeben, capitulirem 
Capitulätion, kaͤpitulaͤh⸗ ſchin, S. „die. 
Sapitulation, ein Vergleich, ein Ueber: 
einfommen; Bedingungen, ‚unter wel⸗ 
chen eine Feftung übergeben wird, 
Capevi- Tree, kaͤpih⸗ wi⸗trih, S. bet 
- Daum in Amerika, von weldyem der 
‚Kopaivabalfam koemmt. pi 
Caple, kaͤh⸗pl, 5, ein Pferd, (vers 
atet.) a a 
Capnomancy, Eapnomänn'zfi, 8. das 
Prophezeyhen nach dem Rauch. (Eine 
Srwohndeit der Alten bey ihren 
Opfetn.) a 


to Capoch, tu kaͤpatſch, v.a. beyden 


Rebbinern,. den Schleyer oder die 
Kappe abzichen abnehmen. 

Capon, ib; p'n, S. ı) ein Capaun 

oder verjchnittener Hahn. 2) ein Vera 
ſchnittener. 

to Capon, tu fab-p'n, v. a. kappen, 
kapaunen, Haͤhne zu Capaunen machen. 

Cäponned, kaͤh⸗ ponn'd, part. adj. ges 
£appt, verfchnitten. VE a 

Caponnitre, Fippannibe‘, S. ein der 
dedter Gang in dem Graben der 
Feſtung. J 


| Cäpon’s- Tail, £&h'; ponsstäbl, S, eine 


Pflanze, Baldrian. 


Capof, kaͤpatt, S+ Matſch, der im Piz 
quetipiel alle Stiche verloren, 2: 
toCapot one, tu fapatt- wann, v.a, 
einen im Piguetipiel capot machen, 
ihm alle Stiche abgewinnen. 


Capouch, FApotfch‘, 8. eine Moͤnchs⸗ 
Futte, 38 
Capper, 


Cap 


Capper, Fäp’;pör, S. einer der Mügen 
miacht oder verkauft. | 
Capping, EAp’- ping, e. g- 

a Man full of Capping and Crouching, 
einer der ſich fihmieg:t und, bieget, 
die Müse immer in der Hand hat. 

Capreolate, taͤprih⸗ olaͤht, adj. was 


junge Zweige oder Ranken bat, fich | 


anzuhängen, wie der Weinſtock. 
Caprice, kaͤprihs, a 


or 
Caprichio, fäprib'; tfcho, J 
jeltfamer Eigenfinn, plößliche Veraͤn⸗ 
derung der Laune. 
Capridions, kaͤpriſch⸗ oß, adj. eigens 
jinnig, wunderlich, grillenfängerifch. 
Capriciously, kaͤpriſch⸗ oßli, adv. wuns 
derlich, eigenfinniger Weiſe. 
Capriciousneſs, kaͤpriſch⸗ oßneß, S. 
die ſeltſame, eigenſinnige Art; die Ei— 
genſchaft ſich duch Eigenſinn und 
SGrillen hinreißen zu laſſen. 
Capricorn, kaͤp⸗prikarn, S. der Stein: 
bock, eins von den Zeichen des Thier: 
kreiſes, der Winterwendezirkel. 
Capricornified, kaͤprikarn nifeid, part. 


eine 
Grille, ein 


adj. zum Hahnrey gemacht, Horner 


aufgelegt. 

Caprification, kaͤprifikaͤh⸗ fcb’n, S. das 
Fortpflanzen und Reifen der Früchte, 
vornehmlidy der Feigen; aud), das 

Fortpflanzen des Palmbaums. 


"Caprificus, £iprifid’zoß, S. bey den | 


Alten, der 

baums, 
Capriöle, Eapriohl‘, S. ) ein Luft: 
fprung eines Tanzers. 
“der Pferde ohne 
fommen. ——— 
Capriscus, kaͤpris⸗koß, 8. ein Fiſch 


ame des wilden Feigen⸗ 


von der Stelle zu 


wie ein Eber. 


to Capfize, tu 
"zen, por befoffenheit umfallen. 


“he drank till hecapfized, er foff big er |. 


aus feinem Stuhl fiel. : 


- Capftan, kaͤp⸗ſtaͤn S. ı) ein Eylin- | 


der mit Hebebaͤumen, große Gewichte 
in die Höhe zu teinden, bejonders die 
Anker in die Höhe zu heben, ’ 2) eine 

rule zum Ankerſeil. 


Capfular, kaͤp⸗ fcbulär, Ladi. hobl, 
Pat ein 
Capfulary, kaͤp⸗ fehuläri,) Buͤchschen 


4* oder Schaͤchtelchen. 
‚Cagtulate, tap-jhuläbt, 1 
Ba dj. 


or er € ad 
Capfulated, kaͤp⸗ fhuläbted, j 


5) 


Einfall, ein. 


2) Sprünge 


‘mit ſtarken hervorragenden Zähnen 


ap’ ſeiß, von, umfür | C 


Cap 
in eine Schachtel oder Buͤchſe einge: 
fchloffen oder eingefperrt. 


Hauptbefehlshaber, ein Feldherr. 
a Captain- General, fo viel als Feld» 
marſchall. | 
3) der das Kommando über eine Ars 
zahl Leute, über ein Corps bat. 3) eis 
ner, der. im Kriege erfahren iſt; als; 
the King was a great Captain, der 
König war ein großer General. _ 
4) der Hauptmann einer Compagnie. 
5) der Schiffscapitain oder der Der 
fehlshaber eines Schiffs. 
Captain pflegen die Engländer jeden 
Hfficier zu nennen, defien Charge ‚fie 
nicht willen, weil darunter feinem zu 
nahe gefchiehet. — 

Captain Lieutenant, kaͤp⸗t'n⸗liftennaͤnt, 
8. ein Stabscapitain. t 

Captainry/ kaͤp⸗ tinri,S, die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft. 

Captainihip, kaͤp⸗ tinſchipp, 8. ) der 
Stand oder Poften eines Oberbefehls⸗ 
habers, 2) der Naug oder die Würde 
eines Hauptmanus. 3) die, Kreis: 

“hauptmannfchaft. 4) das Kriegshands 
wert oder die Geſchicklichkeit des 
Kriegshandwerks — 
a Led-Captain, bedeutet einen demuͤ⸗ 
thigen Dependent oder Anhaͤnger in 
einer großen Familie,. der wegen 


- Hoffnung zu einer etwanigen Befor⸗ 
derung, alle Arten von Schmähuns 
gen. und Beſchimpfungen erduldet, 

. und der. Gegenftand alles. Geſpoͤttes 
und der üblen Laune if, wozu die ges 
ringe halbe Gage manchen Dfficier 

in ————— noͤthiget. 

Captain- Hackum, ein aufbrauſender 
Eiſenfreſſer, ein unruhiger Kopf. 
aptain.queernaps, ein zerlumpter, 
ſchlecht gekleidetee Kerl, .. _, 

Captain Sharp, ein betruͤgeriſcher Fifens 
freifer oder einer von einer Spielbande, 
defien Geſchaͤfte es ift, jedem der fich 
merken läßt, - daß. Betrug vorgebet, 
und etiva nicht bezahlen will, was er 
verlohren hat, zu Leibe zu geben. 


Captain - Tom, der Anführer eines 
Poͤbelhaufens auch der Pöbel felbit. 
Captätion, kaͤptaͤh⸗ ſchin, 8. die Art 
ſich Gunft zu erwerben, die Schmei— 

cheley. | Br 
Caption, kaͤp⸗ ſchin, 8. ein ſchriftliches 
Sean ; (jemand mit vor Ötricht neh⸗ 
| D4 | men, 





Capcain, ap’ tin oder kaͤpt'n, S, ı)der . 


— 


eines kleinen Genuſſes und entfernter 


DaB 


men, um als Zeuge eine Schrift, Boll 
made x. zu unterichreiben,) —* 
Caprious, fapzfchoß, adj. N ve faͤng⸗ 
lich zanffi chtig, widerſprechlich· 2) 
binterliftig, nachſtellig verſtrickend 
Captiousiy, kaͤp⸗ boßli, ı) bes 
truͤ licher, BR ütiger.IBeife, 2) zum 
ER tjpre n, zum Einwenden ge 
‚neigt 
Gaptiousnefs, kaͤp⸗ ſchoßneß Nei—⸗ 
gung zum Widerſpruch, die betruͤge— 
riſche oder zankſuchtige Ritt, eines 
Menſchen 
to Captivate, tu kaͤp⸗ tiwaͤht vn. 
ı) gefangen nehmen, in Sclavetey 
bringen, 2) einnehmen, reizen. 
—— kap⸗ tiwaͤhted/ part. adj. 
gefangen genommen, eingenommen, 
gereizt ıc. 
 Captivation, kaͤptiwaͤh⸗ ſch n/ 8. das 
Gefangennehmen 
Taßtive⸗ kaͤp tiww, S. 
gefangener. 2) der ſich durch Reiz 
der Schonheit einnehmen oder ‚gefan- 
gen nehmen lajlen. - 
Captive‘, taͤp⸗ Evo, adj. im Kriege 
gefangen genommen, im der Selaverey 
gehalten. 
to Captive, tür kaͤp⸗ tiww — gefan⸗ 
gen nehmen, in den Stand der Knecht: 
ſchaft bringen. 
Captivity, #apzriwwitt, 8. die Se 
fanzeihähaft, Sclaveren, Kyechtſchaft. 
Captor kaͤp⸗ torr, S. der 
oder Beute macht, der ein Schiff zur 
‚See weonimmt. 
Capture, Föp'tfchur, S. T) das Ges 
ei ngennehmen, (befonders zur See,) 
‚das Beutemachen, dee Raub, bie Beute. 
2) das Verhaftnehmen. P 
Captured, kaͤp⸗ tſchur'd, part. ac 
aufgebracht ; gekapert, ıc. . 
Faruckı kaͤpotſch, S. «eine Mönche, 
ufte. 


(26) 


ı) ein Rriens: | 


etanaene 





Capuched, Eäpotfch’d‘, adj. mit einer: 

Möndsfappe bedeckt. 

Capuchin, kaͤpuſchihn, S. I) ein Franz 
cifcande- Mond. 2) J rauenzim⸗ 


mer: Mantel, wie ber der Sraneifcas' 
ner Nonnen. 

Capuchins, Eiufebibne i 
— 2) ‚eine. Art Salat, 

Cär, für, 8. 2) ein Eleiner Wagen oder‘ 
‚Ratten, Pulverkarren oder dergleichen. 
2) ein Triumphwagen, | auf weld ein 
ein Einzug gefchieher, ein Fahtzen zur 
Pracht. 3) der große Bär, "ein 33 
en em Thiertreis, 


Ss. bie! 





Car \ 


Carabe , £Ar'sräbb, or Karabe, N gel⸗ 
ber Vernſtein 

Carabine or ‚Carbine, kaͤr⸗ ‚bein, 8. 
ein Carabiner 

Carabinide or Carbinier, Eörbinibr‘, 
8. ein Car binier, ein Reuter der eis 
nen Caabiner führt, dev auch. nöchts | 
genfalls zu Fuße fechten muß. 

Carack, far ad, .S. ein arones Laftfchiff, 
dergleichen man jeßt Galeonen nennt, 
(find hauptfaͤchlich bey den Spanier 
und Portugieſen —— 

Caracole, kär-rätobl, S. 1 — hal⸗ 
be Wendung bey dem Erereiren das 
Schwenten der Reuterey. 2) eine 
Wendeltreppe oder Schncke. 

Caracole, tu kaͤr⸗ raͤkohl, Vene. ſich 
ſchwenken. 

to Caragüya, karaͤkiu⸗ jaͤ, ein Thier 
mit enem Saf untern Leibe worin 
es ſeine Jungen faſſet, wenn es gejagt 
wird, Au; —— af und. Ik wie 
ein Fuchs geitaltet 

Rech EN Caramoufel,, acht 
mosfil, 5. ein Türkijches, Bali. 

Carat or Caract, kaͤr⸗ at 8. en Karat, 
ein Gewicht, womit die Diamanten 
gewogen werden, und. wornach auch 
die Feinheit des Goldes — 
bemerkt wid, 3 

C Caravan, kaͤr⸗ aͤwaͤn, eine Tas 
ravane / eine Keifegeleifhaft tim Mors 
genlande, 2,,eine große Summe ) 
des, ‚auch eitie Werfen, die um eine 
ſolche Summe betrogen worden. > 

———— kaͤraͤwaͤn⸗ — ir 

roßes 

—— kaͤraͤwaͤn⸗ färi, Re, 
das dur Aufnahme der Catavanen er⸗ 
bauet iſt. 

—— Earl Säit, } Ss. ein feichtee, 

rundes,. altmo⸗ 

Carvel, kaͤr well, J diſches ‚Shi n 


mit einem viereckigten Hintertheil, € 

dem bey den Spaniern und — 

ſen im Gehrauch. ei 
Caraway, kaͤr⸗ aͤwaͤh, — deld/ oder 


Wiefenkuͤmmal. 

Carbonädo, kaͤrbonoͤh⸗ 3* —* eine 
. Carbonade, ein Stuͤck Fleiſch auf dem 
Roſte gebraten.‘ 


to. Carbonädo, tu koaͤr onsb' jo8 * 


ein Stuͤckchen Fleiſch etwas ſwhauen 
und auf Kohlen braten. 


Carbonädo’d, kaͤrbonah Er 
a - 


‚auf dem Roſte oder auf 
braten, 


Car (217) Car 


- Carbunele, kaͤr⸗ bonkkl,8. 1) der Car⸗ 
funkelſtein, der im Dunkeln wie eine 
gluͤende Kohle oder wie Licht funfelt. 

2) othe hitzige Flecken oder Finnen, 
die im Geſichte oder ſonſt mo am Koͤr⸗ 
per ausbrechen, ein Carfunkelgeſchwuͤr. 

Carbuncled, kaͤr⸗bonkkl'd/ adj. r) mit 

Carfunkeln befekt oder eingefaßt. 2) 

vell Hisblätterchen. i 

"Carbuncular, kaͤrbonk⸗kulaͤr, adj. 

croth wie Sarfunfel, 

Carbunculätion, kaͤrbonkkiulaͤh⸗ſchn, 
S. der Earfunfel oder Brand an ben 
Knoſpen der Baͤume. 

Catcanet kaͤr⸗kaͤnett, S. ein Halsband, 

ein Halsgefchmeide (von Juwelen.) 

-Carcals, kaͤr⸗ kaͤs, S. 1) das Todten⸗ 

ger ppe oder aud) ein todtes Ans. 2) der 


- Körper (im ſcherzhaften Sinn.) 3) bie | 


abaeftorbenen Theile von etwas, die 
"Ruinen, die Ueberbleibſel. 49 die 
Haupttheile, das Ganze, das noch na: 
dend oder ohne alle Zierrathen ift, 
als: die Mauern oder Wände eines 
Gauſes. 5) (bey der Artillerie) eine 
Art Bombe, gewöhnlich laͤnglich, 


welche mit brennbaren Dingen angee 


fuͤllt, und aus einem Mörfer geworz 
fen wird. 
Carcelace, kaͤr⸗ filiofeb, 8. das Kerker⸗ 
geld, der Sitzlohn. 
Careinoma, färfinobum&, 5. ein be: 


fonderes Krebsgeſchwuͤr, das ſchwer zu 


beiten ift. A 
Carcinöinatous, kaͤrſinoh⸗ maͤtoß, adj. 
krebsſhaͤdig, mir Krebsſchaden behaftet. 
Card, Eörd, S. 1) eine Karte zum 

Spielen. 2) die Karte, auf welcher 

die verichiedenen Dunfte des Compaſ— 

fes, (der Winde) unter des Schiffers 

Maguernadel bezeichnet find. 3) dag 

Inſtrument, womit die Wolle zum 

Spinnen getrempelt wird, 
to Card, tu Eörd, v.a. Wolle Erempeln, 
to Card, tu Eärd, v. n. Karten fpielen, 

ben Karten'pielen ergeben feyn. 


Cardamomum, Fir soAmomm, S. Car 


damommen, Paradieskörner. 
Carded, kaͤr⸗ ded part, adj. Wolle ge: 
krempelt. 


 Caidır, Eär-dör, 8. 17) ein Wollkaͤm⸗ 


mer. 2) einer der Karten fpiele, ein 
Spider. z | 
Cardes, kaͤr⸗dis, S. der Boden von 
Mangold, Artifhoden x, ; 
Cardiacal, kärdeizäkäl,) adj. SHerz- 
. sor er ſtaͤrk nd, was 
Bardiack , kaͤr⸗ diaͤck, } die 


one 


‚Schaft hat, die Rebensgeifter zu ſtaͤrken, 
zu ermuntern; zum Herzen gehörig. 
Cardiack, kaͤr⸗diaͤck, 5. eine Herz 


ſtaͤrkung. 

Cardiaca, fär diaͤka 8. Herzwurz; 
Herzgeſpann; ſiehe Mother- Wort. 

Cardialgy, kaͤr⸗ diaͤldſchi, S. dis Sod⸗ 
brennen. 

Cardinal, koaͤr⸗ dinaͤl, adj. der oder das 
Vornehinſte; hauptiächliche Dinge. 

Cardinal, kaͤr⸗ dinäl, S. 1) ein Car: 
dinal. 2) ein Mantel, der im Jahr 
1760 Mode war. — 

Cardinabs-Flower, kaͤr⸗ dinaͤls⸗flauoͤr, 

S. die Cardinalsblume, 

Cardinalate, kaͤr⸗dinaͤlaͤht, 


or 8 
Cardinalfhip, ir + dinaͤlſchipp,! 
die Cardinalswuͤrde. 

Cardinal Points of the Heaven, or, of 
a Nativity, find das Aufgehen und 
Alntergehen der Sonne; der gerade 
Punkt uber uns und der unter unfern: 
Süßen. | 

Cardinal Winds, find die Winde, wels 
che aus dem Punkte über uns Eoms 
men oder blafen, 

Carding, kaͤr⸗ ding, S. das Krempeln, 
auch das Spielen in der Karte. 


Cardmaker, kaͤrd⸗ maͤhkoͤr, S. ein 
Rartenmacher. 

Cardmatch, FArd’- märfeb, S. eine 
Schwefellunte, oder Schwefelpapier 
von Karten, oder ſchmale Stückchen 
Karten in Schwefel eingetauchet. 


Cardoon, kaͤrduhn, Cardoon - Thiftle, 

* Gartendiſtel, Artiſchocken, Stroh⸗ 
orn. 

Carduus, ſiehe Thiſtle, Fullers- Thiftle, 


Cäre, kaͤhr, S. 1) die Sorge, Angſt, 
Beſtuͤrzung oder Bekümmernig des 
Gewuͤths. 2) Vorſicht, Warnung, 
Frinnerung, als: 
have a Care, nehmt euh in Acht, 

fehet euch vor, 

to take Care ofa Thing, eine Sache 

wohl verwahren, in Acht nehmen, 
Sorge dafür fragen, / 

3) der Segenftand der Sorge, ber 
Warnung oder der Liebe we, 

to caft away Care, des Sorgen gute 
Nacht geben, fich luſtig machen. 


to Cäre, tu kaͤhr, vn. 1) befümmert, 
ängftlich, verlegen fenn, forgen, fich 
befümmern. 2) geneigt, ‚oder Luft 
wozu haben, 





Eigen: 


85 R | domt 


I.don’t care, heißt. fo viel, als ich ma- 
che mir nichts daraus, ich bin nicht 
abgeneigt, 

. what care I for him, was bekuͤm— 

mere ih mich um ihn; (auch what. do 
I care for h.'n).  . 

I don't care whether You do or not; 

mir liegt nichts dran, ob ihrs thut 
‚oder nicht. 

‚Cäred, kaͤhrd, praet. he cared for No- 
body, er befinmmerte fid um Niemand, 

Cärecrazed, kaͤhr⸗ kraͤhßd, adj. vor 

- Sorgen und Befümmerniß ganz er: 

ſchopft, ‚ganz ermattet, Eraftlos. 

to Carten, tu Färibn‘, v. a, ein See; 
termin. ein Schffauf die Seite legen, 
die Riſſe oder Kite auszuftopfen, und 
zu übertheeren, | 

‚to Car&en, tu kaͤrihn, v.n. in einem 
ſchadhaſten Zuftand fenn, fo daf das 
Schiff zur Seite geleot, ausgeſtopft 
und reparirt werden muß. 

Careening, färib-ning, S. das Um: 
legen des Schiffs auf eine Seite zur 
Ausbefferung. 

Career, Eiribr‘, S. 1) der Grund oder 
Hoden, auf welchem ein Wettrennen 
oder Dferderennen gehalten wird, die 
Fänge des Paufs. 2) ein Wettrerinen, 
der volle Lauf 3) die hochſte Eile, ſchnelle 
Dewegung. a)der faufder Handlung, 
ununterbrochenes Verfahren. 

to Career, tu färibr, v.n. ſchnell 
laufen, rennen. - 

Cäreful, Fähr‘ - full, adj. aͤngſtlich, 
befümmert. 2) vorfichtig, fleißig, forg: 
fältig. 3) wahfam, behutſam, bes 
dachtfam. 4) der Beſtuͤrzung unter: 
worfen, der Unruhe ausgejebt, voll 
Angft und Dangigteit. 

Cärefully, kaͤhr »fulli, adv. auf eine 
forafältige,, behutſame, vorfichtige, 

wachſame, aufmerfjame, aͤngſtliche, 
bekuͤmmernde Weiſe. 

Carefulneſs, Fäbr'; fullnef, S. die 
Wachſamkeit Behutiamfeit, der Fleis, 
die Sorgfalt, Bekuͤmmerniß ır. 

Cärelefs, kaͤhr⸗ leß adj. 1) forgenlog, 
unachtſam, unbefiimmert, nachläßig, 
gedanfentos. 2) Fröhlich, gutes Muths, 
ungeftört, 3) den nichts rührt, nichts 
5 der gleichguͤltig bey allem 


uf. 5 
Cirelefsly, Eibe',leßli, adv, nachlaͤßig, 
unaufmerffan, obenhin, (üderlich, ob. 
ne Sorge, unachtiamer Weiſe. 
Carelelsnefs, kaͤhr⸗Lleßneß, S. die 
Nachlaßigkeit, Unachtſamkeit, Unbe⸗ 


Se 


Caricatüra, kaͤrikaͤtiu, raͤ, \ 


| Caricatüre, 





Car & 
ſorgloſe und under 
fümmerte ABeife, ur” 


to Careli, tu kaͤreß“, v. a. liebkoſen, 
ſchmeicheln, mit Gütigfeit, mit Ar: 
tigkeit behandeln, A / 
Carefs, kaͤreß, S. eine Schmeidelen, 
Liebfofung, Zaͤrtlichkeit 0°) 
Carefsed, Eäreß’d, part. adj. freund; 
en empfangen, ‚geliebEofet, geſchmei⸗ 
elt ꝛc. RR LET — 
Cäret, Fib, rett, S. eine Mote in der 
Grammatik, welche anzeiget, daB et⸗ 
Eingeruͤcktes mit geleſen werden 


oll. N 
Carfax, fär-fäds, S. ein Kreuzweg; 
eine Ducergaffe. h 
Cargafon , or Cargäifon, ſiehe Cargo. 
Cargo, kaͤr? go, 5. die Ladung eines 
Schiffs, die Güter oder Waaren, wel: 
che in einem Schiffe verfchicht werden. 


dachtfamfeit, ‘die 


Caribees, Färibibs‘, S. die Caribifchen 


Sinfeln. 

S. eine vers 
größerte 
Eeitäefchube‘,J oder übers 
triebene Aehnlichfeit in der Mahle⸗ 
rev, das zu fehr Erhöhen oder Herauss ' 
flreichen einiger Züge, und zu fehr 
Herabiegen, oder das zu Garſtigma⸗ 
chen anderer, wodurch ein Gemaͤhlde 
auf der einen Seite zu vollftändig, auf. 
der andern aber unvollkommen iſt, 
“und daher- eine Caricature genannt 


or 


. 


wird, 
Caricous - Tumour , kaͤr⸗ ikoß⸗ tiu⸗ 
more, S. eine Warze, Feigwarze. 
Ciries, kaͤh⸗ rieß, S. Faͤulniß an Kno⸗ 
chen und Holz. ? 
Cariew, Far ju, S. 
‚hund. 
Cariosity, Kärias'-fiti, S. die Faͤulniß. 
Cirious, Fäbzrioß, adj. angefrefien, - 
faul. BE 
Cäring for, kaͤh⸗ ring⸗ far, ger. das - 
‚ Berforgen. 
to Carine, fiehe to Careen, 
Carion, kaͤr⸗ jonn, S. ein Aas, ein 
Nabenaas, eine Hure. — 


Cark, kaͤrk, 8S. die Sorge, Bekuͤmmer⸗ 
niß. (Diefes Wert iſt veraltet.) 

to Cark, tu kaͤrk, vin. forgfältig, ängffs 
ich ſeyn, oder Augftlich forgen. (Wird 


ein Eleiner Sees 


menig gebraucht.) 4m 
Carkanet, fiehe Caxknet. 


'Carkas, fiehe Carcaß. ER 


Carking, kaͤr⸗ king, part. et ger. ber 
fümmernd, das Bekümmern. 
Carking, 


Car 


‚Carking, Far’; Eing, S. die Ängftliche 
Bekuͤmmerniß. 


Ca kaet, kaͤrke nett, S 
Halsgefchmeide. 
Carle, färl, S. ein grober Kerl, Bauer, 

Cosraltet); Sei et. Chur!: 

Carl, tärl, S. a Carl of Wool, ein 
Ballen oder Pack Wolle, eine Ladung. 
(Diefes Wort ift auch nicht mehr ge: 
braͤuchlich; ſiehe dafuͤr Bale, Load.) 

‚rl kaͤrlei⸗naͤ, 


8 
Carlines Thifle, kaͤrlein⸗ bis n⸗ 
Ebermurz. ' 
Carlin, Carline or Carcline, eine£leine 
Silbermünze in Neapel und Sieilien, 
2 Gr. 6 Pf. an Werth. 
 Carlings, kaͤr⸗lings . die laͤngſten 
und dieiten Dauftücde, (Bauheiz) 
welche ſowohl vorne als hinten, und 
von einem Balken zum andern im 
Schiff angebracht find: auf diefen ru: 
ben die Leiften, auch werden die Boh— 
len des Verdecks daran befeſtiget, wel: 
ae zugleich zur Stuße dienen: 
Carlings, heißen auch die grauen 
Erbſen 
Carman, kaͤr⸗ maͤnn, 8. 
der einen Karn fähret, 
Carmelite, kaͤr⸗ meleit, S. Mein Car⸗ 
meliteemönch. 2) eine Art Birnen. 
Carmitative, £ rmin⸗ aͤtiww 8. das⸗ 
‚jenige, was die Blähungen im Leibe 
zertl eilet, die Winde vertreibt. 
Ca arminative, kaͤrmin⸗aͤtiww, adj. 
IJ— 8 zu den Blaͤhungen und zum Win⸗ 
de ertreiben gehöret, windtreibend. 
Garne. kärmein‘, S. die Carmin: 
atbe, 
Fu kaͤr⸗ nidſch, S. 
4, Schlacht, Blutbad, Verwuͤ⸗ 
um 2) Stuͤcke oder Haufen Fleiſch. 
—— kaͤr⸗ naͤl, adj. 
— "geiftlich. 


g. 

Caraliıy, kaͤrnaͤl⸗ iti, S. 
‘liche Luft, Wolluft. 
des Herzens. 

35 kaͤr⸗naͤlli, adv. fleiſchlicher, 
nicht geiſtlicher Weiſe 


. ein Halsband, 


ein Kärner, 


2) unzüchtig, wol 


2) Boͤsartigkeit 


Car nalneſs, — nälneß, S. fiche vor- 


„ber Carnality, . 


Carnätion, baͤrnaͤh⸗ -febn 2:8 
nat liche Sleifehfanbe. 
* Blumen, 


Sprnel, ME nel, S. ein Eleines Schiff. 
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(Diefe beiden Worte, 
find veralter, und — ſelten vor.) 


Caroche, kaͤrohtſch, S. 


ı) eine Mer 
H fleiſchlich, 


1) die fleiſch⸗ 


DD) die lc 
2) atagels 





Car 


Carn!lion, koͤrnihl⸗ jonn, S, ein koſt⸗ 
barer Stein, der Carneol oder Car⸗ 
niolftein. 

Carneol, fär’sniohl, S. wie das vor⸗ 
hergehende, 

Carneous, kaͤr⸗ niof, adj. fleiſchig 


| to Carnify, tu färznifei, v.n. zw 


Sleiih werden, Fleiſch bekommen, 
Fleiſch anſetz — 
ha kaͤr⸗ niwaͤll, 18 das Car⸗ 
nayal, die 
arena kaͤr⸗ naͤwaͤll, ) Saftnachten, 
die Zeit vor den Faſten, welche in den 
Catholiſchen Ländern mit Schwelger 
rey und Wohlleben zugebracht wird. 
Carnivorous, kaͤrniw⸗ woroß, adj. 
Fleiichfreffend, fleiichfräßig, das bloß 
vom Fleiſch lebt. 
Carnosity, kaͤrnas⸗ſiti, 8. das flei⸗ 
ſchige Weſen der Haut, ein Auswuchs 
in einem Geſchwuͤr. 
Carnous, kaͤr⸗ noß, adj. fleifchig. 
Cärob, kaͤh⸗ rabb, S. I) Carob- Tree, 
ein fehr gemeiner Baum in Epanien, 
welcher eine große Menge langer und 
platter Schoten von brauner Farbe 
hervorbringt, die von den armen Leus 
ten gegeſſen werden; der Johannis⸗ 
brodbaum. 2) ein kleines Gewicht der 
Goldſchmiede vom zaften Theil eineg 
Grans. 
Chrob- Bean, kaͤh⸗ rabb⸗ bibn, 8. 
N : Bohne oder 


eine Kutfche, 
ein —— zum Vergnügen, (ifl vers 
alter 

Carol, kaͤr⸗ roll, S. 1) ein Lied, wo⸗ 
mit eine Freude ausgedruckt wird, als 
ein Weihnachtslied. 2) ein Gied der 
N ein Lied oder Geſang über« 
aupt 

to Carol, tu kaͤr⸗ roll, v.n. vor Freu⸗ 
den fingen, auch zwitſchern wie die 

el, ; 


to Carol, tu kaͤr⸗ roll, v. a. loben, 
preifen, (durch Gefang.) 
Carolus, £ärzoloß, S. cine Heine Frans 
zoͤſi iſche Münze, io Pfennige am Werth 
oder ein und ein halb Sols. 
Carolus, iſt auch eine alte englifche, 
breite Goldmuͤnze, weiche Carl der Erſte 
ſchlagen laſſen, deffen Bildniß fie fühıg. 
Der jeßige Werth ift 23 Schillinge, 
urſpruͤnglich aber betrug fie nur 
20. Schill uge. 
Caros, kaͤr⸗ oß, 8. eine ſtarke Schlaf⸗ 
ſucht. 
Tarot, 


[ 


Car _ 


Carot, kaͤr⸗ rott, S. eine Moͤhre, tothe: 
oder gelbe Ruͤbe; fiehe Carrot. 
orange Carot, eine gelbe Möhre. 
Taroteel, kaͤrotihl, S. in Haudelsfachen 
bezeichnet diefes ein gewiſſes Gewicht 
oder Menge von diverfen Guͤtern, als 
©prrürznägelein von 4 zu sco. Pf. 
(Cloves,), Gorinthen.von ‘5 zu 900 
Pfunden, (CTurrants,).. Mäce oder 
Muicatenblüte, ohngefaͤhr 309 Pfund, 
amd Nutmegs oder Muſcatennuß von 
6 zu7 und 750 Pfund, 
‚Carotids, kaͤratt⸗ ids, 8. die Halspuls⸗ 
adern. N 
Caroufal, kaͤratu⸗ fäll, S. ein Feft, ein 
-Zournier zu Pferde, Ringelrennen ꝛc. 
‚. fiehe Carrouial, 
to Carouise, tu kaͤrauß, von. faufen, ze⸗ 
chen, brav trinfen. : 
to Carouse, tu kaͤrauß, v.a, vecht ver: 
ſchwenderiſch faufen, tapfer zechen. 
Carouse, farsug, S. ein Schmaus, ein 
Saufgelag, eine ftarfe Zeche... 
Caroufer, kaͤrauꝰ⸗ ſoͤr, S.. ein Trinker, 
ein Zechbruder. — 
‚Carouling, faͤrau⸗ fing, part. et ger. 
faufend, gehend; , das Saufen, das 


Zechen. a k 
Carp, kaͤrp, S. ein Teichfiſch, Karpfen. 
‚to Carp, tt kaͤrp, vn. etwas tadeln, 
durch die Hechel ziehen, zanken, fpotten. 
Carped at, kaͤrpo aͤtt, part.adj, getas 
‚ „beit, durchgezegen. | 
Carpenter, Earzpentör, 8. 
„mermann, >. _ 
Carpentry, kaͤr⸗ pentri, $. das Zim: 
mechandwerf: * 
Carper, ir; pSr,S. ein Tadler, Split: 
? -terrichter, ‚ein Zanker. —A— 
Carpet, kaͤr⸗ pitt, S. 1) ein: Teppich 
von verfhiedenen Farben, den man 


ein Zim⸗ 


auf ben Fußboden breitet. 2) ein mit 


ollerhand Blumen gezietter Grund, 
3). eine, jede Bietfarkig: Sache. 
a Carpet-Knight, ein Ritter, der nie 
zu Felde gezogen, fondern ſich nur. bey 
Tiſche empſohlen und gezeigt. hat, 
to be on the Carpet, bedeutet eine 
Sache, bie in Betracht gezogen wird, 
eine vorliegende oder zur Hand ba: 
bende Sache, worüber man ſich be: 
rathichlaget, € 2% 1 
to Carpet, tu far pitt, v. a, tapeʒie⸗ 
ren, Teppiche aufbreiten, | 
Carping, tärz ping, ger, das, Tadeln, 
Durchziehen. - * 
Carpingly, Far; pingli, ady. auf eine 
tadelnde Art. * 


(wo) Ca 
Carpmeals, kaͤrp⸗ mihls, 8. eine Art, 





J 5 
wre 


Car 


grobes Tuch, das in Norden von Engs 
land gemacht wird. ee 
Carpus, kaͤr⸗ poß, S. dag Gelenke an der 
Hand oder die jogenaunte Fauſtbeuge. 
Carpy, 
Ahorn. 
Carr, tr, 5. der Karn, fiche Cart. / 
Carrack, Färzräd, S. fiehe Carack. “ 
Carrat, fiehe Carat. 
Carraway, ſiehe Caraway. 
Carrier, fiche Career. 
Carriage, kaͤr⸗ rid ſch, S. 1). dag Tras 
en, Tranſportiren. 2) Eroberung, 
tg. 3) ein Kahrzeug, Wagen oder 


„Karren, die Fahre, eine Ueberfuhrth. 


4) die Lafferte, (woranf ein Stuͤck 
liegt.) .s) die Aufführung, das Betras 
gen. 6) die Geberdung, Stellung. -. 
Carrier, kaͤr⸗ rioͤr, . ı) ein Fuhrmann, 
Kaͤrner. 2) ein Träger. eiuer der 
eine Bothſchaft uͤberbringt. 
Carriers, tkaͤr⸗ riors, $. eine Gattung 
Schelme oder Spikbuben, die ſich in 


den Wirthshäufern auf der Stage 


aufhalten, um aufzupalien, vb reiche 


. Beute einkehret, damit fie folches ih» 


ten tefpertiven Spißbubenbanden hins 
terbringen kͤnnen. 
Carrier - Pigeons, find Betrüger, die 
fid) bey. der. Lotterieziehung einfinden, 
und fobald einige Nummern gezogen 
find, ſich ſolche aufichreiben, damit 
nach einem Affecuranzcomesir eilen, 


fieye Maple, der Maßhelder, 


wo fie einen oder den andern anführen, 


und betrugen. } 
Carrien, kaͤr⸗ rion, S. ı) ein Aas. 
2) ein Schimpfname fuͤr ein widts» 
würdiges Weibesſtuͤck. 3) jedes Fleifch, 
das verdorben iſt und nice mehr zur 


Speife taugt. | ar 
Carrion-Hunter, nennt man einen 


Unternehmer der Leichen; man nennt fie 


auch Cold- Cook and Death - Hunter, 
Carrion, kaͤr⸗ tion, adj. was von Aas 
lebt, auf Aas Bezug hat, oder von 
Aas iſt. 
Carrot, kaͤr⸗ rott, 8. 
gelbe Moͤhre oder 
tes Haar. ; 


{ 0 g 
Carrotineßs, fär'; rottineß, 8. die Roͤ 


the der Haare. 


1) eine Catotte, 
gelbe Ruͤbe. 2) ro⸗ 


rn — 


Carroty, kaͤrr⸗ ort, adj. roth/ fuchſigt. 


Carrotty- pated, rothüdeig, TOrbESBftgG, 
Carrows, kaͤhrrohs Ss, Spieler, n 
Stand, die im Lande herumziehen, 
und bioß von Karten und Wuͤrfelſpie⸗ 


len leben. ” 
ee | 2 


 &arroufal, kirran’- fell, se 


Car: 


ein Tour⸗ 
nier zu Dferde, ein Ringelrennen. 


Gaar)) 


"Carr - Takers, Eire'täbkörs, S. De 
 amte des Königlichen Hauſes, welche, 


"wenn der Hof verreifet, für das noͤthi⸗ 
ge Fuhrwerk zu forgen haben, 
Garrugage, kaͤr⸗ rugidfch, 8. 
Landtare auf jeden fug, 
Umpfluͤgen. 
to Carıy, tu kaͤr⸗ri, v. a. 
—7 — überbringen, transportiren, 
) bey ſich tragen. mit ſich führen, 3) 
Boten (mit Gewalt.) 4) efbas 
eivirken, ausführen, ein Geſchaͤfte 
fuͤhlen, befördern, vorwärts helfen. 
5) gewinnen, den Preis davon fra 
ua, 6), fih) betragen, aufführen. 
to carıy back, zurückführen. 
to carry down, binunterführen. 


ı ) eine 
2) das 


to carry away, binmegführen. 


to carry over, hinüberführen. 

to carry in, hineinführen. 

» earry on, fortführen; Cein Ge 
fhäfte) nicht fahren laffen. 

carry off, fortjchleppen, davon tra: 
ni, \ 

to'carry the Day, or to carry the 

Bell,. den Sieg davon tragen, die 

Schlacht gewinnen. 


‚to carıy a Caufe, eine Sache gewin, 
nen, 


z, to carıy through. durchſetzen, _bis 


* 


aufs aͤußerſte, bis aufs letzte aushal— 
ten oder unterſtuͤtzen. 

40 carey Coals to Newecaftle, (ein 
Sprrhwort.) Kehlen nach Newkaſtle 
bringen, oder Waffer ins Meer tras 
gen. 


’ to carry up, | in die Höhe, oder ganz 
durch führen; Ceinen Schornftein von 


unten bis oben.) 
to carry Fruits, Fruůͤchte tragen zu. 


to Carry, tm kaͤr⸗ ri, v.n..'vom Der | 
agt man, es träge ſich gut, wenn 
der Hals gebogen ift und der Kopf in 


yi en Höhe getragen wird; vom Hafen 


——— 


jagt der Jaͤger: er trägt, oder iſt 

traͤchtig menn er. auf faulem Grund, 
‚oder auf den Froſt läuft, und ihm et 

was an den Fuͤßen kleben bleibt. 


arried, orCarryd, kaͤr⸗rid, part. adj. 
getragen, geführet, 
——— fir ‚ciing,. part. et ger. tra⸗ 
‚gend, führend, das Tragen, das Fuͤh⸗ 
gen. 
re tale, kaͤr⸗ ri ⸗ äh, s. 
Mattleintraͤger. — D—— 


* 


ein 


1) tragen, 
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Gar’ 


Carry - Witchet, far‘; ‚ri: witfchett, 
ein luſtiger Einfall, oder ein — 


Cart, kaͤrt, S. ı) ein Karn, ein Fuhr⸗ 
wert überhaupt. 2) das Fuͤhrwerk 
oder der Kan, auf welchen vie Miffes 
thäter auf den Serichteplan gefahren 
werden. 
to be whipt at the Cart's Arſe or Tail 

heißt, ausgeftäupt oder ausgepeiticht, 
werden. 

to Cart, tu kaͤrt, v. a. auf einen Karren 
oder Wagen laden, feken, binden. 


to cart one, einen zur Strafe an einen. 
‚Karren binden, 


to Cart, tu kaͤrt, v. n. Karren zu Fußes 


werke gebrauchen, 

Carted, kaͤr⸗ ted, auf einen Karren ges! 
bunden %. 

Carting; tar’ ting, 8. eine Are Strafe, 
ehedem- für die Kuppferinnen, da fie 
Öffentlich auf einem Miftkarren in den 
Straßen herum geführet wurden. 


Cartage, kaͤr ztitfch, ſiehe Cartoueh. 


Cartaker, kaͤr⸗ taͤbtoͤrs . ein Wagen⸗ 
meifter. | ER A 

Cari-Horse, färt’; year . ein Kara 
renpferd. 


Cart-jade, kaͤrt dſchaͤht, S. eine He 
Schindmähre, die nur nod) zum Kate 
ten fücheig, * 

Cart-Load, tArtlobd', S. eine Katren⸗ 
ladung. 

Cart-Röpe, — S. ein Karren⸗ 


teil, 

Cart- way, Färtwäb), } ein Fuhr⸗ 
weg. 

Carte» Blande, kaͤrt blänfch’, 8. ein 
Blanquet, ein Stud weißes Papier, 
das blos mit. der Unterſchrift verfeherr 


iff, und von dem Empfänger nad) Ge⸗ 
fallen ausgefüllt werden kann. 3 


Cartef, £ärtell’, S. 1) eine Ausfordes 
| tung zum&weyfampf. 2) ein ſchriftlicher 
Vergleich wigen Auswechfelang der 
— oder der Ueberlaͤufer 3). 


En Schrift, bie Bedingungen ent⸗ 

x. Halt 

Carier, kaͤrt⸗ Sr, — ein Kärrner, ein 
Fuhrmann. 


re tärtib';fiän ,S ein, Karten 
‚fianer ; auch als adj. karteſianiſch. 


Carshudan, kaͤrthu⸗ fiän, Ss ein. Cars 
theuſermoͤnch. 

Bene Rn Hliofeb ein Knors, , 
pel. | 


i ” Carti- 


Car 
Cartilagineous,£ärtilädfchinjoß, ! 


Or 
Cartiladinous, kaͤrtilaͤdſch inof, 
‘ Enoroliht, was aus Kuorpeln be: 
ſtehet. 

Cartꝰi, or Cartoon, kartuhn, S. der 
Entwurf eines Gemähldes auf ſtarkem 
Parier, es auf einer Wand, Tapete 2c. 
nadızumahlen. 

Cariouch, kaͤrtuhtſch s. eine hoͤlzer⸗ 
sie Buchſe, die am Boden 3 Zoll dick iſt, 
fie wird mit Kugeln angeführt, mit 
Drat überitridt, und aus einem Stud 
geihollen ; man nennt fie, gewöhnlich 
eine Rorratiche oder Cartouche; auch 
ein gemifjes Schnigwerf wie eine lange 
Rolle gemacht. ze. —— 

Cartrage, or Cartridge, far» tridſch, S. 
eine Buͤchſe oder Rolle von Papier oder 
Merzament, mit Pulver angefüllt, 
zue Ladung einer. Kanone; «eine Pas 

‚trone. | 

Carirut, kaͤrt · rott S. die Spur eines 

Rarn: oder Wagentads. 


adj. 


Cartulary, kaͤr⸗tſchulaͤri, 8. ein Ar: 
chiv, ein Briefſchrank Xd 
Carfwright, kaͤrt⸗ reit, S. ein Wag⸗ 


‚ner, Rademacher, Stellmacher ꝛc. 
Car vage, kaͤr⸗ widſch, S. 1) eine ehe⸗ 
malige Steuer auf die Ritterſitze, zur 
Ausftattung einer Koͤniglichen Prin⸗ 
zeffin, 2) eine Steuer, fo von jeden 
Pflug bezahlt worden. 3) bedeutet es 
aud ein Privilesium von dergleichen 
“Steuer befreyet zu ſeyn. 
to Carve, tu färw, v.a. Jin Holz 
oder Stein hauen, ausſchneiden, gra 
ben, ſtechen. 2) bey Tiſch das Fleiſch 
vorſchneiden. 3) graͤviren, in Kupfer 
ſtechen. 4)’ austheilen,. in gleiche 
Theile abtheilen. 5 einen Weg bab: 
nen oder durchhauen. — 
to Carve, tu tärw‘, ven. 1) das Ge⸗ 
ſchaͤfte eines Bildhauers, Kupferſte— 
chers ıc. treiben. 2) bey Tiſch das 
Geſchaͤfte eins Vorlegers überneh» 
‚men, — Were? 
Carved, kaͤrwð, part. adj. vorgefchnit- 
ten, geſchnitzt, eingegraben, geitos 
chen ꝛc. ; 


Car’vel, far -well,S. ein kleines &xchiff, 
ein Schiffhen, das bey Landungen ge⸗ 


braucht wird. - | 
Carvel’s-Ring, kaͤr⸗ wels-ting, S. die 
* geheimen Theile vunes Franenzimmiets; 
(ein fcherzhafter Auspruc,) | 
Carver, kaͤr⸗ woͤr, S. 7) einKupfer- 
ftecher, Bildſchnitzer. 2) ein Vorſchnei⸗ 
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der bey Tiſche. 3) ein Vertheiler nach. 
Gefallen. — — 
Carving, kaͤr⸗ wing, 8. 1) das Hup⸗ 
fertechen, ein Kupferſtich, oder viels 
mehr geftochene Figuren, 2) das Bors 
ſchneiden, Vorlegen. 
Caruncle, för: onkl, 8. eine kleine 
Geſchwulſt im Fleiſch, Kleine Drüfen. 


Carway, kaͤr⸗ waͤh, S. Feldfümmel, 
Wiefenfummel. | J 03 
Caryätes, kaͤrriaͤhts, 155, Pfeifer 
or ‚oder Saͤu⸗ 


Caryätides, Eirriäb'stibds, | len in Wei⸗ 
bergeitalt mit langen Kleidern, die zur 
Stütze des darüber liegenden Gebal- 
kes dienen, RER © 

Cascabel, kaͤs⸗kaͤbell, S. det Knopf 

_ hinten an der Kanone, —— — 

Cascade, kaͤskaͤbd, S. ein Waſſerfall. 

to Fig tu kaͤskaͤhd, v.a. aus: 

eyen. x - 

Cascarilia, Fäs’-Färillä, S. Kask rille; 
die Rinde von einem indianiſchen 
Baume. / ER 

Cäse, kaͤhs S. 1) etwas das was an: 
ders enthä'toder bedeckt, als: ein Fut⸗ 
teral, eine Schachtel, Buͤchſe, Ge: 
häufe ze. 2) der Außere Theit mes 
Sebäudes. - 3) ein unmeublirtes Ge 
käͤuünftdee en 

a Cafe: Knife, koͤhs neif, S. ein gro: 
fes Huͤchenmeſſer das in ein Futteral 
gefteft wild. —— 

Cäse-Shot, kaͤhs⸗ ſchatt, S. Kugeln 
die in einer Buͤchſe find; Trauben, 
bergl. aus großen Stücen geichofjen 
werden. | —* 

Case, kaͤhs, S. 1) der Fall, der Zu: 
ſtand in Ruͤckſicht auf aͤußere Umſtan— 
de, auf ſich ſelbſt ꝛe. 25 Beſchaffen⸗ 
beit der Dinge, ein Imfiand. 2) der 
Zuftand des Körpers, Beſchaffenheit 
der Krankheit. 4) der Kalıis in: 
der Grammatik. 5) Vorausſetzung, 
Bedinzung te. 6) eine Rechtsſache. 

in a good Cafe, In gutem Zuftand, ) 
in an ill Cafe, in ſchlechtem Zuftand: 
tis the fame Cafe, es iſt derielbe, Fa, 
es iſt alles eins. BEE er 2 
to Caſe, zu kaͤhs, v. a. D) etwas in ein 
Futteral, Gehaͤuſe oder Dofe tbun, ꝛc. 
2, außerlich bedecken, ein Haus von 
außen in Kalt legen, marmoriren, + .. 
3) die Decke, die Haut abziehen. » 
to Case, tu kaͤhs, v. n. in Rechtefks 
ben, etwas vorlegen, Fragen aufwer⸗ 

i fen, den Fall ſetzen. se ji: Ta * 

to 


Cas 
to put Cafes, darftellen, erörtern, et» 
was zu beantröorten aufaeben zc. 
to Cäseharden, tu kaͤbs⸗ baͤrd'in, v. a. 


‚auf der auswendigen Seite härten, als 
Stahl oder Eifen, . 


Cisehardened, kaͤhs'⸗ bärdned, adj. 


\ıygehärter. 2) unheilbar. 


Ghsemate, kaͤhs⸗ mäbt, S. 1) eine 


Caſematte, hohle Wolbung in einer | 


 Fortifitation oder Veſtung. 2) ein 
Schießloch. 3) die Grube nebft ihren 


verſchiedenen unterirdifchet Graben, | 


x die fo weit in den Gang der Baftion 


hinein gegraben werden, bis man den } 
Mineur arbeiten hört, und dadurch) | 


der Mine Luft gegeben wird. 
Qäsement, kaͤhs⸗ ment, 1) ein Fenfter 
das ſich auf Angeln öffnet. 2) ein Sen» 


ferrahm. 3) ein Fluͤgel oder eine Elek: | 
ne Deffnung von einem Fenfter, das 


leichter auf und zu zu machen iſt. 4) 
‚»bey der Baukunſt, ein etwas gewoͤlb⸗ 
ter Tragſtein. H% 
aleous, kaͤh⸗ ſchoß, adj. kaͤſeartig, 
Casern, kaͤs⸗ſern, 8. - eine Kaſerne, 
Wohnung fuͤr Soldaten. 


‚Cäfes- reſerved, kaͤh⸗ ſes⸗ reſerwd, S. 


ſind bey der roͤmiſchen Kirchenſa⸗ 
tzung Hauptſuͤnden, "davon nur das 
berhaupt oder deffen Bifarius jemand 
sabfolviren Fann. | 
Case - Worm, kaͤhs⸗ weorm, S. ein 
fleiner Wurm, der ſich jelbft ein. Ge: 
haͤuſe macht ; wie der Strobwurm, 
a Cäse- Vrow, aͤ kaͤhs⸗ vrol», 'S. eine 
gemeine Hure, die fih an ein defondes 
ves Hurenhaus hält. 
Cash, kaͤſch, S. Geld, baates Geld 
das man in Cafla oder bey fich hat. 
Cash — Caffan heißt auch Kaͤſe; (ge: 
mein.) 
Cafhier, kaͤſchihr, S. ein Kaffiter. 
to Cafhier, tu kaͤſchihr, v. a. abdan⸗ 
fen, von einem Poften verabfchteden, 
fortſchaffen, dimittiven, abfchaffen. 
— kaͤſchihrd, part, adj. abge 
"dan t; ? j 
Cafhiring, kaͤſchihr⸗ ing, S. das Ab- 
‘danken, die Kaſſirung. 
Cafhewnur, Eäfcho note, S. ein Baum, 
der Nüffe trägt, aber nicht mit Scha- 
fen fondern mir Hülfen. 
Cash - Keeper, kaͤſch⸗ kihpoͤr, S. eir 
- Mann dem bie Kaffe, das Geld an- 
vertrauet iſt. J 
Caſhoo kaͤſchuh S. 


* 


X 223 ) 


ein |: 


Cas 


Casing of Timberwork, beißt, (ein 
Hans von außen berappen, bewer⸗ 
fen, übertünchen ꝛc. —J 
Cung, kaͤh⸗ fing, S. bey den Jaͤgern, 
einem Fuchs, Hafen oder Dadıs das 
Fell abſtreifen; von einem Hirſch ze, 
‚fagt man to flay. 
Cälings, kaͤh⸗ſings, S. gedoͤrrter Kuh. 
mit zum Verbrennen. 
‚Cask, fast, S. ein Faß. 
'Cask, or Casque, Fäst, 8. 
eine Sturmhaube. ii 
Casket, kaͤs⸗kett, S. ein Eleines Käft 
chen, oder eine Schachtel zu Juwelen, 
eine Kaflette 2... | 
to Casket, zu käs’-kett; v. a. 
Kaͤſtchen legen. ; 
Caflamunäir, Eäsfämunäbr‘, S. eine 
aromatifche Pflanze, eine Art Gal⸗ 
gant, | 376 | 
‚to Cafs, tu kaͤß, Ir etwas 
or N kaßiren, aufs 
to.Cafsäte, tu kaͤsſaͤht/ | heben, wider: 
rufen, für null und nichtig. erffäven: 
Cafsation, kaͤsſah⸗ ſchin, S. die Aufe 
hebung, das Null: und nichtigmachen, 
das Kafliren, | 


ein Helm, 


im ein 


Cafsavi, Fäs-fAwi,] S. eine Ameris 
‚or, 0, 5 ptenifchePflanse, 
Caßada, kaͤs⸗ ſaͤda! fie wird in allen 
warmen Gegenden. dafelbfb gebauet, 
wo die Wurzel, nachdem ihr der milchie 
ge Saft genommen., zu Mehl gemabz 
len und Kuchen oder Brod davon ge 

macht wird. 
Vs. 


Cafsaware, kaͤſch⸗ aͤwaͤhr, 
or 
Cafsiowary , kaͤſch⸗ ſchiowaͤhri, j 
ein großer Raubvogel in Dftindien, 
Diefer Vogel iſt fo groß wie ein 
Strauß, bat Federn wie Kameel⸗ 


are, _ 

Cafsia, kaͤſch· ſchia S. 1) Raffienrins 
den oder Rohr; Ceine füße Speceren.) 
2) der Name eines Baums, 

Cafsidony, kaͤſch⸗ fchidoni, S. eine 

"Pflanze, Stechaskraut, Stechasblu⸗ 
men. | | 

Cafsock, kaͤs⸗ ſock S. ein Prieſter⸗ 
rock; ein Rock der feſt zugemacht wird, 
oder der dicht am den Leib paßt, ein⸗ 
Art Oberrock. 

Cafsweed, kaͤß⸗ wihd, S Täfhelfraut; 

ſiehe Shepherds- pouch.' 

to Cast, tu kaͤſt v. a. dieſes Wort hat 

‚ eine gar vielfältige Bedeutung; als: 





eine Frucht, wor: | 
aus die Biſamkugeln gemacht werden. | 


) mit der Hand werfen. 2) als un⸗ 
nutze oder als ſchaͤdlich —— 
3) mit⸗ 


Cas 


3) mittelft einer Mafchine werfen, 
fchleudern, 4) mit der Hand ftreuen; 
( Saamen füen.) 


5) to be caſt ara. verichlagen ſeyn 


oder auf eine Saudbank geworfen; 
(bey Sturm) 6) verſchuͤtten, ver: 
gleßen. 7) hoch herunter kürzen, 
8) eine Schlinge oder Netz werfen. 
9) to caft Anchor, den Anker fallen 
lafjen. 
30) to eaft the Lot, das Loos werfen, 
"uı) beym Ringen zu Boden werfen. 


12) to caft a fulphureous Smell,'| 
einen fchweielhaften Geruch ausfons I 
13) plößlich | 


den, von fin geben, 
oder unerwartet etwas über einen brin: 
gen, als: the prefent Necefity has 
seaft it upon him, 
. Erde, to cat up Earth. 


1) to caft into Prifon, ins Gefaͤngniß 


werfen. 


the King was ‚call from his Throne, || 


der Konig wurde vom Thron geſtuͤrzt. 
16) verurtheilen, für ſchuldig erklaͤ⸗ 
ren, als: to caſt a Criminal oder he 

‚will certainly be caft. 17) zernich⸗ 
ten, verwerfen abſchaffen, als: a Game- 
fter cafts his long Cards. : 18) ab: 

„danken, Eaffiren; (im Zorn.) 

' 19) to caft behind , hinter fich laſſen 
20) falten ſaſſen, als: a Plant cafts 
its Leaves. 21) ablegen, gegen Neues 
vertauſchen; als: 

to caft a Suit, ein Kleid ablegen. 


22) vor det. Zeit gebähren oder wer⸗ 


fen; als: the Goats have caſt their 
Young. 23) Uebergewicht geben; den 
entfcheidenden Ausſchlag geben; als: 
‚ to have the cafting Voice. 24) zuſam 
"men rechnen,to caft an Account, eine 
Rechnung aufftellen, entwerſen. 25) 
entwerfen, als: 
„Purpofe‘, es wurde zu dem Ende ent- 
werfen. 26) umſchaffen, ale: all will 


be new caft, alles wird umaekbaffen-] 


erden. 27) richten, worauf werfen: 
he cafts his Mind on other Things, 
er vichtet feinen Sinn auf andere 
Dinge. 
galt up your Eyes, ‚vl tet oder wer, 
fer eure Augen in die Höhe 
.28) gießen ip car Form, Metalle 
in Figuren gießen, 29) etwas in'ei- 
ne Form bringen, nach Kegeln formi⸗ 
‚ven. 
32) to cat Glory on one's Race, Ruhm 
—* ſein Geſchlecht verbreiten. 


(1 224 ) 


14) aufierfen, 5 


it-was gaft for that , 


Cas 


51) he caft himfelfupon him, er ergab 
ſich ibm ohne alfe Bedingung⸗ uͤber⸗ 
lieg ſich ihm ganz. 

32) .to'caft a Blame on one einen * 

deln, einem was auferlegen. 

to caſt aſide, aufdie Seite werfen; er 

to caft away, unnüße verſchwenden. 

to caſt one's felf away, ſich auf immer 
unglücklich machen. 

to caft down, niederſchlagen, there 
fen, die Munterkeit benehimen, abs 
ſchrecken. 

to caſt by, veriwerfen, abdanten; (aus 
Has) nachlaͤßig uͤbergehen. 

to caft headlong, der‘ Länge nad wies 
derſtuͤrzen. 

to caft forth, von fi & geben; (Geruch) 
fortitoßen oder ausftoßen. 

‚ to cat off, — glich befcheiben, ab⸗ 

weiſen. 

to caſt off, abdanfen; abfegen ' fein 
ſchaffen, verwerten, fich die Sorgen 
vom Halfe ſchaffen; verlaffen. ı 

to caft off, hinter ſich zuruck laſſen flat 

fer laufen; (als ein Hirſch oder Haſe, 
den Hund, oder wie der Hund.) or.) 

to caft off, iſt auch ein Jagd Term. 
gehen laſſen⸗ ‚in greyhet eben; 5 Cie) 


Hunde) . 
to caft out, verſtoßen zur Thůre bins 
aus werfen. | 


‚to caft out ungenerous. Ferm) againft 
one, unedle Ausdruͤcke gegen jemand) 
gebrauchen ‚auf jemand ſchimpfen 

to calt up, zuſammen rechnen/ uͤber ⸗ 
rechnen; ſich übergeben, ſich brechen. 

to caſt upon, ſich uͤbe geben, überlafe 
fen: (dem ‚Ausgang der Sache.) 
to. Caft,, tu kaͤſt, ven. M feine Gedan⸗ 
ken ändern, in Gedanken nebmen, fich 
etwas vornehmen, 2) durchs Abgie⸗ 
‘en, oder Schmelzen eine Form oder 
Geſtalt zulaffen, 3) ſich biegen, Hang 
men, aus der Korm ſommen.— 
to caft about, fich nach Mittel — 
ben feine, Blicke herum wrtfeh3 er⸗ 
te erdenken ir 
Cast, kalt, S. x) das Werfen der 
Wurf. 2) die geworfene Sache. 3 
der Zuſtand die Art des Wurfs. 49 
‚der Raum, durch melden et was zewor⸗ 
fen iſt. 5) eine Probhe ein Zug von 
etwas, 6) Blick, Richtung oder Bes 
wegung des Auges; u ein Wurf mie) 
KDürfeln. 

‚it debends upon alucky Cah; es hängt 

von einem —— Wurf, (um? 





| | Bufall) Abunsa m; Y 


D RN 





5 Cast, F geg 
" Castanet, kaͤs⸗ tanett, 8. ein kleines 


Cas 


8) ein Guß, eine Forme zum Gießen. 
9) ein Schatten; Cin Anfehung der 
Farben.) | 

. it gives a Caft of green, e8 giebt oder 
wirft einen grünen Schatten, es neigt 
ſich zur grünen Farbe, S 
10) aͤußeres Anſehen. 
Cali of the Country, bey den Berg⸗ 
leuten , die Farbe der Erde. 
11) die Manier, die Miene, die, anges 
bohrne rt, 
Caſt of Mind, die Denfungeart. 
12) ein Flug von Naubvögeln, 13) ef: 


‚ne Brut, ein Geſchlecht, eine GSats | 


= tung, , - ; 
kaͤſt, part. geworfen, gegoffen ıc. 


mufikalifches Inſtrument von Eifen: 


bein oder von hartem Holz, womit 


man zum Tanzen Elappen ann. 


 Castaway, kaͤſt⸗ aͤwaͤh, S. Meein Ver: 
worfener, eine Perſon, welche von der 


Vorſehung ganz verlaſſen oder aufge— 
geben iſt. 2) jede verworfene oder 
wesgeworfene Sache. 

Castaway, koͤſt⸗ aͤwaͤh, adj. unmuͤtze, 
von keinem Werthe. 


Casted, fäs’sted, brauchen einige unrichtig 


Caster, kaͤs⸗ toͤr, 


/ 


‚-Casteril, fiehe Castrel. 


Coleition, kaͤſtigaͤh⸗ ſchin, S. 


als das praeterit. von to Caſt; es bleibt 
Caft ſowohl im imperf. als participio. 
Castellan, kaͤs⸗ tellän; ] S. ein Burg: 


or voigt, derCom⸗ 
Caſtellain, Fästel’; lin, J mandant eines 
Schloffes. Die Kaftellane in Pohlen 
find Senatoren des Königreichs. von der 
untern Klaſſe. 
Castellany, Fäs’-telläni, S. ı) eine 
Durgvoigtey. 2) die Erſtreckung fei- 
ner Länder und Gerichtsbarkeit, 


 Castellated , Fäs’- telläted, adj. um: 


bauet, eingefaßt, wie ein Springbrun: 
nen oder eine Cisterne, d. i. Waf 
fertrog. 

S. T) einer der wirft. 

2) einer der ausrechnet, prophezeyet; 

ein Planetenfteller. 3) ein Mantel. 


‘to Cästigate, tu kaͤs⸗ tigaͤht, v, a. züch: 


tigen, ſtrafen, zurecht weiſen. 


‚Castigafed, täs'tigähred, part. adj. 


gezuͤchtiget. 

| 1) die 
Strafe, Zuͤchtigung, Zurechtweihung. 
2) Buße, Reue, Kaftenung. 3) Beſ— 

ſerung, Unterdruckung der Leiden, 

ſhaft. NE i 

Castigatory, kaͤs⸗ tigaͤtori, adj. zuͤch⸗ 
tigend, zur Zuͤchtigung dienlich. 


| 
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1: 


Castle, kaͤs⸗ſl, oder EAffl, S. 








Cas 


Casting, Eäs’sting, S. 1) das Gießen 
des geſchmolzenen Erzes in, Formen. 

» 2) Cafting ofCandles, das Richterziehen. 

- 3) Calling, in der Salkonerie, das 
Purgiven des Falken, eine Purgiers 
pille für den Falten. | 

4) Calling, bey der Tifchleratbeir, 
das Werfen des Holzes. 

Casting -houfe, kaͤs⸗ ting⸗ haus, S. 

Schmelzhuͤtte. 


Casting - Net, kaͤs⸗ ting⸗ nett, S. ein 
Wurfnetz oder ein Zugneß. 
Cafting up one’s Accounts. 1) ſeine 


Rechnungen aufftellen, zuſammenrech⸗ 

nen. 2) das Uebergeben das Brechen. 

ein 
Schloß, eine Veſtung, ein befeſtigtes 
Haus, | 

Castles, Fäs’stl’s, in the Air. S. Luft 

ſchloſſer, unnuͤtze Projekte, 

to Castle, tu kaͤs⸗ſel, v. a. im Schach» 
fpiel den Elephauten vor den König 
ziehen, 

Castle- or Caftife-Soap, ktaͤſtihl⸗ ſohp, 
8. Kaſtilianiſche Seife. | 

Castled, £as’sfl’d, adj. mit Schloͤſ⸗ 
fern verſehen. 

Castleward, or Castfleguard, fös;rls 
wahrd,S. ift eine Auflage oder Contri⸗ 
bution, welche diejenigen, fo um ein Ka⸗ 
ftel oder feftes Schloß wohnen, zum Un⸗ 
terhalt derer, die das Schloß bewachen 
pder vertheidigen, entrichten muͤſſen. 
Castle - ward heißt auch, die Burg, 
Voigtey 


€ 


4 
Castling, Fäft-ling, S. eine unzeitige 


Geburt. , 
Castor, kasstor, S. ı) ein Biber, 
Caftor. 2) ein Caſtor⸗ oder Biber: 


hut; (Caftor- hat.) 

Castör and Pollux, kaͤs⸗ torr And pal⸗ 
locks, S. 1) ein feuriger Dunft auf 
den Maften der Schiffe nach einem 
Sturme, 2) in der Aftronomie eine 
Geſtirnfigur, die Zwillinge. 

Cafdrium, kaͤsto s riomm, S. eine 
flüßige in Beuteln nahe am Hintern 
‚des Bibers einnefchloffene Materie, weis 
che unrichtig für die Hoden gehalten 
worden; Bibergeil oder Biberoͤl 

Caftrametätion, kaͤſtraͤmitaͤh⸗ fb’n, S. 
die Kunft fic) zu lagern, einer Armee 
eine richtige Stellung im Lager zu ges 
ben; das Lager ‚aufichlagen. 

to Castrate, tu tkaͤs⸗traͤht, v. a. 1) fas 
ſtriren, verſchneiden. 2) die unzuͤch⸗ 
tigen, unanſtaͤndigen Theile einer 
Schrift wegnehmen. 44 

P Caltrated, 


Cas 
Castrated, käs’steäbted, part. adj. fa- 
ſtrirt, verfehnitten ꝛc. 
Cafträtion, kaͤstraͤh⸗ſch'n, S. das 
Kaſtriren, die Verſchneidung. 
Casteril, or Caftrel, kaͤs⸗trill S. ein 
gemeiner, ſchlechter ‚oder ausgearteter 
Falke. 
Caftrenfian, kaͤstrenn⸗ſchiaͤn, adj. zu 
einem Lager gehörig. 
Casual, kaͤß⸗ huaͤll, adj. zufällig, un: 


gefehr. 

Casually, kaͤß⸗ buälli, adv. zufaͤlli— 
ger Meile, ohne Abficht. 

Casualnefs, kaͤß⸗ huaͤlneß, S. die Zu⸗ 
faͤlligkeit. 

Casualty, kaͤß⸗huaͤlti, S. 1) eine zus 
fällige Begebenheit; etwas das fich 
von ohngefehr zuträgt, nicht abſicht⸗ 
lih. 2). eim Zufall, der einen unnas 
tuͤrlichen Tod verurfachet. 3) bey den 
Zinngruhen die Erde u Steinam Erz. 

Casuary, kaͤß⸗huaͤri, 8. ein großer 
Vogel, wie ein Strauß; (Cafuarius.) 

Casuift, Fäs’;buiff, S. einer der Ge: 
wiffensfragen auflöfet. 

Cafuistieal, kaͤßhuis⸗ tikaͤl, adj. kaſui⸗ 
ſtiſch, was zu den Gewiſſensfragen 
gehoret. — ER 

Caoaſuisſtically, kaͤßhuis⸗ tikaͤlli, adv. 

auf kaſuiſtiſche Weiſe. 

Casuiſtry, kaͤß⸗huiſtri, 8. die Wiffen: 
ſchaft, Gewiſſensfragen zu entſcheiden. 

Casuble, £äß:-bubl’, S. ein Meßge⸗ 
wand; fiehe Chafuble. 2 

Cat, kaͤtt, S. r) eine Kate. 2) eine Art 
Schiff. 
ee Cat in Pan, iſt: 1) von 
einer Parthey zur andern treten, zum 
Mamelucken werden. 2) die Worte, 
fo einer zum andern fagt, für eines an- 
dern feine Worte ausgeben. 

to Cat, or Moot the Cat, von Befof: 
fenheit ſich übergeben, ſich brechen. 

Cat’s-eye, Fättszey, S. bey den Na⸗ 
turfundigeren, eine Art eines koſt— 
baren Steine von einem hellglaͤnzen⸗ 
den Gewebe und mannigfaltiger Farbe, 
je nachdem der &tein das Licht be: 
kommt, gewöhnlich von grüner Far⸗ 
be. Katzenauge. 

Cat-gut, käres gott, 9. Darmfaiten 
zu Inſtrumenten. —— 
Cat ôûonine Taıls, kaͤtt / a ⸗·nein⸗ taͤhls, 
S, eine Peitſche mit 9 Abtheilungen, 
die voller Knoten find, von ſtarkem 
Dindfaden, womit Verbrecher geftraft 
werden, (Diefe Art Strafe findet auch 
bey den englijchen Soldaten ftatt.) 
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Cat 


Catachrefis, kaͤttaͤkri⸗ ſis, S. der Mig: 
braud) eines Tropi, d. i. eine ver- 
blumten MWortverftandes; (in der 
Xbetorik.) | 

Catachrestical, koaͤttaͤkres⸗ tikoͤll, adj. 
nicht eigentlich, gezwungen, weit hers 
gehohlt. | 

Catäclysm, kaͤtt⸗ aͤllism, S. eine Ue⸗ 
berihwenmung, Suͤndfluth. 


‚ Catacombs, kaͤtt⸗ aͤbohms, S. unter: 


irdifche Höhlen zum Begraͤbniß der- 

Todten der erften Chriſten. 
Catagmatick, kaͤtaͤgkmaͤtt⸗ ick, adj. was 
die Eigenſchaft bat, Brüche zu heilen. 


Catalepfis, taͤttaͤlep⸗ ſis, S. eine leichte 
Art des Schlags oder der fallenden 
Sucht; aud) eine Art Schlaffranfheit, 


Cafalogue, kart» aͤlagk, S. ein Vers 
zeichniß, eine Lifte, ein Regiſter von 
Dingen; eins nach dem andern. 

Catamountain, kaͤttaͤmaun⸗tin, S, eis 
ne Art wilter Katzen. ER 

Cataphradt, Art -äfrädt, S. ein New 
ter in vollftändiger Ruͤſtung. 


Catamite, färr-ämeit, S. ein Knabe, 
mit dem Unzucht getrieben wird; ſiehe 
Ganimede, 

Cafaplafın, koͤtt ⸗ aͤplaͤzgm, S. ein Um: 
fhlag, Pflafter, Kräuterpflafter. 

Cafapult, kaͤtt⸗ aͤpolt, S. eine Ma: 
fhine, womit vor aiten Zeiten Steine 
geworfen wurden, GERT“ | 

Cataradı, farssradt, S. ı) ein großer 
Waſſerfall. 2) eine Verdickung im 
Auge, ein Fleckchen oder Häutchen im 

ı Auge, der Saar. Di 

Catarıh, Eätfer‘, S. ein Fluß im 

Haupt, dev, Echnupfen. RER 

Catarrhal, fkaͤtaͤr⸗ call, | adj. flüfig, 

or | den Fluͤßen 

Catarrhous, färär’;voß, J unterworfen ; 
mas vom Schnupfen herrähret, ‚von 
Verkältung kommt. — 

Catastrophe, kaͤtaͤs⸗trofi, S. 1) bie 
‚Veränderung, Wendung oder der Auss 
gang, den ein dramatifches Stuͤck 
nimmt. 2) der Ausgang einer Ger 
ſchlchte, die gewoͤhnlich unglücklich 
ausrälit, | Au 

Cat - call, or Catcal, kaͤtt⸗ kahl, S. ») 
eine Art Pieife, deren man fi in den 
Scyaufpielen bedient, um ein ſchlech⸗ 
tes Stuck auszupfeifen, 2) eine Lock ⸗ 
pfeife, ein Lockvogel. 

toCatch, tu kaͤtſch, v.a. (hat im praete- 
rito catched und ‚caught.): 1) Mit der 


Hand 


Cat 


Hand faffen, ergreifen, fangen, felt- 
halten, 2) etwas fliegendes auffan- 
gen, an feinem Lauf oder Flug verbins 
dern. 3) etwas auf der Verfolgung 


ergreifen. 4) etwas im Fallen aufs 


fangen, das Fallen verhindern, 5) in 

Schlingen ziehen, fangen; einen in 

der Falle erhafigen, mit Reden fan: 
gen. | | | 

to catch one in his Words, einen mit 
feinen eigenen Worten fangen. 

65) ploͤtzlich ergreifen; (als eine Flam- 
me.) 7) plößlich woran hängen bleis 

ben, als: | — 

his Head caught Hold. of the Tree, 

er blieb mit dem Kopf am Baume 
bangen. — 

8) gefallen, gewinnen (die Zunei— 

gung); reizen. —— 

9 to cateh an Infection, angeſteckt 
werden; (von einer Seuche.) 

10) fic) etwas zuziehen, Ceine Krank 
beit) als: — 
to catch Cold, ſich erkaͤlten ꝛtc. 

to Catch, tu Fätfcb,-v. n. anſteckend 
feyn ‚eine Seuche verbreiten; Aufruhr 
verbreiten. 

Catch, kaͤtſch, S. 
Ergreifung. 

'2) to lie up on the Catch, auf der 

Laure liegen, _ ; 
3) ein Trinklied, das gefungen wird 
und immer einer dem andern mit ver 
änderter Stimme abnimmt. 4) die 

Sache fo man gefangen hat, der Pro: 
fit, der Vortheil, auch die Beute. 5) 
eine kurze Zreifchenhandlung. 6) eine 
Anftekung, eine geringe Seuche. 7) 
eine jede Sache, die fängt, ergreift 
oder feſt hält, als ein Hafen. $) ein 
kleines fchnell feegelndes Schiff, das 

oft Ketch gefchrieben wird, 

a Catch-Bit, färfchzbitt, S. ein Schma⸗ 

rotzer. | 
the Catch of a Latch, der Hafen zur 

Klinke an einer Thüre, 

. Catclied, Earfch’d‘, part. adj. - erhafcht, 
ergriffen, gefangen 2c. auch caught, 
vonto Catch. - 

Catelier, kaͤtſch⸗ oͤr, S. I) der da fängt, 
erhafchet, ergreifet; ein Häfcher, Erz 
gteifer.. 2) dasjenige, womit oder 
worinnen etwas usfangen wird. 

Catch - Fart, kaͤtſch⸗ faͤrt, S. ein La⸗ 


dey. \ 
Cateh-Ay, kaͤtſch⸗flei, S. ı) ein Flie⸗ 


) ein Fang; die 


gen: oder Muckenfang 2JeinePflänze, |. 


 Melkchen, Lychnis; ſiehe Camapion. 
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sCatching, kaͤtſch· ing/ part. et get. 


fangend, anftecdend, erhafchend; das 
Fangen , Anſtecken. — 

Catch- penny, kaͤtſch⸗ penni, S. jede 
Erfindung zu einer neuen Auflage oder 
Kontribution. 

Cateti-poll, kaͤtſch⸗ pohl, S. ein Häs 

- scher, Büttel. | 

Catch - word, kaͤtſch⸗ word, 3. ein 
ort, das in der Ede unten auf einer 
Seite gedruckt und oben auf der andern 
Seite wiederhohle wird, der Cuftos 
eines Blatts. 

Cäte, kaͤht, S. Speiſe, etwas das zu 

eſſen iſt; fiehe den piunat. Cates.  ) 

Catechefical, kattẽket⸗ ikaͤll/ adj. was 

aus Fragen und Antworten beftcher, 
katechetiſch. “ 

Catechetically , Eätteker'z ikaͤlli, adv. 
auf Eatecherifche, auf eine fragende und 
beantwortende Weife. | 

to Catechife, tu Fätrzefeis, v. a. ı) 
katechifiren, durch Fragen unterrich 
ten. 2) fragen, ausfragen, erforfchen, 
unterfuchen , verhören. 

Catechifed, Eätr’-ekeif’d, part. adj: fas 
techifiret, ausgeforfht, im Katedise 
mo unterrichtet, 

Cafechifer, kaͤtt⸗ kEkeiſoͤr, S. einer der 
fatechifiret, der den Katechismus Ich» 


vet. 

Catechifing , Kätt'» ekeifing, part. et 
er. den Katechismum lehrend, das 
ragen aus dem Katechismo; das Aus, 

forschen, ꝛc. ai 

Catechism, Eattsefism, S. die Kin 

deriehte, 

Catechilt, kaͤttekiſt, S. der die Kin 

der im Chriftenthum unterrichtet. 

Catechnimen, farrefin: menn, S. einer 

der noch in den Anfangsgründen der 
chriſtlichen Religion unterrichtet wird; 
der aerinafte Orden der Ehriften in der 
erften Kirche, 
Catechumenical, Färeefiumenn’: ikaͤll, 
adj. zu den Katechismusſchuͤlern ger 
oͤrig. 

— kaͤttẽgar⸗ ikaͤll, adj. kate⸗ 

goriſch, deutlich, ausdrücklich. 

Categorically, kaͤttegar ⸗ italli, adv. 
1) geradezu, geradeheraus, ausdruͤck⸗ 

lich. 2) deutlich, offenbar, für ger 
wiß. | 

—— kaͤtt⸗Lgorri, S. in der Kor 

gik, eine Zahl geroiffer Dinge von einer 
Art, ein Pradikament; eine Klaſſe, 
ein Rang, eine Ordnung der Begriffe, 
ein Syſtem. EEE 

P 2 COdote . 


‚Cat 


Gatenirian, kaͤttẽnaͤb⸗ rian, adj. wie 
eine Kette, Fettenartig. 

to Cafenate, tu Fätt’-enäht, v.a. an 

eine Kette binden, anfetten, an eine 

Kette legen. 

Catenätion, Färtenäb'»febrn, S. ein 
Glied aneiner Kette; eine Verbindung, 
ein regelmäßiger Zufammenhang. 

to Cäter, tu kaͤh⸗ toͤr, v. n. Proviant 
anfchaffen, ſich mit Speiſen verfehen. 

Citer, kaͤh⸗ toͤr, S. ein Proviantauf: 
Eäufer; fiche Caterer. 

Cäter, kaͤh⸗ toͤr, S. die Vier auf einem 
Würfel oder im Kartenſpiel. 

Citer- Coufin, Eäb-törstosf’n, S. ein 
Schmarotzer, Eleiner Günftling, ein gu» 
ter Freund; einer von fehr entfernter 
Blutsfreundfchaft, der ste Grad der Ber: 
wandichaft, oder a Quater-Coufin. 

Oiterer, kaͤh⸗ toͤrroͤr, 8. ein Proviant- 


meifter. 

Chterefs, kaͤh ⸗ toͤrreß, S. eine Ausges 
berinn. Ei 

Caterpillar, £ab’-terpiller, S. 1) eine 
Raupe. 2) etwas das gefraßig und 
unnüße ik. 3) ein Pflanze, Scors 
pionfraut. i 

to Caferwaul, tu kaͤt⸗ terwahl, v. n. 
1) fehreyen wie die Katzen. 2) einen 
ärgerlichen, bäßlihen Laͤrmen machen. 

Caterwaul, kaͤt⸗ terwahl, 


or | i 

Caterwauling, #ärs terwabling, f 
das Kabengeihrey. 

to go Caterwauling, de8 Nachts zus 
fammentommen fid) zu paaten, auch: 
anf Srerhöeitven ausgehen. r 

Cites, fäbts, S. Speife, ein Gericht 
Fleiſch. (Gewoͤhnlich werden Lederbij- 
fen darunter verftanden.) 

Catfifh, kaͤtt⸗ fiſch, S. der Name eines 
Seefiſches in Weftindien. (Diele Art 
Fifche Haben runde Köpfe und hellglän» 
zende Augen.) 

Cat - Harpings, kaͤtt⸗ bärpings, S. duͤn⸗ 
ne Seile auf einem Schiff, die in Rol⸗ 
len vor einer Seite der Maftieile bis 
zum andern nahe am Werde laufen. 

Cat-Harping Fashion, ein Schiffsterm, 
dag Freuzmweife Trinken und nicht wie 
gewohnllch über den linken Daumen, 

Cathartical, färbär': eitall, a 

adj. 


or 
Cathartick, Fätbär’s tick, J 
purgierend, reinigend, damit man veis 
niget. 
Cathartick, kaͤthaͤr⸗ tick, 5 eine pur⸗ 
gierende Arzney. | 
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Cat 


Catharticalnefs, kaͤthaͤr / tikaͤneß/ S. 
die Eigenſchaft zu purgieren, oder pur⸗ 
gierende Eigenſchaft. 

Cathead, Fätr':bedd,  S. eine Art 
Foßilien, Katzenkopf genannt. 
Cathead, kaͤtt⸗ hedd, S. ein Bauſtuͤck, 
an welchem ein Taͤu und eine Winde 
befindlich, um damit den Anker ganz 
Bi Hohe zu heben; (auf dem 

iff.) 

Cathedral, kaͤthi draͤll, adj. 1) bie 
ſchöflich, zu einer biſchoöͤflichen, oder 
Hauptkirche gehörig. 2) alt, ehrwürs 
dia, altmodifch. WIEN; 

Cath£dral, kaͤthi⸗ draͤll, S. eine Haupt⸗ 
oder Domfirche, a 

Cathedrafick, Eärhi :drätid, S. eine 
gewiſſe Abgabe von zwey Scillinge, 

- welche die Geiftlichfeit an ihren Bis 
ſchof erlegt. } 

Catherine- pear, kaͤtt⸗/ oͤrrin⸗ pehr, S. 
die Catharinenbirne, 5 

Catheter, kaͤthi'⸗ toͤr auch kaͤth⸗ itoͤr, 8. 
Katheter oder gekruͤmmtes Roͤhr⸗ 
chen den verhaltenen Urin aus der Blaſe 
zu bringen. (Ein chirurgifches Inſtru⸗ 
ment.) — 

Catheterism, kaͤthi⸗ toͤrism, S. die 
Operation mit dem Catheter. 

Cat holes, kaͤtt· hohls, S. zwey kleine 
Löcher hinten im Schiff über den 
—— um Ankerſeile dadurch 
zu laſſen. 

Catholicism, Fätbal’sifism, S. bie An: 
bängigfeit an der Fatholifchen Kirche. 
Catholick, kaͤth⸗ olid, adj. allgemein, 
rechtgläubig. 1) die chriftliche Kirche 
wird Eatholifch genannt, weil fie fich 
über die ganze Welt erſtreckt und auf 
feine Zeit einfchränft. 2) Wahrheiten, 
die von allen Gläubigen angenommen 
worden, werden katholiſch genannt. 
3) £atholifch wird oft einer Ketzerey, 
Sectirerey oder denen, die ſich von der 
Kirche trennen, entgegen gelekt. 4) 
£atholifche oder kanoniſche Epifteln, 
als: die Epiftel Petri ıc. werden des⸗ 
wegen katholiſch genannt, weil fie an 
alle Gläubige und nicht an eine beſon⸗ 
dere Kirche gerichtet find, und kand⸗ 
niſch, weil fie vortreflihe Glaubens⸗ 

und Sittenlehren enthalten, 

a Catholick, & kaͤth⸗olick, S einer 
der je zur römifchen Kirche befennet. 
Catholicon, kaͤthal⸗ ikonn, S. 1) eine 

Arzeney die für alles bilft, ein allge⸗ 
meines Hilfsmittel, 2) ein allgemeines 
Woͤrterbuch, das alle Sprachen enthält, 

Catkins 





Cat 


Eatkins, kaͤtt kins, 5. r) eine Ver: 
fanmlung unvollfommener Blumen 
oder Dlüthen, die, wie die fogenannten 


Schäflein an den Nußbämen, von den. 


aͤumen herunter hängen. 2) die grü- 
ne Schale über den Nüffen nennen 


einige auch Catkins. 


Catlike, Fättleik, adj. wie eine Katze, 


katzenartig. 

Catlin, or Catling, kaͤtt ling, S. 1) ein 
Zergliederungsmefier, dee Wundärz- 
te. 2) Darmfaiten zu .den Inſtru—⸗ 

meuten. 
die Wallnußbaͤume waͤchſet und Katzen⸗ 
haaren gleichet. 

Cat-Lap, kaͤtt⸗laͤpp, S. Thee; (ge⸗ 
mein.) 

Cat-Match, Fätt: mätfch, S. fagt man 
von einem argliftigen Kerl, wenn ein 
folher unter ſchlechte Kegelfchieber 
fommt. 

Caf-Mint, kaͤtt⸗ mint, S, Katzenmuͤn⸗ 
ze; (ein Kraut) 

Catonian, Fatonn’ jan, adj. katoniſch, 
tieffinnig. 

Catopfis, kätapp’s fis, S. 
blödes Geſicht. 

Catoptrical, kaͤttappꝰ trikaͤll, adj. 

Spiegelkunſt gehörig. 

Catoptricks, kaͤttapp teids, S. die 
Spiegelfunft » Katoptrif. Far 

Catoptromancy, kaͤttapp⸗ teomänfi, S. 
das Wahrfagen durch den Spiegel. 

Cat- pipe, kaͤtt⸗ peip,S. eine Art Pfeife; 
iehe Cat-call Dre 

 Car’s-foot, Fätts’-futt, S. ein Kraut, 
Erdepheu; fiehe Alehoof,, 

Caf’s- head, Fätts’:beod, S. eine Art 

Xepfel, der Katzenkopf genannt. 


Caf’s-paw, kaͤtts / pah, S. to be made 
a Cat’s-paw of, ſich zum Werkzeug 

fuͤr andere gebrauchen laffen. 

LCat’s-Sleep, Fätts'flihp, 8. ein vers 
ftellter Schlaf. 

Cat -Silver, kaͤtt ſilwoͤr, S. Katzen⸗ 
ſilber, eine Art Stein. 
Eat -Sticks, Karls ſticks, 8. 

Deine, LH 
'Gat’s- Tail, fätts»täbl, S. ein langes 
rundes Zeug, das im Winter auf Nuͤß⸗ 
baͤumen waͤchſet; Käßlein oder Schäf: 
fein. « 2) eine Gattung Rohr oder 
Schilf, deſſen Spitzen einem Katzen⸗ 
ſchwanz aͤhnlich find. 
Eat ·Sup⸗ kaͤttſch· opp, S. 
—— Sahöribe mit 
n. 


ein kurzes, 


zur 


duͤnne 


eine Art 
Schwaͤm⸗ 
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Cafterwaul und Catterwanling; ſiehe 


3) das Moos, weldyes um }- 





\ 


Cav 


Caterwaul. 
Cattle, Eärstl’, S. 1) zahmes Vieh, 
das man auf die Weide treißt. 2) 
Läufe. 3) leichtfertiges Vieb, wor⸗ 
unter Huren oder Zigeunerinnen ges 
rechnet werden. 
Cavalcide, Eämälkabd‘, S. ein praͤch⸗ 
tiger Aufzug zu Pferde. , , 
Cavalier, or Cavaleer, kaͤwaͤlihr, S. 
1) ein Reuter, ein Ritter, 2) ein 
tapferer, braver Kriegesmant. 3) die 
DHenennung der Parthey von König 
Karl dem Erſten; ein Tory. | 
Cavalier, Eiwälibe', adj. 1) tapfer, 
brav, munter, kriegeriſch. 2) groß⸗ 
muͤthig, edel. 3) hochmuͤthig, ftolz, 
troßig, verächtlich. 
Cavalier, Eiwalibe‘,S, in der Kriegs 
baukunſt, eine Anhöhe, ein, Aufwurf 
von Erde, auf welchem ein ebener 


Platz, mit einer Bruſtwehre umgeben, 


befindlich, um die. darauf geftellten 
Kationen zu decken. 
Cavalierly, kaͤhwaͤlihr⸗ li, adv. auf 
eine bochmüthige, vermefiene, troßis 
ge, ftolze, verächtliche Weiſe. 
Cavalry, kaͤw⸗aͤlri, S. die Reuterey. 


Cavalchdeur, or Cavalcidour, kaͤwaͤl⸗ 
kaͤhs doͤrr, S. einer der die Aufficht 
über die Fürftlichen Ställe hat. 


to Chvade, tu kaͤh ⸗ waͤht, v. a. aus⸗ 
hohlen, ü * 

Cävaulting - School, kaͤh· ⸗ wahlting⸗ 
ſkuhl, 8. ein Hurenhaus. 

Caväzion, kaͤwaͤh⸗ſchin, S. bey der 

Baukunſt, das Kelleegraben. 

Caudebeck, kah dibeck, S. eine Art 
leichter Hüte, fo zuerfi zu Kaudebeck 
in Frankreich gemacht tworden. 

Caudge » pawed, kahdſch⸗pahd, adj. 
links, einer der die linfe Hand mehr 
wie die rechte gebraucht, 
Caudle, Erb, S. ein Magentranf, 
eine englifhe Magenfuppe, die aus 
Mein und andern Ingredienzien beftes 
bet, für Kindbetterinnen und franfe 

Perſonen. 

to Taudle, tu kah⸗ dle v. a. eine Mas 

gen: oder Brautfuppe machen, 

Cive, kaͤhw, S. vs) eine Höhle, 'ein 
Keller, ein Loch das hörizontal in die 
Erde gehet, eine Wohnung in oder 
unter der Erde, 2) eine Hoͤhlung, 
jeder hohle Ort. 

to Cäve, tu kaͤhw, y. n. in einem Kel⸗ 
ler oder in einer Kohle wohnen. 

P 3 to 


Cav 


to Cive, tu kaͤhw, v. a. ausgraben, 
aushöhfen. 

Civeat, Fäbzwiät, 8. ı) eine Wars 
nung, vorfichtig zu Werke zu geben. 
2) ein gerichtlicher Einfpruch, ein Be 
flag, eine Erinnerung. 

Cavern, kaͤw⸗oͤrn, S. eine narürliche 
Höhle, eine hohle Stelle in der Erde. 


Caverned, Fäw;6srnd, adj. ı) voll 

Höhlen, hohl, ausgehößlet. 2) ver 
eine Höhle bewohnt, 

Cavernous, EAw’; oͤrnoß, adj. hoͤhlicht, 

"voll Höblen. 

Cavers, kaͤw⸗oͤrs, S. find arme Leute, 

‘ die auf den Bergwerken herumgehen, 

Erze ‚von den Bergleuten zu betteln, 
oder zu fteblen. 

Cavefson, kaͤw⸗ esſonn, Sin Nafen: 
band, Kappzaum der Pferde. 

Cauf, Esbf, 8. ein durchlöcherter Ka: 

ſten, worinnen man Fifche im Wafler 

verwahret, ein Fifchkaften. 

Caught, kaht, gefangen, das praet. pafl. 
von to Catch fangen. 
caught up, entzüct, aufgenommen. 

Caviare, or Caveer, kaͤwihr, S. ein: 
geſalzener Störrogen. 

to Cavil, tu kaͤw⸗ ill, v. n. zanffüd): 

‚tige und frevelhafte Einwuͤrfe machen. 


to Cavil, tu kaͤw⸗ ill, v. a. Geaenfä: 
Be machen, ſophiſtiſch und fpißfindig 
tadeln, zanfen, fpotten. 

Cavil, kaͤw⸗ill, S. 1) ein falfcher oder 
frevelhafter Einwurf. 2) eine unnuͤ—⸗ 
ke Spitzfindigkeit, Sophiſterey. 

Cavillation, kaͤwillaͤh⸗ſchin, S. 1) die 
Neigung zu zänkifchen Einwuͤrfen. 2) 
ER ARPICÄNDIBEeN Sophifterey, Tas 

eley. 

Caviller, kaͤw⸗ illoͤr, 8. ein unredli⸗ 
cher Widerſacher, ein unedler Gegner, 
ein zaͤnkiſcher unnäßer Disputant, 
ein Laͤſterer, Zungendrefcher. 

Cavilling, kaͤw⸗illing, part. et ger. 
fpißfindig tadelnd, das fpißfindige Ta- 
dein, das unnüße Zanfen und Wider: 
fprechen. 1 

Cavillingly, kaͤw illingli, adv. zänfi- 
ſcher, zanffüchtiger Weiſe. 

Cavillous, kaͤw⸗ illoß, adj. voller 
Spitzfindigkeiten, voller Einwuͤrfe. 
Cavin, twin, S. bey der Kriegs⸗ 
kunſt, ein natuͤrlich hohler Weg, ſich 
zu verbergen und ſich dadurch einem 

Drt zu nahen, 

Cavity, Fiwi;iti, S. ein hohler Ort, 

eine -Höhle oder Kluft. 2) die hohle 
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'Caurfines, fahr‘: feins, S. 





Cau 
Eigenfhaft, Hoͤhlungen der Kno—⸗ 
en. _ . 
Cauk, EabE, S. ein grobes talkiges 
Marien: oder Kakenglas; ein ſchlech⸗ 
tes mosfowitifches Glas, rn 
Cauking, Eab’-Eing, 3. B. ofa Ship, ein 
Schiff, da wo es Riße hat, mit Garn 
von aufgedreheten Schiffieilen aus⸗ 
ftopfen. % 
Cauking- Time, kab⸗ Eing-teim, S. in d⸗ 
SalEonerie, die Tretezeit der Falken. 
Cauky, kah⸗ki, adj. mie moskowiti⸗ 
ſches Glas, weiß, buntflefigtes, ſchat⸗ 
tigtes Rakenglas. Si 
Caul, Eabl, S. 1) das Neb, fo bie 
Därme bedeckt. 2) das Netz der 
Meiber zu Bedeckung ihrer Haare, der 
hintere Theil einer Weiberhaube. 3) das; 
Netz oder die Haube, womit zumeilen 


Kinder gebohren werden. 4) jedes 
kleine Nee. | 
Caul, or Caule, kahl, S. bey den 


Winerslogen, ein rörhlich buntfleckig« 
ter Stein, der fih im den Lagen der 
Zinnbergwerfe findet. 
Cauläron, kahl⸗ dronn, S. ein Keffel. 
Cauliferous, £ablif’-feroß, adj. von 
Pflanzen, die vollfommene Stengel ha» 
- ben, welches bey vielender Fall nicht ift. 
Cauliflower, £al’;liflauör, S. 1) Blu⸗ 
menfchl, Kaͤſekohl. 2) eine große 
weiße Parude, dergleichen gewöhnlich 
die Vornehmften der Seiftlichteit tra⸗ 
gen. 3) der geheime Theil eines Frauen⸗ 
zimmers. (Beyde Bergleichungen wer⸗ 
den nur ſcherz- und fpottweife ges 


macht. ) 4 

to Caulk, tu kahk, fiche to Calk. 

to Cauponate, tu Eab’ponäbt, v. n. 
ein Wirthshaus halten, Gaftwirths . 
fchaft treiben, Wein und Speifen vers 
kaufen. 

in der 
Engliſchen Geſchichte, italieniſche 
Geldwechsler, die ſich haufig in Eng⸗ 
land einfanden und oft des Landes vers 
wielen wurden. | ze 

Caufable, tab’; fäbl, adj. was fi 
bewerfftelligen, hervorbringen läßt. 

Caufal, tab- fell, adj. mas einen Grund 
a fich faßt, was Beziehung auf Fälle 

at, 

Caufality, kaͤhſaͤl⸗ iti, S. die wirkende 
Urfache, die Kraft, fo die Wirkung 
bevvorbringt. 

Caufally, Eab'-fälli, adj. nad Grün- 
den, gründlich ; nach der Ordnung 
oder Reihe der Gründe, * 

au- 


Cau 


ſchwefel⸗ und erdartigen Erze der Mes 
talle, die durchs Waſchen abgeführt 
werden. { | 
Causition, kahſaͤh⸗ ſchin, S. das Her⸗ 
verbringen, die Macht des Hervorbrin: 


ugensy des Berurfachens ;; eine Verur⸗ 


ſachung. | 
Carilative kah⸗ ſaͤtiw, adj. was einen 
‚Grund oder eine Urfache anzeigt, 
Causätor, kahſaͤh⸗ torr, S. der Urhe⸗ 
ber, der Verurſacher einer Wirkung. 


Cauſe, kahs, S. 1) was etwas bewirkt 
oder hervorbringt; die wirkende Eigen: 
ſchaft einer Sache. 2) die Urfache, 
der Grund, zu etwas. 3) der Gegen: 
fand des Streits. 4) die Seite, die 
Parthey; der Grund oder der Urs 
ſprung zur Widerfeßung. 
firft Caufe, ift das, was von ſich felbft, 
aus eigener Macht oder Kraft wirft 
‚und verfährt, was in fich felbft it. (In 
diefem Sinn fann man fagen: God 
is the only firft Caufe.) —J 
to Cause, tu kahs, v. a. verurſachen, 
bewirken, hervorbringen. 
co cause to do, thun laſſen. 
Caused, kahſſd/ part, et imperf. ver; 
urjadıt, bewirkt. 
he caufed him to be whipt, er lieg 
ihn peitfchen. 
Cauiselefly, Fabs’-lesli, adv. ohne ge: 
gebene Urſache, ohne Grund. 
Caufeleßs, Eabs’;leß, adj. ı) mas kei⸗ 
nen Grund, Feine Urfache hat; was 
original, in fich felbft ift. 2) dem es 
an gehörigen Grund oder Bewegungs 
grund fehler. 
Tauser, kah ⸗ſoͤr, S. ein Verurfacher, 
der Urfache iſt; das Werkzeug, wodurch 
eine Wirkung hervorgebracht wird. 


Cauiing rtabrfiog, S. das Verurfa: 
schen. | | 
Causey, or Causeway, Eabs’-wäbh, S. 


. ein etwas erhöheter und gepflafterter 
Weg für Fußgänger, neben den Fahr: 
“ 


wegen, Se 
Caustical, abs eitall, ] adj. brennend 
> 4 / 


1. or 
Caustick, Eabs’seick, J aͤtzend. 
Caustick, kahs⸗ tick, S. ein brennen; 

= aͤtzendes, ſcharfes Medikament, 


Befen. | 
Cautel, kah⸗ tell, S. Vorficht, Verfchla: 
genheit, der Zweifel, Sfrupel ꝛc. (Wird 
‚wenig gebraucht.) 


⸗ 


(a): 


Caufälty,; kahſaͤl⸗ ti, S.. in der Me⸗ 
tallurgie, die leichteren Theile der | 








| Caiitioufly, Eab’ » febopli, adv. 





Cau 


Cautelous, £ab'steloß, adj. behutfam, 
vorfihtig. 2) verfchlagen, liftig, treus 
log, verrätberifch.. 

Cauteloufly, Esb’-teloßli, adv. be⸗ 

hutſamlich. 2) verjchlagener, fchlauer, 
argliftiger Weiſe. —* 

Caüıtere, kah⸗ tihr, S. ein Fontanell; 
ein Eiſen zum Fontanell, 

Cauterizätion, Fabtereifäb-fehn, S. 
das Brennen ins Fleifch mit heißen 
Eifen, oder brennenden, äßenden Arz⸗ 
neymitteln. — 

to Cauterize, tu kah⸗ tereis, v.a. I) 
mit einem heißen Eifen brennen oder 
fengen. 2) mit brennenden oder äßen- 
den Sachen dörren, verzehren, 


Cauterized, Eab'; tereisd, part. ges 
brannt zc. 

Cautery, Eab’sterri, S. das Brennen. 
(Diefes gefchiehet entweder mittelſt ei» 
nes beifen Eiſens oder durch Feuer, oder 

mittelſt eines Ingredienz, das die Kraft 
zu Brennen, zu äßen oder zu fengen 
bat.) 2 

Cauting-iron, kah⸗ ting / eiorn/ S. ein 
eiſernes Inſtrument der Pferdeaͤrzte, 
womit fie die Theile eines Pferdes, die 
des Brennens bedürfen, Ausbrennen 
oder engen. — 

Cautien, kah⸗ſchen, S. die Vorſicht, 
Behutiamkeit, Warnung, Erinnerung. 

the four Cautions, die vier Warnun: 
en: 
R, beware of a Woman before, 
a) bewäre of a Horfe behind, 
3) beware of a Cart Side- ways, 
4) beware of a Prieft Every Way. 
nimm dic vor einem Weide von vorne, 
vor einem Pferd von hinten, 
vor einem Wagen zur Seite, 
vor einem Priefter aber, 
von allen Seiten in acht. _ 


to Caution, tu Eab’-fch’n, v.a. ‚erin’ 
nern, vor Gefahr warnen, vorher an“ 
zeigen; 
Cautionary, Eab’; febonnäri, adj. zur 
* zum Pfand oder Buͤrgen ge⸗ 
en. | 


ge 
| Cautious, tab ;fcboß, adj. behutfam, 


vorfihtig, wachfam. 

auf 

eine vorfihtige, bebhutfame, aufmerk⸗ 

fame Weite. | 

Cautiousriefs, Eab’z fehoßneß, S: bie 

Vorſichtigkeit, Behutſamkeit, Wach⸗ 
ſamkeit, Klugheit in Ruͤckſicht auf 
Gefahr. Hr. 

.. D4 to-Caw, 


| Caw 


to Caw, tu £ab, vn. wie eine Kraͤhe, 
Habe, Dole zc. fehreyen, 

Caw-handed, or Caw-pawed, adj. un. 

geſchickt 5 | 

Cawl, kahl, S. eine Mönchskutte; 
fiehe Cauıl. 

Caxon, kaͤcks⸗ on, S. eine alte vom 
Wetter zeiriffene Parucke. 

Caxou, kaͤcks au, S. in der Metal⸗ 
lurgie, ein Kaften voll Silber oder 
andrer Erze, die ſchon gewafchen,, ge: 
röftet, und bis zum Schmelzen bereit 


„find. 

Cay, tab, S. ein Eleiner-fchwarzer Affe 

in Draftlien. 

— kaͤh⸗ maͤnn, 8. eine Art Kro— 
odil 
to C£afe, tu fibs, v.n. 1) aufhören, 
nachlaffen , ablafjen, abitehen , einhal— 
ten, eine Sache aufgeben. 2) unter: 
laffen, ausselsfcht ſeyn, zu Ende feyn. 

3) von der Arbeit ausruhen. 

to Ceife, tu ſihs, v.a. einer Sache 
Einhalt thun, ein Ende maden. x 

Ckafe „ fibs,. S. die Auslöfhung, die 
Unterlaſſung, Berabfaumung, (ver: 
altet.) : 

Ceafed , fibf‘d', part. adj. aufgehört, 
nachgelaffen. 

Ceafelefs, ſihs⸗leß, adj. immerwaͤh⸗ 
rend, ununterbrochen, beſtaͤndig, ohne 
Einhalt, ohne zu ruhen, ohne Ende zc. 

Ceafing, ſihs⸗ ing, S. das Aufhoͤren, 
das Unterlaffen, Nachlaſſen. 

Cecity, fes; iti, S. Blindheit, Beran- 
bung des Geſichts. 

Cecütienfy , or Cecütieney, ſẽkiu⸗ 
febienfi, S. Blödfichtigkeir, blödes 
Geſicht. 

Cedar, ſih⸗dor, S. eine Zeder, das 
Hol; von einem Zederbaum. 

to Cede, tu fibd, v. a. abtreten, über- 
laffen, einem andern übergeben, etwas 
et nachgeben. ade 
1: ed: Drin, nach Walker, 

Cedrine, ſih⸗ deein, nad) Sheri- adj. 

dan, 

—F Cedern, zum Cedernbaum gehoͤ— 


g 

so Ceil, eu fibl, v.a. die innere Dede 
eines Gebäudes bedecken, berohren ıc. 
oder das innere Dad) eines Gebäudes 
bededen. 

Ceiling, fibsLing, S. das innere Dad, 
die innere Decke eines Zimmers, das 
Taͤfelwerk. 

Celandıne, ſel⸗ Andein, 8. Schellkraut, 
Schwalbeuwurz. niet; 
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Cel 


Celature, ſel⸗ aͤtſchuhr, 8. bie Kunſt 
in Metall zu fechen. , 

to Celebrate, fel’-Libräbt, v. a. 1) ruͤh⸗ 

- men, preifen, ein Feft begehen, feyern. 
2) etwas auf eine feyerliche Art erwaͤh⸗ 
nen, es mag aus Freude oder aus Leid 

eicheben. —— Baer 

Celebrated, fel’-libräbted, part. ges 
feyert, gepriefen, berühmt. 

Celebrating, fel:libräbting, part. et 
ger. feyernd, preifend; das Feyern, 
das Preifen. 2 ER ERBEN: 

Celebrätion, fellibräb -fdy’n, S. 1) eine 
feyerliche Vollziehung, Verrichtung, 
feyerliches Andenken; die Feyerung. 
2) das Lob, der Ruhm, Ruf ꝛc. das 
Angedenfen. — 
geprieſen a 

Celebrioufly, felib':brioßli, adv. auf 
gr rühmliche, berühmte, gepriefene 

tt, i | 


 Celtbriousnefs, felib'» briosnef, S. der 


Ruhm, der gute Ruf, - die Ehre. 

Celebrity, feleb;briti, S. der erlangte 
Ruhm, das Lob, die Sepriefenbeit, . 
bie Feyerung; die öffentliche und praͤch⸗ 
tige Verhandlung. 

Celeriack, felib-riä®, S. eine Are 
Deterfilien; auch Knollen Sellerie. 

Celerity, filer'sriti, S. die Geſchwin⸗ 
digkeit, Schnelligkeit , Eilfertigkeit. 

Celery felzeri, S. Sellerie, eine Art 

Peterſilien. * 

Celestial, ſcles⸗tſchaͤll, adj. himmliſch. 
) in Beziehung auf die oberen Reiche. 
2) in Beziehung auf den glückieligen 
Zuftand. 3) in Beziehung auf Vor⸗ 
treflichkeit. 

Celestial, files’; * S. ein Bewoh⸗ 
ner des Himmels. i 

Celestially, feles’- tfehälli, adv. auf 
eine himmliſche Weiſe, himmliſch. 

to Celestify, tu ſeles⸗ tifei, ve a. eis 
ner Sache etwas von einer bimmlis 
fhen Beichaffenheit geben; zum Him⸗ 
mel machen. AR 

Celeftines, fel’:lestins,; S. die Coͤles⸗ 
tinermönche. | | 

Celiack, ſih⸗ iA, adj. zum Unter ’ 
leib gehörig. x * 

Celibacy, fel’s ibaͤſi, S. der eheloſe 
Stand, * 

Celibate, ſel ⸗ ibaͤt, Celibatenefs, Celi- 
batelhip, 8. der ledige, der unverhey⸗ 
rathete, eheloſe Stand. 

Cell, fell, S. 1) die Zelle; (ein kleines 
Zimmer für die Nonnen, auch der 

Mönche 


Eel 


Moͤnche)2) eine kleine Höhle, oder 
hohler Ort. 3) ein kleines und feftes 


Kaͤmmerchen in einem Gefaͤngniß. 4) | 


ein jeder Kleiner Wohnort, eine Hütte. 


5) in der Anasomie, Eleine Saͤckchens 


oder Blaſen, in welchen ſich flüßige 
und andere Materien verhalten; auch 
nennen die Botaniker die Saamen⸗ 
gefäße an den Blumen und Pflan— 
zen Cells.: 6) in den Bienenſtoͤcken 
nennt man.auch die bejondern Abthei- 
lungen Cells. | ! 
Cellar, fel-lör, S.. ber Keller. 


Cellarage, fil’; löridfeh, 3. 1) der 
Theil des Gebaͤudes, wo die Keller aus 
gebracht find. 2) die Kellerey. 3) das 
Sellergeld was man für einen gemie- 
theten Keller, oder dem Landesherrn 
. für den Wein im Keller bezahle. 


Cellarift, fel’-läriff, 8. der Kellner, 
Kellermeifier,, in einem Klofter.) | 


Cellular, fel’:Iulär, adj. 1) aus klei⸗ 
nen Zellen oder Höhlen beftchend. 2) 
die zweyte Bekleidung um die Einge: 
meide, | 
Celfitude, fel:fitiupd, $. die Höhe, 

die Hoheit. 

Cenient, fem’: ment, 8. 2) der Kitt, 
Löte. 2) das Band der Vereinigung 
in der Freundichaft. 

to Cement, tu fement‘, v. a. verfitten, 
verloͤten, dicht und feft an einander 
fügen. | — 

to Cement, tu ſement, v. n. ſich zu: 
ſammen fügen, in Verbindung kom⸗ 
men, zuſammen haͤngen. 

Cementätion, fementäb : ſchin, 8. das 
Verkitten, Verlöten, das Dichtaneins 

' anderfügen; das Verbinden. 

Cemented, ſemen⸗ted, part. adj. vers 
kittet, feſt an einander gefügt. 

Cementer, fimen’stör, S. eine Per: 
fon oder eine Sache, die ſich in Geſell⸗ 
fchaft verbindet, vereiniget. 

\  Cementing, ſemen⸗ting, fiehe Cemen- 
tatıon. Ä 

Cemetery, fem'-meteri, S- ein Got 
tesader, ein Kirchhof, Todtenhof. 

Cen und Cin, finn, bedeutet Bluts- 
verwandfchaft; als: 


Cinulph iſt ein Helfer feiner Ver⸗ 


wandten. | 

Cineheim ein Beſchuͤtzer feiner Ver⸗ 

wandten, 
4° Cinburg der Bertheidiger feiner Bluts⸗ 
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Cendſis, fino: fis, S. 





— 


Cen 


Cinrie, madırig an Verwandtſchaſt 
Cenatory, ſen⸗ naͤtori, adj, zur Abends 
mahlzeit gehörig. | 

Cenobitical, fennobit; ikäll, adj. 
Gemeinſchaft, in Sefellfchaft leben 
was zum Klofter gehört. 


in: 
d; 


die Neinigung 

des Körpers, * 

Cenotaph, fensoräf, S. ein Denkmal 
für eine, der wo anders begraben ift 
ein leeres Grab, Ehrendenfmal. ! 


Cenfe, fens, S. die öffentliche Zinſe, 
Steuer, die Schakung; a 
fion. N 

to Cense, tw ſens, v. a. 1) mit wohl 
—— Sachen — 2) hi 
zen. 

Cenfer, ſen⸗ ſer, S. Nein Kauchfai 
2) eine Koblenpfanne. dloß 

Ceuſal, ſen⸗ſaͤll, 8. am mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, iſt der Name eines * 
dentlichen etablirten Maͤklers, ver 
Berger bat gen Kanfmann 
und Kaufmann Geſchaͤfte au ſchli 
oder Handel zu —3 DENE 

Cenfion, fen’sfcb’n, S. 
BEN A | 

Cenfor,, fen“fore, S. 1) ein roͤmiſ 
Zuchtherr, ein — u) 
ein Zuchtmeifter. 3) ein Tadler. 4) einer, 
dem er Prüfung der Bücher übertras 
gen tft. | 

Cenförian, fenfosriän, adj. was sum 
Zuchtherrnanit, zum Sittenverbefferer, 


eine Schagung, 


e 


zum Tadler gehöre. 
Cenförial, fenfozriäll, adi. wi 
gendes Cenforious. Tell an 
Censörious, ſenſo⸗ rioß, adj. ſtreng 
dem Tadel ergeben, voll beißende [> 
drüde, tadelfüchtig, ‘ ER 
ee fenfo'sriosli, adv. auf 
eine ſehr ſtrenge, tadelnde, durchzi 
de Art. URN 
Censöriousnefs, fenfosriosneß, S. Me 
eu „ 5 in 
nforlhip, fen’, forfebipp, S. d 
Amt eines römifchen Zuditheren ” 
Cenfurable, fen’ ſchuraͤbl, adj. tadela 
haft, fcheltenswerth, raffällig, 
Cenfurablenefs, fen’ fchuräbl’nef, $. 
die Tadelnsmwürdigfeit, ig 
Cenfural-Roll, ſen⸗ ſchuraͤll⸗ rohl 8. 
ein Zinsregiſter, Zinsbuch ae 
Cenifure, fen’-febube, S: . der Tadel, 
der Verweis, der Vorwurf, Deftras 
5 | fung, 


Cen 


fung... 2) das Urtheil, die Meinung. 
3) rechtlicher Ausiprub. -4) eine Kir; 
chenbuße die von einigen Kirchen oder 
geiftlihen Nichtern auferlegt wird. 

to Cenfüre, tu fen;fcbubr, v.a. ı) 

tadeln , Öfferitlich verleumden, beftra- 
fen. 2) prüfen, richten, verurtheilen. 

Cerifured, fen ſchuhrd, part. adj. ge- 

tadelt ꝛc. 

Cenfurer, fen’-febubrör, S. ein Tad⸗ 
der, einer der Verweife giebt, Vor: 
wuͤrfe macht. 

Genfuring, fen’; fhubring , fiehe Cen- 


‚iure. 
Cent, fent, S. Hundert. 
at five per Cent zu. s vom hundert, zu 
5 prorc. | 
a Cent per Cent, ein Wucherer. 

Centaur, ſen⸗ taur, S. 1) ein erdichte- 
tes Thier, halb Menſch, halb Pferd. 
2) der: Bogenſchütz. (Himmliſches 
Zeichen.) | * 

Centaury, ſen⸗ tauri, S. Tauſendguͤl⸗ 
denkraut. EN 

Centenary, fen=tenari, S. die Zahl 
hundert, was hundertfältig iſt, als: 
bundertjährig,, hundertpfuͤndig ıc. 

Center, fen ztör,'S. der Mittelpunet. 

to Center, tu fen’stör, v. n. ineinem 
Punet zuſammenlaufen. 

Centering of an optic Glafs, ein opti? 
ſches Glas fo fchleifen, daß der dic: 
ſte Theil wirklih in der Mitte ift. 

‚ Center-filh, fen’stör-fifch, S. eine Meet: 
‚eichel,, Muſchelart. 

Center-Shell, ſen⸗ toͤr⸗ſchell, S. ein 
Meerfiih mit acht Füßen ohne Blut 
und Gräten. 

_ Centesimal, fentes’imäll, S. ein Hun⸗ 
derter,. (in der Rechenkunft. ) 

u fen’resm, S. jeder hundertfte 

eil. | 

Centifölious, fentifo'lioß, adj. hun⸗ 

dertblaͤtterig, was hundert, Blätter 
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bat. y 
Centinel, fen’; tinell, S. eine Schild- 


wache. 

Centinody, ſen⸗tinoddi, 8. Blutkraut, 
Weggras. 

Ceritipede, ſen⸗ tipehd, S. ein giftiges 
Inſect in Weftindien, welches die 
Engländer gewoͤhnlich Vierzigbein 
nennen. 

Centory, fen’;torri, 8. Tauſendguͤlden⸗ 
kraut. 

Cento, fen’sto, S. ein aus andern 
Schriftitelleen zufammengeftoppelter 
Aufſatz. | 


| 





Cen 


Centon, ſen⸗ tonn, S. ein Bettlers⸗ 
mantel, geflicktes Kleid. 

Central, ſen⸗traͤl, adj. zum Mittel: 
yunct gehörig. Br 3: 

Centrally, ſen⸗ traͤlli, adv. als ein 
Mittelpuner, in Beziehung auf den 
Mittelpunct. — —— 

Centre, ſen⸗ toͤr, 8. der Mittelpunet. 


to Centre, tu fen’;tör, v. a. 1) auf ei⸗ 
nen. Mittelunet ftellen , "befeftigen. 
'2) auf den Mittelpunet zufammenzies 
ben, in dem Mittelpunct vereinigen. „ ' 

to Centre, tu fenztör,.v.n. 1) auf. 
dem Mittelpunete ruhen, als: Körper, 
wenn fie in Steihgewicht kommen. 
2) in den Mittelpunct geſetzt oder 
geftellet feyn. 3) in einem Punkt zus 
fammengezogen , vereiniget feyn. 

Centrick, ſen⸗trick, adj. in der Mitte 
geitellt, in den Mittelpunct gefeßt. 


Centrifugal, fen’; trifjugaͤll auch fen- 
trifiu⸗ gaͤll, adj. wag fich von dem 
Mittelpuncte zu entfernen ſtrebet. 

Centripetal, fentrip'- etäll , adj. mas 

ſich zu dem Mittelpuncte neiget, was 
Ernithaftigkeie.hat. 00 © 

Centry, fen’; ei, S. eine Schildwache; 
fiehe SentinelundCentinel. 

Centry- Box, fen’steisbads, 8. ein 
Schilderhaus. - | 

Centry, fen’stei, S. ein hölzerner Bo⸗ 
gen ‚ Worauf man einen Bau gemwöls 

et, Na ee 

Centumvirate‘,. fentomm’firäbt, S. 
bey den Römern, ein Gerichtshof, 
der aus hundert Mitgliedern beftand. 


Centuple, fen’;tiupl, adj. hundertfäls 
tig. 

to Centüplicate , tu ſentiu⸗plikaͤht, 
v. a. verhundertfäktigen,, hundertfaͤl⸗ 
tig machen. 

to Centüriate, tu ſentiu⸗ riaͤht, v. a. 
in Hundert eintbeilen. | 

Centuriätor, fentiuriäb'störr, 8. ein 
Name, der den Geſchichtſchreibern aes 
geben wird, die die ®efchichte in Jahr⸗ 
hunderte eintheilen, welches gemwähns 
in der Fall bey der Kirchengefhichte 


Centürion, fentiu';rion, $. ein Haupts 
mann über hundert. 

Century , fen’; tfehuri, aud) fen’turi, 
S. 1) eine Zeit. von hundert: Jahren; 
ein Sabıhundert. 2) wird auch oft 
nur als hundert verſtanden, oder für 
hundert gebraucht. 

Ceol, 


Cerement, ſihr⸗ ment, S. 


Ceo 


Ceol; fib all oder ſihl, S. der Ans 
fangsbuchftabe von einem Namen; 
was etwas anfängt... 

Cephalaigy , fef+aläldfchi, S. das 
Kopfweh, Kopfſchmerzen. 

Cephalick, ſefaͤl⸗ lick, adj. was zum 
Kopf dienlich iſt, was das Blut in 


Umlauf bringt, und den Kopf erleich⸗ 


tert. | ) / 
Cepten, ſep⸗ ten, S. ein Diännlein bey 
den Bienen. 


 C£rach, ſih⸗ raͤck, ſiehe Spleen- Wort. 


Cerastes, ſiraͤs⸗ tes, S.einegehörnte 
Schlange. 


Cdrate, fih rät, S. 1) eine Wachsſalbe. 


2) ein Umfchlag von Wachs. 3) 
Wasleinwand. 


Cdzrated, ſih⸗ raͤted, adj. gewichſt, ge⸗ 


waͤchſet, mit Wachs uͤberzogen. 


Ceration, firkbzfcb'n, S. in der 


‚Ebymie. 1) die Bereitung einer 
Materie zum Fluß. 2) das Ueberzie; 
‚hen mit Wachs. 


to Cere, tu ſihr, v. a. wächfen. (Einen | 


Faden. 


Cerxdales, ferih';les, S. das Feſt der 


Ceres. 
Cerebel, fer’; ebell, S. dag Hintertheil 
des Gehirns. | 
Cerebrosity , feribras’; fiti, 8. die 
Neigung, im Kopf verrückt zu werden. 


C£recloch, ſihr⸗klath, S. ı) gewächfte 
Leinwand. 2) Leinwand, die mit kle⸗ 
Berichten Sachen überfirichen ift, und 

zu Wunden und Zerquetichungen ges 
‚ braucht wird. | 
gewächfte 


Leinwand, die einbaljamirten Körper 
hineinzulegen. 
Ceremödnial, ſerimo ⸗niaͤll, adj. zum 

äußerlichen Gepränge, zu den Kirchen: 

gebraͤuchen gehörig; ceremonilch. 
Ceremdnial, ſerimo⸗ niaͤll, 8. das aͤuſ⸗ 
ſerliche Gepraͤnge, der Kirchenge— 
brauch , ‚das Außerliche Wefen, die 
vorgefcjriebene Form, der Gebrauch 
in der römifchen Kirche. 
Ceremönialnefs, ferimo'-niälneß, S. 
das allzugroße Gepränge, die Eigen: 
ſchaft des Außerlichen Gepraͤnges. 


Ceremönious, ſeremo⸗nioß, adj. ı) 
was aus Äußerlihen Gebraͤuchen be, 
fiehet, 2) voller Ceremonien, ehr 
würdig. 3) nach den äußerlichen und 
vorgefhriebenen Gebraͤuchen. 4) der 

viel Cevemonien macht ; nach den 

ſtrengſten Regeln der Hoflichkeit. 
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Ger 


Ceremöniously ,„ feremo'zniosli, adv. 
mit viel Öepränge, auf eine gezwun⸗ 
. „gene Weiſe, mit vielen Umfiänden. 
Ceremönıousneis, feremo zniosneß, S= 
das viele Geptätige, dag zu viele Cere⸗ 
monienmachen. N | 
Ceremony, ferzimoni, S. i) die Cere⸗ 
monie, Außerlicher Neligionsgebrauch. 
2) die Manieren der Hoflichkeit; die, 
Art fich höflich zu betragen‘, der Nes 
fpect gegen andere, 3) aͤußerliches 
Gepraͤnge, aͤußerliche Staatsgebraͤuche. 
Cerilia or ‚Cerilla, ſer⸗illaͤ, S. ein. 
krummes Häkchen unter einem franz. 
zöfüchen als: ca. F 
Cerote, ſiehe Serate, ein gelindes 
Zugpflaſter ꝛtc. | 
Certain, fer'stin, adi. ı) ficher, gewiß, 
unzweifelhaft, ohnſtreitig, was nicht 
zu laͤugnen iſt. 2) entſchloſſen, bes 
ſtimmt, feſt. 3) unfehlbar, untruͤg⸗ 
lich. 4) gewiß, zuverläffig, was nie 
fehlt, was nicht zufällig üft, 5) regel» 
mäßig, feftgefeßt. 6) in einem uns 
beffimmten Sinn, als: 
a certain Man töld me this , ein ges’ 
wifjer Dann hat mir dieſes gejagt! _ 
Certainly , fer'tinli, adv. gewißlich, 
fuͤrwahr, ohnfehlbar, in der That, 
‚fonder Zweifel. 


Certainty, fer’-tinti, } S. die Ge⸗ 
: yi; OR —— wißheit, 
Certainnefs, fer'-tinneß, J Wahrheit; 


was wirklich und beftimmt ift. 
Certes, fer tes, adv. gewiß, in Wahr: 
beit, fuͤrwahr. 

Certificate, fertifziket, S. ) eine Ber» 
fiherungsfchrift. 2) jedes Zeugniß. 
to Certify , u fer -tifei, v.a. etwas 
vergewiſſern, bezeugen; Nachricht ge 
z | 


ben. 
Certifyd or Certified ,  fer'-tifeid, 
part. adj. bezeuget, vergemiffert. 
'Certihier, ſer⸗ tifeior, S. der etwas 
vergewiſſert, fiir gewiß bezeuget. 
Certifying, fer'stifeying, S. das Bes 
zeugen. | 
Certiorari, ſerſchioraͤh ⸗ri, S. eine Schrift, 
ſchriftliche Verordnung, um in der 
Regiſtratur eine darin befindliche Sa= 
che aufzuluchen , damit der Parthey, 
die fich über Unrecht befchiweret, Ges 
rechtigkeit wiederfahren kann. 
Certitude, ſer⸗ titiuhd, S. Gewißheit, 
Wahrheit, untruͤglicher Beweis, 
Cert- Money, ferfzmonni, S. gewifs 
fes Kopfgeld, das einige Unterthanen 
AR haͤhrlich 


Cer 
jährlih an ihren Grundherrn bezah⸗ 
len müffen. _ en 
Cervical, fer; witäll, adj. zum Hals 
gehoͤrig, was zu den Pulsadern gehe> 
. ‚ die durd) die Muskeln des Halfes 
gehen: 
Cerülean, ſeru⸗ liaͤn, aæzqh blau, 
or himmel⸗ 
Ceruleous, ſeru⸗ lioß, blau. 
Cerulifick, ferulif-ic, adj. was blau 
‚macht, was eine blaue Farbe hervor: 
bringt. 
Cerümen, ferw': men, S. Ohrenſchmalz. 
Cerufe, fer; jubs, | 
or f S. Bleyweiß. 
Cerufs, fer':oß, \ 


Cefärian, fefäbriän, adj. 5. B. 
the Ceſarian Section, ift der fogenannte 


Kaiſerſchnitt, umein Kind aus Mut: | 


terleibe zu fihneiden. x 
Cefs, feß, 5. eine Schagung, eine 
Auflage "(nah den Bermögensum: 
finden), eine Steuer, die Steuerer: 
hebung. 
to Cefs, tu ſeß, v. a. ſchaͤtzen, Steu⸗ 
ern auflegen. 
to Ce, tu ſeß, v..n. eine geſetzmaͤßige 
Steuer unterlaffen,, nicht abtragen, 
und ſich dadurch der Erecution aus: 


eben. PT 

— fesfäb sfcb’n, S. die Aufhoͤ⸗ 
rung, Nachlaſſung, das Einſtellen; 
das Haltmachen, ein Waffenftiliftand, 
(Weiches letstere befjer mit Truce 
ausgedrüdt wird.) ei 

Cefüävit, ſesſaͤh⸗ witt, S. ein Decret, 
eine, Verordnung, ein gerichtlicher 
Befehl, (vornehmlich an ſolche, die 
ihre Grundzinfen und was fie font zu 
bezahlen ſchuldig find, nicht berich- 
tiget und nicht fo viel Inventarium 
haben, als die Nucdftände betragen.) 
auch ein Befehl zur Auspfandung, 


Cesfed, fes’;fed, gefhäßet; fiehe Allefs- 
d 


ed. 
Cesfing; fes’sfing, 5. Schaͤtzung ꝛtc. fiche 
Affefsment. RT. 
Cefibility, fesfibil-iti, S. das Weis 
hen, das Nachgeben. 
Cesfible, fes’-fibl’, adj. was leicht 
nachgiebt, leicht nachzugeben. - 
Cesfion, ſes⸗ ſch'n, S. eine Verzicht, 
eine Abtretung; das Zuruͤckziehen, eis 
ne Aufbörung. 
Cesfionary, feß-febiondri, S. 1) eir 
ner, der feine Güter dem andern abge 
treten. 2) einer der Bankerot ger 
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nacht und alle feine Güter überliefert | 

at. ein 

are. f BET iur 

Cesfor, fesforr, S. ı) einer, der fo 
lange mie Bezahlung feiner Steuern 
zuruͤckſtehet, bis er ſich der Auspfäns 
dung ausfeßet. 2) einer, der feine 
Pflicht unterläffe. | 

Cestus, fes:toß, S. der Gürtel der ' 
Venus. (Auch nur Ceſt.) 

Cetaceous, ſetaͤh⸗ ſchoß, adj. von der. 
Wallfifchart. Pr 





Ceterach , ſiehe Spleen wort, ein 
Kraut. 


ICh, lautet in Worten , die ganz eng» 


liſch oder naturalifirt find, wie tfch, 
als: in Chamber, Child, much, 
rich, ꝛc. tſchaͤhmboͤr, iſcheild, 
matſch, ritſch ec. In Worten die aus 
dem Franzoͤſiſchen ſtammen, wie ſch, 
als: in Chaiſe, ſchaͤhs. In Worten, 
die aus dem Griechiſchen genommen 
find, wie k, als cholerick, kal⸗ ler⸗ 


rick. ET 

Chäce, tſchaͤhs, S. bie Jagd, das Ges 
hege, dir Forſt. * Rn 

to Chäce, tu tſchaͤhs, v. a. jagenz 
fche to Chafe, or | 

Chad, tſchaͤd, S. eine Gattung Fiſche, 
Br find, als; Meergründling, 
Aal ꝛc. * 

to Chäfe, tu tſchaͤhf, v. a. ı) durchs 
Reiben wärmen, 2) etiwas erhigen, 
als: ein Pferd ftarf jagen. 3) duch 
Raͤuchern warmen. 4) böfe machen, 
erzüenen, erhitzen, die Leidenfchaft res 
ge machen. 

to Chäfe, su tſchaͤhf, vum. ı) jornig 
werden, ſich erhitzen, ereifern. 2) 
ſchaͤumen, Eochen, trafen, (wie in bizs 
zigen Fiebern), eifrig wogegen ſtoßen. 
3) fidy angftigen. 

Chafe, tſchaͤhf, S. eine Hiße, Nafes 
ven, Wuth ; eine Leidenjchaft, eine 
ſchaͤumende Wuth, eine, fliegende Hige, 
——— ein Sturm, eine Aufwal; 
ung. — 

Chäfe- wax, tfcbähbf-wäds, S. ein 
Deamter oder Officiant unter dem ' 
Großkanzler, der die Decrete unterfies 
gelt; der Slegelbewahrer in der 
SKanzeley. 

Chäfed, tſchaͤhfd', part, adj. erwärmt, 
warmgerieben, erhitzt, erzuͤrnt ıc, 
Chäfer, tfebabf: Sr, 3. ) ein Inſect, 
eine Arc gelber Käfer. 2) eine Art 

Kohlenpfanne. 
Chafery, 





Cha - 


- auf einem Eifenhammer , wo man die 
Eijenftangen ſchmiedet. 

Chaff', tſchaͤff, S. 1) die Spreu, welche 
beym Neinigen des Getraides abfällt. 
2) jede nichtsiwerthe Sache. 

to Chaffer „ su tſchaͤf⸗ för, v. n. ſcha⸗ 
dern, handeln, für eine Sache weni⸗ 

er bieten. _ — 

to Chaffer, zu tſchaͤf⸗ foͤr, v. a. 1) 

kaufen. 2) einen Tauſchhandel mas 
chen, taufchen , oder austaufchen. 


‚Chaffer, tfebäf: för, S. Waare, Kauf: 


mannsgu 


Fr t. 
Chaflerer, tſchaͤf⸗ ferroͤr, S. ein Kaͤu⸗ 


fer, einer, der um eine gr ze 
deit, auf eine Sache bietet, im Hans 
del ftehet. i 

Chaffering ,„ tſchaͤf⸗ foͤring, S. das 
Handeln, das Dingen um eine Sache. 

Chaffern, tſchaͤf⸗ fern, S. ein Keſſel 


zum Waſſerkochen; auch, eine Waͤrm⸗ 


pfanne. 
Chaffery, tſchaͤf⸗ foͤrri, 8. der Handel, 
das Kaufen und Verkaufen. 
Chaffinch, tſchaͤf finſch, 8. ein Finke. 
Chafflefs, tſchaff⸗leß, adj. ohne 


Spreu. — 
Chaff·weed, tſchaͤff⸗ wihd, S. Ruhr⸗ 


kraut; ſiehe Cudweed. 

Chaffy, ee adj. 
Spreu, voller Spreu. 

Chaffingdifh , tſchaͤf⸗ fingdiſch, S. 
ein Gefaͤß, in dem man etwas tar, 


leicht wie 


miet, eine Kohlpfanne , die man von 


einem Ort zum andern tragen Mann, 


Chäfing, tſchaͤh⸗ fing, S. das Erwaͤr⸗ 
men. - 
Chagrin 3 ſchaͤhkrihn, 8. der Per; 


druß, der Aerger, das Mißvergnügen, 
das mürrifche Weſen. 

to Chagrin, tu ſchaͤkrihn, v. a, einen 
ärgern, erzuͤrnen, quälen, unruhig— 
machen, außer Faſſung bringen. 


- Chäin, tſchaͤhn, S. 1) eine gewöhnliche 


Kette. 2) eine Kette für Gefangene. 
3) eine Meßkette. 4) was tie eine 
Kette zufammenhängt, als: Gedan⸗ 
fen, Gründe, Urfachen ic, 


‚to Chäin, tu tfebäbn, v. a. ı) befefti- 


gen, mit einer Kette feft machen. 2) 
feffeln, in Sclaverey bringen. 3) an 
den Ketten, oder in Ketten halten. 4) 
vereinigen, mit einander verfnüpfen, 
an einander binden, verbinden, 


‚Chäined, tſchaͤhnd, part, adj. gefefr 


ſelt ꝛe. 
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Chäining, tſchaͤh⸗ ning, S. das Feſſeln 
mit Ketten. 

Chäinpump, tſchaͤhn⸗ pomp, S. eine 
Ay in großen englifchen Schiffen; 
ie ift doppelt, fo, daß die eine fteigt, 
indem die andere. fintt; hebt viel 
Waſſer, gehet ſehr leicht, iſt Teiche 
auszubeſſern, nimmt aber ſehr viel 
Platz ein, und macht einen unange⸗ 
nehmen Lermen. 

Chains, beym Schiffs bau, find Eiſen, 

an welche die Schirme am Maſt befe⸗ 
figet werden. _ N 

Chäinfhot, tſchaͤhn⸗ſchatt, S. zwey 
Kugeln oder halbe Kugeln werden mit 

‚ einer Kette zufammenbefeftiget , die 
ig Schaden anrichten; Kettenku⸗ 
gen. . 

Chiin-Walls, auf dem Schiffe, find breis 
te Bauſtuͤcke, die etwas herverragen, am. 
welche die Schirme des Wafts mit Ket« 
ten befeftiger find, und dadurd) ausa 
gebreitet werden, um den Maſt defte 
befjer zu fihern. | 

Chäin-work, tſchaͤhn⸗ work, S. Arbeit 
mit Deffnungen „ wie die Slieder eis 
ner Kette, Kettenarbeit. 


Chäir, tſchaͤhr, S. rn) ein Stuhl, Sefa 


fel. 2) ein Richterſtuhl; ein Stuhl 
des Anfehens. 3) eine Sänfte, ein 
Trageſeſſel. 

Chairman, tſchaͤhr⸗ maͤnn, 8. 1) der 
Praͤſident oder Sprecher einer Ver⸗ 
fammlung. 2) ein Saͤnftentraͤger, 
Portechaiſentraͤger. 

a Chairman or Chair-bottomer, ein 
Stuhlausbeſſerer, Stuhlmacher. 

a privy Chair, ein Nachtſtuhl. 

Chäife, fehabs, 8. eine Scaife, eine 
Kaleſche, ein Luſtfuhrwerk, das mit eis 
nem, zweyen, auch vier Pferden bes 
fpannet werden Fann. | | 

Chalcographer, kaͤlkog“⸗ graͤfoͤr, S. eig 
Kupferſtecher. | 


Chalcography, Eälkog’gräft,. S. das 


Kupferftechen. 
Chaldee, kaͤl⸗ dih, S. die chaldaͤiſche 
Sprache; auch Chaldaic Language. 
——— wabe Dot, * — 
aldron, | , en engl 
Chabron,, fepab:dvon, | Gemäpe, > 
ein Kohlenmaß von 36 Scheffeln 
gehäuft. Dieſes Maß muß 2000 


, Dfund wiegen, und 21 Chaldron wers 


den für 20 gerechnet, 
a Calves- Chaldron, ein Kälbergefröfe, 


Chalice, tſchaͤl⸗ is, 8. ein Kelch, ein 


Becher 
Chaliced, 
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“Chaficed, tſchaͤl⸗ lift, adj. was Kelche 
oder Sarmengefäße bat, wie die Blus 


men. | 
Chalk, tſchahk, S. Kreide, auch Kalk. 
Black Chalk, nennen die Mahler eine 
ockerartige Erde, mit welcher fie auf 
blaues Papier ic. zeichnen. 
Red chalk, eine Art Rötbelftein, ro» 
the Erde. 
to Chalk, tu tſchahk, v. a. 1) etwas 
mit Kreide zeichnen, entwerfen; mit 
Kreide reiben. 2) mit Kreide duͤn— 
gen. 3) vorfchreiben,, vorzeichnen, 
ausipühren, bezeichnen, gleichſam als 
mit Kreide. 
his own Mind chalked out to him the 
juſt Proportions & Meafures ofBeha- 
‚viour to his Fellow - creatures,, fein 
eigenes Herz (oder feine eigene Seele) 
fehrieb ihm das richtige Verhältnig 
und Maß feines Betragens gegen 
ſeine Mitgefchörfe vor. 
Chalked, tfcbabE’d , part. adj. mit 
Kreide gezeichnet, entworfen, gerie⸗ 


ben ꝛc. ze 
Chalking, tſchah⸗ king, S. das Zeich: | 


wen mit Kreide ; der Entwurf oder 
Abriß eines Gemähldes. | 
Chalk- cutter, tſchahk⸗ Eottör, S. ein 
Kalk- oder Kreidegräber. 
‚Chalk-pit, tfebebf'; pitt, S. eine Gru⸗ 
be, in welcer Kreide gegraben wird. 
Chalky, tſchahk⸗ki, adj. voller Kreide, 
weiß von Kreide, 
Chalk- Land, tſchahk⸗ laͤnd, S. Land, 
auf welhen Walzen und Gerſte guf 


geräth. | 

Chalkers, tſchah⸗ koͤrs, S. Witzlinge 

in Irland, die ſich des Nachts damit 

beluſtigen, unſchuldige Leute auf den 

* Straßen mit einem Meffer im Ge 

. fiht zu. rigen. 

Chafking, tſchah⸗ king, 8. die Belufti- 

‚gung, Perjonen mit einem Meffer ins 

Geſicht zu rigen. 

to Challenge, tu tſchaͤl⸗ lendfch, v. a. 
ı) zum Ztveyfampf auffordern , ber. 

ausfordern. 2) einem etwas vorwer⸗ 

fen, einen beſchuldigen. 3) fordern 
als ein Recht; Anſpruch worauf ma» 
hen, fih anmaßen. 4).einen auffor. 
dern , ‚feine eingegangene Bedinguns 
gen zu erfüllen. 

Challenge, tſchaͤl⸗ lendſch, S. 1) eine 
Ausforderung, ein Kartel. 2) eine 
Verweigerung, eine Einmendung. 3) 
ein Anfpruch auf etwas, eine Forbe: 
rung, eine Anmaßung. 
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Chaflenged, tſchaͤl⸗ lendſchd, part.adj. 
angemaßt, berausgefordert ; gefors 
dert ıc. 

Challenger, tſchaͤl⸗ lendſchoͤr, S. 1) 
ein Herausforderer zum Streit. 2) 
ein Anſpruchmacher, ein Forderer. 3) 
ein Anmaßer, der fi) mehreres Aufes 
ben oder mehrere Gewalr anmaßer. 

Challenging , tſchaͤl⸗ lendſching, S. 
das Herausfordern, das Auſpruchma⸗ 


chen 2c. 

Chalot, tſchaͤl⸗lot, fiehe Shalot, 
Schnittlauch. 

Chalybeate, EAlib’-biet, adj. was Eifen 
oder Stahl bey fid) führet, mit Eijen 
oder Stahl geihiwängert, was die Eis 
genfäaft des Stahls hat. 

Chalybeate-Water, Stahlwaffer, Loͤſch⸗ 
waſſer, worinnen glühendes Eifen oder 
Stahl gelöfcht worden. 

Cham, fäm oder ſchaͤm, S. ein Fürft 
in der Tartarey, oder Stadthalter in 
Merfien. : 

Chamäde, ſchaͤmaͤhd', S. der Trommel, 
flag zum Zeichen der Uebergabe ei⸗ 
ner Stadt. | 

Chamber, tſchoͤhm⸗ boͤr, S. N) ein 
Zimmer in einem Haus, eine Stube, 
eine Kammer, ein Gemach. 2) jedes 
einfame Gemach, jed. Hoͤle oder hobler 
Ort, worinn man fid) verbergen Fan, 
3) ein Gerichtshof. (Als die Kam: 
mer). 4) ji einem Schießge⸗ 
webr, der Theil, welcher die Ladung 
enthält. 5) in einer Mine, die 
Kammer oder Höle, wo das Pulver 
liegt. . 6) eine Gattung großer Kas 
nonen, 

Imperial Chämber, iſt die Kayferliches 
oder Reihsfammer, die jetzt ihren Sig 
zu Weblar bat. 

PrivyChamber — Gentlemenof the 
privy- Chamber, find Diener des 
Konigs, die ihm und der Koͤnigin 
bey Hof aufwarten und bey alien 
Deluftigungen zugegen ſeyn muͤſſen; 
fie haben einen hohen Rang und 
großes Anfeben, | i 
Chämbers of Commerce, find Ber 
fammlungen der Kaufleute, wo Hands 
lungsfachen abgemacht werden. 

to Chämber, tu tfebäbm’;bör, v.n. 
ı) Muchmwillen treiben, heimliche Ans» 
fchläge machen. 2 feinen Wohnfiß haben. 

to chamber a Gun, ben Lauf eines 
Stuͤcks machen. | 

Chamber-fellow, tfbähm'sbör;fel’;lo, 
5, ein Stubengejelle, in 

Chamber- 


Cha 


Ehimber- Iye oder lie, tſchaͤhm boͤr : lei, 
eine fcharfefauge, Kammerlauge, Harn, 
Urin. 4 


Chämbering, tfebäbm'-böring, S. das |. 


Schweigen, das unordentliche Leben. 
Chämberlain, tſchaͤhm⸗ börlin, S. ein 

Kämmerer. 

7) the Lord great‘ Chamberlain of 
England is the fixt Oflicer of the 
Crown, der DOberfänimerer von Eng⸗ 
land ift der Ste Beamte der Krone. 

2) the Lord Chämberlain of the 
Houfehold, der Oberfämmerer des 
Haushalts, hat die Aufficht uͤber alle 
Sojbediente. ; | 

3) ein Kammerhers, auch ein Kam: 

merling. 4) ein Einnehmer der Ein» 

fünfte, ein Nentmeifter, als: 

a Chämberlain of the Exchequer, 
ein Einnehmer in der Eöniglichen 

Schatzkammer - 

Chämberlainfhip, tſchaͤhm⸗ »börlins 
ſchipp, S. das Amt oder die Würde 

‚eines Kaͤmmerers. 

Chämbermaid, tfbabm': boͤr⸗maͤhd, S. 

. eine Kammerjungfer, ein Kammer» 

mädchen. 

Chamibets, tſchaͤm⸗ bets, S. 1) Klap⸗ 
perzeug. 2) eine Art Granaden oder 

Feuerwerkszz. 

to Chamblet, tu tſchaͤm⸗ blett, v.a. ver: 
ändern, etwas buntſcheckigt machen. 

- Chambrel ofa Horfe, kaͤm“ rill, S. das 
Gelenke am obern Theil des Hinter: 
beins eines Pferdes. Sl 
Chaineleon, kaͤmih⸗ lion, 8. das Cha- 
mieleon. (Sin Thierchen, wie eine Eis 
dechſe, fo alle Farben an ſich nimmt;) 

ſiehe Cameleon. 


eo Chanifer, tu kaͤm⸗ för, auch ſchaͤmm⸗ 
för, v. a, etwas aushöhlen, Dachrin⸗ 
nen, Staufen machen, Höhlungen an 
» eine Säule machen. 
Chanifer, fam’;för, )S. eine fchmale 
6 oder kleine Aus 
Chanifret, kaͤm⸗fret, hoͤhlung an einer 
“Säule. 
Chamfered, kaͤm⸗ fer’d, } part. adj. 
Pr "or: ; ausge: 
Chanifretted, kaͤm⸗ frerted, J Höhie. 
—— kaͤm⸗ fring, S. das Aus 
hohlen. | 
: Chamlet, £äm’zlett, S. ſiehe Camelot, 
ein Cameelhaaren Zeug. 


Chamois, ſchaͤmai, S. eine Gemſe, ein | 


Thier von der Ziegenart, devem Fell 
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in ein fanftes Leder bereitet —— 
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England Rehleder genannt wird; 
fiehe Shanımy und Shamoy. 

Chamomile, kaͤm⸗omeil, S. eine Art 
wohltiechende Pflanzen, Eamillen. 

to Champ, tw tſchaͤmp, v. a. Fäuen, 
(wie ein Pferd am Gebiß,) ausfaugen, 

beißen. He 

to Champ, tu tfebamp, v.n. mit den 
Zähnen oft beißen, oft kaͤuen an etwas. 

Champäigı, ſchaͤmpaͤhn, S. eine Art 
Mein, Champagner. 

Chanipaign, tſchaͤm⸗ paͤhn, S. ein weis 
tes Feld, ein flaches, offenes Land, 
eine Ebene. | 

Champaign - Country or Lands, ein ebe⸗ 
nes, offenes Land, wo fein Wald iſt; 
fiehe Plain. 

Champed, tfebamp’d’, part. adj. ges 
Fäut, gebiflen. 

Chanipertors, ſchaͤm⸗ pertörs, S. ı) 

- Diejenigen, fo im Namen des Grunds 
herrn des Feldes die Grundzinsgarben 
fammeln. 2) diejenigen, fo wegen der 
Einkünfte der Ländereyen, wegen des 
Zehnden Proceffe führen. 

Chaniperty, ſchaͤm⸗ poͤrti, S. ein Recht 
‚des Lehnsherrn, eine gewiſſe Zahl Gare 
ben von dem Felde feiner Vajallen zu 
nehmen, ! 

Champinion, febampin’zjonn, -S. ein’ 
Erdſchwamm ein Pilz. 

Champing, tfcham'- ping, 5. das 
Käuen ıc. | 

Champion, tfebäm’-pion, S. ı) ein 
Vorfechter, ein Mann, der eine Sa⸗ 
che dur einen Zweykampf zu ents 
fcheiden unternimmt, der den Streit 
für einen andern unfernimmt. 2) ein 
Kriegsheld, ein beherzter Krieger, eis 


“ner, der fih im Streit ſehr tapfer 


verhält. \ 
to Chanipion, tu tſchaͤm⸗ pion, v. a. 
zum Streit herausfordern. | 
Champion - Ground , tſchaͤm⸗ pions 
graund, S. ein offenes ‚Feld; fiehe 
Plain. 
Chamipions, tſchaͤm⸗ pions, S. 
Dflanze, Lychnis. 
; 8. ı) ungefähres 


Gluͤck, ungefährer Zufall. 2) Gluͤck, 
was dag Gluck mit fich bringt. : 3) Zus 
foll, zufällige Begebenheit. 
4) unlucky - Chance » ‚unglüdlichee 
Vorfall. IE 
tis a Chance, es ift ein Unglück, 
s) Möglichkeit eines Vorfalls. 
look to the main Chance, fehet auf 
die Hauptſache. 


eine 


t 
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it happened by Chance, es geſchah zus 
fällig, von ohngefähr, zufälliger 
Meile. | 
Chance, tſchaͤns, adj. zufäkig, ohn⸗ 
gefähr. ' 
to Chance, tu tſchaͤns, v.n. fich ereig⸗ 
nen, von obngefähr begeben oder zus 
tragen, glücen. 

I may chance to do it, vielleicht thue 
ichs, es kann feyn, daß ichs thue. 
but if he fhould chance to be there, 

aber wenn er nun etwa da ſeyn follte. 
Chanceful, tſchaͤns⸗ full, adj. gefähr: 
lich, wagend; fiehe hazardous. 
Chance-medly, tſchaͤns⸗ med⸗ li, S. 
> in den Rechten, ein ungefährer, zu: 
faͤlliger Todfchlag, wobey der Ihäter, 
da er es vielleicht, wenn er den Er: 
ſchlagenen zeitig gewarnt hätte, ver: 
hüten können, nicht ganz ohne Schuld 


iſt. 
———— tſchaͤn⸗ ſaͤble, adj. zus 


aͤllig. * 
ai, tſchaͤn⸗ ſel, S. der Ort in der 
Kirche gegen Morgen zu, an welchem 
der Altar ficher, eigentlich der Theil 
des Chors in der Kirche zwifchen dem 
Altar oder dem Sommunionstifch, und 
der Balluffrade, oder dem Gegitter, 
das ihn einfchließt, wo der Prediger 
bey der Feyer der Kommunion ftehet. 
Chancellor, tſchaͤn⸗ ſellorr, S. ) der 
Canzler, ein Beamter von der hoͤch⸗ 
fien Würde in dem Gerichtshof, wo 
er den Vorſitz bat. 
Richter in den Rechten. 
3) a Chancellor in the Ecclefiastical- 
Court, ift der Juſtitzeommiſſarius 
eines Biihofs, ein Mann, der beyde 
Rechte verfteher,, und den Biſchof in 
beyden Fällen, unterftußt. 
‚Chancellorfhip, tſchaͤn⸗ ſellorrſchipp, 
8. die Canzlerwuͤrde, das Amt eines 
Canzlers. 
Charicery , tſchaͤn⸗ſeri, S. die Canzley 
in England, das Gericht der Billigkeit 
und des Gemwiffens, das die Härte ans 
derer Gerichte, die au den Buchſtaben 
der Gefeße gebunden find, mobderiret 
oder mäßiger, bey welchem der Groß: 
eanzler von England der vornehmſte 
Richter ift. 
Chaticre, fehänt’; sr, 8. 
fenbeule. 
‚Charicrous, fehänt’; roß, adj. mit Frans 


zofenbeulen behaftet, voller Franzoſen⸗ 
beulen, 


eine Frauzo⸗ 
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Chandeliter or Chandelter, fhändeliht‘, 
Ss. 1) ein Aemleuchter oder ein großer 
Hangleuchter. 2) beym Seftungs- 
bau, ein hölzerner Nahmen, auf weis 
den die Faſch nen gelegr werden, welde 
fiatt einer Bruſtwehre den Arbeitern 
zur Bedeckung oder zum Schuß dienen. 

Chandler, tſchaͤnd⸗ loͤr, 8. ein Lichter» 
zieher, oder einer der Lichter verkauft; 

auch, ein Höfer. 

a Chandiers Shop, {ft eine Höferbube, 
in welcher Lichter, Schwefelhölzer und 
dergl. verfauft werden, und wo fich 
aud auf dem Lande in England die 
alten oder Klatfchweiber einfinden, 
Menigkeiten zu hören oder zu vers 
breiten. | | 

Chandry, tſchaͤn⸗ dei, S. ein Ort, wo 
man die Kerzen aufbebet. M.98 

Chanfrin or Chankfrin, fehän’sfein, S. 
der Vordertheil des Pferdefopfs, von 
den Ohren bis an die Nafe. 

to Change, tu tſchaͤhndſch, v.a. DJ ver: 
ändern, vertaufchen, verwechſeln, etwas 
anderes für etwas nehmen. 2) etwas 
anders machen wie es war. 3) feine 
Gefinnungen ändern. 4) Geld wech⸗ 
feln, für eine Guinea kleine Muͤnze 
geben. 

to Change, 


- 


tu tſchaͤhndſch, "vn. 
r Veränderung leiden, ſich der Vers 

nderung, dem Wechſel ausfegen. 
2) ſich veandern roie der Mond ıc. 


Change, tſchaͤhndſch, 8. 1) eine Vers 
Anderung in dem Zuftand der Dinge, 
eine Abwechlelung. 2): die Nachfols 
gung einer Sache am Plas der andern, 
3) die Zeit des Monds, in welchem er 
einen neuen monatlichen Umkanf ans 
fangt; die Mondswechfelung, (the 
Change of the Moon,) 4) etwas 
Neues, ein Zuftand, der vom vorigen 
unterfchieden ift. 5) eine Veraͤnde⸗ 
tung beym Glockengeläute. 6) was 
eine Veränderung macht. 7) klein 
Geld zum verwechjeln, als: 
—* no Change, ich habe kein klein 

eld. J 
8) Change wird auch oft für Exehange 
gebraucht, die Kaufmannsboͤrſe, die 
Wechſelbank. 

Changeable, tſchaͤhndſch⸗aͤbl, adj. 
1) veränderfich, der Veränderung uns 
terworfen, wankelmuͤthig, unbeſtaͤu⸗ 
dig. 2) was zu verändern möglich iſt. 
3) was die Eigenfchaft hat, verſchie⸗ 
dene Erſcheinungen hervorzubringen. 

Chauge· 


Cha 


"Changeablenefs, tſchaͤhndſch⸗aͤbl neß, 

S. 1) die Unbeſtaͤndigkeit, Wankelmuͤ— 
thigkeit. 2) dev Veränderung fabig ſeyn. 
‚Changeably, tſchaͤhndſch⸗aͤbli, adv. 


veraͤnderlich, unbeftändiglich, unbeſtaͤu⸗ 


diger Weile, 
Changed, tſchaͤhndſch'd, part. adj. ver: 
aͤndert ꝛc. | 
Changeful, tfebäbndfcb'; full, adj. vol: 
fer Veranderung, unbeftändig, unge: 
> wiß, wankelmuͤthig, leichtfinnig. 
‚Changeling, tſchaͤhndſch⸗ ling, 5. 7) 


ein Wechfelbalg, ein Kind, das an die 


. Stelle eines andern gelegt wird. 2) ein 
unwiſſender, einfältiger Mann, ein 
Narr, ein unvoiffender Lappe. 3) eis 
‚ner der ſich leicht verändert, der die 
WVeraͤnderung liebt, ein wankelmuͤthi— 
ger, unichlußiger Menſch. 4) jedes, 
was verändert und an die Stelle des 
‚andern gefeßt it. 
 Changell, Kein. dfchell, 8. Ochſen⸗ 
zunge, ein Kraut. 
Chänger, tfehahn'sofcbör, S. ein Geld: 
= wecsler, Wechsler. 
Changing, tſchaͤhn⸗ dſching, S. bie 
. Veränderung, das Verändern, das 
Wechſeln ic. | 


Channa, tſchaͤn⸗ naͤ, 8. der Zinnfiſch,! 


Maeerberfiſch. 
Charnal · Bone, ſiehe Canel- bone. 

Charinel, tfeban’nel, 5 M ein Ca 

nal. 2) eine Höhlung, die in die 

“ Ränge gezogen ift. 3) eine Meerenge 

oder ein ſchmaler See zwiſchen zwey 


Ländern. 4) eine Rinne, eine Rohre, 


eine Höhlung an einer Säule. 
to Channel, tu tſchaͤn⸗ nel, v.a. et⸗ 
was aushohlen, in einen Canal aus: 
ſtechen oder ausgtaben, oder aud) einen 
Trog ausbauen. R 
' Channeled, tſchaͤn⸗ neld, part. aus 
aBmablt, 7° 0°; Sr 
Channelings, tſchaͤn⸗ nelings, 8. aus: 
gehoͤhlte lange Streifen an Saͤulen ıc. 
to Chant, tu tfehänt, Vv&% fingen, eb» 
was befingen. _ | 
Chant, tſchaͤnt, S. ‚ein Gefang, eine 
‚ Melodie. Kr 
Chanter, tfehbän’ztör, S. ein Sänger, 
_ ein Singer. , 8 
Chantery, tſchoͤn⸗ toͤrri, 8. die Canto— 
ten, die Hofkapelle 
Chatiticieer, tſchaͤn⸗ tiklihr, S. ein 
. "Name, der dem Hahn wegen feines 
‚hellen und lauten Krabens acgeben wird. 
 Chantiläte, tfebanstilebt, 5. in der 
Baurkunfſt, ein Stuͤck Holz, das man 
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unten auf. die Dachfparren nagelt, ein 
Wetterdach darauf zu legen, daß dag 
—— nicht an der Mauer hinunter 
aͤuft. 
Chaittor, tſchaͤn⸗ torr, S: ein Cantor, 
ein Vorſinger in der Kirche oder in 
einem Kapitel. (Wird auch Chauntor 
gejchrieben. - = 
Chantrefs. tſchaͤn⸗ treß, S. eine Saͤn⸗ 
gerim, | a) 
Chantry, tſchaͤn⸗ tri, auch Chaun- 
try, S. eine Kirche oder Kapelle, welche 
Landereyen oder andere jährliche Eine 
fünfte beißt, wovon ein oder mehrere 
Driefter, welche Seelenmeſſen für den 
Stifter oder Vermacher lefen, erbals 
ten. werden. 
Chaology, kaͤal⸗ ladfehi, S. eine Bu 
ſchreibung des Chaos, J 
Chaos, kaͤh⸗ aß, 8. ein vermiſchter, un 
formlicher Klumpe, eine Unordfiung, 
ein Chaos. 
Chaotick, Faber ztid, adj. verwirret 
wie ein Chaos, was einem. Chaog 
‚gleicht. u | 
tö Chap, tu tfchapp, v. a, ſich ſpalten, 
auffpringen, (tie die Erde,) aufreißen, 
(wie die Hautam Geſicht oder an den 
Händen durch übermaßige Kälte) 


Chap, tſchapp, S. eine Spalte, Niße 
Oeffnung, Lüde, ein Riß in einer 
Mayer. 2) ein feltfamer, ungereims 
ter. Kerl. 3). der obere oder untere 

Theil eines Thieresmauls 


Chäpe, tſchaͤhp, S. der Hafen woran, 
wedurd es an. feiner Stelle erhalten 


wird, als der Haken an einer Degens 


feheide, oder das Ohrband, 
Chapel, tſchaͤp⸗ ell, S. eine Capelle, 
Chapelof Ealeifieine von der Haupte 
kirche etwas entfernte Kapelle, zur 
Bequemlichkeit derer, die zu weit nach 
der Hauptkirche zu gehen haben. 
Chäpelefs, tſchaͤhp leß, adj. ohne 
Ohrband, ohne Hafen. - 
Chapellany, tfchrp pellenni, 'S: 
Eapellaney. , a 
Chapelty, tfebsp’pelei, 8. der Bezirk 
oder die Gerichtsbarkeit; einer Kapelle. 
Chaperon, tſchaͤp⸗ ironn, S. I) eine 
Art Haube oder Kappe, die. von den 
Rittern des Hofenbandes bey ihrer 
Ordenskleidung getragen toird. 2) ein 
' Damenbegleiter, der. Cieisbeo. 
ein eingefallenes Maul hat, dem der 
pen eingefallen. ift, - 


eine 
tf 


Chapin, 
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Chapin, ſiehe Chap, 
Chapiter, ſchaͤp⸗ pitör, of a Pillar, S. 
"das. Kapital oder der obere Theil an 

einer Saͤule. 

Chaplain, tſchaͤp⸗ plin, S. 1) ein Ca: 
pellan. 2) einer der den Gottesdienfi 
in einer Copelle verrichtet, den Konig 
oder andere Perſonen begleitet. ) ei: 
ner, der dem’ Öottesdienit in einer 
Drivatfamilie verrichtet 4) Chaplain, 
nennt man auch oft den Feldprediger 
eines Negiments, 

Chaplainllip, tſchaͤp⸗ linſchipp, S. 


das Capellanamt, des Capellans Eins | 


‚tünfte, die Einkuͤnfte oder Defiguns 
gen einer Capelle. 

Chapleſs, tſchapp⸗ le, adj. ohne Fleiſch 
um den Mund. 

Chaplet, tſchaͤp⸗ lett, S. Mein Kranz, 

‚se ym den Kopf getragen wird. 2) der 
Roſenkranz der Katholiken. 3,der Kranz 
an einer Säule, welcher in runde 
Knoͤpfchen, Derlen oder Oliven aus: 
geftochen oder ausgehauen ift. 4) der 
Federbuſch aufdem Kopf eines Pfauen. 

Chapman, tſchaͤp⸗ maͤnn, 8. ein Rund: 
mann, einer der etwas kaufen will, 
ein Kaͤufer. 

Chapmanry, tſchaͤp⸗ maͤnri, 8. die 
Kundmannſchaft, die dem Kaufmann 
abkaufen, Kunden. 

Chapmanry, tſchaͤp⸗ maͤnri, adj, Fund: 
ſchaftlich. 

Chaßpar, tſchaͤp⸗ paͤr, 8. der reitende 
Bote des Derfifchen Kayſers, der die 
Devefchen nach den Provinzen bringt, 
und aus den Provinzen an den Hof. 


Chafpe, tſchaͤp⸗ pi, S. die Wappen, 
theilung. 3 

Chappel, I 

Chappellany, ? fiehe Chapel ꝛc. 

Chappeltry, } 

Chaps, 'tfehaps, S. das Mauf eines 
Kanbehiers. (Verächtlih ſagt man 
auch zu einem Menfiben :) 

‚open your Chaps, thuts Maul auf. 
e!dfe your Chaps, macht das Maul zu. 

Chapt und Chapped, tſchapt / part palliv. 
aufnerijjien, aufgeſpalten; auch troden, 
durſtig. Ar rd 

Chapter, tſchaͤp⸗ tör, S. 1) ein Capitel, 
eine Eintheilung eines Buches. 
to the End of che Chapter, durchaus 

bis ansı Ende. 
2) ein Cauitel, Stift, eine geiftliche 
Berlammiung- 3) der Ort, wo Ber, 


— 


brecher Ihre Straſe bekommen, gezuch⸗ 
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tiget werden. 4) ein Sendfchreiben, 
womit was angeordnet wird, 
Chapter- houfe, tſchaͤp⸗ toͤr⸗ haus, 8. 
der Ort, in welchem ſich die Geiſtlich⸗ 
keit verſammlet. — 
—— tſchaͤp⸗ toͤrli, adv. Capitel⸗ 
welle. 3 
eg tſchaͤp⸗trell, $.. die obern 
Theile einer Saͤule oder eines: Pfei⸗ 
lers, die den Bogen fragen; man nenne 
fie auch Impofts, d. i. dasjenige, wor⸗ 
auf die ganze Lafl liegt... = ...7 
Char, ffebär, S. ein Reutel. (Ein Fiſch; 
gleicht einer. Sorclle.) . 2 
'toChar, tu tfchär, v. a. Holz bis zur 
Kohle drennen, Kohlen brennen. > 
Char, tſchaͤr, S. Arbeit, die Tageweiſe 
gefdiehet, ein Tagewerk, Tagelohns⸗ 
arbeit. — 
to Char, tu tſchaͤr, v. n. um das Ta⸗ 
gelohn arbeiten. RN 
Char Woman, tſchaͤr⸗ wom⸗ on, 8. 
eine Frau, die nur auf Tagelohn ars 
‚beitet, nurauf einzelne Tage Arbeit bes 
fommt, die man. nicht wirklich. als 
Meand, hatı: :; N zig er 
Charakter, Far» &cdtör, S. Nein Kenns 
zeihen, ein Zeichen, der Druf, das 
Sepräge. 2) ein Buchſtaben, gedruckt 
oder geiihrieben. 3) die Handfihrift; als: 
You know the Charadter to be Your 
Brother’s, ihr wifjet, daß es eures 
Druders Hand oder Handſchrift iſt. 
4) eine Beſchreibung oder Abſchide⸗ 
rung von etwas oder von jemand. . 
has your Mäfter given You a Cha- 
radter, hat euch euer Herr ein Zeugs 
niß eures Verhaltens gegeben.  , 
5) perlönlihe Eigenfchaften, befondere 
Geiſtesgaben. 6) die Würde, das Ans 
fehen, das ein Amt einem giebt; als: 
he maintains the Dignity;of his 
Charadter, er behauptet die Wuͤrde 
ſeines Standes, feines Amts. 
to Charadtes, u kaͤr⸗ aͤcktoͤr, v. a. ein⸗ 
ſchreiben, einpraͤgen. — RE 
Til charadter my Thoushts in the 
Bark of this Tree, ih will meine 
Gedanken in die Rinde dieſes Baums 
einprägen. Ar 
Charactered, kaͤr⸗ aͤcktoͤrd, part. adj. 
ı) In der Hand gebranntmarkt. 2) ges 
ſchildert. 3) einaeichrieben ıc, 
they have palmed the Charadter 
upon him, fie haben ihm das Zeugs 
niE in die Hand gedeudt.. 
Charscteriim, kaͤr⸗ aͤcktoͤriſm, S. die 
genaue und eigentliche Deich ng 
einer 


= 
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‚seiner Perſon oder Sache, das eigent: 
lie Kennzeichen. " 
Charadteristical, EAräcktörisz 
Hi or „Kiel, F adi 
Charadteristick, A * 
> Ha, ER 
dasjenige, was den Character beftimmt, 
sder die befonderen Eigenheiten einer 
Merten oder Sache bezeichnet; das 
Mertmal und was dazu gehoͤret. 
Charaderisticalnefs, kaͤraͤck toris⸗ tikaͤl⸗ 
neß, 8. die Eigenſchaft, einem Cha— 
racter fo ganz eisen ‚oder gemaͤß zu 
ſeyn; das Dozeichnen eines Chas 
Charadteristick, S. die Beftimmung 
des Chatacters, oder desjenigen, was 


ra 


> eine Perfon oder Sache von andern | 
niterſcheidet, vor ander auszeichnet. 


to Charatterize, tu kaͤr⸗ aͤcktereis, v.a. 
“Deine genaue Beſchreibung von etivag 
geben eine Derfon in Anjehung ihrer 

perfönlichen Eigenfhaften beichreiben, 
ſchildern. ) einprägen, eindrucen, 
eingraben. 3) mit einem befonderen 

Stempel, Gepräge oder Merkinal bes 

zeichnen. | ri 
Charakterifed, Fir-äctereisd, part. 
 palliv. genau bezeichnet oder beſchrie⸗ 


u Ben, SR Bu 
Charadterlefs, kaͤr⸗ aͤcktoͤrleß, adj. oh⸗ 


ne Charakter, ohne eigenthuͤmliches 
Merkmal oder Zeichen. 
Charactery, Far sctörri,S. Eindruck, 
Merkmal, Unterſcheidung. 
—— tſchaͤr⸗ kohl, 8. eine Holz⸗ 
RR e. ee 
Chard, tſchaͤrd, S. -ı) Chards of Ar- 
 tichokes, find Blätter von ſchapen 
Atiſchockenpflanzen, die bis aidie 
Spiken mit Stroh bemidelt werden, 
in welcher Berfaffung fie den Winter 
uͤber bleiben ; dieles macht, daß fie fein 
weiß wachen und etwas von dem bits 
tern Geſchmack verlieten. 
2) Chards of Beet, find junge verſetzte 
„Pflanzen von weißem Mangolt ; diefe 


.betommen in der Mitte einen großen, || Charior, tfehärriott „S. 1) ein Was 


gen zum VBergmigen, zum Staat oder 


"weißen, dicken, baumwollenahnlichen 
Hauptſchoß oder Sprofien, welches ‚die 


„wahre Artifchorfe iſt. ;’ 


io Char!e, tu tfchärdfch, v.a. Jan. 
vertrauen, zu. etwas den Auftrag 
eben. 2) etwas befchufdigen, zur Laſt 


legen, anklagen, aufbürden, einen ta= | 
3) einem eine Laſt auflegen, | 


deln is, 
F ABI, 
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beſchweren, befaden. 4) einem etwas 
anbeiehlen, einſcaͤrfen aufgeben, 
5) to charge. an Enemy; den Feind 
angreifen, anfallen. 
6) ein Schießgewehr ıc. laden. 
Charge, tfebärofeh, S. Neitte Birde 
Laſt, was etwas tragen oder führen 
kann. 2) Sorge, Aufſicht Berwah- 


tung. 3) Auftrag, Amt Vollmacht, 


Vertrauen. 4) Vorfchrift, Gebot, 
Diehl, Aufgabe 5) Anklage, Be— 
ſchuldigung Beymeflung. 6) die 


Perſon oder Sache, welche der Aufficht 
oder Vorſorge einer andern Perfon 
anvertraut it. 7) eine Vermahnung, 
die ein Vorgeſetzter an feine linteraes 
benen thut e 
Koſten. CHierbey, wird es mehren⸗ 
theils im. plur. gebraucht / Charges). 
9) ein Angrifaufden Feind. 10) das 
Zeichen oder Signol über den Feind 
herzufellen,.ro /onna a Charge, | 12) die 
Ladung eines Schießgemwehrs, einer Ras 
none ic. 12) Charge, bey den Pfer⸗ 
desrzten, ift eine dicke Maffe, ein 


‚ . Miteelding zwiſchen einer Salbe und 


einem Pflafter. 

Chargeable, tfehärdfebähl, adj. 1) 
koſtbar, rheuer. 2) tadelhaft, firaf- 
bar, dem etwas zur Laſt zu legen iſt. 


8) Unkoſten, Ausgaben, 


> 


Chargeablenefs, tſchaͤr⸗ dſchaͤblneß/ S. 


Koften, Koftbarteit, Theurung. 
Chargeably, tſchaͤr⸗ dſchaͤbli/ adv. 
theuer, koſtbat, mit vielen Koſten. 
Chargeful, tſchaͤrdſch full, adi. koſt⸗ 

bar, theuer. (Dieſes Wort wird we—⸗ 
nig gebraucht) 
Charged, tſchaͤrdſch'd, part.adj.et imp. 

1) beladen, geladen. 2) angegriffen; 

griff an ꝛc. 
Charger, tſchaͤr⸗ dſchoͤr, S 1) «ine 

große Schuͤſſel. 2) das Pferd eines 

Dificiers. X 
Chärily, tſchaͤh⸗ rili, adv. 1) behut⸗ 

ham, vorſichtig, fparfamer Weiße, 2), 

theuer und. werth. 


Chärinefs, tſchaͤh⸗ rineß, S. die Sorg: 


falt, Sehutjamfeit ‚genaue Beobach⸗ 
tung. | 


zum Reifen. 2) unter Chariot verites 
het man jedes Fuhrwerk mit Rädern, 


‚to Chariot, tu tſchaͤr⸗ riott/ v. a. mit. 


einem Fuhrwerf, auf einem Wagen 
fortbtingen , fahren. (Diefes Wort 
wird ſelten gebrauhe.y 

I 2 Cha- 


-Cha 


Chariotter, tſchaͤrriottihr, S. der den 
Wagen fehrt, den Fuhrmann aus- 
macht. (Diefes Wort wurde ehedem 
nur gebraucht, wenn man von den 
Krieg siwägen und von demen redete, 
die bey öffentlichen Spielen gebraucht 
reurden.) 2 

Chäriot-Race, tſchaͤr⸗ riott / raͤhs, S. 
eine Ergoͤtzlichkeit der Alten, da fie mit 
Magen um den Preis fuhren, fo wie 
jest durchs Pferderennen gefchiehet. 

Charilticary, tfebär / iſtikaͤrri, S; einer 
der etwas Gewiſſes von einem 
Holpital bekommt, 

Charitable, tſchaͤr, itaͤbl', adj. 1) lieb: 
reich, mild, guttbätig, freygebig gegen 
die Atmen. 2) liebreich, gutig in der 
Deurtbeilung ven andern, jur Zaͤrt⸗ 
lichkeit, Wohlthätigkeit geneigt. 

Charitableneis, tſchaͤr⸗ itaͤbneß, S. 
Gutthaͤtigkeit, das liebreiche We— 
en x. 

Charitably, tſchaͤr⸗ itaͤbli, adv. auf 
eine liebreiche, milde Weiſe, auf eine 
freygebige Art, | TER 

Charity, tſchaͤr⸗ iti, s. M Zärtlichkeit, 
Geneigtheit, Guͤtigkeit, Liebe. 2) gu: 
ter Mille, Mehithätigkeit, Meinung 
von andern wohl zu denken, 3) bie 
geiftliche Tugend der allgemeinen liebe, 
4) Freygebigkeit gegen die Armen, 
Almofen, Unterſtuͤtzung der Armen, 
Mildigkeit. ‘Ex 

to Chark, tu tſchaͤrk, via Kohlen 
brennen, Holz zu Kohlen macen. 

—— Coal, Holzkohle; ſiehe Char- 

oal. 

Charking, tſchaͤr⸗ ing, or Charring, 
8. das Brennen des Holzes zu Kohlen, 
das Kohlenbrennen. 

Charlatan, fchär': lätän, S. ein Quack—⸗ 
falber, ein Marftichreyer. R 
Charlatanical, ſchaͤrlaͤtaͤn⸗ ikaͤll, adj. 
ERAEERIDTENELUNN) unwiſſend, quackſal⸗ 

erig. 

Charlatanry, febär': lätänei, S. Quack⸗ 
falberev, Maritichreyeren, Betruͤge⸗ 
rey, Ueberredung durch glatte Worte. 

Charies’s- Wain, tſchaͤrls⸗ ißwaͤhn, 
8. das mitternächtige Geſtirn, der 
Bär genannt. 

Charlock, tiſchaͤr⸗ lack, S. gelber, wils 
der Senf, Ruͤbſen oder, Hederich, eine 
gelbe Blume, die unter dem Getraide 
waͤchſt. 

Charm, tſchaͤrm, S. 1) Worte, Lie: 
besgetraͤnke over Buchſtaben, von de, 


nen man denkt, daß fie eine verbors | 
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gene oder geheimnigvolle Kraft befißen, 
2) eine bezaubernde Kraft, ſich etwas 
unterwuͤrfig zu machen, und Zuneis 
gung zu gewinnen, etwas, das unwi⸗ 
derfiehlich gefällt; die Dezauberun 
Reizung, Schoͤnheit, Anmuth. ) din 
Inſtrument, womit Schloͤſſer geöffnet 
werden. 
to Charm, tu tſchaͤrm, v. a. M ba 
zaubern, reizen, ſehr gefallen. 2) mit 
Zauberfraft gegen Uebel befeſtigen 
durch Zauberfraft ſtark, feft, mächtig 
machen, 3) durch" geheime oder vers 
borgene Kraft unterwärfig machen. 
Charıned, tſchaͤrm d, part. adj. bezaus 
bert ıc. 2 
Charmer, tſchaͤr⸗ moͤr, S. ein Dezaus 
berer oder eine Bezauberin, einer, 
eine, der die Herzen einnimmt... 
Charming, tſchaͤr⸗ming, part. adj. 
veizend, im hoͤchſten Grad gefällig, 
bezaubernd, anaenchmi. 
Charmingly, tſchaͤr⸗ mingli, adv. auf 
eine bezaubernde Weiſe, was außerors 
dentlich aefält. 
Charmirignefs, tſchaͤr⸗ mingneß, S. 
9 reizende Weſen, die Macht zu ges 
allen. | — — 
Charnel, tſchoͤr⸗ nell, adj. was Fleiſch 
oder Gerippe, todtes Aas enthaͤt 
Charnel-houfe, tſchaͤr⸗ nel⸗ baus, 8. 
das Bein- oder Knochenhaus. . 
to Charr, fiehe to Chark, Kohlen bren⸗ 


ven ꝛc. | 
Charre or Charr, tſchaͤrr, S. ein Fiſch, 
eine Art Karpfen. | 3 
Charre, tſchaͤr⸗ ri, S. dreißig Klums 
pen oder Bloͤcke gegoſſen Bley. 
Charriot, ſiehe Chariot, ein Wagen ıc, 
Charrioteer, fiebe Chiarioteer, einer der 
fährt, Kutſcher c. = 
Chart, kaͤrt eder tfebärt, S: eine See 
harte, welche die Küften bemerkt. 


Charta-magna, Färstä-rmäand, 8. 
Englands Privilegia und Fundamens 
talgefeße. 

Chartel, fiehe Cartel, ein Ausforderungss 
brief, | 

Charter, tfebär'-tör, S. 1) ein Gna⸗ 
denbrief 2) ein Jehriftlicher Beweis, 
eine jede Schrift, die ein Privilegium 
oder Recht nieht. 3) ein. Priviler 
gum, Befreyung von Beſchwerden, 
eine Ausnahme, 4 

Charter-houfe, tfebär'stör- haus, S. 
beruͤhmtes Carthaulerklofter , das St. 


Bruno, der Stifter, des Carthaͤuſer⸗ 
| ordeng, 


l 
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ordens, an einem feilen, felfigten Ort, 
ohnweit Grenoble in Frankreich er; 

richtete. er —J 

Charter· party, tſchaͤr⸗ toͤr⸗ paͤrti, 8. 
ein ſchriftlicher Contraet, wovon jede 
Parthey eine Abſchrift bekommt. 

Chartered, tſchaͤr ⸗toͤrd, adj. privilegirt. 

Charvel, tfehar- will, S. Korbel. 

Chäry, tſchaͤh⸗ ri, adi. forgfaltig, be 

hutſam, vorfichtig, ſparſam. 

to Chife, im tſchaͤhs, v. a. ı) jagen. 

2) als ein Feind verfolgen. 

treiben, von fi floßen, hinwegtrei— 

ben, wegjagen. 4) eine Sache, nad) 

- der man verlangt, verfolgen. 

Chäfe, tfebäbs, S. 1) die Jagd, das 
Sagen. 2) Verfolgung, (des Wilds, 
des Feindes.) 3) was zur Jagd taug- 
lich if. 4) das Wild, fo gejagt wor: 


den. 5) ein Forft, Thiergarten, ein 
Gehege. 6) der Schlag oder Fall des 
Balles. 


the Chafe of a Gun, der Lauf einer 
Flinte oder der anal eines Arm: 


bruſts. 
Chàſe, tſchaͤhs, 8. ein Finke, ſiehe 
Chaffinch. ich 
Chäfed, tſchaͤhsd, part. adj. gejagt, 
nachgejagt, getrieben. | 
to give Chafe, in der Schiffarſpra⸗ 
che, dder to Chafe, ein Schiff ver 
folgen, Jagd auf ein Schiff machen. 
to Stern-chafe, beißt ein Schiff in 
gerader Linie verfolgen. 
a good forward, or good Stern-chafe, 
wird von einem Schiff gefagt, das 


vorne und hinten fo gebauet iſt, daß 


088 viele Kanonen zum vorwärts und 
hinterwaͤrts fchießen, führen kann. 
 Chäfe-gun, tſchaͤhs⸗ gonn, 8. Kano- 
nen auf dem Vordertheil des Schiffs, 
die auf ein Schiff, auf welches Jagd 
gemacht wird, abgefeuert werden. 
Chäfer, tſchaͤh⸗ ſoͤr S. 1) ein Jaͤger, 
ein Nachfeger, Verfolger, Vertreiber. 
2) ein Einfaffer. 3) ein Stecher in 
Silber, Kupfer ze. — — Holzt 
(Wird ſelten in dieſem letzten Fall 
gebraucht) 
 Chäfing, tſchaͤh⸗ ſing, S. dag Eins 
fallen. 2) das Jagdmachen auf ein 
Schiff, das Verfolgen, e 
‘Chafm, kaͤſm, auch tſchaͤſm, 8. ein 
weiter Ritz oder Riß, eine Kluft, eine 
Oeffnung, Loc, Lüde. \ 


"Chasfelas, tſchaͤs⸗ file, S. eine Art 
Weintraube, Peterfilienwein. 


3) fort: 
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Chäfte, tſchaͤbſt, adj. 1) keuſch, rein 


yon allem Umgang mit dem Geſchlecht; 
als: 


- a chafte Virgin, eine reine Jungfer. 


2) in Anſehung der Sprache, rein, 
unverdorben, nicht mit wilden Re— 
densarten vermiſcht, freu vonZofen, von 
Unflätberey. 3) dem Ebebett getren. 

Chäfte- Tree, tſchoͤhſt teib, S. Schafe 

. mülle, Klofterpfeffer, Keuſchbaum. 

to Chälten, tu tfebäbs'zt'n, v. a.. züd)e 

tigen, ſtrafen kaſteyen, demüthigen. 

Chäitened, tſchaͤhs⸗tend, part. adj. 
gezüchkiget ıc, 

Chäftening, tſchaͤhſt⸗ ning, S. das 
Züchtigen. | 

to Chaftize, tu tſchaͤſteis, v.a. i) ſtra⸗ 
fen, durch Strafen zuͤchtigen, der bes 
gangenen Fehler wegen ängftigen. 
2) zum Gehorſam, zur Ordnung brins 
en, unterdrücken, zuruͤckhalten, in 
Furcht ſetzen. — 

Chaftifed, tſchaͤſteisd, part. adj. ges 
züchtiget. 

Chastifement, tſchaͤs⸗ tisment, S. die 
Zuchtiaung, Strafe, Zurechtweiſung. 


'Chaflifer, tſchaͤſtei⸗ för, S. der da zuͤch⸗ 











| 


tiget, ſtrafet ein Zuchtmeifter, Stras 
fer, ein Zurechtweiſer. 
Chaftifing, tſchaͤſtei⸗ ſing, part. et ger. 
züchtigend, das Zichtigen: 
Chastity, tſchaͤs⸗ tiei, S. ı) die Keufch- 
heit, die Reinigkeit des Körpers. 2) das 
Freyſeyn von Zuten, von Unfläterey. 
3) Neinigfeit der Sprache, was feine 
fchlechte Bermifchung bat 
Chäfly, auch Chäftely, tſchaͤhſt⸗ li, adv. 
£eufch, züchtig, rein, ohne Deflefung, 
Chäftnefs, tſchaͤhſt⸗ neß, S. die Keuſch⸗ 
beit, Reinigkeit; fiebe Chaſtity. 
Chaft- Weed, tſchaͤhſt ⸗/ wihd, S. Kas 
genpfötlein, ein Araut. 
Chasuble, kaͤs⸗ ſubl', S. ein Meßge⸗ 
wand, r | 
to Chaf, tu ſchaͤtt, v. n. ſchwatzen, 
plaudern, unnuͤtzes Zeugreden, ſchnat⸗ 
tern ꝛc. | 
to Chat, tuſſchaͤtt, v.a. von etwas 
reden, plaudern, ein Geſchwaͤtze wo⸗ 
von machen. Ä | 
Chat, tfebätt, S. ein unnuͤtzes Geſchwaͤ⸗ 
ge, unnoͤtzes Gewaͤſche, eine Plaudes 
rey, ein machlagiges, unachtſames 
Geplaudere. 
Chats, tſchaͤts, S. Tannzapfen. 
Chatelet, tſchaͤt⸗ telett, S. ein kleines 
Kaſtell oder Feſtung, in welcher der 
Kaftelan oder Commandant wohnte. 


3 As 


Cha 
Chatelan, fchär'-telän, S. der Com: 
mandant eines Schloffes. 
ſchaͤt⸗ telläni, S. der Di: 
riet, der zu einem Kaftell oder 
Schloſſe — 
Chattel, tſchaͤt⸗tl, S. bewegliche St: 
ter, als Vieh; Inventarium, Meus 
blen x. . (Ein Ausdruck, der nur in 
‚ den Rechten vorfommt.) 
to Chatter, tu tfebär- tör, v.n. ſchwa⸗ 
gen, plaudern, einen Farm machen wie 
eine Aelſter oder ein anderer Vogel, 
der einen mißhrlligen Gfang. bat. 
2) mit den Zähnen Elappern, (vet 
ste} 3) unnuͤtzes und eitles Ge⸗ 
ſchwaͤtze führen 
Chafter, tſchoͤt⸗ toͤr, S. 1) das Ge 
ſchwatz, das Geplaudere. 
räufch, ein Lara wie von einer Aelſter 
oder von einem Affen. 
Charterer, tſchaͤt⸗ toͤrroͤr, 8. 
nuͤtzer Schwaͤtzer, Pauderer, 
ſchiger Kerl, Phpperer. 
Chatter - Pie, tichaͤt⸗ toͤr⸗pei, 8. eine 
geſchwaͤtzige Aelſter oder Eljter. 
Chafter- Brot, tſchaͤt ⸗ toͤr⸗ brahth, 
5: Thee 
Chatts or Chates, tfehätts, S. der Gal: 
gen, (vigene Sprache) 


ein un 
gewaͤ⸗ 


or Flatfche, das 
Chafting, tſchaͤt⸗ ting, Gewaͤſche, 
Sep audere, Geplapper. — 
the Chattering of Birds, das Zwit— 
ſchern der Vogel. 
Char - Wood, tſchaͤtt⸗ wudd, S. dürres 
Brennholz, duͤrre Reifer ; fiehe Spray- 


wood. 


to Chäve, fiehe to Cave, in einem Kel, ; 


ler wohnen. 

Chavender, tſchaͤw⸗ indoͤr, -S. ein 
Stinz, ein Eleiner Fifch mit einem groſ⸗ 
fen Kopf. | 


Chaumontelle, fehomontell‘, S. eine 
Art Bienen. 

Chauniter- Culls, tſchaͤn⸗ toͤr⸗ Eulls, S. 
find ſolche, die Kleine Geſchichtchens 
oder Lieder für die Gaſſenſaͤnger ent; 
mwerfen; man nennt fie eigentlich Grub- 
fircet- Writers. (Ben einer Straße 
nahe bey Mocorfielde in London, die 
mebrentheils von ſolchen Leuten bes 
wohne iſt; daher wird alles, was 
ſchecht und von feinem Werth ift, 
Grubftreet- writing genannt.) 


to Chaw, tu tfchab, v. a. kaͤuen, wies 
derlaͤuen. 
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Chaw tfehab, S. der obere oder untere 
Theil eines Thiermauls; Kinnladen. 
Chawdron, tſchah⸗ dronn, S. Einges 

meide. ; 73 
Cheap, efchibp‘, adj. 1) wohlfell was 
um einen geringen Preis zu haben ift. 
Dog- cheap, fpottwohlfell, — 
2) von geringem Werthe, leicht zu 
haben, was nicht geachtet wird. 
Cheap, iſt noch ein altes Wort für 
Markt. — = s - 
agood Chiap, beißt au, ein guter 
Kauf, uns 
to Cheapen, tu febihb» p’n, v.a. Het⸗ 
was früfchen, (nach dem Preis fragen,) 
kaufen wollen. 2) den Werth herun⸗ 
terießen, verkingern. — 
Cheapend orcheapened, tſchih⸗ pend, 
part. adj. gefeilſcht, nach dem Preis 
gefragt, um etwas gehandelt. 
Chtapener, tſchih⸗ penör, S. ein Feils 
ſcher, einer der um etwas handelt, der 
etivas kaufen will, der nach dem Dreis 


fragt. —— 
Chdapenins, tſchihp⸗ ning, 8. das Feil⸗ 
ſchen, das Handeln —* Cheapning. 
Cheaply, tſchihp⸗li, adv. um einen 
geringen Preis, wohlfril. 73 
zneß, 8. wohlfeiler | 
Kauf. 


| > RT. 

Chtapfide,tfcbibp'-feid, 3. DB. he came at 
it by Way ofCheapfide, er hat wenig 
oder gar nichts dafür gegeben, hat es 
wohlfeil gekauft. it 

Chear, tſchihr, S. ſiehe Cheer, Muns 
terkeit ꝛtc. 

to Ehdat, tu tſchiht, v. a. betruͤgen, 
bintergehen. A ar 

Cheat, tſchiht, S. ein Betrug, eine 
Schaltheit, ein Betrüger, eine Pers 
fon, die ſich des Betrugs fhuldig 


gemacht. J 
Cheated, tſchih⸗ ted, part. adj. bes 
trogen. | 
Cheater, tfebib'stör, S. ein Betrüger. 
— tſchih⸗ ting, 8. das Des 
truͤgen. 
tſchih⸗ tingli, adv. betruͤ⸗ 
geriſcher Weiſe —— 
to Check, tu tſcheck, v. a. 1) zäumen 
hemmen , zurücbalten, abhalten. 2 
verweilen, ausichelten. 
"to check one's Talk, einem das Maul 
ftopfen. $ 
3) eine Banknote oder einen andern 
Wechfel mit dem übereinftimmenden‘ 
Papier vergleichen. 4) durch eine Ge⸗ 
gentechnung volderlegen, beweiſen. 








Che 


to Check, tu tſcheck, v.n. 1) Halt maz 


hen , einhalten... 2) darzwiſchenkom⸗ 
men, einander entgegen Iyn. 
- Check, tfebed, ‚5. ı) Zurüdtreibung, 
Abhaltung, Abweifung, plotzlicher Ein 
halt. 2) Zwang, ein Zaum, Gebiß, 
Deherrfchung. 3).ein Verweis, Des 
fttafung, Verachtung. 4) ein Miß—⸗ 
‚fallen, eine ploͤtzliche Abneigung; et: 
was, das den Kortgang hindert. 5) 
bey der Falkonerie, wenn ein Falte 
von dem eigentlichen Kampf abfiehet 
and eine Dohle oder Eifter verfolgt, 
die ihm in Weg fommt. 6) die Per⸗ 
fon, welche tadelt, welche zuruͤckhaͤlt etc. 


die Urſache des Zuruͤckhaltens, des |, 


Zwanges oder des Stillffandes. 7) 
jeder Aufenthalt, oder Unterbrechung 
‚einer Sache wird a Check genannt. 
8) die "übereinftimmende Ziffer oder 
Null einer Danfnote, g)ein Term. 
beym Schachſpiel/ wenn eine Parthey 
die andere warnt, den Koͤnig in Si— 
cherheit zu bringen, 
Clerk of the Check , iſt ein Beamter, 
der andere unter ihm ſtehende in 
Ordnung erhält und Eontrolitt. 
Checked, tſcheckd, part. zuruͤckgehal⸗ 
ten ꝛc. 
to Checker, or to Chequer, tu tſcheck⸗ 
ör, v. a. etwas mit allerband Farben 
auslegen und ſcheckigt machen. 


‚Checker, or Checker-work , tſcheckoͤr 
oder tſcheck⸗ oͤr⸗ work, S. eingelegte, 


wuͤrflichte Arbeit. mit abwechfelnden 
Farben, (wie ein Damenbrett.) 
Checkered, tſcheck⸗ oͤr'd, part. adj. 
buntfaͤrbig ausgelegt und gezieret. 
Checker- wife , tſcheck⸗ oͤr⸗ weis, adv. 
wuͤrflicht. | BER: 
‚Checker, fiehe Exchequer. 
Checkmate, tſcheck⸗ maͤht, 8. Schach⸗ 
matt. Die Bewegung auf dem Schach⸗ 
brett, welche dem Spiel ein Ende 
macht.) ; 
to checkmate, ſchachmatt machen. 
Check-Roll, tfebedrobl, S. ein Re: 
‚‚sifter , das die Namen der Diener; 
fchaft eines großen Herrn enthält; der 
.. Staat des Haufes eines großen Herrn, 
- (Wird audı Chequer-Roll genannt. ) 
Checkt, tſcheckt, fiehe Checked, zu— 
 tüdgehalten.. 
‚Checky, tſcheck⸗i, adj. bunt ausge⸗ 
legt, auch was würflicht ift, ein Qua⸗ 
drat ausmacht, 
Chdek, efchibt, 8. ) die Wange, det 
Baden. 2) das Seitenftud an einer 


Be 





| Che 


Laffette. 3) ein allgemeiner Name 
bey den Mechanikern für beynahe alle 


Stüce ihrer Mafpinen und Suite 


mente, die doppelt und ſich voͤllkom⸗ 
men gleich, find. N 
Cheek- bone, tſchihk⸗bohn, S. 
Rinnbaden, 
Cheek-by-jowl, tſchihk⸗bei⸗ dſchohl, 
adv. von Angeſicht zu Angeſicht, muͤnd⸗ 
ich, Fauſt gegen Fauſt. 
Chdeked, tſchihked, adj. e. g. blub⸗ 
cheeked, baußbackig. 
hollow · chẽeeked, der eingefallene Bak⸗ 
fen hat. 
Cheek-toot&, tfebibk'z tur, S. ber. 
binterfte Fangzahn; der Backenzahn. 
Cheer, tſchihr, S. 9) Speife, Kofk, 
Bewirthung bey einem Feſt. 2) der 
fröhliche Much, die Herzhaftigkeit, 
Munterfeit, frohes Bemiuh. 3) das 
frohe Anfehen, vergnügtes Geſicht. 
of good Cheer, gutes. Mutbs. 
of heavy Cheer, ſchweren Herzens. 
what Cheer oder auch how cheer you? 
wie ſtehts um die Geſundheit? 


to Cheer, tu tſchihr, v.a. einen aufe 
muntern, ihm Muth zuſprechen, trdz 
fen, erfreuen. Cheer up! eheer 
up! friſch auf! luſtig. 

to Cheer, tu tſchibr var. ſich froͤh— 

- Lich bezeigen, fich aufheitern, munter 
und fröhlich werden. 

Cheered , tfchihe’d‘, part. getröftet, 
aufgemuntert, 

Cheerer, tfchib';eör, S. der aufmuns 
tert, tröftet, der Freude erweckt, froh 


macht. y 

Cheerfull , tfebibr'- full oder tſcher⸗ 
full, adi. fröhlich), luftig, aufgeräumt, 

‚voller Leben, aufgewedt, vergnügt. 
NB, Die Ausſprache tſchihr⸗full, iſt 
die richtigſte; viele Englaͤnder ſprechen 
es aber bey ganz geſchwindem Reden 
tſcher⸗ full, aus. 


der 


‚Cheerfully, tſchihr⸗fulli, adv. froͤh⸗ 


lich, freudig, nicht niedergeſchlagen, 
mit frohem Muthe. 


Cheerfulneß, tſchihr⸗ fulneß, 
or 


— 
Cheerinefs, tſchihr⸗ ineg, J 
— DAL ONE, Munterkeit, Kurs 
tigkeit. 
Cheerlefs tſchihr⸗ leß, 
Freude, troſtlos, muthlos. 
Cheerly, tfebibr z li, adj. 1) luſtig, auf 
geweckt. 2) nicht truͤbe, wicht nieder⸗ 


geſchlagen. 
Da  Cheerly, 


adj. ohne 


Chefev at, 


Che 


— tſchihr⸗li, adv. ſiehe ch£er- 

ully. 

Cheery, tfebib';ri, adj. fiehe cheerful, 
luſtig, aufgeweckt, fröhlich, was ver⸗ 
gnuͤgt, was aufgeraumt macht. NB. 
Alle diefe Worte, die von cheer ab- 
ffammen, findet man in fehr vielen 
Schriftftelleen mit ea, als chear, 
chearful x, — 


Cheefe, ich Käfe, 
Be ah 36 ahk, 8. Kaͤſeku⸗ 
gr Böwl;, tſchihs⸗bohl, } 


& 

Kaͤſenap 

Cheefe-curds, tſchibs⸗ kords, S. Kaͤſe⸗ 
matten. 

—— tſchihs⸗ lipp, S. ein Labe⸗ 
ſac 

Chtefe-mionger,, tſchihs⸗ mongkorr, 
S. ein Kaſehandler 

Chefe- Rennst, tſchihs⸗ ren⸗net, S. 
ein Ingrediens, womit man die Milch 
gerinnen macht 

Chdeſe· preſs, tſchibs⸗ preß , S. eine 
Preſſe, in welcher die Rafenthrten aus: 
gedruͤckt werden. 

Chiefe-Tdatter, tſchibs⸗ tobhſt⸗ oͤr, F 
ein Degen. (Eigene Sprache.) 

GERT: tſchih⸗ſi, adj. kaſicht, von 
Kal 


Ä Chelfen, or Chelfey, tſchel⸗ſi, S. ein 
Flecken nahe bey London; des darin 
befindlichen Anvalidenpospitals wegen 
ſehr berühmt. 

to get Chelfea, (ein Term. der Solda; 


tfchibs » watt, 


ten), heißt entweder im Hospital auf⸗ 


genommen werden, oder die feſtge⸗ 
feiste Penfion erhalten, 

Chely, tſchel⸗li, S. Krebefcheeren. 

Chemise, febemibs, S. bey dem Dez 
fungsbau, eine Mauer, womit eine 
Baſtion oder ein Graben gefüttert 
wird. 

Fire-Chemife, ift ein Stück Leinwand, 
das in Del, SKampfer und anderen 
brennbaren Sachen eingetaucht wird; 
deraleichen man fich ben Seraefechten 
bedient, um feindliche Schiffe dadurch 
in Brand au ftecken, 

Chemiftry, fiehe Chymiftry, 

Ch ‚equer, fiebe Checker. 

Che or Cherif, tſcheck oder tſcher⸗ 
rif, 8. der 8 irrt oder Hohepriefter in. 
Mekka. 

to Chefilh, tis tſcher viſch, v. a-1) 
unterſtuͤtzen, heifen, ſchuͤßen, aufmun⸗ 
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Che 


tern, 2) erhalten, ernähren. 3) ſehr 
lieben, verhaͤtſcheln, werthhalten. 4) 
hegen, warmhalten, pflegen. 
Cherifhd, 
aufgemuntert , 
ernahrt, wertbgehalten ꝛc. 


tſcher⸗ riſch'd, part. adj. 
unterſtuͤtzt, erhalten, 


| 


Cherifher, tſcher⸗ riſchoͤr, S.ein Sons 


ner, Pfleger, Aufmunterer, Erhalter, N 


Unterſtuͤtzer ıc. 
Cheri — tſcher⸗ riſching, J 


Chetifhment, tfcher'; rifchment, J 
Aufmunterung, Unterſtützung, — 
das Werthhalten, Pflegen. 

Chern, fiehe Churn, dns Butterfaß. 

Cherry, tſcher⸗ ri, S. eine ir 

Cherry-Tree, tſcher⸗ ri⸗etrih — 
Kirſchbaum. 


Ss. ein 


Cherry, tfeber'sri, adj. was einer Kits 


fche an Farbe gleicht oder ähnlich ift. 


Cherry-Bay. tſcher⸗ ri⸗ baͤh, S. Kirſch⸗ 


lorbeer; ſiehe Laurel. 
Cherry- chöeked, tſcher⸗ ri⸗ tſchihkd ' 
adj. was rothe Mangen hat, 


1 Cherry - pit, tſcher⸗ri⸗pitt, S. N dag 


Gruͤbchen unten am Kinn. 2) ein 
Kinderipiel, in welchem fie Steine in 
kleine Löcher werfen. 

Cherry - Stone, tfcher ‚riflobn, S. ein 
Kirſchſtein. 

Cherſoneſe, Ferfonibs', — eine Halb⸗ 
inſel, ein Strich Landes, der beynahe 


ganz von der See umgeben it, der. 


aber durch eine Erdenge mit dem fe⸗ 


ften Lande zuſammenhaͤngt. 

Chert, tſchert, 8. eine Art Kieſelſteine, 

Feuerftein. 

Cherub, tfcher'zub, S. ein bimmlifcher 
Geist, welcher in dem Engelschor der 
nächfte in der Ordnung nad) dem Ches 
rubim iſt. 


Cherubik, tſcheru⸗ bick, adj, engliſch, 


wie ein Sherubim. 

Cherubim, tfcher';ubim, S. im He⸗ 
bräifchen der plural. von Cherub, 
. bimmtifhe Geiſter. CEinerley mit 
“ Cherub.) 

Cherubin,, tfcher-ubin, adj. engliſch, 
vortreflich 

—2 tſcherr⸗well, 8. das Muffels 

thier 

Chervil, tſcherr⸗will, S, Körbelfraut, 

to Cherup , tu tfcherr' +0 p, un 
zwitſchern, girren wie die Vögel; eine 
— fröhliche: rim anneh⸗ 
men. 

Cheslip, tſches⸗lipp, 8. ein kleines 
Gewuͤrme oder Ungeziefer, a 


J 


tet 


J 


Che 


Steinen liegt. 


2) eine Schweins⸗ 
laus. 


Chesnut, tſcheß⸗ nott, S. eine Kaſta— 


nie; ſiehe Cheſtnut. 
Chefs, tſcheß, 8. das Schachſpiel. 
Chefs - Apple; 
Gattung milder Sporapfei. 
Chefs- Board, tſcheß⸗ bohrd, 8. 
Schadhbret. 
Chefs - man, 
Schachſtein 
Chef$- player, tſcheß⸗ plaͤhroͤr, 8. ein 
Schachſpieler. | 
Cheiom, tſches⸗ ſomm, S. lodere, 
muͤrbe Erde. age 
Chest, tſcheſt, S. eine Kifte, ein Kaſten. 
a Chest of Drawers, ein Schrank mit 
Schiebefaften. 
the Cheft of a man, die Bruft eines 
. Mannes, oder der Theil des Körpers 
zwifchen den Schultern und dem 


Bauch. 
to Chest, tu tſcheſt, v. a. in einen Kas 
ften Segen, zuſammenhaͤufen. 

Chest - founderd , tſcheſt⸗ faundör’d, 
adj. wenn ein Pferd feinen Athen 
nichtmehr hat, außer Athem geritten iſt. 

Chest-foundering, tſcheſt⸗faun⸗dring, 
S, eine Krankheit der Pferde, welche 
ziemliche Aehnlichkeit mit dem Seiten: 
ſtechen eines Menfchen hat. | 

Chested, tfchestsed, adj, was eine 
Bruſt bat. 5 

broad- chefted, breitbrüftig, 
hollow-chefted, hohlbruͤſtig, 
narrow-cheited, engbrüftig, J 
hole, enge Bruft bat. 
Chestnut, tſcheß⸗ nott, 


ein 


tſcheß⸗ maͤn, S. ein 


der 
eine 
breite 


nie. — 

Chestnut· Colour, tſcheß⸗ not⸗kol lorr, 

- 8. die kaſtanienbraune Farbe. 

Chesfnut-Tree, tſcheß⸗ nott⸗trih, 8. 
ein Kaſtanienbaum. 

Cheston, tſcheß⸗tonn, 8. eine Gat—⸗ 

tung Pflaumen. — 
Chevage, ſchew⸗idfch, S. eine Art 

von Tribut, den die Schiffer ehemals 
ihren Herrn bezahlten. 

Chevalier, ſchewaͤlihr, S, ein Nitter, 
ein Kavalier; ein tapferer , ftarker 
Mann. | 

Chevaux de Frife, ſchewo⸗di⸗frihß, S. 

ſpaniſche Neuter ; ein Schlagbaum 
mit hölzernen Stacheln verfchen. 

Cheven, or Chevin, tſchew⸗ wen, S. 
ein Süßwaflerfifch , ein Form, 

; Harder, eine Art Barbe, ein fri— 

J ſcher Stockfiſch. 


— 
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tſcheß⸗oaͤpſpl, 8. eine 


S, eine Kaſta⸗ 





Chi 
Cheveril, tſchew⸗ erill, S. ein Boͤck⸗ 
lein; ein Ziegen; oder Bockfell. 


a Cheveril Confeience, ein weites Ge⸗ 
wiſſen 


Cheyifanee, ſchew⸗isſaͤns, S. Unter» 


nehmen, eine große That. 
tet. 

Alan or Cheveron, fehew';ronn, 
5.7) ein Balke, Querbalfe 2) ın 
der Wappenkunſt, eine von den ges 
wöhnlichen Eintheilungen eines Schils 
des, auf welchem es zwey Balken eis 
nes Hauſes vorftellt. 


Chevrette, tfcbew';rett, S. bey den 
Kanoniern eine Mafchine, mit mels 
cher ein Stuͤck auf eine Laffette geho⸗ 
ben wird. 

to Chew, tw tſchuh oder tu tfchab, 
v. a. ı) kaͤuen, mit den Zähnen zer⸗ 
malmen,  wwiederfäuen. 2) nachden« 
fen, nachfinnen, wohl erwägen. 3) 
often, ſchmecken, ohne hinunter zu 
ſchlucken. 

to Chew, tu tſchuh, v. n. woran kaͤu⸗ 
en, wiederkaͤuen, wie ein Pferd an 
einem Gebiß. 

Chewed, tſchuhd oder tſchahd, part. 
adj. gefäuet. 

Chewing, tſchah⸗ ing ober tſchuh⸗ 

ing, part, et ger. fäuend, das Käuen. 


Chibbol, tfehibboll, S. eine £leine 
Zwiebel Zipolle. (Ein uraltes Wort.) 
Chicäne, fehifahn‘, S. ı) liſtige Raͤnke, 
faule Ausfluͤchte, unnuͤtze Handel. 
2) Argliit und Kunftgriff überhaupt; 
ſchlechtes Verfahren. 
to Chicane, tu ſchikaͤhn, v.n. einen 
Streit durch argliftige Nänfe und 
Tuͤcke in die Länge jpielen, das Recht 
verdrehen; unnüße Händel anfangen, 
£ranfen , betrügliche Griffe gebraus 
en 


chen. 
Chicaner, ſchikaͤh⸗ noͤr, 8. ein Zaͤnker, 
5 unnuͤtzer Streiter, ein Zungendrea 
ser, il 
Chichnery, ſchihkaͤh⸗ nöri,. S. Zaͤnke⸗ 
rey; Zungendrefcherey, niedrige Tuͤk⸗ 
fe, nichtswürdigesg Betragen. 
Chiches, or Chich - peafe, tſchick⸗ 
pihß, 8. Kichererbiee. 
Chichling-vetch,, tſchick⸗ ling/ wetſch 
8. eine Feldwicke. — 
Chick, tſchick, 


or 
Chicken, tſchick⸗in, 
chen. 
Q 


(Veral⸗ 


8.Nein junges 
Haͤhnchen oder 
junges Vogel⸗ 

2) ein Wort der Zaͤrtlichkelt, 


der 


Chi 


der Liehfofung. 3) ,ein Ausdruck für 
ein junges Maͤdgen. 

Chicken-hearted , tſchick⸗ in⸗haͤr ted, 
adj. kleinmuͤthig, furchtſam, verzagt. 


Chicken-pox, tſchick⸗ in ꝓPacks, S. ein 


finniger Ausſchlag, 
Geſicht. 

Chicken- breasted, tſchick⸗ in⸗brested, 
adj. ſagt man von einer Frauensperſon, 
die nur ein ſchwaches Bruſtwerk bat. 

Chicken-Butcher, tſchick⸗ in⸗ but ſchoͤr, 
8. ein Huͤnerſtopfer, Huͤner⸗ oder Fe 
derviehhaͤndler. 

Chicken-hammed, tſchick⸗ in⸗ haͤmmd, 
adj. deren Beine und Schenkel aus— 
woaͤrts gebegen ſind. 

Chie ken· Nabob tſchick n naͤbh bab, 8. 
einer, der nur mit einem maͤßigen 
Vermoͤgen, etwa nur mit 50⸗oder 
60000 Pfund Sterling aus Oſtindien 
zurüd femimt; ein Kleiner Nabeb. 

Chiekling, tſchick⸗ ling, 5 ein junges 
Hührchen. J 

Chickpeafe, tſchick⸗ pihs, 8. eine Satz 


Hitzblattern im 


tung ausgearteter Erbjen. (Biden | 


artig.) 

Chickweed, tſchick⸗ wihd, 8. Huͤner⸗ 
darm, Haͤnerſcherbe. (Ein Kraut 
oder eine Pflanze.) 

Berry - bearing Chickweed, Hünerbeer, 
eine Art Nachtſchatten. 

Chid, Chidden, tfebid', tfhid'd’n, part. 
ausgeſcholten. 
to Chide, tu tſcheid, v. a. einen aus⸗ 
ſchelten, einen Verweis geben ; mit eis 
nem Verweis fortiagen, von fich wei⸗ 

fen, tadeln, firafen. 

to Chide, tur tfcheid, v.n. ein Geſchrey 
maden, fchelten, womit zanfen, Lerm 
machen. | 


Chider, tfehei'zd6r, S. einer der fehilt, 


der Verweiſe giebt der beftraft. 
Chiding, tſchei⸗ding, S. das Aus: 
ſchelten, ein Verweis ıc. 
Chidingly, tſchei⸗ dingli, adv. aufeine 
verweifende Art, mit einem Vermeis. 


Chitf, tfebibf, adj. vorlehmſte, 
hauptſaͤchlichſte, oberſte. 2) ſehr be: 
ruͤhmt, außerordentlih, erhaben. 4) 
was vorzüglich vor andern ift; dem 
andere Theile unterlegen find. 

Chief, tſchihf / S. 1) der Anführer, 
der Kommandant, der Befehlshaber, 
der SFeldhere ; (a Commander in 
Chief)... ,2) der Vornehmſte ‚oder 
Oberbefehlshaber in einem Gerichts 
hof; der Chef. 
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Chiefet, tſchih⸗ feſt, ber Superlativ. 
von Chief, der,bie, das vornehmſte ꝛe. 
"NB. Diefes wird felten gebraucht, 
man fagt immer nut-chiefz und chief- 
er, 10a8 ſonſt der Komparativ ſeyn 
muůßte, findet gar nicht flate. vor 
Chiefdom, tſchibf⸗ domm, S. die ober⸗ 
fie, unnmſchraͤnkte Gewalt. (Selten 
gebraͤuchlich) —— 
Chieleßs, tſchibf⸗leß, adj. was ohne 
Oberhaupt, ohne Anführer üh 
Chiefiy, tſchihf⸗li, adv: vornehmlid, 


hauptſachlich; mehr als gewöhnlich. _ 


Chiefrie, tſchibf⸗ri, S. eine Fleine 
Dionte , die dem oberen Lehnsherrn 
bezahlt wird. u Sn De 

Chieftain, tſchibf⸗ tenn, S. 1) ein 
Hauptmann, ein Anführer, ein Bes 
fehlshaber. 2) das Haupt eines Ge 
fchlechts, eines Daufes, 


Chieyance, tſchih ⸗ woͤns, S. das Be: 


trügen im Handel und Wandel; ein 
Handel, in welden Geld erpreffet- 
wird. (Werälter.) RS 
Chitves, tfcbibws, S: De Fäden an eis 
ner Bluͤte oder Blume. — 
S. Froftbeufe, 


Chilblain, tſchil⸗ blaͤhn 
eine rothe Geſchwulſt von der Kälte. 
Child, tfcheild, 3. 1) ein Kind oder eine 


fehr junge Derfon. 2) Abfömmlinge 
eines Mannes, und wenn es noch fo 


entfernt ift, werden Kinder, (Children) 


genannt; 5. B. the Children of 
Iirael x. 3) in der Schrift, the 
Children of Light ıc. die Kinder des 
Lichts w. 4) jedes was das Produft 
oder die Wirfung eines andern iſt; 
als the Child of Integrity, das Kind 
der Aufrichrigkeit. LE 
to be with Child, ſchwanger feyn. 
palt Child-bearing , die wegen Alter. 
feine Kinder mehr haben kann, 
Child-Bearing, tfebeild’zbähring, Se 
das Kinderaebähren. L 
Child«Bed, tfcheild'; bett, S. das Kinds 
bett, der Zuitand einer Frau, die ein 
Kind zur Welt bringt. — 
Child-Birth, tſcheild ⸗ berth, 8. das 
ee, die Geburt, Kindesnd- 
then. | 
to Child, zu tſcheild, von. gebähren, 
Kinder zur Welt bringen. (Wenig 
im Gebraudh. ) re ’ 
Chitded, tſcheil ⸗ ded, adj. mit einem 
Kind verfehen, der Kinder bat, y 
Childermafs-Day, tſchil⸗ dermäßsdAb; 
5. der Tag der unfchuldigen —2 
en 


Chi‘ 
‚den 28. Dee. Wird aud) Innocents-Day 
genannt. 
Chi dhood, tſcheild⸗hudd, 8. 7) Die 


Kindheit, der Kinderzuſtand. 2) die 
Zeit zwiſchen den Hinder- und teifern 
Jahren. 3) die SiaenfHaften, das 
Eigenthum eines Kintes. 
chidih, tfebeild'zifch , ‚adj. ı) fin: 
diſch, Ya tut — anſtehet. 
2Runwiſſend, einfaͤltig 
Ram) tfcheilo': ifeoli, 
ein Kind, Einbiicher Seife 
‚Childifhneßs,, tfebeild z ifchneß , 
das Eindifche Weſen, Me Unſchuld, 
Unſchaduchkeit 
Chdleſs, tſcheild⸗ leß, adj. ohne Kin⸗ 
en ohne Nachkommen ‚ ohne Reibes; 
ch erdin. 
Chdike, Efeheitö, leit, adj. was el: 
nem Kind anftebet , fich fiir Kinder 
 fhiekt; wie ein Kind, Eindlich. 
Children „ tfcbil dern, Kinder, plur. 
von Child. 
Child- wit, tfebeild’;witt, S. ein 
Recht, das der Herr eines Guts hat, 


‚adv. wie 


fihb 3 s. 4d. Strafe bezahlen zu 
laffen,, wenn eine Sclaͤvin oder 


auch eine jede andere unverheurathete 
Perſon ein Kind zur Welt bringt; 
diefes ift hefonders in ber Gegend von 
Effer der Gebtauch. 

Chkh aſt, kil⸗liaͤſt, S. einer, der das 
tanfendjährige Reich glaubt ; fiche 
Millenary 

Chiliad, EL id, S. eine Zahl, ober 

» eine Summe von Tauſend. 

Chiliaedron, Eiliäed’-drann, S. eine 
„oraut, von faufend Seiten. 

Chi BIN \ fiehe Chylifadtive ıc. 

fl was Nahrungsſaft 

Chilifactory, gie ieht. 

Chilifietion , Eibhtäb'- fdyn, S. die 

Verfertigung oder Abfonderung des 
Nahrungsſaftes 

- Chill, efebill ‚ adj. 1) falt, was falt ans 

znfühlen if, was Kälte enthalt. 2) 

Falt, was Kälte empfindet, erfroren. 


9) a chill Reception, eine falte Auf⸗ 


nahme. g) niedergefchlagen, muth— 
los, niedergedruͤckt 
u falten — 

Chill, tſchill, 8 Kälte, der 
Schaner, der — das Seitteren. 

to Chill, tu tſchill, v. a. 1) Falt ma—⸗ 
chen. 2) niederdrüden, niederſchla⸗ 
sen, den Much benehmen, abſchrek⸗ 
ken. 3) frieren, vor Kaͤlte zittern. 4) 
durch Feof verderben. * 


9 was nicht 


Cast ) 


4 Chime, tfebeim,- 





Chi ? 
Chilled,, tfchilfd‘, part. al), erſroren. 
— tſchil⸗ Iineß, S 
pfindung von Kälte, ein Anfall von 
Rätte, als vom Sieber; eine ſchauern⸗ 
de Kälte. 
Chilly, efebil'si, adj. etwas Falt, 
achilly Sweat, ein kalter Schweis 
Chilnef tſchill⸗neß, . Kaͤlte, Man⸗ 
| gel an Wärme. ' 


; Chime, beim, S. auch Chimb, das En: 


de eines Faſſes. 
5. das Glocken⸗ 
fchlagen,, Glockenſpiel. 2) die Ueber⸗ 
einftiniming oder Gleichlautung der 
Fine vieler Inſtrumente. 3) die Les 
bereinfimmung der Proportion oder 
der Erzählung der Nachrichten zc. 

to Chime, tur ticheim, v. n. I) übers 
einjtinmend tönen, Klingen. 2) übers 
einſtimmend in Erzählung, m Vers 


haltuiſſen ſeyn. 3) ſtimmen, paſſen, 
uͤbereinkommen. 4) klingeln, u 
praſſeln. 


to Chime, tu tſcheim, v. a. die Glocken 
ſchlagen, klingend machen, übereins 
ſtimmig machen. 

Chimera, Fimib'zrä, S. ein eitefer, uns 
gegruͤndeter Sedanfe, eine Grille. 
Chimerical, Eimer’-ifäl, adj. erdichtet, 

eingebildet, grillenhaft, vol lächerlis 
ber und eltler Gedanken und Einfälle. 
Chimerically, Eimer -itälli, adv. eit« 


- fer, eingebildeter Reife. 


Chiminage, tſchim⸗ inaͤdſch, S. der 
Straßenzell durch einen Wald. 

Chinimar, tſchim⸗ maͤr, S. ein langer 
Staarstof. 

Chiminey , tfebimm’ni, S. nein Ras 
min, )der Schornfteis überm Dach. 
3) die Feuermauer, oder der Schorns 
ftein, der durchs ganze Gebäude gchet. 

Chimney-Corner, tſchimm ⸗ni⸗karnoͤr, 


. eine Ems 


° 


8. der Saminwinfel von beyden Eets - 


ten des Roſts, 
Seiten des Kamins 
Chimney - pitce, tfebimm'ni-pibs, 5; 
das Zierrarheftäd um bie Feuerſtelle; 
der Rahmen über dem Kamin. 
—— ſtchimm⸗ ni⸗ſwih⸗ 
pör, S. ein Schornſteinfeger. NB. 
Sprichwortsweiſe, wird diefes Wort 


von einem gebraucht, der eine niedrige 


ſchmutzige Arbeit verrichtet. 
Chin, tſchinn, 8. dag Kinn. 


China, tfebei'end, nad) Sheridan, und- 


tſchaͤb⸗ ni, nach Walker, 8. 1) ein 
großes Land in Aften. 2) Dorcelain; 
eigentlich China - Ware, 

3) achi. 


der Sitz auf beyden 


Chi 


2 a China-Man, ein Porcelainhaͤnd— 
er. | 


China-Orange, tſchaͤh⸗ nisartinöfch; 8. 


die füße Domeranze, welche fonft aus 
Ehina kam; fle wırd jegt auch in Spa: 
nien und Portugal gezogen. 

China-Root, tfebeiznäsenbt, S. Chi⸗ 
nawurzel, Fieberrinde. 

Chin-cough, tſchinn⸗ kaf, S. Schafhu- 
fien , ein heftiger und frampiartiger 
Huften, (beyden Kindern. ) 

Chine, tfcbein, S. T) der Ruͤckgrat >) 
ein Stud Fleifh vom Ruͤckgrat. 

to Chine, tu tfchein, v. a den Ruͤcken 
entzwey fpalten. 

Chinefe, tfebei-näbs, or China Lan- 
guage, S. die Chinefiihe Sprache. 
‚Chink , tſchink, 8. Dein ſchmaler Riß 
in einer Mauer, oder eine kleine läng» 
lihe Deffnung wozwiſchen. 2) Muns 

x ge oder Seid. 

to Chink, tu tfehinf, v. a. fehütteln, 
den Geldbeutel, daß die Münze 

darin Elingeit. 

to Chink , tu tſchink/ vn: T) flingen 
wie Geld oder wenn man Metalle ges 
geneitiander fchlägt. 2) ſich von ein: 
ander geben, Riſſe oder Spalten be; 
fommen. 

' Chinked, tfchinfd, part. adj. aufge: 

ſpalten, zerlechzt. 

Chinky, tſchink⸗i, adj. voll Risen, 
voll Spalten oder Niffe. | 
Chinned, tfebinn’d, adj. long-chinned, 

der ein langes Kinn hat. 

Chints, tfebints, S. ein indianiiches, 


aus Baumwolle gemachtes, mit Farı | | I 
‚to Chirp, tu tſcherp, v.n. zwitſchern, 


' ben gedrucktes Zeug. 

Chioppine, tſchap⸗ pibn, S: ein hoher 
Schub, der ehedem vom Frauenzim; 
mer getragen wurde. \ 

to Chip, tm tfcbipp, y. a. in kleine 
Stuͤcken zerichneiden, ſchnitzeln, zu 

Spaͤhnen maden. 

Chip, tfbipp, S. ı) ein abgehauener 
Eochn, —* jedes kleine Stuͤckchen 
was von einem groͤßern abgehauen, 
geſchnitten oder gebrochen wird. 3) 
ein Kind vom alten Stamm, das ent: 
weder dem Vater oder der Mutter 

“ ‚gleicht. | 

Chip, Chtap, Chipping, bedeutet oft 
einen Markt; auch, faufen, 

Chipped , tfchipp’d’, part. adj. zu 
—*— gemacht ıc, 

Chipper, tfebip poͤr, S, der etwas be; 
hast, 
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“to Chirre , 





‚Chi 


Chipping , tfebip'; ping, S. ein abge _ 
brochenes, abgehanenes, abgefchnittes 

2 26 — Stuͤck. 
ipping-Knife, tſchip⸗ ping: neif, S. 
ein Hard: oder Schnittmeier. £ 

Chips or Chippings of Bread, Schnitt» 
gen Brod. abe 

Chips, tfebips, S. ein Zuname für eis 
nen Zimmermann. — * 

Chiragra, kiragk⸗graͤ, 8. die Gicht in 
der Hend. : 

Chiragrical, kiraͤgk⸗grikaͤll, adj. der 
die Gicht in den Händen , der das 
Chiragra hat. IR : 

Chirographer, Eiragf’sgräföre, S. ı) 
der die Schreibefunft treibt, deſſen 
Geſchaͤfte es ift zu fehreiben. =) ein 
Eculdner, von dem man nichts als 
die Handfhrift bat. 3) der Schrei: 
ber der Gelöftrafen. 

Chirographift, kiragk⸗graͤfiſt, 8. ei⸗ 
ner, der die Schreibekunſt verſtehet; 
ſiehe ferner das Vorherige 

Chirography , kiragk⸗graͤfi, S. bie 
Schreibekunſt; die Handichrift, die 
eigene Handichrift. CSculdfhein.) 

Chirology , kir⸗oladoſchi, $S. die: 
Kunft, da man durch Zeichen einans 
der feine Meynung zu verftehen giebt, 

Chiromaneer, Fir-omänför, S. einer, 
der aus den Handen zufünftige Dinge 
voraus ſaget. = 

Chiromancy , Eir'zomänfi, 8. das 
Wahrſagen aus den Händen. 

Chiromantical, Eir'-omäntikäll, adj. 
was zur Wahrſagerey aus den Haͤn⸗ 


den gehöret. 


girren, (wie die Vögel), lufig feyn. 
to Chirp, tu tfcberp, v.a, aufgeräumt, 
munter, luftig machen. ° 
Chirg, tfeberp, 8. die Stimme der Bis 
gel oder der Inſekten. 
Chirper, tfcberr';pör, S. einer der 
zwiſſchert, girret, der luftig ift. (Beym 
Glaͤsſsgen.) ——— 
Chirping, tſcherr⸗ping, 8S. das Zwit⸗ 
fchern, dag Girren der Voͤgel; das Pu- 
ſtigſeyn. a 
to take a Chirping Cub, fi einen 
froplichen Muth machen, ein ermuns 
terndes Släsgen trinken. _ IR 
Chirping-merry, luftig vom Trinfen. 
Chirping-glafs , ein fröhlihmachendes 
Glas. 


wie eine Taube; ſiehe to — 


” 


; Chives, tfcheiws, S. 


Chisel f tſchis sfil, S: 


‚Chi 


Chirurgeon;,; Eirorr'- dfebionn, nach 

—— ſorr⸗ dſchonn, nad) She- 
ridan, S. ein Wundarzt; fiche Sur- 

, geoh, 

Chirurgery, Eitore- ⸗ dſcheri, oder — 
a S. die Kunft der Wundarze⸗ 


Chirufgial, iron dſchikaͤll \ 


adj. 
Chirufgick,, Eiror,dfbid, 
zur Wundarzeney gehorig. 
ein Meiſel, 


Schroteiſen; Tauch Chitfel oder 
Chizzel.) . 
to Chisel, tu tfcbis’-fil, v. a. mit eiz 


nem Meifet aushaueı, ausgraben oder 
ansftechen. 
Chif, tſchitt, S. 1) ein, Kind, ein 
Päppiben, eine Koshare; (gewöhnlich 
in einer verächtlihen Sprache.) 2) 
"das Keimen des Getraides aus: dem 
Korn; (eine eigene Shane der Maͤl⸗ 
zer) 3) ein Fleck, © Sormmerfprofie. 


to Chit, tu tſchitt, ©. 5 aufgehen, mie 
junges Korn, Eeimen. 

Chit- chat, iſchitt⸗ tſchaͤtt S. Setlabs. 
sche, Gewaͤſche, unnuͤtzes —— 
Chitterlings, tſchit⸗ törlings, S. ı) die 
Kaldaunen von einem eßdaren Thier, 
als Ochſenkaldaunen sder Rampen ; das 

Eingemweide. 2) das Bauchgrimmen. 


Chitey, tſchit⸗ ti/ adj. kindiſch, wie 
ein Kind. 

Chitty Aced, tſchit⸗ ti; Abod, adj. der 
ein kleines, Eindifhes Geſicht, ein Eins 
diſches Anfehen hat. 

Chitting, iſchit⸗ ring, S. das Keimen 
der Erdfeüchte. 

Chivalrous, tſchiww⸗ allroß, adj. rit: 
terlich, kriegeriſch, was ein ritterliches 
Anſehen hat. 

Chivalty, tſchiw⸗ aͤlri / S. r) die Ritter. 
wuͤrde. 2) die Eigenſchaften eines 
Ritters, als: Tapferkeit, Muth, Ge⸗ 
ſchicklichkeit in den Waffen. 3) der all: 
gemeine Begriff der Ritterwuͤrde. 4) 
die Nitterichaft. 5) die Reuterey. 

1) kleine Zwie⸗ 
belchen. 2), die Fäferchen in den Blu 
‚men oder die darin gleichfam wie mit 

' Mehl beitreueten aunadiigen, 

Chive.orChife, tſcheif, 8. ein Meffer, 
‚eine Feile oder Sage. 

to chive the Darbies; die Eifen oder 
Feſſeln ducchfeilen ; (eigene Sprache.) 

to chive the Boungs of the Frows, den 
Weibern die Taſchen abſchneiden. 
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Chö 


Chivets, tſchiw⸗ ets/ S. " Biekleinen 
Zaſerchen an den Wurzeln der Pflan⸗ 


zen. v 

Chivey; tfebei zwi, S. das Ausſchelten. 
I:gave hisn a hearty Chivey, ich habe 
ihm einen derben Verweis: gegeben, 
babe ihn fapfer ausgeſcholten. 

Chiving- bag. tfchei' > wing- baͤck, 8. 
eine Reit- Tafche. 

Chiving: Lay, rfcbei'- wing ; ‚lib, A 

das Asfchneiden der gkoßen ledernen 
Riemen hinten an einer Kutſche; 
Gurch Raͤuber.) 

— klaͤh⸗mis, S. ein kurzer Rit⸗ 
termentel; ein Kriegskleid, Reitrock, 
der Alten 

Chlordſis, Horöb., ſis, S. die Bleichſucht. 

to Mdack⸗ tu tſch obE, v. a. erſticken; 
fiehe to Chöke. ' 

Chack‘; ox Chuck, tſchack, 8 8. 
Schlag unter das Kinn. 

— tſchack⸗ olaͤht, Ss. Schoko⸗ 
ate, 

Chocolatethoufe, ein Haus, wo man 

Schokolate bekommt. 

to give Chocolate without — ſtra⸗ 

fen; (eine Soldatenfprace.) - 

Chöde, tſchohd, das. veraltete iinperf. 
von to Chide fchelten, jezt chid, 
ſchalt. 

Choice, tfchais, S. 1) bie Wahl, der 

h Entfehluß, zwiſchen  vorgefchlagenen 

Dingen.” 2) die Sorgfalt beym Waͤh⸗ 
len. 3) die! gewählte Sache, die ge= 
machte Auswahl. 4) der befte * 
von etwas. 5) verſchiedene auf einma 


ein 


vorgeſchlagene Dinge als Gegenſtaͤnde 


der Wahl und der Beurtheilung. 
6) to make Choice of, eine Auswahl 
treffen, wählen, 

Choice, tfehais, adj. ) anserlefen, 
jeltfam, von außerordentlichem Werthe. 
2) forgfaitig, Iparfam, behutſam. 

Choicelefs , tſchais⸗ leß, adj... ohne 
— zu waͤhlen, der nicht wählen 
ann, 

Choicely, tſchais⸗ li, adv. . 1) auser⸗ 
lefen, mir genauer tichtiger Wahl. 

4) ſchaͤbbar, vortreflich! 

Choiceneßs, tſchais⸗neß, S: ber bea 
fondere Werth; die Miedlichfeit z die 
genaue Beobachtung; die‘ auserleſene 
Art, die Vortrefhchkeit. . 

Choice- Spirit, tſchais fpir’sit, S. ein 
gedankenloſer, lachender, fi — 
beſoffener Kerl. 

Choir, fweir, 8. 1) das Chor in either 
„Kirche wo die Sänger find. . 2.) dor 

Chor 


Che 
Chor Schiller die fingen. 3) bie Sän- 


ger oder Anftimmer des Lobgeſangs 


in der Kirche. 

to Chöke, tu tſchohk, v: a. erſticken, 
erwuͤrgen. 2)bemmen, einen Gang ver⸗ 
ſperren, hindern, zuruckhalten. 3) un: 
terdruͤcken, uͤberwaͤltigen. 

Chðdke, tſchohk, $.: das Haarige oder 

aͤſerige an einer Artifchoce, 

Chökel, tſchohked, part: adj, erftidt, 

erwüurgt. 

ehoked up, verſtopft, angefuͤllt. 

Chöke-peir, tſchohk⸗ paͤhr, 8. eine 

ſtrenge Holzbirue, eine Wurgbirne, 
eine unſchmackhafte, den Mund zu am 
menziehende Birne. 

Chöker, tfebon.kör, S. 7) ein Wuͤr⸗ 

ger, der einen erſtickt. 2) einer der 
den andern zum Schweigen bringt. 

5) ine jede Sache, die nicht beantwor⸗ 
tet werden kann. ug 

Chöke-weed, tſchohk⸗ wihd, S. Stich⸗ 
wurz. 

Chöking, tſchoh⸗ king, part.etger. er⸗ 
wuͤrgend, erſtickend, das Erwuͤrgen. 


Chöky, tfebob-Ei. adj. was das Ver⸗ 
mögen zum Erſticken hat; rauh ber- 
be, fireng wie unreife oder ſaure Bir: 

nien. 

Cholagogues, kall⸗ agent. S. Arze⸗ 
nepmittel, welche Galle abführen. 

Choler, Eal’:lör, S. 1) die Galle im 
Mengen oder im Blut. 2) der Zorn, 
die Hitze 

Choleriek, kal⸗ lerrick, adj. N zornig 
gallſuͤchtig. 2) das viel Galle bey 

ſich hat. 

Cholericknefs, kal⸗lerrickneß, S. jäb: 

zorniges, ‚verdrüßliches Weſen; die 
Neigung zum Zorn. ** 

Cholick, ſiche Colick 


men, | - 
to Choofe, tu tfehubs, v.a. 1) als 

vorzuͤglich wählen, erwaͤhlen, aus u⸗ 

chen. 2) nehmen, nicht verweigern. 
to Chodfe, tu tſchubhs, v. n dag Ver⸗ 

mögen. haben, wählen zu fönnen. 

he has but to choofe, er darf ur 

wahlen. 


Choofer , tſchuh· för, S, ein Erwaͤh⸗ 
ler, der das Necht der Wahl oder des 


MWählens bat, 
Chosfing, tfchub',fing, S. das Er: 
„wählen. 
to Chop', tu tfcbapp, v. a. 1) .etiwag 
> Klein. ſchneiden, zerhaden, zerhauen. 
2) begierig verzehren , verſchlucken. 
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‚dag Bauchgrim; 


Cho 


| to Chop, tu tſchapp, v. 11. 0) etwas 
mit ſchneller Vewegung verrichten ; 
(wie ein Schlag)". Ar We? 

heißt, der 


the Wind chops about, das 
Wind birhet.fie PERLE. 
2) mit dem Mund fangen. 3) einer 
Sehe plotzlich aufitogen, ploͤzich an⸗ 
fallen, hinein plagen, überrumpeln. 
to Chop, tu tſchapp, v.a, Nim 4andel, 
tauſchen, eine Waare fuͤr die udere 
geben. 2) eine Sache an die Selle 
der andern ſetzen 3) him und het ſtrel⸗ 
ten, eine Sache gegen die andege, ‚oder 
in Wort gegen das andere drivießern. 


ChopHehappıS reine Schnitte; in ab⸗ 
gebanenes oder abgeſchnittenes Stück 
| ze Een 27% 


utton Chops ,. Schnitte von Fleiih. 
j 2 ein Riß, Rik, eine Spalte, "yein 
Schlag, Stoß; (ein Term. des Fauſt⸗ 
age), id a N 

op-houfe, tſchapp⸗haus, S. ein 

Speifehaus . eine Sarküche, | wo ge: 
| *— oder gebratenes Fleiſch verkauft 


w k " j & 
Chopin, ſchoppihn, S. ein Noſel oder’ 

Shoppen; (ein Weinmaß.) 
— tſchapp'o, part. adj. abge⸗ 


| Chopper, tſchap⸗ poͤr, $ ‚einer der 


abhanet, ein Abhauer. 
Chopper, tſchap⸗ poͤ⸗ 
or 


ts. 


Chopping-knife, tſchap⸗ pingzneif, j 
ein Hademeffer. . —— 
Chopping, tſchap⸗ ping, part. adj. ein 
Beywort für frifche mumtere Kinder, , 
Chopping-Block, tſchap⸗ ping⸗black/ 8. 
in Hackeklotz, ein Fleifcher: oder 
‚blachtefloß. 
a chopping Boy, 
Sünge I 
Choppy, tfebap’; pi, adj. voller Löcher, 
Spalten, Riffe, | — 
Chops, tfebaps, S. das Maul eines 
Thiers, der Kinnbacken; das Maul, 
der Mund von jeder Sache; Cim’eirter 
vertrauten Sprache ) auch jagt mans.) 
‘the Shops of a Rıver, die Muͤndung 
eines Fluſſes; (diefe Sprache ift aber 
nicht allgemrin.) Er a 
a Chop- Church, or Church- Chop- 
per nennt wan einen Prediser, der 
oft ſetne Pfarre verandert, oder auch 
einen folchen, der geiftliche Aemter ver“ 
handelt | —* 


ein großer dicker 





Chopti , tſchapt, ſiehe Chopped. 
| Choral, 


Cho 


"Chöral, ko'seäll, adj. was zu einem 
. Chor geböret, was eın Chor oder Eon: 
cert ausmacht, was von einem Chor 
geſungen wird. 


Chdral, kosräll, 8. ein Choral. 


Chörd, kahrd, S 6) eine Saite zu ei: 

‚nem muſikaliſchen Inſtrument, eine 
Schnur, 2) eine gerade Linie; Cin 
der (heometrie.). 

‚10 Chord, tu kahrd, v. a. 
ten beziehen. 

Chordte, tardib, S. die Harnſitenge, 

die kalte Seiche. 

‚Chörion, £0', riann, S. das Außere 
Hautchen welches die Geburt oder 
Frucht in Mutterleibe umgiebt, 


Chorifter, Ewer » ristöe, S. ı) ein 
Chorſaͤnger; ein — der vor den 
Häufern fingt, und zu einem Chor ge- 
hört. 2) ein Concertſaͤnger. 

chen koragk⸗ gräför, S. der 
befondere Gegenden oder Länder be 
ſchreibet, ein Länderbeichreiber. 


* ographical, karrograͤf⸗ zitat, adj. 


mit Sai⸗ 


nach der Beſchreibung beſonderer Laͤn⸗ 


Bee ; was die Gränzen befonderer Welt: 
gegenden oder Lander genau angicht. 
Chorographically, karrograͤf zikalli, | 
adv. nach Art oder nach den Degeln | 
der Randesbeichreibung: 
Chorogtaphy koragkgraͤfi, 8. bie 
Beſchreibung beſoñderer Länder oder 
Weltgegenden; die Landesbeſchreibung. 
- (Diefesift weniger als Geographie und 
‚med als —— 
ko⸗ roß, 8. 1) eine Anzahl 
Saͤnger, ein Concert. 2) die Perſo⸗ 
nen, von welchen vorausgeſetzt wird, 
daß fie fehen was in den Handlungen 
eines Trauerſtůcks vorgebet, und ihre 
>  Meynungen zwißchen den Handlungen 
fingen. 3) der Geſang zwiſchen den 
Handlungen eines Trauerſtuͤcks. 4) 
Verfe in einem Selang, in welchen der 
„Chorus oder die ganze Berfammlung 
mit einftimmt 
Chöke, Dh erwaͤhlete; das imperf. 
von to Choofe. 
 Chöfen,.tfehob fn, erwaͤhlet; das part. 
palſſ von to Choofe, 
Chöfen-Pells, find Straßenräuber, die 
paarweife in den Straßen und, auf 
großen Plaͤtzen in London rauben. 


Chouder, tfchau -dör, S. ein Serge, 
richt, das aus frühen Fiſchen Potel⸗ 


JRR, Kräntern und Schiffes | 
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zwieback beſtehet und mit einander ge⸗ 

daͤmpft wird. 

Chougk, tfchuff,_ S eine graue Kraͤ⸗ 
he mit rothen Sehnabel und Fuͤßen; 
eine Steinz oder Bergdohle; (fiebält 
fid) gewohnlich auf Gebuͤrgen oder Fel⸗ 
ſen an der See auf) 

a Cornilh Chough, ein Aiprabe. 

Choule, dſchaul, wird auch Jowl ge⸗ 
fihrieben, $. der. Kropf eines Vogels 
ſiehe Uron. 

to Chouse, tu iſchaus, v. a. einen bea 

trugen, hinterachen‘, äffen, zum Des 
ſten haben; einem. einen ſchle hten 
Streich ſpielen. 

Chouse, tſchaus, S. 1) ein Poſſen, 
Betrug. 2) ein alberner Tolpel, der 
ſich betrügen laͤßt, oder betrogen * 
den muß. 

Choused, tichauf” d, part. adj. Beitonen. 

‚| Chowser, tſchau⸗ för, Ss. ein Betruͤa 
ger; fiehe Cheat. | 

Chowling, tſchau⸗ ſing, S. das Bea 
trügen. 


| to Chowter, tu febau'stör, v.n, mur⸗ 


ren, brummen, murmeln; 
Grumble. 

Chowtering, tfchaustöring, S. 
Murren 

Chrism, krißm, S. ber Ehryfam, das 
‚heilige Del, die Salbe, 

Chrisom, kriß⸗ mm, E22 ein Kind 

| or voneinemMos 

‚Chrismale, kei mäbl, | nach) das wes 
gen des [ogenannten Wefterh: ‚möchens, 
das mit dem heiligen Del gefalber wurz 
de, und weldes die Kinder der Alten 
einen Monat bis zur Taufe anbehielten, 
ſo genannt wird. 

— kreiſt, 5 der Geſalbte, Chri⸗ 

us. 

Chrift- crofs - Röw, das ADE Buch, 
(in welchem vor dem X und aud) nad) 
dem Z ein Kreuz befindlich.) _.. 

Chrift’s-Thorn,freifts‘ batn, S, Kreuz 
Dorn, Hagedorn, 

to Christen, tu eis f’n, v. a. taufen, 
durch Waffer zur chriftlichen Religiers 
einweihen; nennen, einen Namen ges. 


fiehe to 
das 


ben. 
Christendom, feis’;f’ ndomm, 8. die 
Enriftenpeit. 
Christened, £eis’-f’nd, part. getauft. 
Christening, feis\- fining, „> das. 
Taufen, das erſte Annehmen zum Chris 
ſtenthum; das Namengeben. 
Chrilten- Namg, kris⸗ n: näbm, S. der 





Zanfnamg, — 
rige 


Chr 


Christian, kriſt⸗ jaͤnn, S. ein Befen- 
ner zur Ehriftlichen Religion, ein 


Christian, kriſt⸗ jaͤnn, adj. chriftlich; I 


was fih zur chriftlichen Religion be» 

kennt. 

Christian-Name, kriſt⸗ joͤnn⸗ naͤhm, S. 
der Taufname, der Name, der bey der 

Taufe gegeben wird und verſchieden 
von demFamilien⸗ oder demZunamen iſt. 


Chrisfianisin, kriſt/ jaͤnnißm, 8. ber 
chriſtliche Glaube, die chriſtliche Reli— 
gion, die Völker, welche ſich zum Chri— 
ſtenthum bekennen. | 
Chriftianity , Eristfebiän‘z iti, S. bie 
Religion der Chriften, das Ehriften- 
thum. 2 & 
to Christianize, tu kriſt⸗ jaͤnneiß, v. a. 
zum Chriſtenthum bekehren, eine 
zum Chriſten machen. 
Christianly, kriſt⸗ jaͤnnli, adv. chriſt⸗ 
licher Weile, wie ein Chriſt. 
Christian - Poney, ein Sänftenträger. 


Christmas, Friszmäß, S. Weihnach⸗ 
ten, Chrifttag, der Tag von Ehrifti 
Geburt. 

Christmas-Box, kris⸗ mäß-bads, eine 


14 


Schachtel oder Buͤchſe, in welche klei— 


ne Weihnachtsgeſchenke geſammlet wer⸗ 


den. 
Christmas· Compliments, kris⸗ maͤß⸗ 
kampliments, S. ein Huſten, Schnup⸗ 
fen; aufgebrochene oder erfrorne Fer: 


Aen ir, ae i 
Christmas - Flower, kris⸗ maͤß⸗flauoͤr, 
S8. Nießwurz. 
Chrömis, kro⸗miß, S. ein Fiſch, 
ein Braſem. | 


Chromafick, kromaͤt⸗ ick, adj. N die | 


Farbe angehend, was Bezug auf Far⸗ 
“be bat. 2) eine gewifle Art alter Mus 
fit betreffend, Muſik die viel halbe To: 
ne hat. 3) lieblih, angenehm; (dieſe 
legte Bedeutung ift wenig gebrauch» 


lic) — | 
Chrorika, krann⸗ ital, } adj. von lang⸗ 


DR wieriger Dau⸗ 
ee —3 ick, Je; was Be: 
zug auf Zeit hat. RR ATT 
“ chronical Distemper, {ft eine Kranf, 
. heit, die langwierig ift, als: ein Quar⸗ 
— Waſſerſucht, Engbruſtig— 
keit ꝛc. | | 
Chroricle, krann · ikl, 8. eine Chro⸗ 
nie, ein Zeitregiſter, eine Ge— 
ſchichte 10, 
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“ Chr 

to Chronicle, tu Erann’;itl, v.a. in 
die Zeitbücher, in die Chronif eintras 
gen, vegiftriren, aufzeichnen, einſchrei⸗ 

en. —— —— 

Chronicled, krann⸗ikl d, part. in die 
Zeitbucher, in die Chroniken einges 
tragen, | — 

Chrotiicler, krann⸗ iklör, S} ein Chro⸗ 
nikenſchreiber, ein Geſchichtſchreiber. 


Chronogram, krann⸗ ograͤm, S. eine 
Inſer ption, die das Datum der Hand» 
Iung enthält, in welcher die Jahrzahl 
iegt. EN 

Chronogrammatical, krannograͤmmaͤt⸗ 
A adj. zueinem Chronogramm ge⸗ 

rig. | Bi 

Chronogrammatift, krannograͤm· maͤ⸗ 
tift, S. ein Chronogrammenſchreiber, 

. der Chronogrammen mad, x 


Chronologer, kronal⸗ lodſchoͤr, S. der 
vergangene. Begebenheiten nach den 
Jahren, in welchen fie vorgefallen, zu⸗ 
fammen trägt, der Zeitbücher ſchreibt, 
die Zeitrechnung verftehet... 

Chronological, trannoladfch zitäH, adj. 
zur Zeitrechnung gehörig. # +... > -* 

Chronologically, krannoladſch⸗ikaͤlli, 
adv. auf eine chronologiſche Art, nach 
den Regeln der Chronologie. 


Chronologift, Eronall’-odfebift, S. fiche 
oben Chronologer. u? 
Chronology, Eronall’; odfebi, S.! die 
Zeitrechnung, Wiſſenſchaft der Zeiten, 
_ die Ausrechnung der Zeil, 
Chronometer, EFronem’; metör, S. ein 
Inſtrument zur genaueften Zeitmeffung, 


Chrysalis, Eris-fälis, S. die erfie 
ſichthare Veränderung, die ſich bey den 
Inſekten, ben den Kaupen zeigt, die 
goldene Farbe an den Hautchen, worin 
einige Juſekten oder Gewuͤrme (die 
GSeidenwirmer) fleden. 

Chrysanthenon, kriß⸗ fantbinann,, 6. 
Sonnengoldblume. un) 

Chrysocol, kris⸗ ſokall ein gold⸗ 
farbener Edelſtein, (viereckigt) auch 
ein Mineral zum Goldloten dienlich); 
‚fiehe Borax. 66 

Chrysolite, kris⸗ſoleit, S. ein Chry⸗ 
folit, ein £oftbarer Stein, dunkelgrün, 
mit ‚einem. gelblichen Schein oder mit 
Selb vermiſcht. | 

Chrysoprafe, kris⸗ fopräbs, $. ein 
fojtbarer Stein von einer gelben Faro 
be mit einem grünlichen Schein, von 





| der Topafen Art, rn] 
Chry- 


| Chr 


Chrysopee, kris⸗ſopih, S. der Stein 
der Weiſen; die Goldmacherkunſt; 
EChryſopoeia J. 
Chub, tfchobb, 8. M ein Stifchwaf; 
ferfifch, ein Kold. (Ein Form, Harde: 
‚rerz fiebe Cheven, ein £leiner Fiſch 
mit einem großem Kopf.) 2) ein Did» 
£opf, ein Tölpel ; ein einfaleiger Narr, 
„der fidy leicht betrügen, fo wie der 
Nr diefes Namens ſich leicht fangen 
aͤßt. 
Chubbed, tſchobbdean dickköpfig, 
Chubby, tfehob;vi, ungeſchickt. 
Chüb-cheeked, tſchobb⸗ tſchihkd, adj. 
paußbackig. — 
to Chuck, tu tſchock,/ v. n. einen Laͤrm 
machen , wie eine Henne, wenn fie ihre 
jungen Huͤnchen zufammen. lockt; 
— wie ein Rebhuhn. —— 
to Chuck, tu tſchock, y. a. rufen oder 
locken wie eine Öluckhenne, | 
- to chuck fast man auch Yon einem 
Meibe, das buhleriich ift. 
’ to chuck one under the Chin, einem 
einen fanften Schlag unter das Kinn 
geben, fo daß der Mund zuſammen 


u. fihläge. he 
Chuck, tfebo, S. ı) die Stimme ei: 
„nes Hubns, 2).ein Liebisfungswort, 
...3,).ein plößlicher. Eleiner Laͤrm. | 
Chuck - farthing, tfehod’s fartbing, S. 
...») ein. Spiel, in weichem mit Fleiner 

Kupfermünge, einem DBiertelftüberftücke, 
| a wird, da dann fol 
‚he mit ei | 

 . befindliche Loch fallen muß. 

WVorſaͤnger in der Kirche, det aud) zu: 
leich mit, dem Slingelbeutel herum ge: 
het; (Biertelffüberftüce zu fammeln.) 


to Chuckle, tu tſchock⸗ Pl, vi n. hef⸗ Church- Attire, tſchortſch Atteir ,, S. 


‘ tig lachen, eine Lache aufichlagen. 


to Chuckle, tu tſchock⸗ kil, v. a. ) ru⸗ 
fen oder locken wie eine Henne. 2) vers 


"erfcheln, fiebEofen, — 
Chhuckle-headed , tſchock El; hedded 


adj. dumm, daͤmiſch, Dicktöpfig, 

Chuet, tfchwz it, 8. - Eleingehacktes 

Fleiſch; (ein veraltetes Wort.) ., 

- Chufl, tſchoff Sein bäuerifcher, gro⸗ 
jr ber Kerl, ein Banernlümmel, 

ChufPlys; tfchof -fili, adv. uͤbermuͤ⸗ 

| thig, trotzig, widerſpenſtiger Weiſe. 

Chuffineßs, tſchof ⸗ fineß, S: Grob» 

no — Uebermuth, Widerſpen⸗ 

igkeit. RE N 


5 


NEBEN; '. 


nem Schlag in das darunter 
2) ein. 





Ci. 


Chuffy, tſchof⸗fi, adj. 1) grob, baͤue⸗ 
| ie: ungejchliffen. 2) dick, feet, pauß⸗ 
Chum, tfcbomm, S. ein. Stubenger 
ſelle, Stubenburſche;  ( Univerfitätge 
ausdruck) 
Chump, tſchomp, S. ein dickes fh 
res Stuͤck Holz. 
Chummage, tfchom’-midfeb, S. Stu⸗ 
-bengeld, das die reicheren Gefangenen 
oder Arreflanten in inglifchen Sefängs 
niffen .iheen armeren Stubengefellen 
bezahlen, und dafür die. Stube allein- 
für fih haben; da fih denn die Aer⸗ 
mern. eine Schlafitelle vor der Thuͤr 
oder fonft wo fuchen.. 
Chunk, tſchonk, S- bey den Buchdruckern 
ein Geſelle, der fih weigert für dag 
geſetzmaͤßige Lohn zu arbeiten, 
Church, tfcbortfch, S. 1) die Kirche, 
2) die. chrifiiihe Gemeinde; gewoͤhn⸗ 
„lich fagt man’ the catholick. Church, 
(worunter nicht geradezu die roͤmiſch⸗ 
katholiſche Kirche „ ſondern die aliges 
meine chriſtliche Kirche" verftanden 
wird.) —— 
a Church= Member, ein Mitglied der 
i Rede“ al INES | } 
* gig -powersbas geiftlihe A» -- 
eben. J 
to Church, tu tſchortſch, v. a. eine 
Dankſagung für jemand in der Kirche 
halten, wegen glücklich überftandener 
- Krankheit, Gefahr 2c, 
to church a Woman, für eine Wöch» 
nerin in, der Kirche danken, die nach 
„einer gluͤcklichen Entbindung ihren er 
ften Kirchgang haͤlt. 3 ra 
Church- Ale, ‚tfebortfch zahl, S. ein 
Feſt oder eine Kirchweihe zam ‚Anden 
fken der Kitchen  „. 


die Kleidung, in welcher der Kirchen— 
- oder Gottesdienſt verrichtet wird, die 
Prieſterkleidung. in RK 
Church- Authority, tfebortfch zahtbars 
riti, S,. Die Gerichtsbarkeit der Kite 
che; das geiſtliche Recht. 


!-Church- Burial,, tſchortſch⸗ bei’; viel, 


S. ein Begraͤbniß nach Vorſchrift der 


Fe Kirche. 


mas > 

‚Churched., tfchortfchd', part. adj. dag 

erſtemal nach den Wochen wieder in 

der Kirche geweint: 33 2% 24 

- Churching of Women, der Klrchgang 

sr der Weiber .. 

Church - faunder· tſchortſch faundoͤr, 
8. der Stifter einer Krche. 

R Church» 


Chu 
Eburch-man, tſchortſch · mann, S. 
1) ein Seiftliher, ein Kirchendiener, 
ein Glied der Kirche. 2) einer ber 
fich zur englifchen Kirche bekennt, die 
gewöhnlich the high Church genannt 
wird. 
Church - martin, tſchortſch⸗ märt'n, S. 
eine Rhein» oder Mauerfchwalbe. 


Church - Wärden, -tfchortfch' » wahr - 
on, S. ein Kirchenvorfteher, Kicchens 
vater. 

Church- Wärden-Ship, das Amt ei: 
nes Kirchenvorftehers, Kirchenvaters. 


Church - Yard, tſchortſch⸗ jard, S. der 
Kirchhof, der Todtenhof. el 
Church-Yard-Cough, ein tödlicher 


Huſten. 

Churk, tſchork, S. das Euter; ſiehe 
Udder. 

Churl, tfeborl, S. 1) ein Bauer, ein 
Tagelöhner, ein. ſtarker arbeitender 
Mann. 2)ein grober, bänerifcher, un: 
gezogener Mann, sein Sauerkopf. 3) 
ein grober Filz, Geizhals, ein eigen» 
nüßiger, gieriger Kerl. 

to put a-Churl ‚upon a ‘Gentleman, 
fhlechten Wein hinten nach zu trin⸗ 
fen geben, oder Dier auf Wein trin: 


‚Een, 

Churlifh, tfeborr'zlifch, adj. 1) arob, 
ungeichliffen, baͤueriſch, wuͤrriſch, fireng, 
viehiſch. 2) geizig, eigennäßig. 3) un- 
bandig, nicht nachgebend. 4) ärger: 
ih, binderlich, | 

Churlifhiy, tſchorr⸗ liſchli, adv. auf 
eine grobe, mürrifche, viehiſche Weife. 


Churlifhneßs, tſchorr⸗liſchneß, S. das 
viehiſche, bäuerifche, mürrifche, unge: 
fehliffene, geizige Wefen. 

Churme, tſchorm, S. ein vermwirrtes 
Getöfe, ein Lärmen, 


Churn, tſchorn, 8. das Butterfaß. 


Churri - Staff, tſchorn⸗ ſtaͤff, der But⸗ 
terftößel. 

to Churn, tu tſchorn, v.a. 1) but 
tern, ober Butter machen. 2) etwas 
mit flarker Bewegung hin und ber 
ſchuͤtteln oder fchwenfen. 

Churr - Worin, tfebore';worm, S. eine 


Feldgrille: eim Inſekt, das ſich ſchnell 


+ oder hurtig drehe. 

to Chüfe, tu fchubs, fiehe to choofe, 

waͤhlen ze. 

to Chufter, tu sfchor toͤr, fiehe to 
jouder, einem zurufen, einen willfom- 
men beißen. 
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Cic 


Chyläceous, kilaͤh⸗ſchoß, adj. mas 
zum WVerdauungsfaft gehoͤret, aus 
Berdauungsfaft beſtehet. | 

Chyle, Feil, 5. der Verdauungsſaft. 

Chylifaction, keilifaͤck ⸗ſchn 


or 

Chylificätion, Feilifitäb' = fb’n,Y 
die Zubereitung des Verdauungsfafts. 

Chylifactive , killifaͤck tiww , adj. 
was den Verdauungsfaft bewirkt oder 
zu Stande bringt. 

Chylificatory, killifikaͤh⸗ tori, adj. dag 
Verdauunasfaft macht. 

Chylopoetick, killopoet⸗ id, adj. was 
das Vermögen hat einen Verdauungs⸗ 
faft zu formiren. | 

Chylous, tei:loß, adj. was aus Vers 
dauungsſaft befteher, dazu gehöret. _ 


Chymical, Eim’; iEAll, | adj. chymiſch, 
[6} 


— — durch die Ehy⸗ 

Chyniick, Eim’mic®,J mie, oder Die 
ftillierfunft gemacht, 

Chymically, kim⸗ mitälli, adv. auf 
eine chymifche Art. . 

Chymift, or Chymie, kim⸗miſt, S. 
ein Chymikus, einer der die Chymie 
verftehet. f 

Chymiftry, kim'⸗ miftei, S. die Chys 

mie, Diftillierkunft. ER 

Chymiofis, tim’ masfis, 5. die Schwel⸗ 
lung und Entzündung der Augenbraus 
nen. ” 

to Chyne, tt tfebein, v.a. etwas fpals 
ten, zeripalten; fiche to Cine 

Eibärious, ſibaͤh⸗ rioß, adj. efbar, 
aut Nahrung gehörig, zur Speife taugs 
l 


Ciböl, or Cibouls, ſibohls, S. Schars 
lotten: eine Art Eleiner ausgearteter 
Zwiebeln. | 

Cicatrice, or Cicatrix, fid’sätriß, S. 
1) ein Maal oder eine Narbe von einer 
zugeheilten Bunde. 2) ein Merkmaal, 
ein Eindruck, 

Cicatridula, ſickaͤtrick⸗ juld, 5 der 
KHahnentritt. _ * 

Cicatrifant, ſickaͤtrei ſaͤnt, S. das Ver⸗ 
urſachen einer guten Narbe. 

Cicatrisant, ſickaͤtrer⸗ſaͤnt, adj. was 
eine gute Narbe macht. Ben. 

Cicatrisive,, fidärrei-fiww, adj. mas 
eine Wunde gut heilet; das die Eigen« 
haft hat eine gute Narbe zu machen. 

Cicatrizätion, ſickaͤtriſaͤh⸗ ſch'in, S. ) 
das Zuheilen einer Wunde. 2) der 
Zuftand zugeheilet zu feyn, oder mit 
einer frifhen Haut verfeben, 





| gie 


7 — tu ſick⸗aͤtreis, v. a. ı) 
ſo che Arzeneyen auf Wunden oder Ge⸗ 
ſchwuͤre legen, die ſie heilen und mit 

einer Haut überziehen. 2) heilen, eine 


friſche Haut über die Wunde zuwege 


bringen. / 
Ciclattized, ſick⸗ Atreif’ d) part, adj. zu» 
geheilet mit einer Narbe, 
Cicely, fiszli, S. Steinkuͤmmel, Se—⸗ 
ſelikraut. 
t Cicely, wilder Koͤrbel. 
Wild-cicely, Schierling. 
Siſken⸗ cıcely, Schwalbenwurz. 
Ciches, fitfeh' sis, S. Kichererbfen; 
fiehe Chiches or Chich-peafe. 
Cichlings, ſitſch⸗ Linge, 8. Zifrerbfen. 
Cichoräceous, ſickoraͤh⸗ſchoß, ad). 
. was die Eigenfchaft von Cichorten oder 
Wegwart hat. 

Cichori, ſick⸗/ ori, S. Eichorien Weg⸗ 

wart; ſiehe Succory. 

to Cidurate, tu ſick⸗ juraͤht, v.a. zaͤh⸗ 
men, die Wildheit benehmen, von der 
Wildheit zurück beingen. 

Cicurätion, ſickjuraͤh⸗ b’n,.S . . das 

Zahmen, Bändigen,. Zurůckbringen 
von der Wirdheit. | 

Cicüta, ſickkiu⸗ taͤ, 8. Schierling 


Ciu. ſidd, S. ein Heer; nach Bailey. 
Cider, ſei⸗ doͤr, 8. 1) Aepfeliein. 2) 
Moft von allem Obft. 
' Ciderkin, ſei⸗doͤrkinn, S. 
duͤnner A ſchwacher Apfelwein, 
ſchwacher M 
. Cideritt, ſei⸗ Weſt, S. ein Apfel, 
weinmacher. | 
 Cieling, ſih zling, S. ein getäfeltr 
— Taͤfelwerk: ferner fiehe ‚Cei- 
ın 
Gierge, kerdſch oder ſcherdſch, S. eine 
Kerze, Waͤchskerze, fo bey Proceſſio— 
nen gefiagen wird. . 
‘ Cilery, filzori, 8 Laubwerk oben an 
Saulen. 
‚Ciliary, ſil⸗ jaͤri, adj. 
li.dern gehörig. 


Cilicious', ſiliſch⸗ oß, adj. das von 
Haaren gemacht iſt, haͤren. 

Ciniar, ſim⸗ maͤr, 8. eine Frauenzim: 
merrobe; ſiehe Simar. 

‚Cimbal, fim:bäll, S, 

ſiehe Cymbal. 

‚Cimeliarch, fimelstaeh, 8. der den 
Kirhenoenst In Verwahrung bat, ein. 
Kirchenvorſteher. 

Ginietar, fimsisse, 8. ein Sibel ; 


zu am Augen 
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eine Art 


eine Zimbel; 





Cip 
Cincater, ſinn⸗ kaͤtoͤr, S. ein sold 
tiger, der. so Jahr alt 
Cinéture, ſink⸗tſchuhr, S. ı) eine 


Umguͤrtung, etwas das man um den 
Leib trägt. 2) eine Umfaffung, Eins 
ſchlie ung, Limgebung. 3) bey der 
Baukunſt, ein Ring oben und unten 
an dem Schaft einer Säule. 
Cinder, ſin doͤr, 8. 1) eine Maffe 
von etwas, das im: Feuer ‚gebrannt, 
aber noch nicht zu Ai e geworden ift. 
. 2) eine ausgegläere, ausgeloͤſchte Kohle. 
3) von Steinkohlen das feine Zeug; 
auch, Koblenafche. 
Cinder -Garbler, fin»d6r: gaͤrbloͤr, S. 
‚eine Magd, welche Aſche ficher. 
Cinder- Wench, fin’ doͤr⸗ — 
or 
Cinder- Woman, ‚fin: doͤr⸗ — 5. 


eine Frau, die in der Afce Bo aus⸗ 
gegluͤeten Kohlen ſucht, in der Aſche 
herum ſcharret. 

Cinerätion, ſindraͤh⸗ ſch'n, S. die Vers 
brennung zu Afche Cin der Chymie). 

Cineritious, findeifchzoß, adj. was 
wie Aſche ausfichet, was die Beſchaf⸗ 
fenheit der Aſche Hat. 

Cineulent, ſiner⸗ julent, adj. 
Aſche. 

Cingle, fing gl, 
der kn der — der Bauch⸗ 
gurt 

Cinnabar, ſin⸗ naͤbaͤr, S. Zinnober; 
Mennige iſt der gekuͤnſtelte Zinnober. 
Cinnabar of Antimony wird aus 
Mercurius, Sulphur und Antimonium 
erudum gemacht. 

Cirinamon, fin’ nämonn, S. Zimmet, 
Caneel: 
auf der Inſel Ceylon. 

Cinnamon - Water, Zimmtwaſſer. 


vol 


} Cinque, fin, 5. die Fünf auf Wuͤrfeln. 


Cinque- foil, ſink⸗fail, S. Fuͤnffinger⸗ 
fraut, eine Art funfblätteriger Klee. 
Cinque-pace, ſink⸗paͤhs, S. eine Art 

erniihafter. Tanz. 

Cinque- ports, finfzpobrts, S. bie 
fünf Engliſchen Haͤfen, ſo Frankreich 
gegen über, find. 

Cinque - quatre, finE; ‚kwabtsr,S. sund 
4 auf den Wuͤrſeln (im Bretipiel), 
Cinaue- fpotted, ſink⸗ Kr adj. was 

fünf Fle cken hat. 


Cion, ſei⸗onn, “ein Sprößling, 

Pflopr ß 
Ciperous, — iroß, 8. eine At 
Dınlen, Wa > j 
R 2 Cipers, 


ein Dferdeaurt, 


iſt die Rinde von einem Baum 


f 


Cip 


Cipers, feispörs, 8. feidener Krepp; |. 


ſiehe Crape. 

Cipher, fei-föor, 8. n eine Ziffer, 
Zahl, eine Figur, eine Null. ») ein 
Gewebe von Duchftaben oder ein ge 
fchlungener Name, ein Buchſtabe übers 
haupt, eine Matfe toorauf. 3) eine 
Ziffer oder verborgene Schrift, oder 
der Schluffel dazu. 

to Cipher, tu feisför, vn. rechnen, 
ſich im Rechnen üben. 

to Cipher, ru feizför, v. a. in verbor⸗ 
genen Buchitaben fchreiben. 

Ciphered, fei-förd, part. adj. ı) 9% 


rechnet. 2) in verborgenen Buchſta⸗ 
ben gefchrieben. 

Cipherer, fer: förör, S. ein Rechner, 
der rechnet. 


Ciphering, fei:föring, 8. das Nechs 
nen, die Rechnung. 

Ciprefs, feizpreß, S. eine Art Flor 
oder dünnes feidenes Gewebe. _ 

to Circinate, tut fer’; finäbt, v. a. einen 
Zirkel machen, fich im Zirkel bewegen, 

Circination, ſerſinaͤh⸗ ſchin, S. die 
Dewegung im Kreife, im, Zirkel. 
Circingle, fer» ſingl, S. ein Leibguͤrtel; 

ſiehe Surcingle. 

Circle, fer-£P, S. 1) ein runder Kreis, 
King, Zirkel, ein runder Körper, 
2) der Kaum innerhalb einem Zirkel. 
3) der Umfang, eine Einſchließung 
4) eine Verfammlung, die die Haupt: 
perion umgiebt. 5) eine befondere Ge⸗ 
felliihaft, eine Berfammlung. 6) eine 
Reihe von Dingen, melde ſich fe 


endigen, wie fie anfangen; der Zirkel. 
7) ein Umfchmweif, eine Umfchreibung. | 


8) die 10 Kreife des. deutichen Reichs, 
5. B. the Circles of the German- 
Empire, 
to Circle, tu fer-El, v.a. 1) um et. 
was herum gehen. 2) etwas umgeben, 
umfaffen, einfchließen. % 
to circle in, einfchrängen,, bearängen, 
zufammen halten. 
tu Circle, tw fer EP, vn. fib um 
einen Zirkel betvegen, endigen wo es 
anfängt, 
Circled, fer’-£ld. adj. rund, was die 
Form eines Zirfels hat,“ 
Circiet, ſer⸗klit, S. ein Zirkel, ein 
Kreis, ein Schuͤſſelring. 
Circling, fer’-Eling, part. ad. was bie 
Geſtalt eines Zirfels hat, was rund ift, 
rings herum, rund umber. 
Cireuit, ſer⸗bit, 5. 1) das Umgehen 
oder die Bewegung um etwas. 2) der 
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Cir 


in einem Kreis eingefchloffene Raum. 
3) der Umfang, der Bezirk, 4) ein 
Ring, eine Krone, womit etwas ums 
geben iſt. 5) das Umgehen und Ges 
richtetage halten. 6) der Strich Lans 
des, den ein Richter zu bejuchen oder 
zu ——— * — 
@ Circuit of Action, iſt ein laͤngeter 
oder weitläuftigerer Weg des Vers 
fahrens, das Erbetene zu erlangen, 
als nöthig iſt. * 
to Circuit, tw ſer⸗kit, v. n. ſich im 
Kreis bewegen. 2 
Circuitter, ſerkittihr, 8. der im Zirkel, 
im Kreis herumreiſet. 
Circuition, ſerkiuiſch⸗ oͤnn, $.. 1) eing 
NRundherumgebung. 2) der Umfang, 
ein Labyrinth von Gründen, von Fols 
gerungen ; der Inhalt einer Mede. 
Cireular, fer :Eiulor, adj. ı) rund 
umber, ringsherum wie ein Zirkel, 
2) immer in fidy felbft, auf einander 
folgend, in gehöriger Folge auf eins 
ander. 3) gemein, gering, auf den 
. Märkten berumziehend, | 
a Circular-Letter, ein Cirfularfchreis 
ben. ar. 
Cireular-Lines, folche gerade Linien, 
die von der Eintbeilung, welche im 
dem Bogen eines Zirkels gemacht 
wird, ducchfchnitten werden. 
Circularity, ſerkiulaͤr⸗ iti, 8. Zirkel⸗ 
form, eine zirkelmaͤßi Ge alt. 
Circularly, fer-Eiulfeli, adv. ) im. 
Zirkel, in Geſtalt eines Zirfels. 2) mit 
einer zirkelförmigen Bewegung. 
to Cireulate, tu fer’; Einläbt, v.n. fid) 
im Zirkelbewegen, umlaufen, ale Geld, 
das in Umlauf kommt. 
to Circulate, tu fer'-Einläbt, v. a. in 
Umlauf feßen, (als Seld). | 
Circulated, ſer⸗ kiulaͤhted, part. adj. 
eiskulice, in Amlauf gebracht. 
Circulätion, ferkiulab-fdh’n, 8. ı) 
der Limlauf, die Bewegung im Zirkel, 
2) eine Folge, in welcher immer die 
nehmliche Ordnung Beobachter wird, 
und in welcher die Dinge ſtets in dens 
felben Zuftand zurückkehren. 3) ın deu. 
Ebymie, das Auf: und Adfteigen in 
einem vermachten Gefaͤß bey der Hitze. 
4) der Umlauf des Gebluͤts, (bey dem 
Menichen). 2 
Circulatory, fer’; kiulaͤtori, adj. mas 
zum Umkreis gehört, rund, was cirs 
kuliret. — 


Cweulatory, ſer⸗ biulaͤtori, S. ein Ge⸗ 


faͤß zur Cirkglation, in der Ebymie, 
its 


4 


Cir 


‚ Cireumaggerätion, ſerkiumackkoraͤh⸗ 


- Circumflex, fer’; komflecks, S. 
- Circumfluence, ferkom'-fliuens, S. 


das um etwag herum fließt. 
- Eircumfluous, 


herum gießen, herum auebreiten. 


ma in einen Zirkel einfihließen. 


x herumziehet. | 


 feh'n, S. das Aufhaufen vingsherum. 
Circumambieney, ſerkomaͤm⸗bienſi, 

S. das Lmaeben, der Umfang, 
Circumambient, ſerkomaͤm⸗ bien 

umgebend, einfchliegend. ' 
to Circumambulate , tu ſerkomaͤm⸗ 
biulaͤht, vn. herum, rund herum 
gehen. 


t, adj. 


 Cireumambulätion, ſerkomaͤmbiulaͤh⸗ 


ſchn, S. das Herumaehen. 


 Circumbendibus, ſerkomben⸗ diboß, 
S. ein weiter Umweg oder Umfchweif | 


einer Gefchichte. alte 
Circumeellians, ferktomfel-lians, S. 
die Eireumeellianer, eine Secte in 


Afciva. 
to Cireumcife, tu ſer⸗komſeis, v. a. 
beſchneiden, (die Vorhaut, vote die 
uden. s | 
Circumeifed, ſer⸗ komſeiſd, part. adj, 
beſchnitten. 


Circumeifer, ſer⸗ komſeiſoͤr, 8. ein 


Beſchneider. 


Circumeision, ſerkomſiſch⸗/ oͤnn, 8. 
die Beſchneidung ——— 
to Cireumduct, tu ferfomdodt, v.a. 


zuwider handeln, vernichten. | 


Cireumduetion , fertomdod"; feb’n, S. 
1) die Vernichtung, -die Aufhebung. 
2) das Weitumführen. 
Circumference, fertom;ferens, S. 
2) der Umfang, die Linie, die etwas 
umgiebt. 2) der in einem Zirfel_ ein: 


er geichloffene Raum. 3) der äußere Theil | 


eines runden Körpers. 4) ein runder 
Kreis, ein Zirkel, alles was eine Ruͤn⸗ 
dung hat. 
to Circumference, tu ſerkom⸗ ferens, 


Cireumferentor, ferkomfeten’-torr, S. 
ein Inſtrument, die Rage eines Orts 
auszumeflen. 


ein Ac⸗ 
cent (“oder”), die AYusfprache einer 
Sylbe zu beftimmen. 


eine Umfchliegung von Waffer. 
Circumfluent, ſerkom⸗ fliuent, adj. 
ferfom'; iuoß, adj. 
 amfließend, umgebend mit Wafler. 
‚Circumforäneous, ſerkomforaͤh⸗ nioß, 
adj. einer der hauſiret, der von Haus 

zu Haus oder von Markt zu Markt 


Ex 


to Circumfüfe, tu ferkomfiubs‘, v. a. 
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| Circumfüßile, ſerkomfiu⸗ ſill, adj. was 
ſich um etwas gießen läßt. Di 
Cireumfülion, ſerkomfiu⸗ fcb’n, S. dag, 
Umpbergießen, eine Umgiegung, Her⸗ 

umsießung. 


to Circumgyrate, tu ferfom’; dfebiräbt, 


v.n. tollen, zufammenrollen, (auch 
Circumgirate.) 
Circumgyration,ferfomdfcbiräb -fcb’n, 
8. die Herumdrehung,. Herumgehung, 
(auch Circumgiration.) 
Cireumjäcent, ſerkomdſchaͤh⸗ fent, adj. 
En was um etwas herum⸗ 
tegt. | 
J —— ſerkominſeſch⸗ önn, 
S. die Vereinigung der drey Perſonen 
in der Gottheit in einem Weſen. 
Circumition, ſerkomiſch⸗ oͤnn, 8. das 
Herumgehen. 
Circumligätion, ſerkomligaͤh⸗ ſch'n, S. 
ı) die Umbindung, das Umbinden. 
..2) der Dand oder die Binde, womit 
etwas umbunden wird. 
Cireumloeütion, ſerkomlokiu⸗ ſchen, S. 
ein Umſchweif, eine Umſchreibung. 
Cireummüred, ferfommubrd‘, adj. mit 
einer Mauer umgeben, ummauert. | 
Circumnavigable, fertomnäw';igäbl‘, 
adj. umſchiffbar was zu umſchiffen iſt. 
to Circumnayigate, tu ſerkomnaͤw⸗ 
igaͤht, v. a. umihiffen, umfegeln. 
Cireumnavigätion, ſerkomnaͤwigaͤh⸗ 
fch’n, S. die Umſchiffung 





Cireumnavigator, ſerkomnaͤw igaͤh⸗ 


torr, S. der umſchiffet, der herum⸗ 
ſegelt, Weltumſegler. 


| Cireumplicätion, ſerkomplikaͤh⸗ ſchin, 


S. ı) das Einwickeln von allen Sei⸗ 
‚ten, 2) der Zuftand eingewickelt zu feyn. 
Circumpodlar, ſerkompo⸗ laͤr, adj. um 
den Pol. 
eircumpolar Stars, Sterne am Nord⸗ 
Pol, die ſich um felbigen bewegen. 
Circumpofition, ferfompofifch‘- önn, 
8. eine Herumfekung, dag Setzen in 
eine zirkelſormige Geftalt. | 
Circumräfion, ſerkomraͤh⸗ ſchin, 5" 
das Abſchaͤlen vingsherum, das Des 
fchaben oder Befceeren. 


Circumrotätion, ſerkomrotaͤh⸗ f&b’n, 
S. das Umdrehen, Umlaufen wie ein 
Rad, das Umtälzen, der umgedrehete 
Zuſtand. 

to Circumſeribe, tu ferfomffreib‘, v. a. 

H etwas umſchreiben, in gewiſſe Linien 
oder Graͤnzen einfchließen. 2) begraͤn⸗ 








x Sränzen jeken, beſchraͤnken 
3 | 


Cir- 


Cir 


Circumferibed, ferkomffreibd', part. 
adj. umfchrieben. 

Circumfeription, ferkomfkrip’;-fch’n, 
Ss. M Beſtimmung einer befondern 
Ferm oder Größe. 2) die Befchrän: 
fung, das Map und Ziel, das Zu: 
fammenziehen, das Einfchließen, die 
Umgränzung, der Kaum, worin alle 
Körper find. 3) eine Umfchreibung. 

ircumferiptive, ſerkomſtrip⸗ tiww, 
adj. was den Umfang eines Dinges 
anzeigt, was die Form oder Außere 
Sränze bezeichnet, was die auswendige 
Seite einfchließet. 

Circumfpeät, ſer⸗komſpeckt, adj. vor; 
— behutſam, aufmerkſam, wach— 

am. 

Circumfpection, ſerkomſpeck⸗ſch'n, 8. 
die Vorfichtigkeit, Wachſamkeit auf 
allen Seiten, Behutfamfeit, Aufmerk⸗ 
famfeit, Klugheit. 

Circumfpective, ferkomfped’-tiww, 
adj. aufmerffam, wachfam, behutfam, 
vorfihtig. 

Circumfpectively,ferfomfped’stiwwli, 
adv. auf eine behutſame, wachſame, 
aufmerkjame Weife, auf eine Eluge Art. 

Circumfpeätly, fer'-tomfpeditli, adv. 
wachſamer, iorafältiger, behutfamer 
Weile, mit VBorfichtigkeit. 

Circumfpeätnefs, fer‘; komſpecktneß, S. 
Behutſamkeit, Borfihtigkeit, Kiug: 
beit, Wachſamkeit. | | 

Circumftance, ſer⸗ komſtaͤns, S. T)ein 
Umftand, etwas das fich auf eine Hand: 
lung bezichet. 2) der Zujaß, oder die 
Umftände einer That, die fie mehr oder 
weniger ſtrafbar machen. 3) ein Zu: 
fa, ein Unfall, etwas zufälliges, mas 
weggenommen werden kann, ohne der 
Hauptjache nachtheilig zu feyn. 4) ein 
Nebenumſtand oder Begebenheit. 5) der 
Zuftand, Befchaffenheit der Sache, 

to Circumftance, zu ferskomftäns, 
v. a. ineine befondere Lage feken oder 

bringen, in gewiſſe Umſtaͤnde verſetzen. 

Cireumſtanced, fer';Lomftänf’d, adj. 
mit Umſtaͤnden befchrieben, befchaffen. 

fo circumftanced, fo befchaffen, in fol; 
hen Umfiänden: 

Circumftant, fer - komſtaͤnt, adj. um; 
gebend, umfchließend, was umgiebt. 
Circumftantial ‚ ferfomftän'z fcbäll, 
adj. x) zufällig, obngefähr, nicht we— 
ſent ich 2) nelegentluh, was durd) 
einen Nebenumftand, durch ein Ohn— 
sefähr gefchehen. 3) voll kleiner Be, 

gebeuheiten, umftändlich, haarklein 
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Eircumftantiality, ſerkomſtaͤnſchiaͤl⸗ 
iti, S, Ndie umſtaͤndliche Erzählung, 
2) ein Anhang, Zuſatz zu Umſtaͤnden, 
der Zuftand voneiner Sache, der durch 
ee beichränft oder gemaͤßi⸗ 
get ift. 

Circumftantially ‚ ſerkomſtaͤn⸗ſchaͤlli, 
adv. 1) nad Umftänden , nicht we⸗ 
ſentlich, zufälliger MWeife. 2) nach allen 
Umständen, ganz genau, umftändlich, 
baarflein. Re 

to Cireumiftantiate, tu ſerkomſtaͤn⸗ 
ſchiaͤht, v.a. etwas nad) allen Um⸗ 
ftänden befchreiben,, in bejondere Unts 
ftande, in einen befondern Zuftand 
verſetzen oder ordnen, (in Anfehung 
des Werths.) | hs 

Circumitantiated, ſerkomſtaͤn⸗ ſchiaͤh⸗ 
er part. adj. mit Umftänden befchries 

en ꝛc. 

to Circumvallate, tu ſerkomwaͤl⸗ läbt, 
v. a. verfhanzen, mit Laufgraben, mit 
Feſtungswerken umgeben. 


\ e 





} Circumvallätion, ſerkomwaͤllaͤh⸗ ſchin, 


Ss. 1) die Kunſt Feſtungswerke um 
einen Ort aufzumerfen. 2) die Um⸗ 
fhanzung, die Eircumvallationslinie. 
oder det Graben, den man außen um 
einen belagerten Ort herum macht, 
mit Schanzen bie und da verfehen. 
Circumvection, ſerkomweck⸗ſchn, S. 
1) das Herumfahren, die Herumfühs 
rung. 2) der herumgeführte Zuftand. 
to Circumvent, tu ferfomwent,, v. a 
betrügen, hintergehen, verführen, fans 
gen, Affen, übertölpeln ıc. 
Circumvented, ſerkomwenn⸗ ted, part. 
adj. betrogen, hintergangen. 
Circumventing, ferfommwenn’: ting, 
part. et ger. hintergehend, betrügenp, 
das Hintergehen, Betrügen. 
Circumvention, fertomwenn’= fb’n,S. 
der Betrug, die Hintergehung, liftige 
Taͤuſchung ıc. 
Circumvenitor, ſerkomwenn ⸗ torr, S. 
ein Betruͤger, der einen hintergehet. 
to Cireumveſt, tu ſerkomweſt, v. a. 
uͤber und uͤber bekleiden, rund herum 
mit einem Kleid bedecken, umgeben 
Circumvolätion, ſerkomwolaͤh ⸗ fch’n, 
5. das Herumfliegen. IRA 
to Cireumvolve, tu fertomwelw' v. a. 
berummalzen , herumrollen, in eine 
tundumgebende Bewegung feßen- 
Circumvolütion, ſerkomwoliu⸗ſchin, 
S. ı) eine Herumwaͤlzung, das Her⸗ 
umtollen. 2) der herumgewaͤlzte Zus 
ftand, ’'3) die Sache oder das Ding, 
welches 











Cir 


welches um ein anderes gewaͤlzet oder 
gerollet mitd. 4) das Gedrehete an 
den gedreheten oder gefriimniten Säu: 


em, | 

Circus, fer-Eoß, | ein offener runder 

or ’ Schauplas, mit 

Cirque, ferk, J Baͤnken für dieZus 
ſchauer, (bey den Spielen der alten Roͤ— 
mer.) n * 

Cisalpine, fis’-Alpin, adj. was diſſeits 

der Alpen liegt, 

Cisars, ſis⸗ färs, oder Cifers, S. 
Scheere. 

Cifdid, ſiſſo⸗ id, S. eine krumme Linie 

An der Meßfunft. 

Cift, fift, S. ein Raften, ein Gehäus, eine 
Bedeckung; (in der Sprache der Aerzte) 
ein Umfchlag um eine Geſchwulſt oder 

Beule. 

Cisted, fis’sted, adj. in einen Kaſten, 
Reittafche oder Beutel eingefchloffen. 
Ciftercians, fifter'-fiäns, S. Cifterciens 

fer Mönche. 

Cistern, fisstern, S. 1) ein Waffer 
trog, eine Ciſterne, Waſſerbehaͤlter, 

Spuͤlkeſſel. 2) ein umgebener oder eins 
-geichloffener Brunnen, | | 

Cistus, fisztoß, S. eine Steintofe. 

Eit, ſitt, S. ein Staͤdtiſcher Einwohner; 
(im verächtlihen Sinn,) ein naſewei⸗ 
fer, geringer Bürger, ein ſich in alles 
mifchender Handwerfer. 

Cifadel, filzsdell, S. eine Feftung bey 
einer Stadt, ein Schloß, eine Cita— 
delle. 

Cital, feiztsll, S. 1) ein Verweis, 

‚eine Anklage. 2) eine Forderung vor 

‚Bericht. 3) eine Anführung einer 

Schriftſtelle. 

Citätion, ſitaͤh⸗ſch'n, S. ) die Cita⸗ 

tion oder Vorforderung vor Gericht. 
2) die Anführung eines Schriftftellers. 


eine 


3) die angeführten Worte oder Stellen. elc ) 
| Civet, fim’itt, 8. Zibet, eine wohlries 


4) die Erzählung, Erwähnung. 
Citatory, feiztätori, adj. was das An- 
feben oder die Form einer Citation hat, 
to Cite, tu feit, v.a 1) einen vor 
fordern. 
etwas anführen, eine Stelle citiren, 
erzählen. 3) auferlegen,, einfchärfen, 
zurechte weifen. a 
Cited, fei-ted, part. paliv. 
dert, angeführt. 
iter, ſei⸗ tör, 5 
richt fordert. 2),der eine Stelle ans 
fuͤhret, der'eine Erzählung macht. 
‚Citefs, firsteß, S: eine Dürgerfrau, 
eine Dürgerin, Frau aus der Stadt. 


’ 
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2) vor Gericht antworten, 


vorgefors 


1) einer der vor Ge: 
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Cithern, fitb’ seen, 
Art Harfe. , 
Citing, fei>ting, S. das Eitiren, das 
Borladen; ferner fiehe Citation. 
Citizen, fitzifn, S. ı) ein Einwoh⸗ 
rer. a)ein freyer Mann einer Stadt, 
nicht ein Fremder „nicht ein Sclave, 
3) ein gewöhnlicher Bürger, ein Hands 
- werfer, 
Citizen-like, bürgermäßig. 
Citizen, fitzifn, adj. mas die Eigen- 
fchaft eines Bürgers hat, (worunter _ 
Shakespeare, Berzagtheit, Kleinmüs 
thigkeit ıc. begreift); bürgerlich, bürs 
-germäßig, bürgerhaft ıc. 
Cifrine, fit=rin, adj. Citronenfarbig, 
dunkelgelb; von einer Eitrone, 
Cifrine, ſit⸗ trin, S. eine Gattung Cri⸗ 
ftalle von einem außerordentlich reis 
nen, Elaren und feinen Gewebe oder 
Gewand. — ’ 
Cifron, ſit⸗ tron, S. eine Citrone, 
Citron- tree, fitzteonztrib, S. ein Ci: 
tronenbaum. 


S. eine Zitter, eine 


. Cifron- Water, ſit/ tron⸗ wahtoͤr, 8. 


Citronenwaſſer, über Citronen abge⸗ 
zogener Branntwein. 
Cifrul, ſit⸗troll, S. ein großer Kürbis 
von Citronenfarbe, | 

Cittern, ſit⸗ toͤrn, S. eine Zitter, Gi⸗ 
tarre. | 

City, fit'zti, S. eine Stadt; das Volt 
einer Stadt. (In England nennt man 
nur diejenige Stadt City, welche einen 
Biſchof und eine Kauptsoder Dom: 
firche hat.) q 

City, fir'sti, adj. mas zu einer Stadt 
gehöret, Beziehung auf eine Stadt hat, 
ale: the City-Wives, die Stadts 
weiber. 

a City-feaft, ein Stadtfeft. 

Cives, feiws, $. Schnittlauch oder klei⸗ 
ne Zwiebelchen; ſiehe Chives, 


chende Materie, die zum Raͤuchern ges 
braucht wird. " 

Civick, ſiw⸗⸗ ick, adj. bürgerlich, was 
fih auf bürgerliche Ehrenftellen ber 
ziehet. 

a Civick - Crown, eine Buͤrgerkrone 
von Eichenlaub bey den Roͤmern, die 
der bekam, der einem andern das Leben 
rettete. 

Civil, fiw’sill, adj. 1) was zur Ge⸗ 
meinfchaft gehort , politifch, was eine 
Stadt oder die Regierung in bürger> 
lien Sachen betrift. 2): mas bür» 
gerlich, nicht Eriegerifch iſt. 3) was 

N 4 eine 


Civ 


eine gute Einrichtung hat, nicht ohne 
Richtſchnur oder ohne Regierung iſt. 
4) haͤuslich, innerlich, nicht fremd. 
5) was nicht natuͤrlich iſt. 6) hoͤflich, 
gefittet. nicht grauſam. 7) gefaͤllig, 
manierlich,, artig, wohl erzogen. 8) 
ernithaft mäßig. 
the Civil-Laws, die Reichs-, die bürs 
gerlichen Geſetze. 

Civilian, fiwilsjän, S. eim Lehrer des 
bürgerlichen Rechts der die bürgerlichen 
echte verfteber 

Civilifätion, fiwilifäb'-feb'n, S. bie 
Berwandlung eines Eriminalprocefies 
in einen Civilproceß. 

Civility. fiwilsliti, 8. 1) die Hoͤflich⸗ 
feit, artiges, gefälliges, manierliches 
Betragen. 2) Negeln des Anſtandes, 
der Mohlanftändiakeit. 7 

to Civilize, tu fim'-tleiß, v. a. hoͤflich 
und fittig machen, in den Kuͤnſten eis 
nes ordentlichen Lebens unterrichten, 
von der Wildheit zurückbringen. 

Civilized, fiw’; tleifd, part. adj. höflich, 

geſittet aemacht. ir. 

Civilizer, fiwztilleiför, S. ‚der die Re: 
geln der Höflichkeit lehret, der aus dem 
Wilden einen gefirteten Dienfchen 
macht. 

Civilly, ſiw illi, adv. T) was gewil: 
fermaßen Bezug auf die Regierung 
hat, oder die Rechte eines Mitgliedes 
der Gemeinfebaft angehet. 2) was 
nicht erimimat ift 3) höflich, beigkei: 
den, wefällia, artia, ohne Härte, ohne 
vlehiſche Sraufanıkeit. 

a Houfe of civil Reception, ein Hu⸗ 
tenhaus. 9 

Cize, ſeiß S. die Größe von einer Sa⸗ 
che, in Rüdfihe auf äußere Form; 
iebe Size. 

Clack, klaͤck, S. 1) die Klapper einer 
Muble. 2) was einen anhaltenden, 

- angeftümen Lermen macht. 

to Clack, tu Eläd, v. n flappern, rafı 
feln, plaudern, die Zunge laufen 
faffen: 

to Clack, tu klaͤck, v. a von der. Wolle 
dle Schafsmarfe abſchneiden, damit 
die Wolle weniger wiegt, und- deflo: 
weniger Abgaben giebt, 


a Clack, klaͤck, S. eine Klatfche, eine I’ 


gefchmwaßise Frau. 

a Clack - goofe, & klaͤck⸗guhs, 8. eine 

Pferdebremſe; fiehe Barnacle. 

a Cläck- Loft, 4 klaͤck⸗lahft, 8. eine 
Kanzel, (von dem Redner Henley fo 
genannt.) 
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Clacker, klaͤck sör, S. eine Klappen, j 
Clacking, klaͤck⸗ ing, S. das Klappern. 
Clad, klaͤdd, part. adj. gekleider, ums 


geben, angezogen ıc, 
to Claim, tu klaͤhm, v. a. mit Recht 
fordern, Anſpruch auf etwas machen, 
ſich anmaßen. np 
Cläim, Eläbm, 8. eine Forderung, ein 
Anſpruch anf ein Necht, das ein andes 
ver im Beſitz hat, eine rechtliche An⸗ 
maßung. Wr 
to lay Claim to a Thing, or to lay 
Claim, auf etwas Anipruch machen, 
verlangen, fordern. — 
Cläimable, klaͤh⸗ maͤbl', adj. was als 
ein Recht aefordert werden kann, was 
Anſpruch leidet. * 
Cläimant, tläb'mänt, S. ber etwas- 
fordert, was ein anderer ihm unrecht« 
mäßiger Weiſe vorenthält. Ä 
Cläimed, klaͤhmd part, adj. angemaßt, 
rechtmäßig gefordert, Anfpruch ger 


made. RR 
Cläimer, klaͤh⸗ moͤr S. der Anfpeuch 
an etwas macht, der etwas fordert. 
Claiming, klaͤh⸗ ming,S. das Anfordern, 
das Anmaßen. j' | 
Cläir-Obfeure, klaͤhr⸗ abſtuhr, S. Licht 
und Schatten in der Mahlerey; fiehe 
‘Clare Obfcure. ER BR: 
to Clamber, tu klaͤm⸗ boͤr, vn. mit 
Schwierigkeit hinaufklettern. 
Clamivering, klaͤm⸗ boͤrinzgz, S. das 
Klettern. vn 
to Clamm, tu Elämm, v.n. auch to 
Clam. 1) mit einer Elebrichten Mas 
terie zufammenhängen, anfleben. 2) 
einen Elamm halten, verhungern laffen, 
Clamimed, ElammDd‘, part. adj. TI) vete 
hungert. 2) angeflebr. | 
to Clammer, ta klaͤm⸗ moͤr, Elettern ; 
fiehe to Clamber. 
Clamminefs, klaͤm⸗ mineß, 8. die kleb⸗ 
richte, zaͤhe Eigenſchaft. 
Clanimy, klaͤm⸗mi, adj. zaͤhe, Elebricht, 


feſthaltend. 
Chaniorous, klaͤm⸗ moroß/ adj. ſchreye⸗ 
riſch, das viel Lermen macht, unge⸗ 
ſtuͤm, laut, beſchwerlich 
Clamour, klaͤm ⸗ morr, $: dag Geſchrey, 
der Laͤrm, die Ausrufung. 


to Clawiour, tu klaͤm⸗morr, v. n. 
lautſchreyen, nlerren, austufen, ein 
großes Geſchrey machen. | 

Clamp, flämp, 8. ») ein Stuͤck Bau⸗ 
holz, das zur mehrern Verſtaͤrkung an 
ein anderes gefüger wird, 2) ein nn. 


4J 


Cla 


Backſteine, ein Haufen Mauerſteine, 
nZiegeifteine. ; * 
toClamp, tu klaͤmp, v. a. um den Rand 
a. JI 
Clanıp-- Nails, klaͤmp⸗ naͤhls, 8. Nägel 
zu den Schiffsbalken. 
Clamips, klaͤmps, 8. Schiffsbalken. 
Claui, Elann, 8. 1) eine Familie, ein 
ſchaft. 2) (in verächtlicher Sprache,) 
reine Zufammenkunft oder eine Secte 
von Perſonen. 
to Clan together, ſich heimlich berath⸗ 
ſchlagen. — d 
Clancular, klaͤnk⸗ julorr, adj. heimlich, 
insgeheim, verborgen, dunkel, ver: 
ſteckt. BER 
Clandestine, Eländes’ztin, adj. geheim, 
 2shne Vorwiſſen des Theilnehmen⸗ 
den ı, ’ EN 
Clandestinely, Eländes’; tinli, adv. ver 
borgener, heimlicher Weiſe, Cin boͤſem 
‚Berftande.) ——— 
Clang, klaͤng, 8. ein Getoͤſe, ein heller, 
lauter Larm. 
toClang, tu klaͤng, von... raffeln, ein 
lautes hellklingendes Getöfe machen 
to Clang, tu klaͤng, v. a. mit Waffen 
gegen einander fchlagen, daß es ein 
helles und lautes Geröfe mache. 
 Clangour, klaͤng⸗ korr, S. ein lauter 
heller Schall, ein Trompetenfchall. 
Clangous, Eläng'-Eoß, adj. was einen 
ftarken Klang giebt, einen ſtarken Klang 


‚macht. | ; he 
Clank, klaͤnk, S. 1) ein lautes, Helles, 
fcharfes Getoͤſe, das durchs Zufam: 
se mentreffen tönınder Korper veranlaffet 
wird; das Klingen, das Seraffel: 
2) ein füberner Krug. (in den vorneh⸗ 
men Dierhäufern gebraudylich.) 
Clank, tu klaͤnk, vn. Elingeln, 
vaffeln, ein Geräufh, ein Getöfe 
machen. 
Clank· Napper, klaͤnk⸗ naͤppoͤr/ S. ein 
ſilberner Krug⸗Stehler. 


to 


Clanker, Elänt’zör, 8eine große Lüge. |: 


to Clap, cu klaͤp, v.a; 0) mit ſchneller 

Bewegung zufammenfchlagen, daß es 

einen ‚Klang. verurſachet, Elatichen. 

2) eine Sache zur 

thun.n .. ER RD. 

they elapt (or clapped) on moreSails, 
fie fpannten mehrere Segel auf. 

he clappd his Hand upon the 

wounded Part, er legte feine Hand 

> (auf den verwundeten Theil, (es zeigt. 
eine ſchnelle Bewegungan.) 
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Gefchlecht oder Haus, eine Bruͤder⸗ 


andern fügen, | 





Ola 


3) etidas mit ploͤtzlicher Bewegung, 
ſehr eilig, unerwartet vornehmen, 
a Fellow clapt Hold of his Bridle, 
ein Kerl faßte ploßlich fein Pferd am 
Zaum —J 
4) mit den Haͤnden zuſammenſchlagen, 
zum Zeichen des Beyfalls. 
5) einfperren; als: to elap one up in 
Prifon. 
6) to clap a Trick upon one, einem 
einen Streich fpielen. 
7).to clap up a Bargain, einen Hans 
dei jchließen. 
8) anſtecken, venerifch machen. 
toClap, tukläp, v. n. 1) fich ſchnell mie 
einem Geraͤuſch beivegen. 2) mit Muns 
terfeit etwas vornehmen. 
Clap, Eläp,» S. x) ein lauter Knall, 
Schall. 2) eine plößliche oder uner» 
wartete Handlung oder Bewegung. 
3) eine Handlung des Beyfalls. 4) ein 
ftarfer Donnerfchlag. 5) der Tripper, 
‚eine der gelindeften venerifchen Krank» 
beiten, die Benusfeuche. 6) bey den 
Falkoniren, der unterfte Theil des 
Schnabels von einem Falfen. | 
at one Clap, auf einen Schlag, auf 
‚einmal. | 
a Clap on the Shoulder, ein Arreft, 
Schulden halber: ein Gerichtsdiener, _ 
wird daher Shoulder - Clapper ge 
nannt. 
Clapper, klaͤp⸗ pör, S. 1) der mit den 
Händen Elatichet oder frohlocket, der 
Beyfall giebt. 2) ein Glockenſchiegel, 
(die Zunge einer Slode,) und figuͤr⸗ 
lich, die Zunge eines Mannes oder ei⸗ 
ner Frau, 
the Clapper of a Mill, die Klapper 
einer Mühle. 
the Clapper of a Door, der Klopfer 
oder Hammer an einer Thür. | 
a Clapper of Conies, ein Kaninchens‘ 
Haus. 


to Clapper-claw, tu klaͤp⸗ pörklab,- 


v. a. ſchelten, hadern, einen ausichims 
RR | 
a —— - dogeon or Clapper - don- 
geon, & klaͤpp⸗ pör-donndfchenn, S. 
ein geborner Bettler, ein Dieb, (eigene 
Sprache.) | ——— 
Clapping, klaͤp⸗ ping, 8. das Schlagen, 
Klatfchen. REN 


Clapt klaͤpt, fchlug, dag imperf. von 


to Clap. 

Clarenceux or Clarencieux, Elär zen: 
ſchiu, S. der zweyte Wappenkoͤnig, fo ges 
nannt von dem Herzogthum Clarence, 

R5 Cläre- 


CH: 


Clare-Obfcure, klaͤhr / abſkuhr, S. Licht 
und Schatten, (in der Miahleren.) 
Claret, klaͤr⸗ ett 8. rother Franzoͤſiſcher 

Wein, von einer hellen blaßrothen 
Farbe; (verbluͤmter Weiſe) Blut. 

I tapped his Claret, ich habe ihm Blut 

abgezapft, das ift: ich habe ihm ein 

Loch in Kopf gefhlagen, daß das Blut 

darnach lief. 

Claret-faced, Elärzett:fäbfd, adj. 

dee ein rothes feuriges Geficht hat. 


Cläricord, klaͤr⸗ ikard, S. ein muficali: 
ſches Inſtrument in Form eines Spi⸗ 
nets, ein Clavezimbel, Clavicordium. 

Clarificätion, klaͤrifikaͤh⸗ ſch'n, S- die 
Klarmachung, Laͤuterung, die Reinis 


gung. 

to Clarify, tu klaͤr⸗ ifei, v.a. 1) et: 
was Elar oder hell machen, läutern, 
reinigen, 2) glänzend machen, er: 
leuditen. ! | 

to Clarify, tu klaͤr⸗ ifei, vn. ſich auf⸗ 
flären, hell werden. — 

Claxrified, klaͤr⸗ ifeid, part. adj. flat 
gemacht, gelaͤutert, ſich aufgeklaͤrt, 
erhellet. 

Clarifying, klaͤr⸗ ifeying, S. das Klar⸗ 
machen, das Laͤutern, das Aufklaͤren. 

Clarigätion, klaͤrigaͤh⸗ ſch'n, S, ı) ein 
Gegenraub; ſiehe Reprifal.. 2) ein 
lauter heller Ruf oder eine Aufforde- 
rung an einen Feind, Genugthuung 
wegen’zugefügten Unrechts zu fordern, 
da im Weigerungsfall zu Nepreffalien 
gefhritten werden würde. 

Clärion, klaͤhr⸗ jonn,S. eine helle Trom⸗ 
pete, ein Klarin, ein Windinftrument 

‚ des Krieges. 

Clarity, klaͤr⸗ iti, Ss die Klarheit, der 
Glanz. 

Clark, ſiehe Clerk. 

Chry, klaͤh⸗ ri, S. ein Kraut, Schar⸗ 
leyen. 

Wild-clary, Scharlachkraut. 

to Claſli, tu klaͤſch, v.n. M aneins 
anderſchlagen, anſtoßen. 2) mit ent 
gegengefeßter Kraft oder Richtung 
wirken. 3) einander zuwider feyn, 
widerfeßen. 

to Clafıi, tu klaͤſch, v. a. eine Sache 
gegen die andere fihlagen, daß es ein 
Getoͤſe madıt, 

Clafti, klaͤſch, S. ») bas Zufammen: 
ftoßen zweyer Körper mit einem Ge, 
töfe, ein Schlag, ein Stoß, das Ge— 
flingel ꝛe. 2) Widerfegung, "Wider 
ſpruch. 
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Clafting, klaͤſch⸗ ing, S. dag Sepraffel, 
das Zufammenfchlagen mit einem 
Klang, das Zufammenftoßen zweyer 
Korper, \ — e 

Clasp, Elafp, S. 1) ein Hafen, womit 
man ein Kleid oder fonft etwas zuhakt, 
ein Hafpen, Ciaufur. 2) eine Umar⸗ 
mung, Umfafjung. 

to Clafp, ru Eläfp, v. a. ı) mit einem 
Haken zuſchließen, zubäfeln, zuſam⸗ 
menbalten. 2) einen in die Arme 
fchließen, umfaflen.. 3) mit den Haͤn⸗ 
den ergreifen und fefpalten. | 

Clasped, klaͤſpd', part. adj. zufammens 
gefaßt, eingefchloffen, zugehafelt ıc. 

Clasper, Eläs’;pör, S. ein Zweiglein 
oder die Ranken an Pflanzen, als an 
Stangenbobnen, Weinreben ꝛc. wel 
che fi) um etwas herum winden und 
ſich daran feft Elammern. ki, 

Clasping, klaͤs ⸗ ping, part. et ger. ein⸗ 
haͤkelnd, umfihließend, das Einhäs 
£eln :c.. das Umfangen, das Ein: 
ſchließen. — | 

Clafpknife, klaͤſp⸗ neif, 8. ein Taſchen⸗ 
meſſer, das man zuſammenlegen kann, 
ein Einſchlagemeſſet. ‘ 

Clafs, klaͤß, S. m) eine Elaffe, eine 

Ordnung, Eintheilung, nad) dem Rang 
und den Figenjchaften der Perfonen. 
2)_eine Claffe in den Schulen, ſowohl 
der Ort als die Schüler darin. 3) ein 
Theil getoiffer Leute von einerley 

+. Stand. | 

toClafs, tu klaͤß, v.a. nad) einer feſtge⸗ 
ſetzten Ordnung rangiren, in gewiſſe 
Claſſen ordnen oder ſetzen. | 

Clasfical, Ess’ ſikaͤll, 

Deziehung 


or 

Claöfick, Eläs’; ſick, auf die alten 
Autoren oder Schriftfteller hat, was 
die Gelehrfamfeit betrift. 2) von der 
erften Ordnung oder dem erften Rang. 
3) was man allenthalben gelten läße 
und der Schulordnung gemäß iſt 

Claslick, Elas’; fid‘, S. ein Schriftfteller 
vom erfien Hang, worunter vornehms 
lic) die Alten zu rechnen find, 

Clasſis, klaͤs⸗ ſis, S. Ordnung, Eins 
—— Gattung, Geſtalt, ein Sy⸗ 

em ꝛtc. 

to Clatter, tu klaͤt⸗ toͤr, v.n. ein 
Getoͤſe machen, durchs Zuſammen⸗ 
ſchlagen zweyer klingenden Koͤrper, 
raſſeln. 2) geſchwind und unnuͤtze 
ſchwatzen. 

to Clatter, tu klaͤt⸗ toͤr, v. a. T) et» 
was fo fihlagen, daß es — 

pra)r 


adj. ı) mas 


Cla 
praſſelt, oder einen hellflingenden Ton 
von fich giebt. 2) difputiren, zanken, 


ſchreyen. 
Clatter, klaͤt⸗ toͤr, S. ı) ein Geraͤu⸗ 
ſche, Setdfe, durchs Zufammenftopen 
ſchallender Körper. 2) jeder Aufruhr 
und verwirrter Lermen. | 
a Clatter- Boat, ein Schwaͤtzer. 


eine, klaͤt⸗ toͤring, d. das Ge 
raͤuſche, Getoͤſe. 
Clavated, Fläw’-äted, adj. mit Bu» 


nn befekt, knorricht, knoticht, 


pficht 
Claudent, klah⸗ dent, ai einfchliegend, 


ufchließend. 
no Clahdicate) tu klah⸗ dikaͤht, v. n. 


hin 

— klahdikaͤh⸗ fehsnn, 
das Hinken. 

Cläve, klaͤhw, ſpaltete, das imperf. von 
to Cl£ave. 

Clavellated, klaͤw⸗ ellaͤhted, adj. was 
von gebranntem Weinſtein gemacht iſt. 
ae ge wör, 8. Herzklee; fiche 


Clare, "Häw;it, 8. das Schluͤſſel⸗ 
bein, der Zalsknochen. 
‚Claufe, klahß, 8. ein Punct, ein Arti⸗ 
kel, eine Clauſel, ein Beſchluß 
Clauftral, Elabs’-träll, adj. kloͤſterlich, 
was zu einem Klofter gchöret. 
Elab fur, S. die Einfper: 
rung. 
he Elab, S . eine Slaue, der Fuß 
eines Thiers * ogels. 2) eine Beiß⸗ 
zange, Nagelzange; auch wohl die 
Hand, Cim verächtlichen Ton.) 
 Claws of Crabs, Krebsſcheeren. 
the Claw of a Hammer, derjenige 
Theil am Hammer, womit man die 
. Nägel auszieher. 


to Claw, tu klah, v.a. 1) mit Nägeln 
oder Klauen zerreißen, zerfraßen. 
2) mit den Nägeln ausziehen. 

. 3) frauen; claw me and Til claw 
thee, fraue mich, und ich will dich 
wieder frauen. 

4) to claw off or away, ſchmaͤhen, 
ausſpotten 

5) to claw it offor away, fleißig ſeyn, 
an etwas arbeiten, 

6) clawed off, derb zerprügelt oder 
gepeitiht, auch eine derbe Venus 
krantkheit davon getragen. 


.@law - Back, Elch’; ⸗baͤck, S. ein 


Schmeichler, ein Ohrenblaͤſer, ein 
Veberreder. R 
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Clawed, klahd, adj. mit Waffen oder 
Klauen verfeben. : 

Clawed,.Elahd, part. pafliv. 
gekrauet. 

Chy, klaͤh, S. M Thon, Leimen. 2) in 
der Poeſie, die Erde uͤberhaupt, das 
Element der Erde. 

to Chy, tu klaͤh, v. a. mit Leimen oder 
Thon befhmieren oder bedecken, -mit 
Thon düngen. 

Cläy-cold, HäbsEobld, adj. leblos, 
kalt, wie die unbejeelte oder lebloſe 
Eide. 

Cliy-pit, klaͤh⸗ pitt, S. eine Thon⸗oder 
Leimengrube. 

Clayes, klaͤh⸗ eß, S. beym Feſtungs⸗ 
bau, Huͤrden, die aus Pfaͤhlen gemacht 
und mit Weiden durchflochten find ꝛc. 

Clävey, klaͤh⸗ i, adj. was aus Thon oder 
Leimen beſteht. 

Cläyingof Land, klaͤh⸗ ing⸗ aw⸗ laͤnd, 
8. das Duͤngen des Lands mit Thon 
oder Leimen. 

Cläyifh, klaͤh⸗iſch, adj. thonicht, lei⸗ 
micht, was thonartig iſt oder Leimen 
enthält. 

Cläymarl, klaͤh⸗ maͤrl, S. ‚ein weißlicher 
Thon, ein freideartiger Thon, 

to Cleam, tu klihm, v-a. leimen; fiehe 
to Glue. 

Clean, klihn, adj. 1) rein, fauber. 
2) rein von moralifcher Beſleckung, 
keuſch, unſchuldlg. 3) zierlich, nett, 
nicht mit unnüßen Dingen beſchweret. 
4) nicht behaftet mit einer eckelhaften 
Krankheit, nicht ausſaͤtzig. 

Clean, klihn, adv. 1) ganz, vollkom⸗ 
men, völlig. (Wird in diefem Sinn 
tvenig gebraucht.) 2) ohne Begehung 

‚ eines Sehltritts, auf eine geſchickte Art. 

to Clean, tu klihn, v. a. reinigen, ſaͤu⸗ 
bern, poliren. 

Cleanlily, klihn⸗lili, adv. 
reinlähe Art. 

Cleanlineis, klihn⸗ lineß, g. die Rein⸗ 
lichkeit, Sauberkeit, Mettigkeit. 

Cl£anly, klihn⸗ li, adj. 7) rein, fauber, 
nett, frey von Unflath, rein von Ders 
fon. 2) was die Sauberkeit, Mettige 
feit madıt. 3) rein, keuſch, unfchuls 

dig, unbefleeft. 4) genau, ſubtil, ei⸗ 
gen, geſchickt, kuͤnſtlich. 

Clöanly, klihn ⸗li, adv. reinlich, ſaͤuber⸗ 
lich, niedlich, zierlich, ohne — 

Cleannefs, klibn‘- neß, 1) die 
Nettigkeit, Sauberkeit, — von 
Unflath. 2) Genauigkeit, Nichtigkeit, 
3) Reinlichkeit, Unſchuld. 


gefragt, 


auf eine 


t0 - 


Cle 


to Cleanfe, tu Elenß, v.a. ı) etwas 
reinigen, ausfegen, (von lnflath.) 
2) von Schuld oder vom Böfen-reis 
nigen. 3) den Körper durch Purgir; 
mittel reinigen, vom Ausſatz ſaͤubern. 
4). ſcheuern, alles was fchädlich oder 
nachtheilig ift aus dem Wege fchaffen. 
Cleanfed, klenßd, part.adj. gereiniget, 
ausgefegt 
Cleanfer, Elen’;för, S. das die Eigen, 
* schaft zu reinigen oder auszufegen hat, 
der oder des rein mat, ausfegt, ein 
einiger. j | 
Clearifing, Elen’-fing, S. das Ausfegen, 
Keinigen. | 
Clear, klihr, adj. ı) glänzend, durch, 
fcheinend, durchſichtig, heil, Elar, 
2) Icharffichtig, durchdringend, ſcharf⸗ 
ſinnig. 
Sorgen oder Zorn geplagt. 
ne Vermiſchang, rein, unverfaͤlſcht. 
5) deutlich, klar, nicht dunkel, nicht 
ſchwer zu verſtehen oder zu begreifen, 
nicht zweydeutig 6) unſtreitig, au: 
genicheintich, unleugbar. 7) offenbar, 
fonnenflar, nicht verborgen. 8) unbes 
fleckt, unschuldig, untadelhaft. 9) nicht 
mit Vorurtheil eingenommen, nicht 
partheyiſch. 10) frey von Verfolgung, 
von Beſchuldigung, von Laften oder 
DBeichwerden, von Schulden, in fihe 


rer Entfernung vom Feinde oder von | 


Gefahr. 11) vein klingend, genau tös 

nend, deutlich, verftandlich, vernehm: 

lich. 12) fehr beioffen; the Cull is very 
clear, der Toͤlpel iſt fehr befoffen. 

Clear, klihr, adv. 1) flar und deutlich, 
nicht dunkel. 2) rein, ganz und gar, 
alles, vollfommen. 

Clear, klihr, S. ein Bautermin, das 
innere Gebäude, der innere Raumvon 
Wand zu Wand. | 

to Cldar, tu klihr, v. a. ı) glänzend 
machen, fcheuern, das Schattige oder 
Dunfle wegräumen, weoihaffen: 2) 
von Doppeltfinn oder von. Zweydeu— 

deutigkeit, von Verwirrung befienen, 

3) von Belchuldiaung eines Verbre— 
chens reinigen, rechtfertigen , vertheis 
digen. 4) teinigen, jede Beſchwerde, 
jedes Ungemady entfernen, von jeder 

ſchaͤdlichen oder beleidigenden Sache 

befreyen. 5) gewinnen, rein, obne 
Abzug. 6) hell oder Klar machen, 
(Getraͤnke ıc.) 
to eldar a Debt, eine Schuld ab: 

tragen, 


— 


3) munter, heiter, nicht von 
4) 058 | 
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Clearnesßs, 


Cle 
\ > 
to clear a Room, ein Zimmer aus 
leeren. or 
to clear a Ship, heiße das Möthige 
auf dem Zoll entrichten, um. fortfes 
geln oder die Ladung verkaufen zu 
burfen, 
to cleara Table, den Tiſch abräumen. 
he got cl&ar, et fam davon, er ents 
ledigte fich. } 
to Cldar, tu klihr, v.n: 1) (up) hell 
werden, Durchſichtigkeit erlangen ; 2) 
von Diagen, Beſchwerden, Kums 
mer ıc. befreyet feyn. | 
Clearance, klih⸗raͤns, $. ein Eertifis 
Eat oder ein Zollichein, daß von einem 
Schiff das Noͤthige auf dem Zoll ent 
richtet und folches freu gemacht iſt; die, 
Entrichtung des Zolls 
Cleared, klibrd, part. klar, heil, rein, 
frey gemacht. | 
Clearer, £libe';ör, der Comparatiy., 
von clear, heller , glänzender zc. 
Clearer, Elibe'» Sr, S: ein Politer, 
Glaͤtter, Reiniger, Erleuchter zc. 
Clearing, Elibe'z ing, S. das Reinis 
gen ꝛc. | ET 
Clearly, klihr⸗li, adv. 1)flar, FHärlich, 
heilleuchtend, =) deutlich, offenbar, 
augenſcheinlich; Cohne Doppeltfinn, 
oder ohne Dunkelheit.) 3) mit Berz 
fand, mit Scharffinn; Cohne Schres 
den oder Verwirrung des Geiſtes.) 
4) ehrlich, aufrichtig; Cohne Neben: 
abfichten.) 5) £lar, rein; (ohne Ab- 
zug oder Köften,) 6) offenbar, frey: 
muͤthig; gehn Ausflücdhte.) | 
libezneß, S. ı) bie Klar⸗ 
heit, Durchfichtigkeit, Helligkeit, Hei- 
terkeit. 2) die Klarheit, der Glanz, 
der Schein, 3) die Deutlichkeit, der 
genane Unterfchied. 4) Aufrichtigkeit, 
Ehrlichkeit , aufrichtiges Benehmen, 
rechtliches Verfahren. 5) Reinigkeit 
des Tons, 6) das Freyfeyn von Be 
ſchuldigung. 
Cl£ar- fighted, klihr⸗ feited, adj. ſcharf⸗ 
fihtig, der ein gutes Geſicht bat; ſcharf⸗ 
finnig, ſinnreich. | 
to Ci£arftarch, tu kliht⸗ ſtaͤrtſch, v. a. 
weiß Zeug mir Stärfe ftätken, fteifen. 
Cleat, kliht, S, auf einem Schiff, ein 
Stuͤck Holz, das an die Segelftangen 
befeftiget wird, damit die Seile nicht 
glitichen. ER 
to Cleave, tu klihw, v.n. 1) anhäns- 
gen, ankleben, anhalten, feſtſtecken. 
2) geichickt vereinigen, paffen. 3) mit 
Harmonie und Nutzen vereinigen, Ir 
e 


Cle 
feſt an ettond halten. 4) ——— 
‚womit verbunden ſeyn. 
“o.Cleave, zu Eliboo, v.a. 1) inie Se: 
walt von einander trennen, zerſpalten. 


2) natürlich alten; (wie ein Thier 
die Klauen. N. 


einander. thun, aufipalten; (wie die 
Erde ) eine Trennung oder Spaltung 
leiden. - 
‚Cleaver, klih· woͤr, S n) ein Schlaͤch⸗ 
amt Deil, einen Ochſen von einander 
zu hauen. 
"einige unrichtig Chiver ſchreiben.) 
Cleaver, nennt man auch ein —— 
ges, freches Weibesſtuck; (von cleave 
x "anfleben.) 
ja Wood-Citaver, ein Holzhacter Holz 





faltet,a "..:..: ; 
— klih⸗ wing S. das Spal⸗ 
‚ten. 


"Clkaving 5, part.et ger. das Ankleben, | 


Anhangen, anklebend, anhangend. 

‚Cleer, fiehe Clear. 

Cides, Eibs, S. die zwey Theile des 
von Thieren, die gefpaltene Klaus 
en haben. 

Cier, kliff, S. ein Zeichen am Anfang 
eines Muſi eftücks, welches anzeigt, aus 
„ welchen Ton oder aus welchem Schlüf: 
ſel das Stüd zu fpielen iſt. 


Ceft, kleft, part. paſſ. (von Cleave, 


gefpalten,. getrennt 2c, 


fpalte 
eine Spalte, ein Riß, 


Cleft, ee 


Hi 

ein in a Horfe’s Heels, wenn den 
‚Pferden die 2 oder Ferſen auf: 
ſpringen; Hornkluͤfte. 


Cieftgraft, ru kleft⸗ kraͤft ‚wa 


pfropfen, einpfropfen, 
Cleui, anftatt Clement, ein Name. 


Clemency, klem⸗ imenfi, 8. Gütigfeit, 

Barmherzigkeit, Sanftmuth, Gelin— 

“ digkeit in Deftrafung, Schonung, Mil: 
digkeit. > 

 Clenient, flem’» ment, adj. gütig, 

fanftmüthig,, mild, barmberzig, zart⸗ 
lich, mitleidig, 

—— ſiehe Clinch. 

‚to Ciipe, en Elibp, v. a. rufen, nen: 
nen; Cift veraltet.) 
Cleped, klihpd, part. w 

nannt. 
 Clergy, kler⸗dſchi, S. die Geiſtlichkeit. 


gerufen, be⸗ 


lergyman, kler⸗ dſchimaͤnn, 3. ein 
Geiſtlicher. 
Cle eal, Her’sifäll, adj. geiſtlich, was 


( 269 ) 


to Cleave, tu klihw v.n. ſich von | 


2) Steinklee, (welches 
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Clerk, klerk, 8. r) ein Geiftlicher. 2) 
ein Gelehrter, ein Marin von Wiffens 
haft. 3) ein Schreiber von jemand, 
ein. Kanzellift. 4) ein Laye, der in 

der Kirche die Antworten der Ver— 
ſammlung EN die ihm mache 
ſpricht 

Clerked, klerkd 3, 3. he will not be 
clerked, er läpe fü ſich nicht bereden) 
sicht verführen. Ä 

Clerk-Ship, klerk⸗ ſchipp, S. 1) das 
Amt eines Seiftlichen, eines Gelehr⸗ 
ten. 2) das Amt eines Schreibers, 
Ranzelliiten, von jeder Art; auch eis 
nes Vorleſers in der Kirche. 

Cleromaney, kleromaͤn⸗ſi, S. 
Wahrfagen aus den Würfeln. 

Cleye,y in Verbindung, am Anfang 

Chf, }oder am Ende. des Namens 

Clive,) eines Orts, - bezeichnet :.es, 
daß ein folder Ort an ber Seite eines 
Felſen oder Hügels liegt, als: Cleve- 
land, Clifton, Stancliff. 

Clever, Hew';er,- adj. ı) gefchict, 


das 


ftattlih. 2) billig, gerecht, ſchicklich, 
men at an 3) wohlgeſtaltet, 
huͤbſch, ſch 


Cleverly, Hewserli, adv. auf eine 
geſchickte, paffende, ſchickliche, nette 
Art, gauz geſchickt, treflich, hurtig ꝛc 
everneſs, klew⸗erneß, S. die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Erfahrung, die Vollkom⸗ 
menheit, Rettigkeit. 

Clew, kliu, S, ) ein Knaͤul (Garn 
oder Zwirn.) 2) ein Wegweiſer, ein 
Reitfaden. 

3) Clew ofthe Sail of a Ship, iſt die 
unterſte Ecke des Segels, wo das Tans 
werk befeftiget ift, 

to Tlew the Sails, m Klin, via. die 
Segel ſchuͤrzen, zuiammen wickeln. 

Cleymes, Eleb’; mis, S. gekuͤnſtelte 
Wunden, die ſich Bettler machen, um. 
Mitleid zu erregen. 

to Click, tu Eli‘, v.n. ein gerinaeg, 
ſhwaches Getoͤſe machen, wie eine 
Saduhe, 
to goilick-Clack, in einsfort ſcharf, 

hell klingen. 

to Click, tu klick, v. a. abreißen, fan— 
gen, daſchen 
to click a Nab, einen Hut oder eine 

Muͤtze abreißenz; (eine eigene Sprar 
che. der — 

Click , li, .S. ein Schlag. 


a Click in the Muns, ein Schlag ing 
Bu Seitlichteit, zur Kirche gehören, | 


Geſicht; (eigene Sprache der Diebe, 
‚oder Räuber.) — 
Clieker, 


Cli 


Clicker, klick⸗ oͤr, S. ein Ladendiener, 
der vor der Thür ſtehet, die Vorbeyge⸗ 
benden zum Abkaufen anzurufen und 
einzuladen. 

Clicket, Elidset, S. der Hammer oder 
Klöpfer an einer Thuͤre; fiehe Clapper. 

Clicket, Hidzet, S. das Paaren der 
Süchfe; (eine eigene Sprache.) 

Clickman- Toad, klick⸗ maͤn⸗tohd, S. 
ein Name, den ein einfältiger Dauers: 

© Berl einer Sackuhr gab, dieer fand und 
vor ihrer Bewegung erſchrack, daher 
er fie wegen ihres Geklingels Click- 
mantoad nannte, d. i., Klingel: 
mannseröte, 


Client, klei⸗ ent, S. 1) ein Kliente, der. 


einem Advofaten feine Sachen über: 
Hiebt. 2) ein Schußgenoffe, ein Un: 
termworfener,, ein Dependent, Anhaͤn— 


ger. j 
 Cliented, #lei-ented, part. adj. mit 
Klienten verfehen, der viele Klienten 


bat. 

‚Clientele, E£leientibl, S. der Stand 

oder die Pflicht eines Klienten; Cein 

Wort das wenig gebraucht wird.) 

Clientfhip, Elei = entfhipp, S. ber 

° Klientenftand ,. der  Zuftand eines 
Klienten. 

Clients, Eleizents, S. 
großer Herren, 

chf‘, Eliff, S. 1) der jähe Abhang eines 
Selfen, ein fleiler Felſen, eine Klippe. 
2) eine Benennung in der Muſik; 
fiehe Clef. 

Cliff, Elift, auch Cleft, S. eine Spalte, 
Nike; fiehe Cliff. (Wird wenig ge: 
braucht.) ——— 

Climacter, kleimack⸗ toͤr, S. ein Stu: 

fenjahr, ein gewiſſer Zeitraum. 

Climacteriek, klimaͤckter⸗rick, 


die Kreaturen 


or adj. 

Climacterical, klimaͤckter⸗ rikaͤll, 
zu einem Stufenjahr gehörig. Was 
eine geroiffe Anzahl Jahre begreift, bey 
deren Ende eine große VBeranderung 
mit dem menfchlichen Körper vorzuge: 
hen genlaubt wird. 

Climate, Elei»mäbt, 8. ein Theil der 
KHimmelsgegend ; (oder bes Erdbodens) 
eine Landſchaft, die Beſchaffenheit ei: 
nes Landes; (in Anfehung der gemä- 
Biateren Luft.) h 

to Climate, tu Klei';mabt, v.n. bewoh⸗ 
nen; (ein Wort das nur im Shake- 
fpeare vorfommt.) . 

Elimature, £lei'» matfchubr, 8. ſiehe 
Climate. | 
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Climax, tlei'zmäds, S. das ſtufen⸗ 
weife Auffteigen, oder die Steigerung 

der Auer ; Leine Figur in der Rhe— 
torik. | 

to Climb, tu kleim, v.n. woran in 
die Höhe fleigen, mit Händen und 
Füßen Elettern. —— 

to Climb, tu kleim, v. a. auffahren, 
auffteigen, den Berg hinan Elettern, 
auf Baume in die Hohe fieigen. 


Climber, E£lei-mör, S. 1) einer der 
woran in die Höhe feigt, ein Klettes 
rer, ein Auffteiger. 2) eine Pflanze, 
die fid) woran in die Hoͤhe windet, - 

Virginian Climber, Baumepheu. 


Climbing, kleim⸗ ing, S. dag Klettern, 


Chine, kleim, S. die Himmelsgegend; 
fiehe Climate. Ein Strich Landes ze. 


to Clinch, tu klinſch/ v.a. n)the A. 
‚eine Fauft mahen, die Fauſt zuma- 
hen, zufammenziehen, zuthun, in 
der Fauf oder in der Hand halten, 
2) die Spige eines Nagels umfchlagen, 
3) to clinch an Argument, einen Bes 
‚weis beffärfen, befefligen.. 
Clinch, Elinfcb, S. (Ein Wort, das in 
einem doppeiten Sinn gebraucht wird.) 
8 ein ſcharfſinniger Ausdtuck, ein 
ortſpiel, eine Zweydeutigkeit. 2) der 
Theil des großen Ankerſeils, der an 
den Ankerring befeſtiget iſt. | ’ 
Clinched, £linfdhd, part. adj. zuſam⸗ 
miengezogen, zugethan, die Spiten der. 
Nägel umgefchlagen; befräftiger, 


Clincher, klinſch⸗ oͤr, S. 1) eine Klams 
mer, eines Tifchlers Klammer. 2) ein 
Stuͤck Eifen das umgebogen wird, ets 
was damit feft zu halten. 3) ein 
Iharffinniger Redner, 

a Clinching Witticism, eine Spitzfin⸗ 
‚bigfeit, ſcharfſinnige Rede. | 
Clinching, £linfcb’s ing, S. in der 

Scifferfpracdse, eine Art leichter 

Verſtopfung umdie Schießlöcher, wenn 
ftürmifches oder reanichtes Better bes 
fürchtet wird. (Dieſes geſchiehet mie 
aufgedreheten Seilen.) 

to Cling, tu £ling, v. n. 1) anhängen 
durchs Umwinden, feft anfleben, wors 
an feft halten. 2) anhangen, als Fols 
ger oder Freunde zugetban feyn. 3) 
auftrocdnen (tie ein Baum); abueh⸗ 
men, vergehen, abzehren, (wie ei 
Körper.) 

Clingy, Eling’si, adj. anflebend, an⸗ 


haͤngend. RN: 
Clini- 
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Ciuical, klin⸗ iEäl, } 1) unpaß, 


or ranf. 2) todt: 
Clinick, Elin’;-ic, J frank, der das 
Bett hüten. muß. BAT 
a clinical Lecture, ift ein Geſpraͤch, 
das von einer Krankheit an dem Bett 
eines Kranken gehalten wird. 
aclinical Convert, einer der auf feinem 
Todtbett befehre wird. | 
to Clink, tu klink, v. a. ein ſcharfes 
Getoͤſe machen, Elingeln, raſſeln; 
(mit Ketten.) 5 
to Clink, tu klink, v. n. hell tonen, 
klingen, klappern; (wie ein Metall 
gegen das andere.) - O3. 
Clink, Elin, S. ») ein heller Ton, das 
Setöfe, das Geklingel; ein fcharfes auf 
einander folgendes Klopfen, (wie mit 
dem Rlopfer an einer Thüre.) 2) ein 
Det in der Borftadt Southwark bey 
London, an welchem Herumtreiber von 
allerhand Ars ſich aufzuhalten pfleaten. 
» (Diefe wurden nad) ihtem Aufenthalts: 
prt Clinkers genannt.) 3) ein ®e: 
fängniß, wegen des Seklingels der 
Ketten an den Gefangenen. 
Clinkers, Elinf’;örs, S. ı) eine Art 
fleiner hollaͤndiſcher Backſteine oder 
Mauerſteine. 2) Ketten der Gefange- 
nen. 3) liftige, verfchlagene Kerls. 
Clinquant, Elin’säne, adj. glänzend, 
fcheinend, fchimmernd, wie Lahn. 
Clinquant, klink⸗ aͤnt, d. ‚Lahn in den 
Borten, Flitterwerk. 
to Clip, tu Elipp, v.a. 1) umfaffen, 
die Arme um etwas fchlingen. 
to clip and coll, umbalfen, 
2) mit Scheeren jchneiden, beichneis 
den. A 
-to clip Money, Geld befchneiden. 
3) abfürzen, verftümmeln; (den Ds: 


geln die Flügel.) 4) halten, zuruͤck⸗ 


halten, einfchränfen, 
to clipa Man’s Wings, einem die $lü: 
‚>. gel befchneiden, die Macht Benehmen. 
Clipper, klip⸗ pör, S. ein Geldbefchnei: 
der R ein Schaaficheeter, (beffer ift Shea- 
Clipping, Elips ping, S. das Befchnei: 
den 2C. 

Clippings, Elip-pings, S. das Abge⸗ 
ſchnuittene oder Abgeichorene; der abge: 
fchnittene Theil. | & 
Clipt, or Clipped, Elippd‘, part. adj. 

beſchnitten, befchoren. 

Clister, Elis’stör, S. ein Kliſtier; ſiehe 
Gliſter. 
Cliver, Eis woͤr, 5, 3) eine Art Klee; 
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fiehe Cleaver. 2) eim Hackebeil, 

Schlachtebeil. A 
Clöakstlobk, S. 1) ein Mantel, 2) eine 

Bedeckung, Verheelung, Verſteckung. 

Cloak⸗· Twitehers, die in engen Gaſ⸗ 

ſen lauren, den Leuten die Maͤntel 

abzureißen. | 
to Clöak; tu £lobE, v.a. 1) miteinem 

Mantel bedecken. 2) verbergen, vers 

beelen. - 
Clöck-bag, klohk⸗baͤck, S. ein Mans 

telſack, ein ſogenanntes Felleiſen. 
to Clödath, ſiehe to Clothe, kleiden. 
Clock, Ela, S. ı) eine Schlaguhr, 
what's o’ Clock ? wie viel Uhr iſt es? 
2) the Clock of a Stocking, der Zwi⸗ 
ckel an einem Steumpf. 

2 ein Infekt, eine Arc Käfer,’ Roß⸗ 
kaͤfer. m 
Clockmaker, klack ⸗ mäbtör, S. ein 

"Uhrmacher, d.:h., der große Schlags 

uhren macht. (Ein Tafchenuhrmacher 

heißt Watch - maker.) | 
Clockwork, klack⸗ work, S. Glocken⸗ 
arbeit, Uhewerk, das Raͤderwerk in 
einer Uhr. ET 
Clod', kladd, S. Dein Erdenkloß, Erde 

Elumpen, 2) ein Nafen, der Erdbos 

den. 3) einiges, das zuſammen hänat, 

als Erde, Eisichollen ze. 4) ein Klums 
pen Metall. 5) jedes, was gering, 

veraͤchtlich, irdiſch iſt; Cals der Körper 
gegen die Seele verglichen,) 


aClod-Head, ein Tölpel, Efelskopf, 


to Clod’, tu Eladd, v: ar mit Koth 
oder Erdſchollen nach einem werfen, 

to Clod’, tu Eladd, v.n. fih in Klum⸗ 
‘pen zufammen hängen, zufammen ge« 
rinnen; fiehe ferner to Clot, 
to clod a Ground, die Erdflöfer mit 

einer Ege zermalmen, egen. 

Clodiy, Elsd’»di, adj. mas aus Erde 
eder Klumpen beftehet, Elöfericht iftz 
fhlammig, moraftig, fchleht, gering. 

Clod-Hopper, Eladd:bappör, S. ein 
Bauer, ein Ackersmann. 

Clod-Pate, kladd⸗ paͤht, d. ein Dumm · 
kopf, dummer Schops, Eſelskopf. 

Clodpated, kladd⸗ paͤhted, adj. dumm, 

ungeſchickt, toͤlpelhaft, unbedachtſam. 

Clod-poll, kladd⸗ pohl, S. ein Dumm⸗ 
kopf, Tölpel, Eſelskopf, dummer 
Teufel, ſchwerfaͤlliges Geſchoͤpf. 

Clods of Rloodj, geronnenes Blut. 

Cloff, Elaff’, S.ein offener Riß in einem. 

Berge; fiehe Clough. 

to Clog, tu Elagk, v. a. 1) mit etwas 
beladen, das die Bewegung ** 

ert, 


Clö 


‚ bert, hemmen, ſchwere ‚Ketten oder 


Klöße an- die Beine befeftigen das. 


° Laufen zu benehmen, 2) hindern, ver; 
ftopfen ; helaften, iberladen. 

to Clog; tu HlagE, v.n. 1) zufammen. 

: fließen, ſich vereinigen, anbängen; 
(befjer Clod.) 2) verhindert, gebem. 
met ſeyn. 3) mit Gefchäften über: 
haͤuft belaftet feyn. 

Clog, Klage, S. 1) eine Verhinderung 
Hemmung. 2) eine ühermaßiae Laft, 
Gewicht. 3) ein holzerner Schub, oder 
Holzſchuh, dergleichen die Bauern’ im 

Weſtphaͤliſchen ꝛc. tragen. 4) eine Art 

VUeberſchuh der Weiber; ſiehe Patten. 

5) ein Knöppel, der einem Hund an 
den Hals gebunden wird, und ihm 
zroifchen dem Beinen hängt, 6) ein 
Kloß, oder eine fchwere Kette an den 

*. Beinen der Gefangenen, je 

Clogged, Elagtd, adj. gehemmet, ver: 

* Hindert , belaftet,befhweret, 

Clogginefs, klack⸗kineß, S. ber über: 
ladene, gehemmte, g-binderte Zuffand, 
das Ueberladenfeyn; die Befchwerniß, 
Verhinderung, 

Clogging, Eac’-king, part. et ger. 
verhindernd, bemmend, das Verbins 
dern., das Hemmen. 

Ale is clogging to the Stomach, das 
füge Bier bläher ven Magen aufı 
Cloggy , klack⸗ki, adj. was verhin; 
dert, hemmt, beſchweret, belaſtet. 
Cloister, Elaistör, S. ı) ein Klofter. 
2) der Kreuzgang in einem Klofter, 

eine freye Säulenftellung, 

to Cloister, tu klais⸗ toͤr, v.a. ins Klo⸗ 

ſter ſperren, einichließen; vor der 
Belt verbergen, | 

Cloisteral , Elsis’zteräll, adj. einfam, 
£löfterlich, eingezogen; auch Cloifterial. 

Cloistered, Elgis’-törd, part. adj. 1) eins 
fam, der Einfamfeit ergeben; was 

- Klöfter bewohnet. 2) was Kreuzgaͤn— 
ge bat, mit freyen Ganlengängen, 
oder mit Säulen gezierer iſt. 

eloistered up, in ein Klofter einge 

ſperrt. 

"a Cloisterial Life, ein Kloſterleben. 

Cloistrefs, Elais’-treß, S. eine Nonne, 


Clöke, ElobE, 8. ein Mantel; ſiehe 
Cldak. Ein Vorwand, ein Deckman⸗ 
tel, | 
he made Ufe of that for a Clöke 
Ciöak) to his Villany, et bediente 
id) defjen zu einem Deckmantel feiner 

Bosheit. R 
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under the Clöke of Religion, unter 
den Schein oder dem Deckmantel 
der Meligion, Se 
to Clöke, tu ElobE, von. bemaͤnteln, 
zudecken; ſiehe to Cldak. IE 
he clökes his Hatred with a falfe 
Shew of Friendfhip, er bedeckt fei: 
nen Haß mit einem falſchen Schein 
der Freundichaft, ' — 
to clöke one’s Ambition, feinen Ehrs 
‚geiz verfteden. Fe * 
Cloked, tklohtd, part. adj. der einen 
Mantel um bat, der bederftift; 2) zus 
gedeckt, bemantelt, beihöniget,n 
Cloke - Loop, klohß⸗ lubp, S. eine 
Schnuur am Mantel, den Mantel das 
mit; feft zu binden. a — 
Clomb, klam, das imperf. von to climb, 
klettern; Cift wenig gebräuchlich.) 
to Clooni, tu Elubm, v. a. verfleiben, 
mit leimigter oder £leberigter Sache zu: 
ſchmieren. * 
to Clöfe, tu klohs, v. a. ) zumachen, 
zuſammenlegen. 2) ſchließen, endi 
gen, beendigen. 3) einſchüßen, eins» 
ſperren, hinlegen, niederlegen. Mzu—⸗ 
famenfügen. (Bruche) zuſammenhei⸗ 
len, (Riſſe) dicht machen. 
to clofe up a Wound, eine Wunde zu: 
heilieen. a 
to Ciöfe, tu Elobs, v.n. ganz, dicht 
oder feft werden, fich wieder anfügen, 
vereinigen, euer 
to clofe upon, untereinander “einig 
werden,’ etwas. befchließen,. ſich zu: 
ſammen ſchlagen, ſich zum Nachtheil 
eines dritten vereinigen. 
to clofe with, jr einem Vergleich 
or kommen, beyſtim⸗ 
to eloſe in with,f mem, ſich verei⸗ 
nigen, zuftimmen, — 
to cloſe up a Letter, einen Brief zu⸗ 
‚ Machen oder verſchließen. nd 
to clöofe with che Enemy, : handge⸗ 
menge mit dem Feinde werden 
Clofe, Elobs,'S. 1) der Beſchluß, dag 
Ende. 2). was feft zu ift, keinen Aus: 
gang, Feine Deffnung hat, ein umzaͤun⸗ 
tes Land, ein verfhloffener Det. 3) 
die Arc der Verfchliegung. - die 
Zeit des Schließens, Beendigens. 
at the Clofe of Day, zu Ende des Tan 
ges WAL: 
5; ) ein Stillftand, eine Pauſe, das 


Aufbhören, 
Clöfe, lobs, adj. dicht verichloffen, 
überall zu. 2) was feinen Ausgang 
bar, ohne Zugaug. 3) Rn ur 


’ 





lo 


ſteckt, beimlicdy, verborgen, wo man] 


nicht hinein dringen, nicht hinein fe: 
ben kaun. 4) verfiopfe, eingefchranft, 
feſt zu, ſtillſtehend; (wie Waller.) 5) 
fejt zufammen, zäbe, dick, fleif, Ele» 
berig. 6) furz gefaßt, gedrängt. 7) 
‚dicht auf einander folgend; (ohne Zwi⸗ 
ſchenraum.) 8) nahe an einander. 
elofe purfued, auf dem Fuße verfolgt. 
9) a clofe Alley, ein enger Gang. 
10) was wenig Raum zuläßt. 11) un: 
entdeckt, ganz geheim, verfchwiegen. 
12) was den Schein der Berichrotegen- 
beit bat. 13) genau; 
he fticks clöfe to his Bufinefs, er hält 
ch ſehr genau, ſehr fleißig an fein 
zeſchaͤfte. 
14) aufmerkſam, 
genau zur Sache. 15) dunkel, wolkigt, 
srüße, 16) ausgeſchloſſen von aller 
Gemeinſchaft; (wie ein Gefangener) 
eingezogen, einfam.: 17) Enickerig, 
ges. 8) nachdruͤckllch, derd, herz: 
aft. | 


.clofe to the Point, bis aufs rechte | 


Fleckchen. 
in eloſe Debate, in genaner Berath⸗ 
ſcchlagung, in eifrigem Geſpraͤch. 
a clofe Jeſt, ein beißender, empfindlicher 
Scherz. — 


—— — 


ohne Abweichung, | 


a a clofe Fight, ein hartes, nahes, nach⸗ 


drudliches Gefechte. 
Clöle- Bodied, klohs/ bad’ id, adj. was 


dicht an den Leib gemacht ift, was feſt 


am Körper fißt, was Dicht anfchlieft; 
Cals ein Kleid.) \ 


Clöse-fisted, Hobs'-fis’sted, adj. fi 


zig, farg. | 
Tlöfe-handed, klohs⸗ haͤn⸗ded, adj. 
dicht zu, Dicht eingefchloffen; (ohne 
Luftloh.) 
Tlöfe, klobs, adv. genau, dicht zc. 
‚to live clöfe, ‚genau leben, gut haus: 
halten. a 
“to pull the Bridle clofe, den Zaum 
ſtramm anziehen, das Pferd ftark im 
Zaum halten. 
. «lofe ta the Ground, big zur Erde, 
mit der Erde gleich. | 
eloſe fits my Shirt, but clofer is my 
Skin, das Hemd fißt mir nahe, aber 

die Haut noch naher, 

to ftick clofe to one, fid) genau an 

. jemand halten. Aa 

to Rudy clofe, dem Studiren fehr obs 
liegen, genau fiudiren, 

to keep a Thing clofe, etwas geheim 
halten. — u, 








1 


Glo 


to g0 clofe by the Wind, ganz genau 
den Wind halten, genau mit dem 
Rind ſegeln * 
dſely. klohs⸗li, adv._ı) feſt zu, ohne 
Ausgang oder Eingang. 2) ohne viel 
Zwiſchenraum, nahe heran, dicht auf 
den Haden. 3) aufmerkjamer Seife, 
4) ſchlauer, geheimnißvoller Weiſe, 
hemlich. 5) genau, wörtlich; (ohne 
Abweichung.) 

Clofenefßs, Elobs'zneß, S. 1) die Diche 
tigkeit, der verichloflene Zuſtand, die. 
Engigkeit. 2) die Feſtigkeit, Brands 
lichkeit. 3) Einfamkeit, Eingezogens 
heit. 4) Verſchwiegenhelt, Hem ſich⸗ 
keit. 5) die Kargheit, der heimliche 
Geiz. 6) genaue Verbindung, Ab⸗ 
haͤngigkeit, Zuverſicht. 

Clöfed, klohßd, part. adj. beſchloſſen, 
zugefihloffen, zugemacht, dicht heran 
gemacht ıc. 

Clöfer, kloh⸗ ßoͤr, S. ein Befchließer, 
Beendiger. | 

Clöfer, klob⸗ ßoͤr, dichter, verichloffes 
ner ꝛc. der Compar, von Clofe. 

Clöfest , £lob'; Beft, am dichteften, ver⸗ 
tehtoffenften zr. der Superlativ von 
Cloie, 


Clöfe-Stool, klohß⸗ ffubl, S. ein Nacht: 
ſtuhl 


Closet, Elaßzet, S. 1) ein Cabinet; 
ein Fleines Schreibftübchen, ein achei« 
mes Zimmer. 2) ein Cabinet von 
Seltenheiten; (als von Naturalien, 
Münzen, Mineralien.) 


to Closet, tu klaß⸗ ſet, v. a. 1) in ein 
Cabinet verichließ.n, verſtecken. =) im 


ein Sabinet fuͤhren; (zur geheimen 


Unterredung.) 

Closetted, Elaß:etted, part. adj. ins 
Cabiner verfchloffen. 

Closetting, Flaß - etting, 8. geheime 
Zufammenkunft, geheime Rathſchlaͤge, 
geheime Auflage. 

Closh, Elabs, S. 1) Krankheit an den 
Füßen des Viehes. 2) ein allgemeis 
ner Name, den der Adel den Holländie 
chen Matroſen giebt, welches eine Abs 
fürzung des Namens Nikolas (Elabs) 
ift, der ſehr haufig unter diefen ange» 
froffen wird. | 

Closing, klohß⸗· ing, S. 1) das. Bes 
fchließen, 2) das Umfchliegen, Ein— 
ſchließen 

Clöfure, Elob ſchuhr, S. !)das Einſchlie⸗ 

Ber, Verfchließen. 2) dasjenige, wodurch 


| atwas verſchloſſen iſt. 3) dig eingeſchloſ⸗ 
S ſenen 


Clo 


fenen Theile; das Eingefchloffene. 4) 
der Beſchluß, das Ende, 
Clot, klatt, 3. die Zufammenrinnung, 
Hartwerdung, das Gerinnen; etwas 
Seronnenes. \ 

to Clot, ‚tu Elatt, vn. 1) fih in 
Klumpen zufammen bangen, antieben, 


dick werden; fiehe to Clod. 2) aerins | 


nen, als clotted Milk, geronnene Milch, 

oder zufammen gelaufene Milch, 
clotted Blood, geronnen Blut, 
Clot-Bird, ein Blauling ; Cein Vogel.) 
Clot-Bur, große Klette ; (eine Pflanze; 
‘a Clot- Head, ein Tipel, Dumm: 


kopf. 
Cloth, klath, 8S. N) wollen Tuch, 

auch 
Cloth. 
2) the Table-Cloth, das Tifeytuch. 
lay the Cloth, deckt den Tifch, 

3) dag ausgefpannte Tuch, auf welchen 
Gemaͤhlde entworfen werden. 4) jedes 
Gewebe oder Gewirke; doch haupt: 
fachlich wird wollen Tuch darunter ver; 
ftanden. 5) Cloth heißt auch) zumels 
len Kleidung, Clöthes ift aber einent: 
lid, das Wort für Kleidung aller Art 
und ift pluralis. 6) Cloth heißt auch 
die Bettdecke, auch ein Bettuch; (doc) 
dieles befier Sheet.) 
Hearfe-Cloth, ein 
Sarpe- Cloth, grobes Packtuch. 


Cloth-Ream, Elabt» bihm, S. der We⸗ 
bebaum. 
to Clöthe, tu Elotb, v. a. 1) Eleiden, 

betleiden, ſich mit Kleidern gegen die 
= Kälte bedeiten; 2) mit Kleidern zie⸗ 
ren, mit Kleidern verſehen. 3) ein, 
büllen, bedecken, verbergen, 4).ein- 
fleiden ; Cin einen Orden.) | 


to Clöthe, tu kloth, v. n. Kleider tra- 
gen. 


how does he clothe, wie Eleider er 


fih? oder was trägt er vor Kleider? | 


Cloth-Rafli, klath⸗ raͤſch, S. Halb: 


tuch. 

Clöthed, klo⸗thed, part. adj. beklei⸗ 
det, bedeckt; eingekleidet. 

Clothes, Hohß/ S. Kleider von aller 
A 


rt, 
a Suit of Clothes, ein vollftändiges 
Kleid. 
foul Clothes , 
Waſche.) 
to put on one's Clothes, Die 
anziehen. 


ſchmutziges Pinnen; 
Kleider 
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Leinewand benennt man mit‘. 


ſchwarzes Leichen: I 





Clo 


to pull off’ one's Clothes, die Kleider 
ausziehen, 1 ri 
to wear plain Clothes, einfache Kleider 
. tragen, die nicht bordirer find. - 
Clöthier, kloth⸗jer, S. - ein Tuchma⸗ 
cher, auch Tuchhandler. 
Clothing, Floh zing, 3. 1) das Klei⸗ 
den, DBefleiden. 2) die Kleidung, das 
Gewand, der Anzug, Puß. > 
Cloth- Market, tlath⸗ maͤrket, S. 1) 
der Tuchmarkt. 2) (im fcherzbaften 
Ton.) das Bett; als: 
he is juft come from the Cloth- Mar- 
ket, er iſt fo eben aus dem Bett ges 
kommen, Br | 
Cloth- Shearer, klath⸗ſchihroͤr, S. ein 
Tuchſcheerer. — 
Clopfoll, klatt⸗ pohl, S. der Kopf; 
(verächtlicher Weiſe) 2) ein Dumms 
Eopf, Eſelskopf, Tölpel. °;  ° 
Clotted, Elar:ted, fiehe Clodded. 
to Clotter, tu Elatztör, v.n, gerinnen, 
hart werden; fiehe to Clod.  . 
Cloity, Elarsti, adj. zufammen ges 
ronnen 2c. flößerig, veller Erd: oder 
Eisfhhollen. - — - | 
Cioud, klaud, S. 1) eine Wolfe. 2) 
die Adern oder Flecken in Holz, Steis 
nen 3c. 3) jeder Zuftand der Dunkel⸗ 
beit oder Sinfterniß. 4) was ſich weit 
verbreitet. ‚als ein Gedrange von Volk: 
that is a Cloud of People. — 
5) he labours under a Cloud, et 
kaͤmpft mit Widerwärtigkeit. 
to Cloud, tu klaud, v.a. 1) mit Wol- 
fen überziehen, truͤbe, dunkel machen. 
2) ein verdriesliches Weſen annehmen. 
3) verdunfeln; (die deutlichten oder 
fiherfien Wahrheiten ) 


to Cloud), tu Elgud, vn. wolkig, trüs 


be werden, / 
Cloud-berry, Eaud’;berri, 8. eine 
Pflanze, Bergteeren, Bergfirfchen ; 
Blutgras; (lateintich Chamaemorus. 
Cloud - Cape, klaud⸗ kaͤpt, adj. was 
die Wolken berührt, was mit Wolfen 
bedeckt iſt. 
Cloud -compelling, Elaud’sEampelling, 
adj. ein Beywort des Jupitets, der 
vermuthete Wolfenzufammenzieher ; 
(nad) Johnfon.) 0 
Clouded 5 klaͤu⸗ ded/ adj. 
überzogen, teibe, | | 
Cloudily, klau⸗dili, adv.. r) wolkig, 
* truübe, 2) dunkel, nicht deut: 
ic), \ 
Cloullirteß, klau⸗ Dineß, S. 1) die 
Duntelbeit, das Ueberzogenſeyn ieh 


"mit Wolfen 


Wol⸗ 





Clo 


- Glanz. —— 

Clou let klaud leß, adj. ohne Wol⸗ 
ken; hell, klar, lichte, unbewoͤlkt, 
hellglaͤnzend, lauter, vein, unverfaͤlſcht 

Cloudy, klau⸗ di, adj. ı) mir Wolken 


bedeckt, verdunfeit, voll Wolfen.‘ 2) \ 
‘ trübe, dunkel, nicht verftändlic. 3) 


rruͤbe oder finfter von Anſehen, nicht 
munter, nicht heiter, nicht aufgeweckt. 


mit Flecken oder Mdermdbezeichnet. s) 
nicht glänzend, dem es anGlanz fehlet. 


Clöve, Elobw; ſpaltete; das imperf von 
N. 0 Clean, 23 . 
Clöve, klohw, S; eine Würzmägelein, 
(dieſes iſt die Frucht oder der Saamen 
‚eines giogen Baums in ’Oftindien.) 
a Clove of Garlick , 


Theilchen von Knoblauch. 


Clove - Gillidlower, klohw⸗ dfchil’; Li; | 


flaur, S. eine Nelkenblume. 
Clöven, kloh⸗ wn, gefpalten: das part. 
von to cleave, Clöven, Cleave and 


Cleft, find Ausdrücke für eine Frauens⸗ 
perſon, die für eine Jungfer paffieret | 


und es nicht mehr iſt. 
Clöven-footed, Elob ‚w’n-futred, | 


N a or Auf BR j a 
Clovenhoofed, Flob »w’nhubft, 


mit oefpaltenen Füßen, deſſen Füße 
gefpalten find, was gefpaltene Klauen | 


hat. . | 
to fpy the cloven Foot in any Bufi- 
nels, eine Schelmerey bey einem Ge⸗ 


ſchaͤfte entdecken. (Kine Anfpielung 
auf einen gewiſſen acmeinen Aber⸗ 
glauben : der Teufel’ kann doch feine: 
Zeſpaltene Klauen nicht verbergen.) 


Clöver, #lob'wör, 
‚or —— 8. 
Diöverstah, klohrdeheig; F 
drepbläfteriger Klee, + 
to live in Clöver, wolluͤſtig leben. 
(Weil der Klee ein fehr koͤſtliches Fur: 


ter iſt) alla R 
Clovered, kloh⸗ woͤrd, "adj. kleeicht, 
voll Klee, mit Klee bedeckt. 
Clouek, klaff, 8. Nder ſaͤhe Abhang 
eines Berges, eine. Klippe, "ein felfi— 
ger Drt. 2) im Bandel, ein Leber: 
„gewicht von. zwey Pfunden auf den 
Centner, damit das. Gewicht beym 
‚ einzelnen Verkauf heraus fommt., .. 
Elout, Elaut, S. ı) ein Wild, Lumpen. 
"a Difh -Clout, ein Wafchlapyen. "" 2) 
ein Fliden auf einem’ Rock oder 
Schuh. a, 
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© Wolfen. 2) Mangel an Helligkeit, an 


— 





ein einzelnes 
beſſer Clotted. 
Clouterly, klau⸗ toͤrli, adj. ungeſchickt, 


“ gefehfiffenheit. 


Clown’s-muftard, 








Clö 

clouted Shoes, geflickte und mit Zwek⸗ 
ken defekte Schuhe, 3) chedem ein 
weißes Tuh (Eine Scheibe), 

wornach die Schuͤtzen fchoffen, 4) 
eine eiferne Platte auf einer Achfe, - 
damit ſich folche nicht abnutzt. 5) 
ein Schlag. 

Til’ give you a Clout on the Head, 
ich werde dir eins an Kopf verfeken. 
6) gemein nennt man auch ein 
Schnupftuch Clout, 

to Clont, tu flaut, v. a. ı)fliden, 
ausbeſſern. 2) mit einem Tuch oder 

Lappen bedecken. 3) auf eine unge⸗ 
ſchickte Art zufammenfügen , zufame 
menflicken. 

Clouted, klau⸗ted part, adj. zuſam⸗ 
mengebacken, geftoren, geronnen; 


toͤlpiſch, pfuicherbaft, groͤblich. 
a clouterly Fellow, ein ungeſchickter 
Kerl SL Bin 
Clown, klaun, 'S. ein Bauer , großer 
— ‚ ‚ein grober, ungeſchliffener 


| Clownery , klaun⸗erri, S. die Grob⸗ 
dj. beit, Ungezogenheit, das ungeſchlif⸗ 


fene, baͤueriſche Weſen. 
Clownilh, Elsun’zifch, adj, ) baͤue⸗ 
riſch, bauerhaft. 2) grob rauh 3) 
unhöflich, ungezogen, 4) ungeſchickt, 
‚nicht einnehmend, 
Clownilhly, klaun⸗ iſchli/ adv. auf 
‚eine bänerifche., ungeſchliffene, graus 

ſame unmenfchliche Weiſe 


Clownifhneßs,Elaun’zifehneß, 8S. ı) das 


bauerhafte Weſen ‚die. Grobheit, Uns 
2) Unhoͤflichkeit, Uns 

menſchlichkeit RE ARE N 

! Elauns’;mofterd, 8. 
Sederih. PURE RE SR 
to.Cloy, tu Elai, v. a. r) fättigen ſatt 
machen. 2) überfüllen ; uͤberladen, 
überfreflen bis zum Edel, 3) verna⸗ 
geln. (Kine Kanone.) =", i 
to cloy the Clout, daB eigene 
—J— Eehlen J Sprache 


to cloy the Lour, Sur‘ Dr Dies 
Cloyed, Ela’d, part. adj."überfüllet, 


vernagelt 9 
Cloylefs, klai⸗leß, adj. davon man 
nicht zu ‚viel haben’ kann, war nicht 
ſaͤttiget, oder was nicht ſaͤttigen kann. 
Cloyment, klai⸗ment, 8. die Sättis 
gung, Ueberladung, Veberfüllung. 
S2 to 


Clio 


Eloyes, klai⸗eß, Diebe, Räuber. sr. 

£lub, Flobb, S. ı) ein ſchwerer Stock, 
eine Keule, » ein Knittel, ein Furzer, 
dicker Prügel. 2) die ſchwarze Kreuz: 
farbe, zrefle, (Beym Kartenipiel). 3) 
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die Zeche, die Eintheilung einer Nech 





nung, welche von einer Sefellfchaft in 
- gleichen Theilen bezahit wird, als: 
every Man pays his Club, jeder zahlt 
feine Zeche. 4) eine aefchlofjene Se: 
ſellſchaft; eine Geſellſchaft, die unter 
gewillen Bedingungen oder zu einem 
gewiſſen Endzweck zuſammen fommt, 
eine Verſammlung guter Freunde. 
5) Beyhuͤlfe, Beytrag, allgemeine, 
vereinigte Laſt. | 
to Club, tu £lobb, v. n. zu einer allge: 
meinen Ausgabe in feſtgeſetztem Vers 
hältniß beytragen. 2) fi) zu einerley 
Wirkung, zu einerley Zived vereinigen. 
toClub, tu £lobb, v. a. feine Zeche oder 
feinen Antheil zu einer Rechnung bes 
zabten, feinen Beytrag entrichten. 
Clubbifh, klob⸗ biſch, . adj. toͤlpiſch, 


grob. 

Clubbilhly, £lob’-bifkhli, S. grober, 
ungefchliffener Weiſe 
Club-fited, Elobb’;-fiffed, adj. 

große Fäufte hat. 

Club - footed,, klobb⸗futted, adj. 
Efrummfüßig. —* 
Club - headed, klobb⸗ hedded, adj. 
dickkoͤpfig, der einen dicken Kopf hat. 
Club-Law, klobb⸗ lah, S. 1) das Ge⸗ 

feß det Waffen, gewaltfame Maasre⸗ 
geln, eine Drügeliuppe. 2) das Ber; 
fe& oder die Statuten einer Gefells 
ſchaft. | 
Club Room, Elobb’; ruhm, S. das Ge⸗ 
fellichafts oder Berlammlungszimmer, 
to Cluck, tu kluck, v: n. fluden, (ale 
eine Henne), junge Hünerchen zuſam⸗ 
menrufen, : | 
Clucking, Elud’ing, S. das Kluden 
einer Kiuchenne. _ 
Clüe, Elab, S. ein Knenls fiebe Clew. 
Clump, Elomp, 8. 1) ein ungeftaltetes 
Stud Holz oder eine andere ungeital: 
tete Materie. 2) ein Zujammenges 
wächs von Bäumen , viele zufammen- 
gewachſene, ungeftaltete Bäume, ein 
dickbepfanımenftehendes Geſtraͤuche. 
Clump, klomp, adj. ſchwer, traͤge, 
klumpicht. R 
Clumps, Elomps, | 


or gr Tr 
Clumiperton, Elom’; poͤrtonn, j 


der 


$, 





ein Dauerflegel, 


Clu 


Clumping , klom⸗ ping, adj. ſchwer, 
toͤlpiſch. 
Clumpingly , 
fehıwer, träge. 10.0, 
Cluniſily, Elomm’sfili, adv. tölpifcher 
Weile, auf eine träge, faule Weiſe; 
ohne Fertigkeit, gar nicht hurtig. 
Clumfinefi, klomm⸗ fineß, S. Dumma 

Ken Ungeſchicklichkeit, Mangel an 

ertigkeit Grobheit ı. | 
5 DEREN ; adj. ungeſchickt, 
urz, N * 
Clunchfifted, klonſch⸗ fifted, adj. fil⸗ 
zigt, Farg; ſiehe cloſe⸗ filted. | 
a Clunch, 4 Elonfch, 8. ein. dummer 
Dorfluͤmmel, grober Bauernkerl. 
Clung, klong, part. adj. vontolling, 
angeklebet, 
Clung, long, adj. ganz abgezehret. 
clung with Hunger , verdorrt. vor 
Hunger. DEREN. 
clung with Cold, erſtarrt, zuſammen⸗ 
gefchrumpft von Kalte. * 
to Clung, tu klong, v. n. eintrocknen, 
dürr werden, (wie Holz, nachdem es 
geipalten und aufeinander gelegt wird;) 
fiehe to Cling. ; — 
Cluster, Elos’;gör, S. Dein Buͤſchel, 
eine Traube, ‚verfchiedene Städe vor 
einerley Art, die zufammen gewachſen 
oder vereiniget find, die aneinander 
bangen. 2) eine Anzahl. auf einen 

Klumpen. verfammleter Thiere. 

3) a Clufter of lands, eine Dienge 
nahe zufammenliegender Inſeln; ein 
Haufen verfammleter Leute. (Sm 
verächtlihen Ton.) 

to Cluster, gu los’ tör, vin. in Bir 
ſcheln oder traubenweiſe wachlen, fich 
verfammlen. 

to Cluster, tu Klos’; sör, v. a. etwas 
in einen Haufen zufammenbringen, 

‚etwas verfammlen. 

Cluster-grape, Elos’; törsfräbp, S. bie 
kleine ſchwarze Traube, welche Korin⸗ 

the genaunt wird a Ä 

Clustered, , los -törd ‚.. part: adj. zus 
fammengewadhyfen, enge zufsumenbals 


Homp’ingli, adv. 


tend, zuſammengebacken. * 
Clustered, los’; törd, N adj. trau» 
Ciusterly, Elosstörli, bigt/ was in 
Clustery,, klos⸗ tori/ Trauben zu⸗ 
ſammenwaͤchſet dick aneinander 
to Cluech, zu £lotich, v.a. im der 

* halten/ greifen, faſſen, die 

auſt einziehen, zumachen, zuſammen⸗ 
drucken, mit der Hand oder Fauſt feſt⸗ 


halten. | 
Cluteh, 





Chi ’ 


. Ergreifen, das Faffen. 2) die Klare. 
Clu’ches im plural. 1) die Klauen, die 
‚Klauen eines Falken insbefondere. 2) 
die Hände. (In einem Sinn ber 
 Graufamfeit; da dann auch Gewalt 
* ‚darunter verflanden wird.) N 
ir klotſch⸗ fift, S. eine große 
Fauſt. 
Clutch - filted, tlotſch⸗fiſted, adj. 
karg, geitzig ıc. fiehe Clofe- fifted. 
Clutier, klot⸗ toͤr, 5. ein Lärm, Ge⸗ 
räufh, Tumult, ein Aufruhr, ein Ges 
ſchrey, eine Verwirrung. (Ein ge 
meines, niedriges Wort.) 

10 Clutter, tu klot⸗ toͤr, v. n. T) einen 
“ Lermen oder ein Geräufch, ein Getoͤ⸗ 
fe maden, 2) fih in Haufen vers 
ſammlen. 

Clyster, Elistör, 8. das Kliſtier. 
Clyster-Pipe, Elis’;tör-peip, S. 
Spaottname für einen Apothefer. 
Cly, Elei, S._ eigene Sprache, Geld, 
auch: eine Talhe. — : 
he has filed the Cly, er bar eine Tas 
ſche geplündert, beftohlen ic. 
‚Cly the Jerk, gepeiticht werden. 
to Coacervate, ‚su koaͤſer⸗ waͤht, v. a. 
zufammenhäufen. . 
Coacervätion , Fu Ad fdyn, S. 


das Zufammenhäufen ,, der zufammens 


f 7 


‚sebäufte Zuftand.. 
Cöach, kohtfeh, S. eine Kutfche, ein 
Staatswagen. 
to Coach, tu kohtſch, v. a. kutſchen, 
‚in einer Kutſche fahren. (Im prae- 
terit. Coached.) 
‚Cdach - Box, tohtfch';bads, S. der 
Bock, des Kutſchers Sie. 


Ceach-Hire, kohtſch⸗ heir, 8. Kutſch⸗ 
ſo man für den Ge⸗ 


"miethe, Geld, 
Drang, einer gemietheten Kutfche be- 


Cöach -Houfe, kohtſch/ haus, S. eine | 


- Kurfhenremife, ein Wagenſchauer. 
Cöich- maker, kohtſch⸗maͤhkoͤr, S. 
der Künftler , deſſen Handwerk es ift 
Kutſchen zu maden. , 
Coach - man, kohtſch⸗maͤn, S. ber 
Kutſcher. BI TEN 
Cöach-Wheel, kohtſch⸗ wihl, S. ein 
Kutſchrad, auch cine halbengliſche Kros 
ne, ein Vorderfutfchrad, eine ganze 
—— (s Schillinge), ein Hinter: 
“ Tutichrad. 
‚a Häckney Cöach, eine Miethkutſche, 
ein Fiaore. an u 
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Elutch, klotſch Ss. 1) der Angriff, das 








| | 


ein! 


Coa 
, x J 
a Stage· Cdach, eine Poſtkutſche, eitte 
Landkutſche 
to Coact, tw kohaͤckt, v.n. zugleich, 
gemeinihaftlich handeln. | 
Coaction, kohaͤck⸗ ſch'n, 8. der Zwang, 
die Gewalt, (enttveder zurüdhaltend, 
oder antreibend.) 
Coactive, Eobäd stimmw;, adj. das noͤ⸗ 
thiget,, das zwinget; das zur ückhaͤlt 
oder antreibet, was gemeinichaftlich zu 
Werke gebet. 
Coaujument , koaͤd⸗ dſchument, 8. 
wechſelſeitiger Beyſtand Hilfe. 
Coatiutant, koad⸗ dſchutaͤnt, adj. 
behuͤlflich helfend wirkend. 
Coadjuͤtor, koaͤddſchu⸗ torr, 8. ı) ein 
Mityehilfe der einem in einem Amte 
Huͤlfe leiftet. 2) der einem Biſchoff, 
einem Ordensgroßmeifter, nder einer 
andern vornehmen Heren zur Huͤlfe 
gegeben wird, und felbigem dereinften 
‚im Amte folgt. | 
Coadjuvancy, koad⸗ dſchuwaͤnſi, 5 
Huͤlfe, Beyftand, Mitwirfung. 
‚Coadunition , kooͤdjuniſch⸗/ oͤnn, S. 
die Vereinigung verſchiedener Weſen 
Kräfte), in Eins (in eine Maſſe.) 
to Coagment , sw Foagment, v. a 
verfammeln, zufammenhäufen. 
Coagmentätion , Fohgnientäb : fch’n, 
„5. eine Zufammenbäufung, Vereini⸗ 
‚gung in eine Maffe; in der Ehymie, 
das Herunter- oder Zulammenfchmels 
zen, eine Vereinigung, eine Zuſam⸗ 
menfügung. _ | 
Coagulable, koagk⸗ julaͤbl/ adj. was 
gerinnen oder hart werden kann. 
to Coagulate, tu koagk⸗ julaͤht, v. a. 
gerinnend machen , zum Gerinnen 
bringen, : (tie 3. Bd. Milch durch Cre- 
mor tartari.) 
to Coagulate, tu koagk julaͤht, von. 
gerinnen, zufammenlaufen. 
Coagulated , koaͤgk⸗julaͤhted, part- 
| —— zuſammengeronnen oder ge⸗ 
laufe. 
Coagulätion , koagkjulaͤh⸗ ſchin, S: 
das Serinnen, die Zufammenrinnung, 


Hartwerdung, dag Zufammenfrieren, 


Coagulative , koägf-julätiww, adj. 
was Geriunen verurjache oder bewirs 
fen kann. 

Coagularor, Foigk's jnlaͤhtorr, 8. was 
das Gerinnen verurfacht oder macht. 
to C&aks, tu kohks, fiehe Coax, fuchs⸗ 

ſchwaͤnzen. 
RD Eoal, 


Coa 


Cdal, kohl, ‚Ss. ein Kohle uͤberhaupt. 
—— eine gebrannte Helzkohle. 
foflil- or Piteoal, eine Steinkohle. 
‚to Coal, tu kohl, v. a. Holz zu Kohlen 
brennen.; 2 mit, ‚Kohlen fihreiben oder 
zeichnen. 
to (dal, tu Eohl, v. n. zu Kohle wer. 
den, zur Kohle brennen. 
Cöal- —2— tobl⸗ bästet, 5. ein Koh⸗ 
entoxb 
Co black, kohl⸗ blaͤck, adj. kohl⸗ 
ſchwarz, schwarz, im — Grade. 
Cdal Box, kohl⸗backs, 8. ein Kohlen: 
kaſten 
Coal Daftt, kobhl ⸗ doſt, 8. Kohlenſtaub. 
Cöal-Filh, Eobl - fifch,, S. der Kohlfiſch. 
Caalsheaver, fobl;hibvör, S. einer, 


‚der ‚Die, Kohlen aus den Schiffen | 


„trägt. 
Chal-ınan, ‚Fehl man, S J Kohlet 
Cöal-ming, fobl⸗·mein, 8 LG 


bergwerk. 
Coal mouſe, kohl⸗ maus, Ss. 
Brands» Fink = oder) — 
Cdal·it⸗, tohlzpitt, 8. ee Kohlen · 


rube. 
aa Raket, kobl⸗ ‚rabksr,.S S. eine Koh⸗ 
lengabel. Beym Feuer gebrauch⸗ 


lich) 
Coal-Stone, tobl; fkobn, 5. eine Are 
Steinkohle, die in dem nördlichen Pro- 
vinzen Endlauds BEL. fie wird auch 
‚ Canne! oder Canole-Coal, gehatint, 
ift-fehr hart, glänzend und leicht, ſpal⸗ 
tet fich und wenn fie angezündet wird, 
giebt fie eine» anhaltende Flamme bi 
fie ganı verbrangt —— 
Cdal·Work, kohl⸗work, S. eine Koh: 
engrube⸗ Kohlenbergweit Trage 
ein Ort, 


Coaleryy’ £alzlexi, 8. wo 
nn — werden; Kohln. 
rube 


to — — tu kohaͤleß, v. n. 


menwachſen. 

Coalesceuce „ kohaͤles⸗ ſens, 8. bie 
Vermiſchung, das Zufammenflicßen, 
‚Zufammengerinnen, . die Vercuiguns 
oder das Vereinigen. 

Coalition, kobaͤliſch⸗ onn, 8. Verei⸗ 
nigung In eine Maffe, in einen Koͤr⸗ 
per, in ein Ganzes; die Vereinigung 


ſolcher Theile, die vorher getrennt, 


„waren. 
Coalition of Parties, Veteiniguns der 
Partheyen | 
co Conlize,otu kohäleia‘ V· m ſich ver⸗ 
Amigen, zuſamme wachſen⸗ | 
m 


sur | 
fammenfließen, ſich vereinigen, zufam- | 
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‚eine, 


J 





— 


Coa > 
Cöaly, koh⸗li, adj. von Kohlen, ko 
32 was Kohbl⸗ bey ſich führt nt 
enthält. 
Coaptation, kobaͤptaͤh⸗ ‚fon, S. das 
Zurichten der Theile eins zum andern, 
die Zubereitung; die Stimmung. der 
verſchiedenen zuſammen gehoͤrenden 
Theile, (als bey einer Uhr, daß jebes, 


gehet ER 
‚su kohaͤrkt/ 1, uk? 
v.2 


I, 
to dei, 
to — tu kohaͤrk⸗ ‚täbe, I 
1) in die Enge treiben, enger machen. 
2) einichränfen , die Macht benehmen. 


Coardtätion, kobsrktäb” fh'n,S. ı 


Ein ſchraͤnkung das Einſchließen in ei⸗ 
nen engen Raum. 2) der Zwang, 
die Hindberniß, „Beraubung der Frey: 


heit 

Char, kohrs, adj. n) grob, C an Fa⸗ 
den) 2) grob, rauh, unbof ch, un⸗ 
geſittet. 3) vob, nicht geteiniget. ) 


‚ob nicht niedlich, nicht. zart, nicht, 
oftlich. ) noch ganz roh,en uner⸗ 
fahren, noch nicht ———— oder 
— 6) gering ” niedertraͤch⸗ 
tig, poͤbelhaft. 


Cdarſely, kobrs li, dan: groͤt ich un⸗ 


J— auf eine gemeine, rohe, unge⸗ 
ſi ttete Weiſe. 
Cöarfenels kobhrs⸗ neß, Dr al 1) die 


Grobheit, Unfauberfeit, Rauhigkeit. 
— Tiangel an Feinheit). 2) Grobheit, 
Unbdfiſchkeit das bauerhafte Mefen. 


Cdaſt, kobſt, 5. eine Seekuͤſte; das U er, 


das Geſtade. 
the Cöaft is clöar, (ein Sp — 
die Gefahr iſt vorüber : 
ift abmarfchieret „ die Kuͤſte Pi vein,. 
frey, ficher. 
{ron F Chafts, von allen Gegenden, 
Theilen. 
a Cdaſt of Lamb, ein Nadenftüd. von 
einem Lamm. - 
to Cöaft, tu kobſt, v.n, (to coafl along), 
längs der Kuͤſte hinfahren , an der 
Kae oder im Augeſi icht des Landes 
egeln 
to Cdalt, tu kohſt, v. a. nabe beran, 
dichteben nach der Kuͤſte zu fegeln. 
Coafted-along, kobs';tedsälang, part. 
adj. längs dem: Ufer gefahren, immer 
am Land. beraefeyeltz wo man daran 
beegefsgelt, oder was man umfahren 


———— kohs⸗ toͤr, S. 1) der furchtſa⸗ 
mer Weiſe an der Kuͤſte herſegelt. 2) 
einer, der an der Seekuͤſte wohnet. 

Coafting, 


Coa 


Eöalting , kobszting, 3. bey der 

Schiffahrt, wo die Fahrt von einem 
Ort zum andern nicht fehr entlegen iſt, 
und man daher immer fo fegeln kann, 
daß das Land ftets im Geſicht bleibt. 


‘Cdalting, heißt aud) das Berfegen eines 

Baums an einen andern Ort, doc) 
‚jo, daß er wieder in diefelbe Lage von 
Oft zu Weft und wie zuvor zu fliehen 
‚fommt. | 


| Chat, tobt, S. 1) das obere Kleid, der i 


Rod. 2) die-untere Kleidung eines 
Frauenzimmers; fiehe Petticoat. Der 
Hoc eines Knaben, ehe er Hoſen bes 
kommt. 3) die Drdenskleidung , ale 

ein Priefterrod. 
a Man offuch a Coat, heißt ſo viel 
als: ein Mann folchen Standes oder 
Wuͤrde. 4) der Belz oder Pelz eines 
Tyhiers, das Fell zc. wird aud) Coat 
genannt, 5) jede Bedeckung oder 
Dede, aud) das, woraufman Kriegs: 
armaturen mahlt, nennt man the 

„ - Coat. 

tobeatone’sCoat, einem den Roc aus; 

Flopfen , (prügeln. ) | 
to turn upa Woman’s.Coat ,. einem 
Meibe den Rock aufheben, auch: bie 
Schande aufdecken. 


to disgrace one’s: Coat ‚ feiner Kleis 


dung oder feinem Stande Schande. 


machen. ? 
to turn Coat, eine andere Darthie er- 
greifen, zur andern Parthie überge- 
ben; den Glauben verändern. 


to caft one’s Coat, fein altes Kleid ab» | 


‚legen. 
a Coat of Armour, ein Waffenfchil. 
‘ "a Coat of Arms, ein Kitterniantel oder 
Mod... 
a Coat of Mail, ein Panzer. 


to Cdat, tu koht, v. a. bedecken, be: 


kleiden, den Rock anziehen, a 
‚to coat a C£iling,, die Oberdecke in eis 


‚nem Zimmer, auch das Tafelwerk | 


bekleiden. 

Cdated, koh⸗ted, adj. der einen Rock 
an hat, der eingefleidet ift. - - 
‚arougk-cöated Fifh, 

harten oder rauhen Schuppen. 


to Cdax, tu Fobts, v.a. fchmeicheln, | 


liebkoſen, fuhsichwänzen. 

Coaxer, kohk⸗ ſoͤr, S: ein Schmeichler, 

Liebkoſer, Fuchsſchwaͤnzer. 

Cob, Eabb, S. eine Rothgans, 

Mewe; man nennt fie Sea-cob. 2) 
ein Spaniſcher Thaler oder Piaſter. 


* 
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3) in. einigen Provinzen, eine) 
Spinne. 4) der Kopf oder Obertheil. 
a ar Cob, ein reicher Kauß, Geiz: 
als. 2 3 
Cob or Cobbing, eine Strafe auf 
den Schiffen wegen geringer Bers 
brechen; mit einem ſchwachen Rohr 
etwa 12 Schläge auf den Hintern. 
Cobalt, £abb’-ält, S. eine Art Marka⸗ 
fit; Kobalt. a. 
to Cobble, tu £4b’-bP, v. a. flicken, et⸗ 
was nur ſchlechtweg ausbeflern. 
Cobble, £ab’-bP, 8. ein kurzes Schiff, 
ein Boot, auf welchem Proviant zus 
gefahren wird. 
aCobble-Colter, 5. ein weliher Hahn, 
Cobbler, or Cobler, Eabb’;lör, S. 1) 
ein Schuhflicker , ein ungeſchickter Ar 
beiter. 2) fprichwortsmweife, eine. 
gemeine Perjon. 3) ein Dollmeticher. 
Coblers-punch, Schuhflickers Punſch, 
(beſtehet in Syrop Weineffig, Korn⸗ 
branntewein und Waſſer.) 
Cobirons, kabb⸗ eiorns, S. Feuer⸗ 
boͤcke, Eiſen, die man in der Kuͤche 
gebraucht und oben mit Knoͤpfen ver⸗ 
ſehen ſind. REN 
Cobifhop, kobiſch⸗ opp, S. ein Hülfss 
‚bifchoff oder Nebenbiſchoff. (Ein 
Weihbiſchoff nach Bailey; iſt wohl 
nicht richtig.) 
Cob-loaf, Esbb’zlohf, 8. 
Kuchen, Fladen. ? 
Gob-nut, Eabbnott, $. ein Knaben⸗ 
fpiel, eine Schnarre , mit einer ausges 
böhlten Pruß. 
Cobfwan, Eebb’-fivan, S. der Leite 
fhwan, (dervoran ſchwimmt, oder 


fliegt.) 

Cob-web, fabb;webb, S. 1) das 
Spinnengewebe, eine, Spinnewebe. 
Biedes Netz, oder jede Schlinge. 


Cocao-nut, or Cocoa⸗nut Eaf'stäoh- 


ein dünner 


note, S. Kakao, eine Nuß, aus mwels 


cher Chofolate gemacht wird; die Kos 
£os: oder Kofosnuß, (Cacoas) 
Cocciferous, kadfif- feroß, adj. alle 
Pflanzen, die Beeren tragen, werden 
fo genannt; was Beeren träat. 
Cockineal, kotſch⸗ inihl, Ss. Schar⸗ 
lachbeer, ein Inſekt, aus welchem 
die Karminfarbe gemacht wird, (co- 
- chinilla. ) EN 
Cochleary, kack⸗ liaͤri, adj. fhrauben: 


förmig. Be 
Cockleated, kack⸗ liaͤhted, adj. das 
wie eine Schraube ausfiehet, die Form 
einer Schraube bat, 
4, Gochlea, 


- Coc 


Cochlea, kad';liä, of the Ear, die its 
nere Höhle des Ohrs; die Mufchel, 
oder der Schneckenzug des Ohrs. 


Cock, kack, S. der Hahn. ( Haus; 
bahn). 2) das Männlein bey den 
Voͤgeln. 53) der Hahn, womit } ein, 
Bier ꝛc gezapft wird, der Hahn einer 
MWaflerrönre. 4) der Habn , die 
Wetterfahne auf einem Haus: 5) die 
Kerbe oder dar Einſchnitt an einem 
Pfeil 6) Ber Hahn an einem Schief 
gewehr. 7) ein Finger, ein 4 
tet, der IBortführer bey einem Club; 
‚Cthe Cockofa Club.) 

a Pea.cock, ein Pfau. 
a Weather- cock. in Wetterhahn. 
a Wood-cock, keine Schnepfe/ Auer⸗ 
hahn. 
Cock-Ale, ein teizendes, Beaierde erre 
gendes — 
2Cock-Allev, or Cock- find; die gehei⸗ 
men Theile eines Frauenzimmers. 
a Cock-Buwd, einer, det ein Huren⸗ 
haus haͤlt 
Cock - a-Whoop, 
Muths, vor Freude entzuckt. 

Cock and a Bull, (Story- of 8) ein 

herumgehendes Geſchichtchen, das 
weder Kepf noch Schwanz, weder 

Anfang noch Enöe bat, 

a Cock.of Hay, ein Heuſchober. 

the Cock of a Hat, die Hutſtulpe, die | 
Stuß eines Huts oder deſſen Form. 


the Cock of’a Dial ‚ der Weiler auf! 


—— Zifferblatt, ein Sonnenwei- 


übe j Sock ofa Balance, (the — 


die Zunge in einem Wagebalken. 

Cock on the Hoöp , 
Frohlocker; to be, troßigfeyn, Hahn 
im Korbe ſeyn wollen. 


to Cock, tu ad, v. a. ı) in die Höhe 
richten, ben Kopf dreifte und gerade 
in die Höbe halten. 2) den Hut mit 
einer muthwilligen, froßigen Miene, 
verwegenerweiſe auffeken, als man 
fagt: he cock’d(cockt) his Hat &c. 
to cocka Gun, den Hahn am Gewehr 
fpannen. 
to cock a Hat, einen Hut aufkraͤm⸗ 
pen, aufſtutzen. 
to cock up Hay, Heuſchoͤber machen. 
to cock the Match, 
Rohr halten. 
fo Cock’, tu kack, vn. ı) firoßen, 
ftolgieren, den Kopf mit einer folgen 
Miene in die Höhe halten, — 


* 
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fröhlich, ‚gutes | 





ein Großthuer, 


die Lunde aufs }. 





Coc 


oder verwegen ausſehen Haͤhne 
zum Kampf abrichten und balten. 

Cockade, kack⸗ kaͤhd, S. eine Band⸗ 
ſchleife auf den Hut. | 

Cockatrice, kack⸗ aͤtreis, S. eine. Art 
Baſi uͤßten, eine Schlange. Au 
eine Hure.) 

Cockall, Eacezabl, S . ein Beinlein aus 
einer Schöpskeule, womit die Knaben 
zu fpielen pflegen, 

Cock-Boat, kack⸗ boht, 8. ein kleines 
Nebenſchiffchen, ein Boot das zu ei⸗ 
nem Seeſchiff gehoͤret, eine Mache, 

Cock-brained, kack⸗ braͤhnd, adj. Ber 
ftürzt, außer fi, dumm, wie vers 
ruͤckt, birnfchtig, aberwißig. 

Cockbrotk, kack⸗ hrath, 8. Brühe von 
einem gefochten Hahn. 

Cock-crowıng, kack⸗ Frobing, 8. die 
Zeit , wenn der Hahn des Morgens. 
Fräbet; das Hahnenkraͤhen. 

Cocked, kack'd, part. adj. aufgezogen. 

to Cocker, tu ka för, v.a. verzaͤr⸗ 
t:in, verhäticheln, liebkoſen, zahm aufe 
ziehen. 

Cocker, kack⸗ koͤr, S. einer, der ſich 
am Hahnengefechte erluftiget. | 
Cockered, kack⸗ koͤrd, adj. verzogen, 

verhaͤtſchelt 


‚ Cockering, kack⸗koͤring, S. das Ver⸗ 
haͤtſcheln, Nachgeben, Die Verziehung. 
Cockerel, Ead’zEerill, 8. ein junger 
Hahn. — 


— kack⸗ ‚eite, S. ein Siegel des 
Zollhauſes; auch cin Stücd Perga⸗ 
ment, das mit dem Zollſiegel verſehen 
iſt, und zum Beweis für den Kaufs 
mann dient, daß feine Waare einpafe 
firet und verzoflet it; ein Befannter 
des Zollhauies, 


Cocket, Ead’;Eitt, adj. munter, aufs 
geweckt, muthwillig, troßig. N 


Cocket-bread, wurde eigentlich der. 
Schiffszwieback genannt; man ver» 
ſtehet aber auch Hausbackenbrod dar⸗ 
unter. 

Cockfight, kack⸗ feit, $. das Hahnen⸗ 
gefechte. 

Cockhorfe, ad’; bar, adj. zu Pferde, 
fiegprangend , frohlockend. 


Cocking, Ead’;ing, S. das Spannen 
des Hahns; der ahnenftreit. 
Cockifh, kack⸗ iſch, adj. hitzig, geil, 
unfeuic, unzüchtig, üppig: 
a 3* ——* u On hlerifches 
eibe 
er Cokle, 


e 


Coe 


Cockle, kack⸗kl 8. 1) ein kleiner 
Fiſch mit einer harten Schaale; eine 
Mu(cel, Meerſchnecke. 2) ein Uns 
framt das im Korn waͤchſet, eine Art 
wilder Mohn, eine Kornrole. 3) ein 
junger Hahn. (Dieies ift veraltet.) 
CocklesStairs, Fast; ffäbrs, S. ei⸗ 
ne Wendeltreppe, eine Schneckenſtiege. 


to Cockle, tu kack⸗ kl, v.a. Runzein 


ichen, Falten fchlagen,, wie eine Mu⸗ 
ſchelſchaale. 
$o Cockle, tu kack⸗/kl, v. n. 1) Run⸗ 
zeln bekommen, ſich in Falten legen, 
Falten befemmen; (wie Tuch.) 2) bey 
der Seefahrt, ſchaͤumen, von Schaum 
weiß werden. j 
Cockled, kack⸗ kld, adj. was eine Mus 
ſchel hat, was £räufel: was ſchnecken⸗ 


formig iſt. 
Cockloft, kack⸗ laft, S. der obere Bo⸗ 
‘ Er eines Haufes; auch der Hühner: 
‚boden. - 
Cock - master, kack⸗ maͤstoͤr, S. 
der Kampfhähne aufziebet. Kan 
Cock-match, kack ⸗ moͤtſch, S. ein 
nengefechte um. eine Wette, um 
ein verabredetes Geld. 
Cockney, ta» ni, S. ein Londner, 
der nie aus London, her nie hinter dem 
+ Ofen hervorgefommen iſt; (im verächts 
lichen Ton) ein Maulaffe, ein Weich: 
ling, ein verzogenes Musterföhnden, 
ein weibifher, unmiffender , geringer, 
verächtlicher Bürger. 
Cock -Pimp, kack⸗ pimp, S. der vers 
meinte Manu einer Kupplerinn. 
CocK-pit, fad ⸗pitt, 8. 
- oder der Ort wo die Hähne mit einan: 
der fämpfen, der Kampfplak. 2 
einem Kriegesfchiff, im untern Der: 
bfchlag Für den 


einer 


def ein beionderer 


‚Zahlmeifter, den Chirurgus und feine | 


Gebälfen, | 

a Cockpit - Law, ift ein Geſetz das beym 

Hahnengefechte ftatt hat,nach welchem, 

wenn die Hähne einmal gegen einan⸗ 
der geftellt find, fich ihnen niemand 

nahen darf, und two alsdann in Anies 
+ hung der Wetten die Worte done et 

done, fo gültig als eim fehriftlicher, 
oeder gerichtlicher Vergleich find, 
Cockroad, kack⸗ rohd, S. eine Erfin- 


ding Auerhähne zu fangen; Cein ges 


rader Weg, dev ins Gebüfch gefchnit- 


ten und mit einem Netz verfehen 


wird.) 
Cock-Robin, kack⸗ rabbin, S. ein ges 
= fhmeidiger, gefelliger Menſch; CKerl.) 
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Cock’s -Comb, kacks⸗ kohm, S. ı) ein 
Narr. 2) der Kamın eines Hahns. 
3) eine Pflanze, Laͤuſekraut. 

Cock’s- Head, Ends’; bed», S. eine 
Dflenze, eine Art wilder Wicken, Art 
fpanischer Klee, beiliges Heu. 

Cockshut, Ead’sfchott, S. die Zeit 
des Abends, wenn die Hühner zu Ne—⸗ 
fte, zur Ruhe gehen oder auffliegen. 

Cockspur, Ead;fpore, S. eine Art 
Mispel, virainifher Hagedorn. 

Cock- Stride, kac᷑ ⸗ſtreid, S. der Hah⸗ 
nenſchritt. 

Cock-fure, kack ⸗ ſchuhr, adj. feiner 
Sache gewiß, zuverlaͤßig, ohne Furcht 
oder Mistrauen; (ein verächtliches 
Wort.) i 





ı) die Buͤhne, | 


Cod, 602, 
or 
Codbfh, kadd⸗ fiſch,/ Stockſiſch. 


Cocks- Tread, kacks⸗tredd, S.- der 
Hahnenttritt. 

Cockswain,, fad » fwähbn, oder 
kack⸗ſin, S. der Schiffsofficier, der 
das Commando über das Kleine Neben« 
ſchiffchen, über das Boot hat; der 
Führer eines Beyſchiffs. 

Cock-throwing, fad':throing, S. ein 
Spiel der Engländer’da fle mit einem 
Stock etwa zwey Fuß lang nad) einem 
angebundenen Hahn werfen. 


Cockweed, kack⸗ wihd, S. Pfeffer 


kraut. 

Cöcoa, koh ⸗ koh, S. eine Gattung 
Palmbaum. 

Cöcquet, koh⸗kett, 5. eine Buhlerin; 
fiehe Coquette. 

——— or Cöcquetry, ſiehe Coque- 
riſh und Coquetry, buhleriſch, und 
Buhlſchaft | 

‚Coctile, fad'-till, adj. was gebrannt 
wird; (als Backſteine.) 

Coction, Ead’sfcb’n, S. die Dauung, 
DR Kochung, das Kochen; das Vers 
auen. 


tS._ein Seefifch, 


Cod’, kadd, S. eine Schente, eine 
Da, in welcher der Saamen befind: 


ic). 

Cod'-piece,, der Hoſenſchlitz. 
to tie onesCod- piece, denen Neuver⸗ 
ehelichten die Neſtel verfnüpfen. 

Cod beißt auch ein Ohrkuͤſſen; (pil: 
low.) Ä 
a Cod of Money, eine gute Summe 
Geld. \ : 
to Cod’, tu 98, v. n, in eine Hülfe 





einfchliegen. 
© 5 Cod.- 


9 
Cod 


Codded, Ad: ded, part. adj. was 
Hüllen oder nr ae befommen hat. 
Codder, #80 sdör, S. der Erbfen 

fammılet. 

Code, kohd, S. dag bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ; auch nur: ein vr 

— kadd⸗ dſchoͤr,/ 8 

erl. 

Codicil, kadd⸗ iſill, S. ein Zuſatz bey 

einem Teftament,. 

Codille, koh⸗ Dill, S. wenn im Pombre 
das Spiel gegen den Spieler getvon: 
nen wird. 

to u tu kad⸗ dl’, beffer to Codale, 

aufwallen, mit fiedenden Waſ⸗ 
fer dan etwas nur jachte kochen. 

to coddle Apples, Aepfel ſchmoren oder 
daͤmpfen. 

——— kadd⸗ ling, S. ein guter 
Kochapfel der gut zum ſchmoren oder 
. dampien iſt. 2) ein kleiner Stockfiſch, 
Blackfiſch 

Cods, kads, 8S. die Hoden. 

Cod’s- Head, kads⸗hedd, S. ein dum⸗ 
mer Kerl. 

to Cöe, tu kuh, fi ehe to er girren. 

Coefficacy, Eoef- fikäft, bie Mit⸗ 
yoirfung, das Vermögen Br die Kraft 
verihiedener zufammen  wirkfender 

‚Dinge, 

Coeflicieney , Eoeffifcb’zenfi, S. bie 
Mikwirkung, das Zuſummenwirken zu 
einem und demfelben Endzweck. 

Coefhcient, Eoeffifh';ent, S: die Ver: 
einigung der Kraft oder Wirkung mit 
der einer amdern, das Mitwirken der 
Vernunft. 

Coeliack Pafsion, der Durchfall. 

Coenietery ; fiehe Church - yard oder 
Cemetery. 

Coemiption, £oem‘- feb’n, S. der Auf: 
ag Zufammenfauf alles deffen was 
dai 

Cotqual, koih⸗kwoͤll, adj. gleich an 
Macht, gleich im Rang. 

Toequalfity, Koitwal’ziti, S. die Gleich⸗ 
beit, gleichen Standes. 

to Coerce, tu foerf, v. a. 


ein alter 


im Zaum, 


in Schranken halten, zwingen, zur 


rück halten. 

Coercible,. £oer' ;  fibß, adj. ı) was 
einzuſchraͤnken ifts 2) was eingeſchraͤnkt 
werden follte, 

Coercion, koer⸗ſch'n, S. die Zuruͤck 
haltung, der Zwang;-cals eine Sirafe 
zu betrachten, ) 

Cosrcive, koer⸗ fiww, adj. 15) was 
Zwang auferiegen kann; was zuruͤck⸗ 
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Cof | 


zuhalten die Macht bat. 2) mas zu 
beftvafen das Recht hat 
Coefsential, Eöesfen’;fcbäll, adj 
gleiches Wefen⸗ iſt; was ein 1 
felben Weſens theilhaftig itt 
— — koesſenſchiaͤl⸗ iti iS, 
die Gleichheit des Weſens, die Theile 
haftigkeit deſſelben Wefens. a 
Coeßentially, koesſen⸗ fchälli, adv. auf 
eine gleichweſentliche Meife. 
Coetäneous, koitaͤh⸗ nioß, adj. gleie 
ches Alters, zu gleicher Zeit lebend. 


Coeternal,. koiter ⸗ nal, adj. gleich 
ewig 
Coeternally, koiter⸗ noͤlli, adv. in ei. 


nem Stand der gleichen —— mit 
einem andern. 


Coeternity, koiter⸗niti, S. das Zu⸗ 
gleichewigſeyn; was von der —S— 
her beſtehet und gleich mit einem ans 
dern ewigen Wefen if, 


—— koih⸗ waͤll, adj. von gleichem, 
Iter. 
Co®val, foib'zwäll, S. "ein Zeitaenoffe; | 


(ein folder, der nicht nur zu gleicher 
zeit lebt, fondern auch von tele 
Alter ift.) 

Coevuus, koih⸗ woß, adj. von gleichem 
oder von demfelben Alter. > 

to Coezist, tu koexſiſt, ven. zu glei⸗ 
cher Zeit ſeyn, Cbeitehen.) 

Coexistence, foerisstens, S. das Zus 
gleichſeyn, das Busleichmitbeptchen 


Coexistent, koexis⸗ tent, adj. das zus 
gleich iſt. 
to Coextend, tu koeckstend, v.a. fü ch 


gleich weit ausdehnen, oder von glei⸗ 
cher Dauer mit dem andern jeyn. 

Coextended, Eoed'sten-ded, part. adj. 
zugleich mit ausgefiredt, nad) etwas 
gerichtet, 

Coextenlion, Eoedstenfch’n, S. bie 
Ausdehnung zu gleicher Größe oder 
zu gieihem Raum. 

Coffee, kaf: fi, S. 1) die Kaffeebohne; 
welche auch Coffee - Berry genannt 
wird. 2) der Kaffee; (das Getraͤnke 
davon.) 

Coffee-houfe, £af:fi-baus, Su das 
Kaffeehaus. 

Coffee. Man, Eaf-fi:män, 5. einer dee 
ein. Kaffeehaus hält, Kaffee verkauft. 
Caifee-pot, kaf fi / patt, S. eine Kaf⸗ 
feekanne, ein Topf in welchem Kaffee 


gekocht wird. 
Coffer, Eaf-föe, S. 1) ein Kuffer, 
Kaften. 2) in der Baukunft, die 


vierecfige Vertiefung zwiſchen dem 
Spam 





Cot 


„Sparrenfopf an dem Korinthifchen 
- Gefimnis. 3) in. der Sortififation, 
ein bohler Gang in einem trocknen 
Graben jo mit Bruftwehr und Schieß: 
lochern veriehen. 

4) the King’s Coflers, die Königliche 
„Mentkammer, 
to Colfer, tu kaf för, v: a. das Geld 
„in Kaſten thun, Schäge fammlen. _, 
Colterer, Eaf ⸗foͤroͤr 8. der Schatz⸗ 

wverwahrer | J— 
Cofferer ofthe King’s Houſekold, ein 
vornehmer Offictant am Hofe des Ko- 
nigs, der beym Rechnüngsmwefen: eine 
 Specialauffichti über die andern Offi- 
cianten bat. 
Goffin, Eaf:fin, S. 
eine Todtenlade. 2) eine Paftetenfor: 
me, oder vielmehr der zu einer Paftere 


‚geformte Teig. 3) eiwe Düte, deren die | 


„Krämer zu Gewürzen und- dergleichen 
gebrauchen. 

4) Coflin of a Horſe, ift der ganze 
Huf des Pferdes über. der Krone, mit 
Inbegriff des Huffuocens. - 
to Coffin, tu Eaf-fin, v.a. in den 

Sarg legen, einfließen. 
 Coffin-maker, kaf finzmäbtör, S. 
‚ein Sarg: ein Kaſtenmacher. | 


to Cog. zu kagk, Va... 1) fchmeicheln, 
den Fuchsihwanz ſtreichen. 2) ſich 
jemand faͤlſchlich aufdringen, einem 
ſchmeichein und Boͤſes im Herzen ha— 
ben — 
to cog a Dinner, durch Schmeicheley 
ein Mittagsbrod befommen, 
to cog a Die, den Würfel nah Vor: 
theil, betrüglich richten, mit Würfeln 
den Betrug jpielem. - 0... 
to. Cog, tu kagk, v.n. mit Lügen ein: 
nehmen, duch luͤgenhafte Erzehlungen 
hintergehen. 
Cog, kagk, S. eine Verſtellung, Er: 
2) ein Zahn an einem Mühl: 
a 1 a Re | 
- to fix Cogs in a Wheel; (aud to 
i —* Zaͤhne an ein Muͤhlrad befe— 
igen.. BER 
Cögency, £o - dſchenſi, S. ; Gewalt, 
Staͤrke, Macht zu zwingen; Uebers 
fuͤhrung, Ueberzeugung. | 
Cögent, £o'- dfchent, adj. gewaltig, 
‚mächtig, unwiderſtehlich; überzeugend, 
Cögently,, ko ofchentli, adv. -mit un: 
widerſtehlicher Gewalt; 
wWeeiſe, mit Macht. 
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v) ein Sarg oder | 


mächtiger 





Cog 


Cogged, kagkd, part. adj. efuchs⸗ 
ſchwaͤnzt, geliebkoſet; mit N 
gangen. | 

Cogger, kagk⸗ oͤr, S. ein Schmeichler, 
Liebkoſer, Fuchsſchwaͤnzer. | 

Coggleftone, Fagk'+ klſtohn, S. ein 
Eleiner Kiefelftein, 

Cogitable, kadſch⸗ itaͤbl, adj. was fich 
denken läßt, was der Gegenftand des 
Gedankens ſeyn kann. 

to Cogitate, tu kadſch⸗ itaͤht, v: m. 
denken, überlegen, einer Sache nach» 
denfen. 

Cogitätion, kadſchitaͤh⸗ ſchin, S. ein 
Gedanke, das Denken, das Nachfin: 
nen, die Betrachtung, vorherige Ue⸗ 

berlegung. | 

Cogitative, Eadfch's itäbtimw , adj. 
tiefſinnig, Ddenfend, der tieffinnigen 
Detrachtung ergeben. 


-Cognäte, kagnaͤht, adj. verwandt. 


Cognätion, Eagnäb'-fch’n, 3. 1) die 
Verwandfchaft, Blutsfreundfchaft. 2) 
gleiehen Urfprungs; von ähnlicher Arr. 

Cognifance , fiehe Cognizance. 

Cognisee, kagniſih, auch. Eannifih', S. 
dem der Abtritt des Nechts zu einem 
Stuͤck Land zuerfannet worden. 

Cognifour, kagniſahr, oder Eannifabr‘, 
S. ı)der fein Recht auf ein Stüc Land 
einem andern abfritt, 2) der eine Geld⸗ 

- Buße auferlegt, oder anerkennt, 

Cognifion, kagniſch⸗ oͤnn, S. die Er⸗ 
kenntniß, Wiffenichaft; vollfommene 
Ueberzeugung, | 

Cognitive, kag⸗ nittww, adj. was 
Willenfchaft wovon hat, dem eine Sa⸗ 
che bewußt iſt, das verftändig ift, 

Cognizable, auch Cognifable, kag⸗ ni⸗ 
BabP, oder kann⸗ißaͤbl, adj. was 
leicht zu erkennen ift; was der Probe, 
der Beurtheilung oder der Unterfur 
Kung unterworfen ift. 

Cognizance, fag : nißäns auch kann⸗ 
igans, 5. die Erfenntniß, die 
Miffenfchaft, das Kennen. 2) die 
Prüfung; richterliches Einfehen. 3) das 
Zeichen oder Merfmal, woran jemand 
erkannt wird, oder hefannt iſt. 4) in 
der Wappenkunſt, der Federbuſch 
oben an einem Helm. EA 


| Cognoniinal ;. Esgnamın'z inall, adj, 


was gleichen Namen hat, 
Cognominätion, kagnamminaͤh⸗ſchn, 
8 der Zuname einer Familie; der 
eyname, 
Cognoscence, £agnaß'- fens, S. bie 
Erkaͤnntniß, Wiffenihaft um Etwas, 
|  Cogno« 


Cog 


Cognoscible, kagnaß⸗ ſibl adj. mag 
zu erkennen HE, was fich reifen läßt. 


Cognofcitive Faculty, die Kraft der 
Seele, etwas zu erkennen. 

Cogus, kagk, 5. ein Glas Branntewein 
oder andern flarfen Getränfes, ein 
Schnaps oder Schluͤckchen. 

to Cogue, tu kagk, v. n. ein Glaͤs⸗ 
chen trinken‘ ſchnapſen. 

Togware, kagk⸗ wäbr, S. fchlechte 

Waare, fchlechter , arobes Tuch. 

to Cohabit, tu kohaͤb⸗ it, v. n. bey: 

ſammen wohnen. (wie Mann und 

- Frau); in einem Haus oder an einem 

Ort zufammen wohnen, 

Cohabitant, kohaͤb⸗ itaͤnt, S. der an 

eben dem Ort wohnet; ein Einwoh—⸗ 

‚ner deſſelben Orts. 

Cohabitätion, kobaͤbitaͤh⸗ ſchin, S. dag 
Devfammenwohnen; das Zuſammen⸗ 
leben wie Wann und Frau. 

Coheir, koehr S. ein Miterbe. 


Coheirefs, Eoeb;refß, 8. eine Mit: 
erbin. 
to Conere, tu Eobibr, v. n. ı) an 
einander bangen, zufammen halten; 
(wie Theile von gleiher Maſſe.) 2) 
wohl mit einander verbunden ſeyn; 
gehorig auf einander feigen. 3) ſich 
zufammen ſchicken, paſſen, überein: 
ſtimmen. * 
Coh£rence, Eobib ven, | Ss. ı) de 
or Zufammen: 
Coherency, £obib': renfi, J bang, bie le: 
bereinſtimmung; das Gewebe; (einer 
Hede.) 2) derjeniae Stand der Kör- 
per, in welchem ihre Theile mit einan- 
der verwebt find, und jeder Trennung 
widerſtehen. 3) Beziehung, Berbin: 
dung der Theile eins mit dem andern, 
fo daß ein Theil der Rede dem andern 
nicht wideripricht, | 
Coherent, Fobib';rent, adj. ı) zufams 
‚ menhangend, übereinftimmend; fo mit 
einander verbunden oder verwebt, daß 
es der Trennung widerſtehet; unzer— 
trennbar. 2) paflend mit etwas ans 
ders, damit übereinfommend. 3) in 
ſich ſelbſt richtig, ſtimmend, ſich niche 
widerſprechend. 
Cohtfion, kohih ⸗ſchen, S. 1) das Zus 
fanımerbhangen. 2) ber Zuftand der 
‚. Bereinigung , oder der Unzertirnnlich» 
Er 3) die Verbindung, die Abhängig: 
eit, 
Cohtlive, Föbib';fimm, adj. mas zur 
ſammenhaͤlt, zufammenhängend, über: 
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Coi 


einftimmend ift; mas mit bem andern 
verwebt iſt und der Trennung wider⸗ 


ſtehet. 
Coheſiveneſs, kohih⸗ſiwwneß, 8S. dag 
Zuſammenhalten, die Eigenſchaft des 
Zuſammenhaltens. | 
to Cohibit, ru Eobib’it, v. a. verbin: 
dern, zuruͤckhalten, abhalten, 
to Cöhobate, tu koh⸗ bobäbt, v.n. das 
ſchon einmal Diftillirte wieder auf die 
zurückgeblichene Maffe ſchuͤtten und eg 
nod) einmal diftilliren; oftmals übers 
diſtilſiren, cohibiren 
Cohobätion, kohobaͤh⸗ ſchin, S. ‚eine 
oft wiederholte Diftillitung eines Li⸗ 
quors 2. i 
Cöhort, £ob ⸗ hart, S. ein Haufen 
Fus volk bey den Römern von: 500 
Mann; ein Haufen Krieger, J 
Cohortation, kohartaͤh⸗ ſch'n, S. An 
trieb durch Worte, Aufmunterung, 
Reizung. | A 
Coif, Eaif, S. N eine Haube; der Kopf: 
'puß einer Dame. 2) der Hut eines: - 
Scherge oder Gerichtsdieners. 
Coifed, Eaifd, adj. eine Haube tras 
gend, die eine Häube trägt, 
Kopfpuß. ———— 
Coigne, Ewein', S. ı) ein Winkel, eine 
‚Ede. 2) eine hoͤlzerne Klammer der 
Drader; Keil; FERN 
to Corl, tu kail, v.a. in einen engen 
Bezirk zufammen bringen, "in einen 
Ring zufammen legen wie ein Schiff: 
: fell; (to coil a Cable.) 5 
Coil, kail, S. 1) ein Aufruhr, Geraͤuſch. 
4 ein rund zufammengelegtes Schiff 


‚Coiffyre, Eaif» jube, 8.  Kopfzeug, 


ſeil. 
Coiled, kail'd, part. adj. rund gelegt. 


Coin, kain, S. ein Winkel, eine Ecke, 
jedes was eckiat ift, ober eckigt vorſte⸗ 
het; wird auch oft Quoin, kwain, ser 
Coigne genannt. 

Coin, Fein, S. die Münze, das Geld. 


to Coin, tw Erin, viia. 1) münzen, 
Geld prägen. 2) erfinden, ausdenfen, 
Lunge ſchmieden; (in einem boͤſen 

inn. 

Coinage, kain⸗ aͤdſch/ S. 1) dag Geld: 
münzen. 2) das Gepräge. 7) Geld, 
Münze mit einen geſetzmaͤßigen Stems 
kel. 4) neue Hervorbringung, Erfin- 

ung. 
this the very Coinage of your Brain, 
diefes ift das Produkt oder die Erfins 
dung eures Gehirns. — 
to 


Coi 


to Coincide, tu foinfeid’, v.n. Din 
demfelben oder. in einem Punfte zuſam⸗ 
men treffen, ſich zugleich zutragen. 2) 
übereinftimmen , gleicher Meynung 


eyn. 
— koin⸗ſidens, S. 1) die 
Zuaſammentreffung verichiedener Körper 
oder Linien in einem und demielben 
 MBunfte, 2) die Uebereinftimmung, 
die Ztelung mandyerley Dinge zu einem 
und demielben Zweck, das Zutragen 
mancher Dinge zu gleicher Zeit. 
Coincident, foin;fident, adj. mas in 
einem Punkte zufammen fommt, was 
fich zu einerley Zeit zuträgt, was über: 
nn was von gleihem Wer: 
the iſt. | 
Coindieätion, foinditäb'- febin, S. 
mancherley Zufälle ‚die einerley Urſa— 
che anzeigen. #3 x 
Coined, £ain’d, part. adj. gemünzt, 
erdacht, erdichtet. 


Coiner, Eain»sr, S. 1) ein Münzer, 
Geldmacher. 2) einer der des Fürften 
Stempel nachmacht. 3) ein Erfinder, 
Erdihter, 

Coines or Quines, fains, ar kwains, 
S. 1) die Winkel an den Eden der 
Mauern, 2) Klammern der Duchs 

drucker oder Keile. 3) ruftick Coines, 

. find Steine oder Verzahnungen, fo an 
einer Mauer bervorfichen, um nod) 
ein Gebäude damit verbinden zu: kön, 


Ra 

Coining, kain⸗ ing, 5. das Münzen. 

to Cojoin, tu kodſchain, v.n, ſich ver: 
binden, vereinigen, (in oder zu einem 
Dienft.) , ; 

Goiftril, Eeis’-teill, 8S. ») ein Verzag- 
ter, eine feige Memme, ein Wegiäu: 
fer. 2) ein fehlechter oder ausgearte⸗ 
ter Falke. | 

Coit, kait, 8. eine Wurficheibe ; etwas 
womit man nad) einem gewiſſen Ziel 
wirft. 

‘to play atCoits, ein Spiel fpielen, wo⸗ 


bey gewoͤhnlich mit Hufeifen nad) et-, 


nem Ziel geroorfen wird, 

Coition , koiſch⸗ önn, 8. die Paarung, 
fleiſchliche Vermiſchung, die Zeugung, 
gertpfangung des Geſchlechts, Die 

ermifchung ziveyer Körper. (Die 
Anziehung des Eifens an den Magnet 
nennt man aud) Ceition,) 


dke, kobk, 5. eine abgeſchwefelte 
———— — 
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Col 
Cöker, fobfrör, 8. 


ner, Arbeiter. 
3) eine Luͤge. 


1) ein Tageloͤh⸗ 
2) ein Bootsmann, 


Cökers, EobE»örs, 8. die Stiefeln 


der Fifiher. 

—— kol⸗ laͤndoͤr, S. ein Durchs 

lag. 

Coların, fol-lärin, S. in der Baus 
kunſt, der Hals am Toskaniſchen und 
Doriſchen Kapital. 

Colätion, £oläb-fchrn, S. die Kunſt 
zu filtriren. 

Colature, £ol’-lärfebubr, S. das Fils 
triten, das Durchfeigen; die filtrirte, 
oder ducchgefeigte Materie, was durchs 
geſeigt ift. 

Colhertne, £olbertibn‘, S. eine Art 
Spiken, dergleichen das Frauenzims 
mer traͤgt. ; 

Colcothar, kol⸗ Forbar, S. der Todtens 
kopf; in der Ebymie. 

Colgaunon, kolkaͤn non, S. ein Irr⸗ 
laͤndiſches Gericht, beſtehend aus 
Kartoffeln und Weißkraut, welches 
zuſammen in einem Moͤrſel geſtoßen, 
und dann in Butter geſchmoret wird. 

Cold, kohld, adj. 1) kalt, eiskalt. 

to grow cold, kalt werden. n 
2 was eine falte Empfindung verurfas 

et. 3) was eine kalte Eigenſchaft bat, 
4) gleihenltig, froftig, ohne Yeiden- 
ſchaft, ohne Eifer, unthätig, unbe—⸗ 
kümmert. 5) was nicht ruͤhret, was 
nicht fähig ift die Leidenſchaft zu erres 
gen. 6) zurückhaltend, ſchuͤchtern, 
nicht geneigt, nicht freundfchaftlich, 
7) Eeujch, nicht durch lafterhafte Bez 
gierde erhitzt. 8) nicht willfommen, 
nicht mit Warme aufgerommen. 


Cöld, kohld, S. die Kälte, Empfins 
dung der Kälte, 2) die Erfältung, der 
Schnupfen, die Verftopfung im Kopf. 

to catch Cold’, ſich erfälten. 

Cöldifh, kohld⸗ iſch, adj. friſch, kuͤhl. 


Coldiy, kohld⸗li, adv: Mohne Wärme. 
2) ohne Befümmerniß, ‚gleichgültiger, 
faltfinniger, nachlaͤßtger Weiſe, ohne, 
bitiges Temperament»... 

Cöldneßs, Eoblöd\.nef, 'S. 2 die Kälte, 
Mangel an Hibe. 2) Sleichgältigkeit, 

» Ealtes Temperament, Mangel an Eia 

fer, Nachlaͤßigkeit, Unachtſamkeit. 5) 
Sprödigkeit , gezwungenes Weſen, 
Mangel der Gewogenheit, Mangel 
der Leidenichaft, Kaitfinnigkeit., 4) 
Keuſchheit, frep von heftigen Begier⸗ 


den 
SE - Gold. 


Cal 
Cöld-Cook, kohld⸗ kuhk,/ S. ein Be: 


graber der Todten, ein Todtengerip- 


penjäger. 

Cöld-Iron, kohld eiorn, S. ein De: 
gen oder dergleichen; jedes Eilen wo— 
mit aehanen oder geftochen wird. 

Cöld-meat. A dead Wife is the beft 
Coid-meat in a Man’s Houfe, ein 

todtes Weib iff das befte kalte Fleiſch 
in eines Mannes Haus. 

Cole, kohl, S. ein allgemeiner ‚Name 
für alle Gattungen Kohl. 

Cdie-feed, Eohl'; fibd, S. Kohlfaamen. 

Coöle- Wort, kohl ⸗ wort, S. eine Gat: 
tung Kohl, Kraut. 

Cöle-Flower, fiehe Colly- Flower. 

Coie-filh, kohl⸗ fiſch, S. eine Art 
Stockfiſch. 

Còle⸗ mouſe, ſiehe Coal-moufe ; Gnat- 
Snapper. hen 

Colibert, kal⸗libert, S. 
laſſener. 


Colick, kall⸗ ick, S. das Bauchgrim⸗ 


ein Freyge⸗ 


men, das Reißen im Leibe, die Kolick. 


Colick, Eall’-i, adj. mas die Gedaͤr⸗ 
me angreift, - 
t0 Coll’, tu all, v. a. umbalfen, um: 
armen. Ay | 
to Collapse, tu Fallaps, vn. zufammen 
fallen, fi) zufamen begeben, fo daß 
die eine Seite die andere beruͤhret. 
Collapfion, kallaͤp⸗ſch'n S. 1) das 
Zujammenfallen , 
bung, Zufammenbegebung. 2) der 
Zuftand zuſammengeſchloſſener Gefäße. 
Collapfed, Ealläpsd‘, adj. eingefallen, 
zufammengejogen, 
Collar, kal-lör, S. n)ein Halsband, 
ein metallner Ring der un den Hals 
‚» befeftiget wird ; deinen Hund zc, daran 
zu halten.) 2) ein Kragen an einem 
Rock ꝛe. 3) ein Theil des Pferdeges 
ſchirrs, das um den Hals; gehet. 4) 
er Theil des Anzugs, ber um den Hals 
e et, 
A Collar heißt auch eine Ordenskette. 
‚to Slip the Collar; ſich frey machen, 
ſich aus der Schlinge ziehen. | 
Collar-Day, der Ereeutionstag, der Tag 
an welchem einer gehängt wird: ° 
a Col lar of Brawn, ı) der Hals an eis 
nem wilden Schwein. 2) das, was 
in einen Pack zuſammen gebunden 
witd. ja Ä 
a ee das Schlüffelbein am 


Hals. ku | 
to Collar, tu kalzlö v. a. (one), ei⸗ 
“nem beym Kragen, beym Hals fallen, 


die Zufammenzie | 


vr. 
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. Col 


to collar Beef or other meat, Fleiſch 
zuſammen rollen, und folches mit ei« 
nem Band Dicht und feft zufammen 
binden; (wie Rollfleiſch // 
to Colläte, tu kallaͤht, v. a. 1) eine 
Sade von gleicher „Art gegen einan- 
der halten; kollationiren. * 
to colläte a Book, eine Abſchrift mit 
. dem Original zugleiih durchgehen, um 
zu ſehen ob nichts fehlt. L 
2) verleihen, geben, zutheilen, einem 
eine Pfründe uͤbergeben. 
Colläted, kallaͤh⸗ ted 
liehen, gegeben. 2 
Collaferal, Eillärsteräll, adj. 1) nes 
ben, auf der Seiten, Seite an Seite. 
2) was parallel läuft. 3) auf beuden 
Seiten ausgebreitet. - 4) im Ge 
fchlechtsregifter, die in gleicher Vers 
wandtfchaft mit irgend einem Xorfah- 
ven ſtehen. s) nicht. gerade, nicht uns 
—— 6) beypflichtend, huͤlflei⸗ 
end, Ba 
Collaterally, Eallärzterälli, adv... ı) 
Seite bey Seite, von der Seite... 2) 
nicht \ gerade zu, ungerader Weiſe. 
3) in gleicher Berwandfchaft. — 
Collätion, Ealläb'-fch'n, S. 1) die Ver⸗ 
leihung einer Pfrtinde; eine Gube, 
ein Gefchenf. | 
die Öegeneinanderhaltung oder Verglei⸗ 
‚ung gleichlautender Schriften, 3) 
eine Eleine Nebenmahlzeit, eine kieine 


Bewirthung womit; (welches nicht ſo 


viel iſt wie ein Traktament oder großes 
Gaſtmahl) 4) ein Geſchenk mit einer 


‚ part. adj.’ vers 
; / 


2) das Collationiten, . 


u 


„Pirinde, bie der Bifchoff als ein Fir 
genthum oder ihm eigenes Necht zu vers . 


„geben hat, F 
Collatitious, kallaͤtiſch⸗/ oß, adj. zu⸗ 
ſammengetragen, zuſammengeſchoſſen, 
oder gelegt; was durch den 
von vielen geſchiehtt. 
Collator, kallaͤh⸗ toͤr ʒ ) der Schif⸗ 
ten gegeneinander vergleicht, kolla⸗ 
tioniret. 2) der eine Pfruͤnde zu ver⸗ 
geben hat. ———— 
to Collaud, tu kallahd vw. a mitlo⸗ 
ben, loben; firhe to praie, _ 
Colleague, kal⸗ lihk, S.. ein Amtsge⸗ 
„,noffe , ein College in 
to Coll&ague, tu kallihk, v. a. verge⸗ 
- fellichaften , womit vereinigen, ' 
to Collect, tu kalleckt,/ a, „1) eins 
fammeln, zufammenfinmeln, an einen 
Ort zuſammen bringen. 2) vi⸗le eins 


zelne Zahlenzin eine] Summe zuſam ⸗ 
men 


Beytrag 


Col 


men ziehen. 3) durch Wahrnehmung 
gewinnen. 4) jhließen, felgern, (wor: 
aus. 
to ues himfelf, ſich vom Erſtau⸗ 
nen erholen, wieder faſſen, ſeiner Ge— 
danken wieder maͤchtig ſeyn, ſeine 
Gedanken ſammeln. 
Colleci, kal ⸗ leckt, S. 1) eine Colleete, 
‚eine Almofenfammlung. 2) ein kurzes 
Pi. Kirchenaebeth. . . 
Colle&taneous, kallecktaͤh⸗ neoß, adj. 
zufammen getragen, (aus verfchiedenen 
Buͤchern,) zufammen geſammlet. 


Colledtediy, Ealled’-tedli, adv. in ei⸗ 
nem Blick, aufeinmal zufammen ger | 


aßt, gebracht. 
PA I 2 kalleck⸗ tibl', adj. was man 
“als eine richtige Folge aus dem vor: 
hergehenden beftimmten Sage ſchlie⸗ 
‚gen Fann, —— 
Collecting, kalleck⸗ting, part. et ger, 
fammlend, das Sammlen. | 
Collection, kalleck⸗ſchn, 8. 1) die 
Sammlung, Einfammlung. 2) eine 
Zufammenhäufung, das Zufammenge: 
brachte. 3) das Herleiten der Folgen, 
eine Schlußfolge, ein aus dem Vorher⸗ 
gehenden gezogener Schluß. 
Colledtitious, Eelledrifbroß, adj. 
zufammen gefammlet, zufammen ge: 
fragen. — 
Collective, kalleck⸗ tivv, adj. 1) zu 
ſammen gefaßt. 2) in eine Maſſe zu: 
fammen getragen, vereiniget, vermeh⸗ 
rend, aufhäufend. 3) Folgen berlei: 
tend. 4) was an der Zahl eine Wiens 
ge ausmacht, und doch nur eins be- 
ſtimmt, als: eine Compagnie Solda: 


‚ten. i 

Collectively; kalleck⸗ tiwli, adv. ver; 
ſammleter Weife, ineiner allgemeinen 
Mafle zufammen gefafjet, in einem 
- Zuftand der Verbindung. 

Collector, Ealled’-tör, S. 1) ein Ein: 
nehmer, Kinfammier der Taren 1. 
2) ein Sammler ausgeftreueter Dinge. 

..3) ein Zufammentrager vieler Wiſſen⸗ 
haften oder dergl. in ein Dusch. 

4) ein &traßenräuber, (Highway- 
man.) | 


Colledge, fiehe College. 
Collegatary, Eallegt'- $täri, S. eine Per: 


- fon, der in Gemeinfchaft mit mehrern 


etwas vermadht iſt. 
College, kal⸗ ledſch, S. D eine ge 
meinſchaſtliche Verſammlung, eine 
Anzahl Derjanen, die nach allgemeinen 
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Regeln leben. 2) ein Collerium, eine. 
Geſellſchaft von Männern, die fid) mit 
gelehrten Materien unterhalten. 3) das 

Haus, in welchem die Mitglieder eines 
Collegii wohnen oder zuſammen kom: 
men. 4) ein Öffentliches Vorleſen von 
einem Profeſſor. 

College, nennt man aud) ein Gefaͤng⸗ 
niß in London, bejonders das zu 
Mewogate, *— 
New-College, bedeutet die koͤnigliche 
Boͤrſe 





Collegiates, nenntſman die Gefangenen 
in Newgate, und auf der Boͤrſe die: 
jenigen, welche dajelbft offene Laden 
fuhren. 

Colleges, kal⸗ ledfches, S. find Gerichts» 
hoͤfe; auch werden die Hoſpitaͤler der 

Indvaliden, Matrofen sder Soldaten 
ſo genannt, alss Greenwich College 

or Chelfea College. | 


Colleger, kal⸗ ledſchoͤr, 8. 
eines Collegii. 


Colleègial, Ealli'z dſchiaͤll, adj. was 
Bezug auf ein Collegium hat, was ein 
Collegium beſitzt 

Collegian, kalli⸗ dſchiaͤn S. ) Mit⸗ 
glied eines Collegii, ein Bewohner, ein 
Schüler deffelben, 

Collögiate, Ealli'; dſchiaͤht, adj. was 

nach Art eines Collegii eirigerichter 

iſt, was ein Collegium enthält „ dazu 
gehört Ic 
a collegiate Church, eine Stiftsfirche, 

Colltgiate, kalli⸗dſchiaͤht, S. ein Mir⸗ 
glied eines Collegii, ein Schüler, ein 
Mann, der in einem Eollegio erzogen 
ift, ein Univerfitätsmann. 

Collegue, tal’ lihk, S. ein Amtsgenoffe ; 
fiehe Colleague. Ein Amtsbruder. 
Coller, talslör, S. eine Halfter; fiehe 

Halter. | 

Cöllery, koh⸗ leri, S. eine Kohlengrube, 

eine Koblenfammer ; fiehe Colliery. 


Collet, kal⸗ lit, S. 1) der Kaften eines 

Rings, worein der Stein verfeßt oder 
gefaßt iſt. 2) vor Alters, etwas dag 
Hals. gieng, auch der Hals 

ſelbſt. ui 

Colleties, kalli⸗ticks, S. in der 

Arzneykunde, ſolche Mittel! die ge: 
trennte Theile vereinigen und anein⸗ 
ander leimen. 3 


to Collide, tu kalleid, v. a. gegenein: 
einander Schlagen, zujammenftoßen, 


ein. Glied 





Callied, ſiehe Collyd. 
Collier, 


Col 


Sollier, kal⸗ jer, S. 1) ein Köhler, 
ein Koblengräber, der in den Kohlın: 
gruben arbeitet. 2) ein Kohlenhaͤnd— 
ler, dev Kohlen verkauft. 3) ein Kob- 
lenichiff. N 

Colliery, Ealzferi, S. 1) der Ort, wo 
Kohlen gegraben werden, eine Koh— 
lengrube. 2) der Kohlenhandel. 

Collitlower, kal⸗ liflauoͤr, S. eine Art 
Kohl, Blumenkohl, 

Colligätion, kalligaͤb⸗ ſch'n, S. das 
Zufammenbinden, die Zufammenfnds 


pfung. 
Collimätion, kallimaͤh⸗ fch’n, S. das 
Ziel, das Zielen nach der RR. 


Collineätion, kalliniaͤh⸗ ſchin, 8. 

Zielen. | 

Colliquable, kallick ⸗ w&bl’, adj. ſchmelz · 
bar, leicht aufzuloͤſen, leicht zu jchmel. 
en. 

Collisnament, Fallid’swäment, S. ber 


Flug, Schmalt, das Weſen, zu wel: 
chem etwas durchs Schmelzen gebracht 


wird. 

Colliquant, kal⸗ likwaͤnt, adj. ‚was die 
Kraft zu fehmelzen oder aufzulojen bat. 

to Colliquate, tu Ealzlitwäbt, v. a. 
fhmelzen, auflöfen, flußig machen. 

to Colliquate, tu !alzlifwäbr, v.n. 
ſchmelzen, flüßig feyn, fich auflöfen. 

Colliquätion, kallikwaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) 
das Schmelzen. 2) ein Durchfall oder 

verduͤnnter Zuftand der fluͤßigen Thei⸗ 
len in animaliſchen Koͤrpern 

Eolliquative, kallick⸗ waͤtiww/, adj. 
ſchmelzend, aufloͤſend, zertrennend. 

a colliquative Fever, iſt ein mit einem 


Durchfall oder uͤbermaͤßigem Schweis 


verknuͤpſtes Fieber. 
Colliquefaction, kallickwifaͤck⸗ ſch'n, 8. 
das Schmelzen, die Zujammenfchmels 


zung. 

Collision, Eallifb'-önn, S. 1) das 
‚Aneinanderftoßen zweyer Körper, die 
Aneinanderftoßung. 2) der Zuftand 
zufammengeftoßen zu feyn, ein Stoß, 
eine Zerfiogung.  , 

to Coflocate, tu kal⸗ lokaͤht, v. a. fer 
Ken, ordnen, ftellen. 

Collocätion, kallokaͤh⸗ ſchin, S- ) die 
Stellung, Ordnung, das Stellen, 
Ordnen. 2) der geordnete Zufiand. 

Collock, fiehe Pail, Waffereimer. (Ein 
nur wenig befanntes Wort.) 

Collocütion, kallokiu⸗ ſchin, S. Unter; 

crexung, Gefprac. 

to Collögue, tu EallobE', v.n. einen 
lieb£ofen, fchmeicheln, durch liebreiche 
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| aller, Darme, 


Col 


Worte gefallen, Cein gemeines Wort.) 

Collögued, Eallob£d', part. adj. ge⸗ 
liebkoſet. 

Coilop, £alzlopp, S. 1) eine kleine 
Schnitte Fleiſch. 2) ein Stuͤck von 
irgend einem Thier. 3) in einer 
furzweiligen Sprache, ein Kind. 

Collöquial, tallo⸗kwioͤll, adv. was 
ich) auf ein gemeines Gefprädy bezie⸗ 

et, was eine Unterredung oder. es 
ſpraͤch betrift. y- 

Colloguy, kal⸗lokwi, 8. ein Geſpraͤch, 
Unterredung, he de Rede. 

Collow, kal⸗lo, S. ſiehe Colly, die 
Schwärze von einer Kohle oder von 
einem am Feuer gebrannten Topf. 

Collowed, fal;lo’d, part. adj. fiche 
Colly’d, ſchwarz gemacht, geſchwaͤrzt. 

Colluctancy, kallock⸗ tänfi, S. ein Hang 
zum Streit, Widerfesung der Natur. 

Colluktätion, Eallodtäb - fun, 5. 
Streit, Kampf, Widerwartigkeit, 
MWiderfeßung. | 

to Collüde, tu £alliubd‘, vn. ein. 
heimliches Verftändniß in einer Des 
truͤgerey mit eiem baben, einmüthig, 
gemeinſchaftlich zu Werke gehen. 

Collüfion, kalliuh⸗ ſch'n, S. ein heim⸗ 
liches Verſtaͤndniß zwiſchen zweyen 
Perſonen zum Nachtheil eines Drit: 
ten, 

Collufive, kalliuh⸗ ſiww, adj. betruͤg⸗ 
ich, verratheriſch, worunter ein heim⸗ 
licher Betrug ſſeckt 

Colluiively, Eallinb - ſiwwli, adv. auf 
eine verratheriſche, betrügliche Weiſe 
verabredet. 

Collüfory, kalliuh⸗ fori, adj. der einen 
Detrug mit einem heimlihen Vers 
ſtaͤndniß ausfuͤhrt 

Coily, Ealsli. 5. der Schmutz oder die 
Schwarze von Kohlen. 

to Coily, tu kal⸗li, v.a. mit Kohle 
ſchwaͤrzen mit Kohle ſchwarz machen, 
beſchmutzen. 

Co ly-lower, fiehe Collilower. 

Colhd, Ealslid, part adj. ſchwarz 
gemacht, an Kohle geihmußt. 

Collysmm, Fallrsriomm, 5. 
Salbe fir die Augen, Angenfalbe. 

Co mar, kols;mär, 3. eine Art Birne, 

Cölogn Earth, ‚lo; lang’zerib,iS. eiu 
dunkelbrauner, fehr leichter Baſtard⸗ 
ocer, der meht venetabilifche als mine⸗ 
raliſche Materie enthält, 

Colon, toslann, 8. 1) ein Eolon, zwey 
Punete. 2) der größeite und weitefte 


Colonel, 


eine 


Col 


ein Oberſter, der nächte nach dem 
General. - (Die gemeine Volks prache 
von diefem Wort ift kor⸗nell, allein 
der Officer wird diefes Wort nie an- 

ders als Eoll’-nell ausiprechen.) 


Colonelfhip, kor⸗ nell - oder Foll’znell- 


ſchipp, 5. die Würde eines Oberften. 
to Colonize, tu Eal-oneis, v.a. eine 


Landſchaft mit Volk beiegen, Colonis | 


ſten anfegen, Colonien anlegen. 
Colonnade, kallonaͤhdi, S. eine Colon: 
nade, eine Reihe Säulen. 
Colony, alt oni, S. ı) eine Menge 
Volks, fo in ein unbewohntes Yand 


gefendet wird, folches zu bauen undfich | 


darin zu vermehren. 2) eine Pflanz⸗ 


ftadt, ein neu angebauetes Land, eine | 


Eolonie, — 
—— kal⸗ affohni, 8. Colofo⸗ 
nlum, Geigenharz, fpanifches Wachs, 
griechiſches Pech — 
Coloquinteda, kallokwin⸗ tidaͤ/ 8. Co⸗ 
loquint, eine Frucht, die aus der Le— 
vante gebracht wird, von der Groͤße 
einer großen Pomeranze; man nennt 
fe — Apple, d. i, ber bittere 
€ J 


vfel. Ba 2: 
Color, fiehe Colour, die Farbe. 
Colorate, kal⸗ oraͤht, adj. gefärbt, mit 


einer oder der andern Farbe bezeichnet 
«oder befledt. * 
Colorätion,. kaloraͤh⸗ ſch'n, 8. 1) 


or Ar wi 
Colorifätion, Ealorifäb'; fch’n, Faͤr⸗ 


ben, das Anſtreichen mit Farben. | 


2) was gefärbt ift , das Gefaͤrbtſeyn. 
3) die verfchiedenen Veränderungen 
der Farben, deren Körper in den man: 
cherley Wirkungen der. Natur oder 
Runft unterworfen find. | 
Colorifick, £rllorif ick, adj. was Far⸗ 
be giebt, was färbt, 
' Colofse, Eolsf, N 'S. seine hobe 
| or er Säule, ein 
Colosſus, Folas’; foR, j Coloffus, eine 
Statue von riefenmäßiaer Größe, 
-Coloiltan, kallaſſt ⸗an, adj. riefen: 
maͤßig, wie ein Coloffus, von der Höhe 
und Groͤße einer riefenmäßigen Starue. 
Colostrum, kallas⸗ tcomm, 8. die er. 
— ſte Milch 


| or * 
Colobctra, kallas⸗ traͤ Fin den 


Bruſten einer Frauen nach ihrer Ent⸗ 


bindung. EN 
‘Colour, Fol-lorr, S, ı) die Farbe, 
die Darftellung der Korper dem Auge. 


. ay das frifche, muntere Anſehen, ein | 


| ( 289 ) 


Solonel, kor⸗nell, befferkoffznell, S/F- 


Col. 


rothes Geſicht. 3) die Art und Weife 

etwas vorzuftagen. 4) der Schein, 

der Vorwand, die Bemäntelung, Ber 
ftefung, Entihuldisung. Ss) die Art, 
Gattung. 6) die Sahne, (ein Kriegs— 
zeichen,) als: RE 
‘the Colours of the Foot, die Fahnen 
- der Fußvoͤlker 

the Standard (Colours) ofthe Horfe, 
die Standarde (Fahnen) der Neu: 
ferey. ’ ; f 

to Colour, tu kol⸗ lorr, v.a. faͤr⸗ 
ben, mit einer Sarbe bezeichnen. 2) et» 
was beichönigen, bemänteln, entſchul⸗ 
digen. 3) einen Auſtrich geben, etwas 
jcheinbarlid) voritelien. 

‘to colour a Stranger’s Goods, iſt, 
wenn ein Freymann oder Eximirter 
einem Fremden verftattet, deffen 
Waaren in feinem Namen auf dem 
ZoU einfchreiben zu faffen, und das 
durch nur die Hälfte des Impoſts 

‚bezahlt, da er fonft doppelt bezahlen 

müßte. 

Colour, tn kol⸗ lorr, von. fic) ents 

färben, roth werden; fiehe to blufh. 
Colourable, fol’ -loräbl’,adj. jcheinbar, 
Colourably, kolꝰ loraͤbli, adv. fchein. 
barlic),. 4 | 
Coloured, kol 
gemahle, 

—— 

Colouring, kol⸗loring, S. 1) das Faͤr⸗ 
ben. 2) diejenige Kunft des Mahlerg, 
welche das Auftragen der Karben in 
gehöriger Ordnung und mit Schönheit‘ 
ehret. 3) das Befchönigen ‚das An— 
ſtrich geben. | | 
Colouring- Drugs, nenntder Färber 
diejenigen Materialien, wodurch die 
Farbe gegeben wird. Ä 
Non Colouring- Drugs, diejenigen 
Materialien. welche nut dazu dienen, 
die Zeuge zuzurichten, und de Farbe 
aus den Farbe aebenden Materialien 


to 


lor’d, part. adj. aefärbt, 
mit allerhand Farben Sans 


zu extraͤhiten; als worunter Alaun, 


Salz, Weinftein, Arjenif ze. zu vech» 
men. | | : 
Colourer, kol⸗ loroͤr, S. der einer - 


Anſtrich giebt. 5 
Colouriſt, kol ⸗ loxiſt, S. ein Mahler, 
der das eigentliche und rechte Farbe⸗ 
geben verſtehet oder vorzuͤgliche Wiſ⸗ 
ſenſchaft dariv bat. RR: 
Colourets, £ol’; lorleß, adj. ohne Farbe, . 
was fish durch Feine Farbe uͤnte ſchei— 





det, durchſichtig. 
Be Colp, 


Sache eine Farbe, einen Schein, einen. - 


Cokr. 


Cölp, kohp, S. "ein Schlag. 2) ein 
Biſſen, Stüslein. —— 
Colquäron, kolkwar⸗ ronn, S. der Hals 

eines Mannes, | 
his Colquaron is juft about to be 
twifted, er foll jo eben aufgehängt 
werben. 

Cdlt, kolt, S. 1) ein junges Pferd, 
ein Füllen männlichen Gefchlechts. 
(Das Füllen weiblichen Geſchlechts 
nennt man Foal.) 2) einer, der 
Dferde an Straßenräuber vermierhet. 
3) ein junger, einfaltiger Menſch, ein 
Maulaffe. 4) ein Neuling in der 
Spitzbuͤberey, ein Dummfopf. 5) ein 
Neuangehender von den ı2 geſchwor⸗ 
nen Richtern in England, (in der ges 
meinen Landfprade.) y 

to Colt, tu kolt, v.n. fpringen wie Fils 
fen, ausgelafjen ſeyn, ohne Ordnung 
herumlaufen, ſchwaͤrmen, luſtig, froͤ⸗ 
lich ſeyn. 

to Cölt, tu kolt, v.a. zum Narren ma⸗ 
chen, zum Beſten haben. (Iſt veraltet.) 

Coltage, kol⸗ tadfch, S. . eine Geldab⸗ 
findung oder ein Trinfgelag , dag ein 
Neuangehender von den ı2 geſchwornen 
Richtern in England nach feiner erften 

Sitznehmung zu bezahlen hat. _ 

Colter, fol:tör, S. das Scharfe eines 
Pflugs, das den Grund ſenkrecht durch⸗ 
ſchneidet. 

Coltih, kol⸗tiſch, adj. muthwillig, 


üppig .· * er 
Colts-foot, Eolts’; furt, S. Huflattig, 


Ceine Pflanze.) 

Coltfaft, Eolt; fkäff, S. ein Hebebaum. 

Colts-tooth, folts;tubr, S. ı) ein 
unvollfommener oder überflüßiger 
Zahn eines jungen Pferdes. 2) von 
einem alten Kerl, der ein junges 
Maschen heurathet, oder zur Bey— 
ſchlaͤferin nimmt, ſagt man: 
heihas a Colt’s- Tooth in his Head, 

er hat einen Füllenzahn im Kopfe, 
3) eine Liebe zu jugendlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen, ein Hang zu jugendlichen 
Handlungen. 

Colf-veal, folt’;wibl, S. grobes ro⸗ 
thes Kalbfleifch, das Füllenfleifch aͤhn⸗ 
lich ſiehet. 

Colubrine, kal⸗ lobrein, adj. 1) fhlan: 
genartig. 2) liftig, verfchlagen, ver: 
ſchmitzt. 

Columbary, Lohlomm⸗ baͤri, S. ein 
Taubenhaus, ein Taubenfchlag. 

Columbine, kal⸗ ommbein, 8. )Ade: 
ley, Wieſenraute, (eine Pflanze oder 
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Blume.) 2) eine Art violette Farbe, 
die ſchillernde Farbe der Tauben um 
den Hals. 3) der Name eines weib⸗ 
lihen Charasters in einer Pantos 
mime. 

Column, Ealzlomm, S. 1) eine runde 
Säule, 2) im Kriege, eine Colonne 
der marfchierenden Völker, eine Marſch⸗ 
abtheilung. 3) in der Druderey, 
eine Abtheilung auf einem Blatt, wel⸗ 
che in der Mitte einer Seite durch eine 
Linie gemacht zu werden pflegt. 4) je⸗ 
der Korper von gewiſſer Abmefjung 
oder Abtheilung, der gerade auf oder 
gegen feine Bafis drück. 

Columnar, Eoblomm':när, 


or — 
Columnarian, kohlommnaͤh⸗ j adj. 
rien, 
wie Säulen neftalter, fäulenförmig. 
Colures, kohluhrs, S. . in des Geo⸗ 
raphie und Affronomie, zwey große 
irkel, die fich einander im rechten 
Winkeln auf der Meltfugel durd)s 
— der Sonnen Wendungs⸗ 
reiſe. 


Colwort, kal⸗ wort, S. junger Kohl. 


Colyfeum, kaliſih⸗ omm, 8. ein Schau⸗ 
las zu Rom vom Titus Veſpaſianus 
erbäuet. ER! — 

Coma, koh⸗maͤ, 8. bie Schlafſucht; 
(eine Krankheit. 

Cðmart, koh⸗ maͤrt, S. dieſes Wort 
kommt im Hamlet von Shakespeare 
vor, und bedeutet einen Vertrag, ein 
Buͤndniß, einen Artikel, Punet. (Nach 
Bailey, ein Fuhrwerk, welches aber 
unrichtig fcheint.) 

Cömate, koh⸗ maͤht, 8. 
ein Gefaͤhrde. 

Comatðſe, komaͤtohs, adj. ſchlafſuͤchtig 


Comb, Eobm‘, S. 1) der Kamm. 2) der 
 Habnenfamm, (eigentlich Creft.) | 
3) Comb, or Curry- Comb, heißt eine 

Striegel. | 
4) die Hölungen oder Zellen, in wel⸗ 
hen die Bienen den Honig aufs 
bewahren. 


to Cömb, su kohm, v.a. fämmen, 
ftriegeln. E 
to comb Wool, Wolle kratzen. 
Cömb-PBrufh, Eohm';brofch, S. eine 
Kammbürfte, eine Bärfte, womit man 
» Kamme reiniget. 


Cämb- Maker, kohm ⸗ maͤhkoͤr, S. ein 
Kammmacher. 


ein Camerad, 


to Comi- 


Com 


to Conibat, tu fomm’: bät, vn ſich 


— 


fechten, ſchlagen, gegeneinander ſtrei⸗ 
ten. 


to Combat, tu komm’; baͤt, v. a. wider⸗ 


ſetzen, fechten, beſtreiten ꝛc. 
Combat, komm⸗boaͤt, 8. ein Streit, 
Kampf, Zweykampf, eine Schlacht, 
ein Widerſtand. F 
Conibatant. komm’: baͤtaͤnt, S. ı) eis 
ner der ſich mit einem andern ſchlaͤgt, 
ein Zweykaͤmpfer, ein Widerſacher, ein 
Gegner in Waffen. 2) ein Vorfecd): 
ter, ein Kriegsheld. 

‚Conibatant, komm’; bätänt, part. adj. 
fechtend, ſchlagend, flreitend einander 
gegen über, (In der Wappenkunft, 
wie ein paar Löwen aufrecht gegen 
einander.) RE 

to Combate, tu komm⸗ baͤht, fiede to 
Conibat. \ 


' Cömbed, kohmd, part. adj. gefämimt, 


geſtriegelt. 
Cöomber, koh⸗ moͤr, S. 
Wollkaͤmmer. 
to Comber, tu 
Incumber. 
Comberfom, fiehe Cumberfom, läftig. 
Combinate, kamm⸗ binsbr, adj. ver: 
lobt, verſprochen, durch einen Ber: 
gleich befeſtiget. ' 
Combinätion, kammbinaͤh⸗ſchen, S. 
s) ein Buͤndniß zu irgend einem Vor: 
- haben, eine Vereinigung, Zuſammen— 


| geſellung eine Verbindung zwiſchen 
Fuͤrſten auch zwiſchen Privatperſonen. 


2) Bereinigung wer Körper oder Ele 
genjihaften, eine Untereinandervermis 
fchung, Zufammenfügung. 3) Ver: 


mifchung, Verbindung der Ideen im. 


Geiſte. 4) in der Mathematik, dıe 


Veränderung oder vielfältige Abwerh> | 


felung und Verbindung der Zahlen 
und Buchſtaben, Tone und dergl. in 
allen möglichen unterichiedenen Arten, 
to Combine, tu kammbein/ v.a. 1) zu: 
fammenfügen, aneinander binden. 2) 


binden, verbinden, vereinigen, (zwwey I 


Herzen,) 3) vergleichen, übereinftimmig 
machen, durch) einen Vergleich, Ber; 
trag befeftigen.- 4) Worte oder Ideen 
mit einander verbinden. 
to Combine, tu kammbein, v.n. ı) zu⸗ 
ſammen ſtimmen, ſich vereinigen, (von 
Perſonen und Dingen gebraͤuchlich.) 
2) fid) in Freundſchaft oder zu einer 
Abficht verdinden. 
‘ Combined, Eammbeind‘, part. adj. ver: 
einiget, perknuͤpft, zuſammengefuͤgt. 


ein Kaͤmmer, 


komm;bör, fiche to 


——— — 
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Combining , kammbei⸗ ning, 8. das 
Zuſammenbinden. a 

Combing, kohm⸗bing, S. das Kam⸗ 
men, das Wollekratzen. | 

Cöombing-Clotk, kohm⸗ bing⸗ Elgth, 
8. ein Haar ⸗ oder Pudermantel. \ 

Combleßs, kohm⸗ leß, adj. ohne Kamm, 
ohne Wollkratze. 

Comburgefs, Eammborofchef, S. 
ein Mitbürger. 55 | 
Combust, kammboſt, adj. wenn ein 
Planer nicht über acht und einen hal 
ben Grad von der Sonne entfernt ift, 
fo ſagt man: it is combuft, or in 
Combuttion, d. i. brennend oder im 

Brand. 

to Combust, tu kammboſt, v. a. vers 
brennem. 

Eombustible, kammbos⸗ tibl’,- adj. 
verbrennlich, das ieicht zu verbrennen 
ift, fenerfangend. , 

Combustibieneis, Fammbos’-tibl’nef, 
8. die Verbrennlichfeit, das leicht 
Fenerfangen. 

Combustion, kammbos⸗ tſchin, S. 
1) die Verbrennung, das Verbrennen, 
der Brand. 2) die Verwirrung, Lärız,. 
Aufruhr, Tumult. 

to Conie, tu tomm, v. n. fommen, 

1) to come to a Place, nach einem 
Ort kommen, anlangen. 

2) to come from a Place, von einem 
Drt herkommen. 

3) to come.near, fich nahen, herbey⸗ 
fommen, ſich einander gleich Fonts 
men, 

4) to come nearer, fid) einander näs 
ber fommen , ſich in den Gefinnuns 
gen ähnlicher werden. ' 

5) to come,to an Agreement, ſich 
vergleichen. 

6) to come toan End, fich endigen | 
ablaufen. I 

7) to come at, etwas erlangen, errei⸗ 
chen, dazu fommen, hinzukommen. 

8) to come about orto come to pafs, 
ſich zutragen, ereignen, vorfallen 
vorgehen. \ 

when all comes to all, wenn es um 
und um fommt, 

9) to come by, zugelangen, dazu 
fommen. | 

how did you come by it? mie kamet 
ihr dazu? £ ER 

10) to come in for, ı)um etwas nach» 
ſuchen. 2) zeitig Eommen, um jeinen 

Antheil zu erlangen, N 
u) to come forth, heransfommen, 

Te - ger: 


Com 


hervorkommen, herfommen, entfptin. 
gen, aufmwachfen, (aus der Erde.) 
12) to come to fome Habit, zu einer 
Gewohnheit werden. 
13) to come in, 1) bereinfommen, 
hereintreten. 2) ſich gefällig erwei⸗ 
ſen, nachgeben. 3) zur Mode wer; 
den, in Gebrauch. fommen. 4) eins 


( 292 ) 





Com 


26) to come. In Times to come, 
fünftig, im fünftigen Zeiten. 

that’s yet to come, das muß erſt noch 
fommen. £ 

to Day come Fortnight, heute über 
14 Tage. 


Come, komm, gefommen, daß part. 


‚von to Conte, 


fommen, als: Finfünfte von Guͤe Come, komm, eine Partikel. der 


tern, vom Handel, Amt und der: 
gleichen. 

34) to comein to, r) fi vereinigen 
(mit), Hälfebringen. 2) beupflichten, 
einmllligen, übereinfommen, 

15) to come of, ı) berfommen, ab: 
fiammen. 2) entitehen, herkommen, 
(als Wirkungen von ihren Urſachen.) 

16) to come off, ı) abweichen, von 
einer Vorfchrift abgehen. 2) entwis 
fhen, daven fommen. 3) endigen 
eine Sache, (gut oder fchlecht.) 

to come off Conqueror, als Sieger 
davon fommen. | 
to come off well or badly, gut oder 
übel davon kommen. 

17) to come on, .ı) vorwaͤrts kom⸗ 
men, heran fommen, Fortichritte 
machen. 2): gutes oder glüdliches 


Sefchäfte machen. 3) mwachfen ,/zus | 


nehmen. 

18) to come out with, Luft geben, 
fliegen laffen. 
19) to come over, 1) beym Deftil: 
liren, überiteigen. 2) revoltiren, 
zur andern Parthey uͤbergehen. 
3) to come over any one, 
hintergehen, betrügen. 

20) to come out, . ı) öffentlich be: 
fannt werden, herauskommen, (ein 
Buch x.) 2) ſich entdeden, auffld: 

ren, (bey einem Berbör.) 

21) to come Short of, 1) zu furz 
fommen. 2) einem nicht gleich feyn, 
nachitehen. 

22) to come up, 1) herauflommen. 
2) aufmwachfen aus der Erde, austom- 
men. 3) zur Mode werden. 

23) to come upon, angreifen, über: 
fallen. 7 


to come upon one unawares, einem 


einen 


unvermuthet über den Hals kom⸗ 


men, 
24) to come up to, ſich belaufen, fo 
und fo viel ausmachen ꝛc. | 
25) to some up with, ı) einholen, 
Ciemand,) 2) es einem gleich 
thun. 


| 








Comedy, kamm⸗medi, S. 


‚Comely, komm’;li, adj. 


Comet, 


Comietary, Eamm’; mitaͤri, 


Ermahnung oder Aufmunterung, 
friſch, geſchwind, zu, keinen Verzug, 
wohlan, fahret fort! nur immer fozu. 


Comie, fomm, $. eigene Sprache der 


Brauer, der Keim oder die Faͤſerchen 
am Malz. ; 


Comedian, Eomt';dian, S. ein Schaus 


fpieler, ein Comödiant, eine Comds 


diantin. | 
ein Luſt⸗ 
fpiel. N 


| Conielinefs, Eomm’; line, S. Anmutb, 
- Schönheit, Würde, Artigkeit, Wohls 


anftändigeeit. * 
angenehm, 


wohlanſtaͤndig, was Würde oder Er⸗ 
habenheit in der Miene oder im Blick 
führer, zierlich, artig, nett. 


Comely, kommꝰ li, adv. auf eine wohls _ 


anftändige, anmuthsvolle Weife. 


Come - off, Eomm’: aff, S. eine Ausflucht, 


Entihuldigung; fiehe Evafion, Pre- 
tence. : 


Conier, tomm’smör, S. einer der da 


fommt oder gefemmen ift. N 
kamm⸗ it, S. ein Comet, ein 
himmliſcher Körper In dem Planetens 
reiche, der plößlich erfcheinet und wies 
der verfchtoinder, ein Schwanzftern. 
Comet, ift auch ein gewifles Karten» 


fpiel. 
adj. zum 
Eometen 


or 
Cometick, Bomersi, I aebörig. 
Cometography, kammitag räfl, 8. Der 


fchreibung der Cometen. 


Comfit, komm;fit, S. Zudermerf, 


Confect, eingemachte Früchte. 


Comfiture, komm⸗ firfcbubr, 8. ein⸗ 


gemachte Sache, Confeet. 


to Comfort, tu komm’; fort, v. a. trd⸗ 


ften, den Geift unter dem Druck der 
Widerwaͤrtigkeit ſtaͤrken, erfreuen, er⸗ 
quicken, beleben, Kraft geben, 


Comfort, komm’; fort, S. ı) die Stüs 


Ge, der Beyſtand, die. Hülfe, der Troſt, 
das Vergnugen; die Faſſung bey Ge⸗ 
fahren ıc. 2) dasjenige, was bey dem 

Unge 


m 


x 
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Ungemach oder in Gefahren Stärke 
oder Troft giebt. 
Comfortable, tomm’-fortäbl’, adj. 
troͤſtlich, erfreulich was Troft giebt, 
was fich tröftet, was die Macht zu 

tröften bat. 

Comfortable- Importance, eine Fran, 

Conifortably, Eomm'-fortäbli,' adv. 
tröftlich, vergnügt, annehmlicher, er» 
ſteulicher, lieblicher Weile, ohne Ver: 
zroeifelung. 

Conifortablenefs, komm⸗ ſortͤbleneß, 
-$. die Troͤſtung, Staͤrkung, Aufrich 
tung, Erquickung, Vergnuͤgung. 

Comiforted, komm⸗ forted/ part. adj. 
vetroͤſtet, geundert, erquickt, geſtaͤrkt, 
erfreuet. 








———— komm’; fortör, S, ein Troͤ⸗ | 


fter, Stärker, Erquider. 

Coniforting, fomm; forting 8. das 
Troͤſten. 

Conifortlefs, komm⸗ fortleß, adj. troſt⸗ 
los, ohne Troſt. 

Comfrey or Conifry, Fommfei x 
Wallwurz, Beinwell, eine — 

Comical, kamm⸗mikaͤl, adj. ı) kurz⸗ 
weilig, poßierlich, luſtig, ergoͤtzend. 
2) was Beziehung auf eine Comödie 
hat, was fih ju einer Comoͤdie ſchickt, 
nicht-tragifch. 

{ — kam⸗ mikaͤlli, adv. auf eine 

Iuftige , poßieriiche Art. 


Comicalnefs, kam⸗ mikaͤlneß, S. Bis 
luſtige, poßterlihe Weſen, die Eigen |, 
Schaft oder Vermögen, Luft oder Froͤ⸗ 
‚lichkeit zu erregen. 


Conick, Eammic, adj. 1) was In. 
ſtig, nicht traurig ift. 2) was Freude, 
"was Frolocken, Frölichkeit erweckt. 


Conling, kom⸗ ming, S. 1) das Kom; 
men, die Annäherung. 2) das Ans 

; gefommenfeyn, die Ankunft. | 

Coming, kom⸗ ming, adj. 1) vor 

waͤrts geneigt, bereit zu kommen. 
) was Luft zu etwas hat. 3) künftig 
zu fommen ac: 

‚Coming Sir, pflegen die Bedienten zur 
„Antwort zu geben, wenn fie von ihrer 
Herrſchaft gerufen werden. 

Coming, fom’-ming, part. ad. was 
‚von einem andern Ort nach diefem 
kommet, das im Begriff zu Eoms 
men iſt. | 
a coming Stomach, ein guter Appetit. 
a a Woman, eine leichtfinnige 

van. 








Comings- -in, tom’; mings in, S. Ein, 
fünfte, Revenuͤen, Intraden, Ein⸗ 
nahme. 

Comitial, komiſch⸗ aͤll, adj. zu den 
öffentlichen Verfammlungen des römis 
hen Volks gehörig, was Bezug auf 
die Beriamminngen des Volks Hat. 

Comity, kamm⸗ iti, 8. Höflichkeit, Ara 

- tigfeit, gute Erziehung. 

EComma, Eam:mä, S. ein Comma, 
Strichlein, ſo man im Schreiben als 
ein Abtheilungszeichen macht. (,) 

to Command, tu kammaͤnd', v. a. bes 
fehlen, gebieten, regieren oder herr: 
fhen, anführen ein Heer, (eine 
Armee.) 2) ordnen, anweiſen was 


geſchehen toll. 3) etwas überfeben, 


als von einer Anhöherüber eine Ebene 
Stadt ıc. hinweg. 4) in der Gewalt 
oder unterm Zwang haben, » 
als: the Citadel eommands the City, 
das Schloß oder die Eiradelle kann 
die Stadt beſchießen oder im Gehors 
fam halten. 
to Command, tu fammän?', v. n. die 
oberſte Semalt haben, das Hauptcom⸗ 
mando führen, zu befeblen, zu gebie⸗ 
ten haben. 
Command, kammaͤnd, 5. ı)das Recht 
= befehlen , Macht, —— 
egierung, das Commando, das Ge 
bot. 2) unumfchränfte Gewalt, * 
gebundene freye Heerſchaft. 3) der 
Defehl, der Ausfpruch, die ertheilte 
Drdre. 4) das Ueberfehen eines Orts 


von einer Anhöhe. 


Commarded, kammaͤn⸗ ded, part. aqj. 
geboten, befohien geordnet X. 


Commander, fammän’;dör, S. Mein 


Commandant, ein Befehlshaber, ein 
commandirender General, ein Anfuͤh⸗ 
ver eines Heeres. 2) ein Rammler 
oder Schlägel, den man beym Pflas 
fiern der Straßen gebraucht, 3) ein 
Inſtrument der Mundärzte gebrochen 
ne Blieder damit einzubinden, (Glof- 
focomium. Diefes nennen die Eng⸗ 
- länder the Commander.Y Beinlade. 


Commandery, kammaͤn⸗ derri, S. eine 
Commenthuren der Maltheferritter, 
Pfründe der Ordensritter, Comthurey. 


Commanding, kammän’s ding, 8. das 
Befehlen. 

a Commanding Ground, eine Anhöhe, 
von der man alles überfiehet, alles 
beſchießen Faun. 

: T3. | \ Gom- 


Com 


Commandment, Eammänd’;ment, 5. 
ı) ein Gebot, Geheiß Befehl, Bor: 
ſchrift. 2) das Anfehen, das gebies 
teriiche Wejen. 3) das Geſetz Gottes, 
die Gebote 

Commandrefs, kammaͤn⸗ dreß, S. eine 
Befehlshaberin, eine Frau, die die 

oberſte Herrſchaft führt. 

Commandry, kammaͤn⸗dri, S. eine 

Commenthurey eines Ordensritters. 

Commaterial, kammaͤti-riaͤll, adi. 
1048 von gleicher oder von eben deriels 
ben Materie ift. 

Comimateriality, Fammätiriäl’iti, S. 

die Sleichheit eines Dinges in Anfe: 
bung der Materie 

Commeline, Em’ melin, eine Pflanze, 
Commelina, genannt. 0 "3 

Commemorable, Eammem’;moräbl, 
adj. merkwürdig, was mit Ehre er: 

waͤhnt zu werden verdient, des Anden- 
kens würdig. 

to Gommemorate,. tu fammem’- mo: 
raͤht, v. a. ein Gedaͤchtniß begehen, 


Erwähnung von etwas thun, zum Anz. 


denfen öffentlich fenern. — 
Commemoration, kammemmoraͤh⸗ 
ſch'n, S. eine öffentliche Geyer zum 


eractniß oder. Andenken der Ders, 


ſtorbenen, oder einer merfiwärdigen 
Handlung, eine Erinnerung, eine Er⸗ 
zählung. | — 
KLommemmorative, kammem⸗ moraͤh⸗ 
tiww, adj. was zum Gedaͤchtniß, 
Denfmal dienet, was das Andenken 
erhält. ar 
to Commence, tu Eammenns’, v.n. ans 
fangen, den Anfang von oder zu et: 
toas machen, einen neuen. Gradum, 
einen neuen Character annehmen, 
Doctor ze. werden. 
to Commence, - tu Eammenns',  v..a. 
anfangen, den Anfang womit machen, 
als: einen Proceß anfangen, eine Hand⸗ 
lung anfangen. 
Commenced,FEammennfd',part. adj.-und 
imp. angefangen ꝛc. auch, angenommen. 
he commenced Dodor, er nahm die 
Doctorronede an, wurde Doctor. 
Commendement, tammenns'; ment, 8. 
1) der Anfang, das Datum, der Tag, 
an welchem etwas gefchrieben oder ger 
than worden. 2) die Zeit, da einer 
promoviret, die Solennität, da einer 
einen Gradum annimmt. _ 
to Commend, tu Eammend .a 
ı) der Achtung, der Gewogenhrit, dem 
ndeufen, der Fürforge empfehlen. 
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geben. 
Commend, S. fiche Commendation. 
Commendable, kam⸗ menndäbl', l 


, . 


or 3 
Commendable, Eammenn’; däbP, J 
\öblich, rühmlich, Ießenswerth. 


Commendably, kam’; menndäbli, adv. 


“auf eine Löbliche, ruͤhmliche, ruhmwuͤr⸗ 


dige Weiſe, der Empfehlung würdig. 


Commendam, kammenn⸗daͤm, S. eine 


Sjnterimsverwaltung einer Pfruͤnde, 
eine erledigte Pfründe, NY 


Commendatary, Fammen’; daͤtaͤri, S. 
einer der eine erledigte Pfründe ad in- 
terim verwaltet oder den Genuß da: 
von hat. | 

Commendätion, Eammenndäb':- fch'n, 
8. ı) Empfehlung, vortheilhafte Vor⸗ 
ftellung. 2) dag Lob, der Preis, der 
Ruhm 
der Empfehlung. 4) Vermeldung un⸗ 
ſerer Dienſte, unſers Grußes. 


3) der Grund des Lobs und» 


Commendatory, kammen daͤtorri, adi. - 


empfeblend, recommandirend, was Lob 
enthält. | | 
Commiender, Eammen’;dörr, S. ein 
Empfehler, einer. der vortheilhaft von 
dem andern fpricht, der Lob.ertheilt. 
Commended, Eammenzded, part. adj. 
gerühmt, enipfohlen, recemmandiret. 
Commending, kammen⸗ Ding, S., bag 
£oben, das Anempfehlen. 127 
Commenfality, Eamrrenfäl’ziti, S. die. 
Tiſchgeſellſchaft, der Gebrauch mit ein« 
ander zu efien, in Geſellſchaft zw 
fpeifen. 
Commenfurability,‚fammenfcburäbil'- 
iti, 8. die Fähigkeit oder Schicklichkeit 
in Anfehung des Maßes mit einans 
der verglichen zu werden, die Ermeß« 
lichfeit, die Proportion, Verhaͤltniß 
des Maßes eines gegen das andere. 
Commenfurable, kammen⸗ſchuraͤbl, 
adj. das mit gleichem Mage kann 
gemeflen werden, gleichmäßig, was zu 
einem allgemeinen Maße gebracht wers 
den kann. | 
Commenfurablenefs, Eammen’fehus 
raͤbl neß, S. fiehe oben Commenfu- 
rability. j 
to Commenfurate, tu Eammen’; ſchu⸗ 
räbt, v. a. zu einem allgemeinen 
Waße reduciven, in ein amderes 
Maß verwandeln, ebenmäßig, gleich 
mäßig machen, ein Verhaͤltniß ges 
em, 3 
Com- 


E 


Com 


Coimenfurate, Fammen’; fehuräbt, 


adj. 1) was ſich zu einem allgemetmen | 


Maße reduciren läßt. 2) gleichmaͤſ⸗ 
fig,  verhältnigmäßig eins mit dem 
andern, ; 
Commenfurately, kammen⸗ ſchuraͤht⸗ 
li, adv. mit einem andern Maß ver: 
haͤltnißmaͤßig ſtimmend; was fich mit‘ 
einem andern Maße meſſen und in 
gleiches Verhaͤltniß bringen läßt. 
mmenfurätion , kammenſchuraͤh⸗ 
fchb’n, S. die gleiche Zumeſſung, Meſ—⸗ 
jung mit aleihem Maße, Propor: 
tion; Reduecirung zu einem allgemeis 
nen Maße. 
' to Comment, tu fam’- ment, v.n. Ans: 
merkungen über ein Buch oder einen 
"Autor machen; Auslegungen, Erklaͤ⸗ 
rungen machen. | | 
Comment, £am’ ment, S. eine Ausles 
gung, Erklärung , Anmerkungen über 
einen Autor, über ein Buch; eine 
Darſtellung. | 
Conimentary, kam⸗ mentäri, S. ı) 
eine Auslegung ,: Erklärung über ein 
Bud, Darftellung.! 2) ein Buch mit 
Anmerkungen. 3) Nachrichten, Ev 
Zahlungen von Begebenheiten. 
Commentitor, kammentaͤh⸗ torr, S.- 
ein Ausleger, Erflärer; der ber et; 
was Anmerkungen fchreibt. 
Tommenter, Eammen';tör, S. ein 
Erklärer , Ausleger, der etwas ans 
merkt, ein Annotator, Notenmadyer. 
Commentitious, kammentiſch⸗ of, 
adj. erdichtet, ausgefunnen, eingebils 
det. 
Conimeree, kam⸗ mers, S. 1) die Han⸗ 
delſchaft, das Gewerbe; Tauſch eines 
gegen das andere. 2) Umgang eines 
mit dem andern. ER 
to Commerce, tu Eammers‘, v. n. 
ſich befchaftigen, Handlung treiben. 
2) Umgang mit einander haben. 
Commercial, Eanmersfchäll, adj. 
zur Handelichaft gehörig. 
‚Commere, Eammebhr‘, S. eine gemein: 
ſchaftliche Mutter, eine Gevatterin. 
Wird nicht gevrancht.) 


to Cormmigrate, tu Eam’migeäbt, | 
v.n. hanfenweife ausziehen, nad) eiz | 


nem andern Lande wandern. 


Comimwigrätion , kammigraͤh⸗ ſchen, 8. 
eine Volkerwanderung von einem Lan⸗ 


de zum andern. 
Comminition, kamminaͤh⸗ ſch'n, 
eine Bedrohung, Verkuͤndigung einer 
Strafe oder der Rache 


« 
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Commiitatory, kammin'nätori, adj. 
brohend, bedrohend, was Strafe ana 
tündiger. 

to Commingle, tu kamming⸗gl, v.a.in 
eine Maſſe untereinander milchen, ver: 
traut untereinander mifchen, verbinden. 

to Commingle, tu famming gl’, v.n. 
eins mit dem andern vereinigen, verz 
binden; mit einer andern Sache vers 
binden. 

Comminuible , Eammin’sjuibl‘, adj. 
zerbrechlich, was fi zu Pulver mar 
chen läßt. 

to Comminüte, tu Eamminiubt‘, v. a. 
flein machen, zerſtoßen, zertheilen, 
pulverifiren. 

Comminütion, kamminiuh⸗ſch'n, 5. 
1) die Pulverifirung ; die Theilung- 
oder Zerſtoßung in kleine Stuͤckchen. 
2) die Verringerung. 

Commiserable, Eammiß’-eräbl’, adj. 
des Mitleids würdig, bedauernswürs 
dig; was Gefühl oder Mitleiden erres 
gen muß, | 

to Commiserate , tu kammiß⸗ eräbt, 
v. a. bedauern, Mitleiden haben, eis _ 
nen mitleidsvoll anbtiden. ” 

Commiserating , Eammiß'-eräbting, 
adj. barmberzig, mitleidig, vol Mita 
leiden. 

Commiferition, kommißeraͤh⸗ ſchn, 
8. das Mitleiden, das Erbarmen, 

das Gefuͤhl fuͤr eines andern Unge⸗ 
ms die Erbarmung, die Zaͤrtlich⸗ 
eit. 

Commillary, tsm'miffäri, S. M ein 
Kommiſſarius, ein Deputirter, Abges 

ordneter. ( Sin Gerichts und andern 
Angelegenheiten). 2) ein Kommiſſa⸗ 

rius bey einer Armee, der für Pros 
viant ıc. forget. 


Commiffaryfhip, kam“ miffiri-fchipp, 


S. das Amt oder Gefchäfte eines Koms 
miſſarii oder eines Abgeordneten. 


 Commißion, bammiſch⸗ onn, 8S. ) 


der Auftrag, das Anvertrauen einer 
Sache. 2) eine Vollmacht, ein auf 
getragener Befehl, wodurch eine Sache 
ausgeführt wird. 3) ein Befehl, eine 
Verordnung, ein At. 4) die Bege⸗ 
bung eines Verbrechens, einer Uebel⸗ 
that, einer Sünde. 5) eine Anzahl 
Merionen, die ein Amt zufammen bes 
fleiden. 6) die Beſchaffenheit einer 
Sache, die verfhiedenen Perfonen 
gemeinfchaftlih uͤbertragen oder ans 
vertrauet wird. 7) im ssandel, der 
Auftiag, wornach ein Kommiffionair 

TI 4 für 


Com 
für den andern Gefchäfte treibt. 9) 
ein Hemd. (Verblumte Sprache) 
to -Commifsion , tu Eammifch onn, 
v. a x) Vollmacht geben, auftragen, 
beffimmen, atiweilen, anbefehien. 2) 
mit Befehle, mit Vollmacht abſchicken. 
to Coiunißsionate, tu kammiſch⸗/ on⸗ 
nabt, v. a. Vollmacht geben, auftra- 
gen. (Nicht gebrauchlic. ) 
Commifsioned , kammiſch⸗ 
— onmd, 
or 
Commifsionated,Eammifch‘; f. 
onnäbted, _ 
bevollmächtiget, abgeordnet. | 
Commifsioner , Eammifch’-onör, S. 
* Gevollmaͤchtigter, ein Kommiſſa⸗ 
rius 
Commifsure, kammiſch⸗ uhr, S. eine 
Fuge; eine Stelle wo ein Theil an 
den andern gefuͤgt iſt. | 
‚to Commit, tu kammit, v.a. T)am 
vertrauen, In die Hände eines andern 
übertragen, übergeben, uͤberlaſſen, 
anbeimitellen ,. zur Sicherheit wohin 
legen. 2) ins Gefaͤngniß werfen, in 
Verhaft nehmen. 3) ein Verbrechen 
verüben, Fehler begehen, eines Ver: 
brechens fhuldig feym. 
Conimitment, Eammit- ment, S. bie 
Berustheilung zum Verhaft oder Ger 
faͤngniß. jet 
Committed, fammit»ted, part. adj. 
begangen , überttagen,, übergeden; 
verurtheilt x. 
it was committed.to his Care, es wur: 
de feiner Sorgfalt übertragen, 


the Care ofhim was committed tome, | 


die Sorge für ihn oder die Aufficht 
über ihn wurde mir übertragen. 
he was committed to Prifon, er wurde 
zum. Sefängniß verurtheilt, nach dem 
Gefaͤngniß gebracht, > | 
KCommuftee, kammit⸗ti, S. verfchies 
„dene PDerfonen , denen die. Unterfüs 
hung oder-Entfheidung einer Sache 
‚ Übertragen wird. ein engerer Aus» 
ſchuß; verordnete Schiedsrichter. 
Commifter, Eammirstör, S. ein Ber: 
brecher der etwas begehet verbricht.. 
Committible or Committable, Fams 
mit⸗ tibl', adj. mas leicht zu verfes 
ben, zu begehen ift, 
a committible Miftake, ein Fehler, den 
.. man leicht begehen kann. 
to Commix, tu fammids', v. a. vers 
‚mifchen, vermengen ; in, eine Mafie 
wit einander verbinden. 
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Commixion, fammid’;fcb’n, S. „die 
Vermiſchung; -die Untereinandermens. 


gung .verichiedener  Sugrebienzien, 


das Inkorporiren miteinander, 
Commixture, Eammids:tfcbur, S. 
1) die Untereinandervermifchung, Vers 
einigung in eine Maſſe; der vermifchte 
Zuſtand. 2). die Zuſammenſetzung; 
dieducch verſchiedene untereinandervers 
miſchte Ingredienzien formirte Maffe. 
Commöde, kamm r Ko 
putz, der Kopfſchmuck, die Hauptzier⸗ 
de des Frauenzimmers. 
Commödious, kammoh⸗dioß, adj.bes 


ammob®d, S. der Kopfs _ 


quem, gelegen, gefchickt, pafjend, füglich, - 


näßlich, eben reht ac. 7,9» 
Commodiously, Eammob':diogli, adv. 
ı) bequemlich, fünlich ; ohne Kummer. 
2) zu einem gemwiffen Vorhaben dien⸗ 
lich oder ſchicklich. — 
Commodiousnefs, kammoh -Diosnef, 
8. die Bequemlichkeit; der Vortheil. 
Commodity, kammad⸗ iti, S. 1) dag 
Intereſſe, der Vortheil, der Nutzen. 
2) die Dequemlichkeit-, der befondere 
Vorzug. 3) eine Waare, Kaufmanns 
üter, Sachen zum Kandel. 4) das 
Deimliche Fleckchen einer Jungfer, 
das weibliche Geburtsglied. 5) die dfs 
fentlichenThelle einer allgemeinen Hure, 
Commodöäre, kammodohr, 5. einer, 
der eine, Fleine Flotte, eine Efcadre 
Eommandirt, der mehr als Capitain, 
aber weniger noch als Admiral iftz 
der den Hang eines Brigadiers bat, 
oder etiva das nehmliche vorftellt. 
Common, kam’mon, adj. r) gemein, 
allgemein, mas mehreren gemeinſchaft⸗ 
lid) gehöret , eine Gemeinmeide. 2) 
‚was feinen eigentlichen Beſitzer oder 
Figenthümer hat. 3) gemein, gering; 


das ſich durch feinen Vorzug unters 


fcheidet ; das allenthalben zu leben, 
das leicht. zur erhalten ift; von gerin⸗ 


% 


gem Wertbe, nicht rar, nicht feltfam. 


4) Öffentlich, das allen zum Nusen ift. 
5) von feinem Rang; gemein, ohne ho⸗ 
hen Abſtamm. 6) unverſchaͤmt, liederlich. 
ein oͤffentli⸗ 
cher, offener Platz, deſſen ſich jedermann 
bedient, als: der Anger, oder die ge⸗ 
meinen Triften. 
in Common, ı) woran verſchiedene 
Perfonen gleichen Antheil haben. 2) 
aleich mit dem andern, ohne Unter 
fhied, ı 
Coninion, Fam’mon, adv. gemeinigs 
lich; gewöhnlich, RER 


to 


X 


Com 


fo Common, tu kam⸗ mon, vi n, mit, 
andern gleiches Recht zu einem ges | 


s meinfchaftliden Grund. und ‚boden 
haben; alles gemein haben. . 
Common-Law,. kammon⸗lah S. ent: 
hält folche Gebräuche und Gewohnz 
beiten , die durch lange Verjährung 
bey der enalifhhen Nation zum Geſetz 


geworden find; und unterſcheidet ſich 


— re welches fein Anfehen 
mittelſt einer Parlamentsaste bat... 
Common - Pleas , kammonplihs, S. 


. des Konigs Gerichtshof, das allge: 


‚meine Obertribunal, das jest feinen 
beftandigen und undemweglichen Sig zu 
Weſtminſterhall hat, ehedem aber be⸗ 
weglich war. 

Common-Sense, Eammonfens’, $: der 
natürliche gefunde Menichenveritand. 

Commonable, kam⸗ monaͤbl', adj. ge: 

meinſchaftlich, was man gemeinichaft: 

Co-imonage, kam⸗ monaͤdſch, S. das 


‚echt der Huͤthung oder Trift; das. 


Geſammtrecht fih eines Dinges ge: 
meinſchaftlich mit andern zu bedienen. 
Commonalty, £am’monälti, S. das 
gemeine Volk, der gemeine Haufe; 

das Volk von der niedern Klaſſe; die 

‚Semeinichaft. ——— | 
Conimoner, kam⸗ monoͤr, S. I) einer 

des gemeinen Volks; ein Mann von 

niedrigem. Stande, von geringem 

Hang. 2) ein Mitglied des Hauſes 

der Gemeinen, des Unterparlaments, 

3) einer , der ein Sefammtrecht hat, 

der gleiches Recht, gleichen Antheil an 

einem Grund hat. 4) ein Studente 
vom zten Rang auf der Ilniverfität zu 
Orxford; einer, der mit an dem gemein, 
ſchaftlichen Tifch ſpeiſet. 5) eine lies 
derliche Weibsperion, Eoldatenhure. 
Commoning, kam⸗ moning, S. ein 

gemeinfchaftliches Leben: 


Commonition, kammoniſch⸗ önn, S. 


— Warnung, Rath, Unter: 
ri. .- 
Conimonty, Eam’monli, adv. gemei⸗ 
niglich, insgemein,. häufig, gewoͤhn⸗ 
lich, meiftentbeils. Tao BERG 
Commonnefs, Fantzmonneß, S. ı) 
die fehr gewöhnliche Ereignung eines 


. ‚Dinges. 2) gleiche Theilnahme, oder 


Theilhaftigkeit vieler. 

to Commionpläce, tn Eammonpläbs), 

vw. a. in allgemeine Saͤtze, Puncte 
eintheilen, unter allgemeine Artifel 
bringen, eine Sache in gehörige Folge, 
. j 7 
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ſo wie ſichs zuſammenpaßt, zufammens 
tragen. Re 
Commonplace-Book, kammonplaͤhs⸗ 
buck, 5. ein Bud), in weiches merk⸗ 
 würdige Handlungen in gehörigen 
Hrönung und Unter gewiſſe Rubriken 
eingetragen werden, fo, daß man jedes 
gut: und leicht finden kann, das gleicye 
ſam ein Negifter vorftellt 5 ein Kol⸗ 
fertaneenbuch ; ein Protofoll, ein Re⸗ 
pertorium: EEE RE 
Commons, kam⸗ monß, S. ı) das des 
meine Volk; gemeine, geringe Leute. 
2) die ordentliche, gewöhnliche. oder 
tägliche Kofi. 
3) the Houfe of Commons, dag 
Haus der Gemeinen, das Ilnterpatlas 
ment. 
4) Commons ,; nennt man auch die 
Kommoditaͤt oder den Abtritt, 
Common- weil, kammonwihl, N 


.or | . 
Common-wealch,£am :monmweliß, J | 
ı) eine Negierungsart ; das gemeine 
Weſen. 2) eine Republik; eine Res 
jerungsform; wo die oberfte Gewalt 
n den. Händen des Volks ift, 
the Common- wealth of Learning, die 
Republik der Gelehrſamkeit. 


Commorance, kam⸗ moraͤns, — 
"or ‘ Sage 
Commoraney, Eam'smoränfi, J 
der Aufenthalt, die Wohnung, die 
Nefidenz. — 
Commorant, kamꝰ moränt, adj, wohn⸗ 
haft, wohnend, refidirend. 
Commorätion, Eammoräb';feb’n, S. 
eine Bermweilung, ein Aufenthale; 
fiehe Sojourning. i —— 
Commötion, kammoh⸗ſch'n, S. n 
Aufruhr, Aufſtand, Unruhe, eine 
Empörung. Reine heftige Bewer 
gung, Unordnung der Seele. 3) 
Verwirrung, Verruͤckung des Ges 
birns. 
Commotioner, Fammob ; febonnst, S. 
ein Friedensftöhrer. 
to Commove, tu fam-muhv, v. a. 
bervegen, beunrubigen, aus der Ord⸗ 
nung bringen. i 
to Conimune, tu Eam’miubn, v.n, 
mit einander reden, ſich einander feine 
Meynung entdefen, Umgang haben, 
Communicability , kammiun kaͤbil⸗ 
iti, 8. die Mittheilbarkeit. | 
Commünicable, Eammiwsnikäbl, adj. 
was mag mitgetheilt twerden „ was 
5 | meh: 


Com 


rere befißen können; was entdeckt, er 
zaͤhlt werden faun. 
Tonmmünicant, kammiu⸗ nikaͤnt, S. 
ein Kommunikant, der zum Tifch des 
Herrn gebet. \ | 
to Commünicate, tu Fammiu'nifäbt, 
'v. a. mittheilen, theilhaftig machen, 
(einem etwas) zeigen , erzehlen, zus 
ftellen, geben. 
fo Commünicate, tu kammiu ⸗nikaͤht, 
v.n. I) an. dem heiligen Abendmahl 
Theil nehmen. 2) etivas mit andern 
‚ gemein’haben. 
Commünicated , kammiu⸗nikaͤhted, 
part. adj. kommuniciret, mitgerbeilet. 
Tommünicating, kammiu⸗ nikaͤhting, 
on das Kommuniciren , das Mittheis 
en, 3 
Communicition, Eammiunitäb': fch’n, 
S. ı) die Mitrheilung der Gaben, der 
Kenntnifle. 2) der gemeinfchaftliche 
Aus: und Eingang. 3) gutes Einver: 
ffändniß unter Freunden oder tinter 
verſchiedenen Derfonen. 4) Unterre⸗ 
dung, Umgang mit einander. 
Gommünicative, kammiu⸗ nikaͤtiww, 
adj. der gern mittheilt; der andern auch 
einen Vortheil goͤnnet, nicht eigennuͤ⸗ 
tzig, nicht geheimnißvoll oder zuruͤck— 
haltend iſt. 


Commünicativenefs, kammiu⸗ nikaͤ⸗ 


tiwwneß, S. die Freygebigkeit; die 
Gigenfchaft der Mittheilung. 
Conmünion, kammiuhn⸗ jonn, S. 
+) die Kommunion oder das heilige 
Abendmahl. 2) mas mangemeinfchaft: 
lic) hat; die Theilnahme an einer Sa— 
he, gemeinfchaftlicher Beſitz; der Um— 
gang im Handel und Wandel. 3) eine 
allgemeine oder öffentliche Handlung. 
Community, fEammiubniti, S. I) die 
Gemeinfhaft, das gemeine Wefen. 
2) gemeinfchaftlicher Beſitz, mas nicht 
einem allein gehoret. 3) gemeinichaft: 
liche Verſammlung, Gefellichaft, die 
durch gewiſſe Geſetze mit einander ver, 
bunden, ad 
Cominutability, kammiutaͤbil⸗ iti, S. 
bie Fähigkeit oder Eigenfchaft ausge: 
taucht zu werden. h 
Commüitable, kammiu'stabl, mas ſich 
gegen was anders austaufchen läßt, 
was abgefauft oder ranzionirt werden 
Fann. \ 
Commurition, kammiutaͤh⸗ſch'n, S. 
y) ein Tauſch, eine Veränderung. 2) 
eine Austaufchung , Auswechſelung, 
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Ausloͤſung, Nanzionirung. 3) re 


to Commüte, tu kammiuht, v.n. 


Com 
Abänderung einer Eörperlichen Strafe 
in eine Geldbufe. N 

Commitative, kammiu⸗ taͤtiww adj. 
5 die Vertauſchung betref⸗ 
end. 

to Commüte, tu Earımiubt‘, v. a. 1) 
vertaufchen, eine Sache an die Stelle 
einer andern feßen, eine Sache für die 
andere nehmen oder geben. abkau⸗ 
fen, oder eine Verbindlichkeit durch 
eine andere löfen oder erlaflen, 3) veräns 
dern, eine andere Straf: age 
tz 
faß machen, wegen einer Ausnahme 
tn Unterhandlung eben. | 

Commütual, £amminb -tfebuäll , adj. 
wechſelsweiſe, abmwechfelnd,, umge: 
wechfelt, ° | ’ 

Cömorth, Eo'martb, S. 
bution, Benfteuer. 

Compadt, Eam’-pädt, S. eine Verbin» 
dung, ein Bund, ein Vertrag, ein 
Vergleich. — 

to Compact, tu kampaͤckt, v. a. ı) 
mit Fefttgfeit verbinden, genau verei« 
nigen, ‚dichte machen, zubeilen, zuſam⸗ 
menfügen. 2) ein Buͤndniß machen. 
3) zufammen verbinden, in ein Syſtem 
bringen. — — 

Compact, kampaͤckt, adj. r) feft, dicht, 
dick, von feſtem Gewand oder Gewebe. 
2) vereint, übereinfommend. 3) gebun⸗ 
den, zufammenhaltend. 4) Eur; und 
wohl verbunden, (eine Rede), zierlich, 
geſchickt, gedrungen, 

Compacted, kampaͤck⸗ ted, part. adj. 
—— verbunden oder zuſammen ge: 
{} t. 2 

— kampaͤck⸗ tedneß, S. 
die Feſtigkeit, Dichtigkeit, Dichtheit. 

Compacting, kampaͤck⸗ ting, S.. das 
— Zuſammenfuͤgen, binden, sfles 

en 2. | 

Compactly, kampaͤckt⸗ li, adv. 1) dichte, 
genau, fefte, enge, in der Kürze. 2) 
mit netten Zufammenfügungen, mit 
guter und genauer Verbindung. 

Compactnefs, Fampädrsneß, S. bie 
Feftigkeit, Dichtigkeit, Dice oder 
Dichtheit eines Dinges, 

Compacture, kampaͤck⸗ tſchuhr, S. ı) 
eine dichte Zufammenftgung, genaue 
Perbindung. 2) der Bau, die Baus 
art: (Dieſe letztere Bedeutung ift 
felten.) * 

Compäges, kampaͤh ⸗dſches, S. ein 
Syftem von vielen verbundenen Theia 
len; ein Inbegrfff. 


eine Contri⸗ 


Compa· 


Com 


oder kampaͤdſchinaͤh⸗ ſch'n, S. Verei⸗ 
nigung, Verbindung, der Bau, die 
Dauart, die Zufammenfügung,, Ver: 
knuͤpfung. REN 66 
Conipanableneſs, kam panabl’neß, S. 
die Sefelligkeit , gelellines Weſen. 


Comipaniable, kam’: pänisbl’, adj. ge⸗ 


fellig, freundſchaftlich, was die Eigen: 
Schafe der Gefelligkeit hat, was einen 


freundfchaftlichen Umgang unterhält. 


Companion, Einpan'zjonn, 8. 1) ein 
Gefehrte, ein Mirgefelle, ein Conforte, 
2) ein Mann, mit den man öftern Um: 
gaug hat, mit den man feine Stun; 
ben. des Vergnügens theilt. 3) ein 
vertraulicher Ausdruck der Verachtung, 
als: ein Kerl, 


a Scurvy- Companion, ein fehäbiger. 


Kerl, ſchlechter Camerad. | 
Companionable, kampaͤn⸗ jonaͤbl adj. 
gefellig, was zur guten Cameradſchaft 

gehoret; angenehm im Umgang. 
Companicnab!y, Eampän’s jonnaͤbli, 
adv. auf-eine gefellige Art. _ 
Compänionfhip, kampaͤn⸗jonſchipp, S. 
Geſellſchaft, Gefolge, Cameradſchaft. 
Conipany, kam⸗paͤni, S. ı) eine Ges 
fellichaft verſchiedener zuſammen gekom⸗ 
mener Perſonen, eine Geſellſchaft zum 
Vergnuͤgen. 2) Perſonen die man 
des Umgangs fähig balt. 3) eine Ca: 
meradihaft, eine KHandlungsverbins 
dung. 4) eine Begleitung,” Gefell- 
fehaftleiftung. 5) eine, Anzahl Perfo: 
nen, die ſich zu Ausführung irgend ei: 
ner Sache verbinden. 6) eine Ber: 
ſammlung, eine Zunft, eine Gemein: 
ſchaft. 7) eine Compagnie Soldaten. 
‚to bearCompany, Geſellſchaft leiften. 
to keep Company, Gefellichaft mit je 
mand halten, Umgang haben, 
to fee Company, ſich in eine liederliche 

Lebensart einlaffen. 
to Company, tu kam⸗paͤni, v. a. be 

gleiten, Gefekrte von jemand. fepn, 


. mit ſemand in Verbindung ſeyn; (ſo 


auch accoınpany. ) Br 

to Comipany, tu Bam’: päni, v.n. fid) 
womit verbinden; in Gefellfchaft ein- 
laſſen; (veraltet.) - $ 

Comiparable, kam ⸗ parabP, adj. vor: 

gleichbar. 


4 


Comparably, kam poͤraͤbli, adv. in 


einem vergleichungswuͤrdigen Grade, | 


vergleihungsmeile, L 
Compaärates, kampaͤr⸗ aͤhts, S- in der 
Lozif, die zwey mit einander vergli⸗ 
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Conipaginktion,tamn&d' dſchinaͤhſchen/ 


Com 


chenen Dinge, die Gegenftände der 
Vergleichung. | 
Comparative, Eampar-Atiww, adj. 
1) vergleihend, nach der Bergleichung 
gegeneinander geſchaͤtzt, nicht wirklich 
2) was man gegeneinander vergleichen 
kann. 3) in der Grammatik, der 
‚Comparativus; der etwas groͤſſeres oder 
michreres anzeigt, algı un 0% 
the right Hand is the ftronger, die 
rechte Hand iſt die ftärfere.oder ftär- 
fer. wie die Linke, ee 
Comparatively, kampaͤr⸗ Atiwwli, adv. 
in einem vergleichenden Zuftand , vers 
‚gleihungsweile; wenn man dagegen, 
vergleicht ; in Öegeneinanderhaltung. 
to Compäre, tu fampäbr‘, v. a... vers 
gleichen, . gegen einander halten. 
NB, wenn die Bergleihung nur Aehn⸗ 
lichkeit vorausfeßt; fo wird Die prae- 
pofit. to gebraucht, als: 
he compared Anger to Fire, er verglich 
Zorn mit dem. Feuer. Wenn aber zwey 
Dinge gegen einander verglichen wer⸗ 
‚den wodurch man die Verhältniffe des 
Maßes oder der Kigenfchaft ent: 
deckt, ſo braucht man with, als; 
he compares ſmall T'hings with great- 
er, er vergleicht fleine Dinge mit 
' größeren. | 
to Compäre bedeutet auch nad) Spen. 
fer fo viel als to get, befommen; to 
procure, perſchaffen; to obtain, ers 
langen, erhalten, 
Compäre, kampaͤhr, S. +) die Ver⸗ 
gleihung, Gleichheit, Aehnlichkeit, 
Erläuterung durch — 2) 
der .verglichene Zuftand, Möglichkeit 
gegen einander verglichen zu werden. 
beyond Coinpare, unvergleichlich, über 
alle Vergleichung. 
Compäred, kampaͤhrd, part. adj. vers 
glichen. Lane 
Compäring, kampaͤh⸗ ring, S. dag 
Dergleiben. 
| Comparifon Eampär’; ifonn, S. 1) eine 
Vergleihung, Segeneinanderhaltung. 
2) der Zuftand verglichen zu feyn, 3) 
das Verhäleniß, die Proportion. 4) ei« 
ne Vergleichuung oder ein Gleichniß im 
Reden oder Schreiben; eine Erläutes 
zung durch Aehnlichkeit. 5) in der 
Grammatik, die Formirung eines 
Adjectivs oder, Beyworts durch feine 
verfchiedenen Grade der bedeutung, als: 
firong, Aronger, ftrangeft. 
beyond Comparifon, unvergleihlich, 
ohne Vergleichung, ale 
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Com’ 
to Compart „tu Eampärt, v. a. 
len, abtheilen, eintheilen. a 
Comparfiment, kampaͤrt ⸗ iment, S. 


thei: 


‚eine Abtheilung eines Gemähldes oder | 


‚eines Plans; eine Abmeffung. 
Compartition, kampaͤrtiſch⸗ oͤnn, S. 
1) das Abtbeilen oder Eintheilen. 2) die 
angemerften oder abaefonderten Theile, 
ein abgefonderter Theil. 
Conipartment, kampoaͤrt ment, S. bie 
Theilung, Eintheilung, Abfonderung, 
‚ein abgefonderter Theil eines Abriffes 
oder einer Zeichnung. . | 
to Comipafs, tu tomm';poß, nach She- 
ridan und Walker, fonft gewohnlic) 
kormm / paͤß, v.a. 1)’ umgeben, uns 
tingen, einfchliegen. 2) umgehen, oder 
herumgehen. 3) belagern, blocfiren. 
4) fafıen, in die Arme schließen, er: 
greifen. 
halten, überfommen, zuwegebringen ; 
in der Gewalt „haben. 5) fireben, 
fi bewerben. 7) vorbereitende Maß⸗ 
regeln in Anfehung einer Sache neh: 
men. 


Compafs, Eomm’;poß oder Eommpäß, S. 


sy der Zirfel, der. Kreis, der Umfang 


dung. 2) die Erftrecfung, |' 
oder bie Aukdumg. 2) Die Erftredting Compätient, kampaͤh · ſchent adj. dee 


Reichung, Errvichung, Bezirk, 3) der 
Kaum, die Granzen ſowohl in Anfe, 
hung des Platzes als der Zeit. 4) Ein: 
fchliegung, -Umfaffung, dee Umkreis, 
s) eine Abweichung von der rechten 
Line, ein ungerabes Fortrüden 6) 
mäßiger Raum, Mäßigung, gehörige 
Schranken. 7) das Vermögen ber 
Stimme, die Noten der Muſik auszu: 
drucken. 

8) a Mariner’s Compafs, ein See— 
Kompaß. hr, 

9 Comipafs, oder befier a Pair ofCom- 
paffes, ein Ebenpafjer oder Zirkel ei⸗ 
nen Kreis zu machen. 

Compaffed , fomm’: p&ß’d, part. adj. 
umgeben, umfajjet, erreichet, erlan: 

ef, . 

— komm‘: paͤßing S. dag 
Umgeben, Erlangen, Erreichen, 

Compafs - Saw, konım'»paß-fab, S. 
eine Zirkelfäge, womit eine Rundung 
gefehnitten wird. {7 

Compaßion, kampaͤſch⸗ oͤnn, $. das 
Mitleiden, das Erbarmen. 

to Compafßsion,; tu Eampäfch' : önn, 
v,a. bedauren, Mitleiden haben; (wird 
menig gebraucht.) * 
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5) erlangen, erreichen, er 
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Compafsionate, kampaͤſch zonnäbt, 
adj. mitleidig, erbarmend, bedaurend, 
barmberzig, zättlih, den das Unglück 
feines Nebenmenfchen leicht ruͤhrt. 

to Compafsionate, rm Eampäfch’-ons 
nebt, v. a. bedauren, Mitleid ber 
zeigen. a 

Compafsiönately,, Eampäfch“önnäbtli, 
adv. aus Erbarmen, mitlsidiger, zaͤrt⸗ 
licher, barmberziger Weiſe, mitleids 
erbarmungsvoll. | 

Compaternity, kampaͤter⸗ niti, S. die 
Gevatterfchaft. nit 

Compatibility, Fampstibil’iti, S. die 
Uebereinftimmung , Gleichmaͤßigkeit, 
das zugleich Beſtehen mit einer andern 
Sache, das Deftehen oder Verttagen 
einer Sache mit der andern, 

Compaftible , kampaͤt⸗ ibl adj. paſſend 
wemit, angemeflen, übereinftimmend; 
was bey. einander beftehen, fich mit 
einander vertragen kannnn. 

Compafiblenefs, kampaͤt ⸗ ibl’neß, S. 
Ueberefnftimmung mit etwas; das 
Angemeffenfeyn; das Wefen, die Be: 
fchaffenheit einer Sache, die bey, 
und mit einer andern beftehen kann. 


Compatibly, kampärzibli, adv. ſchick⸗ 


lich verträglich, füglich, bequem. 


zugleich mirleidet , mit krank iſt. 

Compätriot, kampaͤh⸗ triot, S. ein 
Landsmann , einer aus demſelben 
Lande. N j 

Compter, fampibr‘, S. ein College, 
ein Amtsgenoffe, Gefehsde, Mitges 
‚felle, oder Gleichgeſelle, ein Kamerad, 
Mitgevatter; (was einander gleich, 
dafjelbr ift.) —* — 

to Comipeer, tu Eampibr‘, v. a. gleich 
ſeyn, ſich geſellen, zu etwas ſchicken, 
es einem andern gleich thun, als: 
he compeers the beft, er thuts dem 

Deften gleich, ſtehet keinem nad), 

to Compel, tu fampell, v. a. zu 
einer Handlung zwingen, antreiben, 
nörbigen. 2) mit Gewalt wegnehmen, 
rauben, ergreifen, faffen, uͤberwaͤlti⸗ 


gen 
Compellable, kampelꝰ· läbl’, Compel- 
lible, adj. was gezwungen werden 
fann. 2) der mit fich reden läßt, 
Compellätion, kampellaͤh⸗ ſchin S. 1) 
ein Zwang, Gewalt. 2) eine Anrede, 
das Nennen bey Namen, die Begruͤ⸗ 


bung. * 
Compelled, kampell'd, part. adj. gend» 
thiget, gezwungen, WOBPER NG, 
‚om- 


: Com 


Kompeller, Eampel’lör, S. einer, ber 
den andern zwinget. 
'Compelling, £ampel:ling, 8. 
Zwingen, 
'Compend, kam⸗pend, S. ein kurzer 
Begriff, ein Auszug. iR 
‘Compendiärious, kampendiaͤh⸗ rioß, 
adj. furz, zuſammengezogen. 
"Compendiosity , kampendiaß⸗ iti, S. 
die Kürze, das fur; Zufammengezo: 
genfeyn. 
‚Compendipus, kampenn ⸗ dioß, adj. 
kurz, ſummariſch, abgekuͤrzt, das in 


der Kürze viel im ſich begreift, gerade, r 


nahe, wobey Zeit gefparet, und eine 
KRandherumgehung abaefchnitten wird. 
Compendioufly, Eampenn’-Dioßli, adv. 
in der Kürze, kürzlich, fummarifcher, 
£urgefaßter Weite, in einem Auszug, 
in einer kurzen Manier, 
Compendiousnefs, Eampenn‘ dioßneß, 
S. die Kürze, der Inbegriff in einem 
engen Raum. 
!Compendium, Eampenn';diomm, S. 1) 
ein Compendium ein kurzer Begriff, 
eine Abkürzung; wos in der Kürze 
oder in einem engen Raum viel enthält. 
2) der Furze, der nahe Weg, 
(Compenfable, Esmpenn’-ftbl', adj. was 
vergolten, belohnt werden kann; er: 
feglih. NE 
ito Compenfate, tu Fampenn‘; fabt, va. 
vergeiten, erfegen ; von gleidiem Wer⸗ 
the feyn, das ©egengeroicht halten, 
- wieder vergelten. : 
iCompensätion, Eampennfabzfcbn, S. 
eine Vergeltung, Gleihh machung, Mie- 
dervergeltung/ etwas won gleichem 
Werthe; eine Erſetzung. 
CEompensative, kampenn⸗ſatiww/ adj. 
was erſetzet, was gut macht. 
to Compenfe, tu kampenns/ v. a. ver⸗ 
gelten, erſetzen, genug.thun, belohnen, 
das Gegengewicht halten. 
to Comperendinate, tu kamperenn⸗ 
dinaͤht, v. a. aufſchieben, verzoͤ⸗ 
gern. „ 
(Comiperendinätion, Eamperenndinäb'; 
ſchin, 8. Aufihub, Vearzogerung. 


to Compete, tu kampiht, v. a. mit: 
werben, eines Mitwerber ſeyn. 
Conipetence, Eamm + pitens, 1 
* ‘or d 3 
Eonipeteney, kamm'⸗ pitennſi 
1) fo viel von etwas als ohne Ueber⸗ 
fluß hinlaͤnglich iſt; das Nothwendige, 
das Zulängliche, 2) ein ſolches Ver— 


v 


( 301 ) 


dns 








Com 


mögen als ohne Ueberfluß zu den Be⸗ 


duͤrfnißen des Lebens zureicht, ein notb» · 


dürftiges Auskommen. 3) das völlige 
Recht eines Nichters zu richten. 


Competent, fanınzpitent, adj... 1) zus 
laͤnglich, bequem, füglich, pafjend, vers. 
haͤltnißmaͤßig. 2) ſchicklich oder bes 
quem zu irgend einem Vorhaben, obs 
ne Mangel oder Ueberfluß. 3) billig⸗ 
mäßig. 4) geſchickt berechtiget. 
a competent Judge, ein kompetenter 
Kichter, ein Richter oder ein Gericht, 
der, oder das berechtiger iſt, in einer 
Sache Hecht zu Iprechen. 
5) üdereinfemmend, beſtehend mit ꝛc. 


Conipetently, kamm⸗ pitentli, adv. 
billiger, mäßiger, Ichicklicher, genaus 
—— zulaͤnglicher Weiſe, gebuͤhr⸗ 
t )+ 

Competible, Eamper ⸗ ibl’, ad). 
ſchickt, füglich, beitehend mit zc.. 


Competiblenefs , kampet⸗ ibl neß, S. 
die Schicklichfeit, Fuͤglichkeit. 

Competition, kampẽtiſch⸗ önn, 8. 
) die Mitbewerbung,, det Mitfkreit. 
2) doppelter Anſpruch, Anfpruch von 
mehreren auf eine Sache, 


Competitor, kampet⸗ itorr, S. 1) ein 
Mitwerber, der mit einem andern zus 
gleich um etwas anhält. 2) ein Geg⸗ 
ner; (nach Shakespeare.) ° 

Compilation, kampilaͤh⸗ ſchin S. N das 
Zuſammentragen aus verſchiedenen 

Buͤchern 2, eine Zuſammenſammlung, 
eine Anhaͤufung. 

to Compile, tu Eampeil, v.a aus 
verschiedenen Schriftitellern zufammen 
tragen, zufammen ſchmieren, verfertis 
gen, in’ eins zufammenhänfen, auf ' 
fammler. - 2) fchreiben, verfallen, zu⸗ 
ſammen feßen. 3) enthalten, in-fich 
faſſen; (kommt felten vor.) 4) ergäns 
Br h voll mahen; (wenig gebraͤuch⸗ 
ih - 


ge: 


Compiled, Eampeil’d‘, part. adj. zu⸗ 


ſammengeflickt, zuſammengetragen, ver 
fertiget, abgefaſſet. 

Compilement, kampeil⸗· ment, S. eine 
Anbäufung, das Zufammenhäufen, Zus 
fammentragen, Zufammenflicken, au 
fammenfähmieren, eine Zujammen« 
ſchmierung. 


‚Compiler, kampei⸗ loͤr, S. ein Zuſam⸗ 


menſchmierer, Zuſammentrager; ein 
Verfaſſer aus. verſchiedenen Schrift⸗ 
ſtellern. & | 
ke Com- 


z 
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Compiling, Eampei'sling, S. das Zu- 
fammenflicten, Zufammentragen, Ber: 
faſſen, Berfertigen, Aufhaͤufen. 

Compläcence, kamplaͤh⸗ſens, \ 

or > 

‚Compläteney, kamplaͤh⸗ fenfi,) 

ı) Vergnügung, Zufriedenheit, das 
Wohlgefallen, die Willfahrung. 2) die 
Urfache des Vergnügens, der Freude. 
3) Höflichkeit, Gefaͤlligkeit, manierli- 
his, Wefen, 

Complicent, kamplaͤh⸗ fent, adj. hoͤf⸗ 

lich, gefallig, verbindlich, willfaͤhrig, 
leutſelig, freundlich, mild, 

to Compläin, tu kamplaͤhn, v. n. ſich 
beklagen, fich beſchweren, gegen jemand 
Klage führen. \ 

to Compläin, sa fampläbn‘, v. a. kla⸗ 
gen, wehklagen, beflagen, beweinen. 

"Compläinant, Eampläbnänt, S. ein 
Klaͤger, der oder die age, Beſchwer⸗ 
de gegen jemand führt, der einen Pro- 
zeß anfangt; ein Klagender. 

Compläined of, kamplaͤhnd ⸗ aw, part. 

worüber man flagt. 

he is very much complained of, «8 
wird fich ſehr über ihn beichwerer, es 
wird fehr geklagt über ihn. \ 

Compläiner, kamplaͤh⸗ noͤr, S. einer 

der Elaat, murret, Über etwas Elagt, 
fich worüber beſchweret. 

Compläining, kamplaͤh⸗ ning, S. das 

Klagen, Befchweren, Lamentiren. 

Compläint, kamplaͤhnt, S. 1) das 

Klagen über Schmerzen, über fchlechte 
Dehandlung. 2) die Urſache oder der 
Gegenftand der Klage oder des Schmer: 
zens, der Beſchwerde. 3) eine Kranf: 
heit, Unpaͤßlichkeit. 4) Anklage, Vor: 
ftellung gegen jemand. , 

Complaifance , -Eamplefans', S. Hoͤf⸗ 

lichkeit, Willfaͤhrigkeit, Gefaͤlligkeit, 
I; Verlangen. zu gefallen, das Schmei: 
chein. 

Coinplaifant, Eamplefänt‘, adj. höflich, 
gefällig, verbindlich, willfährig, dienſt⸗ 
fertig. 3 haar 

Complaifantly, £amplefant'- li. adv. 
höflieh, beſcheiden, mit einem Verlan- 
sen zu gefallen, — 

Complaifantneßs, rk neß, S. 
die Höflichfeit, Sefälligfeit, Dienft 
fertigfeit. a 

toComplänate, tu kamplaͤh naͤht, 

& va. 


or 

to Campläne, tu Eampläbn‘, 
eben, gleich machen. 

Cowplẽat, ſiehe Complete. 
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Complement, Eamm’; plöment, S. y) 
die Vollendung, Ergänzung, Erſetzung, 
die Fülle, die Vollbringung, -Erfüls 
lung. 2) die volle Zahl, eine vollitän: 
dige Garnitur, was zufammen gehöret 
und volftändig it, vollfkandiger, volls 
fommener Borrath an Lebensmitteln ıc, 

he had his full Complement, er hatte 
oder befam was ihm gehörte, feine 
volle Ladung, 
the Complement of a Regiment is 
2000 Men, ein Regiment ift 2000 
Mann jtarf, 
2 geborgte Umftände, Anhänge oder 
uſaͤtze, Theile die nicht nöthig find, 
doch aber zur Zierde gereichen. 4) in 
der Geometrie, was von einem Qua⸗ 
dranten eines Zirkels oder von 90 Gras 
den übrig bleibt, nachdem ein gewiſſer 
Bogen davon abgefchnitten iſt. 5) ın 
der Aſtronomie, die Eutfernung eince 
Sterns von dem Zenith oder dem 
Scheitelpunft gerade über uns, 
6) Complement of the Curtain, bey 
einer Veftung, der Theil- der innern 
Seite, welcher die Linie von dem Wins 
fel der Kortine bis an das Centrum 
der Baſtion ausmacht. I 
7\. Coniplement of the Courfe, bey 
der Schiffahrt, ift die Anzahl der 
Punfte, die dem Courfe oder Fauf 
an 99 Sraden fehlen. | 
8) Arithmetical Complement of a Lo- 
garithm, {ff was den Logarithmen an 
10, 000, 000 fehlet, x 
Comiplemental, fiehe Formal. 


Complete, £amplibe,, adj. 1) vollffäns 
dig, vollfommen, obne Fehler oder 
Mangel. 2) vollfommen, das keine 
Grade hat und nicht wohl mehr zulaf 
fen kann. 3) vollendet, beendiget, gez 
ſchloſſen, ausgemadıt. 

to Complete, tu Eamplibt‘, v. a. vols 
lenden, vollftändig machen. 


Completely, kampliht⸗ li, adv. voll: 
kommen, völlig, gänzlich, vollkomme⸗ 
ner, vollftändiger Weiſe. 

Completement,£amplibt's ment, S. das 
Vollkommenmachen, die hoͤchſte Voll⸗ 
kommenheit. 

Compieteneßs, kampliht ⸗/ neß, 8. die 
Vollkommenheit, der vollkommene, 
komplette Zuftand. 

Completing, kamplibrsing, 8. das 

ı) die 


Vollfommenmacen. 
Completion, kamplih⸗ſchin, S. 

Bollendung, Ausführung, das Fur: 

' ‘ 


Com 


ken, das Vollenden, das Vollbringen, 
der vollendete Zuftand. 2) die Außer: 
fie Höhe, der vollkommene Zuftand oder 
. der Grad der VBollfommenheit. 
Complex, Eamm’; pled's, | ad. 
or | PN — 
Coniplexed, kamm ⸗ ple£f’d, } aͤeſetzt 
oder zuſammengefaſſet, aus vielen Thei⸗ 
len beſtehend, nicht einfach oder ein: 
zeln. | 
— kamm⸗ Bes S. eine Zur 
fammenfügung, Verbindung, Zuſam⸗ 
mentragung, der Inbegriff, der. Um» 
fang, die Sammlung. 
'Complexednefs, Eampled’-fedneß, S. 
die Zufammenhäufung, Zufammenfüs 
gung, die Verwickelung oder Vermir- 
zung vieler befondern Theile in ein 
Ganzes, der zufammengeisste Zuſtand 
der Natur. 
Einfaden x.) 
Complexion, kampleck⸗ fch’n, S. Ndie 
Einſchließung oder Verwickelung eines 
Dinges in das andere. 2) die Farbe 
von den Äußeren Theilen eines Kör« 
pers, die Farbe im Gefiht. 3) der 
Zuftand des Leibes, das Temperament, 
\Complexiönal, Eampled’-fchönngl, add. 
zur Leibesbeichaffenheit gehörig, was 
von dem Temperament des Körpers 
abhängt. — 
Eomplexionally, kampleck⸗ſchoͤnnaͤlli, 
adv. zugleich mit einander, durch Ber; 
wickelung. 
Complexioned, Eampled” - [hönn’d 
part. adj. well- complexioned, von 
. guter Komplerion, von gutem Tempe: 
.rament, 
‘Complexly, Eamm'’- pled’sli, adv. auf 
eine zufammengefügte, zuſammenge— 
feßte rt, nicht einfad) oder einzeln. 
\Complexnefs, Eamm’: pledsneß, S. der 
zufammengefeßte, verbundene Zuftand, 
das Zufammengefehte, das Verbun⸗ 
denfeyn. | 
‚Complexure, Eampled’; fchur, S. die 
- Zufammenfügung, die Verwickelung 
oder Verbindung einer Sache mit der 
andern. z 
Compliance, Esmplei-ans, S. 1) die 


Willfährigkeit, Sefälligkeit, Nachgie: | 


'bigkeit. 2) die. Neigung andern nach» 
zugeben, Höflichkeit. 


'Compliant, kamplei⸗aͤnt, adj. will⸗ 


faͤhrig, gefaͤllig, nachgebend, neigend, 

biegfam. BN | 
to Complicate, tr Emm’; plitabt, v. a. 

x) eins mis dem andern verwickeln, 
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verwirren, »ereinigen, wechſelſeitig 
verwickeln. 2) durch Verwickel ng 
dev. Theile eins mit dem andern vereie 


nigen.‘ 3) durch Vereinigung vers 
fehtedener Theile in ein Ganzes for⸗ 
imiren. 


Complicate,. kammꝰ plitäbt, adj. dag 
ans vielen Theilen und Umftänden bes 
ftehet. 

Complicatenefs, Eamm’- plitäbtneg, 
S. die Verbindung, Verwickelung, 
Vermirtung. 0° "0. 

Complicätion, Eamplitäb=feh’n, S. 
1) die Zufammenfügung, Verbindung, 
Vermiſchung verfchiedener Theile oder 
Umfiände, ein Zufammenfluß vieles 
Krankheiten. "2) der Zuftand insund 
mit einander verwicelt zu fepn. 
3) das Banze, das aus vielen vermwis 
delten, verwirrten und verbundenen 
Dingen beftehet. 

Complice, Eamm’; plis, S. einer der 
mit andern in einer boshaften, ſchlech⸗ 
ten Handlung verwid.t oder verbuns 
den ift, ein Mitverſchworner, Mita 
fauldiger, ein Gehuͤlfe. 

Complier, kampleiꝰ oͤr, S. ein bereits 

williger, willfähriger Menfch, ein 
Menſch von einem fanften Tempe⸗ 
rament. KK ' 

Compliment, Eamm’s pliment, S. ein 
Kompliment, eine Hoͤflichkeitsbezeu⸗ 
gung, eine verbindliche Rede, (womit 
öfters Heucheley verbunden ift. ) 

to Compliment, tu kamm⸗pliment, 
v. a. höflihe Worte gebrauchen, Come 
plimente machen , complimentiren, 
Wortgepränge machen, fehmeicheln,. 
loben „ eine falfche in leeren Wor⸗ 
ten beſtehende Sprache führen. 

Complimental, famplimenn'stäl, adj. 
höflich, manierlich, was Hoͤflichkeit 
oder Hochachtung ausdruͤckt, was voll 
Complimente ift. | 

Complimentally, famplimenn’; tölli, 
adv. als ein Compliment, mit Höflich« 

keit, mit einer gefünftelten oder ges 
zwungenen Hoͤflichkeit. 

Complimented, kamm⸗plimented,/ part; 
adj. mit höflichen orten empfangen, 
complimentiret. 

Complimenter, kamm⸗ plimentör, 8. 
einer, der Complimente, viel Wortge⸗ 
ptänge macht, ein Schmeichler. 

Complimenting, kamm⸗ plimenting, 
5. das Eomplimentiren, bas Wort⸗ 
gepränge machen. 
1 Com- 


“ 


Complot, kamm ⸗ platt, S. 


Com 


Compäne, kamplein, 8. die letzte Bet: 
ſtunde in der roͤmiſchen Kirche, wodurch 
der Gottesdienſt auf den Tag geichlofs 
fen wir». 2% 

to Complöre, tu Famplobr‘, vn. be: 
weinen, beklagen, mitweinen, ſich niit 

: beflagen. 

ein boͤ⸗ 


ſes heimliches Verſtaͤndniß, eine Zu: 


ſammenverſchwoͤrung, Zufammenrot: 


‚tirung. i 
to Complot, tu kamplatt V. A. ſich 


heimlich zuſammen verſchwoͤren, ein 


Complott machen, einen heimlichen 

ſchaͤndlichen Anſchlag ſchmieden. 
Complotment, kamplatt⸗ ment, S. 
‚eine Zufammenrottiring, Verſchwoͤ⸗ 


rung. ve Br 
Complotter, kamplat⸗ toͤr, S. einer der 


ein heimliches Verſtaͤndniß hat, der | 


fih in eine Verſchwoͤrung eingelaffen.- 
to Comply, tu kamplei, v.n. fid ges 
fällig erteilen, nachgeben, willfahren, 
übereintimmen, paflen. 
eompiy’d with, wornach man fich bes 
quemet, womit man zufrieden iſt. 
Complyer,, £ampleizör, S. der den 
Mantel nach dem Wind hängt, ſich 
alles gefallen läßt, fh zu allem be: 


quemt, ſich gefallig erweiſet, mad. 


giebt ꝛc. 

Complying, kample 
fahren, die Willſahrung. 

Compöne, kampohn, | adj. in der 

or { 1 Wappen» 

Compened, kampohn’d,J Eunft, was 
aus zwey Farben beſtehet oder zufam: 
mengeſetht ift. —* 

Compðnent, Eampobnent, adj. was 
einen ganzen Körper ausmacht. 

" compödnent Parts, Beſtandtheile, die 
ein Ganzes ausmachen. 

to Comportf, tu kamport, v.n. uͤber⸗ 
einftimmen, fich vertragen, ſich zuſam⸗ 
men ſchicken. 

to Comport, tu fampotf, v.a. 1) et 
tragen, erdulden. 2) ſich betragen, 
fid) benehmen, 
Comport, kamm⸗ port, S. das Betra⸗ 
gen, die Aufführung, das Verhalten. 
Comportable, Eampor'; täbl’, adj. ı) ger 
ſchickt übereinftimmend, (micht wider» 
fprecherifh.) 2) leidlich, erträglich. 

Comportance, Eamporstäns, S, bie 
Aufführung, das Verhalten, Beneh⸗ 
men. 


ing, 8. das Will, 
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Comporfment, Eamport ment, 8. 
das betragen, die Aufführung, dag 
Verhalten. | 

to Compöfe, zu kampohs v.a. Ndurch 
Zufammenfeßung veriegiedener Dinge 
eine Maffe formiren. 2) eine Sache 
in ihre gehörige Form bringen. 3) ſich 
zu irgend einem Vorhaben in gehüris 
gen Stand, in Berfaffung feken. 
4) zufammenfeßen, verfaffen, (eine 

- Schrift oder Mufll) s) etwas aus⸗ 
machen oder mit beflimmen , dadurch, 
‚dag man ein Theil des Ganzen ift, 
6) ftillen, beruligen.. 7) fich faffen, 
den Geiſt durch Befreyung von Unruhe 
zu einem Geſchaͤfte ſtimmen und ge: 
fhidt machen. 8) beylegen, (einen 
Streit,) in Ordnung bringen. 9) bey 
Buchdruckern, die Buchſtaben 
eßen. 

Compöfed, Eampobfd', part. adj. 
a gelafjen, heiter, ernfihaft, ge» 
ekt: — 
a compoſed Countenance, ein gelafs 
fenes und heiteres Angeficht. N 

Compöfedly, fampob'-fedli, adv. rus 
big, stille, ernfthaft, gefeßt; auf eine 
tubige, ftille, beitere, ernfihafte, ges 
feßte Weiſe. 

Compöfednefs, kampoh⸗ ſedneß, 5. 
die Ruhe, Stille des Gemüths, Ges 
daffenheit, Heiterkeit, das gefegte, das 
berubigende Aisefen. SE 

Compöfer, Eampob; för, S. ein Coms 
ponift, ein Verfaffer, ein Schrifttelter, 
Setzer. 

Compoling, kampoh⸗ ſing, S. das Zus 
fammenjeßen. 

Compöfing - Stick, Eampob + ſing⸗ſtick, 
8. der Winkelhaken, darein die Buch⸗ 
drucker feßen. | 

Composite, kampoß⸗ it, adj. zuſam⸗ 
ſammengeſetzt, verbindend, 

Compoſite Order, in Der Baukunſt, 
ift die leßte der 5 Säulenordnungen, 
und wird fo genannt, mweilderen oberer 
Theil der Säule aus den andern Ord⸗ 
nungen zufammengeleßt ift. Man 
nennt fie auch vie romiſche und italias 
nifche Säufenorönung. EEE 

Compofition, Eampoßifeb-önn, 8. 
ı) die Formirung eines Ganzen aus 
verjchiedenen ungleichen Theilen. ) das 
Zufanımenverbinden einzelner Ideen. 
3) eine Vermiſchung verfchiedener In⸗ 
gredienzien. , 4) der verbundene Zus 
jtand, die Vereinigung, Zufammenfüs' 
gung, Verbindung. 5) die Ordnung 

ver⸗ 


u 


Com 


fchiedener Figuren in ein Gemälde. 
6) ein Anffaß, eine Berfaffung. 7) Zw 
rechtitellung, die ordentliche Eintich- 
tung. 8) ein Vertrag, ein Vergleich, 
Dedingungen, uuterswelchen Strei— 
tigkeiten beygelegt werden. 9) Beruhi⸗ 
gung, dadurch, daß man einen Theil ſei⸗ 
ner Schuld abtragt; die bezahlte Sum⸗ 
‘me. 10) die Öleichmäßigkeit, Gleich⸗ 
foͤrmigkeit, Uebereinſtimmung; als: 
there is no Compoſition in there 
' News that gives them Credit, in 
dieſen Nachrichten iſt keine Meberein« 
ſtimwung, die ihnen Glauben giebt, 
oder wodurch ſie Glauben erhalten. 
ı1) in der Grammatik, das Verbin⸗ 
den zweyer Worte mit einander, oder 
das Seßen einer Partikel vor ein an: 
deres Wort, um die Bedeutung zu ver, 
geößern, zu vermindern oder zu veraͤn⸗ 
dern. 12) eine genift Methode des Bis 
Wweiſes in der Mathematik. 
. Compositive, Eampoß'-itiw, adj. zu: 
fammengefeßt, verglichen, beygelegt, 
oder was das Vermögen des Zuſam— 
menfeßens, des Bergleichens oder des 
Beylegens bat. 


Compositör, Fampaßstör, S. in der | 


Drucerey, derjenige, der beym Druck 

die Figuren ordnet, der Setzer der Buch: 

ſtaben, ein Componiſt, ein Verfaſſer. 

Compoflesfor, kampaſſes⸗ ſoͤr, S. ein 

Mitbeſitzer. 

Composfibles, kampas⸗ſibls, S. in 
der Kogil, find Dinge, die fih mit 
einander vertragen, die mit einander 
beſtehen. 

Conipoft, kamm⸗paſt, 8. Duͤngererde, 

ngung, | x | 

to Compost , tu fampaff, vem. düns 

gen, das Erdreich fruchtbar machen. 

Composture, kampas⸗ tfebur, S. der 
Miſt Dünger, die Düngung, (nicht 
gebräuchlich.) 3 

Compödfure, kampoh⸗ fehur, S. 1) ges 

- festes Weſen, Beruhigung des Ge, 

muͤths, Faflung. 2) die Stille, die 

Ruhe, ein aefeßtes, ernfihaftes Ange: 
fiöt. 3) Vertrag, Bergleih, Bey 
egung der Streitigkeiten, 4) Arord» 

nung, Ordnung, das Zurechtitellen. 
H Bermiihung, Verbindung. 6) die 

Geſtalt oder Form, die von der Be— 
fchaffenheit der verſchiedenen oder mans 
nichfeltigen Theile entftehet. 7) ©e- 
ftalt, der Bau des Kbrpers, das Tem: 

perament. 8) eine zufammengefekte 
Sache, Verfaſſung. ; 


(.305 ) 


Com 


Compotätion, Eamporähb' -feh’n, 8. 
ein Saufgelag, ein Schmaus, dag 

Zuſammenzechen oder Trinken. ° 

to Compound, zu Eampaund', v.a. 
1) verfihiedene Ingredienzien in eine 
Mafe unten einander vermifchen, zus - 

ſammenſetzen, verbinden; durch Wers 
einigung verfchiebenier Theile formiren, 

2) fih mit einander ſetzen, vergleichen, 

etwas beylegen. 3) fich einer Schuld 

entiedigen duch Bezasiung nur enes 

‚Theile. , 

‚to Compound, tu Eampaund’, vn. 

2) zu einem Vergleich Eommen, dadurch), 
daß etwas von der erften Forderung 

nachgelaſſen wird. 2) fi über dag 
Ganze vergleichen, um das Ganze hans 
dein, 3) zu Bedingungen Fommen, 
ſich einander nähern, dadurch, daß von 

beyden Seiten etwas nachgelaſſen oder 
verwilliget an 3 

to compound for his Fault, fei 
Fehler wieder gut zu machen. 5 

Compound, kamm⸗paund, adj. was. 
aus varjchiedenen Sngredienzien zus 
fommengefeßt iſt, was nicht einfach 
tif, was aus mehreren zuſammengeſetz⸗ 
ten Worten oder aus mehreren Theilen 

— 
mpound, kamm⸗paund, S. ef 
Vermiſchung, eine Maffe, vie aus * 
ſchiedenen Ingredienzen zuſammenge⸗ 
ſetzt iſt, oder aus mehreren Theilen bes 
ſtehet eine Compofition, 

Compoundable „tampgun‘; daͤbl adj. 
was ſich zuſam menſetzen laͤßt 

Compounded, kampaun⸗ded, part, 
— geſetzt, verglichen, beys 
gelegt. - 

Compounder, kampaun⸗ doͤr, S. x) eie 
arer der fih bemähet, Partheyen zum 
Vergleich zu dringen, ein Deralrichs 
fifter, Friedensſtifter. 2) ein Mers 
mifcher,. der verichtedene Körper mit— 
einander vereininet.: 

to’Comprehend, tu kamprehend, v.a, 
1) begreifen, veritehen.. 2) in ſich Hals 
ten, in fich begreifen 

——— gi —— ded, 
part. adj. begriffen, gefaſſet 

enthalten. er N PN 

Comprehenfible, kamprehenn ſibel, 

- adj. begreiflich, verſtaͤndlich, was der 
Geiſt faſſen kann. 

Comprehenfibly, kamprehennſibli, 
adv. viel bedeutend, nachdruͤckli 8 viel 
in ſich begreifend, von ſehr qusgedehn⸗ 





Ptem Sinne. 


Com- 


Com 


Comprehention, tamprebenn'-fcb’n, S. 
7) das in fich fallen, in ſich ſchließen, 
Enthalten, die Einfchließung. 2) ein 
fummarijcher Inbegriff, ein Aus 
zug, in dem viel enthalten ift, ein 
Kompendium. 3) der Begriff, der 
Verſtand, die Stärke des Geiftes viele 
Ideen auf einmal zu faſſen oder zu ent⸗ 
halten, 4) eine Figur oder Wortver—⸗ 
ſtand wodurch der Name eines Sans 
zen für einen Theil, oder der eines 
Theils für das Ganze, oder eine ges 
wiſſe oder entſchiedene Zahl für eine 
unentſchiedene gefeßt wird. 
Comprehenfive, Eamprebenn’;fiw, adj. 
1) was das Vermögen hat, auf einmal 
vieles zu verftehen, zu faſſen oder zu 
beareifen: 2) was viel in ſich begreift, 
weiterſtreckend. 


Comprehenſively, Famprebenn‘; ſiwli, 


adv. auf eine begreifliche Art, 
‘Comprehenfivenefs, kamprehenn⸗ 
ſiwneß, 8. nachdruͤckliche Kürze, die 
Eigenſchaft, viel in wenig Worten oder 
in einem engen Bezirk zu enthalten. 
to Compress, tu fampreß‘, v.a. ı)in 
einen engen Raum zufammendrüden. 
3) umarmen, in die Arme drüden. 
3) eine ſchwaͤngern. | 
Comprefs, Eamm’;preß, S. ein Polſter 
für eine Wunde, eine Compreffe. 
Compresfed, Esmpreff’d', part. adj. zu: 
fammengedrücdt, in die Arme gefaflet, 
geſchwaͤngert. 
Compreiibility, kampreſſibil⸗ liti, S. 
die Eigenſchaft, nach welcher ſich ein 
Ding zuſammen druͤcken laͤßt; (als: 
Luft läßt ſich in einen engern Raum 
zuſammen drücken, aber nicht Waſſer.) 
Comnpresüible, Eampres -fibl’, adj. das 
fid) zufammendrücden läßt. 


Compresfiblenefs, Eampres’; ſibl neß, 
S. die Eigenfchaft, fic) dicht zufammen 
drücken zu laffen. F 
. Com presfion, kampreſch⸗ önn, S. eine 
Zuſammendruͤckuag, das Preſſen oder 
gewaltfime Zuiammendrücen eines 
Körpers in einen engeren Raum, 

Tompresfure, kampreß⸗ſchur, S. 
das gewaltige Druͤcken eines Körpers 
gegen ben andern. 

to Comprint,' tu Eamprint, v. a. ) zu⸗ 
fammen oder zu gleicher Zeit drücken ; 
eigentlich aber 2) ein Buch heimlich 
nachödrucen, und dadurch dem vechts 
mäßigen Eigenthuͤmer oder Verleger 
Nachtheil verurſachen. 
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to Comprife, tu kampreiß, v.a. ent⸗ 
halten, in ſich begreifen, im ſich fchlies 
Ben oder in fich faſſen, einfchliegen. 

Comprobätion, kamprobaͤh⸗ fch’n, S. 
der Beweis, die Befkätigung. 

Compromife, famm';promiß, S. nein 
Veriprechen und Öegenverfprechen von 
Perſonen, die im Streit mit einander. 
find, die Beendigung ihrer Streitigs 
feiten der Billigkeit eines Schiedes 
tichters oder mehreren Schiedsrichtern. 
zu übertragen. 2) ein Vertrag oder 
Vergleich, bey welchem von beyden 
Seiten etwas nachyegeben oder vers 
williget wird. —— 

to Conipromiſe, tu kamm⸗promiß, 
v.a. ı) beylegen, vergleichen, einen 
Vergleich durch wechielieitige Verwil⸗ 
ligungen zu Stande bringen, eintwils 
ligen. 2) accordiren, einig werden, 
eine Uebereinkunft treffen. | 

Compromifiörial, kampromiſſo⸗ riäl, 
adj. zu einem wechfelfeitigen Verſpre⸗ 
hen gehörig, was fich auf ein Gegen⸗ 
verfprechen beziehet. 

Comprovincial, Eamprowinn‘; ſchaͤll, 
S. was zu einer und derſelben Provinz 
gehöret, was aus: einer und derfelben 

—— I > ne | 
ompt, kaunt, S, eine Rechnung, (nicht 
gebräudslich,) en 

Compt, Eampt, adj. zierlich, ſchoͤn. 

Comptnefs, Eamprsneß, S. die Zier⸗ 
lichkeit. (Diefes Wort wird felten ges 
braucht.) 

to Compt, tu Egunt,;v. a. technen, zaͤh⸗ 
len; fiehe to Count, welches gebräuchs 
licher ift. 

Comptible, kaun⸗ tibl', adj. der Ned 
und Antwort zugeben hat, verantworts 
lich iſt, der bereit iſt, Rechenſchaft abs 
zulegen, (ift veraltet.) - 

to Comptröll, tu kantrohl, v.a. tadelır, 
hofmeiſtern, firafen, controlliren, ents 
gegen ſeyn oder fich widerſetzen; fiehe 
Control. 

Comptröll, Fanteohl', S. der Widers 
fpruch, der Zwang. 

without Comptroll, nad) eigenem Kos 
pfe, mit unumichränfter Gewalt. , 

Comptröller, tantrob ler, S. ı) ein 
Gegenichreiber. 2) ein Oberaufſe⸗ 
ber, ein Gouverneur, ein Megent. 
3) ein Zuchtmeifter, ‚ein Tadler. ; 

Comptröllerfhip, kantroh⸗ loͤrſchipp 
8. das Oberaufſeheramt 

Compu'fatıvely, kampol⸗ ſaͤtiwli, adv. 
aus Zwang, mit Gewalt. 8 

Com« 


Com 


Compulfatory, kampol⸗ ſouͤtori, adj. 
was noͤthigen, was zwingn kann, 
zwingend. 

Pe fion, kampol⸗ ſch'n, S. 1) der 
Zwang, die Nöthigung, das Zmwingen 
zu etwas, die Gewalt von dem Werk— 
zeug. 2) der gezwungene Zuſtand, 
die erlittene Gewalt. 

. Compulfive, kampol⸗ſiww, adj.. mit 
. Macht, mit Gewalt, was die Macht 
zu, zwingen bat,: zwingend. 

“ Compulüively, Eampol:fiwwli, adv. 
durd) Gewalt, durch Zwang. 

- Compul& venefs, kampol ⸗ſiwneß, 
der Zwaͤng, die Gewalt. 
".Compulfor, kampol⸗ ſorr, 8. der ein 

Zwangsgeſchaͤfte verrichtet, ein Land— 
reuter. 
F . Compulforily, kampol⸗ ‚forili, adv. 
.  gewaltthätiger Weile, mit ‚Gewalt, 
_ jipangsweife. 

‚Compulfory, Eampol'; fori, adj. was 
die Macht zu zwingen oder zu noͤthi⸗ 
gen hat, zwingend. 

Compunction, kamponk⸗ fch’n,S. s) die 
Zerknirſchung, ſchmerzliche Neue, 2) 

das Stechen, die Reizung. 
 Compunctious , Eamponf'; fchoß, adj. 
——— voll Reue, busfertig, be⸗ 
truͤbt 

CTompunctive, kamponk⸗ tiv, adj. 
was Neue verurfacht. 

Compurgition,, kamporgaͤh⸗ fch’n, S. 
die eidliche Rettung der Unſchuld die 
Rechtfertigung eines Mannes Wahr: 
haftigkeit durch das Zeugniß eines 
andern, 

‚Compurgätor, kamporgaͤh⸗ torr, S. in 
den Kechten, einer, der durch einen 
Eid die Glaubwürdigkeit, oder die 
Unſchuld eines andern rechtfertiget 
oder vettet. 


"Compürable, kampiu⸗ taͤbl adj. was | 


fid) zählen läßt. 
Computätion, Eampintäb-fch’n, S. 
..1).dag Rechnen, eine Ausvechnung, eis 
nie Rechnung. 2) die durchs Ausrech: 
nen zufammengezogene Summe, die 
berechnete Summe, 


‚to Compüte, tu Eampiubt‘, v.n. aus⸗ 


rechnen, berechnen , überfchlagen, zaͤh⸗ 
len, uͤberzaͤhlen. 


\ Compüte, Eampiubt‘, $. eine Rechnung, 


die Austechntng. 


‚ Compüted, kampiub-ted, part. adj. 
nah, — DENE: Aber} 


äh Me. 
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Computer, kampiuh⸗ toͤr, S. der et—⸗ 
was austechnet, ſchaͤtzet, ein en. 
meifter. 

Computing, Eampiub'-ting, 8 
Zufammen soder Austechnen. 
Computift, kampiuh⸗ tiſt, S. einer der 
in Rechnungsſachen erfahren ift, ein 

Kalculator. 


das 


kamm⸗ raͤhd, 8. 1) ein 
Stubengeſelle. 2) ein Gefaͤhrte, ein 
Gehulfe, Mitgenoſſe ein Comforte. 

Con, kann, eine lateinifche , unzertrenn⸗ 
liche Praͤpeſition, welche im Anfang 
der Worte Vereinigung oder Berbin- 
dung bedeutet, als: a Concurfe, ein 
"Zufammenlaufen, to convene, zu⸗ 
ſammenkommen. 

Con, kann, adv. auf der entgegengejchs 
ten Seite, gegeneinander über. | 


Con, wird abgekürzt gebraucht für con- 


tra; als: _ 
pro and, con, für und wider, pro’ et 
contra, 
the pros and cons, die Gründe dafür 
und dawider 

to Con, tu kann, v.a. 1) fennen, wife 
fen. 2), ftudieren, ins Gedaͤchtniß 
bringen, auswendig lernen. 
to con Thanks, es einem Danf wiſſen, 
danken, (eine veraltete Nedensart.) 

Conärion, konaͤh⸗ rion, d. die Eichel» 
oder Tannenzapfenfsemige Drüfe in 
dem Gehirn; ſiehe Pine- Kernel. 

to Concamierate tu kantämm’;iräht, 
v.a. woͤlben, überwölben. 

Concamerition, kankaͤmiraͤh⸗ feb’n, S. 
ein Bogen, ein Gewolbe 

to Concatenate, tu kankaͤt⸗ inaͤht, 8. 
kettenweiſe an einander hangen. | 

Congatenätion, Fankätinäb: fib’n, S. 
eine kettenweiſe Aneinanderhbangung, 
eine Verknuͤpfung, eine Verbindung 
der Dinge. 

Concavätion, kangkaͤwaͤh⸗ ſch n, S. dag 
Ausböblen. | 

Concave, kang⸗ kaͤhw, adj. inmwendig 
hohl, rund ausgehohlt, rund gebogen, 
als eine halbe Kugel. 

Concavenels, fang kaͤhwneß, S. bie 
Hoͤhlung. 

Concavity, kankaͤw⸗ iti, 8. die inwen⸗ 
dige Flaͤche eines hohlen Koͤrpers, 
Hohlung 


Concavo⸗ corcave, kankaͤh⸗ wo Bang’ 


kaͤhw, adj. auf.benden Seiten hohl. 
Concavo-convex, kankaͤh wo » kann’: 
‚weds, adj. auf einer Seite hohl, auf 
der andern flach gewoͤlbt. 
Us Con« 


Con 


( 308 ) 


Concavous, kankaͤh⸗ woß, adj. Hohl, 


hohl ohne Winkel $ 

Conchvously, kankaͤh⸗ woßli, adv, mit 
einer Höhlung. 

#0 Conckal, zu Eannfihl’, v. a. ver⸗ 
beelen, verbergen, geheim halten, nicht 
ausbreiten. h 

Cone£alable, kanſih⸗ laͤbl', adj. mas 
ſich verbergen, gehettn halten, verhee, 
len läßt. 

Conrealed, Eanfibl’d', part. adj. vers 
borgen, verheelet, geheim gehalten, 
Conccalednefs, kanſih⸗ ledneß, S. die 
Verborgenheit, Verſchwiegenheit, 
Heimlichkeit, der unbekannte Stand, 

das Verborgenieyn. 

Conce£aler, kanſih⸗loͤr, S. ein Heeler, 
der etwas verbirgt, geheim hält: h 

Conc£aling, fanfib ling, S. das Ge 
heimhalten, das Verbergen. 

Concealment, £anfibl= ment, 8. Ddas 
Geheimhalten, die Verichwiegenheit, 
die Verbeelung. 2) der verborgene, 
unbefannte Zuffand, 3) ein verbor, 
gener Drt, eine Retirade, ein Zufluchts⸗ 
ort. 

to Conc$de, tu kanſihd, v. a. zugeben, 
zugefteben, zuleffen, einräumen, ein: 
willigen, ohne Streit paßiren laffen. 

Conc£it, Eanfibr,, S: 1) der Begriff, 
Gedanke. 2) der Verftand, Fertigkeit 
etwas 8 begreifen oder zu verſtehen 
3) die Meynung, (gewoͤhnlich im ver⸗ 

ãchtlichen Sinn,) Einbildung, Grille, 
Mahn, wunderliche Begriffe. 4) Mey: 
nung in einem unparthepiichen Sinn, 
Ureheil. 5) Iuftiger Gedanke, Einfall, 
Spitzfuͤndigkeit 6) Meynung, But 
achten, (unterſchleden vom eingebilde— 


ten.) 7) hoher Gedanke vyon ſich ſelbſt, 


guͤnſtige Meynung, eigenſinniger Stolz, 

die eigenſinnige Beharrung auf ſeiner 

Meynung. 

thars my Conceit of it, dieſe Mey— 
nung habe ich davon. 

he has put me out ofCenceit with it, 
er hat mich davon abgebracht, mir die 
Sache zumider gemacht mir ganz den 
Gedanfen benommen. | 

I am out of Coneeit with it, bag be: 
kuͤmmert mich nicht mehr, ich habe 
mins aus den Gedanken gefihlagen, 
es iſt mir zuwider , zum Ekel. 

to be out of Conceit with one's felf, 
mit fich felbft unzufrieden ſeyn. 

to Concert, eu kanſiht, v.a. ſich ein 
bildenz denken, glauben, begreifen, 
dafür halten, 5* 





Con 


Conedited, kanſih⸗ ted, part.adj. ı) eins 
gebildet, voller Grillen. =) ftof, von 
ſich felbft eingenommen ; gezwungen, 

Conceitediy, Eanfibtedli, adv. auf 
eine eingebildete, eigenfinnige Weiſe. 

Concktitednefs, kanſib⸗ tedneß, S. die 
Einbildung, der Duͤnkel, der Stolz, 
die zu hohe Meynung von fic) eo 
die eigenfinnige Becharrung auf feiner 
Meynung; das gezwungene Wefen. 

Conc£itlefs, Eanfibr’-leß, adj. dumm, 
unbefonnen, gedanfenlos, von ſchlech⸗ 
tem, von ſchwerem Begriff. E 

Conc£ivable, kanſih⸗ waͤbl·, adv. 1) 
was fi) denfen oder begreifen läßt, 
begreiflih. 2) was zu verftehen oder 
zu glauben ift. Rn 

Conceivablenefs, kanſih⸗ waͤbl neß S. 
— das Faſſen, Be⸗ 
greifen. 

Conceivably, kanſih⸗ waͤbli, adv. auf 
eine begreifliche, faßliche re. 

to Conckive, tu Eanfibw', v. a. T) em⸗ 
pfangen, fihwanger werden, 2) fich 
im Geiſte bilden, denken. 3) begreis 
fen, verftehen. 4) der Meynungfeyn, 

. dafür halten, BEN: # 

to Conceive, tu fanfihw‘, v.nı. den⸗ 
fen, einen Begriff davon haben. 
2) ſchwanger werden. 

Conceived, £anfibw’d', part. adj. 1) 
empfangen, ſchwanger geworden. 2) ſich 
eingebildet, gedacht, begriffen ec. 

Coneeiver, kanſih⸗ woͤr, S. einer, der 
was verſtehet oder begreifet, 

Coceiving, kanſih⸗ wing, S. das Ems 
pfangen, das Begreifen zr. 

Concent, kanſent, S. eine Ueberein⸗ 
ftimmung, Zufammenftimmung, Ueber» 
eintreffung- der Töne, Einhelligkeit, 
Gleichmaͤßigkeit. 

to Concenter, tu kanſenn⸗ toͤr, v. a. 
in einen Mittelpunet zufammen 
laufen, 

Concentered, Eanfenn'tör'd, part. adj. 
in einen Mittelpunct zufammen gezo⸗ 
gen oder laufend, 

Concentrate, tu kanſenn⸗ traͤht, v. a. 
in einen engen Raum zuſammen treis 
ben, zufammen zwingen, nad) dem 
Mittelpunet zu treiben oder zwingen. 

Concentrating, Eanfenn’steäbting, S. 
in der Chymie, das nähere Zuſam⸗ 
menbringen der erforderlichen Theile 
eines Gegenftandes; als: Salzwaſſer 
wird eoncentriret durchs Verrauchen 
oder Abdunften der waͤſſerichten Theile, 
und der Wein durchs Ausfrieren 2 

/ a s 


4 Fr 


® 


Con; 


„ Abfondern feiner wäfjerigen Theile in 
Seitalt des Eiſes. 

Concentiätion, Eanfennträb'-fch’n, 8. 
1). das Zufammenzwingen in einen en: 
‚gen Kaum, das Engzufammenziehen 
um das Sentrum, die Retirade oder 
das Degeben nah dem Mittelpuncte. 
—— der hoͤchſte Grad der 

 Bermifhung; die Kräfte der Arzneyen 

in einen engen Kaum bringen, um fie 
zu verftarken. 

to Concentre, tu kanſenn⸗ toͤr, v.n. in 
einen Mittelpunct zufammen laufen, 
gleichen Mittelpunct mit etwas haben. 


‚to Concentre, tu Fanfenn’-tör, v.a. | 


» nad) einerley Mittelpunct binrichten 
oder fenden, nach einerley Mittelpunct 
ftreben. K 


Concentrical, fanfenn’steitäl, ] adj. 
mas 


or: 
Concentrick, kanſenn⸗ trick, 7 einet» 
ley Mittelpunet hat. Be 
Concept, Eanfep?, $. ein Entwurf, 
Aufſatz. 


Conceptacle, kanſep⸗ taͤkl, S. ein Ge⸗ 
fäß, ein Behaͤltniß, das, worin etwas 
enthalten ift. | 

Conceptible, £anfep’stibl’, adj. faßlich, 
Te verftändlich, was zu verſte⸗ 

en iſt. 

Eoncertib,-tchfeh: fcbn, 8. n) bie 
Empfangnig im Diutterieibe, die 
Schmängerung. - 2) der gefchtwängerte 
Zuſtand, das Schwangerfeyn. 3) die 
Saffung in den Sinn, der Begriff, 
Gedanke. 4) Sefinnungen, das Vor: 
haben, der. Vorſetz. 5) die Kenntniß, 


das Willen, das Kinfehen. 6) die Mey: | 


nung; ein fpißer, fcharfer Gedanke. 
Conceptious, Eanfep’s tſchoß, adj. zum 
Empfangen geneigt oder gefchickt,frucht» 


bar, ſchwanger. 
Conce: Kr kanſep⸗ tiw, adj. faͤhig zu 
to an⸗ 


empfangen, zu begreiſen. 
Concern, tu Fanfern‘, v.a. 1) 
: gehen, zugebören, betreffen. 2) durd) 
. irgend eine Leidenfchaft bewegen, nahe 
rühren, intereßiren, von Wichtigkeit 
feyn. 3) durch Intereſſe einnehmen. 
4) untrubig machen, beuntubigen. 5) 
ſich einlaffen, in etwas miichen, ges 
fchäftig feyn, fid) um etwas befiimmert., 
Concern, E£anfern‘, S. 1) Geichäfte, 
- Angelegenheit, Bekuͤmmerniß um et: 
was. 2) Intereſſe, Berpflichtung. 
3) die Wichtigkeit einer Sache. 4) Lei: 
denſchaft, Gemüthsbewegung, die Zus 
‚neigung, die Achtung, 
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Concerned, Eanfern’d’, part. adj. bes 
troffen, gerührt, befümmert; bemüber, 
verwicelt. | 

Concernediy, kanſerr⸗ nedli, adv. mit 
Zuneigung, mit Intereſſe, mit Eigens 
nutz, angelegentlich. 

Concerning, kanſerr⸗ ning, praep. ans 
gehend, betreffend, megen, anlangend, 
in Beziehung oder mir Bezug. 

Concerument, kanſern⸗ ment, 8. -ı) die 
Sache, die Augelegenheit, das inters 
eſſe, das Gefchäfte, in dem mir vers 
wicelt oder intereßiret find. . 2) der 
Einfiug, der Bezug, die MWichtigkett 
der Angelegenheit, das fo nahe Auges 
ben. 3) die. Handlungsgemeinfchaft, 
das Gewerbe. 4) die Vermittelung, 

Darzwiſchenkunft, das Miſchen in die 
Sache. 5) die Achtung, Zuneigung, 
die Bekuͤmmerniß für eine Perſon, 
das angelegenitlihe Weſen. 6) Leidens 

ſchaft, Bewegung des Geiftes. 

to Concert, tu Eanfert‘, v. a. 1) etwas 
mit jemand verabreden, unter fich abs 
machen. 2) feftießen, in Ordnung 
bringen, erfinden, ausdenfen. 

Coneert, kann⸗ſert, S. ı) Mittheis 
lung der Abfichten, Beflimmung der 

Maßregeln zwifchen denen, die in eine 
und diefelde Sache verwicelt find, ein 
beimliches Verſtaͤndniß. 2) eine mus 
ficalifhe Zufammenjtimmung, ein Cons 
cert. 
by Concert, einmuͤthig. 

Concertätion, Fanfertäb + feh’n, 8. 
eine Verabredung, 
mit einander, 
Zanf, 

Concertative, Eanferr'- taͤtiw, adj. zank⸗ 
füchtig, zänfifch, fcheltend. | 

Concerted, Eanferr'sted, part. adj. mit 
einander verabredet. 

Concerting, Fanferr fing, S. das Ver⸗ 
abreden, Berathſchlagen. 

Concesfion, Fanfes; fcb’h, S. T) eine, 

Verwilligung, Zulaſſung Frlaußnig, 
eine Nachlaſſung. 2) das Verwilligen 
oder. Nachachen. 3% die verwilligte 
oder nachgelaffene Sache. 

Concestionary, Eanfes’- febonmari, adj. 
vermoͤge einer verliehenen Freyheit oder 
Dewilligung erlaudt, bemilligt. 

Concesfively, kanſes⸗ſiwli, adv. mit 
Dewilligung, mittelft Erlaubniß: 

Seh: kongk, S. eine Schnedenmus 


1) 
Berathſchlagung 
2) ein. Wortſtreit, 


ſchel. 
Conchoid, kang⸗ kaid, 8. der Name 
einer krummen Linie, eine Muchel⸗ 
VW; = linie, 


Con 


Linie nähert, fie aber nie erreichet oder 
berübret. 
Conciliar, kanſil⸗ jaͤr, adj. was zu ei- 
ner Natbeverfammlung,, zu einem 
Rath gehrrer. 
Concileable, kanſil⸗ liaͤbl, adj. was 
fih vergleichen laßt, 
to Conciliate, tu Fanfill’- jaͤht, v. a. 
gewinnen, für fich einnehmen, zumege 
bringen, verfchaffen, fi auten Willen 
machen; vereinbaren, verfohnen, 
Conciliated, Eanfıll’zjäbted, part. adj. 
gewonnen, ausgefohnet, erlanget. 
Conciliätion, Fanftliäb'» feb’n, S. das 
Gewinnen, dag Berfühnen, dag Ber: 
einbaren, die Gunſterwerbung. 
Conciliator, Eanfiliäbztorr, S. „ein 
Verſohner, Friedensftifter,. Schiedss 
‘ mann. 
Conciliätory , kanſiliaͤh⸗ torri, adj. 
was zur Verföhnung geböret, was 


Verſohnung zumege bringt , erlan—⸗ 


gend, verſchaffend. 
to Concinnate, gu kanſin⸗ naͤht, v. a. 


ordentlich zufanmenfügen; fiehe to join, 
Concinnate, kanſin⸗ naͤht, adj. füglich, |. neh. Fr EN. 
| Conclüding, Fankliub ding, S, das 


zierlich. £ | 
Concinnatenefs. kanſin⸗ naͤhtneß, 
or 
Concinnity, Eanfin’nitt, J 


"die Füglihkeit, Zierlichkeit, Wohian⸗ 


ſtaͤndigkeit. 
Concinnous, kanſin⸗noß, adj. wohl 
anſtehend, anftändia, angenehm. 


Concionatory, Eann’-finnätori „ adj. 


beym Predigen oder bey öffentlichen 
‚ Berfammilungen gebräuchlicd) , oder 
dazu gehörig. 
Conci, Eanfeis‘, adj. furz, in Furze 
Perioden abaebrochen „ abgekürzt. 
Concifely . Eanfeis’zli, adv. kurzge⸗ 
faßt, kürzlich, inder Kürze mit wenig 
Morten, in kurzen Sentenzen. 
Concifenefs, ‚Eanfeis': neß, S- die Kürze. 
Concision, kanſiſch⸗ſchn, 8. das Ab» 
fchneiden, die Abfchneidung, eine Aus: 
ſchneidung, die Verderbung, die Zu: 
fammenziehung. — 
Concitätion, Eanfitäb-fch’n, S. bie 
Dewegung, das Regen achen, Aufrüh- 
ten. 
Conclamätion, Eanatlämäb; feb’n, 8. 
das Zurufen, ein Sreudengefihrey. 
Conclave, fang’: klaͤhw, S. 1) ein ge: 
beimes Zimmer. 2) das Zimmer, in 
welchen ſich die Kardinäle verfammeln, 
oder die Verſammlung der Kardindle. 
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linie , die fich beftändig einer geraden | 
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3) eine geſchloſſene, geheime Vers 
fammlung. x 
to Conclüde ,/ tu Fanfliubd‘, wa. 
») fchließen; urtheilen. 2) ducch einen 
Bernunftfhluß fallen, begreifen, bey 
ſich ſelbſt beſchließen. 3) in fich bes 
greifen, in fich enthalten, einfchließen. 
4) beſchließen, beftimmen, enticheiden. 
5) beendigen oder endigen. 6) vers - 
pflihten, noͤthigen, (mie durdy die 
letzte Entfcheidung.) — 
to Conclüde, tu kankliuhd, v. n. ı) 
Bernunftichlüffe machen, Folgen her⸗ 
leiten, fehließen. 2) bey fich beſtim⸗ 
men, eine Meynung feftfeken. 3) 
den lebten Entichlug faflen. 4) been» 
digen, fich ſchließen. F 


Concluüded, kankliuh⸗ded, part. adj. 


beſchloſſen, eingeſchloſſen, beendiget, 
beſtimmt ꝛc. ſiehe ferner to Conclüde. 


Conelũdeney, kankliuh⸗ denſi, 8. die 


Folge, der Schluß, ein richtiger Bes 
weis, . : 
Conclüdent ‚: kankliuh⸗ dent, adj. 
entſcheidend, buͤndig, was ſich in rich⸗ 
tige und unlaͤugbare Folgen endis 


Hejchließen, das Schließen, 


5. | Eonclüdingly , kankliuh⸗ dingli ‚ adv. 


mit unftreitigem Beweis. 


Conclüfible, Eankliub'sfibP, adj. was 
fich ſchließen laßt, was zu .entfcheiden 
ift, was vermöge eines ordentlichen 
Beweiſes richtig if." 

Conclüfion, Eantlinb;-fcun, S. ı) 
ein Beſchluß, der Endbefchluß, die 
legte Entfcheidung. 2) ein Schluß, 
eine Folgerung. 3) der Ausgang ei⸗ 
nes Verfuches oder die Folge davon. 
4) das Ende, der Ausgang, der letzte 

- Theil einer Handlung. 5) Befchräns 
fung der Gedanken. (Nah Shakes. 
fpear. ) Her, ’ 

Conchifive, kankliuh⸗ ſiww, adj. ı) 
befchließend, entfcheidend , was die 
legte Beftimmung giebt. 2) von dr» 
dentlicher Folge. 

Conclüfively, kankliuh⸗ſiwli, adv. 
fehließender „ emtfcheidender Weife ; 
auf eine entfcheidende Weife. 


Coelüfivenefs, Eankliub; ſiwwneß, S. 
die entfcheidende Kraft oder das Vers 
mögen, die Meynung zu beftimmen ; 
ordentliche Folge. 

to Concoagulate, tu kangkoag⸗ ghu⸗ 
laͤht, v. a. gerinnen, oder eine Sade 

mit 


Con 


mit der andern zufammenhängig ma- 
chen; geftieren machen. m; 
neoagulation „ kangkoagghulaͤh⸗ 
fch’n, S. die Vereinigung, Verbin: 

dung verfihiedener Körper. r 


to Comodt, tu Eanfadr, v. a. ) vers | 


dauen durch den Magen, fo, daß 
‚Speifen zur Nahrung werden. . 2) 
durch Hitze läutern,, in die Hohe frei 
ben, 3) teifen, wie das Obſt oder 
„Früchte, 

Concocted, EZantad’-ted , part. adj. 
verdauet, geläutert, in die Höhe ge: 
trieben. 


Concoction, kankack⸗ ſch'n, 8. _bie 


Verdauung im Magen, das zur Rei⸗ 


fetommen durch Wärme ; die Des 
ſchleunigung einer Sache zur Reife 
durch Hitze. (Mittelft der Treibhaus 


fer.) 
"Concolour, kankal⸗ lor, adj. von einer 
Farbe, überein. f | 
Concomitance, kankamm⸗ itäns, \ 
. Or | . 
Concomitancy, kantamm': itänfi, J 
1) das Zufammenbeftehen. mit einer 
andern Sache. . 2) die Begleitung, 
Concomitant, Eantamm’-itänt, adj. 
übereinfommend , ' vereinigend mit; 
begleitend, mitwirfend ; was mit: 
kommt und mitgehet. , ß 
Concomitant, kantamm: itänt, S. ein 
Gefehrte; eine Perſon oder Sache, fo 
nicht geradezu miteinander verbun⸗ 
‚den iſt A 


Concotmitantly, kantamm'zitäntli, adv. | 


in Gefellfehaft mit andern zufammen, 
to Concomitate, tu Eantamm’;itäbt, 
‚v. a. mit etwas nebenbey vereiniget 
feyn; kommen und gehen mit einem 
„andern, begleitet. \ 
Concord, kang⸗ kard, S. T) Webereins 
ſtimmung zwiſchen Perfonen und 
Dingen; Friede, Eintracht, Einigs 


feit, wechfelfeitige Guͤtigkeit 2) ein | 


* Vergleich, Vertrag, ein Hebereinfoms 
“ men. 3) Harmonie, Konfonanz. 4) 


grammatikaliſche Hebereinftimmung eis } 


nes Wortes mit dem andern, 


to Concord, tu Eankard', v. m über: 
einfommen, uͤbereinſtimmen, eines 

Sinnes feyn. | 

Concördance, kankahr ⸗·doaͤns, S. 1) 
die Uebereinftimmung, Einhelligkeit, 
Einträchtigkeit. 2) ein Buch , welches 
zeigt, in wie mancherley Texte ein 
Wort vorfommt, eine Konfordanz. 


1 
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Coneordant, kankahr⸗daͤnt, adj. eins 
trächtig, einhellig, einftimmig, übers 


einfommend, zujammenftimmend. 
Coneördate, kankahr⸗ daͤht, S. ein 

Vertrag, ein Vergleich. | 
Concofporal, Eantar-poräll, adj.' 


von einerley Körper; einverleibt, 


to Concorporate, tu kankar⸗ poräbt, 
v..n. einverleiben, in einen Köcper 
vereinigen. 

to Concorporate, tu kankar⸗ poraͤht, 
v. a. in eine Maſſe, in ein Weſen mit: 
einander vereinigen, vereinbaren, 

Concorporated ,„ Eanfar:poräbted, 
part. adj. einverleibt, in eine Maſſe 
vereiniget. / 

Eoncorporätion, kankarrporaͤh⸗ fchrn, 
8. die Einverieibung, Vereinbarung, 
Bereinigung in eine Maffe. 

Concourfe, kang⸗ kors, S. ı) ein Zus 
lauf, ein Anlauf; eine häufige Bers 
fammlung von Perfonen oder Din. 
‚gen an einem Ort. 2) die verfammel: 
ten Derfonen. 3) der Punct der 
Vereinigung, oder Zufammenfügung 


zweyer Körper: | 
Concremätion, kankremaͤh⸗ſch'n, S. 
8. die Verbrennung, das Zuſammen⸗ 
verbrennen. 
Conerement, kang⸗ Eeement, S. ein 
zufammengefloffener, geronnener Kor: 
per. | 
Cancrescence, kankres⸗ ſens, S. die 
Erwachſung, Entftehung ; die Eigen» 
ſchaft des Wachſens durd) die Verei⸗ 
nigung ſeparirter Theilchen; die Zus 
fammenwachfung. 
to Conerete, tu kankriht, v. n. in 
eine Maſſe zufammenflichen, zufams 
mengerinnen. 
‚to’Conerete, tu kankriht, v. a. durch 
Vereinigung zerſtreueter Theilchen, 
durch Vermiſchung, durch Zuſammen⸗ 
rinnung oder durch Hartwerdung forz 
miren J——— 
Couerete, kang⸗ kriht, adj. feſtzu⸗ 
ſammenhangend, geronnen, zuſam⸗ 
mengeſetzt, zufammengewacfen. 2) 
in der Logik, nicht abſtract. 
a concrete Idea,’ ein unaufgeloͤſter es 
tif: m 3 
Pa kang'sEriht, ;S. ein. zuſam⸗ 
mengefeßter Körper, eine Maffe die 
durchs Zufammenrinnen formirt iſt, 
eine Vereinigung verſchiedener anein⸗ 





anderhängender oder anuklebender 
Theile, ; 
U4 Con- 


Con 


Concreted, kankrih⸗ted, part. adj. zus 
ſammengeſetzt, geronnen. 
Concrötedly, kankrih⸗ tedli, adv. uns 
aufgelsk ‚ nicht für ſich, nicht beſon— 
ers, 

Concretenefs, kankriht⸗/ neſß, S. das 
Serinnen, die Verdickung, das Zus 
‚fammengerinnen flüffiger Dinge in 

eine dichte Maffe. 

Conoeretion, kankrih⸗ſch'n, S. T) die 
Zufammenfließung , Zufammengerin. 
nung, Vereinigung, VBermifchung, 
Hartwerdung. 2) die durch Vereini: 
a abgefonderter Theile formitte 

sale. 

Concretive, kankrih⸗ tiww, adj. was 
eine Zufammenfließgung eder Zuſam⸗ 


mengerinnung bewirkt oder verutfas 
het, zufammenrinnen®, 


Concreture, kankrih⸗ tſchur, S. eine 
durchs Zufammenfließen formirte 
Maſſe 

Concübinage, kankiuh⸗ binaͤhts, S. 
die uneheliche Bey vohnung einer Te; 

digen Weibeperſon; der uneheliche 

Beyſchlaf. 

Concubine, kang⸗ kiubein, 8. eine 
Beyſchlaͤferin eine Hure. 

to Coneulcate, tu kankul⸗ kaͤht, v. a. 
getreten, oder unter die Fuͤße treten. 

Coneulcation ,' kangkulkaͤh⸗ſch'n, 8. 
das Zortreten. — 

Concüpiscence, kankuh⸗piſſens S. 
unordentliche Begierde , wolluͤſtiges 
Verlangen; Wolluft, Geilbeit. 

Tonctpiscent , kankuh⸗piſſent, adj. 
wolluͤſtig, geil. — 
neupiscential, kankubpiſſen⸗ſchaͤll, 
adj. zur Wolluſt, Gellheit gehörig. 

Concupiseible, kankuhpis⸗ſibl oder 


kankluhl⸗ pifi'z bl’, adj. begierlic, | 


ernftlich begehrend, wornach firebend: 
to Concur, tu Fankörr‘, vn. I) in ei: 
"nem Punet zufammenfommen oder 
“treffen, zufammenlaufen, zulaufen. 2) 
übereinftimmen , ſich zu einer Hand: 
lung vereinigen, von gleicher Mey 
nung feyn. 3) womit vereiniget oder 
verbunden feyn. 4) zu einem allue, 
meinen Vorfall beytragen. (Es wird 
mit with vor derPerfon, mit der man 
übereinfommt , und mit to vor. der 
Sache, zu der man beyträgt, ge⸗ 
braucht.) | 
Concurrence, kankor⸗ rens, | 
or | Ar: 
Coneurrency , kankor⸗ renfi, 
r) Vereinigung, Zugefellung, Zuſam⸗ 
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menfügung. 2) Beypflichtung; das 
Bereinigen zu gleicher Abficht oder zu 
gleichen Maßregeln. 3) Verbindung 
vieler Werkzeuge oder Umftände. 4) 
Benftand, Hülfe. 5) vereintes oder 
gleiches Hecht, gleicher Anſpruch. 
Concurrent, Fanforsrent, adj. i 
was in Verbindung wirft, in deriels 
ben Handlung übereinftimmt, zu eis 
nerley Vorfall oder Begebenheit bey: 
trägt. 2) vereiniget, verbunden, mits 
wirkend, zufammentreffend. 3) beys 
fallend, beypflichtend, uͤbereinkom⸗ 
mend, 3 
Concurrent, kankor⸗rent, S. T) ein 
Mitwerber. 2) dasjenige was beys 
trägt. Ba 
Concurring, kankor⸗ ring, S. das 
Beytragen. 
Concurring Figures, übereinftimmende, 
aufeinander oder zueinander paſſende 


Figuren. * 
Conecufs, kankoſch —— ei⸗ 
ne Er⸗ 


or 
Concuffion, Eanfofch'-fch’n, ? fchüttes 
rung, Untube, heftige Bewegung. 2) 
der erfchütrerre Zuftand. 3) eine uns 
gerechte Erpreffung. 
Concusfionary, kankoſch⸗ ſchionaͤri, 
adv. auf eine erſchuͤtternde, gewalt⸗ 
fame , preffende Weile, 07 7% 
Concusfive, Eantos-fimwmw, adj: was 
erſchuͤttert, erfchütternd,, was die 
Macht zu erfchüttern hat. 
to Cond, tu fand, v. a. in der Schif⸗ 
ferfprache, das Steuerruder führen, 
"den Steuermann fagen wie er es fuͤh— 
. ven foll; ein Schiff in feinem rechten 
Lauf leiten oder führen. : —— 
to Condenin, tu kandemm/ v. a. 1) 
verdammen , fraffälig finden, zur 
., Strafe verurtheilen, 2) tadeln, vers 
werfen, mißbilligen, für lafterhaft er⸗ 
klären. 3) Geldftrafen auferlegen. 
Condeninable, Fandemm’näbl'‘, adj. 
verdammlich, verwerflih, tadelbaft, 
ftrafbar. * 
Condemnätion, kandemmnaͤh⸗ſchin, 
S. die Sentenz, wodurch man vers 
dammt oder zur Strafe verurtheilt 
wird, die Verdammung 5; der. vers 
dammte oder verurtbeilte Zuftand, 
Condemnatory, Eandemm’' nätori, adj. 
was eine Verustheilung mit ſich bringt, 
was eine Eentenz der Verdammung 
oder der VBerurthetlung enthält. 
Condenined , Eandemmd, part. adj. 
verdammt, verurtheilet. R 
on- 
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Condemner, Eandemm’nör, 3: einer, 
der verdammt, verurtheilt, verwitft, 
tadelt ꝛc. 

Condenining, kandemm⸗ ning, 3. das 

Tadeln, das Verdammen, Bermwer; 


en. er 
Condertable kandenn ⸗ ſaͤbl', adj: 
das ſich verdicken laͤßt, was in einen 
engeren Raum zuſammengezogen oder 
gepreßt werden kann. ee: 
to Condenfate , tu kandenn ⸗ſaͤht, 
v. a. verdicken, dicker machen. 
to Condenfate, tw Eandenn’; fäbt, 
v. n. dicker werden, dicht werden, ge: 
‘rinnen. 
Condenfate, Eandenn’;fäbt, adj. did: 
gemacht, in einen engeren Kaum ges 
beachte, verdidt. | | 
Conäenfätion, Eandennfäb'zfch’n, S. 
die Verdickung irgend eines Körpers, 
oder ihn fefter, dichter und wichtiger 
- machen ; das nähere Zulammenbrins 
gen der Theile, um ihre Feftigfeit und 
. Dichtigfeit zu vermehren. (ES wird 
Rarefaction entgegengefeßt, welches 
den Körper verbünnet, leichter und lo: 
fer macht.) | | 
to Corldense, tu kandenns, v. a. ei: 
nen-Körper dicker, dichter und wichti—⸗ 
ger machen. 
to'Condense, tu Eandenns’, v.n. dif: 
fer , dichter und wichtiger werden, 
Condense, fandenns’, adj. dichte, dic, 
verdickt , wichtig. N, 
Cöndenfer, kandenn⸗ för, 8. eine 
KRompreffionsmafchine, Druckmafchine, 
ein Gefäß, in weldyem die Luft zufam: 
 mengedrückt oder eingefchloffen wird. 


Tondenfity , Fandenn’ firi, S. die 


Dichtheit, Verdickung; der verdickte 
Zuftand, 

Conders, Eann’sders, S. diejenigen, 
die fich an den Seefüften auf Anhoͤ— 
ben fiellen,, und den Heringsfifchern 
ein Zeichen geben , wo der Zug der 

Heringe hingehet; diefes ift von denen 
-die auf Anhöhen flehen um deswegen: 
befjer wie von den Schiffen zu bemer- 
fen, weil die Heringe eine blaue Rarbe 
in dem Waffer verurfachen , die man 
nicht fo leicht auf den Schiffen wahr: 
nimmt... Diele Leute werden auch 
Huers, Balkers, PDirectors ic. ge 
nannt. | / 

to Condescend, tu Eandisfend‘, v. n. 

1) ſich eines Vorrechts durch freymil, 

lige Unterwerfung begeben; ſich mil: 


lig zu gleichmäßigen Bedingungen wit 
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Untergebenen herablaffen, fich gefaͤllig 
bezeigen. 2) fih zu mehr verfichen 
oder fich herablafien mehr zu thun, 
als es die Nechte erfordern. 3) etwas 
verswilligen ; zugeben. 4) nachgeben, 
— —— ‚unterwärfig werden. 
Condescendence, kaͤndiſenn⸗ dens, $. 
ı) die Herablaffung, Unterwerfung, 
Erniedrigung, das freywillige Berges 
‚ben in einen Zuftand der Gleichheit 
mit Seringeren. 2) die Willfahrung, 
das Gefälligfeyn. 
Condescendency, Eandifenn'; denfi, S. 
fiehe das Vorherige. 
Condescendingly , Eandifend’ingli, 
adv. auf eine herablaflende Art, aus 
Gefaͤlligkeit, aus freywilliger Ernies 
drigung. Dar 
Condescenfion, Eandifenn‘;fcb’n, S. 
freywillige Erntedtigung; das Herab⸗ 
laflen von feinem Anfehen, die freys 
willige Unterwerfung zur Gleichheit 
mit Untergebenen oder Öeringeren. 


"Condescenfive, kandiſenn⸗ſiww, adj. 


herablaſſend, gefällig, gütig, nachge⸗ 
bend. 

Condign, Eandein‘, adj. würdig, vers 
dient, gehörig, ſchicklich. (Wegen 
Verbrechen oder nach Verdienſt; den 
Verdienften , den Verbrechen anges 
meflen. ) 

Condignefs, kandein⸗ neß, S. bie Ues 
bereinfunft , Gleichheit der Beloh⸗ 
nung mit der That. | 

Condignly, Fandein’=li, adv. wuͤrdi⸗ 
glich, nach Verdienft, 

Condinrent , Eann‘;diment, S. bie 
MWürzung, Gewuͤrze, die Brühe; was 
bey einem fharfen Geſchmack Appetit 
erweckt. 

Condisciple , Eandisfeispl’, S. ein 
Mitſchuͤler. 

to Condite, tu Eandeit‘, v. a. etwas 
einmachen, einpöceln oder würzen. 

Conditement, Fandeifsment, S. et⸗ 
was Eingemadites, Cin Form einer 
Ratmerge.) 

‚Condition, Fandifhzönn, S. n) bie 
Eigenfchaft oder. der Zuftand ; dasje⸗ 
nige, wodurch etwas aut oder fchlecht 
benennt wird. 2) natürlicher Zuftand 
deg Geiſtes, des Temperaments, na 
türliche Beſchaffenheit. 3) moralifcher 
Zuftand, Tugend oder Lafter. 4) der 
Zuftand, aͤußerliche Umſtaͤnde. 5) der 
Stand, der Rang. 6) ein Vergleichs⸗ 
oder Vertragspunet, eine Bedingung. 
7) die Schrift, in welcher die Ver— 

Us N trags⸗ 
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tragspunete enthalten find; eine Vers 
ficherungsfchrift, 8) eine beygelegte 
Eigenſchaft, ein Zufall. 

10 Condition, tur Eandifch-önn, v.n. 
einen Vergleich oder Kontrakt mas 
chen, Bedingungen machen. 

Condirional , Eandifch’-önnäll, adj. 
1) bedingend, bedingungsweife, (nicht 
einenmäcdtig), was unter gewiſſen 
Einfhranfungen, unter befondern Des 
dinaungen gefhiehet oder zugeltanden 
wird. 2) in der Brammatrif und 
Logik, druͤckt es eine Vorausfekung, 
Vermuthung, oder Bedingung aus. 


Conditionality, kandiſchionaͤl⸗ iti, 8. 
Einſchraͤnkung durch gewiſſe Bedin— 
gungen, der Zuſtand der Einſchraͤn⸗ 
fung, die Bedingung. | 


mit gewiſſen Einfchränfungen, unter 
. befonderen Bedingungen, mit Vorbe— 
halt. 
Conditionary, Eandifch’-Snäri, adj. 
- darüber man ſich verglichen hat, was 
unter gewiffen Bedingungen geſchehen, 
mit Beding, bedingungsweife, 


to Condifionate, tu kandiſch⸗ onäbt, 
v.a. Dedingungen abfaffen , beitim: 
men; geichickt machen ‚ einrichten, in 
Drdnung bringen. & | 

Conditionate, kandiſch⸗onaͤht, adj. 
auf Bedingungen geſetzt, beftimmt, 

| uhter gewiſſen Bedingungen eingerich- 

tet: 

Condifioned, Eandifch-ond, adj. ber 
ſchaffen, geartet, was gute oder ſchlech⸗ 
te Eigenfchaften hat. j% 

to Condöle, tu kandohl, v.n. Mit: 
leiden bezeugen, mit denen Flagen, die 
in Truͤbſal oder im Ungluͤck find. 

to Condöle, tu kandohl, v. a. einen 

"andern beweinen, beflagen. 

Condölatory-Epiftle, Eandob'; lätorri; 
epis; fl, S. ein Kondolenzbrief. 

Condölement, Eandobl- ment, S. 
Traurigkeit, Leidweien, Kuͤmmerniß. 


Condölence, kandoh⸗ lens, aud) Con- 
doleance, S, die Bezeugung feines 
Mitleidens , das Betrübtjeyn wegen 
jemand. 

Conddler, kandoh⸗ loͤr, S. ber fein 
Mitleiden bezeuget, mit einem andern 
zugleich wehklaget. | 

Condöling, kandoh⸗ ling, 8. das Kon⸗ 
doliren, das Bezeugen feines Mitlei⸗ 
deng, 
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Condonätion, Eandonäb'; ſch'n, 8. eine 

— das Vergeben, Verzei⸗ 
en. 

to Condüce, tu kandiuhs, v. n. bey» 
tragen, dienlic) ſeyn, etwas befördern. 

to Conduce, tu kandiuhs, v. a. fihs 
ren, begleiten, um jemand den eg 
zu zeigen. (Nicht fehr gebrauchlich, ) 

Conducible, kandiuh⸗ ſibl, adj. nuͤtz⸗ 
lid, erſprießlich, beforderlich; was zu 
etivas beytragen oder wozu dienlich 
feyn kann Pr * 

Condüciblenefs, kandiuh⸗ ſibl neß, 8. 
die Eigenſchaft zu einem Vorhaben 
nuͤtzlich oder vienlich zu feyn; die Nußs 

Conducibly, Eandiub'zfibli, adv. ers. 
fpricßlicher,, nuͤtzlicher Weife. 


Conditionally, Eandifch’Snälli, adv. —— kandiuh⸗ fing, | adj. was 


or zu irgend 

Condücive, Erndiuh': fimw, | ‚einem 
Endzweck dienen oder nüßlich feyn 
kann, nüßlich, beforderlich. | 

Condüeivenets, Eandiub'- fi ER 

die nußbate, dienliche, befoͤrderliche 
Eigenſchaft. EN WR 

Condudt, Eann’;dodt, S. vr) die Ber: 
waltung, Führung einer Sache; Nez, 
gierung. 2) die Anführung einer Ars 
mee; die Pflicht eines Generals oder 
Befehlshabers. 3) die Führung, Leis 
tung, Bedefung, Begleitung, ’ 4) die 
Aufführung, Bezeigung, das Beneh⸗ 
men. 5) ein genaues, tegelmäßiges, 
DBetragen. 6) ein feheiftlicher Befehl 
wodurch eine Begleitung beffimmt oder 
Sicherheit gegeben wird. 

to Conduct, tu kandockt, v. a. 1) fuͤh⸗ 
ten, leiten, begleiten um den Weg zu 
zeigen. 2) führen, zur Höflichkeit an- 
weiſen. 3) etwas verwalten, 4) ein 
Heer führen, die Truppen anordnen. 

Conducted, kandock⸗ted, adj. geleitet, 
begleitet, geführet, veraltet. » 

Conducter, tandodstör, S. ein Füh- 
ter, Geleitsmann. 

Conducting, kandock⸗ ting, S. das Leis 
tem, Führen. 

Condudtifious, kandocktiſch⸗ oß, adj. 
gemiethet, gedungen, für Lohn ange: 
nommen. 

Conductor, kandock⸗ torr, S. ı)ein 
Führer, der dem andern den Weg zeigt, 
indem er ihm das Geleite giebt. =) ein 
Anführer , ein Oberfter, Befehlsha⸗ 
ber, General; auch ein Führer der 
Kriegestransporte, 3) einer der das 
Ruder führt, ein Dirertor, ein Vers 

wwalter. 


ICOU. 


walter. 4) ein Infirument der 
Wundaͤrzte, weldhes in die Blafe ge: 
fteckt wird, und dazu dient den Stein 
ſchnitt zu leiten. 

‚Conduetreßs, kandock⸗treß, S. eine 
Fühterin, Begleiterin, Berwalterin, 
‘ eine Stau die das Ruder führet, die zu 
‚gebieten bat. 

Conduit, konn’; dit, oder kann⸗dwit, 

$. 1) eine Wafferleitung, ein Canal, 

beine Wafferleitung in Röhren. 2) die 

Roͤhre oder der Hahn, aus welchem das 
Waſſer gezogen oder gezapft wird, 


Conduit- -pipe, Eonn’»Dditzpeip,S. eine 
 MWafertöhre. 
Conduplieätion, Eandiuplikäbfch’n, S 
die Berdoppelung ; eine Abfchrift, ein 
uplifat. 
Cöne, kohn, S. die Figur eines. Zus 
—— ein Kegel; in der Meß⸗ 
inf 
‚Coney, fiehe Cony, das Kaninchen. 


ıto Confabulate, tu Eanfäb » buläbt, 
v. n. mit einander ſchwatzen, plau⸗ 
dern, gemaͤchlich mit einander reden. 


‚Confabulätion , Eonfäbbuläb'=fch’n, S. 
ein gemächliches, vertraniiches Se: 
ſpraͤch mit einander. 

Confabulatory, konfaͤb⸗ bulaͤhtori, adj. 
mit einander Ihwagen?, zum Sefptäd) 
gehörig. 

Confarreätion, kanfaͤrriaͤh⸗ fon, S \ 
eine Eeremonie oder Keyerlich£eit bey 
der el Me zu deito genauerer 
Verbindung, da beyde Verlobte Brod 
mit einander eſſen. 

to Conteet, tu kanfeckt, v. a. einma 

“chen: Sf und dergl.) mit Zuder und 
ie: 

Confett, kann feckt, S ; öingemachtes 
Zuckerwert (auch Cornfects, plur.) 


Confection, kanfeck⸗ſch in, S. einge: 
machte Sachen; eine Bereitung von 
Obſt, oder der Saft von Obſt mit 
Zucker, eine Latwerge. » > 

Eonfeetionary. kanfeck ſchoͤnnaͤri, S: 
die Zuckerbaͤckerey, Conditorey; der Ort 





wo Konfekt gemacht und verkauft wird. | 


Confedtioner, Eanfed ; fcbönnör, S. 
ein Zuckerbacker, Konditor, Konfgkt: 
baͤcker. 

Confederacy, konfed deraͤſi, S S. ein 
Buͤndniß, heimliches Verbuͤndniß, ein 
Aebereintommen, wornach ſich einige 
verbinden ſich einander beyzuſtehen, 
eine Vereinigung. 


| 


to Confels, tu kanfeß, v. a 


\ 
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to — tu kanfed deroͤht, v. a. 
ein Buͤndniß mit einander ſchließen, 
vereinigen, alliiren, zu einem Buͤnd⸗ 
niß einlaffen. 

Confederate, kanfed⸗ deraͤht, adj. in 
ein Buͤndniß vereiniget., 


Confederate, kanfed⸗ deraͤht, S. ein 
Bundesgenoffe einer der ſich ver⸗ 
flichtet dem andern beyzuſtehen. 
Confederates, p/. die Bundsgenoſſen, 
die Allirten. | 

Confederition, Eonfedder&b" ſchin, S. 
eine Confoderation, ein Buͤndniß, ein 
Vergleich zur wechielfeitigen Unterſtuͤ⸗ 
tzung, eine Alliance. 

to Confer, tu kauferr, v. n. ſich mit. 

einander ernſtlich unterreden; muͤndli⸗ 

che Antwort ertheilen, ſich ins geheim 
mit jemand beſprechen. 


to Confer, tu kanferr, v. a. Metwas 
mit einander vergleichen, gegen einan⸗ 
der halten. 2) verleihen, geben, uͤher⸗ 


geben. 3) etwas beytragen, wozu 
dienen, nuͤtzen. 
Conference, Fann'-ferens, S. 1) die 


Unterredung in ernfthaften Angelegens 
beiten; ein ernfthaftes Geſpraͤch, eine, 
Beratdichlagung. 2) eine beſtimmte, 
verabredete Zuſammenkunft, ſich uͤber 
wichtige Sachen zu beſprechen! 3) eis 
ne Vergleichung, eine Unterſuchung 
verſchiedener Dinge durch Vergleichung 
eines mit dem andern oder gegen einan⸗ 
der. 

Conferred; kanfered‘, part. adj. 
etwas verglichen, 
lichen. 

Conferrer, Esnferrör, S. 1) der fid) 
unterredet, fich befpricht. 2) der giebt, 
‚ein Geber , Berleiher. 


Conferring, Eanfer'zring, S. I) das 
Unterreden. 2) das Verleihen, das 
Viebergeben. 3) das Vergleichen. 


‚ı) en 
Verbrechen, einen Fehler befennen, etz 
was eingeftehen. 2) beichten; (dem 
Priefter feine Sünden.) 3) die Beichte 
anhören; (als ein Prieſter.) 4) an⸗ 
erfennen, zugefteben. 5) vermwilligen, 

nicht reitig machen. 6) zeigen, "hra 
weiſen, atteftiren oder bezeugen. 


to Confefs, tu kanfeß, v. n. ein Des 
kenntniß, ablegen, zur Beichte gehen, 
etwas offenbaren. 

Confeßsed, kanfeß'd, part. adj. bekanut, 
geftanden, gebeichtet. 


mit 
übertragen ‚ vers 
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Confefsedly, Eanfes’,fedli, adv. nach je; 
dermanns Geftändniß, oͤffentlich, un, 
ſtreitig, unleugbar. 

Tonfefsion, kanfeſch⸗ oͤnn, S. 1) das 
Bekenntniß, Geſtaͤndniß eines Der: 
gehens. 2) das Beichten, fein Gewiſ⸗ 

fen dur Bekennung feiner Sünden 
frey machen. 3) ein — 9 in wel: 
chem die Glaubensartikel enthalten 
find. 4) der Glaube oder die Religion, 
wozu man fich befennt. j 
 Confefsional, Eanfefch’ : onnaͤl, | 
or 6. 
Confefsionary, kanfeſch⸗ onnari,) 
der Sitz, in welchem der Priefter die 
Beichte anhoͤret; der Beichtfiuhl. 


Confefsor, Eanfes’: forr, S. ı) ein 
ftandhafter Bekenner feines Glaubens. 
2) ein Beichtvater. 3) der Befenner 
feiner Verbrechen, Sünden ıc. 

Confest, kanfeſt, adj. oͤffentlich, bes 
kannt, eingeftanden , gebeidhtet, nicht 
gebeim gehalten, nicht beftritten; Elar, 

offenbar. 


Confestly, kanfeſt⸗li, adv. unftveitig, 


augenfcheinlich, ohne allen Zweifel, 
unverholen. Bi 
Conficient, kanfiſch⸗ ent/ adj. wirffam, 


kräftig, was Wirkung hervorbiingt. 


Confidant, Banfidänr‘, S. ein Vertrau⸗ 
ter, dem man eine Helmlichfeit anver- 
trauet, ein Dufenfreund,. 

to Confide, tu kanfeid, v. n. Ver— 
trauen worauf fesen, ſich verlaffen, ſich 
‚jemand anvertrauen. . —* 

you may confide in me, Sir koͤnnen 
ſich auf mich verlaſſen, konnen auf 
mich rechnen. 

he conädes too much in his Strength, 
er verläßt fich zu ſehr auf feine Stär; 
fe, auf feine Gewalt oder Macht, 

Confidence, fann’-fidens,.$. T) das 
Vertrauen in eines andern Nedlichkeit. 
2) die Zuverficht, das Vertrauen in 
feine eigene Faͤhigkeiten und auf fein 
Gluͤck. 3) die Vermeflenheit, Kühn: 
beit, falſche Meynung von feinen et: 
genen Fähigkeiten, \ 
feyn der Unfchuld, ehrliche Freymüchig: 
keit, ftandhaft in der Ehrlichkeit. 5) 
was Zutrauen, Fremmäthigkelt oder 
Sicherheit giebt oder veranlaffet, 

Conifident, Fann’sfident, adj. T) ver; 
fihert, gewiß, außer, allem Zweifel. 
3) zuverſichtlich, dogmatiſch. 3) des 
glücklichen Erfolgs aewiß. 4) obne 

erdacht; unbegraͤnzt vertrauend, 5) 
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4) das Bewußt⸗ 





\ 


Con 


fühn bis zum Verbrechen, vermeffen, 
zu ſehr von ſich ſelbſt eingenommen. 


Confident, kann‘; fident, 8. ein ver⸗ 
trauter Freund, einer. dem man Ge: 
—5* anvertrauet; ſiehe Confi- 

ant, RT F 

Conüidently, Fann’-fidentli, adv. ı) ges 
wiß, mit Gewißheit, zuverfichtlich, 
mit feftem Vertrauen, ohne Befürchs 
tung eines Unfalls oder Mislingens. 
2) vermeſſentlich, frecher, kuͤhner 
Weiſe. 

Confidentnefs, kann ⸗ fidentneß, S. 
Dreiſtigkeit, hohe Meynung von feis 
nen eigenen Fähigkeiten; -fiehe ferner 
CTonfidence, 

Configurätion, kanfiguraͤh⸗ ſchin, 8. 
Ndie Form verfchiedener Theile eines 
Dinges fo mie fie an einander gefügt 
oder paſſend gemacht find; eine Öleich- 
förmigmachung, die aͤußerliche Form 
oder Geſtalt eines Dinges. 2) der 
Aſpekt der Planeten in dem Planetens 
flellen. J | 

to Configure, tu Fanfig-jubr, v. a, 
bilden , eine Geftalt geben. - 

Confine, Fann’;fein, S. eine gemeins. 
ſchaftliche Granze; der Rei der 
Rand, das Ufer, Geſtade. 

Confine, kann⸗ fein, adj. angraͤnzend; 
was da anfängt wo das andere zu En⸗ 
de. ift, was eine gemeinfchaftliche 
Graͤnze hat. 2 M 

to Confine, tu Eanfein‘, v. n. angräns 
zen, daran liegen, anftoßen. 

to Confine, tu £fanfein‘, v. a. 1) be 
granzen, Gränzen feßen, einſchraͤn⸗ 
fen. 2) einchließen, ins Gefaͤngniß 
legen, einiperren, einmauern. 3) bins 
den, woran feileln, 

Confined, fanfeind, part. adj. einges 
ſchraͤnkt, eingeiperrt, gezwungen. 


Confinelefs, Eanfein’sleß, adj. gräns 
zenlos, unumichränft, unendlicd, oh⸗ 
te Ende, H 

Confinement, Eanfein ment, 8. bie 
Einſperrung, der Verhaft, die Gefan— 
ſchaft; die Einichränfung; das Rau⸗ 
ben der Freyheit. 

Confiner, kanfei⸗ noͤr, F. 1) der ans 
gränzt, an der Gränze wohnt, oder 
die Außerften Theile eines Pandes be: 
wohnt. \ 





2) das, oder der zwey Mei: 
che zugteich berührt, 3) ein naher Nachs 
bar, 4) eine Mflanze, die ettvag von 
der Matur eines Thieres zu haben 
ſcheint. 

Confi- 


Con 


Confines, Eanfeins‘, S. die Graͤnzen. 

Confinity , Eanfin’ziti, S. ‚die Nähe, 
"die Nachbarichaft; das Anſtoßen an 
etwas anders, 


to Confirm, tu kanfoͤrm, v. a. )burd 


neue Beweiſe außer Zweifel feßen. 2) 
beftätigen, beftärken, befräftigen. 3) bes 
feftigen, Wurzel gewinnen oder einwur: 
zen. 4) volltommen, vollitändig mas 
hen. 5) einen feften Entſchluß, eineu 
feſten Vorſatz faffen. 6) in die völlis 
- gen Rechte eines Chriften aufnehmen, 
konfirmiren. Ka; 
Confirmable, kanfoͤr⸗ maͤbl, adj. was 
eines unſtreitigen Zeugniſſes faͤhig iſt, 
was klar dargethan werden kann. 
Confirmätion, kanfoͤrmaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) die Beſtaͤtigung einer Perſon in ih: 
tem Amt, oder eines Dinges; eine 
Seftiegung. 2) Zeugniß oder Beweis 


wodurch) eine Sache dargethan wird. I 


3) Beweis, uͤberzeugender Beweis. 
4) die Konfirmation, ein Kirchenge⸗ 


rauch 
Confirmätor, kanfoͤrmaͤh⸗ tor, S. einer 
der eine Sache außer Zweifel feßt, der 
ein Atteftat ertheilt, der etwas befräf 
tiget, beftätiget, —* 
Confirmatory, kanfoͤrm⸗aͤtori, adj. 
beſtaͤtigend, befräftigend, mit neuer 
Klraft befefligend ; mag beſtaͤtiget. 
Confirmed, kanförm'd’, part. adj. ber 
ftätiget, bekraͤftiget, befeftiget, Wur: 
zel gefaßt. 
Confirmednefs, Eanförm'- edneß, S 
die Deftatigung, der beftätigte, be. 
fräftiate Zuftand, Stärke, das Wur— 
5 
Confirmer, kanfoͤrm⸗oͤr, 8. ein Zeuge, 
Deftätiger, Bekräftiger, Beſtimmer, 
Anordner, ’ 

Confirming, kanfoͤrm ⸗ ing, S. das 
Defräftigen, Beſtaͤtigen, Bezeugen. 
Confiscable, kanfis⸗kaͤbl, adj. verfal⸗ 
len, was mit Recht eingezogen wird, 
was der Einziehung unterworfen iſt. 
to Confiscate, tu kanfis⸗kaͤht, v. a. 
verfallene Güter einziehen, Eonfifeiren, 
das Eigenthum eines Mannes wegen 
begangener Staatsverbrechen wegneh⸗ 


* men. * 
Confiscate, Eanfis’;Eabt, 


2 


‚or | N adj. 
"EConfiscated , Eanfis’ x kaͤhted,F 


7 verfallen, eingezogen, wegenommen 
und dem Staat einverleibet; tonfleirt, 
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‘ Con 


in diefem Wort auf die erfte Sylbe, 
diefem iſt auch Sheridan  gefelgt ; 
allein da diefes adjedt. von dem Verb. 
abſtammt, und diefes den Accent auf 
der aten Sylbe bat, fo gehört er auch 
bey dem adj. auf die ate Sylbe; es muß 
daher im Shakespeare bloß als licen- 
tia poetica angelehen werden. 
Confischtion,, kanfiskaͤh⸗ feb’n, S. bie 
Eimziehung vergallener Güter. 
Confitent, Eann’;fitefit, S. ein Beichs 
tender, einer der feine Fehler befennet. 


Confiture, Eann’;fitfebur, 8. Zuders 
gebarfenes, Confekt. A 
to Confix, ru kanficks, v. a. feft ans 

machen, brfeftigen. 

Conflägrant, kanflaͤh⸗ geant, adj. brens 
nend, feurig, was zuſammen brennt. 

Conflagrätion, kanflaͤgraͤh⸗ feb’n, 8. 
eine allgemeine Verbrennung; ein 
Feuer das ſich über einen weiten Raum 
verbreitet, das alles verzehret. 

Conflätion, kanflaͤh⸗ ſchn, S. ) das 
Dlafen verfchtedener Sinftrumente zu 
gleicher Zeit. 2) das Gießen oder 
Schmelzen der Meetalle. 

Conflexure, Eanfled’-febubr,. 8. die 
Zufammenbeugung, die Wendung, das 
Biegen. 

to Conſliet, tu kanflickt, v. n. ſtreiten, 
zanken, fechten, mit dem Feinde fihlas 
‚gen, kämpfen, 

Contlid, kann ⸗flickt, S. 1) ein Streit, 
Zank, Kampf, Hader. 2) eine heftige 
Zerruͤttung oder Anſtoßung zivener 
Körper gegeneinander, 3) eine Schlaͤ⸗ 
ger. ein Gefecht zwifchen einzelnen 
Leuten, 4) innerlicher Kampf, Todes⸗ 
angfi. ? 

Confluence, Fann’-fluens, $. ı) die 
Zufammenfließfung oder Bereinigung 

verſchiedener Flüffe, Ströme oder Ge⸗ 
waͤſſer; der Ort, wo fi zwey Fluͤſſe 
vereinigen. 2) der Zulauf, Zufammens 
fluß nach einem Ort. 3) eine Samm⸗ 

‚ lung, ein Zulammenlauf, | 

Confuent, kann⸗fluent, adj: zufams 
menfließend, fich vereinigend. | 

Conflux, kann⸗ flocks, 8 

Vereini⸗ 


or Ä 
Confluzion, kanfluck⸗ ſchin gung ver⸗ 
ſchledener Gewaͤſſer, Fluͤſſe, der Zu⸗ 
ſammenlauf, Zulammenfiuß. 2) ein 
Gedraͤnge vom Volk, eine verſammel⸗ 
te Menge, FR — 
Conform, kanfarm, adj. gleichfoͤrmig, 


r) die 





NB. Shakespeare legte den Accent 


was die nehmliche Geſtalt oder Ben 
At, 


1 


Con 


Bat, was fich gleichet, ahnlich iſt, was 
uͤbereinſtimmt. 

to Conforni, tu kanfarm, v. a. dieſes 
zu jenem geſchickt, paſſend, gleichför⸗ 
mig machen. 

to Conform, tu kanfarm ‚v.n. ſich ge: 
fällig oder. gemäß bezeigen, fi nad 
etwas richten oder bequemen. 

. Conforrmable, Eanfar;mäbl’, adj. ı) 
gemäß, nleichförmig, aͤhnlich, von 

‘gleicher Geftalt. 2) angemeifen, paſ—⸗ 
fend, geichieft, übereinfommend. 3) 
willfahria, gehorfam, gefällig, nachge: 
bend, friedfam. | i 

Conformably, kanfar⸗ maͤbli, adv. ge⸗ 
maß, gleichfoͤrmig, auf eine geſchickte, 
fuͤgliche, gleichfoͤrmige Weiſe 

Conformätion, kanfarmaͤh⸗ ſchin/ S. 
1) die Gleichfoͤrmigkeit; Gleichgeſtal⸗ 
tung. 2) die Aehnlich⸗, Sleichformig- 
machung. 

Conformed, Eanfarm’d, part. adj. 

gleichförmig, übereinftimmig gemacht. 


Conforming, fanfar'» ming, S. das 
Gleichfoͤrmigmachen, das Gemäßbe: 


zeigen. se 
Conformer, kanfar'smör,) S. einer | 
or ak | der fi 
Conformift, Eanfar'-mift, } der Orb: 


nung der Kirche von England gemaß 
bezeiget. 

Conformity, kanfar⸗ miti „8. 1) die 
Gleichförmigkeit, Uebereinftimmung, 
Hehnlichkeit. 2) die Willfahrigkeit, 
Willfahrung. Yale 

an ‚ Eanfartab » fb’n, S. 
die Stärkung, die Verleihung der 
Staͤrke. * 

o Confound, tu kanfaund, v. a. ) 
- . Dinge fo unter einander vermiſchen, 
daß ihre Geitalt oder Naturen nicht 
mehr. zu erkennen find. 2) vermitren, 
in Unordnung bringen. 3) beſtuͤrzt, 
verwiret machen, erſchrecken, in Er: 
ſtaunen feßen, daͤmiſch machen, bes 
taͤuben, beichämen. 4) zerftöhren, um» 
werfen, zu Boden fürzen, 

Conforinded, Eanfaun’zded, part. adj. 
ı) verwirrt, vermifcht, beibämt. 2) 
verhaßt, abicheulich, erſchrecklich. 

Confoundedly, kanfaun⸗ dedli,. adv, 
verworrener, erſchrecklicher, verhaß: 
ter, Shändlicher Weile, 

Confounder, kanfaun ⸗ dör, S, ein 
Vermwirrer, der Unordnung macht, der 
zerftörer oder über den Haufen wirft, 
der erſchreckt. e 
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Con 


Confounding, kanfaun ⸗ ding, S. das 
Berwirren, das Beftürztmachen, Ber: 
mengen, Erſchrecken, Beſchaͤmen, Zers 
fören ce. ER 

Confraternity, Eanfräter'sniti, S. die 
Bruͤderſchaft, eine Geſellſchaft, eine 
Anzahl Manner die ſich zu einem got⸗ 
tesdienſtlichen Vorhaben, oder zu its 

Bl einem andern Zweck vereiniger 
aben, 

Confrichtion, Eanfritäbfch’n, S. das 
Reiben an einander oder gegen einander, 

to Confront,, tu Fanfrant, v. a. et⸗ 
was in beyder Gegenwart unterfuchen, 
eins gegen das andre halten, vergleis 
den. 2) einem gerade genen über, voll 
im Geficht ftehen, Geficht gegen Ges 
fiht ftellen. 3) einen Zeugen gegen 
den andern flellen, einen Beweis dem 
andern entgegen ftellen. | 

Confrontätion, Eanfrantäb' + fcb’n, 5 
die Segeneinanderhaltung, die Eintges 
genftellung der Zeugen in Gegenwart 
des Beklagten. 

Confronted, kanfran ⸗ ted, part. adj. 
gegen einander geftellt oder verhört. 

Confronting, £anfran’zting, S. dag 
Verhören gegen einander, oder der 
Zeugen gegen den Beklagten. | 

to Confüfe, tu kanfiuhß v. a. ı) in 
Unordnung bringen, unordentlich zers 
fireuen. 2) unter einander vermifchen, 
nicht fepariren. 3) verwirren, nicht 
unterfcbeiden, verdunfeln, 4) den 
Geiſt übereilen, in Verwirrung brin⸗ 


gen. 

Confüfed, kanfijubß'd 
worren, unordentlich. 

Confüfedly, kanfiuh⸗ ßedli, adv. ı) 
verworren, ohne Ordnung durcheitis 
ander. 2) nicht Elar, ticht deutlich. 
3) übereilt, in Unruhe, nicht bedächts 
lich, nicht mir Genautafeit, 

Confüfednefs, kanfiuh ⸗ ßedneß, S. 
Verwirrung, Dunkelheit, Mangel an 
Genauigkeit. 

Confülion , kanfiuh⸗ ſch'n, 8. vn) die 
Verwirrung, unordentlihe Vermi⸗ 
fhung oder Verbindung. 2) Aufruhr, 
£erm, Unordnung. 3) ein Umſturz, 
eine Mieverlage, das WVerderben. 4) 
die Beftürzung, Beſchaͤmung Zerruͤt⸗ 
tung des Gemuͤths, WVerwirtung der 
Ideen. 

Confütable, kanfiuh ⸗ taͤbl', adj. tie 
derleglich; was gemißbilliget, was ale 
falſch bewieſen oder widerleget werden 


kann. — 
Gonfu« 


part. adj. ver 


er, 


Con 


‚Confutätion, kanfiutaͤh⸗ ſch'n, S. eine 

Widerlegung, Mißbilligung. 

to Confüte, tu kanfiuht, v. a. wider⸗ 
legen, einer Falſchheit oder eines Irr⸗ 
thums überführen. | 

Contüted, kanfiuh⸗ ted, part. adj. wis 
derlegt. 


Confüting, kanfiuh⸗ ting, 8. das Wi⸗ 


derlegen. 

Conge, or Congde, kandſchi, S. ı) die 
Ehrerbietung Berbeugung, Begruͤ⸗ 
gung, 2) der Abfchied, Urlaub, das 
Empfehlen. 3) eine Erlaubniß. 

to Cong£, tu kandſchi, v. n. Abſchied 
nehmen. | 

to conge (or congee) to one, fid) vor 
einem beugen, ihn grüßen. 

Conge- D’Elıce, kandſchi⸗dilihr, S. 
ein Koͤnigliches Patent, nach welchem 
ein Dechant und das Kapitel zur Zeit 
der Vakanz einen Biſchoff waͤhlen 
koͤnnen. 

Conee, kandſchi, S. in der Baukunſt, 
ausgegrabene oder ausgehoͤhlte Arbeit 
die dazu dient, um zwey Glieder von 

einander zu trennen, 

‚to Cong£al, tu kandſchihl, v. n. zu: 
fammengeftieren, gerinnen, durch Froſt 
zu einem feften oder dichten Korper 
werden, dick werden; aus Kälte zus 

ſammen wachfen. —— 

‚to Conge£al, tu Eandfchihl‘, v. a. durch 
Kälte oder Froft, binden oder fteif ma: 
chen, erſtarren; das Flüßige in einen 
dichten Körper verwandeln, 

Cong£alable, kandſchih⸗ läbl’, adj. 
was gefriren kann, dem Gefrieren un: 
terworfen. * 

"Conge£aled, kandſchihld, part. adj. ge: 
froren, zufammengebaden, dic und 
hart geworden. 

Congealing, kandſchih⸗ling, 3. das 
Zufammengeftieren, das Zuſammen⸗ 
gerinnen. 

Congealment, Eanofcbibl' » ment, S. 
ein zulammengefrorenes oder geronne: 
nes Ding, ein Eistlumpe, oder eine 

Eisſcholle. — 

Congelation, kandſchilaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
das Zuſammengefrieren, das Verwan 
deln fluͤßiger Materie in feſte Koͤrper, 
durch Froſt oder Kaͤlte. 

ſtand der Zuſammengefrierung, oder 

das Dick⸗ oder Feſtgewordenſeyn durch 

Kaͤlte a 

‚LCongener, Eandfchib' nör, S. von 

s. eben der Art, Gattung, Natur oder 
Beſchaffenheit. 


© 


2) der Zu: } 
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Congenerous, tandfchen‘; ercoß, adj.’ 
‚von gleicher Arr. | 
Congenerousnefs, Eandfchen’s erroßs 
neß, S. der gleiche Urſprung, Gleiche 
heit der Gattung, | * 
Congenial, kandſchih⸗ niaͤll, adj. was 
gleichen Geſchlechts iſt, von gleicher 
Gattung, verwandt. | 
Congeniality, Eandfchinisl': iti, 8. 
Sleichheit der Neigungen, der Gefin« 
nung oder der Natur; die Theilnahme 
an gleichem Seichlecht. 
Cong£nialneßs, kandſchih⸗ niälneß, S. 
die Verwandſchaft; Gleichheit der Nei⸗ 
gungen, | 


Congenite, kandſchen⸗ nit, auch Fan 


dſchen⸗neit, adj. von einerley Ges 
burt, zu einer Zeit gebohren, zuſam⸗ 
men erzeugt, Zwillinge. | 

Congeritors , kandſchen⸗nitors/ 8. 
Zwillinge. 

Congeon, kann⸗ dſch'n, S. ein Zwerg, 

Conger, Eang; gkör, S. ein Meeraaf 
oder Seeaal. 

Cong£ries, Eandfchib's ries, S. eine 
Maſſe kleiner Körper, die zufammen 
gehäuft find, ein Haufen, 

to Congest, tu kandſcheſt, v. a. zuſam⸗ 
menhaͤufen, zuſammen ſammeln. 

Congestible, kandſcheſt⸗ ibl, adj. was 
ſich zuſammenhaͤufen laͤßt. 

Congestion, kandſcheſt⸗ jonn, S. eine 
Zufammenbhäufung oder Zufammens 
fammlung der Materie wie bey Ges 
fhwüren, NE 

Congiary, kann⸗dſchiaͤri, S. ein Ges 
ſchenk das unter das römifche Vol 
vertheilt wurde, weldyes erft in Korn, 
hernach aber in Geld beftand ; das Ge— 
fchent, dag den Soldaten gemacht wurs 
de, befand in einer Schaumünze. 

to Congläciate, tu Eanglab » febiäht, 
v.n. gefrieren , zu Eis werden. 

Conglaciätion, kangläbfchiäb'- fch’n,S. 
das Gefrieren, das zu Eiswerden. 

to Conglöbate, tu kanglo⸗ baͤht, v. a. 
in einen feften und harten Ball zufams 
men rollen, zuſammen ballen, 

Co:glöbate, kanglo⸗ baͤht, adj. zu ei⸗ 
nem feften Ball zufammen gearbeitet 
oder gegoflen, fo, daß feine Faͤſerchen 
ſichthar find; dicht und feſt beyſammen 
liegend. A 

Conglöbately, Eanalo’- babıli, adv. 

wie ein Ballen, Euglicht, fuaelförmig. 

Conglobätion, £anglobab - f’n, 5. 

‚ein runder Körper ; die Verſammlung 
in einen runden Klumpen, - 

a toCo 


Con 


to Conglöbe, tu Eanglobb', v. a. zu 
einer Kugel machen, in eine runde 
Maſſe sufammen bringen. 
to Conglöbe, tu Fanglobb‘, v.n. in 
. eine runde Maſſe zufammen fließen, 
ſich ballen, tollen. 
to Conglomerate, tu Banglamm’; eräbt, 
v.a. zufammenwicein wie ein Knauel. 
Conglomierate, Fanglamm’zeräbt, adj. 
1) in einen runden Ball zufammen 
gebracht, fo daß die Beftandtheile und 
Säferchen zu unterfcheiden find. 2) zu⸗ 
ſammen gewidelt, zuſammengedrehet. 
Conglomerätion, Eanglameräb'; fcb’n, 
8. 1) Zufammenfommlung der Mate: 
rie in einen lofen Ball, Zuſammen⸗ 
haͤufung. 
eine Vermiſchung. 
to Conglütinate, tu kangluh⸗tinaͤht, 
v. a. zuſammen leimen, zuſammen 
kitten, zuſammen fuͤgen, Wunden zu⸗ 
ſammen heilen. * 
to Conglütinate, tu Eanglub'; tinsbt, 
v. n. ſich vereinigen, zufammen flie 
en, fih durch die Darzwiſchenkunft 
eines Kallus, ‚oder einer verhärteten 
Sehne verbinden. . 
Conglütinated,, Tanglub » tinäbted, 
part. adj. zufammen geleimt, zuſam⸗ 
men gefittet, zulammen geronnen. 
Conglutinätion, tanglutinäb': fch’n, S. 
1). das Zufammenleimen, Verbinden. 
2) das Zufammenfügen verwundeter 
Kurper, Heilung, Wiedervereinigung. 
Conglätinative, kangluh⸗ tinätiw, 
adj. was Wunden zufammen. heilet, 


heilend, uhr 
Conglütinator, Fanglub -tinäbtoer, S. 


was die Kraft hat Wunden zufammen 


- zu beilen. ' . 

Corigo, Fann’-gbo, S. Theegetränfe; 
(verblämte oder eigene Sprache.) 

Congrafulant, an raͤt⸗ tulänt; nach 
Walker, kangraͤtſch⸗ julaͤnt, adj. der 
einem andern Gluͤck wuͤnſcht, fich mit 
einem andern freuet, Theil an eines 
andern Gläd nimmt.  , 

to Congratulate, tu kangraͤt⸗ tulaͤht, 
va. einem Gluͤck wuͤnſchen, Freude 
über das Glück eines andern bezeugen. 


to Congrafulate, tu kangraͤt⸗ tuläbt, 
vn, na über das Gluͤck eines andern 
freuen, Theil an der glücklichen Bege⸗ 
benheait eines andern nehmen. 
Congrafulated, kangraͤt · ruläbted, part, 
adj. dem man Glück gewuͤnſchet. 
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2) Untereinandermifchhung, 





Con 


Congratulätion, tangrättuläb' + feb’n, 
S. ein Gluͤckwunſch, eine Freudenbe: 

— —— J 
ongratulstory, kangraͤt⸗ tulaͤhtori 
adj. attihwänfchend, N — 

to Congree, tu Fangeih‘, v. n. einig 
ſeyn, uͤbereinſtimmen, fich vereinigen; 
(nicht gebräuchlich.) 

to Congreet, tu Eangeibt, v. n. ſich 
einander gruͤßen. 

to Congregate, tu Fang’ grighaͤht, v.a. 
verfammeln, an einen Ort zujammen 
bringen. 

to Conigregate, tu kang⸗ grigbäbt, v.n. 
fih verfammeln, wo zufammen Forms 
men, ſich wo treffen. I 

Congregate, kang⸗ grigboͤht, adj. vers 
—5 vereiniget, zuſammengefuͤgt, 
eſt. 

Congregated, kang⸗ grighaͤbted, part. 
adj. ſich verſammlet, zufammenges 
bracht, zuſammen gekommen. 

Congregation , kanggrighaͤh⸗ fern, 8. 
ı) eine Verſammlung; (zum Öottess 
dienfl.) 2) eine Bruͤderſchaft eines 
Ordens. 3) der Ort der Verſammlung. 
4) eine Sammlung, eine aus verfchtes 
— Materien zuſammengebrachte 

cafe. 

Congregätional, tan geiabäb - ſchoͤn⸗ 
nal, adj. ovffentlih, was zu einer 
öffentlichen Verfanmlung gehöret, vers 
ſammelnd. 

Congreis, kang⸗/ greß S. n) eine Zu: 
fammentunft, ein Kongreß verfchiede: 
ner Geſanden oder Abgeordneten; eine 
Unterredung. 2) ein Angriff, ein 
Streit. 

Cöngrestive, Fangres’- fimw, adj. was 
ulammen kommt, was fich einander 

egegnet, fich verbinder, fich einander 
angreift. 

to Congrüe, tu fanggrub‘, vn. fi) 

ſchicken übereinftimmen, gemäß feyn, 
(Ein Wert das wenig gebraucht wird.) 

Congruence, fang » geuens, 8. die 
Uebereinftimmung, Gleichhelt, Gleich⸗ 
mäßigfeit, 

Congruent , kang⸗ gruent, adj. übers 
einffimmend, einanber gleich, gemäß. 
Congrüity, kangru⸗ iti, S. ı) die Ueber⸗ 
einftimmung, Gleichfoͤrmigkeit, Gleich⸗ 
heit, 2) die Fuͤglichkeit, Bequemich⸗ 
feit, 3) die Wichtigkeit des Beweiſes, 
des Beweisgrundes. 4) in der Geo⸗ 
metrie, Figuren oder Linien, die 
ganz genau übereinftimmen, wenn ſie 

eine über die andere gelegt werden. 
Congrus 


Con 


Conkrument, kang⸗ grument, 8. bie 
Shicklichkeit, Uebereinſtimmung; Zu: 
eignung; (wird ſelten gebraucht.) 


Corigruous, kang⸗ gruoß, adj. einan: 
der gieich, bequem, | { 
meffen ,. übereinftimmend. 2) vernünf: 
tig, billig, ſchicklich. 

Corgruoufly, Eang-gruoßli, adv. ge 
iemend, anftändig, gehörig, ſchicklich; 

6 Miolicher, ſchicklicher, ubereinftimmen: 
der Meile. 

Conical, kann; ital, | adj. rund und 

or lang zugefpißt ; 

Conick; fann’zich, J was die Figur 
oder Form eines Zucerhurs oder Ker 
gels bat, | 

Conically, ann’; ifälli, adv. fegelför- 
mig, in Geftalt eines Zucderhuts 

Conicalnefs, ann’ ikällneß, S. die 

Geoeſtalt oder Form einesConi oder Ke: 

gels die Eegelförmige Eigenfchaft. 

Corick Section, kann⸗ ick ſeck jdn, 
S, eine frumme Linie, die durch) die. 
Zertheilung eines Coni entftehet. 

Conick Sedtions, kann⸗ id-fed>) 

or ſchoͤns, 68. 

Conicks, kann⸗ icks, 
derjenige Theil der Geometrie, der 
das Abſehen des Coni und der krum—⸗ 
men Linien bat, die durch feinen 
Schnitt oder Zertheilung entflehen; 
der Kegelſchnitt. x \ 

to Conject, tu Eandfchedit‘, v.n. mutb: 

maßen, vermutben. (Wird nicht ge: 

brauht) 

Conjector, kandſcheck⸗ torr, 8. det 

muthmaßet, dev errätb. — 

cConjecturable; kandſcheck⸗ tſchuraͤbl 
adj. was zu errathen möglich iſt, was 


der Gegenftand der Errathung oder |" 


des Muthmaßens ift. 

Conjectural, kandſcheck⸗tſchuraͤl, adi. 
muthmaßlich, was von der Muthma- 
gung abhängt. 

Conjecturality, Eandfched’; tſchuraͤliti, 

8. die Vermuthung, die Muthma⸗ 

- fung, was auf Muthmaßung berubet. 

Conjecturally, Eandfched » tſchuraͤlli, 
adv. duch Muthmaßung, durchs Er- 
rathen; wie man muthmaßet. 


Corjecture, kandſcheck⸗ tſchuhr, S. 
1) die Muthmaßung, das Vermuthen, 
der Argwohn, Meynung ohne Bes 
weis. 2) eine dee, ein Gedanke, 

WBegriff. 

to Conjecture, tu kandſcheck· tſchur, 

v. a. muthmaßen, errathen; eine Mey⸗ 
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nung auf bloße Wahrfcheinlichkeit hes 
gen oder gründen. ' 

Conjectured , Eandfched + tfchurd, 
part. adj. gemuthmaßet, vermuthet. - 

Conjecturer, kandſcheck⸗ tſchuroͤr, S. 
ein Muthmaßer, der aus Muthmas 
Kung ſchließet. 

Conjecturing, kandſcheck⸗ tfchuring, 8. 
das Muthmaßen, Errathen. 
NB. einige Engländer fprechen die vor= 
ftehenden Worte Conjecture,etc. audy 
kandſcheck⸗ turr ze. aus; kandſcheck⸗ 

tſchuhr iſt aber die richtige Aus⸗ 
ſprache. — 

Coniferous, konif⸗Roß, adj. mas 
Tannenzapfen trägt, alsFichten, Tan⸗ 
nen 2c. | 

to Conjobble, kandſchab⸗ bl, v.a. von 
etivas mit einander ſchwatzen, wovon 
reden, etwas mit einander abmachen. 
(Iſt ein niedriges gemeines Wort.) 

to Conjoin, tu kandſchaͤin, v. a. N zu⸗ 
fammenfügen, zufammenheiten, 2) vers 
einigen, verbinden; (zur Ehe.) 3) zu⸗ 
gefellen, verfuüpfen, zufammenhangen. 

to Conjoin ; tu kandſchaͤin, v. n. ſich 
in ein Buͤndniß einlaſſen, mit jemand 
verbinden, vereinigen. 

Conjoint, or Conjoyn’d, kandſchaͤint, 
adj. verbunden; vereiniget, zugejellet. 


Conjoimtly, kandſchaͤint li, adv. ver- 


einigter Weiſe, in Bereinigung, zus 
fammengefügt. _ 

Conifor, fiehe Cognifor. 

Conjugal, kann⸗ dſchugaͤll, adj. ehe⸗ 
lich, zum Eheſtand geborig. 

Conjugally, kann > chudätli ‚ adv. 

ehelicher Weiſe. 

to Conjugate, tu kann ⸗ oſchugaͤht, v. a. 
1) vereinigen, verbinden; an einan⸗ 
der fügen, zur Ehe verbinden, zufams 
men jochen. 2) cenjugiren, Verba - 
duch ihre verfchtedenen Endungen ver⸗ 

ändern. Ä 

Conjugate, kann⸗ dſchugaͤht, S. dag 
Uebereinſtimmen in der Herleitung mit 
andern Worten und der dadurdy ger 
woͤhnlichen Aehnlichkeit der Bedeu⸗ 
tung. 
Conjugate Diameter or Axis, in der. 
Geometrie, eine gerade Linie, die dem. 
Transverfe-Diameter durchfchneider. 


Conjugated, kann⸗ fehugäbted ‚adj. 
vereiniget, verbunden, Eonjugiret. 


| Conjugating, kann· dſchugaͤhting, S. 


. das Conjugiren; 
verbinden. 
x 


das Miteinanders 


conju· 


Con 


Con jug&tion ‚ kandfchugab'; fch’n, i S.; 


ı) eine. Conjugation; das Vereinigen, 
Berbinden, Zufammenbäufen oder Zu: 
fammenflicken der Dinge, 2) ein Paar. 
3) eine Vereinigung, Zujammenfü- 


gung. 
Conjunet, Eandfchonkr‘, adj. vereiniget, 
übereinftimmend, verbunden, 


- Conjunction, Eandfchonf’-fcbrn, S. 1) 
Vereiniaung, Berbindung, Zufam» 
mengefellung, Buͤndniß; eine Zufams 
menfügung. , 2) das Zufammenfom: 
men zweyer Plansten in einerlen Gras 
de des Sonnenkreiſes, wo man ihnen 
große Gewalt und Einfluß zufchreibt. 


Conjunctive, Eandfebont»;tiww, adj, 
3) aenau, feſt verbunden. 2) zufams 
menfügend; it. S. der Conjunctivus. 
EConjlndtively, Eandfebonf' z tiwwli, 
‚adv. in Bereinigung, nicht apart oder 

befonders. | 
'Conjunctivenefs, kandſchonk⸗ tiwneß, 

S. die Eigenſchaft des Vereinigens 
oder Verbindens, | 


Conjundely, kandſchonkt⸗ li, adv. insge⸗ 


ſammt, ſaͤmmtlich, vereinigter Weile. 


Conjundture, kandſchonk⸗ tſchur, S. 
‚ı) eine Verbindung oder Bereinigung 
vieler Umftände oder Sachen. 2) der 
Umftand oder die Defchaffenheit der 
Zeit. 3) Art der Verbindung oder 
Vereinigung. i ; 

Conjurition, Eandfchurab' - fcb’n, S. 
ı) die Form oder Handlung einen ans 
dern in irgend einem gebeiligten Na— 
men zu beſchwoͤren, eine Dezauberung, 
eine —— 2) eine Zuſam⸗ 
menverfchwörung, ein Complot, oder 
ein heimlicher Anfchlag. 

to Conjüre, tu Fandfchuhr‘, v.a. 1) 
einen befchworen, In einem geheiligten 
Namen anrufen oder auffordern, et 
was aufs feyerlichſte einfchärfen. 
durch Zanherkraft bewirfen, bezaubern; 

Geiſter her oder wieder hinweg ban— 
‚nen. 3) durch einen Eid zu einem ae: 
meinfchaftlichen Zweck verbinden, fich 
heimlich zufammen rottiren, 

NB. hierhey ift zu bemerfen, dag wenn 
dieſes Wort den Sinn der. Aufforde 
tung oder der Beſchwoͤrung hat, der 
Accent auf der letzten Sylbe liegt; 
wenn es aber einen Reizoder eine Ber 
zauberung bedeutet, auf der. erften, 


to Conjure, ru kann⸗ ofchor, v.n. be⸗ 
‚zaubern, Bezauberung ausüben. 
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oder Eann z Ofchord, part. adj mit 


beſchworen beſchworen; bezaubert zc. 
Conjurement, kandſchuhr⸗ment, S: 


eine ernfthafte Einfchirfong, Auferle⸗ 


I ‚gung, eine feyerliche Aufforderung. 


Conjurer, fann-dfchorör, $. +) ein 


Dezauberer, Befchiwörer. 2) ein Bes 


trüger, der geheime Künfte voraiebt, 
den Leuten weis macht, daß er Geiſter 
eitiren konne. 3) ein vesichmißter liſti⸗ 
ger Mann, ein Tafchenfpieler. 
Conjuring, kann⸗ dſchorring, 8. das 
Beſchwoͤren, die Zauberey 
to Conn, tut kann, v. a. etwas auswen⸗ 
dig fernen, ins Gedaͤchtniß bringen, 
ftudiren. 4 
to conn one, einen ſchlagen. 


to conn one Thanks, einem danfen, 


Danf wiſſen; fiehe ferner to Con. 


Connascence, Eannäs'-fens, S. 1) ges 


meinfhaftlihe Geburt; was zu glei 


her Zeit hervor gebracht wird, zu ei⸗ 


ner Zeit mit demandern, zugleich ge« 


boren ift, 2) gemeinfchaftliches Wachs⸗ 


thum, zugleiches Aufwachlen. 


Connäte, kannaͤht, adj. zu einer Zeit 


geboren, was von einer und derfeiben 
Geburt ift. | 


Connafural, Eannätfch’: juraͤl, nach 


Fer 


Walker; fannärstiuräl, nad She- 


ridan; (am beften ift die Ausſprache 


Fr 


kannaͤt⸗ ſchuraͤl, adj. 1) der Natur 


angemeſſen, mit der Natur verbunden, 


natürlich, angeboren. 2) was gleichen 


Antheil an einerley Natur hat. 
Connaturality, Eannärz-feburällitt, S. 
Theilnahme an eineriey Natur; die 


natürlicye Unzertrennlichkeit Aehnlich⸗ 


keit, Gleichheit, Verwandſchaft. 


Conna£urally, kannaͤt⸗ſchuraͤlli, adv. 
urfprünglich, von Natur; zugleich mie. 


der Natur. 


Connafuralnefs, kannaͤt⸗ ſchuraͤlneß, 8 


Theilnahme an ein und derſelben Na— 
tur, natuͤrliche Vereinigung oder Ein⸗ 
tracht. 

to Connect, tu fannedt‘, v. a. T) zus 


fammenfügen, verbinden, vereinigen, 


zufammen verfetten, befeftigen, vers 
fnüpfen. 2) mittelft eines Kitts zus 
ſammen fügen. 3) durch eine gehörige 
Folge von Gedanken oder Fichtige 
Wortfuͤgung verbinden, 

tö Connect, tu kanneckt, vn. zufam« 
men bangen, im genauen Zufammen: 
bange mit den worherigen und folgen« 
den Dingen ſtehen. 


Con-- 


⸗ 


Con 


Connected, Eanned-ted, part. adj. ver 
Enüpft, verbunden, vereiniget, 
Connecting, Eannedting, S. das Zus 
fammenverbinden. 
Connection, kanneck⸗ſch'n, 8. ſiehe 
Connexion. 
Connectively, kanneck⸗ tiwwli, adv. 
gemeinſchaftlich, in Verbindung, auf 


vereinigte Weile, insgeſammt, ſaͤmmt⸗ 


i | ch. 
Conned, kann d, part. adj. auswendig 
gelernt. 
Conner, kann⸗oͤr, fiehe Ale- conner. 


to Connex, tu kannecks, v.a. zuſam⸗ 


men vereinigen, zuſammen bangen, |: 


an einander Fetten oder binden, 


Connexion, Eanned’- fcb’n, S. 1) die 


Vereinigung, Verbindung, Verknuͤ⸗ 


pfung, Zuſammenbefeſtigung. 2) rich: 

tiger Zuſammenhang mit vorherigen 

nnd folgenden Dingen, Folge einer 
Schlußrede. 

Connexity, kanneck ſiti, 8. die Ver: 

knuͤpfung; ſiehe das vorige. 
Connexive, kanneck⸗ ſiww, adj. was 

verbindet, bindend, zuſammenfuͤgend, 

verbindend. 

 Connidtätion, kannicktaͤh⸗ ſchin, 8. ein 
Wink. 

Connivance, kannei⸗woaͤns, S. das 
Ueberfeben, die Nachſicht; vorgege: 
bene Unwiſſenheit; Verſchonung, frey: 
willige Blindheit. | 

to Connive, tu Fanneiw‘, v..n. etwas 
uͤberſehen, durch die Finger fehen, Nach— 
fiht gebrauchen, Cnicht flrafen); 
Blindheit oder Unwiſſenheit vorgeben, 
die Augen verſchließen. 

Connived at, kanneiwd aͤt, part.adj. 
überfehen, durd) die Finger geſehen. 
Conniving, Eanneiw - ing,-S. Das 
Ueberſehen, das Nachlichtgebrauchen, 
duch Sie Finger ſehend. (In diefem 

letzten Fall tft es das part. adtiv.) 


 Connoißseur, Fonesfäbr, S. ein Ken: 
ner, ein Kritifus, ein Nichter oder 
Beurtheiler. | 
to Connotate, tu kan⸗ notaͤht, v.a. et 
was befonders mitbemerfen, mitbegreis 

— fen, zugleich mit anmerken. 
- Connotätion, Eannotäh':feb’n, S. . die 
Beziehung, die Folgerung, der Schluß, 
das Miteinbegreifen einer Sache. 


to Connöte, tu Eannobt‘, v. a. attjels 


) ul in fich begreifen, in fich fchlier 
en. 
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‚Connübial, kannub'; biäl, adj. ehelich, 
was zur Che gehöret, zum Eheftand 
gehörig. i 

to Connudate, tu kan⸗ nudaͤht, v. a. 
——— machen, entblößen; ſiehe to 

trıp. 

Coriny-wabble, Ean';ni » wäbbl’, 8. 

 Eyer und Franzbranntewein zufammens 
gefchlagen; (wovon die Engländer ein 

Getraͤnk machen.) 

Conoid, koh⸗naid, S. 
mige Figur. 

Conoidical, Eobnäi'- dikäl, adj. was 
fi) einem Kegel nähert ; was zu einem 
Konoid, oder zu einem Afterkegel ges 
hoͤret. | 

to Conquasiate, tu kankwaͤs⸗ ſaͤht, v.a. 
fhütteln, ruͤtteln. CWird wenig ges 
brauche.) | 

Conquaflätion, Eanfwäsfäb'; fch’n, 5. 
das Schuͤtteln, NRütteln, das Era 
fchüttern. 

to Conquer, tu kang⸗ oͤr, v.a. 1) bes 
fiegen, überwinden, erobern, übers 

waͤltigen, bezwingen, dureh einen 
Sieg gewinnen. 2) überfleigen, (Hins 

' oem: bezwingen, (jeine Neiguns 
gen. | 

to Conquer, tu kang⸗ oͤr, v. n. 
Sieg davon tragen, 
winden. 

Conquerable, kang oͤraͤbl', adj. uͤber⸗ 
Heer was zu. überwinden möge 
lich ift. 

Conquered, Eang’örd, part. adj. be⸗ 
fiegt, erobert, überwunden, 


Conaneting, Fang ;seing, adj. fieghaft, 

egend. - 

Conqueror, kang ⸗ örör, S. 1) ein 
Vieberwinder, ein Sieger, ein Bezwin⸗ 
ger. - 2) einer der Lander erobert, der 

ſich Fänder unterwirft und zu runde 

- richtet. 


eine fegelfürs 


den 
gerainnen, übers - 


ein Sieg, 
eine Eroberung, eine Beute, der Ge⸗ 
winn. 

Conſanguineous, kanſaͤnggwin⸗ nioß, 
adj. nahe verwandt, Blutsfreund, 
durch Geburt verwandt. * 

Conſanguinity, kanſaͤnggwin⸗ iti, S. 
die Blutsfreundſchaft, Blutsverwandt⸗ 
ſchaft. A 

Confarcinätion, kanfaͤrſinaͤh⸗ ſchin, S. 
nr Zufammenflicen, Zufammenpas 

en, RA . 

Conscience,. kann’sfebens, S. 1) bie 
natürliche Kraft oder Erfenntniß, wos 

rn | ‚dur 


AL 


Con -: 


duch wie von dem Guten oder Boͤſen 
unferer felbft ureheilen, Das Gewiſſen; 
Bewußtſeyn. 2) die Gerechtigkeit, 
der Werth des Gewilfens, die Beftim: 
mung des Gewiſſens; die Medlichkeit, 
3) das Bewußtſeyn unferer Gedanken 
und Handlungen. 4) wirkliche oder 
wahrhafte Sefinnungen, die Wahrhaf: 
tigkeit; geheime Gedanken. 5) Zwei— 
fel, Bedenken, Grund oder Urſache 

‚der Handlung. 6) Bernunft, Ber: 

runftmaßigteit, Billiakeit. 

a Conlcience-keeper, ein Vorgefekter, 
der durch feinen Einfluß feine Unter: 
99* nad) ſeinem Gefallen handeln 
aͤßt. 

Coiſcienced, £ann’;febenf’d, adj. e. 
g. tender conscienced, det ein zar⸗ 

“ tes Gewiſſen hat, gewiſſenhaft. 
Confecientious, Eanfchien -feboß, adj. 
gewiſſenhaft, der Zweifel hat; vollfom: 
men gerecht. 
Confeientioufly , Eanfcbien’ = fcboßli, 
“adv. gewiffenhaft, nach Anleitung des 

Geœwiſſens. Re, 
Confeientiousnefs, Eanfcbien’ = fchoß- 
neß, S.- 


ein gutes oder zattes Gewiſſen. 
Confcionable, kann⸗ſchonaͤbl, adj. 
gewiffenhäft, Billig, recht. | 
Coifcionablenefs, kann⸗ ſchonaͤbl neß, 
die Gewiſſenhaftigkeit, Billigkeit. 
Conscionably , kann⸗ſchonaͤbli, adv. 
mit gutem Gewiſſen, billiger Weiſe. 


Coxifcious, kann⸗·ſchoß, adj. bewußt, 
in und bey ſich ſelbſt überzeugt; bega— 
bet mit dem Vermoͤgen feine eigenen 
Sedanfen und Handlungen zu fennen. 


Confeioufly, Eann’;fcboßli, adv. aus 
innerlicher Ueberzeugung; auf felbft be: 
mußte Weiſe. 

Confciousnefs, Eann’; ſchoßneß, S. ) 
das Demwußtfenn, die innerliche Leber; 
zeugung. 2) die Wiffenichaft, die einer 
um eine Sache bat. 

Confcribed, fiehe Circumferibed. 

Confeript, ann’ fFript, adj. einge- 
fchrieben, in die Regiſter eingetragen. 
Conferipti wurden ‚die römifchen Ge: 
natoren genannt. 

Confeription, £anfkrip»fch’n, S. das 
—— ins Regiſter, die Einſchrei— 

ung. 

to Confecrate, tu kann⸗ſikraͤht, v. a. 
1) etwas zu einem heiligen Gebrauch 
widmen. 2) etivas unverbruchlich 
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die Gewiſſenhaftigkeit; die 
genaueſte oder firenafte Gerechtigkeit; | 





Con 


einem befonderen Vorhaben meihen, 
oder einer Perfon zueianen. 3) beilis 
gen, unter die 
fanonifiren. 
Contecrate, Eann' = ſikraͤht, J —* 
or adj. 
Confecrated, Kann’; ſikraͤhted, } 
geheiliget, gefegnet, geweihet, 
eignet, gewidmet; Fangnufitt, 


Confecrater, or Confecerator, kann⸗ 
ſikraͤhtorr, S. einer der fegnet, beis 
liget, einweihet, ;' 

Confecrätion,, kanſikraͤb⸗ſchin S. ı) 
die Einweihung, Heiligung, Segnung. 
2) die Hriligiprechung oder das Auf: 

nehmen unter die Zah! der Heiligen. 


Corifetary, Kann; feräri, adj. was 
aus dem Vorhergebenden folgt, 


Confedtary ,. Kann: fedräri, .S. ein 
Schluß oder eine Foime.aus dem Vor⸗ 
 „bergebenden; die Kolae. | 
Confecttion, kanfitinstch’n, -S. eine 
Reihe von Schläffen, eine Schlußfol⸗ 


zuge⸗ 


Zah der Heiligen ſetzen, 


ge, eine Kette von Schluffen, eine 
unmittelbare, wie eine Kette zujame 
merbhangende Folge; eine Aufeinanders 


folgung. ON | 
Confecutive, kanſeck⸗kiut wx/ adj. wa 
unmittelbar folat, der Zeit nach auf 


einander oder binterglmander folgend, 


was von ordentlicher Folge iſt. 


Confesutively, kanſeck⸗ Eintiwwli, adv. 


folelih, nachfolgend. 


to Confemiinate, ru Eanfemm;inäbt, 


vV. a. verfehiedene Sämereyen unters 
einander fäen. J 
Confenfion,, kanſenn⸗ſch'n, S. die 
Uebereinftimmung. 
Confenf, Eanfent‘, S. r) das Einwil- 
ligen oder Machgeben. 2) die. Ueber— 
einftimmung, Vereinigung der Meys 
nungen, Zuſtimmung, der Beyfall. 


u 


3) Beſtrehung oder Zielung nach einent. 


Punft, vereinte Wirkung. 4) die Ems 
pfindung, die ein Theil mittelft einiger 


* 


Faͤſerchen und Nerven, die beyden ge⸗ 


mein ſind, vom andern hat. 


to Conſent, tu kanſent, van. 1) bey⸗ 


pflichten, einwilligen. 
nachgeben, 3) mitwirken, 


2) zulaflen, ° 


Confentäneous, kanſentaͤh⸗ nioß, adj 


gemäß, übereinftimmend. 
Confentäneoufly, Exnfentab' » nioßli, 
adv. angemeflen, füglich, auf eine zus 
gleich beſtehende, übereinffimmende 
Weiſe. 
Con- 


! 
. 


Con 


Confentäneousnefs, Eanfentäb' ='noßs 
ne, 8. die Uebereinſtimmung, Gleich—⸗ 
foͤrmigkeit, Gleichmaͤßigkkit. 

 Confedted to, Fanfenn»ted tu, part. 

"adj. verwilliget, bewilliget, zugeitan: 


Benin‘ 
_ Confentient, kanſenn > febient, adj. 


ftimmend, in der. Meynung überein | 


fommend, einmilligend, zufrieden. 
 Confenting, Zanfenn’» ting, 8. das 
Einwilligen, Zuitimmen, 8 ngeflehen. 
"Confequence, kann⸗ fefwens, . oder 
Eann’-fequens, S. 1) was aus it- 
gend einer Urſach folget, die Folge. 


2) eine Begebenheit, die Wirkung eiz | 


- ner Sache, 3) die Herleitung, der 
Schluß. 4) eine wie eine Kette zu: 
fammenhängende Schlußfolge. 5) was 
Folgen hervorbringt, der Einfluß. 6) 

die Wichtigkeit. | 

- Confequent, Eann’-fefwent, adj. ı) 
ı) was im Zufammenhang folat, fol» 
‚gend. 2) was als die Wirkung folgt. 
3) was wohl zuiammen hängt, daß ein 
Schluß daraus gefolgert werden Fann, 

“Confequent, Eann’-fequent, S. eine 
Folge, der Erfolg auf etwas Vorher: 
gehendes. | ‘ 

Confequential, kanſekwenn · ſchaͤll, adj. 
1)-durch die nothwendige Verbindung 
oder Folge der Wirkungen auf Falle 
hervorgebracht, durch cine nothivendige 
Folge. 2) was mit der. Folge in ges, 
mauer Verbindung ſtehet; regelmäßig, 
ordentlich folgend. 

Confequentially , kanſekwenn⸗ fchälli, 

adv. durch unmittelbare, durd) eine 
vothwendige Folge, durch richtige Her- 
leitung der Folgen, in einer ordentli: 

chen Reihe von Folgen, mit richtiger 
Berbindung der Ideen. | 

Confequentialnefs, kanſekwenn ⸗ſchaͤll⸗ 
neß, S. der ordentliche Zuſammen⸗ 
bang einer Rede. 

-Confequently, Tann’ fetwentli, adv. 

durch eine ordentliche, nöthige Fol: 

ge; durch) die Verbindung der Wirkun: 
gen auf ihre Uriachen. =) folglich, in 

BGeefolge defien, einfolglich. 

Confequentneß, kann ⸗ ſekwentneß, S. 

regelmäßiger Zuſammenhang; Schluß⸗ 
folge einer Rede. 

Conferveable, kanſerr⸗ waͤbl, 
erhaltbar, was zu erhalten iſt. 

Confervancy, kanſerr⸗ wänft, S. das 


Gericht, welches der Lord Mayor zu | 


Pr zur Erhaltung der Fiſcherey 
— 
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Con 


Confervätion, Eanferwäh'; feb’n, S. die 
Erhaltung, Fortdauer, der Schuß, 
die Errertung vom Verderben, dag Erz 
halten einer. Sache. 

Confervative,,) £anferr‘ » waͤtiw, adj. 
verwahrend, erhaltend; mas das Vers 

- mögen bat, fich einer Verminderung . 
oder einem Unrecht zu widerfeßen. 

Confervätor, Fanferwäb"torr, S. ein 
Erbalter, der dafür ſorgt, daß eine 
Sache nicht zu Grunde gehet. 

Confervatory, fanferr -wätorri, S. ein 
Dehälter oder Behaltnig zein Ort wo 
etwas aufbewahrt wird, als: Fifche in 
einem Teich, oder Setraide in einer 
Scheure. 

Conſer vatory, kanſerr⸗ waͤtorri, adj. 
erhaltend, was eine erhaltende Eigen— 
fchaft bat. | 

to Conferve, tu fanferw‘, v. a. ı) et» 
halten, fo, daß nichts verloren oder 
zu Grunde gehet. 2) Früchte einma— 
chen, einpöfeln, 

Conferve, Eann’= ferw, S. 1) einge: 
machte Sachen, die aus dem Saft des 
Obſtes beſtehen und mie Zucker gekocht 

werden; eine Larwerge, 2) ein Vers 

wahrungsort. 

Conferved, £anferw’d', part.adj. erhals 
ten, bewabret. 

Conferver, Eanfer-wörr, 5. 1) der 
etwas aufbewahrt, der etwas erhült, 
damit es nicht- verdirbt oder, an dem 
Werth verliert. 2) einer der Obſt 
einmachet, der Latwerge machet, 

Conferving, Eanfere'-wing, 8. dag 

. Erhalten; auch, ale part., erhaltend. 


Confesfion, Eanfefh'fch’n, S. das 
Beyfammenfiken. 

Confesfor, kanſes⸗ſorr, S. ein Beyſi⸗ 
ker, giner dee mit bey andern fißt. 

to Confider, kanſid⸗ doͤr, v.a. N forg- 
faͤltig uͤberdenken, erwägen, überlegen, 
unierfuchen, erforſchen. 2)in Betrach- 
tung ziehen, Aufmerkſamkeit zeigen, im 
Augenfchein nebwen, 3) Achtung ha⸗ 
ben, werth halten, mühe verachten, 

4) Erkenntlichkeit hegen, jemand für 
feine Mühe belohnen; einen bedenken. 


to Confider, tu kanfid’-dör, ven. r) 


reiflich überdenken, nicht. zu haftig, 
nicht zu übereilt urtheilen. 2) bey ſich 
erwaͤgen, ſich befinnen, der Sache 
nachdenken. 3) zweifeln, Anſtand 
nehmen. — 
Confiderable, kanſid⸗doͤraͤbl, adj. 
betrachtens würdig, der Achtung und 
Kr. 


> . 
9 


Con 


Aufmerkſamkeit werth, nachdenklich. 
2) anſehnlich, merkwuͤrdig. 3) wich 
tig, ſchaͤtzbar, von Wetth, betraͤchtlich. 
4) etwas das mehr, denn ein weni⸗ 
ges it; (es hat eine Meittelbedentung 
zwiſchen groß und klein) 

Confiderablenels, Eanfid doͤraͤbl neß, 
8. die Wichtigkeit, Wuͤrde, der Werth, 
das Verdienſt; der Anſpruch auf Ach: 

- tung, die Größe. 

Confiderably, kanſid⸗ dSräbli, adv. in 
einem Grade, der Hocachtung ver: 
dient; anfehnlich, wichtig, nicht gering, 
beträchtlich. 

Confiderance, kanſid⸗ doͤraͤns S. die 
Michtigfeit, eine ernftliche Betrach— 
tung. 

Confiderate, kanſid⸗ doͤraͤht, adj. 1) 

erxnſthaft, bedaͤchtlich, vorfichtig, nicht 
uͤbereilt, nicht nachlaͤßig. 2) wofuͤr 
man Achtung hat, aufmerkſam. 3) maͤ⸗ 
Big, nicht ſcharf oder ſtreng. 

Confiterately, Eanfid’-deräbtli, adv. 
bedachtfamer, Eluger SBeife, kaltbluͤtig. 

Coniideratenefs, kanſid⸗ deraͤhtneß, S. 
die Behutſamkeit, Vorſichtigkeit. 

Confiderätion, kanſiddoͤraͤh⸗ſchen, S. 
ı) die Betrachtung, Erwägung, Achz 
tung, Aufmerkfamfeit, Hochachtung. 
2) Ueberiegung, das Nachdenken über 
eine Sache. 3) reifer Sedanfe, Bor; 
fiht. 4) die Wichtigkeit, der Anſpruch 

auf Achtung. 5) die Vergeltung. Er: 
kenatlichkeit. 6) Grund oder Urfache 

der Handlung, Einfluß, Grund des 


Verfahrens; Urfacye oder Grund, wo⸗ 


ber man fo und nicht anders fchließet. 
Confiderative, ſiehe oben Confiderate. 
Confidered, kanſid⸗doͤrd, part. adj. 
betrachtet, überlegt, erwogen, bedacht. 
tis a Thing to be confidered of, e8 
ift eine Sache die Ueberlegung vers 
dient. | 
You fhall be well confidered for. your 
Pains, Eure Mühe foll euch gut ver, 
gelten werden 
Confillerer, Eanfid'z dörör, 8. ein 
Mann von Nachdenfen, von Webers 
legung. F 
Conſidering, kanſid⸗ Döring, S. das 
Bedenken Ueberdenken, Betrachten, 
Ermägen. 
Confittering, kanſid⸗ Döring, adj. nad): 
—denkend, in vollen Gedanken, überles 
gend, 
Confidering, kanſid⸗ Döring, conj: und 
adv. wenn man bedenit, angefeben, 
in Betrachtung ze. nr 
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to Consign, tu kanſein, v. a. 1) einem 


andern etwas übergeben, uͤbermachen, 
abtreten; in andere Hände geben; an 
einen andern Det verfeken. 2) ver: 
wenden, zueianen, beftimmen. (zu et; 
was.) 
überlaffen, 
Consign, tu £anfein‘, v. n. ſich ers 
geben, nachgeben, unterfchreiben, eins 
willigen. | 
Confignätion,, Eanfignäb': feb’n, S. bie 
Uebergebung, Ueberlaffung, Abtretung, 
Uebermachung. 


to 


Consigned, Eanfeind‘, part. adj. übers 


macht, übergeben, überlaffen zc. 


‚Eönsigning, Eanfein'’zing, 8. das Ue⸗ 


bermachen, Behandigen, Uebergeben. 
Consignment, Eanfeinzment, S. 


die Uebermachung, Ginhändigung, 


Mitunterfchreibung. 2)das Deponiren 


- oder die Miederlegung einiger Gelder, 
Dofumente, Koftbarkeiten und dergl. 
in fichere Verwahrung, 3) die Schrift, 


wodurch etwas übermacht oder abges _ 


treten wird. 
Confimilar, Eanfimziläe, adj. ähnlid,. 
" ganz gleich. | 
to Confist, tu Eanfiff, vun. 


fuͤr fich felbft bleiben: 3. 8. 


Flame does not miugle with Flame, 


Flamme vermifche fih nicht. mit 
Slamme,. fondern drängt ſich nur 
dicht an einander und feft zuſam— 


men. 
3) in ſich fchließen, in fich enthalten. 
4) beftehen; (ans verfehiedenen Dins 
gen.) 5) zugleich mit feyn oder mitbes 
fiehen. 6) übereinftimmen, übereins 


£ommen, fich nicht widerfeßen oder 


nicht widerfprechen, 
Consistence, Eanfis’ztens, 1 
or : 
Consisteney „ Eanfis’-tenft, j 
auf materielle Exiſtenz. 


S. 1) der 
Zuftand in 


eines Dinges. 3) das Wefen, das Beſte, 
die Kraft eines Dinges. 
bafte Befchaffenheit. 5) Hebereinitims 
mung mit fich ſelbſt oder mit einer ans 
dern Sache, die Gleichheit, Gleichfors 
migfeit, Gleichmaͤßigkeit. 6) ein Zus 
ſtand der Ruhe, oder der Stillitand, 
in welchem Dinge, die. zu: oder abnebs 





men können, einige Zeit verbleiben. 


3) übergeben, anvertrauen, - 


1):% 


I) beftes 

hen, vorhanden ſeyn. 2) feft ftehen 
bleiben, anhaltend auf einer Stelle 
bleiden, unverändert im fich felbft und 


. 


Ruͤckſicht 
2) dev rad 
der Steife, die Dicke oder das Dichte 


4) die dauers 


Con- ‘ 





"Con 


Confistent, kanſis⸗ tent, adj. 1) befte: 
bend, übereinfommend, nicht wider: 


ſprechend. 2) feſt, dicht, nicht flüßig.. 

Confistently, Eanfis'=tentli, adv. auf 
zugleich beftchende, übereinftimmende 
Weile; ohne Widerſpruch. 


Confifldrial, Eanfisto» viäll, adj. zum. 


Kirdenrath gehörig. 

Confiftory, Kann’; fistori, S. 1) das 
geiſtliche Gericht, der Kirchenrath. 
2) die Berfammlung der Kardinäle 

oder der Geiſtlichkeit. 3) jede feyerli: 
che Berfammlung. 4) der Ort wo 
das geiftliche Gericht gehalten wird. 


Consdeiate, kanſo⸗ ſchiaͤht, S. ein Mit, 


fhuldiger, Mitverbundener, Conſorte, 


Mitgenoſſe. 

to Consdeiate, tu kanfo schiebt, v. a. 
1) vereinigen, verbinden, zugefellen. 
2) verkitten, feft zufammen halten. 

to Conedeiaie, tu Eanfo'- febiäbt, v. n. 
zujammen fließen, fich vereinigen, ſich 
verbinden. 

Consdciated, Eanfo'; ſchiaͤhted, part.adj. 
zugeſellet, "bengefellet, \vereiniget, vers 
- bunden. 

Contociätion, Eanfofchiäb - feb’n, 
1) eine Alliance, ein Buͤndniß 


5 


eine Vereinigung, Zufammengefellung, 


genaue Vertraulichkeit. 
Consölable, Eanfo'» labl’, adj. troͤſt⸗ 
lich, tröftbar, der fich tröften läßt. 
to Cönfolate , tu Fann’: foläbt, v. 

‚ teöften, zu Gute fprechen. (Wird ER 
niad gebraucht.) 
Confolätion, kaͤnſolaͤh⸗ſchn S. ber 

- Zroft, die Linderung in Trübfal, oder 
die rleihterung des Ungemaches, 
Confolator, kann; foläbtore, 8. ein 

Troͤſter, Stärfer, Erfriſcher. 
Confolatory, kanſal⸗ laͤtori, 8. ein Ge⸗ 

ſpraͤch oder eine Rede, auch eine Schrift, 

die Troſt enthaͤlt. 


| eanieletöry, kanſal⸗ lätori, adj. tröft, | 


lich, tröftend, was zum Troft gereicht. 
‚to Consöle, tu kanſohl, v. a. tröften, 
aufrichten, aufmuntern, 
Confole, Eann';fobl, S. in der Bau⸗ 
Runſt etwas das hervor ragt, odet 


hervorgeht um etwas anders darauf zu 


wodurch ein anderer Theil uns 
eine 


legen, 
teritüßt oder getragen wird; 


Leiſte. 
Consöler, Eanfob»lör, S. ein Tröfter, 


der Troſt giebr, Troſt zufpricht. 


⸗ 
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Confofidant, kanſal⸗lidaͤnt, adj. was 
die Eigenſchaft hat Wunden zu verei⸗ 
nigen, oder zuzubeilen. 

to Confolidate, tu Eanfal’- Lidäbt, va. . 
1) in einen feften und dichten Körper 
formiren, - hörten, in eine folide oder 

feſte Maffe vereinigen. 2) zwey Par: 
lamentsaften , oder, die Einkuͤnfte 
zweyer Aemter vereinigen oder in eing 
a 3) etwas ergänzen, zuheis 
en, 

to Confolidate, tu kanſal⸗ lidaͤht, v. n. 
feſt, dicht, hart oder folid werden. 

Confolidated, kanſal⸗ lidaͤhted, part. 
adj. ergänzt, vereinhart, DUDEN N. 

Confolidition, Eanjall ioäb > :fb’n, S. 
I) das Vereinigen in eine fefte Maſſe. 
2) das Vereinigen oder Zuſammenfuͤ⸗ 
gen einer Parlamentsakte mit der an— 
dern. 3) das Vereinbaren zweyer 
Pfruͤnden in eine, 4) die Feſtma⸗ 

chung/ Einrichtung und Hellung eines 
gebrochenen Beins. 

Confolidative, kanſal⸗ —— adj. 
was Wunden zuheiler. 

Confonance , Eann fonäns, 


- 


or . 

Confonancy , Kann’; » fonänfi, J 
ı) der Zufammenlaut, die Zufammens 
ſtimmung zweyer Töne. 2) die Gleich. 
beit, Uebereinſtimmung. 3) die Ein⸗ 
tracht, Freuudſchaft, der Vertrag, 
Wird in diefen legten SEEN 
ſelten gebraucht.) 

Confonant, Eann’- fonänt, adj, gleiche 
lautend, gemäß, einftimmig, überein» 
kommend, mitlautend. | 

Confonant, Fann’;fonänt, S. ein Buch» 
ftabe, der für fich felbit feinen Laut oder 
nur einen unvollfommenen Laut bat; 
ein mitlautender Buchſtabe. 


Confonantly, kann ⸗ſonaͤntli, adv. 
gleichmaͤßig, auf uͤbereinſtimmende, 
gleichmäßige Weife. 


Confonantnefs, kann’ fonäntneß, S % 
die VMebereinfiimmung, Gleichmaͤßig⸗ 
keit. 

Confonous, kann⸗ſonoß, adj. im Ton 
oder Laut übereinftimmend ; harmo— 
niſch, zuſammenſtimmend · 

Confopiation, kanſopiaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Einſchlaͤferung, das Schlafenlegen. 
(Ein Wort, das wenig gebraucht 
wird.) 

Confort, Kann’; faet, S. W) ein Mit⸗ 
genoffe, ein Gefehrte. 2) ein Gemahl 
der eine Gemahlin. - 3) eine Zuſam⸗ 
menftimmung dev Muſik. (Bird aber 

4 beifer 


Con ı 


beffer Concert gefchrieben.) 4) ein 
Sulfammenlauf, eine Bereinigung. 5) 
ein: Rathsverfammlung, eine Berath- 
ſchlagung. 

to Conſort, tu kanſahrt, v.n. fich zu⸗ 
fammengefellen , ſich mit jemand ver: 
einigen, ſich zufammen halten, Um: 
gang haden.- | 

to Confort, gu fanfabrt‘, v.a. T) zu: 
fammenfügen, vermifchen, verheyras 


then. 2) Sefellfnaft leiſten, begleiten. | 


Confortable, kanſahr⸗ taͤbl', adj. was 
zu vergleichen ift, was mit in die Rei⸗ 
be geftelle werden kann, was fich zus 

ſammen paſſet. | 

- Confortion, Eanfabr': fb’n, 8. die Mit» 
genoſſenſchaft, die Compagnie, Gefell» 
ſchaft, die 

nehmung. 

Conſound, ſiehe Conſonaney. 


Confpectable, tanfped’-täbl’, adj. | 


fihtbar, ſichtlich, was leicht zu ſehen 


ift. 
Confpedtüity, kanſpecktiu⸗ iti, S. das’ 


Sehen, das Gefiht, der Sinn des 
Sehens. 
Confperfion, Eanfperr'-fch’n, S. das 
Herumfprißen, das Belprengen. 
Confpicnity, kanſpikiu⸗ iti, 8. die 
Klarheit, die Deutlichkeit, Helligkeit, 
die Sichtbarkeit. 
Conſpicuous, kanſpick⸗kuoß, adj. ı) 


ſichtbarlich, heliſcheinend, klar was |: 


von ferne zu ſehen iſt. 2) merkwuͤrdig, 
beruͤhmt, unterſchieden. 

Conſpicuously, kanſpick⸗ juoßli, adv. 
1) deutlich, offenbar- ſichtbarlich. 2) 

vortrefflicher, rühmlicher, merkwuͤrdi⸗ 
ger Weiſe 

Conſpicuousneſs, kanſpick⸗ juoßneß, 
8. ı) die Sichtbarkeit, die Darſtel— 
lung dem Gefiht, die Vorftellung, 
das Anfehen. 2) die Hoheit, die Höhe, 
der Ruhm i 

Confpiracy, £anfpir'-Afi, S. TI) eine 
heimliche Zuſammenverſchwoͤrung, ein 
Complot, ein Uebereinfommen unter 
verichiedenen Perſonen zu einem uner⸗ 
laubten Unternehmen, ein heimlicher 
Anfchlag. .2) ein Zufammenfluß, eine 
allgemeine Neigung oder Hang nad) 
einerley Ziel oder Begebenheit. 

Confpirant, Eanfpei' »ränt, adj. fi 
verfchwörend, in ein Complot einlaf: 
fend, etwas heimlich anzettelnd, 

Confpirätion, kanſpiraͤh⸗ fch’n, 8. eine 
Verſchwoͤrung, ein heimlicher Auſchlag. 
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Con 
Confpirator, kanſpir⸗aͤtorr, 8. einer 
der ſich in ein Complot, in eine Vers 
ſchwoͤrung einläßt, ein Berfchworner, 
ein Komplotmacher, ein beimlicher 
Anfchlagfchmieder, ein Berräther. 
Confpitatrels, kanſpir⸗ aͤtreß, 8. eine 
Mitverſchworerin, Mitverſchworne. 
to Confpire, tu kanſpeir, v. n. NDfid 
heimlich zufammen verſchwoͤren, fich zu 
einen: heimlichen Anſchlag mit einander 
verbinden. 2) fid) vereinbaren, übers 
einkommen . 
all Things conſpire to make him 
happy, alles vereinbart ſich, um ihn 
gluͤcklich zu machen. 
Confpired againſt, Eanfpeir’d'ägbenft, 
‚adj. wider den man fich heimlich vers 
bunden hat, dem man den Tod ges 
fchworen. | 
Conipirer, kanſpei⸗ roͤr, 8. einer der 
Verſchwoͤrung macht, ein Complot: 
ſtifter; fiehe ferner Confpirator. | 
‚Confpiring, Fanfpeizring, 8. das Zus 
fammenverfihworen, das Complotz 
machen. J | 
Confpiring Powers, in der Miecha: 
nik, was fih in gerader Richtung, 
nicht gegen einander bewegt. a 
Confpurcate, fiehe to Defile, beflecken ıc. 
Confpurcätion, kanſporkaͤh⸗ fb’n, S. 
die Befleckung, Beſudelung — 
Conftable, kann⸗ ſtaͤbl, S. MNein Be⸗ 
amter oder Diener des Friedens, ehe⸗ 
mals ein vornehmer Beamter in, Eng» 
land. 2) ein Quartiercommifjarius. 
Diefer wird auch Petty Conftable of 
the Parifh genannt. Aa 
3) Conftable of the Tower, ift der 
Gouverneur von dem Tower, der 
Eitadelle zu London. 
Conftables, find auch geringe Bediente, 
die in großen Städten in England auf: 
Ordnung fehen, Ruhe erhalten, und 
die aud) unruhige Köpfe auf den Stra⸗ 
gen in Verhaft nehmen. 
to out-run or over - run the Con- 
ftable, mehr verzehren oder durchbrin⸗ 
gen, als man einzunehmen bat. 
Conttablefhip, kann⸗ ftabl’fchipp, S. 
das Amt eines Gouverneurs vom Toiver, 
das Amt eines Quartiercommifjarii. 
Conftancy, Eann’-ffänfi, 8. T) die 
Beftändigfeit, die Unveränderlichteit. 
2) der unveranderliche Zuftand, die 
dauerhafte Beſchaffenheit. 3) Ent: 
fchloffenheit, unerſchuͤtterte Standhaf—⸗ 
tigkeit, feſter Eutſchluß. 4) dauer: 
hafte, unveraͤnderliche Liebe oder 
Freund⸗ 








Con: 


Freundfchaft. 5). Gewißheit, Wahr: 
haftigeeit, Wahrheit ꝛtc. 
Conttant, kann⸗ ſtaͤnt, adj. n) be 
ſtaͤndig, unveraͤnderlich, dauerhaft. 
2) ftandhaft, entſchloſſen, unbeweglich, 
feft, unerſchuͤttert. 3) feſt, dichte, 
nicht flüßig. 4) gewiß, nicht veraͤn⸗ 
derlich, Felt anhangend. 
Conftantly, kann⸗ ; 5 
diglich, ftets, ftandhaftig, unbeweglich, 
unveranderlich, gewißlich. 
Conftant in Law, ift ein Certificat, das 
die Schaßfammer über vorkommende 
Sachen ertheilt; hedeutet auch eine 
Erlaͤuterung, oder eine Abſchrift von 
den eingetragenen Guadenbriefen, 
Privilegien ꝛc. 
to Conftellate, tu kanſtel⸗ laͤht, v. n. 
mit einem allgemeinen Licht ſcheinen, 
allgemein glanzen, mehr Glanz geben. 
to Conttellate, tu kanſtel⸗ laͤht, v. a. 
verichiedene glänzende oder fcheinende 
Körper in einem allgemeinen Schein 
oder Glanz vereinigen, eine aus vie 
len Sternen beftehende Figur machen. 
Conttellätion, Fanftelläb=fcb’n, 8. 


1) eine Anzahl Sterne, die eine ges | 


wiſſe Figur oder ein Geſtirn am Hin: 
mel ausmachen, ein Haufen Fixſterne. 
2) eine Zufammenfammlung, eine Ber; 
einiaung des Glanzes oder von Herr: 
lichEeiten. Kr 
to Contter, tu Eann-ffer, zuſammen⸗ 
- fügen; fiehe to Conftrue.  - 
Coniternation, kanſternaͤh⸗ſch'n, S. 
die Beftürzung, das Schreden, das 
Srftaunen, Verwunderung, Furcht. 
to Conttipate, tu kann⸗ ſtipaͤht, v. a. 
7) in einen engen. Naum zufammen: 
drängen, verdicken, dichte machen. 
a) ausfüllen, verfiopfen, (die Kanäle.) 
3) verftopfen, (den Leib.) e 
Contftipated, kann⸗ ſtipaͤhted, part. adj. 
verſtopft, verdickt. 
Conttipation, kanſtipaͤh⸗ ſch'n, S. ı) 
das Zufamendrängen in einen gerins 
gern oder engeren Raum, bie Verdis 
Kung. 2) die Verftopfung, Ueberla⸗ 
dung der Gefäße, 3) der verſtopfte 
Zuftand, die Verſtopfung des Feines. 
Conſtituent, Eanftitich - uent oder kan⸗ 
ſtit⸗ uent, adj. elementarifch, weſent⸗ 


lich, das, woraus etwas beſtehet, auss | 


machend. 
Conttifuent, Eanftir-tuent, S. ı) die 
Perſon oder die Fache, die etwas aus⸗ 

‚macht, etwas beſtimmt oder in eine 

gewiffe Beſchaffenheit ſetzt, ein Vers 
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aͤntli, adv. beftän: | 
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fertiger einer Sache. 2) dasjenige, 
was zur Erhaltung einer Sache noth⸗ 
wendig ift. 3) derjenige, der einen 

andern abordnet, bevokimächtiger, © 

to Conftitute, tu kann⸗ſtitiut, v. a. 
1) vorzeichnen, beftimmen, verordnnen, 

eine Sache dazu machen was fie ift. 
2) errichten, feftießen, einführen. 3) 
aborönen, einen andern zu einem Ame 
ernennen, 

Conttituted, Fan  flitiuted, part. adj. 
verordnet, beſtimmt, abgeordnet ac. 
‚Conttituter, Fann’jtitiutör, S. der et⸗ 
was anordnet, beſtimmt, feſtſetzt, 
einrichtet, aufweiſet oder hervorbringt. 
Conttituting, kann⸗ ſtitiuting, 8. das 
Einrichten, Beſtimmen, Verordnen, 

Feſtſetzen. 

Conftitütion, kanſtitiu⸗ſch'n, S. ı) dag 
Verordnen, Beſchließen, Abfchicken, 
Feſtſetzen, Beflätigen, Herverbrinz 

gen, eine Verordnung. 2) Beſchaf⸗ 
fenheit des Daſeyns, natürliche Eigen⸗ 
haften. 3) Koͤrperliche Bildung. 
4) Leibesbefchaffenheie in Abſicht auf 
Sefundheit oder Krankheit. 5) Des 

ſchaffenheit des Seiftes oder der Seele. 
6) die eingeführte Negierungsform, 
‚die Neichsverfaflung, Syſtem der Ges 
feße und der Schräuche. 7) ein befon« 
deres eigenes Geſetz, ein hergebrachter, 
eingefübrter Gebrauch ; die Einſetzung, 
Beſtimmung. 

Conttitütional, kanſtitiu⸗ſchonaͤll, adj: 
der Ordnung oder Neichsverfaflung ges 
map, gelekmäßig, was Wurzel gefaßt 
bat, was mit unter der Verfaſſung 
begriffen if. 

Conititütionally, kanſtitiu⸗ fcbonslli, 
adv. auf eine der Berfaffung oder der 
Verordnung gemäße Weiſe. 

Conttitutive, fann;Ririutiww, adj. . 
ı) elementariih, weſentlich, hervor⸗ 
bringend, was etwas dazu beftimmt 
oder ordnet, was es if. 2). was die 
Macht hat etwas einzuführen oder zu 
verordnen. 

to Confträin, tu kanſtraͤhn, v. a. 
I) zwingen, zu einer Handlung nöthie 
gen oder mit Gewalt treiben, antreis _ 
ben. 2). mit Gewalt woran verhins 
dern, abhalten. 3) in die Mothwens 
dig£eit verfeßen. 4) einſchraͤnken, bes 
gränzen, im Zwange halten, an ſich 
drücken, (nicht von ſich laͤſſen.) 
s) ſchaͤnden, nothzuͤchtſgen, (nach 
Shakespeare.) 6) zuſammenziehen, 
in die Enge bringen. 7) binden, fefts 

Es hal⸗ 


Con 


halten, feffeln. 3’ vorenthalten, zu: 
rücbalten. 9) zwingen, etivas zu 
thun, das wider die Natur iſt. 
Contiräinable, kanſtraͤh⸗ naͤbl', adj. 
dem Zwange unterworfen. 
Contträ.ned, Fanfträbnd' , part. adj. 
gezwungen, (mit Gewalt oder aus 
st * 


Coniträinedly, kanſtraͤh⸗ nedli, adv. 
mit Gewalt, duch Zwang, gezwun—⸗ 
gener Weile. 

Confträiner, kanſtraͤh⸗ Hör‘, S. eine 
F zwingt, der jemand Zwang an? 

Inf, ; | 

Confträining, kanſtraͤh⸗ ning, S. das 

. Zwingen, das Gemwaltanthun. 
Contträint, kanſtraͤhnt, S. 1) der Zwang, 
‚die Gewaltthaͤtigkeit, das Binden, das 

Feſthalten, die Beſchraͤnkung. 2) das 

Gewaltanthun, die übermäßige Be— 
ſtrebung. —J 

to Conſtrict, tu kanſtrickt v. a. bin⸗ 
den, mit Gewalt einſchraͤnken, in ei⸗ 
nen engen Raum zuſammenziehen. 
2) abkuͤrzen, zuſammenſchrumpfen 
laſſen 

Conftridtion, kanſtrick⸗ ſchin, S. eine 
Zufammenziehung ins Enge, Zufam-: 
mendruͤckung. 

Conſtrietor, kanſtrick⸗ torr, S. das 
was zuſammenziehet oder zuſammen— 
druͤckt. 

to Conftringe, tu kanſtrindſch v. a. 
zufammenzieben, zufammendrängen, 
zufammenbinden, zuſammendruͤcken, 
in die Enge bringen. | 

 Conftringent, kanſtrin⸗ dſchent, adj. 
zufammenziebend, zufammenbindend, 
was eine zufammenziehende, bindende 
Kraft hat. 

to Conftruct, tu kanſtrockt, v, a. T) 
bauen, formiren, errichten, verferti- 
gen. 2) in Gedanken formiren, et 
was ausdenfen, entwerfen. 
Conftrustion, Eanftrod’;fAy'n, S. 1) 

eine Zufammenfiiaung, das Dauen, 

das Aufrichten in gehoriger Form und 
regelmäßiger Ordnung. 2) der Bau, 
die Form eines Gebäudes, Die Gleich⸗ 
foͤrmigkeit 3) die Zufammenfügung 
gehörig ausgeſuchter Worter, ſo daß 
ein vollkommener Sinn herauskommt, 
das Conſtruiren. 4) die Auslegung, 

Erklaͤrung. 5) der Stun, die Mey— 

nung, der MWortverftand. 

eine Fiaur oder ein Problem in der 
-ometrie zu befchreibeh:. 7) Deut: 
theilung, ſinnliche Vorſtellung. 
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Conſtructive, kanſtrock⸗ tiw, adj. zus 


- fammenfirgend. 


Conttructivenefs, Eanffrod; timneß, 


S, die conjirnivende Eigenſchaft, da 
fid) etwas zufammenfügen läffet. 


Conftructure, kanſtrock⸗ tſchur 5. 


der Bau, das Gebaͤude. 
to Conftrue, tu kann⸗ſtru, v. a. ı) 
Wörter in ihre natürliche Ordnung 
Are) , Berfekungen auseinander wi⸗— 
ein, 
wahre Meynung von etwas anzeigen, 
NE, einige Engländer ſprechen dag 
ort Conftrue, kann⸗ſter, aus. 
Dieſe Ausipra® bat auch Hr. She⸗ 
ridan angenommen ‚ allein es ftreitet 


gegen alle Analogie, ift srundfalfch, 
und muß ſchlechterdings Fannz fir 


ausgefprochen werden. 


Conftrued, kann⸗ ſtru'd, part.adj. cons 


ſtruirt, zufammengefeßt, erklärt, aus» 
gelegt ıc. Dr 
Conftruing, kann⸗ ſtruing, S. das Zu⸗ 
ſammenfuͤgen, das Ersohiren ꝛc. 
to Conftuprate, kann⸗ ſtiupraͤht, v. a. 
eine Perſon fchwächen, fhanden, noths 


züchtigen. 


Conftuprätion, kanſt upraͤh⸗ ſchin, S. — 


die Schaͤndung, Nothzuͤchtigung. 

Confubftantial, kanſobſtaͤnn ſchaͤll, 
adj. das Cines Weſens, das von gleis 
cher Art oder Natur ift. | 


Confubftantiality, Eanfobftänfebiäl; 
iti, S. diegleichwefentliche Eigenſchaft, 


Einigkeit des Wefens, die Theilnahme 
an eineriey Natur, die Eriftenz von 
mehr als einem in demfelben Weſen. 


to Confubftantiate, tu kanſobſtaͤnn⸗ 
ſchiaͤht, v. a. in ein allgemeines We⸗ 
fen oder in einerley Natur vereinigen, 
gleiches Weſens machen. 


Confubftantiätion, kanſobſtaͤnſchiaͤh⸗ 
fdy'n, S. 
Mefens in oder mit einem andern, 
die Vermiſchung oder Vereinigung 
zweyer IBefen, 2) die Vereinigung des 
Leibes Ehrifti_mit dem Sacramental 
Elementnac der Pehre der Lutheraner. 
NB. im Duncte der Gegenwart oder 
der Vereinigung änderte e gegen daß 
Ende feines Lebens feine Meynung. 

Conful, Esnn’sfoll, S. 1) ein Nöml: 
ſcher Bürgermeifter, 2) ein Nefident 
an aumärtigen Orten, insbefondere 
in großen Humdelsjtadten, der die 


ı) die Gegenwart eine. 


2) auslegen ‚; erklären, die 


Handelsgeſchafte feines Hofes wahr⸗ 


nimmt, 


Con 


nimmt, und die Händel der Kaufleute 
. feiner Nation fihlichtet. 
Confular, kann ⸗ſchulaͤr, auch kann⸗ 
ſulaͤr, adj. zu einem Conſul gehörig, 
was den Conful, den Refidenten aus 


gehet. ——— 
Confulate, kann ⸗ſchulaͤht, S. das 


Amt oder die Regierungszeit eines 
Romiſchen Buͤrgermeiſters, die Con— 


ſulwürde. 
Confullhip. kann⸗ ſolſchipp, 8. die 
Roͤmiſche Buͤrgermeiſterwuͤrde, das 
Amt des Conſuls, deſſen Regierungs— 
zeit. 
to Confult, tu kanſolt v.a. ſich 
‚- befragen, ſich Raths erholen, um Math 
fragen. | 
heconfulted his Friends, er erholte 
fi) Raths bey feinen Freunden. 
) Ableben auf etwas haben, das Sin: 
tereffe in Acht nehmen, jemandes De: 
fies fuchen. 
erferfhen, nen Schrififteller zu 
- Mathe ziehen. SR 
tojConfule‘, tu Eanfolt‘, vn. ſich zu» 
fammen beratbfchlagen, gemeinjchafts 
Ach in Meberlegung nehmen, übers 
-. legen. - | 
Confult, Eann’=foit, or Confolt, Fan? 
“folr, Ss. n die Beratbichlagung mit 
einander. 2) die Wirkung der Bes 
rathichlagung, die Beftimmung. 3) eis 
ne Rathsverſammlung, eine Anzahl 
Perſonen, die um etwas in Ueberle: 
gung zu hehmen, zujammenfommen, 
- NB. nad) det Analogie muß der Ac— 
‚cent auf der erften Sylbe liegen, iſt 
‚auch am meiften gebräuchlich, allein 
Sheridan hat ihn auf die letzte Sylbe 
gelegt, welches auch oft der Fall in 
Gedichten iſt. 
Conſultation, kanſoltaͤh⸗ ſch'n, & N) 
das Berathſchlagen, die geheime Leber: 
legung, die Berathſchlagung, Unter— 
„tedung. 2) eine Rathsverſammlung. 
- Confulted of, Eanfolzted:aw, part. 
- adj. darüber berathſchlagt. | 
Confulter, Eanfolztör, S. . der um 
Nah fragt, der Nath begehrt. 
Comiulting, kanſol⸗ ting, S. das Be: 
ratbichlagen, dasNathserhohlen. 


Confümable,tanfchumäbl, adj. was |- 


fih verthun, verzehren, durchdringen, 
EIERN zerfioren oder zernichten 
aͤſſet. 
to Confüme, tu kanſchuhm oder kan⸗ 
ſiuhm, v. a. verbrauchen, verzehren, 
verfihwenden, verwäften, | 


\ 
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to Confüme, tu kanſchuhm, von, 
abzehren, erfchöpft feyn. a 

Confimed , Rund; part. adj. 
verzehrt, durchgebracht, verfchivender, 
vernichtet. ıc. — 

Confümer, Eanfchub's mör, S. der et⸗ 
was durchbringt, verſchwendet oder 
etwas vernichtet, ' 

Confüming, Eanfchub'; ming, part. et 
ger. veizehrend, verſchwendend, zer⸗ 
ftörend, das Aufzehren, Verſchwen⸗ 
den, Vernichten. 

to Confumale, tu Fanfom maͤt, va. 
volienden, zu Ende bringen, 

Conſuniate, kanſom⸗maͤt, adj. volle 
fommen, vollendet, beeudiget. 

Confumiated, kanſom⸗ maͤted part. 
adj. vollendet, vollzogen, zu Ende 
gebracht, ERROR 

Confumating, Eanfom’ > mäting, S. 
das Vollenden, das Vollziehen, das 
Deendigen. _ | 

Confumätion, kanſommaͤh⸗ ſchn, S, _ 
ı) die Bollendung, VBollbringung, 
Beendigung. 2) das Ende des gegen: 
wärtigen Syſtems der Dinge, dag 
Ende der Welt. 3) der Tod, dag 

Ende des Lebens. | 


-Confumption, Eanfomm’ feb’n, S. ß ı) 


die Verzehrung, Verſchwendung, 2) 
das Berderben, der Zufland der Vers 
wüftung. 3) die Auszehrung, Schwind⸗ 
* t - 


fucht. | 

Confumtive, Eanfomm’;-tiw, adj. 1) jets 
ftörend, verderbend, verjchtuendend, 
erichöpfend, was die Eigenichaft: des 
Verzehrens Hat. 2) fihwindfüchtig, 


auszehrend. 


Confumptiveneßs‘, kanſomm⸗ tiwneß, 
S.. das Geneigtſeyn zur Schwindſucht, 
die Auszehrung. 

Confütile, kanſchu⸗ till, aus kanſiu⸗ 
till, adj. was zuſammen genaͤhet, ge⸗ 
ſtickt oder geflickt iſt. | 

Confütiled, kanſchu⸗tillid, part. adj. 
zufammengeflicht oder-gejticht. 

to Contabulate, tw Eantäb‘; julaͤht, 
v. a, dielen, täfeln,. den Boden mit 
Bretern belegen. | 


Contabulätion, kantaͤbiulaͤh⸗ fch’n, dag 
Dielen, das Tafeln, das Zufammens 
fügen der Dielen, Das Belegen des 
Fußbodens mit Dielen. 

Contadt, Eann’tädt, S. Berührung, 
das Anrühren, denaue Bereinigung, 
die Fügung eines Körpers an den 
andern. Be 

..Con« 
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Contaction, kantaͤck⸗ſchin, S. die Bes 
ruͤhrung, Anchhrung, Betaſtung, die 
Zufammenfügung eines Körpers mit 
dem andern. 4 

Conrigion, kantaͤh⸗ dſchionn, S. N die 
Ausſendung, das Ausathmen, das Be— 
zuhren, wodurch ſich die anſteckenden 
Seuchen von einem Koͤrper zum ans: 
dern verbreiten. 2) eine Anfterfung, 
eine Seuche, vergiftete Luft, Fort— 


pflanzung eines Unweſens oder einer 


- Krankheit. 3) die Peftilenz; giftiger 
Ausflug, | 

Contägious, Eantäb » dſchioß, adj. 
anfteckend, giftig. 

Contägiousty, kantaͤh⸗ dſchioßli, adv. 
auf eine aniteckende, giftige Weiſe. 


Contägiousnefs, kantaͤh⸗ dſchioßneß, 


8. die anſteckende Eigenſchaft. 

to Contäin, tuEantähn‘, v.a. T) ent; 
halten, in fich halten, (mie ein Gefäß.) 
2) in fi fchließen , „begreifen, in fich 
faffen. in ſich enthalten, (wie eine 
Schrift) 4) anhalten, vorenthalten, 
im Zaum halten. | 

to Contäin, tu Eantäbn‘, v.n. fih 


enthalten, fich mäßigen, in einer Ent: 


haltſamkeit leben. 

Contäinable, kantaͤh⸗ naͤbl', adj. das 
ſich halten Eann, was anzuhalten, zus 

ruͤckzuhalten möglich if. 

Contäined, Eantäbnd', part.adj. ent 
halten, begriffen, in fich gefaſſet ıc. 

Containing, kantaͤh⸗ ning part.etger. 
enthaltend, in ſich begreifend, das 
Enthalten. . 

to Contaminate, tu kantaͤm⸗ inaͤht, 
v. a. befle£en, befudeln, durd) unreis 
ne Vermiſchung verderben. 

Contaminate, Eantäm‘: minäbt, 

or h 
Contaminated, kantaͤm⸗ minäb: j adj. 
St ted, 

befleckt, beſudelt. | 

Contaminätion , kantaͤmminaͤh⸗ſcheon, 
3. die Befleckung, Defudelung. 

Contemerated, Eantem’; meräbted, adj. 
verderbt, befleckt, gefchändee. 

to Contemn, tu kantemm, v. a. ver: 
achten, aeringichäßen, vernachläßigen, 
Troß bieten. 

Contemned, Eantemm’d', part. adj. ver: 
achtet ze. 

Conteniner, .fantemm’znör, 8. ein 
Veraͤchter, Berfpotter, Geringichäßer. 

Conteinning, kantemm⸗ ning, part. et 
ger. verachtend , geringfchaßend ‚ das 
Verachten. 
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to Conteniper, tu kantemm⸗ poͤr, v.a. 
mäßigen, geringer machen, (durch Zus 
miſchung fehlechterer Ingredienzen.) 

Conteniperament, Fantemm'- pera- 
ment, 5. die Mäßigung, der Grad 
von irgend einer Qualität. - q 

to Contermiperate, tu Eantemm’ peräbt, 
v.'a. mäßigen, mindern, durch fehlech» 
tere Zufäße etivag geringer machen, 

Contemperätion, Eantempöräb': fch’n, 
8. D) die Maßigung, Minderung. 
2) verhältnigmäßige Bermifchung, 
Gleichmaͤßigkeit, Ebenmaß. / 

to Contemplate, tu kantemm⸗ plabt, 
v. a. aufmerkfam betrachten, fludiren, 

nachdenken. SR 

to Contemplate, tu Eantemm’- plabt, - 
v.n. überlegen, nachſinnen, lang und 
emfig einer Sache nachdenfen. 

Conteniplated,, Eantemm’z pläbted, 
part. adj. betrachtet, überdacht, nach⸗ 
‘gedacht, überlegt. —— 

Contemplätion, kantemplaͤh⸗ ſch'n, 8. 
ı).die ernſtliche Betrachtung, das em⸗ 
ſige Nachdenken über eine Sache, au⸗ 
haltende Aufmerkſamkeit. 2) eine hei⸗ 
lige Betrachtung, eine heilige Anſtren⸗ 

gung, Uebung der Seele, mit Betrach⸗ 
tungen und Nachdenken uͤber heilige 
Dinge befhäftiget. 3) die Fähigkeit, 
das natürliche Vermögen zum Stus 

\ diren, (dem wirkenden Vermögen ents 
gegengefeßt.) 

Contemplative, Eantemm’; plätiw, adj. 
ı) dem Nachdenken, dem Studiren 
ergeben, fleißig, tieffinnig, in Gedan⸗ 
fen. 2) mit Studiren bejchaftiget, 
dem Studiren gewidmet. 3) was 
zum Denken oder zur. Betrachtung 
fähig ift. | ER 

Contemplatively, Eantemm’-plätivoli, 
adv. bedachtiamer, tieffinniger,, aufs 
merffamer Weiſe, in tiefer Betrach— 
tung, auf eine beſchauliche Reife. 


Contemplator, kantemm⸗ pläbtorr, S. 
1) einer der mit Studiren befchäftiget 
ift, der fih um Wifjenfchaften bewirbt, 
ein Student. 2) einer der etwas bes 
trachtet, anfıhauet. ur 


Contemporal, Eantemm’; potäl, 
Conteniporaneous, tantemm 
porebnioß, 
Contemporary, kantemm po⸗ 
raͤri, EL 
ı) in gleichem Alter, zu gleidyet Seit 
tebend. 2) zu gleicher Zeit geboren. 
3) in aleichem Zeitpuner beftehend. 
Con- 


PN S 


adj. 


Con 


Conteniporary , Kantemm’-poräri, S. 
einer der mit dem audern zugleich lebt, 
ein Zeitgenofle. h 

to Conteniporife, tu Fantemm - porets, 
v. a. in einerley Zeit feßen, in gleiches 
Alter feßen! | PR: 

Eomteınpf, kantemmt, Contemt, Con- 
temning, 8. T) die Beratung, Ge⸗ 

ringſchaͤzung 2) der Zuftand veradh: 

tet zu ſeyn der verächtliche Zuſtand, 


die ſchlechte Beſchaffenheit, die nichts: | 


werthe Sigenfchaft. 

Contemptible, tantemm’-tibl’, adj. 
»).verachtlich, der Verachtung wur: 
din, was Verachtung verdient. 2) ver: 
achtet, vernachläßiget: 

Contemvtibleneis, Eantemm’: tible⸗ 

neß, S. die Verächtlichkeit, der ver 
aͤchtliche, verachtete SZuflard, 

ſchlechte Beichaffenheit, nichtswerthe 
Eigenſchaft, Niedertraͤchtigkeit. 

Contemptibly, Eaniemm tibli, adv. 
mit (aus) Verachtung, niederfrachtig, 
was. Beratung verdient, 

‚Contemptnous, fantemm - tfcbuoß adj. 
veraͤchtlich, verachtend ,- der gern ver: 
achtet, der fich verächtlicher orte oder 
Handlungen bedient, unverſchaͤmt, 

hochmuͤthig, uͤbermuͤthig. 

Conteniptuously, kantemm/ tfebuoßli, 
adv. mit Verachtung, verächtlicher 

Weiſe. | 

Contemptuousnefs, Eantemm'ztfchuoß: 
neß, 5. Neigung zur Verachtung, der 
Uebermnth, ver Stolz, die Unver: 
ſchaͤmtheit. 

to Contend, tu kantend, ven. 1) kaͤm⸗ 

pfen, gegenſtreiten, ſich ſtreiten. 2) 
um die Wette eifern, um die Wette 
ſtreiten⸗ Fe 

to Contend, tu kantend, v. a. difpus 
— etwas beſtreiten, ſtreitig ma» 

hen NER 

Contended for, Eantenn’»ded : far, 
part. adj. worüber man geftritten, 
behauptet. BA 

Contendent, Eantenndent, S. ein 
Antagoniſt, ein Geguer, ein Streiter, 

Zaͤnker. 

Conteiider, 

ter, Streiter. 


Conteriding, kantenn⸗ding, part. et, 


ger. flveitend, das Streiten, Zanken. 
Contenlion, kantenn ⸗ſchoͤnn, S. ber 
Eifer, die Bemuͤhung. 


Content, kantennt, adj. willig, zufrie: | 


den, fo dab man es nicht berenet; 
"zubig. 


ya. 


Eantenn‘; doͤr, 8. ein Fech⸗ 
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Con: 
the Cull’s content, the Man is paſt 
complaining, (ein Spruͤchwort der 
Nauder,) der Tolpel ıft beruhiget, 
kann nicht klagen, (wenn. er wegen 
Widerſetzung von den Raͤubern ers 
morbdet worden.) | 

to Content, tu Eantennt‘, v. a. heftige 
‚digen, ‚ein Genuͤge thun, vergnügen, 


zufiteden ftellen, 


— ⸗ 


Snient, kantennt, auch kann’ tent, 8. 


. nD ein maͤßiges Gluͤck, eine ſolche Zu: 
friedenheit oder Genugthuung, die, ob 
fie zwar das Verlangen nicht ganz ftils 
let, body das Klagen beruhiget. ) die 
Zufriedenheit, Berubigaung. 3) vee 
Inhalt, was in einer Sache enrhalten 
it. 4) die Erftrecdung, die Faͤhigkeit. 
5) der Jghalt einer Schrift: in diriem 

- Sinn wird :8 aber im plur. gebraucht, 
als the Contents, 0) die Erſtreckung, 
der Umfang, der Bezirk, ‘ 

Contentätion, Eantentab : feb’n, 8. die 
Befriedigung, Zufriedenheit, Genug⸗ 

thuufg. (Mird felten gebraucht.) 

Contented, Eantenn’ted, part. adj. 
zufrieden, willig‘, zuftiedengeftellt, bes 
ruhiget, nicht bereuend; der nicht mehr 
fordert “ 

Coutentedly, kantenn ⸗ tedli, adv. 
wohſvergnuͤgt, zufrieden, geduldig. 


Contentedneß, Eontenn’steoneß, S. 


die Bergnüglichkeit, Zufriedenheit bey 
jedem Roos, ' | 
Contentful, kantent⸗ful, adj. voller 
Vergnuͤgen, ganz vergnügt. - 
Contenting, Eantenn’; ting, part. etger. 
veranügend, das Vergnügen. \ 
Contention, kantenn⸗ ſchn, S. 1) der 
Streit, der Hader, Zank. 2) Werts 
Be der Eifer, die Begierde zu übers’ 
treffen, 
Contentious, Eantenn’sfcboß, adj. zans 
kiſch, zankſuͤchtig, verkehrt, boss 
haftig. | | 
Contentiously, kantenn⸗ſchoßli adv. - 
zenffüchtiger, boshafter, verkehrter 
Weiſe. 
Contentiousneſs, kantenn⸗ſchoßneß, 
5. die Zankſucht, der Zank, Neigung 
zum Zanf. Ren 
Contentle's, kantent⸗ leß, adj. unzu⸗ 
frieden, mißvergnuͤgt, untuhig. 
Contenfment, kantent⸗ ment, 8. Des 
ruhigung, Zufriedenheit, Vergnügen, 
Contents, Fantesits‘, 8. pl. der Snhalt 
einer Sache, einer Schrift. 
Con- 


‚Con 


Conterminous, kanterr⸗minoß, adj. 
anliegend „ angranzend ; was die 
Graͤnzen berühret. 


Conterräneous, kanterraͤh⸗ nioß, adj. 


aus demſelben Lande, aus einerley 
Rande. 

to Contest, tu Eanteff’, v. a, disputi⸗ 
ten, ffteiten, in Zweifel ziehen, be: 

ſttreiten. ie 

to Contest, tu Fanteff', vn. um du 
"Sieg ſtreiten, wetteifern, ſich beſtre— 
ben. 

Corte, Eann’zteft, S. ein Streit, ein 
Gezänfe, ein Dispüt, Uneinigkeit. 


Coutestable, kantes⸗ taͤbl', adj. ſtrei⸗ 
tig, was ſtreitig gemacht werden 
kann, worüber ſich ſtreiten läßt. 
Contestablenefs „ Eantes’ztäbl’neß, 8. 
die Möglichkeit des Streits, 
Conteftätion, kantestaͤh⸗ ſch'n, S. bie 
Beftreitung, der Zank; der- Streit, 
die Einwendung. 
Contested „ Eantes’zted , Part. adj. 
beſtritten, fireitig gemacht. + 


Contestingly , Eantesztingli, adv. 


ftreitender Weiſe, ſtreitend. 

to Contex, tu kantecks, v.a. zuſam⸗ 

menweben, verbinden. 

Context, kann⸗teckſt, S. der Zufam: 
menhang der Rede; die Theile der 
Rede welche einer angeführten Sen: 
tenz vorgeben und folgen, was vor 

und nach dem Tert gejagt wird. 

Context, kanteckſt, adj. zufammenver: 

- £nüpft, fefte. 


Contexture, kantecks⸗tſchur, S. die 


Zufammenfügung , Zuſammenknuͤ⸗ 
pfung; die Ordnung der Theile unter; 
einander, das Syſtem 


Contignätion , Eantignäb + feb’n, S. 


die Zufammenverbindung der Gebälfe, 

"der Sparren , der Bretter ꝛc. eines 
Gebäudes; das Zulegen eines Gebaͤu— 
des, eines Stockwerke. 

Contigüity, kantigiu⸗ itt, S., das An: 
ftoßen an etwas anders, das Derüb: 
ven; die Lage, in welcher zwey Kor⸗ 
per oder Länder einander berühren. 


Contiguous, kantig⸗ juoß, adv. ans 
ftoßend, berührend, das fich fo begeg» 
net, daß eg fich beruͤhret; hart anlie⸗ 
gend, hart anftogend. —* 

Contiguously , kantig⸗juoßli, adv. 
dicht aneinander, ohne einen Zwi— 
Ichenranm. aa 

Contiguousnefs, kantig⸗ jnoßnefß, S. 
die Anftogung, die Nähe. 


EN. 


Continence, kann⸗ tinens, ) S.ı) 





Con 


„or... A \ 
Contineney, kann⸗ tinenſi, f Ent: 
haltung, Enthaltſamkeit, Keufchheit. 

2) Gebietung über feinen Willen, 
‚Unterlaffung erlaubter Vergnuͤgun— 
gen. 3) Mäßiguna in erlaubten Bers 
gnügungen. 4) der Zufammenhang, 
das ununterbrochene Fortwähren. 
Continent, kann⸗ tinent, adj. 1) Eeufch, 
enthaltfam in erlauben oder geſetz— 
mäßigen Bergnügungen, 2) eingezoz 
gen, mäßig. 3) aneinanderhänaend, 
ununterbrochen; mas in Verbindung 
ift. 4) widerfiehend, -zurücdhaltend, 
einfchranfend. * 
Continent, kann⸗ tinent, S. 1) Rand, 
das nicht von andern Laͤndern durch 
die See getrennt iſt, als: E52 
the Continent , das fefte Land. 2) 
dasjenige, mas etwas enthält. | 
Continental, Eantinent’- All, adj. was 
zum foften Land gehäret. ER 
Continently, Fann’sginentli, adv. 
mäßiglich, auf eine enthaltiame IBeife, 
to Continge, tu Eantindfch’, v. n. bes 
rühren, erreichen, dazukommen, er⸗ 
eignen, J— 
Contiugence, kantinn⸗dſchens, N 
or — 8. 
Contingeney, kantinn⸗ dſchenſi N 
eine zufällige Begebenbeit 5; das von 
Ungefähr: feyn, ungefähre Möglichkeit. 
Contingent, kantinn⸗ dfcbent, adj. 
zufällig, „ungefähr, was von ungefähr 


geſchiehet. 3 
Contingent, kantinn⸗dſchent, 8. 1) 
eine Sache in den Haͤnden des Zufalls, 
des LUingefährs. 2) das Kontingent 
an Truppen, das die Deutichen Fürften 
zu einem Reichskrieg zzu ſtellen haben. 
Eine verhältnißmäßige Eintheilung. 

Contingent!y, kantinn⸗dſchentli, adv. 
zufälligerweife, ungefähr, ohne bes 
ſtimmte Regel. 

Contingentnefs. kantinn⸗ dſchentneß, 
S. die Zufaͤlligkeit. 

Contirual, Eantinsnuälf, adj. 
merwaͤhrend unaufhärlich. 

Continually, Fantin'znuälli, alv. bes 
ſtaͤndig, ehne Aufbören, ehne Unter 
brechung , immerwährend, aneinander 
fore; auf eine ununterbrochene Weife, 
ohne Unterlaß. 

Eontiriuance, kantin⸗ nuaͤns, oder 
Eantin’sjufns, S. 1) die Währung 
oder Dauer; die Fortdauer, das bes 
ftändige Bleiben die ununterbro⸗ 

dene 


im⸗ 


Con 


chene Folge, Beharrung, der Aufent: 

halt an einem Ort. 2) der Fortgang 

der Zeit. 3) Miderfland gegen... die 
Trennung der Theile, 

CTontinuate, Eantinznuäbt, adj. N) 
was unmittelbar vereiniget iſt. 2) 
unumterbrochen, unzerblosen, ganz. 

Continuately, Fantinnuäbtli, adv. 

auf eine fortwäahrende,, ununterbro⸗ 
chene Weiſe. 

Continuation kantinuäb: fchn, 3 
die Fortſetzung, die Beharrung , die 
ununferbrochene Folge. e 

Contirmative, Eantinznustiw, 5. ein 
Satz, der eine Fortdauer anzeigt, 
(Sin der Logik.) \ | 

Continuitor, Eantinnuab-torr, S. 
ber da fortfaͤhrt, die Fortdauer unters 

Hakan: | 

to Continue , tu kantinn⸗ ju, auch 

kantin⸗nu, v. n. )Rin dem nehm: 

lichen Zuſtand, an dem nehmlichen 
Dort verbleiben. 2) dauren, dauer⸗ 
haft ſeyn, währen. 3) beharren, 
ausbaiten, anhalten. \ 

to Continue, ta kantinn⸗ ju, v.a, N) 
verlängern, ununterbrochen fortfez 


zen. 2) ohne Luͤcke, oder ohne daß 


.fonft etivas darzwiſchen ift, vereinigen. 
Continued, Eantinznwdo, part. adj. 
fortgeführt, fortgefekt, aneinander: 
hangend, geblieben x. | 
Tontinuedly, Eantinznuedli , "adv. 
ohne Unterlaß, 
Weiſe ohne Aufhören, fiets, anein: 
ander fort, immerweg 
Coninuer, kantin⸗ nuoͤr, S: der das 
Vermoͤgen der Beharrlichkeit bat, 
14 dauert, der fortfaͤhrt, der ans 
haͤlt. ORT 
Contimuity , Eantiniwsiti, S. Tv) der 
Zufammenhang, das Aneinanderhan, 
gen, das Fortwähren, Die genaue 
Vereinigung. 2) die Zufammenhäns 
gung der Theile eines animalijchen 
Roͤrpere. 
Continvous, kantin⸗juoß, adj. zu: 
ſammen vereint, ancinanderbangend, 
anliegend, ohne Zulaſſung eines Zwir 
ſchenraums, zuſammenhangend. 
to Contort, tu Eantabrf‘, v. a. flech⸗ 
ten, drehen, herumdrehen, winden. 


Contorted, Eantar'-ted, part. adj. ge⸗ 


drehet, herumgewunden, geflodten, 
gekruͤmmet. 


ſchn, S. die Krümmung, Beugung, 
vdrehung , das Drehen oder Dies 
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gen eines Gliedes von einem Körper 
aus feiner natürlichen Lage. — 


Contour, Eantubr‘, S. . der äußeifte 


Hauptſtrich eines Gemähldeg , die. 
Zeichnung, der Entwurf, der Umriß: 
die Tinte, wodurch eine Figur beſtimmt 
oder eingefchränft wird. | 

Eontoufne, Fautauen‘, in Ser Wan; 
penkunſt, wenn Thiere aufrechtſte⸗ 
hend oder lauſend mir ihren Sefichten 
nad) der unvechten Sette des Schilds 
leins vorgeftellt werben. ji 

Coütra, kann⸗traͤ, pracpafit, gegen. 

Contra-Dance, fann’strärdäns, S. ein 
Reihentanz, in welhesn.die Damen 
den Herrn gegenüberitehen. 

Contraband , kann⸗ traͤbaͤnd, adj. 

‚verboten, verfallen, wider die Geſetze, 
unrechtmaͤßig. 

to Coutraband , ru Eann’ traͤbaͤnd, 
v. a. verbotene Waaren einfaihren. 

Coiitrabanded ,„ kann⸗ traͤbaͤnded, 
part. adj. verbetene Waaren vinges 
Ka ; den Geſetzen zuwider gehans 

elt. / 

to Contra&t, tu Fanträde, v.a. ı) 
abkuͤrzen, zuſammenziehen, vermina 
dern, 2) einen Vergleich, einen Han⸗ 
del treffen. 3) zur Ehe: verfprechen, 
‚verloben. 4) zur Gewohnheit ters 
den, 5) verfhaffen, an fi bringen, 
ſich auf den Hals laden, fich etwas zus 
ziehen. 
to contraet Debts, &"ulden machen. 

to Contradt, tu kantrckt, v. n. ı) 

zuſammenſchrumpfen, einlaufen,, kurz 
werben. 2) kontrahien um etwas, 

ſich in einen Kontract zu einer Liefes 
rung einlaffen. | 

Contrält, kann⸗ traͤckt, S. ) ein 
Kontract, ein Vergleih, Vertrag, 
eine Verbindung, eine ‚Handlung wos 
durch zwey Parthepen zufammenges 
bracht werden; ein Heyrarhsverbiuds 
niß. 2) eine Schrift, in welcher die- 
Bedingungen eines Vergleichs enthals 
ten find. \ 

Contra&', Eanträdt, adj. verlobt, 
verfprochen , vertraut, (Iſt unge— 
wöhnlid). ) 

Contradtätion- houfe, kantraͤcktaͤh⸗ 


ſch'n⸗ haus, S. ein Handlungshaug, 


‚ein Haus in welchem Kontracte ges 
ſchloſſen werden. 


* € 


! —— Contracted, kantraͤck⸗ ted, part. ah. 
Contorfion, or Contortion, kantahr⸗ 


kurz zufammengezugen,, abgekürzt, 
Contraciednefs , *— 8. 
der zuſammengezogene oder abgekuͤrzte 
2 
Zu⸗ 


Con 


Zuſtand; die Zufammenziehung, Ab: 
fürzung, 50° | 

Contraktibility, kantraͤcktibil⸗ liti, S. 
die Zuſammenziehbarkeit. 

Contractible, kantraͤck / tibl', adj. zu: 
fammenziehbar, abkuͤrzbar. 

Contradtiblenefs, kantraͤck⸗ tibl neß, 
8. die, Eigenſchaft der Zuſammenzie— 
hung oder der Abkuͤrzung, die Zuſam— 

 menziehbarfeit. 

Contractile, Fanträd-till, adj. fich zu; 
fammenziehend 5; was das Vermögen 
hat ſich ſelbſt Eürzer zu machen oder 
zulammenzuzieben. 

“ Contralting, kantraͤck⸗ ting, S. das 
Kontrahiren, das Bedingen, das 
Bergleichtreffen ꝛc. 
"Contraction, kantraͤck⸗ſch'n, S. 1) 
das Zufammengiehen, oder Verfür- 
..jen. 2) das Zufammenfihrumpfen, 
das Einlaufen. 3) der Zuftand zus 
farımengezogen oder in einen engen 
Kaum gebracht zu ſeyn. 4) das Zus 
ſammenzlehen zweyer Lautbuchftaben 
oder zwoer Sylben in eine, 5) eine 
jede Sache in einem abgefürzten oder 

zufanımengejogenen Zuftand, 


Cöntractor, kantraͤck⸗ toͤr, 5. ein 
Ronrrahent , einer von den Par⸗ 

theyen zu einem Vergleich oder Hans 
del, 

Contracture , Eantendztfebur, S. das 

Einziehen, Dünnermaden. 

to Cöntradiet, m Eanträdidt, v.a. 
) winerfprechen , widerſtreiten. 2) 
widerjtreben, widerſetzen, zuwider⸗ 
ſeyn. 

Contradicted, kantraͤdick⸗ ted, part. 
adj. dem man widerſprochen, wider⸗ 
ſtritten ꝛ⁊c ea 

Contradicting, kantraͤdick⸗ ring, S- 

das Widerfprechen, Widerftreiten. 

Contradicter, or Contradidtor, Fan; 
traͤdick⸗ toͤr, 8. 
ein Gegner. BR 

Contradictian, kantraͤdick ſchin, S. 
x) die Widerſprechung, die Widerrede. 
2) Widerfegung, Widerjtrebung. 3) 
Uneiniakeit mit fich felbft , fich felbft 
ein Widerfpruch; die Unfüglichkeit in 
Worten oder Gedanken. 4) das Ge— 
gentheil in Gedanken oder Wirkuns 
ei — 

Contradictious, kantraͤdick⸗ ſchoß, adj. 
) mit Widerſpruch angeſuͤllt, wider⸗ 
einander ſtreitend. 2) zum Widerſpre— 
chen, zum Tadeln geneigt. 5) ‚entger 
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gen, was nicht miteinander bejtehen 
ann. 
Contradictiousnefs, kantraͤdick⸗ ſchoß⸗ 
neß, S. r) die Unvertraͤglichkeit, Wis 
derwaͤrtigkeit, das Widerſprechliche in 
ſich ſelbſt, die Unſtatthaftigkeit. 2) 
der Hang zum Streit, zum Tadeln, 
zum Widerſpruch; fireitfüchtiges Tem⸗ 
perament. | 
Contradictive, kantraͤdick⸗ tivow, adj. 
widerfprechend, twiderfprecherifch. 
Contradictorily , kantraͤdick⸗ torili, 
adv. misereinanderlaufend, unvers 
träglich mit ſich felbft, mit oder 
wider einander ftreitend, 
Contradictorinefs, kantraͤdick⸗ tori⸗ 
neß, 8. Widerſetzlichkeit, Hartnaͤckig⸗ 
keit im hoͤchſten Grade. a 
Contradictory, Eanträdid’-tori, adj. 
widermwärtig, widrig, fich widerſpre⸗ 
chend, entgegen, zuwider. 


Contradictory , kantraͤdick⸗ tori, S. 
ein Satz, der einem andern in allen 
feinen Bedingungen widerfpricht, ges 
vade das Gegentheil; die Unverträg- 
lichEeit, was wicht miteinander ftimmt. 

Contradiftindtion ,„ kantraoͤdistink⸗ 
feb’n, S. eine Anterfcheidung von an⸗ 
dern, Unterfcheidung durch entgegen⸗ 
gefeßte Eigenfchaften. | 

to Contradiftinguilh ‚ tu kantraͤdis⸗ 
ting-wifch, v. a. durch entgegenges 
feste Eigenfchaften unterfcheiden, von 
einander unterfcheiden. | 

Contradiftinguifhed , ‚ £anträdiffing’= 
wifch’d, part. adj. von einander uns 
terfchieden, 

Contrafisfure, kantraͤfiſch⸗ febubr, S. 
ein Spalt auf der entgegenftehenden 
Site. (Bey Knochenbruͤchen.) 


to Contraindicate, tu kantraͤinn⸗ di⸗ 
kaͤht, v. a. etwas entgegenlaufendes 
anzeigen; einen beionderen Zufall bey 
einer Krankheit twahrnehmen und ans 
zeigen, der mit der Hauptkrantheit 
nicht uͤbereinſtimmt. ' 

Contraindichtion „ kantraͤindikaͤh⸗ 
fdyn, 3. eine Anzeige oder ein Zus 
fall_ bey einer Krankheit, der nicht 
zulaffet, daß man die Mittel ges 
brauche, welche die Krankheit anfängs 
lid) zu erfordern ſchien, ein Zufall der 
zuwider iſt 

Contramüre, Fanträmiubr‘, S. eine 
Vormaner, die ausmwendige "Mauer 
welche um die Hauptftadtmauer gehet. 

Com 


Con 


‘Contraniteney, kantraͤnei⸗ tenſi, S. ein 
Gegendruck, der Widerfland, eine 
- Gegenmwirfung.  , Ä 
Contrapofition, Eanteapofifch’; onn, 8. 
eine Enrgegenftellung. Kr 
Contraregularity, kantraͤregiulaͤr ⸗ iti, 
S. ein Ding, das wider die Regel iſt. 
Conträriant, kantraͤh⸗ riaͤnt, adj. zur 
widerlaufend, widerfprechend, was 
nicht beyſammen beſtehen kann. 
Conitraries, kann⸗ traͤriß, S. in der 
KLogik. 1) Saͤtze die einander zu: 
nichte machen, davon aber die Falſch— 
heit des einen die Wahrheit des andern 


nicht befejtiget. =) Dinge von entge⸗ 


gengefeßten Naturen oder Eigenſchaf⸗ 
ten. 
Contrariety, Fanträteiziti, 8. das 
Mideriegen, der MWiderftand, die Wi. 
derfirebung, die Widerwärtigkeit, die 
einander zerftörende Eigenichaft. 


Contrarily, Eann’teärili, adv. anfeine 
entgegengefeßte Art, in entgegunges 
Kate Richtung, ganz verichiedene 

ege. 

Cortrarinefs, kann’; traͤrineß, S. die 
Widerwaͤrtigkeit, Widrigkeit, Miß- 
helligkeit, die Widerſetzung, Wider⸗ 
ſtrebung. | 


re 


Contrarious, kantraͤh⸗ rioß, adj. wi— 


drig, entgegen, widerſtrebend, wider: 


ſtreitig BR na) 
Conträriousiy, kantraͤh⸗ rioßli, adv. 
hingegen, im Gegentheil, umgekehrt, 
entgegen , zuwider. ! 
‚Contrary, kann’träri,S. NNdas Gegen: 
tbeil, das MWiderfpiel; eine Sache von 
entgegengeſetzten Eigenſchaften, . die 
entgegengefekte oder andere Seite. 
2) ein Satz der ganz wider den an⸗ 
dern ſtreitet. R 
on the Coxitrary Ttell You, im Ge 
gentheil, Id) jage euch 
3) to tie Contrary , zu einem entge⸗ 
z, gengefebten Entzwer oder Borhas 
0 Ben 


u; know nothing to the Contrary, ic) 


weiß nichts darwider. 
Cortrary, kann⸗traͤri, adj. 2) zuwi⸗ 


„ber, woiderwärtig, wider, gegen, un⸗ 


terſchieden, ganz anders, oder nicht 

gleich, ſo daß das eine das andere ver; 
hindert oder zernichtet, nicht überein, 

ſtimmend 

contrary to’ my Expectation, gegen 

oder, wider meine Erwartung. 
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he takes every Thing in a contrary 
‚Senfe, er nimmt alles in einem ver⸗ 
£ehrten Sinn auf. 

to Contrary, tu Kann’sträri, v. a. 
Ben widerfprehen, zuwider 
eyn. 

Coutraſt, kann⸗ traſt, S. ı) in der 
Mahlerey oder Bildhauerkunſt 
druͤckt es eine entgegengeſetzte oder 
ganz verſchiedene Stellung aus; eine 
Ungleichheit der Figuren, wodurch die 
eine zur Sichtbarkeit oder zum Effect der 
andern beytraͤgt. 2) ein Zank, ein 
Wortfireit, eine Widerſprechung. 

to Contrast, tu Eanträff,, v. a. in der 
Mahlerey, die Abbildungen Fünftlich 
gegeneinander ftellen, jo daß eine Fi— 
gur die andere zum Vortheil zeigt; 
eine andere Figur durch ihre Farbe 
oder Stellung zum Vortheil zeigen. 


Contravallätion, Eanträwälläh fch’n, 


8 das Gegenverfchanzen. 

to Contravene; tu kantraͤwihn, v.a. 
widerjeßen , verfiopfen, verfperren, 
einen Vergleich übertreten, darwider 
handeln. Kar | 

Contravener, kantraͤwih⸗ noͤr, S. der 
fich einem andern widerfeßt , ein Ue⸗ 

- bertreter, der einem Vergleich zumider 
baudelt. — 

Contraveittion , Eannträwenn’: feb’n 
S, eine Zutoiderhandlung, eine Lebers 
tretung, Bredung der Sefeke, oder 
eines Vergleichs. 

Contrayerva, kantraͤer⸗ waͤ, S. ein 
Name, womit die Spanier die 
ſchwarze Nieswurz benennen ; eine 
Siftwurzel aus Peru, eine Art Oſter⸗ 
lucey, die in Jamaika waͤchſt. 

Contree ation, kantreckraͤh⸗ ſchn, 8. 
das Betaſten, das Beruͤhren, das Anz 
rühren oder die Berührung, die öftere 
Betrachtung. 

Contributary, kantrib⸗ biutäri, adj. 

was Schakung und Steuern giebt, 
was demſelben Herrn Zins oder 
Schatzung zahlt. 

to Contribüte, tu Fantrib’; biuht/ v. a. 
beytragen, zu einem allgemeinen Fond 
geben, * 

to Contribute, tu kantrib⸗ biubt, v.n. 
einen Antheil tragen, wozu beytragen, 
Antheil an einer Handlung oder Wir⸗ 
fung haben, a: 

Contribütion, Pantribiubzfch’n, S. 
1) der Beytrag, der Zufchuß, 2) das 
Beytragen zu irgend einem Borhas 

- ben. 3) de Kontribution ut ein 

and 


. 


= 
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Land zum Unterhalt eines Heers zah: 
len muß. 

Contributive, Fantrib-biutim, adj. 
beytrggend, befoͤrderlich, was zu ei 
nem Vorhaben beytraͤgt. 

Contributor, kantrib⸗ biutorr, 8. ei⸗ 
ner der ſeinen Antheil zu etwas giebt, 
der zu etwas benträgt, der andern in 
irgend einem Vorhaben beförderlich ift, 

Contributory, kantrib⸗ biutori, adj.. 
beytragend, mas benielben Entzweck 
befördert, mas zu einem Vorhaben 

Beyſtand leifter. — 

£0) Contriſtate, tu kantris⸗ taͤht, v. a: 
traurig, betrübt machen. (Wird 

nicht gebraucht.) 

Tontriftätion , kantriſtaͤh⸗ ſchn, 8. 
1) die Betruͤbung, Traurigkeit, 
Schwermuth, Sorge, Mißvergnuͤ⸗ 
gen, Unuhe. 2) das Traurig⸗, Der 
trüßt- ie. machen. 3) der Zuftand, in 
Traurigkeit ic. verfeßt zu ſeyn. 


Tontrite, Eann’-treit, adj. 1) zer 
knirſcht, zerſchlagen, zerſtoßen, ſehr 
abgenutzt. 2) zerknirſchten Herzens, 
bereuend, mit Sünden geplagt. 


Contritely, Eann?treitli, adv. reuig, 
bußfertig, auf eine bereuende, buffer 
tige Weife. — 

Contritenefs, kann⸗treitneß, 8. bie 
Reue, die Zerknirſchung. 

Contrition, kantriſch⸗ oͤnn, S. r) die 
Reue, die Buße, Zerknirſchung des 

Herzens. 2) das Zerſtoßen oder zu 
Pulver Reiben,’ > 

Contrivable, £antrei'-wabl, adj. er: 
findbar; was man fich im Geifte aus: 
denken kann, was fich erdenfen oder 
einrichten laͤſſet. — 

Contrivance, kantrei⸗ waͤns, S. HN die 
Erfindung, das Erfinden, das Aus— 
denken, die ausgedachte oder ausge⸗ 
ſonnene Sache. 2) ein Schema, ein 
lan, ein Mittel, ein Weg. 5) ein 
Runftgriff, ein Einfall, ein Anſchlag. 


to Contrive, tu kantreiw, v. a. Mit 
tel und Wege erdenken, erfinden, ei 
nen Dlan entwerfen. 

to Contrive, tu Eantreim, ven. be⸗ 
ftimmen, ſich ausdenken, befchließen, 
einen Auſchlag hegen. 

Contrived, kantreiwd, part, adj. er⸗ 
fonuen, erfunden, ausgedacht. 
Contrivement, Eantreim' ment, 8. 
die Erfindung, , ein. Kunftgeiff, «in 

Mittel; fiehe ferner Contrivance, 
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Contriver, kantrei⸗ woͤr, S. ein Er⸗ 
finder, ein Urheber; einer, der einen 
lan entwirft, —— 

Contröl, kantrohl, 8. 1) die Kontrolle 
ein Regiſter oder Rechnung, von ei: 
nem andern Offirianten geführt,  fo- 
daß eins mit dem andern flimmt, 2) 
ein Tadel, der Zwang, die Widerſez⸗ 
zung, die Zurüchaltung, der Einhalt. _ 
3) die Macht, das Aufehen, die Ober⸗ 
auffiht. — 

to Contröll, tw kantrohl, wa ) 
£ontrofliven „ duch eine Gegenrech⸗ 

nung in Ordnung erhalten. 2) im 
Zwange erhalten , regieren, widerle⸗ 
gen. 3) tadeln, durchziehen. 


Contröllable , kantrohl⸗ laͤbl , adj. 
was einer Kontrolle unterworſen ift, 
was fich beherrſchen läßt, dem Tadel 

unterworfen. RES 

Contröller, kantrohl⸗ loͤr, S. ein Tads 
fer, ein Zuchtherr; ein Aufieber, eis 

Bl der-den andern in Ordnung ers 

t. an 

Contröllerfhip, kantrohl / loͤrſchipp, 
8. das Amt eines Oberaufſehers, oͤder 
das Oberaufſeheramt. 

Contrölling, kantrohl⸗ ling, S. das 
Tadeln, das Einreden; das Kontrollis - 
ten. | Ba ar 

Contrölment, kantrohl⸗ment, S. das 
Zurächalten, in Ordnung balten, der 
Zwang, der Widerftand, die Wider 
legung, die Feindfeligkeit. 


Contröver, or Contrövor, kantroh⸗ 


wör, 8. ein Erdichter falfcher Zeituns 
gen. 

Controverfial, or Controverfal, Fans 
trowerr’; feball, adj. ſtreitig, ſtreit -⸗ 
füchtig; was fich auf einen Streit bes 
ziehet oder einen Streit angehet. 


Controverilt, kann⸗ trowerrſiſt, 5 
ı) ein ÖStreiter, Widerfprecher. 2) ei⸗ 
ner, der die ftreitigen Religionsfragen 
wohl verfiehet. 1 

Coritroverfy, Eann’-teowerrfi, $. 1) 
eine Streitigfeit, Streitfrage, Kos 
troverfe, 2). ein Rechtsproceß, ein 
Streit. 

without all Controverfy , ohne allen 
Zweifel. 3) ein Widerſtand, eine 
Feindfchaft. ( Sin dieſer letzteren 
Bedeutung wird es felten gebraucht. ) 

to Controvert, tn kann · trowert, v. a. 
ftveiten, disputiren, etwas widerle⸗ 


gen. | 
„Con- 
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Controvertable, Fantrowerr'; räbP, 
adj. flreitig , was Urſache zum Streit 
feyn oder geben fann 

ontroverted, Fantrowerr'-ted, adj. 
ſtreitig, woräber geſtritten wird, 
ontrovertible, fantrowerr';tibl’, adj. 

worüber fich fireiten laͤßt, firektig, 

ä Er Selegenheit zum Streit geben 

fan. | 

Controvertift, Eann’steöweretift, S. 

‚ein Disputant, einer, der fi in eis 
nen Federfrieg einläffet, der zum. 
- Streiten geneigt iſt. 

Contröul, fiehe Control. DR 

Contumäcious, kantumaͤh⸗ ſchoß, adj. 
widerfvenftig, balsftartig, hartnaͤckig, 


unbiegſam. 
Contumäciously, kantumaͤh⸗ſchoßli, 
adv. hartnaͤckiger, widerſpenſtiger, uns 
biegſamer Weiſe. 
Contumäciousnefs, kantumaͤh⸗ ſchoß⸗ 
neß, S. die Wideripenfligkeit, das 
bartnädige, halsfiarrige Weſen, bie 
Verkehrtheit. * | 
Contumacy , . tann’-tumafi, 8. „die 
Widerfpenftigkeit, Halsitarrigfeit, der 
Ungehorſam, boshaftes Aufenbleiben 
auf die gerichtlichen Forderungen. 
Contumelious , Eantumib'slioß , adj. 
ſchmaͤhlich, Ihimpflich, laͤſterlich, was 
8 Beleidigungen, zu ungeſchliffenem 
| etragen geneigt ift, was Verweis, 
Vorwurf, Schande hervorbringt. 
Contumtliously.Eantumib - lioßli,adv. 
ſchmaͤhlicher, ſchimpflicher, laͤſterlicher, 
veraͤchtlicher, ungeſchliffener, grober 
Weiſe — 
Contumdliousneſsʒ kantumih⸗ lioß⸗ 
neß 8. die ſchmaͤhſuͤchtige Art, die 
Grobheit, die bauerhafte, ungehobelte 
Art; der Vorwurf, Tadel. 
Contumely, Tann’; tiumeli, S. bie 
Schmach, der Schimpf, die Grobheit, 
der Uebermuth, der bittere Vorwurf. 
to Contuͤſe, tu kantiuhß, v. a. Nzer⸗ 
ſtoßen , zerquetichen, zerreiben2) 
das Fleiſch zerquetfchen, ohne Bruch 
zu machen, oder ohne weitere Verlez—⸗ 


zung. — WERE “sa 
Contüon, Fantiub-fch’n, 8. 1) ene 
. Zerftoßung , eine Zerguetfchung. 2) 


\ 


der zerſtoßene oder. zergnerfchte Zus | 


ſtand. 3) das Zerſtoßen, oder Zers 
quetſchen. | 


Convalescence; kanwales⸗ ſens, J 


Es 3 — ER >; 
Convaleszenty, kanxogles⸗ fenfi,] 


— 
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die Wiedergeneſung, die Erholung von 
‚einer Krankheit, DR 
Convalescent, Eanmales’-fent, adj. 
wiedergenefend, von einer Srantheie 
erholend, der wieder genelet, Der ges 
fund wird. | 
Conval-Lilly, Eann’walzlifti,.S, ein 
Mayenbluͤmchen; fiehe Liliy-convals. 
to Conveigh, ſiehe to Cohvey, führen ıc, 
Convenable, kanwih⸗ naͤbl, adj. ber 
quem, tauglich, anſtaͤndig; fiehe Cen- 
venient, $ 
to Convene,. tu Eanwihn, v.m zu⸗ 
fammenfonmen;, fid) verfammeln. 
to Convene, tu fanwihn‘,; v. asıı) 
verfammeln, zufammenrufen oder zus 
-fammenbernfen. 2) eititen, ‚vor Ge⸗ 
richt fordern,  - 5 
Convened, kanwihn d, part. adj, ver» 
ſammlet, zuſammenberufen. 
Convenience, fanwib'zniens, ! 
or 5, 
Conveniency, kanwih⸗ nienfi, J 
ı) die Schicklichkeit, der Wohlſtand. 
2) Bequemlichkeit, - Gemächlichk: ir, 
3) Urſache der Ruhe, der Bequemlich⸗ 
feit. 4) die Öglegenheit, die Fuͤglich, 
- feit, die gelegene. Zeit. 1: 
Convenient, kanwih⸗ nient, adj. 
jchickt,, bequem, 
ſtaͤndig, ſchicklich N 
a Convenient, &tanwibrnient, 
eine Maitreſſe (Eigene Sprache. ) 
Tonveniently, fanwibznientli, adv. 
füolicher,, ſchicklicher Weife, beauem; 
lich, gelegen, & 
Convenientnefs, kanwih⸗ nientneß/ S. 
die Bequemlichkeit 5 fiehe Conve 
nieney. - —— 
Convent, kann⸗ went, 8S. u) ein Klo⸗ 
ſter. 2) eine Verſammlung gottes⸗ 
fuͤrchtiger oder andaͤchtiger Perſouen; 
eine Anzahl. Moͤnche oder Nonneun. 
to,.Convent, tu fanwenf, v.a. einen 
vor Gericht fordern; eitiren, vorfor⸗ 
dern, ( Iſt wenig ‚gebräuchlich ), 
Convented, kanwenn⸗ted/ part. adj. 
vor Gericht gefordert. 
Conventicle,. Eann’-wentikl, 5. 1) 
‚eine Berfammlung, eine Zußmmerns - 
kunft. 2) eine heimliche Zufammean 
kunt. (Gewöhnlich. don Ketzern ader 
Abtrännigen zu verſtehen. - 3) eine 
geheime Zuſammenkunſt, eine Betz 
ſammlung, wo Verſchwoͤrungen ober 
— Anſchlaͤge geſchmiedet wire, 
bden. ) eine veraͤchtliche nicht autdr 
u% Verſammlung. | 
R 


| ge⸗ 
geziemend, wohlan⸗ 


8. 
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Conventicler, Eanwenn’;tidlör, S. 
einer, der heimliche Zufamnienfünfte 


unterhält‘ oder unterſtuͤtzt der ſich zu 


heimlichen Berſammlungen hält. 
Convention, Eanwenn;fcdon, S. 1) 
die Zufammenfunft, Vereinigung, 2) 
eine Verfammlung der Stände, 3) 
eine Uebereinkunft, Abrede, ein Wer: 
gleih. 4) eine außerordentliche Ver: 


ſammlung des Parlaments oder der | 


Stände, ohne von dem Könige beru- 
fen zu feyn. —* 
Conventional, kanwenn ſchonaͤll, adj. 
zu einer Verſammlung gehörig. 2) 
dem Vergleich gemäß, den man ger 
macht bat. ————— 
Conventionary , kanwenn⸗ febonsri, 
vergleiche: oder vertragsmäßie ; was 
duch einen Kontract feſtgeſetzt iſt. 
Conventioner, fanwennfcbonör, S. 
der zu einem Vertrag oder zu einer 
Zunft gehoret. z | 
Conventual, Fanwenn »tfchusll, auch 
kanwenn’ztuäll, adj. was zu einem 
Kiofter gehört, Eöfterlih. 
Conventual,; kanwenn’stfchuell, S. 
ein Mönch, eine Nonne, einer der 
in einem Klofter lebt. ‚49 
to Converge, tu Eanwerdfäh, v.n. 
zufammenlaufen , ſich einander nä: 
bein, von verfchiedenen Orten nach 
einem Puncte zugeben , 
Puncte zufammentreffen. “ 
Convergent, Eanwerr'; ofchent, | 
or i ad]. 
Converging, kawerr⸗ dſching, J 
von verichiedenen Orten an einem 
Punete zufammenfommend, zuſam⸗ 
mentreffend oder zuſammenlaufend 
was von verſchiedenen Theilen oder 
Gegenden nach ein und demſelben 
Puncte ſtrebt. Abe 
Converfabe ,„ Fanmwerr'; fabl’, adj. 
umgaͤnglich, mit dem gut oder wohl 
umzugehen ift, was fich zum Umgang, 
zur Serellichaft ſchickt; was ſich zur 
wechrelieitigen Mitrheilung der Ge: 
danken febickt. 
Converfablenefs, kanwerr⸗ ſaͤbl neß, 
8. Leutſeligkeit, geſellſchaftliches We— 
fen, Geſpraͤchigkeit; die Eigenſchaft 
ein angenehmer Geſellſchafter zu ſeyn. 
Converfably, kanwerr⸗faͤbli, adv. 
auf eine freundliche, Teutjelige, um— 
ganaliche, geiprächige Art, ° 
Corverfant, kann⸗ werfänt, "ober 
kanwerr⸗ſaͤnt, adj. +) bewandert 
in einer Sache, befannt womit, wohl; 


bey einem 
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erfahren, vertraut womit, einer Sache 
fündig. 2) Umgang mit jemand has 
bend, befannt, 3) was Bezug hat, - 
was angebet, | 
Converfätion, kanwerſaͤh⸗ ſchin, 8. 
ı) ein vertrautes Geſpraͤch, vertrau— 
liche Unterredung, ein ungezwunges 
nes Seplauder. 2) der Umgang, die 
Vertraulichkeit. 3) der Lebenswandel, 
das Detragen im gemeinen Peben. 
onverfative, Fanwerr;fAtiw, adj. 
was Brziehung auf öffentliches Leben 
on auf Umgang mit den Menſchen 
at 


‚to Converse $ tu Eanwers’, vn, 7) 


mit jemand Umgang haben, zuſam⸗ 
mentwohnen. 2) mit jemand befannt, 
vertraut ſeyn. 3) fich über irgend eis . 
nen Öegenftand ganz vertraut miteins 
ander bereden, fich unterreden, feine 
Gedanken einander mündlich mittbeis 
len. 4) Umgang mit dem andern 

Geſchlecht Haben. 0070 

Converfe, Eann'-wers, $. 1) die Art 
im vertaulichen Leben zu reden, Unters-. 
tedung, das Sefpräh. 2) der Ums 
gang, die Bekanntſchaft, die Verrrau: 
lichEeit, die Gemeinfhaft, das Ben, 
fammenwohnen. 

Conversed- with, Eanweref?d’- wich, 
part. adj. mit dem man umgegangen 
; | | > } 


Converfely, Eanweres’-li, adv. umges 
kehrt, mit Veränderung der Ordnung, 
wechſelsweiſe. * 

Converfing, fanwerr’ fing, S. ) das 
Umgehen, das Unterteden, 2) die 
Aenderung, Verwandlung. 

Converfion, Eanwere'; fb’n, S. die 
Veranderung eines Zuſtands in einen ' 
andern; (als das Waffer zu Eis), die 
Berivandelung, die Umändernng. 2) 
Veränderung von der. Verwerfung 
zur Gnade, von einem fchlechten, oder 
von einem aottlofen zu einem 21 en 
Leben, die Befehrung. 3) der Bar 
und Mebergang oder die Beränderung 
von einer Neligion zu einer andern, 

Convertion, im Rriege, ift, wenn eine 
Kolonne den Feind vor, fich glaube, 
ihn aber auf der Flangue hat, und nun 
eine Schwenfung machen muß, diefe 
wird Converfion genannt, * 

Converliye, kanwerr⸗ fimm, adj. ums 

‚gänglich, gefprächig, gelellig. 

to Convert, tir Fanweret, va 
in ein anderes Weſen umändern, ver⸗ 
wandeln. '3) von einer Religion‘ zur 

ans 
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andern übergehen. 3) von einem boͤ⸗ 
> fen zu einem guten Leben zurüdbrin; 


gen, befehren. 4) nad) einem Punete‘ 


drehen. 5) etwas zu leinem eigenen 
Nusen verwenden, zueignen. 6) eine 
Proportion in eine andere umändern, 


to Convert, tu Fanwerrt‘, v.n. eine 
Veränderung leiden, verwandelt ſeyn. 


——— kann⸗wert, 8. eine Perſon, 
die von einer Meynung zu einer an? 
dert befehret worden ; ein Bekehrter. 


Converted, Eanwerr'-ted, adj. befeb: 
tet, 

Convertor, fanwerr'tör, S. ein Be 
kehrer. | 

Consersibilitr: kanwertibil⸗ liti, die 
Moͤglichkeit der Bekehrung oder die 
Eigenſchaft ſich bekehren zu laſſen, was 
‚zu bekehren möglich iſt, oder bekehrt 
werden kann. 

—— kanwerrtibl adj. der 
Veraͤnderung, Berwandiung unter: 
worfen, was fich verändern oder ver: 
wandeln laͤßt. 2) fo ſehr ähnlich, ſich 
fo fehr gleich), daR das eine für das 

+ andere gebraucht werden kann. 

Convertibly, Eanweerristibli, adv. wech; 
- felsweife, - umgefehre mit abwechſeln⸗ 
den Redensarten. 

Converting, kanwerr⸗ ting, 8. 
Bekehren. 

Convertite, kann⸗ ‚werteit, 8. ein Be: 
kehrter, der ſeine Meynung aͤndert. 


das 


Convex, kann's wecks R adj, auswen⸗ 


dig rund und flach —50 

Convex, kann⸗ weds, 8. ein gewoͤlb— 
ter Koͤrper, ein | Körper, der äußerlich 
in eine runde Form aufichwillt, die 
Woͤlbung, ein Gewölbe 

Convexed, kanweckſt, ‚part. adj. woͤl⸗ 
—— auf etrieben in eine runde oder ge: 
woͤlbte Form, auswendig rund, etha- 
ben, gewölbt. 

‚Conyexedly, kanweck⸗ ‚fedli, adv. 
einer gewölbten Form, Banken: 


‚Convexity, fanwedssiti, S. die Run— 


dung oder Geftalt der äuferfichen Fla⸗ 


che einer Kugel, die Hervorragung in 
einer runden Form. 
Et Eanwedsli, adv. in einer 
"runden oder gewolbten ve 
Convexneſs, kanwecks⸗ neß, 8. eine 
rundliche oder gewolbte Hervorragung, 
die aͤußere runde Flaͤche. 
‘Convexo-Concave, kanwecks. okang⸗ 
kaͤhw, adj. was die Hoͤlung inwen⸗ 
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dig hat, und mit der äußeren Woͤlbung 
uͤbereinſtimmt 
to Convey, tu kanwaͤh, v.a. I) füh 
ven, fragen, von einem Ort zum ans 
dern bringen oder begleiten. 2) von 
dem einen zum andern führen oder 
‚überbringen, von dem einen auf den 
andern bringen. 3) insgeheim weg⸗ 
uͤhren oder forttragen. 4) uͤberſenden, 
uͤbermachen, auf einen andern bringen. 
5) einem andern überliefern, an einen 
andern Dit verjegen,. 6) mittheilen, 
entdeden; (feine Öedanfen.) 7) bin: 
ein. führen; ins Gedaͤchtniß bringen. 
8) insgeheim abmachen, etwas mit 
Verſchwiegenheit verrichten. 
Uonveyance, fanwäb-äns, 8. ) das 
Wegfuͤhren, das Transportiren von 
einem Ort zum andern. 2) die Art des 
Transports; (es fey zu Waſſer oder zu 
Land.) 3) die Ordnung oder Arr und 
Weiſe etwas in Geheim von einem 
Ort zum andern zu bringen. „die Mit⸗ 
tel oder die Kanäle, wodurch etwas weg⸗ 
geführt oder Überbracht wird. 5) die 
Hebertragung oder Uebermachung von 
einem zum andern, oder von einem 
auf den andern. 6) bas Uebertragen 
des Eigenthums, eine Verwilligung. 
7) eine Schrifr wodurch etwas uͤber⸗ 
—* — oder verwilliget wird, wodurch 
ein Figenthum übergeben wird, 8) ges 
heime Abnachung einer Sache; tas 
fehenfpielerifche Kunftgrifte, geheime 
MWegräumung, geheime Hinfegung eis 
nes Dinges für das andere. 
Conveyancer, kanwaͤh⸗ aͤnſoͤr, S . ein 
Notarius der eine Schrift aufſetzt, 100% 
durch ein Eigenthum übertragen wird; 
ober ein Nechtsgelehrter, der eine Veberz 


gabe des Rechts auffeßt. 

Conveyed, Eanwäbd,, part. adj. ge 
führt, getragen, gebracht, über 
macht, %. 


Conyeyer, Eanwäh'zör, S. der etwas 
führet, Überbrinaet, übermachet. 

Conveying, kanwaͤh⸗ ing, part. et ger. 
überbringend, überführend, Nberma- 
chend , das Führen, Bringen, Trans⸗ 
portiren a 

to Convicf, tu kanwickt va. D übers 
zeugen, aberweifen 2) widerlegen, 
offenbaren daß es falſch iſt. 3) durch 
Beweiſe darthun. 

Convict, kanwickt, adj. or Comvieted, 
kanwick⸗ ted, part. adj. uͤberzeugt, 
überwiefen, auf der That ertappt, des 
Verbrechens fchuldig befunden. 
ie A er on- 


Con 


Convidt, kann‘ ‚wide, s ein Ueber⸗ 
zeugter, Schuldigbefundener, Ueber: 


wieſener, ‚einer der bey dem Verhoͤr 


‚ überführt wird. 

Uonviction, fanwid’sfdyn, S. ı)bie 
Veberführung des Verbrechens, das 
Veberzeugen, Heberweifen, die Wider: 
legung; das Darthun durch Beweiſe. 
2) der uͤberwieſene, uͤberfuͤhrte Zuſtand. 

Tonvictive, kanwick⸗ tiw⸗ — uͤber⸗ 
zeugend, Eräftig: was die Macht oder 
das Vermögen zu überzeugen Hat, 

Convictivencis, kanwick⸗ —— —* 
ftarter Beweisthum, ein klarer Be: 

weis. - 

to Convince, tu Fanwins, vw. a. Mei⸗ 
nen zwingen eitten fiteitign Satz 
anzuerfennen.. 2) einen der Schuld 
überführen, überzeugen, uͤberweiſen. 


3) darthun, überzeugen, entdecken, 


offenbaren 

Convinced, banwinſd, part. adj. über: 
wiefen / überzeugt. 

Convindement, fanwins’; ment, S. We: 
berf' ihrung, Ueberzeugung. 

Conyinicible, Eamwinn‘; ſibl, adj. über: 
führbar, erweislich). 

Eonvincingly, kanwinn⸗ -fingli, adv. 
auf. cine überzeugende Weile, fo, daß 


kein Raum zu zweifeln mehr übrig 2 | 


Convireinenek, kanwinn⸗ ſingneß, S. 
augenſcheinlicher Beweis; die Macht 
der Ueberzeugung. 

to — e, tu kanweiw, v. a. bewir; 

then, ſchmauſen wohlleben. 


Convival, tanwei» wäll, } adj. zum 
or Gaſtgebot, 
— kanwiw⸗ „aͤl, zur Geſell⸗ 


ſchaft, zur Feyerlichkeit gehörig. 

Tonundrum, kononn⸗ dromm, S. ein 
ſeltſamer Einfall, luſtiger Ausdruck, 
ſpitzfuͤndiger Scherz. 

to Convoeate, tu kann wokäbt, v. a. 
zuſammenberufen. 

Convocätion, konwokaͤh⸗ſchin, 8. eine 
allgemeine Zuſammenberufung, all: 
gemeine Verſammlung (der Geiſtlich—⸗ 
keit); eine Verſammlung. 

to Convöke, tu kanmwobE, v.% 34 
———— zu einer Verſamm— 
lung berufen, 

to Convolve, tu fanwolw‘, v. a. zus 
fa men vollen, zufammen wiceln, eins 
wiceln, einen Theil über den audern 
wideln. 

Convclüted, Kanwoliu'sted, part. adj, 
zuſammen gewicelt, geflochten, ge 
rehet. 


* 
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‚Conyohition, Eanwoliu'sfch’n, ı) 
die Zuſammenwickelung, das. ak 
menrollen. 2) dag Zuſammenſliegen 
in Sefellichaft. - 

to Convoy, tu Fanway', v. as begleis 
ten mit einer ſtarken King (zu 
Waſſer oder zu Land, ) 

Convoy, £ann'ı way, S. ein Geleite, 
eine Begleitung; (zur Sicherheit oder 
Vertheidigung.) 

— kanwayd part. adj. —— 
gleitet 

Conufance, kann⸗ — S8. die 
if enfchaft , die Erkenntniß; Nach⸗ 
richt, Erfahrung; (ein Rechtsterm) 

to Convulfe, tu kanwols, v. a. Glie⸗ 
derzucken verurſachen. 

Convulfion, kanwoll⸗ſch'n, $. eine 
Zufammenziehung der Nerven, ein 
Gliederzucken, der Krampf; eine un« 
—— und heftige Bewegung/ Er⸗ 
ſchuͤ tterung. 

Convulfive, kanwoll⸗ſiww adj. zu⸗ 
ckend, voller Dewegung, Frampfars 
‚tig, ba⸗ DR oder. Gliederzucken 
verurſachet. 

Coiy, ton’; ni, ein. Kaninchen; 
ein Thierchen das en ch in die Erde eins 
gt * das ſich eine ‚Höhle, in die Erde 


Car, or Tom Cony, ein einfältiger, 

er — 

Coriy· Borough. kon’ “Ni: bor⸗ ro 
eine Kaninchenhöhle ‚ein Kaninchens 
Werder. 

Cony-Fifh, kon ⸗ ni⸗fiſch, 8. eine Aal⸗ 
raupe, ein Steinbeißer. 


to Cony-catch, tu ton? enikäcfeb,v.n. 


betrügen, täufhen. ( 
nen” Sprache der 
a Cony.) 

— Eon’ nikätfeb’ oͤr, 8. ein 
Dieb, Betruͤger, Boͤſewicht. 

to Co6, tu Eub, v.n. girren wie eine 
Turteltaube. 


un der alten eige⸗ 
Fiss to catch 


Coding, Eub'sing, 8. dag Girren. 


Cock, kuhk, 8. ein Koch, eine Koͤchin. 


Cook-Fifh, kubł᷑ fiſch, 8. eine Art 
wꝛeerfoleben. 


| CooK-mäid, kuhk⸗ maͤhd, 8. eine Kuͤ⸗ 


chenmagd; auch eine Kocin. 
Cook-Room, kuhk⸗ rubm, 8. die 
Kuͤche auf einem Schiff, wo fuͤr das 
Schiffsvolk gekocht wird. 
Cook· Ruſſian, kuhk⸗ roffiaͤn, 8. dee 
den Teufel in ſeinen u bratete, 
ein fchlechter Koch. 4 


— 


Coo 


to Cook, für kuhk, v. a. kochen, Speiſe 
für den Tifch zurichten. 
to Cook up, tu Zubf';opp, v. a. einen 
Fehler heraus fuhen und aufmuken. 


Cookery, kuhk⸗ erri, S. die Köcheren, 
die Kunſt zu Fochen, Speifen zuzu—⸗ 


richten. 

Cool, uhl, adj. 1) feifch, etwas Falt, 

fühl, 2) nicht eifrig, nicht feurig, 
nicht hitzig, ohne Leidenfchafe, nicht 


fehr geneigt. 
eine kalte Auf 


a cool Reception, 
nahme. | 
Cool, kuhl, S. das Freyfeyn von Hs 
ee eine fanfte und erfrifchende Kuͤh— 
wage | 
to Cool, tu kuhl, v. a. ı) etwas abkuͤh⸗ 
len, bie Hiße mildern, flillen. 2) die 
Leidenichaft beruhigen, den Zorn ſtil⸗ 
len, den Eifer mäßigen. 
to Cool, tu kuhl, vr. in der Hiße 
nachlaſſen, weniger hikig werden, füch 
in der Zuneigung kaͤlter bezeigen, mes 
niger eifrig feyn. x : 
Cosl-Lädy, Eubl' - 5b » di, S. eine 
Meibeperfon, die dem Lager folgt und 
Branntewein verkauft. 
‚Cooled, kuhl'd, part. adj. abgefühle. 
Cooler, Eubl’-ör, S. ı) was das Ber: 
mögen hat den Körper abzufühlen ; ein 
£ühlendes Mittel. 2) ein Gefäß, in 
welchem etwas abgekühlt wird. 3) eine 
Frauensperfon ; (eigene Sprache.) 
Cool-nants, kuhlnaͤnts, 5. Bratınte, 


wein, 
Coof- Tankard, kuhl⸗ taͤnk⸗ ord, S. 


ein Getränf, beftehend aus Wein und 

Waſſer mit Zitronen, 
Boragen. 
Cooling, kuhl⸗ ing, adj. kuͤhlend, er: 


friſchend. 
Cooling, kuhl ⸗ ing, 8. das Abkuͤhlen, 


Erfriſchen. 
Coolifh, kuhl⸗ iſch, adj. ein wenig 
. fühl, faltfinnig, 
Coolly, £ubl';li, adv. ohne Hiße, ehne 
Leidenſchaft, ohne Bewegung (des 
Gemuths)/ gelaſſen. DE 
‚Coolnefs, Eublsneß, S, 1) eine gelin; 
. de Kälte, eine Kühlung, ein gelinder 
Grad der Kälte. 2) Mangel an Zus 
neigung, Abneigung. 3) das Befteyet: 
ſeyn von.Leidenichaft. | 
Cosm, kuhm, 3. 1) Ruß, der fih 
über der Mündung des Ofens famm 
let. 2) das ſchwarze Ichmierige Weſen, 
welches fih aus den Wagenrädern her; 


aus arbeitet. (In Schottland bedeu⸗ 
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tet diefes More den unnuͤtzen Staub, 
der aus großen Kohlen fällt.) 

Coomb, or Comb, kuhm, S. ein Korn- 
maß, das 4 Scheffel bäle. 

Coop, £ubp, S. 1) ein Faß, Gefäß, 
zu flüßiaen Sachen; (zu Getränke.) 
2) ein Käfig, Hübnerforb, eine Hüs 
nerfteige, auch eine Schaafhuͤrde. 

to Coop, tw fubp, (up) v.a. inei: 
nen engen Raum einfperren, eins. 
ftecfen , einfchränfen, in einen Käfig, 

‚ins Sefängniß ſtecken. 

Cooped up, kuhpd opp, part. adj. ein⸗ 
geichlofien, eingefperrt ; (wie ein Vo⸗ 
gel in einen Bauer.) _ : | 

Coop£e, £ubpib‘, S. 1) ein Queerfirih 
in einem Wappen. 2) ein Schritt in 
Tanzen, Coupe. 3 

Cooper, kuh + pör, 5, ein Böttger, 
einer der Faͤßer macht, ein Faßbinder. 


Cooperage, kuh poͤridſch, S. Boͤtt⸗ 

gerlohn, der Preis der für Boͤttgerar⸗ 
beit bezahle wird. 

to Co-operate, tu boap⸗ eraͤht, vorn. mits 

wirken, vereint mit einem andern zu 
gleichem Entzweck arbeiten, 

Co-operition, koaperaͤh⸗ feh'n, S. die , 

Mitwirkung, das Arbeiten oder Bey⸗ 
tragen zu einerley Entzweck. 

Co. operative, Fospserätim, adj. mita 

wirkend, behuͤlflich 

—— koap⸗ eraͤhtorr, S. ein 
Mitwirker, Meitarbeiter, der zugleich 
mit einem andern denjelben Entzweck 
zu befördern ſucht. 

Co-optätion, koaptaͤh ⸗ ſch'n, 8. die 
Annehmung an Kindesſtatt; die Auf—⸗ 

nehmung. 

Co- ordinate, koar ⸗ dinaͤht, adj. von 
gleicher Ordnung, von gleichem Rang, 


Co-ordinately, koar'-dinäbtli, adv. 
hi gleicher Drbnung, im gleichen 
Rang. 
Ce-ordinatenefs, koar dinaͤhtneß, 8. 
Gleichheit des Ranges. 
Co- ordinition, koardinaͤh⸗ ſchin, S. 
das Verhaͤltniß der Dinge gegen eins 
ander; die Gleichheit. | 
Coot, kuht, S. ein kleines fchwarzes 
Waſſerhuhn, ein Taucherlein, 
he is a very Coot, ev iſt ein wahrer 
Narr. | | 
Cop, kapp, 8. der Kopf, bie Spitze, 
der Gipfel von etwas; der Strauß auf 
dem Kopfe eines Vogels 
Copal, Fobspäl, S. ein Gummi diefeg 
"Namens fo aus Mexiko gebracht wird, 
D4 Copar- 


Cop 


Coparcenary, fopar'-fenäri, S. gleicher 
Antheil an einer Erbfihaft, ein Mit: 
erbe zu einem Gute, | 

Coparcener, fopärfensr, S. ein fols 
cher, der gleichen Antheil an der Hin: 
terlaffenfchaft der Vorfahren oder der 
BVorältern hat. 

Coparceny, Fopsr«feni, S. ein unge 
theiltes Sur oder Erbe, ein Gut an 
welchem die Erben jeder gleichen An: 
theil bar. 

to hold an Eftate in Coparceny, oder 


Coparfeny, ein Gut unzertheilt be- 
figen, ; 


Copartner, kopaͤrt⸗ noͤr, S. ein Mitge- 
mnoſſe, Mitkonſort; der Antheil woran 


at. 

Copartnerfhip, Eopärtznöerfchipp, 8. 
die Mitgenoſſenſchaft; die Beſitzung 
eines aleichen Ancheils, h 

Copatain, kap⸗ Atin oder Eo': patän, 

adj. hocherhaben hochzugeſpitzt 

Copayva, kopaͤ⸗ waͤ ) ein Gum⸗ 
mi das aus enem Daum in Braſilien 

heraus diftillirt, 2) ein Baum in 
Amerika, davon der Balfam Copay 
fommt, | 

Cope, £obp, S. 1) eine jede Sache mo: 
mit der Kopf bedeckt ift, 
ſtermantel oder Roc; eine Bekleidung 

die beym Gottesdienſt angezogen wird. 
3) eine jede Sache die uͤber dem Kopf 
——— iſt, als: der gewoͤlbte Him⸗ 
mel. 
under the Cope of Heaven, unter 

dem Gewölbe des Himmels. 

4) jeder Bogen uͤber einer Thäre. 

to Cöpe,. tu fobp, v. a. 1) bededen, 
überhängen,. 2) ftreiten, ſchlagen, 
zum Handgemenge kommen; widerſe— 
Gen. 3) belohnen, erwiedern. 4) um: 
armen; (dieie Bedeutung bat e8 felten.) 

to Cöpe, zu fobp, v.n. 1) flreiten, 
kämpfen, fireben. 2) ſchachern, tau— 
fohen. 3) bervorsagen, herausſtehen. 
4) anderer Meynung werden. 

Copesmate, auch Copelmate, kohps⸗ 

maͤht, S. 1) ein Baufgefehrde; Ca: 
merad, Freund. 2) einer der mit uns 
ter bemielben Dach wohnt, 

Coyie, fiehe Copy. 

Copier, kap pioͤr, S. 
fchreibt, der Abfchriften nimmt, 

' ein gelehrter Dieb, 
Buͤchern flieht; ein Nachahmer. 

Cöping, ob. ping, S. ı)das Kämpfen. 
2) das Hervorragen. 3) das Scha⸗ 

[4 J 


F 


) einer der ab» 


der aus andern 


2) ein Prie⸗ 
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the Coping ofa Wall, der obere Zier⸗ 
rath von Maurerarbeit, der die 
Mauer deckt; das obere Gefimfe auf 

— einer 5 Äh 
opious, koh »piof, adj. ı 

' überflägig, —— a Mr 

Cöpioufly, koh - pioßli, adv. r) im 
Ueberfluß, Häufig, überflüßiger Weiſe, 
in großen Duantitäten, in großer 
Menge. 2) weitläuftig, ohne Kürze, 
ausführlich. 

Copiousnefs, .£ob  pioßneß. S. 1) der 
Ueberfluß, die Fülle, die Menge. 2) 
MWeitläuftigkeir, weitläuftige Schreib- 
art. N 

Copitt, koh⸗piſt, S. ein Abfchreiber, 
Kopift, Nahahmer. ler 

Copland, Eapp'; fand, S, ein Städ 

and, das ſich in einen ſpitzigen Win: 
£el endiget. | 

Copped, Eap'-ped, adj. mas in einen 
Gipfel oder Spitze auffleiat, was nad) 

Böen ſpitzig zugehet; buͤſchlicht, ſtrau⸗ 

igt. in 

Coppel, Esp»pel, S. ein Probierties 
gel, eine Capelle. — 

Copper, Eap»pör, S. 1) das Kupfer. 
a) ein kupferner Keflel. - 

Copper, kap⸗poͤr, adj. £upferig, Eüps 
ern. — WR“ 

Copper-Nofe, £ap’-pörznobs, S. eine 
eusfitne oder rothe Naſe. RR, 

Copper - pläte, kap⸗ poͤr⸗ plaͤht, S. ei- 

ne Kupferplatte, auf welche Figuren 

geftochen werden. | 

Copper - Work, kap⸗ poͤr⸗ work, S. 
eine Kupferhuͤtte, ein Kupferwerk; ein 
Drt wo Kupfer gemacht wird. 

Copperas, Eap’» peräs, 8. eine Art 
Vitriol, Kupferwaſſer, Eifenvitriol. 

Copperfmith, kap⸗poͤrſmith, S. ein 
——— Kupferſchlaͤger. 

Copper- Worm, kap⸗ poͤr⸗worm, S. 
1) ein Eleiner Wurm in den Schiffen. 
2) ein Wurm, der Kieider zerfriffet ; 
(wie Motten.) 3) ein Wurm der ſich 
in der Hand erzeugt, .. 

Coppery, Fap': pöri, adj. was Kupfer 

enthält, kupfrig, kuͤpfern. 

Coppice, kap⸗pis, 8. Unterxholz oder 
Reißholz, das zu gewiſſen Zeiten abge⸗ 
bauen wird, da es dann wieder aus⸗ 
fhlägt und wieder aufwaͤchſt; ein Platz, 
der mit oder von Neißholz: bewach⸗ 
ſen ift. ne 

Cafe Eapı pl’, 8. ein Probiertiegel, 
eine Kapelle; fiebe Coppel aud) Cru · 





cible, 
| Copple- 


| Cop 


an ya duft, Kap pl+doft, 8. Kapell- 
taub, ein er oder Dulver das man 
bevm Abtreiben oder Neinigen der Me⸗ 
talle gebraucht. | 
‚Copple-Stones, Eap-pl’;ftobns, 8. 
abgebrochene Stuͤcke Steine oder Mar: 
mor, die von Klippen berunter in einen 
Strohm rollen, und fich durd) die Se: 


wegung des Waſſers rund und glatt | 


ſchleifen, Flußſteine die ſich glatt ae 

ſpielet. 

BET kap⸗pl'd, adj. fpiß zulau: 
end, 


Copfe, Kaps, 8S. junges Buſch oder 
Seikbolg, das alle 9, 12 oder alle ıs 
Sabre einmal abgehauen werden fann, 
ein Gehau; fiehe Coppice. 

„the Copfes of a Cart, die Leitern an 
. einem Wagen. 

to Copfe, tu Eaps, v. a, dag Unter: 

holz, Reißholz, das Gehau fchonen, 

auffliegen, aufwachſen lafien. 


Copula, Fap-jula oder Eap’-pulä, 8. 


das Wort, welches Pradifar und Sub: 
jet verbindet; (in der Pogif.) 

to Copulate, tu Eap': puläbt, auch kap⸗ 
juläbt, v. a. zufanımen vereinigen, 
paaren, zufammen fuppeln, 

to Copulate, tu kap⸗ puläbt, v.n. zu 


fammentommen, fich vereinigen; (wie 


zweyerley Geſchlechter.) | 
Copulätion, Eappulab : feb’n, S. die 
Zufammenfunft cder die Umarmung 
der zwey Gefchlechte, die Kuppelung, 
Paarung, Vermiſchung. 
Copulative, Fap:pulabtiw, adj. zu: 
" fammentnüpfend, verbindend. 


Copy, kap⸗pi, S. ı) eine Kopie, Ab: 
fchrift von dem Original, ein Erem- 
plar. 2) das Driginal eines Buchs, 

wovon etwas kopiret iſt; die Vorichrift. 

3) ein unzertrennbares Bud, eins von 

vielen Büchern; (als die Bibel, die 

aus vielen Büchern beftehet.) 4) eine 

Kopie von einem andern Gemälde. 

Copy, tu ap;pi, v.’a. 1) abfchreis 

ben, nad einem Driginal fchreiben, 

ausſchreiben. 2) nachahmen ſich bemuͤ⸗ 
hen es gleich zu machen, aͤhnlich werden. 

‚to Copy, tu Eap: pi, vn. etwas nad) 

ahbhmen, nachkopiren, zur Nachah 

mung than. 

"Copy’dout, Fap’ pid-aut,part. adj. ab» 

gefchrieben,, ausgefchrieben. | 

Copyer, Eap’-piör, 8. ein Kopiſt, der 
"etwas abſchreibt, oder abzeichner; der 

ein Gemälde kopiert. 


to 
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Copy-Book,£ap': pi-but, S. ein Bud), 
in welchem Vorſchriften für die. Lehr⸗ 
linge enthalten find. | Taf, 

Copy-hold, £sp»pi-bobld, S. der Be: 
ſitz von Fändereyen unter gewiffen Des 
dingungen und woruͤber der Lehnsmann 
weiter Erin Dofument als die Negifter, 
die von dem Verwalter oder Rentmei⸗ 
ſter bes Lehnshetrn geſührt werden, 
aufzuweiſen hat; ein Lehnsmann. 

‚Copy- Holder, fap-pi-bobloör, 8. 
einer der ein freyes Lehn befist, ein 
Lehnmann, | 

Copfing: Eap- pying ‚S. . das Abfchrei: 

en ? 


Copyilt, Eap’- piift, S. einer der etwas 
abichreibt, oder abzeichnet, ein Ge⸗ 
maͤlde kopiert. | 

to Caquet, tu £oferr‘, v. a.. verliebt 
thun, eine verliebte Derfon fpielen. 

Coquet', fotett‘, adj. verliebt, buhle⸗ 


tisch, | 
Coquet, kokett, S. eine Buhlerin, eine 
liederlihe Meibsperfon. 

Toquetry, kokett⸗/ri, S. die Buhle⸗ 
ren, Buhlſchaft, das Berliebtthun, 
Coquette, kokett, S. ein. munteres 

flüchtiges Mädchen ; ein Mädchen das 
Kar beftrebt Aufmerkſamkeit auf fich zu 
ziehen. Ä 
Coquettifh, kokett ⸗ tifch, adj. verbuhlt, 
buhleriſch. 
Coracle, kar⸗ aͤkl, S. eine Art eines 
Fiſcherkahns in Wallis. 
Coral, Ear'-al, S. Koralle, in der Na⸗ 
turgefcbichte. 1) ein Produft ‚der 
Ser, das gewöhnlich unter die Zahl 
der Meerpflanzen gerechnet wird. 
Red Coral ift eine Pflanze von großer 
Härte und fteiniger Natur fo lange fie 
im Waſſer wählt, fo wie fie es au 
ift, nachdem fie lange der Luft ausges 
feßt werden. 2) die Koralle, jo man 
den Eleinen Kindern um den Hals 
hängt, die ihnen ſowohl zu einem Spiels 
ding als zum leichten Zahnen dient. 
Coral-Mofs, Ear’-äl:moß, 8. Meets 
moos an Korallen. ’ 
Coral- Tree, Ear'/äl:trib, S. der 
Korallenbaum: gehoͤret in Amerifa zu 
Haug, er bringt jehr fchöne rothe Blu⸗ 
“men, nie aber Saamen in den Euro» 
päifchen Gärten hervor. | 
Coral- Wort, kar⸗ aͤl⸗ wort, 8. Korals 
lenkraut. — | 
Coralline, Ear'salin, adj. was aus Kos 
rallen beftehet, Korallen ähnlich, was 
die Kraft oder Farbe der Korallen hat. 
N 5 Coral- 


_ Koralloidal , 
£orallenähnlich, was der Koralle a | 


'Coran, 


‘Corban, Gar sbän, 8. 


Cor 
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Coralline, Ear'Alin, S. eine Seepflan⸗ 
je, die in ber Azeney gebraucht wird. 
Coralloid, kar⸗ aͤllaid⸗ — 


or 
Bar'z Allaidält, | 


oder ähnlich ift. 

‚fiehe Alcoran. 

Corand, kor⸗ raͤnd/ S. eine Aohännes- 
beere. 

Corand- Tree, for':änd:trib, S. ein 
Sopanneshgersnftraud. 

Corant, koraͤnt, 8. ein luftiger, lebhaf⸗ 
ter Tanz. 

ein Almoſen⸗ 
korb, ein Behaͤltniß zu milden Gaben; 
eine Gabe, ein Almoſen, ein Opfer. 

Corbe, karb, adj. krummgebogen. 


Torbeils, kar belß/ S. Schanzkorbe⸗ 


" Corbel,. £ar':beil, Corbet, Corbil, S 


— 


to Cörd, tu kahrd, v. a. 


in der Baukunſt. 1) ein Stein oder 
Traghelz, die Balken darauf zu legen. 
2) eine Niſche oder hohle Wolbung in 
einer Band, worin man eine Figur 
fielen kann. 

Corbel, £ar'bell, S. in der Baufunft, 
die Borftellung eines Korbs, derglei— 
chen oft auf die Köpfe der Säulen in 
Weibergeftalt gefeßt werden, 


Cord, kahrd, S. ı) ein Seil, ein Strid, 


eine Saite auf JInſtrumenten. 2) eine 
Klafter, oder ein Faden. 


a Cord of Wood, ein Klafter Holz, iſt 
in England 3 Fuß laug, 4 Fuß hoch 


und 4 Fuß die Rlobe. 


. Cord- Wood, kabrd-wudd, S. das 


Kinfterholz zum verbrennen, 
Cord-Maker, kahrd⸗ mäbtör, S, ein 
Seiler; ſiehe Robe- maker, 
mit Stricken 
binden, mit Stricken befeftigen, klaf—⸗ 


terweife ausmeſſen. 


to cord up Wood, Helzʒ klaftern. 
— Eabr'-Didfeb, S, das Strick⸗ 
werk Auf einem Schiff. 


Körded, fabr; ded/ adj. von Stricken 


gemacht. 
Corded up, kahr⸗ ded opp, part. adj. 
aufgeklaftert, zu Klaftern gemacht, 


a corded Ladder, eine —— 


Cordelier, kardelihr, 8 ein Fran⸗ 
ciskanermoͤnch, ein Barfuͤßler, hat den 
Namen Cordelier von dem Strick der 
ihm zur Umguͤrtung dient, 


»Kordial, Ear’sdiäll, auch Kar‘ dſchioͤll, 


S. 1) eine Mrediein die das Herz ſtaͤrkt 
oder den Umlauf belebt, eine Herz: 





Cor 


ftärfung, jede Mediein die bie Rräfte 
vermehret. 2) jedes was erfreuet, 
ſtaͤrkt, tröfter und gutes Muths 
macht, 

Cordial, Ear’sdiäll, adj. 1) herzftär- 
kend, belebend, Kraͤfte gebend. 2) auf⸗ 
richtig, herzlich, wohlmeinend ohne 
Heucheley. 

Cordiality, £ardiälziti,'S. bie herzli⸗ 
che Liebe, Aufrichtigkeit. 

Cordialiy, kar⸗diolli adv. von Her: 
zen, aufrichtig, herzlich, ohne Heu⸗ 
cheley. 

Cordialnefs, — 8. die herz⸗ 
liche Liebe, die —— 

Cordiner, Farr'-dinöe, $. ein Schuh⸗ 
macher. (Dieſes Wort fommt in vers 
fihiedenen Statuten oder Parlaments 
aften vor; fiehe Cordwainer.) 

Cordon, Eaer'- donn, 8. bey einer. 
Veſtung ein Mauerkranz, eine Rei⸗ 
he Steine die aus dem Wall — | 


gen, 
— karr doroänn, |, $ Kor⸗ 
duanfeder, 
Cordwäin, karrdwaͤhn PR 5 = Kor⸗ 
doanleder, von Kordova in n Spa 
nien. ’ 
Cordwainer, Eardwäh .nör, S. ein. 
——— ein Schuſter. 
Cöre, kohr, 8. 1) dag Herz. 2) ber 
innere Theil von etwas. 3 der inne⸗ 


re Theil einer Frucht, die den Kern ent⸗ 

haͤlt, der Kroͤbs oder Kriebs am Obſt. 

4) die Materie, welche i in-einer Beule 

‚oder in einem Geſchwaͤr enthalten iſt. 

(Einige Schriftſteller haben das Wort 

Core fuͤr Koͤrper oder ‚Corps ges 

braucht.) 

Coriaceous, koriaͤh⸗ ſchoß, adj. federn, 
wie Leder, was aus Leder befteher, 

Coriander, foriänndör, S. Korians 
der, eine Pflanze, Schwindelförner. 


Corinth, korseän, aud) for-ein, S. 
eine Eleine Frucht, Korinthen, Sohans 
nesbeeren ; fiche FEINE: 

Corinth, tör»ein, 8 ‚ein Hurenhaus; 
(eigene Sprache.) 

Corinthian ,„ forinn’stbiän, S. einer 
von Sarluch, adj. Eorinthifch. (Die 
Aate der fünf Ordnungen der Baufunft 
void gewöhnlich Forinthifch genannt.) 


Corinthians, forinn'stbiäns;, S. wer⸗ 
den die Beſucher der Hurenhäufer ges 
nanntz auch einen anverfchämten Kerl 
benennen die Engländer mir biefem 
Hramen, 

Cork, 


Cor | 


der Baum, der, die Rinde auggenom: 


men, der Steineiche ganz aͤhnlich iſt, 


Pantoffelfolz. 2) die Rinde von die: 
fem Baum, aus welchem Korkſtoͤpſel 


gemacht werden, - (Diefe Rinde witd. 


vom Daum abgefchäler, ohne daß es 
dem Baum nachtheilig if.) 3) Kork: 
u ftöpfel oder Korkftopfer einer Flaſche. 


to Cörk, tu kahrk, v.a. mit einem 
Kork zuftopfen. | 


Cörked or Corkt, Eahrf’d, part. adj. 

„mit Kork zugeftopft. 

Cörking-pin, kahr⸗king⸗ pinn, S. 
eine Nadel von der größten Art, eine 
große dicke Nadel. 

Cörky, Bahr‘; Ei, adj. von Kerk, was 
aus Kork beftehet. z 

Cörk-bräined, kahrk⸗braͤhnd', adj. 
ſchwindelſuͤchtig, naͤrriſch. 

Cormorant. farr'; moraͤnt, $. -ı) ein 
MWafierrabe, ein: Vogel, der Fiſche 
frigt, von Fiſchen lebt. 2) ein Biel: 
frag, ein Schlemmer, 

Cormudgeon, karmud⸗ ſch'n, S. 
karger Filz. 

Corn, kaͤhrn, S. 1) das Korn, Se: 
traide. 2) das Hühnerauge, der Leicht: 
dorn. (Ein Ungemach, das man ges 

- wöhnlih an Füßen bat.) 

+0 Cörn, tu kahrn, v.a. 1) etwas mit 
Salz beftreuen, falzen: 2) zu Eleinen 

Koͤrnern machen, 

Cörn- Field, kahrn⸗ field, S. ein Korn: 

feld, ein Feld, auf welchem Getraide 


wachſt. * 
Corn⸗Flag, kahrn⸗flagk, 8. eine 
Pflanze, Schwertlilie. 

Corn· Foor, kahrn⸗ flobr, S. die Se: 
traidetenne oder der Getraideboden. 
Cörn+Flower, kahrn⸗ flauoͤr, S, die 
blaue Kornblume. ! 
';Cörn-Land, kahrn⸗laͤnd, S. Getrai— 
deland, Land, das zum Getraidebau 

beſtimmt und zubereitet ift. 

‚Corn - Märigold, kahrn ⸗maͤh· rigohld, 
S. Ningelblumen, Warzenkraut. 

Corn· Maſter, kahrn⸗ maͤs⸗ toͤr, 5. ein 

Kornbauer, der Korn zum Verkauf 
Wbauet. 

Cörn - Mill, kahrn⸗ mill, 8. eine Korn: 
muͤhle, Getraidemüble. ' 
Corn -Pipe, kahrn⸗ peip, 8. eine Pfei- 

‚fe, die aus einem geänen Kovnftengel 
gemacht wird. 
Cörn-Rocket, kahrn⸗ rack⸗ kit/ 8. 
ein Kraut, Hedderich, weißer Senf. 


ein 


— 
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| Cörk, Fahrt, 8. 1) ein Eicheltragen⸗ 


Cor 


Corn-Rofe, Eahen rohs, 8. eine Korn⸗ 
roſe, eine Art Mohn, 

Corn: Salad, kahrn⸗ fal’s14d, 8. Acker 
oder Laͤmmerlattich. 

Cornachine-Powder, Earr'snäfcbinz 
pau⸗ doͤr, S. des Grafen von Wars 
wick Durgierpulver. : (Dieſes beſtehet 
aus gleichen Theilen von Antimonium 
Diaphoreticum , Diagrydium und 
Cremor tartari.) 

Cornage, kar⸗ naͤdſch, 5. 1) eine alte 
Abgabe oder Auflage auf Getraide. 
2) ein altes Steht, wornad) die Güs 
terbefißer durchs Blaſen eines Horns 
Nachriche von einem feindlichen Eins 
fall geben mußten. “ 

Cörnchandler, £aben’stfchändlör, S. 
einer der Korn vereinzelt, der Getraia 
de bey Kleinigkeiten verkauft. | 

Corn-cutter, Faben’-tortör, S. ein 
Mann, deflen Profeffion es ift, die 
Leihdörner aus den Füßen zu fehneis 
den oder folche zu vercilgen, 

Cörned, Eabrn’d, part. adj. 1) mit 
—* befiyeuet, 2) betrunken, bes 
offen, | 

Cornel, kahr⸗nell, R 

or * 

Cornelian-Tree, £genib'zliän-teib, J | 

‚ der Komelbaum, eine Kornelkirſche, 
Hagedorn, ein welcher Kirihbaum. 

Cornelian - Stone, karnih⸗ liaͤn⸗ ſtohn, 

| : ‚ein Carniol, (Karniesftein,) Onichs 

ein. 

Cornelian- Tub, karnih⸗ liänztopp, 
3. der Schwißkaften, (ehemals bey 
veneriichen Krankheiten gebraͤuchlich.) 

Cornemufe, kahr⸗nimiubs, S. eine 
Sadpfeife. | | 

Cörneous, kahr⸗ nioß, adj. hornicht, 
hornartig. 


Coͤrner, kahr⸗ noͤr, S. 1) ein Winkel, 


eine Ede, 2) ein geheimen, ein ent⸗ 
fernter Ort. 3) der Außerfte Winkel, 
die äußerfte Graͤnze. = 


Cörner-Stone, kahr⸗ noͤr⸗ſtohn, 8. 

"der Stein, welcher die zwey Mauern 

an der Ecke oder an dem Winkel ver⸗ 
bindet. — 


Corner - Teetẽ, kahr⸗ noͤr⸗tihth, S. 
ſind die vordern Eckzaͤhne eines Pferds, 
zwey oben und zwey unten auf jeden 
Seite ; diefe treten ein, wenn das Pferd 
vier und ein halb Jahr alt if. 


Cörner-wife, kahr⸗ noͤr⸗weis, ady, 





eckigt, geeckt, Eckſtrichsweiſe. 
Cor: 


Cor 


Cörnered, kahr⸗ noͤrd, part. adj. ges 
eckt, zu Eden gemacht. 
- two -cornered, was zwey Ecken hat. 
Cornet, kar⸗ nett, S. 1) ein Fahndrich 
bey der Reuterey, ein Cornet, der 
Officier, der die Standarte führt. 
2) ein blafendes Inſtrument, (eine 
Zinte.) 3) eine Binde oder Scharpe, 
jo ehemals die Doctores der Rechte 
trugen. 4) eine Art Re berhauben 
oder Machtzeug, 5) eine Düte, de 
ren die Kramer gebraudpen. 
‚6) the Corner of a Horfe, iſt der 
unterſte Theil einer Pferdsferſe, der 
rund um den Huf läuft. 
7) ein Inſtrument, womit man ben 
MPferden zur Aber läßt, 
'Cornetier, tar-nertör, 8. ein Zinken⸗ 
blaſer, ein Zinkenift. . | 
Cornice, farsnijch, S. 1) der Kranz 
oben an’ einer Säule oder an einer 
Mauer, der um diefelbe und um an- 
dere Saͤulen hergehet. 
Stücdgieferey, der naͤchſte Ring vom 
Kopf nad) hinten zu. 
Cornicle, Earznidil, 8. 
Korn. - Re, Fa 
Cornicular, kar⸗ nikulaͤr, adj. mit 
Hoͤrnern; fieve Cornute, 
Corniculäte, arnick ⸗julaͤht, adj. za⸗ 
cicht; (ein Terminus der Botanik. 
Cornifick, karnif⸗ ick adj. das Hör: 
net hervorbringt, Körner macht. 
Cornigerous, karnidſch⸗ eroß, adj. 
gehörnet, das Hörner bat. 
Cornifh, kar⸗ niſch, 8. der Kranz oben 
an einer Säule. | 
“the Cornifh of a Coach, der Rand 
oben an einer Kutiche. 
a Comifh -Hüg, ein befonderer Griff 
im Ringen oder Kämpfen. 
to Cornub, tu £arnobb', v. a. mitden 
Knocheln ftoßen oder fhlagen. 


Cornucöpiae, karnukoh⸗ pii, 8. das 
Horn des Ueberfluſſes 


to Cornüte, tu Eaeniubt‘, v.a. einem 
Hörner auffeßen, zum Hahnrey ma: 
den: 
Cornüte, Egrniubt‘, adj. das Körner 
at. * 
— karniuhte, 8. ein Hoͤrner⸗ 
„träger. R 
Cormüied, farniub'-ted, adj. mit Hör: 
nern gekront, gebörnt, zum Hahnrey 
gemacht. 
Cornuto, Earniub':to, 8. ein Hahn: 
rey, ein mie Hoͤrnern gefrönter Maun. 


ein Eleines 
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2) bey der 





Cor 


NB. die Ausfprache diefer Worte iſt 
natürlicher karntuht. 

Coiny, kar⸗ ni, adj. 1) hoͤrnicht, ſtark 
oder hart wie Horn. 2) was Korn 
oder Getraide hervorbringt. 3) was 
Korn oder Getraide enthält. 


— 


Corny-Faced, kar⸗ni⸗faͤhſt, adj. von | 


fehr rothem, finnigem Geſicht. 
Corollar, kar⸗ ollaͤr, adj. was man 

zum Ueberfluß bdigt 
Corollary, Ear'-oläri, $. ein aus dem 


Borherg.henden gezogener Gab, ein 


Zufaß, der Ueberfluß. 

Corona, koroh⸗naͤ, 8. der Kranzleiften, 
in der Baͤukunſt: von den Arbeitern 
wird e8 the Drip, 
genannt. 

Coronal, tar'zonäl, S. die. Krone, der 
Kranz. | 

Coronal, Zarzonäl, adj. zur Krone 
gehörig, | 

Coronary, Far’-onäri, adj. zum Kraͤn⸗ 

zen gehorig, daraus man Kronen oder 
Kranze macht, zur Krone gehörig, 


die- Traufe, 


s 


was auf dem Kopf wie eine Krone 


ſitzt. 
Co\onary - Arteries, 
teris, 8. die Kranzadern des Hetzens. 


kar⸗onaͤri⸗aͤr⸗ 


Coronation, karonaͤh⸗ſchin, S: 1) die 


Krönung. 2) die Pracht, die Ders 
fammlung, fo bey einer Krönung ift. 


Cörone, koh⸗ roni, 5. ein ſpitziger oder 


hervorragender Theil eines Knochen. 
Coroner, farzonör, 8. 
fo einen Todſchlag unterfuchen muß. 
Coronet, farzonert, S. eine geringere 
Krone des Adels, auch ein Kranz in 
einem Schilde. 1. die Krone eines 


Herzogs ift mit Erdbeerenblätter ges 


ziert.» 2, die Krone eines Marquis 
oder Margarafen hat Blätter, zivis 
ſchen weldyen ‘Perlen befindlicy find, 
3. in der Krone eines Earl oder Stra» 


fens find die Perlen über den Blättern 


erhaben. 4. die Krone eines Viſcount 
oder Burggrafen iſt nur mit Perlen 
umgeben, und s. die Krone eines 
Daron oder Freyherens hat überhaupt 
nur 4 Perlen. . 


Coronet, ift auch ein zierlicher Kopfs 
puß in dee poetiihen Sprache, 
Corporal, Ear';poräl, S-zin Corporal, 
Diele geringe Charge ift fowohl bey den 
Yandtrnppen, als aud im Seedienſt 
auf den Kitegsichiffen und bey den 
Seeſoldaten gebraͤuchlich; ihr Dienft 
ift ziemlich der nehmliche. 
Cor- 


ein Deamter, 


Cor 


'Corporal, Ear’sporäl, adj. Teiblich, 
x £örverlich, waszum Körper gehöret. 
Corporäle, karporaͤhl, 8. das geweihte 
Tuch, darauf der Meßprieſter die Ho— 
ſtien legt. a 
Corporality, karporaͤl⸗ iti, 8. die koͤr⸗ 
perliche Eigenſchaft, die Natur des 
Korpers. 
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Cor 
Corpulence, Kar; pulens, 15-22 die 
or ® Dickigkeit 
Corpuleney, karꝰ⸗pulenſi, j des Leibes, 
die fleifdichte Eigenfchaft. 2)'die Die 
digkeit, Steifheit eines Saftes ; die 
—— * PR der Materie. 
' Corpulent, far» pulent, adj. fleiichicht 
dick, fett, jkarf. ur —* 
Corpus- Chrifti-Day, kar⸗ pos⸗ kriſti⸗ 





Corporally, kar⸗ poraͤlli, adv. leiblicher 
Weiſe, korperlich oder leiblich. 
Corporate, kar⸗poraͤht, adj. ) in 
eine Gemeinfchaft, in eine Zunft, in 
einen Körper vereinigt. 2) gemein, 
fchaftlich, verbunden. 
‘ a County Corporate, ift ein Titel, 
der verichiedenen alten Hauptflädten, 


auch allen Marktflecken gegeben ift, I 


denen die Englifhen Monarchen ay- 
Gerordentliche Privilegia zu ertheilen 
für gut fanden: deren find unter an: 
dern London, York, Kanterbury 
Briſtol ꝛc. le, 
Corporatenefs, £ar'- porabtneß, S. die 
Gemeinſchaft, Bereinigung in eine 
Geſellſchaft, gemeinfihaftlihe Wer; 
ſammlung. ER i 
Corporätion, karporaͤh⸗ ſch'n, 5 1) eis 
ne Gemeinſchaft, eine ganze Gemeine 


oder Zunft, die ein Drivilegium bat, | 


ein gemeinfchäftlihes Siegel zu füh: 
ten, und ihre Angelegenheiten unter- 
fih zu fchlichten. 2) der. Masgiftrar 


einer mit beienderen Drivilegien vers 


fehenen Stadt. 3) ein großer flarker | 


Bauch; als: 
“ he is a glorious Corporation, er hat 
2 fehr dien, hervorragenden 


Bauch. | 
Corporäture, karporaͤh⸗ tſchur, S. die 


Leibesgeſtalt. 

Corpödreal, karpoh⸗ riaͤl, adj. koͤrper⸗ 
lich, leiblich, was einen Koͤrper hat, 

nicht geiſtlich, nicht unmaterialiſch; 
ſiehe Corporal. 

Corpordity, £arporib'; iti, S. die für, 

perliche Eigenichaft, das materialifche 


Weſen. 


Corporificätion, Farporifitäb'-feb’n, | 
S. die Körperlihmachung, das Fühls | 


bar: oder Sinnlichmachen. 

to Corporify, tu Earpo'zrifei, v. a. zu 
einem Körper machen, in einen Körper 
verdicken. * 
Edrps. kohr, plur. kohrs, S. 1) ein 
is Truppen, Soldaten, 2) ein 

‚Körper. | | 

Corpfe, karps, S. ein todter Körper, 


‚ein Leichnam, ein todtes Gesippe. | 


daͤh, 5. das Frohnleichnamsfeſt. 

| Cofpuscle, ar posfl, oder £ar'- post, 
8. ein Kleines Körperchen, ein Son« 
nenſtaͤubchen. J 

Corpuseular, karpos⸗ kulaͤr, 


Corpuſcularian, karposkulaͤh⸗ j adj. 
"zu feinen gi * K 
zu kleinen Koͤrpern gehörig, Körper in 
ſich ſchließend. * een: 
 to‘Corrade, tu karraͤhde, v. a. abteis 
| ben, durch häufiges Neiben abnusen, 
zujammenfchaben oder fcharren. 
Corradiation, karraͤhdiaͤh⸗ſchen, 8. 
der Zuſammenlauf der Strahlen in 
| einem Punete. 
to Correct , tu Earrede‘, v. a. 1) bes 
frafen, zuͤchtigen, ſtrafen. 2) beſſern 
verbeſſern, vortigiren, ändern. 3) den 
Eigenfchaften eines Ingrediens durd) 
em anderes zu Huͤlſe fommen, zuvors 
ler anmerken. 
Correci, karreckt, adj. genau verbefs 
fert, ohne Fehler, corrigiret. 1 0 
Corrected, karreck⸗ ted, part. adj. vers 
befjert, geändert, aut gemacht. 
Correcting, karreck⸗ ting, part, etger. 
verbeſſernd, das Verbeflern. 
Correction, karreck⸗ ſchn, S. 1) die 


die Zucht, die Unterweiſung, Zurecht⸗ 
forriung. 2 
* Houfe of Correction, das Zucht⸗ 
aus, 
„2) die Verbefferung, die Veränderung 
zu einem. befieren Zufand, das Abäns 
dern der Fehler, „das Wiedergutma—⸗ 
en, was man verjehlt oder uͤnrecht 
gemacht hat. 3) Alndung , Anmer: 
tung 4) Milderung, Linderung, 
| Maäpigung. 
 Correctioner, karreck⸗ ſchonnoͤr, 8. 
einer der im Zuchthaus 'gemefen ‚-ein 
Balgenvogel, ein. Züchtling, ein Ges 
| fangener. * ET are 
‚Corrective, karreck⸗ tiww, adj. beſ⸗ 
fernd, aͤndernd, mildernd, was 9 
| blen 





formen, mäßigen, mildern, a) Feh⸗ 


- 


Zuͤchtigung, Beftrafung, die Strafe, " 


Cor 


‚übten Eigenfhaft begegnet , foldhe ab: 
ändert. | 
Corrective, karreck⸗/ tiww, $. ı) dag, 
was die Eigenjchaft hat, etwas abzu⸗ 
ändern, etwas Unrechtes zu verbei 
fern, einer fchädlichen Eigenihaft zu 
widerſtehen, (als eine Arzney) 
a corrective Medicine, ein Saͤfte 
verbeſſerndes Mittel. 
2) was Schranken ſetzt, die Einſchraͤn⸗ 


kung. 

Correctiy, karreckt⸗ li, adv. ganz ge: 
Dr vecht, mit Fleiß, forafältig, ohne 

ehler. 

Correctnefs, karreckt⸗ neß, S. die Rich⸗ 
tigkeit, die Accurateſſe, die Genauig— 
keit, das Freyſeyn von Fehlern, die 

verbeſſernde Eigenſchaft. 

Corrector, karreck⸗ torr, 8. 1) der 
einen beſſert, in Ordnung briugt, (ent⸗ 
weder durch Beſtrafung oder Vermah⸗ 
nung.) 2) der etwas tevidiret und 
von Fehlern reiniget, der etwas corris 

"giret. 3) ein verbefjerndes Arzney: 
mittel. : BET s 
to Correläte, tu Earrelsht,, v. n. eine 

Deziehung auf einander haben, eine 
wechſelſeitige Verwandſchaft haben, 
wie Vater und Sohn. 

Correlate, Ear'sreläht, S.. ein Ding, 
das fich auf das andere beziehet, was 
eine Segenverwwandfchaft hat. 

orrelative, karrel⸗ laͤtiww, adj. das 
fih auf etwas beziehet, was eine wech: 
felfeitige Verwandſchaft bat, etwas das 
dem andern in gewiſſer Beziehung ent⸗ 
gegengeſetzt iſt. 
orrelativenefs, kaͤrrel⸗ laͤtiwneß/ S. 
die Beziehung auf einander, die Vers 
wandſchaft mit einander. 


Eorreption, karrep⸗ ſchin, S. der Tas 
del, das Ausfchelten, der Verweis, ein 

Filz. | 

to Correfpond, tu Earröfpannd‘, v. m. 
x) fich ſchicken, ſich pafien, gemäß ſeyn, 

“ übereinftimmen. 2) Gemelnſchaft oder 
Bertraulichkeit mit einander pflegen, 
einen Briefwechfel unterhalten. 


Correfporidence, Farrefpann' | 
or 5 dens, 
Coxreſporideney, karreſpann⸗ 

denſi, 

1) der Briefwechſel, die Hanbelsge- 

meinfchaft, e) die Beziehung, wech⸗ 

— Flien⸗ Anwendung eines Dinges zu 

m andern. 3) Freundſchaft, wech⸗ 
felfeitige Dienfte oder Hoͤflichkeiten. 


Ri‘ 
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Cor 


Correfpondent, Earröfpann“ dent, adje 
ſchicklich, füglih, bequem, gemäß, 
gleichfoͤrmig, übereinftimmend, übers 
einkommend. re 

Correfpondent, Farrefpann’=dent, $ 
der Briefe mit einem wechfelt, der ein 
gutes Einverſtaͤndniß mic dem andern 
unterhait, ein Correſpondent. 

Correfpondently, karreſpann⸗ dentli, 
adv. ‚auf eine zufammenftimmende, 
uͤber einſtimmende Weile, R 

Correfpontive,. karreſpann ⸗ſiww 

adj. gleihformig, übereinftimmig, was 
Gemeinfchaft mit einander hat | 

Corridör, terridohr‘, S. 1) ein!bes 
deckter Weg oder Bang. um eine; $es 
ftung. 2) eine Gallerie oder langer 

Gaoang in einem Gebäude, FR 

| Corrigible, far; rivofebibl‘, adj. HNwas 
geändert oder verbefjert werden kann, 
was zu verbefiern ſtehet. 2) ſtrafbar, 
der ein fchieflicher Grgenftand der Des 
firafung uf, N i 

Corrigiblenefs, kar⸗ ridſchibl'neß, S. 
die verhefjerliche Art. 

Corrival, ferreiswäll, S. ein Mit⸗ 

buhler, ein Mitwerber, einer der mit 
dem, andern gleiche Abſicht hat. 

Corrivalry, karrei⸗ waͤlri, 8. die Mits 
werbung, der gleiche Auſpruch, die 
Widerſetzung. 


Corroborant, karrab⸗ oraͤnt, adj. ſtaͤr⸗ 
kend, was die Kraft zu ſtaͤrken bat, 
oder was Starke giebt, J— 
to Corroborate, tu karrab⸗ orabt, Wa. 
id ſtaͤrken, ſtark machen. 2) beſtati⸗ 

gen, feſtſetzen. * } 
Corroborated, karrab⸗ oraͤhted, part. 

adj. geſtaͤrkt, beftätiget. * 
Corroboration, karraboraͤh⸗ ſchin, S 





die Stärkung, Beſtaͤrkung oder Des 
ftätigung, Ä a rc 
Corroborative, karrab⸗ oraᷣͤtiww, adj. 
ftärkend, was Starke giebt, was das 
Vermögen bat, die Kräfte zu. vera’ 
mehren. 3 
to Corröde, tu Eartobd, v. a. zerna⸗ 
gen, zetfreffen, nach) und. nad) verzehe 
ten, abtragen, abnugen. » 
'Corröded, karroh⸗ ded/ part. adj. zer⸗ 
freſſen, zernaget, abgenußt ze: ., ; 
Corrodent, farrob»dend, adj. ger⸗ 
freffend, zernagend, zerbeißend. „ „ 
Corrodibility, arroh „Dibiliti, S. Be 
‚Einenfchaft der Zernagung, Zetfveis 
fung, Verzehtung, Abnutung 
Corrödibie ‚‚Eserob -Dibl’, adj. der⸗ 





freblich, man zerfreſſen werden J 
r· 


2 ‚Cor 


Corrddy, karroh⸗ di, S. bie Abkürzung 
oder Beſchneidung des Gehalts, der 
Abzug’ am ordentlichen Traͤctament 

oder an der Befoldung. 

Corröding, £srrob ding, ‚part. etger. 
zerfreſſend, dasZerfreffen, Abend, zer» 
nagend . Un Fk ; 

Corroübility, Egrrofibil'; liti, Ss bie 
Berzehrbarkeit, Verderblichkeit. 

Corrölible, £arrob'-fibl’, adj. verzehr, 

bar, Aßend, durchfreſſend, was frißt, 
wegfrißt, auflöße. (In der Chymie.) 

Corröübleneß, karroh⸗ſtblneß, > 
die Möglichkeit verzehrt oder zerfreflen 
zu werden, Die Eigenfihaft der zer: 
feeling, Zernagung; fiehe Corrodi- 

ility. —— 

Corröfion, karroh⸗ſchin, 8. die Zer⸗ 
fteſſung, Zernagung, Aetzung, Ein⸗ 
freſſung, die Scheidung der. Calcina⸗ 
tion durch freilende, corroſiviſche 
Sachen. 

Corröfive, karroh 





aͤtzend zernagend, zerfreſſend, abzeh⸗ 


rend, was zu zerfreſſen, zernagen ꝛc. 
vermag. 2) was die Eigenſchaft zu 
ärgern bat, (mas das Herz abfriſſet.) 
Torrofive, karroh⸗ ſiww, 5. ı) das 
jenige, was die Krait ober die Eigen; 
fchaft bat, etwas wegzufreſſen, zu 
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äßen, (wie das Fleiſch von einen Ser 


ſchwuͤr) ein zerfveffendes, aͤtzendes 
Mittel. 2) dasjenige, was nagend 
und kraͤnkend ift. A | 
Corröfively, karroh⸗ſiwli, adv. auf 
eine beißende, aͤtzende, freſſende Weiſe, 
wie eine aͤtzende, zerfreſſende Sache. 
Corröfivenefs, karroh⸗ſiwneß/ S. die 
zerfteſſende Eigenjchaft, die Scharfe, 
Corrugant, Farsrugänt, adj. mas 
Runzeln macht, in Runzeln zufam: 
men zieher. 
to Corrugate, tu kar⸗ rugaͤht, va 
zuſammenrunzeln, zuſammenzlehen. 


‚Corrugated, kar⸗rugaͤhted, part.adj. 
gerunzelt, zujammengeichrumpfen ; fie: 
beto Wrinkle oder Wrinkled. - 
‚Corrugation, Exerugäbz-fch’n, S. die 
 Bufammenrungelung, Einfhrumpfung. 
‚to Corrupf, tu karropt, va 1) ver: 
‚ ‚berben, verfälichen, anſtecken, Leinen 
gefunden Körper.) 2) das Herz vers 
derben, lalterhäft machen, einen bes 

ftechen, verführen. 3) eine Sache ver: 
„Serben, zu Grunde richten, Unheil 
begehen, Schaden anrichten, 


— 


J 


Cor 


to Corrupf‘, tu Earropt „ v. mn verwe⸗ 
fen, faul werden, verderben, ſtinkend 
werden, die Reinigkeit verlieren. 

Corrupt:, Earropf , adj. 1) verfälfche, 
3) lafterhaft, von Bosheit angeftedt, 
verborhen, ohne Nedlichkeit, 3) uns 
gefund, faul, flinfend, 

Corrupted, farrop';ted, part.adj. vers 
dorben, verfälicht, lafterhaft gemacht, 

beſtochen. | — 

Corrupter, karrop⸗ tör, 8. ein Verfaͤl⸗ 

ſcher, Verderber, Beſtecher, der la⸗ 
ſterhaft macht. 

Corruptibility, karroptibil⸗ iti, S. die 
Berdesblichkeit, Verwerflichkeit. | 

Corruptible, Eerrop’ztibl’, adj. vers 
derblich, der Vederbung, ber Berfäls 
fchung, Beſtechung unterworfen, was 
hr verderben oder Jafterhaft machen 

ef, ; 

a karrop⸗tibl neß, S. 
die Verderblichkeit, die Eigenſchaft, ſich 
beſtechen zu laſſen, die Eigenſchaft der 
Verweſung. eig, 

Corruptibly,, Enrrop’stibli, adv. auf 
eine verderbliche, befteshliche, laſter⸗ 
hafte Mt. 

Corruption, karrop⸗ feh'n, S.. 1) dee 
Grund, aus welchem ſich Körper von 
ihren Theilen trennen. 2) Gottlofigs 
£eit, Verkehrung der Grundſaͤtze, 
Verluſt dev Medlichkeit, Verderbniß. 

3) die Fäulung, Wermwefung. 4) die 
Materien oder der Eiter. in einem - 
Geſchwuͤr. 5) die Neigung oder Zies 
lung zu einem fihledtern Zuftand« 
6) die Urſache oder Wege der Verdera 
bung. 7) die Anslöfchung einer Sas 
che oder die Handlung, wodurd es auf⸗ 
höre zu ſeyn was es. war. 

Corzuptive, farcop;tiww, adj. was 
die Figenjchaft anzuſtecken oder laſter⸗ 
daft zu machen bat, leicht verders 

end. 

Corrupfleß, karropt⸗ leß, adj. unver⸗ 

derblich dev Beſtechung, : Verfäls 
fehung ꝛc. unfähig, was fich nicht vera 
mindert oder nicht verringert... 

Corruptiy, £eteoptz li, adv. auf vera 
derbte, verfälichte, laſterhafte Weiſe, 
gegen alle Redlichkeit, gegen die Bil⸗ 
ligkeit — 

Corruptineſs, karropt⸗ neß, 8. die ver⸗ 
derbliche Eigenſchaft, die Faͤulung, das 

Laſter. > eg RER NER, 

‚Corfair; kar⸗ fahr, 8. ein Seeraͤuber 

Corſe, kohrs, $. ein todter Koͤrper, ein 
Gerippe 





' Corie- 


Cor 


Cörfe- prefent, kohrs⸗preſſent, S. ein 
Geſchenk, fo ein Sterbender dem Drie- 
fier oder der Kirche vermadt 


_ Corfeletior lorllet, Fars’slere, S. ein | 
leichter: Bruſtharniſch, ein Bruſtſtuͤck, 


ſo die Diquenier tragen, ein Pique⸗ 

nier. 

Cortical, Fartikäll, adj. rindigt, das 
wie eine Minde ift, fchaligt, was zur 
Rinde geböret, aͤußerlich. 

Corticafed, kar⸗tikoͤhted, adj. das 
wie Baumrinde ausſiehet, was einer 

Boumrinde gleicht. 

_Corticdle, Fartitobs‘, adj. voll Rinde. 

Cortin, ſiehe Courtin, ein Vorhang ıc. 

Corvetz' fiehe Curvet, ein krummer 
ESprung eines Pferdes. 

Corvetto, Farwer;to, S- ein Sprung 
des Pferde, das die vordern Füße ein 
wenig tiber fich hebt, und mit den hin: 
- tern gleich nachſetzt, 


Corvifer, Earwei';för, 8. ftehe Cor- | 


diner, ein Schuhmacher. (If nicht 
gebräuhlih.)  , 
Coruscant, koros⸗ kaͤnt, adj. hell⸗ 
glaͤnzend, blitzend, wetterleuchtend, 


ſchimmernd. BE 
Corufeition, korostabs fin, S- 
Dip, das Blitzen, Wetterleuchten, 
das Schimmern, ein heller Schein, 
ein Lichtglanz, ſchnelle Schwingung 
oder Bewegung des Lichts. 
Corymbiated, Forim'zbiäbted, adj. 
das DBeerlein bar, wie Epheu, mit 
Ephenzmweigen geziert. h 
Corymbiferous, koximbif⸗eroß/ ad). 
was Früchte oder Beeren in Trauben 
trägt, das Träublein oder Beerlein 
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ein | 


Cos 


to Cafen, fieheto Cozen, Beträgen. 
Cötier, koh⸗ſchior, S. ein Slider. 
Cöline, koh⸗ ſein, S. in der Geo⸗ 
metrie, das Complementum eines 
Radii zu go Gtaden. 
Cosmetick,  faßmer-id, adj. was 
ſchoͤn macht, was die Eigenſchaft hat, 
die Schonheit zu erhöhen, was zum 
Schminken gehöret. / ; 
Cosmetics, kaßmet⸗ icks, S. allerhand 
nme Weiberſchmuck, Schminks 
waffer. 
Cosmical, taß⸗ mikaͤl, adj. 1) zur 
Welt gehörig, was Beziehung auf die 
Melt bat. 2) mas mit der Sonne 
auf und unter gehet. j 
Cosmically, kaß⸗ mikaͤlli, adv. mit der 
Sonne, nicht zur Sternenzeit. 
| Cosmogony, kaßmagk⸗ghoni, S. die 
—— ir, —— 
smographer, kaßmagkgraͤfoͤr, 8. 
‚ein Weltbeſchreiber A 
'Cosinograpfical, kaßmograͤf⸗ ikäll, 
adj. zut allgemeinen Weltbeſchreibung 


‚gehörig. _ | 

 Cosmographically, kaßmograͤf⸗ ikaͤlli, 
adv. nad Art der Weltbeſchreibung, 
was ſich anf die Wiffenfcbaft Bezieher, 
‚wodurch, das Weltgebaude entdedt oder 

een mn: E s I 

' Cosmography, kaßmagkgraͤfi, S. die 
Weltbeſchreibung, — von 

| re —— EN der Welt, 
eine allgemeine Befchreibung des 
zen Weltgebäudes ; ER 

Cosmopolitan, kasmopal⸗ itän, } \ 

or 


Cosmopolite, Eaßmap’; poleit, ) 





trägt wie Epheu. 

Corymbus, korim⸗ boß, S. : Trauben, 
Deeren wie am Epheu, Hinzelbeere, 

“ oder ein Buſch von Blumen, die an 


“einem gemeinfchaftlichen Stiele han— 


en, 
Eheikonlency; kaffin’nomänfi, 8. 
das Wahrfagen vermittelft eines 
Slebes. 
dfecant, ko ⸗ſikaͤnt, S. in der Geo⸗ 
Metrie, der Coſecant eines Bogens, 
welcher die Ergaͤnzung oder das Com⸗ 
plementum eines andern zu 90 Graden 


f.-, * 
 Cosherings, kaſch⸗ irings/ 8. die Ber 
ſuche der Guteherrn oder der Depars 
tementsräthe bey ibren Pachtern, wo; 
durch fie ruiniret werden, 
Eofen or Cofin, fiehe Coufin, ein Bet 
ter ic “7 


ein Weltbuͤrger, einer der aller Orten 
in der Welt zu Hauſe iſt, defien Was 
terland nirgends ift. 
Cosfack, kas⸗ſaͤck, S. ein Coſſake 
Cosfe, kaſſi, 8. die Buchſtabenrechnung 
bey den Aiten. 2 
Cosfet, fas’-fes, S. ein Lamm, Kalb 
oder Füllen, fo ohne die Mutter aufers 
hosen ift, ein Findling, ein Haͤtſcher⸗ 
ng. 
Costice, Fas-fis, adj. algebraifb, _ -, 
Cost, kaſt, S. ı) der Dreis von etwas 
2) die Koffbarfeit, Verſchwendung. 
3) die. Koften, Unkoſten, Aus aben 
4) Verluſt, Machtheil oder Schaden ; 
quch eine Geldbuße. (Sin dielem 
—* Sinn ſelten und dafuͤr beſſer 
ine, 
to Cost, tu kaſt, vn. Eoften, (um einen 
Preis baben,) theuer jeyn. w: 





how. 


Cos 


how much dei it coft? wie viel fo: 


ftet es, twie theuer ift es, um welchen 


Preis iſt es zu haben? 

Costal, kas⸗taͤl, adj. ribbenartig was 
zu den ibben gehoͤret. 

Costard, kaß⸗ taͤrd, S. 1) ein Kopf, 
2) ein Apfel, der rund und dit iſt, 
wie der Kop 

——3 "Monger, kaß⸗ tard mond’- 
Fein ein Obftpandler, der Aspfel 
eil bat. 

 Tostard- Tree, Eaß-tärd » teib,S. eine 
Eiche; fiehe Oak. 

Costive, tas’ztim, adj. verflopft, ver⸗ 
ſtopfend, anhaltend, verſchloſſen. 

Costivenefs, kas⸗ tiwwneß, S. die 
Hartleibigkeit, die flopfende Ligen: 
‘ Schaft, der Zuftand des Leibes, in wels 
chem die Ereremente verftopft find. 

.Costlinefs, Eaff’;lineß, S. die Kofibar: 
keit; die Theurung, die Koflichkeit, 
Da 2 viel Koften, viel Ausgaben 


a kaſt⸗ hi, adj. ı) Eöftlich,, Eoft- 
bar, theuer, in einem hoben Preis. 
2) koſtbar, prächtig. 

Costmary, kaſt ⸗ maͤri, S. ein Kraut, 
Leber = oder Kleiner Koſtenbalſam, 

Aranenmünze. 
Costrel, kaß⸗ trell, 8 


ſchen. | 
Cot, katt, S . eine Hütte, ein Eleinrs 
Häuschen, eine geringe oder ſchlechte 
Wohnung. 
Cot —* ioi. katt, kwatt, S. er, 
h Top ⸗ 
Cot⸗ lee katt⸗ ——— gucker, 
ein Mann, der ſich um der Weiber 
Sache betümmert. 
Cotargeht, otähn > dfehent, 8. die 
Kotangente in der Geometrie. 
to Cöte, u Fobt, v. fe 2. vorbeyfaufen; 
binter fih laſſen. (Mit diefem Wort 
wird der Bortheil — den ein 
Windhund uͤber den andern hat, in— 
dem er bey dem Haſen vorbey laͤuft 
und ihn. dadurch drebet , fo daß er 
leicht geiangen wird.) 2) übertreffen, 
ſich hervorthun. 
Cöte-gare, koht⸗ gaͤhr, S. eine Art 
Wolle, die fo feft aneinander Elebt, daß 
fie nicht auseinander gezogen wercen 
fann. 
Cotelets, katt⸗ lets, S. dünne Fleiſch⸗ 
ſchnitten; fiehe Steaks. 


otemiporary, kotemm⸗ poraͤri, adj. 
‚an gleicher Zeit lebend. 


eine Art Fla— 
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‘to Cotton, tu Farzt'n, vn 





-Cou ER 


Lotland, kate';länd, 8. Land, das zu 
einer Güte oder au einem fieinen 
Häuschen gehoͤret. 

Cots - would,  £ats’; wudd, S. 1) 
Schaafhitten. 2) Schaafe, die an 
Dergen weiden. « 

Cots - would in Glouceefter - Shire if 
* der Schaafzucht ſehr be— 
ruͤhmt. 

Cots- would- Lion, kats⸗ wudd: Lei‘; 
on, 8. ein Schaaf. 

Cottage, Earzrädfeb, S eine Hütte, 
eine ſchlechte Wohnung , ein kleines 


aus. 
Cottager, kat⸗ toaͤdſchoͤr, S. einer der in 
einer Hütte wohnt, der ein kleines 
. Häuschen auf dem Lande 5. wohnt. 

a Cottager in Law, ifteiner, der ohne 
Zins zu bezahlen, und ohne eigenes 
Land zu haben, auf dem Gemeinde: 

.. anger wohnt. 

Cottiih, kat⸗ tiſch, z. B. a cottifh Man, 
ein Mann, der fih in Ibeiberfachen 
mengt; ſiehe Cot- u ans ı / 

Cottier, katt⸗ jer/ S. ein Huͤttenbewoh⸗ 
ner, der in einer Huͤtte wohnt. 

Cotton, kat⸗t'n, S. 1) Baumwolle. 


2 Zeug, das aus Baumwolle gemacht - 


AR Tree, kat⸗tn⸗trih, S. eine 
Stande, von der die Daummolle 
kommt 

Cofton- Thistle, kat⸗t'n⸗ this⸗ fr, 5 
Wegediftel. 

Cofton-Weed, far st’n «wibd,S. Ruhr⸗ 
fraut. 

TY rauch 
oder wollihe werden, 2). mit Baum⸗ 
‚wolle ausfüftern. 3. 4) von flätten- 
gehen; übereintommen , ſich ſchi— 
den, (nach Bailey.) 5) aneinander 
bangen, ſich vereinigen, N 

Cott’s Blood, Eatts’- blood, 5. ein (ds 
derlicher Schwur, 

to Couch, tu kautſch, v.n. 2) fü ſich 
auf eine Ruheſtelle niederlegen 2) ſich 
auf die Knie ſtuͤtzen und je niederles 
gen, wie ein Fhier. 3) fi insgeheim 

in einen Hinterhalt nieberiegen 4), 
ſich lagern, ſich niederbeugen, ſich buͤ⸗ 
den. (Aus Furcht, aus Schmerzoder 
aus Reſpect.) 

to Couch, tu kautefch, v. a, ı) legen, auf 
eine Ruheſtaͤtte hinlegen, fich ch afen 
‚legen. 2) etwas ın em Beet od rein 
eine Schicht legen, ſchichtweiſe ken. 
3) in »inen andern Körper verbergen, 
4) —— faſſen/ zuſammen kegrei⸗ 


* ei, 


s‘ 


1} 


Cou 


fen, mit einfließen. 5) insgeheim 

einichließeh, verbergen. 6) dichte, nahe 

zuſammen legen, 

to couch the Lance, die Lanze in der 
Stellung zum Angriff halten. 

to couch an Eye, das Häutiheti, wel: 

ches ſich über den Stern des Auges 
verbreitet, niederdruͤcken, den Staar 
Stechen. 

to couch in Writing, ſchriftlich abs 


faften. 

Couch, kautſch, S. 1) ein Ruheſitz oder 
ein Faulbett, auf welches man ſich ger 
möhntich angefleidet niederlegt. 2) ein 
Bert, ein Lager, eine Ruheſtelle. 3) 
ein Stratum. | 

CoucH- Fellow, kautſch⸗ fello, 8. ein 
Sclafgeielle. _ 


‚Couch -graßs, lautſch⸗ gräß, N N 


or . 
Touch-Weed, kautſch⸗wihd, f 
Hundsgras. s ; 
Couchant, kautſch⸗ Ant, adj. liegend, 
tiiederliegend, Erumm zuſammen fisend 
oder liegend. e 
Couiched, Eautfch’d, part. adj. nieder 
gelegt , zulammengefaflet. 

a Letter well couched, ein. gut abge 
faßter Brief. 
CToüchee, ku⸗ febi, S. die Dettzeit, die 
Zeit zu Bette zu gehen, das Befuchen 

jpät in der Nacht. 


Coucher, kautſch⸗ Sr, S. 1) einet der 
den Staat ftiht. 2) ein Stadtichreis 

ber, ein Schreiber. 3) ein Factor an 
austwärtigen Orten. (Diefes Wort 
wird felten gebraudit.) 

Couching, kautſch⸗ ing, part. et ger. 
nlederlegend, den Staar ftechend, das 
Nlederlegen, das Staarftechen. 


Cove, kohw, 8. 1) ein Eleiner Meet: 
bufen. 2) ein Schitm » ein Zufluchts⸗ 
ort. 3) ein Mann, ein Kerl, ein 
Spisbube. : 

the Cove has bit the Cole, der Spitz⸗ 
bube hat das Geld fort. 
an old Cove, ein alter Geizhals. 

Covenant, Eowiv’; dnänt, 8. 1) ein Eon: 
tract, Vertrag, ein Bund, ein Ber, 
gleich unter gewiffen Bedingungen. 
2, eine Schrift, die den Vergleich 
enthält: 

to Covenant, tu Fowm’; enänt, vn 

einen Bund machen, ſich vergleichen, 
einen Vertrag eingehen, uͤbereinkom⸗ 
men, eins werben. 
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Covenanted, koww⸗ ẽnaͤnted part, ad]. 
aiigelobet, verwilliget, einen Totitraet 
geichlöffen. — 

Covenantte, koww⸗ enaͤntih, S. ein 
contrahirender. Theil, der einen Wers 
trag macht, einen Handel oder Eon⸗ 
traet ſchließet ic. 

Covenanter, kowwenaͤntoͤr, 8. der eis 
nen Bund macht, der einen Vergleich 
eingebet. 


Covenoüs, Eoww; enof, adj. argliftig 


falfch, betrügerifch. 
a Coventgarden Abbeßs, eine Kups 
plerin. 


a Coventgarden Ague,. eine venctifche 


Krankheit. 

a Coventgarden Nun, eine Hure. 
Coventry· Bells, koww⸗ entri⸗ bells, 
S. Matiengloͤcklein, eine Pflanze, 
to Cover, tu foww;öt, v.a. r) ets 
was womit bederten, zudecken, etwas 
toorüber breiten. 2) verftecken, vers 

heelen, unter etwas verbergen. 3) et« 
was bemänteln, einen Fehler zudecken, 
ſchuͤtzen, einen verbergen, daß ihm keiti 
Leid woiederfährt. 4) einen überwäls 


tigen; begraben; 5) brüten, über den 


Eyern fißen. 5) das Weiblein bes 
fpringen. 7) den Hut tragen oder 
Auffeßen, als ein Zeichen des Vorzugs 
oder der Unabhängigkeit. 

Cover, foww';ör, S. 
eine jede Sache, dieüber etwas Anders 

gelegt oder gebreitet wird, eine Decke. 
2) der Deckmantel, der Schleyer, un: 
ter welchem etiwas verborgen wird, 
3) der Schuß, der Schirm, das Ob 
dach, 4) der Umſchlag eines Briefes, 
Buchs ic. 

Covered, fowmw';drd, part. adj: 
beit. 

Covering, koww⸗ Sr S, 1).dag 
Dedecten, das, mas über etwas ges 
breitet ift. 2) die Kleidung, das Ger 
ward, Bekleidung. 3) das Dach eis 
nes Gebäudes, 


bes 


Coverlet, Foww’; $rlet, 8S. die oberfte 


oder außerfte Bettdecke, dasjenige, un⸗ 
ter welchem alles andere verborgen iſt. 
Cover-Shame, Eoww'; dr: ſchaͤhm, 8. 
ein Schanddeckel. 


Cover -Slur, koww⸗ oͤr⸗ ſlott, S: ein 


Halberimel oder Vorermel, 


Covert, Foww’;ört, S. 1) ein bedeck⸗ 
ter Ort, eine Beſchirmung, wo man 
unter Dad) iſt. 2) eine jehattichte, 
dickbuͤſchigte Gegend, ein Gebülce. 


3) ein. 


ı) ein Dedel, 


’ 


"ben wollen. 
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3) ein Schlupfwinfel, ein Ort, wo 
man fich verbergen kann. 


‚Covert, koww⸗ oͤrt, adj. 1) bedeckt 


beſchuͤtzt, nicht offen, nicht dem Wet— 

ter oder ſonſt etwas ausgeſetzt. 2) 9% 

beim, verborgen, heimlich, hinter: 

liftig.. 3) unter der Gewalt des 

Mannes, oder der Zuftand einer Frau, 
die durch ihre Verheyrathung, unter 
- Ihrem Mann gefhägt wird, 


"aCovert Baron oder a Femme Covert, 


bedeutet ohngefaͤhr das nehmliche, 


auch eine verheyrathete Frau, die: 


ftets unter der Bormundichaft ihres 
Mannes ftehet. | 
‚Covert- Way, koww oͤrt⸗ waͤh, S: 
ein bedeckter Weg oder Gang. 
Covertly, fowwörtli, adv. heimlich, 


. „verdeckt, verſchwiegen, mit Geheim: | 


haltung. 
Covertnefs, Eowiw’-öttneß, S. Die 
Heimlichkeit, Verfchniegenheit. RE 
Coverture, kowwo⸗ oͤrtiuhr, S. u) die 
Bedeckung, der Schuß, ber Schirm, 
die Dede, 2) der: Zuftand einer Ehe: 
frau, die ohne Zuftimmung ihres Eher 
mannes, weder Contracte Ichließen, 
noch fid) zu irgend einer Sache ver: 
bindlich machen Fann, | 
‚ Covet, tufoww;et, v.a it) un⸗ 
“ ordentlich. Begehren, verlangen, zur 


Ungebühr begehren. 2) ernſtlich forz 


dern oder begehen, 4— 
to Cover, tu Eoww set, vn, ein flat» 
kes Verlangen haben, etwas gern ha: 
Covetable, Foww';setäbl’, adj. verlan⸗ 
gens, wünfchenswerth), was zu wän: 
Toveted, foroiw'seted, part. adj. bes 
gehrt, verlange. ' 
Covetife, foww;etiö, S, der Geld: 
geiz. | 
Covetous, Fomw'; dtoß, adj. 1) fehr 
begierig, geizig, unordentliches, uns 
mäßiges Verlangen, 2) eifrig, be: 
gierig, (in gutem Berftande,) 
Tovetously, Eöoww’; erofli, adv. auf 
‚eine geizige, begierige 
Weiſe. 
Covetousnels, koww⸗ ẽtoßneß/ S.. 1) 
der Geiz, die unmäßige Geldbegierde, 
Gewinnſucht. 2) Begierde, Berlangen, 
etwas noch befiet als gut zu machen. 
NB. Bailey und Sheridan fprechen diefe 
Worte Covestous, Fow;werfchos, 
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aus, dieſes iſt aber eine gemeine Aus—⸗ 
fprache, und flveitet gegen Anategie. 
Covey, Foww;wi, S; ı) ein Gebruͤte, 
„ein alter Vogel mit feinen ungen. 
2) ein Flug WBogel, 3) eine Huren: 
verfammlung, eine Menge Huren beys 
fammen, 
Cough; kaf, $. der Huften. 
a dry Cough, ein trockener Hufen. 
the Church-yard Cough;, die Schwinds 


Le 
to Cough, tu kaf, ven, buften. 


to Cou$h, tu kaf, v. a. mit dem Huften 
..auswerfen. 
Cougher, Eaf-för, $. einer der huſtet. 
Coughing, kaf⸗ fing, 8. das Huſten. 
Covin or Coyine, faw-win, 3. ein 
heimlichee Verftändniß, ein Ueberein⸗ 
kommen zwifthen zweyen oder mehre⸗ 
ren Perſonen zum Nachtheil eines 
andern. 
dem Bau, 
iſt ein Ausdruck von Haͤuſern, die oben 


| über haͤngen; auch eine beſondere Art 


von Dede oder Tafelwerk; 
Cout, Eaul, 5 Deine Mönchsfutte: 
2) eine Kufe, ein Zuber; fiehe Cowl: 
Could, kudd, konnte das imperf. von 
I can, id fonn.. 
Coulter, kohl⸗ toͤr, S. das ſcharfe Pflug⸗ 
eiſen, das die Erde durchſchneidet, 
eine Pflugſchare, ein Pflugmeſſer oder 
Pflugeiſen * 
Council, kaun⸗ſil, 8. eine Raths⸗ 
verſammlung, eine oͤffentliche Berath⸗ 
ſchlagung. 2) eine Kirchenverſamm⸗ 
lung. * Y 
to call a Couneil, einen Rath zujam: 
men berufen. 0 
the King's Privy - Council, des Königs 
Seheimerrath, der Staatstath. ı 
a Common - Council, der, Stadtrat. 
Council- board, Estin-fil-bohrd, S. 
die Rathstafel, die Tafel, an welcher 
Staatsfachen überlegt werden. _ 
the Couneil- Chamber, die Rathss 
oder geheime Natheftube: | 


! Conniel, kaun⸗ ſel, $: 1) det Nath, 


der Rathſchlag die Ueberlegung, die 
Mittheilung der Meynung, die Bes 
tathichlagung mit einander, die Unter⸗ 
ſuchung der vorliegenden Sadıe. 2) 
die Vorſicht, die Warning. 3), die 
Verſchwiegenheit die Beheitmbaltung 
der in Heberfegung genommenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde. 4) eın ‘Plan, das Vorhaben, 
die Abfiche. (In diefem Sinn kommt 

2 a - — das 
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das Mort felten vor.) 5) ein Advocat, 
ein Natbgeber , ein Füriprecher. . 

to Couniel, tu kaun;fel, v.a. Rath 
aeben, einer Perfon rathen, warnen, 
zu Nathe ziehen, 


Counfellable, Eaun’; feläbl’, adj. der 
ſich rathen oder warnen laͤßt, der gern 
Kath annimmt und willig folgt. 


Counfellor, kaun/ fellör, S. auch Coun- 

ſeller. ı) ein Rathgeber, ein Rath, 

Rathsherr. 2) ein Vertrauter, ein 
Dulenfreund. 3) einer, der das Recht 
bat, feine Stimme zu öffentlichen Be— 
ſchluſſen zu neben. 4) einer der in 
einem Rechtshandel zu Mathe gezogen 
wird, ein Nechtsgelehrrer, ein Ad- 
vocat. 


Cowifellorfhip, Eann’- fellor s febipp, 


S. das Amt oder die Würde eines Ges I 


heimenraths. 


to Count, rue Faunt‘, v.a. i) rechnen 
zablen, zufammenrechnen, berechnen, 
2) Rechnung führen, auf Rechnung 
ftellen. 3) fchäßen, achten, dafür hal: 
ten, glauben. 4) zurechnen, Schuld 
geben oder zur Laft legen, 


to Count, tu Eaunt, v. rn. eine Ned, 
nung oder einen Plan worauf gräns 
den. 

Count, £aunt, 5. eine Zahl, eine Rech⸗ 
nung, die zufammengezogene Summe. 


Count, kaunt, S. ein Graf; (ein Titel, 
der in England nicht gewoͤhnlich ift; 
die Englischen Grafen heißen Earl,) 


a Count-Book, & Eaunt-buf, S. ein 
Schuldenbud. 

Countable, Eaun’stäbl’, adj. mas zu 
zählen, was zu rechnen iſt, zählbar. 
Counted, Eaun’;ted, part. adj. gered)- 
net, aezählt. 2 ; 
Countenance, faun-tenans, 8. 7) die 
Gefichtsbildung, das Angeficht. 2) die 

Miene, das Anfehen. 

a chearful Countenance, ein munteres 
Aniehen, eine gefällige Miene. 
a fober pr grave Countenance, ein 
gelaffenes oder ernjthaftes Geſicht. 
to put out of Countenance, außer 
Faſſung bringen, beichämen, verwor⸗ 

ren machen. 
to change Countenance, Die Farbe 
verändern. ; 
3) die Sunft, die Hülfe, die Unter, 
finkung. 4) die Ehre, der Credit, 
das Anjeben. 
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a Cöurtier is nothing without the 
Countenance of the Prince, ein 
Hofmann iſt nichts ohne die Gunſt 
oder Protection des Fürften. 

to Countenance, tu faun’stenäns, v.a. 
ı) günftig, beförderlich ſeyn, unterſtuͤ⸗ 
ken, Vorſchub thun, beſchirmen, bes 
fhontgen. 2) der Sache gemäß hans 
dein, den Schein beobachten, ein Ans 
fehen geben. 3) aufmuntern, ſich zur 
Vertheidiaung ftellen, 

Countenanced, Faun’stenänf’d, part. 
adj. unterflüßt, beſchirmt, den Ruͤ⸗ 
den gehalten. — 

Couitenancer, kaun⸗ tenoaͤnſoͤr, S. ein 
Goͤnner, der einen andern unterſtüͤtzt, 

ibm durchbilft, der einen. heget, ihm 

Vorſchub thut. 

Countenancing, kaun⸗ tenänfing, S. 
das Vergönnen, das Unterſtuͤtzen, dag 
Durchhelfen, das Hegen, das Beſchoͤ— 
nigen %C, ü 

Counter, £aun’stör, S. T) ein Zahl: 
oder Nechenpfennig. 2) verächtliches 

’®eld. 3) die Tafel in einem Kaufs 
mannsladen, auf weldhem man die 

Waaren befichtiget, und das Gelddars 
auf zähle. 4) der Nechentifch, auch 
das Zaͤhlbret. 5) ein Gefänaniß in 
London für geringe Verbrecher. (Eis 

gentlih nur ein Interimsgefaͤngniß, 
in welches diejenigen einftweilen geführt 
werden, die auf unrechten Wegen aus 
getroffen erden, und die fih des 

Machts ungebürlic auf den Straßen 
aufführen.) | 

Counter of a Horfe, {ff der Theil eines 
Pferdes, der zwifchen der Schulter 
und unter dem Hals liegt. 

Counter, kaun⸗ toͤr, adv. 1) zumiber, 
entgenen. 2) den unrechten Weg, der 
rechten Straße ganz entgegen. 3) 
nicht mit. den Worten übereinftim; 
mend, das Gegentheil. 

to run counter, zumider ſeyn; ſiehe 
to Oppofe. g 

Counter, kaun⸗ toͤr, adj. zuwider, ent⸗ 
gegen, widerwärtig. 

to Counteract, su Eauntörädt, v.a. 
etwas an feiner Wirkung hindern, zus 
widerhandeln, entgegenhandeln, 


to Counterbalance, tu kauntoͤrbaͤl⸗ 
läns, v. a. gegen einander abiväs 
gen, das Gegengewicht, die Wage 
halten, 
Counterbalance, Faun’störbälläns, 8. 
das Gegengewicht, 
Coun- 
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Counterbafanced, kauntörbäl’-länf’d, y 
dein etwas das Gegenge⸗ 


part. adj. 
wicht halt. 


Counterbattery, Eauntörbärstöri, S.: 

eine Gegenbatterie. —— 
Counter-Bond, kaun⸗ toͤr ⸗bannd, 8. 
eine Gegenverſchreibung, die einer ſei⸗ 


sem Buͤrgen ausſtellt 
to Counterbuft, tu kauntoͤrboff, v.a. 
zurück fEoßen, zurück ſchlagen. 
Counterbuff, kaun⸗ törboff, S. ein 
Schlag in einer entgegengeftellten 
Kichtung, ein zuruͤckprallender Stoß. 


Counitercafter, Eaun’störkästör, S. ein 
verächtliches oder fpöttifches Wort für 
einen Buchhalter „ einen Rechnungs: 
führer oder Rechenmeiſte. 

Counterchange , faun’ ⸗ törtfchandfch, 

+8, ein Gegentauſch; ein Wechſel. 

to Counterchange, tu kauntoͤr⸗ 

tſchaͤndſch, v. a. etwas vertauſchen, 
verwechſeln, geben und nehmen. 

Countercharge, Eaun’störtfchardfch, 8. 

eine Gegenbefhuldigung. 

Countereharm , kaun⸗ toͤrtſchaͤrm, S. 
eine Gegenbezauberung. 

to Countercharm, tu kaun⸗ toͤrſchaͤrm, 

va die Wirkung einer Bezauberung 
vernichten, Zauberey durd) Zauberey 
vertreiben. | 

to Countercheck , tu kauntoͤrtſcheck, 
v. a. wiberfeßen, widerſchelten, wie 
derbefchuldigen, widertadeln 3 durch 

ploͤtzlichen Widerftand abhalten. 

Countercheck ,: kaun⸗ toͤrtſcheck, S. 
‚ein Gegenverweis, eine Verhinderung. 


Countercheck’d, Eauntörtfcbed’d', part. 
adj. mwidergeicholten, getadelt, wwi- 
derſetzt. 
Counter - compöned, kaun⸗ toͤr⸗kam⸗ 
pohnd, part. adj. entgegen zuſam⸗ 
mengefeßtz (in der Wappenfunit.) 
Counter-cunning, Eaunt’z oͤr kon⸗ ning, 
S. eine Segenlift. 
Cotinter- Deed, Eaun’stör-dibd, S. ei⸗ 
‚ ne geheime Schrift, oder eine Segen: 
akte, wodurch eine vorhergehende auf: 


- v gehoben, verändert oder ganz vertilget ! 


wird. | 

Counter- Distindtion, Eaun’-tör Dis: 
tin®’sfcb’n, S. der Gegenfak. j 

to Counterdraw, tu Faunrördrab‘, v.a. 
ein Gemählde abzeichnen, vermittelft 
einer feinen Leinewand oder einer an: 
dern durchfihtigen Materie. 

Counterevidence, fauntörew;widens, 
Ss. Gegenzeugniß, Gegenbeweis. 


f 
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to Counterfeit, tu Eaun’-törfit, v. a. 
3) abfopiren, mit dem Vorſatz die Kos 
pie für das Original auszugeben, ei- 
‚nen Betrug begehen, nachmachen, 
nachthun. 2) erdichten, verfälfchen, 
einichieben, ſich verftellen. 
Counterfeit, kaun⸗ toͤrfit, adj. r) nachs 
gemadt, falſch, unacht, erdichtet, fas 
belhaft. 2) verftellt „ untergefchoben, 
betruͤgeriſch, heuchlerifch. ' 
Couniterfeit, Faunsrörfit, S. 1) ein 
verftellter Betrüger; einer, der die 
Perſon emes andern vorgiebt. 2) ets 
was das einem andern nachgemache iſt, 
‚eine erdichtete, falſche Sache. 
Counterfeited, kaun ⸗ törfitted, part. 
‚adj. nachgemacht, nachgethan, vers 
faͤlſcht, verftelle zc. 


-Couuterfeiter, Eaun’törfitesr, S. eim 


Nahäffer, Verfälfher, Betruͤger. 
Counterfeiting, ‚ faun’» toͤrfitting, S. 
das Nachmachen, Verftellen, Betruͤ⸗ 


gen zc. 

Counterfeitly, kaun ⸗ toͤrfitli, adv. 
faͤlſchlich, betruͤglich, verſtellter Weiſe. 

Counterferment, kauntoͤrferr⸗ ment, 
S. eine Gährung die der Gaͤhrung ents 
gegengeleßt wird, ein Gegenlauerteig, - 

Counterfefance, kauntoͤrfih⸗ fäns, S. 

das Nachmachen, die Erdichtung. 

Counter · fis ſure, kauntoͤrfiſch⸗ ſchur⸗ 
8. eine Gegenſpalte ein Gegenritz. 

Counter-Foil, kauntoͤr⸗fail S. ein 
Kerbholz. 

Couiterfort, kaun⸗ toͤrfohrt, S. ein 
Gegenpfeiler. 

Counterfugue, kauntoͤrfuhk, 8. 
doppelte Fuge in der Muſif 

Coumter-Gäge, kauntoͤr⸗ gaͤhdſch, S, 
basTragen desZapflsches mit dem Maß⸗ 
fiab, dahin wo der Zapfen werden fol. 

to Countergige, tu Eruntörgäbdfch‘, 
v. a. etivas auf dem andern, worein 

es foll gefügt werden, abzeichnen, das 
mit es accurat pafle; den Zapfeh auf 
das Loch paffen. 

Counterguard ‚ Faun’störgärd, S. ein 
Außenwerk zur Bedeckung einer Bas 
ſtey, ein kleiner Wall mit einem Paras 
vet und Graben. | 


eine 


Counterlath, Eauntörläch‘, S. eine 
Gegenlatte. | 
Counterhght, kauntoͤrleit, S.. ein fals 


fches, unbequemes Licht, Gegenlicht, 
Gegenſchein. 
to Countermand, tu kauntörmänd‘, 
v. a. einen Gegenbefehl geben, etwas 
widerinfen, verbieten. 
33 Ku Coum 
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Countermand, kaum⸗ toͤrmoͤnd 5. ein 


Gegenbefehl, eine Miderrufung, Auf 


hebung der vorigen Order. 


Countermanded , aumesrmän’z ded, 
part. adj. widerrufen, kontreman— 
biret, di 
wieder zurück genommen. 

Countermandate, Eaun'stsrmän ; daͤht, 

“8, ein fhriftlicher Gegenbefehl. 


to Countermarch, tu kauntoͤrmaͤrtſch, 
v9. zutäc marfchiren, ruͤckwaͤrts 
marſchiten. ee 
Countermarch, kaun⸗ toͤrmaͤrtſch, 8. 
N das Zuruͤckgehen, der Zuruͤckmarſch. 
2) Veraͤnderung der Maßregeln, Ver 
aͤnderung der. Stellung eines Kotps. 


Countermark, taun’stöemärk, S "ein 
“Den, oder Gegenzeichen auf Stern, 
zeichen der Goldſchmiede und Künft; 
‚ler auf ihren Merken. vn 
Countermine, kaun⸗ törmein, S. ) ei⸗ 
ne Gegenmine. 2) Mittel des Wi— 
derſtands, der Gegenhandlung ei— 


ne Kriegesliſt oder ein liſtiger Streich, 


wodurch ein Vorhaben des Gegners 
“vereitelt wird. a 
to Counternine, tu kauntoͤrme in, v.ai 
7) gegenminiren, Gegenminen machen. 
2) gegenatbeiten,, durch geheime. oder 
vi sene Maßregeln zu inichte ma: 
en. | | 
Countermined, Eauntörmeind‘, part. 
‚adj: gegenminiet, entdeckt und zu 
hichte gemacht, 
Counterminer, Fauntörmei znöe, 8. 
ein Gegenminirer, 
Countermining, Esuntösrmein'zing, 8 
das Gegenminſren. 
Countermötion, Eauntörmob'fch'n, S. 
eine Gegenbewegung. 
Countermüre, Fauntöstmiubr‘, S. ei: 
ne Gegenmauer, eine Mauer die hin; 
ter einer andern aufgeführt wird. 


to Countermüre, tu Eauntöeminbr‘, 
v. a. eine Gegenmauer aufführen, 
gegenmauern, | 

Counternafural, kauntoͤrnaͤtſch⸗ juräl, 
aud) kauntoͤrnaͤt⸗ tiuraͤl, adj. wider: 
natürlich, | 

Counternoife £aun’: törngis, 8. ein 
— 5 Gegenlaͤrm, Gegenge— 
toͤſe * 


Counteröpening, tauntoͤroh⸗ pning, 
8. eine Gegenoͤffnung 

Counterpace, kaun⸗ toͤrpaͤhs S. Gegen, 

anſtalt, Gegenmaßregel. 
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Counterpane, kaun⸗ toͤrpaͤhn, S. eine 
genaͤhete oder gefteppte Bettdecke; auch 
jedes Dinges das in Wuͤrfeln durch⸗ 
naͤhet oder wuͤrflich gewebt iſt. 

Counterpart, kaun⸗ toͤrpaͤrt, S. ) ei⸗ 
ne Abſchrift, Gegenſchrift; dasjenige 


was mit dem andern uͤbereinſtimmt, 


als: das Duplikat eines Contrafts. 2) 
die Widerpart, 3) die Gegenflimmung 
in der Mufif. ' 3 
Counterplea, kaum⸗ toͤrplib, S. eine 
Gegenklage; Gegenantwort. 
to Counterplot, tu kauntoͤrplatt, v. % 
ein heimliches Vorhaben durch ein a 
deves vereiteln, Lift mit Lift vertreiben ; 
einer Maſchine eine andere entgegens 
ftellen. B. , Bar. 
Counterplot; Eaun’störplate, 8. eine 


Lift die der andern entgegen gefekt, eine 


Gegenliſt; Gegenverihmwärung. , 
1 
eine geſtepptelleberbettdecke; fießeCoun- 
terpane. 2) ein Gegenpunfe, 
to Counterpoile, gu kauntoͤrpaͤiß, v. a. 
ı) gegen einander wägen, das Gegen⸗ 
gericht oder Gleichgewicht halten ; mit 
gleichem Gewicht entgegen handeln. 2) 
eine entgegengefeßte Handlung durch ein 
Gleichgewicht hervorbringen. 
Counterpoife, kaun⸗ toͤrpaͤͤß S. )das 
‚Gleichgewicht , der. gleiche Werth des 
Gewichts. 2) das Geftelltfeyn in die 


— 


entgegengeſetzte Wagſchale, der Zuſtand 


gegenüber zu ſtehen. 3) die Gleich⸗ 
beit, die gleiche Macht ei Ä 

Counterpoifed, Fauntörpäiß'd,, part. 
adj. sleichwichtig abgewogen, ing 
Gleichgewicht gefent. * 

Counterpoifon, kauntoͤrpaͤi⸗ En, S. ein 


Gegengift. | i 

Couriterpresfure, Eguntöpprefcb'-fcbur, 
oder etwas gelinder kauntoͤrpres⸗ 
ſchiur, S. der Gegendruck, entgegens 
gefeßte Kraft. 

Counterprojedt, kauntoͤrprad⸗ dfchedkt, 
S. ein Gegenanfchlag. 

to Counterprove, tu. fauntöeprubw”, 
v.a. eine zeichnung mit Bleyſtift oder 
mit Roͤthel abzeichnen. 

Counter-Räil, kauntoͤrraͤhl, S. 
Segengitter. 

to Counterröl, tu kanntrohl, v.a. Ge 
genrechnung führen, 

Counterrölment, £annteobl: ment, $. 
eine Segenrechnung. 

Counterround, kauntoͤrraund, S. eine 
Gegenrunde, zweyte ———— 

oun- 


ein 
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Counterfcarp, kaun ⸗ toͤrſkaͤrp, S. eine 
DBruftwehr; die Linie am Ende des 
Grabens gegen das Feld, welche die 
Erde des bedeckten Weges hält; ſchließt 
auch oft den bedeckten Weg und anges 

machte Abdachung der Erde ein, 

to Counterscarp, tu Faunstörffärp, v.a. 

‚eine Bruftwehr an einem Wall auf: 
werfen. * 

Counterfeärped, Faun'störftarp'd, adj. 

mit einer Bruftwehr verfehen. 

Counterseuffle, Eauntörftuf fl’, S- 

- ein Handgemenge guter Freunde, Die 
ſich nicht fennen. Mh 

Eounterfechrity, kauntoͤrſikiu⸗ riti, S. 
eine Gegenverfihreibung, Gegenſicher⸗ 
beit; ſiehe Counterbond. 

£o Countersign, tu fauntörfein, v. a. 
fontrafigniren, unten unferfchreiben, 

neben unterzeichnen. 

Counterfign, Eaun’ssörfein, S. eine 
Nebenunterſchrift, die Unterfchrift eis 
nes Sekretairs, der ſich auf ein Patent 

oder auf eine Verordnung ganz unten 
unterfchreibt. Bu 

Counterfignment, Faun’;törfeinment, 

S. eine Gegenunterfehreibung. 

Countertally, kaun⸗ törtälli, 5. ein 
Gegenkerbholz. — 

Cotintertenor, fauntsrten-nar, 8. der 
Alt in der Muſik. 


Countertide, Eaun’störteid, 8. eine | 


sidrige Fluch, Gegenfluth. 
Couritertime, kaun⸗ törteim, sn 
Vertheidigung, Widerftand. 2) auf 
der Neitbahn, dag Pferd an dem ots 
dentlihen guten Schritt oder Trab ꝛc. 
mit Fleiß oder aus Unwiſſenheit, mit 
- dem Zügel oder fonft verhindern, 5) ein 
Fehltritt ( Diefes nach Bailey) 
Counterturn, Eaun’störtoen, 8. die 
“ plögliche Veränderung der Scene, 
to Counteryäil, tu kauntoͤrwaͤhl, v.a. 
) gleichviel gelten, gleiches Werths 
feyn. 2) mit gleicher Macht dagegen 
arbeiten. 3) etwas vergelten, erfeßen, 
: gutmachen, eindringen, _ a 
Countervail, Eaunstörmwahl, 8. 1) 
von. hinlanglihem Gewicht, Werth 
oder Macht , jeder Wirfung oder je: 
dem Einatiff zu begegnen." 2) was 
gleiches Gericht oder gleichen Werth 
mit etwas anderm bat. 
Countervallätion , Eauntöewällsh ; 
ſch'n, S. ein Graben, der von den 
Deolagerern um einen belagerten Ort 
gezogen wird, das Ausfallen der Bes 
lagerten zu verhindern. 
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Countervention, kauntoͤrwenn ⸗ſchn, 
8. eine Uebertretung zc. ſiehe Contra⸗ 
vention. 

Counteryiew, kaun⸗ toͤrwiu, 8. 1) 
einander gegenuͤber; eine Stellung, 
in welcher zwey Perſonen Front ges 
geneinander machen oder ſich einander 
im Geſichte haben. 2) ein Kontraſt, 
eine Stellung oder Lage, in welcher 
fih zwey ungleihe Dinge einander 
erläutern. ‘ 

to Counterwork , tu kauntoͤrwork, 
v. a. entgegenarbeiten, durch entges 
gengefeste Wirkungen verhindern; 

ſiehe ferner to Countermine. 

Counterworking, kauntoͤrwork⸗ ing, 
S. in der Kriegskunſt, das Errich⸗ 
ten einiger Beflungswerfe gegen die 
feindlichen. i 

Countefs , kaun⸗teß, S. eine Srafin. 

Counting , kaun⸗ ting, 8. das Ned: 
nen, das Zählen. 

Countinghoufe , kaun⸗ tinghaus, S. 
das Komptoir, die Buchhalterey, 
Screibftube. 

Ba kaunt⸗ leß, adj. unzählbat, 
unzaͤhlich. 

Coutar, kaun⸗ toͤrs, S. Rechtsge⸗ 
ehrte. 

Country, Fonn’;tri, S. ı) ein Strich 
Landes, eine Landichaft, eine Gegend, 
2) die ländlichen Gegenden, das platte 
Land, entfernt von den Städten. 3) 

der Geburtsort von jemand oder das 
Sand in welchem er gebohren oder in 
welchem er wohnt. H die Einwohner 
oder Bewohner irgend eines Landes 
oder Himmelſtrichs. | 

Country, Fonn’stei, adj. 1) ländlich, 
banerijch, vom Hof oder von Städten 
‚entfernt „ das fih auf den Dörfern 
aufhält, 2) von einem Sintereffe das 
dem des Hofes oder der Stadt entges 
gen ift, als: die Land; Darthey. 5) ei⸗ 
nem Fand oder einem Volk eigen. 4) 
grob, rauh, unerfahren, unwiſſend, 
ungelehrig. 


Countries, konn⸗trihs, S. bey den 


Minirern oder Bergleuten, eine 

Benennung, bie fie ihren Arbeiten un— 
ter der Erde geben. 
a Couutry-Harıy, $ tonn’teisberhei, 
S. ein Fuhrmann. (Eigene Sprache.) 
Countryman, aͤ Eonn’steimänn, S. 
») ein Landsmann. 2) ein Lands oder 
Dauersmann, ein Bauer, : 3) ein 
Pachter, ein Adersmann, ein Lehn: 
mann. . | 
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a Country - Put, & Eonn’teispott, S. 

ein untoiffender Bauerskerl. 

County , kaun⸗ti, 8. 1) eine Graf: 
haft. 2) ein Kreis, ein Bezirk, in 
welche, England eingerheilt ift, eine 
Provinz. 

a County- Corporate, & kaun⸗ ti⸗ kar⸗ 
poräbt, S. ein befonderes Privile- 
gium gewiſſer Städte; fiche Corpo- 
rate, 

a County-Court, & Faun’stisEobrt, S. 
ein Sericht, das in allen Prpvinzen in 
England alle Monarhe einmal gehal⸗ 
ten wird. 

Coup, fiehe Coop, ein Faß ıc. 

Coupee, kuhpih, S. ein Schritt im 

Tanzen; firhe Caopee. 
Couple, Eop;pV, 8. ı)awey, ein 

Paar, ein Männlein und ein Weib— 
lein. 2): eine Kette oder ein Band, 
Dont Hunde zufammengefoppelt wer: 

en | 
to Couple, tu fop’spP, v. a. ı) zufamz 
menfoppeln. 2) zufammenfügen,. paa⸗ 
ten. 3) verheyrathen, zur Ehe ver: 
binden. | 
toCouple, tu fopz pl, v.n. ſich paa⸗ 
ven, fich vermifchen. 

Couple- Beggar, Eop-pl’begför, S. 
dr es fh zum Geſchaͤfte macht, 
Bettler zufammenzuverhepratben. 

Coupled, top’; pl’d, part. adj. gepaaret, 
zulammengefüget, gekoppelt ꝛc. 

—— kopp⸗let, S. zwey Reim; 
zeilen. 2) ein. Daar, als: ein Paar 
Tauben. 

Coupling, Fopp’zling, S. das Zufam: 
menpaaren. ; 

Coupoirs, kuh⸗ poars, S. die Schee 
ren in den Münzen zum Durchfihnet- 
den der Platteır, 

Courage, Forsriofch,, S. das Herz, 
der Muth, die Tapferkeit, geiftvolles 
Unternehmen. 

Courägeous , korraͤh⸗ dſchioß, oder 
korraͤh⸗ dſchoß, adj.. herzhaft, mus 
thig tapfer, kuͤhn. — 

Courageously. korraͤh⸗ dſchioßli, adv. 
mit unerſchrockenem Muthe, heherzt. 

Courageousneſs, korraͤh⸗ dſchioßneß, 


S. die Herzhaftigkeit, Kuͤhnheit, der 
Muth, die Tapferkeit. 


Couranf, korroͤnt, $. ı) ein 
or, — geſchwin⸗ 
Couranto, Forränn;to, I der Tanz. 


2) was ſich geſchwind oder ſchnell wer; 
breitet, als eine Zeitung. 
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the dayly Courant ,„ in London, ift 


ein tägliches Zeitungsblatt. ° 
Courant or Current, Eorränt', adj. 

laufend, gangbar, gewoͤhnlich. 
the Price-courant, der laufende, ges 


möhnliche oder befannte Preis, (für 
Waaren.) 


to Courb, tu £ubrb, v.n. ſich biegen, ' 


hücken, neigen. (Veraltet.) 
Cöurd, kohrd, S. ein Kürbis. 


Courier, fubsribr,' audy kor⸗ eibr, 5 


ein veitender Bothe, ein Kourier, 


Cöurfe, kohrs, S. I) der. Weltlauf, 
der volle Lauf. 2) der Lauf oder der, 
Gang von Ort zu Ort, der Fortichrittz 
auch der Lauf eines Fluffes, 3) das 
Lanzenrennen, Lanzenbrechen. 4) der 
Boden, auf welchem ein Wettrennen 
gehalten wird, 5) der Strich oder die 
‚Linie in welcher ein Schiff fegelt odev 
eine Bewegung gefchiehet; die Meile. 
6) ein Segel oder Schiff, das Mittel, 
wodurch die Fahrt oder der Lauf vols 
fendet wird. 7) Fortichritt von einer 
Stufe zur andern , ein Proceß oder 
Yechtshandel, 8) die Ordnung der 
Foige, als: — * 
every one in his Courſe, jeder nach 
ſeiner Reihe, wenn die Reihe an ihn 
kommt; aufeinanderfolgendes metho⸗ 
diſches Verfahren. 9) der methodi⸗ 
ſche Vortrag der Elemente der Kuͤnſte. 
10) eine feſtgeſetzte Ordnung und 
Folge der Dinge, als: | 
let it have due Courfe, gieb oder laffe 
der Sache ihren gehörigen Lauf. rı 
‚die Auffuhrung, der Lebenswandel, 
die Art des Verfahrens, die Ge— 
wohnheit. 12) der. natürliche Hang, 
der unumfchräufte Wille. 
13). Women’s monthly Courfes, 
die monathliche Zeit der Weiber. 
14) the Courfes, bie großen Haupt⸗ 
ever Vorderfegel; fiehe Main - Sail. 
15) ein Aufias Speiien, als: - 
the firft, the fecond Courfe. 16) eine 
un von golsen. 17) Ordnung, 
eſtgeſetzte Regeln. TER 
Ah — of Courfe, leere Wotte, 
leere Geftalt. ER, TV. 
19) ofCourfe, natürlicher, ordentlicher 
Weiſe, einfolglic, von ſich ſelbſt. 
20) by Courie, wechſelsweiſe. 
to Cöurfe, su kohrs, v. a. jagen, 
nachftreben, -werfolaen „ mit unden 
nachſetzen, in Eile feßen, zum Laufen 
antreiben. ;® 


% 
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to Cöurfe, tu kohrs, v.n. laufen, her⸗ 
umſchwaͤrmen, herumſchweifen. 
Cdurſer, kohr⸗ſoͤr, S. ) ein schnelles 
Pferd, ein Rennpferd, ein IWettläus 
fer; auch ein Kriegspferd. (Selten in 
dieſem Sinn). 2) einer der das. Ha⸗ 
fenheßen liebt. 3) ein Disputant in 
den Schulen. 
Courfe, Courfely, Courfenefs, für grob, 
ſchlecht ze. ift eine unrichtige Schreib: 
„art; ‚die richtige Orthographie ift 
 Koarle, Coarfels &c,. | 
Cöurfey, Eobr';fi, S. der Lauf oder 
Gang in einer Sallerie oder einem’ 
Shif. ne | 
Court, Eobet, 8. 1) der Kof, der Pal: 
laft, das Schloß wo der, Furft wohnt; 
die Hofitatt eines Fürfien. 2) der 
Saal oder das Zimmer, in welchem 
- Gericht gehalten wird ;_ das Gericht. 
3) der Hof, der Vorhof, ein offener 
Raum vor einem Gebäude. 4) eine 
fleine Deffnung, diemit Häufern uniges 
ben und mit breiten Steinen gepfla- 
ftert ift, und ‚weil fie feinen Ausgang 
„oder Durchgang bat, feine Straße 
genannt werden faun, Sondern nur 
ein Hof oder ein Sad. 5) Perfonen, 
diedas Gefolge eines Fürften ausma— 
den; der Hof und fein Gefolge. 6) 
Perſonen, die zu Verwaltung der 
Juſtiz verſammlet find. 7) jede Ju: 
visdiction oder Öerichtsbarfeit, es ſey 
militärifch, civil oder geiftlich. 
die Aufwartung, ale: 
he made his Court to her , er machte 
ihr feine Aufivartung. 9) die Kunft 
u gefallen, fich einzufchmeicheln. 
Court- holy- Water , ſchoͤne Worte, 
... wo nichts darhinter it. 
to Cöurt, su fobrt, v.a. ) um eines 
Liebe oder Gunſt anhalten oder mer: 
ben. zZ) umetwasbitten, etwas ſuchen. 
3) — ſich Muͤhe geben zu ge⸗ 


fallen. 
Court - Ku ‚. kohrtztfchäp'; lin, 
S. ein Hofprediger, Hofkapelan. 

Coöurt- Card, kohrt⸗ kaͤrd, S. ein 
munterer, flatteriger, eingebildeter 


Matt. Aa 
Cöurt-Day, kohrt⸗ daͤh, S. ein Ge⸗ 


richtstag. * 

Court -Dreflor, fobrt'-dresför, S. . 1) 

„einer der den Hof herauspußt, den 
Hof ſchmuͤckt. 2) ein Schmeichler, 


Fuchsſchwaͤnzer. 
Court - Favour , kohrt⸗ faͤhwoͤr, S. 
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Hofgunſt, Fürftengunft. 
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Cöurt - Hand, kohrt⸗haͤnd, 8. eine 
Hof oder Kanzleyfchrift. 

Cöurt - Lady, Eober;lädi, 8. eine 
Hofdame. 

Cöurt-Lands, kohrt⸗ lands, S. find 
Grundſtuͤcke, dieder Lehnsherr fuͤr fich 
und zum Beſten ſeiner Familie, auch 
zu Ausuͤbung der Gaſtfreyheit zurück 

Cöurt-Leet, kohrt⸗ liht, 8. ein Lehns 
gericht, bey welchem vornehmlich Kris 
minalfachen und die den Hochverrath 
betreffen, unterfucht werden.“ 

Cöurt-Mifs, kohrt⸗· miß, S. eine Hof⸗ 


hure. 

Cöurt- Proniifes, kohrt⸗· pram ⸗miſſes, 

S.glatte Worte ohne That. 

Cönrt of Allistants, kohrt⸗ aw⸗ aͤſſis⸗ 
tants, S; ein Kollegium, zu welchen 

oft junge Weiber, die alte Männer 
heyrathen, ihre Zuflucht nehmen. 

Court-Röll, kohrtrohl, S. ein Lehns 
regiſter. | 

Courtage, fiehe Brokerage, Maͤckler 
Geſchaͤfte ıc. — 

Courtain, flehe Curtain, ein Vor⸗ 
bang ıc. | 

Cöurtal , kohr⸗ taͤll, S. ein kurzer 
Stutz, oder eine Baßfloͤte; (nach 
Bailey.) 

Cöurted, Fohr'sted, adj. höflich be⸗ 
dient, der man die Kour macht, um 
die man wirbt. 

Eourteous , Zorz-tfcbioß oder kor⸗ 
tſchoß, adj. höflich, manierlich, freund: 
lich, geneigt, wohl erzogen, voll Ehr⸗ 
erbietung. . 

Courteously, kor⸗ tſchioßli, adv. auf 
eine ehrfurchtsvolle Art, hoͤflicher 
Weiſe. 

Courteousnefs, For’; tſchioßneß, S. die 
Höflichkeit, Gefälligkeit, Guͤtigkeit, 
Willfaͤhrigkeit. | 

Courtefan, or Courtezan, korr’tifän, 
S. eine öffentliche Hure, eine Hure, 
die fich in einem Bordell aufhält. » 

Courtefy, Eorr'stefi, S. 1) die Hüfs 
lichkeit, das artige Betragen, die Ges 
fälligfeit. 2) das ehrfurchtsvolle, 
achtungsvolle - betragen. 3) det Des 
fiß von einem Gute, nice nad) den 
Rechten oder erblich, fondern durch 
die Gunſt eines andern. 
Courtefy of England , ein Beſitz in 

der Art, daß wenn ein Mann ein 
Erbgut erheyrathet, das iſt, eine 
Perfon, die Grundſtuͤcke beſitzt, hey⸗ 
rathet und mit ſelbiger ein Kind zeugt, 
35 das 
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das lebendig zur Melt kommt, ſelbi⸗ 
ger dieſe Grundſtuͤcke, wenn die Stan 
wirklich int Bofls davon war, und 
. wenn. auh bas Kind und feine 
. Frau fogleich fterben, fo lange als er 
lebt im Beſitz behält; und weshalb 
er dann Lehnsmann per Legem An- 
gliae, oder by the Courtefy of Eng- 
„land genannt wird. 
Courtely, fort-fi, S. ein Knidfuß, 
„.Cwenn fi ein Frauenzimmer neiget.) 
to Courtefy, tu forf-fi, v.n. einen 
Knicks machen, fich verneigen ; ein 
Kompliment, eine Werbeugung nad) 
Art dee Damen machen. 
"She eourtefyd , fie machte einen 
Knicks, verneigte ſich. 
Cdurtier, kohrt⸗jſoͤr, 8. 1) ein Hof: 
mann, ein Höfling ; einer der am Hof 
der Fürften ift. 2) einer der ſich um 
die Gunft eines andern bewirbt. 
Courtin, fiehe Curtain, ein Vorhang, 
auch eine Kortine beym Veftungsbau. 
Cöurting, kohr⸗ting, S.. das höfliche 
. Bedienen, das Dewerben um etwas. 
Courtlafs‘, fiehe Curelafs, ein Dolch ac. 
Cdürtlike, kobersleik, adj.. zierlich, 
“artig, höflich, manierlich, nach Hof: 
‚ manier. | | 
Göurtlineß, kohrt⸗ lineß, 8. die Hof 
manier,, die Höflichkeit der Sitten, 
Wertigkeit. nt. Br 
Edurtling, kohrt⸗ling, S. ein Höf: 
fing, einer dev zum Hof geböret. 
Cöurtly, kohrt⸗li, adj. hoͤflich, artig, 
fchmeichelhaft, was zum Hof gehoͤret, 
den Hof angebet. 
Edurtfhip, kohrt⸗ſchipp, 5: ) das 
Bitten um eine Gunſt, um eine Ge⸗ 
fälligkeit. 2) der Antrag an ein 
Frauenzimmer um ihre Liebe, die ver⸗ 
liebte Bedienung, der Liebesicherz. 
3) die Höflichkeit, artiges Betragen. 


Cousin, koß⸗ſin, S. 1) ein Vetter, 
eine Muhme. 2) ein Titel, welcen 

der König von England dem hohen 
Adel giebt, insbefondere denen vom 
Geheimenrath. | 

Fousinfhip, koß⸗ ſinſchipp, sS. Bluts⸗ 
verwandſchaft, Vetterſchaft. 

Cousfinet, Eoßz=finet, 5. in der 
Baͤukunſt. 1) der Wulſt an den jos 
nifchen Säulen. 2) der Stein worauf 

die Bogen eines flachen Gewölbes an 
der Wand ruhen. 

Confü, kannfin, adj. in der Wap⸗ 
penkunſt, angeftict, 
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Cow 
Coüt, kuht, S. ein Wafferrabe; fiee 
Coot. 


Couverf, Eubwert‘, S. das Dad, in 


der Wappenkunſt. 

Covy, Eaw;wi, (of Partridges),S. ein 
Flug oder ein Volk, auch eine Kette 
Rebhuͤhner. | 

Cow, kau, S. eine Kuh. 

to a Cow’s Thumb, auf ein Haar, ganz 
genau. . 

to Cow, tu Eau, v. a, eine Furcht ein» 

' jagen, erfchreden. ; 

8 -Herd, kau⸗ herd, S. ein Kuh⸗ 

irte. 

Cow - Houfe,. kau⸗haus, S. ein 

Kuhhaus, ein Haus in welchem Kühe 
gehalten werden. en | 

Cow-Itch, kau⸗ itſch, S. das äußere 
Rauhe einer Bohne fo aus Judien 
fommt, welches ein unerträgliches 
Sticken erweckt und womit Scherz ge» 

trieben wird. *— | 

Cow-Leech, £awzlirfeb, S. ein Bieh⸗ 
arzt, einer, der fid dafür ausgiebt 
franfe Kühe zu Euriren. 

to Cow - leech, tu kau⸗ litſch, vn. 
franfe Kühe Euriren, | 

Cow-Parsnip; kau⸗ paͤrsnipp, 8. 
Darenflau, ein Kraut. | 

Cow-Quakes, kau⸗kwaͤhks, 8. fri⸗ 
ſcher Kuhkoth; ſiehe Tet. 

Cow-Shard, kau⸗ ſchaͤrd, 8. zerbro⸗ 
chene Scherben. 


Cow - Weed, kau⸗ wihd, 8. eine 
Gattung Körbe. 

Cow-wheat, Eaw'shwibt, Ss. Wach⸗ 
telweizen. RAR 


Coward, kau⸗ord/ S. ein verzagter 
Kerl, eine feige Dienme. | 
Cowardice, or Cowardife, kau⸗ordis, 
S. die Zaghaftigkeit, Feigheit, Furcht» 
ſamkeit, Kleinmürbigfeit. m 
Cowarädlinefs, kau⸗ ordlinef, S. Furcht⸗ 
ſamkeit, natürliche Zaghafti * 

e gs 
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Feigheit, Kleinmuͤthigkeit SGleichbe⸗ 
deutend mit Cowardice.) 

— — kau⸗ordli, adj. ı) furcht⸗ 
ſam, verzagt, kleinmathig. 2) \chlecht, 

“wozu nur eine feige Meinme fähig iſt; 
was aus Furcht geſchiehet. 

— , Eau’: ordli, adv. 

furchtſame, verzagte, fihlechte, nie⸗ 
dertraͤchtige Weiſe. 

Cowardlhip, kau⸗ ordſchipp⸗ S. der 

Charakter eines verzagten Menfchen, 
ſchlechtes Wefen, (Ein Wort, Das we⸗ 
nig gebraucht wird.) 

Cowcumber, kau⸗ komboͤr, 5 eine 
Gurke; fiede Cucumber, welches rich⸗ 
tiger if. 

Cowed, kauzed, part. adj. gefchreckt, 
in Furcht geſetzt; fiehe Terrified. 


toCower down, tu Eau’; $r-daun, v. n. 

auf. die Knie niederfinfen, _ (mie eine 
Kub) , fi büden, einfehrumpfen, 
niederkauern. 

—— kauhoͤn⸗ ‚ded, adj. 

geſchickt. 

Cowhearted, kauhoͤrr⸗ ted,adj. furcht 
ſam. 

— kau⸗ ing, S. das Furcht am⸗ 
machen, dag Erſchrecken. 


Logis kau⸗ iſch, adj. furchtſam, ver⸗ 
zagt, einmuͤthig/ ſchlecht. (Nicht 

gebraͤuchlich. 

Cowkee — Eau’; rihpoͤr, S. einer 
der Kühe hält. (An einigen Orten ein 
ne 

Cowl, Eaul, 8. 0) eine Mönchsfutte. 
2) eine Rufe, ein Zuber. 

Cowl- Staff, kaul⸗ ſtaͤff, S ein Tra⸗ 
"geftab,, der durch eine Klammer an 

© ver Seite einer Kufe gebet, die zwey 

Maun voll Bier oder voll Waſſer 

zwiſchen fi tragen; eine Trauer 
fange. 

Coxbones, kacks⸗ bohns, interj. bey 

"meiner Sechs. 

Coxcomb, kacks⸗kohm, 8. N ein 
Nndebudeter Narr, der ſich viel duͤnkt. 

a) die Krone oder der obere Theil des 

Kopfs. 3) der Kamm, der dem eines 

Hahns gleicht, dergleichen die privile⸗ 
airten Narren ehemals anf ihren 
Muͤtzen trugen. 4) eine Gattung ros 
eher. Blume. 

Coxceomical, 

fantaftish, naͤrriſch, eingebildet. 


to Cox, Coxed, Coxer, Coxing, dieſe 
Worte, die im Bailey fieben und 
——— liebkoſen ze. heiſen ſollen, 


un⸗ 
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auf. eine ı 


kacksbamm⸗ickaͤll, adj. 
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ſind hier am untechten Dre: ‚man ſu⸗ 
che fie inter Coax &c. 
Cox - Swain, fiehe Cock - Swain, ein 
Dffirier auf den Kriegsichiffen ze. 


Coy, Eay, adj. 1) bejcheiden, ehrbar, 
wohlauftändig, geziemend. 2) zuruͤck⸗ 
haltend, der. fich nicht leicht ſprechen, 
ſich nicht leicht zu einer Vertranlichs 
feit herabläffet, bauerftolz , Ipröde, 
eigenſi innig. 

to Coy, tu kay, ven. 1) (hröde thun, 
zuritckhaltend ſeyn, fich zu feiner Ver: 
traulichkeit verjtehen. 2) Schwierig 
feiten machen, ſich nicht willig herab 

> Aaffen. 

to Coy, tu fay, v. a. anlocken, teizen, 
gewinnen. (Wird felten in diefem Sinn 
gebraucht.) 

Cayly, Eayıli, adv. ‚ pals Siehebalzungs 
auf eine fchüchterne Art; mit Abnei⸗ 
gung zur Vertraulichkeit, 


Coynefs, kay⸗neß, S. die Zurächals 
tung, ein ſcheues, gezwungenes, jprds 
des Weſen. | 

Coyftrel, kays⸗ trell, S . ein fchlechter 
aug der Art gefchlagener Falken oder 

Habicht. 

Coz, koß, S. ſtatt Coufin, ein Better, 
ieſes iſt ein eigenes, fehr gemeines 
Wort, welches eine Vetraulichteit 
vorausſetzt.) 

to Cozen, tu foß-f’n, v. a. betruͤgen, 
hintergehen, einem eine Naſe drehen, 
einen Poſſen fpielen. 


Cozenage, koß⸗ ſnaͤhdſch, 5. ber 
Betrug, ein hbinterliftiger Streich, 
die Betrügerey. 

Cozened, koß⸗ ſend/ part. adj. betro⸗ 
gen, hintergangen, eine Nafe gedres 

et, 

Cozener, Eoß-f’nöe, 8. ein Betruͤ⸗ 
ger. 

Cozening, toß-fning, S. das Beträgen, 
das Zumsbeften: haben, 

Crab, Er&b, 8. i) eine Krabbe, Krebs. 
2) ein wilder Apfel; det Baum der eis 
nen wilden Apfel trägt, ein milder 
Apfelftamm. 3) eine — 
muͤrriſche, unfreundliche Perſon. 
eine hoͤlzerne Waſchine mit drey A 
en, ein Schiff damit ins Waſſer zu 
laffen. 5) der Krebs, ein Himmels: 
zeichen. 
to catch a Crab, in der Schiffer; 
fprache, rückwärts fallen, indem 
man den Streich beym Nudern vers 


fehle. 
Crab, 


N Cra 


Erab, kroͤb, adj. d- B.a Crab-cherry, 
eine faure Kirfhe, ' 
a Crab- Plumb, eine faure Pflaume. 


Crabbed, kraͤb⸗ bed, adj. 1) verdrieß: 
lich, muͤrriſch, unfreundlich, ſtreng, 
ſauer. | 
a crabbed Look, ein faures Geficht. 
2) taub, unangenehm. 3) befchwer: 
lich, beſtuͤrzend. 

Crabbediy, kraͤb⸗ bedli, adv. mürri: 

ſcher, fanertöpfifcher Weife; mit Be 
ſtuͤrzung. 

Crabbedneſs, kraͤb⸗ bedneß, S. 1) der 
ſaure Geſchmack, die ſaure, ſtrenge 
Eigenſchaft. 2) das ſauertoͤpfiſche 
Weſen, ſaures Geſicht; Rauhigkeit 
der Sitten. 
Verwirrung oder Beftürzung. 


Cräber, kraͤh⸗ boͤr, S. eine Wafferratte 
oder Wafjermaus. 
Crab’s-Eyes, träbs eis, S. Krebsau- 


gen. ——— 
Crab. Lanithorn, kraͤb⸗ laͤn⸗ thorn, 8. 
ein muͤrriſcher Kerl. 
Crab⸗ Louſe, kraͤb ⸗ laus 8. 
Filzlaus —— 
Crack, kraͤck, S. ) eine ploͤtzliche Tren⸗ 
nung, ein Ritz, eine Spalte, ein 
Riß. ⸗) der Schall oder Knall von et, 
was, das berfter. oder fallt; das Geknar⸗ 
re, jeder plößliche und ſchnelle Schall. 
3) Veränderung der Stimme bey ein: 
tretender Maunbarkeit.. 4) der Bruch 
‚ der Keuſchheit; eine Hure, (in einer 
ganz gemeinen Sprache.) 5) Gebrech— 
lichkeit oder Schwachheit des Berftan- 
des. 6) ein Mann, der zerrüttet im Ge, 
bien ift. 7) ein Prahlhans; (ein niedris 
ger Ausdrud), 8) eine Sroßprahlerey. 


to ‚Crack, tu kraͤck, v. a. 1) zerfpals 
' ten, auffpringen, etwas von einander 
trennen, Riſſe befommen. 2) Era: 
chen, Enallen, knarren. 3) zerbres 
I chen, zerfplittern,, zernichten. 
- I cracked his Napper, ic) zerbrach ihn 
den Kopf. Fa 
4) etwas mit Lebhaftigfeit oder Hef: 
tigkeit ebun. 5) den Verſtand ſchwaͤ⸗ 
chen. 6) prahlen, dicke thun. 
to crack lay, in der Spreacheiwer 
det Diebe, die Kunft oder das Ge: 
heimniß des Häuferaufbrecheng. 
Crack - berry, kraͤck⸗ ber⸗ri, 8. Heyde 
ſo Beeren traͤgt. i — 
Crack- brained, kraͤck⸗ braͤhnd, adj. 
hirnſuͤchtig, toll, ohne Vernunft. 


eine 


3) die Schwierigkeit, 
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Crack«fart, kraͤck⸗ faͤrt', 8. "ein lächem 
licher Tadler in Staatsfachen. 

Crack -hemp, £räd-bemp', S. ein 

 Salgenfhiwengel, ein. Elender der 
zum Galgen beftimme ift, der den Gal⸗ 
gen verdient. | ‘ 

Crack - Röpe, kraͤck⸗ rohp S. ein 
Kerl, der gehängt zu werden verdient, 
der den Salgen verdient hat, 

Cracker, kraͤck⸗ oͤt S. 1) ein Dich Laͤr⸗ 
men machender, prahlender Kerl, ein 
Prahlhans. 2) eine Quantitaͤt Schieß⸗ 
pulver ſo eingeſchloſſen, daß es beym 
Anzuͤnden ein ſtarkes Geraſſel und 
Knallen macht; eine Rackete, eine Pe— 
tarde. 3) der Name eines Friſch⸗ 
mwafjervogels von der Entenart. 4) 
eine harte Brodkruſte, Schiffszwies 
baf, oder ein hartes Commisbrod. 
5) der Steiß, der Hintere; die Holen. - 

Cracking, kraͤck⸗ ing, S. das Krachen, 
zZerlechzen, Zetfpringen, 

— kraͤck⸗ iſch, adj. huriſch, ver⸗ 
urt. EAN 

to Crackle, eu kraͤck⸗ El, v. n. plaßen, 
verpuffen, krachen, Enallen, Fnarren, 
ein ſchwaches und oͤfteres Geraͤuſche 
machen. 

Crackling, kraͤckling, S. das Geknar⸗ 
re, Geknalle, Getöfe, ei) 
Crackmans, kraͤck maͤns, 8. Zäune, 
Hecken; (in der Sprache der Spitzbu⸗ 

be 


n. 3 
— kraͤck⸗ nell, 8. eine Bretzel. 
Crack, kraͤckt, adj. 1) geſpalten, aufs 
geſprungen. 2) verworren im Kopf, 

naͤrriſch bankerott. 

Cradle, kraͤh⸗dl, $S. 1) eine Wiege, 
2)bey den Wundärsten, eine Schiene 
oder ein Gehaͤus zu einem Dein. oder 
Armbruch, damit der Bruch nicht aus 
der Lage kommt. 3) bey den Schiffs 
bauern, ein ©eräfte von Daubolz, 
das ausivendig am Schiff in die Höhe 
gerichtet wird, wodurch das Schiff um 
fo leichter ins Waſſer zu laſſen ift. 

to Cradle, tu kraͤh⸗ dl v. a. in 
Wiege legen, wiegen. 

Cradle - clothes, kraͤh⸗ dl⸗klohß, S. 
Kinderbettzeug das zur Wiege gehöret, 
auch die Windeln. 

Crädles-Scythe, £räb';oPs sfeit, 8. ein 
Senſengeruͤſte. * 

Craft, kraͤft, S. 1) die Lift, der Betrug, 
Kunſtgriff, die Verſchlagenheit. =)die 
Geſchicklichkeit, Fähigkeit, Kunft. 3) 
eine-Kunft, ein Handwerk, Gewerbe. 
4) Eleine fegelnde Schiffe der giſcher 


eine 
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Craft, eu Eräft, v.n. liſtige Strei— 
che ſpielen, Kunftgriffe ausuͤben. 
raftily, Eräfztili, adv. liſtiger, vers 
ſchlagener Weiſe; mehr mie Lift ale 
aus Ehrlichkeit. 
Sraftinefs, Eräf-tineß, S. die Arg- 
liſtigkeit, eine Kriegslift , ein liftiger 
Streich. er 
Srafıs, Eräfts, S. ein Schifferterm, 
für alle Arten Angellinien, Netze, Fiſch⸗ 
baten uud dergleichen, die zur Fiſche— 
‚xey dienen; daher werden auch die klei— 
nen Fifcherfchiffehens Crafts genannt. 


raftsman, Eräfts’-männ, S. ein Künft: 


mann. { | € ’ ent ’ 
raftmafter, kraͤfts⸗ maͤſtoͤr, S- ‚ein 
Meiſter feines Handwerks, feiner 


rafty, kraͤf⸗ti, adj. liſtig, verſchmitzt, 
ſchlau, voller Kunftgriffe, betruͤgeriſch 


rag, kraͤgk, 8S. 1) der Hals, der Na» 
den. 2) ein rauher fteiler Selfen, die 
Spitze einer Steinklippe. 3) das 
fehwache oder ſchmale Ende von dem 
Schulter » oder Halsblatt eines Ham: 
‘mels; (ein gemeines Wort.) 
ragged, kraͤgk⸗ked, adj. felfigt, rauh, 
uneben, ſpitzig. 
raggednefs, kraͤgk⸗kedneß, S. bie 
raube, unebene Beſchaffenheit; Die 
Fülle von hervorragenden Felfen. 
Cragginefs, kraͤgk⸗ kineß, S. die rau⸗ 
be, unebene, felfigte Eigenſchaft oder 
DBeichaffenbeit, 
raggy, kraͤgk⸗ki, adj. rauh, uneben, 
- vollbervorragender Felſen; nicht gut 
zu geben over hinanf zu fleigen. 
Cram, tu främm, v. a, voll flopfen, 
hinein pfropfen, mit Gewalt hinein 
zwingen. Me 
to cram with Meat, mit Speijen übers 
füllen. 
to cratn Poultry, Hünervieh ftopfen. 


o Cram, tu kraͤmm, v.n. über Ber: 
mögen eſſen, fich 
Magen überliden. 
rambe, kraͤmb, S. 
lung. 

Crambling, kraͤmm⸗bling, 8. das 
Zerbrockeln, das Zerfallen in Stücken. 


‘Crambo, kraͤmm⸗ bo, 8. ein Reimſpiel, 


eine Wiederho⸗ 


oder wobey der, jo ein Wort wieder: 
bolet, einen Fehler begeher, 
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fer, ein Werfmeifter, ein Handwerks» | 


Kunft, der geſchickt in feinem Fach ift. |, 


überfüllen, fich den | 


bey weichem ein Wort gegeben wird, | 
. worauf der andere einen Reim macht, | 


to Cram ‚fu kraͤmp, v. a. 
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Cranimed, kraͤmmd, part. adj. bins 
eingepfropft, vollgepjtopft oder voll 
—— | 

Cramming, kraͤm· ming, S. das Hins 
einftopfen,, Vollpfropfen. 

Cramming with Meat, die Vollpfror 
pfung, das Ueberladen mit Epeifen. 

Cramp, Erämp, 8. ı) der Krampf, das 
Gliederzucken, Gliederziehen, 2) die 
Einihränfung, Einfperrung, Wer: 
ftopfung oder Verhinderung; eine Fefs 
ſel. 3) eine Krampe, wodurch zwey 
Körper zufammen gehalten werden ; 
(eigentlich a Cramp-Iron, eine Slam: 
mer.) , 

Cramp, Eramp, adj. beſchwerlich, kno⸗ 
ticht; Cein gemeines Wort.) 

I) zwicken 
und mit Klammern. peinigen, 2) mit 
Gewalt einfchränfen, verfperren, ver= 
ftopfen, verhindern. 3) mit Krams 
pen befeftigen,, zufammen ziehen. 
to cramp out, imit Gewalt berauszies 
‚ben, herausreißen. } 
to cramp the Iron in, das Eifen hins 

ein zroingen. 

Cramp -Filh, kraͤmp⸗ fiſch, S. ber 
Krampffifch.oder Taubfifch, durch deie 
fen Berührung man den Krampf in 
die Hände befommt. \ 

Cramping, Framp:ing, S. das Reis 
Ben.oder das Ziehen aus dem Bette 


Crampoöns, oder Crampons, kram⸗ 


pubns, S. eiferne Klammern; 
oben Cramp. 
Cramp-Rings, kraͤmp⸗ rings, 8. Nies 
gel, Feſſeln oder Ketten. 
Cramp - Words, främp’; words, 8S. 
das Todesurtheil, welches der Riche 
ter. uͤber einen Verbrecher fpricht. 
he has juft undergone the Cramp- 
Word, das Todesurtbeil ift ihm fo 
eben geiprochen worden; (eigene 
Sprache.) 


fiehe 


‚Eränage, kraͤh⸗ nidſch, S. die Ge 


rechtigfeit, einen Krahn an einem 
Haven, auf der Schlacöt, oder irgende 
wo halten zu dürfen, um Kaufmanns⸗ 
güter in die Höhe zu winden, 2) dag 
Krahngeld fo. man zahlt,  oder_eine 
nimmt. 

Cräne, Eräbn, S. 1) ein Krahn, Las 
fien damit aufzuminden, 2) ein Des 
ber, Wein aus einem Faß zu heben. 
3) ein Bogel mit einem langen Schnas 
bel, ein Kranich. — 

Cranes· Bill, kraͤhns⸗ bill, ı) ein Storch⸗ 
ſchnabel. 2) ein Inſtrument oder Zan⸗ 

' ge 


* 
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ge ber Wundaͤrzte. 3) ein Kraut, 9% 
tannt Gottes Gnade. \ 
to cräne up, etwas aufheben, aufwins 

den. - 
cräned up, mit einem Krahne Aufgezo: 
— ——— 
Cränium, kraͤh ⸗/niom, S. ı) der Hirn⸗ 


fchädel oder die Hirnfchale. 2) in der i 


Naturgeſchichte, eine Gattung Meer: 


igel. 
Crank, kraͤnk, S. ı) ein Knie in einer 
Waſſerkunſt. 2) jedes Knick oder jeder 
frummer Gang, 3) jede verdrehete 
Meynung; die Form oder Meynung 
eines MWorts. 4) Dtanntewein und 
Waſſer s)die fallende Sucht; (beſon⸗ 
dere Sprache.) 
Crank, kraͤnk, adj. ı) friſch, geſund. 
2) froͤlich, munter, luſtig. 3) keck, 
naſeweis. 4) in der Schifferſpra⸗ 
* be, wenn ein Schiff im Boden nicht 
gut gebauet, oder oben zu fehr beladen 
iſt, und dadurch leicht umgeworfen 
werden kann, ſo heißt es Crank. 
to Crankle, tu kraͤnk⸗ kl, vn. ſich 
kruͤmmen (tie eine Schlange) fich 
tingeln, ein und aus laufen. 
to Crankle, tu kraͤnk⸗kli v..a. in um: 
gleiche Oberflächen aufbrehen; in 
Winkel aufbrechen. 
Crankles, kraͤnk⸗ kels, S. nebenbei: 
ten, Ungleichheiten, ecfige oder win- 
£elfotmiae Hervorragungen; Gänge, 
" die rundherum, in die Krümme gehen, 


Crankneß, kraͤnk⸗ neß, S. n) Geſund⸗ 
heit, Munterfeit. 2) bie Neigung, 
die Anlage zum Umwerfen. 
Crannied, kraͤn ⸗nied, adj. geſpalten, 
voller kleiner Ritzen. | 
Cranny;, Eean’ ni, S. 
Nise, Spalte, 2) Auf den Glas: 
bütten, ein rundes Eifen, womit das 
Glas geralzt und der Hals des Gla— 
fes Flein gemacht wird. 
Crap, trip, 8. 1) Lilch, Buchweizen. 
2) (im Scherz) Selb. WÄRE 
Cräpe, fräbp, 8. krauſer Flor, Kre⸗ 


RR u 

Crapped, kraͤp⸗p'd, adj. aufgehaͤngt. 

Crapulence, kraͤp⸗ pulens, $: die Trun⸗ 
kenheit, der Rauſch, die Ueberladung 
durch zu vieles Eſſen und Trinken, die 
Krantbeit, welche von übermäßigen 
Trinten entftebet. 

Crapulous, kraͤp⸗puloß, adj. - betrun: 
ten, unmäßig, frank vom uͤbermaͤßi⸗ 
gen Trinken; 


( 366 ) 


t) eine Eleine. 
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to Crash, tu kraͤſch, vn. ein lautes, 

vereinigtes Getoͤſe machen, als wverin 
viele Dinge auf einmal brechen cd 

herunter fallen, Enarren, fnallen, Elan 
pen, fnirfchen. | 


to Crash, tu kraͤſch, v. a. 1) zerbrechen, 
zerſtoßen, zermalmen, zerſcheitern, 
zerſchmettern, zerknirſchen, in der 
Sprache der Spitzbuben, tödten, 
todt ſchlagen. ME“ | 
cralh that Cull, ſchlgt den Kerl todt. 


Crash, kraͤſch, * ein lautes 
Gr — ploͤtzliches ver · 
Crasling. kraͤſch⸗ ing, | miſchtes Getoſe, 
ein Geraͤuſche, das Krachen, das Zer— 
—— f 
rashing - Cheats, £räfch'; ingstfchibts 
8. die Zähne. . * 
Crafis, kraͤh⸗ ſis, S. 1) die gemaͤßigte 
Beſchaffenheit, eine Leibesbeſchaffen— 
heit, wo alle Gefäße und Säfte in ge— 
hörigem Verhältnig und gut ſind. >) 
die Zujammenziehung zweyer Woͤrter 
in eins. A 
Crass, Eeaß, adj, die, grob, nicht 
ſubtil, nicht dünn, nicht aus £leinen 
Theilen beftehend. | 
Crasfitude, Eras’: fitfud, S. die Dis 
digkeit, die Dieke; die Grobheit. 


Craftinätion, Er&stinäb'-feh’n, S. ber 
Auffihub, Verzug. i 
Cratch, kraͤtſch, S. eine Raufe, (worin 
man dem Vieh Heu fielt.) 
Cratches, kraͤt⸗ſches, 8. Kräße oder 
ſſe an den Füßen der Pferde. 
Cräter, £räb'stör, S. eine Linie au 
welche der Falken gebunden wird nach⸗ 
dem er wieder zurück gebracht iſt. 


Cravat, kraͤwaͤtt, S. ein Halstuch. 


to Crave, tu kraͤhw ;v. a 1) etwas 
ernftlic) verlangen, hoͤflich um etwas 
bitten. 2) unerfättlicher Weiſe, begies 
rig wornach verlangen. 3) unver⸗ 
nuͤnftiger Weiſe brgehren, 4) mit Uns 
geſtuͤm fordern. D— | 
Cräven, kraͤh⸗w'n, S. 1) ein übers 
wundener, und ganz muthloſer Hahm 
2) eine feige Miemme, ein Verzagter 
Craven, kraͤh⸗ w'n, adj. Eleinmüthige 
veraͤchtlich. I 
to Criven, fu Fräb:w’n, via, furcht⸗ 
ſam, verzagt, kleinmuͤthig machen. 
Cravened, kraͤh⸗ wind, part. adj, furcht⸗ 
ſam, verzagt, kleinmuͤthig gemacht; 
ſiehe to Cow. | R 
Craver, 


Cra 


Sräver, kraͤh⸗ woͤr, 8. der uner ſaͤttlich 
im Bitten oder im Fordern iſt; der 
um etwas anhält, BIST. ; wine 

Saving, Eräb'zwing, 8. das Bitten, 

. Begehren, Verlangen. i 

Crävinglys ‚Er&b'- wingli, adv. begie | 
riger, geiziger Weiſe. 

Orävingneßs, kraͤh⸗ wingneß, 8. die 
geizige, unerſaͤttliche Eigenſchaft. 

to Craunch, tu kraͤntſch, v. a. in dem 
Munde zermalmen. | 

Oraw, Erab, S. det Kropf oder ber 
erfte Magen eines Vogels. —J— 

Crawfifh, krah⸗ fiſch, S. ein Bach⸗ 


—— — 
to Crawl, tu krahl, v . n. H, kriechen 

(wie ein’ 

ſchwach und furchtſam bewegen, ſchlei⸗ 

chen. 3) langfam und ſchlau vorwärts 

gehen. 4) verachret Und verhaflet um: 
hergehen. 

tawler, krah⸗ loͤr, S: 
kriechendes Ungeziefer, 
kriecht. 
Crawling, Erab » ling, part. et ger. 


ein Kriechet, 
alles was 










chen. ER 
Craw-Thumpers, krah thomm⸗ pörs, 
5. Katholiken, die deswegen fo ge: 
nannt werden, weil fie fi bey Beken⸗ 
hung ihrer Sünden auf die Bruſt ſchla⸗ 
gen; fiehe Breaft -Fleet. 
Criyer, kraͤh⸗oͤr, 8. eine Art eines 
Eleinen Schiffs —— 
Crayfiſh, kraͤh⸗ fiſch, auch krah⸗ fiſch, 
5, der Bagkrebs, ſiehe Crawfiih. 
Criyon, kroͤh⸗ onn, 8. 1) ein Bley 
ſtift, Nöchel, Reißbley. 2) eine 
Zeichnung, mit einem Dleyftif " Mo: 
thel oder Reißbley gemacht. 
to Cräze, tu kraͤhß, v. a 1) jerbres 
hen, zeimalmen, ſchwaͤchen. 2) zer; 
flogen, zu Pulder machen. 3) das 
Gehirn gerrätten, den Verftand ſchwaͤ⸗ 


hirn.) 
Tra eaneſs, kraͤh⸗ßedneß, 8. die 
Schwachheit des hohen Alters, das 
* vr des Verftandes. | 
'Cräzinefs, kraͤh⸗ ßineß, S. 1) die Se: 
brechlichkeit, Hinfälligkeit Schwach: 
"Geis. 2) die Schwache des Verſtan⸗ 
- des, Mangel an Geiſteskräften. 3) die 
Berbrechlichkeit, Baufalligkeit, 
‚Crazy, Eräb» fi, adj. 7) gebrechlich, 
2 Fränklich, baufällig. 2) verruͤckt im 
Kopf, | 


l 
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Wurm.) 2) ſich langfam, | 


£riechend; das Kriechen, Umherſchlei⸗ 


en, | 
PR kraͤhß'd, adj. zerruͤttet; (im Ge⸗ 


Cre 


Greafilh, Erib»fifeh,, S. ein Seekrebs, 
eine Hummer; fiehe Lobſter. 
Creaght, krihkt, S. ein Irlaͤndiſches 
Koort, eine Viehheerde. 
to Creaght, tu krihkt, v. n. 

graſen. 
to Creak, tu krihk, v. n. ein rauhes 
Getoͤſe machen, knarren, krachen. 


Cream, krihm, S. i) Milchrahm, Sah⸗ 
ne oder Schmant. 2) das Beſte von 
etwas; der Kern, 

Cr&am - pot-Love, eine Liebe, die junge 
Kerls zu Milchmaͤdchens vorgeben, 
bloß um guten Rohm oder ändere gute 
Dinge von ihnen zu erbälten, 
to Cr&am, tu krihm, vn. zu Milch⸗ 
rahm oder Sahne werden; Schmant 
anfegen, ſchaͤumen oder Schaum aufs 
werfen. 

to Cream, tu krihm, v.a. 1) den 
Rahm, die Sahne oder den Schmant 
abnehmen. 2) das Beſte, die Blüte, 
oder die Quinteſſenz von, etwas abneh⸗ 


en, 

Cröamfaced, krihm· faͤhſt, adj. blaß, 
bleich; furchtſam ausſehend. 

Cream of Tartar, Kremortartari, oder 
jubereitetet Weinftein, A} 
Creamy, Erib: mi, adj. voller Milch⸗ 

vahın, wie Milhrahm, was die Eis 
genſchaft von Milchrahm, Sahne oder 
Schmant hat. 

Ereance, krih⸗ Ans, S. ) die Zuver⸗ 
fiht, der Eredir, - der Glaube. 2) ein 
rs woran man einen Habicht 

t. 

Creafe, krihs, S. 1) ein Werkzeug, 
das etwas verdoppelt, mit Kreide einen 
Strich machet, der doppelt wird: 2) 
eine Falte, eine Fuge; (im Papter.) 

to Treafe; tu krihs, v. a. mit einem 
Strichelchen bezeichnen; etwas bezeicha 
nen, das doppelt gelegt wird, fo, daß 
der Eindruck zurück bleibt; aushöhlen, 
zeichneh. | 


weiden,. 


to Creäte, tu kriaͤht, v. a. Raus Nichts 


erſchaffen, hervorbringen. 2) verur⸗ 
ſachen, veranlaſſen, eiweden: 3) er⸗ 
zeugen, zeugen; (Geſchöpfe, auch 
Dinge.) 4) mit irgend einem neuen 
Charakter befleiden. 5) umſchaffen, 
heue Eigenfchaften geben, etivas in ei⸗ 
nen neuen Zuſtand fern. — 
ir kriaͤh⸗ red, part. adj; geſchaf⸗ 
ee 2 a 
Creäting, kriaͤh⸗ ting, part, et ger, tb; 





ſchaffe nd, das Erſchaffen. 


rea 


Ere 


Creätion, kriaͤh⸗ ſchin S. 1) die Schoͤ⸗ 
pfung. 2) das Ertheilen neuer Cha- 
raftere, als: ' 4 

the Creation of Peers, ‚die Ernennung 
zu Pairs des Reiche. 

3) die erichaffene Sache, die ganze 
Welt. 4) Einiges, fo erfchaffen oder 
hervor. gebracht ift. 

Greätive, Friäb-tiw, adj. fchaffend, 
ſchoͤpferiſch, was die Macht zu erichaf 
fen hat, was hervordringen Fanın. - 


Creitor, £riäb'; torr, S. der Schoͤpfer, 
der etwas Neues hervorbringt, der 
einer Sache das Dafeyn giebt. 


Creature krih⸗ tfehur, S. 1) ein We: 


fen, das nicht aus fich feibft iſt, ſon⸗ 


dern von dem hoͤchſten Schöpfer er- 
fehaffen werden. 2) eine jede erſchaf⸗ 
fene oder erzeugte Sache, 3) ein Thier; 
(nicht menschlich.) 4) ein allgemeiner 
Ausdruck für den Menfhen. 5) ein 
verächtliches Wort für ein menfchliches 


Weſen. 6) ein Wort womit eine klei⸗ 


ne Zaͤrtlichkeit ausgedrückt wird, ale: 
fhe is a fweet Creature, fie ift ein lie 
bes Geſchoͤpf. — 
P eine Perſon, die ihre Erhoͤhung, 
foͤrderung oder ihr Gluͤck einem an⸗ 
der zu danken hat. 
every Body knows him fo be the 
Creature of that Minifter, jeder: 
mann weiß, daß er die Ereatur dies 
fes Minifters if. h 
Creaturely, krih⸗tſchurli, adj. geichaf: 
fen, was die, Eigenfchaft eines. Ge 
ſchoͤpfes bat. * 
rebritude, kri⸗britiuhd, S. die ofte 
ve Wiederhohlung , oder oftmalige Er: 
eignung eines Dinges. 
Cr!brous, Erib';broß, adj. oft, häufig. 
Ciedence, krih dens, S. 1) der bür, 
gerliche Glaube, Eredit. 2) dasjenige, 
was Anipruch auf Credit oder Glau— 


ben hat oder giebt. 
Credenda, Eridenn'- daͤ, S: Glaubens- 


artikel, Dinge die zu glauben find, | 


oder die man zu glauben hat. 


Credent, krih⸗ dent, adj. 1) glaubend, 
leicht zu glauben; (much wohl leicht: 


‚gläubig.) 2) was Glauben, was Cre⸗ 


die hat, das nicht-in Zweifel zu ziehen 
ift, worauf man fein Mistrauen jeßen 


darf. k 
Credential, Eridenn’; fchall, S. 1) das: 
jenige, mas ein Recht zu Credit oder 
zum, ‚Olauben giebt, eine Deglanbi: 
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Cre 


gungsfhrift. 2) ein fchriftlicher Bes 

fehl, wodurch man Aufehen oder Volls 
macht bekommt und Anfprub a 

Glauben und Eredit hat; ein Commife 
forium. Nu j 

Credentials, kridenn ⸗ſchaͤls, S. Des 
giaubigungs + eder. Credentialjchreiben; 
Ereditive eines Geſandten; Eredit- und 
Empfehlungsbriefe. 

Credibility, kredibil liti,S. die Glaub⸗ 
Ta die ae Glauben 
oder Credit zu erhalten, die Wahr: 
febeinlichkeit, BR erg 

‚Credibie, £red’-ibP, adj. glaubwürdig, 
was Glauben verdient; was gerechten 
Auſpruch auf Glauben und Eredit hat; 


glaublich. — 
Crediblenefs, fred’; ibl neß, 5. die 
Glaubwuͤrdigkeit, der gerechte Anz 


fpeuch auf Glauben. 
—— re ibli, adv. 
glaubwurdige Art, glaublicher, wahrs 
heinticher Weile. — 
Credit, kred⸗ it, S. 1) der Ruf, der 
gute Name, das Anſehen. 2) die 
Ehre, der Ruhm. 3) Achtung, gute 
Meynung, das gute Zeuaniß. 4) dee 
bürgerlihe Glaube, der Credit, das 
Vertrauen jo mat in jemand feßt. 5) 
das gegebene Berfprechen. 6) der Ein⸗ 
fluß, Bewalt über jemand. i 
he has great Credit with (over) him, 
. bar viel Gewalt (vermag viel) über 
n. 
to Credit, tu Fred\.it, v. a. ı) einem 
Glauben geben. 2) einer Sache Blau: 
ben oder Ehre verfhaffen. 3) trauen, 
Vertrauen in einen feßen, einem bor⸗ 
gem, einen als Schuldner annehmen. 


Creditable, kred itaͤbl, adj. was im 
gutem Auf fteher, einen guten Namen 
hat, geſchaͤtzt wird, an ehnlich, nicht 
verächtlich, ehrwuͤrdig; ehrlich, ruͤhm⸗ 
lich, wohl angefehen, Ichäßbar, > 

Creditableneßs, Ered’s iräbl’neß , Ss. 
der Ruhm, der ehrliche Name; die 
Schaͤtzung, Nedlichkeit, das. Anfehen, 

Creditably, Eredsiräbli, adv. mit Che 
ren, ohne Schande, — 

Credited, kred⸗ itted, part. adj. ge⸗ 
glaubet, Glauben zugeſtellet, Glau⸗ 
ben beygemeſſen. 

Creditives, krede ittiws, 8. ſiehe Cre- 
dentials. oo 

‚Creditör, kred⸗ ittor, S. ein Glaͤubi⸗ 
ger, der eine Forderung an jemand 


bat. 
Credi« 


auf eine 


Cre 
Creditrix, kred⸗ ittricks, S. eine Glaͤu— 


bigerin, 
Creaulity, krodiu⸗ liti, S.. die Leicht⸗ 


glaubigkeit. ’ 


Rn 


‚Credulous, kred⸗ —— auch kred⸗ 


duloß, adj. leichtglaͤubig, der nichts 
Boͤſes beforgt, bet leicht zu betruͤ— 
gen iſt. 


ne Fred’ juloßneß, aud) 
— duloßneß, 5. die Leichtglaͤubig⸗ 

eit, Geneigtheit zu glauben. 

Cried, krihd, 8. x) das chriſtliche 
Glaubensbhekenntniß; der Glaube. 2) 
jedes ſeyerliche Bekenntniß feiner 

N Grundlage oder feiner Meynungen, 

to Urtek, m £ribE, karren, Enir- 
ſchen, ein rauhes Getoͤſe machen. 

Creek, kribt, S. Heine Hervorragung 
an einer krumm herum laufenden Kü: 

fe, 2) ein Seiner. Meedbuſen, eine 
Rbede ein kleiner Hafen. 3) ein 
Damm, ein ſteinernes Bollwerk an ei⸗ 

mem Ufer. 

Eching krihk⸗ ing, 8 das Knarren 

einer Thuͤre, der Sqcuhe; (wenn dieſe 
nen ſind.) 

Cröcky, krih⸗/ki, adj. voll hervorra⸗ 
gender Öebürge oder Felfenftäde; un: 
gleich, in bie Kruͤmme, wendend, die: 

hend. 

to Creem, tu fribm, v.a. einem an: 

dern etivag in Die Hand ſtecken, einen 
ſchmieren. 

to Creep, tufeibp, v.n. 1) kriechen, 
ſchleichen. 2) ſich langſam und ſchwach 
A inter 3) fib heimlich und verſtohl⸗ 
ner Weile verkriechen. 4) fich furcht: 
ſam oder verzagter Weiſe davon ſchlei⸗ 
den, 5) ſich unvermuthet herbey 
ſchleichen oder ſich ungeſehen oder un⸗ 
gehoret davon ſtehlen⸗ 6) ſich knech⸗ 


tiſch, kriechend beiragen einem Fries | 
Crepusculum, krpoß⸗ kublomm, j' 


hend Ihrueiheln, ſich kruͤmmen bie⸗ 
gen, ſchmiegen. 
Creeper, krih⸗ poͤr, S. 1) eine Pflanze, 
die ſich an einem ſtaͤrkeren Koıper, 
ſttuͤtzt; (tie Zaunreben, Wintergrün ze, 
2) eine Art hölgerner Ueberſchuh der 
Meiber. 3) ein kriechendes Ungeziefer. 
sein Baumkletterer, Mauerjpecht. 
Creepers , krih⸗ poͤrs S. menfchliche 
Geſellſchafter, (vornehmlich in Pob- 
ten) Laͤuſe. 
—— Eribp‘; bobl, 
Loch, in welches man fich ei 
oder wodurch man ‚entwilchen kann. 
& eine Ausflucht, ein Vorwand, eine- 
utſchuldigung. 
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Cre 


‚Gäpeping, kribp⸗ ing, partı adj. krie⸗ 


end, 


| — Thing, krihp⸗ ing thing) 


‚ein friechendes Ding... kriechendes 
Se | 


Creeping- Thyme, krihp ing +tbeim, 


.S. Soldfimmel, Quendel, 


Cröepingly, krihp⸗ ingli, adv.. „gang 
laugſam, auf eine kriechende Weiſe, 

nach Art eines kriechenden Thieres 

Creeple, krih pl S. eine lahme Per⸗ 
ſon, ein Keüpse; fiede Cripple. 


Crömafters, frib » mAstörs, 8. 
zwey aufziehenden Hodenmuskeln. 


—— krimaͤh⸗ſchn, S. die Ber; 
brennung. 

Cremor, eei. more, Ss. em mild: 
ihtes, fanftes, weiches Wiſen, dag 
dem. Nah oder der Sahne von Mil ch 
echt 

Crenäted, krinaͤh⸗ ‚ted, ad). zadtig,, o 
eingekerbt; (wie einige Blaͤtter es 

Pflanzen,) ER 

Creneile, Feinell‘, adj. wie eine Zinne, 
doder Rauerſphe geſtaltet. 

Crepane; Erib > poͤbn, oder krep⸗ 
pabn „8. die Mucke bey den Pfer⸗ 
en 

to Crepitate, eu krepphitaͤht/ mn. 
ein ſchivaches Enarrindes Getoͤſe ma 
chen. knarren, Enaden, — 

Crepitätion, Erepitäh; fch’n, -S. ein 
fchwaches frachendes der Enavrendes 
Getoͤſe, das Krachen, Rnarren, Praf: 
fein eines Dinges; (ohngefaͤhr wie 
Salz wenn es ins Feuer geworfen 
wird.) 

Crept, frept, gekrochen, geſchuch 13 
das particip. von to Kereh 

Crepuscule, Frepoß- Eubl, Y 


or 


die 


die Dämmerung; fiehe Twilight. 


Cre pusculous, Erdpoß-Fublog, alj. 
daͤmmerig, dunkel, ſchimmernd, in ci: 
nem Zutand swifchen Licht und Du: 
kelheit 

Erescent, kres⸗ ſent, adj. zunchitch®, 
wachſend, in einem Zuſtand des Zu: 
nehmens; Cie, ver Mond.) - 

Crescent, fres’- fent, S. ein. babe 
Mond; der Mond im Zunehmen — 
de Hehnlichkeit mit dem —— 
Monde. 

Crescive, Eres = fi, —* 
mend, wacfend, 


Aa 


sun F — 


1* v 
f nn 
a: 22 


Cre 


— 18. Kreſſe; (ein Sa- 

Crefses, kres⸗ fes,J lat.) 

Cresfet, Fres’sfer, 8. ein aroßes, oder 
fiarfes Licht, 

Leucht » oder Wachthurm geſetzt 
wird; eine Leuchte, ein Licht oder 
Feuer, das ein Zeichen giebt. 

Crefset, kres fer, S. ein Dreyfuß; 
fiehe Trevet oder Trivet. 

Crest ,„ Ereft, S. ı) der Federbufch oben 
an eittem Helm. 2) der Zierrath auf 

- einem Helm; (in der Wappenfunft. ) 


3) jeder Straus, Buſch oder Zierrath 


auf dem Kopf, der Kamm; (die Krone 
der Schlange.) g) der Stolz, Much, 
Geiſt, das Feuer, die erhabene, ftolze 
Miene. 5) die Halsgeftalt eines Ders 
= dee, die Mähnen.. | Ä 
- Crest -fallen, kreſt⸗fahl'n, adj. nie, 
END. dem aller Muth entfal: 
nr .* —— wu 
Crested, #res’:ted, adj. mit einem 
Federbufch gezieret, was einen Kamm 
träat, einen Kamm, Straus habend. 


Crestlefs,. Ereffsleß, adj. der feine 
Helmzierde hat, von Feiner vornehmen 
Familie ift. 


Creticeous, kritaͤh⸗ ſchoß, adj. kreide⸗ 


artig, voller Kreide. 

Crerated, Frihsräred, adj. mit Krei⸗ 
de gerieben. 

Crevice, frew'sis, $S. eine &pyalte, 
ein Riß, Ritz, eine enge Orffnung; 
nad) Bailey and) ein Krebs, 

Crew, frub, S. 1) eine Rotte, die fich 
zu irgend einem Vorhaben zufammen 

ı » gefellet „ ein Haufen gemeines Bol. 

'2) the Ships-Crew, das Schiffsvolk. 

3) the Gallant-Crew, die tapferen Trup⸗ 


pen, 

Crew, kruh, frähete, gekraͤhet; das 
praeterit. von to Crow. 

Crewel, frubzill, S. wollen Garn, 
das auf ein Knaulen gewickelt ift. 


Crewet, kruh⸗ itt, S. ein Eßiggeſchirr; 


ſiehe Cruet. 

Crib, kribb, S. 1) eine Krippe im 
Stall. ) der Stall, die Furter; oder 
Lagerſtelle eines Ochſen. 3) eine Fleine 
Wohnung, eine Hütte, - 

to Crib, tu fribb, v. a. T) engeein: 
fliegen, einfperren, in einen Käfig 
firefen. 2) einen Theil des anvertrane: 
ten Gutes zu feinem einenen Nutzen 
verwenden; (wie mancher Vormund 
die Suter feines Pupillen.) 
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| Cribs, kribbs, 8. (in den Englischen 


dag auf eine Warte, | 





Cri 


Salzſiedereyen) ſind eine Art Koͤrbe 
oder Horden, in welche das Salz nach 
dem Sud gethan wird, und wodurch 
die Feuchtigkeit vollia abziehet 
Cribbage, krib⸗bidſch, S. ' ein engli⸗ 
ſches Kartenfpiel, das nur zwey zuſam⸗ 
men ſpielen kͤnnen. ef 
Cribbage-faced, krib⸗ bidſch⸗ foͤhſed, 
adj. der von den Blattern gezeichnet 
it, pockengruͤbicht. 3 
Cribble, Erib:bP, S, ein SCENE. Nr 
Cribrätion, kribraͤh⸗ fih’n, 8. dag 
Segen, Sieben, ——— 
Crick , trick, S. das Knarren einer 
Thuͤre. 2) eine fchmerzhafte Steifig- 
keit im Nacken. — — 
Crick, ein Meerbuſen; beſſer Creek. 
Cricket, Frick -kit, S. ) eine Grille, 
eine Heime, die ſich an warmen Maus 
en, befonders aber an Brauntewein⸗ 
- blajen aufhält, 2) eine Art Ballſpiel. 
3) ein niedriger Sitz, ein Fußichemel, 
Cricketing-Apple, krick⸗ kiting⸗ aͤp⸗pl 
8. eine kleine Gattung Aepfel. 
to Erie, tu krei, v. a. ſchreyen; ſiehe 
to Cry. Ye 
Cried, krei'd, fchrie, das imperf. vor 
to Cry, N 


Crier, krei⸗ oͤr, $. ein Schreyer, ein 


Austufer; der etwas 
verfundiget. 0000 
Crim- con -}Money, bedeutet die Ente 
ſchaͤdigung, fo ein überführter Ehe⸗ 
brecher dem beleidigten Ehemann, we⸗ 
gen unerlaubten Umgangs mit feier 
Frau, zu geben verurtheilt wird. ‘ 
Crime, freim, S. das Lafter, Verbre- 
chen, ein großer Fehler, eine gottlofe 
Handlung. 
Crimeful, kreim⸗ full, adj. 
böje, laſterhaft. ri 
Crimelefs, kreim⸗ leß, adj. unfchuldig, 
ohne Lafter, ohne Verbrechen, ohne 
Sehler. re. E 
Criminal, krimm⸗ inaͤll, adj. ı) feh⸗ 
lerhaft, widerrechtlich, pflidtwidrig, 
gefeßwidtig., 2, fihuldig, mit Laftern 
befleckt, lafterhaft. 3) peinlich, . 
Criniinat, Erimm’;inäll, S. 1) ein Vers 
brecher, Uebelthäter. 2) ein Mann, 
der eines Vebrechens befchuldiget wor⸗ 
den, 4 
Criminally, Erimm’zinälli, adv. bödft« 
fträflicher Were, peinlih, auf Leib 
und Leben; nicht unichuldiaer Weiſe. 
Criminalnefs, krimm⸗ inaͤlneß, 8. die 
Schuld, Strafbarkeit. 
ri · 


bekannt macht, 


gottlos, 


- OR: 


Criminalty, krimm⸗ inaͤlti S. eine 
- Sache, die Leib und Leben betrift: 


ey; 


Crimintion, krimminaͤh⸗ fch’n, S. die 
Beſchuldigung, Ankläge, - i 
 Criminatory, krimm inssorri, adj. 
DR befehuldigend, antlagend, tadelnd. 
Crminoeus, krimm⸗ inoß, adj. falfch, 
laſterhaft, gottlos, ungerecht, boshaft, 
eeehrenruͤhrig. Ah, 
 Crimineufly , Eeimm’- inoßli, adv. 
bhoͤchſt gottlos, aͤußerſt boſe, auf eine 

abſcheuliche Weile. J 
N Crinlinousnefs, krimm ⸗ inoßneß, 8. 


brechen, Laſter. Ri ua 
Crimolin,krimm’sofin, oder krimm⸗ſn, 

S das Karmoſinroth; fiehe Crimfon. 
Criup, krimp, S. 1) ein Faktor bey 
ER r Saiffen oder Kohlenhändlern. zyein 
Seelenverkaͤufer der junge Leute ver» 
fuͤhrt und fie nad) Oſt⸗ oder Weftindien 

verkauft, | 


’ 


- Crimp, frimp, adj, serbrechlich, kruͤm⸗ 


lich, brocklich. 


- to Crimp, tu feimp,-v.a. falſch, un: |’ 
5 vedlich zu Werke gehen, mit einem un: 


Stern der Dede fpielen.. 0. 
to Criviple, tu Erinmm: pl’, v. a. zer⸗ 
knittern, zuſammendruͤcken, runzeln, 
EN > 
.  Crimpling, krimm⸗pling/ to go erini- 
“ .:pling, part. a. die Seine nach: 
- Jehlespen, einherziehen wie ein bleßir⸗ 

ter Denusritier; fachte ſchleichend. 


 Crimps, Erimps, z. ©. to be in the 

® 

> feyn, wie ein Patmefel. | 

* "Crimpt - Ribbon, Erimpt'-rib’sbin, 8. 

gekraͤuſeltes ſchmales Band. 

- Crimfon, krimm n, S. et adj. bie 
‚ farmofinrothe Farbe; karmoſinroth, 

roth, das etwas mit Blau verdunfelt 
iſt; roth uͤberhaupt. | 


to Crimfon, iu keimm’-f’n, v. a. mit. 


Karmoſin arben, roih färben. 
 Crindum, krink⸗ omm, S. ber Krampf, 


eine Zuſamme nziehang; auch eine Grilie 


& ‚(eine eigene Pobelfprache.) 


 Cringe, krindſch, 8. eine tiefe Vers | 


beugung, Erichende, knechtiſche Hof: 
 »bchfeit. s 


4 


to Cringe, tu keindfeh, v. a. zuſam⸗ 


oo menziehen. | 
 .to.Cringe, iu krindſch, vun. ſich ſchmie⸗ 
988, biegen, [hmeicheln, 


« 
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‚Cringes, £einn‘; dfches, 
| etogr 


Falte; die bogenweiſe 
‚Crinkum, Crankum, 

die Bosheit, Gottloſigkeit, das Ver⸗ kxr 
be | eines Frauenzimmers 


Crimps, gegiert, geſchmuͤckt, gepüßt | 








Cri = * | 
8 tieſe 


— * * + . Buck⸗ 
Cringings, Eeinn’ z dfebings, f linge. 


£ a ERGO Pu ® 
| Crinigerous, krinidſch⸗ Ccoß, adj. haa⸗ 


rig, mit Haaren bewachlen, 


, 


‚to Crinkle, tu Feind z EP, v. n. Din und 


her, aus und ein gehen, Erumm herum 
laufen, fi) Erümmien (wie ein Wurm.) 


'to Crinkle, zu feinfsEP, v. a. in iins 


gleihheiten formiren. 

Crinkle,- fein?zEl, S. eine Runzel, 

| Krümme, ein 

frummer Gang. 

rinkun frinf - omm, 

kraͤnk omm, S. der geheime Dre 

Crinkums, krink oms, S. die Benuss 
franfheit. Ä 

Crinofe, krinn⸗ ohs, adj. haarig. 

Crimosity, krinaß⸗ iti, 8. haarigtes 
Weſen. Er wid 

Crippling, Eeip- pling, S. ein Queers 
oder Swerchbalfen. © - 

GR trip» pl’ S. ein lahmer Kruͤp⸗ 
DEE. NE, | | 
a Cripple bedeutet ein engliſches Sechs⸗ 
— die gewoͤhnlich eingebogen 

nd, Fa" 


to Cripple, tu teip; pl’, v. a. lähmen, 
zum Krüppel machen, den Gebrauch dee 
Stieder berauben, — — 
Crippleneis, krip⸗plneß S. das 
Ladmſeyn, Hinken; die lahme, kruͤpp⸗ 
ligte Art. 
Criüs, krei⸗ fis, S: N das Anzeichen, wor⸗ 
aus man eine Kraukheit beurtheilet, 
der SKranfheitswechiel, da ſich eine 
Krankheit entweder zum Sterben oder 
zus Defierung anläßt, 2) der Zeit⸗ 
punft, in welchem eine Sache aufs 
. Höchfte fommit, | | 
Crism, fiche Chrism, 
Del ic. : 
Crisom, kris⸗ ſomm, S. ein Sind, das 
. vor der Tanfe'gefiorben. : ET 
Crisp „ Erisp, adj. 7) fraus, faltigt, 
gi eingefhnitten, windend, eingebogen, 
3). zerbrehlih. 4) fein mürb und 
braun gebraten. 
to Crisp, tu frisp, v.a. 1) fräufeln, 
fraus machen, kruͤmmen, flechten. 2) 
aa einſchneiden/ ein: und auslare 
en. N 
Crispätion, Eeispäb';fch’n, das Kraͤu⸗ 
ſeln, krauſe Weſen, gekräufeltes Soar, 
Crisped, krisp'd, part. adj, gekraͤuſelt, 
Frans gemacht, 00° 
Aa 4 


das heilige 


Critp- 


Cri 


Crisping, kris⸗ ping, part. et ger. kraͤu⸗ 
felnd; dag Krauleln, 
Crisping-Pin, Eris; ping: pinn, — 
or 8 
Crisping-Iron, kris⸗ping⸗ eiorn, 
ein Kraͤuſeleiſen, Brenneiſen. 


Crispin, Etis-pinn, 8. ein Schuhma⸗ 

cher. (Bon einem Roman, nach wel: 
dem em Prinz dieies Namens das 
Schuſterhandwerk getrieben, welches 
daher die adeliche oder erhabene Kunſt 
genannt wird.) 

Crispin’s. Holıday, witd jeder Montag 
durchs ganze Jahr genannt; (der 
blaue Montag) vornehmlich aber der 
aste Oktober als. der Jahrtag von 
Crispinus, und Crispianus, zivey heilt: 


ge Schuſter. EN i 
Crispin’s- Lance, eine Schuhahl, ein 


Pfriemen. KA — 
Crispifulcant, krispiſol⸗ kant, adj. hin 
und ber ſtrahlend, bin und her beive- 


gend; (wie Wellen auf dem Meere.) 


Crispnefs, Eeispzneß, S. die Kraufe 
des Haares, das Krausſeyn. 

Crispy, £ris’-pi, adj. fraus, lockigt. 

Cristal, fiehe Crystal. 

Critch, kritſch, ſiehe Crib. 

Crittrion, kritih⸗ rionn, S. ein Merk: 
mal, Kennzeichen, woran man etwas 
obs gut oder Schlecht it, beurtheilt, 

Crithomancey, £rirbomäns;fi, 8. das 
MWahrfagen aus dem Kuchenfeig, der 
zum Opfer gebraucht wurde, * 

Crifick, krit ick, S. 1) einer der alles 
beurtheilet, der im Stande iff, die 
Fehler oder Schönheiten einer Schrift 

u beurtheilen. 2) ein Unterjicher, 

ichter, Kunfteichter, 3) ein Tadler, 
Splitterrichter, einer, der an allem was 
auszufesen hat; ein Gruͤbelkopf. 

Critick, krit⸗ ick, adj. was die Kritik 
angehrt, zur Beurtheilung einer Sa⸗ 
che achöret; was die Kunjt der Beur⸗ 


theiſuag berrift. ER 
. Crifick, krit⸗ ick, S. 1) die Kritik, ei- 


ne f&bayfe Unterſuchung; ſpitzfündige, 


fharfe Anmerkung Über ein Buch. 2) die 
Wuſenſchaft over die Kunſt der Kritik, 
die Kunſt von einem Werte zu urthei⸗ 
len, i 

to Crifick, tu krit⸗ ich, v.n. kritiſiren, 
discchhecheln, durchziehen, tadeln, Elu: 
geln. 

Critical, ri’, ikell, adj 
akkurat, fleißig, Iharfiinnig, 2) die 
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Kritik angehend; die Wiſſenſchaft der 
Beurtheilung betreffend, Evitiich. 3) 
zanfjuchtig, zum Tadeln geneigt. Hdie 
Zeit in fich fallend, im welcher eine 
große Degebenheit befchloffen wird. 5) 
entiheidend. 6) was eine Erifis, oder 
Veränderung in einer Krankheit her⸗ 
vorbringt. | 
Critically, Erir’-ikälli, adv. auf eine 
kluͤgelnde, kritiſche Weiſe, mit vielem 
Fleiß, mit großer Genauigkeit, zur 
genaueſten und beſtimmteſten Zeit. 


Crificalnefs, krit⸗ ikoͤlneß, S. ) die 
Genguigkeit, Atkurateffe, Gruͤbeley, 
die Subtilitaͤt, Spitzfuͤndigkeit. 2) die 
Ereignig in einem  bejondern Zeit 
punkte, | 

to Criticife, tu krit⸗ iſeis, ven, kriti⸗ 
firen, den Kunftrichter fpielen, Ans 
merfungen Über Schriftftellen machen, 
Sehler und Schönheiten darftellen. 

to Criticife, tu frit’-ifeis, v.a. ta 
deln, richten, ein Urtheil fällen. | 

Critieism, krit ifism, S. ı) die Kunſt 
richtig von einem Werke zu urtheilen. 

2) eine Anmerkung; ernſtliche Bes 
trachtung, fharfe, genaue Beobach⸗ 
tung. ae — 

Crizzelling, kriß⸗ felling, S. beym 
Glasmacden, eine Naubigkeit, die 
auf bes Oberfläche einer Gattung Glas 
entitcher. ; | 


| to Cröak, tu krohk, v.n. 1) quafen, 


(tie ein Froſch) 2) fehreyen, (wie ein 
Nabe.) 3) murren, (tie der Bauch.) 
Cröak, krohk, S. das Gefchrey oder 
die Stimme eines Frojches oder eines 
Rabens Br 
Croaker, krohk⸗ Sr, S. einer, der 
jtsts einen Zufall oder ein Unglück vor⸗ 
her verfündiger; (eine Anfpielung auf 
‚das Geſchrey eines Naben, wovon der 
gemeine Mann glaubt, daß. es von 
Vorbedeutung ift.) | 
Cröaking, £eobf'-ing, S. das Quafen 
der Froſche oder Schreyen der Raben. 


Cröskumthire, krohk⸗· omſchihr, S. 
bierunter wird die Provinz Nortbums 
berland in England verftanden, wo 
die Leure ſehr ichnarchen und das R. 
nicht qut ausiprechen koͤnnen. 

Cröccous, Frob':fcbioß, adj. was aus 
Safran beftehet, von Safran, wie 
GCafran, | 


Crocitätion,, kroſitaͤh⸗ ſchin, 8. das 
Schreyen der Fröſche oder Naben: 
Crock, 


Cro | 


Crock, krack, S. Mein Krug, jedes 
irdene Gefäß, ein Topf. 2) Schmuz, 
Hub. (In dieſem Sinn. wenig ‚ge 
brauchlich.) 

toCrock, tu krack, v.a. berußen, 

ſchwarz machen. (Finder fih-in wenig 
engliſchen Mörterbüchern.) | 

‚Crockers, krack⸗/ oͤrs, S. Aufkaͤufer, 
Höfer, auch diejenigen, welche See 
fifche zum Verkauf herumtragen. 

Crockery, krack⸗ eri, S. irdene Waare, 
irdene Gefäße. 
—— krack⸗ odill, 8. das Eroco: 

Dil. RR; 

Crocodile’s- Tears, krack⸗ odills:tibrs, 
S. die Thränen eines Heuchlers. 

Crocodiline, krack⸗ odillein, adj. wie 
‚ein Crocodill, erocodilliſch, falſch, ver: 


ſtellt. | M 

‚Cröcus, kroh⸗koß, S. eine Art zeitig 
fommender Srühlingsblumen. 
Croeus, (or Crocus metallorum ,) 
ein Beyname für einen Wundarzt der 
Armee oder der Flotte. 

Cröe, £rob‘, S. 1) ein Hebeifen, Küh» 
fuß. 2) die Fuge, worin der Faßbo: 
den kommt. 

Croft, kraft, S. ein Stüdchen umzaͤum⸗ 
tes Land, das nahe am Haus liegt 
und zu Korn oder zur Beide gebraucht 
wird. | 

he has neither Toft nor Croft, er hat 
weder Dach nod) Fadı. 

Croifäde, kraiſaͤhd, ] S; der Heilige 

Kıleg in den 


Croifädo, kraiſaͤh⸗ do, J Kreuzzuͤgen, 

ein Krieg, der unter der Fahne des 

Kreuzes gegen die Unglaͤubigen geführt 

wurde. — 

Croifes, krai⸗ſes, S. 1) Pilgrimme, 
die ein Kreuz tragen. 2) Soldaten, 
die unter det Fahne des Kreuzes gegen 

die Ungläubigen fechten, die Kreuzrits 
ter, Kreuzherren, Kreuzbrüder. 
to Cröke, tu Erobf, vn. quafen; fie 
he Croak. h ”% 


it Cröme, Erobm, $. CrömeoflIron, ein 


eiferner Riegel mit einem breiten 
Ende. 
Crdne, krohn, S. eine alte Schanfs. 
mutter, (veraͤchtlich) ein altes Weib, 
die feine Zähne mehr bat, eigentlich 
an’old Crone. i 
Crönes, find alte Lammer. 


 Cronet, Evann'set, S._ das Haar, das 
oben auf dem Huf eines Pferdes 
waͤchſt. —9* 
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Cröny, kroh⸗ ni, S. 1) ein alter Bes 
‘ fanuter, ein vertrauter Freund, 2) ein 
Gehulfe oder Gefaͤhrde bey einem 
Raub 
to Croö, tu frub, v.n. girren, (wie 
die Tauben,) fiehe to Coo. | 
Croök, kruh $.’ ı) ein Hafen, eine 
Harfe, ein Feuerhaken, ein krummes 
oder aebegenes Werkzeug. 2) ein 
frummer Gang, | : 
a Shepherd’s .Crook, eines Schaͤfers 
Dirtenftob. ° 
by Hook and by Crook, (per fas et 
nefas,) mit Recht und mit Linvecht, 
to Croök, tu kruhk, v.a. .ı) etwas 
frümmen, beuaen, zu einem Hafen 
machen. 2) verkehren, vom rechten 
Wen ableiten. | 
toCroök, tukruhk v. n. gebogen feyn 
eine Kruͤmmung haben, Mer 
Croök-Back, kruhk⸗baͤck, Ss. 1) (als 
ein Vorwurf) ein Mann, der bude 
lichte, Erumme Schultern hat. 2) ein 
englifches Sechsſtuͤberſtuͤck, Six-pence. 
Croök - backed, kruhk⸗ boͤckt, adj. der 
gebonene Schultern bat, bokericht, 
bucklicht. 
Croöked, kruhk⸗ ed, adj. 1) gekruͤmmt, 
‚gebogen, fchief, die Quer, krumm⸗ 
wegig. 2) verkehrt, boshaft, unar⸗ 
tig, von verfehrtem Sinn. | 
Croökediy, Frubf'zedli,-adv. ı) in 
feiner geraden Linie, ſchief, auf eine 
. frumme Weiſe. 2) balsitarrig, eigens 
(ini, nicht willfaͤhrig, nicht ges 


fallig, Ä 
Croökednefßs, £rubfzedneß, S. ) die 
Krümme, die Abweichung von der ges 
raden Eigenfchaft, das gebogene, ge: 
kruͤmmte Weſen, die gefrümmte Ber 
ſchaffenheit. 
Crookednefs of a River, der krumme 
Lauf eines Fluffes. 2) die Ungeſtalt⸗ 
heit, Haͤßlichkeit einesj gebogenen, 
fchiefen Körpers. f iR: 
Crook-Shanks, ErubE»febänfs’, S. 
ein Beyname für einen Dann, der 
frumme Deine hat. 
to Croökle, tu kruhk⸗kl, vn. girren, 
ruckern, wie die Tauben; fiehe to Croo 
oder to Coo. 
to Croöl, tue kruhl, v.n. 
beummen. ee 
Croöp, kruhp, 8. der dem Spielerzum 
Gehuͤlfen dient, (un Croupier.) 
to Croöp, su Frubp, v. a. Beyſtand im 
Sartenfpiel leiten, | 
Crop, krapp, 5. der Kopf eines Vogels. 
Le Crop. 


murmeln, 


Gib "2,6374 ) 


Cropful, krapp⸗ full, adj. voͤllig geſaͤt⸗ 


tiget, den Bauch voll gefreſſen. 
Cropfick, krapp⸗ ſick, adj. Frank, duch 
übermäßiges Effen und Trinken, durch 
Vrberladung des Magens vom geſtri⸗ 
gen Trinken, i 
ron, Frapp, $. 1) die Erndre, fo on 
Ron, als man von einem Acer au 


einmal: einerndtet ‚das abgefchnittene | 


Gerraide, das Product des Feldes. 
2) der höchfte Theil oder das böchfte 
Ende von etwas, als: die Spike ei: 
nes Baums die Kornaͤhre 
Crop, iſt auch ein Beyname für einen 
Mieshyterianer. 

0 Crop, tu krapp, v. a. 1) abfchnei, 
"pen, die Spißen von etwas abſchnei— 


den, bebauen, befchneiden, mähen, 


“Korn ſchneiden, erndten.. 2) ab: 
brechen, einfammeln, che es abfällt, 
(das Ob) 

to Crop, tu Erapp, vn. Fruͤchte her⸗ 
vorbringen, Früchte geben oder Früchte 
tragen. 

Crop-ear’d, krapp⸗ ihrd 
abaefchnittenen Ohren. 
Cropped, £rapp’d, part. adj. 

ſchnitten, befchoren. 

Croppen, frap;p’n, 8. der Schweif, 
‘der Steis, der Hintere; der Abtritr; 
auc) die Spisen an der Knotpeitſche, 
(demeine Sprache.) 

pr, S. 7) eine Sat: 


Cropper, krap⸗ pör, 
tung Taube mit einem großen Kropf. 
- »)ein Beſchneider, Schnitter, Erndter. 
Cropping, krap⸗ ping, S. bas Beſchnei⸗ 
den am Ende oder an den Spigen. 
Tropf, krappt, fiebe oben Cropped. 
Crofets, kraſſets, S. die ausgeſchweif⸗ 
ten Zierrathen oben am den Einfaſſun—⸗ 
gen der Thuͤren und Fenfter. (Die: 
es Wort ift eigentlich das franzoͤſiſche 
Croffettes.) 
Cröfier, kroh⸗ſchierr, 5. der Biſchofs⸗ 
ftab, auf welchem ein Kreuz befindlich. 
Croslet, kraß⸗ lett, S. ein Kleines Kreuz. 
a Croslet, Crofs-Clo’#, ein Stirmbaud, 
“ Crofs-Croslets, Kreuze, Die fidy mit 
Kreuzſtrichen eudigen, (in der Wap⸗ 
penfunft.) 
Crosiy, fiehe Crofsly. 
Crosnefs, fiche Crofsnefs, 
Crofs, traß, S. 7) das Kreuz. 


‚ adj. mit 


abge; 


| 2) bie 


Sahne oder das Mappen der chriſt⸗ 


lichen Religlon. 3) ein Monument 
mit einem Kreuz auf Sffentlichen Dias 
Ken und auf den Straßen in katholi⸗ 
ſhen Ländern um Andacht zu ‚er: 


| 


Cro 


regen. 4) Kreuz, Trübfal, Anfechtung, 
iderwärtigkeit, Verhinderung, Uns 
glüd. 5) eine Linie, die durch eine 
andere gezogen ift. 6) Geld, das fo 
genannt teird, weilein Kreuz auf elbis 
gem befindlich, Ceine englifche Münze) 
7) Kirchenländereyen in Irland 
Crofs and,Pile, ein Spiel mit Geld. 
Es wird damit in die Hohe geworfen, 
und die Stüde, auf. welchen beym 
Hriederfallen das Kreuz oben liegt, 
gehören dem Spieler. * 
Crois, Ersß, adj. 1) quer,< übers 
zwerch, was in die Quer worüber faͤhlt. 
2) ſchief, krumm, was zur Seiten iſt. 
3) zuwider, entgegen, widerwaͤrtig, 
widrig. 4) verkehrt, unartig, wild, 
mit dem nicht umzugehen iſt, wider⸗ 
ſinnig, wunderlich. 5) verdrußlich, 
beſchwerlich, muͤrriſch, uͤbler Laune. 
6) feinen Wuͤnſchen entgegen, ungluͤck⸗ 
lih. 7) Hegeneinander gewechſelt, 
getaufcht; als: N N 3 
Crois- Mariages, between the King’s 
Son and the Duke’s Daughter, and 
again between the Duke’s Son and. 
the King’s Daughter, Wechſelheyra⸗ 
then, ‚zwifchen dem Sohn des Königs 
und der Tochter des Herzogs, und 
wieder zwifchen dem Sohn des Hera 
zogs und der Tochter des Königs. 
Crofs, kraß, praep. i) quer durch, in die” 
Duer, fo daß es etwas durchſchneidet. 
2) gegenüber, von Seite zu Seite. 
Crofs, kraß, adv. kreuzweiſe, die Quer, 
bas hinterſte zuvörderft. 
to Crofs, tu ira, v.a. 1) einen Köre 
per in die Quer, über einen andern 
Jegen, oder eine Linie quer Über die 
andere ziehen. 2) das Zeichen mit, 
dem Rreuz machen. ı 3) eine Schrift 
durchftreichen, ungültig machen. 4)von 
einer Geite quer hinüber zur andern 
gehen, kreuzen, (auf dem Meer.) 
5) zur Seite, indie Quer gehen, nicht 
in gerader Linie oder nicht gerade aus. 
6) jemanden zumider handeln, ihn bins 
dern, ihm die Wege verftopfen, ihm 
verdrießlich fallen. 7) nicht uͤherein⸗ 
ſtimmen, wider einander flreiten. 8) 
einen Gegenbeſehl geben, eontreman⸗ 
diren. 9) einen Vergleich oder ein 
Gebot übertreten, einen Befehl nicht 
achten. 10) widerſprechen, wider⸗ 
ſtreiten. mMausſchließen, verhindern. 
to Crofs, tw kraß, v. n. einer ana 
dern Sache entgegen liegen, quer uͤber 





liegen. 3) nicht Kbeteinftienmaenb eo 
Men’s 


er Na 
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Men’s A&ions do not always crofs | 
with Reafon, de Handlungen der 


Menfchen ſtimmen nicht immer mit 
der Vernunft überein. | 
_ to come hoine by Weeping.-Crofs, 
- eine Sache am Ende bereuen, 
Crofs-Bar-Shot, Eraß‘- bär » fchatt, 8. 
eine große Kugel, durch welde. ein 
Stabeiſen geber. (Mit dergleichen Ku: 
.. geln wird nach dem Tauwerk auf den 
Schiffen gefhoffen.) | 


Querbalfen; fiehe Tranfom. Auch 
ein Galgen. 
Crofs- Bill, Ersß=bilf‘, S. iſt der eng» 
liihe Name für den Loxia, Kreuz: 
vogel, (oder Srienlig, Gruͤnzling, 
Grünis,) berühmt wegen ſeines 
Schnabel, welcher auf beyden Seiten 
rumm ift, und deffen Spigen in die 


— 


Quer gehen. 


— 
J 


Crofs -Bite, Ersß'sbeit, S, 1) ein Be⸗ 
trug, eine Hinterlift, 2) einer, der fi 
mit einem Betrüger oder falſchen Spie⸗ 
ler verbindet, um einen Freund oder 
einen Dritten zu.betrügen, oder In die 
Schlinge zu ziehen. 


to Crofs- bite, tu kraß⸗ beit, va. mit | 


Lit beruͤcken, hintergehen, zumider 
handeln, einen in feiner Hoffnung be⸗ 
—— ihm ſein gegebenes Wort nicht 
halten. | 
Crofs-Bow, Eraß bob, S. eine ſtaͤh⸗ 
ferne Armbruſt, ein Wurfwaffen. 
Crofs-Bower, kraß⸗ bohoͤr, S. 
Armbruſtſchuͤße, Bogenihübe. , . 
to Croß$- examine, tu kraß⸗ ecksaͤmin, 
vw. a. bin» und herfragen, ausforihen, 


verfaͤngliche Fragen than, ” 


v 


N; 


Crofset, kras⸗ ſet, S. ein Fleines Kreuz | 


W 
a 


.. in Wap RER 
Crofsgräined, kraßgraͤhnd, adj. 1) 
woran bie Fibern „ir Fäferchen in die | 


N 
IR: 


die 


E 7 muͤrriſch, verkehrt, 
A 


Croßed, Eraff’d, part, adj. verhindert, 
entgegen gehandelt, 


in einem Wappen. 
Crofsfloree, Eragflorib , 8. 
pen. 


Blumen 


Quer gehen oder irregulair laufen. 
beſchwerlich, 
fig, verdrießlich, plagend. 
Crofs- Jack, kraß⸗ dſchaͤck, S. in ei⸗ 
nem Schiff, eine Segelftange in ber 
Quer am obern Ende des Beſammaſts 
oder hinterſten Maſtbaums, Mizan- 
Maß genannt. 
Crofs-legged, Eraf-lege'd’, adj. ber 
Deine kreuzweiſe über einander 


ſchlaͤgt. 


\ 
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Crofsly, Eraß’li, adv: Nin die Quer, 
ſo daß es etwas anders durchichneidet. 
2) zuwider, entgegen, verkehrt, uns 
tet. 3) unglucklich, ungluͤckſeliger 
Weiſe. 

Crofsnefs, kraß⸗ neß, 6b. rn) die ver⸗ 
kehrte, ſeltſame, wunderliche, wider⸗ 
fpenftige, ſtörrige Art. 2) ein Durch⸗ 
ſchnitt. 

Crofs - Patch, kraßꝰ pätfch, 8. ein muͤr⸗ 
riſcher Junge oder ein muͤrriſches 
Mädchen, 


‚Crofs-Path, kraß⸗ paͤth, S. ein Scheis 


deweg, Kreuzweg, ein Weg, der quer 
über gehet, 

Crofs -Purpofes, Eraß > porr'»poffes, 5. 

. Widerwärtigkeiten,. wider einander 

- ftreitende Dinge, 

Crofi-Row, Eraß'-ro, 5. das Alpha⸗ 
bet, fo genannt, weil an deffen Ans 
fang ein Kreuz befindlich, zu zeigen, 
daß der Endzweck des Lernens Froͤm⸗ 

migkeit iſt. 
Crofs- Statt, kraß ſtaͤff, ð. Dein Stab 
mit einem Kreuz. 2) ein Inſtrument, 
deſſen fi) die Seefahrer bedienen, um 
die mitlägige Höbe der Sonne oder 
der Sterne aufzunehmen. (ES wird 
aud) Fore- Staff genannt.) 

Crofs- Timber, kraß⸗ timboͤr, S. ein 
Galgen; fiehe Gallows. | 

Crofs- Trees, fraß'steibs, S. in eis 
nem Schiff, find Kreuzhoͤlzer auf dem 
Zopf des Maſtbaums, die ſtark in eins 
ander befejtiget und verriegelt find. 

Crofs- Way, kraß⸗ wäb, S. ein kleiner, 

“em Kreuzweg, der die Hauptfiraße 
ducbfchneidet, 0; 

Crofs- Wind, kraß⸗ wind, S. ein Wind, 
der in die Quer kommt, der von def 
rechten oder linfen Seite bläfer. 

Grofswife, kraß⸗ weis, adv. in bie 
Quer, überziverch. 

Crois- wort, kraß⸗ wort, 8. eine 
Pflanze, die fanfte Blätter hat, und 
ber Pflanze, der Heben Frauen Stroh 
geriannt, aͤhnlich iſt. 

Crotel, kratſch, 8. die Gabel an einer 

Stauge, ein Hafen, auch eine Harfe. 

Crotchet, Eratfchzet, S. D in der 
Muſik, eine geſchwaͤnzte Note. ) in 
der Druckerey, Haken oder Klam⸗ 
mern, wozwiſchen ein oder mehrere 
orte eingeichlofen find. 3) eine 
Stuͤtze, ein Stuͤck Bauholz, dag 
in ein anderes gepaſſet ift, um ein 
Gebäude zu flüßen, 4) eine Grille, 

Yaa4 ein 


F 


Cro 


ein feltfamer Einfall. 5) eine Tücke, 
liſtiger Betrug ſchlimmer Streich. 
Croötels, kroh⸗tels, S. Haſenlor— 
or | bern, Hafen: 
Cröteying, Erob\-tiind, | koth. 
to Crotch, tu Frautfb, v.n.  ı) fih 
bis zur Erde buͤcken, fich aleihfam auf 
den Bauch legen, fich ſchmiegen, (wie 
ein Hund,) fichtief eigen. 2) ſchmei⸗ 
„ein, liebfofen , ſich Enechtiich beugen, 
Crouched-Friars, krautſcho⸗ frei'särs, 
S. Mönche, die ein Kreuz fragen, bie 
‚gebückt geben, - 
'Crouehing, krautſch⸗ ing, part.etger. 
fid) fchmiegend, das Schmiegen 
Crouehmats - Day, krautſch⸗ maͤß⸗ daͤh, 
S der Feſttag bes heiligen Kreuzes. 
Croud, Freud; 8. ein Gedränge; fiehe 
Crowd: 


Crotip, kruhp, 8. N der Rumpf eines 


Vogels. 2) das Kreuz eines Pferdes. 


Croupädes, Frubpabds', 8. Luftſpruͤn⸗ 
ae eines Pferdes. N 
Crow, kroh, 8. ı) eine Kräße. 
to pluck a Crow, um eine Sache von 
feinem Werthe ftreiten, ſich mit uns 
nüßen Dingen abgeben, einem eines 
begangenen Fehlers wegen Vorwuͤrfe 
machen, auch. einen Streit ſchlich— 
ten. 
2) cin Brecheiſen, eiferner Haken zum 
Aufbrechen der Thuͤren; aud mas 
man einen Kahfuß nennt, oder einen 
Kran, (gewöhnlich aber heißt diefes an 
. Iron - Crow.) 3) die Stimme eines 
Hahns oderder Laͤrmen, den er in feinem 
Frohlocken macht, vornehmlich wenn er 
‚einen andern Hahn überwunden hat, 


4).eine Mafchine mit einem eifernen. 


Haken, dergleichen beym Entern der 
feindlichen Schiffe gebraucht werden. 
5) der Sack am Netz. — 


Crow· Flower, kroh⸗ flauoͤr, 8. wil: 

der Merrettig. 

Cröw-Foot, kroh⸗ futt, S. Hah⸗ 
nenfuß, Ranunkel, (eine Blume.) 
2) ein Fußeiſen, Fußangeln. 

Cıöw’s-Bill, krohs⸗ bill, S. ein Sins 
firument der Wundärzte, womit fie 
Kugeln und Andere fremhe, in den 
—— ſteckende Dinge betaus: 
ziehen. 

Crow - Toes, £rob;tobs, S. eine Hya⸗ 
eintblume. 

to Cröw, tu kroh, v.n. 1) frähen wie 
ein Hahn, wenn er frohen Muths if 
und über den andern, den et uͤberwun— 


( 376 ) 








: Cro N 


den, frohlocket. 2) prablen, ſich ruͤh⸗ 
men. einen übertäuben, fih über eis 
nen erheben, ihn hochmuͤthig vera 
achten. 

to Crow, tu kroh, v. a. die Segel mit 
Gewalt fpannen und auseinander trei⸗ 
ben, (nach Bailey; foll vermuthlich 
to crowd Sail beißen,) 

Crowd, Eraud, S.. 1) eine unordents 
ih zufammengepregte Menge, ein 
Miſchmaſch. 2) ein Gedränge des 
gemeinen Volks, der Pöbel,, 3) eis 
ne Geige, Violine, (in der welchen 
Sprache.) | ' 

to Crowd, tu kraud, v.a. 1) mit eis 
ner verwirrten Menge anfüllen, über 
häufen, (das Gedaͤchtniß.) 2) drans 
gen, dicht zufammenprejien.. 3) durd) 
die Menge beläjtigen, beſchweren. 
4) to crowd Sail, vie. Segel weit 

ansfpannen. Re 
to Crowd, tu fraud, von. 


1) ſchwaͤr⸗ 


men, wimmeln, zahlreich und verwirrt 


unter einander ſeyn. i | 
2) to crowd in, fih hinein drängen, 
ſich unter den Poͤbel drängen. 
Crowded, krau⸗ded, part. adj. ge⸗ 
drängt, gedeüdt, u 
Crowder, Erguzdö0, 1 
or 8. einGeiger. 
Crowdero, frau dero, 


Crowding, Eeau’;ding, part. et ger, 


deangend, drückend, das Drängen. 
Crowdy, krau⸗di, $& ‚eine Speife, 
beftehet aus KHafermehl und Waſſer 
oder Milch. —* 
Cröw-Fair, kroh⸗ faͤhr, S. ein Beſuch 
von der Geiſtlichkeit. | 
Cröwing, kroh⸗ ing, S. das Hahnen⸗ 
gefchrey, das Krähen eines Hahns 


Cröwkeeper, kroh⸗ kihpoͤr, 8. eine » 


Bogelfiheuche, ein Scheufal. > 
Crown, Eraun, S. ) eine Krone, eis 

ne Zierde des Haupts, Welche eine 

föniglihe Würde bezeichnet, auch ein 


Kranz. 2) eine Belohnung, eine ehe 
tenvolle Unterfcheidung. 3) könig= 
liches Anſehen, konigliche Würde. 


4) in einem verächtlichen Sinn, 
der obere Theil des Kopfes. 5) die 
hoͤchſte Spitze oder das oberite von 
etwas, (z. E. die Spitze eines Der- 
ge8.) 6) bie Krone eines Huts. 


7) eine englifce Münze von s. Schils 


fingen. 8) Ehre, Zierde, Auszierung, 
Hoheit, Mürde. 9) Vollbeingung, 


Erfallung, Ausführung oder Bollen 


‚dung. 


the 





Cro 


the c ofa Deer’s Head, die Rro: 
one am Hirſchgeweihe. 
to Crown, tu Erauın, va: fronen, 
nit der Krone oder dem Koͤniglichen 
Schmuf befleiden. 2) bededen, 
gleichfam wie mit einer Krone. 3) zu 
einer Würde erheben, zieren, berühmt 
machen. 4) belohnen , vergelten. 
5) complettiren, volltommen machen. 
2 beichließen, heendigen zu Stande 
bringen. 
—8 part. Adi. gekraͤhet, von 
to Crow, kraͤhen. 
Crovned, kraun d, part. adj. gekroͤnet. 
‚Crowiner, Eraunsör, S. der Frönet. 
Crownet, kraun⸗ett, S. der Haupt: 
—* das letzte und aͤußerſte Vorha: 
en, der glackliche Ausgang; ferner 
hat es dieſelbe Bedeutung 
s Coronet. , 
$ Crownglaß, kraun⸗glaͤs, 8. die feinfte 
BGaoattung Fenſteralas. 
Cown-grafting, kraum⸗ kraͤfting, 8 
das Einpfropfen; ſiehe Engrafting. 
Crovured· Rorn· Work, bey dem Fe⸗ 


wie 


ſtungsbau, ein Ha engere, das ein 


Kronmerk vor fih hat. 
‚Crowning, kraun⸗ ing, 8S. das Kroͤ⸗ 
nen. 
| Crown Ofßee; Eraun’s af: fis, S. ein 
Collegium in London, das unter dem 
Gericht the King’s -Bench ſtehet, in 
welchem mehrentheile Krouſachen ab; 
gemacht werden. 
- Erowit- Office, Heißt auch BE Kopf. 
Crown-Pof, tesunzpobft, 5. eine 
Säule, welche in einigen Gebäuden 
in der Mitte zwoiichen zwey Hauptquer⸗ 
balken aufrecht fleher. 
‚Crown- Stab, kraum⸗ſtaͤbb, S. 
s ftinfende, unflätige, 
an dem Huf der Dferde, der Igelshuf, 
der Krebs an der Kroue bey den 
Pferden. 
Crowi-Thistle, kraun⸗ ⸗this⸗ 8. 
©. eine Blume, (Corona nperidhsy: 
‚Crown - Wheel, kraun⸗ hwihl, S. das 
" pbere Nad einer Usr, zunachft der 
Unruhe, die dadurch in Deiwegung 
geſetzt wird 


eine 


Crown works, traun; wort 8, S. beym 


Seftungsbau, Bollwerke, die nach 
dem Felde hin gehen. | 
N, Stone, krail ſtohn 8. 
- Henferliche an einem Bergerz, 
‚Spalt, Katzenglas. 
BP Croyn,tu train, \ v.a.. helſer fertenen, 
wie dir Hieſche, Rehe ie. 


das 
der 


Paz 
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‚Crucifixion, Erufifidsfceb’n, S. 


| Crüde, Feubd, adj. 


garſtige Raͤnde 





Cru 


Crücial, Erb: ſchioͤll, ad quer, bee 
wecch, was einander durchſchnedet. 
Crücıal Ineiſions, ein Kreuzſchnitt in 
fleifc higte Theile, 

to Crüciate, tu Eruh'; ſchiaͤht, va 
martern, quälen, peinigen. 


Crüciated, kruh⸗ ſchlaͤhted/ part. adj. 
gequält, geplagt, gepeiniget. 

Crüeible, kruh⸗ ſibl, 5. ein Schmelzs 
tiegel. 

Cruciferous, kruhſif ⸗roß, adj. 
ein Kreuz traͤgt. 

Crücified, kruh⸗ fifeid, Dur adj. 
Ereuziget ‚ans Kreuz 9 
genagelt. 

Crücifier, kruh⸗ſifeior, S. der bie 
Strafe der Kreuzigung auferlegt oder 

vollziehet 

Croeifix, kruh⸗ ſificks, S. das Bildniß 
Chriſti am Kreuz. 


der 


ge⸗ 
ſchlagen oder 


die 
Kreuzigung, das Kreuzigen, die Stra— 
fe der Annagelung ans Kreuz. 

Crüciform, trub - ſifarm, adj. 
förmig. 

to Crücify, tu kruh⸗ ſifey, v. a. kreu⸗ 
zigen, ans Kreuz nageln. 

Crücify’d, £rub: fifeid, gefreugiget; 3 
ſiehe oben Crucified. 


kreuz⸗ 


Crücifying,. kruh⸗ſifeying, 8. das 


Kreuzigen. 
Crueigerous, Erufidfch -eroß, adj. der 
das Kreuz trägt, das Kreuz tragend. 
Crud, £rodd, 5. die Zulammengerin’ 
nung, (vie Milz) fiehe Curd. 

Nroh, nicht geläus 
tert. 2) durch keinen Proceß oder Zus 
bereitung umaeändert eder- verbefiert. 
3) taub, berb, unreif. 4) umvers 
dauet. 5) nicht zus Vollfommenbeit 
gebracht, nicht beendiget, unzeitig. 
6) der verwirrte Begriffe hat. 7) deis 
ſen Verftand nach nicht ausgebildet iſt. 

Crude Humours, kruhd⸗juh⸗mors, 
Ss. Säfte, denen es an der Berdauung 
fehlet. 

Crüdely, kruhd⸗ Mi, adv. tob, grob, 
unreif, ohne gehörige Zubereitung, 
unverdauet. 


Crüdenefs, Eruhd'znef, S. die Unrei⸗ 
figfeit, das rohe, unverdauliche We⸗ 
fen, die Unverdaulichkeit. 


Crüdity, kruh⸗diti, 8. ») die rohe 
Eigenſchaft, das rohe , unverdanliche 


Seien, die Unverdanlichkeit. 2) die 
Unreife, Unzeitigkeit, 
das to Cru- 


Cru 


to Crüdle, tn frub-ol, ma. gerinnen, 
geliefern, zufammen gefrieren. 
Crudy, Erub di, adj» 1) roh, falt, 
2) geronnen, geliefert, geftoren. 
Crüe, fiebe Crew, Schiffsvolk x. 
Croel, feubzell, adj. ı) graufam, 
unmenſchlich, hartherzig, uubarmher: 
zig, unbeugſam, unlenkſam. 2) blu: 
tig, ſchaͤdlich, zerkarend, Schmerz 
verurſachend, (von Dingen.) 
Cruelly, kruh⸗ elli, adv. ı) auf eine 
geanfame, unmenichliche Weiſe. 2) 


fehmerzbafter, gottlo er, hoͤchſtſchaͤdli⸗ 


cher Weiſe 


8. Unmenſch⸗ 
lichkeit, Grauſamkeit. 

Crüelty, kruh⸗elti,die Unmenſch⸗ 
lichkeit, Sildhit, Grauſamkeit, Wohl⸗ 
gefallen an anderer Leute Schmerz oder 
Uns, Vorſetzlichkeit jemand Qual 
anzuthun. 

Crüentate, kruh⸗ entaͤht, adj. blutig, 
befleckt, mit Blut beſchmieret. 

Crüet, kruh ⸗ eEt, 5. ein Krüglein, Flaͤſch⸗ 
lein ein Oelkrug 
Crüife, trubs, 8. ein 
Decker. | 
Crürfe, kruhs, Sn) ein. Kreuzzug. 

2) eine Seereiſe, um Beute zu mas 
den. 3) der Lauf. eins Schiffe, 
(Diefeg wird auch Cruize gefchrichen.) 
to Crüife, tufrubs, wn. ı) freu: 


Crüsinels, kruh⸗ elneß, 


kleiner Krug oder 


zen, hin und herſegeln, auf und nie— 


derfegeln, um die See, zu bewachen.- 
2) auf der See herumſchwaͤraien, um 
‚ Belegenheit zur Plünderung oder 
Beute zu fuchen. 
Crüifer, kruh⸗ för, S. ein Schiff, das 
auf der See, um Beute zu ſuchen, 
berumfchwärnt. | 
Crüifers, kruh⸗ ſoͤrs, S. 1) find Eleine 
SKriegsfchiffe zur Dedung des Hans 
del. 2) Bettler oder Landſtraßen⸗ 
fpione, die die Straßen durchwan⸗ 
‚bern, um den Straßenräubern Nach» 
richt von einer zu machenden Beute 
zu binterbeingen. 3) Spitzbuben, die 
in Bereitſchaft find, jede fih darbie⸗ 
tende Beute wegzukapern, (jo wie die 
Seeraͤuber auf ihrem Kreuzzug.) 
Crüifng, kruh⸗ ſing, 8. das Krenzen. 
Crum gr Crumb; Eromm, S. n) bie 
Krume oder der weidhe Theil: vom 
Brod, nicht die Erufte oder Rinde. 
2) ein Feines Stuͤckchen oder Biß— 
den, 3) ein Krümlein, Brödlein 
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la Crump, 














Or 


he has picked up his Crumbs finely 
of late, er iſt ſeit kurzem ſehr fett, 
ſehr reich geworden. 
to Crunib, tu kromm, v.2. 
or 0. pjerfris 
to Crumble, tm Eromm’sbV, ) 5 
zerbroͤckeln, in kleine Stuͤcklein zerbre⸗ 
chen, zertheilen. | 
to Crumble,. tm Eromm’bE, v.n. in 
Bi; Stuͤckchen zerfallen, zerfrüs 
ein 


Crumenal, krom⸗ minaͤl, 8. eine Ta⸗ 
ſche, ein Beutel, ein leerer Sack 
Crummed, kromm'd, part. adj. gekruͤ⸗ 
meit, eingebrockt. — 
an? trom»mi, adj. ı) voller 
Keumen. 2) weich, fanfe. fei 
Reumien, 2) weiß, fait. 3) Fi, 
a ine crummy Dame, ein fleifchigtes 

Frauenzimmer. 
Crump oder Crumped, kro adj. 
eingefrümmt, eingebogen im Sticken. 
> Akromp, S. einer, der zu 

falſchen Zeugen behuͤlflich ift. 


‚Crump-backed, krompꝰ baͤckd, adj. 


Erummbuckliche. | 
Crump-footed,, kromp⸗ futted, adj. 
krummfußigt. 


Crump · Mouldered, kromp⸗ſchohl⸗ 


doͤrd, adj. bucklicht, krumm gewach⸗ 
er — 


n. F 
to Crumple, tufromp’pl’, v. a. runz⸗ 
licht oder faltig machen, zerfuittern. ° 
Crumpled, fromp”pl’d, part, adj. zu⸗ 
fammengefaltet, runzlicht. | 
Crumpling, kromp⸗ ling, S. bie Zer⸗ 

fnitterung, Faltung. 
Crumpling, fromp’sling, S, ein Eleis 
ner ausgearteter Apfel, 
to Crunch, tu krontſch, v. a. zerknit⸗ 
tern, (zwiſchen den Zähnen, daß es 
Frachet.) I 
to Crunk, tt Eronf, vn. tie 
or ein Kranich 
to Crunkle, tu kronkokl j fhreven. 
Crupper, krop⸗poͤr, S. 1) der Rüden 
oder das Kreuz eines Dferdes. 2) der 
Schwanzriemen am. ©attel. 
Crüral, £rub'-räl, adj. zum Schien⸗ 
bein oder zur Wade, (überhaupt zum 


Dein,) gehörig. 1 Fa; 
Crufäde, Eubfabo‘, hi r) der heis 


eo tige Krieg in. 
Crufido, Erubfäb do, } den u 


gen, dev Feldzug gegen die Ungläubls 
gen. 2) eine Crufade, eine Münze 
tmit einem. Kreuz. 
to Crüsd, tft veraltet; fiehe to Cruife. 
a Crüfe, 


x ’ 


. 


. Cruftäceous, kro 


Cruitäceousnefs, kroſtaͤh⸗ feboßneß, S. | 
NUR Schalen zu haben, 


Cru 


Crüfe, kruhs, S. ein Eleiner Krug; 
fiehe Cruife, % FL 
Crütet, kruh⸗ fett, eines: Gold⸗ 
ſchmieds Schmelztiegel. 
to CrusK, tu kroſch/ a. ) zwiſchen 
zweyen Körpern zerdruͤcken, zerſchmet⸗ 
gern, zerpreſſen, zerſchmeißen, zextre— 
ten, mit Heftigkeit preſſen oder aus— 


S 


vs 


drüucken. 2) überwältigen, niederichlas 


gen, unterdrücken. 3) bezwingen, eis 
nen übermannen, daß er fich nicht weh: 

ven kann. 

to Crush, ta frofch, v. n. verdidt feyn, 
zu einem dichten Körper werden. 
Crusii, Erofch', 8. 1) eine Zerruttung, 
Serreibung , Zerſtoßzung, das Zuſam⸗ 
menſtoßen, Gegeneinanderrennen. 2) 
ein Knorpel. | ' 
Crushied, Erofdy’d, part. adj. zermal⸗ 


f 


met, zertreten. 


E 


Cruching, Eeofdy ring, S. das Zer⸗ 


malmen, Zerdrüden, Zerſchmettern. 
Crust, freoft, 5 1) die Brodrinde, 
Krufte, eine zurücgelegte, harte, ver» 
ſchimmelte Rinde Brod. 2) jede Scha⸗ 
le oder jedes äußerliche Gewand, wor: 
> In ein Körper verhält oder gewickelt 
if. 3) eine Hebertündyung oder Leber: 
Zzlehung; eine Berfamimlung oder Bil: 
5 einer Materie in einen harten 
Kbobrper. 4) die Kruſte einer Paſtete. 
to Crust, tu kroſt, vn. eine Kruſte, 
Ninde, oder harte Haut befoms, 
men, zu einer harten Rinde oder 


Hant werben. x 

C ſtaͤh⸗ſchoß, adj. mit 

einer Schale überzogen, (als Schell: 
fiſche oder Krebfe ) 


E die Einenfchaft, 
wie Krebſe. 


Crusted; fros-ted, adj. mit einer 


Rinde überzogen. Ä 


 Crustily, Frosztili, adv.. wunderlicher, 


mürrifcher, ungeſtuͤmer, ſchnippiſcher, 


tauber, unangenehmer Weiſe. 


 Crustineßs, kros tineß S. i) die 


— 
* 


x 2/2 
Ri‘; 


Scehalenartigkeit, die Eigenfihaft einer 
Rinde. 2) das muͤrriſche, unfreund⸗ 
liche, wunderliche Weſen. 


Crusty, kros⸗ti, adj. rindigt, mit 


einer Kruſte bedeckt. 2) verwegen, 
mürriſch, ſchnippiſch, (gemein) 
Crusty· Beau, tros⸗ ti⸗ boh, S. ein 
Stutzer, der ſich Schminkwaſſers be⸗ 
are um ein huͤbſches Geſicht zu ev. 
alten. J— 


* 
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E J 


Cry 


Erusty- Fellow, Eros’stisfel’slo, 8. 
ein troßiger, mürriicher Kerf, ‘ 
Crutch, Frorfch, 8. eine Kruͤcke. (Un⸗ 

ter Crutch wird auch das hohe Alter 
verfinnden.) 

to Cruich, tu krotſch/ v. a. 
Kruͤcke lehnen oder fFüßen. 

Cruzädo, teubfäh 200, S. eine Portus 
alefifche Münze, fo etiva einen Gul⸗ 
‚den werih, worauf ein Kreuz geprage 
iſt 


auf eine 


to Cry, tu krei, v. n. 1) mit Heftig⸗ 
keit und laut ſprechen. 2) mit Uinges 
ſtuͤm rufen oder.ausrufen. 3) begierig 
oder unaufbörlich vzden, feine Rede bes 
ftändig wiederholen. 4) ausrufen, vers 
kundigen, oͤffentlich befanne machen. 
5) fehreyen, ein Geſchrey machen, heus 
In. 6) wehklagen, Siaglieder ans 
ſtimmen. 7) fihreyen oder kreiſchen 
wie ein Kind. 8) weinen, Thraͤnen 
vergiegen. 9) eine undeutliche Stims 
me von fich geben, wie ein Thier. 
10) belfern, wie ein Stagdhund, wenn 
er auf der Spur des Wilde ill. 

to Cry, tur frei, v. a. etwas, dag verlos 
ven iſt oder gefunden worden, oͤffent⸗ 

lich ausrufen, i 

to Cry down, tu freisdgun‘, v. a. ı) 

tadeln ausfchelten, verachten, verru⸗ 
fen, übel ausfchreyen. 2) verbieten, 
untirfagen. 3) überwältigen, untere 
druden. 

to Cry ouf, tufreiguf, vn. ı) übel 

ſchreyen, ein jammerliches Gefchrey 
machen, plerten. 2) fi) laut beklas 
gen, über jemand klagen. 3) jemand 
tadeln, über ihn ber feyn. 4) laut 
verfündigen, erklären. 59 in Kindes» 
nöthen, in Kindesarbeit feyn. 

to Cry up, tu freiopp', va ı) eis 
nen loben, erheben, rühmen. 2) den 
Preis durchs Ausrufen erhöhen, die 
Waare preifen. \ 

Cry, Erei, S. 1) das Wehflagen, ein 
beftiges Gefchrey, lautes Geſchrey. 
2) das Weinen, das Trauren. 3) dag 
Geſchrey, der farm, ein Ausruf. 
4) ein Ausruf des Sieges oder der 
Bertvunderung, oder irgend einer ana 
dern Leidenſchaft. 5) Verkündigung, 
öffentliche Bekanntmachung. 6) dag 
Ausrufen der Hoͤker in den Straßen, 
ihre Waare feil zu. bieten: 7) ein frobs 
lockender Zuruf, allgemeine Zuneigung 
oder Huld. 8) die Stimme, die Aus 
fprache. 9) ungeflümer Zuruf oder 
läftiges, ungeffümes Rufen. — 

| ela 





Cry 


Belfern der Hunde oder Fuͤchſe. rı) ein 
belles Geſchrey,  undeutliher Laͤrm. 
12) eine ‚Kuppel Hunde. 

Cryal, Freitäl, S. ein Reiger. 

‚Cry’d oder Cried, geſchrien oder fchrie, 
das imperf, von to Cry fchreyen. 


‚(380 ) 


Cub 


Crystalline, kriß⸗ taͤllein, auch kriſt⸗ 
taͤllin, adj. (Herr Walker bes 
hauptet, daß die erfte Ausfprache als 
richtig anzunehmen fey; Kenrick giebt 
diefelbe Anweiſung, 
richtig.) Was aus C 





durchſichtig, glänzend und klar iſt. 





Cryer, krei⸗oͤr, S. ein Taubengeyer, 


der Taubenfeind, genannt the Falcon 


Gentle, der edte Falke, 

‚ Cryer, fiehe Crier, ein öffentlicher Aus ⸗ 
tufer, 

Crying, Erey';ing, part. etger. ſchreyend, 
das Schreyen. ⸗ 

Crypt, kript, ſiehe Pardon. (Fin Wort, 
das im Bailey ftehet, fonft.aber in dem 


Crystalline- H umour, frifställein-juz 
morr, S. die zte, eryſtalliſche oder 


unmittelbar an dem Aqueus, der 
weißen oder. wäfferichten Feuchtigkeit 
im Inge , binter der Uvea, dem 
Traubenhaͤutlein, im Auge liegt. 
Cryttallizätion, krißtoͤllijaͤh⸗ſchn, S. 
ı) die Cryſtalliſation; die Gerinhung 








bemerkten Sinn wenig bekannt ift.) 
Crypta, Erip sta, 8. . eine unterirdtiche 
Hoͤle oder Woͤlbung. 
re allein, 


Cryptical, Erip'ztikälf, 
or 
Cryptick, krip⸗ tick, S einiam, unbes | 
kannt, nicht ausgebreitet, nicht rucht⸗ 
' bar. ' 
Cryptically, krip⸗tikaͤlli, adv. verbor⸗ 
gener Weiſe, insgeheim. RM 
Cryptography, kriptagk⸗graͤfi, S. die 
Kunſt, aufeine verborgene Art zu fehrei> 
ben. 2) verborgene Buchſtaben oder 
Schrift, dergleiden Ziffern, 
Eryptology , Erintal'slodfcht, S. raͤth— 
ſelhafte, dunkele Spraͤche, oder die 
Kunſt auf verborgene Art zu reden. 
Crystal, kriß⸗ taͤll, 8. der Cryſtall. 
(Ein Cryſtall iſt ein harter, durchſich— 
tiger Körper ohne alle Farbe, von res 
selmaßiger, ecfigter Figur, beſtehet 
aus einfachen und nicht aus faferichten 
Scheiben, ift nicht bieglam oder 
elaftifch ꝛc.) — 
Crystal·glaſs, kriß⸗ taͤll /glaͤs, S. Cry⸗ 
ſtallglas, dergleichen wird in denen 
Glashuͤtten gegoſſen, es übertrift das 
gewöhnliche Glas fehr, allein es Eommt 
dem natürlichen Eryftall weder an 
Weiße noch an Glanz bey. 
Crystal ef Alum, iſt kryſtaliſirter oder 
gereinigter Alaun. 
Cry:tal mineral, figirter Salpeter. 
Crystals, in der Chymie Überhaupt, 
Salze oder andere Materien, die in 
teine Eryftallen angeſchoſſen find. 
Cryftals of Mars, Eiſen das durch ein 
acid. Liquor. zu einem Salz gemacht 
it 
— kriß⸗taͤll, adj. 1) was aus 
Erytall beſtehet. 2) hellglanzend, 
klar, durchſichtig. 


adj. verborgen, 


zu Criſtallenſalz, das Anichießen in 


iſt auch analogiich. 
ryſtall beſtehet, heil, 


helle Feuchtigkeit der Augen, welche 


Cryſtallen. 2) die in Cryſtallen ange⸗ 


ſchoſſene eder geronnene Maſſe. 

to Crystallize, tu kriß⸗ tälleis, v. n. 
zu Cryſtallen werden, in Erpftallen 
anſchießen, gerinnen, gefrieren, 


to Erystallıze, tu Erißställeis, v. a. 
im Cryſtallen anſchießen, gefrieren, ge⸗ 


rinnen laſſen. 


* r 
Ye 


‚Cryfiallomaney, krißtaͤllomaͤnn⸗ fi, Ss. 


‚ die Kunft vermittelt eines Spiegels “ 
zu prophezeyen oder fünftige Dinge 


vorher zu fagen, 
Cub, kobb, S. 1) das Junge 


von einem 


Ihier , insgemein von einem Dären 


oder einem Fuchs. 2) das Junge von 
einem Wallfiſch; vielleicht von allen 
foichen die ohne Raichen und Eyer les 
bendige unge gebähren. 3) als ein 


Vorwurf oder Verachtung, ein ° 


junger Knabe oder junges Mägdlein, 
4) an unlicked Cub, ein ungebildeter 
ſchlecht erzogener junger Menſch; auch 


ein junger Edelmann oder fonftiger - 
junger Herr auf Reiſen. (Eine Anfpies 


lung auf die Gejchichte des Baͤren, 


von dem man fagt, daf er feine Jun, 
gen durchs Lecken in eine Form bringt.) 


5) ein. neuer Spieler, 

to Cub, tu fobb, v.a. gebaͤhren, 
ge werfen. ( 
lich; auch im verächtlihen Ton von 
einem Meibe. ) 


Cubation, £iubäb';feb’n, S. das Nie: 


— 


derlegen, das Liegen. 
Cubatory , Ein’; bäbtori, adj. 
nend, liegend, auf etwas ruhend. 


Cübature, kiu'/ baͤtiur, S, bie genaue 
Ansfindung des Inhalts eines ange⸗ 
aebenen Körpers; die Groͤße oder der 
Inhalt eines feften Körpers. 


Ich: 


Cube 





b uns 
Yon Ihieren gebraͤuch⸗ 


| Cub 


Cübe, Einbb, S. eine reauläre, virts 
ecfiate Figur, oder ein regularer fefter 
Körper, der 6 aleiche Seiten bat, und 
deſſen Winfel alle recbrieintlicht find. 

 Cübe- Een kiuhbe⸗ ruht, 


— kiuh⸗bickruht, 

die Kubikwurzel, der Urſprung einer 

Kubik zahl, oder einer Zahl, durch des 
ren Diultiplication in ſich felbft, und 
"wieder in das ‘Product, eine geges 
bene Zahl formirt wird; fo ift zwey 
die Kubikwurzel von acht, 

Cübeb, kiuh⸗beb, S. Kubeben, eine kleine 
gettocinete Frucht, die dem Pfeffer 
gieicht, aber etwas langer iſt; von 
einer graubraunen Außerlichen Farbe, 
‚bat einen aromatiichen oder gewuͤrz⸗ 
— — Geruch, und iſt ſcharf an Be: 


chmack; wird von Java gebracht. | 


Baba, kiuh⸗bikaͤll, adj. vier» 
eckigt, wuͤrf⸗ 
Cubick, kiub⸗ bick, J licht; die 


Beh 4 in ich felbft multiplicirt, bringt 
ie Duadratzahl von ı6 hervor, Diele 
en ‚mit 4 multiplicirt, die Kubik⸗ 
zahl 6 
——— Einb'- bifälneß, S. das 
Sgürflichtfeyn, die kubiſche Eigenſchaft. 
Cubiculary, fiubick⸗ kiulaͤri, adj. 
zum Niederlegen geſchickt; fo geftals 
tet, daß es niedergelegt werden kann. 
Cübiform, kiuh⸗ bifarm, adj. wuͤrfel⸗ 


oͤrm 
chen aub⸗ Piet 8. ein Maß der 
Alten, welches vom Ellnbogen bis ans 
 Yeußerfte des Mittelfingers genom⸗ 
men wurde. Dieſes Maß iſt der vierte 


Theil der Größe eines wohl proportio: | 


nirten Mannes. Einige beftimmen 
den Hebraͤiſchen Cubit auf 20 und 
“ einen halben Darifer Zoll, andere aufıs. 


Cübital,, Eiub-bitäll, adj. mas die 
a ‚Länge eines Cubitus ar einer furzen 
e bat. 

Eibius, kiuh⸗bitoß, das Bein 


oder der Knochen vom else bis 
Aut Hand. CEigentlich der Ellnbo— 


n.) 
ei, cube, kiuh⸗bo⸗kiuhb, S. eine 
Zahl die ſechsmal in ſ ch ſelbſt multi⸗ 
licirt iſt. 
— Stool, kock⸗ing⸗ſtuhl, S, 
‚eine Maidine die zur Strafe der 
Jankſuchtigen und unrubigen Weiber 
erfunden ward; ehedem wurde fie der 
Miſtkarn genannt: auch ein Kafig 


zor 











Cuc 


oder ein Stuhl, worin man die zanf: 
ſuͤchtigen Woeber ſetzet und ins Waſ⸗ 
ſer fallen laſſet. 

Cuckold, kock⸗ kold, 8. ein Hahnten, 
der Ehemann eities unteufhen, geilen 
Weibes. 

to Cuckold, tu kock⸗ kold, v. a. einen 
Mann zum Hahnrey machen. 

to cuckold the Parfon, ( eine gemeine 

Sprache), ſich zu feiner Frau zu Bette 
ken, ebe fie ihren Kirchgang gehals 

Cuckölding, tod; ‚Roding, S .. das 
zum Hahntey machen. 

Cuckoldiy, kock⸗ koldli, adj. wie ein 
Hahntey, was die Eigenſchaft eines 
Hahnreys hat; arm, fehlecht oder. ges _ 
ring, Heinmächig 5 eriechend. 


Cuckold-maker, tod; kold⸗maͤh⸗ koͤr, 
S, der es zu feinem Geſchaͤfte macht, 
Weiber zu verführen. 

Cucköldom, fod'-koldomm, S. 1) 

- die Hahnrenfchaft, der Hahnreyorden. 


2) die Bedehung des Chebruchs. 3) 
der Zuftand eines Hahnreyes, 
Cuckoo, kuck⸗ tub, 8. der Kudud, 


ein Bogel, der im Frübjahr hervor⸗ 
fommt. Von dieſem ſagt man, daß er 
die Eyer von andern Vogeln ausſaugt 
und die ſeinigen an deren Stelle legt, 
damit fie von den andern Vogeln auss 
gehruͤtet werden. 

Cuckoo’s - Sorrel, kuck⸗kuhs⸗ far ril, 
8. Sauerklee. 

Kan Bud, kuck⸗ ⸗kuh⸗ ——— 


——— ————— ⸗buh⸗ PER Pe 
eine Pflanze, Gauchblume, ( Carda- 
minus.) 

Cue Koo· Spittle, kuck⸗ kuh⸗ fpittß, 8 
ein ſchaumiger Thau, den man auf 
Pflanzen findet, in welchem kleine 
Inſecten befindlich. 

Cuckoo-Afh, kuck kuh⸗ fifch, S. der 
Niaufiich- 

CuckKoo:- Bread, Eu; kuh⸗ bredd, S, 
Rududsblume. 

Cuckoo - Gilliflower, Ed”: kuh⸗dſchil⸗ 
liflauoͤr, S. Hderich, ein Kraus, das 
fi haufig im Sommergetraide finder, 
und geibe Blumen bat. 

Cuckoo-Pintell, kuck⸗ kuh⸗ ⸗pinn⸗tel, 
8. Aarensiwurz, Ceine Pflanze, ) 


Cucquean , kock⸗kwihn, 8 


Hure. - ' 
Uucufiate. Eufol-läbt, S. eine ſchoͤne 


biaue Dianme, Monchetopf oder Ei⸗ 


eine 





ſen⸗ 


Cue. 


adj. ı) 
or ENG der 
Cucullated, kiukol⸗ läbted, * eine 
Kutte an hat;  verhüllet in eine 
Monchskutte oder in einen Sclever. 
2) was die Achnlichfeit oder Geſtalt 
einer Rutte oder eines Schleners bat. 
Cucullus, Eintol-loß, S. ehedem ei: 
nes Reiſenden - Kappe oder Müße, 


hood, I 
Cucullate, kiukol⸗ läht, \ 


welche auch Cowi, eine Moͤnchskutte 


genannt wird. j 
„ Cueumber, fau- fommbör, 8. eine 
Gurke, die Pflanze und auch die 
Sucht davon. NB, Diefes Wort 
ſollte eigentlich Eub‘- Fommbör, aus: 
geſprochen werden; allein es wird fo 
allgemein Eau’; kommboͤr ausgeſpro⸗ 
chen, daß es nun die regelmäßige 
Ausſprache nicht mehr zuläßt. 
Cucumbers, werden auch die Schneider 
in einem: fcherzbaften Ton genannt; 
darum, teil fie im. Sommer haupt: 
 fächli von Gurken zu leben pflegen, 
Cucurbitäceous, kinkorbitaͤh⸗ ſchoß, 
adj. fürbisartig, Fürbisförmig, 


Cisurbite , kiuh⸗ korbit, S. ein De 

ſtillirkollbe. 

Cucuyos, kiukoy⸗ oß, S. eine Fliege 
in Amerika, die wie ein Licht im Fin— 

ſtern ſcheint. 

Cud, kodd, S. die Speiſe, welche zum 
Wiederkaͤuen oder um noch einmal 
gefäuet zu werden, in dem erften Dia; 
gen, oder in dem Intern Theile des 
Schlundes abaefegt wird; der innere 

Theil des Schlundes; der Köder, 


to chew the Cud, wieder Fäuen; 
überlegen, bedenken. - | 
Cudden, fiehe Silly, einfältig. 

Cudden, E08; d’n, \ S. ein Bauern 
or fümmel, ein 
Cuddy, kod ⸗di, dummer, einfaͤl⸗ 
tiger Bauer, ein einfaͤltiger Gimpel, 

alberner Schöps. - | 

Cuddy, Eod’-di, S. in Der erften 
Klaſſe ——— ein Ort 
zwiſchen des Kapitain » Lieutenants 
Kajutte und dem kurzen Oberiof oder 
Oberverdeck. der in verfchtedene Theile 
für die Meifter und andere DOfficians 
ten eingethetit it; eine Kajutte für 
die Schiffheren. 

10 Cuddie, tu kod⸗dl/ v. n. frumm 

zuſammen, eingebogen, gebückt liegen, 


Sich niedertauchen, ſich ſchmiegen. 


682 
fenbäckein genannt; fiehe 'Monks-. 


Muf 


Cudgel, kodd⸗ dfcbil, 8. ein Knuͤttel, 
Pruͤgel. *F — 
to lay down the Cudgels, das Gewehr 
niederlegen, ‚gewonnen geben. 
to crois ıhe Cudgeis, den Streit un⸗ 
terlaſſen FESTEN, 
to Cudgel, tu Foods dſchil, v. a. abe 
pruͤgein, mit dem Knuͤttel oder Pruͤ⸗ 
gel ſchlagen, einem das Leder brav 
ausſchmieren. 
Cudgelied, kodd⸗ dſchẽll d, part, adj. 
abgeprugelt — BE: 
Cuägelling, Food -Oofchellihg, S.. das 
Abpraͤgeln, das Ausſchmieren mit dem 


Pruͤgel | j 

Cuflgelproof, #009‘ oſchil zpenbf‘, S. 
einer. - dem der Pruͤgel nichts thut, 
der im Stande -ift dem Prüıgel zu 

widerfieben. 

Cüdle, EiubzdP, S. ‘ein Eleiner See⸗ 
fiſch, dergleichen. find: Sardellen, 
Meer ruͤndlinge. 

S. Ruhr⸗ 


Cudweed, kodd⸗wihd, 
kraut, Katzenpfotlein. 
Cie, kiuh, Ss: 7) der Zopf, der 
Schwanztoder das Ende von etwas, 
als: die lange Locke einer Paruͤcke. 2) 
„das letzte Wort einer Nede, das dee 
Aeteur, der jeßt antworten muß, au 
fängt, und als eine Anzeige betrache 
tet, daß er num reden oder auftreten. 
muͤſſe. ) ein Wind, eine Nachricht,‘ 
eine Eurze Anleitung, das Zeichen fo 
einem zum Reden gegeben wird: 4) 
die Rolle, fo. einer, A 
an ihn kommt, zu Tpielen bat, - , 
a merry Tue, die Laune, der gute 
Much, ne ——— 


1 Cuerpo, kwerr⸗po, $. mit ganzer 
. u 1 * 14 


Haut. Ä | > 
‘to be in Cuerpo, iſt ſpaniſch, ohne 
Dberfleid "oder ohne Mantel feyn,' 
fo daß man die wahre Geſtalt des 
" Cuerpo, oder des Körpers, zeigt. M 


4 
uff, Foff, S. ein Schlag mit dee 
Fauſt. Dieſes Wort wird auch von 
Voͤgeln gebro ucht/ die mit den Rlaue 








fireiten. 2) eine Handkrauſe Diana 
fhette, =) ein Umschlag oder Auf 

fchlag am Mod, Pe Per. 
4) an old Cuff, ein alter Mann. 


to Cuff, tu Foff, v. n, fih zanken und 
fchlagen. “ 
to Cuff, tw off, v. a. 1) Manlfcheller 
geben, mit der Fauſt ſchlagen 
mit den Klauen, auch mit den Flugel 













ſchlagen. | dr 


Cuf 


Cuffed, or Cufft, koff d/ oder kofft, 
part. adj. der mit Faͤuſten geſchlagen 
toorden, der Obrfeigen befommen: 

Cuffn, koff⸗ in, S. ein Mann; (ges 
men.) | 

Cuffing, koff zing, S. das Schlagen 

mit Fauſten. BE 

Cuinage, Einei:nädfeb, S. die Auf— 

 widelung, das Aufwinden des Bind— 

“ fadens. 

-Cuirafs, kwiraͤß, nad) Walker, } ; 


”» und. { 

Crirafs, Einb'räf, nach Sheridan, J 

ein Kuͤraß, Harniſch. * 

‚Cuirafier, kwiraͤsſihr, oder kiuraͤs⸗ 
fibe‘, S. ein geharniſchter Reiter, 

ein Kuͤraßier. — 

Cuish, kwiß, nad Walker, 


eo um 
Cuifse, koſch, nad: Sheridan. f | 
der Harniſch der die Schenkel bedeckt. 
 NB. die Walkerſche Kusfprache ift hier 
die ibefte. En 

Cuifses, kwis⸗ ſes, S. ein Beinhar- 


niſch. 
Culdees, koll⸗dihs, 8. Moͤnche in 
- Sihortland, s — 

Cul de lamp, koll⸗ di laͤmp 8. Zier⸗ 
rath von Tiſchlerarbeit, oben an der 
Decke eines Zimmers, 

Culerage, Eoll- eriöfh, S. eine Pflans 
3e, Waflerpfeffer.. ER 
Cülinary, kiub-linsei, adj. zur Küche 

— was die Kuͤche, auch das 

* er angehet. 
to Cull, eu koll, v. a. von andern aus⸗ 
leſen herausklauben, aus vielen ber: 
ausſuchen. 
Cull, fol, 8. 


e 


1) eine Quappe, eine. 


Aalraupe. 2) ein Tölpel, Dummtopf. |. 


a Bob Cull, ein guter. rubiger Kerl, 


‚Cullability, ollabil:iei, S. ein Ge⸗ 
muͤth, das feinen Verdacht har, das 
dem Betrug, der Taͤuſchung ſehr aus: 
geſetzt iſt. Br 

Cullander. kol · laͤndoͤr, 5. ein Durch⸗ 


3— ſchlag. 
Culled, kolld, part. adj. ausgeſucht, 
ausgeleſen, herausgenommen. 
Cüller, kol⸗ loͤr, S. einer der ausſucht, 


under waͤhlet. 
Culler, kol⸗ loͤr, S. ein Schaaf, das 
man von der Heerde abgeiondert; 

‚Culliage, Bol’; liadfcb, auch Collage, 8. 
ein Redhr, das ſich vor alten Zeiten 
die Lords in England anmapten, durch 
eine handliche Gewohnheit ein” hr- 


* 
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Cul 


ten, ‚und welches ihnen die erſte Nacht 
mit ihrer Vafjalen Dräute einraͤumte. 

Cullion, koll⸗ jon, S. ein &churfe, ein 
eiender nichtswürdiger Kerl, ein ges 
meiner, ſchlechter Kerl. * 

Cullions, koll⸗ jons, S. die Hoden; 
ſtehe Teſticle. ae | 

Cullioniy, Fol’; jonli, adj. ſchlecht, 
niederträchtig; der die Eigenfchait eis 

nes Schurken bat. 

Cullis, Eolzlis, S. die durdhgefeigete 
Brühe von gekochtem Fleiſch, eine Huh⸗ 
nerbruͤhe; auch, ein Durchſchlag. 

Cullumbine, £ol’-lombein, S. eine 
Pflanze dieſes Namens, oder Acke⸗ 
ley. Die Blaͤtter gleichen denen der 
Wieſen Raute, und ihre Blume hat 
verschiedene Farben, als: blau, purpurs 

roth und weiß; (wird befier Colum- 
bine gefchrieben.) 

Cully, kotzli, S. ein einfältiger Narr, 
dummier Schoͤps; der leicht zu hinters 

gehen oder zu betrügen iſt, der ſich 
leicht von Betruͤgern oder Huren ans 
führen läge. | Br 

to. Cully one, tu Fol’sli wann, v. a. efs 
nen zum Narren machen, zum Beſten 
haben, foppen, aufziehen, bettügen, 
hintergehen, anführen, | 

Culm, kolm, S. ein Brennzeug. 

Culmiferous, kolmif⸗ fecoß, adj. wag 

Stengel bat, (Dergleichen Pflanzen 

haben einen glatten, mit Selenfen vers 

ſehenen Stengel, find gewöhnlich hohl 
und ihr Saamen iſt in ſpreuartigen 
Hallen enthalten; worunter die Ges 
traideatten zu. rechnen.) ) 

to Culminate, zu fol’; minäht, v.n. 
ı) gerade oben, üder ung feyn, geraz 
de im Meittage fen. 2) bis zum 
Gipfel oder zur Spise hinauf fleigenz 

‚einen Gipfel befommen. - 

Culminätion, Eolminäb': feb’n, S. 1) 
der Durchgang eines Planeten durch 
den Mittagskreis. 2) das Hinaufe 
fteigen bis zum Gipfel, 

Cuip, £olp, S. en Stoß mit dem Fuß, 
oder ein Schlag. ! 

Culpability, kolpabil⸗ iti, S. die Straf⸗ 
barkeit, Schuld. 

lafterhaft, 


Culpable, toll, p&bP, adj. 
ſchudig, ſtraſbar, tadelhaft, 
Culpableneis, koll⸗ paͤbl neß, 3. die 
Schuld, Strafe, der Tadel, dag Ups 
fer, 


| 


Culpably,. foll’-päbli, adv. auf eine 


a 
tadelhafte, ſtrafbare, lafterbafte Art. 
Cul⸗ 


l 


" Culprit, koll⸗pritt S. | 
vor Bericht gefordert, der wegen eines | 


Cul 6384) 


ein Mann, der 
Verbrechens angeklagt iſt; ein Verbre— 


cher. — 
Culrage, koll⸗raͤdſch, S. Floͤhkraut. 


Cultch, koltſch, 8. 
Mesrs, wo die jungen Auftern gefun— 

den werden, 

Cultelläsion 7 Eölltell&b -fcb’n, S: ein 
ZTerminug, den einige Autoren für das 

Meſſen der Hohen gebrauchen. 

Culter, tollstör, Ss. das Pflugeifen ; 
fiehe Coulkter. A 

to Cultivate, tu ol» tiwäbt, v. a. das 

- Sand bauen, zurichten, in befjeren 
Stand feßen, etwas verbeffern. 


Cultivated, £oll-tiwähted, part. adj. 
gebauet, befsrdert,» verbeffert, wohl 

auggeubet, fortgepflanzt. | 

Cuftivating, Eollztiwäbting, S. das 

Bauen ꝛc. — 

Cultivätion, kolltiwaͤh⸗ſch'n, 8. n 
der Anbau oder die Verbeſſerung der 
Laͤndereyen, Beförderung oder Berbefie: 
rung der Gewaͤchſe. 2) Berbefferung, 
überhaupt Beförderung, der verbei- 

: ferte Aderbau. ' , 

Euftivator, koll⸗ tiwsbrorr, S. ein 
Verbeſſerer, Befoͤrderer; einer.der ſich 
Muͤhe giebt den Ackerbau zu verbeſſern, 
die Produfte dev Erde oder jede andere 
Sache zu befürdern_ und zur Vollkom— 
menbeit zu briugen. For 

Culture, koll · tſchur, S. 1) der An 
bau, Acderbau, das Bearbeiten des 
Sandes. 2) die Kunft der Meförde: 
rung und Verbeflerung, auch der Er: 

ziehung; die Erziehung. ; 

to Culture, ru Foll-tichur, v. a. den 
Acer bauen, pflügen; (nicht gebraͤuch— 
lich.) h 

Culver, koll’» were, S. 
(ein altes Bott.) i ’ 

Culver- Tail, koll⸗ werr⸗taͤhl, 8. ein 
Balkenband. Er 

Culverin, toll» werin, S. eine Feld» 
fehlange; Geſchutz),urſpruͤnglich ein 

. Falke. | | 

— koll⸗werrki, 8. eine Art 
Blumen, die auf den Wieſen waͤchſet; 
eine Gattung Schluͤſſelblumen. | 

to Cumiber, m fomm+bör, v.a. 1) 
verwirren, verwiceln, . verhindern, 
verftopfen, hemmen. 2) mit etwas 
unnäßes beſchweren ober beladen. 3) Im 
Schwierigkeiten und Gefahren verwi⸗ 
deln, in Verlegenheit feßen, Kummer 


eine Taube; 


der Grund des 





Cun 


machen, in Anaft und Neth bfingen. 
4) beihaftigen, durch vielfältige Sor— 
gen und Bekümmerniß zerrütten oder 
aberwitzig machen. 5) läftig, hinder⸗ 
po an jedem Orte oder jeder Stelle 
eyn. is 
Cumber, fommsbör, 8. Verdruß, 
summer, Defärmwerlichfeit, Werwirs 
tung, Verlegenheit, Verhinderung, 
Verslopfung, Verſtoͤrung, Unruhe, 
Angſt und Korb, | 
Cumbered, komm⸗boͤr d part.adj. bes 
kuͤmmert, bifcbwert, verwidelt ze, \ 
Cumberfome, komm⸗borſom, adi. 
1) beſchwerlich, verdeußlih, laͤſtig, 
verwirrend, beunrubigend. 2) unge⸗ 
ſchickt, plump, unbandig, unlenkfam, 
Cumberfonly, komm börfomli adv, 
Fümmerlich, mit Sorgen, auf eine 
beunruhigende, verhinderlsche, ver⸗ 
drüßiiche Art. N 
Cumberfomnefs, fomm'börfomneß, S. 
Belchiorrung, Verhinderung, Verſto⸗ 
pfung, die Deichiwerlichkeit, Bekum⸗ 
merniß, das Ungemach. Aa; 
Cumbrance, komm⸗braͤns, 8. Laft, 
Verhinderung, Hinderniß 
Cumbrous, fomm'’;broß, adj. be⸗ 
ſchwerlich, verdräßlich, beunruhigend. 
2) unterdruͤckend, oder driickend, laͤſtig. 
3) vermengt, vermiſcht, eins das andere 
verſtopfend oder verhindernd. 
Cumfrey, komm⸗ fri, 8. ein Heilkraut; 
ſiehe Comire.. 
Cumin, kom⸗min, S. Kümmel, die 
Pflanze und auch der Samen davon. 
to Cümulate, tu kiuh mulaͤht v. a. 
häufen, aufhäufen, zufammenbhäufen. 
Cumulätion, Eiumuläb'-feh'n, S, eine 
Aufhaufung, das Aufhaufen, Zufams 
.. menbäufen. 


"Cun or Cunning at Sea; ſiehe Cond. } | 


Cundätion, konktaͤh ſchn, S. ber 
Aufihub, der Verzug, das Zaudern, 
Verzögern, die Teiabeit. 

Cundtätor, konktaͤh⸗ torr, S. ein Zaus 
derer, der der Traͤgheit ergeben iſt. 

to Cund, tu Fond, vn. meiden, berich⸗ 
ten, Nachricht geben, (veraltet); 
fiehe Conder. N Re 

Cundum, For ‚zdvom, S. 1) ein getrock⸗ 
neter Schafdarm; deren ſich die 
Mannsperſonen bey fleiſchlichen Ver⸗ 
miſchungen bedienen, um ſich gegen 
Anſteckung zw fichern. 25 ein Ueber⸗ 
zug über eine Degenfcheide,. 30er 
wachstuchne Ueberzug ‚uber eine Fahr 
ne oder Standarte. un 

Cuneal, 


Cın 


Tüneal, kiuh⸗ nioͤll, adj. keilartig, keil⸗ 
Förmig, was die Geſtalt eines Keils 
r A u * — 


Cüneated, kiuh⸗ niaͤhted, adj, was wie 
ein gemacht oder geformt iſt. 
Cuntiform, fishib -ifaeın,. adj. keil⸗ 
förmig, was die Form eines Keils bat. 


euneiform Bones, die feiljörmigen Bel: | — 


= ne oder Knochen am Fuße, (in det 
Anatomie.) BER 
Cunette or Cuvette, Fonnetr‘, S. ein 
MWaffergraben , mitten in einem fro: 
ckenen Graben, von 3 bis 4 Klaftern 
breit, (bey Feftungen.) 
Cuniculous, tiunick⸗ £oloß, adj. voll | 
kleiner Hölen und Löcher, wie ein Ka 
ninhenbau. 
Cininer, kon ⸗ noͤr, S. ein Eleiner Fiſch, 
der kleiner ift, als eine Aufter. (Eine 
Goattung Muſchelfiſch, die ſich dicht 
an den Felſen aufhaͤlt oder feſt an die 
gell en lebt.) % 
t5 Cunn, fiehe toConn, auswendig lers 
— 
Cunning, fon’ning, adj. geſchickt, 
‚erfahren, gelehrt. 2) Fünftlich, finn- 
reich, mit Geſchicklichkeit verrichtet. 
3) ſchlau, liſtig, verſchmitzt, Hinter, 
iiſtig, der uͤble Abſichten bat, voller 
Uſtiger Streiche und Kniffe, tuͤckiſch. 
a cunning Man, ein Wahrſager, klu— 
ger Mann. — 
a cunning Woman, eine Wahrſagerin, 
kluge Frau, die leichtglaͤubige Leute 
mit ihrer Wahrfagerey, welches alles 
in Betrug beiteher, um ihr Geld 
bringt. —— 
a cunning Shaver, ein verſchlagener, 
fehlauer Kerl, der alles vein wegpußt, 
auf eine finnreihe Art betruͤgt. 
Cunning, fonzning, 8. .ı) Liſt, De 
trug, Sgerfehlanenbiit, Arelift, Spitz⸗ 
fündigkeit, Verſtellung, betrügeriiche 
Behendigkeit. 2) Geſchicklichkeit, 
RKlugheit, Erfahrung. 
Cunningham, kon⸗ ninghaͤm, S. eine 
tfkur weilige Benennung für einen ein: 
. fältigen Kerl sder dummen Schöps. 
Cunningly, Eon’;ningli, adv. fünf: 
- ficher, liſtiger, ſchlauer, verichlagener, 
ſpitzfuͤndiger, betruͤgeriſcher Weiſe. 


"Curiningneß, Eon’zningneß, S, bie 
Verihlagenheit, Schlauheit, Argliſt, 
Betrͤglichkeit. ven 


Cunnundrums, konnonn's deoms, 8. 
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ein uſtiger, fpigfündiger Einfall, ein 


— 


| 


4) alles was hohl, 


Cup 


Wortſplel, Scherzreden; fiehe Pun. 

—* wird auch HER a 

en. 

Cunny-thumbed, fon’ni-thomm’z, 
adj. der eine Fauſt mit dem Daumen 
einwaͤrts macht, wie die Weiber. 

Cunt, konnt, S. die gemeine Beuen⸗ 
nung für die Weiberſchaam | 

up, kopp, 8. 1) ein Becher, ein Kelch. 

2) das Getränf, was in dem Becher 
ift, der Trunf. -3) eine geſellſchaftliche 
Unterhaltung, ein luftiges Trinkgelag. 

wie ein Becher 

oder wie ein Kelch ift, wie die Huͤlſe 
"oder Scale einer Eichel, oder der Kelch 

‚einer Blume. 5) ein Glas zum Schroͤ⸗ 

pfen, ein Schröpffopf, worin dag Blut 

Be ar “ 

up and Can, zwey jehr vertraulich 

Sefehrden: die Kanne ift Nr 

" Gefäß, aus welchem der Becher oder 
wohne gefällt wird. | 
to takea chirping Cup, fi 

en trinken. — 

Cup of the Crdature, ein Glas gutes 
Getraͤnk. 

to Cup, tu kopp v.a. ) mit Be 
a verjehen, en zechen (vers 
oltet.) 2) einen Schrepffopf oder 
Schroͤpfglas aufſetzen Ba 

Cup - Bearer, kopp⸗ bäbrör, S. ef 
Mundſchenk, der bey einem Felt den 

Wein zu beforgen hat. 

Cupboard, Eoppbord, $. ein Gel 

ka oder Brodſchrank, ein Eredenzs 

‚Cupböard - Löve, wird von einen ges 

jagt, der fich einer Mahlzeit wegen in 
die Köchin verliebt fteffe, 
my Gutes cry Cupboard, ichbin hungrig. 
to Cupboard, tu Eopp'bord, v..a. in 
den Brodſchrank thun, aufhäufen, zus 
Yammenhaufen. 
Cupid, Ein pid, 8. Cupido, Liebesgott, 
Cupidity, kiupid⸗ iti, 5. die Luſt vie 
Degierde, unrechtmäßiges, unverninfs 
tiges Berlangin. 


ein Raͤuſch⸗ 


Cupola, kiuh⸗poloͤ, 8. das runde, er⸗ 


habene Dach auf einer Domfirche, ein 
halbrundes Gewoͤlbe, ein Dim 
Cupped, Eopsp’d, part. adj. geſchroͤpft. 
Cuppel, Eopzp’l, S. ‚die Kapelle, dee 
.i Droßetirgel; ehe Coppel. ; 
Cupper, top; por, $. ein Bader, einge 
„der fchropft. | | 
Cuppine, kop⸗ bin, das —— 
upping- glafs, Lope ping⸗ glaͤs, S, ein 
"Snöpftonf, Schtopfglas 
Bo | Cuppls, 


Cup 


Cupple, fiehe Copple. 
Cu — ,‚ kin; prioß, adj. kupferig, 
upfern, a PR 
Cups, kops, 8. furze grüne Huͤlſen, 
in — wachſen, ein Blu⸗ 
menkelch 
Cup-fhot, kopp⸗ſchatt, adj. betrunken, 
beſoffen. 
— 8. ein nichtswerther, 
ausgearteter Hund. 2) ein ſchlechter 
SHirtenhund. 3) ein Schimpfwort für 
einen Mann, worunter vornehmlich 
. ein troßiger, hartnaͤckiger, mürrijcher 
Kerl verſtanden wird. 
Cürable, Eiubzräbl’, adj. heilbar, was 
zu heilen ift. . -, 
Cuürablenefs, kiuh⸗ raͤbl neß, 8. die 
Heilbarkeit, die Möglichkeit der Hei⸗ 
lung, | 
— kiuh⸗ raͤſi, S. das Seelſorger⸗ 
amt. (Diefes unterſcheidet ſich von 
einer wirklichen Pfarrſtelle. In Eng- 
land iſt es gebräuchlich, daß ſich der 
wirkliche Pfarrer einer Kirche einen 
Hülfsprediger haͤlt, und ein ſolches 
Hülfspredigeramt nennt man Curacy.) 
Corate, kiuh⸗ raͤht/ S. 1) ein gemie: 
theter Seiltlicher, der den Dienſt oder 
die Pflichten eines andern verrichtet. 
2) der Pfarrer einer Kirche, ein Welts 
priefter, ein Seelſorger. 
Cüratefhip, kiuh⸗ raͤhtſchipp, 8. das 
Seelſorgeramt, das Vicariat. 
Cürative, kiuh⸗ raͤtiww, adj. heilend, 
was geſund macht, was die Heilung 
einer Krankheit betrifft. 
Curätor, kiuraͤh »tore, S. M einer 
ber. fuͤr etwas zu ſorgen oder die Auf— 
ſicht wortiber hat, ein Pfleger, ein 
Voigt. 2) ein Vormund, 
einem Gericht angeſtellt oder geord— 


net ift. 

Curb, £orb, S. 1) die Kinnfette an 
einem Pferdezaum. 2) der Einhalt, 
die Zurückhaltung, der Zwang, bie 
Verhinderung, ein Verbot. 3) eine 
harthäutige Geſchwulſt, die ſich in: 
wendig. in dem Huf eines Pferds zu> 
ſammenziehet. 

to Curb, tu korb, v. a. 1) zaͤumen, 
ein Pferd im Zaum halten, 2) zu: 
ruͤckhalten, hemmen, verbieten, ein 
fchränten. 3) Frümmen, biegen, (jels 
ten in diefem Sinn.) - 


Curbed, £orb’d, ‚part. adj. gezaͤumt, 
gehemmt, eingefchränft ac. 


Curbing, korr'bing, S. das Zäumen, 


( 386 ) 
| Curbing-law, korr⸗bing⸗ lah, S. (eiges 


der von 





Cur 


ne Sprache der Diebe,) geftohlne Sas 
chen aus dem Fenfter häkeln; the Cur- 
ber, iſt der Dieb und the Curb, der 
Haken. —J— 
Curbs, korbs, S. eine krummlaufende 
Geſchwulſt an dem Fuß der: Pferde; 


ſiehe oben unter Curb. n. 3. Re 
Curd oder Curds, ford, S. geronnene 


Milch, Matten, Quark, 

to Curd, tu ford, v.a. gerinnen ma⸗ 
chen, zu Matten werden lafen. 

tu Curdle, tu Eord’-dP, vn. zufams 
men rinnen, zu. Matten werden, ges 


rinnen, jufammen laufen. | | 
to Curdle, tu £ord’dP , v. a. zufams 
menlaufen laflen, gerinnen machen. 
Cürdled, ford’; deld, part. adj. geron⸗ 
nen, zufammengelaufen, (Mild.) 
Curäling, £ord’ ling, S. das Gerinnen, 
Zufammenlaufen oder Dickwerden eis 
nes flußigen Körpers, (befonders 
der Mil.) » — 
Curdy, korr⸗ di, adj. geronnen, zuſam⸗ 
mengelaufen, zu Matten geworden, 
‚voll Kaͤſematten x 
Cure, kiuhr, d. 1) eine: Heilung, die 
Heilung oder das Heilen. 3) ein Hei- 
lungsmittel, Arzneymittel, das die ver- 
lornen Kräfte wiederbringet. 3) eine 
geiftlihe Pfründe, (eine Pfarre.) 
to Cure, tu kiuhr, v. a. n) heilen, 
futiren, die Geſundheit wieder her 
ffellen, vermitteln. 2) etwas zurichs 
ten. oder zubereiten, daß es nicht ver: 
dirbt; einpöfelnac. | | 
Cured, Fiubr'd, part. adj. kutirt, ges. 
beilet, vermittelt, abgeholfen. 
what can't be cured muft be endured, 
was nicht zu ändern ftehet, muß man 
a ertragen; Muß ift eine harte 
u ’ 


Cureleißs, kiuhr⸗leß, adj. ohne Hülfe, 
-unbeilbar, ohne Hülfsmittel. i 
Cürer, kiuh⸗ roͤr, S. ein Mediens, ein 
Wundarzt, einer der heilet oder 

curicet. 

Cüret, fiehe Breaft- Plate, 

Curfew, fore-fin, S. Curfew-Bell, 
die Abendgloce oder das Läuten zur 
Schlafzeit. NB, unter der Regierung 
Wilhelms des Ueberwinders, wurde 
des Abends um 8 Uhr die Glocke ges 
läutet, welches das Zeichen war, daß 

‚ jeder das Feuer bedecken und fein Licht 
austhun follte. | 

it rings Curfew, ‚bedeutet alſo, die 
Abendglocke läutet, A 
Curfeu 


Cur 


Cliftew oder Curfeu, beißt auch, eine 


 Feuerftülpe, ein „Deckel, über das, 
8. Mdie Pri⸗ 


Feuer. Bit 3 TR 
Curialiey , Enrielziti, S 
x yilegien, Freyheiten oder Vorrechte 
eines Hofes. 2) der, Hofſtaat oder 
"ras Gefolge des Hofes. | 
Cüring, Einbr-ing,- S. das Heilen, 
Kuriren, Zurihten. ... .- . 2... 
Curiosity, — iti, S. 1) die 
eig eit. Neugierigkeit. 2) die 
Subtilitaͤt; Grübeley, Niedlichkeit, 
Artigkeit, Zierlihfeit. 3) Genanig- 
£eit, Accurateffe, Puͤnctlichkeit. 4) 
" etwas Seltſames und Schönes, et. 
was Kares, eine Rarität, 5) ein acı 
eurater Berfuch ; eine neugierige Hand: 
— ak ar Yo 
on, kiuh⸗ rioß, adj. N nachfor⸗ 
 fchend, neugierig, der alles wiſſen will. 
2) aufmerfiam tworauf, fleißig tvoran 
oder wornach, (Wird mit to, about, 
after und of gebraucht.) 3) accurat, 
forafaltig, ‚genau, gut ausgearbeitet. 
4) Ichwer zu: gefallen, nach Vollkom⸗ 
" menbeit ftrebend, dem nicht alles gleich 
viel ift, nicht nachlaßig. 5) nett, nied⸗ 
"ich, Tnbtil, ausertefen, vortrefflic, 
‚ zierlih. 6) kuͤnſtlich, ſinnreich er 
m, 2) ſcharf, ſtreng, ernſt⸗ 
‚haft. | | 






‘ for eurious I cannot be with You, 
‘ "Signior Baptifta, of whom I hear 
fo well, denn fireng kann ich gegen 
„euch nicht ſeyn, Sıgnior Baptifta, 
“yon dem ich fo viel Gutes höre. 
GBeym Shakespeare.) - 
‚Cüriously, kiuh⸗ rioßli, adv. auf eine 
nachforſchende, aufmerkfame, fleißige, 
nette, zierliche, kuͤnſtliche, accurate, 
genaue Weile, artig, ſchon. 
Cüriousnefs, kiuh⸗ rioßneß, S. _ die 
Artigkeit, die genaue Ausarbeitung ic. 
(Bon Curious, deflen weitere Bedeu⸗ 
tung nachzuſehen ift. ) i 
Curl, torl, S. ») eine. Haatlocde, Fri: 
für. 2) die wellenweile Bewegung, 
eine Welle, die bogenweife Kruͤmme, 
„eine Bengung. SE RR | 
to.Curl, tu £orl, v.a. .1) friſiren, 
kraͤuſeln, flehten, drehen, mit Locken 
jhmuüdfen. 2) in Wellen, in Krüms 
rec erheben. © * 
to Curl’, "eu £orl; v.n. 1) in kleine 
Kringel, in Saiten zufammenichrums 
‚pfen. 2). in Wellen auftteigen,. fich in 
Wellen erheben. 3) ſich drehen, in 
einander flechten. 
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Curle, torr-li, adj- 


' „bey den Tifchlern, Ho 





I 


Cur 


‚Curle, korr⸗li, S. Abſchnitte von Geld, 


die ſich wie eine Locke Kanedn, Gy 
gekraͤu ſelt, friſirt 
was ſich kraͤuſelt. * — " n ? 
Curlew, korr⸗liu, 8. eine Art Waſſer⸗ 
huhn mit einem langen Schnabel, 
von einer grauen Farbe mit rothen 
und ſchwarzen Flecken Ein Vogel, 
der größer. wie ein Rebhuhn ift, und 
lange Beine hat, er lauft fehr fehnell, 
beſucht die Kornfelder in "Spanien 
\ A Sieilien, zuweilen auch. in Frank⸗ 
reich. | 
Curling, forr'sling, S. das Kräufeln. 
Curling + Stuff, korr⸗ a ftöff, S. 
elſpaͤne 
Curlings, korr⸗/lings, 8. die kleinen 
Hoͤcker oder Buͤckelchen an: Hirſch⸗ 
geweihen. | 
Curmudgeon, kormod dſchonn, S. 
Farger Filz, ein Geizhals, Groberjan, 


ein Wucherer , ein Schinder, der ans) 


dern Leuten das Ihrige abdruͤcket. 
Cormudgeonly ‚, toemod zdfchonnli, 
adj.. geizig, filjig, Farg, grob, unge: 
ſchliffen. 
Curnock, korr⸗nack, S. 
demaß, das 4 Scheffel hält. 
Curr, korr, S. ein Dauernhund, Rekel; 
fiehe ferner Cur. 
Eurrant, for-rant,S. Garden Currant. 
ı) Johannisbeerſtaude. 2) die Jo⸗ 
hannisbeere. 
Currant-juice, Johannisbeerenſaft. 
Currant, adj. z. B. Currant Money, 
gutes Geld, gangbare Muͤnze. 
Currants, oder Currans, 
tor -vans, S. Roſinen, Corinthen. 
Wird gewoͤhnlich Corinth gejchrieben.) 
Courre-filh, forrz fifch, d. ein Ned» 
ih, Schreyfich. 
Currency, for'srenfi, $. 
barkeit der Muͤnze, der Ulmauf, das 


- 


ein Getrais 


- 


.. . 


kor⸗ ränts, | 


1). die Gang⸗ 


Dafjiven von einer Hand zur. andern. 


2) allgemeine Aufnahme oder Annah⸗ 
me. 3) die Fertigkeit im Reden, 
fließende Ausfprade. - 4) der Forts 
gang, ununterbrocener Lauf, (eines 
Strohms.) 5) allgemeine Schäkung, 
der Werth oder Preis, zu welchem etz 
was allgemein oder gemeinhin gefchäßt 
wird. 6) das geftempelte Papier, das 
in den Englifchen Colonien für Geld 
paſſiret, Papiergeld, ; 
Current, for;rent, adj. 1) was zum 
Umlaufigehörer, gangbar, gültio, was 
von, einer Hand zur andern paflitet. 
2) was allgemein aufgenommen wird, 
Db 2 was 


Cur 

was mit Vollmacht geichiehet, was 
bewaͤhrt iſt. ) gewöhnlich, allge: 
mein, was gaͤng und gaͤbe iſt, was 
allgemein hergebracht iſt, was Mo: 
de, was allgemein iſt 4) was ange⸗ 
ber, "was verſtattet oder zugelaſſen 
werden kann. 3) was jeßt im Lauf, 
im Gang iſt z. DB. the’ current 

Year,:das laufende Jahr. 

Current, Eor’srent, $. 1) ber Lauf, 
"der Strohm eines Fluſſes. 2) ET 
der Schiffahrt, gewiſſe, fortichrei- 
teride oder fleigende Bewegungen des 
Waſſers der See an verfchiedenen 

Stellen, die entweder ganz auf den 
Grund oder: zu einer entfchiedenen 
Tiefe gehen, wodurd ein Schiff ent 

- » weder. fchneller getrieben oder in feinem 
Lauf aehemmt werden fann, je nad) 
dem der Strohm mit oder gegen den 
Lauf des Schiffes gehet. 3) der Lauf, 
der Fortſchritt oder die Fortiekung. 

Currently, torzrentli, adv. ») in 
beftändiger Bewegung, ohne Aufhs: 
ren oder ohne NMachlaffen. 2) ohne 
Widerſtand, ohne Hinderniß. 3) auf 
eine gangbare Weiſe, insgemein. 4) 
gemeinbim, wie es der Gebrauch mit 
fidy bringt, insgemein, gemeiniglid). 

Currentneßs, for; rentnef, 8. ı) die 
Sangbarfeit, der Umlauf, die Gültig: 
keit, allgemeine Annahme, 2) die 
‚Leichtigkeit des Vortrags, - 

Curried, fiehe Curry’d. 

Currier, kor⸗ rioͤr, 8. 1) ein Gerber, 
der Leder gerbt. 2) einer der die Pfer: 
be ſtriegelt. 


Currifh, or⸗ riſch, adj. ı) huͤndiſch, 


viehifch. 2) muͤrriſch, zaͤnkiſch, bos— 
haft. 3) unhoͤflich, unbaͤndig, mit 
dem nicht umzugehen iſt. 
Currifhiy, korꝰ riſchli, adv. muͤrri⸗ 
ſcher, zaͤnkiſcher, unhoͤflicher Weiſe. 
Currifhnefs, kor⸗ riſchneß, 8. die muͤr⸗ 
riſche, grauſame Art. 
to Curry, tu kor⸗· vi, va. ı) Leder 
gerben. 2) ein Pferd firtegeln, 3) ei⸗ 
nen weidlich abſchmieren, abptügeln, 
ausdreichen, zächtigen 4) einen frauen, 
ſtreicheln, liebkoſen, Eigeln, ben Fuchs⸗ 
ſchwanz ſtreichen. 
to eurry Fayour, ſich einfuchsſchwaͤn · 
zen, ſich durch kleine Gefaͤlligkeiten 
„der Liebkoſungen, durch kriechendes 
a £nechtifches Betragen einfhmeis 
ein, . | 
to curry with öne, einem flelfta auf: 
warten, feine Gunſt zu erlangen. 
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Curfed, korr⸗ ſed, 





Cur 
N 


Curry-Comb, kor⸗ri⸗ kohm, Seine, 


Pferdeſtriegel. * 

Curry'd, korsridd, part. adj. geſtrie⸗ 
geit, gegerbt, abgeprügelt 2... 

Currying, kor⸗ rying, 8. das Serben, 
das Striegein, das Abpruͤgeln 2c. 

to Curse ; tu korrs, v.a. 1) einem 
fluchen , Uebels wuͤnſchen verfluchen,, 
verabſcheuen 2) einem Schaden zus 
fügen, einen betruͤben, martern. ß 

to Curse, tw forrs, vn. verfluchen, 

verwuͤnſchen, durch einen Fluch läugs 

nen oder befraftigen. | Ä 

1) ——— die Ver⸗ 

fluchung, Vermaledeyung. 2) die 

Kraͤnkung, Betruͤbung, Marter oder 

Qual, Aerger, den man einem andern 
macht. BES. 

Curſe of Scotland, der Fluh Schotte, 
land3, der Neunte der Diamanten. 
(Diamanten werden zur Fonigl. Würs 
de gerechnet, indem fie eine Zierde der 
Königl. Krone. find. Man bat in 

Schottland feit vielen Jahrhunderten 
bemerkt, daß allemal der Neunte K- 
nig ein Tyrann und ein Fluch dieſer 
Nation gewefen iſt, daher der Neunte 
Diamant eine Anfpielung darauf und 
der Fluch Schottlands getiannt wird.) 
part, adj. ı) vers 
flucht, unterm Fluch, was einen Slıh 
verdient, verhaßt, verabſcheuuugswuͤr⸗ 
dig, abicheulich, gottlos, 2) unbeilig, 
dur) einen Fluch zernichtet. 3) plas 
gend, beſchwerlich, ärgerlich. 

Cursedly, Eorr'; feoli, adv. verfluch⸗ 
= — elender, ſchaͤndlicher 

eiſe. 

Curfednefs, korr⸗ſedneß, 8. der Bann, 
der Fluch, der Zuftand unterm Bann 
oder Fluch zu feyn. ER 

Curfhip, Forr';fcbipp, S. huͤndiſches 
Weſen, Niedertraͤchtlgkeit. 

Curfitor, korr⸗ ſitorr, S. ein Canzley⸗ 
ſchreiber in England, der die Originals 
verordniungen fchreibt, | 

Curfitors, korr ⸗ ſitors/ 8S. verdorbene 
Advocaten, die Zungendrefperen üben 
und den Gefangenen in Newgate zu 
London bedient find, (elgene Sprache.) . 

Curfor, korr⸗ fort, S. ein kleines Linial, 
auf welchen ein Mafftab befindlich. 

Curforary, korr foräri, adj.. obenhin, 
flüchtig, gefchwind, in Eil, nachläßig. 

Curforily, korr⸗ ſorili, adv. in aller 
Ei, auf eineflächtige, unaufmerkſame, 
nachläßige Welle: | 

| ' Curfo- 


[4 


Cur 
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Cur 


s 


Curforinefs, orrforinef, S. Fluͤch ⸗ to Curtain, tu korr⸗ tin, v.a. mit 


tigkeit, Unbedachtſamkeit, geringe Achts 


“ famkeit, * 
Curfory, Forr’;- fori, adj. haftig, eils 
“ fertig, geſchwind, unaufmerkſam, nach⸗ 
aßig obenhin, ſchlechtweg 
Curst, Förft, ads, 1) verdruͤßlich, muͤr⸗ 
— Boehaft. 3) unmenſchlich, grau: 
ſam / verflucht, greulich. EN 
‚Curstly,Forffzli, adv. auf eine ver: 


"fluchte, graufame, gottlofe, grenlicye | 
I» e P 0 4 E ) 


Reife. | 
‘Eurstnefs, korſt⸗ neß/ S: dag muͤrri⸗ 
ſche, verbrüßliche, eigenfinnige Wefen, 
? 2 Haß, die Feindſchaft Grauſam ⸗ 


2. 
‚Curty, Eorr’zfi, 8. ein Knicks, Buͤck⸗ 
J Reverenz, (gemein); ſiebe Cour- 


teſy. x we 

“Qurt, koret, adj. kurz; fiehe Short. _ 

o Curtäil, zu korrtaͤhl, y. a. abfihneis 
den, kurz fhneiden, abfürzen, ver: 


ffümmeln. 


“to curtail a Dog or a Horfe, einemf 


Hund oder einem Pferd den Schwan; 
-<abfchneiden. no | 
to curtail a Kingdom, ein Königs 

reich zertbeilen, zerreißen. . 
Curtail, Eorr’stäbl, 5 1) eine junge 
“ Hure. 2) ein Baſſon. —— 

5 acurtail· dog, ein geſtutzter Hund, 
dem der Schwanz abgehackt iſt. 

a Curtail-horfe, ein geſtutztes Pferd. 
Curtäiled, Eorrtäbld', part. adj. ge 
ſtuͤtzt, abgehadt, verſtuͤmmelt, Kleiner, 

kuͤrzer gemacht, vermindert. 
Curtailing, korrtaͤhl⸗ ing, S. das Abs 


“nden des Pferdes oder Hundes | 


A nz, die Verftümmelung. 


Guftasls, korrstäbls, S. Diebe, die | 


, Stüde Stoff und andere Zeuge, fo 
‚aus den Ladenfenftern hängen, ober 
den Frauenzimmern die Schleppe ab» 
ſchneiden. 
Curtain, korr⸗tin, 8. 
“Hang, Umhang. 


to draw the Curtain, den Vorhan 


TI) ein Vor—⸗ 


> aufziehen. | 
“to drop the Curtain, den Vorhang 
herunter oder fallen laffen. 

2) bey Seftungen, der Theil des 


Walles oder der Mauer zwifchen. 


urtain Lecture, & kore'ztin led’; 
 tichur, 8. eine Borhangs: Predigt, 
en Stau ihrem Mann im Bett 


f Ber Baſtionen. 
a 


iſch, wunderlih. 2) boͤsartig, ſchaͤd⸗ 





Vorhaͤngen zumachen, oder mit Vor⸗ 
. hängen veriehen. HE hide 
Curtäna, Eorrtähnä,. S. das fönig- 
‚ lidhe Schwerd , ohne eine Spitze, fe 

man vor dem Könige von England bey 

feiner Krönung beiträgt. 
Curtate - Diftance, Fore'stäbt: dis‘; 
taͤns, 8. der Raum zwiſchen dem Ab» 

ſtand eines Planeten von der Sonne 
und der Entfernung eines Planeten 

von der Sonne in Beziehung auf die 

Sonnenbahn. Fr 
Curtätion, korrtaͤh⸗ ſch'n, S. die Ahr 
kuͤrzung, Verkuͤrzung. 
Curtelaffe, / | 


-| Curtelax, N fiehe Cutlafs, ein Dolch ꝛtc. 


Curtlafs, | 
Curtezan, Fort‘; tefän, S. eine ‚Hure. 
Curtilage, Eoer’stilädfeh, | 5. Mäds 
Be» Ka giergeld , 
Curtuage , korr⸗ sinädfch, I Maͤckle⸗ 
ren ; fiehe Courtage. Se 
Curtilage, ift auch ein Hof hinter 
dem Haas. oder ein Grundſtuͤck, das 
nahe an einem Wohnhaus liegt, 
Curtiy, Eorer; fi, S. fiehe Courtefy., 
Curvated, korr⸗ waͤhted, adj. ge⸗ 
kruͤmmt, gebogen. 


Curvatlon, korrwaͤh⸗ ſchin, 8. das 


Kruͤmmen, das Biegen. 

Curvature, korr⸗ waͤhtiur, S. die 
Krümmung, die Beugung, Art der 
Biegung. 


‚Curve, korww, adj. krumm, gebogen, 


nicht gerade. 


Curve, forw, S. eine krumme Linie, 
eine jede Sache, die gebogen ift oder 
eine Srümmung bat, eine Krümme 
oder Beugung von eines beſondern 
Form. ' 


to Curve, tu forww, v. a, kruͤmmen, 
biegen oder beugen. 2 


to Curvet, tu Forewett‘, v. a. r) frums 
me Sprünge thun, fpringen, wieder 
zuruͤckſpringen. 2) Luftſpruͤnge mas 
chen, ausgelaffen, frech feyn. 
Curvet, korrwett, 8. Nein frummer 
Spruͤng eines Pferdes, ein Seiten 
ſorung, das Zurädipringen. 2) ein 
Frevel, . ein Poffen oder »fchlimmer 
Streid. | 
Curvetting, korrwet⸗ ting, S. das 
krumme Sprünge machen, frumme . 
Sprünge, | | | 
Bb 3 Kür 


Cur 
Curvilinial, forewilinn’-jäl, } 


/ — aqdj. 
Curviliniaß, korrwilinn jar 
was eine kummme Linie hat, was aus 
krummen Linien beftehet. di 
Curvity, forr-miti, S. 
die frumme Art ker 
Curüle-chair; kiuruhl/ tfebäbr, S. ein 
hoher helfenbeinerner Stuhl, auf wel⸗ 
chem gewiſſe romifche. Magiftratsper: 
ſonen zu fißen eit Necht hattem,, 
Cushion, Eufch -inn, auch kuſch ⸗ onn, 
8 ein Küffen, "ein Polſter (ins Bett, 
auch ‚auf einen Siß oder Stuhl.) 
he has deferved the Cufhion, ein 
Spruͤchwort von einem, deffen Frau 
von einem Kunden entbunden tor: 
den, weldyes ſoviel bedeutet, daß er 
ſeine Sache ganz vollkommen gemacht 


hat, und fihnun ausruhen kann oder 


nun das Kuͤſſen verdient hat. 
Cufhion - Thumper or Dufter, ein 
Prediger, (deswegen fo genannt, meil 


- mancher, in der Hiße jeiner. Beredfam- | 
feit dag‘ Polſter oder Kuͤſſen auf der | 


Kanzel ziemlich, zerpaukt oder zerar, 
beitet,) .. | et ST 
Cushioned, kuſch⸗ ind, adj. auf ein 
al gefetst, durch ein Küffen unter: 

ſtuͤtzt,) | * | 
Cusp, Fosp', S. 2) die Spike eines 
Speers, auch eines Blatts in einer 
Blume. 2) ein Ausdrud, womit 
die Spisen oder Puncte des Monds 
oder eines andern großen "Lichtes be: 
—— ih , af 
Suspated, koß⸗ paͤhted,  Yadj. fpis 
. BR 7 e , er das 
Cuspidated, Foß-pidabted, j ſpitzig 
zulaͤuft, was ein ſpitzes Ende hat; 
(wie Blumen, deren Blätter ſpitzig zu 


laufen.) 
Custard, koß⸗ taͤrd, S. eine Milchpa- 
ftere, (Eyer, Milch und Zuder wird 
fo lange gekocht, bis es zu einer dicken 
Maſſe wird.) ; de 
Custard - Cap, koß⸗ tard⸗ kaͤpp,/ 8. ei: 
ne Müße, die der Schmwerdträger der 


Stadt London auf hat und fo genannt 


voird, 

Custode, Foß+tobd, S, ein Befehl eder 
eine Verordnung, wodurch die Bor 
mundfchaft aufgehoben oder ein Bor: 
mund beitellt wird. 

Custody, foßztodi, S. ı) das Ges 
fänaniß, die Verwahrung, der Ber: 
haft, die Befchränfung der Freyheit. 


3) die Sorgfalt, Aufſicht über jemand. | 
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die Krümme, | 


. 


Bu 





Cus 


3) Bedeckung, Vertheidigung, Sicher 
heit, Beihügung.. sr * rc 
there was prepared a Fleet ofthirty. 
‚ Ships for the Cuftody of the ‚nar- 
‚row Sea, es wurde, eine. Flotte zur 
"Sicherheit, oder. Beſchtzung ; des 
‚Canals oder, des eugen Meers auss 
geruͤſte.. EWR N I 
Custom, Eoß-tomm, S.- die Ges 
wohnheit. 2)die Mode, der Gebrauch, 
gervohnliche Art zu verfahren. . 3) die 
. eingeführte, Urt und. Weiſe 4) die 
“ Kundfchaft von gewiſſen Perſonen zu 
kaufen oder an. gewiſſe Perſonen zw 
verkaufen... ..... isses 
“this "Trader has good Cuftom, diefer 
Handelsmann hat eine gute Kunds 
een ce 
5) ein Recht, , worüber nichts Ichrifts 
liches vorhanden ift, dasaber doch Guͤl⸗ 
tigkeit hat, wenn es durch Zeugen be⸗ 
wieſen wird, daß es bey Lebzeiten des 
Vaters und Großvaters —J lich ge⸗ 
weſen. 6) der Zell, die. Geboͤren, 
Acciſe fo. die Kaufleute für aus; und 
einzuführende Waaren bezahlen muͤſſen. 
Custom- houfe, koß⸗ tomm⸗ haus/ 8S. 
das Zollhaus oder die Acciſe, wo die 
Gelder gehoben werden. 
Cuſtom Houfe- goods, der Fond oder 
das Capital im Handel einer, Hure, 
weil e8 auftrichtig und rechtmäßig eins 
gebracht oder angelegt worden, (Spoͤt⸗ 
terey.) —— Ned 
Customable, koß⸗ tommaͤbl, adj. ge⸗ 
— eingewurzelt, gemein, viel⸗ 
altig. — 
Customablenefs, koß⸗ tommaͤbl neß⸗ 
8. das oͤftere Zutragen, die Gewohn⸗ 
heit, die. gewöhnliche Art, die Gleich⸗ 
förmigfeit mit der Gewohnpeit, das 
bergebrachte Welen. 
Customably ‚. toß-tommäbli, adv. 
nach der Gewohnheit, der. Gewohn⸗ 
heit oder dem Gebrauch gemäß, wie 
e8 der Gebrauch mit fich- bringt, 
Customarily, koß⸗ tommaͤrili, adv. 
aus Angewohnheit, nad) Gewohnheit, 
geroöhnlicher Meile. —8 
Customarinefs, koß⸗ tommaͤrineß, 8. 
die oͤftere, vielfaͤltige, ſehr gewoͤhnliche 
Ereignung eines Dinges, das berges 
brachte Weſen, das Gewohntienn ; 
auch die Menge, eine volfreiche Ders 
fammlung. YAM r 
Customary, Foß-tommäri, adj. ı)nad) 
dem eingeführten Gebrauch, der Vor⸗ 
fhrift gemäß, =) was ar 
gleich⸗ 





Cus 


gleichſam zur andern Natur geworden 
HE. 9) eher was man gewohnt 
ift, gebräuchlich, gemein. 
"Cufomary Tenants, find Lehnsleute, 
welche die auf dem Lehn bergebrachten. 
“ Gebräuche und Gewohnheiten als ihre‘ 
vorzuͤglichen Beweisthuͤmer betrachten, 


Customed, foß 

‚lich, ‚gemein. 
Customier, foß-tommör, .S. .ı) ein 
Kundmann, Einer, der fih auf Auc- 


tionen einfindet und einfaufet.' 2) ein |' 


Officiant dom Zoll, ein Zöllner. 3) eine 
gemeine ‘Hure. (Sn diefem Sinn 
wird es nur von gemeinen Leuten 


gebraucht.) 


Custrel, Foßstrell, S. 1) ein Schild» 
traͤger. 2) eine Weinflaſche. - 


to Cut, tu Fott, v. a. hat auch im prae- |: 


‚terito und particip. Cut, ı) mit einem. 
ſcharſſchneidigen Inſtrument von einan⸗ 


der ſchneiden, ſpalten, einhauen, durch⸗ 


hauen, zertrennen. 2) hauen, ‚be: | 


hauen, (Bauholz) 3) ausfchneiden, | 


graben, ftechen. 4) vorlegen, (Spei: 
en,) vorfchneiden. 3) etiwas fchni: 
Gen oder. fchnigeln, 


- jpiel. 7) zerichneiden, einfchneiden, 


durchſchneiden, Ceine Linie die ans |. 
erfon oder. eine Gefellfchaft | 


‚Bere I, = 
to cut, eine P 
verlaſſen; auch betruͤgen. 

‚to cut aſunder, von einander trennen. 


to cut, bene, fanftmüthig, gelaflen | 
‘reden. * 
to cut bene Whiddes, gute Worte 
——7—— 


to cut queer Whiddes, uunüße, tro⸗ 
J Reden geben, haͤßliche Sprache 
1 A ee 


‚to cut a Figure, )fih ein Anfehen 
‚to cut a Bofh, ‚geben, eine Figur 
‘to cut a 'Flafh. } jchneiden , eine Fi⸗ 
gur machen, aufichneiden. 

to cut down, 1) niederhauen, fällen, 
umhauen (Baͤume.) 2) einen über: 
treffen, übermwältigen, es einem zuvor: 

un 


J 


to cut off, ı) abſchneiden, von andern |: 
Theilen trennen. 2) vermwüften, ver: y. 
tilgen, ausrotten, unzeitig tödten. | 

3) abfchneiden, verfürzen, wegnehmen, 
4) auffangen, abfihneiden, an der Ver: 


" einigung oder an der Ruͤckkehr hin: ' 


dern. 5) einer Sache ein Ende ma- 
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stommd, adj. gewöhn- | 


(vote. die Bild: ı 
. bauer.) 6) abnehmen, beym Karten: | 


ft 


Cut 


‚hen, zuvorkommen, der Sache entge⸗ 
gen vder näher Fommen. 6) vorent⸗ 
halten , benehmen, (die Selegenbeit,) 
binterhalten, zurück ab⸗ oder aufhale 
ten. 7) ausfchließen. 8) unterbres 
chen, zum Stillſchweigen bringen, 
9) abfürzen, (ein Wort oder eine 
Du fürzer machen, zuſammen zie« 

—— 

to cut out, ı) geſtalten, bilden, aus⸗ 
fchneiden, eine Form geben, formiten, 
2) einen Entwurf, einen Plan machen, 
erfinnen, erdenfen. '3) gefickt oder 
bequem madyen. 4) ausſchließen, ver 

hindern. 5 übertreffen, zuvorthun, 

ausſtechen. 

to eut fhort, M durch ploͤtzliche Unter⸗ 
brechung an dem Fortgang, an den 
Fortichritten hindern. 2) abkürzen, 
befchneiden, Cam Lohn oder an Pros 
vifion.) 

to cut fhort, damit ichs kurz mache. 

to cut one fhort, einen kurz abweifen. 

toõ cut the Sail, das Segel aufma⸗ 
chen , auseinander machen und fallen 
lafien. a Ber 

to cut up, 1) etwas auffchneiden, aufe 

: "hauen, (ein gefchlachtetes Vieh.) 2) 
‚ausreuten, austutten. 

to cut up well, reich fterben. 

Cut, tw£ött, von.) 1) durch das 

Auseinandertvennen fich einen Weg 

bahnen, einen Durchgang dffnen. 

3) die Operation des Steinfchneidens 

verrichten. 3) an einandır flogen, 

"(wie ein Pferd, das dag andere mit 

dem Hufeiſen fchneidet.) 

ö cut;a Feather, in der Schiffer: 

fprache, ift, wenn ein mit einem gu⸗ 

tert Bruſtſtuͤck verfehenes Schiff. jo 


to 


ſchnell durchs Wafjer ſchneidet, daB es 


fhäumt. ' | ler) 
Cut, kott, part. adj. zum Gebrauch zus 
gehauen, befchlagen, GBauholz.) 
Cut, kott, 5. ©. he is a little cut, er 
ift, ein wenig betrunken; oder: he has 
got a little cut, er hat einen Fleinen 
BR it) Pe 
Cut; kott, 8S. D.ein Schnitt, ein Hieb. 
2) eine Wunde, (durch einen Hieb 
erhalten.) 3) eine Narbe, eine 
Schramme, die von einem Hieb zu> 
tückgeblichen. 4) ein Kanal oder ein 
Durchſtich. 5) ein abgefchnittenes 
oder abgehauenes Stuͤck. 6) ein Eleis 
nes Theilhen, - Eleines Stüdchen. 
7), das Loos, der Theil oder das Stud, 
das einem durchs Loos zufällt. 


Db4 to 


Cut; 


to draw'Cuts, Strohhalmen oder Hol; 
zer ziehen, damit loofeu. 
8) ein näherer Weg, wodurch ein Win⸗ 
kel abgeſchnitten wird 
this is the nearer or Morter Cut. bie: 
ſes ift der kuͤrzeſte oder nächte Weg. 
9) ein Kupfer⸗ oder Holzſchnitt, wor: 
nach eine, Figur abgedrudt wird; ein 
Supferffih. - 10) die Platte oder der 


‚Stempel „worauf. ein SGenählbe oder |; 
eine Figur geftochen und wodurch fie j: 


abgedruckt oder eingedruckt wird. 11) 
das Abnehmen i im Rartenfpiel. 12) die 


‚Mode, Form, Geftalt, ‚das Septä: 


‚ge 20. die Art und Weiſe einer. Sache 
eine Form oder Geſtalt zu geben. 13) 
‚ein eingeblideter Mary, infaltspinfel; 

„auch ein Betrüger. 

Cut and long Tail, (ein Spruͤchwort) 
"Männer von jeden Schlag, von al; 
lerband Art. 

of the fame Cut, 
Schlage, Som nehmlichen Gepräge; 
gleicher. Art. 

an unfortunate Cut, ein Unglücsfall, 


a Cut-Beard, ein Scheermeffer; fi ſiehe 


Raſor. 


Cutäneous, Eiutäb". nioß adj. zur 
Haut gehoͤrig, was in der Haut: it 
ober waͤchſt lals Kraͤtze) 

Cutekendal, fig € ‘öcheneäl, 

Cüte, £iubt, S.. der’ Moft. 

Site, tiubt, adj. — 
ſtig, ſinnreich 
Cut--fifh, kott⸗ Ri, Ss. ein peilfert, 
Angei ch 
Cuth, Eurb, Ss 
Erfahrung / Geſchicklichkeit; ſo iſt: 

Cuthwin, ein geſchickter Sieger. 
Cuthred, ein erfahrner Rathgeber. 


(302) 


vom nehmlichen 


J bedeutet Kenntnifk, i 


Cuthbert, wegen Geſchicklichteit be⸗ 


ruͤhmt. 
uehbats futb’- bert, S. eine Art 
Cuticle, Eiub' ; rikb ) die erſte 


und aͤußerſte dünne Sant am Leibe, 
die äußerfte obere Haut der Schweis⸗ 
"Iöcher. 2) die dünne Haut, welde 
ſich oben auf einem Getränke anfetst. 
Cuticular, kiutick⸗ julaͤr, adj. zur Haut 
gehoͤrig, was die Haut angehet. 
Cufhafs, kott⸗laß, S. ein breiter Pal⸗ 
laſch, ein Säbel, auch ein breiter 
Dolch; (fiebe die mehrere Schreibart 


ben Courtelae) f 
"Luf ler, kott⸗ laͤr, S. ein Mefferfchmied. 


| 





Cut, 


Cutlets, Eott» lets, Ss die furgen Ribb⸗ 
gen von dem Hals eines S —— oder 


Kalbes. 

Cutpurfe, kott pors, 8 ein, Beutel⸗ 
fchneider; ein. Dieb, ein Näuber. 

Cutfted, FoE ste, a cutted ‚Houfewife, 
eine 3 nkerinu, eine böfe Sieben; 
fiehe Shrew. \ 

Cutter, kot⸗ toͤr 8.) 1) ein Inſtru⸗ 
ment oder Werkzeug das etwas zer⸗ 
ſchneidet. 2) ein Steinſchneider. 3) 

ein fehnelles Boot, das das Waſſer 
‚Durchfchneidet, oder ein fehmaler Kahn. 
4) die Schueidzaͤhne, ein Backzahn. 

5) ein Offielant in der . Königlichen 
VS hasknmmer der die Kerbhölzer bes 
forgt, und dasjenige, was bezahlt if, 
darauf einfchneidet, das er hernach im 
Comptoir zum Eintragen abgiebt.  ’ 

Cuf-throat, kott⸗ throht/ S. ein Meus 
—— — ein heimtuͤckiſcher Miörs, 
RN. 

Cuf-throat,, kott⸗ ‚tbrobt, adj. grau⸗ 
ſam, unmenſchlich, barbariſch. 

NB. Dieſes Adjectivum iſt nicht 
ſehr gebräuchlich, und wird etwa nur 
von gemeinen Leuten gebraucht, wenn 
ihnen in einem Be zu viel abs 

: ‚gefordert‘! wird. . 

‚Cuiting , kof-ting, S. 1) ein abges 
ſchniftenes Stuck, eine Schnitte; 
(Sleifch 21.) 2), das Schneiden, das 

| Hanen,. 2 

‘ Cutting in RR das Schneiden s 

der Platten zu der Münze. - 

NB. die Scheere oder ae Inſtru⸗ 
ment, mit welchem die gewalzten Plat⸗ 

ten in den Münzen geſchnitten werden, 
heißt a Coupoir. 

Cutting, forsting, adj. ſcharf, 6 
ßend, ſchneidend, arg | 

Cuttings, korztings, 5. D Abfe nitte, 
3. D, von Bäumen, die in Die Erde ger 
fteit werden und ausfchlagen; (von 
Neiden) 2) Abgangfel, a8 Abe 
gehauene ober geföpnittene, pähne. 

Cutrle, Eotztl, S. ein Kerl der ein 
böfes oder lofes Maul bat, ber über 
einen andern ber ift, ihm die Ehre. aba 
fhneider, 

Cuttle- fh, forztl’- +fifch, S. der Black⸗ 
oder Kutteffifch, die Meerſpinne. 
Pool - Cuttle, der Polfuttel ; (ein 
Meerfiih mit vielen Füßen.) 

NB. der Kuttelfifch wirft, wenn er 
von einem Raubfiſch verfolgt wird, ei 
ſchwarzes Zeug aus, wodurd er das 
Waſſer trübe macht und entkommt. 

- Cu, 


bei⸗ 


Cut 


Quts⸗ðplutter · a · Nails, ein naͤrriſcher/ 
nichtsbedeutender Schwur, als: Potz⸗ 
hunderttauſend. 
Cuvette, ſiehe Ounette, 

graben. 
Cycle, fei EP, ein Simmeiszirfel 
‚oder Umlauf, ns Lauf der Seit und 


ein Waſſer— 


Jahre; det periodifche Zeitraum, eine |, 


evolution, die, wenn: fie. vollendet, 
wieder. von vorne anfaͤngt, der Zir— 
kel, der Kreis. 
—— ſei⸗klaid, 8. 
mertinien; Cin. der Meskunft.) 
Cycloidal, ſeiklaid⸗ aͤll, adj... zu einer 
eykloidiſchen Linie gehoͤrig. 
Cyclometry, fe? £lomerti,  S. 
„Runft; Zirkel zu mellen. 7 
yelopasdia ,. feitlopib, Dit, oder feis 
. Flopedirä, ein kurzer Inbegriff 
aller Wiſſenſe — 


die 


Eder, ſei⸗ doͤr, 8. Syder, Apfelwein. 


Cyder- Spirit, Apfelweinſpiritus 
Cyderkin, ſei⸗doͤrkinn, 8. duͤnner 
oder ſchwacher Syder; CAlpfelwein.) 


Cygnet, fig z nett, S. ein junger | 
Schwan. 

Cylinder, filsindse, S . eine Walze, 
ein Cylinder, 


— — ſilin⸗ „drikaͤll, N Si nach 


f Art ‚einer 
— — drick, 


Walze, wie 
eine Walze, wie ein Cylinder ger 
ſtaltet. 


—— ſimaͤr, S. eine leichte oder duͤn⸗ 
ne Dede, ein Haarmantel.. 

Cywmätium, ſimaͤh⸗ ſiomm, S. das 
Ablanfen der Leiſten an dem Kranz 
des Gebaͤlkes; eine Zierrath am Se 
bäude, 

Cymbal , ſimm⸗ ‚bäl, 8. ein muſikali⸗ 
ſches “infirument, eine Combel, der 
Zimbel. 


Cynanthropy, ſinaͤnn⸗ ‚tbeopi, S. die 


Raſerey eines Mienfchen, die von eines 
tollen Hundes Biß herruͤhrt. 
Cynardomachy, ſinaͤrktam ‚ati, 8. 
das Baͤrenhetzen mit einem Hund. 
Cynegeticks, finnidfcher is, S. die 
Zaͤgerkunſt, Jaͤgerey; die Kunft, 
Bunde abzurichten und damit zu jagen. 


; ri, ſinn⸗ ikaͤl, adj. ‚was. die Ei: 
genfchafe eines 
ich, Finn‘; ich, Hundes hat; 


hundiſch mürtiich, viebifch oder ui: 
züchtig, ſtreng, beißend, ſpoͤttiſch, cy— 
* x. 

—— nick, S. oder a eynick Philo- 
fopher, ein Paitofoph don der jur 
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| 


eine Art krum: | 





1 


N 





Ca 


den oder mürrifchen Art; ein Anhaͤn⸗ 
act des Diogenes von der Cyniſchen 

Sekte; ein unböfliher Mann, ein 
Schneffler, Murrer; em Menſchen⸗ 
ſeind. 

Cynocephalus, ſinnoſif⸗ faͤloß, S. der 
Name eines Geſchlechts Affen, bie 
eine lange Naſe haben und am Kopf 
einem Hunde gleichen. 

Cy:iorecy, or Cyriorexy, ſinn ⸗ oriſi, S. 
ein unmaͤßiger Appetit oder Hunger 
bis zum Grade der Krankheit, der 


KHundshunger. Ant 

Cyuofure, finn»ofinbe, } 8. der Sterir 
"Or zunachft dem 

— —— ſei⸗ noſiuhr, Nordpoh nach 
welchem ſich die Seefahrer richten, der 
kleine Dar, der Heerwagen genanntz 
ein Leitſtern, Richtſchnur. 

NB. die erſtere Ausſprache dieſes 
— iſt in allem Betracht die rich⸗ 
tigſte. 

Cyon, feizonn, 8.ein Zweig, ein 
a ein "Ableger eines Baums; 3 
fiehe Cion. 

— fir paͤrret, 8. eine Cyper⸗ 
atze. 

Cypher, ſei⸗ för, 5, 
ſiehe Cipher. 

‚Cyprefs, fei-preß, S. Cyprefs- Tree, 

ein Eypreffenbaum, (Die Eypreffe iſt 
das Sinnbild der Trauer.) 

Cyprus, fei-peoß, S. ein dünner durch« 
fichtiger ſchwarzer Zeug; son oder 
Krepon. 

Cythar, ſiehe Gittar, eine Euthers 
* ffir —1 eine Gefchwulft, Cie 
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Oyitis, fie‘ stis, in welchem bösartige 
: Materie vorbanden, 

Cystick, ſis tick, adj. was in einer Blaſe 
oder Beule enthalten iſt. 

cystick Arteries, or Veins, Gallen⸗ 
blaͤslein, Pulsadern, Blutadern. 

Ceſtotomy, ſistat⸗ tomi, S. das Aufs 
ſchneiden oder Oeffnen einer Geſchwulſt. 

Or: fiß - iſihns, S._ prächtige 
Speife, Säure bey den Griechen. 

Czär, Bär, S: der Moskowitiſche Ezar 
oder Kayfer; der Titei des Moskowl⸗ 
tiſchen Kayfers. | 

Kaps. ßaͤrei⸗ na, oder Bärt'znä, ’ 


Ss 
Cıkreß, ßaͤh⸗ reß J 
* Czarin, oder moskowitiſche Kay⸗ 
erin, 
Czarith, ßaͤr⸗ iſch, adj. 
par achdrig, 
Db 5 


eine Siffer ꝛc. 


czariſch, zum 
2. 


D 
Eh N? 


Das D wird. im Englifchen, eben fo wie 
im Deutſchen, ganz aelınde ausgefpto: 
chen, und iſt vom 'T wohl zu unter: 
ſcheiden. 
deutlich hervor und hat nur wenige 
Ausnahmen wo es nicht gehoͤret wird. 
„Zum Erin Handkerchief, Handfome, 
“Wednesday, fpticht man es nicht mit 
aus , -fondern Diele Worte werden 
bhaͤng kertſchiff, haͤnn⸗ſomm / wenß⸗ 
daͤh geleſen 

to Dab, tu daͤbb, va. 1) mit etwas 
"Weichen oder Feuchten fanft fchlagen, 
—— ſanft mit der Hand ſchla— 
gen 

to dab wich Dirt, mit Koth beſpritzen, 
— 

Dab daͤbb S. T)Reein ſanfter Schlag 
mit der Hand ‚ein leifer Backenfteedich, 

‚ein. Schlag; mit, etwas Feuchten oder 

Sanften. 


Klumpen von etwas. 3) eine Beſpri⸗ 


tzung mit Koth oder mit etwas Naſſen 


oder Weichen. 4) ein kleiner platter 
Fiſch, der Meerharfe. 5) C in gemei: 
net Sprache) ein Künftler, ein 


Adept 
Dab⸗ — daͤbb⸗ efebick, S; ein Wa 
ſerhuhn, Zaucerlein. «1. 


to Dabble,; tu dAb=bV, via: — 
ren, beſchmutzen, beſpritzen, beſpren⸗ 
gen, naß machen. 

—v tu daͤb⸗ ble v.n. a) im 

Waſſer herum plantſchen, ſich im Koth 

herum: woälgen. 2) etwas auf, eine 
leichte, Schlechte Art verrichten, oben: 
bin machen, binhudeln, ſich unnöthi- 
ger Weije womit abgeben. | 


Dabbled, daͤb bld part. adj. mit 
Koth befübelt,, beſpritzt, befhmußt ꝛc. 


Dabbler, daͤbb loͤr, 8. Meiner der im 
Waſfer plantſchet, ein Dreekmantfcher, 
. der im. Korb plantfchet,, damit ſpritzet. 
2) ein Pfuſcher, ein Stümper; einer der 
nie auf den Grund. in einer Sache ge: 
„het, nichts gruͤndliches lernt. 


Dabbling, daͤbb⸗ ling, S. das Plantſchen 
im Waſſer oder im Koth; das Befpri- 
ben mit Korb. 

——— daͤbs⸗ toͤr, 8. ein erfahrner 

Da-Cäpo, d& kaͤh⸗ po, ein Italiaͤniſches 
Wort, bey der. Mufif gebräuchlich, und 
bedeutet eine Wiederhohlung, 


0394) 


Es lautet in jedem ABorte | 


‚2 ) eine kleine Maſſe oder |; 


Daffodil, 


a Dag s Onahr “> 





Dasg 


Dace daͤhs, 8. ein kleiner Friſchwaſ⸗ 
ſerfiſch Weißfiſch der einem Braſem 
gleichet aber kleiner iſt; ein Meergruͤnd⸗ 
ling, Heuetling 

Di daͤbs, 8. (ewo pence), zwey Stuͤ⸗ 

— 
tip me a Dace; leihe mir zwey Stüber. 
(Eine gemeine oder befondere Sprache.) ° 

Dactyle, daͤck-till, 8. im Reimen, 
ein Vers aus einer langen und zwey 
kurzen Sylben, ein Dacty lus. 


Dactyliomaney, daͤcktil⸗ jomaͤnſi — 


Wahrſagerey mit einem Ringe an ei⸗ 
nem Faden uͤber einem runden Tiſch, 
an deſſen Rande Charakters geſchrie⸗ 
ben find, 

Dadtylogy, daͤcktil odſchi 8. die Kunſt 
mie den Fingern zu reden. Aa 2 

Dadtylonomy, daͤcktilonn⸗ ‚omiy 5. das 
Rechn en an den Fingern! 


‘Dad’, — —4 8. Dada, Vater; 
J U der Kinder ihre Art, 
Day, 240. di, f mMerſt das Wort Ba» Ä 


ter auszudrücken, 
"old Daddy, eine: vertraute’ Anrede an. 
einen alten Mann. 
Daddles, daͤd⸗dl's, 8. die Haͤnde. 
ip us chy Daddle, geb mit beine Hand; ; 
“ (gemein. ). 


Daddock, daͤd dac, Ss der verfaulte 


Stock eines Baums; Zunderholz. 
to Dide, tu daͤhd, v. a. am Leite: oder 
BSängelband — 
Dido, daͤh⸗ do 8. der Wuͤrfelʒ (in | 
der Daufunft.) 
Daedal, dih⸗daͤl, adj. buntgemacht/ 
mannigfaltig. 
daͤf⸗ fodil, \ 
Daffodilly, daffodil'; li, S. 
Daffodowndilly, daͤffodaundil⸗ if 
Goldwurz, Königskerz, Nareiſſen. 
to Daft, tu däft, v. a. wegſtoßen, weg⸗ 
werfen, mit Veradytung auf bie Seite 
legen; —— 
. ein Dolch, eine Flinte, 
Piftole, 
to Dag, tu dägE, v, a, 1) mit Koth be: 
fudeln, befchmieren; 2) fehlepven, im 
Koth fchleppen. 3) ins Wajfer fallen 
laſſen; (gemeines Wort.) 
to Dag aSheep, die Außerfte, abhangen⸗ 
de Wolle von den Schafen —— 
Dag-Locks, daͤgk⸗-lacks, 8. Flocken 
von dergleichen — Wolle. 
Dagger, dägk⸗-oͤr, S. m ein Stile, 
Dolh. 2) beym echten, ein an 
pier. 3) bey den Buchdrucker 
ein Merkjeihen; (Obelüs’[}}) 
‘ Daggers 
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ı Daggers+Drawing. das Ziehen der De: 
gen; (im Böariff ſich zu ſchlagen.) 


to Daggle, tu daͤgk⸗ El’, v; a: befudeln, | 


im Koth ſchleppen, befprigen, nach 
laͤßig ins: Waſſer tunken, oder tauchen. 
to Daggle, tu daͤgk⸗ kl', v. n. im Koth 


feyn, im Korb ftecken, durch Waſſer 


"opder durch Koth laufen. 


Daggle- Tail, d&gE- El: t&bl, S. "eine | 


‚rechte Miltfinke ‚ein Dredhammel. 
Daggle - tail, adjs mit Koch beindelt, 
ins Waſſer, in Kotheingetaucht; mit 
Waſſer oder Koth befprißt.  . " 
to Däign, tu daͤhn, v. geruhen, wütr: 
digen, ſich gefallen laſſen; fiehe Deign. 
Däile, ‚ap S, der Trog oder-die Rin⸗ 
‚ne, welche auf.den Schiffen übers Ver: 
„De Kate A N 5 4 4 
Daily, dab-li, adj. ‚täglich, was fich 


täglich, ‚Häufig, öfters zuträgt, was 


“täglich gefchiebet. 


| Daily, daͤh⸗li, adv. alle Tage, ſeht 


oft, — A w 
Däinties, daͤhn⸗ tis, S. niedliche Spei— 
ſen; Peckerbißchen, | 
Däintily, daͤhn tili, adv. 1)’ auf eine 
niedliche, zierliche Att koͤſtlich, art: 
lich NRlieblich, annehmlich, ange: 
nehmer Meife 3) genauer, gewiſſen⸗ 


hafter Weife, mit vielen Umftänden. | 


+) ekelhafter , verbrießlicher Weile. 


— daͤhn⸗tineß, S. I)die Nied- | 
li 


lichkeit, Köftlichkeir, Weichlichkeit 2)die 
Zierlichteit, die Subtilität ; Zaͤrtlich— 
feit. 3) die Efelbaftiafeit ;- das ver: 


druͤßliche Weſen. 4) das zu geiwiffens | 


— ERARLDEARHEN, J— 

Dinty, daͤhn ⸗ti, adj... I) leckerhaft, 
Ron: Beibmap Anastehin k £öftlich. 
aanft, von fubtilem oder feinem Ge: 


fuͤhl empfindlich, efelhaft weichlich, 


sanelich, 3), zweifelhaft; (in Glau⸗ 
bensjache ): geringe 4) ziert: | 


li), ſchoͤn , ſchmachtend oder, meibiich 
‚verächtlihen Sinn.) 
Diinty, Dahn ti, S. 1) ein Leckerbiß⸗ 
chen, etwas das delifat, von fehr Eöft: 
Aichem Sefhmad ift, die Niedlichkeir. 
2). ein Wort der Zärtlichkeit; Cehedem 
gebräuchlich.) 7 m 
 Däiry, daͤh⸗ri, S. 1) ein Milchhaus. 
2) die Kunſt mancherley Speifen aus 
Milch zu machen; worunter auch das 
Butter, Kaͤſemachen und deral. gehoͤ⸗ 


vet.) 3) Viehweide; eine Meyerey | 


vo milchende Kühe gehalten werden. 


fhön. 5) fpisfündig, gezwungen ; (im | 


Däiry, heißt auch, einer Frauen Bruſt, 
vornehmlich die Bruft an der ein Kind 
an Aw 
“She fported her: Däir ie zog ihr 

Bruſt heraus. ie ı | * 
Dairy⸗Maid, daͤh⸗ ri⸗ maͤhd, 8. eine 
Milchmagd. i BR 
; Däiry- Woman, daͤh⸗ ri ⸗ wumm⸗onn, 
S. Miſchfrau | 
Daiſy, daͤh⸗ ſi, S. duch Daizy, Maß: 
lieben, Tauſendſchoͤn, Gänfeblümchen ; 
überhaust eine Fruͤhlingsblume.) 
Däify-Cutter, daͤh⸗ ſi⸗ kot⸗ toͤr, 8. ein 
Pferd⸗ das die Beine nicht genug auf⸗ 
hebt und immer ſtolpert. 
Däify-Kiekers, daͤh“ ſi⸗ kick⸗ koͤrs/ 8. 
Stallknechte in den engliſchen Gaſt⸗ 


en 
Diiz, daͤhs, S. ein Staatshimmel, fo 
über hohen Perſonen aufgemacht iſt; 
Weraltet) Her. 
‚ Däcker- Hen, daͤh⸗ koͤr/ henn, 8. «der 
Wachtelkonig; ſiehe Land -Rail. 
' Dakir, daͤck⸗ ir, 8. der ⸗ote Theil ei⸗ 
ner Laſt Haͤute oder Felle. (Eine Laſt 
bat 12 Dutzend.) 8* — 
Dale, dabL, S. ‚ein Thal. ; 
Dalleps, dal’ -leps, 8. Heugefam und 
‚ Anreinigfeit,.unter dem Korn. 
‚Dalliance, daͤl⸗liaͤns S. .D) abwech⸗ 
felnde LiebEofurigen, Zärtlichkeit, Tan _ 
deley, 4-2) ehelicher Umgang.. 3) Aufs 
ſchub Berzug. — — 
 Dallier , dal; Uoͤr, S., ) ein Liebkoſer, 
Taͤndler, ein Poſſenreißer, Spaßvo« 
gel. 2) ein. langweiliger Menſch, ei» 
ne langſame Perſon. 3) ein muthwil⸗ 
liger Menſch. R | 
Dallop, daͤl ⸗ lopp, S. ein Buſch, Büfchel. 
to Dallys'ew daͤl⸗li, v..n. „ 1) täudeln, 
narren, Poffen treiben; ſich mit uns 
nuͤtzem Spielwerk unterhalt:n., die Zeit 
unnüge vertändeln oder verſchwenden; 
anf eine unnuͤtze Weiſe aufichieben oder 
verzögern. 2) Kareſſen machen, liebEo= 
fen, hätfcheln, den Muthwilligen fpie- 
Jen. 3) feherzen, fpielen, luſtig, froͤ⸗ 
Ni feyn. RR 
to Dally,. tu daͤl⸗li, v. a. -auffchieben, 
ausfeßen, bis zu einer ſchicklichen Ge⸗ 
tegenheit hinhalten, amufiren. 
Dalmahoy, daͤll⸗ maͤhgy, S. eine kurze 
Parüfe der Handwerksleute. 
‚Dalmatick, doaͤllmaͤtt⸗ ick, 8. ein weis 
Bes Gewand der Kaplaͤne. 
Dam, demm, S. die Mutter einiger 
Thiere; Cauch im verächtlichen Ton 
von Menfchen.) 


Dam, 





Dam 
Dam, dam, 8. 1) eine Schleuſe, ein 
Demm, ein fkeinernes Bollwerk, ein 


Mecrhaven. 2) eine Heine Indiani⸗ 
ſche Muͤnze daher das gemeine 
ESyorichwort 


.1,do not care a Dam, ich achte es nieht 
einen halben KRupferpfennic gwerth; ich 
„mache minnlchts daraus; befümmere 
inich nicht darum. 

to Dani, tu daͤmm, v. a. 3. D. to dam 
up, ‚aufdänmen, mit. einem Damm 

Pi verwahren, Waffer durch Bollwerke 
oder Schleuſen einichließen. (Shakes⸗ 
peare gebraucht dieſes Bart, vom 

Feuer,) 

‚the ‚more chou damm’f. ie up, the 
more it burns, je mehr du es auf 
daͤmmſt, defto mehr brennt es. 

aß dam up the Light, das Licht hem— 
met, den Schein. zucäch haften: 


Daniage, daͤm⸗ maͤdſch, S.. Unheil, 
Schaden, Arachtheil, Verluſt, erlit⸗ 
tener Schaden, 2) der Ertrag dis | 
geſchehenen Shadeus 
derherſtellung/ Ausbeſſerung des Scha⸗7 
deng; Wiedervergeltung Erfatz Scha⸗ 
denvergüfung, 4) in den Rechten, 
“bie Hiuderung, der Aufenthalt oder | 


irgend ein Nachrheil, der. einet Parthey 


durch die ‚andere ‚bey. den: Proceſſ⸗ en 
‘zugefügt wird 
to Damage,’ tu om’; maofch, v.a. 
eh zufügen, oder antichten, Un⸗ 
recht thun, ſhwaͤchen. 
eo Damage, "tu daͤm⸗ maͤdſch, v.n. 
Sn nehmen, ober Schaden lei⸗ 
“den, 
to be damiaged, befchädiget ſeyn, Schar 
den gelitten haben. | 
Damagerble, daͤm⸗ modſchaͤbl ‚adj. 


was Schaden lelden kann, ſchaͤdlich, ® 


nachtheilig. 
—— or Damfon, daͤmm⸗ 
Dakar Pluni, daͤmm Ask plomm, J 
eine Zweiſchte Pflaume, 
mask, daͤmm⸗ aͤsk, 5. Damaft; * 
feinem Linnen oder in Seiden.) 
Damask -Silk, ſeidener Damaſt. 


S. 


Damask wird auch für rothe Fatbe ge⸗ | 


braucht. 

her Damask late, now changed to pur- 
eft white, ihre ehemalige rothe Far; 
be ift nun ganz in das reinfte Reif 
verwandelt (Beym Fairfar,) 


to Damiask, tu daͤmm'⸗aͤsk, v.a. 1) 98 


blüme machen, Blumen im Zeuge we⸗ | 
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3) die Wie⸗ & 


Dam 


ben. ey —— allethand erh | 
fhiedene Karben auf. etwas machen, 
bunt, vielfaltig machen, Sraplavbeit 


mit Ölumen zieren © 
to damask Wine, den Mein ein wenig 
waͤrmen. 


Damask +Rofe, Dimmiäskrrobs, S. 

= —— von. Domains ‚eine, rothe 
e. 

Damaskening , or J 
daͤmm⸗ aͤskining, das Damaskiren, 

Auslegen mit Blumen, kleine goldene 
und ſilberne Striche in. Liſen oder 
Stahl arbeiten. 

Damber, daͤmm / bör, 8 ein,iefet Dur 
be; fiebe FREE, 

Dime, dabm, 'S. tr) eine Dame, der 
alte Ehrentitel für — ; eine 
Staatsdame, ein vornehnies $ rauens 
zimmer, 2) die Hansfrau einer buͤr⸗ 

gerlichen Familie‘; das. Brhuenäimner 
überhaupt. | r 

' Dämes - Violet, daͤhms wei olet, 
der Königin, Nelkenblume. 


| Damie- ‚Boy, Dammsbai, S: ein brau- 
fender ,. aneubian, Re Kopf, aufruͤhriſcher 
Kerl, ein Hexumlaͤuſe. 
to Damıi, tu Damm, »v..a, virdammen, 
verwerfen, verurtheilen, tadeln, aus⸗ 
hoͤhnenausklatſchen, uͤbel sag 
ſchreyen. 
Damnable, daͤnm⸗ nobl. adj. ver · 
dammlich, was Verdammung verdient, 
was mit Recht zur ewigen Strafe ver⸗ 
% — iſt; gottlos, ſchaͤdlich, ſ ed⸗ 


- Daninablenefs, Damm näopneft, s . 
die Verdammlichkeit ’ 

Daninably, daͤmm⸗ näbli, Adv. ver 

El leichtfertiger, ſ reader 
eife. - 

Damnätion, dammn&b'; ſch ſchu ‚Ss. die 
Ansfchließung von der — Gna⸗ 
‚de, die Verdammniß, Verdammung, 
Verurthellung zur ewigen Strafe. 


Damnstory daͤmm⸗ naͤtorri, adj. ver⸗ 
dammend, verurtheilend; was ein Ur⸗ 
theil der Verdammung enthält. 

Damned, daͤmmd, oder daͤmm⸗ned, 
part. adj; verdammt, verurtheilt, vers 
worfen, verhaßt, verabfihetiend, abs 
fcheulich. j 

Damned-Södul, daͤmmd sfobl, Sein 
Comtoir⸗ Schreiber, deſſen einziges 
Gefchäfte darin beſtehet, daß er die 
Warren auf den Zoll frey macht oder 
abſchwoͤret, und welcher fish dadurch 





i gegen 


— * 
Ki 


Dam 


lich zu Ihwören. 
Damnifick, dämmnifzid, adj. 
Sgaden verurſacht, ſchaͤdlich. 


‘to Daninify, tu daͤmm nifei, v.a. be⸗ 
SO fpädigen Unrecht thun, Verluſt vers | 


Ontfachen, verlegen, fchwäcen. . . 
Damnify’d, or Damnihed, damm'⸗ ni: 
- feid, part. adj. beſchaͤdiget, vers 
letzt ie. ERTL 
' Daminifying, Dämm’nifeying, S. das 
Beſchaͤdigen, das Schadenzufligen, 
Daminingneß, daͤmm⸗ ningneß, S. die 

Schaͤdlichkeit, Berdammungsmwürdig- 


keit, die Gereichung oder die Geneigt⸗ 


heit zum Schaden, | 
Damiofel, ſiehe Dainfel. 
Damp, daͤmp, adj. 1) feucht, dampfigt, 
dunſtig neblicht. =) niedergeſchlagen, 
geſunken, niedergedruͤckt, muthlos. 


Damp, daͤmp, S. ) ein Dampf, Dunſt, 
feuchte Luft, Feuchtigkeit, Nebel, ein 
ſchaͤdlicher Dunst der aus der Erde auf: 

ſteigt. 2) Miebergeichlagenheit, geſun⸗ 
kener Muth, Demuͤthigung des Seis 
ſtes, Seelenkummer. 

to Damp, tu daͤmp, v. a. 1) naß mas 
chen, anfeuchten. 2) niederſchlagen, 
abſchrecken, betruͤben, kalt, unempfind⸗ 
lich machen 3) ſchwaͤchen, geringer 
machen, ſtumpf und untuͤchtig machen, 
den Muth benehmen. 

Daniper, daͤmm ⸗poͤr, 8. 
fuͤrs Nuͤchterne, zum Anbiß vor der 
Mahlzeit, den Hunger oder Appetit 

——— 

Dampilh, Damm’; piſch, adj. dampficht, 

dunftig, feucht 
' Damipifhing, dammpifchbing, adj. 
dumpfiht, dämpfend, duͤnſtend. 

Dampifhnefs, daͤnm⸗ piſchneß, S. die 
Dumpfigfeit, Feuchtigkeit, das nebe⸗ 
lichte Weſen, die Neigung zum Feuich- 
ten. 

Dampnefs, daͤmp⸗ neß, S. die Feuch— 
tigkeit, die dicke nebelichte Luft, 


Dumpfigkeit., _ —— 
Dampy, daͤmp⸗i, adj. niedergeſchla⸗ 
Duͤnſte die aus 


gen, traurig, berrübt, 
Damps * daͤmps, 8. 
den Gruben, Brunnen ꝛc. aufſteigen; 
Ir den Sergleuten, was fie Wer 
‚ter nennen.) 


Damfel, Damm’ fel, S. +) ein junges 
woch unverheurarhetss Frauenzimmer 


J 


ein Biſſen 
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gegen den Meineid fiihett, daß er vors |... 

her einen Eid ableat, ben folchen Gele: | 
genheiten, nie wahrhaftig, oder treu: | 


was 


u 





Dan 


von Stande. 2) eine Begleiterin der 
‚Standesdamen, ‚eine Kammerjungier 
bey einer vornehmen Dame. : 3) eine 

Hure; auch ein Mägdihen vom Lande. 

4) eine Art Bettwaͤrmer, alter Leute 

Füße zu waͤrmen. : (Einige nennen 

diefes auch eine Klonne. Diele 

Maſchine befichet in einer Walze oder 

Splinter von Metall, in welches ein 

heißes Eiſen geſteckt wird. 

Dantfon, daͤmm fonn, oder daͤnm⸗ ſſn, 
8eine Zwetſchke, Pflaume; ſiehe 
Damafcene, + $ 

Dani, dann, S. dag ehemalige Wort für 
Männer von Stande, Herr; (es iſt 
das fpanifche Wort Don.) 

Danat ‚- or Danäce, daͤnnih, oder daͤ⸗ 
naͤhs, S. eine furrente Münze bey 
den Barbaren, die etwas mehr als ein 
Dbelus beträgt. (Diele Münze ſtecken 
die Barbaren den Todten in den Wund 
um damit für ihre Ueberfahrt über dee 
Flug Acheron zu bezahlen. 

to Dance, tu daͤns, v. a. (die Ausſpra⸗ 
che etwas gedehnt.) 1) tanzen. 2) tan⸗ 
zen laffen, in eine lebhajte Bewegung 
ſetzen. N 

to dance Attendance, mit Bicgfamfeit 
und Sehorfam zum Tanzen. aufivars 
BR; \ 
‘to Dance, tu daͤns, v. n. tanzen, mie: 
ſolchen Schritten tanzen, die übereins 
rag mit-dem Ton der Muſik 
ind, —— 

Dande, daͤns, S, ein Tanz, angeneh⸗ 
me Bewegung nach der Muſik. 

Dancer, daͤn⸗ſoͤr, S. ein Tänzer. 

a Robe- Dancer, ein Seiltänzer. 

Dansers, DAn:förs, 5 Treppen, eine 

\ Treppe. 

Dancing, dän-fing, S. das Tanzenz 
als particip. tanzend. * 

Däncing - Master, Dan’ fingzmas;tör, 

8. ein Tanzmeifter. 
fing f£ubl, S. 


Dancing-School, daͤn⸗ 
eine Tanzfchule, oder ein Tanzbeden. 
Daucy, daͤn⸗ſi, 8. eine Säge in einem 
Schild. N | 
Dandelion, DdAndtlei'-onn, 8. eine 
flanze, Kohlkraut, Pfaffenblatt, 
Moͤnchskopf. (Dieſe Pflanze wird 
Dandelion genannt, weil fie Aehnlich⸗ 
keit mit einem Loͤwenzahn bat.) 
Dandiprat, daͤn⸗ dipraͤt, 5 ein £leir 
Ber Kerl, ein Zwerg, Eleiner Knirbs. 
(Dieles Wort wird alg eine Liebkoſang 
und auch im -verachtenden Ton ger 
Braucht.) 
Ä 9 


Dan. 


to Dandle, tu daͤnd⸗ dl, v.a, rn) ein 


Kind auf dem Schooß haben und mit | 
ihm ſcherzen; es darauf tanzen laffen, | 


es beruhigen, 2) liebkoſen, bätfcheln, 
wie ein Kind behandeln. 3) aufichie: 


ben, verzögern; (diefes wird felten ge: |! | 
‚Dangler, daͤng⸗ gloͤr, S. 1) en Mann 


brauche, 

Dan. led, daͤn deld, part. adj. geſchuͤt⸗ 
tele, getaͤnzelt, gehatfchelt, gezaͤrtelt, 
gebkofet. | 

Daniller, daͤnd loͤr, S. der mit Sin: 
dein fpielet,, tändelt; ein Taͤndler. 


Danäling, Dand’eling, S. das Tänzeln 
ber Eleinen Kinder auf dem Schooß 
oder auf dem Arm; das Liebkoſen. 


Daxdraff, doᷣn def, } 8. der Grind 
Dandriti', dan’zdeiff, auf dem Kopf, 
Dandruff, daͤn⸗ drof ein ausgeſchlage⸗ 
ner Kopf 
a Dandriff-Comb, ein enger Kamm. 
Dandy, daͤnn⸗di, 5; 9. that’s the 
Dandy, fo tits ‚fo wars. 
Dandy grey - ruffet, dreckbraun. 
his Coat’s dandy grey -ruilet ; fein Rod 
hat die Farbe von des Teufels Nuß— 
beutel. 
Dandyprat, dann’zdiprätt, S. ein un⸗ 
bedeutender,. nichtswuͤrdiger, Tappi- 
ſcher Kerl. 
Dänegeld, or Danegelt, daͤhn-gelt, S. 
ein Tribut, der im Jahr ogı unter Kos 
nig Ethelred den Dritten zuerft, um 
die Danen zu befriedigen, auferlegt 
wurde, und daher Danegelt genannt 
. Ward. x 
Dänewort, Ddähn' = wort, S. Attich, 


wilder Holder. 

Dänger, daͤhn⸗dſchoͤr, S. die Gefahr, 
North. ' i 

to Danger, tu debn'-dfcbör, v. a. in 
Gefahr ſetzen, in Gefahr bringen, der 
"Gefahr ausfegen. 

Dängerlefs, daͤhn ⸗dſchoͤrleß, adj. oh⸗ 
ne Gefahr, ſicher 

Dängerous, daͤhn ⸗dſchoͤroß, adj. ge— 
fährlich. 

Dängeroufly, daͤhn⸗dſchoͤroßli, adv. 
mit Sefahr, gefährlicher Weiſe. 


Dängerousnefs, Dahn’; dfcbörofineß,S. 
die Gefährlichkeit, Gefahr, North. 


to Dangle, tu daͤng⸗ gl, v. n. 1) los 
herunter bangen, fich ſchwebend bin 
und her bewegen. 2) an jemand han: 
gen; ein demüthiger, unnäßer, um 
Ihadliher Menſch feyn.. 3) aufgehängt 
ſeyn; als: 
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Dap 


I fhall fee you dangle one Day in the 
Sheriff’s Pi&ture- Frame, ich werde 
dich eines Tages an dem Galgen han⸗ 
gen ſehee..... 
to dangle about a Woman, einen - 
Frauenzimmer immer nachgehen. 


der an einem Frauenzimmer hängt, den 
Mädchens nachläuft und damit. die 
Zeit verichwendet. 2) ein Fattergeiſt; 
auch ein Wetterhahn. 3) (fpsttifch), 
Ein, Degen, der an der Seite bamz’ 
melt. et: 
Dangling, daͤng⸗gling, S. das Bam⸗ 
meln, Serabhangen. 
Dangling, daͤng⸗ ling, part. ad. bam⸗ 
melnd, fehwebend, -herabhangend. 
adangling Knot of Fringes, eine 
Quaſte er t - 
Dang- Wallet, daͤng⸗ waͤl⸗ lett, adj. 
überflüßig, häufig, reichlich ; (veraltet.) 
Dank, dank, adj. dumpfig, feucht, naß; 
fiche Damp. | 


Dankifh, daͤnk iſch, adj. etwas feucht, 


dumpfig ; fiehe Dampifh, 
‚tu dapp, ven, fanft ins Waſ⸗ 


to Dap 
fer fallen taflen; angeln, | 
Dapatical, daͤpaͤt- ikaͤll, adj: der viel 
aufgehen läßt, bey munterer Laune 
viel verſchwendet, ſich prachtig bewir⸗ 
then laͤßt. 
Dapifer, daͤh⸗ pifoͤr, F. die Wuͤrde eis 
nes Vorſchneiders oder Vorlegers an 
der Tafel eines großen Herrn. 
Daping, daͤp⸗ ping, S. das Angeln ger 
nau an der Fläche des Waffers. 


Dapper, d&p’-p6r, adj. Elein und lebe 
an: lebhaft ohne Größe; (veraͤcht⸗ 
{ Ä | 


a dapper Fellow, ein Iebhafter, luſti⸗ 
ger, hurtiger junger Burſch. 
en 


Dapperling, d6p’- pörling, S. ei 
werg. — r. 
Dapple, dap'- pl’, adj. fprenklicht, 


ſcheckig; mit verfchiedenen Farben ger 
zeichnet; geftreift; (von Thieren ge⸗ 
braͤuchlich.) 
a Dapple-Bay, ein Pferd, das dunkel⸗ 
braune Streifen hat. | 
a Dapple- Black, ein ſchwarzes Pferd, 
das einige Streifen oder Feecken hat, 
die ſchwaͤrzer und glänzender find al 
der übrige Theil der Haut. * 
to Dapple, tu OAp:pV, v.a. fprenflicht, 
geftreift, bunt machen. 
Dapfiles, daͤp⸗ ſils, S. bey den Rö- 
mern, eine Art Krone oder Kranz der 
Weiber 


. Dar 
Weiber, welche ihre Gefichter beded- 
ten und ihnen. zu” einem Schleyer 
diente... a * 
Dar, daͤr, or Dart, daͤrt, S. ein Weiß⸗ 
fiſch, eine Bleye. Dart iſt auch ein 
to Däre, tu daͤhr, etwas mehr nad a. 
von. dreiſt, muthig, beberzt zu et: 
was jeyn, fih nicht fürchten, etwas war 
gen, fi erfühnen; dürfen. - 
to Däre, tu daͤhr, v. a. herausfordern, 
Trotz biethen; Chat dared im praete- 
rito,iftregul.) Sr 
to dare Larks, Lerchen mittelft eines 
Spiegels fangen, oder indem man 
einen Raubvogel in der Höhe hält, 
fo, daß er flattertz; dieſes halt die 
Lerchen in Furcht, und fo laffen fie fich 
fangen; ferner: erjchreden, in Furcht 


feßen. 
Däre, daͤhr, S.' eine, Herausforderung ; 
der Troß; (nicht gebräuchlich.) 
Däre, daͤhr, S. ein Eleiner Fifch; fiehe 
\ Dace. \ N 
Darbies, daͤr⸗ bis, 8. Feſſeln, Ketten; 
(eigene Sprache.) 
Däreful, daͤhr⸗ full, adj. troßig, "ver: 
wegen; (nicht jehr gebräuchlich.) 
Däring, daͤh⸗ ring, adj. Fühn, wa⸗ 
. gend, furdtios, unverzagt, beherzt, 
' brav, tapfer; auch großmuͤthig. 


Däringly, daͤb⸗ringli, adv. auf eine | 


fühne, muthige, beberzte, unverzagte 
Weiſe; unverfchämter, verwegener, 
grimmiger Weiſe. 

Däringnefs, daͤh ringneß, S. die Kuͤhn⸗ 
heit, Unverzagtheit, Tapferkeit ꝛc. 
Dark, daͤrk, adj. 1) dunkel, finſter, 

teübe, 2) nicht von einer lebhaften 
Farbe. 3) blind, ohne ſich des Lichts 
zu erfreuen. 4) dunkel, fchatticht, 
nicht durchſichtig. 5) dunkel, nicht 
deutlich.‘ 6) nicht erleuchtet durd) 
Wiſſenſchaft, unwiffend. 7) dunkel, 


\trübe, nicht aufgeräumt, nicht froͤ— 


„lid, 

Dark, dark, S. 1) Dunkelheit, Fin 
ſterniß, Mangel des Lichts. 2) der 
unbekannte Zuftand; (das in geheim le: 


ben.) 3) der Mangel an Kenntniffen. 
Jane is as good as nıy Lady in the 


Dark, des Nachts find die Kühe alle 


ſchwarz. 
‘a Dark - Cully, ein verheuratheter 
Mann, der ſich eine Maitrefje hält, 


die er aus Furcht entdeckt zu werden, 


niur bey Nachtszeit beincht, 
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das im Felde, wait, ), 


Dar 


to Dark, tu daͤrk, via. 
finſter machen. 

to Darken, tu där-Pn,v a. 1) dunkel 

„machen, verdunteln, des Lichts berau« 
ben, verfinftern. 2) trübe, wolkicht 
‚machen, verwirren, beftürzt machen, 
3) beſudeln, fihmußig machen, den 
„guten Namen beflecken. 

to Darken, tn dar En, v.n. dunkel, 
trüße, finſter werden. 

Darkened, daͤr⸗kend, part. adj. vers 
finſtert, verdunfelt zc. | 

Darkening, daͤrk⸗ ning, S. das Ver: 
finftern, Dunfelwerden, 

Darklıng, daͤrk⸗ ling, part. adj. : im 
Finftern , ohne Licht, im Dunkeln; 
(ein blofes poetiiches Wort.) 

Darkly, deck li, adv. in einer Lage 
da man des Lichts beraubt ift, dunkler 
Meile, blindlings; in einem ungewifs 
fen Zuffand. | 

Darkmans, daͤrk⸗ maͤns, S. die Yacht; 
(eigene oder geheime Sprache.) 
Darkmans Budge, einer der ſich bey 

Abend in ein Haus fchleiht und ſich 
verbirgt , um die Diebesbande in der 

. Macht zum Stehlen herein zu laffen. 

Darkneis, daͤrk/ neß, 8. 1) die Duns 
kelheit, Finſterniß, Entfernung des 
Lichts. 2) Schatten, Mangel an 
Durdfichtigkeit. 3) Undeutlichkeit, 
was nicht verftändlich iſt. 4), hoͤlliſche 
Dunfelheit, Sottlofigkeit: 5) der be- 
woͤlkte, truͤbe Verftandeszuftand, Un- 
wiſſenheit; die Ungewißheit. 6) das 
Reich des Satans, das hoͤlliſche 
Reich. 7 | | 

Darkfome, därk-fomm, adj. duͤſter, 
dunkel, nit helle, Di 

Darktent, daͤrk tent, S. eine Kame: 
ta Obfeura, die man tragen kann. 


Darling, daͤr⸗ ling, adj. theuer, beliebt, 
wert), was man mit vieler Güte und 
Zärtlichkeit betrachtet, am allerliebften, 


Darling, daͤr⸗ ling, S. ein Liebling, 
Sünftling, Schooßkind, Mutteriöhns 
chen, Schaͤtzchen. 

to Darn, tu daͤrn, v. a. mit einer ver 

deckten Nach nähen, zuſtechen; ein 
Loch fo zumachen, daß es nicht fehr zu 
ſehen itt. * —— 

Darn, daͤrn, S. eine Nath mit verbor⸗ 
genen Stichen. 

Darned, daͤrn'd, part. adj. vendriet, 
zugeſtochen, geflicke, geftopft. 

Darnel, daͤr⸗ nell, S. Luͤlch, (Unkraut 


verdunkeln, 


Darner 


Dar 


Darner, daͤr⸗ noͤr, 8. der mit verbor: 
genen Stichen nähet, eine ſaubere 
Nath macht. | 

Darning, daͤr⸗ning, S. das Zufte: 
hen, das Uebernähen, Klicken. 

Darnix, daͤr⸗ nicks 8. Tuch, das zu 
Tournay gemacht wird. 

to Darrain, tu daͤr⸗ raͤhn, v. a. zur 

Schlacht anſchicken, Truppen zur 
Schlacht anordnen, in Schlachtord⸗ 
nung ſtellen; zum Zweykampf ruͤſten. 

Darren, daͤr⸗ ren, adj. zuleßt,. was zu⸗ 
letzt kommt, das letzte. (Iſt veral⸗ 
tet.) 

Dart, daͤrt, S. 1) ein Murfipieß, Pfeil, 
Wurfpfeil, eine Eleine Lanze. 2) ein 
Stoß mit geradem oder ausgeftreck; 

tem Arm. (Beym Fäuftefihlagen.) 


to Dart, tu daͤrt, v. a. ı) mit Pfeilen 
vocrfen "oder. fchiegen. 2) Strahlen 
werfen, (wie die Sonne. ) 


to Dart, tu daͤrt, v.n. mie ein Pfeil 
fliegen oder ſchießen; in feindlicher 
Abſicht fliegen laſſen. 
Darter, daͤr⸗ toͤr, S. der mit Wurf: 
pfeilen ſchießet. 
Därting, daͤr⸗ ting, S. das Werfen 
mit Pfellen oder Lanzen. 
Däry, daͤh⸗ri, S. eine Milicheren; 
fiehe Dairy. . 
to Dash, tu daͤſch, v. a. 1) etwas 
plößlich,, unverjehens wogegen werfen 
oder fehlagen. 2) durch Anfioßen, 
durch Segenftoßen zerbrechen. 
to dalhı to (oder in) pieces, in Stuͤk⸗ 
fen zerfdiiagen vder zerfchmettern. 
to dafh with Water, mit Waſſer 
befprigen. 4)eine fließende Maſſe 
oder das Waffer fo bewegen, daß ſich 
die Oberfläche zertheilt oder aus einan⸗ 
der giebt. 5) vermifchen,, verfaljchen, 
6) etwas in Eile, mr. chenhin, 
fäylechtweg entwerfen. % 
7)to dafh 
Bergeffenheit bringen, ausftreichen. 
to daflı a Defign, einen Anfchlag zer: 
‚nichten. 
to dafh one’s Hopes, einen in feiner 
Hoffnung betrügenz feine Hoffnuna 
zu nichte machen. 8) einen nieder⸗ 
geſchlagen, vertvorren machen, befchär- 
men, Furcht einjagen. 
to Dash, tu daͤſch, v. n. ı) mit heftiz 
ger Bewegung auseinanderfahten oder 
fprißen. 2) mit lautem Getöfe ber: 


abjallen und wogegen ſchlagen. ( Den | 
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out, etwas auglöfchen, in | 





einem Waſſerſalſ). 3) durchs Waſſer | 


"Dat 
hen, fo daß e8 ploͤtzlich auseinander 


u * 

Dash, daͤſch, S. 1) eine Aneinanders 
ſtoßung. 2) eine ſchlechtere Beymi⸗ 
ſchung, eine Zugießung. 3) einStiic) 
im Schreiben — um eine Paufe oder 
etwas Ausgelaffenes anzuzeigen. 4) 


ein plößliher Schlag, Stoß, eine 


plöglihe Handlung. © 
at N im erſten Streich, Anz 
fans, —— 
at one Dafh, auf einmal. — 
to cut a Dafı, eine Figur ſchneiden, 
den großen Herrn fpielen. >: 
a Dash, cin Weinzapfer in einer Wein: 
fihenfe, ein Weinfüfer, = 
Das, daͤſch, adv. ein Ausdrucd von 
den Schall eines herabfallenden und 
wogegen fchlagenden Waffırs. 
Dastied or Dafht, daͤſcht, part. adj. 
geſchlagen, gegeugeſtoßen; befchämt ıc. 
ſiehe ferner to Dafh. — 
Dashing, daͤſch⸗ ing, 8. das Schlas 
gen, Stoßen, Anſchlagen, Anſtoßen, 
Niederſchlagen. — 
Dasſtard, daͤs⸗ taͤrd, S. eine feige 
Memme, verzagter Menſch. 
to Dastard, gu daͤs⸗ taͤrd, V. A. einen 


furchtſam, verzagt machen, aus Zag⸗ 


haftigkeit, aus Feigheit verlaffen; 
kleinmuͤthig machen, den Muth bes 


nehmen. F 
to Dastardife, tu dAs’ztärdeis, v. ar 
einen ins Bockshorn jagen, verzagt 
machen, in Farcht ſetzen; muthlos 
machen, erſchrecken. | 
Dastardly, daͤs⸗ taͤrdli, adj. verzagt, 
feige, furchtſam, ſchlecht. 
Dastardy, daͤs⸗ taͤrdi, 8. 
heit, Furchtſamkeit. 
Dätary, daͤh⸗ taͤri, $. ein Beamter 
der Pabſtlichen Kanzeley Rom, 
m; deſſen Hände alle Pfruͤnden ges 
en, | 
Däte, daͤht, S. 1) das Datum, der. 
Tag, an melden etwas gefchrieben 
worden oder'wird, 
welcher fich eine Begebenheit ereignet, 
3) die beftimmte Zeit, in welcher etz 
was geſchehen fol. 4) das Ende, der 
Beſchluß. 


Verzagt⸗ 


2) die Zeit, in 


5) Dauer, Fortdauer, 


Dauer des Lebens. 6) die Frucht des 


Dattelbaums. 

to grow our of Date, nicht mehr im 
chwange ſeyn, alt werden. 

out of Date, wicht mehr gebräuchlich, 

nicht mehr im Gange. Bi 


—i 


Date 


Dat 


Däte- Tree‘, daͤht⸗ trih, 8. ein Pat, 
menbaum, Dattelbaum. 

to Däte, tu daͤht, v. a. datiren,.den 
Tag notiren, an welchem etwas gefche: 


% ben, P 4 . v i 
Däted, DAh'zted, part. adj. datiret. 
Däteleßs, daͤht⸗ leß, adj. unbeſtimmt, 
ohne eine beſtimmte Zeit, ohne Das 
tum. Te A s 

Däting, daͤh⸗ ting, S. das Datiren. 


Dätive, daͤh⸗ tiww, adj. das zugegeben 

iſt; in der Grammaͤtik, der Dati⸗ 
vus, dei Kaſus, der die. Perfon anz 

zeigt, der etwas gegeben iſt. 

 . Dative-Executors, werden diejenigen 
genannt, Die durch ein gerichtliches 
Deeret zu Aöminiftratoren: oder Vor⸗ 


ſtehern ernannt werden. 
to Daub, tu dahb, v. a. 1) mit etivag 
anklebenden beishmieren, befudeln.. 2) 
grob bemablen, überftreichen. 3) et; 
was bedecken, verbeelen, - fcheinbar 
‚verbergen. 4) entichuldigen, bemaͤn⸗ 
teln. 5) herausputzen, mit Borden 
beſetzen und damit prahlen, 
.. he was mightily daubed with Lace, 
er war ungemein mit Borden be» 
ſetzt. 6) auf eine große Art ſchmei⸗ 
heln. 7) beftehen, " = 
to Daub, tu dahb, v. n. den Heuchler 
ſpielen, (Kommt ſelten vor.) 
Dauber, dah⸗boͤr, 5, )ein Sudler, 
Beſchmutzer, Beſchmierer. 2) ein 
grober gemeiner Mahler. 3) ein gro: 
. ber Schmeidhler. | | 
Daubing, dab';bing,S. das Beſchmuz⸗ 


... zen, Detappen. 


Daubry, Oab;bri,S. ein altes Wort, | 


. für etwas Fünfiliches oder. liſtiges; 
eine Fünftliche Sache. 

Dauby,. Oab'zbi, adj, Elebricht, Iei- 
micht. EN EN N. | 
Daughter, dah⸗ toͤr, S. die Tochter. 

.* Daughter in Law, die Schwiegertoch⸗ 
RU , \ 

. Daughter, heißt and) ſchlechtweg, ein 

Weib, wird aber ſelten ‚in diefem 

Sinn gebraucht. In Bedichten, 

irgend ein Abfommling, auch eine 
busfertige Sünderinn. 

Divid- Jones, daͤh⸗ wid :öfchobns, 8. 


der Teufel, der Seegeift, (Bird in ı 


den Nordlaͤudern Necken genannt.) 
‚David - Jones’s Lecker, die See, (Eiges 
.. ne Sprache.) KR 

David’s-Sow, daͤh⸗ wids ⸗ſan, 8. ein 


cc befoffenes Weib. ZB 
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| Dawk, dahk, 8. 





Daw 


as drunk as David’s-Sow, ein gemei⸗ 
‚nes Spruͤchwort in England, fo bes 
ſoffen wie Davids Sau, Weib.) 
Davit, daͤh⸗ mitt, S, in. einem Schiff, 
ift ein Balken oder Stud Bauholz das 
mit, zum Anker geböret. ... .. 
to Daunt, tu dahnt, v.a. einen vers 
,zagt mahen, ihm den Much. benchs 
men, erſchrecken, eine Furcht cinjas 
Da ey varl an 
Daunted, dahn⸗ted, part. adj. erfchtofs 
fen, in Furcht geſetzt, den Muth bes 
nommen ꝛc. Br 
Dauntlefs,-Dahnt-leß, adj. unver 
sagt, unerihroden, ohne Furcht. 
Daüntlefsneß, dahnt⸗ leßneß, 8. Uns 
erſchrockenheit, unerſchrockener Muth. 
Dauphin, daff⸗ fin, 8. der Dauphin 
oder Kronprinz vom Frankreich. 
Dayy daͤh⸗wi, S. eine gemeine Abs 
kuͤrzung des Worts Afhidavit. 
PH take mıy Davy of it, ich will meine 
Ausfage beſchwoͤren; will es bes 
—Gwrrt 
Daw, dah, S. eine Dohle 
to Daw, tm dab, vn. etwas erdulden, 
verichmerzen, 
to Dawb, tu dahb, v. a. beftechen, die 
Hand werfübern. (Die mehrere Bes 
deutung. diefes Worts fiche unter 
DRRBDSRIENS EHEN. N. Me 
the Cull was fcragged  becaufe he 
could’ not dawb , der Spitzbube 
wurde aufgehängt,‘ weil er nicht 
ſchmieren, oder den Nichter nicht bes 
ftechen Fonnte. nr: A 
Dawbry und Dawby, fiehe Daubry und 
Dauby. EN F 
Dawber, ſiehe Dauber. 
Dawbing, ſiehe Daubing. 3380 
ein Schnitt, ein Ein⸗ 
ſchnitt, Bruch, Riß, dm Zeug). 
(Dieſes iſt eine eigene Sprache der 
Handiverter.) 3 —J 
to Dawk, tu dahk, v. a. mit einem 
Einſchnitt bezeichnen, einen Einſchnitt 
machen. 
to Dawn, tu dahn, v.n. 1) tagen, 
lichte, ‚Heil werden. 2) hervorſchim⸗ 
mern, unvermerft entftehen. ) ſchwach 
anfangen, Hoffnung zu einem Glanz 
oder zu etwas Erhabenen geben. 
Dawn, Dahn, S: der Anfang, die erfte 
Entftehung, RE 
Dawnıng, Dahn‘ ing, S. theDawning of 
‚ the Day, der anbrechende Tag, dee 
Schimmer des Tages. 
er Day, 


Day 


Diy, daͤh, 5. der Tag,” die Zeit 
zwiſchen dem Aufgehen und Niederge: 
ben der Setine' wird der (artificial) 
fünftlie’ Tag, 2) die Zeit von Mir: 
tag zu Mittag, oder von Mitternacht 
zu Mitternacht der (natural ) natürz 
liche Tag gentantit. 3) das Licht, der‘ 
Sonnenſchein 4) der Tag der 

Schlacht, das ift, der Sieg. 
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he carried the Day, er trug den Sieg 
‚ davon. "5) eine beſtimmte Zeitz ein 
to Day, heute, _ — 
from Day to Day, von Tage zu Tage. 
Diy-Lights, daͤh⸗ leits, S: Augen. 
"to darken his Day-lights, or to few 
sup his'Sees;, einem bey dem Bad 
ſen oder: Fäufteichlagen die: Augen 
verdunfelnr oder zufchlagen. 
Däy - dar, or;Däy - Cöal, Erz oder 
Steinkohlen was zu Tage liegt, oder 
. „die oberſte Schicht, was zu Tage aus; 
Fscheee LET Re 
Däybed, daͤh⸗ bedd, S. ein Tage: 
bett, Faulbett: re 
‚Diybook,. daͤh buk, 8. ein Tagebud) 
eines Handwerkers oder Kaufmanns, 


(ein Soutnal.) | 
Diybreak, daͤh ⸗ braͤhk, S. der anbres 
chende Tag, die erfte Erfcheinung des 
Däylabour, daͤh⸗ laͤborr, S. eine Ta 
gesotbeit, was.in Tagewerke dinge, 
* theilt ft MM Fuer, \ * 
Däylabourer, dab: baͤborroͤr „S. ein 
Tagesarbeiter Tagelohner; ein Hand⸗ 
werker der Tageweiſe arbeitet und ſo 
bezahlt bekommt..— 
Daylight, daͤh ⸗leit, 8. das Licht des 
Tages, Edem Mondſchein oder einer 
Kerze entgegengeſetzt) das Tageslicht, 
by Daylight; bey Tage, 
Diyliliy, daͤh⸗ lilli, S. Goldwurz, 
Aphodillwurz; ſiehe aAsphodel. 
Diyly, daͤh ⸗li, taͤglich. 

Days-man, daͤhs⸗ maͤnn, 8. eln al⸗ 
"tes Wort für Schiedsmann oder 
Dürge. —— 
Days of Grace, im Handel, find Tage 


die zu Bezahlung eines Wechſels über I 


die Zeitveritatter werden, (In Eng: 


land find es 3 Taye.) 

Däyfpring, dab; fpring, 8. der ans 
brechende Tag , der Schimmer des 
Zages, die erfte Erfheinung des Ta- 
geslichts, 
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— daͤh⸗ ſtaͤhr, S. der Morgen⸗ 
ern. Pur \ % 
Doytime; daͤh⸗ teim, 8. die Tageszeit, 
in the Daytime, bey Tage. 
Däywork, daͤh⸗ work, 8. Tagesar⸗ 
beit, ein Tagewerk. 2° 
Daze, daͤhs, 8. in. der Naturge⸗ 
fchichte , : ein Name, den die Berg⸗ 
leute einer Gattung glänzender Stei⸗ 
ne geben, die haͤufig in den Gruben 
gefunden, werden 5 da aber dergleiz 
chen nichts nüßliches enthalten, ſo 
nennen-fie es Unkraut, ae, 
to Däze, tm daͤhs, v. a. die Augen mit 
zu ſtarkem Licht oder Glanz blenden. 
Däzied, daͤh⸗ fid, adj. bunt von Gaͤn⸗ 
‚«blümgen; fiebe Dait. 
Däzies,d&h:fis, S, Zeitlofen, Säns 
feblümgen. — * 
to Dazzle, tw daͤß⸗ ſIl, v. a. das Auge 
durch ein zu ftarkes Licht Blenden; 
das Sehen durch einen plöglichen 
Glanz hindern, ae & 
to Daizle, tt daß fl, v. n. durch ein 
zu ſtarkes Licht oder zu großen Glanz 
Heblender feyn; das Sefteht verlieren. 
Dazzled, DAB -f ld, part, adj, geblen- 


0 Are Er , 
— daͤß⸗ ling, 8. das Blenu⸗ 
——— — 
Dazzlingnefs, daß⸗ lingneß S. die 


Jblendende Eigenſchaft; das Blenden, 


Deacon, dih⸗t'n, S. ) ein Diako⸗ 
nus, Diener beym Altar. 2) ‚in 
Schottland, eln Arnenauffeher. 

Deaconefs, dih⸗k'nneß, S. eine Ab 

‚ mofenpflegerinmn. IE 

Deaconry, dih⸗k'nri, l S, das 

Amt oder 


or 
Ddaco a ſup dih⸗ Pnfchipp, F die Würs 
de eines Diakonus. aaa 
Dead, dedd, adj. 1) todt, ohne Lehen, 
unbeſeelt, was kein Zeichen des Les 
bens. bat. . 2) dem Tode: gleichend, 
‘ finnlos, ohne‘ Bewegung, 3) uns 
thätig,. das ſich nicht rührt, , 4) der, 
unnüße, ohne Vortheil. 5) verdrofe 
fen, träge, unbeſchaͤftiget. 6) ftille, 
dunkel. ER A 
in the dead Time of the Night ‚\ in 
der Stille, in der Dunkelheit der 
Nacht, zur Machtszeit. 
7) ftumpf, hohl klingend, nicht Tebhaft. 
(Bon der Muſik). g)ungefchickt, matt, 
nicht angefrifcht , nicht ruͤhrig. 9) 
geſchmacklos, ſchaal, verrochen, ohne 
Seift. (Von geiftreichen Getränfen.) 
10) unbewobhnt, wenig bevölkert, er 


Ba as) A,‘ 


Gewerbe. nn) ohne natuͤtliche Stärke ſ 
oder. Kraft, ohne Mark oder Saft. 

a dead Coal, eine ausgeloͤſchte Kohle. 
12). in. der Theologie, ver Zuſtand 
des geiſtlichen Todes, unter dem 

Sruck der Sünden, Er 
N die Tobten. 

gr: dead Chargo,:, eine Sprache, Kr 
Diebe, wenn ſie ſich in Anſehung des 

a ihrer Veute getaͤuſcht fin: 


to — * for Km end Horfe‘,; für)" 
vo Kohn arbeiten das ſchon bezahlt: fi, 
‚eine alte Schuld abarbeiten. 
 Dind- Men, ein eigenes Wort unter 
den Baͤckerknechten oder Backerbur⸗ 
F ſchen, wenn ſie der Kundſchaft ihres 
sa Meifters ein oder mehrere Brode zu 
viel anſetzen und dieje unterſchlagen 
— leere Flaſchen. 


ee Ropes, auf einem Schiff, fü nd| 


Seile, die in Fe Winde oder Rolle 
laufen. 


— 'dedd, 8. Ar Seit, in welcher 
eine merkliche Stille oder Dun⸗ 
> zelhelt herrichr, wie zu Mitternacht 
oder Micten ini Winter. 

Dead, dedd, adv. — ganz 
a hin; ſiehe deadly. 


„to Dead, tu dedd, v. ns Slart⸗ oder * 


* ‚Ktäfte von irgend einer Art verlieren, 


40 — tu ded on, j Macht 


er Empfindung denehmen ; den Se: * 
———— Als: RAN Deatiy, deff+k, adj einſam, traurig, 


a 
= ‚deupjen, di ſchen. 
“Dead: Doing, dedd duing, — 


erſtoͤhrend, verderbend, koͤdtend, voll 
ler, Unfug, was die Macht des Ver 


derbens des rare: 
"Deal- lift, dedoe lift/8. sure 
—— großte und Noch, 
#1 ‚Den aly,. Deod'zli, adj. verderbend, | 
lich, — — biusgierig, tod⸗ 
9 unverſohnlich 
dedd⸗li aufs aͤußerſte 
u tödrlich, auf den Tod; todilicher, un⸗ 
—— Weiſe J "auf eine vert 
RUE ‚derbliche A —— 


Peadly — "green, dedd ; ‚limewi & 
2. 6egeibn,S: was das EB Jahr Fruͤch⸗ 


SR trägt; der Salgenz d e breybeni 

tute. 

—— dedd⸗ neß, S 9) die todte, 
erſtorbene, erſtarrete Eigeijſchaft. 2) 
„ange der Lebensgeiſter attig⸗ 


ax 


ft keit Unthätigkeit. 3) Mottigkeit, 
Schaalheit der Getr aͤnke 

‚Deal - nettle, dedd⸗ ‚nerzel, S 
weiße Meſſel. | 

Deal- Reckoning,dedd'sred'; —— S. 


ein Schiffsteem eine Berechnung, 


die der Schiffer von der eu: v0 

ſich das Schiff befindet anftelit, wo⸗ 
bey er. weder Beobachtungen von der 

Sonne, Mond noch Sterne macht, 
welches Dead- Reeköning, (todte Des 

rechnung) genannt oird. 

DeaF- Water, dedd ⸗ wah toͤr, 8iſt 
das Zuruͤckſchießen des Neewaſſels 
gerade hinter dem Schiff, © Es wird 
darum fo genannt, weil es nicht fo 
ſchnell fortgehet, wie das Waſſer das, 
dem Schiff an Seite läuft. 

Dead, dedds, S. in den Bergwer⸗ 
ken; das Gebirge, welches an fich Eein 
‚Erz enthält, aber doch das Er; von 
‚allen: Seiten gleichſam wie zwiſchen 
einer Mauer einfchltege. 

"Dieaf, deff/ adj. taub, dem eg an dem 
‚Sinn des Gehoͤrs fehle‘, der des Ges 
hoͤrs beraubt iſt; was man 5 deut⸗ 

lich höret. 

to, DR, mdeff, . : Iv.a: tsub 

machen, die 
to. Deafen, tu def;f’n, J Macht des 

Gehoͤrs, benehmen, betaͤuben 


to Dead, tu dedd, . a a A —— deffgr⸗rested, adj. von 


tödten; die 


den Forſtgeſetzen befteyet oder ausge⸗ 
nommen. 


Deafifh, deff⸗ ſch adj ein wenig 
taub. 


ſtille. | 

Deafiy, deff > bi, j ad ohne Empfins 
' dung des Gehoͤrs auf eine taube Art, 
leiſe, beimlichz swas?dem Ohr: nicht 
veruehmlich nicht deutlich iſt. 


‚Deafnefs, deff Haß, Ss." 1) die Taubs 

beit; Mängel am’ Gehör, dem der 
‚Sinn des Gehoͤrs fehlt... 2) Utzwillig⸗ 
. Feik zu hören, dir nicht gern hören 
will. 

Deal, dihl, S. ein gut Theil, groſ⸗ 
—* Theil, 2) eine Quantitaͤt, der 
Grad von mehrroder weniger. 3) das 

I ‚Kartengeben. (Beym SKartenfpiel. ) 

4) Tannenhol;, BE eine der⸗ 
gleichen Diele. 


to Deal, zu dihl van Hüllen, aus⸗ 
theilen, unter verſchiedene Perſonen 
vertheilen. 2) Karten’ geben, die 








Karten vertheilen. verbreiten, um 
Ce2 ſich 


Dea 


fih werfen, 4) allmählich, oder eins 
nach dem andern geben. 

to Deal, tu dihl, vn. 1) Handelſchaft, 
Gewerbe treiben, Geſchaͤfte machen, 
handeln. 2) zwiſchen zweyen Perſo⸗ 
nen ein Gefchäfte abmachen, Vermitt⸗ 
‚ler ſeyn. 3) gut oder ſchlecht in einer 
Sache handeln, auf irgend eine Art 
zu Merfe geben. 

to deal honeftly with one, ehrlich mit 
jemand zu Werke geben. 

to deal roughly with one, einen rauh 
oder grob behandeln. 

to deal in, womit handeln, womit zu 
thun haben, worin verwickelt ſeyn, 
fih) womir abgeben. 


to deal with, fireiten, zu thun haben. |; 


you have to deal with me, ihr habts 
mit mir zu thun, babt mit mir zu 
fireiten, oder ihr habts mic mir aus; 
zumachen, | 

to Dealbate, tu dial⸗baͤht, v. a 
tveißen, bleichen. | | 
Dealbätion, vislbabzfh'n, S. das 

Weißen, das Bleichen. 
Dealer, dih⸗ koͤr, S. MN einer der es wo, 
mit zu thun bat. 

a plain Dealer, Nein aufrichtiger, ehrt: 
her Mann. 

a doubje Dealer, ein Betrüger, treu⸗ 
loſer Menſch. 2) ein Handelsmann, 
Handwerker. 3) der die Karten 

giebt, ( Dealer atCards.' ‚ 

Dealing, dih⸗ ling, 8. 1) die Gewohn⸗ 
beit, Handlung; Art zu Verfahren. 
that’s hıs manner of Dealing , das iſt 
feine Art zu verfahren, tft feine Ges 
wohnheit. 2) der Umgang im Hans 
del und Mandel, die Gemeinfchaft. 
TIl have mo :Dealing with him, id 


will feine Semeinfchaft, nichts mit |" 


ibm zurthun haben. 3) Art und 
Meile wie man den andern behandelt, 
4) die Hanbdelfihaft, das Gewerbe, 
Geſchaͤfte. —5— | 2 

Dealf, delt, das praeterit. uud part. 
von to deal, gehandelt, trastirt, be: 
gegnet, verfahren. 

he was bafely dealt with, er wurde 
gemißhandelt. A * 

Deambulätion, diaͤmbulaͤh⸗ſchin, S, 
das Herumſpazieren, Herumgehen. 

Deambulatary, diaͤm⸗bulaͤtori, adj. 
zum Spazierengehen gehbrig 

Dean, dihn, Ss ein Dechant, Defas 
Hus. > R 

Deanery, dih⸗ noͤri, S. 7) die Würde 
eines Decyanten, 2) die Einkünfteeis 
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nes Dechanten. 3) die Wohnung eis 
- nes Dechanten, die Dechaney. 
Deanfhip, Dihn; febipp , S. das Amt 
oder die Würde eines Dechanten. 
Dear, dihr, adj. 1) theuer, koſtbar, 
geliebt, werth, ſchaͤtzbar Eöftlich. 2) 
tar, feltfam, ‚theuer, hoch im Preis. 
Dear, dihr, 5. (ein Wort der Liebko⸗ 
fung) ein Liebling. — 
my Dear, meine Liebe, mein Lieber. 
oh Dear, o Wunder! nicht doch! 
Dearbought, dihr⸗baht, adj. theuer⸗ 
ar ‚, zu einem hohen Preis -ger 
auft. - 
Dearling, ſiehe Darling, ein Liebling. 
Dôarly, dihr⸗li, adv. 1) fehr, hef⸗ 
tig, inbrünftig , mit großer Liebe, mit 
vieler Zärtlichkeit, 2) um einen hohen 
Dreis, h BL. 
to Deärn, tn daͤrn, v. a, Kleider auss 
befiern $ fiehe to Darm.  ». vs 
Dearneßs, dihr⸗neß, 8S. 1) die Zärts 
lichkeit, große Liebe, Guͤtigkeit 2) 
die Rofibarkeit, der hohe Preis, die 
Seltfamkeit, / 
Dearnly, darn⸗li, adv heimlich, ins 
Geheim, ungefchen. —— 2 
Dearth, derth, 8. Hungersnoth, theure 
Zeit, Theurung, Mangel, Unfrucht⸗ 
barkeit a 
to ‚Deartidulate, tu diartick julaͤht, 
v. a. zergliedern, zertheilen, zertren⸗ 
RENT 
to Deartuate, tu disr-tuäht, v. a 
zertheilen, zertrennen; fiehe to Quar- 
va an, 


| Dear, derb, S; ) ber ob. 2) bie 


Sterblichkeit, der Untergang, das 
Verderben. 3) der Zuſtand der Tod⸗ 
ten. 4) die Art des Sterbens. 3). 
bie Geftalt des Todes, welcher durch 
ein Gerippe vorgeftellt wird, . 6) 
Mord, das geſetzwidrige Umbringen. 
7) die Urfach des Todes. 8) ein Tode 
ter, ein Zerfiörer, Berwuͤſter. 9) in 
der Poefie, das Inſtrument des 
Todes. 10) inder Theologie, Vers 
dammung, ewige Quaal. 

Déath-Bed, deth-bedd, S. das Bett 
auf welchem ein Kranker ftirbt. 

Deathful, deth⸗full, adj. toͤdtlich, 
tödtend, mörderifch, zerſtoͤrend. 

Death - Hunter, derb’; bonn’stör, Ss. 
einer der die Reichen bejorgr, die Tode 
ten zur Erde befördert. 4 

Death’s Head upon a Mop-ftick, ein 
armer, elender, ausgezehrter Kerl, 

Death 


DEE 


Deathlets, detb'slef', adj. unſterblich, 
‚das nie ſtirbt, immerwaͤhrend. 

Deathlike, deth.- -leif, adj. 
aͤhnlich, wieim Tod; fill, dunkel, 
unbeweglich, ruhig, ſauft, friedfam, 
ungeftöret, was entweder, den Schrek⸗ 
„fer oder der Stille des Todes ir 

Death’s - Döor, dethsdohr', die 
Be des Todes; die — 

ode 

Deaths · man, deths⸗ maͤnn, 
Scharfrichter, ein Henker. 

‚Deafhwatch, deth⸗ watſch/ 
Affewurm; der ein Geraͤuſch a eine 
Taſchenuhr macht. 

to Deaurate, tu denb raͤht, va, ver⸗ 
golden, mit Gold belegen. 
‚ Deaurätion, Deahrah': Ich" n, 5. das 
an olden, das Belegen mit Gold. 
Debär Aion, debaͤhkaͤh ſch'n, S. das 
» Toben, Hafen, die Naferey. 

to Debar, tu debaͤrr v. a. ausſchlieſ⸗ 
ſen, verhindern * Zuruͤckhalten. 

to Debarb, tu debärb‘, v. a. einen 
des Bartes berauben, den Dart ab: 
nehmen. 

to Debark, tu debärk', v.a. aus dem 

Schiff laden, oder fteigen. 


ein 


Debarked, debaͤrtt, part. adj. ausdem | 


— geſtiegen, an dem Ufer ausge⸗ 
laden. 
Debarred, debaͤr⸗ r'd, part. adj. aus: 
geſchtoſſen 
Debarring, debär'- ring, S.. das Aus, 


fehließen, das Verhindern, das Be⸗ 


rauben. 

‚to Debäfe, tu dẽbaͤhs, F 17 aus 
einem hoͤheren, in einen niedrigern 
Stand verfetzen, verringern, heruns 

terbringen, degradiren. 2) gemein, 

niedertraͤchtig, veraͤchtlich machen. 3) 

erniedrigen, demuͤthigen. 4) verfaͤl⸗ 
ſchen, verderben , durch ſchlechte Bey⸗ 
miſchung den Werth vermindern. 


Debäfed, Debabf’d‘, part. adj. ernie⸗ 
—5 — ſchlimmer gemacht, herunter 
* 


—— debaͤbs⸗ ment, 8. die 


Verrin⸗ 
Debifing, debaͤh⸗ fing, Ir gerung, 
Erniedrigung, Verfaͤlſchung. 


Debäfer, dẽbaͤh⸗ för, 5 1) ein Er; 
niedriger, der einen degradirt, ihm 

> feine Würde nimmt; der geringfchaßt, 
2) einer der etwas verfälfcht ‚ ber den 

Werth einer Sache DERUINERIS oder 
PRUFIRGENE: | 


Ka) | 


Todten⸗ 


ein | 


Deb 


Debätable, Debah'stäbl, adj. ſtreitig, 

unausgemacht; was dem Streit oder 
dem Zweifel unterworſen iſt, oder ſeyn 
kann. 

Debäte, debaͤht, 8. ein perſoͤnlicher 
Streit, eine Streitigkeit, ein Streits 
handel, Wortgezaͤnke Zank, Hader, dag 
Streiten; auch eine leberlegung. 


to Debäte, tu. debäht), v. a. disputis 
ven, beftreiten, fEreiten mit — 


to Debäte, tu debaͤht, vn. etwas 
überlegen, bey ſich erwaͤgen, ſich mit 
jemand uͤber eine Sache ftreiten. 


Debäted, debaͤh⸗ ted, part. adj. aus⸗ 

gemecht, beſtritten uͤberlegt. 

Debiteful, debaͤht⸗ full, adj. zäns 
kiſch; ſtreitig was Streit erreget oder 
verurſachet. 

Debitement, dẽbaͤht⸗ ment, S. 
Streitigkeit; eine Eau: 

Debäter,, debaͤh⸗ toͤr, 8 ein Strei⸗ 
ter, ein Disputant. 

‚Debäting, debaͤh⸗ ting, 8. das Bes 
ſtreiten, das Ausſtreiten, das Dispus 
tiren. 

to Debauch, tu dẽbahtſch v.a. ) 
einen laſterhaft machen, die Sitten 
verderben, einen liederlich machen; 
zum Döfen verleiten. 2) ein üppiges, 

wolluͤſtiges Leben führen, ſchwelgen. 
3) eine ſchaͤnden. | | 

Debauch, debahtfch‘, 8. 1) ein Ve 
bermaß im Eſſen und Trinken. 2) 
eine Schwelgerey, Ueppigkeit, Lieders 
lich£eit, eine usiöeifung. 

Debauchee, debohſchih S. ein lies 
derlicher Menſch, ein Schweiger, ein 
Wolluͤſtling, ein Hurenjäger , einer 
der zur Unmäßigfeit geneigt, oder ihr 
ergeben ift. 

Debauched, debahtfeyd‘, part. adj. 
verfoffen, durch gebracht, verderbt. 


Debaucher,  debabefehrör, Ss. ein 
Verführer, der andere zur Schwelge— 
rey oder Liederlichkeit verfuͤhret, ein 
ae der guten Sitten, ein Ber 

e 

Debauchery, debahtfh'- Sri, S. bie 

Schwelgerey, Ueppigkeit, Unzucht. 


Dehanclisiene, deẽbahtſch⸗ ment, S, 
das Berführen zu einem fhändlichen 
Leben, die Beſtechung, Verderbung. 

to Hebel, gu debelf‘, H 


eine 


| v. a. 
to Berl tr debel⸗ laͤht, j 





überwinden, bezwingen, (Sm; Kriege.) 
| Ce3 Dehel⸗ 


J 


Deb 


Debellition, debelläh'sfeh’n, 'S. -eine 
Ueberwindung, ei Niederlage, das 
‚Stegen, Cim Stiege). 


Debenture, debenn⸗ tſchur, S: ein 
Öffentliches Inferument, das von der die⸗ 
„grerung gegeben wird, worauf: man 
Anſpruch auf eine Forderung hat. 

Eine fchriftliche Anweiſung zum Gelds 
empfang.» .. 

Debile, deb’; ill, adj. ſchwach, matt, 
‚unverhrgend, * 

to Debilitate, tu dcbill-itäbe, va. 
ſbhwoͤchen, matt machen ; die Manns 
heit benehmen, verſchneiden 


Debilitated. debill/itaͤbted/ part..adi. 
geſchwaͤcht, matt gemacht; werfchnits 
IE.” — 
Debi'itating, ebill-ttähting, S. das 
Schwaͤchen, die Schwähung, Matt 
7. machung. — RE, 
Debilitätion, debillitäh'z fch’n, 3. die 
Schwähung, Ermüdung. 


Dehiliey, debillziti, S. die Schwach: 
heit, Mattigkeit; das Unvermögen ; 
die Dlödigfeit, 

Debonair, deb+öznähr‘, adj. r) zier⸗ 
lich, Höflich,- wohl erzogen artig ge⸗ 


faͤllig, willfaͤhrig gutherzig fanftimis | 


ehig. 2) fröhlich, luftig, bey guter 
FERNER ENSRE e he 
Debonairly, debzo0-nebr'sli, adv. 

auf me zierliche, aiitige, höfliche „ges 

fällige, aufgeräumte. MWeife, 
Debon!irity, deb⸗o znabr'ziti, 


| Debomhirnefs, debzornäbtzneß,). 
das gütige, höfliche, gefällige, aufge: 
räumte Weſen | 


Deboit, deb'; oift, adj. llederlich wild, | 


-ausichweifend.  ( Beraltet.) 

to Deboitt, to Debolh, fieße-to .De- 

bauch, 

Debofhte, fiehe Debauchke, 

Debt, dett, S. 
priviledged Debts, Königliche Tare. 
to pay your Debıs, euere Schulden 

bezahlen. f En 

Debted, dersted, part, adj. ſchuldig, 

verbunden. | 
Debtfor , det“ toͤr, S. T) ein Schuld» 
ner, der einem Geld oder fonft etwas 
ſchuldig if, 2) die eine Seite eines 
Kontobuchs. | 

Debullition, debolliſch $nn', 8. das 
Aufwallen wenn es fiedet „. dag Ueder 
teen, ‚ 


nz 
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EDER — 
Decamping, dekämp’ring, 


eine Schuld. 4 





Dec 
Decacùminated dekaͤkiu⸗ minaͤhted, 
adj. abgekoͤpft da die Spitze abge⸗ 
hackt iſt. a: 1 J 
Decade, deck- aͤd, 8. 
zehen, eine 
zehen. — 
Decadency, dekaͤh⸗ denſi/ S. der Ver⸗ 
fall, das Abnehmen; ſiehe Decc 
Decagon, ded’;ätonn, $.- eine Figur 
in der Geometrie, bie zehen Sei⸗ 
ten und Winkel hat, eine zeheneckigte 
Figur. ar } Ki 
Decalogue, deck · aͤlohk) S. die zehen 
Gebote Gottee 
Decameris, deck⸗ Ameris,S, einTerm. 
ber den zehenten Theil bedeute, 
Decameron, deck⸗ ämironn, Sein 
Werk, das die Handlung oder ein Ge⸗ 
fpräch von zehen Tagen enthält, . —— 
to Decamp, tu dekaͤmp, v, aufbre⸗ 
hen, das Lager verlaſſen, abmarſchi⸗ 
a "ee 
Decamped, dekaͤmp'd, part. adj. aufs, 
gebrochen, 3,4 % Ra 


N - 


Decampıment, dekaͤmp⸗ ment, 8 das 
r ö ö BR ö 


t Förechen: 

gus dem Lager, der. Aufbruch des 

Lagers. N a 2 

Decanate, dih⸗kaͤnaͤht, 8. eine Decha⸗ 
ney; fiehe Deanıy. © 0. 

to Decant, tu define‘, v. a. abfeigen,, 
ablaufen laſſen, von den Hefen abziex 
hen. | N 


| eine Zahl von | 
Defas, eine Summe von 


Decantätion, ötäneäb zehn, S. das 


langfame Abgießen aus einem Gefäß 
ins andre, das Klarabgießen oder Abs 


laufenlaffen. » — ud 
Decanted , dekaͤnn⸗ ted, part. adj. ab⸗ 
geſeigt, hell und klat abgegoſſen. 
Decanter, dekaͤnn⸗ toͤr, 8. ein glaͤſern 
Gefaͤß zum klaren Abgießen von den 
Hefen, eine Kanne, eine Weinkanne; 
auch Decantor. BHSISTLCh, | 
to Decapitate, tu dẽkaͤp⸗ itaͤht, wa. 
£öpfen , enthaupten, | 
Decastyle, oekäs’;till, S. ein Ges \ 
 bäude, das zehen Säulen in deu 
Fronte bat. ß \ Rn RR 
to Decay, swdetäh‘, ven. verfallen, 
"abnehmen, - verwelfen, verderben; 
nad) und mach ſchwaͤcher werden. 
to Decäy, tu dekaͤh, v. a. ſchwaͤchen, | 
in Berfall, in Abnehmen bringen. 
Decy, dekaͤh, S.. 1) der Verfall, das 
Abnehmen, dag Verderben,- 2.) die 
Wirkungen des Abnehmens, des Vers 
folls, Die Zeichen des Verfalls. 22 


— 


4. 


"„sDec 


die Abnahme oder das Zuruͤckkommen 
von den Gluͤcksumſtaͤnden, das Ver: 
oder der Abnahme. 
to fall to Decäy, ins Abnehmen, 
. (Berderben), gerathen, 
Decäyed, dẽkaͤh'd, part. adj. abgenom: 
men, verfallen. 
„aydecay’d Family, eine Familie, die in 


Verfall gerathen 


Decäyer, dekaͤh⸗ Sr, S. das den Ver: | 


ie verutfacher; ein Verderber, ein 

| 

Dec£afe, deſihs, 8S. der Tod, der Hin: 
tritt, Abſchied aus .diefer Welt. 

to Decdaſe, tu deſihs, v. n. fterben, 
mit Tod abgehen; aus dieſem Leben 


ſcheiden. 
Deccaſed, deſihſd part. adj. verſtor⸗ 
ö ben, todt. Br 3 i ; 
Deeeit, deſiht, S. 1) ein Betrug, 
eine Hinterliſt, Sopbifterey. 2) ein. 
Kunftgriffz liftiger Streich. 3) eine 
Ausflucht, Cin den Nechten), aller: 
band Raͤnke, und Verfchlagenheit ei- 
nen andern zu bintergehen und zu 
Scchaden zu bringen. - 
Deeeitful, dẽſiht⸗full, adj. betruͤge⸗ 
riſch, betruͤglich, voller Betrug und 
Hinterliſt. 
Decditfully, dẽſiht ⸗ fulli, adv. betruͤ⸗ 
geriſcher Weiſe, mit Betrug. 
Dectitfulnefs, dẽſiht⸗ fullneß, S. die 
Betruͤglichkeit, betrügerifche Art, der 
Hang zum Betrug. Su 
Dec£ivable, deſih⸗ waͤbl', adj. ı) dem 
Betrug ausgeſetzt, leicht zu betrügen. 
2) betrüglih, wobey man ſich leicht 
teren kann. —* 
Deceivableneſs, deſih⸗ waͤbl'neß, 8. 
der Hang, die Neigung zu betruͤgen 
oder ſich leicht betruͤgen zu laſſen, die 
Betruͤglichkeit. | — 
to Decdive, tu dẽſihw v. a. 1) betruͤ⸗ 
gen, taͤuſchen; einen Irrthum bege- 
hen lafjen, zu einem Fehler oder Str- 
thum verleiten, 2) durch Liſt über: 
toͤlpeln, bintergeben. 3) eines ſpot⸗ 
ten, in feiner Hoffnung betrügen. 


Deckived, deſihw'd, part. adj. betro⸗ 
gen, hintergangen. ’ 
Dece£iver, Oefihwör, $., ein Betrü- 
ger, einer der den andern zum Fehler 
oder zum Jerthum verleiter, ein Ver: 
“ führer. Pr | 
Jeceiving , deſihw⸗ ing, S. dag Taͤu— 
ſchen, Betruͤgen, Hintergehen. 
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4) die Urfache des Verfalls 


| 


‘ Decennöval, deſenno⸗ wal, 1 





Dec. 


Dexember, deſemm⸗ boͤr, S. der Des 
cember, der legte Monath im Jahr, 
der Ehriftmonath. — 

Desempedal, deſemm⸗pẽdaͤl, adj. zer 

hen Fuß lang, mas zehen Fuß in der 
EN GN 

Decenivirate, deſemm⸗wiraͤht, S. 

ı) das Amt der Decemvirorutn bey 
den Nömern,- die Würde, der zehen 
Regenten oder Statthalter von Rom, - 
welche beftimmt waren, die Republik 
ſtatt der Kenfuls zu regieren; ihre 

Wuͤrde dauerte nur ziwen Sabre. 2) 
was aus zehn Gliedern beftehet. 

Decence, dih⸗ fens,. | S-der Mohls 


or h ftnd, die 
Diceney, dib'-fenfi, Mohlanftin · 
digkeit, Außerliche Ehrbarkeit, Be⸗ 
ſcheidenheit, geziemendes Bettagen. 
Decennial, defan’niäk, adj. zehnjaͤh⸗ 
vig, was zehen Sabre wahret- 


ori. : ; 
Decenndvary ‚. defenno'-wäri, 
was zur Zahl ı9 gehöret; was die gols 
‚dene Zahl genennt wird. —— 
Decent, dih⸗ ſent, adj. i) geziemend, 
wohlanſtaͤndig, ſchicklich, fuͤglich. 2) 
ernſthaft, nicht hoffaͤrtig, nicht prah— 
leriſch. 3) nicht üppig, nicht unbe⸗ 
ſcheiden. RR 
Decently, dih'fentli, ady. wohlan⸗ 
fändiger, geziemender, befcheidener 
Weiſe; mit anftändigem Betragen. 
Decentnefs, fiehe Deceney. 
Deceptibility, defeptibilziti, S. die 
Möglichkeit betrogen zu werden. 
Deceptible , Qdfeptibl’, adj. leicht 
zu betrügen, dem Betrug ausgeſetzt. 
Deception, defep-feh’n, S. der Des 
trug, betrügliche Handlung, Betrüges 
rey; fiehe ferner Deceit. ‚ 
Deceptionable,- defep+ ſchnaͤbl, adj. 
berrüglich, h 
Deceptious, dẽſep⸗ ſchoß, adj. betruͤ⸗ 
geriſch. 2 ; 
Deceptive, Ddefep/tiww, adj. truͤ⸗ 
gend, trüglid), was zu betruͤgen füs 
big iſt 


| adj. 


‚Deceptory, defep'tori, adj. was bes 


trügerifche Mittel enthält, was des 

Betrugs fähig tft. er 
Decerpf, Ddeferpt‘, adj. verringert, 

vermindert, abgenommen, befihnitten. 
Decerptible, deferp-tibl‘,, adj. was 
ſich verringern, vermindern, abneh⸗ 
men läßt. | 


Ec4 Decerp- 


Decider. Defeizdör, S. 


Dec 


Decerption , Deferp-feb’n, 8. das 
Dermindern,, das Abnehmen, die 
Verminderung. 

Decertätion, Ddefertäh-fch’n, S. ein 
Shah das Streben; ein Wortges 

- 3anke:. 

Decestion, defes-fch’n, S. das Weg- 
geben, Abgehen, vie Abtretung von 
einen Amte. | 

to Decharm, tu dẽtſchaͤrm, v..a. eine 
Zauberey unfräfttg machen, die Bes 
zauberung benehmen, von der Bes 
zauberung befteyen, los. machen. 


to Decide,, tu Defeit,, v. a. entfcheiden, 


eine Frage oder einen Mortftreit erörz 
tern , deu Ausipruchtbhun.. 


Decided, ‚defeisted, part. adj. entichies , 


den, erörtert, den Ausſpruch gethan. 
Deeidenee, des'sfidens, S. das Abs 

fallen, das Wegfallen, das Ablegen, 

Abwerfen. | 
der einen 
Streit entſcheidet, eine Sache eröts 
Spore, 9a ' 

Deciding, dôſei⸗ding, S. das Ent 
Scheider‘, die Erörterung. ? 
Deciduous‘, deſid⸗ juoß, oder deſid⸗ 

dſchuoß, adj. herabfallend, abfaͤllig, 


pas nicht das ganze Jahr hindurch 


dauert; was einfallen will. R 
Deciduousneß , Defiv-juoßneß, S. 
das Abtallen, "die Hinfälligkeit, die 

Eigenfchaft einmal im Jahr zu vers 

welken, (vie Laub an den Baus 

men ic) | 
Decdil, deszfil, S. der Stand zweyer 

Mlaneten, wenn fie um ein Zehntheil 

des Zodiaci von einander entfernt 

find. 
" Decimal, des’-imäl, adj. zum Zehen: 


den gehörig, was mit zehen multipli- 


eivt wird; das Decimalmaß oder die 
Deeimalrechnung betreffend. 

to Decimate, tu deszimabht, v. a. den 
Zehenden fordern, den Zehenden neh—⸗ 
wen ; durchs Loos einen von zehen 
herausnehmen , (den zebenden Mann 
von einem Komplot hängen.) 

Decimätion, Desfimäb,feh’n, S. das 
Zehenden, die Herausnehmung des 
Zehenden durchs Loos, die Bezahlung 
des Zehenden. 

to Decipher, tu deſei⸗ för, v. a. 1) 


unbefannte Ziffern und Charactere ers. 
flären, eine verborgene Sache erläu: 


tern; entwickeln, den Verſtand von 


etwas anzeigen, es auslegen, 2) eine 
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| Decifory, dẽ 








Dee 


Sache befchreiben, mit Charactern 
bezeichnen, abmahlen. BoHE.,. 
Deciphered, Ddeferi-förd, part. adj. 
beſchrieben, abgemahlt, © bezeichnet, 
ausgelegt, erklärt ac. 9 
Decipherer, deſei⸗ foͤroͤr, 8. einer 
der verborgene, oder in Zahlen geſchrie⸗ 
bene Schriften ausleget, erkläre. 
Deciphering, deſei⸗foͤring, 8. das 
Auslegen der Zahlen, der verborgenen 
Schriften. — J 
Decision, defifehzonn, S. eine Ent⸗ 
fheidung, ein Ausfprud. + 
Decifive, Defer-fiw, adj. entſchei⸗ 
dend, was einen Streit entfheidet. 
Decifively, oefei:fiwwli, adv. anf 
eine entfcheidende Weile. 7: . 
Decifivenefs\, Offer -fivwneß, 8. die 
Entiheidungs; das Vermögen oder das 
Anſehen einen Streit zu fchlichtenoder 
eine Sache abzumarhen. | 
efei'- fori, adj. entfcheldend, 
im Stande etwas zu entfcheiden.  - 
to Deck, tu de, v. a. m) zudeden, 
bedecken. 2) zieren, ausſchmuͤcken, 
auspußen, verichönern. 3) en, 
ausrüften. (In diefem Sinn felten.) _ 
Deck, del, S. 1) das Verdeck eines 
‚Schiffs. (Kriegsſchiffe haben zaud 3 
Verdecke, und find mit den Stocdwer- 
fen eines Haufes zu vergleichen.) 
2) a Deck of Cards, ein Spiel Kar» 
ten, — uͤbereinander ge⸗ 
legt, Ca Pack of Cards.) 


4 Rope-Deck, ein Verdeck auf einem 


Schiff, dasaus Stricen, die ineinans 
der gewebt find, beftehet; fie werden 
auf Schiffen, die fein eigentliches 
Verdeck haben, gebraucht; durch die⸗ 
fe.ift es: [eb leicht dem Feind Schas 
den zu thun, im Fall er fich. gelüften 
laffen follte, überzufpringen. Es bes 
dienen ſich deffen vornehmlich Hana, 
delsfchiffe gegen die Seeräuber. ) 

Decked, ded’d, part. adj. gezieret, ges 

ſmacket 

Decker, deck ⸗koͤr, S. ein Schmuͤcker, 

ein Zurichter, ein Tafeldecker. 


Decking, deck ing, 8. das Auszies 


ven. 
Deckt, dedtz fiehe Decked. 


to Decläim , tu defläbm, v. n. 9) 
öffentlich reden, deelamiren. 2) wi⸗ 
der einen losziehen, ihn öffentlich her⸗ 
unter machen. | 

Decläimer, dẽklaͤh⸗ moͤr, 8. r) einer 
der eine Öffentliche Rede hält, ein oͤf⸗ 

fente 


Dee 


fentlicher Nedner. 2) ein Schreyer, 
Schmäher. a 
Declamätion, deckklaͤmaͤh⸗ſch'n, S. 
eine öffentliche Nedez ein Stück der 
Deredjamfeit, Be 
Declamätor , deckklaͤmaͤh⸗ torr, S. 
ein Redner, ein Declamirer. 
Declamatory, deklaͤmm⸗ mätori, adj. 
zur Reduͤbung gehoͤrig; was redne: 
riſch abgehandelt wird, was zur Ers 
klaͤrung gehöret ; die Leidenfchaften 
angehend, an die Leidenjchaften ge: 


richtet. a } ER 
Declärable, dẽklaͤh⸗ raͤbl, adj. erweis⸗ 


lid), des Beweiſes fähig. 

Declarätion, deckklaͤraͤh⸗ſch'n, S. 1) 
eine oͤffentliche Berkündigung oder 
Beſtaͤtigung, eine Öffentliche Nedenss 
art, öffentliche Bekanntmachung. 2) 

eine Auflöfung oder Erklärung einer 
zweifelhaften. Sache, 3) in den Rech: 


ten, eine öffentliche Darthuung, ein f 


öffentlicher Ermweis. 4) eine öffent: 

liche Angelobung, Werficherung. 
Deelarative, dẽklaͤr⸗ aͤtiww, adj. er⸗ 

klaͤrend, anzeigend, verfündigend. 
Declaratorily, deklaͤr⸗ aͤtorili, adv. 
erklaͤrungsweiſe, in Form einer Er⸗ 
Flärung., (nicht in Form eines Des 
crets, oder nicht enticheidend. ) 
Declaratory, deflaͤr⸗ aͤtori, adj. bes 
jahend, befräftigend, erflärend, (nicht 
enticheidend, aber doch etwas beſtaͤti— 
“ gend was zuvor verfprachen oder vers 
orbnet werden, als: a declaratory 
' Law, ift ein neues Geſetz, das ein al- 
teres beftätiget.) 2 
40 Decläre, tu deklaͤhr, v.a. 1) be; 
kannt machen, öffentlich anzeigen, an: 
kuͤndigen, verfündigen,. 2) öffentlich 
darfiellen, eine Meynung in deutlichen 
Worten herfagen. 

‚to Decläre, tu deklaͤhr, vn. erklären, 
deklariren, eine Nefolution oder Mey 
nung publieiren, oder befannt mar 

chen; eine Erklärung thun. 

"Decläred, detläbr’d, part. adj. ange: 

zeigt, angekündigt, erkläret ıc, 
Declärement, dẽklaͤhr⸗ ment, S. eine 


Entdedung, Erklaͤrung, das Zeug 


ni | | 
Declärer, dẽeklaͤh⸗ roͤr, S. der etwas 


bekanut macht, ankuͤndiget, anzeiget, 
der eine Erklärung thut. 
Decläring, dekläbr'sing, 5 das Ans 
“ zeigen, das Erklären ıc. 
Deelenfion, detlenn’- feh’n, S. N) das 
Abweihen, das Abnehmen, das Ge- 
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Dee 


ringerwerden. 2) das abwärts oder 
niederwaͤrts Meigen, cin Abhang, (von 
einer Höhe zu einer Tiefe). > 3) eine 
endung, eine Beränderung;, (als 
der Stimmen im Reden), Werändes 
rung des Nominis durch Cafus, 

Declinable, deklei-nAbP, adj. was 
ſich declinfren läßt, was decliniree 
werden kann, was verſchiedene Ens 
dungen hat. 

Declinätion, deckklinaͤh⸗ ſch'n, S. 7) 
eine Abweichung, Abnehmung, eine 
Veränderung von einem beſſeren zu 
einem fihleehteren Zuftand, das Abs 
nehmen an Kräften, der Verfall. 2) 
das Niederbuͤcken, die Neigung des 
Haupts. 5) Abweihung oder Veräns 
derung von der geraden Eigenfchaft, 


jhiefe Bewegung , die Krünme. 
4) Abweichung von der. moralifchen 


Nichrigfeit. 5) Abweichung von eis 
nem beftimmten oder feſtgeſetzten 
Punete. 6) bey der Schiffahrt, 
die Abweihung der Magnetnadel von 
der Richtung nach Mord und Suͤd. 
"»ın der Afteonomie, die Abweiz 
dung eines Sterns, nennt man bie 
kuͤrzeſte Entfernung von dem großen 
Kreis (Aequator),. 8) in der 
Grammatik, das Durchgehen eines 
Worts durch feine Cafus. 9) beym 
Bau, dag Abweichen einer Dleymwage, 
da, wo eine Mauer nicht gerade aufs 
geführet ift. | 
Deelinätor, decklinaͤh⸗ torr, S. 
da abmweichet. | 
Declinätor, decklinaͤh⸗ torr, —18 “ein 
Or " Inſtru⸗ 
Deelinatory, decklinaͤh⸗ tori, } ment 
zur richtigen Eintheilung eines Sons 
nenmweifers: Y 
Declinätory, decklinaͤh⸗ tori, adj. abs 
lehnend, ausnehmend. 
to Dechne, tu deklein, v. n. 1) obs 
wärts neigen. 2) abweichen, in 
Krümmungen laufen. 3) ablehnen, 
meiden, etwas zu thun vermeiden. 4) 
abnehmen, ſinken, geſchwaͤchet ſeyn, 
verfallen. : | 
to Decline, tu deklein‘, v.a. 1) niea 
berbengen,. herunterbringen. 2) fliea 
ben, ausweichen, verweigern. 3) ein 
Wort durch verfchiedene Endungen 
mäßigen oder beichränfen , ändern, 
Decline, detlein‘, 8. der Zuffand der 
Meigung zum Geringeren oder 
Schlimmeren; die Abweichung, die Ab⸗ 
‚ nahme, die Verminderung, der Ver⸗ 
ers #0 Tal, 


der 


# 


to Decoct, tur defadr, v.a. 


u. gezogen wird. 


Decocture, dekad-eichur, S. 


J 


Dec & 


RS: 


Dec 


fall, (dem Zuwachs, der Verbeſſe⸗ |to Decompound, tu dekammpaund', 


e 


tung oder Erhöhung entgegengefegt.) | 
Decliued, dẽklein d, part. adj. deeli⸗ 


nirt, abgenommen, ausgewichen, ver⸗ 
weigert ır. 

Decliners, dektlein⸗ oͤrs, S. eine ab: 
meichende Sonnenuhr. ' 

Dechning, Deklein-ing, part. et ger. 
declinitend, abnehmend, abweichend, 
das Deckiniren, das Abnehmen, Ab: 
weichen, Ser: 

Declivity, Oetliww'-iti , S. die Neis 


gung oder Kruͤmmung binabwärts, F 


ein ftufenweifer Abhang. 


Decſi vous, dẽtlei⸗woß/ adj. bergunter, 


abhaͤugig, ſtufenweiſe herabgehend. 

ı) einfos 
chen, abfochen, einfieden. 2) durch 
Hitze des Magens kochen. 3) in 

Waſſer kochen , daß die Kraft heraus» 

f 4) etwas bis zu einem 
gewiffen Grad. einfieden. - (In der 

< Arzneykunde.) 

Decoctible, dekack⸗ tibl', adj. koch— 
bar, was ſich kochen, einfieden läßt. 


Decoction), dekack⸗ſchn, S. ein abs 


getochter Trank; das Einfochen um 
die Kraft herauszugiehen. — 


Abgekochtes, ein Dekofe. 


to Decolläte, tu deckkallaͤht, v. a, ent; 


haupten, deu Kopf abſchlagen. 
Decollätion, deckkallaͤh⸗ſch'n, 8. das 
Enthaupten, die Enthauptung. 


to Decompöfe, tu dekampohs, v. a. 


einen vermiſchten Koͤrper reſolviren 
oder aufloͤſen. NB. Dieſes Wort fin— 
det ſich weder in Johnſon, Sheridan, 
Bailey, noch in irgend einem andern 
engliſchen Woͤrterbuche, Walker aus⸗ 
genommen, und kommt gleichwohl 
ſo oft vor, daß es ſehr wohl eine 
Stelle hier verdient. er: 
Decomposite , oetammpaß zit, adj. 
zum zweytenmal verbunden ; mit 
Dingen verbunden, die fihon verbun: 
den find. h 
a Decomposite, ora Decompound, S. ein 
Wort, jo aus mehr als zwey andern 
Worten zufammengefibt iſt nad 
Bailey. RT 
Decompofition, dekammpoſiſch⸗ oͤnn, 
8. die Verbindung der Dinge ſo ſchon 
verbunden find, (die nicht mehr ein; 
fach find.) 


Decompdfure, dekammpob⸗ ſchur, S. 


die Aufloͤſung eines vermiſchten Koͤr⸗ 
pers, | | 


* 


etwas 


Schlinge ziehen, bettuͤgen. 
Decoy, dẽkai, 8. 





v. a. NRetwas womit verbinden oder 
zuſammenſetzen, was ſchon verbunden 
oder zuſammengeſetzt iſt; zum zwey⸗ 
tenmal verbinden, durch eine zweyte 
Kompoſition formiren. 2) eine aus 
mehreren Theilen zuſammengeſetzte 
Maſſe in einzelne Theile auflöfen oder 
eine zufammengefeste Sache in ihre, 
einzelne Beftandtheile redueiren. 
Decompound, Detammpaund', adj. 
aus Dingen, oder Worten zufammens 
gefeßt, die fchon verbunden find; zum 
zweytenmal verbunden.  . { 
Decompourded, dekammpaun⸗ded, 
part. adj. mit einem andern Compo⸗ 
fito zufammengefe&t: ># 
Decorament, ded’;koräment, 8. die 
zierung, Auszierung, Ausſchmuͤckung. 
to Decorate, tu deck⸗ koraͤht, v. a. 
zieren, auszieren, verſchoͤneru. 
Decorätion, deckkoraͤh⸗ fch’n, S. eine 
Auszierung, eine Zierrath, eine Ver⸗ 
fhönerung. _ BL PER ER. 7 
Decorator, de; koräbtorr,*S. der 
ausziert, der verichöner. 
Decorous, deko⸗ roß, adj. zierlih, 
„wohlanftändig, einem Character ans 
gemejlen, geziemend, fehicklich. 
to Decorticate, tu deksr'ztikäbt, v. a. 
die Rinde abfchälen, oder die Hälfe 
abmachen. 3* 
Deeorticſtion, dekartikaͤh⸗ ſchin, 8. 
das Abſchaͤlen, Ausſchaͤlen; das De: 
freyen von der. Ninde, der ‚Schale, _ 
ber Huͤlſe w. 
Decörum, deko⸗ romm, S. der Wohlz 
ftand, das wohlanſtaͤndige Betragen, 
die Seziemung. Ä 
to Decoy, tu Oekat, v. 2 anlocken, 
anreitzen, ins Netz loden, indie 


ein Entenfang; eis 
ne Anlockung, Neigung, -eine Verfus 
hung, Verführung. | J 
— dẽkayd“, part. adj. herbeyge⸗ 
ockt. — 
a Decoyduck, a dekay⸗ dock, S. eine 
Ente, die andere herbeylockt. 
to Decreafe, tu dekrihs, vn. abnebs 
men, geringer werden. 
to Decreafe, tu defribs‘, v.a. gerin⸗ 
ger machen, vermindern, | 
Decreafe, , defribs', 8. eine Abneh⸗ 
mung, Verminderung. Das Abnedr 
men des Monds. fx; 
= 


| Dec‘ 


— dekrihſd, part. adj; das 
‚abgenoninen dat, aAbgeno mmen ver⸗ 
mindert. 
oDecree, tu dekeib", v.n. befihließen, 
verordnen, beftimmen,' ſich vorneh— 


men, verabſchieden, erkennen; einen 


BVolſaß faffen 
:oDeerte, tw detrib‘, va. durch ein 


— oder —— verordnen oder be⸗ 


ſtimmen. 
Decree, dekrihn 5 Nein Ediet, ein 
"GSefeß, ein Gebot , eine Verordnung. 


3) ein Ausfpruch, Abſchied, ein Er]: 
kenntniß. 3) der Vorſatz, Entſchluß; 


der Rathſchluß 
Decreed, dekrihd, part. fadl. beſchloſ⸗ 
fen, verordnet, beſtimmt ic. kr 


Decrdement, dekrih⸗ ment, 8. 


"Abnehmen, die Verminderung „. die] 
„durchs Abnehmen verlorne Quantitäts 


Decrepit dekrep⸗ it/ adi. abgelebt, 
dudeiergeit, ganz erſchoͤpft und er⸗ 
mattet. 

to Decrepitate, tu dercep siräbt, va. 
—* ß fange calciniven, bis es auf—⸗ 

gehört hat, im Feuer zu Enittern; ver: 
Fe erle) verpuffen laſſen. (In der 


———— dekrepitaͤh⸗ Ihn, 5 


1) das Trocknen der caleinirten Salze, 
bis fie am Feuer aufhören zu Erachen. 


2): das Geknitter oder Gekrache des | 
‚wenn. e8. in ‚einem Ziegel | 


Sales, 
übers Feuer gebracht wird. ) die | 


Gebrechlichkeit des hohen Alters, oder 


die Ablebung vor hohem Alter. 

Decrepitnefs, dẽkrep⸗ itneß, 

8. 

ne, dẽkrep itiuhd, 
Schwachheit des hohen Alters, 

legten Wirkungen des hohen Alters, 
"der lebte Grad des age ig oder 
de⸗s Verfalls. 38 

Decrescent, dekres⸗ſent, 
mend, geringer werdend, was im 
Abnehmen ift, als: der Mond, 


J——— dẽekres⸗ ſent, S. der ih 
* ebmende Mond, das letzte Viertel. 


—— dekrih⸗ taͤll, adj. was zu 
einer Vero dnung zu einem Deeret 
ehoͤrt, 
aͤlt. 
Beer. dekrih⸗ taͤll, S. ein Bud, 
"An welchem Verordnungen, Edicte ober 
Deerete enthalten find, 
buch. — 


| die 


abneh⸗ 


die 


was eine Verordnung ent⸗ 


ein Geſetz⸗ 


(‘ Ar > 
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'Deerstals, ie Sammlung der päßt 
lichen Verordnungen, die Rathſchluͤſſe, 
die Verordnungen der Kaplan 
Deeretiſt, oekeihzeift, S. der die Des: 
eretalen Rudivet, i 


Decrötive, erh N rechts 

— 3 lich, ent⸗ 

Decretory, deck⸗ Eritori, J fcheidend, 
ausdrücklich. 


Decrial, dekreisäll, 8. der üßle Ruf, 
die üble Nachrede, aͤbereilte Verdam⸗ 
mung, Beypflichrung in — eis 
ner Sache. 

to Decry, tu defrei,; v.a. etwas vers 
rufen, übel ausichreyen ze. -tadeln. 

Deery’d, Oekrei’d, part. adj. — 


Decunibence, dekomm‘; sbens, in dag 
'or Nie⸗ 
Decunibeney, dekomm benſi, derle⸗ 


gen, das Liegen. 

Desumbiture , dekomm⸗ ⸗bitiuhr, 8. 
die Zeit, da ein Kranker zuerſt bett⸗ 
laͤgerig wird. 


| Decuple, deck⸗ jupl adj. sehenfältig. 


Decürion, dekiuh⸗ rionn, 3. ein Rott⸗ 
meifter über- sehen, ein Corporal. 

Decurfion, deforrzfch'n, 8. das Her⸗ 
ablauſen. 

"Dechrtätion, dẽkorrtaͤh⸗ ⸗ſch'n, 8. die 
Abkürzung, he 

‚Decus, detoß, S. eine Krone, (ein =: 
Fuͤufſchillingsſtuͤck;) Ehre, Zierde, 
Würde, Schmud, | 

‚to Decusfate, tu dekos’; fährt, v.a in 
- fpigigen Winkeln reg 

Decuilätion, dekoſſaͤh⸗ feb’n, S. DDdas 
Durchichneiden, das Durchfchnittens 
ſeyn bey ungleichen Winkeln, der 
Punet, in welchen ſich zwey Linien, 
Strahlen ꝛc. durchkreuzen oder durchs 
ſchneiden; auch 2) eine Abjchmeißung, 
Abkürzung, nach Bailey; Cift in bien 
ſem Sinn wenig befannte.) 

Decypher, fiche, to Decipher. 

Dedans, ded’- dans, S. das Sinnere, In⸗ 
wendige; das mit der Lanze getroffene 
Kiuglein, (ein ſranzoͤſiſches Wort.) 

to Dedecorate, tr dedeck⸗ koraͤht, a. 

“ verunehren, beichimpfen, Schande auf 
einen bringen. © 


Dedecorated, Dede; koraͤhted, part. 
adj. befchianpft, "verunehret, 


Dedecorätion, dedeckkoraͤh⸗ ſchin, S, 
Dh heil Beſchimpfung, Scans 


TER dedeck⸗ koroß, adj. ſchaͤnd⸗ 
lich, ſchimpflich. 
| }c« 


“ Dedicating, ded⸗ ikaͤhtin 


Ded 


Dedentition, dedenntiſch⸗ oͤnn, S. das 
Alter der Kinder, da ihnen die Zähne 
ausfallen und neue einfchießen. : 
to Dedicate, tu ded⸗ itaͤht, v.a. 1) 
widmen, weihen, heiligen. 2) einer 
Perſon oder einer Sache feyerlich zu: 


= 


eignen. 3) einem ein Bud zuſchrei⸗ 


ben, dedieiren. 
Dedicated, ded'- ikaͤhted, part.adj. zur 


geeignet, gewidmet, geweihet, zuge: 


ſchrieben. 


Dedieate, ded⸗ ikaͤht/ adj. geweihet, 


geheiliget, ergeben; (ſiehe das vor— 

herige.) 
ec g, S. das Zu: 
‚eignen. 


Dedicätion, dedikaͤh⸗ ſchin, 8. die Zus 
eignung, Einweihung, Deiligung, die 
Zuſchrift eines Buchs einem Patron. 
Dedicator, ded'- iEabtorr, S. der etivas 
dedieiret, wibmet, der einem ein Buch 
.. zufchreibet ,. einem Patron 
Compliment madjt. * 
Dedicatory,: dedꝰ ikaͤhtori, adj. zueig⸗ 
nend, zuſchreibend, was eine Zuſchrift, 
eine Zueignung enthält, womit jemand 
ein Eompliment gemacht wird, ſchmeich⸗ 
Teich. — 
Dedition, deẽdiſch⸗ oͤnn, S. die Ueber⸗ 
gabe, das Aufgeben oder Uebergeben 
einer Sache. 
to Dedüce, tw dediuhs v.a. herleiten, 
eins aus dem andern fchließen , weit 
„vlänftig ausführen, eine regelmäßige 
‚ Kette von auf einander folgenden Saͤ⸗ 
Ben formiren; in gehöriger Ordnung 
darkellen, fo daß das folgende natürlich 
aus dem Vorhergehenden entfpringet. 


. Dedüced, dediuhbf’d', part. adj. dedu⸗ 


civet, hergeleitet, daraus gefchloflen. 

Dedücement, d:diubs ment, S. ein ab- 
geleiteter Saß, eine Folge. 

Dedücible, dedinb'; fibl’, adj. was aus 
andern. hergeleitet oder gefchloffen wer: 

- den fann, was eine Folge hat. | 

Deducing, dediuhꝰ fing, S. das Schlies | 
gen, das Herleiten. 

Deducive, dEdinh  firvw, adj. berleis 
tend, folgernd. 

to Deduet, tu dẽdockt, v. a. etwas 
von einer Summe abziehen, abbrechen, 

| abrechnen. i RE | 

Dedudted, dedock⸗ ted,/ part. adj. ab⸗ 
gezogen, 

Deducting, dẽdock ⸗ ting, S. das Abs 
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| 


damit ein} 


’ 
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Deduction, Dedod';fch’'n,‘S. zy ein 
Schluß, eine Folge. 2) ein Abzug, 
(von einer Summe) ı 

Deductive) Dedod ; tim, adj. was 
man von andern fihließen kann. 

Deductively, ı dedodztiwwli, adv. 
1) durch Abzlehung oder Abzug, (won 
einer Summe.) =) durch eine ordents) 
liche Folge eines Vernunftſchluſſes, 
durch eine nothwendige Folge. 

Deed, dihd, S. 1) eine Handlung,! 
(aut oder fchlecht,) eineverrichtete oder 
geſchehene Sache, eine Verrichtung, 
eine offenbare That.ı 2) Macht der 
Handlung, die Wirkung, das Werk: 
433 3) ein Vergleich, ein ſchrift⸗ 
iher Vertrag, eine Handſchrift, eine 

ſchriftliche Vollmacht, ein fihriftliche 

Zeugniß von irgend einer gefeßmapigen 


ae Bio leß, adj. unthaͤtig, ohne 
at, LERNT 1 


— 


ı Handlung. 


——— 
to Deem, tu dihm, v. n. (hat im part. 
dempt oder’ deemed), urtheilen, vers 
meynen, achten, denken, dafür halten, 
fliegen, fhäßen, , RS 
Deem, dibm, S. das Urtheil, die Mey⸗ 


nung, Bermuthung, Civenig gebraͤuch⸗ 


Diemed, dibm’d, part.adj. vermepnertz 
geachtet ıc; —— 


‚Diemfter, dihbms';tör, S. ein Richter 


oder Schiedsmann. (Ein Wort, dag 
auf den Inſeln Serfey und Man noch 
gebraͤuchlich ift.) : - » —— 
Deep, dihp, adj. ı) tief, was eine 
Lange niederwaͤrts hat, was tief, was 
weit in die Tiefe heruntergeher, was 
von der Oberfläche des Waſſers bis 
auf den Grund herunter gehet oder 
gemefjen wird. 2) vonniedriger Lage, 
‚nicht hoch. 3) was weit hinein gehet 
oder hinein dringet. 4) fern von dem 
äußeren Theil, verbergen, 5) fcharfe 
ſinnig, durchdringend, einſichtsvoll, 
6) liſtig, voller Erfindung, verſchla⸗ 
en. 
* is a deep one, er iſt ein liſtiger, 
ſchlauer, ausgelernter Schelm. J 
7) hinterliſtig, nachſtellend. 8) ernſt⸗ 
haft, feyerlich. 9) dunkler Farbe oder 
von tiefer Farbe. 10) was eine tiefe, 
Stille, Dunkelheit oder Traurigkeit 
hat. ır) niedergeichlagen, verſunken. 
12) tief, ernfthaft im Ton, 4 
Deep, dihp, 8. 7) die Tiefe, ber 
Grund des Waffers; die See, das 





ziehen. 


Haupt » oder das große Weltmeer. 
a) die 


N 


J— 


‚Dee 


| 2 die feyerlichfte Stille, die Tiefe oder 
Bunkelheit der Nacht J 
Deep Sea Line, or dip Sea Line, in 
der Schifferfpradse, einelange Lei: 
sone mit einem Bley, womit die Tiefe 
des Meeres abgemeflen wird. 
‘66 Deepen, in dibpp’n, v. a. r) tief 
machen, weit unter die Oberfläche fins 
“fen. 2) trübe, dunkel machen, mit 
Wolken überziehen. 3) trautig mas 
chen; auch tief, dunfel werden. 
Deep-mouthed, dibp'- mauthed, adj. 
% ri rauhe und laute Stimme 
hat. 


Deep -müfing, dihp⸗ miuh/ fing, adj. 


nachdenfend, in Gedanken vertieft 
oder verloren. 


Deeply, dibp li, adv. ı) in großer; 


Ziefe, weit unter der Oberfläche. 
2) mit großem Fleiß, mit vieler Weis⸗ 
heit oder mit tiefer Gelehrſamkeit, mit 
vielem \ Scharffinn. 
Weiſe, fenerlich, mit vielem Ernſt oder 
in tiefer Traurigkeit, 4) zur dunkeln 
Farbe geneigt, 5) in einem hoben 
. Grade, fehr. | 
he had deeply offended him, er hatte 
ihn ſehr, in einem hoben Grade be: 
leidiget. Kor 
Deepnefs, dihp⸗neß, S. die Tiefe, die 
Gruͤndlichkeit. 
Deepnings of a Picture, das in pers 
ſpeetlviſchen Gemälden das hinterſte 
iſt, die Entfernung des Semäldes. 
‚Deer, dihr, S. diejenige Elafle von 
Thieren, die als Wildpret gejagt wers 
den, als; der Hirſch der das Roth⸗ 
wildpret, der Rehbock, das Reh, eine 
Gems. (Es wird auch) red Deer, fal- 
‚low. Deer genannt, © 
Deer-Field, ein Park oder Thiergar⸗ 
ten, wo Wild if. - 
-Deer-Hays, große Nege zum Wild: 
fang. | 
a a Rain» Deer, ein Nennthier. b 
to Defäce, tu defäbs', v.a. verder: 
‚ben, verwäften, auslöfchen, verun⸗ 
ftalten, unkenntlich machen, austot: 


iR ten, ; 

‚ Defäced, defabf’d', adj. verwuͤſtet, 
verderbt, verunftaltet, vernichtet, aus: 

geldſcht. — h | 

»Defäcemient, defabs ment, S. die Vers 

letzung, Auslöfchung, VBertilgung, Ab: 
ſchaffung, das Berderben. n 

‚Defäcer, defaͤh⸗ ſoͤr, S. ein Verderber, 
Vertilger, Abſchaffer, Berleger , ein 
Ausisiher. 


( 48.) 


3) träbfeliger |: 


Def 
Defäcing, defaͤh⸗ fing‘, 8. das Auslds 
jihen, das Berderben. RSS FAR 
Defäilance, defaͤh⸗ laͤns, S. eine Unter⸗ 

laſſung, Verabſaͤumung, Nichterſchei⸗ 
nung vdr Gericht; Verfehlung, Vers 
ſaͤumung des Termins, eine mißlun⸗ 
gene Sache 8 
to Defalcate, tu dẽfaͤl⸗ käht, v. a. bes 
fchneiden, abbrechen, abkuͤrzen, eins 
Theil ab: oder wegnehmen. (Bon eis 
nee Penfton oder Befoldung ; und wird 
', überhaupt, wenn die Rede von Geld 
ift, gebraucht.) ' 
Defalcation, deffaͤlkaͤh⸗ fch’n, S. eine 
Verminderung, Abkürzung, ein Abs 


ug. 

to Defälk, tu deffabk‘, v. a. abfchneis 
den; fiehe to Defalcate, 

Defamätion, Defammäb'; feb’n, S. eine 
Berläumdung, Laͤſterung, Verſchmaͤ⸗ 
hung, die Handlung, jemand Schande 
ju machen, oder Schande auf jemand, 
zu bringen, 

Defaniatory, dẽfaͤm⸗ maͤtori/ adj. vers 
leumderifch, ungerecht tadelnd, pas⸗ 
quillantiſch, fhändlih. © 3 

to Defäme, tu defaͤhm, v.a. verläunts 
den, verläftern, zufchanden machen, 
der Ehre berauben, 

Defame, deẽfaͤhm, 8. Schande, Unehre, 
(nicht gebräuchlich.) 

Defamed, defäbm’d', part. adj. vers 
laͤumdet, verunehret, ausgefchrieen, 
verläjtert. 1 

Defämer, defäh'zmör,S. ein Verlaͤum⸗ 
der, Laͤſterer. u 

'Defäming, defaͤh⸗ ming, 8. das Ber» 
laͤumden ic. 

to Defafigate, tu dẽfaͤt⸗ igaͤht, via 
abmatten, ermüden, müde machen. 

Defatigätion, defätigab = fch'n, 5, die 

- Ermüdung, Abmattung. | 

to Default, tu defable,, vn. ein Vers 
ſprechen nicht Halten, fehlen. 

Default, defahlt S. 1) die Unterlafs 
füng, Verabſaͤumung. 2) der Fehler, 

"Mangel, das Laſter, Verbrechen. 
3) die Verfäumung des Termine, die 
Hichterfcheinung vor Gericht. 

Defaülter, defablesör, S. einer dee 
Schler begehen. 

Defeafance, defih⸗ ſaͤns, 8. 1) die 

Aufhebung eines Eontracts oder dev 
Bedingungen. '2) die Schrift, welche 
eine Aufhebung oder Aufhorung einee 

. Verbindung enthält. 3) die Aufbds 
rung eines Contraets, wenn deſſen 





ie Bedingungen erfuͤllt find, 


„ehe 
Nie 


‚Dei sn 


‚Miederlage, ein Sie, ‚das Siegen, 

der. befiegte Zuſtand, (veraltet.) . 
Defeafible, defihzfibl, adj. was uns 
gültig, nichtig ‚gemacht werden kaun. 
„Deftat,, defihe, S. ı ») eine-Miederlage 

‚einer ‚Armee, eine verlorne Schlacht. 


2) das Verderben, Zerſtoͤren, die Be⸗ 


raubung 

to Defeat, tu defibe ‚va 
Flucht ſchlagen, übern Haufen werfen, 
zu Örunde richten, zerfirenen, erlegen. 
2). zu. nichte machen, vereiteln. 3) et: 
was aufheben, ungültig machen. 

„Deftated,. Defib'zted, part. adj. ges 
fhhlasen, Irſreuet, zu Grunde gerich⸗ 
tet, vereitelt ꝛc. 

Detaue, defih⸗ tfebur; 8. Veraͤnde⸗ 


rung des Geſichts oder der Geſi chts⸗ 


zuͤge, (nicht gebräuchlich) auch nach 
Bailey, eine Niederlage.) | 
Defecate, tu def-filäbt, v. a. reini⸗ 


nigen, etwas von den Hefen abziehen, ı 


[äutern, abklären, hellmachen. 
Defecate, Def; fitäbe,. adj. von Sefen | 
oder von Unteinigfeiten gejäubert oder hı 
abgeklärt 
DeRstion Drffieib. ‚fcb’n, S. ‚Die Bis 
terung, ——— das Abklaͤren. 
Pefect, defeckt, 8 1) Mangel an et: 
was, eine nvbollkommenheit a) ein } 
Fehler, Irrthum, Verſehen. 3) jede 
natuͤrliche Unpollkommenheit, ein Dia: 
kel, 
brechen. 


to Defect, tu defedr, vn. mangelt, Bil 


fehlen, unzureichend fenn, (GSeraltet) 
Defeetibilitys defecktibil⸗ iti 8. die 
Unvolltommenheit, Mangelhaftigkeit 
“Defectible, Ofe@’ztibl, adj. mangel⸗ 
haft, fehlerhaft, unvoll£ornmen. 


"Defedtion, defeck / fch’ n, S. d der 
Mangel, ein Sebler, eine Unterlafs 
fung. 2) ein. Abfall vom Glauben, 
Abteinnigfeit. 3) der Abfall von eis 
nem Sandeshertn, eine Empörung. 


Defedtive, defeck⸗ tiww, adj. ı) man: 
gelhaft, unvollkommen, dem es an der 
completen Zahl fehlt. 2) voller Feh⸗ 
fer, nicht hinlängikh,,. hicht gu dem 
Vorhaben paſſend. 3) fehlerhaft, las 
ſterhaft, tadelhaft. 
heferabe Nouns, in der Gramma⸗ 


sit ‚, find Nennwoͤrter, denen es an 


einem Numerum oder Calum fehlt, 
Defective Verbs, find mangelhafte 
Verba oder Beitwörter, 


Defectivenefs , defeck⸗ tiwwneß, S — 


(au > 


1) in es —* 


Schaubdfleck, ein Fehl oder Ge⸗ 





Def 


‚Mangel; Unvollkommenheit Selen 
aa der unvokfommene Zu⸗ 
an 


Defedätion,: ſiehe Defocdation, a. 
Defeilance or Defeizance, be: Defea 
‚fance. »; \ 

Defence, defenns, S, a) eine Wache, 
‚eine ‚Vertheidigung,, Beſchirmung, 
Sicherheit. 2) eine Verantwortung 
‚oder Fe = feiner. Unſchuld. 
ein Verbot ieſes iſt ein bloßer 
franzoͤſiſcher —— 4) Wider⸗ 
ſtand, die Gegenwehr, das Wiverfires 
ben, 5) in den Techten, bie Ge⸗ 
genantwort des Beklagten. 6) beym 


| Feſtungsbau, «der Theil der die 


Flanke eines andern. Werks deckt, 


auch überhaupt was zur 2 ůͤtzung 
dient. ke 


19: Defende; tu. — ER; * durch 


Feſtungswerke vertheidi en 5 e⸗ 
beäuchlich.) > 


..bDefencelefs, defenns’; leß, adj. af ohne 
1 Bertheidigung, blos, unbewaffnet, un 


vorbereitet 2), undermögend, umfang 
Widerſtand zu leiften, 

Defences, defennzfes, 8. — ſi 6 

ein Thier vertheidiget, z. E beym 
— die Hoͤrner (in DER Wappen 
um Neger! 

to Defend, tu defend‘, v.a. Y Befehl 
Ken, vercheidigen, unterftüßen, 2) tete 
ten, aufrechthalten, fein Mecht-behaus 
pten. 3) befefiigen, ſicher ſtellen, 
ſihern. 4) untetfagen, "verbieten, 
‚(Sin den alten Rechten.) 


—— defenn DAbR, adj; was 


ſich vertheidigen lägt, 

‚Defendanit, defenn dant, adj. ſich 
— kann, zur Vertgeiokäung 
geſchickt. 

— — ofenn daͤnt, S. Fe ich 
ein Gericht vertheidiget, der (die) Vers 
klagte. 

Defended, defenn⸗ ded, partiadi; ver 
theidiger, ‚befchienmee 35 = © 

Deiender, öefenn’zoöe, 9 1) ein Var 
theidiger, Beſchirmer, ein Vorfechter, 
Kriegesheld. 2) ein Vertheid ger ei 
nes Rechtshandels ein Behaupter fi 
ner Iechte, ein Advocat. 

Defending, defenn ⸗ding, 8 das Bei 
ſchuͤtzen Vortheidigen, Behaupten ic, 

Defendreßs, oefenn’-dreß, 8. eine Be⸗ 
ſchuͤtzerin. | 

Defeiitative, defenn⸗ aͤtiw, S. 1) der 

- Schuß, die Bertheldigung, die Hut, 
Wache; alseinadj. befchlikend, "e) in 

der 


Def 
" der Chirurgie, ein Verband, Pfla- 
ſter oder dergleichen um’ eine Wunde 
gegen äußerliche Verlegung zu ſchuͤtzen. 
Defenfible, defenn’-fibl, adj. was ſich 
beſchirmen, rechtfertigen oder vertheis 
digen laͤßt, was recht iſt. | 
'Defenfiblenefs, defenn’;fibl’neß, 8. 
_ die Befehükung, Beſchirmung. 
Defenlive, defenn‘firow, adj. 1) was 
| Be dient, ſchicklich zur 
del 
dig 





theidigung: 2) in einer vertheis. 
digenden Stellung. - Ä 
Defenfive, defenn⸗ ſiww, S. 1) eine 
Beſchirmung, Beſchuͤtzung oder Schuß: 
wache. 2) der. Zuftand der Verthei: 
bigung 
Defenfively, defenn‘; fiwwli, adv. auf 
eine vertheidigende Weife. 
'Defensleßs, defenns;leß, adj. ohne 
Vertheidigung; ſiehe Defencelefs. | 
Defenst, defennft', part. palliv. vers 
theidiget ww. (iſt veraltet, beſſer De- 
'" fended.) Er, ; 
'Defenfor, defenn ⸗ ſorr, S. ein Ads 
vorab. ©}. — 
to Defer, tu deferr', v.n, aufſchieben, 
ausſetzen, der Meynung eines andern 
- Achtung erweilen. — 
to Defer, tu dẽferr, v.a. 3) vorent⸗ 
halten, aufichieben, 2) es der Deur- 
theilung eines andern überlaffen, 
Bezug auf ettvas nehmen; (ſiehe 
to Refer.) | 
Deference, defzerens, S. 1) Ehrer⸗ 
bietung, Hochachtung, 2) Höflichkeit, 





Gefaͤlligkeit, Herablaffung. 3) Unters | 


4 RA aan 
werfung, Ergebungs 
Deferent, def event, adj, krumm, das 
hin ⸗und herführee. 
Deferent, ‚def ⸗erent, S. das was 
traͤgt, was uͤberbringt oder zuführet. 
Dekerents, def -erents, S. in der Chi⸗ 
rurgie, gewiſſe Gefäße in dem menſch⸗ 
lichen Körper, wodurch die Feuchtig⸗ 
keiten von einem Ort zum andern ge 
fuͤhret werden. 
Deferred, defer⸗xd, part. adj. 
gefchoben. _ , Ba 
Deferring, dfferzring, S. der Auf: 
fhub. | | 


Defiance, defei⸗z3ns, 8. 1) eine Her—⸗ 
ausforberung, eine Einladung zu einem 
Gefechte, zu einem Zweykampf, der 
Trotz. 2) eine Aufforderung zum Be— 
. Weis einer Belchuldigung: 3) ein Aus⸗ 
druck des Abſcheues oder der Verach⸗ 


auf: 
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| rer, ein Veraͤch 


| Definable, dffeinzAbl, adj. 


-Definer, defeiznör, 8. 





tung. - | 


Def 

Deficience, dffifch'zens, } S. Mangel, 
‚Mr —B etwas we⸗ 

Deficiency, defiſch⸗ enſi, J niger alsnde 
thig ift, die Mangelhaftigkeit, Erman⸗ 

gelung, der Fehler,  . — 

Deficient, defiſch⸗ ent, adj. mangel⸗ 
haft, unvollkommen, fehlerhaft. 

' Deficient-Numbers, in der Arith⸗ 
metik, find diejenigen Zahlen, deren 
Theile zufammen addiret, weniger aus⸗ 

‚ machen als das Ganze, deſſen Theile 
Elle Inb  t 
to Defie, ſiehe to Defy, herausfordern, 
Defier, defeizör, S. 2 — 
ter, ein Trotzbieter 
Pocher. 
to Defilg tur deẽfeil v. a. N beflecken, be⸗ 
ſudeln, verunreinigen, ſchmutzig mas 

‚hen. 2) eine Jungfrau ſchaͤnden, der 

Keuſchheit beraußen. . 3) verderben, 
lafterhaft machen. 

to Defile, tu defeil’,; v.n.  defiliren, 
abmarſchiren, rottenweiſe abmarfchls 


ren. ul. 
Defile, defeil‘, Sein. 
or — enger 
Defilöe, defilih oder defei⸗ li, eg 
für un Armee, ——— ein langer 
enger Gang oder Durchgang; 
eine Linie Soldaten. m . * 
Defiled, defeibd, part. adj. beflecket, 
verunreiniget, geſchaͤndet ze. 
Defilement, defeilzment, 8. die Bes 
flekung, die Verderbniß, die Unflüs 
thigfeit. \ 
Defiler, defei⸗ loͤr, S. ein Beflecker, 
Verderber, Verunreiniger, Schaͤnder. 
Defiling, defeil⸗ ing, ð. das Befle⸗ 
den ꝛc. 
1) be⸗ 
ſchreiblich, was ſich beſtimmen fägr, 
— ſich behaupten, verfichern 
to Define,. tu defein‘, v. a. 1). eine 
Heichreibung machen, eine Sache nach 
ihren Umfländen und Eigenfchaften 
erklaͤren, deutlich -Deichreiben, 2). gets 
was umfehreiben, die Graͤnze bezeicha 
nen, begränzen, ein Ziel feßen. * 
to Define, gu öffein‘, y.D, beftimnen, 
beſchließen, entfcheiden, verotönen, 
einen Bofas fallen. | 
Defined, defei';n’d, part. adj. befchries 
ben ꝛc. 
der eine Des 
fhreibung macht, der etwas erfläur, 


definirt, 
| Des 


Def 


Definite, def-init, adj. entfhieden, 
gewiß, umichränft, genau. 
Definite, defzinit, 8. eine befchriebene 
oder erklärte Sache. 
Definitenefs, Ddefzinitneß, S. die 
Sewißheit, gewiffe Beftimmung, Des 
gränzung. 
Definition, definifch'-önn, S. 1) eine 
Beſchreibung von einer Sache, eine 
"Definition. } 
Betimmung, ein Schluß. 3) die 
Erklärung von dem MWefen oder Natur 
eines Dinges nach) feiner Arc und Dem 
Unterſchied. 


Definitive, definn⸗ itiww, adj. ent⸗ 


ſcheidend, ausdruͤcklich, was eutſcheidet. 
. »Definitively, definn⸗ itiwwli, adv. für 
gewiß, anfeineentfcheidende, ausdruͤck⸗ 
line Weije. B% 
Definitivenefs, Ddefinn’z itiwneß, S. 
die Entſcheidung, gewiſſe Beftimmung. 
Defilitor, definn⸗ itor, S. ein Affefior 
oder Nath bey einem General eines 
Kiofterordens, überhaupt ein Beyſi—⸗ 
ger in einem Kloſter. (In den mehr: 
ften Klöftern hat der Definitor den 
Rang gleich nach dam Abt oderPrior.) 
Deflagrability, defflägrabilziti, S. die 
Verbrennlichkeit, die Eigenſchaft des 
Feuerfangens und gaͤnzlichen Abbren- 
"mens. F | 
Defligrable, defläb»gräbl’, adj. ver: 
brennlich, was ganz abbrenut. 
Deflagrätion, defflaͤgraͤh⸗ ſch'n, S. die 


Verbrennung, Feuersbrunfi; in der | 


Chymie, die Verbrennung verſchiede⸗ 
ner Ingredienzen bey ihrer Zuberel⸗ 


tung. ©, 

to Deñect, tr döfledr, v. n. abiei- 
chen, von der Bahn abgehen, fich zur 
Seite drehen. 

Deflection or Deflexion, defled’; feb'n, 
S. die Abneigung, Abweichung, das 
Drehen oder Wenden jur Seite, das 
Abmweichen vom geraden Wege oder 
von der geraden Linie, 

Deflexure, defleck⸗ ſchur, S. das Ab: 
beugen, das Drehen zur Seite oder 
aus der geraden Straße. 

Deflorätion, defloraͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Schwähung oder Schändung einer 
Sungfer, die Beraubung det ung: 
franfhpaft.. 2) eine Auswahl defjen, 
was am koſtbarſten oder ſchaͤtzbar—⸗ 
fien ift, \ ; 

#0 Deflour, tu deflaur‘, v. a. 
Jungfrau ſchwaͤchen, ſchaͤnden, 


J 


1) eine 
ihr die 
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2) eine Entſcheidung, 


‘Def 


Sungfeaufhaft vauben. 2) einer Sa⸗ 
ae die Zierde oder Schönheit nehmen. 
Defloured, deflaur'd', part. adj. ges 
ſchwaͤchet ꝛc. — J 
Deilourer, deflau⸗ roͤr, S. ein Ehren⸗ 
ſchaͤnder, der eine Jungfrau ſchwaͤchet. 
Deflouring, dẽflaur⸗ ing, S. dasSchwä- 
chen einer Jungfrau. 3 
Deituous, def-flinoß, adj. 1) herabs 
fließend, was herunter fließt, ablauz 
fend. 2) was abfällt, herunter fallt, 
Deflux, deflods‘, 3. das Hinabfliegen, 
ein. Abflug: —— 
Defluxion, deflock⸗ ſchin, 8. die Her⸗ 
abfließung, die Senkung der Fluͤßig⸗ 
keiten, das Flleßen der Feuchtigkeiten 
* * Haupte, (bey einem Schnu⸗ 
pfen. —* & 
Defly, defzli, adv, geſchickt, artig, 
auf eine geſchickte, artige Weife. (Ver⸗ 
alter; dieſes follte eigentlich deftly 
geichrieben werden. — | 
Defoedätion, deffeoab-fb’n, 8. die 
Befleckung, Beſchmutzung, Berunreis 
nigung. (Diefes Wort iſt nach der 
Schreibart kein eigentliches engl ſches 
Wort; um es zu einemengliſchen Wort 
‚zu machen, muß es Defedation ges 
fchrieben werden.) — 
Deforcement, dẽfors?/ ment, 8. die 
Vorenthaltung fremden Guts durch 
©ewalt; auch die Verhinderung eines 


Deamten an feiner Function. ',. 
Deforceor, deforr;- fiorr, | S.der frem⸗ 


a ki. be Out 

Deforciant, dẽforr⸗ fäne, J verenthält, 
der einen andern aus feinem Eigen: 
thum verftößet. — 

to Deform, tu defarm, v. a. ) ek 
ſtellen, ungeſtalt machen, verunftalten, 
haͤßlich machen. 2) verunehren, unan⸗ 
nehmlich machen. 

Deform, dẽfarm, adj. haͤßlich, entſtellt, 
von einer irregulaͤren oder unordent⸗ 
lichen Form. | BEN 

Deformätion, Deffaemab'zfeb’n, 8. 
die Verunflaltung, Werderbnng. 

Deformed, Oefarm’d', part. adj. ver⸗ 
unftaltet, dem es an natuͤrlich 
Schönheit fehlek. N \ 

Deformediy; defse'-mesli, adv. ufs 
geſtalter Weife, auf eine haͤßliche Ark 

Deformednefs, defar⸗ miedneß, S. die 
Haßlichkeit, Ungeftaltheit, eine unan⸗ 
genehme Geſtalt. 

ti, S, 1) die Um 


geftalcheit, Haͤßlichkeit, Unannehm 


— 





Deformity, defar⸗ mi 
lichkeit. 2) die Laͤcherlichkeit, die Eh 
| ven 


Def 
genfchaft einer Sache, die auslachens: 
oder tadelnswerth iſt, 3) unordent 
liches Weſen. | | 

Deforfor, deẽfor⸗ ſorr, S. einer der 
- überwindet und mit Gewalt heraus: 
1 Fe | 
‚30 Defraud, tu defrahd, v. a. einem 
auf eine hinterliftige Art berauben, be: 
truͤgen, bintergeben. 
Defraudätion, defrahdaͤh⸗ſchin, S. 
> Beraubung durd) Betrug, die Vervor— 
theilung. 
Defrauded, defrah⸗ ded, part.adj. be: 
trogen. 
Defrauder, defrah⸗ doͤr, S. ein De: 
truͤger, einer der den andern hinter: 


gebet. Bas 
Defrauding, defrah⸗ ding, S. das lie | 


ſtige Betidaen 
to Deträy, tu Defeab‘, v. a. die Unko⸗ 
ſten tragen, für einen bezahlen, einen 
freyhalten. 
Def Ay ar d 
haiten. 
Defiäyer, defraͤh⸗ sr, S. einer der frey: 
hält, der für andere bezahlt. 
Defräying, defeäb'zing, 8. das Frey: 
halten. R ' 
Defräyment, defrab ment, S. die Be: 
zahlung der Koiten, die Frevhaltung. 
Deft,: deft, adj. ı) niedlich, artin, 
fhön, geſchickt, luſtig. 2) paſſend, 
ſchicklich veraltet.) / 
Deft-fellow, deft ⸗fel⸗ lo, S. ein nied⸗ 
licher, kliner Maenn. 
Deftiy, deft⸗ li, adv. auf eine nietliche, 
 hübfche, artige Weile, aufeine behende, 
geſchickte Art, (veraltet.) % 
Dettardar, defstärdär, S. auch Def- 
terdar, der Schatzmeiſter des türfi- 
ſchen Reichs. J 


Defunct, d fonkt, adj. verſtorben, todt. 


Defunet, defonkt, 8. einer der geſtor⸗ 


ben iſt, ein todter Mann oder eine 


todte Frau. 

Defunction, defonk⸗ fch'n, S. der Tod, 
das Abiterben. 

t0- Defy, tm dffet, v. a. herausfor—⸗ 
dern, zum Streit fordern. 2) Troß 

bieten verachten. 

Defy, drfei , S. eine Herausforderung 

. (zum Zweylampf, zum Streit.) 

Defy’d, defer’d', part. adj. herausge⸗ 

ſordert, tteßgeboten. | | 


| Defyer, Defei'z sr, S. der einen heraus: | 


fordert, der binem Troß bietet, einen 
verachtet. 


- 


Car). 


Feah’d', part. adj. freyge⸗ 


Deg 


fordern, das Iroßbieten, das Vers 
achten, h Sf 
Degen, dibz dfchen, S. eigene Spre- 
che, ein Degen. 09 e 
; Nim the Degen, fiehl den Degen. 
Degeneraey, dedſchenn⸗ exraͤſi S,; bie 
die Berderbniß, die Berlaffung deffen, 
was aut ift, die Niedrigkeit 


v.n. ausatten, aus der Art Schlagen, 
aus einem edlern in einem fchlechtern 
Stand verfallen 
Degenerate, ded 
1) ausgeart:t, den Vorfahren im Gur 
ten nicht Ähnlich. 2) unmwürdig, nies 
derträchtig , feblecht. 3). was von ſei⸗ 
net Art oder Natur abweicht. - 
Degenierated, dedfchenn eraͤhted, part. 
adj. ausgeartet. 
Degeneratenets, dedſchenn⸗ eraͤhtneß, 
S. die Ausartung, 
der Tugend; ſiehe Degeneracy. _ 
Degenerätion, dedſchenneraͤh⸗ feb’n f 
S, 1) eine Abweichung oder. Ausar— 
tung von der Tugend feiner Worfahs 
ren. 2) der Verfall von einem vors 


* 


3) die Sache, fo ſich von der urſpruͤng⸗ 

lichen Beſchaffenheit ganz veraͤndert 
bat, die ganz ausgeartet tft. 

Degeiterating, dedfebenn’; 
das aus der Art jchlagen. 

Degenerous, dedſchenn ⸗eroß, adj. 
r) unartig, nicht edelmüthig, ausges 
arte, 22 verächtlich, niedertraͤchtig, 
ſchaͤndlich, unwuͤrdig. 


ſchaͤndlich, auf dine niedertrachtige 
Art, auf eine aus der Art geichlagene 
Reife. 
to Deglufinate, tu deglut⸗ tinaͤht, v.a. 
etwas wieder abreißen, entwickeln, 
Deslutination, degliutinaͤh⸗ ſchen, Ss 
Ableimen, das Losmachen vom Leim, 
Deglutition, deckgliutiſch ⸗ önn, S. 
das Hinunterichliugen, das Hinunter: 
ſchlucken. * | 
Degradätion, deckgraͤdaͤh⸗ ſchin oder 
degraͤdaͤh ſchin 8. 1) die Berau— 





Amte. 2) die Verderbniß, die Ernie: 


derung, (in Betracht der Stärke, Kraft 
ober des Werths.) 4) in der Mah⸗ 





| der Farben, daß fich die Gegenſtaͤnde 
Dd ſo 


Defy ing, dẽfey⸗ ing — das Herqus⸗ 


Ausartung, das aus der Art ſchlagen, 


to Degeserate,. tu dedſchenn⸗ eraͤht, 


f N » 2 ; 
Degenerously, deofehenn zeroßli, adv. 


bung der Würde, das Abfesen vom 


lerey, das Abſchießen des Lichts und 


4 


ſchenn⸗ eraͤht, adj. 


Abweichung von 


trefflichen Zuſtand in einen geringeren. 


eräbting, S. 


drigung. 3) die Abnebmung, Vermins 


fo mit einander vermifchen und hinter 
einander zu ftehen fonimen als wenn 
fie in der Ferne wären. 

to Degräde, tu degraͤhd, v.a. 1) einen 
abfegen, der Würde entfeßen. 2) den 
MWereh verringern, von einem höheren 
in einen geringeren Werth verfeßen, 


Degtäded, Degeäb'zted, part. adj. der 
Wuͤrde entfeßt , degraditt, 

Degräding, deẽgraͤh⸗ ding, S. das Ab; 
feßen, Entjeken der Würde, das Der 
gradiven. 

Degravätion, Drgräwäb -fch’n, 8. das 
Schwermahen, die Beſchwerung. 
Degrde, degrih, S. 1) die Eigenſchaft, 
der Stand, Nang, die Würde, ein 
- Ehrentitel. 2) ein Grad, eine Staf: 
fel oder Stufe. 3) der vergleichende 
Stand und Zuftand, worinn eine Sa— 

che iſt. 4) ein Schritt oder eine Zu— 
bereitung zu einer Sache. 5) die Ord⸗ 


nung oder die Folge des Abſtamms eis. 


ner Samilie; als: 
in the third Degree, im zten Grade. 
6) das Maß, DVerhältnig. -7) in 
der Beomerrie, der 360ſte Theil des 
Umfangs eines Zirfels.- 8) die Abthei— 
lung der. Linien auf verichledenen Sat: 


tungen mathematifcher Inſtrumente. 


9) in der Aufit, die Sputervalle der 


Töne, die gewöhnlih durch Eleine f 


Striche oder Linien bezeichnet find. 


by Degrees, bei degribs, adv. ſtufen⸗ 


weiſe, nach und nach. 

Deguftätion, dẽgostaͤh ⸗ fh’n, S. das 
Koſten, Verluchen. | 

to Dehort, tu dehart, v. a. abrathen, 


abmahnen, das Gegeutheil anrathen. 


Dehortäition, dehartaͤh⸗ſchin, S. eine 
Abrathung, Widerrathung, Abmah—⸗ 
nung. 

Dehortatory, debgr':tätöri, adj. ab: 
tathend, widerrathend, was zum Wi⸗ 
derrathen oder Abrathen gehoͤret. 


Dehorted, debar'sted, part. adj. wider» 
rathen, -abgerathen, 
Dehorter, Debar';tör, S. ein Wider, 
rather, einer, der zum Gegentheit vas 
thet oder ermahnet. 

Deicide, dih⸗ iſeid, S. das Umbringen 
oder der Tod des Herrn Zelt. 

Deicides, dib'-ifeids, 8. die Mörder 
des Heren Jeſu. Rx 

to Deject, tu dedſcheckt, v. a. nieder: 
ſchlagen, betrüben, Eränfen, traurig 
machen. 











Dg (48) Dei 


to deject one's felf, ſich bekuͤmmern, 
‚allen Much finten lafien. ”= 

Deject, dedoſcheckt, adj: . niedergefchlas 
gen, betrübt, Eleinmürbig. 

Dejected, dedſcheck⸗ ted, part. adj. 
troſtlos, niedergeſchlagen, betrübt. 

Dejectedly, déêdſcheck⸗ tedli, adv. 
ganz wiedergefchlagen und froftlos; auf 
ein? krautige, ſchwermuͤthige Weife. 

Dejectednefs, dedſcheck⸗ tedneß, S. 
der niedergefchlanene, muthlofe Zus 
ftand, die Niedergeſchlagenheit. 

Dejecting, orofcheck' ⸗ ring, S. Bas 
Niederichlagen, Muthlosmachen, das 
niederaejchingene Weſen. 

Dejection, dedſcheck⸗ſchin, S. I) die. 
Priedergefchlagenheit, der gefallene 
Muth,.die Schwermuth. 2) Schwache 
heit; die Unfähigkeit. 3) das Zuſtuhl⸗ 
gehen oder der Stuhlsang. N 

Dejecture, dedſcheck⸗tſchur, S. der 

Auswurf, Stuhigang. 

Dejerätion, dedofbiräbfh’n, nach 
Walker, dedſcheraͤh⸗ſchin, nad) 
Sheridan, (am gewoͤhnlichſten iſt die 
Ausfprache dedſchiraͤh⸗ ſchn), 8. die 
Schwoͤrung eines feyerlichen Eides. 

Deifieätion, dih⸗ ifitäb"; fch’n, S. die. 
Vergoͤtterung. 1 
ein Gott, von einer Gott aͤhnlichen 
Geſtalt. F 

to Deify, tu dih sifei, v.a. N vergoͤt⸗ 
tern, einen zum ®ott machen, wie ei⸗ 
nen. Gott verehrten, 2) Unmaßig oder 
übermäßig preifen, einen wie ein Gott 
erheben. x 

Deify’d, dib'-ifeid, part. adj. vergöts 
tert, R 

Deifying, dih⸗ ifeying, S. das Vergoͤt⸗ 
tern, , 

to Deign, tu daͤhn, v. n. würdigen, 
würdig halten, geruhen; bat Deigned 
im praeterito. 3 

to Deign, tu daͤhn, v. a. , verwilligen, ° 
zugeben, verftatten; (wird felten ges 
braucht.) —— 

Deigning, daͤhn⸗ ing, 8S. das Wuͤrdi⸗ 
gen, die Wuͤrdigung 2 

to Deiutegrate, tu deinn⸗ tegraͤht, v. a. 
vermindern, vom Ganzen abnehmen; 
verderben. 

Deiparous, déip'⸗ paͤroß, adj, mag” 
einen Gott gebahret; ‘ein Beywort, 
das der’ Jungfrau Marin gegeben 
wird.) - r 

Deiim, dih⸗ ism, S. die Meynung de⸗ 
rer, die nur einen Gott —* 

aber 


J 


Dei 


barten Religion. BER 
DER, dib-ifi, S. ein Mann, der ſich 


zu feiner befondern Religion bekennt, 


jondern nur das Dafenn eines Gottes 
glaubt, ohne dabey einen andern Glan: 
— Bensartifel anzunehmen; 
Gott erfennet, ſich aber an feine Ne; 
‚ligion Binder, ein Deift, Re 
Deistical, deis⸗ tikaͤll, adj. zur Ketze⸗ 
rey der Deiften gehörig. Ä 
Deity, dtbriti, 5. 1) die Gottheit, 
+ das göttliche Weſen; Gott. 2) ein 
fabelhafter oder erdfchteter Gott; ein 
Term. der den beidnifchen Göttern 
und Ööttinnen Beygelegt wird; goͤttli— 
ce Eigenſchaͤften. | 
‚Dejugätion, deoſchugaͤh⸗ſch'n, S. das 
Abjochen, dem Ochſen das Joch ab: 
nehmen, RD 
Delacerätion, delaͤsſeraͤh⸗ feb’n, S. das 
Zerreißen. 
Delacrimätion, delaͤckkrimaͤh⸗ ſchin, S. 
das Waſſer der Augen, die Waͤſſerig⸗ 
keit der Augen, heftiges Weinen. 


Deladtätiou, delaͤcktaͤh⸗ ſchin, 8. bie 
Abgewoͤhnung eines Kindes von der 
Bruſt, dag Entwoͤhnen. 


Delapsed, delaͤpſt, adj. hinabfallend, 
Laſt tragend und herunter ſinkend; 
(vom Unterleib gebraͤuchlich.) 


Delapſon, deläpfch’n, S. eine Her⸗ 
abfallung. FRI | 
to Deläte, eu delaͤht, v. a. 1) bringen, 
uͤbermachen, führen. 2) anklagen, 
einen angeben, = 
elation, delaͤh⸗ſch'n, S. das Brin- 
gen, Führen, die Uebermachung. 2) 
eine Anfinge, Angabe, Verrätheren. 


Delätor, deloaͤh ⸗ torr, 8. ein Anklaͤ⸗ 
ger, Angeber. 

Delätory, delaͤh ⸗tori, adj. angebe⸗ 
riſch, verraͤtheriſch. 

to Deläy, tw delaͤh, v. a. 1) aufſchie⸗ 

ben, verzögern. 2) verhindern, ver 

eiteln, hinhalten, im Zweifel balten. 
3) aufhalten, anhalten, am Lauf bem- 


Amen. . RER a 
to Delay, tu deilsb, v. n. einhalten, 


aufhören, von der Handlung abſte— 


r ben. a > ö 2 & x 
Deläy, delaͤh, S. 1) der Aufſchub, Ver— 
zug, das Zaudern, die Unthaͤtigkeit. 
2) eine Aufhaltung, Hindernig, 


Deläyed, d21$h’d', part. adj. aufgefcho- 


ben ꝛc, ferner ſiehe to Delay, 


⸗ 8 


a9) 


aber ohne die Annahme einer geoffen⸗ 


der einen 


Del 
Deläyer, delaͤh⸗ se, S. - ein Zauderer; 
einer dev aufichiebet, aufhält ‚ verjös 
_gertxe, a DR 
Deläying, deläb‘.ing, S. das Auffchies 
’ ben. — 
Delectable, deleck“ taͤbl', adj. ergoͤtzend, 
angenehm. | 
Delectablenefs, deled”, taͤbhneß, S. die 
Eradgung, Aunchmlichkeit.  - \ 





; Delectably, deleck täbli, adv. ergoͤtz⸗ 


lich, annehmlich; ergotzender —* 

‚nehmer Weiſe. — 

Deleäßtion, delecktaͤh⸗ ſchin, 5; das 

- Vergnügen, die Ergöklichkeit. _ 

Delegasy, fiehe Delegation, 

to Delegate, tu Del’segäbe, v. a. r) 
wegſchicken, abferiden. 2) auf eine Ges 
ſandſchaft ſchicken. 3) anvertrauen, 
dev Macht und Gerichtsbarkeit eines 
andern übertragen. 4) Richter ernen⸗ 
nen dder beſtimmen, um eine befonde- 

re Sache zu entfcheiden, 

Delegate, del⸗legaͤht, S. ein Abgeord⸗ 
neter, ein Deputirter, ein Commiffas 
rius, ein Vikarius, einer der abge— 
ſchickt ift, das Geſchaͤfte eines andern 
zu verrichten oder jeine Perſon vorzus 
ſtellen. | 

Delegare, del⸗ legaͤbt, adj. abgeordnet, 
abdgeſandt, im Namen eines andern zu 
verfahren. 

Delegsted, del’: dgäbted. 
eordnet ze, 

Delegates, del’-lögäbts, S. 3 B. Court 
of Delegates, ein Gerichtshof, bey 
weichen alle Apnellationsfachen der 

Erzbiſchoöffe entfchieden werden. 

‚Delegation, Ddellögeb'; fb’n, 5. ı) 
eine Verſchickung, Abſchickung, Ver— 
ſendung, Abſendung. 2) das Com: 
miffionertheilen, in Commiſſſon feßen. 
3) die Anweiſung oder Vebertragung 
einer Schuld an einen andern. ° 

‚Delenifical, deẽlennif⸗ ikaͤll, adj. fine 
dernd, ſchmerztillend 

to Delete, tu delibt‘, v.a. ausloͤſchen. 

— A rioß, adv: vers. 

erblich, tödlich, von einer giftige 

Eigenichaft: a4 N 
Deletery, del-cteri, adj.. verderblich, 
8. ) das Aus⸗ 


part.adj. ab⸗ 


tödlich, girtig, 


Deletion, deli’ fch’n, 


loͤſchen oder Aufbeben,- das Nieder: 


reißen. 
tilgen. | ; 
Delf, ör Delfe, delf, & .1) eine Erz⸗ 


2) eine Vertilgung, des Ver⸗ 





oder Steingrube, ein gegrabener Bruns 
| :, db. Nen. 


' Del 


Han 2) Steingus, nachgemachtes Por⸗ 
celain. | 
Deliac, del⸗ iaͤck S. bey den Alten, 
einer der Federvieh verkaufte, ein Huͤ⸗ 
nerhaͤndler 
Delibation, delibaͤh⸗ſch'n, S. das 
Koſten, der Vorſchmack, Verſuch. 
i0 Deliberate, tu delib’-eräbt, v. n. 
etwas überlegen, bey ſich erwägen; 
unfhhüßig foya., BER, 
Deliberate, delib⸗ eraͤht, adj. 1) be; 
dachtſam, vorfichtig, überlegt, beſchei⸗ 
den. 2) langlam, nicht ploglich oder 
übereile, nach und nad), langweilig. 


DeliBerated, delib’-eräbted, part. adj. | 


überlegt, vorbedacht, 


Deliberately, delib⸗ eräbeli, adv. mit 
Bedacht, kluͤglich, auf eine vorfichti- 
ge, bebutfame Weiſe; auf eine lang: 
fanre, ſtufenweiſe Art. _ 

Deliberatenefs, delib · eraͤhtneß, S. bie 
Vo ſicht, Behutfamkeit, mit Falten 
Blut. 

Deliberätion, deliberͤh⸗ſchen, 8. die 
Ueberlegung, das Ueberdenken, das 
Nachſinnen. — 

Deliberative, delib » eraͤtiww, adj. 
überlegend, was zur Ueberlegung ge: 
höret, nachdenkend. 5 

Deliberative, delib’- eraͤhtiww, S. das 
Geſpraͤch oder die Unterredung, wobey 
‘eine Frage zu uͤberlegen gegeben wird. 


Delicacy, del⸗ ikkaͤſi, S. 1) die Koͤſtlich⸗ 


£eit, Rieblichkeit für den Geſchmack, die 
Sriedlichkeit oder Feinheit in der Aus- 
wahl der Speifen. 2) eine jede Sa— 
de, die den Sinnen gefällt. , 3) die 
Sanftheit, Zierlichfeit oder weibliche 
Schoͤnheit. 4) Genauigkeit, außerite 
Accurateſſe. 5) Miedlichkeit, Zierlich 


Eeit ım Anzug. 6, Höflichkeit, Felu⸗ 


heit der Sitten. 7) Nachſicht, ge 
fälliges Weſen, fanfte, artige Behand: 
lung. 8) Zärtlichkeit, Gewiſſenhaf— 
tigkeit... 9) ſchwache, zartliche Lei: 
besbefchaffenheit, zärtlide Empfin: 


dung. a 
Delicate , del⸗ ikaͤht, adj. 1) niedlid, 
föfttich, wen angenehmen Geſchmack. 
2yleckerhaft, der delifate Speifen liebt. 
3) auserlefen, vortreflich. 4) den 
Einnen angenehm. 5) fein, nicht 
arob, was aus Kleinen Theilchen beftes 
bit. , 6, artig, höflich im Umgang, 
manierlich. 7) fanft, weichich, nicht 
im Stande Beſchwerlichkeiten, Un: 


( 220.) 


B:l 


gemach ober hatte Arbeit auszuhalten. 

8) rein, klar. ; i 

| Delicately, del⸗ ikaͤhtli, adv. ı) lieb⸗ 
ih, ſchoͤn, zierlich, nett. 2) fein, 

ſauber, nicht grob. 3) niedlich, koͤſt⸗ 
lich. 4) auf eine auscrlefene Art. 5) 
artig, manierlich. 6) weibiſcher, weich⸗ 
licher Weiſe. 

Delicatenefs, del⸗ ikaͤhtneß, 8. die 
Niedlichteit, der delifate Zuſtand, die 
Zärtlichkeit, Sanftmuth, das weichlis 
che Wefen. 43 

Delicates, del⸗ ikaͤts, S. Niedlichfei- 
ten, Seltenheiten, Köftlichfeiten, 
Wolluͤſte. ER Br 

Delicious, deliſch⸗ oß, adj. ſuͤß an⸗ 
genehm, niedlich, koͤſtlich, was ver⸗ 
gnuͤgt, was ergoͤtzt, was den Sinnen 
gefaͤllt, reizend. 

Deliciously, deliſch⸗oßli, adv. lieblich, 
annehmlich, ergößlich, — 

Deliciousneſs, deliſch⸗ oßneß, S. die 
außerordentliche Annehmlichkeit des 
Geſchmacks, das Verguͤgen, Ergoͤtzen; 
die Freude, Wolluſt — 

Deligätion, delligaͤh⸗ feb’n, S. das Zus 
binzen, Verbinden (einer Wunde.) 

Delight, deleit, S. 1) Freude, Zufries 
denheit, das Vergnügen, Ergögen, 

2) dasjenige, was Vergnügen, was 
Freude macht. | j 

to Deüght, tu Deleit‘, v. a. vergn'gen, 
befriedigen, erfreuen, ergoͤtzen, Ders 
gnügen machen, e 

to Delight, zu deleit, v. n. Vergnuͤ⸗ 
gen oder Freude woran haben, 

Delighted, Ddelei-ted, part. adj. ergoͤtzt, 

‚yergnngt erluſtiget, erfreuet. 

Delighrful, deleit ⸗fuil, adj. angenehm, 
reizend, voller Vergnügen, ergögend. 

Delightfully, deleirz fulli, adv. anges 
nehmer, vergnügter, veizender Weife, 
annehmlich, liebiih, ergöglich, mit 
Vergnügen, | 

Delightfullnefs, deleit⸗ fullneß, S. die 
Anmuth, Ergoͤtzlichkeit, das Vergnuͤ—⸗ 
gen, der Troſt, die Zufriedenheit; die 
Wolluſt. 

Delightfome, déêleit-/ ſomm, adj. ver⸗ 
gnuͤgt, ergößend, anmuthig, kurz⸗ 
weilig, annehmlich. | 

Delightfomely, Ddeleit»fommli, adv, 
auf eine angenehme, ergößende Art. 

Delishtfomenefs,, deleit⸗/ſommneß, S. 
die Annehmlichkeit, Lieblichfeit, Er⸗ 
goͤtzlich keit. t 

to Delineate, tu delinn iaͤht, v. a. ) 
den erſten Entwurf von etwas machen, 





entwer ⸗ 


Del 
entwerfen, zeichnen, abzeichnen. 2) 


mahlen, eine'wahre Achnlichkeit in ei- 
nem Gemäblde darftellen. 


Rellen. Kr re ; 
Delinieated, delinn⸗ iaͤhted, part. adj. 


entworfen. 
Delineätion, delinniäh'-fch’n, S. 
© Entwurf, Abriß 
Delineating, Delinnziähting, S. 
bzeichnen, Entwerfen. 
Deliniment, dẽlinn ⸗ iment,, 8. 
Linderung. 
Delinqueney, delinf-Ewenfi, S. 
Verbrechen, Vergehen, eine Miffes 
that, ein Fehler; eine Unterlaffung, 
- oder Berlekung feiner Pflicht. 
Delinquent , delink⸗ Ewent, S. 
Verbrecher, Miflethater. 


ein 
das 


eine 


ein 


to Deliquate, tu del’; litwäbr, v. n.. 


zergeben, ſchmelzen. 
‚Deliquätion , dellitwäb';fch’n, S. die 
Schmelzung, Auflsfung. 


Deliquium, delid’-Ewiomm, S. die | 


- Auflöfung der Salze und anderer Din- 
ge; (in der Chymie, durchs Feuer oder 
mittelſt der Luft.) 
‚Deliranient, Delir'- äment, S. eine 
aberwigige Sache oder That, ein thoͤ⸗ 
rigter Einfall, 
to Delirate, tu delir'-äbt, v. n. aber, 
witzig ſeyn, unſinnig reden oder han— 
deln, S F 
'Delirätion, deliraͤh⸗ feh’n, S. ber Aber: 
witz, die Unfinnigfeit, Thocheit, Nas 
ferey. er ON 
Delirious, delir⸗ ioß, adj. aberwitzig, 
unſinnig/ ſchwindelſuͤchtig, finnlos. 


Wahnwitz, Aberwitz, Unſinn. 


Delirium, delir · iomm, S. die Schwin⸗ 
delſuͤchtigkeit, Unſinnigkeit, Raſerey, 
das Raſen, die Verruͤckung des Ver: 

ſſtandes, der Aberwitz. 

Delitigation, delitigaͤh ⸗ſch'n, S. das 


> Kämpfen, Zanken, Schelten, der 


Hader, Streit, j : 

to Deliver, tu deliww’-ör, v. a. ı) in 

Freyhelt feßen, befteyen, erlölen. 2) 

- erretten, zu Hülfe fommen. 3) über: 

geben, aufgeben, überlaffen , überlie: 

- fern, abtreten., 4) geben, darbieten, 

darreichen, zuftellen. 5) wegiverfen, 
in den Wind ſchlagen. a 
6) to deliver a Woman in Labour, 

eine Schwangere entbinden. 


Ca)‘ 


t 3) etwas 
auf eine lebhafte Art beichreiben,, dar⸗ 


ein. 


1 Delph, delf, 8. 
Deliriousnefs, delir'-ioßneg, S. der: 


Del 


7) reden, fsrechen, herſagen, erzaͤh⸗ 
‚fen, ausfagen, ausſprechen. 
to Deliver over, tu delimw’; oͤr oh⸗ 
woͤr, v. a. 1) in.andere Hande übers 
liefern, der Willkuͤhr eines andern 
überlaffen. 2) auf die Nachkommen 
bringen, übertragen, uͤbermachen. 

to Deliver up, tu deliww Sr opp, v.a. 
übergeben, überliefern. 

Deliverance, Deliww'-eräns, S. die 
Uebergebung einer Sache an einen an- 
dern.. 2) die Defreyung aus der Ges 
fangenfihaft, Die Rettung. 3) die 
Entbindung. 4) das Reden Spre⸗ 
chen, Erzählen; (diefes. geloohnlich 
jest Delivery.) - 

Delivered, deliww⸗ord, part. adj. 
überliefert 2c.  fiehe ferner to Deliver. 

Deliverer, Delisw'serör, S. ı) ein 
Befreyer, Erloſer Erretter, Erhalter, 
2) ein Erzähler, der etwas mündlich, 
oder fchriftlich mittheilt. 

Delivery, delimw'-eci, S. 1) die Ues 
berlieferung, Uebergebung. 2) die 
Defreyung, Errettung, Erlöfung. 3) . 
die Darbietung, das Geben, 4) die . 
Entbindung, Niederkunft eines Wei⸗ 

bes, , 5) die Ausſprechung, Vorbrin⸗ 

- gung einer Rede, 6) der Gebrauch 
der Glieder, die Thatigkeit, 

Dell, dell, S, ı) eine Grube, ein Loch 
in der Erde, eine jede Hölung in der 
Erde, ein Thal oder tiefer: Grund, 
2) ein Hürchen. 

Dells, dells, S, junge verliebte Mens 
fher, die reif und zur Fleiſchesluſt 
geneigt find; auch, gemeine. Huren; 
Ceigene Sprache.) | 

>. eine feine Gattung 

Steingut oder ierdene Gefäße. 

» Deltoide, del’ztsid, S. der große deltäs 

foͤrmige Muskel; (in der Anatomie.) 

Delüce, deluhs, S. 3.9. Flower de: 
Luce, eine Scwertlilie, 

Delüdable, deli’; d&bl, adj. leicht 
zu betrügen, dem Betrug unterworfen; 
der leicht zu hintergeben if, 

| to Delüde, tu deliuhd, v. a. 1) einen 
betrügen, übertölpeln, aͤffen, hinter⸗ 
gehen. 2) einen fein Wort nicht hal⸗ 
ten, in feinen Hpffnungen betrugen, 
etwas. fruchtlos machen, 2 

Delùded, deliuh⸗ ded, part. adj. betro⸗ 
A: hintergaugen, aufgezogen, geäfs ' 

et x. 

Delüder, delinb';dör, S. ein Betruͤ⸗ 

ger, Spötter, Hintergeher. 
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Del 
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Del 
Deluding, deliuh ding, 8. das Be; 


truͤgen Spotten; alspart: adt. betrü«. 


gend, fpottend. 
to Delve, tu deiw, v.a. T) in die Erde 
graben. 2) ergründen, erforſchen, die 
Meynung eines andern erforschen. 
Delve, delw, S. eine Höle, Grube, 
Sallgrube, 
Delve of Coals, eine gewiſſe Quanti— 
tät Kohlen, die in einer Grube gegra- 
ben worden. 


. Delved, delw’d’, part. adj. gegraben. 


Deiver, dell: wör, S. ein Gräber, der 
mit einem Spaden in die Erde gräbt. 

Deluge, del⸗liudſch S. meine Leber: 
ſchwemmung, die Suͤndfluth. =) je: 
des plöglihe und unmiderftehliche Ins 
gemach. 

to Deluge, tu del’: liudſch, va .n) 


uͤberſcwemmen gänzlich unter Waifer 


legen. 2) überwältigen; unter dem 
Gewicht. oder Druck eines Ungemachs 
verſinken laſſen 

Delving, del; wing, 8. dag Graben. 

Delufen, deliuh ſch'n 8. eine Beten: 
gerey, Taͤuſcherey, Falſchheit, Betrug, 
Bethorung, Berblendung, falfche Dar: 
fteilung, Borfpiegelung. 


Deiuive, deliu⸗ fin, adj, betrüglic, 


betrügend, zum Betruͤgen geneigt. 
Delüfory ,. deliu⸗ſori, adj... binterge: 
hend, betruͤgend, betrüglich. 
Delufively ,;« deliu ſiwwli, adv. bes 
triiglicher Weiſe | 
Delifivenefs, deliu⸗ ſiwwneß, S. die 
Keffung, betrbgliche Art; ſ Delulion. 
Demagögue, Denim aͤgagk, S. der 
Raͤdelsfuͤhrer oder der Anführer einer 
Rotte des Poͤbels, ein Partheyfuͤhrer, 
das Oberhaupt einer Parthey. 
Demdin, Demean, Demesne, demaͤhn, 
8. eine Erbſchaft, ein vaͤterliches Erbe; 
ein Erbgut ſo in Laͤndereyen beſtehet; 
eigenthuͤmliche Guͤter. 
to Deman, tu Demand, v. a. 1) for: 
dern, mit Recht beaehren. 2) fragen, 
Demand, Demand, S. 1) der Anfprurh, 
die Forderung, das Begehren. 2) eine 
Fraͤge, das Kragen, Z)die Nachfrage 
nad einer Sache, um fie zu kaufen. 
"4) eine Bitte. 5) Cin den Rechten) 
das Fordern was einem von Rechtswe— 
gen zugehoͤret oder zufonmt, 
Demandable, deman daͤbl', adj. mas 
man fordern oder begehren, aud wer; 
nach man fragen Fann. 
Demandänt, Demän;dänt, S, ein Fer: 
derer, Klaͤger, Mahner. 
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Dem 
Demanded, demän’: ded, part. adj. 
verlangt, gefordert, begehret, gefragt. 1 


Demarlder, demän’ + dör, S. ein Mah⸗ 
ner, einer der eine Sache mit Autho⸗ 
vität fordert; der wornad) fragt um es 
zu kaufen; der eine Frage thut. 

Demanding, deẽmaͤn⸗ ding, $. das For⸗ 
dein, Begehren, das Fragen wornach; 

als part. act. fordernd, begehrend. 

Demean, demibn‘, S. 1) eine Miene, 
die Segenwart, das Betragen; (vers 

‚altet) 2) eigenthimliche Herrſchaft 
der Güter. N 5 
to Demean, tu demibn‘, v.a. 1) ſich 
aufführen, fich verhalten. 2) vermin⸗ 
dern, herunter bringen, unter den 
Werth feßen. 


! Demeanour, demibh'-nore, S. die Auf⸗ 


führung, das Bezeigen, Betragen. 
Demeans, dẽmihns, 8. plur. eigene 
thämliche Güter oder Herrfchaften. 
to Dementate, tu demenstäbt, ven 
toll, thörigt, unfinnig machen, unſin⸗ 
nig werden, - 2. — 
Demenitated, Demen’ztäbted, part. adj. 
unſinnig gemacht, oder unfinnig ges 
worden. sa, & 
Dementätion, Dementäb'-fch’n, S. der 


Unfinn, die Tollheit; das Toll: oder. 
Unſinnigmachen. ! 


’ x 


Demerit, de merr⸗ it, S. was einen ta⸗ 
delns⸗ oder ſtrafwuͤrdig macht, die Ver⸗ 
ſchuldung; (iſt Merit oder dem Veeleni 

entgegen gefetzt.) | 

to Demerit, tu demerrit, v. a. Tas 

del oder Beftrafung verdienen; ſich 
. vergeben, ſchlecht verhalten. 

Demerfed, demerf’d, adj. erjauft, una 

tergetaucht: ; 

} Demerfion, demerr'-febönn, S. ı) das 

Erfaufen. 2) in der Chymie, Mes 

diein in eine auflsfende Maſſe thun. 


Denuesne, fiehe Demain, ein Landfis, 
Landgut, R 
Demi, demm’zi, (eine unzertrennliche: 
Partikel) Halb. Diefes Wort wird nur 
in: Compofition gebraucht, als a De 
mi-God, ein Halbgott m. 1. w. ? 
Demi-Cannon, demm’sitännon, 

eine große Kanonex 
Denti- Cannon - loweft, eine große Ka⸗ 
none, die eine Kunel von 30 Pfund 
ſchießt und 6 Zoll Diamerer bat. 
Demi - Cannon - ordinary, ein 32 Pfuͤn⸗ 
der, 
Demi. Cannon of the greatelt Size, ein 


r 
A 





6 Pfuͤnder. 
°P Demi- 





? 
Dem 
Demi - Culverin, demm’; ikol’»weein,S. 
eine Fleine Kanone, 
Demi Culverin of the loweft Size, ein 
9 Pfünper. 
Deii-Culverin ordinary, ein 10 and 
3 Viertel Dfünder, 
Demi. ‚Canon elder Sort, ein 12 und 3 
Viertel Pfuͤnder. 
Demi- Devil, demm’si + dew’; w'l S. 
ein Halbteufcl, 
Demi-God, demm⸗i⸗gadd, S. ein 
Haldgott; der Theil an der göttlichen 
Natur bat. 


Demi-lance, demm’;iläns, S. eine 
leichte Lanze, ein Speer, 
Demi-Man, demm-imän, „ein hal: 


ber Menſch; (ein, Ausdend der Ber; 
achtung.) 

Denii-Wolf, demm ⸗ iwulf, 8 ein 
halber Wolf; halb Wolf und halb 

.  Kund.) 

Demigrätion, demmigeäb' — ‘Ss. 
die Wanderſchaft, Hinwegziehung. 
Demiſe, deêmeis, S. der Hintritt, das 
Abfterben, der Tod, Bird nur ir. 

\ fenerlicher Sprache gebraucht.) 

‚the Demife of the King, der Tod des" 
Königs. 

to Demite ‚tu demeis, v. a. 
nem Tod verwilligen, vermachen. 

Demifed, demeif’d', part. adj. verwilli⸗ 
Bit, vermacht, im Teſtament ver: 

t. 

Demik, demiß‘, adj. demüthig, nach: 
gebend. 

Demifsion,, demiſch⸗ oͤnn, S. die Ab: 
ſetzung, Verminderung, Herabfekung 
der Würde, Demüthigung. 5, 

co Demit, tu demir‘, v. a. niederdruͤ⸗ 
den, fi inken, fallen laſſen, herunter 
hängen 

Do, demack/⸗ kroaͤſi S. eine der 
drey Negierungsformen, da die hoͤch— 
ſte Gewalt bey der ganzen Gemeine 
des Volks ſtehet 

Democratical, mobraͤt /ikaͤll, 9— das 
zur Demokratie oder zur Volksregie— 
tung gehöret. 

to Demolifh, ru demal’:lifeb, v.a. ein» 
oder niederreißen, abbrechen, zerftören, 
demotiren oder fehleifen. 

Demolifhed, demal ⸗ liſch d, part. adj. 

. niedergeriſſen, abgebrochen, zerſtoͤh⸗ 
vet; 2. 

Demoliſher, demal’; liſchoͤr, 8. 
Zerftöhrer , Niederreißer. 
eng, demal⸗ liſching, 8. das 
Demoliren, Niederreißen. 


ein 


— 
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Dem. 


Demolition, demoliſch/ Sun, Ss. bie 
Niederreifung, Zerftöhrung. 

Demon, dibzmonn, S, "ein Geiſt, 
Engel; (guter oder böfer.) 

Demontacal, demonei- Bell, 

or adj. 

Demöniack, demo’ nis, } 

1) teufelifch ; zum Teufel gehörig. >) 
et Antrieb, durd) Gewalt des Teu⸗ 
fels 

— demo⸗ niaͤck, S. ein Be⸗ 
feſſener, eine Beſeſſene vom Teufel. 

Demönian, demo‘; niaͤn, adj, teufeliſch, 
von teufliſcher Natur. 

Demonocracy, demonackkraͤſi, 8. die 
Macht des Teufels; des Teufels 
Dienſt. 

Demonclogy, demonal⸗ odſchi, 8. die 
Lehre von dem Weſen des Teufels. 

Demonftrable , deimann';fteäbl, adj: 
Hm augenſcheinlich bewieſen werden 

ann. 

Demonftrably, demannffräbli, adv; 
auf eine erweilende Art, augenfcheins 
lich, ohne allen Widerſpruch, Elar und 
deutlicher Weiſe. 

to Demonftrate, ti demann': Aeäbt, 
v.a, etwas Elar beweifen, vor Augen 
‚legen, mit dem böchften Grad der Ges 
‚wißbeit beweiſen, darthun 

Demouſtrated, dẽmann⸗ſtraͤhted, part: . 

hl bewieſen klar vor Augen ge⸗ 


Demonirdtion, Sömannfteib's .fcb’n, 
S, ein £larer Beweis aus unumftößlis 
chen Gründen und Vernunftſchluͤſſen, 
der augenſcheinliche Beweis, der hoͤch⸗ 
ſte Grad des Beweiſes. 

Demonftrative,. deẽmann⸗ ſtraͤtiww, 
adj. überzeugend, beweiſend; was klar 
und deutlich, beweifet, was deutlich 
ausdrückt. Er 

Demoanittratively,; dẽmann⸗ ſtraͤtiwwii, 

"adv. mit unbezweifeltem und unum⸗ 
ſtoͤßlichem Beweis, unwiderſprechlich, 
klaͤrlich, klar und deutlicher, überzens 
gender Meile, 

Demonftrativenehs ‚ddmann’ , Rei 
tiwwneß, S. die Moglichkeit etwas 
deutlich und augenſcheinlich zu bes 
weifen. 

Demonfträtor, demannſtraͤh⸗ torr, S. 
einer der beweifet, darthut, zeiget, bes 
fehret. 

Demoniftratory , demann ſtraͤtori, adj. 
zum Demonſtriren, zum Beweiſen ges 
neigf, mg unwiderſprechlich iſt, un 
umſtoͤßlich. 

dA Demul« 


4 


Dem 


— -Demallfent, adj. erwei⸗ 
chend, milderud, lindernd. 

to Dan ‚tu dimoer‘, vn. 1) Als 
fand nchmen, aufſchieben, ausfegen, 
verzögern. 2) in Ungewißheit, in 


Zmeifel ftehen, unſchluͤßig ſeyn; den 


Beſchluß einer Sache ausſetzen, 
Schwierigkeiten haben, ‚bey fi ch er: 
wägen. 

to Demur, tu Demorr‘, v. a. eine Sa⸗ 
che bezweifeln, Einwendungen machen. 

Demur, demoerr‘, S. der Zweifel, die 
Un‘ ‚chlüßinkeit, der Anftand. 

' Dei nüre, Demiubr', adj. I) anffändig, 
Ageziemend eingezogen 2) gezwungen, 
ernſchaft oder beſcheiden. 

as demure as an old Whare at a Chris- 
‚Stening,' fo ernſthaft oder anſtaͤndig 
wie eine. ahte Hure bey einer Taufe, 
to Demureʒ tu demiuhr vi m: ‚jemand 
mit gezwus Beſcheideuheit anſe⸗ 
"ben; ‚(veraltet, 

Deimnisely z302 nahe‘ E.ädv.: mit ge⸗ 

zwungener Beſcheidenheit; auf eine 

ernſthafte gar zu erbare Weiſe. 

Demùreneſs, dẽmiuhr⸗ neß, S: 
ſcheidenheit, Anſtaͤndigkeit, ernſthaf— 
tes Anſehen. 2) Kaltſinnigkeit, ge 
— Beſcheidenheit oder — 
eit 

— dẽmor⸗ raͤdſch Ss. im 
BHandel, eine. Vergütung, die der 
Kaufmann dem Schiffer macht, wenn 

ser länger im: Hafen bleiben muß als 
die zuvor beſtimmte oder" derabredete 

Zeitz Verſaͤnmniß- oder, arten: % 
(Nach Bailey ſoll diefes eine Frens.'t 
heißen ‚sv einem Schiff gegeben wird, 

“Fänger im Hafen zu liegen; in wel 
chen Sinn es aber in feinem der nen. 

eern endlichen Wörterblcher zu fin- 
den iſt.) 

Demurrer, demorr', ör, S. ein Aufihub 
vor Serie, ein Stillftand in einem 
Be wegen einer. fihrwierigen 

Sache. 

Deuiykeb demm’irebb, 8. 
Frau von zweifelhaftem Charakter. 

Den, dern S. 
2) die Höhle oder das Lager eines wil- 
den Thiess, 3) die Endigung Den in 
einem —— und bedeutet ein 
Thal oder bülchigten Ort. 

Denäy. denaͤh, S. eine Verweigerung; 
(peraftet.) 

Dendro! ogy , denndral’: loofchi, S. 
eine Deihreibung der Bäume, die 
Naturgeſchichte von Baͤumen. 


eine 
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‚Denis, Dennis. S 


ı) Be 


ı) eine Höhle, Grube. 





Den 


Deniable, dnei';&bP, adj. lenabar, un⸗ 
gewiß, was zu leugnen oder zu bezwei⸗ 
feln iſt. 

Denial, denei⸗aͤll, S. eine Berneinung,. 
Verweigerung, Abfagung, abſchiagi⸗ 
ge Antwort. 

Denier ‚Oemweizör, S. ein Riders‘ 
ſorecher einer der ſich widerſetzt, der 
etwas verneint. 2) der etwas leugnet, 
oder nicht geſtehet. 3) der etwas ver⸗ 

Wweigert. 

Denier, Denibe‘, S. ein franzöfifcher 
Pfennig oder der rate Theil, eines Sols, 

to Denigrate, tu Oenei:geäbt, va 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen a 

—— denigeäh'-fch’n, S. das 
Schwärzen, das Schwarzmachen. 

Dionpfi * 

Denizition, denniſaͤh s fch’n, 8 
Steymacen, Defreyen.. 

Denizen, Denifon, denn >if’n, 8 ein. 
Freymann, ein freygemachter Mann. 

a Denizon in Law, ein Fremder , der 
das Buͤrgerrecht erhält. 

. Denizenfhip ift ein. Recht, das der 

Anfnabme als wirklicher Ingebohrner 

nachſtehet; diefer iſt Schusfahig, Inn 

nicht, 

to Denizen, tu denn’zifn, v.a. I) in 
Freyheit feßen, zum Freymann machen, - 
frey. machen... 2) das Bürgerrecht er⸗ 
theilen 


das 2 


, Denominable, dinamm' ⸗ nabl — 


was genannt oder bezeichnet werden 
kann. 

to Denominate, tu Sam inähe 
v. a. benennen, einen Namen geben, 


Denominated, denamm : inaͤhted, parte 


adj. benennet, einen Namen gegeben, 

Denominätion , Denamminäb + fch’ nn 
5. die Benennung. f 

Denominative Denamm’- inätiww, N 

adj. was einen Namen giebt, nenns k 
bar. 2) was einen befondern Namen 
N eine ausgezeichnete Benennung 
erhalt. 

Denominator, deẽnamm / inaͤhtorr, S. 
der Penner; der einen Namen giebt, 
der Geber oder Ertheiler eines Nas 
mens, die Perſon oder die Sache wich 
che! "eine Benenn ng verurſachet. | 

Denonfinatrix, Denamm)’, inaͤtricks, S . 
eine Pathe, — 

Denotätion, denoräb'; ſch'n, $. die 
Andeuteng, Bedeutung, Bezeichnung, 
Bemerkung, Zeichnung. 

to Denote, tw denoht, v. a. anzeigen, Ä 
bemerten, andeuten, bezeichnen, 

Denoted, 


/ 


Den 
2 % — 
Denoted; dẽnoh⸗ted, part. adj. 
‚zeichnet, angedeutet. 
to Denounce, tu denguns, v.a. an⸗ 


bes 


kuͤndigen fund thun, Anfagen, öffent 


lich beſchuldigen. THE, 
to deneunce War, Krieg ankündigen. 


Denounced, dengunf’d, part. adj an⸗ 


gekundiget, angelagt,, angezeigt. 
Denouncement, Dengunszment,. S. 
die Ankuͤndigung, Verkündigung, 
Rundthuung, Anzeigung, das Anfün: 
digen. 
Denouneiätion,, Denouncing, ſiehe 
Denunciation. j 


Denouncer, Densunför, S. ein An: | 


kuͤndiger, einer der eine Drobung ver: 


fündiget; der Angeber, Ankläger, Ber: Denunciätion,, denonfebigb' feh’n, S. 


fündiger. 
Denfe, dens, adj. dicht, dick, fe. 


to Denfhire, denn⸗ſchihr, v. a. Ras 


fen abftechen, dörren und verbrennen. 


Densenefs, denns⸗ neß/ 8. die Dicke 
or ‚eines Dingeg, 
Density ‚ denn’; fiti, j Dichtheit, Fe: 
ſtigkeit, das dichte Anhangen oder Ans 

‚nähern der Theile. | | 

Dent, dennt, S. eine Kerbe, ein Ein: 
ſchnitt. | 

to Dent, tt dennt, v. a. kerben, Zäb: 
ne einfchneiden, 

‘Dental, denn’;tall, adj. was zu den 
‚ Zähnen gebüret oder was die Zähne 
angehet; zahnicht, mit Zahnen; durch 

die Zähne geſprochen. 

Dental, dennztäll, S. ein £leiner 
Schelffh oder Muſchelfiſch, der fo 
beißt. | 

Dented, Ddenn'sted, adj. 
Zähne hat. 

Dentelly, dentel’» li,:S. worauf der 
Zierrath oben an einer Säule ruhet; 
der Spatrenfopf an den Korinthifchen 
Säulen. — 

Dentels, denn⸗ tels, 8. Zacken, 
Denticles, denntick⸗ kels, Zähne, 

Dentils, denn⸗ tils Zahnſchnit⸗ 

ein Fiſch, 


“te, Spitzwerk an Säulen. 
Zahnbrasmen, ein Perſch. 


gekerbt, das 


Dentex, denn-tecks, 8. 


Pentiéulated, denntick⸗ julaͤhted, adj. 


zackig, zahnicht; mir Heinen Zähnen 
beſetzt, das tleine Zähne hat, 


Denticulätion, dentickjulaͤh⸗ ſchin, S. 


das Zackig⸗ oder Zahnichtfeyn ;. dag | 


Zähnehaben, wie eine Säge. 
“ Dentificator, denntif fikaͤhtorr, auch 
denntifikaͤh⸗torr, 8. ein Zahnputzer. 
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Deobftruent, diab’-ffruent, S. 





Deo 


Dentifrice, denn’-tiftis, $: e 
pulver oder Zahnwaſſer. Eur 
to Dentife, tu dennteis', v.a. zum ans 
dernmalzahnen, neue Zähne befommen. 
Dentition, denntifch-dnn, S. dag 
Zahnen, die Zahnzeit, die Zeit wenn 
die Kinder Zähne befommen. 
Deiitons, denn’stons, S. Zahnhaken 


to Denudate, tu denu⸗ daͤht, v.a. ent⸗ 
kleiden, ausziehen, nackend machen, 
entledigen, abnehmen. 

Denudätion, denudaͤh⸗ſch'n, 8. das 
Auskleiden Auszichen, die Entbloͤßung 
oder das Nackendmachen. 

to Denude, tu deniuhd, v. a. auszie 
ben, nadend machen, 


die Ankündigung; Angebung; eine 
öffentliche Drohung, 

Denunciätor, denonſchiaͤh⸗ torr, S. ein 
Angeber, Anklaͤger, Ankündiger, | 

to Deny, tu denei, v. a. ı) läugnen. 
2) einer Beſchuldigung mwiderfprechen, 
verneinen, nicht bekennen, 3) verweis 
gern, abſchlagen, nicht verwilligen. 
4) abfagen, verlaugnen, entjagen, ver» 
werfen. 5) nicht achten, etwas nicht 
für das Beinige erkennen. — 

Deny’d, oder Denied, denei’d', . part. 
adj. verläugnet, veweigert, verfagt, 
verneinet zc. | 

Denying, denei zing, part. et ger. 
leugnend, verleugnend, verneinend ꝛc. 
das Verleugnen ıc. 

to Deobftruct, tu diabffrodt‘,, v. a. 
‚eine Verſtopfung oͤffnen, Hinderniſſe 
aus dem Wege raͤumen, einen Durch⸗ 
gang öffnen. Su 

Deobftructed, Diabftrod'; ted, part, 
adj. genffner. 

| eine 
Arzeney, die die Kraft hat zähe oder 
Eleberichte Dinge aufzulbſen; die üff- 
net, oder eine Deffnung macht. 

Deodand, dih⸗- odAnd, S. etwas, fo 
* ſtatt eines Sühnopfers gegeben 
wird. _* Ä 

to Deoppilate, tu deap'-piläbt, v. a. 
öffnen, einen Durchgang öffnen, Hinz 
dernifie aus dem Wege räumen. 

Deoppilätion, Deappiläb'-fch’n, S: die 
Benehmung der Verſtopfung, die Deff- 
nung, | | 

Deoppilative, dẽapꝰ⸗ pilähtimw , adj. 
öffnend, was Deffnung macht. 

to Deosculate, tu deas⸗ kiulaͤht, v.a, 
zaͤrtlich kuͤſen; (wenig im Gebrauch.) 


—  Deoseu» 


Deo 


Dedseulätion, degskiulä'zfch’n, S. dns 
Kuͤſſen. 

to Depaint, tu depaͤhnt, v. a. abmah— 
len; beſchreiben, durch Farben be— 
ſchreiben. 


Depainted, depaͤhn⸗ted, part. adj. |. 


abgemahlt, beichrieben, 
to. Depärt, tur depoͤrt, v. n. 1) abrei⸗ 
"fon, von einem Ort wegachen. 2) ab⸗ 
ſtehen, von einer Sache ablaffen. 
93) verfcheiden, verlobren feyn, dahin 
seyn, 4) abfallen, einen verlaffen, 
fih empoͤren, abtrunnig werden. 5) 
fterben, die Welt verlaffen. 
to Depärt, tu depaͤrt, v. a. ı) verlaf 
fer, abziehen von einem Ort. 2) in 
der Ehymie, ſcheiden, abfondern. 
Depärt, depaͤrt S. 1) die Abreiſe, das 
Weggehen 2; der Tod, der Hintrirt. 
2 die Scheidung des Soldes vom Sil: 
“ ber. | 
Departed, depaͤr⸗ ted, part. adj. ver: 
reiſet; geſtorben, gefchieden ıc. 
Departer, depaͤr⸗ toͤr, S. ein Goldſchei⸗ 
der, der Metalle durch Abfonderung rei⸗ 
niget. ze Br 
Departing, depaͤr⸗ ting, S. das Abtei: 
ſen 20. das Sterben, Scheiden. - 
Department, depaͤrt⸗ ment, 3. eine 
zugetheilte Arbeit; ein angewieſenes 
Departement; Amt; die Austheilung 
der Quartiere. 
Departure, depär’stfhur, S. 1) das 
Weggehen, Berreifen oder Wegreiſen, 
die Abreife, 2). der Tod, das Verlaf: 
fen der Welt, der Hintritt, Abſchled. 
3) die Verlaffung, Aufgebung. 
Depascent, depäs-fent, adj." der war 
‚der frißt, der mit Begierde frißt. 
to Depasture, tu depaͤs⸗ tſchur/ v.a. 
abweiden, abfreſſen, auf die Weide 
gehen, aufzehren. | J 
to Depauperate, tu depah⸗ peräbt, v.a. 
arm machen, in Armuth feßen. 
to Dep£ach, gu depibofdy, v.a. abfer: 
tigen, loslaſſen, : frepfprechen; ſiehe 
to Acquit.- 
Depectible, Deped’-tibP, adj. zähe, an- 
haltend, Elebericht, fefthaltend. 


to Depeculate, tu deped'-juläht, v.a. | 


die gemeine, öffentliche Caſſe beftehlen. 
Depeculätion, dopeckjulaͤh⸗ ſchin, 5. 

die Entwendung des gemeinen Guts. 
wo Dep£ind, tu depıb'sinet, v.a. mah» 
' ten, abmahlen, in Farben beſchreiben. 
to Depend, tu depend, vn. i) von et: 
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wg abhaͤngen, abhangig ſeyn, ‚von au⸗ 


Dep 
dern abhängen. 2) fich auf einen ver⸗ 
laffen, ihm anhaͤngig, unterwürfig 
feyn. 3) mit etwas verbunden, wos 
mit in Verbindung feyn. 4) uneroͤr⸗ 
tert, noch unentichieden ſeyn; (in Ger 
richtsſachen.) | | 


to depend upon,’ fich verlaffen, Vers 


trauen worauf feßen ; einer Sache ge: 
wiß fenn. - 2 
Dependante , Depenh’ > dans, | 
a x 
Dependancy , Depenn’ x doͤnſi 
ı) das Herabhaͤngen von einer Stuͤtze. 
2) etwas das auf was anders hängt, 
(wie. eine Traube die von einem Zweig 
über einenandern weghängt.) 3) Vers 
knüpfung, Verbindung mit einem ans 
dern, Beziehung einer Sache auf die an: 
dere. a) der Zuftand einem ander untets 
- würfig oder zu Gebote zu ſeyn; die Abs 
bängiafeit. 5) die Dinge oder Perfos 
nen, über welche ein Mann zu gebieten 
hat. 6) die Berlafjung worauf, das 
Vertrauen, die Zuverfih.. 
Dependant, depenn⸗ daͤnt, adj. 1) here 
unter: oder hervorhängend. 2) was ſich 
auf etwas Vorhergehendes beziehet, 
3) in der Gewalt einee andern, was 
von einem andern abhängt, 


S, 


‚Dependant, depenn’zdänt, 8. einer 


der dem andern unterroürfig ift, dee 
in Unterwuͤrfigkeit eines andern lebt, 
ein Dependent, ein Unterworfener, 
Anhänger. 
Dependence ,. 
or 
Dependency, Ddepenn; dennfi ‚Js 
1) eine Bade oder Perfon, die von 
der andern abhängt. die unter der Ges | 
walt einer andern ſtehet. 2) der Zus 
ftand der Unterwürfigfeit; der Stand 
in welchem man nicht fein eigener Here 
oder nicht unabhangig ift, die Abhäns 
gigkeit. 3) Verknüpfung, Verbindung; | 
fiche ferner Dependance und Depen- 
dancey. 
Deperident, depenndent, adj. V herz 
unter: oder abwärtsbängend. 2) ums 
ter einem ftehend. 3) fich worauf, oder 
auf einen verlaffend. 4) zugehörig, 
anhängig. —— 
Dependent, depenn· dent, S. ein Sub⸗ 
ordinirter, Untergebener, einer der 
von der Willführ eines andern abs 
haͤngt. 
Depender, depenn⸗doͤr, S, ein Un⸗ 
tergeordneter, Untergebener; einer N 
\ fi 


depenn’ s dehs, } E | 


‚to DEREN: tu deflem, 


Dep 


A ch auf die Gewogenheit, oder Macht 
eines andern verläßt; der einem zur 
Lehn gehet. 

Depending, depenn’: ding, adı. abhän- 
gig; Wor Gericht) unerortert, anentz 
— 

erdition, deperdiſch⸗ oͤnn, S. die 


one Vernichtung; der Va— | 


| Derklegmition, defflesemäb'- feb’n, S 


das Reinigen von irrdenen Teilen. | 

vn va 

to — ‚tu deflegk⸗ mäbt, * 
denen Theilen reinigen,rektifici— 
ren, von den waͤſſerigen Teilen be; 
freven , brauchen oder abdunſten 
laſſen. 

Dephiegmednefs, defiegk / medneßes 8 
die Reinigkeit von irdenen Theilen, 
die Vefteyung von den waͤſſerigen 
Theilen. 

to Depict, tu depickt, v.a. mahlen, 
rss beishreiben, abſchildern, vor⸗ 

ellen 


‚Depicted, pic! ted, part. adj. abg 8: 


mahlt, beichrieben, abgeſchildert, — 
geſtellt. 

Depilätion, Depiläb'z fch’n, S. das 
Ausrupfen der Haare. 

Depilatory, depil⸗ laͤtori, S. mas vers 
urſachet, daß die Haare ausfallen, wo- 
mit man die Haare wegnimmt. | 

Depilous, depei:loß, adj. kahl, ohne 


| Haare, 
Deplantätion, deplaͤntaͤh⸗ ſchn, S. das 


Pflanzenaufziehen; (aus dem Mift: 
beet) das Verpflanzen, Berfepen. 


„Depletion, deplih⸗ ich’ n, 5. das Aus: 


w 


leeren. 

Depiörable, deplo⸗ raͤbl adj. erbaͤrm⸗ 
lich, Elägfich, traurig, jämmerlich, 
truͤbſelig, elend, ohne Hoffnung. (Die: 
ſes Wort wird auch zumeilen für ver: 
ächtlich —— ) 

Deplörablenefs, d2plo'; ‚eäblineß, S. 
die Hoffuungslofigteit, der elende be- 
jammernswuͤrdiae Zuſtand. 


- Deplörably, deplo raͤbli, adv. erbaͤrm⸗ 


licher, bedauernswuͤrdiger Weiſe, elen⸗ 
diglich. 


Devlörate, deplo⸗ -räbt, adj. Eläglich, 


jaͤmmerlich. 


 Deplorätion, deploraͤh⸗ ſchen, S. das 


to Deplöre, tu deplohr, v. a. 


gen, 


Deweinen, Beklagen, Bejammern. 
bewei⸗ 


nen, beklagen, trauern, Leid bezei⸗ 


( 
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Dr. 


Deplöred, deplohr’d‘, part. “ bewelnt, N 

beklagt. 

Deplörer, deploh⸗ roͤr, F 
get, beweinet, betrauert 

Deplöring, dolob⸗ zting, 8S. das Be⸗ 
weinen, Beklagen. 

Deplumàtion, deplumaͤh⸗ fcb’n, S — 
das Ausrupfen, Abrupfen der Federn, 
2) eine Geſchwuiſt der Augenlieder, 
mit dem Ausfall der Haare von den 
Augenbraunen begleitet. 

to Deplume, m depluhm, v. a. die 
— Keen der Federn berau⸗ 

en. 

to Depöne, tu dẽpohn, wa. 1) als ein 
Pfand zurlickfaflen, etwas zum Pfand 
‚einlegen. 2) auf einen guten Kuss 
garıg einer Sache etwas wagen, St» 
cherheit deswegen ſtellen. 

Depönent, depo'znent, 8. 1) ein Zen: | 
ge, ter etwas bey einem Eid ausſagt. 
2) in der Grammatik ‚ein Verbum 
deponens. | 

to Depopulate, tu depap⸗ julaͤht, oder 
depgp pulaͤht, v. a. entvoͤlkern, von 
Volk enibloͤßen, verheeren, verwuͤſten. 


——— depap⸗ ‚puläbting, } e. 


Bepopnlätion, Oepspjuläb'; fch’ n,J 
die Entblößung vom Volk, oder Eins 
wohnern; Verheesung, Verwuͤſtung; 
die Entvölferding. 

Depopulator, depap⸗julaͤhtorr, S. ein 
Entvoͤlkerer, Verheerer, Verwuͤſter, 
Zerſtoͤrer der Menſchen. 

to Deport, tu doͤpohrt, v. a. fich auf 
führen, befragen, verhalten. 

Deporf, depohrt, S. das Betragen, 
Berbalten, die Aufrührung. b. 

k Deportätion, Seportsb'fch’n, S: bie 
Werführung ‚ Verweifung aus feinem 
Vaterlande, Berweifung überhaupt. 


Deporiment, depohrt⸗ ment, S. dag 
Drtragen, die Aufführung, dag Vers 
halten, Benehmen, ' 

to Depöfe, tu Depobs‘, v. a. +) nie⸗ 

derlegen. 2) abießen, des Amts ent» 

ſetzen. 3) wegnehmen, berauben, ent⸗ 
bloßen. 4) etwas ausfagen, bezeugen, 
afteftiren. 

to Depdfe, tu dpohs, v. n. 
ſeyn, Zeugniß geben, bezeugen 


der bekla⸗ 


Zeuge 


Depöfed, depohſd, part. adj. abge⸗ 
ſetzt, nieder gelegt, ausgeſagt, bes 
zeugt &c. 


Depodfing ‚ depob'zfing; S. das Abfes 
gen, Yas Ausfagen vor Gericht. 


⁊ 


Depo⸗ 


Dep 
Depositary, Depas’-fitäri, S. bey dem 
etwas niedergelegt oder in Verwahrung 
gegeben if. A 
to Deposite, tu Depaßzit,v. a. 1) auf 
heben, fammeln; an einem Ort nieder 
legen. 2) als ein Pfand zur Sicher: 
heit niederlegen. 3) etwas aufzuheben 
geben, anvertrauen. 4) auf Zinfen 
„austhun. 5) ben Seite legen. 
Deposite, depaß⸗ it, S. eine Sade, 
die einem andern anvertrauet, oder bey 
Ihm in Verwahrung niedergelegt wird; 
was man einem in Verwahrung geges 
ben hat. 2) ein. Unterpfand, das 


Pfand; der verießte, oder verpfändete. 


Zuftand eines Dinges. | 
Deposited, depaß⸗ ited, part. adj. in 
"Berwahrung gegeben, niedergelegt. 


Depofifion, deppofifch:önn, S.. n) ei: |; 


ne eidliche, oder auch öffentliche Aus: 
-# fage vor Gericht. 2) die Abſetzung 
vom Thron ꝛc. 
Depgsitory, depaß⸗ itori, S. der Ort, 
wo etwas niedergelegt, oder in Ber: 
wahrung gegeben tft. Se 
Depost, or Depositum, Depaßt, de: 
paß⸗ itomm, 5. was man einen: in 
Verwahrung gegeben hat.: 
Depravärion, deprämwäb'fch’n, S. bie 
VBerderbung, das Verderben, die Aus— 
ertung, Verfalfchuna. ; 
to Depräve, tu depraͤhw, v. a; ver⸗ 
derben, verfälfchen, befleden. 
Depräved, depraͤhw'd, part. adj. ver: 


nr 


derbe, verfälfchr. | 
Deprävedly, Depräb'- wedli, adv. ver» 
derbter,, verdorbener, oder verfälfchter 
Weiſe. 
Deprävednefs, dẽpraͤhwd⸗ neß, S. die 
Verderbniß, Defleckung, verberbter, 
verborbener Geſchmack. 
Deprävement, depräbw' ment, S. ein 
verderbter Zuftand, verdorbene Bes 
fehaffenhett. » _- 
Depräver, depraͤb⸗ woͤr, S. ein Ver: 
derber, Berfälfcher. | 
Depräying, depraͤhw⸗ ing, S. dag Ver: 
derben, Verfälfchen. 
Depravity, Hprabww'iti, S. die Ver: 
derbung, ein verdorbener oder ver 
fälfchter Zuftand. ö 
to Depregate, tu Dep’ prikaͤht, v. a. 
abbitten, um Berfehonung bitten, durch 
Bitte abwenden, , 
Deprechtion, depretab"fehin) S. Ab 
bitte, ernftliche Bitte; ein Gebet um 
Abwendung eines Uebels. 


(428 ) 





Dep 

Deprecative, dep’; prẽkaͤhtiww,) 

or dadj. 

Deprecatory, dep’; prekaͤhtori, } 
was zur Entſchuldigung, zur Abbitte 
dienet, entſchuldigend, auf eine abbits 
tende Meile. 

Deprecätor, deppretäb';torr, S. einer 
der duch Bitten ein Uebel abwendet. 
NB. follte eigentlich nach dem Verb. 
dep; prẽkaͤhtor gelefen werben, 


to Depreciate, tu dẽeprih⸗ febiäbt, v. a. 
eine Sache auf einen geringeren Preis 
fegen, den Werth herunter feßen, ge: 
ring fhäßen, veradhten _ 

Depreciated, Ofprib'fchiäbted, part. 
adj. gering gefchaßt, verachtet, den 
Preis herunter geiekt. MOORE 

to Depredate, tu dep-predäbt, v.& 

ı) rauben, plündern. 2) verderben, 

verwuften, ausjaugen oder verzehren. 


Depredätion, Deppredäb+fch’n, S. ) 
‚die Auspkünrerung, Beraubung. 2)Ber: 
zehrung, Verwüftung. . 
Depredator, dep» prödäbtorr, S. ein 
äuber, Dlünderer, Verwuͤſter, Ber- 
zehrer. 
to Deprehend, tu depprehend, v. a. 
3) fangen, ergreifen, unvermuthet er⸗ 
bafhen, auf der That ertappen. 2) 
entdeden, eine Sache ausfindig ma: 
chen, zur Kenntniß gelangen. , 
Deprehenfible, depprebenn‘; fibl’, adj. 
ı) was erariffen, oder erhafcht werden 
kann. 2) was zu begreifen, zu entdes 
cken ift, begreiflich , merklich. 
Deprehenfibleneß, deprebenn’; fibl’- 
neß, S. die Faßlichkeit, Degreife 
lichkeit, Verftändlichkeit, Leichtigkeit - 
verftanden zu werden. 2) Leichtigkeit 
ergriffen oder gefangen zu werden, 


Deprehenfion, depprebenn'fcb’n, S. 


ı) das Ergreifen, das unvermutbete 
Erhafchen oder Ergreifen auf der That. 
2) die Entdeckung. J— 
to Deprefs, tu depreß, v. a. ı) nie 
derdrücken, unterdruͤcken. 2) fallen 
taffen, berunter laffen. 3) demüthi: 
gen, niederjchlägen, zu Boden fenfen. 


Deprefsed, depreß’9', part. adj. nieder ⸗ 
gedrückt, unterdrückt, gedemuthiget, 


Depresfion, Deprefch'önn, S. Ndas 
Niederdruͤcken, die Unterdrückung, 
das Verſenken. 2) das Demürhigen, 
‚die Erniedriaung. | 

Depresfive, Depres- fiww, adj. unter. 
druͤckend. 
Depres- 


Dep 


—— depres⸗ forr, S. der nie: 
derhält oder niederdrückt, ein Unter— 
druͤcker. 


VPepriment, dep⸗priment, S. der Muſ⸗ 


kel, der den Augapfel ———— 


Deprivätion, deppriwäb:fch’n, S. ) 


die Deraubung, das Wegnehmen. 2) 
der Verluſt einer Stelle, eines Einkom: 
miens. 
Deprivative, doprei⸗ wätiww, adj. 
beraubend, hiniwegnehmend. Ü 
to Deprive, tu Depreiw'‘, v.a. 1) einen 
einer Sache berauben,, fie ihm neb: 
men. 2) verhindern, ausſchließen. 
3) entfegen (feines Amts); abſetzen. 
4) befreven; (von einem drücenden 
Kummer.) 
Deprived, depreim’d', part. adj. beraubt, 


entießt. 


‚Depriving, deprei'zwing, S: das De- 


rauben, die —— 

Depth, depib, S ı ) die Tiefe, (das 
Maß. einer Sache von der Ober; 
fläche bis hinunter auf den Grund) 
ein tiefer Ott. 2) der Abarund, ein 
Schlund von unendlicher Tiefe, 3) die 
Mitte einer Jahrszeit; als: 
in the Depth af Winter, in der Mitte 

des Winters, im böchften Winter, 
oder mitten im Winter, 
4) die Dunkelheit, Undeutlichkeit. 
Depth of a Squadren or Bartalion, 
bedeuter die Anzahl der Leute in einer 
Rotte, oder in wie vielft ern ſie 
ſtehen. 

to Depthen, tu depzthen, va. vers 
DANS. etwas tiefer machen, ausgra⸗ 

en, 

Bepkhening, dep’; tbening, s one 

"Deptlining, depeb’ning, Yo: * 
tiefen oder Tiefermachen. 

to Depücelate,, tu dẽpiu⸗ ſelaͤht — v. a. 

die Jungferſchaft rauben, eine Jung— 
ſer —— 

Depu fion, depol⸗ſch'n, S. das Weg. 

Ben oder Wegſtoßen, eine Verſto⸗ 

un 

Depulſory, depol’-fort, ad. wegtreis 
bend, abivendend, 

to Depurate, tu dep’: juraͤht, v. a. rei: 
nigen, ſaͤubern, Jäutern; (wohlklin⸗ 
gender dep⸗ puraͤht 

Depurate, dep; juraͤht, adj. 
niget, von Unreinigkeit befreyet. 2) 


- rein, nicht befleckt; (auch Depurated.) 


Penn, depiuräb'-jcb’n oder De: 
pur aͤh⸗ fch’n, 2. 1) eine Lauterung, 
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| Derelidt, derr'-elidt, adj. 
1) getei- 





Der 
Reinigung. 2) dag Reinigen odert 
Saͤubern; feiner Wunde.) ’ 

to Depüre, tu depiuhr, va. reinigen, 
laͤutern, äußern. 

Deputiion., RR. fch’n, oder de⸗ 
puräb-fch’n, eine Geſandſchaft, 
eine. —— das Verſenden mit 
beſonderer Vollmacht, mit beſonderen 
Auftraͤgen; die Vertretung eines an⸗ 

dern Stelle 

to Depute, tu depiubt, v.a. einem 
aborönen, bevollmaͤchtigen, mit befons 
deren Aufträgen verſchicken. 

Depüted, Depinb';ted, part. adj. 
gefandt, verordnet, 

Ä 9 

Deputy, dep-puti, auch wohl dep⸗ 
"piuti, S. em Abgeoröheter, ein Des 
vollmaͤchtigter, einer, der durch ein 
Reſcript bevollmaͤchtiget iſt, das Ges 
fchäfte für einen andern zu beſorgen. 

‘the Lord Lieutenant or Deputy of 

Ireland, der Virekoͤnig von Irrland. 

to Dequanititate, tu dekwann⸗ titaͤht, 
v.a vermindern. 


ab⸗ 
mit Auftrö: gen 


‚Der, derr, eine Sylbe womit fi fi ch einige 


Drei in England anfan en. 

to Deracinate, tu deraͤs finsbt, v.a. 
1) mit der Wurzel ausreißen,. 2) vers 
tilgen, vernichten. 


I to Deräign oder to Derkin, tu deräbn‘, 


v. a. ı)etmas darthun beweiſen, recht⸗ 
fertigen. 2) in Unordnung ſetzen, aus 
der Dahn, aus dem Lauf, aus der 
Drdnung bringen, 

Deräignment ger Deräinment , Des 
raͤhn⸗ ment, S. M das Beweifen, Darts 
thun, Nechtfertigen. - 2) das Verwir⸗ 
‚ren. 3) das Abgehen von feiner Hier 
ligion. 

Deräy , deraͤh, 1) Aufruhr, Unords 
nung, Lärm. 9 Luft, Freude, Froͤ⸗ 
lichkeit. (Dieſes iſt nicht gebräuchlich.) 

to Dere, tu dehr, v. a. Schaden zufuͤ⸗ 
gen; (veraltet.) 

Derefeld, dihr⸗feld, 

Schrififtellern 
Thiergarten, ein 


in alten 
bedeutet e8: ein 
Darf. 


| Dereliction, derrelid = fch’n, S. T) eine 


gänzliche Verlaſſung. 2) der verlaffer 

- ne Zuſtand, oder der Zuſtand verlaſſen 
zu ſeyn. 

valaſſen, 
zurücfgelaflen. 

Dereliäts, derr⸗elickts, S. plur: Guͤ⸗ 
ter, fo der Eigenthuͤmer vorfeglich weg⸗ 
gerworfen oder zurück geinljen, verlafs 
fen oder aufgegeben bat, — 

Ste 


Der 


Defelift, wird auch das Laud benennt 
was bie See zuriick läßt, das ausge: 
trocknet und zam Bau tüchtig iſt. 
Derick, derr⸗ ick, S. der. Henfer, 
Scharfrichter; (eigene Sprache.) 

‚to Deride, tu dereid, v.a, verlachen, 
auslachen, fpetten, lächerlich machen. 


Derided, derei ⸗ ded, part. Adj. verlas 
het, ausgelachet, verfpottet, lächer: 
lich gemacht. 
Derider, derei⸗ doͤr, S. n) ein Spoͤt— 
ter. 2) ein Poſſenreißer, Schalks— 
art. 
Deriding, Derei: ding, S. das Verla 
ben, Verſpotten. 
Derision, derifeh-önn, S. die Ber 
fpottung, Verlachung; Verachtung. 


Derifive, derei⸗ſiww, adj. ſpottend, 
höhnend, 
Derifory, Dereisfori, adj. ſpoͤttiſch, 
hoͤhniſch, was man zum. Gelächter 
- masbt, lächerlich machend, | 
Derivable, derei⸗ waͤbl adj. was fih 
herleiten laßt, mas durch das Hecht 
des Abſtamms eder der Herleitung zu 
erhalten ſtehet. i 
Derivätion, Deriwab:fcb’n, S. r) die 
Her» oder Ableitung; (eines, Worts 
oder Dinges 20) 2) die Ableitung des 
Waſſers von feinem Lauf. 3) das 
Ableiten einer Feuchtigkeit im Körper 
von einer Stelle zur andern, 
Deriyative, deriww⸗aͤtiww, adj. ab» 
geleitet, hergeleitet, von einem andern 
bergenommen. 5. | 
‚Deriyative, deriww aͤtiw, S. das her 
geleitete Wort oder die hergefeitere 
Sache, der Uriprung., 
Derivatively, Decimw + atimli, adv. 
auf eine hergeleitete, mittelbare Weiſe. 


to Derive, tu dereiw, v. a. ı) den 
Lauf des Waffers von feinem Canal 
‚ableiten. -2) herleiten; (von der Wur— 
zel, von dem Urſprung) s) mit: 
theilen einem andern; (rein von der 
Duelle.) 4) mittheilen durch Ueber— 


fendung oder Uebermachung. 5) ggan⸗ 


gen an einen andern, durch Abjlanıs 
mung der Blutsverwandſchaft. 6) 
ausbreiten, nad) und had) von einem 
Drt zum andern verbreiten. 7) ein 
Hort von feinem Urſprung berleiten, 
einem Wort bis an feine Quelle nach: 
fpüren. ER | 

to Derive, tu Dereiw, v..n. 1) abſtam⸗ 
men. 2) hirkommen, feinen Urſprung 
haben, . 


| 
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Derived, deceim’d, part. adj. hergelei⸗ 

„tet 26. | , 

Deriver, doreiw⸗oͤr, 8. einer der 
* dem Original herleitet, ein Ab⸗ 
eiter. 

Der, dern, adj. 1) traurig, einfam, 
2) graniam, wild; (neraftet.) 


Dernier, Dernjähr‘, adj. der lebte, zus. 
legt. Dieſes Wort. ifk franzöflfchz finz 
der fich aber auch in englifhen Schrift, 
‚fielleun) als: ’ 

the dernier Resort is ſtill remaining. 
in the King, die leßte Inſtanz ift und 
bleibt der König. | a 
to Derogate, tu derrzogäbt, v.a, den. 
Werth von einer Perfon oder Sache‘ 
vermindern, herunterfegen, verklei⸗ 
nern, verachten. N REN 

to Derogate, tu Derr»ögäbt, v. n. ı)% 
verleumbden, den guten Namen ſchmaͤ⸗ 
lern. 2) ausarten, unter feiner Würs 

- de handeln. | 

Derogate, derr';ogäbt, adj. am Werth 
— verringert, herabgewuͤr⸗ 

iget. ! | = 

Derogätion, derrogaͤh⸗ ſchin, S. 1) die. 
Schwächung oder Einfchrankung eines 
vorhergegebenen Geſetzes. 2) eine 
Verſchmaͤhung, Verläfterung, Vers“ 
laͤumdung, Herabwurdigung einer 
Perſon oder eines Dinges, 3) der 
Abbruch, Nachtheil —1 

Derogative, deragk⸗aͤtiwro, adj. nach⸗ 

theilig, das Abbruch thut, das den 
Werth verringert. — 


Derogatorily, deragk⸗ aͤtorili, adv. 
auf eine nachtheilige, auf eine verlaͤum⸗ 
deriſche Art. 

Derogatarinefs, deragk⸗aͤtorineß, S 
das Verlaumden, das Schmälern deg 
guten Namens, der Nachtheil, Abe 

bruch — — 

Derogatory, deragk⸗ aͤtori, adj. was 
den Werth vermindert, was der Ehre 
nachtheitig iſt, verläumderiih, was” 

- Abbruch thut. J 

Dervis, dere: wis, S. ein tuͤrkiſcher 

Prieſter oder Moͤnch. 

Descant, des-känt, S. r) der Din 
Fantz; Lin der Muſik.) 2) ein Ge⸗ 
ſpraͤch, eine Unterredung, Diſputa⸗ 
tion, ) eine Auslegung, Erklärung,” 
umſtaͤndliche Beſchreibung. 


to Descant, tu des⸗kaͤnt, van. 1) den” 

Diskant fingen, trillern, fihlagen. 2) 
umſtaͤndlich befihreiben, erklären, auss 

| fuͤhren⸗ 


4 
3J 
J 


— 


* 


Dee) 


— 


Des 


führen ‚ weitläuftig ſeyn füber etwas; 
(in einem tadelnden oder verachtlichen 
Sinn.) 


to Defcend , tu deſend vn. rn) herab⸗ 


oder herunterroärts geben, herabſtei⸗ 
- gen, abfteigen, fallen, finfen, beruns 
ter fommen. 2) plöglich, wie ein 
Feind über einen her fallen. 3) in fi) 
felbit geben. 4) einen gewaltfamen 
- Einfall thun, an einer fremden Kuͤſte 
Tanden. 5) herftammen, abſtammen. 


6) als ein Erbgut auf einen Nachkom⸗ 


men fallen. 7) eine Rede von allges 
meinen auf beſondere Betrachtungen 
ausdehnen. N 
to Defcend’, tu defend’, v. a. 
gend einen Ort abwärts gehen. _ 
Defcendable , deſenn⸗ daͤbl',/ adj. wo 
man hinab fleigen kann. 
Defcendant,. deſenn ⸗ dant, S. ein 
Deſcendent, ein Nachkomme, ein Ab: 
- tömmling. 
'Defcerided, deſenn⸗ ded, part. adj. her, 
Pie Hop hergekommen, entiprof: 
en | 


auf ir⸗ 


Defeendent, Difenn’sdent, adj. fallend, 
- finfend, herunterfommend, herſtam⸗ 


mend oder abffammend. 


Defcendible, defenn'- vibP, adj. mo. 


: man hinab: oder herunterfteigen kann; 
was. durch Erbſchaft auf einen andern 
fommen oder fallen fann. 

Defcending, deſenn ⸗ ding, adj. abſtei⸗ 
gend, abhängig, herabgehend, was 
ſich von oben nad) unten zu beweget, 
fallend. EN, 

Defcenfion, defenn«fh’n, S. 1) das 

- herunterwärts Gehen, Ballen oder 
Sinfen; das Abfteigen. 2) eine Ab⸗ 

. — Herabwuͤrdigung, ein Abs 


fall. ; 
Defcenfional, defenn’-febönnäll, adj. | 


zu einem Abhang gehoͤrig, einen Ab: 
ſtamm, Abbang betreffend 


Deſeent, defent‘, S. ı) der Abhang, das 


Abſteigen, Herunterſteigen. 2) der 
‚ Fortgang, oder das Zunehmen herun- 
terwaͤrts. 3) eine Krümmung, die 
Kruͤmme, die Neigung niedermwärts; 

(wo ein Strom oder Fluß Iaufen 


kann.) 4) der niedeigfte Ort. 5) der 


Fall von einem höhern Stand, die 
Herabwuͤrdigung. 6) ein gewaltſamer 
Einfall, eine Landung auf fremden 
Boden um ein Land feindlich zu übere 

- fallen. 7) Webermachung einer Sache 
durch Erbſchaft, das Fallen oder Lieber: 


‚kommen auf einen andern. 8) das 
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Herkommen von einem Original oder 
von den Borältern. 9) die Geburt, der 
Abſtamm, Sefchlechtsfolge. 10) die 
Nachkommen, die Erben, foldye, die 

aus der Geſchlechtslinie entitghin. 1) - 
ein Geſchlecht oder eine Generation, 
eine einzelne Stufein dem Geſchlechts— 
tegifter. 12) die Stufe. der Subors 
dination 

Defcribe, gu deſtreib, v. a. Detwas 
beſchreiben, auszeichnen, entwerfen, 
bemerken, bezeichnen, weitläuftig ers 
klaͤren. 2) in gehörige Kapitel oder 
Abtheilungen eintheilen. - 

Deferibed, deſkreibd, part.adj. bes 
fchrieben, erklärt. ; 

Deferiber, deſkrei⸗boͤr, S. der etwas 
befchreibet. 

Deferibing, deſtrei⸗ bing, S. dag Bes 
ſchreiben; part. befchreibend. 

Deferier, deſkrei⸗ oͤr, S. ein Entdes 
cher, einer der etwas entdect, ein Ans 

—— ſe fh 
efcription, deſkrip⸗ fchrn, S. r) die 
Beſchreibung, Perſon — 
che,) eine Erlaͤuterung von etwas. 
2) eine Stelle oder Redensatt, in 
welcher etwas beichrieben oder erlaͤu⸗ 
tert wird, | 

Defcriptive, defkeip-tiww;, adj. bes 
fhreibend, was befchrieben werden 
fann, — 

to Descry, gu dẽſkrei, v.a. 1) Nach⸗ 
richt von einer Entdeckung geben. 
2) ausipahen, gewahr werden, ent⸗ 
decken, mit dem Auge wahrnehmen, 

N etwas entferntes erblicken USE, 
escery , deͤſtrei, S. eine Ent 
dr Sache, fo entdeckt worden, le 

Desery’d, deftreid‘, part. adj. entdeckt, 
ausgeſpuͤrt. — 

Deseryins, deſkrey⸗ ing, S. das Aus⸗ 
ſpaͤhen, das Ausforſchen, das Ent: 
decken. 

to Desecrate, tu des’; ſekraͤht, v. a. 
entweih:n, entheiligen, 

Defecrätion,,- deſſekraͤh⸗ fdrn, S. die 
Entweihung‘, Eniheiligung, 

Desert, def zert, S. cine Müfte, Eins 
oͤde, Widniß, ein unbevöfterter Ort, 

Desert, dep zert, adj. wild, wuͤſte, 
einfam, unbewohnt, unbebauet. 

to Deſert, tw deſert, v.a. 1) davon 
laufen, verräthirifcher,, niedertraͤchti⸗ 
get Weiſe verlaffen, abfallen, deſer⸗ 
tiven. z)seinen im Stich) lajfen, einen 
fliehen, aufgeben. e 


Defert, 


Des 


Defert, dẽſert, S. der Nachtisch, Obſt 
und dergl. fiehe Deflert. 

Defert, deſert, S. 1) Figenfchaften 
oder Aufführung in Ruͤckſicht auf Be 
lohnung oder Beflrafung, Grad des 
Verdienſtes oder der Verſchulduͤng. 
2) das Verdienit, Anſpruch auf De: 
lohnung Recht zur Belohnung. 3) der 
Verdienſt, (der verdiente Lohn.) 

Deferted, deferr’sted, praet. et part.adj. 
verließ; verlaffen. | | 

‚he deferted from his Poft, er entlief 
von jeinem Doften. | 

Deferter, deſerr⸗ toͤr, 8. 
reiſſer, ein Ueberlaͤufer einer der feine 
Sache oder ſeinen Poſten verlaͤßt. 
2) einer, der den andern im Stich laͤßt, 
der einen aufgiebt. _ | 

Deferting, deferr'-ting, part. et ger. 
ausreißend, verlaffend, das Ausreißen, 
Berlaffen. | 

Defertion, deferr'-febn, S. 1) das 
-Ausreißen, das VBerlaffen eines Po: 
ſtens, die Verlaffung. 2) geiftliche 

Kleinmuͤthigkeit Verzweiflung. 

Defertiefs, deferr'-leß, adj. ohne Ber 


dienſt, ohne Anſpruch auf Gunft oder 


Belohnung. 

to Deferve, tu dDeferww, v.a. werth⸗ 
fenn ober verdienen, (gutes oder boirs.) 

to Deferve, tu deferww‘, v.n. einer 
Belohnung würdig ſeyn, ſich eines 
Dinges werth machen. 

Deferved, deferw’d,: part. adj. 
dient, werth. 

Defervediy, Defere'-wedli, adv. mit 
Recht, aus Verdienſt, wohlverdienter 

Weiſe. 

‚ Deferver, dẽſerr/ woͤr, S. der eine 
Belohnung verdient, eine wuͤrdige 
Perſon. 

Deferving, dẽſerr⸗wing, part. etger. 
verdienend, das Verdienen. 

Defervingly, fiehe defervedly. 

Deshabille, desbäbill‘, S. das Nacht: 


ver; 


£leid eines Frauenzimmers. (Sit Fran⸗ 


zoͤſiſch  , a 

Defidcants, deſick“⸗ Kants, $. trodnen: 
de Umichläge auf eine Bunde. 

to Deficcate, tu dẽſick⸗ kaͤht, v. a. aus: 
trocknen, Feuchtigfeiten ausdünjten. 

Defidcated, deſick⸗ kaͤhted, part. adj. 
ausgetrocknet. 

Deſiecation, deſickkaͤh⸗ ſch'in, S. die 
Austrocknung, das Austrocknen, der 
ausgetrocknete Zuſtand. 

Deſiccative, deẽſick⸗ kaͤtiww, adj. aus: 
trocknend, was austrocknet. 
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to Defiderate, tu defid’-eräht, v.a 
begehren, verlangen, brauchen, vers, 
miſſen, (wird ſelten gebraucht.) 

Defideratum, deſid⸗ eraͤtomm, S. et» 
was, das bie Nachforſchung bis jetzt 
noch nicht entdecken oder ausfindig mas 
den Finnen. ’ 


Delidiofe, Defid-diohs, adj. müßig, 


faul trag, —— 
to Defign, tu defein, v. a. N verord⸗ 
nen, beſtinmen, etwas beabſichtigen, 
beichliegen , vornehmen 2) einen 
Plan entwerfen, einen Anfiblag mas 
chen, etwas auszeichnen, a 

Defign, déſein, 8. ı) ein Vorſatz, 
Anfchlag, Vorhaben. 2) ein Plan, 
eine Zeichnung, ein Abriß, ein zum 
Nachtheil eines andern formirter Dian, 
3) eine Idee, die ein Künfkier aus;us 
führen oder auszudruͤcken gedenkt. 

Defignable, defein’-&bl’, adj. was man 
von andern unterſcheiden kann, unters 
ſcheidlich 

Defignätion, deſſignaͤh⸗ ſchin, S. vIdie 
Bezeichnung durch ein beienderes 

derkmal, eine Andentung, "Anzeige, 
ein Berzeihniß. 2) die Beſtimmung 
zu einem Amt, Anweifung. 3) die 
Wichtigkeit, das Vorhaben — 

to Designate, tu deß ignaͤht, v.a 
durch ein befonderes Merkmal bezeich⸗ 
nen oder andeuteh, | 

Defigned, defeind, part. adj. verords 
nn beftimmt, bejdyloffen, entwors 
en ic. 

Defigneäly, defeiznedli, adv. abficht: 
lich, vorſetzlicher Weiſe, mit Fleiß, 
mir gutem Vorbedacht, nicht zufallis 
ger Weiſe. 

Defigner, defeiznör, S. 1) einer der 
Abfichten hat, der fich etwas voriekt, 
der mit einem heimlichen Anfchlag 
umgebet, etwas auszuführen Mile 
lens ift. 2) ein Zeichner, ein Abreißer, 
der cine Idee angiebt. 9 

Defigring, DOefelz ning, part adj. 
ı) binterliftig, verratberiich, trenlos, 
berrügerifch, falſch 2) beitimmend, 
vornebmend; alg S. das Vornchmen. 

a deſigning Man, der jeine üblen Ab» 

fihten bey etwas hat, ein falicher" 
Schleichfuchs 

Deſtenleſs, deſein⸗ leß, adj. ohne Abe 
ſicht, unvorſetzlich, unbewußt, unbe⸗ 
dachtſam. a — 

Detignlefsly, deſein“⸗ leßli, adv. uns 
wifjender, unbedachtfamer Weife, ohne, 
die geringjte Abſicht. 


| 
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Defignmeat, defeinzment, S. ein Bor: 
haben, ein Vorſatz, Anfıhlag, ein 


Plan zu feindlichen Abſi ten; fi be 


ferner Defign. 
Defira le, doſei⸗ raͤbl, adj. wasernft. | 


— — ift, wünjhenswerth, | 


t, mare | 
Dedrab enels, S, die Verlangenswuͤr—⸗ 
dig feit. 
Defie, deſeir, 8 der Wunſch das 
Verlangen, das Begehren, die Bitte, 
was man mit AR zu erhalten || 
oder zu genießen wuͤnſcht. 
to Defire, su deſeir v. a. 1) wuͤn⸗ 
ſchen, begebren, verfangen. 2) bitten, 
— erſuchen, erbeifchen. 


Defired, defei; rd, part. adj. geronfcht, | 


begehrt. 
Defivedly, deſer redli adv. nad) 


unſch. 

* ——— S. ein Begehrer, 
„einer der etwas wuͤnſcht, verlangt, der 

begierig wornach iſt. 

Defiring, deſei⸗ ring, part. et ger. ver: 
langend, dag Verlangen, Begehren. 
Defirous, defei-roß, adj. begierig,' 

luͤſtern, voller Verlangen... 

Deiirousneßs, ‚orfeiz ‚roßneß, S. das 
ernſtliche Verlangen, die Begierde 
wornach. 

Defirously; deſei⸗ roßli, adv. fehntich, 
‚eifrig, begierig, heftig, mit. Begierde. 

to Deũst, tw deſiſt, v.n. von etwas 

abſtehen, ablafjen aufhören, ‚eine 
balten: 

Defistance,, doſis⸗ taͤns, 8. das Abſte⸗ 
hen, das Ablaſſen, das Einhalten, 
Anfhoͤren. 

Defisting, deſis⸗ ting, part.et ger. ab» 
hend, das Abftehen von etwas, das 
blaffen. 

Deistive, daſis⸗ tiww, adj. endigend, 

beichließend. 

Defk, defk, S. ein Schreibepult. 5 

Desolate, des’: foläbt, adj. wuͤſte, oͤde/ 
verlaſſen, zerſtoͤrt ꝛc. ohne Bewohner, 

von Bewohnern entbloͤßet, ohne Se 
ſellſchaft. ei 

to. ‚Desolate, tu des’; ſolaͤht, v. a. wer: 
wuͤſten, verheeren, entvölfern. 

Deiolareiy, des’ -foläbtli, adv. auf 
‚eine verwuͤſtete, de Weiſe, verwüfter, 

‚= verheetet. 


Desolatenefs, des’; ſolaͤhtneß, 8. die 


Wuͤſteney, der. einſame, verlaſſene 


uſtand 
ai defoläb fch’n, S. ı)eine 
Verwuſtuns, Verheerung Enroilte: 


rang, ein verlaſſener Ort. 2) die 
Dunkelkeit, Traurigkeit, Schwermuth, 
die, Verlaſſung 

‚Defpäir, diſpaͤhr, Ss. N) die Berzweif⸗ 
“lung, Hoffnungsloſigkeit 2) was 
Berzweiflung verurſachet, wozu keine 

Hoffnung iſt. 3) Berluft an Ders 

trauen in die Gnade Gottes. { 

‚to-Defpäin, tu diſpaͤhr, von. Bernie, 
fen, verzagen, ohne Hoffnung, aller 

. Hoffnung beraubt ſeyn 

. defpäired of, bey dem man ausgehoffet 
hat, von dem man nichts mehr zu. 
hoffen hat, 

‚Defpäirer,, diſpaͤhr⸗ oͤr, ein Ver— 
zweifler einer der alle Hoffnung auf⸗ 
giebt, ohne Hoffnung iſt. 

Defpairful, diſpaͤhr⸗ full, adj. verzwei⸗ 

I- felnd, ohne Hoff nung, (veraltet) 


I Defpäiting, diſpaͤh⸗ ring, adj. ver⸗ 


zweiſelnd. 

Deipäfringly, diſpaͤh⸗ ringu, ady. auf 
eine Art, die Hoff nungsloſtgkeit oder‘ 
‚Verzweiflung andeuteth auf eine ver⸗ 
zweifelnde Weiſe. 

to Deipatch, tu difpätfch‘, v. a. * in 
Eile fortſchicken, geſchwind abfertigen. 
2) aus der Melt ſchicken, toͤdten, ums 
Leben bringen. 3) ein Geſchaͤfte ges 
ſchwind verrichten 4) eine Sache 
mit einem andern beſchließen, ab ma⸗ 


chen 
‚Defpatck, difpärfeh, 5, ‚) eine ges 55 
ſchwinde Ausführung, fchnelle Verrich⸗ 
‚tung, 2) ein Eppreffer, ein eil ger Bote; 
oder eine eilige Botfihaftz als: 
Defpatches were fent away, es wur⸗ 
den eilige Boten abgefertiget oder 
.. fortgefehickt, oder die Depeichen tote 
"dei abgefertiget. | 
Defpatchful, difpärfch'- full, adj. eilig; 
zur Eile geneigt, zur emfigen oder gen 
schwinden Verrichtung eines Geſchaͤf⸗ 
tes geneigt. S 


Defperkdo, deſpiraͤh⸗ 80, 8 ein toll 
tuhner Wagehale · 


Desperate, des ‚peräbt, adj. ı) ohne 
KHoffaung, verzweiflungsvoll. 2) ohne. 
> auf Sicherheit zu denken, ‚ohne Furcht 
vor Gefahr, wild. in Tag hinein, übers - 
„eilt. 37 unwiederbringlich, unuͤber⸗ 
fteiglich. 4) gefährlich, erſchrecklich. 
5) tell, geimmig, heftig, ‚würhend,. 
6) in einem hoben Grade. GSieſer 
Sinn tft ſcherzhaft, und bezeichner nur, 
daß eine ſchlechte ——— im hoben, 
Graͤde herrſchtTt).. 
$ 
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Besperately, des';peräbrli, adv. aus 

Verzweiflung, auf eine wüthende, tolle 
Weiſe, ohne auf Sicherheit oder © 
fahr zu denfen, fehr heftig. 

She fell defperately in Love with him, 
fie verliebte fich heftig oder verzweif— 
lungsvoll in ihn. i N | 

Desperateneis, des’ perabtneß, S. vie 
Tollkuͤhnheit, Vermeſſenheit, Weber: 
eilung, Wuth. 

Defperätion, deſperaͤh⸗ſch'n, 8. bie 

Verzweiflung; ſiehe ferner Defpair. 

Despicable, des’pitäbl’, adj. veraͤcht⸗ 
lich, gering, niederträchtig, ſchaͤndlich, 
nichtswuͤrdig. 

Despicabienefs, des⸗pikaͤbl'neß, S. 
die Schändlichkeit, nichtswerthe Ei: 

enſchaft, die Werächtlichkeit, das ver- 
tliche Ween. ; 

Despicably, des· pikaͤbli, adv. veraͤcht⸗ 
licher, ſchaͤndlicher Weiſe. 

Peſpigkt, ſiehe Defpite. 

Defpifable, diſpei⸗ſaͤbl, adj. veraͤcht⸗ 
lich, was mit Verachtung angeſehen 
wird, gering. 

Defpifablenefs, diſpei·⸗ ſaͤbleneß, 8. 
die Veraͤchtlichkeit, verächtliche Art. 

to Defpife, tu diſpeiß, v. a. verachten, 
geringfchäßen, einem ungebührlich be: 
geanen, ‚(Shakespeare hat es oft für 
verabicheuen gebraucht.) | 

Defpifed, diſpeiß'd, part. adj. verach, 
tet, geringgeſchaͤtzt ıc. R 

S. ein Berächter. 


Deipifer, difpei + för, 

Defpifing, difpeiß ing, part. et ger. 
verachtend, das Verachten. 

Defpite, difpeit, S. T) Bosheit, Haß,, 
Groll, tuͤckiſche Art, Feindſchaft. 
2) der Trotz, unuͤberwundene Wider⸗ 
ſetzung. 3) boshafte Handlung, bos⸗ 
haftes Widerfeken, der Widerwille. 

to Defpite, tu diſpeit, v. a. aͤrgern, 
beleidigen, Unruhe verurſachen, unges 
buͤrlich oder verächtlich begeguen, 

Defpiteful, diſpeit⸗ full, adj. verach⸗ 
tend, boshaft, voller Groll, voller 
Haß, voller Unfug, bösartig. 

Defpitefully, difpeirzfulli, adv. aus 
Verachtung und Bosheit, boshafter, 
veraͤchtlicher Meile. | 

Defpitefulnefs, diſpeit ⸗ fullneß, 8. 
Bosheit, Haß, Widerwille, Feind» 
ſeligkeit. 

Defpiteous, diſpeit⸗ toß, adj. boshaft 
grimmig. (Ein Wort, das wenig ge: 
braucht wird.) 

to Defpoil, tw diſpail, v. a. rauben, 
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berauben, plündern, ausziehen; | 


‚Defpotical, deſpat⸗ikaͤl, \ 


Des 
Defpoiled, difpail’d, part.adj. beraubt, 
geplündert, ausgezogen. | 
Defpoiling, Difpail’-ing, part. et ger. 
—— „das Berauben, Auszie⸗ 
en ac, ET 
Defpoliätion, defpoliäb'sfehn, S. das 
—— das Ausziehen, das Pluͤn⸗ 
dern. 
to Deſpond, tw diſpand', v.n. vers 
zweifeln, die Hoffnung verlieren, den 
Muth ganz finken lafjen, niederges 
fchlagen werden, die Hoffnung zur 
göttlichen Gnade verlieren. N 
Defpondence, diſpann⸗denns, 
or 2, ME 
Defpondeney, difpann’s dennfi,f | 
die Kleinmüthigkeit, Verzweiflung, 
Hoffnungsloſigkeit. En | 
Defpondent, difpann’zdent, adj. vers. 
zweifelnd, hoffnungslos, Eleinmüthig 
machend, niederichlagend, abſchreckend. 
to Defponfate, tu diſpann⸗ſaͤht, v. a. 
verloben, zur Ehe verſprechen. 
Defponfätion, diſpannſaͤh⸗ ſchin, 8. 
die Verlobung, Verſprechung zur Ehe. 


Despot, des’ patt, S. ein unumſchraͤnk⸗ 


ter, abfoluter Fürft, (wie in der Wals 
lachey,) einer, der mit unbegraͤnzter 
Macht regiert. | 
adj. unum⸗ 
or fehränfte, , 
Defpofick, defpatt'sick, J unbegränzte 
Macht, willführlich, frey, unverante 
wortlich. 
Defpotically, deſpatt⸗ ikaͤlli, adv. auf 
ae unumſchraͤnkte, willkuͤhrliche 
eife, | Na 
— deſpatt⸗ ikaͤlneß, 84 
unumſchraͤnkte Gewalt, die hoͤchſte 
Gewalt. J 
Despotifm, des’potigm, S. Deſpotiſ⸗ 
mus, unumſchraͤnkte Gewalt, unge⸗ 
bundene freye Herrſchaft und Regie-⸗ 
rung. 
to Despumate, tu des’-piumäbt, vom 
fhäumen, Schaumabmwerfen oder aufs 
werfen; (auch Defpume.) N 
toDespumate,tu des’; piumäbt, v.a. abs 
fhänmen, den Schaum abnehmen, die 
Unteinigfeit abfchaumen. 4 


Defpumätion, deſpiumaͤh⸗ſchin, Se 
die Abſchaͤumung, das Aufwerfen des 
Schaums oder der Unreinigkeit, Geym 
Kochen.) —J 

Desquamätion, desguämäb feb'n, 8. 
das Ausnehmen der Splitter aus den 
Knochen; Abblaͤtterung. 


ee EN 
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Des 


to Defquamiate, tu deskwoaͤmm⸗ Abt, 
ı) die Spfitter von zerbrochenen Vei⸗ 
nen ausnebmen. 2) den Filchen bie 
Floßfedern abfchneiden. © 
Defert, deffert', 5. der Nachtiſch bey 
‚einem Gaftmahl, (Obſt und dergl.) 
Defhicative, fiede Deficcative. , 
Deßillätion, fiehe Dittillation. 
to Destinate, tu des⸗ tinaͤht, v.a. zu 
einem befondern Endzweck beftimmen, 
verordnen; auch Deftine. 
Destinated, desꝰ tinaͤhted, part, adj. 
beſtimmt, verordnet, (and) Deftined.) 
Deitinätion, deffinab ; fcb’n, S. die Be⸗ 
immung, das Vorhaben oder der 
| we wozu etwas beſtimmt kit, 
die Verord 


—2 


nung, jo man in feinem 
Herzen gemadt, , 
to Destine, tu des-tinn, v.a. 1) bei 
ſtimmen, widmen, unabänderlich zu 
einem Stand beftimmen. =) zu ir— 
gend einem Gebrauch oder Vorhaben 
beſtimmen. 3) zur Beſtrafung vers 
urtheilen. — 
'Destined, des’-tinn’d, part. adj. be 
ftimmt, gewidmet ıc. 
Destiny, des’-tini, S. 1) das göttliche 
Geſchick, das Schickſal, das Berhäng: 


niß. 
2) the three Deftinies, die drey Par» 
con, fo den Faden des menfchlichen 
Lebens ſpinneñ und Cabfehneiden) das 
Schickſal beftimmen. 
Destitute, des’stirjut, adj. x) verlaf 
jen. 2) verachtet, ohne Freund. 3) 
entbloͤßt, in Mangel, ohne Hülfe. 
'Destitutenefs, des-tirjutneß, 8. der 
‚verlaffene, der — 
Defitütion, deſtitjuh⸗ſchin, S. die 
Verlaſſung, der Mangel, die Noth. 
to Deftroy, tu diffent, v.a. 1) zer—⸗ 
ſtoͤren, abreißen, zu Grunde richten, 
vertilgen. 2) verwuͤſten, oͤde machen, 
verheeren. 3) tödten, vernichten. 4) 
einer Sache ein Ende machen, in Nichts 
vertvandeln. 


Deftroy’d, diffeai’d', part.adj. einge: 
riffen, verwuͤſtet, verderbt, vertilget, 
getoͤdtet ıc. 
Deftroyer, — S. ein Zerſtoͤ⸗ 
ver, Verwuͤſter, ein Vertilger, Tödter. 
Deftroying, diffeay sing, part. et ger. 
zerſtoͤrend, verderbend, verwültend, 
verheerend, das Zerftüren, Verheeren ic. 
Deftrudtible, diſtrock⸗ tibl, adj. vers 
derblich, der Zerftörung unterworfen. 
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Deftruätibifity, diſtrocktibil⸗ iti, 8. 
die Neigung zum Verderben, die Uns 
terwuͤrfigkeit des Zerftöreng, 


‚Deftruction, difftrocd'-fch’n, S. 1) dag 


Zerfiöten, das Uebernhaufenwerfen 
die Umkehrung, die — 
2) das Todten, das Morden, Um— 
bringen. 3) derzu Grunde gerichtete, 
zerſtoͤrte Zuſtand, der Untergang, dag 
Verderben. 4) Urſache der Verwuͤ— 
ſtung ze. ein Entvoͤlkerer, Verheerer, 
(wie die Peſt.) 5) in der Theolo⸗ 
gie, der ewige Tod. 

Deitructive, diſtrock⸗ tiww, adj. vers 
wuͤſtend, verheerend, was eine Zugrunds 
‚richtung, Verwuͤſtung, Verheerung ic. 

verurſachet. 

Deftructively, diſtrock ⸗tiwli, adv. 
auf eine verderbliche, ſchaͤdliche, vers 
wuͤſtende Weiſe. 

Deftructiveneß , diſtrock/ tiwneß, S. 
die Verderblichkeit, die Eigenfihaft 
zum BVerderben, zum. Zugrunderichten 
oder Vertilgen. 


Deftructor, diſtrock⸗ torr, S. der Vera 


—— Verwuͤſter, Verheerer, Ver⸗ 
tilger. 

Defudätion, desjudähzfeh'n, S. ein 
heftiges, unmäßiges Schwißen. 


-Desuetude, des⸗ſwitjud, S. die Ents 


wöhnung, Abgewoͤhnung, Ungewohns 
ei, das Ablaſſen von einer Gewohn⸗ 
it. 

Defultor, dẽſol⸗ torr, 8. einer dervon 
einem Pferd aufs andere fpringt, ein 
Voltigeur. 

Desultory, des’; oltori, }adi.von 

‚or einer 

Defultorious, desolto⸗rioß, Sende 

zur andern gehend, weränderlich, wan⸗ 


delbar, flattechaft, unheftändig, unor⸗ 
dentlich, 


to Defüme, tu diſchuhm, v. a. neh⸗ 
men, hernehmen, borgen. 


to Detach, tu detaͤtſch/ v. a. 1) abs 
fondern, befreyen, von etwas trennen, 
2) eine gewiſſe Anzahl Soldaten aus 
jedem Regiment herausnehmen, den 

tachiren. * 


Detached, Derätfch’d, part. adj. rn) aba 
gelondert, herausgenommen, detachis 
‚vet. 2) frey, nicht vermenget, (in der 
Mahlerey.) 


detached Pieces, Außenwerke, als Hern ⸗ 
werke, Halbemonden zꝛc. (beym Fe⸗ 
ſtungsbau) | 
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Detachment, dẽtaͤtſch⸗ ment, S. eine 
ausarzogene Mannfcheft, ein Com» 
mando, ein Detafchement. | 

to Detail, tu detaͤhl, v. a. genau, um⸗ 

ſtaͤndlich exzaͤhlen, vorſtellen. 

Detail, deräbl, S. 
genaue Derlauf einer Sacye, genaue, 
umftandliche Nachricht. 2) die Zer⸗ 
tbeilung oder Vereinzelung einer 
MWante, o. 

in Detail, Stuͤckweiſe. 


to Detäin, tu detaͤhn, va. 1) Aabhal. | 


‚ten, vorenthalten, zuruͤckhalten, in 
Verwahrung behalten. 2) an ber 
Abreiſe verbindern. Ey 

Detäinder, detaͤhn⸗ doͤr, 8. ein Bor 
hafts⸗, Capturbefehl. 


Detäined, detaͤhnd, patt. adj. Ange. 


* halten,  abaebalten, zurückgehalten, 
aufgebälten ic. 


Detäiner, deräbzhör, 8. der etwas. 


auf oder zuruͤckhaͤlt, der einem andern 
fein. Recht vorenthält.  . 
Detaining, detaͤh⸗ ning, 8. das 
= SE Abhal: 

. Detäinment, detaͤhn⸗ ment, ten, Bor: 
enthalten, Aufbalten, Berhindern. 
to Detect, tu detedr‘, v. a. entdecken, 
offenbar machen, ausfindig machen. 
Detected, deteck/ ted, part. adj. ent 

deckt c N Ä 
Detecter, deteck toͤr, S. ein Entdeder, 


ein Angeber, einer der offenbaret oder | 


ausfindig macht, was der andere gern 
verhergen möchte. | —* 

Detecting, deteck⸗ ting, S. die Entde⸗ 

ckung, das Entdecken. 

- Detection, deted’+feb’n, 8. die Ent: 
deckung eines Verbrechens, Betrugs 
oder einer verborgenen Sache, 

Detention, detenn-fch’n, 8. 7) bie 
Zurückbehaltung oder Anbaltung def 

ſen, was einem-andern geböret, bie 
Borenthaltung. ° 2) bie Einfihrän. 

fung, Einfperrung. 
der Einfall in ei— 


Detenf, detennt, 8. 
ner Schlaguhr. A 
Detentive, detenn ⸗ tiww, adj. zuruͤck⸗ 

hattend, anhaltend, 
to Deter,, tu Deterr’, v, a. von etwas 
abichreiten, verhindert, bintertreiben. 
to Deterge, tu deterdfch, va. abwi⸗ 
chen, abfegen, ‚reinigen. 
Detergent, deterr⸗dſchend, adj. rei: 
nigend, dasjenige, was teiniget, aus: 
fegt. 2 
Deteriorätion, detirioräbrfcyn, 3. 
Verfchlimmerung, Schade, 


1) der umftändliche, 
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Determent, deterr⸗ ment, S. die Abt 
ſchreckung, Abhaltung, Urfache der 
Abſchreckung, dasjenige, wodurd) je⸗ 
mand abgehalten toird. r 

Determinable, deterr';minsbl’, adj. 
was man entfcheiden, erörtern, ſchlich⸗ 


eterminate, Ofterr‘; minäbt, v. a. 
begraͤnzen, feſtſetzen, beſchließen, be⸗ 
ſtimmen. 


Deternanate, deterr ? minaͤht, adj. 
ı) feſtgeſetzt, entſchieden, beſtimmt, 
begraͤnzt, 2) eingeführt, ausdruͤcklich 3) 
enticheidend, befchließend. 4) ftands 
haft, entfchloffen. | N 

Determinated, deterr⸗ minäbted, part, 

- adj. beſtimmt, beichloffen; fiehe De- 

_ termined, Be 2 

Determinately, deterr’; minäbtli, adv. 
ı) mit ftandhafter Entfchließung , bes 

herzter Weife. 2) ausdruͤcklich, ges 
wiß, unveränderlicher Weile, - 

Determimätion, Pdeteremingb': fch’n, 
1) die beftimmte Weiſung zu einem 
gerviffen Vorhaben, 2) der Erfolg 
der Berathſchlagung, der gefaßte oder 

genommene Entfhluß. 3) rechtliche: 
Entſcheidung, der endliche Entichlug. 

Determinative, deterr'zminätiww, adj. 

) was unmiderfprechlich zu einem ges 

wiſſen Endzweck beftimmt oder leitet, 

was enticheidend, beſtimmend iſt. 

2) basienigt, was eine Einſchraͤnkung 

macht. ’ 


Determinatively; deterr⸗ minätiwwli, 
adv. auf eine gewiffe, befchliepende, 

 enticheidende Weile. . 

Determinätor, deterk’; minaͤhtorr, 8. 
einer der enticheidet, ein Schieds⸗ 
richter. N 

to Determine, tu dcterr-minn, v. a0 
1) feſtſetzen, beflimmen. ı 2) beendi⸗ 
gen, den lebten „Ausforuch thug. 
3) begraͤnzen, einfchränfen, ein Ziel 
feßen. 4) in Ordnung bringen, zus 
techt machen. s) auf die Wahl wire 
fen. 6) beichliegen, auseinander ſe⸗ 
Ben. 7) einer Sache ein Ende machen, 
vertilgen. | 

to Deterimine, tu deterr'; minn, v. re 
1) beſchließen, einen endlichen Ent⸗ 
ſchluß faſſen. 2) der Meynung ſeyn. 
3) endigen, zu einem Ende, zu einer 
Entfeheidung kommen: 4) ſich einer. 
Sache wegen entſchließen. 


beſchloſſen. 
Deter- 


— 


Deterrätion, deterraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Entdeckung einer Sache durch Weg: 


raͤumung der Erde, die es verbirgt; | 


das Ausgraben. 


Deterred, deterr’d', part. adj. abge 


— 1. | 
Deterring, deterr⸗ ing, . part. et ger. 
abſchreckend, das Abichredken. 
Deterfion, deterr⸗ſch'n, S. die Abwi- 
in einer Wunde, das Reinigen, 
- Abfegen. RN 
Deterfive, deterr'-fiww,, adj. abwi⸗ 
ſchend, reinigend, was. zu reinigen 
DA en nt 
 Deterfive, deterr';fiow, S. ein Mit, 


„tel, das zur Reinigung, der. Wunden 


* 
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— ie Abfuͤhrung, Reinigung. 
en teft, tu deteff, v.a. verabfchenen, 

2 afen, Greuel an etwas haben. 
‚Detestable, detes’;täbl’, adj. abfcheu: 
lich, ‚verhaßt. NE ; 
‚Detestably, detes⸗ taͤbli, adv. abfcheus 


licher, greulicher,- verhaßter Weife. 


teſtaͤh⸗ſchin, 8. der Abfcheu, die 
 Berabicheuung, der Öreuel vor etwas. 
|Detester, detes’;tör, S. der haft oder 
—— einen Greuel an etwas 
* at. — — 
Detesting, detes⸗ting, part. et ger. 
verabſcheuend, haflend, das Verab⸗ 
ſcheuen, Kaflen. ©. 6 
to Dethröne, tu Detbeobn, v. a. vom 
Thron ftogen , deu, königlichen Wurde 
beraubem, 3% 344’ 4+..5° — 
Dethroned, dethron'd, part. adj. de: 
throniſirt, vom Thron verftoßen; 
Dethroning,. dethrobnzing, S. das 
"Bevfiogen vom Thron, Berauben der 
Krone oder der koͤniglichen Würde, 
Jetinue,„derinnrju, 8. ein Rechts⸗ 
- handel wegen eines zurücdbehaftenen 
Pfandes. ar N; N 4 
Jetonätion, Detonabzfch'n, S. (in der 
* BEN: ) das Verpuffen, das 
rachen der Metalle in den Tiegeln, 
„wenn ihre. Feuchtigkeit heraus muß, 
das Bertreiben der unreinen, flüchtigen 
und fehwefelichten Theile aus dem A 
timonio 20. | 
to Detonize, tu det⸗ toneiß/ v. a. ver: 
Spuffen, (in der Schmelzkunſt,) das 
Undreine und Fluͤchtige aus den Metal: 
len fortjagen, umd das Neine und Fiye 
zuruͤckhalten, welches nicht ohne Kra⸗ 
chen zugehet: 9. 


x 
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to.Detort, tu dötser‘, v. a: »verdrehen, 

‚ verkehren, (den wahren Verfiand oder 
die urſpruͤngliche Bedeutung. eine 
Sadıe.) * 

to Detract, tu dẽtraͤckt, v. a. 1) ſchmaͤ⸗ 
lern, das Anfehen verringern, ver: 
läumden, 2) etwas abziehen, vers 

‚mindern, abnehmen, 

Detracted, detraͤck⸗ ted, part. adj, vers 

laͤumdet, verläftert xc. 


| Detracter, deträd'-tör, S.. ein Ber 


laͤumder, einer-der dem amdern die 





IR; ah 
ent. | ” | Detradtion, deträd An, J dung. 
erfivenefs, deterr-fiwwneß, 8. 


'Deteftätion, deteftäb s ſchin oder det: 


Ehre raubt oder den guten Namen 
ſchwaͤch © | 
Detracting, derrädsting,] 8. ı) die 
Verlaͤum⸗ 
2) 
das Abziehen oder Abnehmen von 
etwas. ji} Au 
Detractive, detraͤck⸗ tiww, adj. vers 
laͤumderiſch, ehrenruͤhrig 
Detractively, detraͤck⸗ tiwwli, adv. 
verlaͤumderiſcher, lehrenruͤhriger Weiſe. 
Detractory, dẽtraͤck⸗ tori, adj. verlaͤum⸗ 
deriſch, durch Abſprechung des Ver⸗ 
dienſtes verkleinerlich, nachtheilig 
Detractreſs. dẽtraͤck treß, S. eine Vers 
laͤumderin, ein tadelſuͤchtiges Weib. 
Defriment, dersteiment, ð. Verluſt, 
Schade, Nachtheil, Unheil, Verrin⸗ 
gerung, ze 
Detrimental,  detteimenn’ztäl, adj. 
schädlich, nachtheilig, was Verluſt vers 
urſachet. 
Detrimentally, dettrimennꝰ taͤlli/ adv, 
nachtheiliger, ſchaͤdlicher Weiſe. 
Detrimentalneis, detteimenn'stälneß, 
8. die Schädlichfeit, das nachtheilige 
efen. —— 
Detrition, detriſch⸗ oͤnn, S, das Abs 
nußen, Abreiben, Abſchaben. 
to Detrude, gu detrubd, v. a. herab⸗ 
fioßen, in eine niedrige Stelle herun⸗ 
ter zwingen oder floßen, 

Detrufion, detruh⸗ ſchin, S. die Herz 
abftogung. | 
to Detrundate,, tu dettonk’-&bt, v. a. 

behauen, befchneiben, verfürzen. 
Detruncätion, detronkaͤh fch’n, S. das 
Behauen, Bejchneiden, Verkuͤrzen oder 
Abkuͤrzen. 
Deturbätion, deẽtorbaͤh⸗ ſchin, S, dag 
Niederwerfen, Herunterfegen, 
Devaftätion, dewäftäbsfeh'n, S, die 
Verwuͤſtung, Verheerung, 
Deuce, djubs, S. Zweyh, (ein Wort, 
das im Spiel gebraucht wird.) 2) der 





| Teufel; fiehe Deuſe. 


Ee3 to 


Dev 


wideln, aufdecen, loswiceln. 
Devergence, dewerr'; dfebens, S. der 
Abhang, die Neigung. 
to Deveſt, tu diweft, v.a. T) ent 
£leiden, der Kleider berauben, auszie: 
ben. 2) abfchafen. widerrufen, etwas 


8) 


to Develope, tu dewel⸗ op, v. a. ent⸗ 
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Devil’s - ——— dew⸗ wils dab’; | 
tör, S: eine zaͤnkiſche bierſchrotige 
große Frau 

Devil- Drawer, dew⸗wl⸗ drah⸗ oͤr, s. 
ein elender Mahler. 

Devil’s- Dung, dew’zwlIs: ‚don, — 
Teufelsdreck, Aſſa foetida. 


Gutes wegnehmen, einen‘ vom Amt | Devil-Fifh, dew⸗wel⸗ fiſch, Ss. der 


abſetzen, die Einkünfte nehmen. 3) von 
etwas Boͤſem befreyen. 

Devested, diweß⸗ ted, part. adj. 
gezogen, geplündert ac. 

Devex, dewecks adj. eingebogen, ab» 
hängig, niederwärts gebogen. 
evexity, deweck ⸗ſiti, S. die Bew 
gung, Krümmüng, das Abhangen, die 

| Einfrämmung. 

to Ddriate tu dibswiäbt, v.n. vom 
Wege abgeben, aus der Hahn fehreiten, 

abweichen ⸗) fich verirten, auf Str 
wege gerathen, fündigen. 


Deviition, dewiaͤh⸗ fb’n, Ss 
 Hweichung vom rechten Wege, das 
Verirxrren, die Entfernung. 

weſchung don der angenommenen Ne: 


gel. 3). RR eihat, irrige Aufführ 


aus: 


“rung. 


Device, deweis‘, 8 ı) eine Erfindung, 
. eine Kriegeslift, ein Mittel und Weg. 

2) ein Vorſatz, Anſchlag, ein ausges 

dachter Plan, ein Project, eine Be 
.trachtung: „y,3). die Devife oder das 
Sinnbild auf einem Schild, das Waps 
pen: einer Nation oder einer Familie. 


4) die angeborne natuͤtliche Art, Er— 
ſinnung. 


Devil, dew:wl, S. Y) der Teufel, 
der Verfucher und geiſtliche Feind der 
Menfhen. 2) ein igottlofer Mann 

„ oder gottlofe Frau. 3). eines Druckers 
junge, der immer in Verrichtungen 
ausaefchiekt wird. ) ein ſchmaler 
Strich von blauem Zwirn in des Koͤ— 
nigs Schiffefegeln. 

the Devil may dance in his Pocket, 
der Teufel-Fann in ſeiner Taſche tan: 
zen, Cd. h. er bat Eein Geld.) 

to hold a Candle to the Devil, aus 
Furcht böflicdy gegen jemand ſeyn. 

to pull the Devil by the Tail, zu Aus, 


flüchten genötbiget feyn, ſich nicht } 


mehr zu helfen willen. 

Devils-Books, Dew;w’ls;bufs, S 
Karten. 

Devil. Catcher; (or jet il Dri 


ver), dew⸗ 
sol zFätfhsör, 


ein Prieſter. 


3 9— die 
2). die Abs, 


| 








a devilifh ‚Cheat, 


Seeteufel. 
the Devil in the Bufh, Schwarzelm 
mel. 

the Devil rebukes Sin, ein Dieb ſtraft 
den andern wegen des Stehlens 

Devils- Guts, dewi,w'ls ⸗ghotts % 
die Kette eines Feldmeflers, (B. i 
des’ Teufels großer Darm, deswegen 
fo genannt, weil der Bauer nicht ger 
bat, daß ihm fein’ Land nachgemefen 
toird,) 

Devilifh, dew;wrlifeh, adj. ı) teuf⸗ 
liſch, ſchaͤuch boshaft, zerſtoͤrend 
2) was Gemeinſchaft mit dem Teuft 9 

bat. 3) ein Beywort des Akten | 
und der Verachtung. 4) ü übermähien 
(in einem kurzweiligen Sinn, und a 4 

ein ar in det gemeinen eng 
fhen Sprache, de es in jedem Grad 
anwendbar iſt;) als 

devililh- bad, ortenfelt Ahle. 

devilifh - 800d, verteufelt gut. 


ein ht ; 
truͤger Bi 


deviklh- ok Arteufelt kalt. 
devilifh- hot, "teuftiich heiß. | 
devilifh- fick, verteufelt ande \ r 
devilifh- weil‘; 'verteufelt wohl. 
devililh- fweet, vertenfelt füß. 
devilifh - four, verteufelt fauer S 
NB. Hier wird unter dem Wort de= 
vilifh, teuflifch oder verteufelt, ſehr 
| verftanden, das iſt ſeht ſchlecht, ſehr 


Definiy, . dew wWſchli, adv. ven 
teufelter Weiſe, grauſamer Weiſe. 

Deviliſhneſs, dew'-wrlifdhneß, 8 eine 
teufelbafte Art oder That. 

Devilkin, dew⸗ ‚wltinn, S. ein Eleinet 
Teufel. 

Deviotis, dih⸗ wioR, adj. abweichend, 
veriert vonder allgemeinen Spur, her» 
umfchtweifend, herumſtreichend, wan⸗ 
dernd, auf Irrwege gerathend. A 

to Devife, tw dEweiß‘, va, I) erfins 


den, ausdenfen, erdichten,, erſinnen. 
2) einen Plan entwerfen, womit um 


unge (by Will,) re 


X 
* 


4— 


3) to devile, 


Dev 


to Devife, tn ödweiß, v. n. ı) ſich 
einbilden, vermuthen, muthmaßen, 
etrathen. 2) überlegen, erwägen. 
3) etwas im Sinn haben, ſich vor 
‚nehmen. 
Devife, deweiß, S. 
dung, eine Lift; (diefes beffer Device.) 
2) ein. Sinnbild, eine Devife, ein 
Motto. 3) das Vermachen, (mittelft 
Teſtaments.) 
Devifed, dẽwei⸗ſd, part. adj. erfun: 
den, eifonnen, vermacht. 
Devifee, deweifib‘, 5 dem etwas im 
Teftament vermadht ift. 
Devifer, dewei-för, 8. 
ein Urheber. 
Devifing, Deweis-ing, part. et ger. 
erfindend, das Erfinden. 
Devifor , dewei⸗ ſorr, S. der etwas 
vermachet. 
Devitable, dew itaͤbl', adj. 
lich, was zu vermeiden iſt. ' 
Devitätion, dewitäb'-fch’n, S. das 
» Vermeiden, die Entgehung. 
Devöid, Ddewaeid', adj. ı) leer, feh⸗ 
-{end, mangelnd. 2).ohne etwas frey. 
Devöir, dewahr, 8. D die Säul- 
digkeit. 2) det Dienft, Söflichkeit, 
Dieuſtfertigkeit. 3) (in den alten Sta» 
tuten) Gebühren oder Gefälle für 


> Kaufmannsglter. | 

to Devolve, tw diwalv‘, v. a. n) hin: 

‚auterwälzen., 2) von einer. Hand in 
die andere übergehen; das ift: einem 

„andern übertragen. 


3 ’ 


to Devolve, tu diwalv v. n. N) zu⸗ 
fallen, anheimfallen, erblich zu Theil 
werden, im der Nachfolge in ‚neue 


aͤnde fallen. 2) hinunter rollen oder 


ein Erfinder, 


lauſen. — 2 En 
‚Devolved, diwallvd, part. adj. zu⸗ 
„..gefalen , heimgefallen, zu Theil ger 


Wworden. 


‚Devolutary, diwall⸗ jutaͤri, S. der eine 


beimgefallene Pfruͤnde erlanget. 
Devolution, dewoöljwzfch’n, S. N das 
Sinunterrollen oder Wälzen, 2) das 
4. Öelangen oder Anheimfallen von 
. Hand zu Hand, oder von Stufe zu 


“ * 


Stu — PR 
Deyvorätion, deworaͤh⸗ ſch'n, S. das 

Auffreſſen, das Verzehren. 

to Devöte, gu dẽewoht, v.a. i) wid⸗ 

men, zueignen, weihen, zum heiligen 
Gebrauch beſtimmen. 2) obliegen, 

(dem Studiren,) anhängen , (einer 
Secte,). 3) fic ganz dem Boͤſen oder 
gottlofen Leben uͤberlaſſen. 4) ver: 


Meine Erfin⸗ 


vermeid⸗ 
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Dev 


fluchen, verwuͤnſchen, zum Verderben 
verdammen. 

Devöte, deẽwoht, Ri 

or 

Devöted, dewohzted, j 

Devötednefs, dewoh⸗tedneß, S. ber 
gewidmete oder. geweihete Zuftand, 
die Helligung, Weihung, die Unter: 

gebung. ‚erh: 

Devotee, dewwotib, US: ein fcheinheis 

jr Ho 3 Aiger Gleißner, 

Devöto, dewwozto,} ein aberglaͤubi⸗ 
ſcher Heuchler. | ; 

Devötion, dewo⸗ ſch'n, 8. n) die 
Frömmigkeit, Andacht, geiftlihe Hand» 
fung, ein Gebet. 2) öffentliche oder 
äußerliche Andacht. 3). die Hands 
fung der Ehrerbietung, des Reſpekts. 
4) ftarke Zuneigung, eifrige Liebe. 
5) Ernfthaftigkeit, beftige Begierbe, 

Eifer, 6) Gewalt, Macht, der Stand 

„der. Abhängigkeit von jemand, die 
Dienftfertigkeit. Ei 

Devötional; dewo'fchönnäl, adj. vol⸗ 

ler Andacht, zur Andacht gehörig, mit 

dem Gottesdienft oder der: Andacht 
verbunden, andächtig.  . 

Devötionalift, demo‘; ſchoͤnnaͤliſt, 8⸗ 
ein aberglaͤubiſcher, frommer Menſch. 

Devötionally, ſiehe Devoutly. 

to Devour, tu dewaur, v. a. 1) be⸗ 

gierig verſchlucken, freſſen, verzehren, 
durchbringen. 2) mit Heftigkeit und 
Schnelligkeit verwüften oder verhee⸗ 
ten. 3) vernichten, verichlingen, uns 
terdruͤcken, ausſaugen. 

Devoured, deẽwaur d, part. adj. ver⸗ 
fchlungen ‚> aufgefreſſen, verzehret, 
durchgebracht, verwuͤſtet, ausgeſau⸗ 
get, x. 7 

Devourer, dewau⸗ roͤr, 8. ein Ver⸗ 
ſchlinger, ein Verzehrer, ein Viel⸗ 

ra 


adj. gewidmet; 


Devouring, dewau⸗ ring, part. etger. 
verſchlingend, verheerend, auffreſſend, 
das, Verſchlingen ꝛ ·cc 
Devouringly, dewau⸗ ringli, adv. ges 
fraͤßiger, gieriger Weiſe, auf eine ver⸗ 
ſchlingende, verheerende Art. 
Devout , Dewaur, adj... fromm,, an⸗ 
dächtig, mit frommen Gedanken er⸗ 
füllet, was Andacht oder Froͤmmigkeit 
 ausdrädt. ee 
Devoutly, dẽewaut⸗ li, adv. "mit eifri⸗ 
"ger Andacht, andaͤchtig, gottſeliger 
Weiſe. | 
Devoutneßs, demwaut'zneß, 8S. die Gott⸗ 
felig£eit, Heiligkeit, Andächtigkeit. 
Ee 4 Deufang 


| Deü 


Deüfan'or Deufans, dubs'-Ann, S. ei: 
en Art hartes Obſt, ſo ſich zwey Jahre 


Deufe, duhs oder diuhs, S. der Name 


eines gewiſſen böfen Geiftes, der Teu⸗ 


fel. Ein kurzwoeiliges Wort.) 
* take him, der Teufel hole 
ihn. 
the. Deufe take me SE ha’n’t för. 
got it, der Heuker pder der Teufel 


Hole mich, wenn ichs nicht vergeflen | 


abe, 
Deuterocanonical, diuterokaͤnann 
Aikaͤll, adf. eine Benennung, die gemiffen 
“ Büchern , welche der heiligen Schrift 
‚als ein Anhang beygefügt find, gege- 
ben worden, 
—— diuteragk⸗aͤmi⸗ S. das 


—— zum andernmal, die zweyte 
„Eh 


Deuteronomy, r 
das weyte Buch des Gefetzes, welches 
das fuͤnfte Buch Mofis He 

Deuterokcapy; diuteras⸗kappi, S. die 
zweyte oder nachherlge Meynung, 

Meynung außer dem buchſtaͤblichen 
Sinn; Lift eben nicht gebräuchtich:) 


Dew, diuh 8. der Thau, eine Feuch⸗ 


tigkeit auf der. Erde, ein leichter, uns 
vermerfter Nebel, der zu fallen pflegt, 
nachdem die Sonne antergegangen 


if. 
ke Dew; — vea. 
MNnetzen⸗befeuchten. 
Dew Bèeaters, diu ‚bih : toͤrs 1 
Füße. 
Dew - Berry; Diuh), ‚ber‘ «ri, S. die Frucht 
„yon "einen r Gattung Strauch eine 
Brombeere 


Dewbeſpreut, diubbifprent‘, part. af 
„, mit Pig beſprenget, benetzt, 
feucht 


—— der 
S. 


Dew- — diuh⸗ born⸗ ing, 44j. 
Die Meynung oder Bedeutung dieſes 
zuſammengeſehzten Worts iſt zweifel⸗ 


haft, und i vermuthlich eine Anſpie⸗ 
lung auf das Funfeln des Thaues 


Dewdrop, diuh drapp, S: "ein Thau— 
tropfen, welcher beym enauf⸗ 
gang funkelt. 


Dew· Lace or Dew -Snail, diuh⸗ läbs, 

2 Dinb'; ſnaͤhl, 8. eine Wegſchnechke. 

'Dew. Lap, diuh⸗ laͤp S. daB Fleifch, 
was von der Keble eines Ochfen ber: 


unterhängt, die Wamme an dem Hals 
eines Ochſen. 
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Dexter, deds'-töt, adj. 


diuterann omi 8.— 


be⸗ 





Dia 


Dew-lapt, diuh⸗ laͤpt, adj. mit Wam⸗ 
men * Fleiſch an der Kehle verſehen, 
wie ein Ochſe. 

Dew- Worm, diuh⸗worm, S. 
Thauwurm; 
geln. 

Dews- Wins or Deux- Wins, dinbe‘. 


wins, S. (two pence,) zwey Stuͤber, 


(eigene Sprache! ? 

Dewce, diubs, $. die Zwey im Wuͤrfel⸗ 
oder Kartenfpiel; fiehe Deuce, 

Dewitted, dewit⸗ ted, part. adj. vom 
Poͤbel in Stücken zerriffen, wie esmit 
dem großen Staatsmann. Johann 
de Witt in Holland | Anno 1672 det 
Fall geweſen 

Dewy, diuh⸗i, adj. bethauet, mie Thau 
beneßt, was dem Thau gleicht. Y 

was rechte, 
nicht links iſt; Sinitter, heiße links, 
(in der Wappenkunft.) 

Dexterity, dedsterr;iti, S. bie Ges 
ſchicklichkeit, Behendigkeit, Fertigkeit, 
Erfahrenheit, Geſchwindigkeit des 
Verſtandes ꝛ ER TE . a 

Desterotis, decks⸗teroß, a j ick 
behend, erfinderiſch. Pi ser u 

Dexterously, des’; teroßli, adv: auf 
———— behende Art, auf ei eine 

erfahrne, kuͤnſtliche Weiſe. 

Dexterousneſs, decks⸗ teroßneß/ Ss. 
fiehe Dexterity. 

en decks⸗ träl, adj. rechts, nis 

n ER j 

Dextrality, deckstroͤll⸗ iti, 8S. der Zu⸗ 
ſtand auf der rechten Seite zu feyn. 

a deh, S. der Titel des Fürften von 
dem Königreich Algier ıc. 

Diabetes, deiaͤbih⸗ tes, 5. D eine 
Schwachheit der Hlafe, daß man ein, 
Waſſer nicht halten Eann, eine Krank⸗ 

heit, wobey das Getränfe durch den 

‚Leib gehet, wie es ‚getrunfen, wo 

den, ohne‘ Veränderung: NRei 
Spritze, deren Theile in einander ge⸗ 
ben; Gyebon) 

Diabolica, BRiADAUS SEHE Ya, ‚teufe 


was 
Diabofick, deiaͤball⸗ ick, "4 ceufche 
Eigenfchaften bat, gottlos, Braufam, 
greulich laßerhafi, eimiſch 
Diabolically, deiaball⸗ ikaͤlli adv, teuf⸗ 
liſcher Weiſe. 
Diabolicalneſs, deiaͤball⸗ ikaͤlneß, Se 
die teuflifche, vertenfelte Art. 
Diacaleiteos, deiäkall’-fitioß, 8 ei 
Pflafter, welches: aufgelegt void, wenn 
dev Krebs geſchnitten iſt. bi } 
ia- 


ein 
ein Wurm zum. Anz 





Dia 


Diacödium, deiaͤkoh⸗ diomm, 5. Mohn: 

ſaft oder der Syrup von Mohn oder 
- Manfaamen. 

Diacaustick- Curves, Detäkaus’ stick; 
“forws, S. krumme Linien, die dutch 
die Kefraction entſtehen. 

Diachylon, deiaͤk⸗ ilonn, S. ein Pfla: 
fer von Soldglätte, Leinoͤl ıc. 


Diacödius, deiakoh⸗ dioß S. ein Bruft- | 


ſyrup aus Mohnkoͤpfen, 


Mohn: 
ſaamen.) 


Diaconicon, deiaͤkann⸗ ikonn, S. eine | 


Sacriſtey. 
Diacouſties, deiakau⸗ 


ſticks, 8. die Leh— 
"re vom Schall. \ 


Diacritical,ideiäfrit'zikäl, adj. woraus 
‚man die Krankheiten erkennen und 
+ davon urtheilen kann. 
 Diadem, dei⸗addem, S. v) ein Tur- 
ban! 2) ein Zeichen der Kinigl. Wuͤr⸗ 
de, das auf dem Haupt getragen wird, 
eine Krone. * | 
Diademed, dei'’-Adem’d, adj. gefrönet, 
mit einem 
gezieret. 


Diadrom, dei/addromm, S. die Zeitder | 


‚Bewegung eines Penduls; die Zeit, 
‚in welcher irgend eine Bewegung vols 
lendet wird. 
Diaerefis, deier'-ifis, S. die Theilung 
oder Trennung der Spiben, 


Diaglyphice, deiäglif-fis, S, die Kunft | 


Ju graviren, zu ſtechen in Metall ıc. 
Diagnoölis, deiagkno ⸗ſis, 8. ein 


36 

Diagnostick, deiaͤgknaß tick zeichen, 
wodurch eine Krankheit von andern zu 
unterſcheiden tft, oder wodurch ſich die 
Krankheit unterſcheidet, woran der Arzt 
die Krankheit erkennt,  _ 
Diagonal,. deiägk'-onäl, adj. was von 


einem Winkel zum andern reicht, ſo 


daß es ein Parallelogram in gleiche 

Theile zertheilet,  . © } 
Diagonal, deiägf-onäl, S. - eine Linie 

von einem Winkel zum andern durch 
den Mittelpunct, welche ein Quadrat 
‚in gleiche. Theile durchichneider, 
Diagonally, deiägE onälli, adv. in 
seiner Diagonelrichtung, ediftrichsiwei: 

fe, kreuzweiſe duch) die gegenüberite- 
henden Ecken. 


Diagram, dei; gramm, S. ‚ein geome: 


txiſcher Plan; dev eine Figur erklärt, |. 


mein Entwurf, ein Abriß 


Diagryliates, deiägrid’iäbts, S. ſtarke 
Purgiermittel aus Diagrydium, 
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| 


‚Diale&, dei⸗aͤleckt, S. 


'Dialift, dei -&llift, S. 
Turban, mit einer Krone | 


‚Dialyfis, deiälzifis, S. 


Dia 
Dial, deizäll, S. 
‚ das Zifferblatt. 


? € 


ein Sonnenzeiger, 


 Dial-plate, dei All: pläbe, S; ein Blatt; 


worauf Stunden oder Linien bemerkt 
find. 
1) die eigene 
Mundart einer Provinz. 2) der. Styl, 
die Art des Ausdruds. 3) die Sprache, 
Ausſprache | Bi 


Dialectical, deiäled'ztifäll, adj. logisch, 


‚zur Vernunftlehre gehörig, ſchluß— 
mäßig. dans 3 „Du Te: 
Dialectically, deialleck⸗ tikaͤlli, adv: 


nad der Vernunftlehre. 
Dialectician, deiaͤlecktiſch⸗ Ann, 
Bernunftlehrer, j 
Dialectick, deialeck⸗ tick, S. die Logik, 
die Vernunftlebre, die Kunft zu 
ſchließen. 
Djaling oder Dialling, dei⸗aͤlling, S. 


S. ein - 


die Kunft Sonnenuhren zu machen, 


die Wiffenfchaft von den Schatten. 


ein Verfertiger 

der Sonnenuhren. 1 

Dialogift, Ddeisl-lodfchift, S. ein 

Sprecher in einer Conferens oder 

Unterredung, ein Verfaſſer von Ges 
ſpraͤchen. “ 


% 


Dialogism, deiäl’-logism, S. ein Ge: 


fpräch,, das einer mit fich felbft Hält; 
(ferner in einem mehr ausgedehnten 
Siun:) ein Geſpraͤch überhaupt, es 
fey von einer Perfon mit fich allein 
oder in Gefellfchaft. 

Dialögue, dei⸗aͤlahk, $. das Geſpraͤch, 
ein Gefpräch zwifchen einigen ‘Ders 
fonen. ; & & » s ' 
to Dialogue, tu dei⸗aͤlahk, v.a ein 
Geſpraͤch mir einander halten, ſich mie 
einem unterreden. ER 
Dialoguing, dei⸗-aͤlahking, 8. Gefpräs 
che, das Machen der Geſpraͤche; auch 
als part. unterrebend. r 
Dialthea, deiaͤlthi- v, 5. Eibiſchwur⸗ 

zelſalbe. 
die Figur in 
"der Beredfamkeit, wodurch Sylben 
"oder Worte getrennt werden. 
Diamargariton, deiaͤmaͤrgaͤr⸗ itonn/ 8. 
"eine Perlenmilch, eine Latwerge, wor⸗ 
unter Perlen kommen. 


dbianeter, deiaͤm⸗ dtoͤr, 8. der Dia⸗ 


meter, der Durchſchnitt eines Cirkel⸗ 
kreiſes durch den Mittelpunct, auch 
die Breite eines Dinges. 
Diamietral', deiäm-meträl, adi. den 
Diameter oder Durchmeſſer beſchrei— 
Ee bend, 


Dia 


„ben, was zumDiameter gehört, durch» 
fehneidend,. 

rien: deiaͤm⸗ — der 
Richtung eines Diameters gemäß, ein⸗ 
ander gerade entgegen. 

Diamefrical, deismet'- tritäll, adj., 
1) einen Diameter befchreibend, 2) die 
Richtung: eines Diameters anmerfend. 

KR Deiämet'-trikälli, adv. 
in einer diametrifchen Richtung, ger 
rade entgegen, ſchnurſtracks zuwider. 

——— deiamond nad) Walker, 

oder. De mond nach "Sheridan, 
NB. die erſtere Ausiprache iſt ſprach⸗ 
richtig, die andere iſt ganz gemein. S. ein 
Diamant oder Demant, der Foftbarite 
aller Edelgeſteine. 

Jdt muft be a Diamond that cuts a Dia- 
mond, man muß das rechte Mittel 
gebrauchen. 

Diapalma, deiapäl’; maͤ, S. ein Pfla⸗ 

ſter oder eine Salbe von Goldglaͤtte, 
altem Schmeer ie. 

Diapasın, deio paͤſm, 
chendes Pulver, 

Dispafon, deiaͤpaͤh⸗ ſonn, 8. in der 
Muſik. Meine Octave, die vollkom— 


menſte Eintracht oder Zuſammenſtim⸗ 


mung ; (onſt wurde dieſes Wort Dia- 
paſe geſchrieben.)2) ein Inſtru⸗ 
ment der Orgelmacher. 

Diapedeſis, deiaͤpih ⸗dẽſis, S. die Aus⸗ 

brechung, Austretung des Bluts durch 
die Adern. 

Binpenite‘, deiaͤpent S. i) eine aus 
Ingredienzen beſtehende Arzuey in 
den Apotheken. 2) eine Quinte in ber 

. Muſik. 

Diaper, dei / aͤpoͤr, 8. 1) gebluͤmte Sein, 
wand, (mie zu Servietten) 2) eine 
Serdlette ‚ein Handtuch. 

* Diaper, tu dei aͤpoͤr, v. a. bunt⸗ 
ſchaͤckigt machen, Blumen auf Tuch 
zeichnen, Blumen in Linnen wirken 

deiaͤfaͤnih ziti, 8. bie 

Durchſi chtigkeit, Durchſcheinbarkeit. 

Djaphanick;; deiaͤfaͤnn⸗ ick, adj. durch» 
ſichtig, durchſcheinend Licht durch⸗ 

aſſend. 

‚Diapkanous, deiaͤf faͤnoß, adj. durch⸗ 
ſichtig, klar, was den Stralen des 
Lichts einen Durchgang giebt. . 

Diaphoinicon,, deiaͤffoih⸗ ‚nitonn, S. 
s) eine Dattel,. (der Poalmbaum. ) 
2) eine Datwerge, worunter Datteln 
fommen. 

Diaphörefick, deiäforer sid, adj. 
ſchweistreibend, was Schweis bewirkt. 
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ein wohlrie 





Dia 


Diaphragm, dei⸗aͤfraͤmm, S. das 
Smwerchfell, welches die obere Hlung 
des Körpers von der untern abtheilet, 
2) jede Theilung oder Abtheilung, wels 
che einen hohlen Körper theilet. 

Diapre, Deigpri' oder Diapered, S. 
in der Wappenkunſt, die Abthei⸗ 
lung eines Feldes in Flaͤchen. 


Diaprunum, deiäpronn‘; somm, S. eine 


Pflaumenlarwerge, 
Diarrhödon, deiaͤrroh⸗ sdonn, S. Roſen⸗ 
£üchlein, 


Diarrho£a, deiäcribud, S. der Durch⸗ 


fall, der Durchlauf. 


Diarrhoetick, deiärret- ick, adj. was 


den Durchlauf befördert, larirend, den; 
Leib öffnend, veinigend. 
Diary,dei -&ri,S.ein Tagebuch, Journal. 


Diafcordium , deiaͤſkarr⸗ diomm, 8. 


eine Latwerge, wobey Scordium oder 
Lachenknoblauch das Hauptingredienz 


iſt. 
‚ Diafebesten, deiaͤſibes ⸗ * eine Bruſt⸗ 


beerenlatwerge. 
Diafenna, deiaͤſen naͤ, F eine Purgiers ⸗ 
latwerge von — 
Diastole, deios⸗ toli, 8 


— 
— 


ı) eineFigur 


in der Redekunſt, wodurch eine Furze 


Sylbe lang gemacht wird, 
‚ weiterung des Herzens. 


Diaxtyle, deiaͤs⸗ teil oder deiäs'ztili, S. 


ein Gebäude, wo die Säulen allemal | 


2) die Ers ' 


1 


— ] 
et 


um drey Dutchmefer von einander 


ftehen. 
Diafyrme, deiaͤſirm, S. eine Figur in 
der Redekunſt, wodurch geringe Din⸗ 
ge lacherlicher Weife zu was großem ges 
macht toerden; oder wodurd) man nur 
ganz kurz antwortet, 
vermeidet, was in gehöriger Form zu 
beantivotten, langweilig ats verdrieß⸗ 
lich ſeyn würde, 
Diatesferon, deiaͤtes⸗ fxon, S 
Quarte in der Mufil, 2) eine Are 
Theriac aus 4 Ingredienzen. 
Diatortick, deiatann ick, 8. 


dinaire Muft e: fie enthält nur den 
Tonus major und minor und den 


J Meine 


eine or⸗ 


oder vielmehr 


groͤßern Semiton; oder eine ſchlechte 


Muſik ohne Semitonia. 


Diatypöfis, deiätipob:fis, S. r) eine 


gan in der Redekunſt, da mameine 
ache recht lebhaft und deutlich vor _, 


Augen ſtellt. =) die erften Lineamens 


ten eines Kindes im Mlutterleibe we⸗ 


nige Tage nach der Empfängniß, 
ia- 


 Dibfione, dibb'-fobn, S. 


Gas Dickens, der Teufel: ‘ 


_ Dickely, dick⸗ ili S. einer Frauen un: 


j% N — 'Dittany. rn J & & 
täbt, v. a. vorſa⸗ ) 


- 


"Dicker (of Leather, ) Did'zör, S. 


Dia 


Diazentick Tone,deisfenn tie tohn, S. 
zo getheilte Duarten, eine auf, und 
die andere niederwärts; auch Diazeu- | 
“Prcktone, 
Dib-chick, fiehe Dab-chick. 
Dibble, dib bl, S. 1) eines Öärtners 
fpigige Haue Löcher zum Pflanzen 
u madyen. 2) eine Karfte, eine zwey— 
zinkige Hacke. 5) eine Hutbuͤrſte. 
+ (Diele letere Bedeutung ift wenig be: 
fannt.) | j 


| ein Spiel 
der Kinder, da fie einen ‚Stein mac) 
einem andern werfen. 
Dicadity, Dikäs'sfiti, 8. die Schwatz⸗ 
haftigkeit; das vermeſſene, unbefhei- 
dene Weſen. | 
Dice, deis, 3. plur. 


von Die, die Wuͤr⸗ 
TE a 


‘to Dice, tu deis Na n. würfeln, mit 
Wuͤrfeln fpielen. 


ER, 


Dice- Box, deis⸗backs, S. der Becher, 
aus welchem die Würfel geworfen wer» 
den. ana 
Dicer, dei-för, 8. ein Würfelfpieler, 
ein Spieler; -aud) Dice-player. 
Dichotomy, deitar-omi,. S. _1) das 
. Eintheilen der Ideen nach Paaren 
2) der halbe Mond. er 
Dising, dei-fing,. S. das Mürfeln. 
Dick, dick, S. der abgefürgte Name für 
+» Richard, a ie ar 1 
-I:am’as queer as Dick’s Hatband, ih 


- + bin ganz muthlos; ich weiß felbft nicht ) 


was mir fehlt; Ceigene Nedensart.) 

Dickens, did’; Eens, S. ein unge 
geräumter Schwur; als: ARTE 

‘what a Dickens does he mean? was 

Teufel meint er? 

Dr u 

ben Haͤute Leder , ein Decher. - 


(8 .14tter Rod Ad 29, | 

Diitany, Diztäni,.S. Diptam; fiche 

to Dictate, tu dick⸗ 

u. gen; was einer ſchreiben foll, Dictiven, 

‚einem eingeben mas er fagen fell, an 
die. Hand geben; mit Zuverſicht erklaͤ⸗ 
ren oder verfundigen,. 


Grundſatz, ein Geſetz, eine Vorſchrift, 
eine Lehre; Eingebung eines Hoͤheren. 
Dictated, dick ⸗ taͤhted/ part: adj. dicti⸗ 
set, vorgeſagt, verkuͤndiget ar, | 


J 
3 
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or 
| Didactick, Didaktik, | 


Did 
| Dietates, dic®’stäbts, S."ptur, Gefeße, 
Lehren, Vorfihriften zu. 
Diäätion, dicktaͤh⸗ ſch'n, S. das Dies 
tiven, das Vorſagen was einer ſchrei⸗ 
bei foll, das Borichreiben. 
Di@ätor, dicktaͤh⸗ fort, S. 1) dee 
‚.oberfte Befehlshaber. zu Nom, ders 
gleichen in Zeit der Noth gewaͤhlt wur⸗ 
‚den. (Ein folcher hatte unumichränfte 
Gewalt.) 2) einer, der mir unum- 
fchränfter Gewalt bekleidet iſt. 3) eis 
vier, deſſen Anfehen oder Würde ihm 
| die Macht giebt, „andern zu gebieten. 
4) einer der etwas angiebt, der Liches 
ber einer That. ER 
Dictatörial, dicktaͤtoh⸗ xiaͤll, adj. was 
mit. Vollmacht, mit Nachdruck ge— 
fbichet, zur unumfchränften Gewalt 
gehörig, unterdruͤckend, vermeſſen, ges 
Fi DÜERLEUGN. 5 15, 00. Ve? 
Di&ätorfhip, dicktaͤh⸗ torſchipp, s. ) 
das Amt eines Roͤmlſchen Dictaters.. 2) 
—3 pe Anfehen, uͤbermuͤthige Kühne 
eit. SIEHE 
Diötäture, dicktaͤh⸗ tfebur, S. das Amt 
oder die Würde eines Dictators, eines . 
römischen Oberbefehlshabers. 


Diction, did: fch’n ,.S. der Styl, der 
Ausdrud, die Sprache, die Redens⸗ 
art. - 9 at 

Dictionary, Did zfebonnsri, 8. ein 

Buch, das die Wörter einer Sprache 

nad) alphabetifcher Ordnung enthält, 

ein Wörterbuch, 

Did’, 2105, .that, dag imperf. von to Do. 
thou canft not fay I didit, du kaunſt 

nicht fagen daß ichs that. * 

I did really love him, ic) liebte ihn 

wirklich — | 

Didactical, didaᷣck⸗ iEAl, } adj. lehrhaft, 

unterwei⸗ 
ſend, was 

Lehren giebt. 


1 Didactically, didaͤck⸗ tikaͤlli adv. auf 


eine deutliche, lehrende und unterrich- 
tende Weile. . 
Didapper, dei⸗dappoͤr, S. ein Taucher, 
ein Vogel der fih ins Waſſer taucht. 
Didascalick, Diogställ-id, adj. vorſchrei⸗ 
bend, unterweiſend, lehrend . 


ER. . . 7 to Didder, fu did⸗ doͤr, V. A. vor Kaͤl⸗ 
Dictate, Dick-tabt, S. eine Regel oder 


te zittern, klappern. 
Didäle,-div-dV, S. Kornbranntewein; 
(gemein.) ——— 
Didst, didſt, thateſt, die zweyte Perſon 
vom imperf. des Verb. to Do, 





® * Diduckion, 


Did (4). mi 


Diduction, veidockfcb'n, 8. Tren⸗ 
nung, durch Zurüdziehung eines Theils 
vom andern. ©. 
to Die, tu dei, va a. färben, anſtrei— 
en, befleden. 
to Die, tw dei, v.n. 1) fierben, das 
Reben verlieren, verfcheiden, den Geiſt 
aufgeben; in einen andern Zuſtand 
‚übergehen. IR 
2) to die by Violence, durch Gewalt 
umkommen. —* 
to die of Sickneßs, an Sranfheit fer: 
ben, - 
"to die for Hunger; Hungers fterben. 
to die ofa Wound, an einer Wunde 
Ataben— 
3) verloren ſeyn, umkommen, zu nichts 
werden; erſticken, (ein Gedanke, oder 
BGeheimniß ) verſinken ohnmaͤch⸗ 
tig werden, 5) ewig verdammt ſeyn. 
6) aus Zärtlichkeit verfchmachten., 7) 
- verfchwinden, verwelken; (wie Schön: 
.. beit oder wie eine Blume.) 8) matt, 
ſchaal werden, abfterben; (wie Ge—⸗ 
tränfe.)- = Ä 
he will die'hard, et wird einen ſchwe⸗ 
ren, fummervollen Tod, ein ſchwe— 
res Ende haben. | 44 





Die, dei, Ss) ein Wuͤrfel. 2) der un: |" 


gewiſſe Ausgang, der Zufall, 3) jeder 
kubiſche Körver. 4) eine Farbe, Fär: 
"bung, ein Anſtrich, Fleck. 5) der 
°. Stempel beym Münzen. Fr 
«Dies, ift der plur. die Stempel ıc.: 
Died, deid, das -imperf. und part. von’ 
-,toDie. 1) ffarb, aeftorben, umgefom: 
“men, fan um. 2) fürbte, gefärbe. 
Diego. nach .Bailey,. ein in Flammenge⸗ 
ſtalt gemahltes Schwerd; (findet ſich 
in keinem der neuern englifchen Woͤr⸗ 
terbuͤcher, iſt auch nicht allgemein bes 
kannt.) Dir nen 
Dier, dei:ör, S. ein Färber, 
Dier’s- Weed, deizörsswibd, S. Faͤr⸗ 
berkraut. | 
Dierefis, deierib : fis, S. ı) in der | 
* Chirurgie, Zertrennung folcher Theile, 
"die widernatürlich verbunden find. 2) 
in der Sprache, Zertheilung einer 
Sylbe im zwo. 
Diefes, deiih / ſes, S. ein halber Ton, 
ein Kreuz in der Mufif, 
Diet, deiset, S: 1) die Koft, Nah: 
rung, Speife. 2) eine genaue Ordnung 
im Eifen und Trinken. 3) beftimmte 
oder verwilligte Proviſion. 


En 


— 


Kiste 





to Diet, tu deiset, v.a. 1) nach Bor: 
Schrift des Arztes zu eſſen und zu trins 
ken geben, einem Diät vorfchreiben.: 
2) einen ſpelſen, einem die Koit.ges 
ben, mit Speifen, mit Nahrungsmit⸗ 
telmverjorgen. Bar. 

to Diet, tu dei'set, v. n. nad) Bots 
fihrift des [Arztes eſſen oder trinken ; 
fpeifen, Speife zu ſich nehmen. 


Diet -Drink, dei, et⸗ drink, S, ein 
Arzeneytrank. | 
Diet, dei'zer, S. ein Landtag, Reiches 
tag, eine Berfammlung von Fürften 
— Staaten. © ii 
ieta dei seta, S. in den alten Geſet 
buͤchern, eine Tagerefie, arg 
Dietary, Dei :erari, adj. zur Diät 
J gehörig, j a re ne ET — 
Dieted, dei- etted, adj. der eine gewiſſe 
Mage im Een und Trinken halten 
müflen; dem man zu Effen und’ zu 
‚Trinken gegeben, ou nl 
Dieter, deizettör, S. der Geſundheits⸗ 
regeln vorfchreibt oder VBorfchriften zum 
Eifen giebt, der nad) den Vorfchiften 
eines Arztes Speifen zubereitet. ° 
Dietefical, deieter’zitäl,} adj. was Ber 
or 70: 572 DT RBaENe E 
Dietetick, deietet⸗ ick J hat; zur Diät, 
zur medicinifchen Vorſchtift wegen 
Gebrauch der Speifen gehoͤig.. 


| Dieting, dei⸗ eting, das Gerund. von 


to Diet, dasnöthige Maß im Eſſen und 


"Trinken halten. 


Diffamatory -libel, Diffamm’: Atori- 
ae E Ss. eine Schmähfchrift, ein 
ü au —* * 
Diffarreätion, diffaͤrriaͤh ⸗ſch'n, S, eine 
Ceremonie bey den Römern bey Vers 
ftoßung ihrer Drieften. 
to Differ, tu dif for, ven, T) untere 
ſchieden feyn, abweichen; Cigenfchaften 
oder Faͤhigkelten haben, die mit denen 
‚eines andern nicht übereinftimmen. 2). 
ſtreiten, in Uneinigkeit, in Zwiſt ſeyn. 
3) ganz anderer, entgegengeſetzter 
Meynung ſeyn. — 0 
Differenee, dif’;ferens, S, D der un⸗ 
terſchiedene Zuſtand, das nicht gleich⸗ 
foͤrmig ſeyn der Unterfchied. ) die 
Eigenſchaft wodurch das eine vom ans 
dern unterfchieden iſt. 3) die Ungleich⸗ 
heit-zroifchen einer und der andern Sa⸗ 
che, welche durch eines jeden Eigenfchafs 
ten hervorgebracht : oder verurſachet 


wird; 
what 


Dif 
what a firange Difference between 


Men and Men, welche feltiame Uns 
gleichheit zwiſchen Menſchen und 
54 


en. - 1 

4) der Streit, Zank, die Uneinigfeit. 

5) eine Unferjheidung. 6) der ftrei: 

tige Punkt, der Grund des Wortſtrei⸗ 
tes, oder dei Streitfrage. 


to Difference, tu dif’- ferens, v.a. eins. 


- vom andern untericheiden, einen Un: 
Ä terſchled machen, eine Sache nicht ſo 
wie die andere machen. 


Different, dif’zferent, adj. 1) unters-| 
r f ‚Difiluence, dif⸗ fliuens, 8. N die Ei⸗ 


ſchieden, nicht gleich, nicht einerley, 

nicht daffelbige. 2) von ungleichen, 
entgegengeſetzten Eigenfchaften. 3) un 
aͤhnlich, ungleid). *F 
Differential (Metho2,) differennſchaͤll, 
S. die Sinfinitefimalrehnung. 
‚Differently, difꝰ ferentli, adv. auf ver: 
ſchiedene Weiſe. u 


Differing, Dif-fering, adj. unterfchie: | 


den, ungleih. - >... | 
'Differingly, dif;feringli, adv. auf un: 
terſchiedene Meife, mit Unterichied. 
Difhcil, dif-fifill, adj. m&hfem, ſchwer, 
nicht leicht, zweifelhaft; (iſt in der 
engliſchen Sprache nieht fehr gebrauch, 


lich.) 

Difhdilnefs, diffis⸗ filneß, S. bie 
"Schwierigkeit jemand zu bereden; Die 
Unpillfäbrigfeit; die Unmoͤglichkelt et 

was zu thun. — 

Difhcult, dif ⸗fikolt adj. T) fhmwer, 
mühfam, nicht leicht, 2) befchwerlich, 
mit Umftänden, 3) ſchwer zu gefal: 
ve , verdrießlih, muͤrriſch, wunder— 


Difficultly, difꝰ fikoltli, adv. mit vie; 

ler Schwierigkeit, mit Mühe, be: 
ſchwerlich, oder mit Beichwerlichkeit, 
Difheulty, dif⸗ fikolti, S. ) die Schwie: 
rigkeit, Beichwerlichkeit, ein ſchwe⸗ 
res Stüd, ein ſchwerer Punft, 2) was 
hart, fchwer zu erfüllen oder auszufuͤh⸗ 
"ten if. 3) Berlegenheit, Widerſtand. 
12 Beftürzung, Verwirrung in Ge: 
ſchaͤften, Ungemächlichfeit, Ungele⸗ 
genheit der Umſtaͤnde. 5) Einwurf, 
unnuůuͤtze Spitzfuͤndigkeit. 


en haben, einem nicht trauen, kein 
Vertrauen in jemand ſetzen, argwoͤh⸗ 


— — 
Diffidence, dif⸗ fidens, S. i) dag 


Mistrauen, der Argwohn, Mangel | 


"an Vertrauen In andere, 2) Zweifel, 
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| Diffident, Dif’fident, adj. 1) miss 








Dif 


trauiſch argwoͤhniſch nicht vertraut, 
2) zweifelnd an einer Sache, ungewiß, 
3) mistranifch auf fich Telbft. - 
Ditfidently, dif’; fidentli, adv. aus 
Mistrauen. | 
to Diffind’, eu diffind‘,v. a. zerfpalten; 
in zwey fpalten. Er 
Difhfsion, diffifch’zönn, S. das Zer⸗ 
fpalten. ee 
Diftätion, difflaͤh⸗ ſchu, S: eine Zera 
blaſung, Aufblaſung, das Zerftreuen 


"durch einen Windſtoß 


br 


genfchaft des 


or 
' Diffiuency, dif ⸗fljuenſi J Verfallens 


"auf allen Seiten. ‘2) die Wirkung 


der Fluͤßigkeit, eine Zerfließung; (das 


Gegenthetl von der dicken oder dichten 
Eigenfihaft.) 


 Diffluent, dif⸗ jene, adj. flüßig auf 


allen Seiten, zerfließend, nicht dick 
oder dicht, nicht feſt 


Difform, dif⸗farm, adj. ungleich, unse ⸗ 


förmig, nicht Abereinffimmend; uns 
ähnlich, unordentlih, haͤßlich, eins 


mit dem andern nicht paſſend. id 
 Difformity, differz mitt, S, die Vers 


fihiedenheit der Gehalt, die Unges 
ftattheit, Haͤßlichkeit, Unordnung, 
Ungleichheit, Unaͤhnlichkeit. 


Diffrarichisement, diffraͤn⸗tſchißment, 


8. der Berlufb, den eine Stadt an 
ihren Freyheiten leidet. Er 

to Diffüfe, tu diffjuhß, v. a. Waſſer 
auf eine Ebene gießen, daß es aller 
Orten binlänft, ansgiefen, ausbreis 
ten, ausſtreuen, zerſtreuen. 

Diffufe, diffſuhß, adj. 1) zerſtreuet, 
weit ausgebreitet. 2) weitlaͤuftig, nicht 
kurz zufammengefaßt. | 

Diffüfed , Oiffjubf’d, part. adj. mild, 
unordentlich, zerfireuet, fonderbar, uns 


5 


anſtaͤndig. 


Diffüfediy, diffjuh⸗ ſedli, adv. weit 


vom Zweck; ausgebreitet, auf eine 


fih weit erſtreckende Weiſe, weitläufe _ 


tig, bin und ber zerſtreuet. 
Diffüfednefßs, diffjub »fedneß, S. . der 
ausgebreitete, zerftreuete Zuftand; die 
Ausbreitung einer flüßigen Materie, 
eine-Zerfließung, Zerſtreuung. 
Diffüfely, diffjuhs⸗ li, adv. weit vom 
Zweck, auf eine ſich weit erſtreckende 


Art, weitlaͤuftig, nicht kurz abgefaßt. 


Diffüfen, diffſuh⸗ ſchin, S. 1) die Zer⸗ 


ſtreuete 


| Mangel am Vertrauen in ſich ſelbſt J ſtreuung, die Ausbreitung, der zer⸗ 


— 


Dif - 


ſtreuete, verbreitete Zuftand, die Aus: 
gießung. 2) die Weitläuftigkeir, Weit: 
fchweifigfeit des Styls. 

Diffuͤſive, diffſuh = fimw, adj. weit 
und breit ausgeſtreuet, weitläuftig, 
ausgebreitet, ausgedehnt, was die Ei: 
genſchaft der Verbreitung hat; ſich ver: 
‚theilend, ausbreitend. 

Diffuſively, Oiffjub'-fimmli, adv. auf 
eine fer weitläuftige, fich weit erftrer 


ende, ſehr ausgedehnte Art; überall | 


“ „verbreitet. h 
Diffüfiveneßs, Diffjub's fimmwneß, S. 
..2) die Ausſtreckung, Zerftreuung, der 
zerfiveuete, verbreitete Zuftand. 2) 
weiter Umfang des Ausdruds, Mans: 
gel an Kürze, Meitläuftigkeit des 
Styls. 
to Dig, tu digk, v.a. graben, mit einem 
Spaden in die Erde ftechen. 
to digthe Ground with a Spade, die 
s Erde mit einem Spaden umgraben, 
‘to dig out, ausgraben, 
‚to dig up, dasjenige aufgraben was 
mit Erde bedeckt iſt. 
to Dig, tu digk, v.n. mit einem Spa⸗ 
den oder mit einer Stechfchüppe arbei- 
ten, die Erde oder das Land mit einem 
Spaden umdrehen, bauen. 
Digamy, digk'⸗gaͤmi, S. die zweyte 
Ehe, das zum zweytenmal heyrathen, 
nachdem die erſte Frau todt iſt. 


Digerent, didſcherr⸗ent, adj. mag 
zu verdauen vermag, Verdauung bes 

wirft. 

Digeft , dei'-dfcheft, S. die Zufammen: 
faſſung der bürgerlichen Geſetze, die 


Pandeften ‚welche die Meynung der. 


alten Nechtsgelehrten enthalten. 


to Digest, tu. didſcheſt, v. a.) ver: 
dauen. 2) in verſchiedene Klaffen oder 
Dehälter eintheilen, jedes an feinen 
Drt bringen, in Ordnung feßen oder 
ſtellen. 3) etwas dur Hitze nder 
Wärme, als in einem Keflel überm 
Feuer oder in einem heiten Miſthaufen 
eriveichen; (ein Chymiſcher Ausdrud.) 
4) in Sedanfen gehorig N mag 
fen, feine Kenntniſſe gehörig anwen⸗ 
den. 5) in einen beſtimmten Plan 
oder Ordnung bringen. 6) ohne Wi: 
derroillen, ohne Abneigung an- oder 
aufnehmen, ‚nicht verweifen. 7) ans 
nehmen und genießen. 8) in der 
Ebirurgie, eine Wunde zubereiten 
daß fie eitert, um fie dann befier zu 
heilen. 
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Dig 


to Digest, tu didſcheſt, v.n. Mate⸗ 
tie. feßen oder eitern, toie eine Wunde, 
und ſich zur Heilung anlafjen. 
Digested, Didfches’-ted, part.adj. ver- 
ordnot, in Ordnung gebracht, verz 
dauet ꝛc. 
Digester, didſches⸗toͤr, S. der et⸗ 
was anordnet oder eintheilet, in Ord⸗ 
— —9 RS DEE Speiſen 
verdauet. 3) ein zur Verdauung dien⸗ 
liches Mittel. R- — il 
Digestible, didſches tibl, adj. was 
in Ordnung gebracht, oder verdauet, 
werden ann, verdaulich, leicht zu vers 
bauen. ER 
Digesting, didſches⸗ ting, S. das Bers 
dauen. A 
Digestion, didſches⸗ tfchönn, S. ı) die. 
Verdauung der Speifen im Magen. 
2) die Zubereitung der Dinge durch 
chymiſche Wärme, 3)die Anordnung, 
Zuftandbringung eines Plans, das. 
Anordnen einer Sache; die Reifwer⸗ 
dung eines Anfchlags. 4) die Geneigt ⸗ 
machung einer Wunde zum eitern. 
Digestive, didoſches⸗ tiwwo, adj. ı) wag. 
die Verdauung befördert oder den Mas 
gen ſtaͤtkt. 2) in Ordnung ftellend, 
eintheilend. 3) was durch Kite oder. 
arme zu erweidhen vermag, 2 
Digestive, Didfches - tiww, S. ein 
Mittel, welches eine Wunde zum Eis 
tern bringt. ER \ 
Digesture, didſches⸗tſchur, S, die‘ 
Verdauung. = 
Digged, digt'd, part. adj. gegraben. 
Digger, digk-koͤr, S. ein Gräber, der 
mit einem Spaden die Erde aufgräbt, 
Diggers, Dig’; körs, S. porn. 
Digging, digfsing, S. das Graben. 


to Dight, ru deit, v.a. 1) bedecken; 
(den Hut aufkgen.) 2) puken, aus⸗ 
putzen, ſchmuͤcken, zieren; (nicht ges 
braͤuchlich.) 3 j 
dight ıne, wiſchet mir den Hinterſten; 
(gemeine Sprade.) BE 
Digit, Did dfebit, S. ı) ein Maß in 
der Länge, welches drey Viertel eineg 
Zolles enthält. 2) der ı2te Theil des 
Durchmeſſers der. Sonne oder des 
Monds. 3) jede Zahl unter Zehen, ” 
von ı big 9. * 
Digitated, Did’ dſchitaͤhted, adj) was 
in Zweige getheilet it und ausfiehee 
wie Singer, was Finger hat. | 
a digitated Leaf, ein Blatt, das aus 
vielen Kleinen Blättern PAS HEE, 


te 


Er 


a re Te 


Dig 
‘Digladiation, deiglaͤdiaͤh⸗ ſch'n, 8. ein 
Gefecht mit Degen, 


Zank oder Kampf. | 
'Diglyphs, dig -Flifs, S. zweyfache Aug: 


Seiten ausgeftochene oder gegrabene 
Bilder bat. 

‘Dignilied, digznifeid, adj. zu einer 
Mürde erhoben, mit einer öffentlichen 
Ehrenſtelle bekleidet. _ 

Dignification, dignifikaͤh⸗ fch’n, S. die 

Erhöhung, Erhebung zu einer Würde, 






einer Würde erheben, befoͤrdern; 
(hauptſaͤchlich beym geiftlichen Stand 
gebräuchlich.) 2) einen ehren, wuͤrdi⸗ 
gen, zieren, Glanz geben. 
\Dignifying, dig-nifeying, S. die Er 
hebung zu einer Würde. De 
‚Dignitary, dig⸗ nitaͤri, S. ein Geiſtli⸗ 
cher, der zu einer hoͤhern Wurde erho⸗ 
ben iſt und den Hang über einent ge: 
wöhnlichen Pfarrer hat; einer der eine 
Wuͤrde bekleidet. 
\Dignity, dig⸗ niti, S. 1) der Stand 
der Erhöhung, die Würde, Ehrenftele, 
das Anfehen. 2) die erhabene Miene, 
der erhabene Anblick. 3) die Beförde: 
rung, Erhöhung oder Erhebung zu 
einer hoͤhern Stelle; (bey den Geiſtli— 
chen ift die Beförderung oder Erhöhung 
zu verftehen, womit eine Gerichtsbar— 
feit verbunden ift.) 4) Grundſlaͤtze, 
allgemeine Grundjäße. 5) in Der 
Afteologie, wenn fich der Planet in 
irgend einem Zeichen befindet, 
IDignötion, Dignob - feh'n, 8S. das 
+ Unterfcheidungszeichen, die Unterfcheis 
- bung. \ 
to Digreff, tu digreß‘, v.n. 1) abwei⸗ 
- hen, von der Straße abgeben, abbeu- 
gen, fich zur Seite drehen. 2) von 
dem Hauptgefpräh oder von dem 
Hauptſatz abgehen, ausweichen. 3) aus: 
ſchweifen, meitläuftig feyn. 
Digrefsion, digrefch + nn, S. eine 
Ausfhmweifung, Abweichung von der 
Hauptſache, eine Stelle die von dem 
+ Hauptinhalt oder der Hauptabficht eis 
nes Sefpraches abweicht. i 
Digresfory , digres’» fori, adj, aus: 
chweifender Weiſe. —— 
to Hijudicate, eu didſchudikaͤht, v. a. 
etwas entſcheiden; ſiehe to Decide. 
Dijudication, didſchudikaͤh⸗ ſch'n, 8. 
“die gerichtliche Eutſcheidung, der Aus— 
ſpruch zwiſchen zwey Partheyen. 


jeder Streit, 


hoͤhlungen an Sänlen, was an zweyen 


to Dignify, tu dig’znifei, v.a. Dazu 
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Dil i 


Dike, dejf, S. 1) ein Graben, der Waſ⸗ 
fer aufnimmt, eine Wafferleitung. 2) 
ein aufgeworferrer Wall oder Damm, 
die Ueberſchwemmung abzuhalten. 


Dike-grave, deif';geäbw,} S. ein Auf 
or re feher über 
Dike-Reeve, deik⸗rihw,) die Gräben 
und Dänme, — 
to Diläcerate, tu dilaͤs⸗ſeraͤht, v. a, 
in Stüden zerreißen, mit Gewalt in 
zwey brechen oder von einander trens 
nen, | 22 
Dilacerated, diläs’-feräbted, part.adj. 
zerriſſen, von einander getrennt, | 
Dilacerätion, dilaͤsſiraͤh⸗ſch'n, S. eine 
Zerreißung, das Entzweyreißen, die 
Zerreißung in Stüden, | 


to Diläniate, gu dilaͤh⸗ niaͤht, v. a. zu 
Grunde richten, niederwerfen , zerreifs 
fen, zerfleifchen, 

to Dilapidate, tu dilaͤp⸗ pidäbt, v.n, 

1) zu Grunde geben, in Berfall geras 
then. 2), verfchwenden, verfchleudern, 
ducchhringen. 3) von Steinen füubern, 
Steine ablefen. u $ | 

Dilapjdätion, dilaͤpidaͤh⸗ſch'n, 8. I) 
das Eingehen, Einfallen eines alten 
Gebäudes; (durch Verabſaͤumung zeis 
tiger Neparatur.) 2) die Verfchivens 
dung, Durhbringung, Verfchleudes 
tung. ee 

Dilatability, diläcäbil’-iti, S. die Eis 
genfchaft fih ausdehnen zu laſſen. 

Dilätable, diläb»täbl’, adj. was fich 
ausbreiten läßt, zur Ausdehnung oder 
Ausbreitung geſchickt. i 

Dilätablenefs, dilaͤh⸗ taͤbl'neß, 8. die 
zu erweiternde oder auszubreitende Ver⸗ 
moͤglichkeit, die Faͤhigkeit ausgebreitet 
zu werden. 

Dilatätion, dillaͤtaͤh⸗ ſchn, S. 1) die 
Ausbreitung, Erweiterung, das Ein⸗ 
nehmen eines groͤſſern Raums. 2) der 
ausgedehnte, erweiterte Zuſtand. 3) 
der Zuſtand, in welchem die Theile wei⸗ 
ter von einander entfernt find, 

Dilätory, dillaͤh⸗ tori, adj. was ſich 

erweitern‘, ausbreiten läßt, 

to Diläte, tur dilaͤht, v. a. ) ausbrei⸗ 
ten, erweitern, ausdehnen, 2) auss 
führlich und mweitlauftig erzaͤhlen | 

to Dilite, tu dilaͤht, v.m 1) fich era 
weitern, weiter werden. =) ausführs 
* und weitlaͤuftig reden oder ſpre⸗ 

— —— — ——— 


‚Dilater, 


1 . 
— 
Diläter, dilaͤh⸗ toͤr, 
or Aturgiſches 
- Dilatätory, dilaͤtaͤh „tori, | Inſtrument 
eine Wunde zu erweitern und etwas 


herauszunehmen. 
Diläting, dilaͤh⸗ ting, \ 


—X 


S,ein Chi— 


S. das Erwei⸗ 
tern, die Erwei⸗ 
terung, die Ver⸗ 


J 


or 
Dilätion, dilaͤh⸗ ſchen,! 
duͤnnung, Miſchung. | 
Dilätor, dilaͤh⸗ torr, S. dasjenige, was 
erweitert oder ausdehnet. De 
ilatorınefs, dilzlätorineß, 8. die 
Langamkeit, Trägheit,_das Zaudern, 
Dilatory, Dil Atori, adj. zauderhait, 
verzoͤgernd, langſam, träge, aufſchie⸗ 
bend, zum Aufſchub geneigt. 
Dildos, dil⸗do, S. ein gewiſſes Inſtru⸗ 
ment, deſſen ſich einige unzuͤchtige 
Weiber ftatt eines Mannes bedienen. 
Dilection, dileck ⸗ ſchin, S. das Lieben, 
die Liebe, die Keurfeligfeit. Br 
Dilemma, dilemzmä, S. ein unauflög: 
fiber Schluß , eine doppelte Schluß: 
“ rede, da einer gefangen werden fol, 
er erroähle, welches er molle; eine 
Schlußrede von ziveyen Sägen, beren 
jeder den Gegentheil überzeugt; eine 
‚ Schwierigkeit. 4 
Diligence, dil’zidfehens, S. ber Fleiß, 
die Emſigkeit, Inverdenffenheit in Se 
ſchaͤften, anhaltendes Bemühen, Ar 
..beitfamfeit. u 
Diligent, Dil’-idfebent, adj. fleißig, 
emſig, unverdroffen, ‚ftets befchäftiget, 
immer thätig. er 
Diligently, dil’ridfcbentli, adv. mit 
ftetem Fleiß, mit Sorgfalt, Vorficht 
und Beharrlichkeit, emſiglich, mit an: 
Baltender Thätigkeit. 3 
Diligentnefs, fiehe diligence. 
Dill, dill, S. ein Kraut, Dille. 
Dilling, dil’zling, 8. ein Kind, fo in 
feines Vaters alten Tagen geborenift, 
ein Schogtind,. 
Dilly, dilzli, S. (eine Abkuͤrzung von 
dem ort Diligence,) ein geſchwindes 
Fahrzeug; Poſtkutſche in Frankreich. 
the Dillies oder diefe Art Fahrzeuge 
find im Jahr 1779 in England Mode 
geworden. | ' 
Dilueid, dilju'⸗ fid, adj. heil, Klar, 
nicht fchattig, nicht finfter, deutlich, 
nicht. dunfel, A 
to Dilüeidate, tu dilju⸗ſidaͤht, v. a. 
erläutern, erklaͤren, deutlich machen. 
Dilueidätion , dijiuſidaͤh⸗ feb’n .. S. die 
Erläuterung, Aufklärung, Erklärung. | 
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. Dim 


Diluent, dil⸗luent 
ſchwaͤchend. Fr j 
Diluent, dil⸗luent, S. ein Verduͤn— 
nungsmittel, dasjenige, was andere 
Materie verdiinnt oder fehwächt. 

to Dilute, tu diljuht, v.a. dünn, schwach 
machen, verduͤnnen, vermifchen, 


‚ adj. verduͤnnend, 


Dilüte, diljſuht, )adj. dünn, ger 
on: ſchwaͤcht / verdüns 


Dilüted, diljub⸗ ted,J net, vermiſcht. 
Diluter, diljuh toͤr, 8. ein Berdüns 
nungsmittel, dasjenige, was etwas 
anders verduͤnnet oder ſchwaͤchet; (als 
Waſſer) einer der etwas mit Waſſer 2C, 
verdünnt, Ai 
Dilution, diluh⸗ſch'n, S. das Vers 
dünnen, die Verdännung, Schwaͤ⸗ 
dung, Vermiſchung mit Waſſer. 
Diluvian, diliuh wian, adj. zur Suͤnd⸗ 
gehörig, die Suͤndfluth betref⸗ 
end. ' 
Dim, dimm, adj. 1) dunfgl, nicht 
hell jehend, Fein ſcharf Geſicht habend, 
blöde. 2) von dunfelm, ſtumpfem 
Begriff oder Verfland. 3) was nicht 
deutlich zu fehen ift, was man nur uns 
‚vollfommen entdedt. Ä 
— , der ein bloͤdes Geſicht 
| 
to Dim, tu dimm, v. a. verdunkeln, 
mit Wolken überziehen, den Glanz 
benehmen, des Lichts berauben, ver- 


finftern. | 
—— dimm’» boͤr, adj. huͤbſch, 
artig. he ee 
a dımber Cove, ein hübfcher Kerl. 
a dimber Mort, ein huͤbſches Meufch. 
(befondere Sprahe) 1 
Dimber‘- Damber,  dimm’s boͤr⸗ 
‚damm;bör, S. Mein Vornehmer, 
ein Prinz. =) der Hauptſpitzbube einer 
Dande, oder der vollkommenſte oder 
ausgilerntefte Betrüger; (beſonders 
eigene Sprache. ) A 
Dimenfion, dimenn fch’n, 8. die Aus 
meſſung, Abmefjiing. die Größe eines 
Dinges, der Raum der worin enthale 
ten iſt; die Erſtreckung, Fahtakeit, 
Dimenfionleis, dimenn ſchnleß adj. 
unermeßlich, ohne entſchiedene Größe, 
Dimenfive, dDimenn’; fiww, adj. was 
ein Maß beitimmt, was die Gränzen 
oder Außen linien begeichner, 
Dimetient, dimett dſchent, adj. auss 
oder abmefjend,. L 


Dimicktion, dimickkaͤb⸗ feb’n, S: ein 


> 





Streit, Gefecht, Scharmuͤtzel, das 
' Fechte.. 


Br Data . 
" Dimi- 


- Dim 


Halbiren, das Zercheilen in gleiche 
a 
to Diminilh, tu diminn⸗ iſch, v.a. ı) 
vermindern, verringern, durch Abſchnei⸗ 
den oder Abhauen kleiner machen, 2) 


ſchwaͤchen; (die Macht) heradjeken, 
herabwurdigen. 3) von einer Sache et: 


was abziehen... 
Diminifhed, dimiun⸗ iſch'd, part. adj. 


‚vermindert, versingert, abgekürzt, ges 


ſchwaͤcht ꝛc. | 


to. Dimminifh, tu diminn⸗ iſch, v. n. we 


niger, geringer, ſchwaͤcher werden, ab» 
nehmen. | | 


Diminilhing, diminn‘; ifehing, S, dag 
Bermindein, Verringern, Schwaͤ⸗ 


chen, Abnehmen, N 


Diminifhinely, diminn’sifchingli, adv. 


‚auf eine vermindernde, verachtende, 
herabwuͤrdigende Weiſe. * 
Diminifhment, diminn’sifchment,S.die 
Verminderung, Verringerung, Ab: 


kuͤrzung. 


Diminütion, dimminiu = fchn, S. 
7) das Kleiner oder Geringermachen, 
‚ Abkürzen, Abnehmen, die Verminde— 

rung, Verkürzung, der Abzug, dag 


Kleiner,oder Geringerwerden. 2) Ver⸗ 


luſt des Anfehens, der Wuͤrde, der 
Ehre, die Abfetzung von der Mürde. 
3) Deraubung dev Würde, der Ehre, 


Beleidigung oder Kraͤnkung an der |- 


Ehre. 4) (bey der Baufunft,) bie 
Abkuͤrzung oder Verkleinerung des 
Durchmeſſers einer Säule, indem fie 
höher wird. 


’ 


Diminutive, diminn⸗ nutio, adj. flein, 


‚eng, zufammengezogen, 
Dimiiutive, diminn / nutiww, S. ein 


.. Berringerungswort, das eine Sache 


kleiner vorſtellt, als das, von dem es her⸗ 
geleitet worden; als Mannikin, Maͤun⸗ 
chen oder ein Heiner. Mann. 
Diminutively, diminn'snutiwwli, adv. 
a ‚eine verringernde, kleinmachende 
J “ $ 
Diminutivenefs, diminn⸗ nutiwwneß, 
S die Kleinheit, der geringe Zuſtand, 
‚die Seringigfeit, dasſenige, was klein 
oder gering iſt, dem es an Größe oder 


an Wurde fehler. EN 
Dimilh, dimm’sifch, adj. etwas blöde, } 


dunkel. 


Diniiffory, dimm’ ifjori, adj. dasjeni⸗ 
ge, wodurch ein Mann einer andern 


[4 
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Dimidiätion, dimiddiaͤh⸗ few, S. das 


Pa 


Din.” 


Gerichtsbarkeit überlaffen iſt; vertoil: 

ligend erlaſſend. A 

a dimiffory Letter, ein Verwilligungs⸗⸗ 
brief von einem Bliſchof an den 

andern oder Apoſtelbrief in Appellas 
tionsfachen, ein Abfchiedshrief, Er⸗ 
laffungszette. 

Dimitty or Dimity, dimmꝰ iti, S. eine 
Art feiner oder zarter Darchend, 
oder ein Tuch, das aus Baumwolle 

gemacht iſt. | 


Dinily, dimm’sli, adj. dunkel, blöde, 


trübe, mit feinen ſcharfen Blick, mit 
einem ſchnellen Begriff, nicht erhellet, 
niche glänzend. - 
Dimmed, dim;med, 
kelt, blöde, gemadht. 


Diminefs, dimm⸗neß, S. die Dunfels 

. beit, Blodigkeit, Mangel an Begriff, 
Dummbeit. 

Dimple, dimm’pP, S ein Gräbchen 
im Kinn oder Baden; auch ein Mut⸗ 
termal — 

to Dimple, tu dimm⸗pl, v. n. zu klei⸗ 
nen Gruͤbchens oder kleinen Ungleichhei⸗ 


part, adj. verdun⸗ 


ten werden, zu Eleinen Vertiefungen 


werden, Gruͤbchen im Geſicht machen. 

Dimpled, dimm⸗peld, adj. der Gruͤb⸗ 

chen am Kinn, im Sefichte hat. 

Dimply, dimm ⸗pli, adj. voller Gruͤb⸗ 
en, voll Kleiner Hoͤlen, Ungleiche 
heiten. e) 

Din, dinn, S. ein lautes Setöfe, ein 

- heftiger und anhaltender Schall, ein 

Geklimper, Getlinge. | 

to Din, tu dinn,v. a. dutch einen Laͤrm 
oder durch ein Getoͤſe betäubenz die 
Ohren voll ſchreyen. 

Dinned, Dinn’d, part. adj. durch einen 
Laͤrm betäubt, in den Ohren oder vor 
den Dhren geklungen. © 

Dinarchy, dinn arki, 8. die Regie⸗ 
rung, wo zwey Derjenen die oberſte Ge⸗ 
wait haben. E 

to Dine, tu dein, v.n. zu Mittage 
ſpeiſen, das Mittagsmahl halten. 


to Dine, tu dein, v.a. ein Mittags 
mahl oder Mittagsbrod geben; (to) 
fpeiien, füttern, _, vr N 

Dinetical, dinet'siksll, adj. wirblicht; 





* 


umdrchend, drehend, ſchwindlicht. 
to Ding, tu dinng, v. a. ı) mit Hefe 
tigkeit“ wogegen ſchlagen, anwerfen 
oder anſtoßen. 2) mit Gewalt ein⸗ 
REN Au 2a, drucken 


* 


Din 


drucken oder einpreſſen, zu Boden 
ſchlagen. 3) wegwerfen oder verber. 
an ‚ was man nit entdeckt haben 
will. » 


to ding in one’s Edrs, einem einen. 


Vermeisgeben, oder ihm etwas fagen 
das er nicht hören will, / 


to Ding, ‚tu Dinng, v. n. braufen, pol» [ 


- tern, Fnallen, fchallen, ſchnauben; Cein 
gemeines Wort.) — 
 Ding-dong, dinng »dang, S. ein Wort 
womit der Klang der Glocken nachge: 
macht wird ; wie die Öloden gehen ic, 
fling, klang; vauch dicht aneinander, 

ferner als adv. hurtig, luſtig, auf 
eine eilige, unordentliche Art; holter 
polter. BR f 
Ding-Boy, dinngzbei, S. ein Spitz⸗ 
bube, Betrüger, Eifenfrefler. (Ei 
gene Sprache.) | 


Dingey Chriftian, dinn’ofebiteift/sjon,- 
Ss, ein Mulatte, ein Halbmehr, eis 


ner der noch Megerblut in ſich hat, 


Dinger, ding⸗ koͤr, 8. dasjenige was 


ſich ein Straßenraͤuber zu Ausfuͤh— 
rung ſeines Zwecks bedient, (ein Waf⸗ 
fen); auch der Straßenraͤuber heißt in 
der eigenen Sprache a Dinger. 

Dingle, ding⸗kl, 8. ein Thal, eine 
Ebene zwiſchen Bergen. 

Dining, dei⸗ ning, S. das Speiſen zu 
Mittage. 


Dining-Room, dei'zningsrubm, S. ein. 


Speiiefaal, oder Speifezimmer. _ 

Dinner, dinznör, 3 ‚das Mittägss 
mahl, das Mittagseflen. 

Dinner- Time, din⸗ noͤr⸗ teim, S. bie 
Mittagseſſenszeit, die Zeit da man zu 
Mittage ſpeiſt. — | 

Dinf, Dinnt, 8. 1) ein Eindrud, 
Merkmal, die Hoͤhlung welche nach 
einem heftigen Druck, zurüd bleibt, 

2) ein Schlag, Streid. 3) Heftig⸗ 
keit, Gewalt, Starfe, Kraft. 

to Dinf, tu dinnt, v. a. eindrüden, 
durch einen heftigen Druck, wodurch 
eine Höhlung entftehet, marfiren oder 
bezeichnen. , -, ; 

Dinumerktion, deinumeraͤh⸗ſch'n, S. 
bas einzelne Herzählen , das einzelne 
Abzähten. | 

Diocefan, deias⸗ ſiſaͤn, 8. ber zu ei- 


nem Kitchengebiet gehöret, der Bi⸗ 


fchoff eines Kirchengebiets; Untertha: 

nen eines Bißthums. 
Diocefs, dei⸗ oͤſeß, S. der Bezirk ei: 

nes Biſchoffs, fein Kirchengebiet. | 
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‚Diorthroöfis, deigrtbro'-fis, J 


— ———— deipett⸗aͤloß/ adj, 


Dip 
Dioptrical, deiap⸗trikaͤl } adj.diops 
or { 


J triſe 

Dioptriek/ deiap⸗ trick, J was dem 
Geſicht beym Sehen in die Ferne zw 
Huife kommt. | 

Dioptricks, Deisp’steids, S. ein 
Theil der Sehefunft (Optic) vom 
Abprallen der Augenftrahlen, wenn 
man durch ein Glas oder fünft was 
‚helles ſiehet die Dioptrif. 

Diopters, deiap⸗ toͤrs, S. bie Diopr 
tern auf einem Meßtiſch; zwey Loͤ⸗ 
her oder Spalten gegeneinander über, 
wodurch manfehben muß. ı 

Diorthöfis, deiartho⸗ ſis, Seine 

or | Dperas 
tion fv0« - 
durdy frumme oder gebogene Blieder 
gerade gemacht werden. " 
to Dip, tudipp, v.a. i) eintunfen, 
‚eintauchen, untertauchen, naß, feucht 

. machen. 2 in Dinge verroickeln, in 
Sachen einlaffen. 3) als Bürge vers 
—— machen, verpfaͤnden, verſez⸗ 
to Dip, tu dipp, v. n. 1) untertaus 
chen, unterſinken. 2) eindringen, 
durchftechen. 3) fih nur obenhin in 
etwas einlaffen ,; einen Blick in ein 

. Bud) oderstonft wohin werfen. 4) 
von ohngefähr wozu fommen , das 
nehmen was zuerft kommt, von ohne” 

Lefaͤhr wählen. E 

De dipp, S. ein Wortfpiel für einen 
Lichtzieher. 

Dipchick, dipp': tſchick, s. der Name 
eines Vogels , ein Eleines Taucher 
a Waſſerhuhn das ſich unter 
aucht. 


—* 


| zwey ⸗· 
aͤtterig. — 


Diphthong, Dip thang, 8. die Verei⸗ 
nigung zweyer Vokalen „bie nut einen 2 


Laut machen. 5 
lo, S. bie innere‘ 


Diplöe 3 dip⸗ 
Schaale oder Platte der Hirnſchaͤdel. 


Diploma, diplo⸗ maͤ, S. ein Gewalts⸗ 
brief, Freyheitsbrief, ein Patent, 
eine Urkunde. Et — 
Dipped, dipp'd, part. adj. unterges 
taucht, eingetaucht; ins Waſſer ges 
ftestt, naß gemacht, hineingeſteckt, 
fid) eingelaijen. ww 
Dipper, Dip; por, 8. einer der eine” 
taucht, ins Waffer ftedt, naf macht, 
ein Untertsucher, ein Taufer; audı ! 





ein Miedertänfer, 1 
Dip 


nicht. dunkel oder zweydeutig. 


Dip 


Ca) 


Dipping, dip-ping, S. das Eintau⸗ 


J 


A J 
ipping, dip⸗ping, S. 
— ogie, das Streichen oder Ab— 
- weichen der. Erzodern, (des Erztes.) 
Dipping-Necdle, dip⸗ ping-nibodl, S. 
eine Erfindung, welche eine befondere 


chen, Untertauchen, ins Waſſetſtek⸗ 


= —— der Magnetnadel anzeigt. 
a 


Dipfas, dipp⸗ ſaͤs, S. eine Natter 
oder Schlange, deren Biß einen un: 


* auslöfchlichen oder unertiäglichen Durſt 


verurfachet, 


Dipt, Dipr, das practerit. von to dip,. 


„als irreg. TI) untergetaucht, einge: 
taucht, ins Wafler geſteckt ꝛc. 2) 
verpfaͤndet, verjeßt. 


Diptere, dipp⸗ ter, S. ein Tem: 
—— 


— a, | | pel,der ums 
— —— dipsteronn, I. ber auf zwo 
Reihen Säulen ruhet, die eine Art 


Vorhof oder 

a RR 
Diptote, dipp⸗ toht, S. ein Nomen, 

das nur aus zwey Kaſus beftebet. 


gewoͤlbten Gang formi- 


Diptych, er Diptvck, dipp⸗ tick, S. ein I. 


Regiſter von Biſchoͤffen und Maͤrty— 
rern. 
Dire, deir, adj. ſchrecklich, fürchterlich, 


traurig, greulich, abſcheulich; im bo» | 


ben Grad übel, 
Direct, direckt, adj. 
icief ade, | 
zuruͤckgehend. 3) nicht neben, nicht 
ur Seite. 4) offenbar, in gerader 
‚Linie wornach zielend. 5) offenbar, 


6) 
deutlich, ausdrücklich. 
to Direct, tu direkt‘, v. a. 1) rich⸗ 
ten, in ger&der Linie richten, treiben, 
wogegen richten, nad) - einem Ziel 
richten. 2) etwas einrichten, - anord: 
nen, stönen, regieren. 3) gewiſſe 
Maßregeln vorfchreiben 5; einen ge: 
wiſſen Lauf, Gang oder Weg bezeich- 
nen. 4) beordern, befehlen, anwei⸗ 
NB. Direct iſt ein ſanfterer 
Ton, als Command. 5) an jemand 
‚ addreffiren, richten, ſenden. 
Directed, dired’zted, part. adj. geord⸗ 
net, gerwhtet, angewiefen, vorge 
fchrieben 0. u 
Directer, dired’-tör 3% 


ı) gerade, nicht 


s) einer der 


anordnet, vorfchreibt,, anmelfer. 2). 


ein Inſtrument, welches dazu dient 
‚ eine Handoperation zu leiten. 


Directing, direck⸗ ting, S: das Anz 


weiſen, das Anorönen, das Regieren. 


. 


\ 


in der Mi⸗ 


2) gerade vorwärts, nicht. 


PEN 





4 





Dir 
Direction > direck ſchn/ S. Mein 
ziel, eine Richtung nach einem ge 
wiſſen Duncte. 2) eine Bemwerung, 
die durch gewiſſen Antrieb eneftcher, _ 
3) die Anweifung , det Befehl, die 
Vorſchrift. 4) die Leitung, Führung, 
Zurebthelfung. 5) die Regelmäßig 
keit, Nichtigkeit. h, 
Direction, in der Aſtronomie, die Be, 
wegung und andere Phänomene eines 
Planeten, 


'Diredtion or Line of Diredion, in 


ver Mechanik, wird die Linie ge: 
nannt, welche von dem Mittelpuncte 
der. Erde durch den Mittelpunet der 
- Schwere eines Körpers paffiret; bes 
zeichnet aueh die Linie, in ivelcher 
fi) ein Körper bewegt/ oder fortzu: 
fihreieen fich Bemüher, - ' 
Directive, direck⸗ tiww, adj. anfuͤh⸗ 
rend, anweiſend, unterrichtend, den 
Weg weiſend 
Directly, direckt⸗li, adv. ı) in gera⸗ 
der Linie, geradezu, gerades Weges. 
2) unmittelbar, jogleih, flugs 3) 
offenbarlich, ohne Umfchweife, aus: 
druͤcklich. 
Directnefs, direckt⸗· neß/ S. die ges 
vade Eigenſchaft; die Nichtung!, Nets 
gung, Zielung nach einem Puncte; 
der nachite, geradefte Weg, die gerade 
Ordnung. | | 
Director, direck⸗ torr, S. 1) einer 
der andern zu befeblen hat, ein Ober⸗ 
auffeher, einer dem die Ausführung. 
eines Plans oder einer Arbeit übers 
tragen iſt. 2) eine Negel, Nichts 
ſchnur, eine Verordnung, Vorſchrift. 
3) ein Unterweifer, einer der die rechte 
oder gehoͤrige Art zu verfabren lehret, 
4) einer. der. in GSewiflensfachen zu 
Nathe gezogen wird. 5) ein Inſtru⸗ 
- ment der Wundarzte, wodurch die 
Hand in der Operation geleitet wird, 
Directory, direck⸗ tori, S. das Buch, 
welches die aufrührifchen Prediger zur 
Zeit der Rebellion als eine Vorſchrift 
für ihre Secte in geiftlichen Handluns, 
gen herausgaben. —J— 
Directory, direck⸗ tori, adj. anwei⸗ 
ſend, regierend unterweiſend 
Direful; deir⸗full, adj. grauſam, ers 
ſchrecklich, greulich, unbarmherzig, 
fürchterlich, traurig, abſcheulich, vers 
flußt. - — | 
Direfuinefs, deirzfullneg, S. Graue 
ſamkeit, Unbarmherzigkeit, Abſcheu⸗ 
lichkeit. 


5f2 Dire- 


Dir 


Direnefs, deirzneß, S. das Schrek⸗ 
Een, Entfeßen, Oraufen 5 die erſchreck⸗ 
liche Art, das abſcheuliche Weſen, die 

Grauſamkeit. 

Direption, deirep⸗ fhn, 8. die Be— 
rauͤbung, Pluͤnderung. 

Dirge, dérdſch, S. ein Trauerlied, 
Grablied, Klagelied, auch eine Sees 

enmeſſe. EN 

Dirigent, dirr'-idfebent, adj. in der 
Geometrie, bezeichnet die Linie der 
Bewegung. 

- Dirk, Dörk, 8. eine Art eines Dolchs, 

bey den Hocländern oder Bergſchot— 

ten gebräuchlich. 


to Dirke, tu dork, v. a. verderben, zu 


Grunde richten, zu Schanden machen. 
(SE veraltet.) he 
Dirt, d6rr,S. ı) Koth, Dre, Schlanm, 
Unflath. 2) Miederträchtigfeit,, die 
ſchaͤndliche filzigte Art, Kargheit. 
to Dirt, tm Dort, v. a. beſchmutzen, 
befudeln, unfanber machen, beflecken. 
Dirt- pie, doͤrtpei, S. eine Forme 
aus Peimen oder Thon, wie die Kin; 
der fich zu machen pflegen, und die 
eine Paſtete vorftellen follz eine Letz 
menpaftete. 
Dirtily, doͤrt⸗ ili, adv. 1) dreeiichter, 
garſtlger, unflächifcher Weile. 2) auf 
eine wiederträchtige, filziste, ſchaͤnd⸗ 
ide Art. 
Dirfinefs, Dört-ineß, S. U 
flächigkeit, Unfauberkeit, Unreinig⸗ 
feir,, Haplichkeit. - 2) die Miedripkeit, 
Niedertraͤchtigkeit, Filzigkeit, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Unanſtaͤndigkeit 
Dirty, dort⸗ i, adj. Neothig, dreckigt, 
arſtig, ſa mutzig beſudelt. ſchlecht, 
ſchaͤndlich veraͤchtlich, gering. 
Dirty  Puzzie,,dörr-tpoßzft, S. ein 
unflärhiges Menſch garftiaer Nickel. 
to Dirty, tu dert⸗i, v. a. ı) mit Koth 
beiudelh, garfitg, unrein machen. 2) 
verumehren, 
ſchmaͤhen. nah 
Diruption, deiropps fon, S. das 
Zerberiten oder Zerbrechen, der zer⸗ 
dotſtene oder ‘gebrochene Zufland, ein 
Bruch 
Dis diß oder Diff, eine unzertrennliche 
Partlkel, in Verbindungen gebrauch⸗ 
lich, als; to difarm, entivarnen. 
Disabılity, disäbilziti, S. das Un⸗ 
vermögen, ‚die Schwachheit etwas 
zu thbun. 2) die Unfahigkeit zwirgend 
einem Vorhaben, gelekmaßige Hin⸗ 
derniß, | 


1) die Un⸗ 


zu Schanden machen, 
%4 


| 


(Casa ) 





| Ungelegenheit. 


Dis 


to Disäble‘, tn disaͤh⸗ bl, v.a. die 
Macht benehmen, ſchwaͤchen, unfaͤ⸗ 
Gig machen. 2) woran verhindern. 
5) verringern; ſchlechter machen. 4). 
den Nutzen, den Vortheil, die Kraft 
benehmen. 5) ausfchließen, Cweden 
Mangel an vehörigen Eigenſchaften 


x 


oder Fähigkeiten.) 


- Diläbled, d:fäb-bPd ‚ part. adi. une 


tüchtig gemacht, unvermögend, auſſer 
Stand gefeßt. RR 

to Difabüfe , tu difäbjuhs‘, v. a. ei⸗ 
nem den Irrthum benehmen, zurecht 
helfen, ihn eines beflern belehren. 7 


Difaccomodätion , difädcommodäh' 
ſch'n, S. Unbereltigaft, unbereite⸗ 
ter Zuſtand. ET ER N 
to Difaccustom, tu difädkos-tomm, 
v. a. abgewöhnen, (fihund einem ang, 
dern etwas.) en | 
to Difacknowledge, tm difädnal’ 
leofch, v. a. etwas nicht anerkennen, 


laͤuanen; fiehe to Difown. 


Difacquäintance , di 


| ſaͤckkwaͤhn⸗ taͤns 
S.- Unbekanntfhaft. u 
Difadvantage, diſoaͤdwaͤnn ⸗ taͤdſch, S. 
) Verluſt, Nachtheil, Schaden. 
he ſold to Diſadvantage, er hat zu⸗ 
feinem Nachtheil oder Schaden ver⸗ 


4 


kauft. 2) der Zufland in welchem 
man zu Feiner Vertheidigung ge abe 
iſt — nr 


to Difadvantage, tu diſadwoͤnn⸗ 
taͤdſch, vi a. etiväg zu jemandes Nach⸗ 
theil hun, ihn vervortbeilen. 
Difadvantaged, diffomännräofh?d, 
part. adj. benachtheiliget, vervorcheie 
let, der Schaden gelitten. 4 


ei 


- 


Difadvantageable, diſaͤd waͤnn⸗ 
taͤd ſchaͤbl } va 

* | v7 ade 
Difadvantägeous, öifkowänn | B 
| taͤh⸗ dſchoß 


1) nachtheilig, fehädlich, dem Inte— 
reſſe zuwider, was Verluſt verurſachet. 
2) was Unbequemlichkeit verurſachet, 
unguͤnſtig, ungeneigt. TA 
Difadvantägeously , diſaͤdwaͤnntaͤh⸗ 
Vfchoßli, adv, auf eine dem Inter { 
reife nachtheilige Art, alıf. eine ad 

} 


* 


guͤnſtige Weiſe, mit Schaden, mit 
Verluſt, | | 
Disadvantägeousnefs, disaͤdwaͤnntoaͤh⸗ 
dſchoßneß, 8. die Nachtheillgkeit, 
Unbequemlichkeit, Schaden, Verluſt, 


| Die 


’ 





Ei 


— 


APIs 
Disadventure, disk dwennt⸗tſchur, S.. 
eine widrige Begebenheit; fiehe Mis- 
chance: 


Disadventurous, diſaͤdwenntſchuroß, 


adj. ungluͤcklich ungunſtig. | 
%0 Difäffect, ‘tu diſaͤffeckt, v.a. mit 
Mißvergnuͤgen erfüllen, mißvergnügt 
-mahen % — 
co Piſaffeet, tu diſaͤffeckt, vn. ab» 
hold, abgeneigt ſeyn, nicht gut oder 
guͤnſtig ſeyn, haſſen, mißbilligen. 


Diſatſected, diſaͤffeck / ted, part. adj. 
übel zufrieden, mißvergnuͤgt, unge 
neigt, abgeneiat, der feinen. Eifer fürs 
allgemeine Beſte bezeigt. (Wird vor⸗ 
nehmlich von denen gejagt, die Feinde 
der Regierung find.) . \ 
Difaffedtedly , diſaͤffeck⸗ tedli, adv, 
auf eine‘ abgeneigte Weiſe, mit Un; 
voillen, mis Unzufrtedenbeit. 
Difaffectednefs, Difäffe -tedneß, S. 


bie Abneigung, das Mißvergnuͤgen, 


das unzufriedene Wefen. SR 
Difaffection, diſoͤffeck⸗ fern, S. ı) 
das Mißvergnügen, der Haß, das 
Mipfailen. 2) Mangel an Fifer oder 
an Zuneigung für die Negierung, oder, 
fuͤr feinen Fürften. 3) Unordnung, 
ſchlechte Leibesbeihaffenheit. ( Im nas 
türlihen Berftande, ) 
Difaffectionate,, diſaffeck⸗ fchonnäbt, 
adj. gehäßig, abgeneiat, mißvergnuͤgt. 
Difaffectionately , Ddifäffee = fcbon- 
naͤhtli, adv. abgeneigter Weife, ohne 
‚Liebe und ohne Zuneigung. 
Difaffirmancee,, diſaͤfferr⸗ maͤns, 8. 
die Widerlegung, Laͤuggnung. 


«o Diſafforeſt, tu diſaͤffar⸗ reſt, v. a. 


gemein machen; zum allgemeinen 
Nutzen abtreten, gemeinnuͤtzig ma—⸗ 
chen, die Fuͤrſtlichen Waldfreyheiten 
abnehmen. 
Difafforefted, diſaͤffar⸗ refted,part.adj. 
der, oder was nicht mehr die Wald⸗ 
oder Sorftfrepheiten bat. 
#0 Difagee, tu diſaͤgrih, v.n. ı) un: 
terſchieden, verfchieden , nicht daſſelbe 
oder nicht einerley feyn. 2) abweiz 
chen, nicht einerley Meynung feyn; 
nicht übereinflimmen, uneins zuwi⸗ 
der ſeyn J 
Diſagreeable, diſaͤgrih⸗aͤbl, adj. wi⸗ 
drig, entgegen, unangenehm, wider: 
waͤrtig, uneinig, ‚Beleidigend. 
Disagreeablenefs, disaͤgrih ⸗oͤbl neß, S. 
a) die Uanfuͤglichkeit; die Widerwaͤr— 


 gbeit. 2) das unangenehme Weſen, | 


3) 








Dis | 


"die Unannehmlichkeit, das beleidigende, 
ſchaͤdliche Weſen. | 


'| Disagreeably, disägrib';äbli, adv. uns 


angenehm, verdri:plich. 
Pet diſaggrihd, adj. uneinig, 
ſtreitig. 
Difagreeing, diſaͤgrih⸗ ing, S. das 
Uneinigſeyn, die" Nichtuͤbereinſtim⸗ 


mung 
Dilagrdemenk difägrib'ment, S. 1) 
bie: Unelnigkeit, Mißhelligkeit, Zwie⸗ 
tracht. 2) Verſchledenheit der Mey— 
nungen, ungleiche Geſinnungen. 3) 
die Ungleichheit, Verſchiedenheit, 
(nicht Gleichformigkeit.) 
to Difallow, tw difällau‘, v. a. T) jer 
mand das Anfehen abfprechen, nicht 
ein Recht zugeftehen. 2) nicht ver: 
fiatten, nicht als geſetzmaͤßig betrach» 
ten. 3) mißbilligen , tadeln, niche 
rechtfertigen. 
to Difallow, difällen‘,v. n. die Erlaub⸗ 
niß verfänen, nicht verwilligen, nicht 
Are machen, oder für erlaubt 
alten, \ un 
Difallowable, difällau aͤbl, adj. nicht 
zu billigen, was nicht zuzugeben ſte⸗ 
het, nicht zu verſtatten, aunzuläffig. 
Difallowance, diſaͤllau⸗ aͤns 8. dns 


Verboth. 


Difallowed, difällaw’d', part.adj. nicht 


gebilliget, verworfen. RT 
Difallowing, Difällaw-ing, S. das 
Mißbilligen, Mißfallen, 
to Difanchor, tu diſaͤnk⸗korr, v. a. 
einem Schiff den Anker nehmen, den 
‚Anker einzichen, den Anker lichten. - 
to Difanimate, tu diſaͤnn⸗ imaͤht, v. a. 
1) entjeelen, das Leben nedmen. 2) 
einen. muthlos, verzagt machen, abs 
ſchrecken. 
Difanimition, diſaͤnnimaͤh⸗ ſchin, S. 
die Entſeeſung, Beraubung des Les 
bens, der Tod. | 


to Difannul, tu diſaͤnnoll, v. a. abe 


ſchaffen, aufheben, widerrufen, unz 
gültig machen, erledigen. 

Difannulled, Difannoll’d, part. adj. 
D5 unguͤltig, null und. nichtig erz 
{ Art. nz 


Difannufling, difännollzing, Sı das 
Aufhehben, das Bernichten. J 
diſaͤnnoll⸗ ment, 8. 
das Abſchaffen, Unguͤltiamachen, die 


Difannulment, 


Widerrufung eines, efebls. 

to Disappear, tu disaͤppihr, v.n. dem 
Gefiht verlohren ſeyn, aus dem Ges 
ſicht ſeyn, verſchwinden, unſichtbar 
"8a wer⸗ 


Dis 
werben; fliehen, weg ober davon ges 


ben | 
Disapptared, Ddisäppibr’d, part. adj. 
verſchwunden, fih aus dem Seficht 
verlohren, 
to Disappoint, tu diſaͤppaint, v. a. ei⸗ 
nen in feinen Erwartungen täufchen, 


einem eine Naſe drehen, ihm das ges | 


gebene Wort nicht halten, ihn in ſei⸗ 
nen Hoffnungen betrügen,. ihn vers 
laaſſen 
Disappointed, diſaͤppain ⸗ted/ part. adj. 
in feiner Hoffnung befrogen, zu kurz 
. gekommen ,. dem es verfehre gegan— 
gen, der einen Rorb bekommen. 
to be disappointed, feines Zwecks ver; 
fehlen, ,. in jenem Vorhabeu nicht 
Zluͤcklich ſeyn, in feiner Hoffuung 
betrogen werden. 
Disappointing, Difappeinzting, S. 
das Nichthalten feines Worts. 
Disappoisttment, diſaͤppaint⸗ ment, 8. 
die Nichthaltung feines Worts, der 
Detrug. das Fehlſchlagen, Ungemach, 
Widerwaͤrtigkeit, Unglücsfall. 
Disapprobätion, diſaͤpprobaͤh⸗ſchein, 
S. die Mißbilligung, Verwerfung, der 
Tadel, das Mißfallen. 
to.Disapprove, tu diſaͤppruhw, v. a, 
mißbilligen, nicht guf heißen; tadeln, 
als mißfällig verwerfen, nicht beffäs 
‚tigen. . (& 
Disappröved, difappruhw’d', part. adj. 
gemißbilllget ie. 


x z 


‚Disappröving, Difepprubw=ing, S. 


et part. das Mißbilligen, mißbilligend. 


Disard, Dif-&rd,, S. ein Schmäßer, 
ein Prahlhans, ein einfältiger Tropf. 

to Disarın, tu difaem‘, v. a, entivaf: 
nen, wehrlos machen. 


’ 


Disarmed, difarım’d, part, adj. ent⸗ 


wafnet, wehrlos, waffenlos. 
Disarıning, difär-ming, 8. das Ent» 
wafnen, das Wehrlosmaden. 


Disarräy, tu diſaͤrraͤh, v. a, ı) jemand | 


entkleiden, ausklelden, ausziehen. 2) 
berwirren, in Unordnung bringen. 
Disarray, difäreäb', S. 1) Unordnung, 
Verwirrung , (gewoͤhnlich einer Ars 
mee in der Schlacht). 
dung. EL R 

Disarräy’d, diſaͤrraͤh'd, part, adj, ents 
kleidet, in Unordnung gebracht. 

Disaster, ‘Disäs;tör, Sn) ein Un— 
ſtern, der Schlag oder Streich von eis 
nem unguͤnſtigen Planeten. 2) das 
Ungluͤck der Kummer, die Kränfung, 
ein Unfall. | 


2) Enteleis |. 





Dis 


Casa) 2 


to Disaster, tu difäs’- tör, v. an) vers 
berben, unglücklich machen, zu Grunde 
richten. 2) betrüben, Bekuͤmmerniß 
machen; Schaden zufügen, verftellen, 
verdunkeln. 


‚Disastrous, diſaͤs⸗ troß, adj. 1) un⸗ 


gluͤcklich. 2) truͤbe, was Unglück dro⸗ 


bet, truͤbſelig, elend, Eummervoll. 


Disasſtrously, diſaͤs⸗ troßli, adv. auf 


eine ungluͤckliche, traurige Weiſe; un⸗ 
gluͤcklicher Weiſe. > 

Disastrousnefs, difäs’; troßneß, S. die 
Unglücfeligkeit. —— 

Disattention, difättenn-fch’m, S. bie 
Unaufmerffamfeit. Ze 

to Disavouch, tu difäwautfch‘, v. a. 
fein More zurück nehmen, verweigern, 
läugnen, verneinen. Rz.) 

to Disavow, tu diſaͤwau v. a. etwas 
nicht zugeſtehen, laͤugnen, mißbilli⸗ 
gen, verwerfen. ; 

Dissvowal, diſaͤwau⸗aͤll, S. die Vers 
weigerung, Laͤugnung, Meißbilligung. 


Disavowed, diſaͤwau'd, part. adj. vera 


— gelaͤugnet, verworfen, gemiß⸗ 

illiget. Eee 

Disavowment, diſaͤwau⸗ ment, 8. 
Verweigerung, Verneinung, Verlaͤug⸗ 


nung. _ — 
‚to Disauthoriſe, tu diſah⸗thoreiß, v. a. 


den Kredit oder das Anſehen bes 
nehmen , um-den Kredit oder das Anz 
ſehen bringen. i I, 
to Disband, tu disband‘, v.a. Soldas 
ten abdanfen, ihnen den Abfchied ges 
ben, eine Armee auseinander gehen 
laffen, des Dienftes entlaflen, der 
Pflicht entlaſſen. 
to Disband, tu disband‘, v.n. ı) 
die Kriegesdienfte verlaſſen. 2) ſich 
trennen, abſondern, aufbrechen, aus⸗ 
einander gehen 
Disbarided, disbaͤnn⸗ded, part. adj. 
abgedankt, erlaſſen, auseinanderge⸗ 
gangen ꝛc. “al | 
Disbanding, disbaͤnn⸗ding, S. das: 
Abdanken, das Berabfihieden , aus« 
einandergehen lafjen. _ 
to Disbark, tu disbärf‘, v. a. ans. 
Rand feken, aus dem Schiff feigen. 
Disbelief, Ddisbelibf, 8. Verſagung 
"des Glaubens, des Krebdits, das Miß⸗ 
trauen, der Zweifel, > 
to Disbelitve, tu disbelibw‘,.v. a. 
nicht gläuben, zweifeln, einen Glau⸗ 
ben, feinen Kredit geben, nicht trauen, 
Disbelitved,-Disbelibw’d', part. adj. 
dem man nicht glaubet oder. Seal 
‚dent 


— 


Dis 
dem man den Slauben oder den Kres 
dit verſagt. 

Disbelierer, disbẽlih⸗ woͤr, 8. ein 
Mißtrauiſcher, ein Zweifler, der dem 
andern “den Glauben verſagt, der 

"nicht zugiebt, daß ein Sa oder eine 

Sache wahr fey. — 

Disbelieving, disbẽlih⸗ wing, S. das 

Wißtrauen, das Zweifeln, das Ber: 
ſagen des Glaubens. _ 
to Disbench, tu disbentſch, v. a. 

vertreiben, von einem 
Orte verjagen. 

Disboscätion, disboßkb-feb'n, S. 
einen Wald ausrotten und Weide 
oder Ackerland daraus machen; fiehe 
Aflart: _ —— is 

to Disbranch, tu disbraͤntſch, v. a. 
einem Bauͤm die Ae 
Aefte abbauen, 

‘to Disbud, tu disb0dd,, v. a. die jüns 
gern Sproffen-ausichneiden, abſchnei⸗ 

den, den Bäumen bie jungen Sproſ⸗ 
fen, die ihnen zum Nachtheil ‚find, 

nehmen. 

to Disburden, tu disborr⸗d'n, v. a. 
1) die Laft abnehmen, erleichtern, 
entladen. 2) von Kummer befreyen, 

frey iprechen. 3) eine Laft abmwerfen, 

to Disburden, tu dDisborr'-d’n, v. n. 
den Kummer ausfhütten, dem Herz. 
zen Luft machen, den Geiſt beruhi: 


gen. i ER 
Disburdened, disbotr'-den’d, part.adj. | 


von ber Laſt befrehet, der Laft entle⸗ 
‚ diget ac. 

Disburdening,, disborr‘;d’ning, S. 
das Befreyen oder Entledigen von ei: 
ner Laft, die Ausfchättung des Kum— 

mers; dag Entfleiden. ® 

to Disburfe, tu Disborrs’, v. a. Geld 
auslegen, vorfchießen oder verthun; 
den Beutel leer machen. 


* 


Disbursement, disborrs'ment, S. ı) | 


das Vorſchießen, Auslegen, Auszab: 
fen oder Verthun, die Geldausgaben. 

‚ 2) die verfchwendete Summe, 
Disburſer. disborrzför, S. einer der 
‚ vorfchießt, auslegt, verthut, Geld 
TanBalebe. Sin." 4 
‚Disc, or Disk, Disk, S. r) ein runder 
platter Werfftein bey den Alten, 2) 
die ſichtbare Große der Sonne oder 
des Mondes. 3) die Groͤße eines 
Teleſtopes oder Sternenglafes. Die 
Flaͤche der Augengläfer. | x 
 Discalceated, diskaͤll⸗ ſchiaͤhted/ adj. 


der Schuhe beraubt, ohne Schuhe. | 


(as) 


Sig, von einem 


fte benehmen, die | 


Do zu 


Dis 


discalceated Friars, die Barfuͤßer⸗ 
Moͤnche. — 
Discalceation, dis kaͤlſchiaͤh⸗ ſchn, 8. 
das Ausziehen der Schuhe. 
Discalendered, diskäl’ 


< 


zlendor'd, part. 
t, aus dem Kalender 


adj. ausgelöfch 
ausgeftrihen. 
to Discamp, fiehe to Decamp. 
to Discandy, tu diskaͤnn⸗ di ‚rvDM 
auflöfen, fehmelzen. . 
‚to Discard, tu diskaͤrd, v. a. Mſolche 
Karten aus dem Spiel werfen, die 
uͤberfluͤſſig oder unnoͤthig ſind. 2) eis 
nen des Dienſtes entlaſſen, ihm den 
Abſchied geben, verſtoßen, abdanken. 


Discarded, diskaͤr⸗ ded, part, adj. ab» 
gefchaft, abgedanft, verabichiedet, ent» 
lafjen. no 

Discarding, diskaͤr⸗ ding, 5. das Abs 
danken, Abichaffen. . 

Discarnate, diskaͤr⸗ naͤht, adj. vom 
Fleiſch entblößt. 
to Discaſe, tu diskaͤhs, v. a. auszie⸗ 

ben, ausfleiden, | 
to discafe one’s felf, fich ausziehen, 
ausfleiden. - 

Disceit, diſſiht, S. ſiehe Deceit. _ 

to Disceptation, diſſeptaͤh⸗ ſch'n, 8. 
ein Streithandel. 


to Discern, tw differen‘, v. a. I) aus⸗ 


ſpaͤhen, fehen, entdecken, gewahr wers 


den. 2) beurtheilen, durch Verglei⸗ 
hung erkennen. 3) unterfheiden, 
den Unterfihied wozwiſchen machen, 


to Discern, eu differen‘, v. n. In Bes 
tracht ziehen, bey fich bedenken oder 
einen Unterfchied machen, merfen; 
vernehmen, verftehen.: 
Discerned, differen'd‘, part. adj. uns 
terfchieden, erkannt, gemerkt, vers 
nommen. | 
Discerner, diſſerr⸗noͤr, 8. ı) der et« 
was erkennt, beurtbeilet, zu. unters 
fcheiden vermag. 2) der etwas enfs 
deckt, ausſpaͤhet, gewahr wird, 
Discernible, diſſerr⸗ nibl', adj. das 
man unterfcheiden oder erkennen kann, 
was feicht zu entdeden tft, was merk 
lich, offenbar, oder fonnenklar ift. 
Discerniblenefs, Differr znibl’nef, 8. 
die Sichtbarkeit, das Wahrnehmen. 
Discernibiy, diſſerr⸗ nibli, adv. fichts 
barlicy,. augenfcheinlich, auf eine merk⸗ 
liche, unterfcheivende, wahrzuneh⸗ 
mende Art. 
Discerning, diſſerr⸗ning, part. adj. 





x 
u 


15° 


fharffinnig, verftändig, gelehrig. 
a 


Dis. 


Discerning, diſſerr⸗ ning, S. das Un⸗ 
terſcheiden das Verſtehen; die —*— 

ſtesfaͤhigkeit, wodurch der Menſch 

zwiſchen Ibeen uunterſcheidet. ,” 

Discerningly; diffete'ningli, adv. mit 
Scharfſinn, mit Verſtand, Elüglich, 

_ vernünftiger Meife. ' 

Discerument, Differtn ment, 3. der 

WVerſtand eine Sache zu unterfcheiden, 
die Beurtheilung 

to Discerp, tu differp‘, v. a. in Stuͤk⸗ 
fen zerreißen, zerfieiichen , zerbrechen; 
zerſtoören (durch Trennung der Theile.) 

Discerptible, differpstibl’, adj. was 
ſich zerreißen, zerttennen läht. 

Discerptibility,  Differptibill’siti, S. 

„bie Zerbrechlichkeit, Zerreißbarkelt, 

Zertrennbarkeit. F 

‚Discerption , diſſerp⸗ſch'n, 8. bie 
Zerreigung in Stücken, Zertrennung, 

.. Scheidung, Zertheilung. — 

to Discharde, ru distſchaͤrdſch, v. a. 

) der Gefchäfte eutladen die Laſt ab: 

nehmen, von einer Laft oder Unbe— 
quemfichkeit befreyen, 2) abs oder 
eusladen, ausjchiien. 3) loszaͤhlen, 
freyiprechen . (von einer Beſchuldl⸗ 
aunz ), aus dem Arreſt enklaffen. 4). 
einer Sache Luft machen, fliegen laf: | 
fen, mit Heftigkeit von fich werfen. 5) 
ein Stück loͤſen, losſchießen, als: 

to discharge a Gun, eine Kanone ab» 
feuern oder abichießen, oder auch eine, 
Flinte logfchleßen.® 6) durchs Dezah: 
len fih einer Schuld entledigen, ei 
nen Gläubiger durch Bezahlung ab—⸗ 
fertigen. 7) elnen Schuldner freyma⸗ 
chen. 8) von der Verbindlichkeit 
losſagen. a 
9) to difcharge a Duty or Ofhice, 
ſeine Pflicht vollziehen, ſein Amt ver: 
richten, eine Abgabe entrichten. 10) 
auf die Seite bringen, ausloͤſchen, 
vergefien, verfilgen. 11) verabſchie— 
den, abdanfen, der Dienfte entlaffen. 
a2) entlaffen, auseinandergeben laflen, 
Keine Verſammlung.) 13) ergießen, 
auslaufen, als: h | 
it discharges Matter, es eitert, es er⸗ 
gießt fih eine Materie. 

20 Discharge, tu distſchaͤrdſch, v. n. 
ſich ſelbſt eutlaſſen, aufbrechen, Ceine 
Berfammlung), entſchuͤtten. 

Discharge, distſchaͤrdſch, 8. NLuft, 
das Luftſchöpfen, das Ausbrechen, 
die Ergießung, Ausſendung, Losſchieſ— 
ſung.2) ausgebrochene Materie. 3) 
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die Zerreißung, das Aufborfien. 4) 


Dis 


die Entlaſſung von einem Amt, die 
Berabichiedung. 5) die Befreyung 
von. einer Strafe, Losfprechung oder 
Posfagung von einer Verbindlichkeit, 
aud) von einem Verbrechen, 9 eine 
Ranzion, das Löfeneld. 7) Bollzies 
bung, Verrichtung, Ausführung. 8). 
die Quittung, Loszählung von einer. 
Schuld. 9) die Loslaſſuug aus einem. 
Arreſt. To) dte Ausnahme, Befrey⸗ 
ung, Voreeht. 5 
Discharged, distſchoaͤrdſchd, part. adj. 
losgezaͤhlt, befrenet, losackkoflen ac. 
Discharger, distfcbar'-dfchör, S. 1) | 
ein Roslaffer, Freyſprecher Entledl⸗ 
“ger, der eine Laſt ıcı abnimmt. 2) 
der ein Geſchuͤtz oder ein Gewehr. abs 
feuert, oder losfchichet. * 
Dischargers, Distfehärzdfhörs, 3 
find große Balken in Gebäuden, vors 
nehmlich in Scheuren, die ganz durch⸗ 
gehen und die Kauptträger ausmas 
en, ER 
Discharging, distſchaͤr⸗ dſching, S. 
das Losſaſſen, Losſchießen, Entlaſ⸗ 
ſen ꝛ c 
to Discipher, ſiehe to Decipher. u 
Discinct. diſſinkt, adj. ungeguͤrtet, 
feicht,  fchlecht , nachläffig gekleidet. 
to Discind, tu Diffind‘, v. a. zertren⸗ 
nen, zertheiien, in Stücken zerſchnei⸗ 
den. . ı RR LT, u Yo 
Disciple, diſſei⸗ pl S. ein Schüler, 
jünger, einer der Unterricht von eis 





nem andern erhält. 

to Disciple, tu DisfelzpP, v.a. r) 
anferziehen, unterweilen, abrichten. 
2) beftrafen, züchtigen. (Dieies Work - 
wird wenig gebraucht.) * 

Discipleihip, diſſei⸗ pl'ſchipp, S. der 
Schüler: oder Juͤngerſtand. 

Disciplinable, dis⸗ ſiplinaͤbl', adj. 
br farn, gelehrig, was fich ziehen 

Bt | 


Disciplinablenefs, dis’sfiplingbl’nef, 
8. die Fähigkeit zu lernen, Gelehs 
tigkeit. RE | 

Disciplinärian, diſſiplinaͤh⸗ riaͤn, adj. 
zur Erziehung, Unterweifung oder zur 
Zucht gehörig. | Ä 

Disciplinarian, Diffiplinäb'-riän, S. 
12 Eike der mit großer Strenge oder 

chaͤrfe regieret, oder unterweifetz 
der die Zucht liebt, der feine Abwei⸗ 
"hung von der eingeführten Ordnung 

zuläßt. 2) ein Presbyterianer, (das 
tum ſogenannt, weil diefe beftändig 
über Zucht fchreyen), ein —— | 
| is- 


Dis 


‚Disciplinary, Dis’-fiplinäri, adj. nD 
zur Unterweifung, zur Zucht gebörig. 
2) zur Ordnung, zum Geſetz gehorig, 
3) was den ordentlichen Gang det, Er⸗ 
zilehung betrift. | 
iscipline, dis-fiplin, S. T) die Er: 


des Herzens, der Unterricht, die Un: 
terweiſung in den guten Sitten. . 2) 
die Ordnung, Regel oder Art und 
Weiſe zu regieren. 3) die Kriegesord⸗ 
“. mung oder Zucht, Mannszucht. 4) 
der Stand der Unterwuͤrfigkeit. 5) 
jedes was gelehrt wird, Kunft, Wil: 
jenichaft. 6) Beftrafung, Zuͤchti⸗ 
gung. 7) außerlihe Kafteyung. (In 
den Klöftern gebraͤuchlich.) 
‚to Discipline, tmdis’-fiplin, v.a. i) 
auferziehen, erziehen,  unterweifen, 
lehren, in Wiffenfchaften unterrich- 





tem: 3) züchtigen, ſtrafen. 4) vers 
beſſern, durch Unterwetfung befördern. 


Diseiplined, dis’sfiplin’d, part. adj: | 
unterrichtet, auferzugen, in Ordnung | 


 gebradt ie. | 
Disciplining , dis; fiplining, S. das 
Unterrichten, Erziehen, Zuchtigen, 
to Disclaim, tu disklaͤhm, v.a. etwas 
von ſich weiſen, nicht anerkennen, die 
Bekanutſchaft oder das Wiſſen um eine 
Sache läugnen, nicht eingeſtehen, ei» 
nem Ding abfagen, e8 aufgeben, fah» 
ten lafen, abſchaffen oder aufheben. 
Discläimed, disklaͤhm'd, part. adj. 
‚geläugnet, aufgegeben, abgefagt, nicht 
. anerkannte. 
Discläimer, disklaͤh⸗ moͤr, S.. 1) der 


etivas aufgiebt, nicht für das Seiniae } 


erkennt, etwas laͤugnet, verreitft, ab: 
fagt. 2) et Niechtsftreit, oder eine 
Bertheidigung einer Sache vor Ger 
richt, der oder die eine ausdrückliche 
re: der Laͤugnung ent 
t. | | 
Discläiming, disklaͤh⸗ ming, S. die 
Auffündigung, Aufgebung, Werweis 
gerung, Laugnung. | 


to Disclöfe, tu disklohß, v. a. ıJaufs | 
decken, entdecken, öffehtlich datftellen, ı 
verrathen. 2) ausbrüten, ansfinnen, 


>, auflöfen. 3) offenbaren, erzählen, ein 
Geheimniß entdecken oder mittheilen, 
aufſchließen. | 


‚Disclöfed, disklohßd, part. adj. ent⸗ 


beit, aufgejchloffen , offenbaret ze. 


ziehung, Unterweilung , die Bildung \ 


ten. 2) anordnen, In Ordnung erhalz 
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Disclöfer, diskloh⸗ för, S. einer ber 
offenbaret oder entdeckt, ein Aufjchlieis 
fer, Ausleger ac. RE 

Disclöfing, diskloh⸗ ſing, 8. das Ent⸗ 

decken ꝛc. * 

Disclöfure, diskloh⸗ ſchur, S. vn) die 
Entdeckung, Darſtellung zu Sefiche. 
2) die Offenbarung oder Erzählung 
einer geheimen Sache, eines Geheim⸗ 
niſſes. 

Discluſion, diskliu⸗ſch'n, S. die Aus⸗ 

ſendung; ſiehe Emifion 

Difeolorätion, diſkalloraͤb⸗ ſchen, S. 
) das Veraͤndern der Farbe, das Bes 
flecken. 2) die Veränderung der Far⸗ 
be, das, Entfärben dev Flecke, eine 
Mafel, die Färbung. 

to Difeolour, tu diſkal⸗ lorr, v. a. 
entfaͤrben, die Farbe benehmen, ber 
flecken. —— 

Diſcoloured, difkal-lorr’d, part. adj. 
entfaͤrbt, farblos, dag feine natürliche 
Farbe verloren. 

Difcolouring, diftalzlorring, S. das. 
Entfärben,, dag Verlieren der natürs 
lichen Farbe. Ka 

to Difcomft, tu diffomm’;fitt, vv. a. 
(ein Kriegsheer) in. die Flucht fchlagen, 
zerftreuen, befiegen, überwinden, übers 
yältigen, untern Gehorſam Bringen, 
übern Haufen werfen, fchlagen. 

Difcomfit, diftomm’s fitt, S. eine Nies 
derlage, Zerſtreuung eines Kriegs⸗ 
heers. | 

Difconifited, diſkomm⸗ fitted, part« 
adj. gefchlagen, zerfiveuet, überwuns 

den ꝛc. 

Difcomfiture, difromm’;- fitiubr, S. 
eine Niederlage, Verluſt der Schlacht, - 
Zerftreuung, Zugrunderichtung.. 


Difcomfort, diſkomm⸗ fort, S. die 
Unruhe, das Ungemach, der Berdruß, 
die Schwermuth, die Kümmerniß, 
Betruͤbniß. 

to Difcomfort, tu diſkomm⸗ fort, v.a. 
einen betruͤben, kraͤnken, ihm Verdruß 
anthun, den Muth nehmen. | 

Difcomifortable, diffomm'zfortäbl’, 
adj. ») der traurig, niedergeſchlagen 
ift und feinen Troft annehmen will, 
a)tvas Traurigkeit oder Kummer vers 
neiachet. E 

Difconiforted, diſkomm⸗ forted, adj. 
betruͤbt, troſtlos, niedergefchlagen. | 


to Difcommend, tu diffammend‘, v.a, 
tadeln, mißbilligen, mis Mißbilligung 
erwaͤhnen. 

| Rif. 


is 


# 


Dis 


Discommendable, disEam’-menndäbL, 
auch diſk ammenn /daͤbl, adj. tadel: 
haft, ſcheltenswerth, unruͤhmlich, was 

‚Tadel oder Mißbilligung verdient. 

Difconimendablenefs , diftam’- menn; 

daͤblneß, S. die Tadelnswürdigkeit, 
Scheltenswuͤrdigkeit. 

Difcommendätion , diſkammenndaͤh⸗ 

ſchin, S.' die Tadlung / Beſtrafung, 

der Tadel, Vorwurf oder Verweis, 
die Unehre, Schande, — 

Diſcommerided, diſkammenn ⸗ ded, 
— beſtraft, getadelt, gemiß⸗ 

illigt. 

Diſcommerider, diftammenn’-dör, S. 
ein Tadler, einer der nicht zum Vor⸗ 
theil fpriche, nicht lobet, nicht em: 
pfiehlt. 


Difcommending, diffammenn’/ding, | 


S. das Tadeln, Mipbilligen, Beſtra⸗ 


en. 
to Difcommöde, tu difiammobd", v.a. 
unbequem fallen, Ungelegenheit ma» 
chen, befchmweren, ıbeläftigen.. 
Dilcommödious, diſkammo⸗dioß, adj. 
unbequem, laͤſtig, beſchwerlich, unge» 
legen, unangenehm. | 
Difcommodity, diſtammad ⸗iti, 8. 
ı) die Beſchwerlichkeit, Unbequemlich⸗ 
keit, das Ungemach, die Ungelegenheit. 
2) der Nachtheil, der Schaden. 
to -Difcompöfe, tu diſkampohs, v. & 
2) in Unordnung bringen, übern Hau: 
fen werfen. 2) vermwirren, beunrus 
higen, verſtoͤren, durch Verwirrung 
oder Beſtuͤrzung bin und her treiben, 
außer Faflung bringen. 3) mißhan- 
dein, ärgern, böfe machen. 4) etwas 
verlegen; einen feines Amts entießen. 
Difcompöfed, diſkampohſd, adj. be: 
trübt, unaufgeraͤumt, verdrießlich, 
verwirrt. | —* 
Diſcompoſed, part, adj. in Unordnung, 
außer Fafjung gebracht, verdrießlich, 
ärgerlich gemacht. 
Difeompdfednefs,, fiehe Difecompofure, 
Difcompöfing, diffammpobsfing, 8. 
das Beunruhigen x. 
Difcompöfure, diftammpob-fchur, S. 
die Unerdnung, Beunruhigung, Ber: 
wirrung. 
to Diſconcert, tu diſkannſerte, v. a. 
1) den Geiſt in Unordnung bringen, 
beunruhigen, verwirren, aus dem Ton, 
aus der Faſſung bringen, beſtuͤrzt ma: 
Ken. 2) einen Plan verderben, ein 
heimliches Vorhaben vernichten. 
Disconförmity, diskannfar⸗ miti, S. 


i 
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die Ungleichheit, Nichtuͤbereinſtim⸗ 
mung, Unverträglichkeit. 4 
Discongrüity, diskanngru⸗ iti, S. die 
‚Uneinigkeit, Unvertraͤglichkeit, Miß⸗ 
helligkeit, der Streit. —J— 
Diſconſolate, diſtann⸗ ſolaͤht, adj. 
troſtlos, hoffnungslos, betruͤbt, traus 
‚tig, ſchwermuͤthig. | >. 
Difcoufolately, difkann’; ſolaͤhtli, adv» 
auf eine troſtloſe, ho ffnungsloſe, trau⸗ 
tige Weiſe 
Difconfolateneßs, diſ kann⸗ ſolaͤht⸗ 
or J 


x,» . neß, x 8. 
Diſconſolation, Difkannfolsb + f 


f; f 4 ſch n, A; 
die Troftlofigkeit, Verzweiflung; ber 
troſtloſe Zuftand. — Pr 
Difcontend, diſkanntent S. das Miß⸗ 
vergnügen, die Unzufriedenheit mit dem 


. 


gegenwärtigen Zuftande.. 
Difcontent, difkanntenr,, adj. m 
Hnügt, unzufrieden... * 

to Difcontent, tu diffanntent‘, v. a 
mißvergnuͤgt, unzufrieden machen; be⸗ 
leidigen, erzuͤrnen. 3 
Difcontented, diffanntenn’-ted, part. 
adj. migvergnägt, troftlos, ungeneigt, 
unwillig, unzufrieden, beleidiget. 
Difcontenteäly, diſkanntenn⸗ tedli, 
adv. mit Verdruß, mit Unwillen, mie 
Unzufeisdenhet. in me 
Difconteitednefs, difkanntenn ztede. 
neß, 8. Unzufriedenheit, Unruhe, 
Mißvergnuͤgen, Mipfallen, Verdruß. 
Diſcontentment, diſtanntent⸗ ment, 5. 
der unzufriedene, mißvergnuͤgte, un⸗ 
ruhige Zuftand, das Mipver nuͤgen, 


ißver⸗ 


— 


Ungemach SER 
Difcontinuance, diſkanntin⸗ nuaͤns, S. 
1) Mangel des Zufammenhangs, Mans 
gel der ——— eines Theils mit 
dem andern, die Trennung, Zerrei⸗ 
2) die Aufhoͤrung, Nachlaſ⸗ 
lung, Unterbrechung, Unterlaflung. 
Diſcontinuation, diffanntinusb -fch’n, 
S. die Zerreißung des. Zuſammen⸗ 
hangs, das Aufhören, das Nichtfortz 
feßen gines angefangenen Handels, 
Werks, Vertrags ze. die Unferlaffung, 
die Trennung. — ; 
to Difcontinue, tu diffanntinn”; ju, 
v.a. aufhören, nachlaſſen, ‚nicht fortz 
fahren im einer Gewohnheit, abbres 
chen, unterbrechen. F 
to Discontinue, tu diskanntinn ⸗ iu, 
v.n. den Zufammenhang oder die Vers 
bindung der Theile verlieren, von eis 
nem eingeführten oder vorgejchriebes 
Tan nem 


* 


ßung. 


iR — ‚Dis | 


ein Recht verlieren. 


0 


‚Diseontiriued, Diskanntinn’ ju’d, part. 


adj. nicht fortgejegt, aufgehört, aba 


gelafen. — 
Difeontinuing, diffanntinznuing, 8. 
das Ablaffen von etwas , das Nicht: 
weiterfortſetzen, das Aufhoͤren. 
‚Difcontindity,, diſkanntiniu⸗ iti, S. 
Mangel des Zufammenbangs, Abſon⸗ 
derung, Trennung der The. 
Difeonvenience, diſkanwih⸗ niens, 8. 
die Unfuͤguchkeit ;die Uneinlgkeit, Miß⸗ 
helligkeit, der. Streit oder Widerſtand 
der Natur,» a | 
Discord, dis⸗ kard, S. n) die Unvers 
traͤglichkeit, der Widerſtand, rocchiels 
feitiger. Zorn, abmechieinde Wider: 


 feßung, Mißhelligkeit, Zwietracht, 


Uneinigfeit. 2) verfchiedene oder ganz 
entgegengeſetzte Eigenjchaften, (insbe⸗ 
fondere bey Tönen.) 3) Cin der Min: 
fit,) Töne, die an fic) felbft nicht ans 
genehm, doch aber mit andern: zu vers 
mifchen nörhig find. . - 
to Discörd,' tu diſkahrd, v.n. nicht 


einig feyn, nicht übereinfiimmen, nicht | 


D 


_ zufammenpafien. 
Difcördance, diſkahr⸗ daͤns, ]>- 1) 
dielln: 


or. 
Difeördancy, diſkahr⸗ daͤnſi, j einig» 
£eit, die Nichtuͤbereinſtimmung, der 
. Widerftand, die Mißhelligkeit. 2) die 
verftimmte, ungleich, falſch und wider⸗ 
waͤrtiglautende Zufammenjtimmung. 
Difeördant, diſkahr⸗ dant, adj. 1) wi: 
drig, widereinandetftreitend, mit fich 
felbſt uneins, nicht uͤbereinſtimmend. 
2) entgegen, was ſich nicht zu der vor: 


hergeheniden Sache ſchickt, nicht gleiche 


- förmig, übellautend, mißhellig. 
Difeordantly, diſkahr ⸗dantli, adv. 
ı) auf eine Weife, die nicht. beftehen 
kann, in Streit mit ſich feldft, nieht 
‚ übereinftimmend mit dem andern. 
2) wunderlicher, muͤrriſcher Weiſe, auf 
eine widerſprecheriſche Art. 
fo Discover, tu diskow⸗ oͤr, v.a. I) zel⸗ 
gen, aufſchließen, aus Licht bringen, 
ſichtbar machen, dem Geſicht darſtel⸗ 
len. 2) entdecken, aufdecken, bekannt 
machen, nicht bemaͤnteln, offenbaren. 
3) erfennen, ausſpaͤhen, erblicen. 
4) ausfindig machen, (die Gefinnuns 
. gen, Gedanken,) erforſchen. 5) et 
was verborgenes, eine neue Sache 
entdecken, unbekannte Lander ausfindig 
machen ır. ; 


Kr ( 49.) 
‚nen: Gebrauch abftehen oder ablaſſen, 





Dis 


Discoverable, diskowꝰ oͤraͤbl adj. 
leicht zu entdecken, was ausfindig zu 
a offenbar dem Geſicht dar⸗ 

Difcoverably, diſtow⸗ oͤraͤbli, adv. 
auf eine leicht zu entdeckende Weiſe. 

Difeovered, diſkow⸗ oͤr'd, part. adj. 
entdeckt, offenbaret, ausfindig "ges 
mocht ꝛc. | Er 

Difcoverer, diffow’erör, S. 1) einer 
‚der etwas zuvor noch unbekanntes ents 
dedit oder ausfindig Macht. 2) ein 
Ausipäher, ein ausgejchickter Kunde 
fhafter, einer der etwas genau bes 
trachtet und unterſucht. 

Difcovery, diſkow⸗ eri, S. die Ent 
dedung, die DOffenbatung eines Ges 
heimniſſes. — 

to Difcounfel, tu diſkaun⸗ ſell, v. a. 
abrathen, widerrathen, (veraltet.) 

Discount, dis-Esunt, S. der Abzug, 
die Abrechnung, die Summe, jo an 

- einer Rechnung oder an einem Ver: 
gleich durch Gegenforderung ıc. ab⸗ 
re und. zw Gute gefchrieben 

to — —— — — Br Faunt‘, va. ab⸗ 
rechnen, -zurücd rechnen, w 
bezahlen, ößyteßen, — BEE 

Difeounted, diſ kaun ⸗ted, part. adj. 
abgerechnet, zuruͤckgerechnet, abgezogen. 

to Difcountenance, tu diffgun’tenäns, 
v. a. 1) einem durch kaltes oder gleiche 
gültiges Dettagen den Muth benchs 

men, ihn abſchrecken. 2) beichämen, 
———— 5* 3) etwas miß⸗ 
igen, ſauer dazu ſehen, ni 

derlich dazu on * nr * 

Difcountenance, diſkaun⸗ tenaͤns, 8. 
u Dt — — Ver⸗ 
achtung, unguͤnſtige Aſpecten, u ⸗ 
liche Aufnahme. — — 

Difcountenanced, diſkaun⸗ tenänf’d, 
part. adj. abgeſchreckt, nicht gebilliger, 
verboten. 


Difcountenancer, diſkaun⸗ teẽnaͤnſoͤr, 
S.. der andere geringſchaͤtzig, veraͤchtlich 
tractiret, der durch Faltes Behandeln 


oder durch unfreundliche Blicke abs 
ſchreckt oder Eleinmüchig macht. 


to Discourage, tu Disforr'-idfch, v.a. 
ı) abfehreden, den Muth benehmen,. 
furchtfam "machen,  nicderfchlagen , 
betrüben, das Zutrauen benehmen. 
2) verhindern, ein Vorhaben hintere 
treiben. 


Discour«- 


u 


‚Dis 


Discouraged,  distor-idfeb’d, part. 
adj. abgeſchreckt, Eleinmüthig, vers 
zagt gemacht. 

Difcouragement, diſkor⸗ ridſchment, 
8. 1) die Abſchreckung, das Beneh—⸗ 
men der Hoffnung, 2) das Vethin⸗ 

dern an einer Sache. 3) die Urſache 
der Demüthigung, Geringſchaͤtzung 
oder Furcht. 

Difcourager, diſkor⸗ ridſchoͤr, S. der 
den Muth benimmet, abſchreckt, der 
Mißtrauen und Screen erregt. 

Difeouragıng, diſkor⸗ ridſching, 8. 
das Aſchrecken, das Kleinmüchig: 
machen. 

'Difcourse, diſ kohrs, S. T) ein Ge: 

‘  fpräd), da man von einer. Materie zur 
andern fchreitet, eine Unterredung. 

2) die Anwendung des Verſtandes, 

"wodurch er von dem Vorgang zu den 

Folgen übergehet, 


handlung, ein Traetat, (ſhriftlich oder 
mündlid) ) eine Difjertation, gelehrte 
Abhandlung, | 
to Difeourse, tu diffohrs‘, v.n. ı) mit 


einander‘ reden, ein Gefpräch führen, I 


ſich etwas erzählen. 2) etwas auf 
eine feyerliche Art abhandeln. 3) vers 
nünftig fchließen. ER 

£o Difcourse, tu diffobrs‘, v. a. von 


‚etwas fprechen, ein Gefpräch halten, | 


etivas abhandeln, etwas enticheiben. 
Difcoursed, difkohrf’d’, part..adj. ger 
redet, davon geſprochen, abgehandelt. 


x difcourfed of, woven man geredet hat. 


Difcourfer, diſkohr⸗ för, 8. T) ber 
eine Rede hält, ein Redner. 2) der 
über irgend einem Gegenſtand fehreibt, 
der eine Difputation bält, 

Difcourfive, diſkohr⸗ fiww, adj. dis⸗ 
furivend, redneriſch, was ein Geſpraͤch 
enthält, darzwiſchenredend. 

Difeorteous, diffor'-tfchoß, adj. un: 
hoͤflich, grob, Mangel an Artigkeit 
oder an guten Sitten, undienfihaft. 

Difcourteoufly, difforstfhoßli, adv. 
unböflicher, unbeicheidener Weiſe, auf 
eine grobe, ungefchliffene Manier. 

Difcourteousnefs, difkorztfchoßneß, 
8. ‚die Unhoͤflichkeit, Unfreundlichkeit. 

Difcourtefy, difkor':tefi, S. Unhoͤflich⸗ 
feit, Grobheit, bauerhafte Art, Der: 
achtung. | 

Discous, dis koß, adj. breit, platt, 
weit, 


— 
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dit, an Zutrauen. | 
to Diferedit, tu diſkred⸗ it, v.a. 1) eis 


| eine Schluprede, ! 
vernuͤnftige Betradhtung. 3) eine Ab» 





Dis 


Discredit, diskred';it, S. die Schmach, 
Schande, die Unehre, ſchlechtes Ans 
fehen; Mangel an Stauden, an Cre⸗ 


= 


nen um feinen Eredit, um fein Anfehen, 
um feine Ehre dringen, zu Schanden 
.maden. 2) der Glaubwürdigkeit bes 
nehmen, Mißtrauen in einen feßen, 
feinen Glauben, Eeinen Credit geben. 
Difcreditabie, diſkred⸗ itaͤbl, adj. was 
zur Unehre oder Schande gereicht, um 
den Sredit bringt. 
Difereditably, diſkred⸗ itaͤbli, adv. 
Si eine verunehrende, ſchimpfliche 


erie, er ‘ 
Diferedited, diſkred⸗ ited, art. adj. 
in Schande geratben, verunehret. | 
Diferediting, diftredsiting, 3. das 
Berlaumden, das üble Ausichreyen. 
Difer£et, diſkriht, adj. ı) verftändig, 
vorfichtig, behutfam, mäßig, nicht 
übereilt, nicht nachläßig, nicht zu 
waghaft. 2) beſcheiden, ehrbar, nicht 
vormißtg. 4 
Difersetly, difkeibrz Ti, adv. mit Vor⸗ 
ſichtigkeit, mit Beſcheidenheit, beſchei⸗ 
dentlich, kluͤglich, auf eine kluge, ver⸗ 
ftändige reife, ram 
Difereetnefs, difteibt zneß, S. die Kluge 
heit, Beſcheidenheit, Worfichtigfeit. 
Discrepance, dis; trepäans, S. der Uns 
terichied , die Uneinigkeit, die Widers 


wärtigfeit.  » 


Discrepant, dis’; Er£pänt, adj. unters ü 


fhieden, uneinig, ungleich, woidrig. 


to Discrete, tu dis⸗ kriht, v.a. abfons 
dern, aufhören, nicht fortfahren. | 
Discrete, dis;Eribt, adj. unter⸗ 
ſchieden, abgeſondert, zertrennt, nicht _ 
an einander hängend. a) zertrennend; 
ale: I refign my Life but not my_ 
Honour, ich opfere mein Leben, aber 
nicht meine Ehre auf. (Diefes ift ein 
abgejfonderter Sub) | 
Diferetion, diſkreſch⸗ oͤnn, S. i1) Klug ⸗ 
beit, Verſtand, Beſcheidenheit, Ge⸗ 
ſchicklichkeit ſich ſelbſt zu regieren oder 
zu beherrſchen, kluges und weiſes Be⸗ 
fragen. 2) Freyheit nach Gefallen 
zu handeln, unbedingte und unwider⸗ 
fpressliche Gewalt, Willkuͤhr. 


Discretionary, disErefch' zonfri, adj. x 


1) überlaffen, unbegränzt, uneinge» 
fihräntt, völlige Gewalt. 2) beſchei⸗ 
deutlicher Weiſe. 

‘ Disere- 


Dis: 


\Diseretive, diskri -timw, nad) 

1 or Walfer, 
IDiseretive, dis’; kretiww, nad) |. 
De * Sheridan, 
Jſſehe oben Diferete, unterſcheidend, 

abſondernd. 
Diſeretneſs, ſiehe Diſcretion. 
Diſeriminable, diftrimm’-in&bV, adj. 
das ſich durch Außerliche Zeichen unter: 
fcheiden läßt. | 
to Diferiminate, tu diſkrimm⸗ inäbr, 
"va. 1) einen Wuterichied machen, 
mit Zeichen des Unterſchieds bemerken, 
2) ausiuchen oder Yon andern abion- 
- ‚dern, | 
‚Diferiminated, diſkrimm⸗ inaͤhted, 
part. adj. unterſchieden, verſchieden, 


ad). 


abgefondert. i 
‚Diferiminateneß, diſkrimm ⸗inaͤ htneß⸗ 


terſcheid. 
Diſerinlinating, diſkrimm inaͤhting, 
S. dag Unterſcheiden. ; 
br ee ‚ difkrimineb' -feh’n, 
fonen oder Dingen unterfchteden zu 
feyn. 2) das Unterſcheiden eins vom 
andern, die Unterfcheidung. 3) das 
Merkmal der Unterfheidung. | 
‚Diferiminative, diſkrimm⸗ inaͤhtiww, 
adj.- T) was das Unterſcheidungszei⸗ 
den ausmtacht, charakteriſtiſch, unter 
fcheidend. 2) was den Unterſchied 
beobachtet. ur ar 
Diferiminous, diſkrimm⸗ inoß, adj. 
gefährlich, wagend; (wird felten ges 
braucht.) 
Difeubitory, diſkiu⸗bitori, adj. ma 
zur lehnenden Stellung zugeſchickt oder 
zurecht gemacht iſt. 
to Diſeulpate, tu diſkoll⸗ paͤht, v. a. 
einen ſchuldlos halten, freyſprechen oder 
rechtfertigen, a 
Difeumbency, diſkomm⸗ benſi, S. die 





(nach Art der Alten.) . 
to.Difcumber, tu diffomm’; bör, v.a. 


von einer Laft befreyen, entledigen. 


to Difcure, tu diſkiuhr, v. a, entde- 
een, offenbaren. (Ein im Englifchen 

- wenig befanntes Wort.) 

Difeurlive, difforr’-fivow, adj. 1) hin» 

und wieder gehend, hin⸗und herlau: 

fend,  beramfchweifend, flattsrhaft, 
veraͤnderlich 2) überzeugend, aus: 
fuͤhrlch, ſtufenweiſe und in geböriger 

Ordnung von vorher beffimmten Saͤ⸗ 
ken au Schlußfolgen fortishreisend, 


8. die Deutlichkeit, der bemerkte Un⸗ 


ı) der Zuftand ‚von ändern Vers 


Art bey Tifche zu Sn oder zu lehnen; 
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| 





Dis 


Discurfively, distorrfiwwli,-ady. in 
ſtufenweiſer Ordnung, duch) Gründe, 
gruͤndlich. REN 
Difchrfory, diſkort⸗ fori, adj. ſchluß⸗ 

mäßig, vernünftig, gründlich, 
Discus, Diszkoß, 8. 1) ein Name, 
den. die Alten einem runden Schild 
oder Schirm gaben, der zum Andens 
£en eines berühmten Helden geweihet 
ward. 2) eine Wurficheibe. (Ein 
ſchweres Stuͤck Eifen, womit die Als 
ten in ihren Spielen nach einem Ziel 
warfen.) 
to Difcufs,.tu Diffoß, v. a. N unterſu⸗ 
chen, ſichten, entſcheiden. 2) eine 
Geſchwulſt zercheilen.. 3) in Stücken 
zerbrechen. 


‚| Difeufsed, difkoff’d‘, part. adj. durch» 


ſucht, unterſucht, entſchieden, zer⸗ 
theilt ꝛe. 
Difcusfer , diffos’; ſoͤr, S. 


ein Erfor⸗ 
ſcher, Unterfucher. 


‚Difeusfion, diſkos⸗ ſchn, S. 1) eine 


genaue Unterfühung, Erforſchung, 
teifliche Betrachtung , Ergründung 
einer Sache. 2) (in dee Ehirurgie,) 
das Zertheilen der Feuchtigfeiten einer 
Geſchwulſt, das Erweichen. 

Difeusüve, diſkos⸗ſiww, adj. aufloͤ⸗ 
* zertheilend, erweichend, zertrei⸗ 

end. 


Difeutient, diſkiu⸗ ſchent, S. eine Arz⸗ 


ney, welche die Kraft zuruͤck zu trei⸗ 
ben, zu zertheilen und zu erwei⸗ 
den hat. 
to Disdäin, tu dizdaͤhn, v. a. verach⸗ 
ten, . für unmürdig halten, verabs 
fheuen, Ekel an etwas haben, vera _ 
ſchmaͤhen. 

DisdAin, ne S. die Verachtung, 
Verſpettuug, Berihmähung, der Un⸗ 
wille/ der. Sfel. 

Disdäined, disdaͤhn'd, part. adj. vers 
achtet, verichmahet, verſpottet, für 
unmwürdig gehalten. -» 0%. 

Disdäinful, disdaͤhn ⸗ full, adj. verach⸗ 
tend hochmuͤthig, verſpottend, ſtolz, 
zornig. 

Disdäinfully, disdaͤhnfulli, adv. auf 
eine verächtliche, verfpottende Weiſe, 

mit linwillen. 

Disddinfulnefs, disdaͤhn⸗ fullneß, 8. 
die verächtliche, hochmuͤthige Art, bie 
Veraihtung, der Uebermuth, der 


Stolz. 


Disdaining, disdähnz ing, S. das Ver, 
achten. | 
Diseafe, 


Dis 
Diseafe, dißihß/ S. eine Kraukheit, ein 
kraͤnklicher Zuftand. 
to Discafe, tu dißihß, v.a. 1) durch 
Krankheit plagen, durch Schmerz oder 
Krankheit martern, Eränflich machen, 
anfiecfen. 2) einen beſchweren, ihm 
Verdruß und Ungemach anthun, beun⸗ 
ruhigen, peinigen. 


Diseafed; dißihßd, adj. unpaß, krank, 


unruhig, uͤbelauf. 

Distaſedneſs, dißih⸗ſedneß, 8. die 
Krankheit, Unpaͤßlichkeit, der. kraͤnk⸗ 
liche Zuſtand 

Disedged, disedſch'd, adj. ſtumpf, uns 

. teuglid) gemacht, verblendet 

to Disembark, tu disimbaͤrk, v.a. an 

Land bringen, aus dem Schiff laden, 

> ausichiffen. Eee 

to Disembärk, tu disimbärf”, v. n. 
fanden, ans Land treten, aus dem 

- Schiff treten. Ken 2 

Disembarked, disimbaͤrk'd, part.adj, 
‚gelandet, ausgeihifft. ,  ı ,, 5 

to Disembarrafs, tu disẽembaͤr⸗ raͤß, 
v. a. aus ber Verlegenheit feßen. 

“to Disembitter, tu disimbitz-tör, v. a. 


bie Bitterfeit benehmen, füß machen, 


‚verfügen. MEY 

‚ Disembodied, disimbadd +10, adj. des 
Leibeg beraubt, ohne Körper. | 

to Disembögue, zu dDisimbobf , v. a. 

ſich ergießen, (an der Mündung eines 

Fluſſes,) ausfhütten, auslaffen. 

to Disembögue, tu disimböbf, v.n. 
einen Ausfluß gerinnen, fließen. 
NB. wenn ein Schiff aus der Muͤn⸗ 
dung. eines großen Meerbufen oder 
Hafens läuft, fo nenntdies der Schif— 


fer Disemboguing, aud) von einem 


Fluß lage man: Pr 
it disembogues, er ergießt ſich in die 

See 

Disembowelled, disimbau⸗ eld/ part. 
adj. aus den Eingeweiden herausge⸗ 
nommen 5’ ausgemweidet. * 

to Disembroil, tu disimbrail, v. a. 
herauswickeln, von der Verwirrung 
befreyen, entwickeln, Dee nge, 
aus der Verwirrung helfen. 

to Disenäble, ttı disin&b bl’, v. a. die 
Macht benehmen, untüchtig, unbrauch⸗ 
bar machen, Schwächen. 


to Disenchant , tu disintfebänr‘, v- a. |" 


einen von der Bezauberung befreyen, 
von der Zauberkraft erlöfen. - 
to Disencumiber , tur disintomm » bör, 
v. a. vom Kummer befreyen, die Laft 
abnehmen, die Kinderniffe ans dem 
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' Dis 


Wege räumen, 
befreyen. a 4J 
Disencumbrance, disinfomm’- bräns, 
S. die Befreyung von Kummer, von 
Ungemach, von Belchwerung, von 
Verhinderug 
to Disengäge, gu disingaͤhdſch a 
I) von etwas, womit.es in Verbins 
dung flehet, abfondern oder trennen, 
2) loswiceln, von Kinderniffen oder 
Schwierigleit befreyen, erlöfen, loss 
machen. 3) zurücziehen, entwöhnen, 
- von etwas abhalten. 4) von etiwag 
befteyen, das die Aufmerkſamkeit vers 
hindert oder mit Gewalt zurückhälk 
5) von ‚einer Verbindlichkeit losſagen 
to Disengage, tu Disingahbofeb', v.n. 
fich felbft jrey machen, feine Reigung 
von einer Perſon zurückziehen. E 
Disengäged, disingaͤhdſchd, part. adj. 
ı) zertrennt, herausgewickelt, befreyet. 
2)‘jrey, frey von Gedanken, nicht-auf 
einen bejondern Gegenftand gehefter. 
3) von Verbinölichkeiten befreyet, (ſein 
eigener. Hert,) 7 2002 3 
Disengägednefs, disingähdfehd ne, 
8. das Freyſeyn, an nichts gebunden 
ſeyn, Cfrey von aller Verbindung.) 
Disengagement, disingaͤhdſch⸗ merit, 
S. die Befreyung von irgend einer’ 
Verbindlichkeit, Erledigung, 
Disengäging, disingaͤboſch⸗ ing, S. die 
und: das Freyſeyn, das an 
nichts gebunden ſeyn 
to Disentangle, tu Disintäng’sEP,v.a. 
1) loswickeln, berausmicfeln, von Hin» 
dernifien befveyen, aus der Verwir⸗ 
rung ſetzen, verwitrte Dinge auflöien 
oder entwickeln. 2) befreyen, losınas 
chen, trennen, abfondern. .. .: 
to Disenterre, tu disinterr‘, v.a. aufs 
graben, was vergraben war, aus dem 
Grab nehmen. - 3 
to Disenthral, tu Dismebrabl‘, v. a. 
befreyen, in Freyheit ſetzen aus det 
Selaverey erretten, von der Sclaverey 
befreyen. ©. | 4 
to Disenthröne, tmdisintbrobn‘, v. a, 
vom Thron ſtoßen, abfegen, “7 
to Disentrance, tu Disinträns‘, v. a. 
aus einem tiefen Schlaf oder aus einer 
Entzündung erwecen. 


to Disefpouse, tu disefpaus‘, V. a. die 
‚Eheveriprechung nicht halten, fein ger 
gebenes Wort zur Ehe zuruͤcknehmen. 
Disefttem, diseftibm‘, 8. die Geringe 
ſchaͤtzung, Beratung. J 


von jeder Verſtopfung 





| to Dis 


Dis 


to Disefteem, tur diseftibm, v.a. ge⸗ 
“ring Ichäßen, verachten. 
Diseftemed, diseffibm’d', part. adj. 
verachtet, gering geichäßt. 
Disefteemätion, diseſtimaͤh⸗ſch'n, S. 
die Verachtung, Geringfhägung, Uns 
hoͤflichteit. 
isfavour, disfaͤh⸗ worr, S. ı) die 
Kaltſinnigkeit, ein unguͤnſtiger Blick, 
die Ungunſt. 2) der Zuſtand der Uns 
annehmlichfeit, des Diisfallens, der 
Ungnade, ein Zuftand in dem man 
nicht Segünfliget mird. 53) Mangel 
an Schönheit. ES 
to Disfävour, tu disfaͤh⸗ worr, v. a, 





















derlich feyn, nicht billigen was er 


thut. | 
Disfivoured, disfaͤh⸗ worr'd, part. adj. 
ſchlecht angefehen, nicht begünftiget ze. 
Disfavourer disfaͤh⸗ worroͤr, S. der 
geringſchaͤtzt, verächtlich traktiret, der 


der nicht begünftiget. | 
Disfigurätion, disfigkjuraͤh⸗ ſch'n, 8. 
T) die Entſtellung, das Verſtellen oder 
das Verunftalten. 2) der entftellte 
‚serunftaltete Zuftand, die Ungeftalt: 


etwas verunftalten, in eine fihlechtere 

Geftalt verwandeln, verftellen, zer: 

ſtuͤmmeln. Rn 
Disfigured, disfigk⸗jur'd, part. adj. 
verunſtaltet, verſtellet, verftümmelt. 
isfigurement, disfigk⸗ jurment, 8. 
die Verderbung der Schonheit, eine 
Verunſtaltung, ein Makel, Veraͤnde— 


tere Beta; > 

Disfiguring, disfigf-juring, 8. das 
Berftellen, Berunftalten. | 

o Disforeft, tu disfar⸗reſt, v.a. eis 
nen Wald ausroiten-und den Grund 


abnehmen. 0.0, | 
to Disfranchife, tu dis fraͤn⸗ tſchiß, v.a. 
der — oder Freyheiten be⸗ 
rauben. | | 


S8. die Beraubung der Rechte oder Frey: 
“ heiten. tal 3 E8 
Disfrauchifing, disfraͤn⸗ tſchißing, S. 
das Wegnehmen oder Berauben der 


N Freyheit. F 
u Disfurnifh, tu disforr'znifch, v. a. 
den Zierrath hinwegnehmen, von 
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‚einem feine Gewogenheit entziehen, 
ihn nicht begünftigen, ihm nicht befoͤr⸗ 


durch unfreundliche Blicke abſchreckt, 


heit. —* 
to Disfigure, tu disfigk“⸗ jur, va 


rung von einer befjeren in eine fchlech« | 


zu Aderland machen, die Forſtrechte 


isfranchifement,disfrän’tfehigment, | 


Dis” 


Hausrath entbloͤßen, berauben, aus 
ziehen. N. 
Disfurnifhed, disforrnifch’d, part. -- 
adj. von Hausgeräth, von Zierrarh 
entbloͤßet | 
to Disgarnilh, tu disgär'znifch, v.a. - 

2 dev Zierrathen berauben! - 2) dig 
anonen oder das Geſchuͤtz aus den 
Seftungen nehmen oder wegbringen. - 
Disgarniihed, disgaͤr⸗ niſch'd, part, 
Ks, der Zierrathen beraubt, ent» 
alba on | 
 Disgarnifhing, dis gaͤr⸗ niſching, S. 
das Berauben der Zierrathen, das 
Entblößen, _ | 
to Disglörify, tu disglob'-rifei, v. a. 
die Ehre ,.tauben,, den Ruhm nehmen, 
mit Schmad, mit Befchimpfung, mit 
Berachtung.behandeln, verachten. 
to Disgorge, tu. disgardſch, v.a. i) aus 
dem Mund ergießen, fich brechen, mit 
Heftigkeit von fich geben, ausleeren. 
2) (bey den Pferdeärzten,) eine Ente 
zundung oder eine Geſchwulſt zertheis 
len oder zuräctreiben; wenn einem 
Pferd die Beine geſchwollen find, fo 
fagt man: | 
‘the Horfe muft be walked aut to dis- 
gorge them, das Pferd muB ausge: 
führt werden, damit ſich die Ges 
AR ſchwulſt feßt. 
(Disgräce, disgraͤhs, S. die Ungnade, 
- Schande, Unehre. | 
to Disgräce, tu disgraͤhs, v.a..' 1) 
Schande auf einen bringen, veruneh⸗ 
ren, Calsein Werkzeug.) 2): Schande 
machen, (als eine Urſache.) | 
his Ignorance disgraced him,’ feine 
- Unmiffenheit machte ihm Schande, 
Unebre. | “. 
3) außer Gunſt feßen. | 
Disgräced, disgraͤhſd, part.adj. vers 
unehret, Schandegemacht, in Ungna⸗ 
de gefallen, 3.47% 
Disgräceful, disgräbs full, adj. ſchlmpf⸗ 
lich, ſchaͤndlich, ſchmaͤhlich was Schan⸗ 
de macht. BRETTEN 
Disgräcefully, disgrabs'fulli, adv. 
in Ungnade, mit Schimpf und Schans 
de, ſchmaͤhliger, ſchaͤndlicher Weiſe. 
Disgräcefulneßs, disgraͤhs⸗ fullneß, 8. 
Schmach, Schande, Unehre. 


Disgräcer, disgraͤh⸗ för, S. der einen 
in Schande beinget, verunehret. 


Disgräcing, disgraͤh⸗ſing, 8. das Vers 





| unebren, 
0 ya Dis- 


"2 Dis 
Disgräcious, disgraͤh⸗ ſchoß, adj. uns 
anftändig, ſchaͤndlich, unlieblich, un: 
angenehm. 
to Disgräde, 
Degrade. 
to Disgregate, tu dis'-grigäbt, v. a. 
zerſtreuen; fiehe to fcatter, to difperfe, 
- 2o Disgrontle, tu disgronn; tl, v:a. 
einem wehe thun, einen betrüben, be- 
leidigen. 
to Disguise, tu disgheiße, v.a. vers 
kleiden, verftellen, vermummen, bes 
mänteln. 


tu disgrähbd‘, ſiehe to 


we will disguife him, wir wollen ihn 


' verkleiden, - | j 
he disguifed his Anger, er verbarg fei⸗ 
new Zorn. — 
ke was quite disguifed, er war ganz 
entſtellt, ganz vermummt. 
they were already pretty well dis- 
guifed when I left them, fie waren 
jchon ziemlich befoffen, als ich fie ver 


ließ. * 
Disguife, disgbeiß , S. ı) die Ber- 
fleidung, eine Latve, Bermummung. 
2) ein Dorwand, ein falfher Schein. 
3) Befoffenheit, Betrunkenheit. 
Disguifed, disgheißd, part. adj. vers 
ftellt, verkleidet: 4 
disguifed with Drink or with Liquor, 
beraufeht, voll geſoffen. 
Disguifement, Ddisgheif ment, S. 
Berkleidung, Verſtellung. 
Disguifer, disgheis⸗ för, S. einer ber 
ch verkleidet, verftellt, der einen ans 
dern verffelle, der entſtellt. —— 
. Disguifing, disgheiß⸗ fing, S. das Ber, 
ftellen, Verkleiden. — 
Disguft, dDisgboffr , SD ein Ekel, 
der Adfchen, (gegen Speifen.) 2) der 
Haß, die üble Laune, der Widerwille, 
das Mißfallen. | 
to caufe a Disguft, 
ſachen. | 
do Disguft, tu disghoßt‘, v.a. r) ei 
nen Ekel, Abſcheu erwecen. 2) Miße 
fallen woran haben, etwas mißhillinen, 
einem eine Sache zuwider machen. 
3) Widerwillen, Abneigung verurs 


Verdruß verur⸗ 


ſachen. — 

Disgusted, disghoß⸗ ted, part. adj. 
he was disguited at it, et war übel 
damit zufrieden, hatte einen Ekel 
daran. | 

to be disgufted, übel zufrieden ſeyn 
Disguffful, disghoßt full, adj. efel: 


haft, was Efel, Abichen, Widerwille, 


Haß 20. verurfachet, widerwaͤrtig. 


Sl) 


1 





Dis. 


Disguftfulnefs, disghoßt-fulineß, 8 
die — verabſcheuende Eigen 


Achaft. * 
Difh, diſch, 8. 1) eine Schuͤſſel, in 
welcher Speifen aufgetragen werden. 
2) ein Öericht, die Speifeziale: 
a Dıih, of Filh, ein Gericht oder eine 
Schüfel mie Fiſchen ä 
what Difh is that, was tft das für ein 
Gericht. —— 
ein Schaͤlchen, (zum Thee oder 
daffee) 4) Cin den Bergwerken,) 
ein Trog oder eine Wanne, womit 
das Erz gemeffen wird : dergleichen, fo 
bey den Zinuwerken gebräuchlich, H 
gewöhnlid a8 Zoll lang, 4 Zoll tief 
sund 6 Zoll breit. . \ Be 
to Difh, gu difeh, v.a. (to difh 122 
anrichten, die Speifen in die Schuͤſſel 
thun, aufſchuͤſſein, auftiſchen, die 
Speifen auftragen. — 9— 
difh’d up, in einer Schuͤſſel angerichtet 
‚oder aufgetragen. 1 
—— diſch⸗ klaut * 1) ein 
ufwaichlappen, 2) ein fchmuziacg, 
ſchmieriges Weib — * |. 
he has madea Napkinof his Difhclout, 
er hat jeine Köchin geheyrathet. 
Difh- Wafher, diſch⸗ waſchoͤr 8. der 
Name eines Vogels, ein Taucher, eine 
Zaucente, (Mergus.) Bi 
Dishabille, disäbill‘, S. ein Nachtkleid, 
oder was man zu Haufe anzicher, 
Haus kleidung Kai i 
Dishabille, disäbill’, adj. ungepußt, 
— gekleidet, ganz nad laͤß g anges 
Eleidet 


to Dishabit, tu dishaͤb⸗ it, v.a. voll 


einem Ort, von einer Wohnung vers 
jagen, vertreiben. Gin Wort, das 
nur in Shakeſpear's King Lear vors 
konimt.) — 
Dishac wony, dishaͤrr⸗ moni, S. eine 
Diffonanz, eine üble Sufamnenfini 
mung, Mißhelligkeit. 
to Disheartten, disbers en, v. a. ade 
fihrecket, den Muth benehmen, erſchre⸗ 
cken, in Furcht jagen, niederdrucken 

Disheartened, dis haͤr⸗ tned, part. ad 
kleinmüthig, verzagt gemacht, abge⸗ 
ſchreckt. ——— 
Dishearcening, dishaͤr⸗ tning Ss. das 
Abſchrecken, das Kleinmathtamtacen: 
Disherifon, Disbertzif'n, 8. a tue 
ſchließen von der Erbſchaft, die Inte 
erbung, u 

Disherit, tu disherr⸗itt/ v.a, ente 
ben, von der Erbfolge ausichliepen. 
Disheri- 


Er 










Dis 


einen andern enterbt, um fein Erb; 
theil bringt. 
to Diſhevel, tu diſchſchew⸗well, v. a. 
das Haar unordentlich zerſtreuen oder 
verbreiten, Das Haar eines Frauen— 
immers nachlaͤßig um ihren Kopf zer: 
- freuen, oder fliegen laſſen. 


"adi. 3. D, difhevelled Hair, mit flie: 
genden Haaren, mit unordentlich oder 
- wild herumfliegenden oder hangenden 
. Haaren. 

‘Disliing, difchb’- ing, adj. hohl, Fon» 
> fav; (ein eigener Ausdrucd bey den 

Künflen) —,, 

Dishonelt, dißann⸗ iſt, adj. r) unebe- 
lich, untreu, unreblich, ruchlos, be; 
truͤgeriſch. 2) unkeuſch, liederlich, un: 
zuͤchtig. 3 und 4) verunehret, geſchan⸗ 

t; Kimpflih, handlih, fihmab: 
lich; Cin diefen beyden Bedentungen 

‚wird e8 Selten gebraucht.) 

Dishoneftly, disann⸗ iftli, adv. ı) uns 
redlicher, unehrlicher Weiſe, 
Treue, ohne Redlichkeit. 2) auf eine 

unkeuſche, liederliche, uͤppige Weiſe. 

Dishoneſtneſs, disann'⸗ iſtneß, 

or 

|Dishonefty, disann⸗ nisti, J 

I) die Schelmerey,, Betrünerey, Un: 
redlichfeit, Treuloſigkeit 
der Treue. 53) Untenfchheit, Untu⸗ 
gend, Liederlichkeit, Unmaͤßigkeit, Un: 
flaͤtherey, Unzucht, 

Dihonour, dis ann⸗noͤr, S. ) die Un— 
ehre, Schande, ein Vorwurf. 2) der 
Tadel, das übele Gerücht. 

ito Dishoriour, tu disann⸗noͤr, v. a 
1) Schande anthun, Schande auf eis 

nen bringen, verunebren, einem Schan: 
de machen. 2) eutehren, ſchanden, die 
Keuſchheit verleßen. 3) mit Befchim- 

pfung behandeln. 

Dishonourable, disann⸗ norraͤbl', adj. 
1) unehrlih, febändlich, ſchandbar, 
ſchimpflich, fchmählich. 2) in einemver 
nachlaͤßigten, verachteten Zuſtand. 


Diehoriourableneſs, disann'norräbl’; 
neß, S. die Unehrlichkeit, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Uneprbarfeit, Unruͤhmlichkeit. 


Dishonourably, dis ann⸗ norraͤbli, adv. 
unehrlicher, ſchaͤndlicher Weiſe. 


adj. verunehret, geſchaͤndet 18 


Dishonourer, disann norroͤr, 8. Tr) 


— 


Dishefitor, disberr'zitore, S. "der |; 


Difhevelled, difchfchew'; welPd, part. 


ohne |. 


Verlegung. 


Dishonoured, Ddisann’+ norr’d, part. 


Dis 


behandelt, ein Veraͤchter. 2) ein 
Schaͤnder, ein Verleger ber Reufäheie 

to Dishorn, tu disharn, v.a. die Hör⸗ 
‚ner abnehmen. — 

Disbumour, disſu⸗ more, 8. uͤble 
Laune, werdrtepliches Weſen, unrubi- 
ser Gemuͤthszuſtand. 

Dish- Water, öifch ;biwab'; toͤr, 8. 
waſchwaſſer. —— N / 

to Disimbark, tu disimbfrf, v.a. aus 
DIENEN fteigen ze. fieheto Disem- 

arR. : \ 

— Disimbögue, ſiehe to Bisembögue. 
isimprövement, disimpenbw'-ment 
S. die Berfihlimmerung. t 


| to Disimpröve, tu Disimprubm‘, v. a, 


etwas verſchlimmern. 

to Disincarcerate, tu disinkär’frähe, 
v. a. in Freyheit ſetzen, aus dem Ge- 
faͤngniß befreyen. | 

to Disinchanf, tu disintfehänf‘, v. a. 
einen von der Zauberey befveyen; fiche 
to Disenchant. 

to Disingage, tu Disingäbofh‘, v. a. 
erlöfen,, befteyen, zc. fiche to Disen- 
gage. 

Disinclinätion, disinklinaͤh⸗ſchn 8. 

> Mangel au Zuneigung, Abneigung, 
Misfallen, Gerinafchägung. 

to Disincline, tu Disinklein‘, v. a. 
abgeneigt machen, Möifallen erregen, 
die Liebe, Zuneigung abwenden , ents 
ziehen. | | 

to Disincorporate , tu disinkarr; 
porabt, v. a. abfondern, ſcheiden, 
von einander trennen. 

Disincouragement, disinkorr'; ridſch⸗ 
ment, S. etwas das abfchreckt. 

Disingenuity, Disindfchiniu' - iti, S 
niederträchtiger Kunſtgriff, 
redliche Verhalten 
keit, Salfcbheie 

Disingenuous, disindſchenn⸗ juoß, adj. 
treulos, falſch, nicht aufrichtig , nie - 
derträchtig, liſtig, Schlau oder verichlas 

gen, betrügerikh,, dem tedlichen oder 
ehrliebenden Manne nicht anftändig. 


Disingenuofly ,- Disindfcbenn‘; juoßli, 
adv. auf eine trenlofe, falfche, nieder- 
trachtige, betruͤgeriſche, unredliche 
Meile. 

Disingertuousnefs, disindfchenn': juoß⸗ 
neß, 8. fiehe Disingenuity, die Un— 
aufrichtigfeit zc. 

Disinhabited , disinbaͤb⸗ itted ‚> part, 
adj. unbewohnt; fiehe Uninhabited, 


| das un⸗ 
‚ die Unaufrichtig⸗ 





einer der den andern mit Verachtung | 


9 . Disinhe- 


Dis 


Disinherifon, disinherr⸗ ißen, S. ı) 
das Aus ſchließen von einer Erbfolge; das 
Enterben. 2) der Zuſtand von einem 
Erörecht ausgeſchloſſen zu ſeyn. 


to Disinherit, tu disinherr⸗ itt, v. a. 
von einem Erbrecht ausjchliegen, ent: 
erben, um eine Erbichaft bringen, oder 

einer Erbſchaft berauben, 


Disinherited, dis inherr⸗ itted, part. 
adj. enterbt, der Erbſchaft beraubt. 


Disinheriting, disinherr⸗ iting, S. das 
Enterben, das Ausſchließen ven einer 
Erbſchaft oder Erbfolge. 


to Disintangle, tu disintäng': E, v.a. 

auseinander wiceln, losmachen ; fiche 
to Disentangle. _ | 

Disintangled, disintaͤng⸗ Feld, part. 
adj. losgewickelt, befreyet, loege— 
macht ꝛe. 

Disintangling, disintaͤngk⸗ ling, S. das 
Leswickeln, Auseinanderwickein, Be; 
freyen. 2 

to Disinter, tu disinterr’, v. a. etwas 

wieder aus der Erde graben, aus dem 
Grabe nehmen. 

Disinterefsed, disinn⸗ teresſed, adj. 
ohne Ruͤckſicht auf Privatvortheil, un: 
partheyiſch, uneigennüßig. 

-NB, Diefes ift eine unrichtige 
Schreibart, und muß Disinterested 
gefchrieben werden. | 

‚Disinterefsment, disinn’ tereßment S. 
Nichtachtung des Privatnukens, Uns 
eigeanuͤtzigkeit, Unpattheylichteit, (Fin 
Wort, das wenig gebraucht wird.) 


Disintereft, disinn’-texeft, S. 1) was 
feinem Wunſch oder Wohl engeaen if, 
was einer gern verhindern möchte, 
Schaden, Nachtheil. 2) Gteichgäl: 
tigkeit gegen jeden Vortheil, über alle 
Achtung des Privatnutzens hinweg, 
Uneigennuͤtzigkeit. 

Disinterested , disinnzterested, adj. 
1) uninterefiiret, uneigennüßig, der 
den Privatvortheil nicht achtet, auf 
den fein Gewinnſt Einfluß har. a) un: 
partheyiſch, ohne. Antheil an einer 
Sache zu haben, ohne Furcht und obs 
ne Hoffnung 2 

Disinterested!y, disinn’-terestedli, ad v. 
auf eine uneigennükige, unparchent: 
fhe Weife, ohne Autheil an einer 
Sache. 

Disinterestednefs „ disinn ⸗ terested: 


neß, S. die Uneigennützigkeit. Un. | Dissunction, disdſchontſch'n, 


partheplichkeit, Verachtung des Pri- 
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| 


Disjoined, disdſchaind, 


Disjunct, disdſchonkt, adj. 





Dis 


‚vatriugeng, Vernachlaͤßigung des et 
föntichen Profits. ER 4 ’ 
to Disinthraf, ru Disintbrahl‘; v.a 
— frey machen; ſiehe Disen 
thral. 


to Disinthröne, tu dis inthrohn, v. a 
vom Throne ftoßen, abjegen; ſieh 
Disenthrone, 

to Disintrande, tu disinträng‘, va 
aus einem tiefen Schlaf, aus einer 
Entzuͤckung erweden ; fiehe to Disen 
trance. £ da 3 

to Disintricate, tu disinn’; trikaͤht, v.a 
auseinandertvickeln, aus der Berwit 
rung bringen, losmachen, befreyen 
ſiehe to Disentangle. | 

to Disinvite, tu disinweit, v, a. einer 
die Einladung wieder aufſagen. 

Disinvited, disinwei⸗ ted. part. adj 
den bie Einladung aufgefage worden, 

Disinvitition, disinwiräh'; fch’n, N — 

or \ » 

Disinviting, disinwei'sting, j y 
das Auflagen, Widerrufen der Ein: 
ladung. a 

to Disjoin, tu Disdfchain‘, v. a. ſepa⸗ 

riren, von einander trennen, etiva 
auseinander fügen, abfondern, ri 
löfen, zertrennen. 4 

Part. adj. 

auseinandergefüget, abgefondert, ges 

trennet, zertheiler ze. PR 

Disjoining, disdſchain⸗ ing, 8. dag 
Abſondern, Zertiennen, Auseinanders 
fügen. —1 

to Disjoint, disdſchaint, v.a, ı) vers 
venfen, aus dem Gelenke, auß der Fuͤ⸗ 
gung bringen. 2) in Stuͤcken zerbre⸗ 
chen, zerreißen, trennen. 3) ein Huhn 
2C. zerlegen. 4) unufammenftimmend 


machen, die Beziehung oder Verwands 
ſchaft zwiſchen den Theilen unterbre⸗ 
chen oder zerbrechen. 
to Disjoint, tu disdſchaint, vn. in 
Stuͤcken zerfallen, aus dem Gelenke 
kommen. u 
Disjoint, disdſchaint N) parts 
or ver⸗ 
Disjointed, Disdfchain ».ted, | venft, 
zertheilt, getrennt, abgefonderr. | 
Disjudieätion, disdſchudikaͤh ſchin, S. 
die Beurtheilung, Deilimmung, Ente 
ſcheidung; (beifer Dijudication. f 
abgeſon⸗ 
dert, getheilt, zertrennt, 3 
S. eine 


Zertrennung, Abjonderung. | 
Disjundive 


Dis 


Disiunctive, disdfebonk'ztimw, "adj. 

. ertrennend, das von einander fon: 
dert, unfähig zur Bereinigung. >) was 
eine Abjonderung, oder Miderfegung 
"bezeichnet. 

Disjunctivelv, disöfchonf’- ttwwoli,adv. 

in einem zertrennlichen Berjtande, ins: 

beſondere, vor fich allein, 


Disk, dist', S. ı) die Geſtalt oder das 
Geſicht der Sonne oder eines Plane: 
ten, fo wie es dem Auge vorkommt, 

2) eine Murficheide, ein breites Stuͤck 
Eiſen, womit die alten in einem Spiel 
nach einem Ziel warfen. 


Diskindneßs, disfeindzneß, S. 1) ein 


üsler Dienft, fchlechter Poſſen, Nach: 

the, boshajte Handlung. 2) Man: 
gel an Zuneigung, Abgeneigtheit. 

Dislike, Ddisleif‘, S. die Abneigung, 


das Mißfallen, die Mißhelligkeit, die, 
Uebereinſtimmung. (In den zwey letz⸗ 


ten Bedeutungen wird dieſes Wort ſel⸗ 

ten gebraucht.) 

to Dislike, tu disleik, v. a. mißbifli- 
gen, Miprallen rootan haben, Feine 
‚Achtung bezeigen, mit Widerwillen 
betrachten, ungern fehen. ' 

—— disleif’d', part. adj. miß— 
gefallen, nicht gebilliget, nicht genehm 
gehälten, 

Dislikeful, disleif'-full, adj. unge: 
neigt, verhaßt, widrig, unangenehm. 


to Disliken, tu dislei-Pn, v. a. un: 
aͤhnlich machen, (ift ungewöhnlich.) 


Dislikenefs, disleif-neß, S. die Un: 
gleichheit, Unaͤhnlichkeit, der Unter⸗ 
ſchied. 
Disliker, dislei⸗koͤr, S. ein Mißbilli⸗ 
“ger, einer der nicht zufrieden fit, ein 
Zadier, | | 
Disliking, disleifzing, 8. das Mipfal: 
‚len, die Unzufriedenheit. 
to Dislimb, tu dislimm‘, v. a. Glied 
von Stied reißen, zerreißen. 
Dislimbed, dislimm’d', part. adj. zer: 
riſſen; ſiehe Dismember’d. 
to Dislimn, tu dislimm, v.a. aus ei: 
nem Gemaͤhlde ausmilchen, ausftreis 
„chen. (Ein Wort, das wenig gebraucht 
wird.) j N 
to Dislocate, tu dis⸗lokaͤht, v. a. 1) 
verrenken, verruͤcken, (den Arm oder 
ein Bein, aus dem Gelenke bringen. 
2) von der eigentlichen oder gehorigen 
Stelle verrüden, aus der gehörigen 
Lage verſetzen. | | 
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"| Dislodging, disladſch· ing, S. 


‚Disloyal, Ddislei'zäl, "adj. 





Dis 


Dislocated, Dis’, lofähted, part. adj, 
verrenkt, verruͤckt, ır. 

Dislocarion, Dislokäh';fcb’n, S.. dag. 

Verſetzen oder. Verruͤcken der Dinge 
son ihren Stellen. 2) der verfeßte, 
verruͤckte oder verlegte Zuftand. 3; die 
Verrenkung, Verruͤckung eines Glie— 
des. 

to Dislodge, tu disladſch, v.a. n 
von der Stelle verfeßen oder verrücen, 
2) aus einer Wohnung ziehen; auch: - 
verjtogen oder entfernen. 3) einen 
Feind von feiner Stellung vertreiben.“ 
4) ein Heer anders lagern, oder ihm 
andere Quartiere anweiſen. 

to Dislödge, tu disladſch, vn. weg 
und an einen andern Ort gehen, feine: 
vorige Stelle verlaſſen. 2 

das 

Vertreiben aus der’ Wohnung, dag 
Negzichen. Tr 

treulos, 

ungehorfam, ungetren, feinem Fuͤrſten 

nicht ergeben, dem Ehebett nicht getren, 

nicht beitändig. 9 DW 

Disloyally, dislai- aͤlli adv. trenlofer, 
verrätherifcher, ungehorfamer Weife. 

Disloyalnefs, dislai/aͤlneß, S. die 

—— $ Untreue, 

Disloyalty, Dislai'sälti, J Treulo⸗ 
ſigkeit, ber, Ungehorſam, die Verraͤ— 
therey. | 

Dismal, diß⸗ maͤll, adj. traurig, bes 
truͤbt, greulich, erſchrecklich, truͤbſe⸗ 
lig, truͤbe Me 

Dismally, dig «mälli, adv. auf eine 
traurige, betruͤbte, erfchrecfliche, greu— 
liche, truͤbſelige Weiſe. 

Dismalneß, diß = maͤlneß, 8. das 
Schrecken, Entjegen, Grauſen, die 

Kuͤmmerniß, Traurigkeit. | 

Dismal-Ditty, diß⸗-maͤl⸗ditti, S; der 
Pſalm, den die Diebe beym Galgen fins 
gen. 

to Dismantle, ru dismän’tl, V. a. 
ı) einem den Mantel abnehmen, eis 

nen ausziehen, entblößen, eurkleiden, 
2) einer Stadt oder Feftung die Au- 
ßenwerke nebmen, oder herunterreißen. 
3) eine Mauer, oder was Außerlich ift, 
einreißen. 

Dismaritled, dismaͤnn⸗t'ld, part. adj. 
EURE: entkleidet, der Mauern ents 

lößt. 

Dismantling, dißmaͤnt⸗ ling, S. dag 
Entbloßen, Entkleiden, Einreißen oder 
Niederreißen der Mauern. | 


92 


* 


to 


Dis 


to Dismask‘, tu difmäst‘, v.a. 
Larve ader Maske abnehmen, 


to Dismäy, tw dißmaͤh, v. a. erfchre: 
fen, in Furcht feken, verzagt machen, 
abichreden, Eleinmüthig machen. 


Dismäy, dißmaͤh, S. das Schreden, 

die Bangigfeit, Fuicht der geſunkene 
Muth. 

Dismäyed, dißmaͤhed, part. adj. et» 
— abseſchreat⸗ erſchrocken, be: 
uͤrzt 

Dismäyednefs, dißmaͤb⸗ edneß, S. die 
Muthlofigkeit, Bangigfeit, Furcht 
ſamkeit, — Verzagtheit. 

Disnie, dibm, S, der Zehende, der 
zehnte Theil. (Das Wort iſt franzoͤ⸗ 


ch. 

to —ES tu dißmemm⸗ bör,v.a. 
zergliedern, zerreißen, in Stuͤcken 
hauen. 

Dismemberd, dißmemm⸗ boͤrd, part. 
adj. zerglicdent, zerrifjen. 
Dismembered jagt man in der Wap- 
penkunſt von. Voͤgeln, die weder Füße 
noch Beine haben, aud) von Löwen 
und andern Thieren, deren Glieder 
abgefondert find. i 


Dismemibering, dißmemm⸗ böring, 8 
das Zergliedern, Zerreißen. 
1) fort: 


to Dismifs, tu dißmiß, vo a. 
ſchicken, beurlauben, loslaffen, zur 
Abreife Erlaubniß ertheilen. 2) ent- 
laſſen (feines Amts), abdanfen, 


Dismifsed,, dißmiß'd part. adj. ent: 
lafien, beurlaubt, dimittirt, abgedanft, 


Dismifsing, dißmiß ing, 8. i) das 
or ende orale 
Dismißsion, dißmiſch⸗ önn, } fen, De, 
urlauben. 2) die Beraubung, die Ent: 
laffung eines Dienftes, das Dimittiren. 
3) die ehrliche oder ruͤhmliche Verab⸗ 
ſchiedung. 
he took his Dismiſſion, er nahm ſeinen 
Abſchied. 
he got or received his Dismiſſion, er 
befam den Abſchied. 
Dismist , fiehe Dismifsed. 
to Dismortgage, fü dißmarr⸗ ghaͤhdſch, 
v. a. ein verpfaͤndetes Gut oder ein 
Pfand wieder einlöjen. | 
to Dismount ‚ tu dißmaunt v.a. ı) 
einen vom Pferd merfen, aus dem 
Sattel heben. 2) von einer Ehren: 
ſtelle herunter ftürzen. 3) eine Kanone | 


die 
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| 





Dis 


von der Lavette werfen und ſie dadurch 
unbrauchbar machen. 

to Dismount, tu dißmaunt, von. von 
einer Höhe herabſteigen; abfieigen. 

to dismount a Horfe, vom Pferd ſtei⸗ 

gen. 

Dismounted, dißmaun“⸗ted, part. adj. 
aus dem Sattel geheben, vom Pierde 
geworfen, abgeſeſſen odet vom Pferd | 
geftiegen. 

Dismounting, dißmaun⸗ting, S. das 
Adjteigen vom Pferde ze - | 

to Disnafuralize, tu dißnaͤt A 
lei, auch dißnaͤtſch⸗ juräleiß, v. a.ı 
einem das Heimrecht nehmen, ihn 
als fremd betrachten, zum — 
machen, der Geburtsvechte berauben 


Disnatured, dißnaͤh⸗ tſchurd, adj. 
natürlich, dem es an ————— 
lichkeit fehler, lieblos. 

Disobèdience, disobih⸗diens, S. der. 
— die Uebertretung der Ge⸗ 
etze 

Disobèdient, disobih⸗ dient, adj. uns 
. gehorfam, die Geſetze nicht sefolgend 
er 9J 

Disobediently, disobih⸗ dieneli, adv. 
ungehorfamer Weiſe. 5 


Disob£dientneß, Disobib: dientneß, $. 
to Disobey, tu disobeh‘, v.a. die = 


* 










die Widerſpenſtigkeit. 

bote uͤhertreten, die Geſetze brechen, 
derſpenſtig ſeyn, nicht gehorchen. 
der 


Disobey’d, disobeh'de, part. adj. 
nicht gehorchet, dem man * ge⸗ 
border. ) 
Disabeying, Disobeb' + ing, — das 
Widerſtreben, Nichtgehorſamen. J 


Disobligätion, disablighaᷣ⸗ ſchin, S- 
eine Beleidigung, Unhoflichkeit, etwas, 
wodurch man ſich ſchlecht empfiehlt. 


to Disoblige, tu disobleidſch, auch 
disoblihoſch, v. a. einen beleidigen, 
unhoͤſlich begtgnen, einen vor den 
Kopf ſtoßen. 

NB. vie erſte Ausſprache iſt regulär, 
die andere ift flüchtig und gemein, und 
Kate allenfalls auch in einem Rei 

att 
Disobliged, disobleidſchd, part. adj. 
beleidiget, unhoͤflich begegnet ꝛc. 
Disobliging, disoblei- dfcbing, part. 
adj. unartig, unhöflich, nicht geralligsä 
beleidigend,, undtenfifertig. 
Disobligingly, Disoblei'; öfchingli, adv.) i 
anf eine undienſtfertige, beleidigende, 
widerwillige Weiſe. 
Disobli. 4 


3 


Dis 


Disobligingnefs, disoblei': dfebingneß, 
S. unböfliches Bezeigen, beleidigendes, 
undienſtfertiges Weſen. | 


Kreis, aus der Bahn bringen. 


Disorbed, disarb’d‘, adj. aus dem ei: 
ntlihen Kreis, aus der Bahn ge: 


bracht. 
Disorder, dißahr⸗ doͤr, S. 1) Man: 
gel an gehoͤriger Einrichtung, Unord: 
nung, Verwirrung, unordentliche Ein: 
theilung. 2) Aufruhr, Tumult, Ge: 
räufch, Unruhe, Berfkörung. 3) das 
unordentliche Weſen, Vernachlaͤßigung 
der Regel oder der Richtſchnur. 4) 
Verletzung des Geſetzes. 5) Weber: 
ſchreitung der Geſundheitsregeln; 
Krankheit, Unpaͤßlichkeit. 6) Unord— 
nung des Geiſtes, Ungeſtuͤmmigkeit 
‚oder Heftigkeit der Leidenſchaften. 


6 Disorder, tu dißahr';dör, v. a. 1) 
in Unordnung fegen, verwirren, aus 
‚der Drdnung bringen, fiören. 2) krank 

machen, den Kötper beunruhigen. 





tagseffen drückt mich, liegt mir ſchwer 
“tm Magen. Gi —— 


4) einen beſchaͤmen, beſtuͤrzt mächen. 


thun. 6) aus’einem heiligen Orden 
verjagen, verſtoßen, der Ordensklei— 
dung berauben. 
Disordered, dißahr'⸗doͤrd, adj. unor— 
dentlich, verwirrt, laſterhaft, ruchlos, 
liederlich, verdorben. 
Disorderednefs, dißahr⸗ doͤrdneß, 8. 
unordeutliches Weſen, Verwirrung. 


Disordering, dißahr⸗ doͤring, S. das 
Vexwirren 
Disorderly, dißabhr⸗ doͤrli, adj. ver⸗ 
wirrt, unordentlich, ohne gehörige 
Eintheilung. 2) unxuhig, aufwiegle⸗ 
riſch. 5) ohne auf Geſetze zu achten, 
ben Geſetzen zuwider, ruchlos, lafter- 
“ haft, liederlich leichtfertig. 
‚Disorderly, —— doͤrli, adv. 1) oh⸗ 
ne Regel, ohne Ordnung, unordent⸗ 
lich, verworren. 2) ohne Geſetz, un: 
maͤßiger Weiſe. — 
Disordinate, disahr dinaͤht, adj. der 
nicht nach den Regeln der Tugend lebt, 
unmäßig, unordentlich, liederlich. 
Disordinately, disahr⸗ dindeli, adv. 
unordentlicher, unmaͤßiger, lafterhaf: 
ter Weiſe. Be | 


Ar 
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to Disorb, tu disarb, v. a. aus dem | 


‘my Dinner dıforders me, mein Mit: | 


v3) den Geift beunruhigen, Eränfen, | 


5) einen erzärnen, ihm Verdruß an: | 


Dis 


|; Disorientated, disar’-rientähted, adj. 
von der Morgenfeite abgerückt, von 


:} der geraden Nichtüng abgedrehet, aus 


dem eigentlichen Orte herausgeworfen, 
abgezogen, abgebracht. . 
to Disown, tu dißobn‘, v. a. leugnen, 
„nicht zugeſtehen, nicht zugeben, vernei- 
nen, ableugnen, nicht anerkennen, niche 
fuͤr ſein Eigen erkennen, verwerfen. 
Disöwned, dißohn'd, part. adj. ver- 
neint, geleugnet, verworfen. 
Disowning, dißohn⸗ ing/ S: das Nichts 
gefiehben, Nichtanerfennen, Nichtzus 
geftehen. ‘ \ 
to Dispand, tu dispaͤnd, v.a. ausdeh: 
nen, ausbreiten, ausfpannen, 
Dispanfion, Ddispännfch’n, S. bie 
Ausfpannung, Ausbreitung, Ausdehs 
nung. 
to Disparage, tu dispaͤr⸗ridſch, v. a. 
») eine ungleiche Heyrath eingehen, 
einen oder eine unter feinen oder unter 
ihren Stand verheyrathen,  misallit- 
ven 2) etwas unter feinen Stand 
feßen, durch Vergleidung mit einer 
geringeren ober fehlechteren Sache be; 
‚leidigen. 3) mit Beratung behan⸗ 
deln, ſpotten, verhoͤhnen. 4) einem 
Beratung und Spott zuziehen. y 
‚ Disparaged, dispär'-ridfch’d, part.adj. 
ungleich verbeyrathet , (misalliirt) 
- herunter gewürdiget, verachtet, übel 
ausgeichrien. | 


‚ Disparagement, dispaͤr ridſchment / S. 


N nachtheilige Vereinigung oder Vers 
gleihung mit etwas von geringerem 
Werth. 2) die Verheyrathung unter 
det Stand oder gegen die Würde, 
3) Tadel, Schande, Geringfhbäßung, | 
Beradhtung, Schmach, Beſchim⸗ 
pfung. | 

Disparager, Dispär'=ridfchör, S. n.els 
ner der verunehret, Schande macht, 
2) der mit Verachtung behandelt, ges 
ring Ichäßet, 3) einer der eine ungleis 
che Heyrath flifter, 


‚| Disparaging, dispaͤr⸗ ridſching/ S. das 


Ungleichverheyrathen, das ſchlechte 
Vergleichen, das Herunterwuͤrdigen, 
Verkleinern. 
Disparagingly, dispär'riöfchingli,adv. 
aus Gerinofhäßung, Verkleinerung. 
Disparates, Dis’zpäräbr’s ;' S. ‚Dinge, 
die fo ungleich find, daß fie nicht mits 
einander verglichen werden koͤnnen. 
Disparity, Dispär’- itiy S. 1) Die Uns 


oder 





gleichheit, oder Unterſchied im Rang, 
©g 3 


Dis 


oder im Werth, 2) Ungleichheit, Un⸗ 
ahnlichkeit, 
to Dispark, tu Dispärk’, v. a. ben 
Zaun oder. die Baltfaden eines Thier⸗ 
gartens niederreißen, von der Umzaäu⸗ 
nung befteyen, ganz frey, ganz offen 
machen 
Disparpled, dispoaͤr⸗ pl’d, adj. aus ge⸗ 
breitet, wie ein Adier mit ausge brei⸗ 
teten Flügeln. | 
to Dispart, tu Dispärr‘, v. a. in zwey 
Theile tbeilen, abtheilen, abſondern, 
‚zerbrechen, zerſpalten. 


Dispafsion, dispaͤſch Sun, S. die dr 
feeyung von Leidenihaften ; (gleichſam 
die Unempfindlichkeit) das Freyſeyn 

von innerlicher Unruhe, Gewiſſens⸗ 
friede 

Dispafsionate, dispoͤſch / onndh tadj. 
gelaſſen, ruhig, maͤßig, frey von Leis 
denſchaften. 

Dispafsionately, dispäfch + Snnäbeli, 
adv. ohne Leidenſchaft. 

to Dispatch, tu dispoͤtſch v. a. 
Eile fortſchicen 
gen; ſiehe ferner Despatch., 

A dispatch a Courier, einen’ reiten: 
den Bothen abfertigen. 


in 


to dispatch: a’ Bufinefs, : ein Geſchaͤft 


verrichten etwas verfertigen. 


Dispatched, Dispärfch’d), "Bart. adj.’ ab: 
gefertiget, veſhieunigei 

Dispatcher, Difpärfch’-6r, S. ber etz 
En befchleuntger, abfertiget, verrich» 

en: 

Dispatches, diſpaͤtſch⸗ es, S. ı), Briefe, 
die wichtige Staarsfachen in ſich ent: 
halten. 2) ein Verhaftsbefehl gegen 
einen Spitzbuben. 

Dispatchful, dispaͤtſch⸗ full, adj. hur⸗ 
tig, eilig, geſchwind, zur emſigen oder 
geſchwinden Berrichtung eines Geſchaf—⸗ 
tes geneigt. 

Dispatching, difpärfeh' » ing, S . dag 
Deichlennigen , das geſchwinde Abfer⸗ 
tigen oder Verrichten, 

NB. alle diefe Morte werden in den 
Pe Ha Sa he N 
en 

to Dispel , tu dispell, v. a. binmeg: 
treiben, vertreiben, zerſtreuen, verjas 
gen, 

Dispence, dispens‘, S. Aufwand, @os 
ſten, Verſchwendung. 

#0 Dispend' tu dispend v. a. ver⸗ 

thun, verzehren, verſchwenden, aus⸗ 
heilen, ausgeben; 
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geſchwind ‚ abfertis I 


‚| Dispenied, 


| 
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Dispenfable, dispenn fabP, adj. das 
man erlaffen kann. 


' Dispenfary, Dispenn’färi, S. der Ort, 


wo Arzeneyen ausgegeben oder ausge⸗ 
theilt, wo ſie abgewogen werden. 
N dispennfäb:fcb’n, S. 
1) die Austheilung, Vertheilung einer 
Sache. 2) Yustheikung der Wohltha⸗ 
ten, das Verfahren Gottes gegen 
feine Geſchopfe in WBertheilung des 
Guten und des Boͤſen. 3) eine Nuss 
nahme von den Sefegen: eine Erlafs 
fung von einet Sade. 4) de Zubes 
reitung verfchtedener Arzeneyen. 
Dispensätor, dispennfab-tör, S. ein 
Ausgeber, Austheiler, Haushälter, 


Dispenfatory, dispenn⸗ ferori, S. ein 


Apocheferbuch, worinnen die gebraͤuch⸗ 
lichen Arzeneyen befshrieben ſind; eine j 
Pharmacopoeia. | 
to Dispenfe, tu dispens v.a. T) aus⸗ 
theilen, vertheilen. 2) Arzeney zurich⸗ | 
ten oder zujammenfeken. | 
to dispenfe with, einen von einer Pflicht | 
ausnehmen, ihn ſolcher erlaflen, et⸗ 
was erlouben, Srlaubniß, wozu er⸗ 

* theilen, von einer Sache erlaſſen. 

Dispense, dispens, S. die Erlaſſung, 
Ausnehmung, Beſreyung. Bird fels 
ten gebraucht.) | 

dispennf d, ı part. adj. 
ausgetheilet, ertafen. 

Dispenfer, Dispenn för, S. ein Aus⸗ 
fpender, Austheilee, Ausgeber, der 
Arzeneven zubereitet, | 

Dispenfes, dispenn⸗ ſes, 8. Soften, 
Unkoiten. 

Dispenfing, dispenn’sfing, part. etger, 
— zulaſſend, das Austhei⸗ 
en, 

to Dispeople, tur dispih⸗ pP, v.a. ‚som 
Belt entblößen, verheeren, verwülten, 

Dispeopled, Ddispib'- p N ‚part. adj. 
vom Volk entbiogt, verw AR; En 

Dispeopler, dispib; plc ör, S. ein Ente 
völferer, Verwülter Verheerer. 

to Disperge, tu disperdfch‘, v. a. aus⸗ 
breiten, verbreiten; ſprengen, ſpritzen. 

to Disperse, tu dispers‘, v. a. M zer⸗ 
ſtreuen, nach verſchiedenen Theilen 
treiben, hier und da verbreiten, 2) um⸗ 
theilen, vercheilem oder austheifen, x 

Dispersed, Disperf.d', part. adj. zer—⸗ 
ftreuet, ausgetheiler, verbreitet, 

Disperfedly, disperv⸗ ſedli, adv. auf 
eine zerſtreuete, verbreitete Art, hin 
und her zerſtreut. 

‚ Disper. 








Dis 
‚Disperfednefs, Disperr's fedneß, N 
or 5 


‚Dispersenefs, dispers’-neß, } 
die Zertheilung, Zerftreuung , Verzet⸗ 
.telung, Dünnigteit. 
Disperser, Ddisperr'-för, S. ein Zer: 
ſtreuer, Berbreiter, Ausbreiter, Ver: 
Zettler. 
Disperſing, Disperr'-fing, S. das Zer⸗ 
‚freuen, Berzetteln. 
Disperſion, disperr⸗ſchin, S. die Zers 
ſtreunng, Verdreitung, der zerflreuere 
Zuſtand. | 
to Dispert, tu dispert, v.a. tbeilen, 
austheilen. 
to Dispirit, tu Dispir'z it, v. a. den 
Muth benehmen, tleinmüthig machen, 
‚den Geiſt erſchopfen,  niederfchlagen, 
abſchrecken. 
Dispirited, Dispir'sitted, part. adj. 
——— furchtſam, verzagt ge⸗ 
Biwiritednefs, Dispir' + ietedneß, S. 
Mangel an Kräften, an Munterkeit. 
Dispitous, Dis; pitoß, adj. unbarmher; 
zig, verdrüßlic), muͤrriſch. 
to Dephee, tu displaͤhs, v.a. ) et- 
was verlegen, aus der Stelle bringen, 
in dne andere Stellung oder Lage fe, 
Gen. 2) einen von feinem Platz oder 
feine Stelle vertreiben, feines Amts, 
feine: Würde entfegen. 3) in Ordnung 


 feßen — 
Displäcd,.displabf’d, part. adj. ver: 
(& —* aus der Stelle gebracht, "abge: 
ſetzt. 230 ? 
Displacney, displab'-fenfi, S. ) Un⸗ 
hoflidfeit , womit man den’ andern be: 
leidiet. 5) Ekel, Mißfallen, oder 
jedes wag unangenehm ift. 
 Displasing, 
leges —— ig 
to Dis)lant, tu Displänt‘, v. a. ı) eine 
Pflanze ausreißen, eine Pflanze an 
‚einer anderm Dit verfeken. 2) ein 
WVolk von dem Ort vertreiben, wo es 
ſeinet Wohnfig aufgeſchlagen hat. 
Displartätion, displäntäb - fch'n, S. 
3) die Berfegung eines Gewaͤchſes an 
einen andern Ort. 2) die Hinausja⸗ 
gung oder Vertreihung eines Volks, 
Dispäy, tu Displäh,, v.a. i) weit ver; 
breit, etiwag ausbreiten, auswiceln, 
2) dem Geſicht oder dem Geiſt darftellen. 


to 


3) etwas auslegen, erklären, auflöfen. 


Hohꝛe Zurückhaltung, ohne Zwang ter 
ben. 5) etwas prahlerifcher Weife zur 
Schau fielen, zeigen, ausframen, 
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displaͤh fing, S. das Ver⸗ 





Dis 


Display, displäb', S. r) die Darftelfung 

„einer Sache dem Gefiht, der Anblick, 
das Schauipiel. 2) eine Auseinanders 
wickelung, Auslegung. 

Displäyed, displäb’d', part. adj. auss 
— dargeſtellet, ausgelegt, et» 

klaͤrt. 

Displaying, displaͤh⸗ ing, S. das Ausa 
breiten, Ausſtrecken, Dehnen; Dars 
ſtellen, Zeigen. 

Displeasance, displeß⸗/ aͤns, S. Zorn, 
Unzufriedenheit oder Mißvergnuͤgen; 
(iſt veraltet.) 

Displeasant , DispleßzAnt, adj. miß⸗ 
fällig, unangenehm , beleidigend. 

Displeasantly, Ddispleß » Antli, adv. 
mißfälliger , unangenehmer Weiſe 

to Displ&afe, tu Displibs‘, v.a. erzür: 
nen, böfe machen, Widerwillen erre: 
gen, 

to Displ&afe, tu displibs, v. n. miß- 
falten , nicht gefallen. 

Dispieafed, Ddisplibf’d', part. adj. übel 
zufrieden, mißvergnügt, verdrüßlich, 


muißgefallen x. 


Displeafingly, Displib: fingli, adv. bes 
leidigender „ mißfälliger Weife. 

ispleaſingneſs, displib⸗ fingnef, 8. 
die Mißfaͤlligkeit, mißfaͤlliges Weſen, 
das beleidigende Weſen, die beleidigen⸗ 
de Eigenſchaft — 

Displeasure, disples⸗ſchurr, S. Ddas 
Mißfallen, der Verdruß, die Unruhe, 
der empfundene „ oder angethane 
Schmerz. 2) die Beleidigung, Krans 
fung. 3) der Zorn, die Entrüftung, 
4) die Ungnade, Stand des Mipfals 
lens oder der Unhold 

to Displeasure, tu Disples’ fehur, v.a, 
mißfallen, feine Gunſt erwerben. (Ein 
unzierliches, und wenig gebrauchlüches 
ort.) 

to Displöde, tu displohd', v. a. mit 
einen lauten Getöfe zeriprenaen, aus⸗ 
einander werfen, zerfireuen, zerplatzen, 
mit Heftigkeit auslaſſen. | 

Displöfion, displohb -fch’n, S: ein gewalt⸗ 
fame Zerfprengung, eine Zerplaßung 
mit einem Knall. N 

to Difpoil, tu diſpail, x. a. berauben, 
plündern, verderben; ſiehe to Spoil. 

to Dispöne, tu dispohn, v. a. verord⸗ 
nen; ſiehe to Dispoſe. 

Dispört, dispohrt, S. ein Spiel, Zeits 
vertreib, Kurzwell. 

to Dispört, tu dispohrt, v.a. Kurz⸗ 
weil treiben, erluſtigen, ergößen, 


Sy 4 to 


Dis 


to Disport, tu dispohrt, v. n. ſpie⸗ 
len, Sinderpoffen, Muthwillen treis 
ben, ſchaͤkern. 
Dispöfal, dispob ſaͤll, S. r) das An: 
ordnen oder; Krauliven einer Sache, 
die ordentliche Kintichtung,, die Aug: 
theilung., 2) die Gewalt etivag zu 
thun, das Recht etwas zu verwenden, 
3), die Regierung, Verwaltung, Füh: 
rung. 4) die Betätigung in einem 
neuen Stand, die Entlaffung in neue 
Hänse, 
to Dispöfe, tu dispobs‘, v. a. 1) zu 
verfchiedenen Entzwecken werwenden, 
ausbreiten. 2) geben, anwenden, an: 
legen, widmen. 5) anfchicken, bequem 
machen, zurichten; (zu irgend einem 
Zweck oder Vorhaben.) 4) den Geift 
formiren oder bilden, zu etwas geneigt 
machen, Neigung einflößen, vermoͤ— 
gen, bewegen. 5 anordnen, einric): 
ten, bereiten. 
to dispofe of, einer andern Perfon 
übergeben, oder wozu beftimmen, in 

‚ andere Hände geben, andern überlaf: 
fen, verkaufen, verordnen, im irgend 
einen Zuſtand verlegen. 

how did they dispofe of themfelves? 
wie benahinen, oder wie betrugen fie 
fih, wie war ihre Aufführung? Cin 
Geſchaͤften.) 

to Dispoſe, tu Dispobs‘, v.n. um 
etwas handeln , Dingen, Bedin- 
gungen machen. (Wird wenig ge— 


braucht.) 
Dispofe, dispohs', S. ı) Macht, Re, 
gierung, Anordnung, Einrichtung. 


2) Gemuͤthsneiguag, Geiftesbefchaffen: 
- beit, der Hang wozu, die Neigung. 
Dispöfed, Oispohf’d‘, part.adj.. geord⸗ 
net, angewandt, gewidmet, zugeric- 
tet, verhandelt, überlaffen, geneigt, 
Ber; gefinnet ꝛtc. ſiehe ferner to Dis- 
Ole, 


„Dispöler, dispob ſoͤr, S. 1) ein Aus: 
theiler, der über etwas dieponirt, ein 
Ausfpender, der etwas weggiebt, wo⸗ 
zu verwendet. 2) cin Regent, ein 
Anordner, Anweiſer, der etwas. ein: 
richtet, ein Verwalter; 3) einer. der 

- von einem nimmt, und nad) Gefallen 
vertheilt. 

Dispofing, Dispob'-fing, S. das An; 
ordnen, Einrichten. ; 

Dispofition, Dispofifch‘; Snn, 8. 1) die 
Ordaung, Einrichtung, Austheilung, 
Eintheilung. 2) die natuͤrliche Schick; 


ER 


Dis 
lichkeit, natürliche Eigenfchaft. 3) dek 
Hang oder die Neigung zu irgend ei 
nem Stand oder zu einer Handlung. 
4) die Semüthsbeichaffenheit. 5) die 
Eigenichaft oder Neigung zum Guten 
"oder. Boͤſen. 6) Herefchende Neigund 
oder Leidenſchaft. 7) die Anordnung oder 
das in Ordnung. Bringen äußerlicher 
Umftände, Beftellung feines Haufes. 
Dispofition of the Body, Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 7 
Dispositive, dispaß⸗ ititow, adj. was 
die Vertheilung eines Eigenthums in 
fich faßt; befehlend, entfcheidend; vor 
bereitend. 3a ih: 
Dispositively, —— ad 
auf eine willführlihe, entfcheiden 
auf eine vertheilende, austheifende oder 
eintheilende Weile, einzelne Theile { 
treffend. u 
Dispöfitor, dispoh⸗ ſitorr, 8. der Herr 
oder Eigenthuͤmer des Zeichens, in u 
chem ſich der Planer befinder und dirch 
welden er alfo an Macht — 
oder beherrſcht wird oT 
to Dispoflefs, tu dispaßeß, v.a. inen 
aus jeinem Beſitz treiben, ausfüßen, 
ihm fein Eigenehum ranben. 4 
‚ Dispoflefsed, dispäßeß’d, part adj. 
| vertrieben, ausgeftoßen. ° 
Dispoiedüng „ Dispaßeß-ing, $: > vier 
Ausftogung, Vertreibung, Entetzung 
Dispöfure, Dispob': fehur, S. ) Ge⸗ 
walt, Anordnung, Negierun;, Ber 
waltung, Eintheilung, Neigung. 2) 
Verfaſſung, der Staat, die Stellung. 
Dispräife, dispräbs‘, 8. der Tadel, 
die Unehre, "Verachtung, Schande, 
der Vorwurf. „een SER ze 
to Dispräife, tu dispraͤhs, v.a. ta⸗ 
dein, verachten, fchelten, heruntermas 
chen, zu feinem Nachtheilvede. 
Dispräifed, dispräbf'd‘, part. alj. ge 
tadelt, verachtet ıc. | $ 






1, . 


Dispraifer, Dispräb'-för, S. dn Tas 
deler, Werachter, der dem anden zum 
Nachtheil fpricht. 2. } 

Dispräifible, dispraͤh⸗ ſibl', ad. tadel⸗ 
haft, nicht lobenswerth 

Dispraiſingly, disprab'; fingli, adv... 
zum NMachtheil, zur Schande, mit Tas 
del, mit Verachtung i 2 

Dispräifing, dispraͤh⸗ fing, partetger. 
verachtend, tadelnd, das Berachten, 
Tadeln. —— : 

to Difpread, tu Disfpredd, v.A. auf, 
verfihiedene Wege verbreiten, Jin und 
wieder zerftreuen, TC 





Disprofit, 


Dis 


——— dispraffrit, S. Verluſt, 
chaden, Nachtheil. R 
to’ Disprofit, su dispraff; it, v. n. 
nachtheilig feyn, Verluſt bringen. 
Disprofitable, dispraff’-iräbl', adj. 
umutzlich, nachtheifig; ſiehe Unpro- 
‚fitable: * 
Disproöf, dispruhf’, S. die Widerle— 
gung, Ueberführung eines Irrthums, 
die Mißbilligung. 
to Disproperty, tu disprap⸗ perti,v.a. 
‚ einen aus feinem Eigenthum vertreis 
ben, das Eigenthum rauben, 
'Disproportion, dispropobr':fch’n, S. 
eine Ungleichheit, Mangel an Ueber 
- einflimmung, was fich nicht zufammen 





‘to Disproportion, tu dispropohr ſchyn, 
va einen Mifchmafd machen, un: 
gleiche Dinge mit einander vermifchen 
oder verbinden, ungleich machen. ‚ 

'Disproportionable, dispropobr'; ſchoͤn⸗ 
naͤbl, adj. ungleid) an Form oder in 

der Menge, nicht verhältnigmäßig, 
nicht zufammen paſſend. 

‚Disproportionablenefs , dispropobr'; 

febönnäbl’neß, S. die Ungleichheit, 

„ Unfüglichkeit, das ungefchickte Ver— 

haͤltniß zumas anderm. 





naͤbli, adv. ungleich, nicht gleichfoͤr⸗ 
mig, unfuͤglicher, ungeſchickter Weiſe. 


Disproportional, Dispropohr'; ſchoͤn⸗ 
naͤl, adj. in feinem Verhaͤltniß mit 
was anderm, nicht zuſammenpaſſend, 
ungleich 
Disproportionally, dispropohrꝰ ſchoͤn⸗ 
nälli, adv. auf eine ungleiche, uns 
„ fügliche, mit einer andern Sache nicht 
uͤbereinſtimmende Weiſe. 
Disproportionate, dispropohr⸗ ſchoͤn⸗ 
naͤht, adj. ungleich, in keinem Ver— 
haͤltniß mit mas anderm. 
Disproportionately, Dispropobr': 
ſchoͤnnaͤhtli, adv. unfüglicher, unge: 
ſchickter, ungleichförmiger Weife, auf 
Feine zufammenpaffende Art. 
Disproportionatenefs, —— 
ſchoͤnnaͤhtneß, 8. die Unfuͤglichkeit, 
Ungleichheit, (in Geſtalt, Große oder 
Werth) Ungleihförmigkeit, 
Disprövable, disprubw > AbP, „adj. 
" was gemißbilliget oder widerlegt wer: 
den kann, 
to Dispiöve, tu Disprubw‘, v.a, 1) 
eine Debauptung roiderlegen, das Ge: 
. gentheil beweifen, eines Fehlers, Irr⸗ 
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Disproportionably, dispropohr ſchoͤn⸗ 





Dis 


thums oder einer Falſchheit uͤberfuͤhren 
2) mißbilligen, nicht zugeben; (im dieſer 
Bedrutung beſſer to disapprove.) _ 
Dispröved, Disprubw’d', part. adj. wi⸗ 
derlegt, überführt, gemißbilliger, 
Disprover, dispruh⸗ woͤr, S. "1) einer 
“der widerlegt, det den andern übers 
führe. 2) ein Tadler, Mißbilliger— 
Dispröving, Dispeub-wing, S. das 
Widerlegen, Migbilligen ; part. wider⸗ 
legend. — 
Dispunifhable, disponn iſchaͤbl', adj. 
ungeſtraft, ohne einer Strafe unters 
wotfen zu fenn. 
to Dispurse, tu Dispors’, v. a. aus⸗ 
zahlen, vorſchießen; fiehe to Disburfe. 
Disputable, diß⸗piutaͤbl', adj, ı) fireis 
tig, zum Streit geneigt, deim Streit 
unterworfen. 2) was geſetzmaͤßig zu 
bejireiten ift, oder beftritten werden 
fann, worüber man disputiren kann. 
Disputant, diß⸗ putänt, 8. ein Dispu⸗ 
tant, Streiter, Widerleger, der Ver⸗ 
nunftſchluͤſſe mache | 
Disputant, diß⸗ putaͤnt, adj. ſtreitend, 
in. Streit verwickelt. (Wird nicht ge: 
brauche.) 
Disputätion, disputäb'; fch’n, 8S. eine 
 Disputation, Geſchicklichkeit zu dispus 
tiven, eine Streitrede, Schlußrede, 
Anzeigeder Bemwelsthümer, eine Streits 
frage, ein gelehrter Streit. 
Disputätious, disputaͤh ſchoß, adj. 
zum Streifen geneigt, ftreitfüchtig. 
Dispütative, Dispiu'; taͤtiw, adj. zum 
Zank, zum Hader geneigt, zaͤnkiſch. 
to Dispute, tu dispiuht, v. n. ‚den 
Beweis führen, disputiren,. zanfen, 
ftreiten , ſchließen. 
to Dispüte, zu dispiuht, vsa. ı) für et- 
was fireiten; (es fey mit Worten oder 
thätlih.) 2) beftreiten, im Zweifel 
ziehen, ' Vernunftfchlüffe über etwas 
machen. 3) entfcheiden, etwas über? 
denken. (Sm diefer legten Bedeutung 
wird e8 felten gebraucht.) 
Dispüte, dispiuht, S. 
ortgezaͤnk. 7 
Disputelefs, dispiuht⸗leß, adj. unftre's 
fig, ungezweifelt, unfireitig gemacht, 
was nicht zu beſtreiten iſt. 
Dispüter, Dispiub'stör, S. ein Strei⸗ 
ter, Wortzänfer, der zum Streiten 
und Wideriprechen geneigt iſt 
Disputing, Dispiub'ting, S. das Strei⸗ 
ten mit Worten; part: fireitend. 
3 5 Disqua- 


ein Streit, 


Dis 


Disqualificätion, diskwallifikoͤh⸗ ſchn, 
— die Untuͤchtigkeit, Ungeſchicklichkeit; 
dasjenige, was unfaͤhig, ungeſchickt 
macht. — 
to Date tu diskwall⸗ifei, v. a. 
M untuͤchtig, unfaͤhig machen, durch 
irgend ein natuͤrliches oder geſetzliches 
Hinderniß außer Stand ſetzen ein 
Recht oder einen Anſpruch benehmen, 
‚von einem Privilegio ausſchließen. 


Disqualifying, diskwall⸗ ifeying, 8. 

das Unfaͤhig⸗, Unrüähptigmachen, 

to Disquantity, gu Distwenn'titi, v.a. 
. verringern, vermindern; (wird nicht 

gebraucht: dafür to lefsen, oder to 
diminifh. ) | 

Disquiet, Diskwei'-et, S. die Unruhe, 

Traurigkeit, Angſt, Bekümmernig, 

Anfechtung. 

Disquiet, Disfwei'ser, adj: 
bekuͤmmert, aͤngſtlich 

to Disquiet, tu Disfwei'- et, v. a be 

unruhigen, unruhig machen, abmat— 


unruhig, 


ten, aͤngſtigen, verdruͤßlich machen, 


ſtoͤren. 

Disquieted, diskwei etted/ part. adj. 
verunruhiget, beunruhiget, geaͤngſti— 
get ie. 4369 ron 

Disquieter, Diskweizetör, S.' ein Au: 
heſtoͤrer, Verwirrer QDuäler, Ab: 

9 matter. J fr 3 4 

Disquietly, Disfweizetli, adv. ohne 

Ruhe, änafilicher Weiſe. et, 

Disquietnefs, diskwei⸗ etneß S. In: 
Be Raftlofigkeit, Aengſtlichkeit, 

WVerſtoͤrung. 

Disquietude, diskwei⸗ itiut, S. Un: 

ruhe, Angft, Verſtoͤrung, Mangel 

an Gemäthsrube 

Disquifition,, diskwiſiſch⸗ nn, S. eine 

genaue Unterfuhung, Erforfchung. 

to Disrank , tu disränf', v. a. in fei: 

nem Nang berunterfeßen, degradiren, 
aus. der Ordnung bringen, 

Disranked, Disränf’d’, part. adj. degra⸗ 
diret, im Rang heruntergefeßt, ‚aus 
der Ordnung oder in Unordnung ge: 

bracht. * 

Disregard, diseegärd‘, S, bie Gering⸗ 

ſchaͤtzung, Vernachlaͤßigung, Wera): 
tung. Si 

to Disregard, tur disrẽgaͤrd v. a. ge⸗ 
ring ſchaͤtzen, nicht achten, vernachlaͤſ⸗ 
ſigen, verachten. 

Disregarded, Diseegär';ded, part. adj. 
gering gefihaßt, verachtet, vernachlaäf: 
figet, nicht geachtet, 
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Disregardful, disrẽgaͤrd ⸗full, adj. 
nachlaͤßig, veraͤchtlich verachtend, 

Disregardfully, disrẽgaͤrd⸗fulli, adv. 
nachlaͤßiger, verächtlicher Weife, auf 
eine geringſchaͤtzige Art. E 

Disregärding, disrẽgaͤr⸗ ding, S. das 


Nichtachten, Geringfchäßen, | 
Disrelifh, diseellzifh, 8. ſchlechter 
Abe der Efel, Widerwille, Miß⸗ 
allen, +33 
to Disrelifh, tu disrell⸗ iſch, v. a. ı 
efelhaft, widrig machen, einen übeln, 
unangenehmen Geſchmack geben. 2) 
feinen Geſchmack oder Gefallen woran 
haben, mißbilligen. * 
Disrelifhed, disrell⸗ iſchd, adj. woran 
Dun En Geſchmack oder Gefallen 
hat. , | | Ba 
Disrefifhing, dißrell⸗ iſching, S. das 
Mißbilligen, Mißfallen. J 
Disreputable, disrep⸗putaͤbl', adj. ehr 
renrährig, ſchandlich ; 
Disreputätion, disrepfutäb;feb’n, S. 
"die Unehre, Schande, der üble Ruf, 
der Verluft des guten Namens, x 
Disrepute, disrepiuht, S. der ſchlech⸗ 
te Charakter, der boͤſe Ruf, das ſchlech⸗ 
te Anſehen; die Unehre. J 
Diereſpect, disreſpeckt, S. die Unhoͤſ⸗ 
lichkeit, Mangel an Ehrerbietung, 
die Unehrerbietigkeit, das grobe baͤue⸗ 
riſche Benehmen, die Verachtung. 
to Disrefpect, tu disreſpeckt, v. a. eis 
nem ungebübrlich begegnen, ihm die 
— Ehrerbietung nicht erivei- 
en. | | 
Disrefpectful, disrespeckt ⸗full, adj. 
unbeicheiden, unböflih, grob, unehrs 
erbietig, | 


Disrefpectfully, disrespedt'; fulli, adv. 
ohne Ehrerbietigkeit, unhoflich un⸗ 
mannierlich, unbeſcheidener Weiſe. 


Disrefpectfulnefs, disrespeckt ⸗fullneß 
S. die Unhoͤflichkeit, Unehrerbietigkeit; 
ſiehe ferner Disreſpect. r 

to-Disröbe, tu Diseobb,, v. a. einem 
den Roc ausziehen, entkleiden, auf⸗ 
decken. 4 

Disröbed, disrohb'd, adj. nackend, bloß, 
ohne Roc. Cr ü 

Disruption, disropp⸗ſchen, S. 1) die 

Trennung, Zerreißung, das Vonein⸗ 

anderbrechen. 2) ein Bruch, eine 
Spalte, ein Riß. 

to Diflalt, tu Disfablr‘, v.a. etwas Ges 
falzenes wäljern, daß das Salz heraus 


formt, Diffalted, 


Dis 


Diffafted, diſſahl ⸗ted, part. adj. ge⸗ 
waͤſſert, das übermäßige Salz; heraus 
gezogen. 
Disfatisfaction, diſſaͤtisfaͤck⸗ feb’n, 8. 
"das Mißfallen, Mißvergnuͤgen, die 
Unzufriedenheit, der Verdruß. 
Disfatisfactorily, diſſaͤtis faͤck⸗ torrili, 
‚adv. auf eine nicht genugthuende, un: 
befriedigende, mißfälline Meife. 
Disfatisfactorinefs, diſſaͤtis faͤck -torriz 
neß, S. die Unfähigkeit zufrieden zu 
ſtellen, die Nichtgenugthuung, die nz 
zufriedenheit. — 9 5 
Disfatisfactory, diſſaͤtis faͤck ⸗torri, adj. 
was zur Befriedigung unfaͤhig ift. was 
fein Vergnügen oder feine Zuftie: 
deriheit giebt, mißfällig, verdraßlich, 
nicht genugthuend. 
to Disfatisfy, tu diſſaͤt⸗ isfei, v. a. 
mißvergnuͤgt machen, Mißfallen er: 
weder, einen durch Nichtbefriedi⸗ 
gung ‚beleidigen oder erzuͤrnen, per: 
druͤßlich machen, nicht zufrieden flel- 
‚len, einem nicht genug thun. 
Disfatisfied, or Disfatisfy’d, diffät-iss 


vergnuͤgt, beleidiget. ko, 
40 Diffecf, tu diſſeckt, v. a. zerfchnei: 





ben, aufichneiden, (einen Körper. ) 


Diffected,, diffedsted, part. adj: aufs | 


geſchnitten, zerſchnitten, zergliedert. 
Difedtion, diſſeck ⸗ ſch'n, S. eine Zer⸗ 


ſchneidung Zergliederung, Zerleguͤng, 


‚2hiätomirung; die Zergliederungs⸗ 


a a 
Diffector, diſſeck torr, S. ein Zer- 
. - gliederer, ein Anatomifus. 


to Disfeife or Dititize, tu diffib , v- a. | 
einen auf eine geſetzwidrige Art ans | 


feinem Befiß vertreiben, ihn aus dem 
Seinigen verftoßen, hinausfloßen. 


"Disfeifed, diſſihßed, part. adj. ausge: 

flogen, aus dem Seinigen vertrieben. 

. Disfeifte, diffifib‘, S. der ans feinem 
Defiß getrieben oder geſtoßen ift. 

Disfkifn, diffib- Bin, S. die unrecht: 


maͤßige Verſtoßung eines Mannes 


aus feinem Defis. 


Disfeizeref, diſſih ⸗· ſoͤreß, S. eine 
unrechtmaͤßige Befiberin. 
Disſeizor, diſſih⸗ßor, S. r) der ei⸗ 


nen andern ans feinem Recht, oder 
rechtmäßigen Beſitz vertreibet, ‚bins 
J 2) ein unreechtmaͤßiger Des 
ſitzer. — 


— 
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feid, part. adj. übel zufrieden, miß⸗ 


‚den; zergliedern und genau unterſu⸗ 


Dis 


Disſdizure, diſſih⸗ ſchur, S, die ums 
rechtmaͤßige Vertreibung oder Beſitz⸗ 
nehmung. 

to Diffemible, tu. diſſemm⸗ bl', v. a. 
unter einer falſchen Geftalt verber— 
gen; verhrelen, thun als ob etwas 
nicht ift, was doc, wirklich ift. 

to Disfemble, tw diffemm‘: bl’, v. n. 
fih verſtellen, den Heuchler fpielen, 
liebEofen, und doch Falſchheit hegen. 

Diffembler , diffemm'’:blör, 8. ein 
verftellter Heuchler, Gleißner, Heuch⸗ 

lerin, ein Mann der. feine wahre 

Neigung oder Abficht verbirgt, 

Diffembling,diffemm’-bling,part.et ger. 
ſich verftellend, das Verſtellen. 

Diffemblingly, diſſemm⸗ blingli, adv. 
verftellter Weile, beträglich, auf eine 
heuchleriſche, gleißneriſche Weiſe. 

to Diffeminate, diſſemm⸗ inaͤht v. a. 
zerſtreuen, ausſtreuen, ausſaͤen, allenta 
halben verbreiten. 

Diſſeminated, diffemm’inäbted, part. 
adj. ausgeſtreuet, gefäet, verbreitet. . 

Difleminätion‘, diſſe mminaͤh⸗ fcb’n, 
S. die Ausſaͤung, Ausiprengung, 
Ausfteeunng, Ausbreitung. 

‘Diffeminator, diſſemm⸗ inaͤhtorr, S. 

der ausftreuet, ausbreitet, ausfäet. 

 Diffenfion, diffenn’-feh’n, S. Unei⸗ 
nigfeit, Mißhelligkeit, Zank, Streit, 

Zwietracht, Zertrennung, Spaltung. 


Diffenfious, diſſenn⸗ſchoß, adj. zaͤn⸗ 
kiſch, dem Zank, dem Streit ergeben, 
zur Uneinigfeie geneigt, aufruͤhriſch, 
zanffüchtig. 
to Diffent, tu diffent‘, v. n. U nicht 
einerley Meynung ſeyn, anders den⸗ 
ken. 2) unterſchieden ſeyn, von ei⸗ 
ner entgegengeſetzten Art oder Be⸗ 
ſchaffenheit ſeyn. 3) von der herr⸗ 
ſchenden Kirche abweichen. 
| Diffent, diſſent, S. 1) die. Nichtübers 
einſtimmung, der Unterſchied dee 
Meynungen, die Erklärung dev Vers 
fchiedenheit der Meynung. 2) die 
Widerwaͤrtigkeit der Maturen. 
Diffentfneous, diſſenntaͤh⸗ nioß, adj. 
mißhellig, uneinig, unangenehm, was 
mwidereinander fireitet, zuwider. 
| Diientäneousnefs, diſſenntaͤh⸗ nioß⸗ 
neß, S. die Unannehmlichkeit, dag 
widriggefinnte Wefen. | 
8. ein Widrigs 


. * © 


Difenter, Oiffenn »tör, 


gefinnter, einer der anderer Meynung 
iſt. NB. Sn England werden alle 





diejenigen Diffenters genannt, die ſich 
nicht 


Dis 
nicht zur Englifhen Bifhäflichen Kir⸗ 


che befennen, ale: Puritans, Presby-] 


terians, Nonconformifts, Indepen- 

dents, Amabaptift’s, Quakers &c. 
Diffentient , diffenn’ tſchent, adj. un: 

terſchieden, abweichend, uwider. 
Diſſertaͤtion, diſſertaͤh⸗ ſchin, 8. eine 


gelehtte Abhandlung, gruͤndliche Aus⸗ 


führung. 
to Diflerve, tn diffezv‘, v.a. Nach⸗ 
cheil verurfachen, übel dienen; beleidi« 
gen, 
Differved, Ddifferv’d‘, part. adj. beleidi- 
get, übelgedient ıc. | 
Differvice, Oifferr- wis, 8. ein übler 
Dienft, Nacıtheil; Unrecht, Beleidl⸗ 
- gung, ein böjer Streich. | 
Differyiceable, differr-wifäbl‘, adj. 
ungerecht, beleidigend; fchädlich, nad): 
tBeilig. 


ifferviceablenefs,differr'; wifübl’neß, | 


$. Unrecht; Schadens; Natheiligkeit, 
" Undienftfertigkeit. 


to Diffettle, tur differztP, vi a. efwag | 


aus feiner Ordnung bringen, verwir⸗ 
ven, tiber den Haufen werfen. 

to Diffever, tu diſſew⸗ wär, v. a. zer⸗ 
theilen, zerteitinen, im zwey ſchnei— 


den, zerbrechen, von einander fondern. | 
Diffevered, Diffew';wör’d, part. adj. | 


zertheilt, zertrennt, zerſchnitten 


Disfidence, dis’-fidens, S. die Unei— 
nigfeit, Ziviefpalt, Mißhelligfett. 
Difilience, diſſill⸗ iens, 8. 
einanderfahren, Zerfpringen.  - - 
Dilhlient, diſſill⸗ jent, adj. zerſprin⸗ 
gend, auseinanderfahrend, in zwey 
berſtend. ns; 
Difilition, diſſilliſch⸗ſch'n, 8S. das 
Zerſpringen, Zerberſten, Zerplaßen. 
Difimilar, diſſimm⸗ ilaͤr, adj. uns 
gleih, unaͤhnlich, ungleich gearter, 
verfchieden, anderer Geſtalt. 
Diffimilarity, diffimmilär iti, 8. Un: 
aleichheit, Unähnlichkeit. 
Difimilitude, diffimmil’; itiud, 8. bie 
Unähnlicykeit, Ungleichheit, ° 
Difimulätion, diſſimmulaͤh⸗ feb’n, 8. 
die Berftellung, Heucheley, Gleißne—⸗ 
rey, falfches Vorgeben. 
Disfipable, Ddis;fipäbl‘, adj. mas 
leicht zu zerffreuen iſt, das man zer; 
freuen fann, 
to Disfipate, tu dis⸗ſipaͤht, v. a. 1) 
allenthalben zerſtreuen, verbreiten. 2) 


bie Gedanken zerſtreuen, BAAR. | 
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Diffo!vable, dißſall⸗ waͤbl adj. 


das Bons 


Diſſolved, Di 





Dis — 


3) ein Vermoͤgen verſchwenden, durch⸗ 
bringen. | | 
Disfipated, Ddis’-fipähted, part.,adj.. 
zerſtreuet, verfchiwendet, | R 
Disfipating, dis’-fipäbting, S.- dag. 
Zerſtreuen, Verſchwenden. 
Diſſipation, diſſipaͤh⸗ſchn, S. die 
Zerſtreuung, der zerſtreuete Zuſtand. 
to Disfociate, tu diſſo⸗ſchiaͤht, v. a. 
die Sefellfchaft zertrennen, abfendern, 
von einander. Icheiden.. J 
auf⸗ 
kei, ſchmelzbar, was fidy auflöfen 
t. Be 
Disfoluble, dis’;foliubl, adj. was ſich 
trennen, abfondern, auflöfen läßt, 


auflösbar. CRM 7 
Difolubility, diſſallubill⸗/ iti, 8. die 
Zertrennbarfeit, Auflosbarkeit. 


to Diffolve, tu dißſalwo, v. a. 1) auf⸗ 
loͤſen, zerlaſſen, zertrennen. 2) zer⸗ 
brechen, auf irgend eine Art zerftören. 
3) löfen, die Banden woran zerbre: 
chen oder losinachen. 4) vereinigte 

Perſonen von einander trennen, ein 
Buͤndniß brechen, Freundfchaft aufs 
heben. 5) eine Verfammlung, (einen 
Reichstag ), auseinander gehen laffen. 
6) etwas aufklären, auflöfen, entwik⸗ 
fein. 7) eine Bezauberung, Beſchwoͤ⸗ 
tung ent£räften oder zu Nichte mas 
ar 3) durch Vergnügen erſchlaf⸗ 
en. , 


‚to Diffolve, tu dißſalw, v. n. ı) ſich 


auflöien, zerſchmelzen, zerfließen. 2) 
verſinken, in Nichts verfallen. 3) in 
Vergaügungen  verfinfen oder zer⸗ 
fihmelzen.. gr 

| falw’d’, part. adj. aufs 
geloͤſet, zerfchmolzen, zerlaffen c, 

Diffol vent, dißſall⸗ went, adj. aufloͤ⸗ 
fend, was aufzulsfen, zu zerfchmelzen, 
zu zertrennen vermag. 

Diffo!vent, dißfallswent, S. ein aufs 
löfendes Mittel. | A 

Diffolver, dißſall⸗ wör, S. eine aufs 
löfende Sache, ein Auflöfee.s 

Difiolvible, diffall-wibl‘, adj. der - 
Auflöfung, dem Tod unterworfen, 

Diffofving, dißſall⸗ wing, part. etger. 
aufiöfend, zertheilend, das Aufloͤſen, 
Zertbeilen. 

Disfolute, Dis’; folubt, adj. Fiederlich; 
üppia, verloffen. 

Disfolutely, dis⸗ſoluhtli, adv. lieder: 
licher, üppiger, verfoffener, frecher, 
unzüchtiger Weiſe. 2. > 

15+ 


Dis 


Bisfolutenefs, dis’ ſoluhtneß, $. die 


Liederlichfeit , Verſeſfenheit, das ups |  DBorfo — 
‚Disfualively, diſſpaͤh⸗ ſiwwli, ady. 


pige, unzuͤchtige Weſen; Frechheit im 
Betragen, Ausgelaſſenheit der Sit; 
. ten. 
Diffolütion, diffoliub-fch’n, S. 1) 
das Zerflleßen oder Anflofen durch 
Sitze oder durch Feuchtigkeit, 2) das. 
Wegſchmelzen, das Zerfchmelzen, der 
gerfhmolzene, zerflafiene Zuftand. 3) 
das Verderben oder Zernicten einer 
Sache dur Trennung oder Abfon: 
derung der Theile, 4) das dur) Auf: 
loſung eines Körpers formirte Weſen, 
eine Aufldjung. 5) der Tod, die Auf: 
lifung des Körpers in feine beſtimmte 
Elemente, in feine. Beltandtheile oder 
in ſein urſpruͤnaliches Weſen. 6) der 
Untergang, das Verderben. 7) der 
Bruch oder die Zernichtung eines zu— 
ſammengefuͤgten oder vereinigten We⸗ 
fens. 8) die Erlaſſung oder Aufhe⸗ 


bung einer Berfammlung, (des Darz | 


laments.) 9) liedertiche Aufführung, 
dieNachläffigkeit, Zerfireuung, Schlaf 


heit. - — 
Disfonance, dis⸗ ſonaͤns, J 8. DUe: 
or Me bellaut, 
Disfonancy; dis’; fonsnft, J Miglaut, 


eine Vermiſchung ven rauhen, übel: 
——— Toͤnen. 2) die Mißhellig 
eit. 

Disfonant, dis ⸗ ſonoͤnt, adj. rauh, 
unangenehm, uͤbellautend, nicht zu— 
ſammenſtimmend. 2) was fich nicht 
zu der vorhabenden Sache ſchickt, 


wmißhellig, nicht zuſammen vertragend, | 


‚ungleich. i 
Disfuäde, tu diſſwhaͤhd, v. a. abrathen, 
‚widerrathen, durch - Vernunft oder 
durch Ungeftüm von einer Sache ab- 
haften, an etwas hindern, etwas als 
gefährlich oder als unnüge vorftellen. 
Diffuäded, or Diffwäded, diſſwaͤh⸗ted, 
part. adj. abgerathen, widerrathen. 
Diffuidor or Difiwädor, diffwäh: tor, 
S. der einem etwas widerrathet. 
Diffuäding, diſſwaͤh⸗ ting, part. et ger. 
abrathend, widerrathend, das Abra- 
then, Widerrathen 
Diffuifion,, diſſwaͤh⸗ ſchen, 8. die 
Abrathung, Widerrathung. 
‚Diffuäfive, diſſwaͤh⸗ ſiwow, adj. abra⸗ 
thend, abmahnend, widerrathend. 
Dis ſuhlive, diſſwaͤh⸗ ſiwwo, S. eine 


Widerrathung, Abmahnung, eine Ur⸗ 


ſache oder ein Grund, wodurch man 
von eines Sache abſtehen ſollte, ein 
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to keep at a Diftance, 





Dis 


Beweggrund, der einen von ſeinem 
Vorſatz abhaiten follte, 


'aufeine widerrathende oder abrathende 
Weiſe. 
to Diffunder, ru diſſonn⸗ doͤr, v.a. 
abfondern, zertheiten , treunen. 
Disfyllable, Dis’-fillsbP, S. ein zweys 
ſylbiges Wort. * 
Distaff, Diszeäff, 8. 1) der Spinn⸗ 
rocken, der Stab an einem Spinnrad, 
um welchen der Flachs gewickelt wird. 
+2) diefes Wort wird auch als ein 
Sinnbild des weiblihen Geſchlechts 
gebraucht. 
the Crown of France never falls to 
the Diftaff, die Krone von Franke 
reich fällt nie auf das weibliche Ges 
ſchlecht. 
the Diſtaff was too bufy, die Weiber 
waren zu gefchäftig. 
Diftaff- Thiſtle, Dis’s tafftbis'-fP, S. 
eine Gattung Diftel, ein Unkraut, das 
im Korn wächft | Ä 
to Distain, tu diſtaͤhn, v. a. 1) beflefs 
fen, mit einer Farbe befchmieren. 2) 
einen. Schandflef anhängen, mis 
Schande befudeln. 3) unwürdig ach⸗ 
ten, verſchmaͤhen, Abfcheu vor etwas 
baben, ER 
Diltäinful, diſtaͤhn⸗ full, adj. verächts 
‚ich, voller Verſchmaͤhung. 
Distance, di stans, $. 1) ber Kaum 
in der Länge zwifchen zivey Dingen, 
2) die Entfernung, die Weite. 3) das 
Ziel, der bezeichnete Raum zu einem 
PDferderennen. 4) der Zeitraum, die 
Entfernung der vergangenen oder der 
zukünftigen Zeit. =) die Entfernung, 
die zwey fi) Duellirende halten. 6) 
Hochachtung, ehrerbietiges Betragen. 
ſich nicht ge⸗ 
mein machen, ſich in ſeinen Schran⸗ 
ken halten. 


at a Diftance, von weitem, von ferne. 


out of-Diftance, aus dem Gefichte. 

I know my Diftance , id) weiß wie 
weit ich zu geben babe, ich kenne 
meine Pflichten, 7) das Entziehen 

der Freundfchaft,, zurüchaltendegs 
Weſen, Kaitfinn, Abgeneigtbeit. 
to be at a Diftance, uneinig feyn. 

to Distance, tu diß⸗ taͤns, va, 1) et⸗ 

was von einander entfernen, von dem 
Seficht entfernen, dem Geficht ents 
ziehen. 2) in einem MWertrennen bins 
ter ſich zuruͤck laſſen, den Sieg mit 
großer Meberlegenbeit davon tragen. 
- Dis- 


Dis 


Distancedy, Diß-tänfd, part. adj. in 
einiger Weite gefeßt, entfernt. gehals 
- ten. | 


Distancirig, diß⸗ taͤnſing, S. das Ent: 


fernthalten, den Zwifchenraum halten, 
der Raum im Bauen zwiſchen zwey 
Dingen, das Entfernen von ac. 


Distant, diß⸗ taͤnt, adj. 1) entfernt, 
entlegen, (in Anfehung des Orts.) 2) 
entfernt in der Zeit, entweder vergan: 
gen oder zukünftig. 3) zurückhaltend, 
fhärhtern. 4) entfernt, in Aniehung 
der Berwandichajt,. nicht alliiret oder 
verbunden. 5) nicht leicht zu begrei— 
fen, nicht deutlich, nicht allgemein be- 


kannt. 

Difäfte, distaͤhſt, S. 1) Unluſt, Ekel. 
2) Entziehung der Gewogenheit, det 

- Zuneigung, das Mißfallen, der Wi: 
dermille. 2 

to Difäfte, tu distaͤhſt, v. a. ı) einen 
üblen Gefhmad geben, den Mund 

mit efelhaften oder widrigſchmecken⸗ 
den Dingen anfuͤllen. 2) verab— 
fcheuen, grauen, mißfallen, Efel wo; 
ran haben. 3) beleidigen, mißfallen, 
oder zu nahe treten. 4) aͤrgern, er: 

- Biftern, oder erzuͤrnen; etwas ver: 
auern. 

kill diſtaͤhſt full, adi. i) ekel⸗ 


haft. 2) beleidigend, migfallig, um: | 


aͤngenehm. 3) bösartig, uͤbelgeſinnet, 
abhold oder ungeneigt, verdruͤßlich. 


Diftäftefully, diſtaͤhſt⸗ fulli, adv. mit 
Efel , mit Berdrug, mit Abneigung, 
mit Migfallen. 

Diftäftefulnefs , dstiabf? : fullneß, S 
die: Ekelhaftigkeit; ſiehe ferner Dis- 
tafte. x 

Difteniper, distemm ⸗ poͤr, S. x) eine 
Krankheit, eine Unpäplichfeit. 2) eine 
ungleiche Vermifchung der Theile. 3) 
Mangel an gemäßigter Beſchaffenheit. 
a) übler Geifteszuitand, ic 
des Geiſtes. 5) Mangel an gehöriz 
gem Gleichgewicht zwiſchen entgegen» 
gefeßten Dingen. 6) üble Laune, 
übler Humor, Gemuͤthsunruhe, Un: 
zuftiedenheit, A 

to Distemiper, tu diffemmzpör, v. a, 
1) einen krank machen, aus feiner Ord; 
nung bringen; beraufchen. 2) beun— 
ruhigen, in Verwirrung ſtuͤrzen, ver— 
wirren. 3, übler Laune machen, die 
Maßigung benehmen oder erjürnen, 
abgeneigt, bösartig oder uͤbelgeſinnet 
machen. | 


Schwaͤche 
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Dis 


Distemperate, distemm‘; 
unmaͤßig 
Difteniperature, diſtemmꝰ pörätiue 
Ss. 1) die Unmäßigfeit, übermäßige 
Hitze oder Kalte, oder irgend einer ans 
dern Eigenſchaft. 2) beitiges, ſtuͤr— 
mifches Weſen, Verwirrung. 3) Anz 
ruhe der Seele. 4) eine Unpäßliche 
keit; übele Beſchaffenheit 
Diſtenipered diſtemm⸗poͤrd, adj. 
krank, unpaͤßlich, uͤbel wi) unruhig. 


to Diftend, tu diffend‘, v. a. ausdehs 
aa ausſtrecken, in die Breite zie⸗ 
en. CR 
Diftended, Diftenn‘zded, part. adj. 
ausgedehnet, ausgeftrecdit, in die 
Breite gezogen. h j' 
Diftent, Diftennt‘, part. paſſ. ausges 
breitet, ausgedehnt. (Diefes Irregul, 
wird jeiten gebraucht. ) | € 
Diftent, diftenne‘, S. der Naum, durch 
welchen etwas ausgedehnt oder ausges 
breitet wird, die Breite, (Nicht fche 
im Gebrauch. ) 4 
Diftention, auch Diftenfion, diſtenn⸗ 
fb’n, S. 1) das Ausdehnen, Aus— 
ſtrecken in die Breite, die Ausdehnung. 
2) der Raum, den die ausgedehnten 
Dinge emnehmen, die Breite. 2 


poͤroͤbt adj. 


die Abfonderung eines Theils com anz 
dern, die Abtheilung, Theilung i 
zwey Stücken, # 
to Difterminate, tu difterr‘; minaͤbt, 
v. a. abiondern, ſcheiden, trennen, ! 
Difterminated., diſterr⸗ minaͤhted/ 


part. adj. abgeſondert, getrennt ie. 
to Diiterre, fiehe to Disinterr. 3 


to Disthröne, tu disthron', | s 
IN ve... 
to Disthrönize, tu disthroh⸗ j N 


nei, f 
abfegen, vom Thron ftoßen, verjagen, 


(wird felten gebraucht ); - befler 10, 
Dethröne. —— 
Distich, diß⸗ tick, S. zwey Reimzei⸗ 
len, ein paar Zeilen, ein Epigramm, 
das nur aus zwey Derjen beiteher, eig, 
Diſtichon. J 
to Diſtil, tu diſtill, v. n. troͤpfeln, 
tropfenweiſe abtröpfeln. 2) fanft und 
fill dabin fließen. 3) einen Diſtillir⸗ 
beim gebrauchen, diftilliven. H 
to Dittill, tu diſtill, vs a. ı) tropfen⸗ 
weile fallen lafjen, etwas herunter⸗ 
troͤpfeln. 2) diſtilliren, Nbertreiben,“ 
überjteigen: laffen, durchs Feuer reits 
gen, 3) abziehen, durch die Starte 

des 


Dis 


des Feuers ertrabiren oder ausziehen. 
4) auflöfen oder fehmelzen, 

Diftillable, diftill’-$bl’, adj. was man 

diſtilliren Fann. 

Diftillätion, diffillab zfeb’n, S. die 
Herabtroͤpfelung, das Fallen in Tro⸗ 
fen. 2) das Ausgienen in Tropfen. 

3) dasjenige was tropfenweife fallt. 4) 
das Diftilliven beym Feuer. 5) dasje: 

nige, was diſtillirt if, was in die Vor; 
lage übergeftiegen ift. 

Diftillatory, diftil’»lätori, adj. zur 
' Difiillirung gehörig. , 

Dittilled, o:ffill’d', part. adj. diftillire. 

Dittiller, diftil -lör, S. ein Waſſer⸗ 
brenner, ein Difiillateur. 

Dittillery, diftil“löri, S. die Diftillie, 


- funftz; alles was zum Diftillicen ge: | 


höre. | 
Diftilling, diſtil⸗ ling, S. das 


Diſtilliren, 


or 
Difilment, diftill’; ment, I die Diftit 
rung, das Herabtröpfeln oder die Herz 


abtröpfelung. 
Diftinet, diſtinkt, adj. 1) unterfchie: 
‚ den, (nicht daſſelbe weder an der Zahl, 
noch von gleicher Art.) 2) beſonders, 
apart, abgeſondert, nicht vereiniget 
oder verbunden. 3) Elar, vein, deut: 


lich, nicht verwirret. 4) fprenklicht, 


fleckige , bunt und ſchaͤckicht. (Dieſe 
Dedeutung ist nicht allgemein.) 5) be: 
zeichnet, jpecificivet, angemerkt. 
Diftinction, diſtink⸗ſchin, S. 1) bie 
Unterfcheidung, (einer Sache von der 
‚andern,) 2) ein Zeichen des Unter. 
fchieds. 3) eine Berfchiedenheit der 
j Ma oder der Begriffe. 4) ein ruͤhm⸗ 
licher Vorzug. 
he his a Man of Diftin&ion, er ifl 
ein berühmter, angefehener Mann, 
ein Mann von Stande, vor vorzüg: 
lichen Eigenfchaften, 


5) Trennung oder Abfonderung zufam: |. 


mengefaßter Begriffe. 6) Abtheilung 
in verſchiedene Thelle. 7) Demer; 
fung des Unterfchieds oder der Ungleich⸗ 
heit zroiichen Dingen, die dem Schein 
nad) einerley find. 8) der Verftand, 
- eine Sache zu unterfchetden, das na— 
tuͤrliche Vermögen zu urtheilen. 
Diftindtive, diftfinf';timw, adj. M dag: 
- jenige, was einen Unterſchied bezeich- 
met, unteriiheidend. 
terſcheiden und zu erkennen vermag, 
fcharffinnig, verſtaͤndig. 
Diftinctivelv,, diltin® -tiwwli, adv. 
ı) in richtiger Ordnung, nicht verwor⸗ 
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2) was zu uns 





Dis 


ten. 2) auf verfihiedene Weiſe, mit 
Unterfchled. NE. Diefe leßtere Bedeus - 


‚tung findet ſich in den neuern Engli⸗ 
ſchen Wörterbüchern nicht, | 
Diftinctly, diſtinkt⸗li, adv. 1) nicht 
verworren. 2) deutlich), Elar. 
Diftinctnefs, diftinkrzneß, S. u) die 
Deutlichkeit. 2) die genaue Heobs 
achtung des Unterſchieds zwilchen vers 
ſchiede nen Dingen. 3) eine joiche Abs 
fonderung der Dinge, fo daß man fie 
leicht beionders oder für ſich allein 
wahrnehmen oder bemerken kann. 
to Diftinguilh, tu diffing’-bwifch, v. a. 
») die Berfchiedenheit der Dinge an- 
merken. 2) von andern durch ein Zei⸗ 
chen der Ehre oder des Vorzugs abs 
fondern, auszeichnen, unterjcheiden. 
3) durch gehorige Zeichen der Verſchie⸗ 
denbeit abtheilen. - 4) eins vom ans 
dern durch irgend ein Zeichen oder 
Merkmal erkennen, ‚unterfcheiden. 5) 
auf eine kluͤgelnde Weiſe unterfcheiden, 
urtheilen. 6) den Untexrſchied beitims 
men, bezeichnen, . 7) befanne oder bes 
ruͤhmt machen, 
to Dittinguifh, tu diſting⸗ hwiſch, vun. 
einen Unterjchied machen, den Untere 
ſchied ausfindig machen oder zeigen, 
unterjcheiden. 
Dittinguifhable, difting’-bwifhäbr’, 
adj. 1) das man von einander unters 
fcheiden Fann ; was befannt ift oder bes 
kannt gemacht werden Fatın. 2) der 
Bemerkung, der Achtung würdig. 
Diftinguifhableneßs, diſting⸗ hwiſch⸗ 
aͤblneß, S. die Bemertungs ⸗AÄch—⸗ 
tungswuͤrdigkeit; der Unterſcheid. 
Diftinguilhed, diſting⸗ hwiſcht, part. 
adj. 1) unterſchieden. 2) ausgezeich⸗ 
net, außerordentlich, erhaben. 
Diftinguilher, difting’-bwifchör, S. 
ı) ein fiharflinniger Beobachter, einer 
der eine Sache ganz genau unterjcheis 
det, ein Kenner. 2) der eine Sache 
von der andern durch gehörige Merks 
male der Verſchiedenheit abfendert 
oder abtheilet. 
Dittinguifhingly, diſting⸗hwiſchingli, 
adv. vorzüglich, mit Unterſchied, mit 
einem Merkmal des befonderen Bora 
ugs. 
——— 
8. der Unterſchied, Beebachtung des 
Unterſchieds. 
Diſtorſion, diſtarr⸗ ſch'n, S. die Kruͤm⸗ 
mung, Verdrehung, Verrenkung; 
Verſtellung. 
co Diſtort. 


Dis 


soDiftorf, tu Distare‘, ve. ı) früms 
men, biegen, drehen, durch unordent— 
liche Bewegungen verunftalten, 2) aus 
der gehoͤrigen Richtung oder Stellung 

bringen. 3) die wahre Meynung vers 
drehen, den wahren Sinn des Worts 
anders auslegen. 

Diftorted, Distgrr';ted, part.adj. ge: 
Erümmet, gebogen, verdrehet w. 
Diftorter, Distarr';tör, S. der etwas 

kruͤmmet, verdrehet, ven wahren Sinn 
verkehret oder verdrehet. 

Diftortion, distarr': fch’n, S. unordent⸗ 
lihe Beweguag, wodurch das Geſicht 
oder die Geſtalt verdrehet wird, oder 
wodurd) die Theile in Unordnung ges 
bracht werden. | 

Diftortion of the Eye, das Schielen. 

to Diftract, tu distraͤckt'/ v. a. 1) auf 
einmal verſchiedene Wege ziehen. 2) 
abſondern, trennen, zertheilen. 3) von 
einem einzelnen Puncte abziehen und 
auf mannichfaltige Gegenftände richs 
tem. 4) einen verflöten, verwirren, 
quälen, irre machen, zerrütten; ihm 
verdrüßlich fallen. 5) einen toll, aber- 
wißig machen. 

Diftracted, diſtraͤck⸗ ted, adj. zerrüttet, 
unfinnig. 

Diftradtedly, diſtraͤck⸗ tedli, adv. uns 
finniger, toller, wahnwitziger Weife. 
Diftractednefs, diſtraͤckk ⸗ tedneß/ S. 
die Zerruͤttung des Gemuͤths, Unſin⸗ 

nigkeit, Tollheit. 


Diſtraction, diffräd”; ſch'n, S. * Ver⸗ 


wirrung, Zerſtreuung, der Zuſtand, 
in welchem der Geiſt auf andern Ge— 


genſtaͤnden haftet, oder in welchem die 


Aufmerkſamkeit auf. verſchiedene Ge— 
genſtaͤnde gerichtet iſt. 2) die Nei— 
gung oder der Hang nach verſchiede⸗ 
nen. Theilen, die Abfonderung oder 
Trennung. 3) Zerrättung des Verz 
ftandes, Abermir, Unſinnigkeit, Ber: 
luft. des Witzes, das Herumtireidyen 
oder Herumſchwaͤrmen der Gedanken. 

4) Unruhe, Uneinigfeit, Berjchieden: 
beit der Geſinnungen. ; 

Diftradtive, diſtraͤck⸗ timw, adj. was 
Verwirrung oder. Beſtuͤrzung verur- 
ſachet. — 

to Diſtrain, tu distroͤhn, v. a. 1) weg—⸗ 
nehmen, einziehen, (Waaren); in Ber: 
haft nehmen, 2) zerreißen; (wenig 
gebräuchlich in diefer Bedeutung.) 

to Difträin, tu distroaͤhn, v. n. fich eis 
einer Sache bemaͤchtigen, ſich ſchadlos 
woran halten. 


4 





Dis 


Difträined, diſtraͤhnd', part. adj. weg 
genommen, eingezogen, bemächtiget, 
ſchadlos woran gehalten. 9 

Diſtrainer, difträhndr, S. der eines 
Güter wegnimmt, einziehet. d 


Dißräining, difteäbsning, } S- das. 
—— —— 42 
Diſtraint, diſtraͤhnt, Snspmen | 


eines feiner Güter. 
Dittraught, diſtraht, part. adj. & praet. 
zerruͤttet, unſinnig; zerrüttete; (ſiehe 
ferner to Diſtract und Diſtracted) 
Diftrefs, Difteeß, 3. das gejeh: 
mäßige Hinwegnehmen oder Einziehen, 
(derGuͤter oderWaaren.) 2) der Zwang 
oder die gerichtliche Roͤthigung vor 
Gericht zu ericheinen, odereine Schuld 
zu bezahlen, (gleichſam Eyecution. 
3) die gerichtlich oder rechtmaͤßig ei 
gezognen Güter oder Waaren, s) Elend, 
Noth, Ansit, Kummer, Inglüf. 
to Diftreßs, zu difteeß', v.a. 1) 0% 
richtlich verfolgen; einem die Güter 
‚einziehen. 2) ins äußerfte Elend verz 
ſetzen, in Angft und Noth bringen, 
qualen, einen unterdräden. . 
Diitresfed, diffeeff’d’, part. adj. der in 
die Außerfte Noch gerathen, in Sorge 
und Kummer ſteckt, weder aus noch 
ein weiß. 7 
Diitresfediy, diftres’;fedli, adv. in 
außeriter Noth und Elend. u 
Diftreisful, diſtreß⸗ full, adj. elend 
‚in voller Unruhe, in Trübfalund Noth 
NB. unter Diftrefs wird ferner ver—⸗ 
“fanden, und zivar unter: y 
perfonal Dittrefs, die Einziehung aller 
beiveglichen Güter und Bemaͤchti⸗ 
gung aller Einkünfte der liegenden 
Grunde, Pacht zc. bis zur ausge⸗ 
machten Sadıe. re 
real Diſtreſs, die Einziehung unbewege 
licher Güter. 3 
finite Diſtreſs, bezeichnet eine Bes 
ſchraͤnkung, wie oft in Mann vor 
Gericht zu erſcheinen gezwungen 
werden kann. » 
infinite-Diftrefs, beſtimmt die Auss 
übung der Gewalt, jo lange bis die 
Perſon ericheint, BE 
Grand Dittreis, erſtreckt fi auf (die 
Einziehung oder Bemaͤchtigung) aller 
beweglicher und unbeweglicher Güter. 

to Diftribute, ia diſtrib⸗ biut, v. a. 
austheilen, vertheilen. N 
Diitributed, diſtrib⸗ biuted, part. adja 
ausgetheilt, unter mehrere vertheilt, 
Diſtri· 





‚Dis 


* 


Austheiler, Vertheiler. 
Diſtributing, diſtrib⸗ biuting, S. da 
Austheilen, Vertheilen. 
Diftribution, diſtribiuh⸗ ſchin,/ S. ) 
die Austheilung, Vertheilung, Ein: 


"theilung. 2) die Handlung der Milde 


thaͤtigkeit oder das Geben aus Men- 
ſchenllebe. >) die Einteilung eines 
allgemeinen Ganzen in feine verfchies 
- denen Öefchlechter und Arten. 
Diftributive, diſtrib⸗ bintiww, adj. 
austheilend, vertheilend, mas einem 
weiſet. | 
Diſtri buti vely diſtrib⸗ biutiwwli, adv. 
ſtuͤckweiſe, durch Vertheilung, auf eine 
austheilende oder eintheilende Weife. 
‚Distridt, dißzteickt, S. 1) der Bezirk 
‚oder das Gebiet, innerhalb oder auf 
welchem jemand vor Gericht zu er: 
ſcheinen gezwungen werden kann, die 
Gerichtsbarkeit, 
Gegend, die Feldmarf. 
Diftriction, diffri®; fch’n, S. ein plöß: 
licher Anblick, fcharfer Blick oder was 
ploͤtzlich zum Vorfchein kommt. (We— 
u⸗lihee 
to Diſtrust, tu diſtroſt, v.a. mit Miß⸗ 
trauen aublicken, argwoͤhnen, einem 


"jeden das Seinige zutheilet oder an⸗ 


nicht trauen, Verdacht auf jemand ı 


fhepfen. | * 
Diſtrust, diſtroſt, S. 1) das Miß 
trauen, der Verdacht. 2) Verluſt des 
| — Verluſt des Zutrauens, Miß— 
credit, | 
\Diftrusted, Ddiffros'-ted, part.adj. der 
in Verdacht ift, dem man nicht trauet, 
‚Diftrustful, diffroffzfull, adj. 1) zum 
* Mißtrauen geneigt, verdächtig. 2) nicht 


vertraut, mißtrauiſch, argwoͤhniſch. 


ſch ſelbſt nicht trauend, beſcheiden, 
furchtſam. 


Diftrustfully, diſtroſt⸗ fulli, adv. auf | 


eine mißtrauiſche, argmöhnifche Weiſe. 
Diſtrustfulneſs, diſtroſt⸗ fullneß, 8. 
der Argmohn, Mangel an Vertrauen, 
der mißtrauiſche Zuftand, * 

iftrusting, diſtroß⸗ ting, part. etger. 
mißtrauend, argwöhnend, das Miß— 
trauen. | 
to Difturß, tu difforb‘, v.a.  ı) ver 
ſtoͤren, hindern, beunruhigen, beſchwer⸗ 
Ulich fallen, 2) verwirren, in unor⸗ 
dentliche Bewegung feßen. 3) von 
irgend einer Richtung abbringen. 
Difturbance, diſtorr⸗ baͤns, 8. 1) die 


Störung an der Ruhe, Verhinderung, | 


> 


*— 


— 
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2) eine Landfchaft, | 





Dis 
Verletzung des Friedens. 
rung, Unordnung, Aufruhr. , 3) Uns 


ordnung, Zerfireuung der Gedanken. - 
Difturbed, Oifforb’d', part. adj. vers“ 


ſtoͤrt, beunruhiget, verwirrt gemacht 
gehludert ı. gemacht, 


Ditturber, diſtorr⸗ boͤr, 8. ı) ein 


Verletzer des Friedens oder Friebengs . ı 


fiörer, der Aufruhr oder öffentliche 
Unordaungen erreget, ein Verwirrer. 
2) der Beſtürzung oder Verwirrung 
im Gemuͤthe erreget. 

Diſturbing, diſtore⸗ bing, S. das Vers 
fioven, dos Beunruhigen, das Ber 
wirrt machen; part. verfiorend, vers 
hindernd. * 

to Ditiura, tu diſtorrn v. a. abkeh⸗ 
ven, abwenden, abziehen von etwas; 
(nicht gebräuchlich.) . 

Disyaluätion, dißwaͤljuaͤh⸗ fcb’n, Ss. 

die Schande, die Unehre, die Vers 
minderung des Ruhms, die Gering⸗ 
ſchaͤtzung \ 4 

to Disyalue, su dißwaͤl⸗ ju, v. a, ge 
ringſchaͤtzen, unter den, Werth -vers 
ſetzen, verachten; ginen geringen Preis 
et ſetzen. 

to Disvelop, tu dißwell⸗ opp, v. a. 
aufwickeln, den Umſchlag wegnehmen, 
aufdecken. | 

Disveloped, difwell’;opp’d, part. adj. 
aufgewickelt, aufgedeckt, ausgebreitet. 

Disunion, Disjwsnionn, S: eine Zer⸗ 
trennung, die Uneinigkeit, Unterbres 
chung der Eintracht. 

to Disunite, tu Disjuneit‘, v.a. zer⸗ 
trennen, theilen, Freunde uneins ma⸗ 
chen, ſolche trennen. 


to Disumte, tu disjuneit, vun. aus⸗ 
eingnder fallen, zerfallen, abgeſondert 


oder getreunt werden. 
to Disunite, ſagt man, auf der Reitbahn 


von einem Pferd, das die Huͤfte nach⸗ 


ſchleppt oder falſch gallopirt 


Disunited, Disjuner-ted, part. adj.. 


getrennt, uneinig geworden ꝛc. 
Disuniting, disjunei sting, S. dag Trens 
nen, das Uneinigmachen. 


Disunity, disjw: niti, S. die Trennung, 


die Abfonderung, die Unterbrediung 
der Freundichaft. 
Disufage, disjw-faofch, S. 1) die ſtu⸗ 
fenmweife Interlaffung eines Gebrauchs 
oder einer Gewohnheit, die Abgewoͤh⸗ 
nung, der Mangel an Hebung. 2) die 
Aufbörung der Gewohnheit, die Uns 
gebraͤuchlichkeit. 
Eh Re. 


to 


2) Ver wir⸗ 


X 
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to Disüfe, tu disjuhß, v.a, außer Ges 
brauch, aus der Gewohnheit bringen, 
aufhören Gebrauch wovon zu machen, 
fih) und andern etwas abgewöhnen, 

Disüfed, Disjubß’d', part. adj. abge: 
wöhnt, unterlaffen, nicht mehr im 
Gebrauch. 

- to Disvouch, tu dißwautſch, v. a. wis 
derfstechen, den Glauben benehmen, 

‚. Lügen ftrafen. 

Diswitted, dißwit ⸗ ted, adj. des Ber: 
ſtands beraubt, verrücdt im Kopfe, ver» 
irrt, wahnwitzig (Ein Wort, das 
felten BEN wird.) - 

Dit, ditt, S. ein Gedichtchen, ein Lied, 

Belang; (veraltet.) 

Ditätion, dittaͤh⸗ fch’n, S. dag Berei⸗ 
chern. 

Ditch, ditſch, S. ein Graben zwiſchen 
Wieſen und Feldern; auch der Graben, 
womit eine Feſtung umgeben iſt 

to Ditch, tu ditfch, v. a. Gräben ma⸗ 


chen 
Ditck. - delivered, ditſch⸗ deliw⸗ woͤrd, 
adj. mit einer Hure oder garſtigem 
Pickel in einem Graben erzeugt. 
ditched in or ditched about, mit einem 
Graben umgeben. 
Ditcher, ditſch⸗ oͤr, F. ein Grabenma- 
cher, der Gräben ———— 
Ditching, ditſch⸗ ing, S. das Gräben 


machen. . 

Dithyrambick, ditbiramm’ bil, S. 
1) ein Geſang dem Bacchus zu Ehren, 
ein Sauflicd. 2) ein jedes Gedicht, 
das ſchwaͤrmeriſch geſchrieben ift. 3) ein 
Zuname des Bacdus. 4) ein Doet, 
der Trinklieder macht. 
Dithyramibick. ditbirämm’- bid, adj. 
wild, enthufiastifch, ſchwarmeriſch. 
Dition, ditt⸗ſchin oder diſch -önn, 8. 
ein Gebiete, eine Herrſchaft 

Ditöne, deitohn, S. ein JIntervall 
in der Muſik, das zwey Töne in fich 
begreift. 

Dittander, dittaͤnn⸗ doͤr, 8S. Pfeffer⸗ 
kraut. 

Dittany, dir’; täni, S. Diptam, (ein 
Kraut); auch wilder Poley. 

Dittied, dirztid, adj. gefungen; muſi⸗ 
Ealifch, zur Muſik abgerichtet, 

Difto, dit⸗ to, adv. dergleichen, eben: 
dafielbe. 

Ditty, dir-ti, S. ein Lied, ein Geſang, 
ein Sinngedicht. 

Divan, diwaͤnn, S. der Divan oder die 
Rathsverfammlung morgenländifcher 
Fürften ; der Saal, wo fi) der 
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große Noch bes türfifchen Kaiſers ver⸗ 
ſammfet. 

to Divaricate, tn deiwaͤrr⸗ ikaͤht, von. 
die Beine auseinander thun, auseine 
ander ſperren; zertheilt, geipalte 
werden, 2 

to Divaricate, tu deiwaͤrr⸗ ikaͤht, va 
abtheilen, in zwey Theile theilen. 

Divaricated, deiwärr zitabted,part.adj, 
auseinander geſperrt, zextheilt. 

Divaricàtion, deiwaͤrrikaͤh⸗ſchin, 5. 
r) eine Abtheilung „Abſonderung, 
Theilung in zwey Theile; die Ausein⸗ 
anderiperrung. 2; die Trennung oder 
Ihetiung der Meynungen. 

to Dive, su deiw, vn. 1) fid unter 
Waſſer tauchen. 2) tief in eine *9 
ſenſchaft oder in eine —— 
etwas ergründen, erforfchen. — 
nem die Taſchen ausleeren, ee 

Dive, deiw, S. ein Dieb, der in De 
reitichaft ſtehet, geſtohlne Sachen, die 
aus einem Fenſter geworfen werden, 
in Empfang zu nehmen, 

to Divel, tu deiwell‘, v. a. ab ſondern 
abtreunen, von IR ziehen. = 

Diver, deizwör, 8. 1) einer der ſich 
freywillig unter Waſſer taucht, ein 
Taucher, einer der ſich unter Waſſ 
taucht, im Schäße zu uchen oder q 
funkene Sachen vom Grund zu holen, 
2) einer, der tief in eine Wiſſenſchaft 
dringt. 3) ein Beutelſchneider. 4) 9 
ner der im Keller wohnt. , 

a crefted Diver, ein Taucher mit einem 
‚ Kamm. 

to Diverge, tu diwerrdſch, v.n, vom 
einem Punecte nach verschiedenen We⸗ 
gen trachten, immer weiter auseinans 
der geben. 

Divergent, diwerr⸗ dfchent, 5 

or was von 

Diverging, diwerr⸗ dſching⸗ einem 
Puncte nad) verichiedenen Theilen 
trachtet, was immer weiter von ein⸗ 
ander abgebet, ausgefperret, ausein⸗ 
ander laufend. 

Divers, dei:werß, adj. unterfchiedene, 
verſchiedene, mehr als eins. 

Diyerſe, dei-wers, adj. ı) verſchie⸗ 
den von einander. 2) verſchieden von 
fich ſelbſt, mancherley, vielfoͤrmig, 
ausgebreitet, unterſchieden. 3) in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen. 

— — —— diwerrſifikaͤh⸗ fen, 
ı) die Veränderung der Geftalten oder - 
der Eigenfwaften, 2, die Abwechfes 
lung, die buntſchaͤckichte Aunlernnäg 


adj. Y 


Div. Re 


nichfaltigkeit dev Geſtalten, die Biels 


förmigfeit. 4) die Abanderung des 


. Willens, des Gegenftandes. 
to Diverfify, tu dDiwerrfifei, v. a. 


2.4) verändern, auf vieleriey Art etwas 


thun, Aenderungen vornehmen, 2) un: 
terſcheiden, einen Unterjchied machen. 
- Diverfified or Diverfify’d, Diwerr'; 
sfiferd, part. adj. auf mancherley 

Weiſe verändert ıc. | 


" Diverfifying, diwerr⸗ fifeying, S. das | 


Veraͤndern auf manderley Art. 
Diverlion, diwerr';fcb'n, 8. 1) das 
Abwenden oder Abdreben von feinem 
: Lauf. 2) die Urſache, wodurch etwas 
von feinem eigentsichen Lauf oder Vor⸗ 
haben abgewandt, abgerichtet oder abs 
es wird, eine Verhinderung. 
eine Beluſtigung, Ergoͤtzung. 4) (im 
Kriege,) die Abziehung oder Abwen— 


* 


dung des Feindes von einem Vorha— 


ben, dadurch dag man ihn an einem 
. andern Art anzugreifen bedrohet. 5) (in 
der Midictn,) das Zertheilen der Feuch⸗ 
. tigkeiten. 
Divertitive, diwerr'; fitivow, adj. er: 
goͤtzend; fiehe Divertive. 


Diverfity, diwerr⸗ fiti, S. ) der Unter⸗ 


ſchied, die Ungleichheit, Unaͤhnlichkeit. 
2) die Mannichfaltigkeit, Verſchieden— 
heit. 33 unterſchiedenes Weſen, nicht 
ebendaffelbige, | — 
Diversiy, dei⸗wersli, adv. ) auf 
verſchiedene, unterfchiedliche, mander: 
ey Weiſe. 2) in mancherley Richtun: 
gen, nah verichiedenen Puncten. 
to Divert, tu diwerrrf , v.a. 'ı) von 
irgendeiner Richtung oder von einem 
‚auf abwenden, woran verhindern, 
abfehren.. 2) Truppen nah einem 


ganzʒ verschiedenen Dre binziehen, von | 


ihrem Plan aöbringen. 3) den Geift 
abwendig machen, an einem guten Be: 
danken verhindern. 4) erfreuen, -bes 
luſtigen, ergößen, 5) umkehren, zer 
fioren, verderben. | 
Diverted, Diwere'sted, part.adj. s) abs 


gewandt, abgefehrt, verhindert, 2) bes 


‚ Iuftiget, erfreuet, ergotzt. 


. ’ ? I, N 
 Diverter, diwerr'-tör, S. der etwas 
, erleichtert, lindert, vertreiber, ab» 
kehret. | 
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mit mancherleh Farben. 3) die Man⸗ 


. Di: 


oder abwendend, das: Beluſtigen, Abs 

kehren. 

Divertingueß, diwerr⸗tingneß, S. 
die Erluftigung, Ergöglichkeit, Unters 
haltung, Erquickung. 

to Divertiſe, tr diwerr⸗ tiß, v. a. be⸗ 
luſtigen, erquicken, erfreuen. 

Divertifement, diwerr⸗tißment, 8. 
eine Beluſt gung, ein Zeitvertreib, eine 
Veränderung oder ein Vergnügen. - 

Diverafirg, Oiwerrstifing, part.adj. 
luſtig, erquicklich beluſtigend, das eis 
nem den Berdruß vertreibt. 

Divertive, Oiwere'stiwmw, adj, erqui⸗ 
dend, ergögend, beluſtigend, unterhals 
tend, zeitvertreibend, ergößlich, kurz⸗ 
weilig: 

to Divest, tu diweſt, v.a. ausziehen, 
entkleiden, nackend machen, entblößen, 
entledigen. | 


' Divested, diweßꝰ ted, part. adj. aus⸗ 


gezogen, entbloͤßet, entlediget. 
Divesting, diweß⸗ting, S. 
Eleiden, Ablegen der Kleider. 
Divesture, Diweß'-tfcbott, $. das Abs 
legen, Beyſeitelegen, Entkleiden. 
'Dividable, diwei⸗ d&bP, adj. was ab» 
gelendert, getrennt werden kann 
‚Dividant,, diwer⸗ daͤnt, adj. verſchle⸗ 
den, beſonders, abgeſondert; (nicht 
gebraͤuchlich.) 
to Divide, tu diweit, v.a. 1) ein 
Ganzes in verfchiebene Theile zerthei⸗ 
len, einteilen. 2) abfondern, von eins 
ander trennen. 3) untereinander uns 
eins machen. I 
to divide the Houfe. with one's 
‚Wıfe, die Frau fort, aus dem Haufe 
jagen. - Ä 
Hetwas vertheilex austheilen. 
to Divide, tu diweit , von. 1) von 
einander fcheiden, fich trennen, einan⸗ 
der verlaffen, 2) die Freumdfchaft . 
brechen, | 
Divided, diwei⸗ted, part. adj. 96 
theilt, getrennt, uneinig, vertheilt, 
eingetheilt. | 
Dividend, diww⸗ idend, 8. ı) det 
Antheil, der angevwiefene oder durchs 
Roos beitimmte Theil. 2) (im Rech» 
nen,) die Zahl, jo zu theilen ift. 


Divider, diwei⸗doͤr, S. x) der etwas 


das Aus: 


zerlegt, zertbeilt, eiutheilt 2) ein 
Vertheiler, Austheiler, der jedem ſei⸗ 
nen Theil giebt. 3) ein Unein gkeits⸗ 
ſtifter. 4) eine befondere Gattung 
Seecompaß. 
DIE 


r Diverticle, diwerr⸗ tik, 8. ein Abweg, 
„eine Ausflucht. 
Diverting. diwerr⸗ ting, part. et ger. | 

unterhaltend, beinftigend, abkehrend 





Divi- 


Div 


Ein: oder Austhetlen, Vertheiten. 
Divilual, diwid ⸗duaͤl ober diwid⸗ 
juaͤl, adj. theilbar, was ſich theilen 
oder eintheilen laͤßt; eingetheilt, mit 
andern zugleich theilhabend. 
Divinàtion, diwinaͤh⸗ſch'n, 8. 
Wahrſaaung, die Weiſſagungskunſt, 
Erxrathung, innerliche oder geheime 
Eingebung. | 
Divine, diwein, adj. 
himmliſch, was Theil an der örtlichen 


Natur bat, was von Gott herfommt, 


uͤbernatuͤrlich. 2) vorrrefflich im Höch. 
fien Srade. 3) vorbedeutend, wahr; 
ſagend, vorhermoiffend. 

Divine, diwein, S. ein Gottesgelehr: 
‚ter, ein Geiſtlicher, ein Prediger, 
Prieſter. 

Divine- Service, diwein⸗ſer⸗ wiß, S. 
der Sottesdienft. - | 

to Divine, tu dDiwein, v.a. vorher: 
fagen, weiſſagen, verkündigen, vor: 
herwiſſen. | 

to Divine, tu diwein,, v.n. 1) von 
einer Sache prophezeyen. 2) Ahndun- 

gen. empfinden, prophetiſche Eingebun: 
gen haben. 3) errathen, muthmaßen. 

Divined, diweind, part. adj. prophes 
zeyt, errathen, gemuthmaßet. 

Divinely, diweinli, adv. dur Got: 

tes Gewalt oder Eingebung, von 

Gott, göttlich, auf göttliche Weife, 

vortrefflich. | 

Divinenels, diweinsneß, S. die Gott: 
beit, die Theilnahme an der göttlichen 
Natur, das vollfommenfte Weſen, 
der höchſte Grad der Bortrefflichkeit. 

Diviner, diwei⸗ noͤr, S. ı) ein Wahr; 
lager, einer der die Kunſt beſitzt ver: 
boraene Dinge durch übernarürliche 
Mittel zu offenbaren, 2) ein Much: 

- maßer, Errather. 

_ Divinerefs, diwein⸗reß, S. ein Pros 
phet, eine Prophetin, Wahrſagerin. 
Diving, deizwing, 8. D) das Unter: 
tauchen. 2) das DBeutelfchneiden. 
Diving- Bell, dei⸗wing-bell, 8. eine 
Maichine wie eine Glocke, darunter 

die Taucher auf den Grund fahren. 

Divining, diwei⸗ ning, 8. das Wahr— 
fagen, Ertathen; part. wahrſagend. 

Divinity, diwinn⸗ iti, S. ) die Gott⸗ 
heit, das aöttliche Weſen, die göttliche 
Natur; Sort, dag birhfte Wefen, der 
Urisrung aller Weſen, himmuſſches 
Kefen. 2) die Gpttesgelahitheit, 3) 
ein heidnifcher Sort, ein Goͤtze. 
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Dividing, dimei'-ding, S. das Theilen, | Divifibility, diwißibill⸗ iti, 





ı) göttlich, : 





Diu 


8. die 
Theilbarkeit | 


Diviible, diwiß⸗ ibl, adj. theilbar, 


was getheile oder abgejondert werden 
kann — 


J 


‚| Divisibleneß, diwiß/ ibl neß, S, die 
die I 


Theilbarkeit, die theilgare Eigenfihaft. 


Division, Diwifch zönn, 8. 
Tyeilung, Eintheilung; ein getrennten 
Theil. 2) die Zwietracht, die Trens 


nang, der Ziviefpalt, die Unemigkeit. 
3) Abtheilung einer Kede. 4) Abtheis 
lung eines Bataillons, einer Kriegs» " 
flotte, einer Armee. 5) im Nechnendag 


Dividiren, 6) eine Unterſcheidung. 


Divifor, diwei“ för, 8. ein Austheiler; 


die theilende Zahl. 


Divotce r diwors S. D) eine fr ei 
fheidung. 2) eine Trennung, Abſon⸗ 
3) der Spruch, wodurd) eine: 


» u, > 


derung. 
Ehe getrennt wird. 
to Divorce, tu dimors', v.a. 


ı) die 





nen Scheibeörief geben, Mann und - 


Frau fiheiden,, von einander trennen. 
2) mit Macht trennen, mit Gewalt 
adfondern. 3) verfioßen, fortjagen, 
4) wegnehmen, rauben. RAR T AR 
Divorced, diworfd', part. adj. gejchies 
den, verſtoßen, getrennt ꝛc. 1 
Divorcement, divdorsment, $. die 
Eheieidung, die Trennung der Ehe, 
die Berflogung. —— 
Divorcer, diworr⸗ſoͤr, $. die Perſon 
oder Die Urſache, welche eine Eheſchei⸗ 


— WARE FLUR era 


dung oder Trennung veranlaffet; der. 


x 


‚oder die fich Icheiden laßt. 
Divorcing, diworr⸗ſing, 8. das Bers 
fiogen jeines Weibes, das Scheiden 

der Ehe, 
Diurefis, deijurih⸗ fis, S. die Abfons 

derung des Urins durch die Nieren: 
Diuretick, Deijurerztid, N 
freibend 


. or 
Diurefical, deijtrerzsikäl, S odersdaen 


treibend. 

Diuinal, Deiorr'inäl, adj. r) den 
Tag angehend. 2) den Tag beitims 
mend. 3) was in einem Tag gejchies 
bet, täglich. 


Diurnal, deiorr'snäl, S. ein Tagebuch, ° 


ein Sjournal.”  . _ 


Diurnally, deiorr'nälli, adv. täglich, 


alle Tage. > 
Diufnary, deiore'; naͤri, 8. 

mann im Griechiſchen Reiche, der alle 

Tage die Handiungen der Prinzen im 


ein Buch aufzeichnete. —— 
Diutur 


adj. Urin i 


ein Hof⸗ 


Krk — 


Diu 


Diaturnity , deifutorrniti, S. | die 
Langwierigkeit, die’ Länge der Dauer, 


vulsacon. Diwollgäb-feb’n, 8. die] 
Ausbreitung, Ausfprengung, die Des. 


kanntmachung 


to Divulge, tu di old, va etwas. 


ausplaudern, verbreiten, öffentlich fund 


thun, ruchbar machen, dev Welt offen: | 


baren. 

Divulged, diwoldſchd, part. adj. aus: 
gebreitet, verfündiget, offenbar ge 

ab made. 

Divulger, diwoll⸗ dſchoͤr, 8. der et: 
was ausiprenget, ausbreitet, öffentlich 
fund macht. 

Divulging, diwoll⸗ dſching/ part. et 
ger. ausbreitend „ plauderhaft, das 
Ausplaudern, ‚das öffentliche DVerbreis 
gen ic, -S6 

‚Divulfon, diwoll⸗ Ihn, S. das Aus, 

Mr reißen, Abreißen, eine Zerreigung, 

#0 Dizen, tu. dei⸗ſin, v.a. 
pußen, » RR: 
Wort.) 

—— diß⸗ faͤrd, 8 ein Schwindel: 
£opf, ein Narr; ein Dummkopf. 


eine. diß⸗ ſineß, S. der Schwin- 
bei. 

Dizsy, diß⸗ fi, adj. rn) fchiwindlicht, 
damiih, was Schwindel verurſacht. 
2) unbefonnen, gedankenlos. 


to Dizzy, tu diß⸗ ſi, v. a. herumdre⸗ 
ben, ſchwindlicht machen. 


0. Dö, tu du, wa. ı) aut oder übel 
handeln. 2) thun, machen, etwas 
abmachen, verrichten, etwas ausfüb: 
„sei, einen Auftrag ausrichten. 3) eis 
ne Wirkung hervorbringen; alsı - 

: what good’ will that do him, was 

wird: ihm das nüken, weihe Wir 
fung wird das für ihn haben. 
4) zu Ende bringen % 


do it over again, macht es noch 


> einmal. 


; to do any one, einen betruͤgen oder 


beſtehlen. 


"to do for one, einen zu Grunde eich» 


ten, ihm wachtheilig ſeyn. 
* "what to do, was iſt au thun, wie iſt 
es anzufangen. 
fe tu du, vn, 1) thun, han⸗ 
deln ꝛc. part. paſſ. done, 
Ms as you would be done by, thur 
vie ihr wollt, daß man euch hun 
ER TS BE / 
‘ will you have done with 
‘your Bufineßs, 


(AB) 


kleiden, 
(ein gemeines | 





wenn werdet ihr 


-Doc 


euer Geſchaͤfte beendigen oder zu 
Stande bringen. 

1 have done with him, ich bin! mit 
ihm fertig, ich Habe nichts mehr mit 
ihm zu thun. 

I have done him, ich habe ihn übers ⸗ 

wunden. 

2) fidy befinden, how do you do? 
wie befindet ihr euch? 

how does your Brother, mie befindet 
ſich, oder was macht euer Bruder. ' 

3) ein Vorhaben ausführen. 

*tis no Matter, we fhall do without 
him, es liegt nichts daran, wir wers 
den ohne ihn zu Stande kommen, 

oder es ohne ihn verrichten Fönnen. 

to Do, wird oft gebraucht, um nicht das 
Hauptwort zu wiederholen; als:; 

I fhall come, but if I do not oder 
don’t, ich werde fommen, aber wenn 
ic) nicht komme. 

Do, ift ein Wort, das einen ungeftümen 
Defehl oder auͤch eine ernſtliche Bitte 
bezeichnet. 

als; make baſte, do, mad) fort, fage 

ich Die, 

heip me, do, hilf mir, ich bitte dich. 

Do, Doo, dw, S. ein Lerm, Weſen; 
ſie he Ado. 

to keepa heavy Do/, ein groß. Wefen 
machen, lermen. Geſſer to make 

much Ado.) 

aDo-All, a4 ou ahl, S. das Faktotum, 
einer ber alles: thut. 

to Döat, fiehe to Dote, 

Dobchick, dabb⸗dſchick, 8. die fleinfte 
Sattung — | 

Dobbin, dab⸗bin, S. ein Name, den 
bie Bauern ihren Pferden geben; der. 
Dauer toird auch oft fo genannt. 


‚Döbeler, ſiehe Doubler, eine Stuͤrz⸗ 


ſchuͤſſel. 

Döced or Douced, doh⸗ fed oder dau⸗ 
.fed, $.. ein: Hadebret. 

Döcible, dob';fibl, adj. folgfam, wil⸗ 
‚tig, gelehrig. 

Doöciblenefs, dob -fibl’neß, S. die Ge⸗ 
lehrigfeit, die Faͤhigkeit zu lernen oder 
gelehrt zu werden, die Wi lligkeit zu 
lernen 

Docile, daß⸗ſiladj. gelehtig, leicht 
zu unterrichten, folgſam, willig. 


Docility, doſil⸗ liti, $. die Gelehrſam⸗ 
feit, Gelehrigkeit, die Fertigkeit zu 
lernen. : 

Dock, dead, 8. Cein Unkraut, ) let: 


ten. 
2b 3 Dock, 


[4 


Doc 


nachdem der Schwanz abgehauen. iff, 


usrig beibts,.2) ver derbe Theil des 


Schwanzes der Schweif. 


Dock, dad, S. in Teich oder ein Elei- 
ner Duien, nahe an einem Hafen, in 


weichen mennach Gefallen, Woſſer ein: 
und auslaſſen kann, und in dem man 
Schiffe bauer oder ausbeffert. 2).cin 
Schiffsplatz oder Schiffszimmerplatz. 
Dock - yards, dack⸗ jaͤrds, 8. find Ma⸗ 
gazine von allen Arten Schiffsmate— 
‚ tialien. 
Dock, (auf der Neitbahn,) Bedeutet ein 


großes lederneg Futteral, das über den 


Srumpi eines Pferdeſchwanzes paßt; 
dieſes wird. mit Riemen an 
Schwanzriemen befeſtiget, dadurch zu 


verhindern, daß der Stumpf oder der 


Schwanz nicht hin und her wanken 
faun. — 
to Doek, tu dad, va. 
Pferd den Schwanz abbauen. 2) et 
was kurz abſchneiden, beſchneiden. 
3) eine Rechnung abfürzen. 4) ein 
Schiff zum Ausbeſſern einlegen, auf 
der Schiffs zimmerplatz bringen. 
n Dock, heißt auch, bey einem Weide 
liegen. 
the Cull dockedithe Dell allthe Dark 


mans, dev Kerl hat die ganze Nacht | 


bey. dem Menſch gelegen. 

he muit go into Dock, eine Schiffer 

fprache, und bedeutet, er muß in. den 
Schwitzkaſten. 

© Docking, bedeutet eine Strafe, der: 
gleichen das Schiffsvolk an den Huren 
vollziehet, wenn einer ‚oder der andere 
davon angefteckt worben; die Matro> 
fen ſchneiden alsdann den: Huren ihren 

ganzen Anzug bis herauf an die Schnuͤr⸗ 
bruſt ab, und jagen fie jo auf die 
Straßen. | 

Docked, dack di, part. adj. 

. "Schwanz abachauen. 

Docket, dack it, S. ein Zettel, der den 

Inhalt einer Schrift. oder der Waaren 
in ſich begreift. 

Doctor, dad; tor, S. 1) einer, der den 
höchften Grad in der theologiſchen Fa; 
enltät, in den Mechten und in der Arz: 
neywiſſenſchaft angenommen oder. er» 
halten hat. 2) ein Geiehrter. 3) ein 
Arzt ober Mebdieus. ! 
Doctor, bedeutet auch ein Getränke, 
das aus Milch und Waſſer, etwas 

m und wenig Muskatnuß beſte⸗ 

et. 


dem ber 
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Dock, da, S. ı) der Stumpf, der, 


den ; 


1) einem. 


Dod 


Deore — man ht auf: einer 
‚Seite beſchwerten Würfe alſche 
—5 steh, Gaiſc 
they put the Doctors upon him, fie 
haben ihn mit falfchen Würfein bes 
teogen, ** 
to Doctor, tu dack⸗ torr, v. a. einen 
Arzt abgeben, kuriren, Arzney einges 
ben, einnehmen oder gebrauchen. 
Doctoral, dack »toräl, adj. zum Doctor 
grad gehörig, doctormäßig. 
Doctorally, dDad';torälli, adv. nad) 
Doctormanier, nad) Acteines Doctors. 
Doctoring, Oak ztoring, d. das Kur 
tiven. | | PN 
| Doctorate, dack⸗ toraͤht, | | 





S. der 
Rang 


or — 
' Doctorfhip, dack⸗ torfchipp, J en 
Dotors, die Doctorwürde. ä 
| Doftreis or boctorels, dack⸗ treß si 
eine Doeter ri. 
Doctrinal, dack⸗ trinaͤll, adj. Lehren 
enthaltend, untrrichtend, was eine Lehr⸗ 
art enthaͤlt, lehrhaft 
Doctrinally , dad -teinälli, adv. auf 
eine lehrende, unteriveifende Art, im 
Bahn Lehre, ausdrädlich, deuts 
I a | 





Doctrine, dack⸗ trinn, S. die Lehre, die 


Unterweiſung, ‚die Lehrmethode, auch 
die Grundſatze einer Seete. 
Document, dack⸗kument, S. eine Vor⸗ 
ſchrift ein Unterricht, eine Anwels 
fung; eine Urkunde, eine Nachricht. 
Documental, dackkumenn -täl, adj. 
unterweiſend, lehrend; urkundlich. 
to Document, tu dack⸗ kument, 
or | 
to Documentize, tu dack⸗ kumen⸗ J — 


teiß, 
unterrichten, lehren; beurkunden 
Dogder, dad⸗dor, Sr Filzkraut, eine 
Pflanze, die ſich um andere win⸗ 
det, und ihr Nahrung von ihnen 
ziehet. 
Doddered, dad⸗ doͤr'd, adj. mit Filz⸗ 
kraut bewachſen. aha; 


‚| to Doddle, tu dad⸗dl v.a. gängeln 


wie ein Kind, das erft laufen lernt. 

Dodecagon, dodeck zAgann ‚, S. eine 
Figur von ı2 Seiten, 

Dodecahetdron, dodeckoͤhi⸗ dronn; $, 
eine Figur, die 12 fuͤnfeckigte gleiche 
Flächen bat. Ä 
Dodecatemörian, dodeckaͤtimo⸗ riaͤn 
8. 5) der zwölfte Theil. 2) der Na 
me der Zeichen des Thlerkreiſes | 
Dode- 





Dod 


——— dodeckaͤtemm⸗ ori, 5. 
7) der zwölfte Theil eines Zirfels. 2) 
dieſe Benennung wird den ı2 Theis 


von ‚ben 12 Zeichen zu unterfcheiden,. 
to Dodge, tu. dadſch v.n. 1) Lift ge: 
brauchen, ſich Ausflüchte bedienen, 
niedrige Ranfe, ſchlechte Strelche 
ſpielen. 2) von einem Ort zum andern 
fortrutſchen, veraͤnderlich ſeyn, die 
Queer geben. 2) ſein Spiel mit einem 
haben, Hoffnung geben und fie dann 
tnichten. (Diefes Wort iftin allen 

Bedeutungen gemein und wird wenig 
gebraucht.) 

‚Dodger, dadſch⸗ oͤr, S- ein veränderlis 
her , wankelmüthiger Kerl; der aller: 
band Griffe und Ausfiüchte fucht. 

'Dodgery, dadſch Sri, 5. liſtige Raͤnke, 
 Ausflüchte; Wankelmüthigkeit. 

Dadkın, vad »Einn, S. ein Duyt; (£leis 
ne holländifche Münze.) 

\Dodman, dadd⸗ man, S. ker Name 
eines Fifches, eine Gattung Schell: 
fiſch, der feine Schale oder Haut ab; 
wirft. 

!Dodfey dad⸗ſi, S 
Weib; fi en Doxy. 

Die, dob‘, S eine Gemſe, ein Reh, 
das — gewiſſer Thiere. 

'Döe, dub, S. eine That, Sache, ein 





ein liederliches 


Sefchäfte was man zu thun hat, was. 


man verrichten Fann. 
he has done his Doe, er bat feine That, 
feine: Sache — 
Doer, duh oͤr, S. ein Thaͤter, der et: 
was verrichtet ; (gut oder fehle.) 
Dos, ‚Voß, die dritte Perſon von I do. 
e does it for his own fake, er thut 
es feiner ſelbſt willen, oder für ſich. 
to Doff, tu daff,.v. a. 1) ausziehen, ab- 
ziehen, entbiößen, abnehmen, abthun. 
2) ablegen, fortjagen, fih vom Halfe 
ſchaffen 3) von der Hand meifen, 
aufſchieben, bis zur andern Zeit ausſe— 


Ben; (ein gemeines und veraltetes 
Wort. 
Dog, dagk, 8 7) ein Hund, a) ein 


Geſtirn, Sirius oder Kanikula ge: 
nannut, das während der Hundstage 


zugleich mit der Eonne auf und unter: 


gehet. 3) das Mannchen von verfchie: 
denen Thieren, als: 
the Dog - Fox, der Fuchs 2c. 
Dog wird gewöhnlich gebraucht, wenn 
man etwas ſolechtes bezeichnen will, 
wenn man mit Verachtung wovon 
N 2. 
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‚len des Thierkreifes gegeben, um fie | 





| 


Dog 


give or fend it to the Dass; wirfs 
— 

he is gone to the Dogs, er if; zu runs 
de gerichtet, oder es ift aus mit ihm. 

he is an old Dog at it, er iſt darin et: 
fahren, iſt es gewohnt, 

Dog in a Manger, einer det dem an⸗ 
dern nicht gönnt, was er doch ſelbſt 
nicht will oder nicht benoͤthiget iſt. 
to blufh like a black Dog, roth wer» 
den wie ein fchwarzer Hund, oder er 

ſchaͤmt ſich nicht mehr. 

to walk the black Dog on.any one, 
eine gewiſſe Strafe, die an einem neu 

hinzugekommenen Gefangenen oder 
Arreſtanten von ſeinen Cameraden 
in der Nacht vollzogen wird, im Fall 

er fich weigert den gewöhnlichen Wille 
kommen zu bezahlen. 

the old Dog hunts fureft, mit alten 
Jagdhunden fängt man Die meilten 
Haaſen. 

an old Dog never barketäi in vain, 
alte Hunde beflen nicht vergebens. 

Dogs that bark at a Distance, bite not 
at Hand, Hunde, fo von weitem oder 
von Ferne bellen, beißen night in der- 
Nähe. 

‚ old Dogs will learı no Tricks, alte: 
Hunde find übel abzurichten; oder: 
was Hänschen nicht lernt, das lernt 
Hang nimmermehr. 

What! keepaDog, and bark myfelf? 
Was! foll.ich Diener: halten und alles 
felber thun? foll id) einen Hund BL 
ten und feibft beffen. 


Dog; - Berry, dag’; beriti, S. Kotnel- 
kirſchen. 

Dog-Buffers, dagk⸗ bof⸗ förs, S. 
Hundeſtehler, die dergleichen Hunde 
toͤdten/ wornach nicht gefragt wird, 
wovon fe die Haut verkaufen, das 
Fleisch aber. ihren andern Hunden zu 
frefien geben. 

Dog- Latin, dagk⸗laͤt⸗tin, S. ſchlech⸗ 
tes, oder. verdorbenes ea 


Dog - Teert, dagk⸗tihth die Aus 
genzahne in dem Mund nt Mens 
ſchen. 

Dog Trick. dagk⸗ trick, S. ein ſchlech⸗ 
ter Streich, hundiſche oder viehiſche 
Behandlung, 

to Dog, tu dagk, v.a. jagen, ausſpuͤ⸗ 
ren wie ein Hund. 
to dog one, einem hinterliſtiger Weiſe 

und unermüder nachfkellen, einem auf 
den Fuß nachfolgen, ihn ausſpuͤren. 


2b 4 Dogbane, 
\ 


\ 


Dog 


Dogbane, dagk baͤhn, S. eine Pflanze, 
Hundsgiftkraut, Hundskohl. 


Dogbolt, DngEzbolt, S. diefes Wort 
‚findet fi fi H in Johnſon, davon cr aber 
eine bejtimmte Meynung anzugeben 
nicht vermochte; er hält dafür, daß es 
die Aröbere Sorte van gebeuteltem 
Mehl bedeute, welches Mehl für. die 
Kunde fiy. 

Dogbriar , dagk⸗breiaͤr, S. der Ham- 
buttenfrauch. 

Dogcheap, dagk ztfebibp, adj. 

wohlfeil. 

Dosdays, 
tage. 

Dogdrew.; dagE»drab, S 
pen eines Wilddiebes der einen Jagd⸗ 
hund an der Hand leiter und ein Stuͤck 
Wild auf der Spur verfolgt. 


Doge, dohſch, auch Dobofch, S. ber 


fpott- 
dagk⸗ daͤbß S. bie Hunde: 


Doge; (Herzog von DBenedig oder | 


Genua). 
Dogfith, degkfifch, S 
gefräßiger Seehund. 


Dogfiy, dagk⸗flei, S. 
Stechfliege. 

Dogged, dagk⸗ked, adj. 1) muͤrriſch, 
ſauertoͤpfiſch, verdruͤßlich, wunderlich. 
hi dem man hintennach gefolgt; ausge: 

uͤret. 

Doggedly, dagkokedli, auf eine 
eg verdruͤßliche, wunderliche 


Doggednefs, dagk⸗kedneß, S. 
muͤrriſche, unfreundliche Weſen. 


Dossger dagk⸗ koͤrs— — 
Schiff mit Einem Maft, 

Dogget, fiehe Docket, | 

Doggerel, dagk Frei, 8. fehlechte, ge: 
meine, elende, nichtswerthe Verſe. 


Dogsiſti, dagk⸗ iſch, adj, huͤndiſch, 

viehiſch. 

Dogeifhly, dagk“ iſchli, adv. auf eine 

houͤndiſche, gramiiche, müreifche Meile, 
Doghearted, dagk⸗haͤrted, adj. grau: 
fam, unbarmberzig, — 

Doghole, dagk⸗hohl, S. 
loch, eine ſchlechte Wohnung, 

Dogkennel, dagk⸗ Eennel, S. ein Hun⸗ 
deſtall, oder —— 

Dogloufe, Onst'-laus, S 
delaus, 

Dogma, dagk⸗ maͤ, 8. eine Rehre, ein 
Gebot, Lehrſatz, Ausferuc, eine 
Meynung. | 


eine gefräßige 


das 


eine Hun⸗ 
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 Dogmafick, dagkmaͤt⸗tik, 


das Ertap⸗ 


ein Haye, ein 


ein kleines 


ein Hundes 





Dog 
dagkmaͤt⸗ any 


| ad 
was zum Lehren gehoͤret; mit Nach⸗ 
druck gebieteriſch; gruͤndlich gewiß 
oder suverläßig; auf jeinen Lehrfägem 
beharrend und alles darnac) ———— 
lend. 

Dogmatically, dagkmaͤt⸗ tikaͤlli adv. 
auf eine gebietertiche, eutſcheidende Art; 
nach gewiſſen Lehrſatzen. 

Dogmat icalneſs, dagkmaͤt Aikalneß/ 5% 
das gebleteriſche Weſen. 

Dogmatift, dagk⸗ mätift, 8. ein geble⸗ 

teriſcher Lehrer, ein kuͤhner Behaup⸗ 
ter ſeiner Grundſaͤtze — der neue 
Lehren aufbringt. J 

to Dogmatize, tu dagk/ maͤteiß v. 
für actoif Gehaupten, etwas mit au 
yerfiht aufbringen, neue Lehren eine 
führen, Hebieterifc) kehren, —— 
ſeyn wollen. 

Dogmatizer, dagk⸗ maͤter⸗ för, $ . dee 
neue Lehren aufbrinat, ein gebieterte 
fcher Lehrer, ein Behaupter jeiner 
Meynungen. 

Dogrofe, dagk⸗ rohß 8 die Blume 
von dem Hambuttenſtrauch, eine ein⸗ 
fache, wilde Rofe. | 

Dei: — dagks⸗ graͤß Ss Hunde · 


Dogmatical , 
“or 


Deifieep, dagk⸗ flibp, 5, verſtellter 
Schl af 


PDogmeat, dagks⸗miht, S. Austourf, 


ſchlechtes Zeug, Abgänglinge, ſolch 
Zeug wie man für die Funde Fauft, 
eigentlich Hundefleifch, 
Dog’s- Portion, DagEs’: por*fch’n, is 
bloſes Lecken und Miechen. 
he comes in for only a Dog's Portion, 
ein Sprichwort von einem, der nu 
entfernt hinter dem Frauen L 
herläuft, und fie nur fo bewundert. \ 


Dog’s-Rig, dagks⸗rigk, 8S. das Paa⸗ 
ren bi; zur Ermuͤdung, und dann den 
Steis zukehren. 

Dog’s-Soup, dagks⸗ſuhp, 8. Regen 

das Geſtirn, 


waſſer. 
Dogitar, dagkſtaͤr, 8. 
das den Hundstagen den Namen giebt, 
Dogstongue, dagks⸗ tong, S, Hundes 
zuuge, Ceine Pflanze) ; auch des Hun⸗ 
des Zunge. 
Dogstoott, dagks·tuhth, 8. Hundes 
blume (eine Pfianze. ) 
Dogtrot, Dagk tratt, 8. ein Hundes 
trab, ein Eurzer leichter Trab, 
Dog* 





Dog 
— Vane, dagk⸗ waͤhn/ S in der 
Schifferfprache, ein Federbuſch⸗ ene 
Hut ſchleife. 
Dogweary, dagkwih⸗ri, adj. fo müde 
wie ein Hund, hundsmuͤde. | 
NB. viele Englaͤnder ſprechen das Wort 
Weary wehri aus. 
de Weed, dagks⸗wihd, S. kleine 
Zwiebeln, Sipoflen. 
Dog - Wood, dagk ⸗wudd, S: 
Gattung — ——— | 
aber dai⸗li, 5. ein gewiffer wolle: 
er Zeug; Chat vermuthlih den Na: 
men vom erften Verfertiger deijelben.) 


Döing, duh⸗ ing, part. ct ger, thuend, 
das Thun, Verrichten. 
Doings, duh⸗ ings, 3. I) gefchehene 
Dinge, Begebenheiten, Verrichtungen. 
2) gute oder ſchlechte Handlungen, 
7. Thaten. 3) Bettagen, Aufführung, 
R 4) Aufruhr, Bewegung unter dem 
Volk, ein Getuͤmmel, Geräufb. 5) 
Feyerlichteit, Furbarkeit. 
‚Jolly Doings, Iuftiges munteres, aufge 
wecktes, fröliches Wefen. 

Dot, dait, Oder duyt, 8. ein Duyt; 
(kleine Hollandifche Kupfermuͤnze, ein 
‚guter Pfennig.) 

Döke, dohk, S. eine tiefe Furche. 


Dol,-dall, S. ein adgefürzter Name von 


Dorothy: 
fanft, ftille, leife. 


Dolce, dalß, adj. 

Döle, dohl S. 1) die Austheilung, 
——— 2) ein Theil, eine Ga⸗ 
be, dasjenige was ausgetheilt it, ein 

0 Theil an einer Wiefe. 3) ausgetheilte 
Wrugel oder Schläge. 4) Kummer, 
. Sorge, Truͤbſal. 5) ein Rain auf 
dem Felde, oder ein beym Pfluͤgen ge⸗ 
laſſener leerer Raum. 

to Döle, tu dobl, v. a. geben, ſchen⸗ 

—* Almoſen austheilen, etwas zer: 
theilen. 

Dölebote, dohl · boht, 8. Schmerz 

geld, Scradfoshaltung. 

"Döleful, oohl'; full, adj. betruͤbt, trau: 


eine 


u I Ichmerztich , elend, erbarmlich, 


Dali. dopt’ full * 
aͤgliche betruͤbte, ſchmerzhafte, er⸗ 
vaͤrmliche Weiſe. EN 

— Dölefulnefs, dohl ⸗ fullneß, S. Be 
truͤbniß, Traurigkeit, das klagende, 
—— Weſen, der traurige, ainer 
iche Zuſtand 


Pdleſome, dohl⸗ fomm adj. traurig, 


berzäbt. 
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auf eine 





Dom 

Dölefomely, dohl⸗ſommli/ adv. auf 

eine betruͤbte, taurige klaͤgliche 
Weiſe. 

Dölefomenefs, dohl⸗ ſommneß, 8. die 
Traurigkeit, der bettübte Zujtand. 


Döliman, dob-limänn, S. 
Stock der Tuͤrken. 

Doll, dell, der abgefürzte Nome 
von Dorothy. 2) bie Dolle oder eineg 
Maͤdchens Puppe; (befier Dol) 

to mill Doll, im Zuchthaus fisen und 
fpinnen. 


Dollar, dal’; loͤr, S. ein Thaler, Reichs: 
thaler; (thut nad Conventionsmängze, 
wenn das Pfund Sterling 6 thlr. ges 
rechnet wir, 3 Schillinge und 4 Stuͤ⸗ 
ber; Pence.) 

Dolorifick, dallorif ick, adj. Kummer. 
oder Schmerzen verurfachend, - 

Dolorous, dall⸗oroß, adj. ı) betrübt, 
traurig. 2) fhmerzhaft. 

Dolorousnefs , dall x oroßneß, 5 
Schmerz, Kammer, DHetrübniß, 


Dölour, doh⸗lorr, $. der Kummer, 
die Sorgen, das Meheklagen , der 
Schmerz, nagender Schmerz. 

Dolphin, dall-fin, S ein Delphin, 
ein Meerſchwein 

Dolphins, dall⸗fins, 8. * kleine 
ſchwarze Inſekten, fo die Bohnen fref—⸗ 
fen, 2) die metallnen Figuren an Ka⸗ 
nonen, fo wie Delphine gebildet find. 

Dolpilh, fiehe Doltifh. 

Dölt, dohlt, S. ein Tölpel, einfältiger 
Schoͤps, uͤngeſchickter Menfch. 

Döltifh, dohlt⸗ iſch, adj. dumm, ein⸗ 
faͤltig, toͤlpelhaft. 

Döltifhly, dobhlt⸗ ifebli, div. dummer, 
tötpifcher, alberner, einfältiger Weife. 


Döltiihnefs, dohlt⸗ ifchnef, S. die ° 
Dummheit, Tolpelhaftigkeit. 

Döly, doh'-li, adj. betruͤbt ıc. fi ehe 

- Doleful. ° 

Dömable, doh⸗ maͤbl, adj. was fich 
zahm machen, —— laͤßt. 

Dmdin, domaͤhn, 8 1) die Herra 
ſchaft, das Reich. 2) die Kammer⸗ 
guͤter; Landeseinfünfte, 3) Beſitz kuns 
a, die Pänderenen fo um ein berrs 
haftliches Haus herum liegen. 


Dome, dobm, 8. 1) ein rundes erha⸗ 
Vvenes Dach von einer Domkirche oder 
anderem Gebäude. 2) ein anfehnlis 
es Gebäude, ein Hans, 

Donie, or Doom, duhm, 8. das Ur⸗ 
tHeil. 

Ss 


ein langer 


Dome, 


Dom | 


Dome, dobm, S. (bey den Chymiften) 
ein gewoͤlbter Deckel über einem Re— 
verberir- oder Runftofen. 

Donies- Day, fiehe'Doomsday. 

Domes - Man, fieye Doomsman. 

Domestical, domeß⸗ eital, Lad. ı) zum 

8 Haus gehoͤ⸗ 

Domestick. domeß⸗ stick, J hoͤrig, haͤus⸗ 
.. Hd, 2) geheim, was zu Hauſe ge⸗ 
ſchiehet/ nicht öffentlich. 


"(als ein bansliches Thier, Geſchoͤpf zc.) 
4) einheimiich, nicht fremd. 


to Domesticate, tu Domeß'-tikäbt, v. a 
haͤuslich machen, etwas zu einer Pri- 
vatſache machen, nicht bekannt iverden 
laflen; fih von der Welt entfernen, 
eingezogen halten. 

Doöniestick, domeß⸗ tick, 8. ein Haus: 
genoſſe, Hausbedienter, einer vom 
Hausgeſinde, jeder der zur Familie 
gehöret. 

Domicil, dam’; ‚mifill. S. eine Behau: 
ſung, Wohnung, Schugort. 
to Domify, tu doh⸗ mifei, v.a. 

machen, zaͤhmen. 

Dominant „ogmm’zinännt, adj. bert: 
" fchend., die Oberhand habend, vorſi⸗ 
tzend; der Einfluß bat. ® 

to Doriinate, tw damminäbt, v. a. 
berrichen, die Oberhand haben, oder 
‚über andere zu gebieten Haben. 


Dominätion, Damminsb'; feb’n, S. ı) 
die Macht, Herrichaft. 2) Tyranney, 

; unverihämte, 

.„a) einer in Macht, hocherhaben; (von 
Engeln gebraͤuchlich; nach Milton.) 


Dominative, Damm‘: inaͤtiww adj. 
gebieteriſch, trotzig, unverſchaͤmt. 
Doniinator, damm inaͤhtorr, 8S. i) der 


regieret, der den Verſitz, die oberſte 
Gewalt, der den groͤßten Einfluß hat. 


zahm 


2) das wichtigfte Seftirn bey der Na⸗ 


tivität. 

a Domine-Do-little, & damm in Du 
litt’, S. ein unvermgender, fraftlo; 
fer, "alter Kerl. 

to Dominser, tu damminibr‘, v..n. 
mit Unverichämtheit herrichen,, ſich 
fiber andere erheben, nah Willkuͤhr 
handeln, auf eine ſtolze, verwegene 
Art gebieten. 
dominderd over, uͤber den geherrſcht 

wird, der unterwuͤrfig iſt. 


Domineering; damminib'ring, part. 
adj.etger. herrſchend, troßig, übermüir 
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3) was dag | 
‚ Haus bewohnt, nicht wild herum läuft; ; 


übermüthige Gewalt. 





Dön v1 


thig, ſtolz, das hochmüthige, ſtotze, tro⸗ 
tzige Herrſchen. 

Dominical, dominn’, ikaͤll, adi. was 
ben Tag des Herten, den Sonntag bes 
zeichnet, jonntäglich. 

Dominican, Dominn’;ikän, S. ein Do⸗ 
minikanermoͤnch. 

1) die 


Dominion, dominn’;jonn, Sei. 
Herrfchaft, unumſchraͤnkte Gewalt, 
Bormäßigkeit. 2) die Macht, das 
Hecht des Defikes oder des Rießbrau⸗ 
ches, ohne Rechenſchaft zu geben. 3) 

" ein Gebiet, eine Fandichaft, ein Be: 
zirk. 4) ein Orden der Engel. 

Domino, damm:ino, S. ı) Masken 
habit. 27 ein Trauerkleid der Weiber 
3) das Tuchkleid eines Kanonifus. _ 


Donimerer, dam“ merdr, S. ein Bett 
ler, welcher vorgiebt, daß ihm die Bar⸗ 
baren die Zunge ausgeriffen ‚ oder daß 
er ſtumm und taub geboren fey. 

Don, dan n,.S. ein Epanifcher Herr, 
der Titel von einem Spaniihrn Edel: 
mann. —— MR 

Donfhip, denn ⸗ſchipp, 8 die Wuͤr⸗ 
de, Eigenſchaft oder der Rang eines 
Ritters, Edelmanns. 

to Don, tu dann, v. 4. anziehen, bes 


Fleiden; (veralter,) 
Dönary, dob⸗ naͤri, S. ein Geſchenk 
1") die 


zu einem heiligen erg: 
"Donätion, donaͤh⸗ fch’n, S. 
Beſchenkung, Verehrung, Begabung, 
2) ber Ichriftliche Auffaß, womit etwas 
gegeben oder verwilliget wird. 
— dann⸗aͤtiwvow, 8. eine Ga⸗ 


Bere brung, Beſchenkung, eine 
— — freywillige Verleihung. 


| Dondon, dann⸗don, 8. ſiehe Dowdy,. 


ein unzterliches Beib. 

Done, donn, part. paſſ. von dem Verbo 
Do, gethan, gemacht, verfertiget, ver⸗ 
richtet. 

Done, donn, interject. das Wort, wos 
mit eine Wette geſchloſſen wird, d. t. 
wenn jemand eine Wette anbietet, ſo 
ſagt derjenige ſo ſie eingehet: done 
oder it is done, fo vielals Sa, oder es 
ſey ſo. 
done, or done over, bedeutet in einer. 
verblümten Sprache : beraubet, ber 
ftoblen, auch: er iſt uͤberwieſen oder 
aufgehängt. 
done up, durchs Spiel oder durch Aus⸗ 

ſchweifungen Grunde gerichtet. 


Donde, donih', einer, der beſchenkt 
worden iſt. Kurden 
Donjon, 


Don! 


‘Donjon, dann’ dſchonn, S: der hoͤch⸗ 
‚fie und. feftelte Thurm eines Kaitels 
oder einer Feſtung, mo Gefangene 

verwahret werden. Dieſes Wort be 





Gefaͤngniß.) 

Deukey, dann“⸗ki, 8. ein 
—— Eſel; 

Donkey-Dick, dann’, ki⸗dick (hat die⸗ 
en Namen von der Spaniſchen oder 

Don ahnlichen Ernſthaftigkeit dieſes 

Shiers;) anch wird des Konigs von 
Spanieng Trompeter fo betitelt.) 

‚Dönör, or Donour, doh⸗norr, S. ein 
Geber, Beſchenker. 


* dohn’t, für do not, thut es 


nicht. 

'Doödle, duh d, 8. ein Tändler, Muͤ⸗ 
bigganger, Faulenzer; (ein gemeines 
Wort) auch ein einfältiger Kerl. 

Doödlefack, duh ⸗ dl ſaͤck, S. eine Sad: 
pijeiſe; auch die geheimen Theile eines 

Franenzimmers, 
Dools, dob!s, S. 1) Eleine Hügel. =) 


gepfluͤgtem Lande. ie | 
to Doom, tu duhm, v. a. r) zu einer 
Strafe verurtheilen, verdammen, rich: 
-. ten. 2) mit Nachdrud, vechtlich be: 
fehlen. _ 3, beftimmen, unmwiderfprecy- 
. kick befehlen oder wozu beordern 
 Doöm, duhm, S. 1) das Hrtheil, die 
Beruttheilung, Verdammung. 2) das 
.. große und leßte Gericht. 3°) ein er: 
Härter Entfhluß. 4) das Schickſal 
" dder der. Stand wozu man beftimmt 
— * 5) der Untergang, das Verder: 
N 
‚Doomsday, dubms’;d&b, S. T) der 
legte und allacmeine Gerichtstag, das 
juͤngſte Gericht. 2) der Tag des Ge: 
richte, des Urtheils oder der Verdam⸗ 
“mung, Ä 
'Dootusday - Book, duhms’-d&b- buk, 8. 
ein Buch, das auf Defehl Wilhelms 
des Vlebermwinders gemacht wurde, in 
welchen die Güter des Königreichs 
eingetragen wurden, ü 
Dooms- Man, dubms';männ, S. 
Richter. 4 
Doonied, duhm'd, part. adj. verur⸗ 
theilt, beſtimmt ze. 


Ddor, dohr, 8. 1) die Thuͤre von 
einem Haus, von einem Zimmer ꝛc. 
der Einaang, Zugang. 2) in einem 
vertrauten Umgang verfteht man auch 
wohl unter Door oder Doors das Haus, 


ein 


die unumgepflügten Furchen zwifhen 
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4 


deutet jest mehr ein unterivvdifches I 


'Dor, derr, 'S. eine 





Dor 


to go within Doors, ing Haug gehen. 
he was out of Doors, ser war nicht u. 
Hauſe, war ausgegangen, 
the Fault lies wholly at his:Door, die 
Schuld liegt ganziich an ihm. 
‘it was laid at his’ Door, es wurde ihm 
zur Laſt gelest. 
«next Door to, bedeutet, es kommt bey, 
es nähert ſich es iſt ähnlich. 
Door-Bar, dohr⸗ baͤr, S. ein Riegel 
an einer Thuͤre. 

Döor-Cafe, dohr kaͤhs, S. das Thärs 
geruͤſte; die Thüre, Zarge. , 

Door -Cheeks , dohr ⸗tſchihks, \ 


or S, 

Door-Pofts, Dobr' : pohfts, J 
Thuͤrpfoſten. 

Dösr-Keeper, dohr⸗kibpoͤr, S. ein 
Pförtner, ein Thorwächter oder Thor- 
waͤrter. 

Döpey, doh ⸗pi, S. 
Hure, 

Doquet, dack⸗it, S. ein Papier, das 
einen obrigfeitlichen Befehl enthält, 
ein fehriftlicher Befehl, eine obrigfeit- 
liche Erlaubniß. 


eines Bettlers 


Hummel, Wespe; 
fiehe Drone, aud) Dorr. 
to Dor one, tu darr wann, v.a. einen 
‚ übertäuben, verworren, bumm mas 


chen. 
Dorädo, doräb do, S. auch Dorce, 


Doree, Döry, Dörn, ı) der Gold⸗ 
fiſch, Petersfiſch, Meerfchmiöt. 2) eis 
ne vergüldste Pille. 3) ein Menſch, 
der nur von außen ſchoͤn glaͤnzet 
Dorian, dobr'; an, adj. doriſch; (von 
—— der Landſchaft Do⸗ 
Dorick, darr. ick, via.) 
the Dorick Order, die Doriſche Saus 
lenordnung; (ift die zte der 5 Saͤulen⸗ 
ordnungen.) j Es 
Dormant, dar'⸗ maͤnt, 
Balke. 
Dormant, darzmänt, adj. ı) ſchlafend, 
in einer fchlafenden Stellung. 2) pris 
vat oder geheim, nicht öffentlich, ver» 
borgen, nicht verbreitet. 3) lehnend, - 
nicht gerade auf. i 
Dormer - Window, Dar’ moͤr⸗ win“ 
doh, S. ein Dachfenſter. 
Dormitory, dar mitori/ð. 1) ein&chlaf- 
gemach ; (gewöhnlich eine Kammer mit 
vielen Betten.) 2) ein Begräbnißort, 
Todtenhof. 
Dormonufe, dar⸗ maus, S. ein Ham⸗ 
fer, eine Haſelmaus, Feldratte, ein 
kleines 


S. ein großer | 


»Dor 


Eleines Thier, das den größten Theil des 

Winters ichlafend zubringt. 
Dörn, dgen,:S. ein Roche, (Meer 

fiſch) der Saufiſch 
Dorniek, dar ⸗nick S. eine Art Lein⸗ 
wand, dergl; man in Schottland zu 

Tiſchtuͤchern gebraucht, | 
Dorp, derp, S.'eit Dorf; fiehe Village. 
Dorr, darr, S. eine Gattung fliegen. 
der Sufeften, der Zaunfafer. 


Dorry,-or.Dory, ficbe Dorkdo, 
Dorfe, or’Dorce, fiehe Dorado. 


Dorfel, dar⸗ ſell S. ein Brodkorb, 
or * Tragekoerbz (3wey 


PDoxrſer, dar⸗ ſor, ſolche Körbe wer: 

den gewoͤhnlich über ein Laftthier ges 
haͤngt.) | 

Dorsh, darſch, S. eine Gattung Stod: 

fiſch von der, Eleinen Art; (in der. Oft; 


ige gevohnlih.) 
fif + feroß,] 


Dorfiterous „. dar 
—3 — N adj. 
Dorfiparous, darſip⸗paͤroß, j 


or 
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Dot 
Dosfil, daß -fil, Ss. ein Baͤuſchlen 
über die geöfnete Ader, eine Kom 
preſſe. BEN 
Dosfer, Daß; för, S. ein kleiner Korl 
zum Erdetragen; (bey Berfchangunger: 
gebräuchlich, N 
Dost, doſt, die ete Perfon prael 
von Do. 
thou doft him wrong, du thuft ihm 
unrecht. | 
Dot, datt, S. r) ein Meiner Punkt 
oder Fleck, um etwas in einer Schrift 
zu bemerfen, ein Merfzeichen, 
2) a Dot of Snivel, ein garftiger Klum: 
pen Rob. Br 
to Dot, tu datt, v.a. mit Punkten zeich 
nen, Punkte oder Flecke maden. 
Dot and go one, watfchein, gehen 
tote eine Ente. (Dies fagt man ge 
wohnlich von Perſonen, denen ein Bein 
fürzer wie das andere ift, und die nad 
der Schifferfprade auf einem unglei- 
chen Schiffsboden gehen. Es ift auch 
„eine ſpoͤttiſhe Benennung für einem 
ſchlechten Schreib = oder Rechenmei⸗ 


1) wag die Eie ſchaft hat, den San: |" h 


men auf den Hüdken oder an ven Au: 


ßenſeiten der Blaͤtter hervorzubringen; 


(von. Pflanzen oder Sewaͤchſen zu ver» 
ſteen, als Farrenkraut und andere.) 
2) was feine Jungen auf dem Ruͤcken 
hervor ‚bringt, ‚als der Amerikaniſche 
ro; 
a dart/ 8. ein Wespe; fiehe Der. 
Dorter, dar'-tör, j> ein. Schlaf: 
Dortoir, dar'stoge, Wk gemady) ; ſiehe 
Dorture, darstfchsr;f Dormitory. 
Döfe, dohs, S. 1) eine Doſis; (einzu— 
nelimen.) : 2) eine jede ekelhafte Sache. 


3) ſo viel von einer‘ Sache als einem |. 


Mann zu. Theil fällt. 4) eine Quan⸗ 
tität; (das äußerfte, was man an ſtar⸗ 
fen Setränfen auf.einmal herunter 
ſchlucken oder zu fi) nehmen Faun.) 
Dödfe, dohs, 8. der Einbruch eines 
Divbes; eigene Sprache); ſiehe Burg- 
lary. | 
he was caſt for Felon and Dofe, er 
wurde des Diebftahls und des Ein; 
bruchs ſchuldig befunden, 
to Ddfe, tu dohs, v. a. 1) die Doſis 
einrichten; Coon Medicin zu verftebn.) 
2) einem Mann Arzeney oder irgend 
etwas geben, das ekelhaft oder wi: 
drig ift. | 
Döfel, or Dorfe# dob'zfell, oder dar’, 
fell, 8. wollenes Tuch, fo in Devon⸗ 
fhire gemacht wird, Ä 





| 


2124 2 RR: . * — 
Ddtage, doh' ⸗taͤdſch, S. ı) Verluſt 

des Verſtandes, Aberwitz, Sch 

heit des Geiſtes. 2) heftige Neigung 

oder Liebe. —— — 
Dötal, doh taͤll, adj. zur Morgenga⸗ 


„be oder zum Heyrathsgut einer. —5— 
gehoͤrig, was die Ausſtattung einer 
Frauen betrift, oder beſtimmt. 

Dötard, doh⸗ tärd, 8. ein durch hohes 
Alter geſchwaͤchter Mann, ein alter 
aberwitziger, kindiſcher Geck, ein Mann 

in der zweyten Kindheit. 

Dotätion, dotaͤh⸗ſch'n, S. das Aus⸗ 
ſteuern, oder die Ausſtattung ein 
Braut, die Morgen: oder Mitgabe. 

to Döte, tu dobt, v.n. „ı) durch Alter 
oder Feidenfchaft an den Geiſteskraͤf⸗ 
ten oder am Verſtande gefhwächt fepm. 

7 kindiſch, aberwitzig werden, ka— 
eln. | Kr ar 

to dote upon, heftig worin verliebt 
feyn, fich in etwas vergaffen, bis zum 
Vebermaß oder närrifch lieben. - 

doted upon, der heftig geliebt wird, oder 
heftig verliebt iſt. | 

Döter, dob:töe, $. 1) einer, deſſen 

Verſtand durch hohes Alter. gefhwächt 
iſt, ein alter, Eindifcher Mann, 2) ei 
zärtlich, heftig, naͤrriſch verliebter 
Maun. | ) 

Dot#, dotb, die ste Perfon im praef. 
von Dojthun, beffer Does thut. 

Doting, 


Dot 


Höting, Doh'-ting, adj. verliebt, aber: 
witzig. 


Ririns, doh⸗ting, S. der Aberwitz, 


‚die zweyte Kindheit im Alter; die hef— 


‚tige Liebe. | 

Yotingly, dob'stingli, adv. aufeine aber 
witzige, Findifhe Weiſe; (wie alte 
Leute) zärtlich, beftia verliebt. 

Nötingnels, doh ⸗tingneß, S. bie hef—⸗ 
tige Neigung oder Liebe; der Aberwitz, 
wegen hohen Alters, das Findifche 


Mefen. r 
Yorifh, doh⸗tiſch, adj. ein wenig al: 
bern oder Findifch. - 
Motkin, datt⸗kin, S. fiehe Doit. 


ottard, dat⸗ taͤrd, S. ein Ziwergbaum, | 
ein Daum der durchs Behauen niedrig | 


® 


gehalten wird. | 

— or Dofteril, dat⸗ teril, 

En 5 5 na 

Doftril, darzerill, | j 

ein närrifcher Vogel, der den Wien: 
ſchen nachaͤffet. 

Youble, Dob:bI’, adj. 1) doppelt, noch 
einmal fo viel, ziwenfad). 2) was mit 
dem andern übereinftimmt. 3) von 
zweyen Gattungen oder Geſchlechten. 
4) was doppelten Einfluß oder Wit: 
fung hat. 5) betruglich, falſch, auf 
beyden Schultern tragend. 

Youble- plea, Dob:bl’-piüb, S. ein 
Rechtshandel, in welchen ber Beklagte 
zwey verihiedene Sachen anführet, 
deren jede hinlänglich ift, das Anfüh: 
ren feines Gegners zu widerlegen oder 
zu zernichten. 

Jouble- Biting, Dob bl’; bei -ting, adj. 
was auf beyden Geiten beißt oder 
ſchneidet. 

Double -Buftoned, Dob’; bl’, bot⸗ten d/ 
adj. was zwey Reihen Knoͤpfe hat. 


double- Dealer, dob; bl’, dih ⸗ loͤr, S- 
ein betrügerifcher,, falſcher, argliftiger 
‚oder hinterliſtiger Menſch, einer der 
zwey Rollen zugleich fpielet, der an; 
ders denft wie er ſpricht, der auf, bey: 
den Achfeln tragt. 

DouBle - Dealing,’ dob⸗ bl; dib ; ling, 


S. Lift, Verftellung, Trug, zmeydeus | 


tige Handlung, falſches Betragen. 
‘0 Double -Die, tu dob⸗ bl’; dei, v.a. 
zweymal oder doppelt uͤberfaͤrben. 
Double -founded , Dob’- bl’; faun⸗ ded, 
adj. was zwey Quellen hat, 


Double-harded, Dob:bP; bänn’; ded, 


"adj. was zwey Haͤnde, zwey Weſſer 
oder zwey Zeiger bat, was den An 
ER \ 


| 
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Dou 
or der Wahrheit und der Falfchheit 
a er 


Double „headed, dobꝰ⸗ bl; bed“ ded, 
adj. zweyköpfig, was zwey Kuespen 
bat, als Blumen, an welchen weh 
Knospen imeins wachfen, 

to Double-lock, tu dob bl’; lad, va. 

‚ doppelt verfchließen, den Schlüffel zwey⸗ 
mal'umdrehen; mit doppelter Stihers 
heit, mit doppeltem Verſchluß befeitts 

——— —— 

Double-winded, dob⸗bl⸗mein⸗ ded, 

adj. betruügeriſch, hinterliſtig, heim— 
tuͤckiſch. 

Double - tongued, 2005: bl’stong’d’, 
adj. betruͤgeriſch, der mit zwey Zune 
gen Fedet, und von einer Sache ver- 
jchiedene fich einander miderfprechende 
Erzählungen macht. 1 


\ * 


S.1 to Double, tu dob; bP, v.a. 1) etivag 


verdoppeln, noch einmal fo viel hinzu 
tbun. 2) etwas wiederholen, den 
Schlag verdoppeln. 3) etwas falten 
oder zufammen legen, etwas einlegen; 
- (beym Pücherlefen ein Blatt.) 4) dope 
pelte Sprünge machen, wie ein Haafe. 
2 umfchiffen, umfahren oder umſe⸗ 
ein, | 
x deubled the Promontory of Tar- 
thage, er umfegelte oder umichiffte 
das Vorgebürge von Karthago. 
to Double, m dob;bl: vn. ı) ſich 
bis auf zweymal ſo viel vermehren, 
oder noch einmal fo viel werden; den 
Sa im Spiel doppelt fleigen laſſen 
oder erhöhen. 2) fih-im Laufen ums 
ehren, doppelt fpringen. 3) arglifti« 
ge Streihe, Raͤnke fpielen, Auss 
fluͤchte ſuchen. | 
Double, Dob’-bP, S. 1) zweymal den 
beftimmten Satz, das Dupium. 2) 
Doppelbier, das noch einmal fo 
ſtark if. | | 
here’s a Pot of good Double, bier iſt 
ein Krug gutes Doppelbier; (Strong- 
beer.) 3) ein argliſtiger Strich, ein 
Kunſtgriff, eine Ausflucht. 
to tip any one the Double, einem Kre⸗ 
ditor oder Gläubiger davon Ipringen, 
einem entwifchen. 4) eine Abſchrift, 
Kopie, die man in Duplo bat, 
Doubled, Dob’;bl’d’, part, adj. verdop⸗ 
pelt. 4 
Doublejugg, dob⸗ bledſchock, S. eines 
Mannes Hinterer, ber Steis. | 
Doubleneß, dob:bi’nef, 3. das Dop⸗ 


peltjegn, der verdoppelte Zuſtand. 
Doubler, 


— 


Dou 


Doubler, dob’;blör, S. 1) ber etwas 
verdoppelt, ein Berdoppler. 2) eine 
große hölzerne Stuͤrzſchuͤſſel. 


Doublet , dobb’ler, S. 1) die Werte 
unter dem Rock oder dag Kamifpl. 2) 
zwey, ein Paar; auch zwey Wuͤrfel 
mit einerlen Zabi, ein Paſch. — 

pelt elegtet Keyſtall mit einer Kolie 
darzwiſchen, daß er einem Smaragd 

‚gleicher, 

Doubling, dobb⸗ ling, 8. das er: 
doppein. 

Doubling»a Cape, bedeutet in der 
Schiffahrt, an das Vorgebuͤrge 
herankommen bey felbigein vorbeh⸗ 
ſegeln und es hinter ſich zuruͤcklaſſen; 
das Umſegeln des Vorgebütr: 


ges 
Doublön, dobbluhn, S. eine fpanifche 
Münze, die den Werth von zwey Pi 
ſtolen bat. 
Doubly, dob’; bli, adv. doppelt, zwey⸗ 
faͤltig, auf zweyerley Weiſe. 


to Doubt, tu daut, v. a. 1) etwag in 

Zroeifel ziehen, für ungewiß balten. 
2) einen fürchten, Verdacht haben; 
Anftand nehmen. 

to Doubf, tu daut, von. etwas befor- 
gen, in Ungewigveit feyn, eitiem nicht 
trauen, in Gefahr glauben, an dem 
Ausgang einer Sache verzweifeln, 
das Aergſte ——— 

Doubt, daut, S. 1) der Zweifel, 
Ungewißheit was man thun fol, 
ſchluͤſſigkeit oder Unentfehtofenbeit. 2) 
ein Gewiſſensſerupel 3) der ungewiſſe 
Zuftand. 4) der Verdacht, die Der 
fuͤrchtung eines Uebels. 5) die entge: 
gengefeßte Schwierigkeit. 

Doubted, dautzted, part. adi, woran 
man siveifelt, der woran zweifelt, oder 
dem nicht geftauet wird, den man ın 
Verdacht hat. 

Doubter , daut⸗ toͤr, $. 
der Sewiffenszmei fel bat. 

Doubfful, daut⸗ full, adi. zweifelhaft, 
ungewiß, noch nicht beſtimmt, nicht 
ohne Berdacht, nicht ohne Furcht; 
nicht deutlich. 

Doubtfully, daut⸗ fulli, adv. unent; 
ſchloſſener, zweifelhafter ungewiſſer 
Weile, von unbeſtimmter, ungewiſſer 
Bedeutung, noch in Zweifel, noch in. 
“der Ungewißheit 

Doubtfulnefs, daut⸗fullneß, 8 
Ungewißheit, 
Zweifel, 


* 


ein Zweifler, 


die 
Zweifelhaftigkeit, der | 
die Unſchluſſigkeit, die Un: 


— 


\ 
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deutlichkeit des Gedankens der unge | 





i 
\ 
J 


Dou 


wiſſe Ausgang. 

— * dau⸗ ⸗ting, 8. das a 
ein 

Doubtingly, daut⸗ ingli, ad zweit, 
baftig, auf eine zweife lhafte, ungewi 

etie, 

Doubelch, daut⸗ ‚ie, adi. | 
ganz fiber, gewiß ohne Gefahr ii 
fürchten, 

Doubtlefs, daut⸗ leß, adv. ohne, ſon⸗ 
der, außer allem Zweifel. 

Douce, ſiehe Douse 

Doucet, dau⸗ſett, S. ) eine Mh 
piftete. 2) die Hode eines Hirſches 
oder einer Gemſe. 

Doücine, Dan; fin, S. ein ag | 
fien, (in der —— LE 

Doucker, dau⸗ koͤr, 8. ein Taucher 
ein Vogel der fih unter Waſſ 
taucht. 

Dòve, dohw, , 
Taube, 
a Ring- Dove, eine Ningeltanbe. 
a Stock-Dove, eine —— 

Dôvecot, Dohm-ftobt, 8 
vahůtie, ein Taubenſchlag. 

Dövehoufe, dohw⸗ haus, 
benhaus. 

Dövetail, dohw⸗ taͤbl, 8. Ebey 
Zinmer arbeit), ein Saltsnband, 
Schwalb⸗ nſchwanz. 

Dövetailing, ächw.täbling, S. "cin 


eine wilde Zander 


r 


=; 
ee 





4 


; 


| 


j 


.. eine Da 


5. ein | | 


der Danfunft), das Verbinden mit eis | 


em Schwalbenfchwan. 
Döugh, dob, S. ı) der Teig, 

oder Kuchen.) 

2) my Cake is Dough, heißt: 

Sache iſt mir mißlungen,, "mein Un 

—— iſt nicht zur Reife — 


Douähbiked.. dobbaͤbked, adj. ungak, 
nicht genug "ausgebaden; unvofferiüeh 
nicht zur Bolltemmenbeit gebracht. 

Doughinefs, daut⸗ neß, 5. die⸗Her 
hat gkeit, die Mannhaftigkeit; fie 
Stoutneß. 

Douglity, dau⸗ ti, adj. tapfer, 7 
mannhaft; berubmt, edel. (Wird u 
fpottweiie gebraucht.) , 

Döughy, Dob'si, adj. teigigt, weich, 
nicht ausgebacken, ungelund. 

to Dauk, fiehe to Dive, untertauchen. 

to Douse , tu daus, v. a. ploͤtzlich 
uͤbern Kopf ins Waſſer fiützen od 
ffülpen, | 

to Douse, tn dans, v.n., plößlich 9 
Waſſer fallen. 

Dame 


4 


(zu Di 
meine | 


\ Dow 
Dowable, dau/ aͤbl adj. der beſchenkt 
werden kann. 

Dowager, dau⸗ aͤdſchoͤr, S. 1) eine 
Withwe mit einem Leibgedimae , die et 
nen Wiiwenfis hat. 2) der Titel, der 
Seiner Dame gegeben wird, die ihren 

Gemapi überlebt. 

Dowdy, deu di, S. eine furze, biete, 

-ungefchickte, grobe, gemein ansiehende 

Frau, eine dicke Mufchel, x 
Dowdying, dau dying, 3.; ein Spaß, 

fich toll zu ftellen. 

Dower, dau⸗ oͤr, t> ı) ein Hey: 
or rarhsaut, eine 
Dowery, dau⸗ Sri, ) Mitgabe, der 
Brautſchatz. 2) die, Geſchenke, die der 
Dräutigam der Braut macht, was die 
ran von dem Mann nach feinem Tode 
efommt. 3) das Leibgedinge, dasje- 
nige was die Witwe befigt. 4) die 

Begabung, ein Geſchenk. 

Dowiercd, dau⸗oͤrd, adj. ausgeftattet, 
mit einem Brautſchatz verſehen. 


Dowerlefs, dau⸗ oͤrleß, adj. 
Ausſtattung, ohne Vermoögen. 


Dowl, daul, ſiehe Down, Pflaumfe⸗ 
dern. 

Dowlas, dau⸗ laͤs, 
Leinwand. 

Down, daun, 8. 1) Pflaumfedern. 2) 
ſanfte Wolle, zartes Haar, die erſten 
Batthaare 3) die weichen oder zatz 
ten Saferchen der Pflanzen, die den 
Saamen erheben. 

Down, daun, 3 ein Ebene, eine 
Fläche, (gewöhnlid, ein edener Platz 
En einem Hügel); auch ein Sandhu 

ge 

— daun, praepoſ. hinab, hinun⸗ 

ter, Strohm ab, 

dovn the Wind, down inthe World, 


ohne 


"eine grobe Art 


auf die Meige, ins Abnehmen gera: | 


then. m, 

Down, daun, adv. ı) unten, von der 
Höhe nad) der Tiefe, nach unten zu, 
auf der Erde. - 

2) lay it down; legt es nieder. 3) 
aus dem Geficht, unter dem Horizont, 
(oder dem Geſichtskreis), als: 
the Sun is down already, die Sonne 
iſt fehon unter. 
* Unterwerfung, oder Abmattung, 
als: 

"be brought him quite down, er mat; 

"tete ihn ganz ab, brachte ihn zur völ- 
ligen Unterwerfung, er —— ihm 
ganz den Muth. 
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| Downfal daun⸗ fahl, 


4) zu einer gaͤnzli⸗ 





Dow 


5) he is quitedown, er iſt in voͤlli⸗ 
ger Ungnade, 
6) up and down, auf und nieder. 
Down, daun, interj. herunter! 
down with him! zu. Boden mit ihm! 
down with the Palace, fire it! beruns 
ter mitdem Schloß , angeſteckt! 


to Down, tu daum, v. a. niederichlagen, 
bezwingen, unterdrücken, demüchigen. 
Down, ( zo 80), zu verdauen, zu ertragen. 
that won’t go down with her, fo was 
verdanet fie nicht, das kann fie nicht 
vertragen. 


Downcaft, daun⸗ -kaͤſt, adj. niederge⸗ 
diagen zur Erde eh traurig. 


ı ) der Uns 
tergana, der Sturz, DR Ungemach, 
der Fall in Ungnade. 2) ein plößlis 
cher Fall von einer Höhe. 3) das 
Einfallen der Gebäude. 

Downfallen,, Daun’; fabl’n, part, adj. 
ruinirt, verfallen, eingeftürgt. 


Downgyred, Oaundfchbeiz red, adj. ig 


Runzeln, in Falten herabhängend. 


downgyred Stockings, Struͤmpfe, die 
bie auf die Knoͤchel in Runzeln herz 


unterhängen, 
Downhill, daunsbill, 5. ein jäher 
Abhang. ' 
Downhill, daun⸗hill, adj. bergab, 
abhängig. 


Downlooked, daun⸗luhkt, adj. 
ein niedergefchlagenes, trautiges Ge⸗ 
ficht hat, muͤrriſch, ſchwermuͤthig. 


Downlying, öaunlei ing, adj. im 
Behriff ins Kindbete zu fommen, in 
Kindesnöthen. 

Downright, daunreit, adv. ı) ges 
tade herunter, gerade von oben herab. . 
2) ohne Komplimente , gerade wie 
mans meint, mit deutlichen Worten, 
ohne DBerftellung. 3) vollkommen, 
ohne zu ſtocken. 

Downright, daunreit, adj. I) frey, 
offen, augenfcheinlich , offenbar, uns 
verdeckt. 2) was gerade zum Zweck 
abzielt, deutlich, nicht gekuͤnſtelt, ges. 
radeaus. 3) nicht verjtellt, aufrichtig, 
treuherzig, ohne Bemäntelung. 


Downfitting, daunfitzting, S: das 
Niederfigen oder ſich zur Ruhe bege⸗ 
ben, die Ruh‘, das Ausruhen. 

Downward, Daun’ ward, ade) 9) 1) 

or hinab, 

Downwards, daun /wards, — — 

me⸗ 


der 


Dow 


niederwaͤrts. 2) in äeradem Abſtamm 
oder in gerader Linie. 
Downwatrd, daun⸗ward, adj. i) was 
ſich nach dem Mittelpunet neigt, nach 
der Erde: herab, was bergab gehet. 
2) abhaͤngig, herabwaͤrts neigend. 5) 
niedergeſchlagen, niedergedruͤckt. 
dovnvwvard Thoughts, niedergeſchla— 
gene Gedanken. 
Downy, dau⸗ni, adj. 1) mit Daunen 
bder mit Flocken bedeckt. 2) was 
weiche Federn, Haare oder Wolle hat, 
was aus weichen Federn, Haaren oder 
Wolle gemacht ift. 3) weich, fanft, 
zart. 4) zärtlich, liebkoſend. 
er daur, 8. HMeine Mor: 
gengabe, Aus» 
De, dau⸗ ri, ſteuer, das Hey⸗ 
rathsgut. 2) eine Belohnung die für 
eine Frau bezahlt wird, ein Loͤſegeld. 
3) eine Verehrung, ein Geſchenk, ein 
mitgegebenes Vermögen, 
Dowfe, daus, S. eine Obrfeige. 
Dowfe on the Chops, ein Schlag ins 
Geſt cht. 
to Dowfe, tu daus, v. a. (one )einen 
binter die Ohren fchlagen, eine Maul⸗ 
ſchelle oder Ohrfeige geben. 
to Dowfe, tu daus, v. a. (in der 
Schifferſprache), berunternehmen. 
‚dowfe the Pendant, die Wimpel herz 
unternehmen. 
dowfe your Dog-Vane, 
Schleife vom Huth. 
dowfe the Glim! das Licht ausgeloſcht! 
Dowfed, dauf’d', adj. der eine Ohr⸗ 
feige bekommen. 
Dowfeines, dau⸗ſins, S- 
wollenes Tuch. 
Dow- wecd, dau⸗wihd, 8. Katzen— 
pfoͤtlein; ſiehe Chaft- weed. 


Doxology, dacksall⸗ odſchi, oder dax⸗ 
all⸗odſchi, 8. ein Lobgeſang. 


Doxy, dack⸗ fi i, eine Hure, ein lie: 
derliches Auge eine Soldatenvettel, 
eine Dettelfrau. 

Doxies, dack⸗ſis, S. 
liederliche Weiber. 

to Döze, tu dohß ‚, v.a. dumm und 
daͤmiſch, träge, unempfindlich machen. 

to Dödze, tu dohß, v. n. fhläfeig ſeyn, 
ſchlummern, träge, dumm und fchwer 
im Kopf werden, | 

Dözed , dohß'd, part. adj. ſchlaͤfrig, 
(hwer, dumm und damifch im Kopf 
gemacht. 

Beiel, daß⸗ell, 5. ein Luftzäpflein. = 


nimm die 


eine Art 


Bettelweiber, 
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| Drab, dräbb, 8. 


 Drad, dredd, adj. 








. Dra —* 


Dozeling, Ba elliage eine: —F 
— die an, zu (hattiren, Di 
ozen, do n, 8. ein Du end bie 
Zabl zwolf | ro 

a Bakers Dozen, drehzehen zum Day 
zend. 
Dozein, 


daß⸗ in, S. eine Art ‚tolleh 


nes Tud), das in Devonfhire er. | 


wird. 
Dözinefs, dohſine S. eu eit, 

Schläfrigfeit. er 3 . 
Dözy, doh⸗ßi, adj. 

feul, f laſtrunken. 
eine gemeine — 
Gaſſenhure, eine varftige Sudelmand, 
Drabs, find kleine T Öge in de nEnglis 
Then Salzſie drreyen. 


ſchlafeis ttaͤt se | 


to Drab, tu dräb, v. a. eine gemeine 
— 


Hure abgeben, huren. 


Drabbler, draͤbb⸗ loͤr , 8. em kleines 


Sexel, jo man an ein großes füger. 


Drabbling, draͤbb⸗ ling, 8. das Schlep⸗ 


pen; fiebe to —— 
Drschnt, draͤmm, S. weine alte Muͤn— 
ze bey den Roͤmern und Griechen. 2) 
ein Drachma, 
Unze. 
Dracunculus, draͤkann⸗ koloß 
Miteſſer, Duͤrrmade 
der ſich in den heißen Laͤndern erzeu 
und welcher viele Ellen lang — 
der Haut und dem Fleiſch waͤchſt. 


ſchrecklich fuͤrchter⸗ 
lich, ver dem man Furcht hat; fi ee 
Dread. 


der Ste Theil einer | 


2) ein 3 | 


Y | 


-Draff, draͤff, 8. Spülicht, Spil | 


waft er, etwas das man wegwirft oder | 


wegſchuͤttet, Schaum, Unflath, Auss 
wurf. J 
Draffy, draͤf⸗ fi, adj. „voller Sefen, | 
untein, unfläthig, nichtswertb. 
Draft, dräft, S. die Traßirung, eine 
Anmeilungs ſtehe Draught. 
Draft, draͤft, adj. beſchaͤftiget zu diehen 
draft OQxen, Zugochſen. 
to Drag, tu draͤgk, v. a. ziehen, ſchlep⸗ 
pen. 
to Drag, tu draͤgk, v. n. fo niedrig 
haͤngen, daß es auf der Erde ſchleiſt 
oder ſchlep ‚pt, 
Drag, draͤgk, 8. 
ein Wurfpfeil 
Haken, um Dinge unter Waſſer das 
mit zu faffen. 3) cine Schleife, ein 
Eeiner Schlitten. > 


| 
| 
| 
| 
| 


1) ein Zugneß, 2) 
ein Inſtrument mit | 


Dragant, drägt’;ant, Gum Dragent, 0 
Sr, Tragakanth oder Tragant. 


Drag 


| 


Dra 


Dragged. draͤgk'd, part, adj. gezogen, 
geſchleppt, geſchleift. 
Drasgsing, draͤgk⸗ ing, S. das Schlep: 

"pen; part. fchleppend, ſchleifend. 

to Dragele, tu draͤgk⸗ kl, v.a. fchl:p- 
pen, fhleifen Cim Roth); beflunfern. 
to Draggle, tu draͤgk⸗ El, v.n. Eothig 
“ werden, durchs Schleppen auf der 


Erde. ; 

Draggled, droͤgk⸗ PId, part. adj. ges 
ſchleppet, betlunfert, Eothig gemacht 
oder gemorden. _ > 
Draggle- Tail, draͤgkokl⸗taͤhl, S. eine 
Frau die den Schweif vom Kleid nach⸗ 
ſchleppet und voll Klunfern macht, 

eine Klunfermeße, ein Afchuredel, 

Draggs, draͤgks, S. ein Floß zufam- 
mengefuͤgter Zimmerbäume auf einem 


u “. u 
‚Draguet, draͤgk⸗ nett, S. ein Zugnetz 
zum Fiſchen \ 
Dragoman, dergf’-omann, 8. 
Dollmetſcher in den Morgenländern. ! 
Dragon, draͤgk⸗ onn, 8. ) ein Drache, 
eine Art — Schlange, Meer⸗ 
drache. 2) ein grimmiger, wuͤthen⸗ 
‚der Mann oder eine ſolche Frau. 3) 
“ ein Geftirn nahe am Noröpel. 4) 
Ceine Pflanze), Drachen⸗ oder Nats 
terwurz; fiehe Dragon- Wort, | 
‚Dragonet, draͤgk⸗ onet, S. ein klei⸗ 
"ner Drache. x 
er onflei, S. eine wuͤ⸗ 
thende Stechfliege. | 


Dragonifh, drägEzonnifch, adj. dra> 


chenfoͤrmig, drachenaͤhnlich. | 
Dragonlike, draͤgk⸗ onnleif, adj. wuͤ⸗ 
thend, heftig wie ein Drache. | 
Dragonsblood, drägf-onsblodd, S. 
Srachenblut, ein rothliches Harz. 
Dragonshead, draͤgk⸗ onshedDd, 3. (eine, 
Dilanze), Drachenkopf N 
Dragontree, draͤgk⸗ onntrih, 8. eine 
"Gattung Palmbaum. 
Dragonwort, draͤgk⸗ onnwort, 8. (Cei⸗ 
ne Pflanze), Drachen⸗ oder Natter⸗ 


wurz. 

Dragoön, drägkubn”, S. ein Drago⸗ 
ner, ein Scldat der zu Pferd und zu 
ni Sub DERHE un 

to Dragoön, tu draͤgkuhn, v. a. einen 
"plagen, einen Dre der Wuth der Sols 
- daten Preis geben, einen dur Zwang 
zum Gehorfam bringen, oder bekeh⸗ 


2 
Dragooningit , draͤgkuhn⸗ ingit, 8. 
ſagt man von einem Mann, der bey 
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ein } 


Dra . 


wie der Dragoner, der zu Wferd und, 
i zu Fuß fechten muß, und wie der Azt, 
der verichreibt und bie Arzeneyen ſelbſt 
zuſammenſetzt und hergiebt. 
Drags, draͤgks, S. Cin der Schiffer⸗ 
fprache ), nennt man alles dag, was 
während der Fahre über dem Schff 
hanat, als: Hemder, Röder. wos 
durch die Fahrt gehemmet wird. 


to Dräin, tu draͤhn, v. a. nach ud 
nad ableiten, austrodnen, (einen 
Graben oder Teich ), ausleeren, ganz 
trocken machen, abzapfen, einteichen. 
Drain, draͤhn, S. 1) eine Wafferleis 
„tungs Graben, die in Brüchen- zu 
Ableitung des Waſſers durchſchnitten 
‚werben, » 2) eine Goſſe, Rinne, 
Dräinable, draͤhn⸗ bl’, adj. was ſich 
ableiten, austrocknen, einteichen läßt, 
Drained, draͤhn'd, part. adj. . abgeleis 
| * ausgetrocknet, eingeteicht/ trocken 
gelegt. RN | 
Drainer, draͤhn⸗ oͤr, 8. der das Waſ⸗ 
* ablaͤßt, ein Einteicher, ein Waffer: 
ableiter | | 


Dräining, draͤhn⸗ ing, 8. das Ablei⸗ 
ten des Waſſers, das Austrocknen. 
Drake, draht, 8. 1) ein Enterich: 2) 

ein kleines Stuͤck Artillerie. oder Ges 


- 


N ysren 
Draui, dramm, 5. 1) ein Quent⸗ 


chen - oder eine Drachma 2) ein 
Schluck Branntewein oder ſtarken Ge⸗ 
—— was man gewoͤhnlich ein 
chnaps nenne, 3)geiſtreiche, ſtar⸗ 

u diſtillirte Getränke. * a 
to. Drani, tw draͤmm, von. fehnapfen 
geiftreiche Getränke trinken. ag 


‚|’Dram-a- "Tick, S. ein Schnaps; der ge: 


su borgeindied.n 2,17 ua; 
Drama, draͤh⸗ maͤ, Sein Drama, ‘ein 
Schanfpielgedicht, ein Gedicht in wel⸗ 
chem die Handlung nicht erzähler, ons 
dern vorgeſtellt wird, ein Schauſpiel. 
Dramotical, draͤmaͤt⸗ iEAl, | adj. durch 
ee .: eine 
Dramatiek, draͤmaͤt⸗ ick, Handlung 
vorgeſtellt, zum Schauſpiel gehoͤrig. 
Dramatically, draͤmaͤt⸗ ikaͤlli ady nach 
an eines Schauſpiels, duch Vorftels 
ung. 
Dramatift, draͤm⸗ aͤtiſt, 8. 
fertiger dramatiſcher Stuͤcke 
Drank, draͤnk, trank, das imperf. von 
to Drink , trinfen. 
Drank, draͤnk, 8. ein Name, den die 


ein Ver: 





„einer Profeſſion zweyerley Dinge uͤbt, | 


* 
8 


Engliſchen Aderbauern Dem großen 
F Torden 
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to Draught ouf, tu draͤbft auf, v. 
entwerfen ıc. fiehe to draw out. 
—— draͤhft⸗ baus, S. ein 
ebäude, in welches der Unflath ges 
bracht wird, Aa 


Dra 


wilden Hafer geben, welches ein ſehr 
läftiges Unkraut if. 
Drap, draͤp, S. Dickes Tuch. 
Drap de Berry, eine Art dien, ſtar⸗ 
fen Tuchs. 


to Dräpe, tu dräbp, v. a. ı) Zuch mas 


chen.. 2) etwas mit Tuch überziehen. 
3) einen durchziehen, durchhecheln. 


to Draw, tu drah, v.a. Tr) ziehen, nach 


ſich ziehen, (nicht tragen), ſchleppen. 
2) mit Gewalt fortzicehen, reißen, 


Draper, draͤh⸗ poͤr, S. 1) ein Tuch | berdenichleppen. 3) aus einer Tiefe 
handler. : hervorziehen. 4) ausjaugen aus⸗ 
2) an Ale- Dräper, ein Bierſchenk. trocknen. 5) an fic ziehen, anloden. 

Dräpery, draͤh⸗ pöri, S. 1) die Tuch⸗HO) anziehen wie ein Magnet. 7) eitie 


macherey, das Tuhmacerhandwerf. 


'2) Tuch allerhand wollenes Zeug. 3) 


der Tuchhandel. 4) die Verzierung 


oder Defleidung eines Gemähldes oder 


einer Statue, oder das Mahlen der 


© Rinder bey Schildereyen. - 5) Blu: 


menwerf der Bildſchnitzer. 


Dräpet , draͤh⸗ pet, STuch, eine 


Drastick, Oräßıtic, 


Dräve, 


Bettdecke ( Veraltet.) 


£räftig, ſtark; C von. Medicin, die 
ſchnell wirft.) | 
draͤhw, das imperf. von to 
Drive; befjeridrove, als: he drove, 
er trieb. - 


Drauen, draͤff, 8. Abſchaum, Aus: 


Draught, draͤhft, S. 


wurf ıc. fiebe Draff. 
ı) das Trinken. 


in Zug, ein -Trunf, 3) das Zier 


hen, (ein Fahrzeug. ) 


a Draught-Horfe, ein Zug ⸗ oder Was 


y 


- auch die Steine im Bretipiel. 


Draught-PBoard, 
Dralights „. dräbfts, 8. 


genpferd 


of an kaſy Draught, leicht zu ziehen. 


4) die Daritellung durch ein Gemähls 
de. 5) der. Entwurf, ein Abrig, Uns 
riß. 6) ein Gemählde. 7) det Zug 


mit einem Flſchnetz⸗ 8) der Zug oder | 


die Menge ver Fiſche fo anf einmal ger 
fangen worden. 9) das Bogenſchieſ⸗ 
fen. ı0) Truppen, fo von der Haupt: 
armee ausgezogen und detachirt wer: 
den, ein Kommando. 
eine‘ Senfe, eine. Rinne 12) die 
Tiefe ſo ein vollbeladenes Schiff im 
Waſſer gehet. ı3) die Traßirung, ein 
Wechfel oder eine Anmweifung zur Zabs 


lung. | 
ı4)im plur. Draughts, das Bretipiel; 
15) 


ein Kioaf. 


Dratüght‘or Bill on the Pump.at Ald- 


gate, ein ſchlechter, Falfcher Wechſel. 
draͤhft⸗ bohrd, 8. 
ein Damenhret. 


woran die Pferde gehen. 


| 


adj. mächtig, # 15) bexleiten. 


ben, (ein Kommando.) 
. 27) to draw on, zuziehen, ſich etwas 


11) eine Goſſe, 


CBeheimniffe oder harte Worte.) 5. 


die Stränge, | 





hauchen , ‚einathmen. 8) aus einem 
Faß ziehen , zapfen. 9) ein Schwerd 
aus der Scheide ziehen. 10) adzas 
pfen, (Blut ꝛc.) 17) aufziehen, oder 
zuziehen, (Vorhänge). 12) auszies 
ben, (Saft aus Kräutern zc.). 13) 
etwas in die Länge ziehen, aus ſpin⸗ 
nen, 14) abmablen, eine Vorſtellung 
machen; auch ein Portrait mahlen. 
16) gewinnen, an ſich 
ziehen. 17) empfangen, aufnehmen, 
(Seld). . 18) auspreffen, erzwingen 
19) drehen, kruͤmmen, lenken. 20 
entiverfen, auflegen, | eine Schrift.) 
21) zurücknehmen, (eine Klage). 22) 
ausmweiden , die Eingeweide heraus— 
nehmen. 23) duch ein Gemählde 
oder in Gedanken vorftellen. 
24) to draw along, . mit fich for 
ſchleppen — PR RE 
25) to drawin, 1. herbeyziehen, zus 





ſammenziehen. 2. anreitzen, verfühe 


ven. 3. zuruckziehen oder an ſich zie⸗ 

| 
26) to. draw.off, i. abziehen (durchs 
Diſtilliren.) 2. abziehen, ee | 
Cvon.einer Partie.) 5 


auf den Hals laden, veranlaffen. , 
28) to draw over, 1. zu einem Auf⸗ 
tube bereden ‚verleiten, die Darthie 
zu verändern oder feinem Herrn ums 
freu zu werden. 2. in einen ih 
lirhelm überziehen, ee 
29) to.draw out, 1, Bedingungen 
entwerfen. 2. etwas verlängerm 
binausichieben. 3: ausſtrecken, wie 
mans mit glühendem Eiſen macht, 
durchs Haͤmmern 4. berauslocen, 





Freywillige zum Gefecht, ausziehen 
oder herausrufen, tangiren. .6.. ii 
Schlachtordnung ſtellen. 7. Worte - 
dehnen, lanniam ausfprechen. 
30) to dxaw up, 1. zut Schlacht fors 
miren, 2. in einer Schrift vB 

en, 








Dra 


fen, entwerfen, einen Aufſatz machen, 
mabjaffen. 3. in.die Höhe ziehen. 
st) to draw Water, Mafjer zieben, 
einfangen, (in der Art wie Schiffe zu 
thun pflegen.) s 
to Draw, tu drah, v.n. I) ziehen, wie 
"das Zugvieh. 2) ziehen, mie ein Ge⸗ 
wicht zur Seite. 3) fi zufammen: 
ziehen, einfihrumpfen. 4) nähern, ſich 
aaͤher ziehen, vorwärts Eommen. 5) 
ſich zuſammenziehen, zuſammenkom⸗ 
men, ſich fammeln. 6) ein Schwerd 
zur Vertheidigung zichen.. 7) zeich- 
nen, eritwerfen. - 8) eine Karte, ein 
Roos ziehen. 9) zufammenziehen, 
(eine Beule oder ein Sefhronr,) 
10) to draw'ofi, fid) retiriven, zu⸗ 
ruͤckziehen, abmarfihiren. 
11) to 


ve} J 
the fatalDay drawson, der Ungluͤcks⸗ 
2 tag nähert ſich. 
12) to draw up an Armee, ein Heer 
in gehöriger Ordnung formiren. 
to Draw, bedeutet in jedem Betracht 
ziehen, es druͤckt eine ſtuſenweiſe oder 
eine aneinanderhängende Handlung 


“aus. Man ziebet mit Gewalt her 


bey , bringt aber auch durch gemaͤſ— 

‚* figtere Wege an fih. Man ſchreibt 
- in Eile, thut es.aber auch behutfam, 
beſonders wenn man einen Wechſel 
ausſtellt ꝛc. 
Draw, drah, S. 
„das gezogene Loos. 
Drawback, drah⸗baͤck, S. (im Hans 
del) 1) eine Abrechnung, 2) der Na: 


bat, das Zugutrechnen gewiffer Pros | 
3) die Zuruͤckbezahlung dee | 


‚eine | 


1’ cente. 
als Pfand gelaffenen Gelber. 


Draw-Beam, drah⸗bihm, S« 
Winde um Laflen aufzuziehen. 
Draw-Boy, Ddrab-beai, S. 1) ein 


Dreggjunge, bey den Zeugmachern. 
2) bey den Bergwerken, der Junge 
der den Hund fchleppt. a 


"Draw-Bridge, drah bridſch, S. eine | 


Zusbruͤcke, Fallhencke 


a Draw - can-Sir, a drah⸗kaͤnn⸗ſoͤr, 8. 


‚ein Großſprecher, Eifenfrefier, Reno: 
miſt. 
a Draw -Game, aͤ drah⸗gaͤhm, 8. ein 
. Spiel das man wieder anfangen muß. 
Draw- Latsch, 4 drah⸗laͤttſch, S. 1) 
“eine Kettel an einer Thuͤre. 2) ein 
Schachſtein. 3) einer der 
im Reden zeirer. 


—— 2 
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draw on, immer näher kom⸗ 


I) das Zichen. 2) | 


Dra . 


— net, aͤ drah⸗ nett, 8. ein Zug⸗ 

netz. 

aDraw-well, 
Ziehbrunnen. 


Drawer, draͤh⸗zoͤr, 8. 1) einer der 
Waller aus einem Brunnen fchöpft. 
2) Se der Getränke ‚aus einem Faß 
apft. | 

2 Drawer inan Inn, der Nein: oder 
Dierzapfer- In einem Safthof oder 
Weinhaus ıc. 3) dasjenige was die 
Kraft der Anziehung bat. 4) ein 

Schubkaſten in einem Schrank ꝛc. 
ein Zugpferd. 

DrawersoraPair of Drawers,S. ı) Un⸗ 
terhofen, Schlafhofen. 2) ein paar 
Strümpfe. 0 

Drawing, drah⸗ ing, 8. 7) dag Reiſ⸗ 
fen, Mahlen, Zeſchnen. 2) die Des 
ſchreibung einer- Sache. 3) dag Zie⸗ 
het, (die Handlung der Zugvichcs, ), 
4) das Zie" u, (Lichter, Diat .) 

Drawing, drsbzing,-. part. act. zie⸗ 
hend ꝛc. KR 

a Drawing Hound, ein Leithund. 

Drawing, (bey den Jaͤgern), wenn fie 

den Dufch nach einem Fuchs Elopfen. 

"Drawing-a Mils, bedeutet, wenn die 

Hunde die Spur entgegen haben und, 

ſie gegen den Wind, mithin ganz ents 
‚gegen verfolgen. * 

Drawing on the Slot, heißt, auf die 
Spur kommen und: fo lange verfol⸗ 

gen bis fie das Wild aufjagen. 

Drawing the King’s'- Piure, heißt 

munzen. (Eigene Sprache. ) G 

Drawing ofa Bill of Exchange, das 
Schreiben, Unterfchreiben, oder dag 

Uebergeben eines Wechſels an eine 

Derfon, die bereits den Werth davon 

bezahlt Hat, um den Ertrag des. 

Wechſels an einem andern Ort auss 
gezahlt zu bekommen * 

Drawing Room, drah⸗ ing⸗ruhm/ 8. 

das Zimmer, in welchem ſich die 
Großen 9 den Kourtagen bey Hofe 
verſammeln. „2) die Kour oder ‚die ſich 
bey Hefe eingefundenen Standespetfor 
ven. jet 

a withdrawing Room, ein Nebens 
zimmer. | | 


aͤ drah⸗ well, S, ein 


4 


"Drawn, drahn, das part. von to Draw, 


ziehen. r) gleich, wo jeder Theil feinen 


Sag zurüd nimmt. 
2) a drawn Sword, ein bloßer Degen. : 





die Worte 


3) geöfnet, Cein Vorhang, auch eine 
Delagerung. ) ER TIER 
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„ir 


4)adrawn 


Dra 


4) a drawn Battel, eine Schlacht, wo 
einer ſo viel gewonnen wie der andere. 
5) ausgemweidet oder das Eingeweide 
herausgeriſſen. 
hanged, drawn and quartered, ge 
bangen, die Eingemweide herausgerif- 
fen und geviettheilet. 
6) he was drawn to.it, 
dazu bewogen. 
to Drawl, tu drahl, v. n. etwas lang- 
ſam berausfagen, die Worte zerten. 


er wurde 


Dräy, öðraͤh, S. 1) die 
a Be g See 
Dräycart, drab Fark, oder der 


Wagen, auf welchem Bierfäfjer gefah⸗ 
ten werden, ein Schlitten, ein Kars 
ren. 2) das Meft eines Eichhorn: 
Benß.. 0 u: 

Drayhorfe, draͤh⸗ hars, S. ein Schlit⸗ 

tenpferd. — 

Dräyman, draͤh⸗ mann, 8. ber mit 

einem Schlitten fährt. 

Dräy -plough , 
Pflug von befönderer Art. | 
the Dray - plough .is the beft Plough 

in Winter for miry Clays, der 

Scleifpflug iſt der. beſte Pflug im 
Winter zu ſchlammigtem Leimboden. 

(In Mortimer’s Husbandry.) 

Drazel, dtsf-fl, S. ein garfliges 
unflätiges Menſch; fiehe Slut. 

Dread, dredd, S. 1) die Furcht, dag 
‚Schrecken, der Abſcheu; auch die Ehr⸗ 

furcht. 2) die Perſon oder die Sache, 
vor der man ſich fuͤrchtet. 

Dread, dredd, adj. 1) ſchrecklich, 
fürchterlich. 2) ehrfurchtsvoll, ehrer⸗ 
bietig im hoͤchſten Grad. 

Dread Sovereign, heißt fo viel als: 

großmaͤchtigſter König. 

to Dread, tu dredd, v. a. einen im 
hoͤchſten Grad fürchten, eine Sache 
fürdten. a ı 

to Dread, tu dredd, v.n, in Furcht 
und Schrecken feyn. 

Dreaded, dredd⸗ed, part. adj. 9er 
fürchtet, vor dem man Furcht hat. 

Dreader, dredd sr, S. der ſich für: 
tet, der in Furcht lebt. | 

Dreadful, dreod'-full, adj. ſchrecklich, 
fürchterlih, =, i 

Dreadfully, dredd'; fulli, adv. fuͤrch⸗ 

terlicher, erſchrecklicher Weiſe. 

Dreadfulneſs, dredd⸗ fullneß, 8. bie 
erſchreckliche Eigenſchaft, die Erſchreck⸗ 
lichkeit, dag fuͤrchterliche Weſen. 
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draͤh⸗ plau, S. ein| 








Dre 


Dreadlefsnefs, dredd⸗ lesneß, S. uns 
erſchrockener Muth, 
beit, Unverzagtbeit. | 

Dreadlefs, dredd'; leß, adj. unerfchrof- 
fen, herzhaft, unverjagt. { 


Unerfchrocen: 


Dream, drihm, S. ı) ein Traum, die 


Gedanken eines Schlafenden. 2) ein 
eitier Gedanke, wilder Begriff, ein 
undlofer Verdacht,‘ eine thörigte 
Sinbildung. % 

to Dream, tu drihm, v.n. traͤu⸗ 
men, eine Vorſtellung von etwas im 
Traum haben. 2) denken, fi vor⸗ 
ftellen, einbilden. 3) vertränmen, uns 
nuße dahin bringen, faullenzen. 

to Dream, tu drihm, v. a. 
Traum fehen. 

Dreamer, drih⸗moͤr, 8. 
mer. 2) ein fauler, eitler, grillenfaͤn⸗ 


geriſcher Mann. 3) ein Schwaͤrmer, 


einer der ganz in wilder Einbildung 
verichren if. 4) ein fauler, verfchla- 
fener Menſch, ein Müfliggänger. 
Dreaming, deib-ming, adj. traͤu⸗ 
mend, ſchlaͤfrig, langjam, faul ıc. 
Dreamingly, drih⸗mingli, adv. trä- 
ger Weife. N 
Dreamleß , drihm⸗leß, 
Traume. ER 
Drear, drihr, adj. traurig, ſchreck⸗ 
lich, berrubt. | 
Drear, drihr, 
Schrecken. 


in einem 


M) ein Traͤu⸗ 


adj. ohne 


5. die Furcht, der 


’ 


Dr£arihead, drib⸗ rihedd, S. Schrefs - 


fen, Traurigkeit, (Ein Wort das 
nicht mehr im Gebrauch iff, ) 
Drearimint, drih⸗riment, S. 
Betruͤbniß, Traurigkeit, Sorgen. 


2) 
Schrecken, Furcht. (Diefes Wort m # 


ebenfalls veraltet. ) 


Drdary, deibzri, adj. 1) betrüßt, 
2) greulich, ſchrecklich graus 


traurig, 
fa, 
Dredge, dredfch, S. 1) eine Art Netz, 


womit die Anftern gefangen werden. 


2) vermifchter. Haber und Gerften. 


to Dredge, tu dredſch, v. a. ı) mit eis 


1) die | 


nem Netz fammeln, 2) Mehl auf ets 


was ſtreuen. 


Dredger , dreöfcb'- dr, oder dred’ 


ı) einer der mit einem 


dfchör, S. 
fiſchet, 


Auſternnetz 


— > 


ein Auſternfiſcher. ; 


2) eine Buͤchſe mit Löchern, wie eine 


Puderbuͤchſe, wodurch man das Mehl 


ausſtreuet. | 
Dres, 


* 


Dre 


ir drib, adj. langweilig, verdruͤß⸗ 
Mi 


Dreerinefs, drib;rineß, S. die Ers | 


ſchrecklichkeit. | 
Dreery, drib »ri, adj. erfchrecklich, 
greulich; (fiehe Drearinefs und Drea- 


Arg.):: | 
Dregginefs, dregk’- ineß, S. die hefige, 
unreine Beſchaffenheit, der Niederſatz 
von Hefen. 
Dreggilh, dregk⸗iſch, adj. unrein von 
Hefen, voller Hefen. 
Dreggy, dregk⸗i, adj. was Hefen ent» 
haͤlt, was aus Hefen beſtehet, voll 


Hefen. | 
Dregs, dregfs, S. ı) KHefen, Schaum. 
) Schlafen, Unflach, Ausmwurf, 
Kehricht ıc. 
to Drein, tu drebn, v. n. ausleeren; 
fiehe to Drain. 
to Drench, tu drenſch, v.a. ) wa 
ſchen, abfpülen, oder ausipülen; ein: 
weichen, wäffern oder ins Waſſer le- 
gen. 2) mit Getränke fättigen, genug 
zu trinken geben. 3) dem Vieh Aryney 
einichätten oder mit Gewalt eingeben. } 
4) das Vieh tränfen, in die Schwer: 
me führen. j * 
Drench, drenſch, S. n) ein Trank, 
Schlurf, Spuͤlicht, was man den 
Schweinen zu faufen giebt. 2) ein 
Arzneytranf für Vieh, den man 
mit Gewalt einſchuͤtten muß. 3) ein 
Waſſercanal oder eine Rinne, 
a Drench for a Horfe, ein Arzney: 
trank für ein Pferd. 
Drenchied or Drencht, drenfcht, part. 
adj. getraͤnkt, abgeſpuͤlt, eingeweicht. 
Drencher, drenfch' -ör, S. 1) einer 
‚der ‚eintaucht, einweicht, abſpuͤlt. 
2) der mit Gewalt Arzney eingibt, 
ſie dem Vieh einfchütter. 
Drenching, drenſch- ing, part. et ger. 
einweichend, tranfend, das Tränen. 


a Drenchinghorn, aͤ drenſch⸗ ingbarn, 
S. ein Trankhorn, womit man dem 

Vieh etwas eingtebt. ' 

Drenf, drent, fiehe Drenched oder 

* Drericht. : 


to Drefs, tu dreß, v.a. 

kleiden. 

zieren. 

5) to drefs a Wound, eine Wunde 

verbinden. | 

4) to drefs a Horfe, ein Pferd ſtrie⸗ 
geln, putzen, pflegen, oder wohl war; 
ten, auch jureiten. 


1) anziehen, 
2) berauspußen, fchmücken, 


[4 
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Dri 
5) to drefs Vidtuals, Speiſen zurichs 
* ten, kochen ꝛc. 
6) to dreſs Ground, den Acer bauen, 

zurichten‘, aud den Garten bejtellen. 
7) to drefs Leather, Leder bereiten. 
8) ansrdnen, zurecht machen. 9) pruͤ⸗ 
gein, den Buckel ſchmieren. 
Pli drefs bis Hide neatly, id will 
ihm das Fell brav fehmieren, will ihn 
tüchtig abprügelit. 

Dress, dreß, S. der Puß, Kleider, der 
Zierrath, der Schmud, Staatsfleider. 

Drefsed, dreff’d, part. adj. angezogen, 
angekleidet, gefhmädt, zurecht ges 
macht, eine Bunde verbunden, zuge: 
tichtet ıc. 

Dresfer, Dres’; för, S. 1) einerder den 
andern ankfeidet. 2) einer der etwas 
zurichtet, der Speijen Eocht, der Wun⸗ 
den verbindet, 

Dresfer or Drefferboard, dres’; för: 
bobrd, S. die Anrichte oder der Ans 
richtetiſch in der Küche, 

Dresfing, dres’; fing, S. das Ankleiden, 
das Verbinden einer Wunde, Zurich⸗ 
ten der Speifen ꝛc. fiehe ferner 
to Drefs, | 

Dresfingroom, dres'⸗ſingruhm, S« 
das Zimmer, in welchem man ſich ans 
fleidet. 

Drest, dreſt, das part. von to Drefs; 
beſſer Drefied, welches nachzufehen. 
to Dretch, tu dretſch, v.n. traumen, 
u im Traum gehen, langſam einher. 

ziehen. 

Drew, druh, 509, das imperf. von 
to Draw. | Ä | 

to Drib, tu dribb, v. a. beichneiden, 
abfchneiden, abkuͤrzen; (ein verblüns 
tes Wort.) 

to Dribble, tu drib⸗ bl, v.n. 1) trõ⸗ 
pfeln, in Tropfen oder tropfenmwelfe 
fallen. 2) naß machen, geifern wie 
ein Kind; fiehe to Drivel. 

to Dribbie, tw Drib';bV’, v.a. trösfeln 
laffen, tropfenweiſe verzetteln, tropfeln. 

'Dribble, drib⸗bl, S. die Begeiferung. 

Dribble, drib⸗bl, S. eine Methode 
etwas gemächlih auszufhutten oder 
zu werfen; z. E. Würfel aus einem 
Becher werfen, wobey der alte ausge⸗ 
lernte dem Würfel leicht einen Kneip 
geben kaun. 


Dribbling, dribb’sling, adj. tröpfelnd, 
ſchwach, geifernd, 

Dribler, dribb’; [ör, S. ein Geifermaul, 
Geiferer; fiehe Driveller, 


Si3 . Dribler, 
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Driblet, dribb lett, 8. 

Summe. 

Schuld. 
Dried, dreid, trocknete, getrocknet, das 

imperf. und part. von to Dry. 
‚Drier, dreiz6r, $. ein austrocnendes 

Arzneymittel, was die Eigonſchaft hat, 
Feuchtigkeiten einzuſaugen oder auszu— 
trocknen. 

Drift, drift, S. 1) Gewalt, Antrieb, 

Heftigkeit, ein ſchneller Sturz, (von 
einer Hohe herunter.) 2) ein Sturm, 
Regenguß. 5) was auf dem Waſſer 

von Windund Bellen getrieben wird, 
wis Wind und Better zuſammen 
treibt; als: 

to go a Drift, vom Wind oder von 
den Wellen getrieben werden. 

a Snow- Drift, ein Berg zujammen: 
aetriebener Schnee. - | 

a Drift of Ice, Eisichoflen. * 

4) der Vorſatz, Endzweck, das Ziel, 

Abiehen, Streben. 

a Drift, in den Bergwerfen,-ift ein 

Sarg, der unter der Erde zwiſchen 

Schacht und Schacht, ausgehauen 
wird. 
a Drift of the Foreft, eine genane 
Unterfuchung, wie viel Vieh im Bald 
auf der Maft oder auf der Weide iſt, 
damit man. wilfe, ob die Maft 
u Heide niche etwa überhäuft 

— 

a Drift-Sail, ein Segel auf einem 
Schiff, das vorn am Schiff utiter 
Waſſer ausgefpaunt wird, um da: 
durd) zu verhindern, daß das Schiff 
bey einem Sturm oder in einem 
Strohm - nicht zu ſtark getrieben 
wird. | 

so Drift, tu drift, via. 1) treiben, 
fortführen. 2) in oder auf Haufen 
zufammentreiben. 


to Drill, tu Drill, v. a. n) Löcher bob: 
ren, etwas durchbohren, ein Loc) ma; 
even. 2) auffchieben, (die Zeit,) et 
was ausjeken. 3) Schritt vor Schritt 
von einem Lafter zum andern fort: 
fchleppen oder mit ziehen, anreizen, 
anloden. 4) Soldaten in den Waf— 
fen üben, zufftußen. (Diefes ift eine 
eigene gemeine Sprache.) 


Drill, drill, S. 3) ein Bohrer. 2) ein 
großer Affe, Bavian. 3) ein fchmales 
Baͤchlein; fiehe Kill. 

Drill or Drillbox, iſt der Name für 
die neue Saͤemaſchine, das Korn in 


r) eine Eleine 
2) eine kleine ausftehende 
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to drink in, hinein trinken, einfaugen. | 
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Reihen zu pflanzen; fie macht die 
Rinne, läßt das Korn in felbige fale 
len, bededit es mir Erde, und zwar 
alles diejes auf einmal und mit der. 
größten Geſchwindigkeit. ‚Die vorzüge 
lichſten Theile dieſer Saͤemaſchige ben 
ſtehen in dem Saamenkaſten, dem 
Huͤpfer oder Trichter, dem Pflug und 
in der Egge. J 
Drilled, drill'd, part. adj. gebohret ꝛc. 
ſiehe ferner to Drill. w 
Driliing, deilzling, S. D das Boh⸗ 
ven. 2) das Antreiben, Trilen. 
3) das Exereiren, Abrichten oder Zus 
ſtutzen der Soldaten. ER 
Drily, dreizli, adv. troden, dürre, 
mager, hart. 
Drinefs, dreizneß, S. ı) die Trocken⸗ 
beit, Dürre. 2) der Durft. , 4 
to Drink, tu drink, v. n. teinfen, fi 
befaufen, 5 
to drink one down, einen zu Boden 
faufen. | —— = 
to drink up all, alfesausfaufen. 
to drink out, austrinfen, 
to drink away Sorrow, die Sorgen 
erfaufen. 
to drink to one, einem zutrinfen. > 
Pil drink to you, id) will es euch brin⸗ 
gen, (zutrinfen.) A: A— 
to drink towards the King's Health, 
auf Gefundheit des Königs trinken. 
to Drink, tu drink, v. a. einfchlucen, 
herunterichlurfen, einfaugen, eintrin⸗ 
ten, voll faufer, befoffen machen, ab⸗ 
trinken, austrinken. er 
Drink, dein’, S. das Trinfen, Ges 
tränfe. | Ye 
give me fomething to Drink, gebt 
mir etwas zu trinken. — 1 
Drink -money, 8. Trinkgeld, etwas 
Seid zu vertrinfen, Bierged. 7 
Drinkable, drink-&bP, adj. was ſich 
trinken läßt, gut zu trinken. N 
rinker, drin oͤr, S. ein Teinker, 
Säufer, Truntenbold; fiehe Drunkard. 
Drinking, deinf':ing, S. das Trinken, 
part. trinfend, J 
a Drinking · mateh, ein Saufgelag. 


Drinklean, drink lihn, 8. ein Getraͤn⸗ 
fe, (als ein altes Herkommen,) wo⸗ 
mit der Lehnsmann ſeinen Lehns- oder 
Gutsherrn, oder deſſen Verwalter 
zu bewirthen hat. 5 

to Drip, tu deipp, v. n. in Tropfen 
fallen, troͤpfeln, abtriefen. 4 

to Drip, 
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rip, tu dripp, v.a. T) tropfen: 
rl fallen falten, | 
Fett tröpfeln. 
'Drip, deipp, S. 1) dasjenige, was in 
Teopfen fällt. 2) die Traufe. 
‚Dripper, drip⸗poͤr, 8. duͤnnes Eyter 


Jelte Fett vom Braten. 


Iripping-Pan, dripe pingspänn, 8. 


ee Bratpfanne. 
eins drip; pl, adj. ſchwach, matt. 
A 


Su 


Fin Wort, dag in diefem Sinn wes 
9 befannt ift.) Ä 
Drive, tu dreiw, v.a. T) eintteis 


mer einfchlagen. 

Gewalt werjagen, vertreiben. 
trennen, anseinander treiben. 5) zu 
mehrerer Geſchwindigkeit, zum Fleiß 


antreiben. 6) mit einem Fuhrwerk 
fahren, mit Efeln treiben, Vieh treis 


ben. 7) einen übererlen, einen zwin⸗ 
gen. 8) durd) Leidenichaft antreiben. ; 


9) zu einem Befchluf nöthigen. 10) zies 
len, trachten, fireben. 
what do you drive at? wornach fires 
bet ihr? womit gehet ihr um? - 
11) Geſchaͤfte treiben, in gutem Fort⸗ 
Be erhalten, in guten Umſtaͤnden 
eyn. 
his Trade drives well, fein Geſchaͤfte 
oder fein Gewerb gehet gut von 
ſtatten. 
12) to drive off Time, von einem 
Tag auf den andern verjchieben. 
to Drive, tu dreiw, v.n. 1) dutch 
ein Äußeres Werkzeug getrieben feyn. 
ee) mit Schnelligkeis, haſtig forttreiben. 
3) in einem Fuhrwerk ſchnell dahin oder 
voruͤberfahren. 4) gereichen, abzwe⸗ 
„Een, wornach ſtreben als das Ziel, 


oder als bie letzte Abſicht betrachten. 


6) mit Heftigkeit wogegen fahren oder 
‚wogegen ſchlagen. 
o Drivel, tu driw ⸗ wl, v.n. gei⸗ 
hen. ſchaͤumen, den Speichel fallen 
afjen wie ein Kind, oder wie ein eins 
 fältigee Menſch 2) ſchwach, närrifch 
fenn, Fajeln, aberwißgig werden. 
Irivel, driw' wi‘, 8. ) Geifer, 
Schaum, Speichel, der aus: dem 
Mund fließt. 2) ein aberwitziger 
Menſch, ein Idiot, ein Narr. 
Iriveller, driw⸗ wlör, S. 
fermaul, Schlabberer. 2) ein alber: 
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2) beym Braten | 


Dipping, drip-ping, S. das abgetroͤ⸗ 


ben, als einen Nagel mit dem Ham: 
..2) to drive away, forttteiben, mit | 


3) treiben, (auf der Sjagd.) 4) zets | 


to Drizzle, tu driß: fl), v. n. 


ı) ein Gei⸗ 
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ner, aberwitziger Kerl oder einfältiger 
Ge. wi 


Driven, driw'; w’n, getrieben, das part. 

von to Drive. 

Driver, drei⸗woͤr, S. T) einer der 
etwas mit Gewalt antreibt. 2) ein 
Biehtreiber, ein Fuhrmann, oder einer 
der einen Wagen, Karren ıc. fahrt. 

Driving, dDrei-wing, part.etger. treis 
bend, das Treiben, Fahren ıc. 

Driving, drei⸗wing, S. (bey den Jaͤ⸗ 
gern,) das Treiben, das Fangen juns 
ger Faſanen und anderer Vögel in ei 
nem flachen ausgebreiteten Netz. 
Driving, (in der Metallurgie,) das 
Abtreiben. \ 
Driving of a Ship, ift, wenn ein 
Schiff: gleihfam nur auf der See 
ſchwimmt, oder ohne ausgeipannte 
Segel dahin ſchwebt, auch wenn der 
Anfer geworfen ift, dieſer aber das 

. Schiff nicht fefihale, und daher das 
Schiff mir dem Wind oder der Fluth » 
forttreibe; man fagt alfos the Ship 
drives or is driving. 

to Drizzle, tu driß fl’, v.a. in klei⸗ 
nen langfamen Tropfen fihätten oder 
gießen. 


in kur⸗ 
zen langfamen Tropfen fallen, (wie ein 
Waflernebel,) klein und Ealt regnen. 

Drizzling, driß⸗ling, S. ganz Eleiner 
Regen, naffender Nebel. 

Drizziy, driß li, adj. wäffend, wie 

Nebel, trübe, regnicht, mit naſſem 
Nebel bedeckt. 

Drock, dead, S. ein Name, den eini⸗ 
ge Ackerleute einem Stüd an den ges 
meinen Pflug geben: dieſes ift ein 
Stud Holz, das ziemlich parallel mit 

dem hintern Theil des Pflugs läuft, 
aber zur rechten Seite gehörer. 

Droffand or Dryffand, draff⸗ And, 8. 
ein Eleiner Zins oder jährliche "Ads 
gabe, die ein Lehnsmann oder Pads 
ter dem Koͤnig oder feinem Lehnsherrn 
dafıte giebt, daß er fein Marktvieh 
über das herrſchaftliche Gut treiben’ 


darf. ! 
Droil, drail, S. Neine Hummel, Welpe. 
2) ein fauler Schlingel. 
to Droil, tu drail, von. ſchlaͤfrig, 
träge und langſam arbeiten. 2) faire, 
harte, ſchimpfliche Sclavenarbeit vers 
tichten ; ſiehe ta Diydge. i 
Droit, drait, S. 1) Auflage, Steuer 
3) ein Recht. N: | 
St14 „. Droll,. 


Dro 


Droll, drohl, S. 1) ein Poffenreißer, 
ein Hanswurſt, ein Luſtigmaͤcher, ein 
nei 2) ein Dofienfpiel, Luft 
viel. 

Droöll, drohl, adj. 
poſſenſpielmaͤßig. 

to Dröil, ta drobl, v. n. ſcherzen, Nar⸗ 
renpoſſen treiben. | 

Drollery, drohl⸗ löri,} 8. das 

or zen, Marras 

Drolling, drohl⸗ ling, J they, luſtige 
Schiwänte. 

Droniedary, dromm ⸗idaͤri, S. ein 
Dromedar, eine Sattung Cameele, 
die nur einen Buckel auf dem Ruͤcken 

haben, ein Laufcameel. 2) ein ſchwe⸗ 
Der, ungefchiekter Dieb oder Spitz⸗ 
ube 


kurzweilig, luftig, 


a purple Dromedary, ein Pfufcher 
oder Stümper in der Kunft oder in 
dem Geheimniß der Dieberey; (eiges 
ne Sprache der Diebe.) 

Dròne, drohn, 8S. 1) eine Hummel, 
eine faule Biene, die Erinen Honig 
macht, und weiche von den fleißigen 

‚ Bienen fortgejagt wird. 2) das Sum⸗ 
men oder Bruͤmmen, (tie 08 die Bies 
nen machen,) eine Pfeife an eıner 


Sackpfeife dder Dudelſack. 3) ein 
Faullenzer, träger Meuſch 
to Dröne, tu drohn, vn. in Faul⸗ 


beit leben, traumen, muͤßig geben. 
2) einen jchwachen, matten oder fum: 
menden Zon von ſich geben, 


Dıönifh, drob'nifch, adj. mäßig, faul. 


Dröniihneßs droh⸗niſchneß, S. 
Faulheit, der Muͤßiggang. 
to Droöp, tu örubp, v.n, 
Kummer fhmacpten, tranern. 2) ohns 

mächtig, ſchwach, matt, kraftlos wer: 
den. +) den Kopf hängen, den Much 
finfen laſſen 

Droöping, druh⸗ ping, adj. den Kopf 
bangend, niedergeſchlagen, entkräfter, 

Drooping, drub ping, S. der Sram, 
die Traurigkeit, das niedergefchlagene 
Weſen. 

Droöpingly, drub'pingli, adv. aıf 
eine matte, Eraftlofe, tranrige, nieder: 
gefchlagene Weiſe. 


Drop, drapp, S. ein Tropfen, eia in 
der Luft Hängender Diamant, eine Perle, 


Droy-Serene, drapp⸗ ſirihn, S. eine 
Kankheit an den Augen, der ſchwarze 
Staar. 

Drop in the Eye, heißt, beynahe be- 
ſoffen, 


die 
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Scher⸗ | 


I) vor® 
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the new Drop or the Faft Drop, wird 
die neue Erfindung, bie Diebe zu 
Newgate hinzurichten, genennt, dies 
fes geſchiehet mittelft einer Klappe, 


bie unter ihnen wegfallt. 
to Drop, tu drapp, v.a, ı) in einzels 
nen Tropfen gießen, trüpfeln, triefen. 
2) von oben nad) unten fallen lafım.. 
3) gehen, fahren laffen, ausder Hard, 
aus dem Beſitz laſſen. | 
4) to drop ſome Words, einige Werte 
entfahren oder fallen lafen, zufallig 
berausplaßen, I 
5) to drop ın, mit einfhalten laſen, 
hineinwiſchen, hineinhujgen. 
G6) unterlajien, naclaflen. nr 
7) to drop out, entwwifchen, ſich hin⸗ 
ausſchleichen. — 
8) einen gehen, fahren laſſen. 9) vers 
ſchwinden oder zu nichts fommen ſaſſen. 
10) fledigt machen. re 
to Drop, tu drapp, vn. T) in eins 
zeinen Tropfen herunterfallen, fich in 
Tropfen ergießen. 2) von der Höhe 
herapfallen, von freyen E rüden fallen, 
3) fterben, abfallen, (wie Laub.) 4) in 
Stillſchweigen verfinten, verjhteinden. 
5) unerwartet wozwiſchen kommen. 
6) zu kurz Eommen, das Ziel nicht er⸗ 


reichen. — 
Droplet, drapp⸗ let, 8. ein Troͤpflein 
1) dab» 


eine Thraͤne. ' 
Droppings, drap⸗ pings, S: 
jenige, was in Tropfen fallt oder ab: 
tropfelt. 2) dasjenige, was noch fallt, 
wenn der Str: hm oder Guß aufhoͤret. 
Drops, derpps, S. (in der Mebicin,) 
Teopfen zum Einnehmen, deren Dofis 
unbejiimmit iſt. 
Dropüeal, drapp ſikaͤll, 
or 


Dropfied, drapp -fid, J füdtlg. 
Dropftone, drapp'; ffohn, S. Spalt, 
der wie Tropfen geſtaltet. J 
Dropfy, drapp⸗ ſi, 3. die Waſſerſucht 
Dropt, drappt, part. adj. von to 
Drop. 1) tropfenweiſe herabgeſal⸗ 
len. 2) was man zuletzt fahren laſſen 
oder aufgegeben bat. | 
Drop- wort, drapp⸗ wort, 8. eine 
Pflanze, rocher Steinbrech. 
Drofs, draß, 8. 1) die Schlacken, der 
Schaum. 2) der Roſt der Metallen. 
3) Auswurf, Kehricht, Mill. Huͤbrig⸗ 
gebliebene Stuͤcke, Niederſatz von- 
Hefen. 
Drosiinefs, draß⸗ ſineß, S. Die Unſau | 
berieit, das fchlatigte Waſſer, br | 


) 


träger 
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reinigkelt; ferner was das vorherige 
Drots. 

Drosty, draß⸗ ſi, adj. voller Schaum 

und Unveinigfeiten, ſchmutzig, nichts⸗ 


werth. 

Drotchel, dratſch⸗ ell, 8S. ein faules, 

verdroſſenes Menſch. 

Drotchet, dratſch⸗ ett, 8. 

Kerl. 

Dröve, drohw, SS...) eine Heerde 
oder eine Anzahl Vieh, Heerde Schafe, 
eine jede Trift Vieh. 2) ein Aufruhr, 

ufammenlauf. | 

Dröve, drohw, trieb, das imperf. von 
to Drive. 


ein fauler, 


Dröven, drob-wn, part. adj. von |. 
to Drive, getrieben, (Nicht mebr.ges 


 Bräudhlih.) 

Dröver, droh ⸗ woͤr, S. einer der Od). 

fen zum Verkauf fett macht, und fie 

zu Markt treibt, ein Viehtreiber, Vieh» 
bir. ER 

Droughf, draut, S. ı) die Duͤrre, 
Trockenheit, Mangel an Regen. 2) der 

Durſt, Mangel an Trinfen. 

Droughitinefs, orau'ztineß, S. die 
Dürre, der Zuftand, da es an Regen 
fehlet. 

Drouglity, drau⸗ti, adj. ı) duͤrre, 
trocken, dem es an Regen mangelt, 
2) ſchwule oder ſehr heiß. 3) durkig, 
verdurfter. 

to Drown, tu draun, v.a. 1) ertraͤn⸗ 
fen, erfäufen, im Waſſer erſticken. 
2) uͤherſchwemmen, im einer Leber 


| ſhwemmung begraben. 3) verfenken, 


untertauchen. 

4) to drown a Noife, ein Getofe 

(durch ein noch ftärkeres Getoöſe) 

daͤmpfen. 

to Drown, tu draun, v.n. im Waſſer 
oder durch Waſſer erftidt feyn. 

Drowned, draun'd, part. adj. ertrun: 
ken, erjoffen, erfauft. 

Drowning, draun ing, S. das Er; 
tränfen, Erfäufen, Ueberſchwemmen. 

to Drowse, tu drauß, v. a. durch den 
Schlaf ſchwermuͤthig machen. 

to Drowse, tu drauß, v. n. ı) falums 

mern, fchläftig feygn, durc) den Schlaf 

ſchwermuͤthig werden. 2) verdroffen, 
ſchwermuthig, verſchlafen, nicht mun: 

ter ausſehen. 


 Drowüly, drawsfili, adv. ſchlaftig, 


verdrofjen, ſchwermuͤthig, träger Weiſe 


- Drowfineß, drau⸗ ſineß, S, die Schlaf: 


tigkeit, die Trägheit, die Schwermuͤ⸗ 


N ıhigfeit. 
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tigkeit, die Neigung zum Schlaf. 

Drowiy, drau⸗ſi, adj. 1) fchläfrig, 
faul, träge, ſchwermuͤthig, verdroſſen, 
ſchlafſuͤchtig, fchlafverurfacyend. 2) dAs | 
mifch, ungefchickt. \ 

to Drub, tu drobb‘, v. a. einen mweids 
lich abſchmieren, abpruͤgeln, drefchen, 
ſchlagen. | 

Drub, drobb, S. ein Schlag, ein Stoß 
mit der Fauft, ein Streich, 

Drubbing, drob:bing, 8. eine Prügels 
fuppe, Schläge, Streiche. 

to Drudge, tu drodſch, v. n. veraͤcht⸗ 

. liche, faure, harte Sclavenarbeit ver: 
richten; arbeiten, davon man feine 
Ehre hat. 

Drudge, drodſch, S. einer der bey ges 
nieiner Arbeit angeftellt ift, ein Sclave, 
einer der zu Emechtifchen Befchäftiguns 
—— auch ein Haus⸗ 
knecht. 

Drudger, drodſch⸗ dſchoͤr, S. 1) ein 
gemeiner Arbeiter, 2) ein Mehlbuͤchs⸗ 
den, woraus das Mehl auf einen 
Braten am Feuer geſtreuet wird. 

Drudgers, drodſch⸗ dfebörs, 8. Aus 
ſternfiſcher; fiche Dredger. 

Drudgery, Drodfch-öri, S. fchlechte, 
gemeine Arbeit; umedle, Enechtifche 
Defchäftigung, ſchwere Sclavenarbeit, 
Buffeley, Efelsarbeit. 

Drudgingbox, drodfeh-ingbads, S. 
eine Bücyfe, ans welcher Mehl auf 
den raten am Spies gefiteuet wird. 

Drudgingly, drodfch'zingli, adv. mit 
Muͤhe und Arbeit, muͤhſeliglich. 

Drug, drogk, S. 1) eine Specerey, Atze 
neymwaare, Materialiftenwaare. 2) eine 
verlegene, nichtswerthe Sache, eine 
Sache, wozu fich Fein Käufer finder, 
3)einige verfiehen auch Gift darunter, 
als: 


it is a mortal Drug, eine tödliche oder 
giftige Arzney. 4) eine Sclavenars 
beit; -fiehe Drudge. 

to Druz, gu drogk, v.a. 1) miſchen, 
‚mit etwas verfeken, womit würzen, 
2) in. etwas aͤtzendes eintunfen oder 
mit etwas farben, das ſchaͤdlich iſt. 

a Druggerman, % drogk⸗ oͤrmaͤnn 8. 
ein Dollmetſcher. 

Drugget, drogt';itt, 8. eine dünne oder 
geringe Art Wollenzeug , halb leinen 
Zeug, auch halb Wolle und halb Seide, 

Druggift, dDrogFzift, 8. einer der Arz⸗ 
nepwaaren, Specereyen verkauft, ein 
Materialift. 


Si Drugfter, 


Dru 


Drugster, drogks⸗ toͤr, S. einer der 
einfache Arzneywaaren verkauft. (Dies 
fes- Wort iſt nur unter gemeinen Yeu: 
ten gebräuchlich.) 

Drùdids, druh⸗ ids, S, heidniſche Prie- 


ſter der alten Gallier; auch Prieſter 


und Philoſophen der alten Britten. 

Drum, dromm, S. ı) die Trommel, 
Pauke. (Dieſes letztere eigentlich 
Kettle- Drum.) 2) dag Teommelfell 
im Ohr. 

to Drum, tu dromm, v. a. tremmeln, 
dle Trommel rühren oder jchlagen. _ 

Drumbelo, dromm’; bello, S. ein tra: 
ger, ſchwermuͤthiger Kerl. 

to Drunmible, tu dDromm; bl, v.n. 
müßig gehen, faullenzen, faul, träge 


eyn. 
Drumffh, dromm'- fifcb, S, der Trom⸗ 
melfiſch, ein Fiſch in Birginien. 
Drummäjor,, drommmäb - dfcborr, 
S. der Negimentstrommeljchlager oder 
Regimentstambour. | 
Drum-mäker, dromm':mäb'-Eör, S. 
einer der Trommeln made. 
Drummer, drom⸗ mör, 8. 
melſchlaͤger, Tambour. Bach 
Druniming, drom⸗ ming, S. das Trom⸗ 
mein, Teommelichlagen. 


ein Trom⸗ 


Drumster, dDroms’; tör, S. fiehe Drum- | 


me£er, 

Drumftick, dromm ⸗ſtick, S. ein Trom: 
melſtock, ein Stod, womit die Trom: 
mel geichlagen wird. | 

Drunk, dronf, adj. betrunfen, befoffen, 
geh berauſcht; getraͤnkt; auch getrun⸗ 

en. 
ever drunk ever dry, je mehr. einer 
trinke, je mehr er trinken will. 

Drunk’ard, dronk?-aͤrd oder dronk⸗ 
ord, S. ein Trunfenbold, ein Saufer. 

Drunken, dronn⸗k'n, adj. r) trun- 
Een, verfoffen, dem Trunk, Goff ev 
geben. 2) mit- Getränke 'gefättiget. 
3) in der Beſoffenheit, Trunkenheit 
geichehen. 

Drunkenly, dronn’sE’nli, adv. befoffe: 
ner oder betrunfener Weiſe, - vollges 
foffen, | 

Drurikenneßs, dronn’- E'nneß, S. ı) die 
Trunkenheit, Beſoffenheit. 2) Gel: 
ftesunordnung, (morunter aufgebrad): 
te oder erhißte Leidenſchaften zu red): 
nen.) 2 

Drüry-Läne- Ague, druh⸗ ri⸗laͤhn⸗ 
aͤhku, S. die Venuskrankheit. 

Drüry-Läne- Vestal, drub⸗ri⸗laͤhn⸗ 
wes;täll, S. ‚eine öffentliche Hure, 
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Dry 


eine Veſtalin von Drury-Lane, wo 
Öffentliche Hutenhäufer find. 

Dry, drei, adj. x) troden, ausgetrock⸗ 
net, nicht feucht, nicht faftig. 2) dürre, 
trocken, mager, kahl, unfructbar. 
3) durflig. 4) ſchlechtweg, ohne Zier⸗ 
de, ohne Affect. 5) verfchwiegen, zur 
rüchaltend, ftille, 6) hart, fireng. 
a dry Bob, cine derbe, beißende, hef⸗ 

tige Antwort... ; 
a 9— 00 ein fehlauer, eigenfiuniger 
erl. 


to Dry, tu drei, v.a. trocknen, 
duͤrren, austrocknen. 2) die Feuch⸗ 
tigkeit ausdampfen oder verrauchen 
laſſen. 3) abtrocknen, etwas Naſſes 


abwiſchen. 4) vor Durſt verbrennen. 


5) einen Teich trocken legen, ablaflen. 


to dry up, ganz austrocknen, alle Feuch⸗ 


tigkeiten wernehmen. 


—* 


to Dry, tu drei, v. m... dütre, trocken 


be «| 


toerden, bie Feuchtigkeit verlieren. 
Dryades, drei -Abdes, 
ven, Baumnymphen. 


5. Waldgöttins 


Dry’d, deei’d, part. adj. getrodnet. 


Dry-Cupping, drei⸗ Eop'zping, S. dag 
trockene Schröpfen.  _ AND 
Dryer, drei-ör, S. der etwas trocknet; 


dasjenige, was die Eigenfchaft des Aus⸗ 


trocknens hat. ei WR 
Dry-eyed, dreizeid, adj. ohne Thräs 


. 


nen, ohne naffe Augen, ohne zu weis 


men. 


Drying, a ing, part. et ger. trock⸗ 
r Bi 
Tr) ohne Näffe. 


nend, das Trocknen. 
Dryly, drei;li, adv. 
a) kalt, Faltfinnig, ohne Zuneigung 


oder ohne Liebe. 3) mageres, unfrucht⸗ 


bares Wefen, ohne alle Zierde. 
Drynefs, dreisnef, S. 
beit, die Duͤrre, Mangel an Feuchtigs 
keit. 2) Mangel an Saft, dem es am, 


4 
4 


ı) die Trocken⸗ 


Säften fehlet. 3) Mangel an Zierde, 


Unfruchtbarkeit. 4) Mangel an Eins 
pfindlichEeit, an Eifer oder die Unem⸗ 
pfindlichkeit, | 
Dry-meat, drei zmibe, S. trockenes 
Sutter für Pferde, (Haber und Heu.) 
Dry -murfe, dreisnors, 8. .ı) eine 


* 
J 


Kinderpflegerin, die ein Kind ohne die 


Bruſt aufziehet. 2) eine Kranken⸗ 


waͤrterin. 


to Drynurſe, tu dreisnors, va. 


ein Kind ohne Muttermilch aufzier 


ben. 

Dryfhod, dreizfchadd, adj. trocdenes 
Fußes, ohne daß das Waſſer über die 
Schuhe gehet. 


Dual, 


n 


Dua 

‚Düal, diu An, adj. was die Zahl zwey 

ansdrückt oder wo von zweyen geredet 
wird. 


‚to Dub, tur dobb, v.a. T) einen zum 


Nitter ſchlagen; ‘(to dub a Knight) | 


zit irgend einer Arc von Würde erhe— 
ten. 2) waffnen, ausruͤſten 

Dub, dobb, S. ein Schlag, Streich. 

‘Dub dobb, Ss. ein Sclüffelhafen, 
Dietrich oder ein Dauptfihlüffel , der 
ale Schloſſer aufmacht; (eigene 
Sprache.) 

Dub the Gigger, macht die Thır * 
(eigene Sprade,) 

Dub o’ th’ Hick, ein Schlag an Kopf. 
'Dub-Ay, dobb⸗ Rei, Ss, kine Fliege, 
fo auf dem Waſſer ſchwimmet. 
Dub-Lay, dobbzlaͤh, 8. das Berau—⸗ 

ben der Haͤuſer, durch Oeffnen der 
Schloͤſſer mit einem Schluͤſſelhaken 
oder Dietrich. 
Dubber, dobb oͤr, 8 
macher, (mit einem I) 
'Dubiosity, Djubisß'siti, S. eine zmeis 
felhafte Sache; (wenig gebräuchlich.) 
Dubious, dju⸗ bioß „adj. I) zweifel⸗ 
haft, nicht beſtimmt. 2) ungewiß, 
‚etwas davon die Wahtheit nicht ganz 
Bekannt iſt; ungewiß, was es vor eis 
‚nen Ausgang nehmen wird; ftreitig. 
Ne: en offenbar, nicht klar. 
Ü 


iously, Dju-bioßli, adv. zweifels 


baft, ungewiffer Weife, ohne einige 

Deftimmuug. 
Dübiousnefs, dju⸗bioßneß, 

Zweifelhaftigteit, Ungewißheit. 


8. die 


diu⸗ bitaͤbb, ad). zweifel⸗ 
haft, ungewiß. 
Dubirätion, djubitaͤh⸗ſch'n, S. ein 


Se das Zweifeln, die Ungewiß: 

? t 

Dücal, dju⸗kaͤll, adj. herzoglich. 

"a ducal NORDEN, eine berzogliche 

Krone 

Ducat, DoKzit, auch dodsät, 8 ein 
Ducaten, Cthut in England neun und 

einen halben Schtlling.) 


Dixat or Ducatoon, Dod=ätuhn, S 

ein halber Ducaten, eine Silbermun . 
ze, die in England etwa 4 Schillinge 
.6 Stöber (pence) gilt. 


Bi. djuhs, 8. zwey Stüber oder 
"two pence. 2) das Daus oder die 
Zwey im Kartenjpiel. 


* take you, der Henker hohl euch; | 


6 ſtehe Deuſe. 
4 —* firbe Dutelies, Herzogin, 
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Ss. ein Schloßauf⸗ 
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Duck, dod, S. 1) eine Ente, (ſowohl 
zahm als wild.) 2) ein Wort der Lieb ⸗ 
koſung, der Zaͤrtlichkelt. 3) eine Nei⸗ 
gung des Haupts, (dieſe Bedeutung 
kommt daher, well die Ente den Kopf 
oͤfters ins Waſſer taucht.) 4) ein Stein, 

den man auf die Fläche des Waſſers 
binfchtegt oder wirft, fo daß er oft 
anfchlägt. . 

to Duck, tu dock, vn. I) unter Waſ⸗ 
fer tauchen wie eine Ente, 2) den 
Kopf neigen wie eine Inte, fich buͤcken, 
fi) tief verbeugen, ſich ſchmiegen und 
biegen. | 

to Duck, tu doc, v.a 
feßen, ing Waſſer ſtecken. 
Duck, or alame Duck, ein Ausdruck 
auf der Börfe für einen Actienhänd» 
fer, der den erlittenen Verluſt nicht 
bezahlen kann, und daher wie eine 
‚Ente von der Börſe fortwatſchelt, 
Cichrdavon fchleicht,) und nicht wies 
der erjcheinen darf, bie er bezahlt hat. 

Ducker, dock- oͤr, 8. 1) ein Uuters 
taucher, ein Waffertreter. 2) einer 
der tiefe Buͤcklinge macht. 

Ducking, dock⸗ king, 8. das Unter 
tauchen. 

Ducking- Stool, dock⸗ king⸗ſtuhl, S Ss 
ein Stuhl, in welchen zänfifche Weis 
ber auf den Schiffen feft gebunden und 
zur Strafe unter Waſſer getaucht wers 
den. (Man nenut dieſes auch Cucking- 
Stool.) 

Ducking, iſt auch eine Strafe fuͤr die 


unter Waſſer 


Matrofſen, und beſtehet darin, daß fie 


von der Mitte des Maftbaums etlicher 
mal, je nachdem ihr Verbrechen tft, 
in die See geftürzt werden, 

Ducklegged, dod'; legt’d, adj. dachs⸗ 
beinigt, der kurze Beine hat, wie eine 
Ente. 

Duckling, dock⸗ ling, S, 
Entgen: 

Duck - Meat, dock⸗ miht, 5. (eine ges 
meine Pflanze, bie in fiehenden Waſ⸗ 
fern waͤchſt) die fogenannten Waſſer⸗ 
oder Entenlinſen. 

to Duckoy, tu dockkai, v. a. anloden, 
anreizen, in eine Falle lofen; ſiehe 
Decoy. 

Duckoy, dockkai, 8. 
eine Lockſpeiſe. 


Ducksfoot, docks⸗ futt, 8. fömarie 
Schlangenmurzel oder Mayenapfel. 
Duckf, dodt, part. von to Duck, un: 

tergetaucht, 


ein junges 


eine Anlodfung, 


‘Duck- 


Due 


Dusk-up, dock⸗ spp, (ein Ausdruck zur 
See,) ein Segel, das dem Steuer— 
mann die Ausfücht benimmt, aufziehen 
der zur Seite bringen. 

Duck - weed, dock⸗wihd, S. Enten— 

linſen; fiehe Duck -meat. 

Duc/, dockt, S. s) eine Feitung, Nich- 
tung, 2) ein Canal, ein Gang, durch 
welchen etwas geleitet oder geführet 
wird, (ein Ausdruck in_der Zerglie— 
derungsfunft.) } 

Duetle, dod'ztill, adj. 1) biegfam, 
geſchmeidig. 2) was fic) leicht ziehen 

‚ tabt, (wieDrat.) 3) folgfam, willig, 
gehorfam, gefällig. nachgiebig. 

Ductilenefs, dock⸗tillneß, 8. die Ge: 
ſchmeidigkeit, Biegſamkeit; das die 
Eigenſchaft hat, ſich ziehen, ausſtrecken 

zu laſſen, das ſich dehnen läßt. 

Ductility, docktill⸗iti, S. ı) die Ei: 
genichaft Ausdehnung oder Ausſtre⸗ 
dung zu ertragen, das geichmeidige, 
bienlanie Weſen, bie Biegſamkeit. 


2) Folgſamkeit, Willfährigteit, Nach⸗ 


gıebigtett. | — — 
a Buddering Rake, & dod'⸗doͤring⸗ 


raͤhk, S. einer der im höchften Grad } 


luͤderlich iſt. | 
Dudders, dod⸗ doͤrs, (or whispering 
- Dudders,) find Betrüger, bieim Lande 
herum reifen, und vorgeben, daß fie 
Contrebandwaaren zu verkaufen haben, 
‚und wobey fie ſehr gehelmnißvoll thun, 
Da fie doch nur verborbene oder verles 
aene Waaren bey fid) führen. 
Dudgeon, dod⸗dſchonn, S. n) ein 
Eleiner Dolch. 2) Groll, Bosheit, 
dag bamifche, trotzige Wefen, Zorn, 
Widerwille 
to take in Dudgeon, etwas uͤbel auf- 


nehmen. 

Dud-man, dodd⸗ maͤnn, 8. ein Do; 

pelmann, Gefpenff. 

Duds, 80008, 5. Kleider, (Sprache der 

Diebe, ) 

he has ftripped. him of his Duds, er 
bat ihm die Kleider ausgezogen. 

Düe, dju,. adj. ı) fhuldig, gebührend, 
gezlemend, was man mit Rede for; 
dern Fan. 2) billig, recht, ſchicklich, 
gehörig, 3) richtig, genau, ohne Ab⸗ 
weichung. 

Püe, dju, adv. genau, richtig, gehörig, 
gebührend, ausdrüädlicd,, geradezu. 
.Düe, diu, — ) das Seine, was einem 
von Rechts wegen zugehöret, fein Recht. 

2) das Meche, der gerechte Anipruc. 
3) dasjchige, was dle Geſetze mit fich brin⸗ 
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gen. 4) die Schakung, der Zoll, ber 
Zins, eingeführte Abgaben ze. 
we mußt give the Devilhis Due, man 
nu auch dem Teufel nicht Unrecht 
thun. Er 
to Die, tu dju, v.a. als eine Schuld 
bezahlen, abtragen, (wird wenig ges 
braudt.) | 
Duel, djuzel, S. ein Zweyfampf. 
to Düel, tu djwzel, v.n. fich ouelliren, 
mit einem lagen. 
to Duüel, tu djirsel, v. a. einen angreis 
fen und einen Zweykawmpf mir ihm 


halten. | | 
Duücller, dju⸗elloͤr, ]S. ein Zweykaͤm⸗ 
—— pfer, der ſich mit 
Düellit, djue-elliſt, J einem duellirt. 

8. das Duck 


Duelling, djwzelling, 
8. ein Duell. By 


liren; part. duellirend, 

Due!lo, djuel:lo 
Duello, adv. duelimäßig, nad) den 
Regeln des Duellirens. 

Düenefs, dju⸗neß, 8. Nichtigkeit, Ges 
nauigkeit; fiehe Exadtnefs oder Juftnefs. 

Duenna, djuen’nä, S. eine alte Stau, 
die ein junges Mädchen hüten foll; 
(Ppaniſch.) ar 


Dufiers, dof-fers, 8. Betrüger, die 


ſich in verfhiedenen Theilen der Stadt 
London aufhalten, um einfältige fand» 
leute mit vorgebender nen od 
waare zu hintergehen, und ihnen n 
einmal fo viel Geld, als die Waare 
werth iſt, oder ſonſt Eofter, abzuneh ⸗ 
men. 

Diet, Ojwsett 
Muſik. 

Dug, dogk, S. eine Bruſt, eine Dilte 
eine Bruſtwarze, ein Euter, (von 
Tieren, auch in Verachtung von 
Menfchen.) 

Dug, dogk, grube, gegraßen, das ini 
und part. pafliv. von to Dig. 


Düke, djuhk, $, ein Herzog, (in En 
lad einer vom hoͤchſten Adel, Ober die 
höchfte, adeliche Stufe.) 

a Kum-Duke, ein wunderlicher unvers 
artivortlicher Kerl. —5 

Duke-of- Limbs, ein großer ungeſchick⸗ 
ter, übelgebaueter Kerl. 

Duke-Humphrey. To dine with Duke- 
Humphrey, ein Sprichwort, und 
heißt, faften. 2 

Dükedom, djubk'-domm, $. 1) das 
Herzogthum, die Länder oder Guͤ⸗ 
rer eines Herzogs. 2) der Titel 
oder die Eigenichaft eines Herzogs: 

NB, die 


‚ 5. ein Duet in der 


4 
1 
” 


Dul 


NB. die älteften Söhne eines Herz 
zogs in England haben den Titel Mar- 
quis, die jüngern Sohne aber Lords 
mit dem Zufaß ihres Taufnamens, als 

Lord George zc. 

Yulbrained, doll’; bräbnt, adj. dumm, 
unvernuͤnftig, tölpelbaft, naͤrriſch. 
Alearnon, doll ⸗kaͤrnonn, S. eine 
Schwierigkeit, eine ſchwer zu entſchei⸗ 
dende Sache. | 
I am at Dulcarnon, ich weis nicht wie 
ichs angreifen fol. | 


Dufcet, doll’sjer, adj. ı) füß,.dem Ge: | 
2) fanft, ange: 


fhmad angenehm. 
nehm dem Obr, mohlflingend. 


Dufeified, doll’; fifeid, part. adj. füß | 


gemadht. u J 
Duleificktion, dollſifikaͤh⸗ ſchin, 8. eine 
Verſuͤßung, da | 
Verſaßen, um einer Sache die Schärfe 
oder Säure zu benchmen, | 
:o Duleify, tu doll’»fifei, v. a. verſuͤ⸗ 
fen, von Salz, Säure oder Schärfe 
befreyen. | Ass 
Yufcifying, doll’fifeying, S. die. Ver: 


gung, das Suͤßmachen, das Abfü- | 


fen, Verfüßen. ER h 
Duleimer, doll;fimöc, S. ein Hade: 
bret; (muſikaliſches Inſtrument.) 
o Dulcorate, tu doll-Eorabt, v.ra. 
ſuͤß, milde machen, weniger jcharf ma⸗ 
en. | 


Yulcorätion, dolltoräb'; fcb’n, S. das | 


‘ Süßmächen, Verfüßen. 
Julhead, doll-bedd, S., © 
£opf, ein dummer, einfältiger Schuft. 
Yulia, dju⸗liaͤ, S. die Verehrung der 
‚Engel und der Heiligen in der roͤmi— 
ſchen Kivche. 
Yulf, doll, adj. 
toͤlpelhaft, der eine Sache nicht gewahr 
wird oder nicht begreift, ungeſchickt, 
ungelehrig. 2) ſtumpf, abgenutzt, ob» 


ne Spitze. 3) traurig, niedergeſchla⸗ 


gen, ſchwermuͤthig. 4) träge, faul, 
verdroſſen, langſam in der Bewegung. 
5) grob, ſchwer, hinderlich, verächt- 
lich. 6) nicht erfrenend, nicht ergüß- 
lich. 7) nicht glänzend, nicht hell, 
3) Ichläfrig, nicht aufgeweckt, nicht 


munter. 
a dull Sight, ein ſchwaches, blödes Ge⸗ 
ſicht 


duil of hearing, von ſchlechtem Gehoͤr, 
‚übel hoͤrend. 

a dull Colour, eine dunkle Farbe. 

Jull- pated, doll⸗ paͤhted, adj. unver 
ſtaͤndig, unachtſam. 

er A | 
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das Süßmacen, oder | 


ein Dumm: ! 


1) dumm, daͤmiſch, 


Dum 


a Dull-Swift, 4 dollfiwift‘, S. -ein dum⸗ 
mer, fauler Kerl, einer der langſam 
in Berrichtung einer Botfchaft if, 
langjam gebet wenn er verſchickt wird, 


| Dullwitted, dollwit · ted, adj. dumnt, 


einfältig. - 
to Dull, fu doll‘, v.a.. 7) dumm und 
daͤmiſch machen, bethoͤren, zum Far, 
ven machen.‘ 2) ſtumpf, ſchwach uts 
tüchtig machen. 3) traurig, ſchwer⸗ 
muͤthig machen. 4) taub, uͤnempfind⸗ 
lich machen. 5) abſchtecken, verhins 
dern. 6, ſchwer oder langſani von Des 
wegung machen. 

7) to dull a Looking-glaßs, den Glanz 

eines Spiegels verderben. 

to dullthe Pain, den Schmerz lindern. 

Dullard, dol'slärd, S. ein Dummtosr, 
einfaltigee Schöps, ein Tölpel, ein 

alberner Gimpel, ' | | 

Dulled, doll’d, part. adj. ffumpf, dumm 
und damiſch gemacht; von to Dull. 

Dulling, dol⸗ ling, 8. das Stumpf 

machen, Betaͤuben. | 

‚Dufly, dol';li, adv. 1) dummer, daͤmi⸗ 

ſcher, alberner, tölpifcher Meile, » 2) 
 langfamer, fauler, träger Weife, niche 
ehatig, nicht munter, nicht glänzend. 

Ä 9 ſtumpf/ nicht ſcharf. | | 

Duineßs, dollznef,.S. 1) die Dumm⸗ 

beit, die Schwäche: des Verſtandes, 

Ungelehrigfeit, die Langſamkeit crivas 
zu begreifen. 2) Schlaftigfeit, Neigung 
zum Schlaf, Schwermuth. 3) Raul 
beit, Traͤgheit, Langfamfeit, Vach- 
läßigfeit, 4) Dunkelheit, Mangel 
an Glanz. 5) Stumpfheit Maugel 
an Schärfe oder Schneide. | 

‚Düly, dju⸗li, adv. 1) auf eine gehört: 
ge, ſchickliche, gebührende Weife, recht 

wie es ſeyn muß, gebührlih. 2) res 
gelmaͤßig, richtig, gengu. 

‚Dumb, domm, adj. 1) ftumm, ſprach⸗ 
los, .2) der Feine Worte braucht, till, 
der fich zu veden weigert. 

to ftrike one dumb, einem den Mund 
ſtopfen. $ 

Dumb-Arm, domm’; dem, S. ein lah⸗ 

‚mer Arm. | 

to Dumbfound, tu domm’; fund, v. a 
einen uͤbertaͤuben, uͤberſchreyen, ver: 
wirrt machen, 

Dumbfounded, domm⸗ faunded, adj. 
Ju Stillſchweigen gebracht; auch 
rav abgepruͤgelt. i 

Dunib- Glutton, oomm’ glot⸗ ton, S. 
die heimlichen Glieder, eines Frauen» 





zimmers. 
Dunib- 


Dum 


Dumb- Watch, domm’zwatfeb, S. eine 
veneriſche Beule an den Fieifchtheilen 
der Schaam, 

Dumbly, domm⸗li, adv. ſtummer, 
ſtillſchweigender Meike, SUR Worte. 


 Dumbnefs, domm'- neß, S. 1) die 
Stummbeit, Sprachloſigkeit, Unfs- 
bigfeit zu reden. 2) die Weigerung 
zu reden, das Stillfehweigen. 

to Dumfound, fiche to Dumbfound. 

Dump, dommp 8. 1) die Sorge, 
Kuͤmmerniß, die Traurigkeit, Tiefſin⸗ 
nigkeit 2) Zerſtreuung des GBeunmdhbs 
oder zerſtreuete Sinnen, Traͤumerey, 
Grillenfaͤngerey. 3) Veſtuͤrzung, Er: 
ſtaunung. 

Dumpifh, dommp⸗ iſch, adj. ganz 
ſchwermuͤthig, traurig, tieffinnig. 

’ Dumgifhneßs, dommp⸗ ifchneß, 8. 
Schwermuͤthigkeit· 

Dumplin, Dommp'slin, S. ein kurzer 

dicker Mann oder eine 3* Frau. 

Dumpling, dommp'sling, 5. eine Art 
Be engliſcher Pudding; 
er.) 

Dumps, Dommps, S. Schrwermäthig 
£eit, Dekummerniß. 

to 
ſchwermuͤthig machen. 

to be inthe Dumps, ganz beſtͤrzt und 
erſtaunt ſeyn. 

Dun, Denn, adj. J dunkelbraun, 
ſchwaͤrzlich; (von Farben.) 2) dunkel, 
truͤbe. 

a Dun-Neck, à donn⸗neck, S 
Srafmüde, ! 

to Dur, tu Donn, v. a. eine Schuld mit 


Ungeſtuͤm fordern, einen um bie Der \ 


zahlung plagen, in eins fort mahnen. 


Dun, donn, S. 
mer Mahner , ein beſchwerlicher Glaͤu⸗ 
biger. 


a De Bee, $ donn⸗ bib,} S. eine 


Breme, 
Wespe. 


ein Kuh: 


J 


Dun- Ay, donn’s flei, 


Dunaker, donn⸗aͤhkoͤr, 8. 
und Kaͤlberdieb. 
Dunce, donns, 8S. 


ein ungelehriges dummes Vieh. 
Duncery, donn⸗ feri, 5. die Dumm; 
heit; fiebe Stupidity. 
—— en +6r, 8. 
Bafferhuhn eegans. 
— 6. Miſt, Duͤngerde. 
to Dung, tu dong, v. as mie Mift Ban 
gen, Mift ausöreiten. 


eine Art 


oder Kid: | a moving Dunghil, 


put in the Dumps, einen beftünzt, | 


(510) 


sfichs gefalien läßt für den ahalin 


... eine | 


ein grober, ungeſtuͤ⸗ 


ein alberner Dun⸗ 'p äi 
zel, ein dummer Klotz, Tölpel, Schops; ungy, Donngzi, adj. 





Dun 


Dunged, dong'd, part. adj, oediriger, 


Dungeon, Donn: dfch’n, % ein Ker⸗ 
fer, ein finſteres, tiefes Loch. 


Dung -farmer, donng faͤr⸗ moͤr Ss 
einer der die, heimlichen Gemächer fi 
get oder ausraͤumet, ein Priveträu 
mer. Ag 


) 


Dungfork, dong⸗ fark s. eine Miſt 


gabel. 
Dunghil, dong⸗ bill, Ss. ein Mil 
haufen. 2) jede fölechte verächrliche 
Wohnung. 3) jede verächtliche o 
niedertrachfige Lage, 4) ein Korn 
für einen Mann von fehlechter Geburt. 
Out Dunghul! dar’ thou brave & 
Nobleman ? binaus Mifthaufen 
(Sklave!) unterſteheſt du dich eine 
Edelmann Trotz zu bieten? 
5) ein Verzagter, eine feige Memme, 
Se an auf dem Hahnenkampf⸗ 
pla 
to.dıe Dunghil, Reue am Salgen je 
‚gen, ſich am Galgen befcehrem. © 
ein ſchmutziger 
Kerl; ein garftiges, unflätiges. Wei⸗ 
besmenſch. 
Duns, (eine Abkürzung von Duvghil) 
bedeutet einen Schneidergefellen, d 























oder beftimmten ©efellenlohn zu arbe 
ten, und der deswegen von denen Ges 
fellen, die fich höheres Lohn geben Ic 
fen, Dung oder Dunghil; di Mile 
haufen, Niederträchtiger. oder feige 
Memme, genannt wird u uni. 


Dunghil, donngsbill, adj. 
dem Miſthaufen ke oder e 
zeugt iſt: gering, fchlecht, niederträdhe 
tig, nichteronrdig, ver otlich, * 

NB. dieſes WortDunehil findet ſich 
in allen neuen enzlifchen Mörterbits 
chern nur mit einemL. Es ſcheint a 
als wenn diefes bloß eine Verab⸗ 
redung unter den Druckern fey, dem 
die Weglaſſung des einenL ift bey dies 
jem Wort unſchicklich. 

Dunging, donng': ing, 8. das Düngem, 


vol Miſt; ge⸗ 
ving, ſchlecht, verächtlich. 


Dungyard, donng jaͤrd, S. der Mit 


hef. 

Dudlin, donn'slin, S. (ein Bogel) 
eine Art Schnepfe, die ſich an mora 
ſtigen Orten aufhält. 

Durined, don⸗ ned/ Bir adj. oft uns 


grob gemahnt, 
Dunnen, 


mal a 


Dun 
Dunner, donn’-ör, 8. einer der kleine 
" Schulden einmahner; auch ein grober 
, 
Dunning, donn’ning, S. das Mah— 
nen. 


Durfnock , donn⸗ nad, S. eine Kuh; 


(eigene oder verblämte Sprache.) 
Dunny, donn’; ni, adj. ein wenig taub, 
übel hörend. , uno... 
Dunfical, donn ⸗ fital, adj. 
toͤlpiſch. 


dumm, 


Dunstar, donns'⸗- taͤr, ſiehe Dunce, |: 


ein dummer Schoͤps ze. 


Duodecimo, Djuodes ; fimo, 8. in 


Duͤedez, ein Buch, in welhen ein 


. Bogen ı2 Seiten ausmadt. 
Duodecuple, djuodec!,Ejupl’, adj. was 
aus zroolfen beftehet.. & 

Düpe, djubp, 8. 1) ein leichtgläubiger 
Mann, ein Mann der leicht zu betruͤ⸗ 
gen oder zu hintergehen iſt, ein einfäl- 
' tiger Tropf, der fich zum Narren mas 
chen fäßt. 2) ein einfältiger dummer 
Bogel, der ſich leicht fangen laßt. 


to Düpe, tu djuhp, v.a. einen betrügen, 
“ bintergeben, zum Beten oder zum 
“ Narren haben. * 
Düple, diuh⸗ pli, adj. doppelt, wieder: 
hohlt. ER 
to Düplicate, tu djuh⸗ plikaͤht, v. a. 
2) verdoppeln, vergroͤſſern oder ver» 
mehren durch Wiederhohlungder erften 
‚Zahl, etwas wiederholen. 2) etivas 
» zufammenfalten oder legen. 
Duplicate, djuh⸗ plifäbe, S. 
ſchrift, eine Schrift die zum zweyten 
h Baefärichen und mit der eritern 
ganz übereinftimmend fit, 
plikat. ie 
“ Duplicate-Proportion, die Propottion 
der Quadrate, 
‚aDuplicate-Root, eine Wurzel, die zwey 
ö Häute oder Schaalen hat. * 


ein Du⸗ 


Dupuedtion, djuplikaͤh ſchn, S. MNdie 
WVerdoppelung, das Verdoppeln. 2) das 
Zuſammenfalten, Zuſammenlegen. 3) 


eine Falte. 


Poͤplicature, djuh⸗ plikaͤtſur, S. eine 


Falte, eine jede Sache die doppelt iſt 
oder doppelt liegt. 

Duplicity, djupliß⸗ iti, 8S. 1) die dop⸗ 
pelte Eigenſchaft, Zweyfaͤltigkeit die 
Zahl zwey. 2) die Falſchheit, Vers 
ſtellung, die Doppelherzigkeit. 


Durability, djuraͤbil⸗ iti/ S. die Dauer⸗ 


dagftigkeit, die Fortdauer— 


(5) 


eine Ab: 





Dus 


Dürable, djuh'-räbP, adj. 1) dauer 
- haft, von langer Dauer, laͤngwaͤh⸗ 
rend. 2) wagen auf einanderfolgendes 
Weſen hat. J 
Dürablenefs, djuh ⸗ väbl’neß, S. bie 

Dauerhaftigkeit ; Tortdauer, | 

Dürably, Djubsr&bli, adv. auf eine 
dauerhafte oder fortdanernde Art, auf 
eine lang anhaltende Weife. 

Dürance, djuh⸗raͤns, S. 1) der Vers 
baft, in der Verwahrung eines Ge⸗ 
fangenmwärters, ein Gefängniß. 2) die 

>: Dauer, Fortdauer, 

Durätion, djursb'» fch’n, S. ) die 
Hortdauer der Zeit. 2) das Anbalten, 
das Fortdauern. 3) die. Länge der 
Fortdauer, die Währung, 

to Dure, tu djuhr, v. n. dauern, waͤh⸗ 
ven, anbalten. 


‚Düreful, djubr';full, adj. von Dauer, 


dauerhaft oder von langer Dauer; (ein 
Wort das wenig gebraucht wird.) - 
Durelefs, Djubr': leß, adj. ohne Dauer, 
vergaͤnglich, nichtig; (wenig int Ges 
Dürehe. djabscef, 8,» die Hi 
urefse, djuh⸗ reß, S. -ı) die Härtl 
keit, Strengigteit ꝛc. 2) der Verhaft, 
‚die Sefangenfchaft, ‚der Zwang, da 
eine Derjon wwiderrechtlich gefangen gez 
halten wird. / 
Durgen, dorr’;dfchenn, S. ein klei⸗ 
ner, läppifsber, unnäger Kerl; ein 
Zwerg, kin kurzer dicker Purzel, 
During, djuh⸗ ring, praepoßit. wäh» 
rend, jo lange eine Sache dauert... 
Durity, djuh⸗riti, S. ‚die Härtigkeit, 
Feſtigkeit. 
Durst , dorſt, durfte; das imperf. von 
to Dare, - —F 
Duri, ſiehe Dirt, Koth, Dreck ꝛc. 
Dusk, dosk, adj. 1) daͤmmerig. 2) 
ſchwarzlich, von dunkler Farbe. 
Dusk, dosk, S. 1) die Abenddaͤmme— 
rung, die Neigung zur Dämmerung, 
zum Dunkeln. 2 die Dunfelheit der 
Farbe, Neigung zur Schwarze, 
to Dusk, tu Dosf, v. a. verdunfeln, 
dämmerig, oder finffer machen, 


to Dusk, tu dosk, v.n. dunfel, daͤm⸗ 
merig werden, anfangen das Licht oder + 
den Slanz iu verlieren. 

Duskily, D08sF; ili, adv, dunfeler 

Meile, mit einem Hang oder einer 
Neigung zum Dunkeln, oder zur 
Schwaͤrze. 

DusKineß, dOgFrineß, S, die Dunkel⸗ 


? 
Buskifh, 


Dus 


Duskifh, dosk- iſch, adj. 1) dunfel, 
finfter, was fih zum Dunkeln neigt. 
2) ichwärzlich, von dunfler Farbe. 

Duskifhly, dosf-ifchly, adv. dunfel, 
trübe, wolkig. 

Duskiſhneſs, dosk- iſchneß, S- 
Dunkelheit, das daͤmmerige Wefen. 


Dusky, dost;i, adj. 1) dunkel, finfter, 
trübe. 2) zur Schwärze oder dunfeln 
Farbe ſich meigend, nicht Flar, nicht 
alänzend. 3) traurig, trübe im Ver: 
ftand, verdruͤßlich. 
Dust, se S. x») der Staub. 2) das 
Grab, der Zuftand der Auflofung. 3) 
ein geringer, ſchlechter, niedergefchla: 
gener Zuftand. 4) Gelb. 
down with your Duft, das Geld her; 
gegeben, oder hingelegt. 
t:o raife or kick up a Duft, einen Auf: 
ruhr machen, Unruhe erweden. 
to Dust, tu doſt, v. a. ftaubicht ma⸗ 
chen. » | 
duft it away, trinkt herum. 
Duster, doff-ör, S. ein Wiſch⸗, Fege⸗ 
lappen. 
Dustinefs, doff’-ineß, 5. die Staus: 
bigfeit. Er ’ 
Dustman, doffsmann, S  ı)einer der 
den Staub weg bringt, mit einem Kar- 
ten von den Straßen wegfahrt. 2) ein 
todter Mann. | 
your Friend is a Duſtman, euer Freund 
ift todt. Sa 
Dusty, dos’:ti, adj. ftaubig, mit Staub 
angefülle, mit Staub überzogen oder 
bedeckt. a 
Dutch, dotſch, adj. hollaͤndiſch, nie 
derdeutfh. j 
Dutch-comfort, dotſch⸗ komm’ » fort, 
heißt : Gott fey es gedankt, daB es nicht 
fchlimmer ift. ; 
Dutch- concert, dotſchkann⸗· ſert, ein 
Konzert, wo jeder ein anderes Lied ſingt. 
Dutch - Feat, Ddorfebsfibft, 3. ein 
Saftmahl, wo fih der Wirth cher be: 
fäuft wie feine Säfte 
Dutch - Man, dotfch’- mann, 8. ein 
Holländer, Niederländer. 
Dutch - Reckoning, dotfchredzoning, 
S. eine Rechnung da mit einem Wort 
fo viel gefordert wird; ohne jede Sa: 
che befonders zu benennen, 
Dutchefs, dotſch· eß, S- 
ginn. h 
he made her a Dütchefs, beißt: er 
verguügte fie im Stiefeln und 


Sport, 


die 


eine Herzo⸗ 


— 


— 





Dwa 


Dutchy, dotſch⸗i, 3. ein Herzogthum 
Dutchy-Court, dotſch⸗ ikobrt, S.- ein 
Serichtshof in welchem alle Sachen, 
die zum Herzogthum Lankaſter geh 
ten, entſchieden werden. 
Duteous, djuh⸗ tioß, oder djuh⸗ tfebioß, 
adj. 1) gehorſam, ehrerbietig, dienft- 
fertig. 2) aus Pflicht, Ä 
Dutiful, djuh⸗ tifull, adj. gehorfam, 
ehreibietig gegen natürliche oder gefeise 
mäßige Obern. —* J 
Dütifully, Djub'-tifulli,adv. 1) gehor⸗ 
ſamer, unterthaniger Meile. 2) ehr⸗ 
erbietiger, demuͤthiger Weiſie. 
Dütifulnefs, djub'tifulineß, S. H der 
Seherfam, die Unterwerfung. 2) die 
Ehrerbietung, der Nefpekt. 3) die Der 
— oder in Achtnehmung ſeiner 


Duty, djuh⸗ti, S. 1) die Schuldigkeit, 
Pflicht, dasjenige, wozu man von 
Natur eder durch das Geſetz verbun⸗ 

den ift. 2) Gehorfam, den man den 
Eltern, Lehrern, und Vorgeſetzten 
ſchuldig iſt. 3) Handlungen der Ehr⸗ 
erbietung oder der Hochſchaͤtzung. 4) 
dasjenige, was der Soldat auf 4 
Poſten zu beobachten hat, der Dienft, 
das Gefchäft des Kriegs. 
he was on (upon) Duty, er war im 
Dienfi, war aufder Wache zc. ' 
5) eine Tare, ein Impoſt, der Zoll, 
die Acciſe. 6) ein Compliment,, eine. 
Degrüßung. PER — 
prefent my Duty to M. machen Sie 

mein Compliment an V, oder empfebs 
fen Sie mich gehorſamſt ze. = 

Duunivirate, diuomm⸗ wiraͤht, S. ehes 
mals das Amt der zwey Oberherren zu 


Nom | 
Dwäle, dwebl, S. ein Kraut, Nacıt 
ı) ein Ziverg, ein 


fiharten; fiehe Night- Shade, 

Dwärf, dwarf, S. 
Mann oder eine Frau unter der ges 
wöhnlihen Menſchengroͤße. 2) jedes 
Thier oder Gewaͤchs unter der gewoͤhn⸗ 
lichen Große. 3) ein Begleiter eines 
Mirters oder einer Damez in Abens 
theuern.) 

a Dwarf-elier, & dwarf⸗ el⸗ doͤr 5 
ein Niederholder, Attich. 

to Dwarf, tu dwarf, v. a. verhindern 
dag ein Baum ꝛc. nicht zur — 
chen Größe oder Höhe aufwächft, ab⸗ 
nehmen, bBefihneiden, Eleiner machen. 

Dwärffh, dwarf-iſch, a} zwergig, 
niedrig, unter der gewöhnlichen Größe, 

Dwarf- 





Dwa 


* 


ein Zwerg. 

Dwartifhnefs, dwarf⸗ iſchneß, S. die 
wwergmaͤßige Statur, die kleine, Eurze, 
- niedrige Geſtalt. 


to Dwaule, tu dwahl, v. n. phanta: 


ſiren, nicht richtig im Kopfe ſeyn. 

to Dwell, tu dwell, v. n. einen Ort 
bewohnen, in einem Haus wohnen, 
ſich wo aufhalten, feinen Wohnſitz wo 


haben. 2) in irgend einem Stand oder | 


Zuſtand jeyn. 3) fich bey etwas auf: 
halten, aufmerkfam worauf fepn, feine 
Gedanken tworauf heften, auf erwas 
bejiehen. 4) lange zu veden fortfahren. 
‚Dweller, Owel’-lör, S. ein Einwoh- 
ner, Bewohner eines Haufes, Orts ze. 
Dwelling, dwel’-ling, 5. ) das Woh- 
nen, die ne Hit des Aufent⸗ 
schalte. 2) 
5. des Lebeus 
Dwellinghoufe,, dwel s lingbaus, S. 
ein Wohnhaus. 
Dwellingplace, dwel⸗ lingpläbs, S. der 
Wohnort, Aufenthaltsort. 
Dwelt, or Dwelled, dwellt, imperf. et 
“ part. pafl. wohnte, gewohnet. 
to Dwindle, tu d9win;dP, v.n. rn) ein: 
ſchrumpfen, an der Größe verlieren, 


"> flein werden, 2) ausarten, finfen, zu | 


Grunde gehen. 3) abzehren, die Ge: 
ſundheit verlieren, fchwach, matt wer⸗ 
den, abnehmen. 4) zerfallen, ver: 
© mindertwerden, zu Staub werden cder 
vermodern, verſchwinden, vergeben, 

Dvindled, or Dwinilled away, dwind⸗ 
9, part. adj. abgenommen, allmäb: 
fig verfchwunden ꝛc. 
Dwinädling, dwind⸗dling, S. das Ber: 
ſchwinden, Einfchrumpfen, Zerfallen. 
to Dye,tu dei, v.n. fferben; fieheto Die, 
to Dye Cloths, tu dei klaths, v. a, 


“ Tücher färben. 
the Dye, th’ dei, S. die Färbung, 
Farbe. 


Dye hard or Game; to die hard „ be⸗ 


deutet, daß ein Dieb Erin Zeichen der 


Furcht oder Reue beym Galgen , oder 
indem er gehängt werden foll, zeigt, 
Dyer, dei'-ör, S ein Färber. | 
Dyer’s- Trade, dei: örszträbd, S. 
das Faͤrberhandwerk, oder die Färbers- 


kunſt. ng % 
yer’s. Weed, dei -ör8-wihd, S.. Für: 


berkraut; fiehe Woad. 

Dying, dey-ing, das part. von to Die. 
a 5 den Geiſt aufgebend. 2) 
faͤrbend, eine neue Farbe gebend. 


VB) 


Dwarfiflhly, dwarf-ifchli, adv. wie. 


Zuftand des Lebens, Art | 





Eag 


Dying, dey⸗ ing, S. 1) das Sterben, 
2) das Färben. 5 

Dynasty, dei:nästi, S. eine Hetts 
bett ; Regierung, unumfchränfte Ges 
walt. | 

Dypticha, Dip’tiff- S. ein Kicchentes 
gifter, Todtenzettel oder Lifte, 

Dyseraly , dis kraͤſi, S. eine unofeiche 
Vermifchung der Elemente im Blut 
gder Rervenſaft, eine üble Beſchaf⸗ 
fenbeit des Leibes. 

Dysentery, dis fenteri, S. der Durchs 
fall, Bauchfluß, rothe Nuhr. 

Dyspepfy, dis’ pepfi, S. eine üble Vers 
dauung, Unverdaulichkeit. 


Dysphony, dis’zfoni, S. fihwere Auss 


fprache, Schwierigkeit im Sprechen. 


Dyspno£a, dispnih⸗4, 8. Engbris 
ſtigkeit, das ſchwere Athemhohlen. 


Dysury, diſch-juri, nach Walker; 
dig’ juri, Nach Sheridan, 8. die 
Harnwinde, kalte Seiche, eine Schwie- 
rigkeit den Urin zulaffen. - 

NB. St. Walker behauptet ausdruͤck⸗ 
lich , daß diefes Wort mit einem fihars 
fen Laut eines H, eben-fo wie T'rea- 
fury, treſch⸗ junei, ausgefprochen wers 
den muͤſſe. % 


Die Ausſprache dieſes Buchſtabens iſt 

an ſich i wird aber in Verbindung bald 
i, bald e ausgefprochen; fiehe vorher 
in der Profodie den Buchftaben E. 

Ea ift auch ſehr veränderlich in der 
Ausfprache, und wird Bald wie i, bald 
wie e auch & gelefen- Die vielfältige 
Aussprache hiervon iſt aueführlich 
und ziemlich beſtimmt in der Profodie 
angegeben. Ä 

‘Each, ihtſch, pronom. ein jeder, jed» 
weder, jeglicher, ‘jeder irisbefondere. 

"Each other, eins das andere, einander. 


‘Bager, ih g£ör, adj. 1) begierig, eifs 
rig wünfchend, heftig, bißig verlaus 
langend. 2) von hißigem Tempera⸗ 
ment, heftig, ungeſtuͤm. 3) lebhaft 
befchäftiger, leicht in Bewegung zu fes 
gen. 4) ſcharf, fauer, herb; Can 
Geſchmaͤck) 5) ftreng, fcharf, beiſend, 
(von der Luft.) 6) unbeugſam, was 

ſich weder biegen noch dehnen laͤßt; 
(ei eigenes Wort unter den Kuͤnſt⸗ 


1 


lem.) 
Kk 


Eagerly, 


Eag 


"Eagerly, ih⸗gkoͤrli, adv. ı) mit hefti⸗ 
ger Begierde, ſehr eifrig, hitziglich, 
brünftiglih. 2) auf eine- firenge, 
jcharfe,, ſchneidende Weiſe. 

Eagerneſs, ib’ » gtörneß, 8. bie Bes 
gierde, heftige Neigung, das ernftlis 
he Verlangen. 2) die Ungeflümmig- 
keit, Heftigkeit. 3) die Schärfe, 


Säure. 
‘Eagle, ih⸗gkl, S. ı) der Adler, Cein 
aubvogel) 2) die Standarte der 


alten Römer. 3) das Zeichen oder 
Sinnbild der Königlihen Würde, 
‘Eagle-eyed, ib-gEl’-ei’d, adj. ſcharf⸗ 
fehend, fharffichtig wie ein Adler. 
"Eagle - Speed, ib’: gEl’- fpibd, S. Schnel: 
ligfeit wie die eines Adlere. 
'Eagle-Stone, ib»gEl’-ffobn, S. ein 
-  &tein, von dem man glaubt, daß er fich 
im Eingang eines Fochs, in weldyes 
der Adler fein Neſt bauet, finder. 
‚"Eaglet, ih';gtlet,S. ein junger Adler. 


‘Eagre, ih⸗gkoͤr, S. eine Fluth die 
über eine andere Fluth aufichwillt, 
welches in dem Fluß Severn bemerft 
VORrd.. 2 2 


Ealderman, al⸗ dsrmän,S. eine Ma: | 


giſtratsperſon, Rathsherr; fiche Alder- 
man. 

‘Rame, ibm, S. der Oheim. (Fin altes 
Wort, das aber noch in einigen Ge: 
genden in der Grafſchaft Stafford. ge- 
bräuchlich ift.). | 

to Ean, tw ihn, v. a. lämmern oder 
lammen, Laͤmmer gebahren; fiehe to 
Yean. 

‘Ear, ihr, S. ı) das Ohr. 2) der Sinn 
des Sehörs. 3) der Kopf oder die 
Perſon; (in vertrauliher Sprache.) 
4) das Hoͤchſte, Aeußerſte. 

he was up to the Ears in Love with 
her, er war bis auf den hoͤchſten 
Gipfel, oder fterblich in fie verliebt, 

5) das Gehör oder die gute Aufnah— 
me: als: 

he gave a kind Ear to his Suit, er 
nahm feine Bitte oder fein Anliegen 
wohl auf. 

6) die Deurtheilung, Meynung; der 

Geſchmack. 

according to the Style and Ear of thofe 
Times, nad) der Schreibart und dem 
Geſchmack, oder nach der Beurtheis 
lung und Meynung jener Zeiten, 

7) jedes Hervorragende an oder von 

einem größeren Körper, 

8) Ears of Corn, die Kornähren. 
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| Ear-Lap, ihrꝰ laͤpp 
den. 





Ear 


9)to be by the Ears, ſich 
to fall together by the Ears, \ — 
to go together by the Ears, } fic) ein- 
ander bey den Ohren friegen , über 
einander berfallen. | 2 
10) to fet together by the E 
Zwietracht anftiften, gegen einander 
aufheßen, Streit erregen, untereinans 
der uneinig machen. 
ı1) to be over Head and Ears in Debt, 
in Schulden ſtecken bis über die Obs 
ren, r 4 
S. das Ohrläpps 


'Earleis, ibrsleß, adj. ohne Obren. 
Far-picker, üpepiefsde, S. ein Oft 
öffel. 3 
‘Earring, ihr⸗ ring, S. ein Ohrring 
oder Obrgehäng. f ' | \ k; 


er — * der Raum 
oder die Entfernung, in welcher man 
Worte hören kann. Fe ; R 
'Earwax, ihr‘; wäds, S. Ohrenſchmalz. 


'Earwig, ihr⸗wick, 8. ) ein Ohrwurm 
2) ein Ohrenblaͤſer. Pa 
Ear- witnefs, ihre zwitneß, S. ber etz 

was bezeuget, weil ev es felbft gehoͤ— 


tet, ein Ohrenzeuge. % 
to Ear, tu ihr, v.a. den Ader, dag 
Feld bauen; (veraltet.) Aehren leſen 
to Ear, tu ihr, vn. Aehren gewins 
nen. J— 
Earable, ihr⸗ abbl', adj. das ſich 
bauen laßt; (veraltet.) | | 
'Eared, ihr'd, adj. 1) was Ohren zu hoͤ⸗ 
ren hat. 2) dasin Aehren ausgefcheffen 
‚tft, was Kornähren bat. ; 
Ear-Land, ihr⸗laͤnd, S. ein Acker⸗ 
‚oder Kornland. g 
ERDE. ihr:ing, S. das Aehrenauf⸗ 
een. | 
Earl, erel, S. ein Graf; (der zte adelis 
che Grad in England.) me 
Earl-marfhal, errl⸗ maͤr⸗ ſchaͤll, $. 
dem die Oberaufſicht uͤber kriegeriſche 
Feyerlichkeiten übertragen iſt, das Amt 
eines Marichalls, 
Earldom, erel';-vomm, S. eine Strafe 
fchaft, oder die Herrſchaft eines Gras 


en, e ’ 
Earlieft, err'-lieff, am fräheften; der 
Superlativ. von Early. 
Earlinefs, err',lineß, $. die Schnela 
ligfeit von irgend einer Handlung ; die 
Srübzeitigfeit, was früher iſt als et⸗ 
was anders, oder wag früher ift wie 
gewoͤhnlich. u 
karly, 





Eur 
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‚Early,, err';Li, adj. . frühe, in Ruͤckſicht 
auf etwas anderes, \ | 
Early, evrli, adv. frühe, zu rechter 


Zeit. 

"eärlytogo to Bed and early to rife, 

"makesa Man healthy,wealthy and wife, 

nein bat Gold im Mund. 

‘to Earn, tu errn, v. a. etwas verdies 
nen, erwerben, gewinnen, 


Earned, eren’d, part. adj, _ ertvorben, | 


verdienet. 


Earnelt, err'neft, adj. 1) ernfilich in 
der Zımeigung, warm, eifrig, emfig, 
feinen Sinn worauf gerichtet. 2) ernſt⸗ 
haft, wichtig. 
Earneft, err'neff,S. ı) die Ernfihaftig- 
it; eine ernjihafte, wichtige Bege⸗ 
"penheit, kein Scherz, etwas Wirkliches 
‚oder IBahrhaftiges. 
‘in g60d Earnett, 


in rechtem Ernft, 
ohne 


Scherz. 


2) Earneft-Money, ein Handgeld, Un: | 


"geld, um einen Kauf. oder Akkord 
bündig zu machen. _ 


u 
—* er Zeiten. 
Earneſtſy, errzneftli, adv. auf eine 
-eiftige, emfige, warme, liebreiche, 
ernſtliche, begierige, fehnliche Weiſe. 
Earneftineßs, err'neftneß, 8. ı) die 
Degierde, Wärme, Heftigfeit. 2) das 
ernftlihe Weſen die Feyerlichkeit, der 
Eifer für eine Sache. 3) die Sorg— 
falt, Kuͤmmerniß. 
Earning, erensing, S. das Verdienen, 
„der Berdienft, Gewinnſt. 
Earning, eren’- ing, 8.  geronnene 
Milch, Matten; fiehe Curde. 
Earsh, errſch, S. geadert Feld; (ver- 
alter.) N | 
Earth, errth, S. T) die Erde, 
Welt, Weltkugel. 
der Erde. 
the whole Earth was of one Lan- 
. guage, alle Bewohner der Erde 
oder Bie ganze Welt hatte eine 
Sprache. 
4) ein Land, ein befonderes Neid). 


to Earth, tu errtb, v. a. ı) fih in 
die Erde vergraben; (wie ein Fuchs.) 
2) mit Erde bedecken; (die Wurzeln 
der Bäume.) —— 


2) die 
3) die Bewohner 


to Earth, tu errtb, v. n.. unter die | 


. Erde retiriren, 
‚aufhalten. dern 
‚ Barth - Apple, errtb'; app’, S. Allraun. 


fih unter der Erde 


Fra, 


diereriten Früchte; ein Vorſchmack 


Eas 


Eartk · Bags, errib’;bägts, 8. Saͤcke 


mit Erde angefuͤllt; dbeym Feftungs; 
bau.) 


Earthboard, errtb'z bohrd, S. das 
Streichbret am Pflug. 

Eör:h-Bob, errth⸗babbb, S. ein Re⸗ 

genwurm. | 


Barthborn, eretb’-baben, adj. 1) was 
von der. Erde gebohren iſt, die Erdge— 
böhrnen, was von der Erde herſtammt. 
2) elend, armſelig gebohren. 

Earthbound, errtb; baund, adj. befes 
ftiget durch den Druck der Erde; (wie 
eine Wurzel welche feſt in der Erde 

eckt.) 


Earthen, err⸗th'n, adj. irrden, von 
Thon, aus Erde, aus Thon gemacht. 


Earthflax, errth⸗Noaͤcks, S. eine Gattung 
faferigtes Geſtein 

Earthinefs „ errib- ineß, S.  irrdifches 
Helen, was Erde in fih faßt, was 
grob, nicht zart iſt, was die Egenfchaft 
der Erde hat. 


ner der Erde; ein Sterblicher, ein ars 
“mes, fihwaches Geſchoͤpf. 

Earthly, errth⸗li, adj. irrden, irr⸗ 
diſch, ſchlecht, gering. 2) was einzig 
und allein zu unſerm gegenwaͤrtigen 
Zuſtand gehoͤret, nicht geiſtlich 


4) einiges was in der Welt ift. 
an earthly-minded Man, ein Irrdiſch⸗ 
gefinnter. | 
Eartlily-Mindednefs, die Weltliche, 
das irrdifchgefinnte Weſen 

Earth-Nut, errth⸗nott, S. Erdfaftas 
nien, oder eine Erdnuß 

Earth-quake, errsb' s kwaͤhk, S. dag 
Eröbeben. 

Eartli-fhaking, errth⸗ ſchaͤhking, adj. 
was die Macht hat die Erde zu erſchuͤt⸗ 
tern, Erdbeben zu erregen, 

Earth- Worm, errth worm, 8. ı) ein 
unter der Erde erzeugter Wurm. 2) ein 
ſchlechtes, ſchaͤndliches Geichopf. 


Earthy, errth⸗i, adj. ı) was aus Erde 
beftebet, 2) was die Erde bewohnet, 
irediich. 3) was Bezug auf dir Erde 
hat, was nicht geiſtlich iſt. 4) was 
grob, nicht verfeinert oder nicht gerei⸗ 
niget iſt. 

‘Eafe, ibß, S. 1) die Ruhe, Gemaͤch⸗ 
lichkeit. 2) Freyheit von Schmerz 
pder von Kummer. 3) die Ausruhung 
nach aethaner Arbeit, das. Ausruhen 

















| zwifchen der. Arbeit, s.4) Leichtigkeit, 
Rea Trleich· 


Barthling, eretb:ling, 8. ein Bewoh⸗ 


umand gehoret N 
törperlich, nicht die Seele betreffend, 


⁊ 


kas 


Erleichterung, Linderung. 5) unge 
zwungenes Weſen. 235 
at Eafe, in einem’ Zufland der unge: 
ſtoͤrten Mufe, ohne Schmerz und 
ohne Bekuͤmmerniß oder Angft, ganz 
“ in Ruhe. Tr 
to Eafe, tu ib, v.a. 1) beruhigen, 
befänftigen,, erleichtern, mildern, lin 
dern. 2) in der Schifferfprache, 
ein Tau etwas fchlaffer machen, nach» 
laſſen. 3) von einer fchweren Arbeit, 
oder von irgend etwas Laftigem befrey: 
en, entladen. 


to eafe Nature, jeine Nothdurft ver: I 


.. richten. 
to eafe the Helm, das Schiff mehr 
vor den Wind gehen laffen. 
'Eafed, ihß'd, part. adj. beruhiget, er: 
leichtert, gemildert, gelindert, befänf. 
tiget, fchlaffer gemacht, nachgelaffen. 


‘Eafeful, ibß' + full, adj. ruhig, fried⸗ 
ich. — 

Eaſel, ihß⸗ ell, 8. das Staffelet eines 
Mahlers, ein Mahlereſel. 

Faſement, ib» ment, S. 1) Beyſtand, 
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Unterftüßung, Befreyung von Koften, 
Erleichterung in den Ausgaben, Mil 
derung. 2) Linderung, Nachlaſſung 
des Schmerzes. 3) ein heimliches ©e> 
mach, der Abtritt. 

‘Eafily, ib'-fili, adv. 1) feichtlich, ohne 
Schwierigkeit. 2) ohne Mühe, ohne 
Stöbrung. 3) bereitwillig, ohne Wi: 
dermwillen. — 

Eaſineſs, ih⸗ſineß, S. +) bir Keichtig: 

keit, Fertigkeit, =) die Geſchmeidig— 
£eit, oder Diegfamkeit, die Nachgie— 
bigfeit, Bereitwilligkeit. 3) ohne fich 
etwas Zwang anzuthun, das unge, 
zwungene Weſen. 4) die Ruhe, Ge 
mächlichfeit, Gemuͤthsruhe, Freyheit 
von Kummer oder Schmerz. > 
Eafinefs of Belief, die Leichtgläubig: 

feit, 
Eafinefs. of Style, eine leichte, unge 

zwungene, wohlfließende Schreibart, 
Eafinefs ofa Man, die Freundligpfeit, 
' Reutfeligkeit eines Menfchen. 

‘Eafing, ibß-ing, part. et ger. erleich- 
ternd, das Erleichtern. 

‘Eaft, ihſt, S. der Often, der Morgen, ' 
die Himmelsgegend wo die Sonne aufs 
gehet, die Morgenlander. 

‘Eafter, ibs'för, S. Oftern; der Tag, 
an welchem die chrifiliche Kirche die 





Auferſtehung des Heylands feyert, 


Eat 


'Easterling, ibs’terling, S. einer 
der gegen Oſten von England wohnet. 
2) eine Gattung Waſſerhuhn 

'Easterly, ibs'sterli, adj. 1) was von. 
den Theilen, die nach Oſten zu liegen, 
fommt, 2) was nad Offen oder gegen 
Morgen liegt, auch was gegen Mor⸗ 
gen bin fiehet. Be. 

adj. zu 


'Easternioit, ihs' »termobft, 
außerft gegen Morgen. 
"Eastern, ibs’-tern, adj. 1) was in 
Dften wohnet oder gefunden wird, 
morgenländiih. 2) nach Morgen. oder 
Dften zn liegend. 3) nach Morgen zu 


gehend. 4) nad) Morgen ober Wi 


bin fehend, rer 
'Eaftward, ibft ward, adj. gegen 
leicht N nicht be⸗ 


Oſten, gegen Morgen. 
Eaſy, ih⸗ſt, adj. nm) 
ſchwerlich. 2) ruhig, in Ruhe, nicht 
geplaget. 3) nachgebend, unwiderſte⸗ 
hend, leichtgläubig. 4) frey von 
Schmerz oder Kummer. 5) zufrieden, 
ohne Mr zu verlangen. 6) frey, uns 
gezwungen, ohne Geremonie. 7) güs 
tig, leutfelig, gefällig, bereitwillig. - 
eaſy to be born, leicht zu ertragen. 
eafy to be fpoken to, geſpraͤchig, hoͤf⸗ 
lich, herablaſſend, der fich leicht fpres 
chen läßt. | * 
eafy of Belief, leichtglaͤubig. 
make tbe Cull eafy, knebel den Kerl, 
oder ſchlag ihn todt, erwürg ihn. 
a Lady of eafy Virtue, eine Öffentliche 
Hure, F — 
Eaſt. India, ihſt⸗ indiaͤ, 8. Oſtindien 
in Aſien. 
to Eat, tuibe, v. a. 1) effew, ſpeiſen. 


2) verzehren, zernagen, zerfreſſen. 


3) to eat one’s Words, feine Worte 
zutüc ziehen, zurücknehmen, wider⸗ 
rufen, ee 

to eat a Dinner, a Supper, a Break- 
faft, das Mittagsmabl, das Abend 
brod, das Frühftück effen. | 

to Eat, tu iht, v. n. Mahlzeiten hal⸗ 
ten, -Speifen zu fi nehmen, mit‘ 

Speiſen genähret werden, aufzehren, 


auffreflen. & | | 
'Eatable, ih⸗taͤbl', adj. efbar, gut zu 
efien, | 
'Eatable, ib: täbl’, .S. eine efbare 
Sache. 


'Eatables, ih⸗taͤbl's, S. efbare Waa⸗ 


ren, Lebensmittel. 
‘Eat-Bee, iht⸗ bih, $. ein Bienenfraß, 
Bienenfreſſer. t 


Eaten, 


Eat 
"Eaten, ib';t’n, part. pafl. gegeffen; es 


Schlucker, Zernager, 
‘Eath, ibtb, adj. und adv. 
eine leichte Art; (ein altes Wort.) 
Eating, ib+ting, part. et ger. efjend, 

das Eſſen. 
‚to love good Eating and$Drinking, 
gern etwas Gutes eſſen und trinken. 
’Eatinghoufe, ib=tingbaus, S. ein 
Speiſehaus, eine Sarfüche. 
Eaves, ihws, S. die Traufe am Dach. 










auf fangen was von der Traufe kommt; 
an der Thuͤre, am Fenfter horchen. 

Eavesdropper, ihwß· drappoͤr, 8. ein 

Behorcher, Lauſcher. 

Ebb, ebb, S. 1) die Ebbe, der Ab⸗-oder 
Zuruͤckfluß der Fluch nach der See. 
2) die Abnahme, der Verfall, die Ber: 
wuͤſtung. 

to Ebb, tu ebb, v. n. ı) nad) der See 
‚zurück fließen, abfließen. 2) abneb: 
men, in Verfall gerathen; verderben. 

Ebberman, ebb’-ermän, S. ein fi. 
fer an der Londoner Brücke zur Zeit 

der Ebbe; fiehe Hebberman. 

Ebbing, ebb’-ing, part. et ger. ebbend, 
abfliegend, das Ab: oder Zuräckfließen. 
Ebbing and Flowing, Ebbe und Fluth, 

der Ab- und Zulauf des Meers. 


Eben, or Ebon, ebbonn, } 5. Eben» 
and holz, ein 
bony, ebboni, hartes, 


ſchweres, ſchwarzes koſtbares Holz. 
‚on or Ebony-Tree,. der Baum, da— 
von das Ebenholz kommt. 
jonift, ebbsonift, S. der Ebe 
 yerarbeiter. | * 
Ebionites, ebb’ -ionibts, S. Ketzer 
"vor. alten Zeiten , die im erſten Sjabr: 
Hundert der, Chriſtenheit entitanden, 
und welche die Gortheit Chrifti leug— 
REN EEE, TG er 
Ebriety, ebrib'-eti,'S. die Trunkenheit, 
die Deraufhung durch ſtarke Ge- 


traͤnke. | 
Ebrillade, ebril⸗ laͤhd, S. ein Ruck 
den man dem Pferde auf einer Seite 
mit dem Zaume giebt. 


oder gewohnte Trunkenheit. 
bullieney, ebol⸗ lienſi, 

rg * Aufwal; 
eboliſch⸗ &nn,j lung, das 


Kochen; (am Feuer.) 2) die 


x 
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hat im imperf, Täte oder eat, ihaß. | 

“Eater, ih⸗ toͤr, S. ein Eifer, Freſſer, 

leicht, auf | 


to Eavesdrop, tu ihwß⸗ drapp, v . a. 


aholz 


riosity, briaß iti, 8. eingewurzelte 


S. )ydie 


)) Ech 


innerliche Bewegung. 3) die Erhitzung 
“oder heftiger innerlicher Streit, der 
duch die Vermifchung verfchiedener 
a Salze (in der Chymie) entz 
ſtehet. 
Eccatharticks, eckkaͤthaͤrr⸗ ticks S. 
Purgiermittel, Purganzen. 
Eecentrical, eckſenn⸗ trikaͤll J 
or 
Eecentrick, eckſenn⸗trick, 
) abweichend von dem Mittelpunkte. 
2) was nicht einerley Mittelpunft hat. 
)was fich nicht in einerley Punkt en. 
diget. 4) unordentlih, nicht vegels 
mäßig, was von angenommenen oder 
fefigejeßten Principiis abweicht. 
Eceentricity, eckſentriß⸗ iti, S. die 
Abweichung von einem Mittelpunft 
oder da nicht einerley Mittelpunft ift, 
— Ausſchweifen von dem eigentlichen 
reis. 
Eechymöfis, edtimob": fis, S. die 
Austretung des Geblüts aus den Ges 
faͤßen, ſchwarzgelbliche Flecken oder 
Blattern in der Haut, die durch Aus⸗ 
tretung des Gebluͤts entftehen. 
Eechireiffement, eckklaͤhr⸗ figment, S. 
die Erläuterung, Erklärung. 
Eeclefiastes, eckkliſias⸗ tes, S. der Pros 
diger Salonio. BR 
Eeclefiastical , eckkliſtaͤs⸗ tital,) 4 
a 


adj. 


J 
or — —5* 
Ecelchastick, eckkliſiaͤs⸗ tick, 
geiſtlich, oder das zur Kirche gehoͤrt. 
Ecclefiastick, edflifiässti, S. ein 
Geiſtlicher, Kirbendiener, 
Fceletiasticeus, eckkliſtaͤs⸗ tikoß, S. das 
Buch Jeſus Syrach. 
Eccoprotieks, eckkopratt⸗ icks, S. ſauft 
oder gelinde purgirende Arzneyen, die 
weiter nichts als die natuͤrlichen Unrei⸗ 
niafeiten wegfuͤhren. 
to Eeh, tu ihk, v. a. vermehren; ſiehe 


to Eke. 
Echinte, ikinaͤht, adj.’ ſtachlicht 
or wie ein Igel, 
Echinäted.-iFinäb;z ted, S ftruppichk, | 
Echmmus, ikersnoß, S. 1) ein ae.‘ 
2) ein Stachelfiih. 3). de frachelichten 
Spitzen, womit die Saamengefäße an 
Pflanzen bedeckt find, oder die Spiken 
an einer Pllange 4) (in der Dauz 
funft) ein Zierrath, der feinen Namen 
von der Rauhigkeit des Stichs oder des 
Sravirens hat, und dem dormichten 
Fell eines Igels nicht unahnlich if. 
Echo, ed':£o, S. der Wiederhall, ein 

Echo. 


—⸗ 





A 


to 
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to Echo, tu eck⸗ko, vn. wiederhal: | NMirehfchaft eines Haushalts gehört. 
len oder woiederfchallen, die Worte wies 2) Iparfam, wirthſchaftlich. B 
—— ein Echo, einen Wiederhall —— maͤ, 8. eine Aus⸗ 
geben. . rufung. | 
to Echo, tu eck⸗ko, v.a. eine Stimme, | Ecphradticks, eckfraͤck⸗ ticks, 8. eroͤff⸗ 
einen Schall oder Ton zuruͤckſenden; nende Arzneymittel. 7 vom 
zurückgeben oder erwiedern, was aus: | Ecstafy, eds’; täfi, S._ 1) eine Entzuͤ⸗ 
geſprochen worden. ' fung, übermäßige Freude. 2) eine 
Echoed, ed;£o'd, part. adj. durch els | jede Leidenſchaft, wobey man eine Zeits 
nen Wiederhall wiederholet, zuruͤck⸗ lang ganz gedanfenlos ift. 3) außer» | 
geſandt. ordentliche Erhabenheit des Geiſtes. 
Echoing, eck⸗koing, part,et ger. wie⸗4) übermäßiger Kummer oder Angſt. 
derhallend, das Wiederhaffen. 5) Zerrüttung des Gemuͤths, Raſerey. 
Eelat, Elah, S. der Ölanz, die Pracht, | NB. Die Bedeutungen von 4 und 5 
ein Schaugepränge, der Ruhm, das find veraltet, und wenig in diefem Sinn 
Anſehen. gebräuchlich. i 
an Adtion of Eclat, eine herrliche | Ecstafied, ed's’stäftd, adj. entzuͤckt, 
That. mit Begkifterung erfüller. “4 
NB. Diefes Wort iſt nicht englifch, | Echtatfical, eckstaͤtt⸗ {Eall,} adj. ı)ents 
fondern nur von einigen Schriftftellern or .gjädt, bes” 
aus dem Sranzififchen geborgt. Echafick, eckstaͤtt⸗ ick, geiſtert, bis 
Eclectick, eckleck⸗ tick, adj. nah Ges zur Entzuͤckung und über die gewoͤhn⸗ 
fallen waͤhlend, auserleſend; eclectiſch. lichen Graͤnzen der Natur erhaben. 
an Eclectick, aan eckleck⸗ tick, S. ein 2) in dem höchften Grade der Freude. 
Philoſoph, der fih an keine Parthey | Edtype, ed’steip, S. eine Copie, ein 
oder Secte bindet. | Abdrud, eine Nahabmung, eine ers 
. Eelegma, eckleck⸗ maͤ, Ss. ein Bıufl:- |: Habene Figur oder ein Emdruck auf 
mittel, das aus einem diden Saft | einem Petſchaft, Ring, Gedaͤchtniß⸗ 
beſteht x 1 münze ac. 2 
Eclipse, e£lipps’, S. eine Sonnen - oder | "Ecurie or 'Ecury, ih⸗kjuri, S. ein 
Mondfinſterniß; eine Verdunkelung, großer Pferdeſtall, Marfiall. 8 
= Rerfinfterung. NB. Diefes Wort ift Franzofiih, und 
to Eclipfe, u eklipps, v.a. i) vers) noch nicht allgemein in die englifche 
dunfeln, verfinftern, mit Wolfen übers Sprache aufgenommen. — { 
ziehen, zJauslöfchen. 3) verunebren, | Ecuflon, LEoffonn‘, S. ein Wappens 
in Schande bringen. hide. \ 
Eclipfed, etlippfd‘, part. adj. verdun⸗ Edacious, idaͤh⸗ ſchoß, adj. heißhungs 
kelt, verfinſtert, ausgeloͤſcht, verun— rig, gefraͤßig, freßgierig, väuberifch, 
ehret ꝛc. raubgierig. ———— 
Ecliptick, ẽklipp⸗tick, S. ein gtoßer | Edacity, idaͤß⸗ iti, S. die Freßgierig 
Zirkel; die Finfternißlinie, der Son: | feit, Raubgierigkeit, Raubſucht, un⸗ 
nencirfel, mitten im Thierkreis. mäßige Begierde. 1 
Eeliptick, eklipp⸗tick, adj. was zu | to Edder, tu ed⸗ doͤr, v.a. einen Zaun 
den Finfternifjen gehört, duch die Fin: | einflechten, Pfaͤhle darzwifchen jchlas 
fterniglinie beſchrieben. % gen und mit, Weiden binden, 
Eclogue, eck⸗lagk, S. ein Hirtengedicht, | Edder, ed⸗ doͤr, 8. Zaunpfähle, Holz, 
Schäferlied. | Ne was zu einem Zaun tauglich iſt. f 
Economy, ekann’-omi, $. n die Ein | Edder, ed’sdösr, S. ein Fiſch, gleich eis 
richtung, die — ——— ner Mackarelle. 
milie. 2) die Eintheilung der „lus: Edifh or Eadifh, Etch, Earfhor Ea 
gaben, die Sparfamfeit, die genaue rars, S. die lekte Meide oder Chrag, 
Wirthſchaft, die gute Ordnung. 3) die | 5, mach dem Ghummetmachen Eommt, 
Eintheilung der Dinge, Anordnung | Cyroyin ———— 4 
einer Arbeit oder eines Geſchaͤftes. st N ER 
Economick, edtonammzid, | Eddy, ed»Ddi, 8. das Zuruͤckſchlagen 
o adj. der. Wellen, Zuruͤckſchießen des Meer⸗ 
Econoniical, eckkonamm⸗ ikaͤll waſſers. 2) cin Waſſerwirbel, was 
) was zur guten Einrichtung und | fi in die Mündung beweget. 











Eddy, 







Edd 


Eddy, ed’; di, adj. wirbelnd, drehend, 
was fid) in einem Kreis beweget. 
an eddy Wind, ein Wirbelwind; (in 
der Schifferſprache,) ein Rind, der 
von dem Segel wieder zurücpralfet. 
eddy Water, nennt der Schiffer das 
Waſſer, welches gleichfam auf das 
Steuerruder eines Schiffs unter 
Segel zurüdfallt; auch dead Water. 

Edeling, fiehe Atheling. 

Edematofe,£demm’; mätoß, adj. ſchwel⸗ 

lend; ſiehe Oedematous. 

‘Eden, ih:o’n, S. der Garten Eden, 
das Paradies. | 
\Edentated, edenn’-täbted, adj. zahn⸗ 

los, der Zahne beraubert. 

Edge, edſch, S. ı) die Schneide oder 
Schärfe eines Degens, Meſſers, 
Beils ıc. 2) der äußerfte Theil oder 

Saum eines Dinges. 3) der Nand, 
der Bord, das Geſtade. 4) Schärfe 

des Verſtandes, richtige Dilpofition. 

5) Scharffinnigkeit. | 
‚to fet an Edge on, etwas fchleifen, 

ſcharf machen, ' 
to fet Teech on Edge, die Zähne ftumpf 
machen. 

to Edge, tu edſch, v.a. Nſchaͤrfen, 
ſchneidend machen, mit einer Schaͤrfe 
oder Schneide verſehen. 2) mit etwas 

einfaſſen, einen Rand machen, ſaͤu— 
men, bordiren, verbraͤmen. 3) anrei— 
zen, aufhetzen, erbittern. 4) etwas 
weiter an den Rand ruͤcken. 

fall Back fall Edge, heißt, es trage fich 

. zu was da wolle, oder laß ſich ereig: 


onen was will: : 
o Edye, tu edſch, vn. fich gegen ir: 









dem Winde von der Seite entgegen 
gehen. 
to edgein with a Ship, beißt in der 
‚Schifferfpradye, Jagd auf ein Schiff 
machen, auf daſſelbe zu fegeln. 


braͤmet; ſcharf, ſpitzig, geſchliffen. 
two⸗ edged, zweyſchneidig. 

Edseleſs, edſch⸗ leß, adj. ſtumpf, ohne 
1 chneide. 

Edsetool. edſch⸗ tuhl, 8. ein Werkzeug, 

das zum Schneiden ſcharf gemacht iſt, 

das eine Schneide hat. 

Edgewife, edfch; weis, adv. mit der 
- Schneide in eine befondere Richtung 
gebracht, nad) der Schneide oder nach 
dem Rand. 
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 Edging, ed⸗dſching, S. 


‚gend eine Macht vorwärts bewegen, 


\Edged, edfch’d, part. adj. bordirt, vers. 





Edu 


eine Bordi⸗ 
‚rung, Einfaffung, eine ſchmale Schnur 
oder Borde um etwas, 

Edging, eds dſching, part. et ger. 
jchärfend, verbramend, anteizend, dag 
Schaͤrfen, Verbraͤmen, das Anteis 
zen ıc. 


| Edgings, ed⸗dſchings, S. (bey der 


Gaͤrtnerey,) das Einfaffen"eines Gar: 
tenbeets mit Blumen, oder andern 
Dingen zum Zierrath. 

Edible, ed ⸗ ibl, adj. ‚gut zu effen, gut 
zum Futter; fiehe Eatable., | 

'Edid, ih dickt, S. ein Öffentlicher Bes 
fehl, ein Ediet, eine Verordnung. 

Edificätion, edifikaͤh⸗ſch'n, S: D die 
Erbauung in Ölaubensfachen, das Zus 
nehmen in der Heiligkeit. 2) die Vers 
‚beil;rung, Unterweifung. 

Edifice, ed-ifiß, S. ein Gebäude. _ 

Edifier, edsifeiör, S.. der den andern 
erbauct, unterweifet, verbeflert. 

to Edify, tu ed’sifei, v.a. ı) bauen. 
2) erbauen, unterweifen, beflern. 3) 
belehren, überreden. (Diefe letztere 
‚Bedeutung iſt veraltet.) 

Edify’d, ed’-ifei’d, part. adj. gebanet, 
erbauet, unterwi: fen, gebeflert ıc. 

Edifying, ed’sifeying, part.etger. er⸗ 
bauend, das Erbauen ꝛc. - 

Edile, ihsdeil, 3. der Titel eines 
Magiſtrats in Altrom, der mit einem 
englijchen Friedensrichter zu vergleichen 
war; auch der Bauherr, 


Edition, edifch’; önn, S. die Herausge⸗ 


bung eines Buchs, die Auflage, 
Editioner, edifehy’onnöstr, | S- ein Hers 
or ausgeber eis 
Editor, ed’-itorr, Ines Duchs, 
ber ein Werk revidiret und zum Druck 
befördert. 
Edod, idadd, interj. nicht doch! nim⸗ 
mermeht! o Wunder ! 
to Educate, tw ed-djufähr oder ed: 
dukaͤht, v. a. auferziehen, unterwei⸗ 
fen, erziehen, bilden, 


‚Educated, ed⸗djukaͤhted, part. adj. 


auferzegen, unterwiefen, gebilder ıc. 
Educating, ed’-djukäbting, )S. die 
or Aufer⸗ 
Educhtion, eddjukaͤh⸗ ſchen, ziehung 
Unterweiſung, Bildung der Jugend 

in den guten Sitten, die Pflege. 

to Eduͤee, tu edjuhß, v.a. hervorbrin⸗ 
gen, hervorziehen, (aus einem verbor⸗ 
genen Zuſtand,) darſtellen. — 
Eduction, dock⸗ ſchin, 8. die Hervor⸗ 
bringung, Hervorziehung, Darſtel⸗ 
Kk4 lung 


Edu 


fung einer verborgenen Sache zu 
Geſichte. — 
to Edulcorate, tu doll⸗ koraͤht, v. a. 
ak auslaugen; (in der Chy— 
mie. | 
‚Edulcorätion, edollEoräb ⸗ ſch'n, 8. 
eine Verſuͤßung, Ausſuͤßung, Auslau— 


gung. 
to Eek, tu ihk, v. a. durch Zuſetzung 
eines andern Stüds größer machen, 
einen Mangel erfeßen; ſiehe to Eke. 
Eel, ihl, S. ein Aal. | 
"Eel- pout, ihl’zpaut, S. eine Treufche, 
‚Yalraupe. 
. "Eel-fpear, ib; fpibe, 
kichte Gabel. 
"Een, ibn, .adv. fiehe Even. 
Fier, ew oͤr, ſiehe Ever., 
'Eeve, ihw, ſiehe Eve. 


ET, fiehe Eft, eine Art kleiner Eideren. 


8. eine dreyzin⸗ 


Effable, ef⸗ faͤbl, adj. das man aus⸗ 


ſprechen kann 
to Effäce, tu effaͤhs, v. a ı) ausloͤ⸗ 

Ichen, ausfraßen, ausftreichen, 2) ver: 

tilgen, - abtragen, abnutzen. 

. Effäced, effaͤhſed, part. adj.Jausgelöfcht, 
ausgeftrichen, abgenußt, ausgekrakt, 
Effacing, effäbs-ing, part. et ger. 

ausloichend, das Aus oſchen. 
to Effascinäte, tu effaͤs⸗ finäbt, ‚v.’a. 
bezaubern, behexen. 
Effect, effedt',. 5. rn) die Wirkung. 
2) die Folge, der Ausgang. 3) das 


Borhaben, die Meynung, der allge: | 


meine Vorſatz oder Endzmwed. 4) gu⸗ 
tır Erfolg, Vortheil. 5) die Boll: 
bringung, die VBollfommenheit - 6) die 
Gewißheit, Wirklichkeit, nicht bloßer 
Anfchein. 7) (im plur.) die Güter, 
Effecten, Waaren- ’ 

to Effect, tu effect‘, v.a. .ı) wirken, 
bewirken, bewerfiteiligen,, etwas aus: 
führen, vollftreden. : 2) etwas verur: 
fachen, veranlaffen. 

Ffledted, effed-ted, part. adj. bewirft, 
hbewerffichliget, ausgefuͤhret, veran— 
tafiet. X ; 

Effectible, effek'tibl', adj. was fich 
bewerfftelligen läßt, thulich, ausführt, 
bar. 
Effecting, effeck⸗ ting, 8. das Bewerk⸗ 
ſtelligen, Vollſtrecken, Ausfuͤhren. 
Eifects, effects’, S. Güter; ſiehe EFf- 
fett. Re. 7: .;, 

Eflective, effeck⸗ tiw, adj. was ir: 
kungen bervorbringt, wirfiam, thätig, 
vermogend, kräftig, wirklich; nuͤtzlich. 
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Effectlefs, effecft'-leß, adj. 





Ne 
a = 


Ehe. 


Effectively, effed'; tiwli, adv.  gewal- 
tiger, wirkender, .thätiger Weiſe, kraͤf⸗ 
tig, wirklich in der That. — 

unkraͤftig, 
ohne Wirkung, unvermoͤgend, — 
tze; ohne Verſtand und Bedeutung. 

Eflector, effe@ »torr, 8. der oder die 

‚and. eine Wirfung 

Effectrefs, effeck⸗ treß, hervorbringt, 
oder etwas werkſtellig macht, ein 
Schöpfer, eine Schöpferin 

Effectual, effe&sefchuäll oder effeck⸗ 
tuaͤll, adj. kraͤftig, vermögend, wag 
Wirkungen hervorbringt, machtig in. 
ernem der Sache angemeflenen Grade. 

Effectually, effeck⸗ sfchuälii oder effeck⸗ 
tuslli, adv. auf eine maͤchtige, wir 
kende, Eraftige Weiſe, auf eine den 
Endzweck erreichende At 

Effectualnefs, effeck ⸗tjuaͤllneß, S. die 
Wirtlichkeit, wirkliche Vollſtreckung. 

to KEffectuate, tu effeck⸗ tſchuaͤht oder 

effeck⸗ tjuabr,  v. a. zu Stande 
bringen, vollſtrecken, bewirken, ers 












füllen. — 7 
Effeminacy, effemm'’- inaͤſi, S. ) eine, 
weibiſche Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Sanftmuth, Berzagtheit. 2) Une 
feufchheit, Geilheit, Ueppigkeit. 
Effeminate, effemm⸗ inaͤht, adj. 
weibiich, zärtlich, weich, verzagt. 
‚üppig, geil, wollüftig.. 
Effeminate, tu effemm⸗ inaͤht, v. 
weibifch machen, ſchwaͤchen/ entm 
nen. | 
to Efferninate, tu effemm’-inäbt, v. n 
weibiſch werden, erweichen, in Schwach 
heit zerſchmelzen oder verfallen. 4— 
Effentinated, effemm⸗ inaͤhted, adj. 
weibiſch, zärtlich, verzagt 
Effeminately, effemm’;inäbtli, adv 
weibtfcher, weichlicher Weiſe. J 
Effeminatenefs, effemmꝰ inaͤhtneß, RK 
or Ä 0 7 
Effeminätion, effemmin&b';febn, $ J— 
das weibiſche weichliche — 
Weſen, der Zuſtand eines weibiſch ge⸗ 
wordenen, oder eines dem ‚die Manns 
heit benommen. 1%] 


to Effervesee, tu efferweß‘, v. n. — 
wallung machen, Hitze verurſachen. 
Effervescence, efferwes⸗ ſens, v2 
* NO | 53 
Effervescency ,. efferwes’fenfi, J i 
die Erhitzung, das Erhigen, die Ers 
zeugung der. Hitze durch. innerliche 
Demwrgung. ° ! 








DD m 


u 


Effete, 





Bi. 


‚Efiete, effiht, adj ) unfeuchtbat, 
das nichts mehr hervorbringt oder er» 


- zeugt, 2) vor Alter abgenußt, 98 
ſchwaͤchet. 
Eftichcious, effikaͤh⸗ ſchoß, adj. kraͤf⸗ 


ar, ‚Wirtung hervorbringend, vers 


Ehekeiounly, effikaͤh⸗ſchoßli, adv. 
„auf eine mächtige, wirkende, kräftige 
a auf eine den Zweck erreichende 


Efheiciousne, effitab »fchoßneß, | : 
Erfcaey ef fitäft, hr 

die Eraftige, vermögende Ei genſchaft. 
Eflicience , Kim: -jens, } >- die wir⸗ 


kende Kraft, 
Efficieney, effiſch⸗ en das Vermo— 
gen etwas zu thun. 


Efhicient, effiſch⸗ jent, 8. die Urſache, 


welche die Wirkungen hervorbringt ; 
der etivas wer£itellig macht, ein Scho⸗ 


pfer. 
 Efhidient, effiſch⸗ jent, adj. wirkend, 
ai Wirkungen hervorbringt, wirk⸗ 
am 
to Effigiate,, tu effid⸗ dſchiaͤht, v. a. 
abbilden, aͤhnlich machen. 
Efigiätion, effiodfebikb - fcb’n, S. das 
—35 die Bildung, das Aehnlich— 
— effid⸗ ſches, IN das Gemaͤl⸗ 
de, Bildniß, die 
Efigy, effib : yofeni,J Aehnlichkeit; ei: 
„ne See, die Vorſte llung in Gedan⸗ 
Ecn.. 
Ffiätion, efflaͤh⸗ an, r das Aufſto 
Gen, der Ruͤlps. 
Eilörescence, efflores’; fens, \ 
or NE 
Efllorescency , efflores’- fenfi, J 
7) die Blüte, das Bluͤhen, die Erzeu: 
gung der Blumen, das Wachen in 
Seftalt einer Blume. 2) der Hedner- 
ſchmuck. 3) das Hervordringen der 
Feuchtigkeit in der Haut. 
Efllorescent, efflores'; fent, adj.’ das 
wie Blüten oder. wie Blumen bervors 
kommt. 
Effluence, ef⸗fljuens, 8. der unnatuͤr⸗ 
liche Ausfluß. 


EMdvia, efflju⸗wiaͤ, 866 
or Aus fluß, 
— efflju⸗ RR | die Aus: 


fließung, das Auslaufen oder Ergießen 


kleiner Theilchen aus einem Korper. 
Efflux, ef-flods, 8. das Ausflleßen, 
der Ausflug, die EN ler 
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Effulgent, effoll⸗ dſchent, adj. 





Eft 


to Eflux, tu efflocks > auslaufen, 
ausfließen. 

Eflluxion, efflock⸗ſch'n, S. das Aus⸗ 
fließen, dasjenige, was ausfließt,- die 
Ausfliefung. 

to kfforce, tw effares', v. a. ı) zwin⸗ 
gen, mit Gewalt durchbrechen, vers 
legen. 2) Gewalt anthun, fyänden, 
nothzüchtigen. 

to Efform, tu effarm', v.a. bilden, 
geitalten, eine Form geben. 

Efformätion, effarrmaͤh⸗ſch'n, S. die 
Bildung, Gertaltung, Kormirung, 

Efformed, effsrem’d’, part.adj. gebils 
det, geitaltet, formiret. 

Eifort, ef⸗fohrt, S. die Anftrengung, 
arbeitfames Beftreben, ftarfe Bemuͤ⸗ 


bung. 
Eflofsion,, effaſch⸗ oͤnn, 8. das Auss 
graben. 


Efiräuable, effräb'-jäbP, adj. entfeglich, 


erſchrecklich, fürchterlich. (Ein Wort, 

das wenig gebraucht wird.) 
Effrenätion, effrinaͤh⸗ſch'n, S. bie 

Verwegenbeit, Frechheit, -Unbefons 


nenbeit. 

Efirontery, effronn - teri, S. die 
Unverſchamtheit, Unbedachtſamkeit, 
Schamloſigkeit. 

Effulge, tu effoldſch, v. n.. ſehr glaͤn⸗ 
zen, hervorglanzen, hervorfcheinen. 
Eftulgence,, effoll-Ojcbens, 8. der 
Glanz, der Schimmer, der hellſtra⸗ 

lende Schein. 
ſchei⸗ 


nend, glanzend, ſtralend. 


Effumability, effjumaͤbill⸗ iti, S. das 


Verſchwinden, Berfliegen im Rauch. 


| to Effund, tu effond'‘, v. a. ausgießen, 


ausfhitteng fiehe to Pour out. 


| to Effüfe, tweffinbß‘, v.a. ausſchuͤtten, 


verfchäitten, ver — 
Effüfe, effjuhß, 5. die Verfchüttung, 
Bergiepung, Berfhmendung. 


Effüfon, effjiub'-fc’n, 8. x) die Aus: 
siepung. 2) Vergießung, Verſchwen⸗ 
dung, VBerihürtung,. 3) die Vers 
ſchwendung, Ausgießung der Worte, 
4) die ausgegofiene oder verſchwendete 
Sache. 5) die freygebige Beſchen⸗ 
fung. 

Effüfive, effjuh⸗ fiww, adj. freygebig, 
verſchwenderiſch; ausgießend, 
ſtreuend. 

Eft, eft, 8. eine Art kleiner Eidexen mit 
ſcheinenden Sternen auf dem Ruͤcken, 
die hauptſaͤchlich im Waſſer leben. 

Kk5 Eft, 


gel 


Ef 


d 


wiederum. (Beraltet.) 
Eftfoons, eftfubns‘, adv. bald hernach, 
in kurzer Zeit,’ ſtracks, alsbald ; wies 
derum. (DBeraltet.) 
E. 8 re bedeutet zum Bey: 


piel, 
Egad, @gEAdd, interj. ah! ad jalı 


gewiß ! 
Eger, ih⸗gkoͤr, S. eineungeftüme, teif: 
jende oder unerdentliche Fluth. 
to. Egest, tu idſcheſt, v.a. zu Stuhl 
‚gehen, ausleeren durd) die natürlichen 


Wege. 

Egestion, idſches⸗tſchin, 8. eine Aus⸗ 

leerung, Auswerfung, Abfuͤhrung, der 

* Stuh'gang. 

Egg, egk, S. ı) das Ey von Hühnern 

und andern ‚Thieren. 2) der Nogen, 
die Fiichlaiche. 3) alles was wie ein 

Ey geſtaltet ift. | 

to Egg, tw egk, v. a. anreizen, anbes 
ken, zum Streit’ reisen, anſpor⸗ 

men 

Egged on, egk'd⸗ann, part.adj. ange: 
reizt, angehetzt, angelpornt. 

Egger, egk⸗oͤr, S. ein Anhetzer, An: 

‚ ftifter; fiehe Abetter. 

Egg-fifh, egk⸗fiſch, S: ein Meerigel, 

eine Stachelmuſchel. 

 Egging, egf’-ing ‚ part. et ger. anteis 

"gend, anhekend, das Anreizen, An: 

»Ipornen ie. 


Eglantine, egk⸗laͤntin, S. Feldrofen, 


Hagedorn, Hambutten oder Hambut⸗ 
tenftraudh. 


‘Egotism, ih⸗gkotißm, S. die öftere 
» Erwähnung feiner felbft, oder der Feh— 

fer immer ‚von fich felbft zu fprechen. 
NB. Walker ift der Meynung, daß 


diefes Wort egk⸗otißm, ausgeſpro⸗ 


- chen werden muͤſſe ' 
‘Egotift, ib gEorift, 8. einer der. bes 
ſtaͤndig von fich ſelbſt redet. | 
to Egofize, tu ih⸗gkoteiß, v. n. viel 
von ſich ſelbſt reden. 
Egregious, ẽgkrih⸗dſchioß ober ẽgkrih⸗ 
dſchoß, adj. ) erhaben, merkwuͤr⸗ 
dig, außerordentlich, herrlich, vortref- 
lich. 2) Sehr Schlecht, Außerft laſter⸗ 
haft. (Diefes ift der gewöhnliche Sinn 
des Worts.). .. , aa 
Egrögioufly, egkrih⸗dſchioßli, adv. 
erhabener, merfwürdiger, ſchaͤndlicher 
Meile. 
Egrigiousnefs, ẽgkrih⸗ dſchioßneß, S. 
das erhabene, merkwuͤrdige Weſen. 


(22). 


Eft, eft, adv. bald, geſchwind, eiligft; 


Eig | 


der Ausgang, das Wegziehen. 
Egret, ih⸗gkrett, S. 


Egyptier. 


tharn, 8. Schlehedorn. 
to Ejaculate, tu edſchaͤck⸗ julaͤht, 


fproſſen, ausſchießen. 
Ejacul 


2) ein Seufzer, 
ausguß. 


ı) ploßlich herausgeftoßen oder gewor⸗ 


ausgeplaßt. 
feufjend, zu einem Seufzer gehörig. 


to Eject, tu föfchedt, v.a. ı) aus: 


einem Beſitz vertreiben, 
Amt ſtoßen. 
Ejected, göfched’sted, part. adj. aus« 
geworfen, ausgetricben, ausgeleeret. 
Ejection, ẽdſcheck⸗ ſchin, 8. das Hers 


fung, Hinausjagung. 

Ejeciment, dſcheckt⸗ ment, S. ein ges 
richtlicher Befehl, wodurch jemand aufs 
erlege wird, fich aus einem Haus oder 
von einem Gut zu entfernen, die ge 
tichtliche Ausftogung oder Auswers 
fung, die Hinausjagung. 

'Eigh, ah, interj. ey! 

"Eight, eht oder Abr, au 
acht, die Zahl 8. Gi, i 

‚'Eighth, ebteb, Abttb,. auch aͤitth, adj. 
der, die, das Achte. RR 

‘Eighteen, ebt'ztibn, adj. achtzehen, 

'Eighteenth, eh⸗-tihnth, adj. ıgth, der 
Achtzehente. * 

Fighttold, eht⸗fohld, adj. achtfaͤltig, 
achtfach. 

'Eighthly, ehtthloli, 


ch dit, adj. m. 





| achtens. 


Esgreſs, ih⸗gkreß, | S. das 
oe ! Hinaus⸗ 
Egrefsion, egkrefeh’; onn, gehen, r 


ein Sternroche; 


‚ein, Waſſerreiger. 

Egriot, ih⸗gkriatt, S. eine Art ſauret 
Kirſchen. 4 

to Egröte, tu ẽgkroht, v. a. ſich krank 
ſtellen. 

Egyptian, edſchipp⸗ ſchiaͤn, S. en 


El see 


Egyptian- Thorn, edſchipp⸗ ſchiaͤn⸗ { 


2 V. a. 
ı) hinauswerfen, ausſtoßen. 2) aus⸗ 


ation, ddſchaͤckjulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
ı) das Ausſchießen oder Auswerfen. 
ein Stoßgeberlein. 
3) (in der Anatomie, ) der Saamen⸗ 


Ejaculatory, edſchaͤck zjulätori, adj. 
fen, in kurzen Ausdruͤcken oder mit 


kurzen orten ausgejprochen oder her⸗ 
2) plotzlich, haflig. 3) 


>» 


Eider, ih⸗ doͤr, S. der Name einer Sees 
ente, genannt die weichfederige Ente. 


werfen, ausftoßen, ausleeren. 2).aus 
aus einem 


auswetfen, Vertreiben, die Auswerz. 


— Sec 


adv. zum achten, 


Eight- 






Eig 
üghtieth, ebrtieth, adj. go, der 
Achtzigſte. 
Aghtſeore, eht⸗ ſkohr, adj. achtmal 
20, oder 8 Stiege, oder 160. 
Aghkty, ebrti, adj. achtzig, (80.) 
Asne, ehn, adj. bedeutet der Neltefte 
oder Erſtgeborne; es bedeutet auch et 
mwas,ldas nicht veraͤußert werden kann. 
Eilet-Hole, ibzlet=bobl, auch eilt‘; 
„bobl, S. ein Nejtelloch. 
Eirenarchy, ib’-venärfi, S. eine fried» 
liche Regierung. 
aus Bailey's Wörterbuch genommen.) 
Eifel, ib’ fill, S. Weinegig, der Saft 
von fauren oder unreifen Trauben. 
Either, ib» tbör, aud) ed’;tbör, pro- 
nom. 1) eines von beyden, es ſey das 
eine oder das andere. 2) jedes, beyde. 
3) irgend eins von einer gewifien 
Anzahl. 
Either, ih⸗thoͤr, adv. entweder. 


das eine oder das andere. 
either by Revelation or by Knowledge, 
entweder durh Offenbarung oder 
durch Erkaͤnntniß. | 
Ejulätion, eddſchulaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
nen, Wehklagen, feufzendes Klagen. 
Eke Sihk, adv. auch, ebenfalls, darne: 
ben wder außerdem. 
to Eke, tu ihk, v.a. 1) vermehren, 
vergrößern. 2) ergaͤnzen, erieken, voll 
machen. 3) verlängern, in die Lange 
sieben. * 
all ekes, alles hilfe, iſt dienlich. 
4) etwas durch einen. unnuͤtzen Zufaß 
weiter ausdehnen. (Die alten Brit 
tiſchen Poeten pflegten Eke in eine 
Zeile zu feßen, wenn «8 ihnen an eis 
ner Sylbe gebrach.) 
to Elaborate, tu elaͤb⸗ boraͤht, v. a. 
\ 2er bearbeiten, ausarbeiten, mit 
dühe hervor oder zu Stande bringen. 


2) etwas durch anhaltendes Bemu⸗ 
ben und Sleis erhöhen und vers | 


beſſern. 
Elaborate, elaͤb⸗ boraͤht, adj. mir gro⸗ 
gem Fleis, mit vieler Mühe und Ars 
3 beit verrichtet. oder bearbeitet. 
Elaborately, eläb’;bor&brli, adv. mit 
WMuͤhe und Arbeit, mit allem Fleis, 
mit außerfler Sorgfalt verfertiget. 
Elaberition, eiabboräb-fch’n, d. 1) 
eine Derbefferung ‚durch aubaltendes 
Bemühen oder angewandten Fleis, 
inewoechl ausgearbeitete Sache. 2) die 
Hervorbringung, VBollbringung. 
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<Diefes Wort iſt 


either the one or the other, entweder | 


Geſchrey, Geheule, das Heulen, Weis |. 


Elb 


to Elance‘, tu Eläns’, v.a. ſchleßen, 
auswerfen, oder mit Pfeilen fchießen, 
die Lanze werfen. ‚2 

Elaps, eläpps’, auch Elaphis,' S. eine 
Schlange auf der Inſel Lemnos, von 
3 Buß lang, iſt dunkelgrau auf dem 
Rüden, und hat: 3 lange fchwarze 
Streifen vom Kopf bis an ven 
Schwanz. , | 

to Elapse, tur elapps, v.n. 1) vorbey 
wiſchen, vorbeyichleichen ohne bemerkt 
zu werden, binauslaufen, verjchwins 
den. 2) verfließen, verftreichen, (wie 
die Zeit.) _ 

Elapfed, elappf’d’, part. adj. 1) vers 
firichen, verfloffen, vergangen, verwi— 
En 2) vorbeygefihlichen, fortgelaus 

teil ꝛc. di 

Elastical, elaͤß⸗ iäll, ] adj.. elaftifch, 
fr das auseinans 

Elastick, dlaͤg⸗ tick, Iver treibt, fich 
ausdehnet, auseinander fpringt, das 
die Gewalt hat wieder in die Form zus 

ruͤck zu treten, aus welcher es gebracht 
worden. 

Elaſticity, dlaͤſtiß⸗ iti, S. 1) die Ges 
walt eines Körpers, wodurch er wies. 
der in fich felbit zurückkehrt. 2) die 
fpannende, firedende Kraft. 3) die 
auseinanderdringende oder ſich ausdeh⸗ 
nende Kraft der Luft. Br 

Eläte, elsbr,.adj. erhaben, aufgeblafen, 
übermüthig wegen gehabten Glücs, 
ſtolz, hochmuͤthig. 

to Eläte, tu eläbr,, v. a. +) uͤbermuͤ⸗ 
thig, ſtolz machen. 2) erheben, zu 
Ehren bringen. Mi 

Elatörium, elätib'riomm, S. Eſels⸗ 
BEFRHINE: ein beitiges PDurgiermits 


tel, 5 it 
Elätion, elaͤh⸗ ſchin, 8. 1) Stolz, 
Hochmuth. 2) die Erhebung. 
Elawandum, elaͤwaͤnn⸗ domm, S. det 
Name eines ſehr merkwuͤrdigen Affens 

auf der Inſel Ceylon. 
ı) der Ellbogen. 


Elbow, ellzbo, 8. 
2) jede Krümme oder Beugung. | 
to be at the Elbow, in der Nahe, bey 
der Hand ſeyn. 
out at Elbows, fagt man,von einem 

Gut, das verjeßt iſt. | 

Eibow-Chäir, ell»bostfchör‘, S. ein 
Lehnſtuhl, Gropvaterfiubl, 

Elbow - Room, ellzbo-ruhbm, S« 
Kaum oder Platz, wo man den Ellbo⸗ 
gen ausſtrecken und frcy agiren kann, 
ein Ort, wo man vollkommen frey und 

| nicht eingeſchrankt iſt. 





to Elbow, 


Bibi; 


Elbow - Shaker, ell⸗ bo + ſchaͤhl -tör, S 
ein Mürfelfpieler, werblämteSprache. ) 
to Elbow, twell-bo, v.a. ) mit 
dem Ellbogen fort fchieben oder ftoßen. 
. 2). hinaus —— forttreiben. 
to Elbow, tu ell-bo, v.n. in Eden 
oder Winkeln hervorragen oder hervor- 


ſtehen. 

Eid, eld, S. 1) das hohe Alter, die 
Schwachheit des hohen Alters. 2) alte 
Leute, Perfonen, die vor Alter ganz 
erſchoͤpft ift, 

Ider, ell⸗doͤr, der Compar. von old, 
älter, der Aeltere, der die Borrechte 
der Erfigeburt hat. 

Elders, ell»dörs; S. 1) Perfonen, 
deren Alter ihnen ein Hecht auf Glaus 
ben und Ehrerbletung giebt. . 2) die 
Vorfahren. 3) Perfonen, die: älter 
wie andere find. 4) (bey den Syuden,) 

Regierer des Volts 5) (nach dem 

Neuen Teſtament, Kirchendiener. 6) 

(bey den Dresbyterianern,) Layen als 
Beyſitzer in Kirchenſachen; ein Aelte— 
ſter, ein Kirchenvorſteher. 


Elder- Tree, el’edörztrib,. 8. der 
Hollunderbaum. 

Elderly, ell⸗ — adj. aͤltlich, ſchon 
bey Jahren 


Elderfhip, ek „dörfchipp,, ST) der 
Stand eines Aelteiten, die Erfigeburt. 
2) das Kirchenregiment der Aelteften, 
ein geiftlicher Senat. 

Eldeft, ell⸗deſt, der Superlat. von old, 
der Neltefte von allen, der das Recht 
der Erfigeburt hat. 

Elecampäne, elletämpäbn‘, 8. Alant: 
wurzel, auch Sternfraut; fiehe Star- 
Wort, 

to Elect, tu dleckt, v. a. erwaͤhlen, aus; 
erleſen, erkieſen, auslefen. 


Elect, eledr', adj. erwaͤhlet, auser- 
kohren. 


Electary, dleckꝰ taͤri, S. eine Latwerge. 


(Arzney zum Einnehmen.) 


Election, ele&fch’n, S. ı) die Wahl, 
Ermwäblung. ,2) tie Macht zu wäh: 
len, oder daß ahlreht 3) freywil⸗ 
figer Vorzug. 4) det Veritand, eine 
Sade zu unterfcheiden, die Unter: 
fcheidung, dag Unterfcheiden. 5) (in 
der Theologie,) die Borherbeftimmung, 
wodurch Gott jemand zum ewigen Le: 
ben auserwaͤhlet. 6) die Ceremonie 
einer öffentlihen Wahl. 


Ele&ioneering, {ft ein veraltetes Wort, 
und hatte die Bedeutung von Eledtion. 
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| Elective, ele&’-tiw, adj. n) 4 


4 








Ele 


Wahl beftimmt oder geordmet. 2) etz 
tählend, das Recht der Wahl aus⸗ 
uͤbend. 

Electively, éleck⸗ tiwwli, adv. durch 
die Wahl, mit Wahl, mit Vorzug des 
einen vor dem andern. 

Elector, eleck⸗ torr, 8. ) einer der 
eine Wahlſtimme hat. 2) ein Fuͤrſt, 
der eine Stimme zur Kayferwahl batz, 
ein Churfuͤrſt. 

Electoral, ieck⸗ tocäll, adj. churfürſt· 


li 
Elecorate, cleck⸗ — S. das Chur⸗ 
fürftenthum, das Gebiete eines Chur⸗ 
fürften. N 
Electorefs, eled’;toreß, S. 
wäblerin, eine Churfürftin. 
Electorihip, eled’storrfchipp, 8. das 


eine Er⸗ 


Churfuͤrſtenthum, die Wuͤrde eines. 
Churfuͤrſten. 

Electre, eled’ster, S. m) Agtſtein, 
Beruſtein, Ambra. 2) ein vermiſch⸗ 
tes Metall. 

—— eleck⸗ trikaͤll, Yadi. an ſi ich 

ziehend, elek⸗ 

Elederick, deck-trick, ſq durch 


einen "eiecttifchen Körper ——— 
bracht 
Electricity, dlecktriß⸗ iti, 8. die anzie | 
hende Kraft, Elektrizitaͤt.) 
Electuary, eleck⸗ tſchuaͤri, S. ine da⸗ 
werge; ſiehe Electary. 
Eleenoſynary, elimaß - inaͤri, adj. 
ı) was von Almoſen lebt, was auf 
Almofen beruht, zum. Almofen ger 


hoͤrig. 2) was man als Almofen 

giebt. 
ao ellzigäns, IS. Schönheit, 
; 12 Zterde, Schön« 


——— el’; igänfi, ji beit obne 
Pracht oder ohne Hoheit, Zierlichfeit 

‚im Reden und im Schreiben, in Ger 
berden und in Sitten. 

Elegant, ellzigänt, adj. zierlich, fhön, 
was bey oder mit geringeren Schöns 
heiten gefällt. 3 

Elegantly, ell⸗ igaͤntli, adv. auf eine 
fchöne, zierliche Act, fo daß etwas ohne 
Hoheit oder ohne Pracht gefällt; auf 
eine nette, niedliche, anftandige Weile. 

Elegantnefs, ellzigäntneß, S. ſiehe 
oben Elegance, 

Elegiack, ellivfchei':äd, adj. 1) zu 
den Trauer-Liedern oder-Gedichten ges 
hoͤrig. 2)trantig, betrübt oder Fläglich. 

Elegy , ellziöfebt, S, 1) ein Trauer: 
gedicht, ein Leichengefang, use 

2) ein 











Ele 


0) ein kurzes Gedicht ohne gezwunge⸗ 
pe Zierrathen oder Schönheiten. - _ 

ement, ell’»ement, S. ı) das Ele 
ment, ’ (als Erde, Feuer, Luft und 
Waſſer ſonſt bedeutet dieſes Wort ge⸗ 
wohnlich die Luft.) 2) die erſten und 
beſtimmten Grundfäge ‚von etwas. 
3) die Anfangsgründe einer Wiffen: 
haft. 4) die eigentliche Bewehnung 
oder Sphäre (Kreis) eines Dinges, Ge 
ſchopfes ıc. als (Waſſer von Fifchen.) 





was bat. 6) ein Ingrediens, 
Miſchtheil, was ein Ganzes mit aus⸗ 
macht. — 
einer — 

to Element, tu ell⸗ ement, 

Elementen zuſammen ſetzen. 

fuͤhren, beſtimmen, zu einem erſten 
Grund: oder Lehrſatz machen 

emental, ellemennꝰ taͤll, adj. 


v.a. Naus 


gen der vier Elemente hervorgebracht 

if. 2) was von den erſten Grund: 

faßen entſtehet oder herrührer. 

Elementarity, ellementaͤrr⸗ iti, S. die 
Einfachheit eines Dinges, das Einfa: 
che in der Natur, dasjenige, was die 

erſten Gründe von etwas enthält. 

Elementary, ellemenn’täri, adj. ele: 
mentarifch, einfach, was. nur einen 
Grundfatz hat. 

Elemy, el; mi, oder Elemi,S. 1) aͤthio— 
piſches Oel. 2) Baumharz. 
Elench, ilenfch‘, 8. ein Schluß; eine 

verfaͤngli e Soliußrede. 
Elenctical, dAenck“ tikaͤll, adj. übergeus 
“gend; fiebe Convidive. 


Ellöts, elib’- sts, S. werden die Aepfel 


genannt, ſo man zum Aepfelwein 
braucht. 

Elephant, ell⸗ +efant, 8. ein Elephant. 
"Uster Elephant wird auch Eifenbein 
- verfianden, (Elephantenzahn ) 

Elephant's-Nofe, ellzefönts - nobs, S. 
ein Fiſch, der Nadelfiſch genannt: wird 
in Oftindien gefangen. 

Elephanclafi is, ellefäntei'-äfis, S. der 
arabiſche Ausſatz. 

Elephantine, ellefänn’; tin, adj. zum 
Elephanten ge sig) was Elephantens 
eigenſchaften 

co Elevate, tu U dwähr, v.a 1) er 
hoͤhen, indie Höhe richten, aufrichten. 

x erheben, (zu einer Würde.) - 3) bo: 

Gedanken beybringen, froͤlich oder 


iſtig machen, 


madın, lafterhaften eg einfloßen. 


7) die Buchſtaben von irgend 


2) eins 


4) einen übermüthig 
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5) das Vergnügen, „o jemand an ct: |; 
ein | 


| 1) ele: | 
mient ariſch, was von einem oder eini⸗ 


4 








Eli 

—— ell⸗ £wäht, | part. adj. r) 
erhoben, in 

‚Elevated, ell: fwäbted, J die Höhe ges 
richtet, erhöhet. 2) hoch, erhaben; 
hoßaͤrtig 

Elevätion, ellewäb': fden, Ss. m) die 
Erhöhung, die Errichtung in die Höhe, 
2) die Erhebung, die Würde. 3) die 

——— des Geiſtes durch edle Ge⸗ 

danken oder Begriffe. 4) die Erha⸗ 
benheit des Styls. 5) Aufmerkſam⸗ 
keit auf Gegenſtaͤnde uͤber ung. 6) die 
Höhe eines hummliſchen Körpers in 
Ruckſicht auf deu Geſichtskreis. 

Elevator, ell;&wäbtorr, 8. ein Aufs 
heber, der etwas erhöhet oder in die 
‚Höhe richtet. 

— ell⸗ waͤhtori, adj. erhoͤ⸗ 
hend | 

‚Eleve, eläbw, 8. ein Schüler, ein 
Zögling. 

Eleven, elew;w'n, adj. 
‚Zahl un. 

Eleventh, elew;w’ntb, adj. ah, der 
eilfte- 

‚Bleventy, elew-wntbli, adv. zum 
eilffen, eilftens, 

Eli, elf, 8. a) ein Poltergeift, ein 
Hausge penſt, eine Zauberin. 2) ein 
Zwerg oder ein Eleiner, Mann; eine 
kleine Frau. 

to El, tw elf, v.a. ein:m die. Haare 
verfilzen, fo in einander wirren, daß 
fie ſchwer auseinander zu bringen find; 
einen Weichfelzopf machen. 

Elfin, elfzin, adj. zum — 
Zwerg gehörig, zaubermäßig. 

'Elflock, elf-lad, S. SHaarfledten, 
von Poltergeiftern oder Zanberinnen 
geflochten. 

to Elicite, tu ilis⸗ſit, v. a. heraus⸗ 
locken, durch Mühe herausholen, her⸗ 
ausziehen, 

Elidit, ilis’- fir, adj. veraufaft, hervors 
gebracht, in Thaͤtigkeit geſetzt, von 
der Möglichkeie zur Witklichk it oder 
zum wirklch n Daſeyn gebracht; (wird 
auf eine Handlung des Willens ana 
gewandt.) 


Elicitätion, ilisſitaͤh⸗ fch’ n, S.; n)die 
Schließung aus der Mache des Wil— 
lens auf wirkliche Handlung oder Thaͤ⸗ 
tigkeit. 2) das Herauslocken, die Ver⸗ 
anlaſſung. 


to Elide, tu ileid’, v. a. in Stuͤcken 


"zerbrechen, zujammendt a zerichmets 
win; ERS 


eilf, die 


Eli 


Eli 


Bligibility,, elidſchibill⸗/ iti, S. ver 
‚Vorzug; die Wahltuͤchtigkeit. 
Eligible, ell⸗ idſchibl adj. mas vor: 
zu erwaͤhlen ift. 
Eligibleneß, ell⸗ idſchibl neß, 8. die 
Wuͤrdigkeit oder Taͤchtigkeit gewählt 
zu werden; die Vorzuglichkeit. 
Eliminätion, ihliminaͤh⸗ſch'n, S. die 
Verweiſung, Verbannung, Verwer—⸗ 
fung, Verſtoßung aus dem Haus. 
Eliquätion, elikwaͤh⸗ſch'n, S. eine 
Trennung verfchiedener vermiſchter 
Körper Durch die (verfihiedenen Grade 
des Feuers, das zu ihrer Schmelzung 
erforderlich iſt; (in der Metallurgie.) 


Elision, ilifch’sönn, S. 1) das Abkuͤr⸗ 
zen, bie Auslaffung oder Wegwerfung 
eines Buchftabens, einer Sylbe, eines 
Worts.. 2) die Theilung, Trennung 
der Theile. 

Elixätion, elickſaͤh⸗ſchin, S. dag Ko: 
hen, Abfieden, das Dämpfen. 

Elixir, li’ för, S. 1) ein Eliyie (Arz⸗ 
ney.) 2) die Tinctur, womit die Chy- 
miften Metalle in Gold zu verwan- 
deln hoffen. 3) das Ertract eder die 
Quinteſſenz von etwas. 4) jede Herz 

ſtaͤrkung oder ftärfendes Weſen. 

EIK, elt, S. 1) das Elenthier. 2) 
eine Steineiche. ( Diefes auch Elke.) 


EIT, ell, S. eine Elle. (Eine Ele in 
England ift 45 Zoll lang, oder ı und 


ein Biertel Yard.) Sprihmwortsmweile: 


* 


ein langes Maß. 
Ellipſis, ellipp⸗ſis, S. eine Figur in 
der Grammatik, da man etwas außen 
laßt das ſich ſchon unter der Rede ver— 
ſtehet, oder das ſich der Zuhörer ſelbſt 
zuſetzt, als: the Thing Ilove, flatt 
the Thing (which) Ilove, die Sa: 
che fo ich liebe, ige 
Ellipfis, ellipp'; fis, S. ı) (in der Geo- 
. metrie,) eine frumme Linie, 2) die 

Figur eines Eyes. 


Elliptical, ellipp⸗ tikaoͤll, } adj. 1) da 
or etwas auſ⸗ 
Elliptick, ellipp⸗ tich S fen gelaj- 


fen iſt. 2 ) was eine eyfoͤrmige, ovale 
Geſtalt bat. IR 264 
Elliptically, ellipp⸗ tikaͤlli, adv. auf 
eine abfürzende oder aufßenlafjende 
Weiſe. 

Elm, elm, oder Elm- Tree, elmetrih, 
S. ein Ulmenbaum, eine Rüfter. 
Ein, eln, S. ein Maß von drey Fuß 

ein Zoll lang. 


zur Wahl ſchicklich oder 
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F 











Els 
Elocütion, elokju⸗ſchn, 


S. 1)6 
fließende Ausſprache 


2) die Derel 


famfeit, fließende Nede. 3) die 

fe des Ausdrucks, Schönheit de 

orte. | 

Elogy, ell’sodfchi, 5 4 
0 r..2ob 


r . Lob 
Elögium, ello⸗ dfchiomm, J rede. 
to Eloigne, tu elain, v.a. entfern 

von fih weifen, wegfchaffen, fich von 
Hals ſchaffen. (Wird wenig 9 
braucht.) J— 
Elöme, Elobm‘, S. ein Name, den di 
nige dem Operment beulegen,, 
to Elongate, tu clang⸗ gaͤht, v.a.T 
ausſtrecken, länger machen, verf 
gern. 2) weiter hinausfeßen. 
to Elongate, tu elang⸗ gaͤht, v. n. fid 
von etwas entfernen; ausdehnen, aus 
“ fireden. i * 
ongation, elanggäb‘; 1, 8 
das Ausſtrecken oder —— 2 
der ausgeſtreckte, ausgedehnte Zuſtand 
3) die Entfernung eines Planeten vor 
der Sonne, aud) eines Orts vom an 
dern. 4) das Abreifen, die Forrzie 
bung, das Entfernen, 5) der Unter 
fhied zwiichen dem gefchwindeften un 
langfamften Lauf zweher Pianeren 
oder der Raum, den der eine dem an, 
dern abgewonnen bat. N 
to Elöpe, tm elobp', v.a. weglaufen 
losbrechen, entlaufen, entfliehen. 
te elope from the Husband, den Ehe 
i mann verlaffen, ihm entlaufen. 
Elöped, elobp’d', part. adj. der entlau 
fin, entflohen, losgebrochen if. 
Elöpement, £lobp‘; ment, 8. ı) dü 
Entlaufung, (einer Frau vom 
Manne.) 2) die Entfliehung, dar 
Entlaufenfvom rechtinäßigen Zwange 
die Verwerfung geſetzmaͤßiger Gewalt 
Elops, clapps S. ein gewiſſer Fiſch 
den Milton unter die Schlangen rech 
nete; ſiehe Elaps. hs 
Eloquenice, ell⸗ okwens, 8. die De: 
redſamkeit, die Gabe, fließend um! 
zierlic) zu veden, 4 
Eloquent, ell⸗ okwennt adj. beredt 
der fließend und zierlich ſpricht. 4 
Eloquently, ell»o&wenntli, adv. be 
redſam, auf eine bevedfame Weiſe, mit 
. zierlichen orten —— 
Eloquentneßs, ell okwenntneß, S. dir 
Beredſamkeit, das beredſame Weſen. 
to Eloyn, tu dlain, va fiehe te 
Eloigne, | 
Else, ells, pron. anders, ſonſt. N 
1 


























| Els 

he thought of nothing elfe', er dachte 
an nichtsanders. 

as if there were nothing elfe to be 


done, als wenn fonft nichts zu thun 
wäre. \ 


" außerdem. 
Pleafures which nowhere elfe were 
to be found, Vergnügungen, die auf: 
ſerdem oder font nirgends zu finden 
waren. r 
lSewhere, ells';bwebr, adv. r) an: 
derswo, Mo anders, an einem andern 
Ort. 2) an jedem andern Drt. 
if he contradidis what he fays elfe- 
„ where, it is no new or ftrange 
Thing, wenn er widerfpricht was er 
 fonft irgendwo (an einem andern 





ſeltſames. 
o Elücidate, tu elju⸗ ſidaͤht, vi a. er⸗ 
chen, darſtellen 
Elücidated, elju⸗ſidaͤhted, part. adj. 
erlaͤutert, erklaͤret, dargeſtellt. 
Elueidary, elju⸗ſidaͤri, adj. das et⸗ 
was erklaͤret oder erläutert, darſtellt. 
Elucidation, eljuſidaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Erlaͤuterung, Erklaͤrung, Darſtellung. 
leidator, elju⸗ſidaͤhtor, S. ein 
Ziusieger, Erläuterer,, Erflärer, Dar: 
eller. | 
Elucubrate, elju'; Eubräbt oder ẽeluh⸗ 
£ubräbt, adj. wohlausgearbeitet. 
to Elüde, tu eljuhd, v. a. durch Lift 
entwifchen, entaehen, ausweichen, ei⸗ 
ner Gefahr entfliehen, etwas vereis 
teln, vermeiden, £raftlos machen. 
lüded, eljuh⸗ded, part. adj. entgan⸗ 
gen, entflohen, ausgewichen, vermies 
den ıc. | Ale ' 
Elüdible, eljab'-dibP, adj. dem man 
ausweichen oder entgehen Farin, das 
man fraftlos oder zu Nichte machen 
kann. 
lüding, eljuh⸗ding, S. das Aus⸗ 
weichen, Kraftlosmachen ꝛc. 
Elvers, ell⸗woͤrs, S. kleine Aale. 
Elves, elws, S. der plural. von EIf, 
Moltergeifter, Zauberinnen. 
Elveslock, elws’-lad, S. Slechten oder 
Knoten in den Haaren; fiehe Elflock. 
Elvifh, ell⸗ wiſch, adj. zu einem Pol⸗ 
tergeiſt oder Wandergeſpenſt gehoͤrig. 


kyiſhneſs, ell⸗ wifchneß, 8. das ver» 
druͤßliche, wunderliche Weſen; ſiehe 
Frowardneſs. | Re: 


? 


vr. 
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ilse, ells, adv. ı) anders, fonft. 2) 


Ort) fagt, fo ift es nichts neues oder |’ 


laͤutern, erklären, etwas deutlich mas | 
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Elumbated, Elomm’zbäbted, adj. len⸗ 
denlahm, geſchwaͤcht in den Lenden. 
Elufion, eljub-fcb’n, 8. eine Entges 
bung der Nachforſchung oder. der 
Unterfuhung, eine Aeffung, der. Bes 

trug, ein betrügerifcher Kunftgeiff, 

Elufive, eljub';fiww, adj. betrüglich, 
argliftig, der fich einer Lift zu entfom: 

men oder auszumweichen bedient ‚> der 
betruͤgeriſche Kunftgriffe braucht. 

Elufory, eijub+fori, adj. betruͤglich, 
argliſtig entgehend, s 

to Elute, tu eljubr,.v..a. abwafchen, 
wegwaſchen. | ? 

to Elütriate, tu eljuh⸗ triaͤht, v. a. 

abſeigen, aus einem Gefäß ins an- 
dere bringen. 

Elutriation, eljutriäb-fchb’n‘, S. dag 
Waſchen oder Abichlemmen der Erze. 

Elysian, elifbsian, adj. lieblich, 
fanft und angenehm, außerordentlich 
ergoͤtzlich und erfreulich; zu den Elifät« 
fchen Feldern gehörig. 

Elysian- Fields, eliſch⸗ iän-fiblös, S. 
die Elifätihen Felder, das Paradies 
* Verſtorbenen bey den alten Hey: 

en. 

Elysium, elifh’-iomm, S. die Elifäts 
ſchen Felder, jeder vollfommen anges 
nehmer Ort, der Ort, den die Hey—⸗ 
den far glückliche Seelen beſtimmten. 


’Em, ’emm, bie Abkürzung von them, 
fie, ihnen. 

to Emacerate, tu emäs’- ſeraͤht V. a. 
ausmergeln, mager machen. | 

Emacerätion, emaͤsſeraͤh⸗ fch’n, 8. 
das! Abzehren, Magermachen, Auss 
mergeln. | 

to Emäciate, tu ẽemaͤh⸗ f&biäht, v.a 
“ausmergeln, mager machen, des Flei⸗ 
fches berauben. 

to Emäciate, tu emäb'; ſchiaͤht, vn. 
Fleifch verlieren, mager werden, fich 
abhärmen, abnehmen, vergehen wie 
ein Schatten, Ra? 

Emäciate, emaͤh⸗ ſchiaͤht, adj. mager, 
duͤrr, ausgezehrt. 

Emaciätion, emaͤſchiaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Magermachen, das Auszehren, der 
ausgezehrte Zuſtand. * 

to Emaculate. tu ẽmaͤck⸗ julaͤht, V. a. 
reinigen, ſaͤubern 

Emaculation, emaͤckjulaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Reinigen, Saͤubern, das Be⸗ 
freyen von Flecken. | 

‘"Emanent , ib’ mänäng, adj. was aus 
etivas andırs fließt. — 

to 


Ema° 


: | San 
to 'Emanate, tu ih⸗ mänäbt, v. n. aus 
etivas anders fließen, berausfommen 
oder ausgehen. 
Emandtion, emmaͤnaͤh⸗ſch'n, S. der 
—Ausfiuß, das Ausfileßen, dasjenige 
was aus etwas anderm fließt oder her; 
fommt, was feinen Uriprung von etz 
 wasandermhat, 
Emanvative, mann’; aͤtiww, | adj. 
or | aus: 
Emanätory, emannäb'tori, I flief 
jend, ausgefloffen, berausgefommen. 


‘to Emancipate, tu ẽmaͤnn⸗ fipäbt, v. a. 


von der Dienſtbarkeit befreyen, wieder 
in Freyheit ſetzen; fren laſſen, für 
muͤndig erklären. 
Emaricipated, ẽmaͤnn⸗ fipabted, part. 
adj. frey gelaffen, für mündig er 
klaͤrt; aus der Dienftbarfeit befrevet. 
Emancipätion, emännfipab:fcb’n, S. 
n die Freyiprebung, Befreyung aus 
der Sclaverey, die Freylaſſung. 2) die 
Losfprechung eines Sohnes von vater- 
licher Gewalt, Pa u 
to Emarginate, tu dmärr'; dſchinaͤht, 
v. a. den Rand von einer Sache weg: 
nehmen oder befshneiden; am Nande 
zeichnen, _ EN 
to Emasculate, tu maͤs⸗kjulaͤht, v. a. 
») £aftriren, verfchneiden, die Mann; 
beit benehmen. 2) weibifch machen, 
ſchwaͤchen, durch unmännliche Weich⸗ 
lich£eit verderben. Ä 
Emasculated, emäs’- Fjuläbted, part. 
“adj. Eaftrirer, verfchnitten, geſchwaͤ⸗ 
het, der Mannheit beraubt. 
Emasculating, ẽmaͤs⸗ tulabting, | L 
or | ; 
Emasculition, &m&stjuläh cn, ) 
1) das Kaftriren oder Berichneiden. 2) 
die weibifche Weichlichkeit, weibiſche 
Eigenſchaften. 
to Embale, tu imbaͤhl, v. a. in Bal— 
len packen, zuſammenbinden; um oder 
einſchließen. 
to Embalui, tu imbaͤhm', v. a. einen 
Körper einbalfamiren, damit, er der 
Faulniß widerſtehet Fer 
Embalmed, imbaͤhm'd, part, adj. ein; 
balfamiret. 
Eimbalmer, imbaͤhm⸗ Sr, S. einer der 
einbalfamiret,, der einen todten Kr: 
per vor der Faͤulniß bewahret. 
Embalming, imbabmzing, S- 
Einbalfamiren. 5, a 
to Embank, twimbanf, v. a. mit ei; 
nem Damm oder Ufer umgeben. 


das 
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to Eınbar, tu imbär', v.a. Nſchließen, 
einfchließen. 2) anhalten, aufbalten, 
durch ein Verbot verhindern, bloqui⸗ 
ren.’ 78 

Embarcätion, imbärfäb'fch’n,S. das 

| Einſchiffen, das Zufchiffegehen; die ' 
Einſchiffung. 

Embargo, imbaͤr⸗gho, S. die Ver— 
hinderung des Abfahrens oder Auslau⸗ 
fens eines Schiffes, die Verfperrung eis 
nes Hafens, ein Hinderniß im Handel “ 
duch Zurächalten der Handelsichiffe. 

to.Embark, tw imbaͤrk, v.a. a) zu, 
Schiff dringen, einfchiffen. 2) einen 
andern in irgend einen Handel ver: 
wideln, auch in einem Geſchaͤfte ge 
brauchen. 

to Embark, tu imbärf‘, v. n. M zu 
Schiffe gehen oder ſich einſchiffen. 2) 
ſich in irgend einen Handel oder Sache 
einlaſſen. 

Embarked, imbaͤrk'd oder imbaͤrkt, 
part. adj. eingeſchifft, zu Schiff bege⸗ 
ben oder gebracht. an SEE 

Embarkıng or Embarkätion, imbaͤr⸗ 
king, imbärkäb'-fceb’n, 8. das Zus 
fchiffegeben, das Einfciffen. | 

to Embarrafs, tw imbaͤr⸗ raͤß v. ai 
verwirren, in Berlegenheit jeßen, wos 
rein verwiceln, beichweren, verhin⸗ 
derlich fallen, g — 

Embarrafsed, imbaͤr“⸗ raͤß'd, part. 
adj. verworren, irre gemacht, in Ver⸗ 
legenheit gefeßt, verwickelt ce. 

Embarrafsment, imbaͤr⸗ raͤßment, 8. 
die Verwirrung, Verwickelung, Ver: 
hinderung, Beſchwerung. | 

to Embäse, tu imbaͤhs, v. a. ı) lafter: 
haft, ſchlechter machen, verderben, 
verfähfhen, ſchwaͤchen. 2) berabs 
würdigen, verächtlih durchziehen, 
geringſchaͤtzig halten. x 

Embassador, embäs’:fadore, S. em 
Sefandter , einer der in öffentlichen 

- oder Staatsangelegenheiten verſchickt 
wird. * —— 

Embassadrefs, embaͤs⸗ſaͤdreß, S. eis 
nes Abgefandten Gemahlin; auch eine 
Frau,,die in öffentlichen Gefhäften ver 
ſchickt wird. 4 


Enibafsage, em’; baͤsſaͤhdſch, S. die 
or a un Ge 
Embafsy, em: basft, | fand - 


fchaft, eine öffentliche Bothſchaft. 
to Embaftle, twimbärzel, v.a in 
Schlaͤchtordnuug fielen. | 
to Embattle, tw imbärztl, v. n. in 





Schlachtorduung geftellt feyn. 
to 


X 
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to Embäy, tu imbaͤh v. a. ı) Baden, 
naß machen, wachen. 2) in einen 
Meerbuſen, in einen Hafen bringen, 
die Flotte in Sicherheit. bringen. 
to Embellifh, ta imbel⸗ liſch, v. a. 
verſchoͤnern, fehon machen, zieren, 
anhamden. — 
Embellifhing, imbel’ lifching, N i 


a h 


‚Ebellifhment, imbel⸗ liſchment,. / 


eine Ausſchmuͤckung, Auszierung, Vers 
ſchoͤnerung; eine Schönheit die nicht 
En Matür fo ift, eine angenommene 
oder geborgte Anmuth. es 
'Embering, em;böring, S:_ die Qua⸗ 
tembertage oder 4jährlicher Faſttage. 

Embers, em-börs, 8. beißt Afche, 
Acche fo nod) nicht ausgegluͤet hat oder 

noch nicht erloſchen iſt. 


Eniber · Week, em’; boͤr⸗wihk, 8. eine 


Woche, in welcher ein Quatembertag 


fallt; die 4 Saftenzeiten im Jahr. 
‘to Embezzle, tu imbeß⸗ ſl, v.a. ı) 


durch Brechung des Tren und Staus 


‚bens an fich bringen , etwas das je 


- mand anvertranet iſt, zu feinem eige⸗ 


"nen Nußen veriwenden. 2) verſchwen⸗ 
den, verwuͤſten, Durchbringen. 
Embezzeling, imbeß; fl’ing, N 

| | R 


——2 
Einbezzlement, imbeß'-f’ment, J 
ı) das Zueighen oder Verwenden zu 
feinem Nußen, was einem von jemand 
in Berwahrung gegeben oder anver 
trauet worden. 2) die fich zugeetangte, 


oder zu feinem Nutzen verwandte, 


" Sade. 3) das Verwüften, Ver; 
ſchwenden, Durchbringen. 

to Embläze, tm imbläbs‘, v.a. n) 
glänzend machen, mie ſchimmernden 


> Berfhönerungen ſchmuͤcken. 2) mit! 


gehörigen Farben mahlen, die Wap— 
pen auf gehörige Art-auslegen. 
to Embläzon, tu imblaͤh⸗ſn, v. a. 
ı)- mit Figuren der Wappenkunſt zier 
ren. 2) mit ‚glänzenden Farben 
ſchmuͤcken, dem Auge prachtvoll dar: 
- ftellen. i 
Embläzonry, imblaͤh⸗ſonri, S. Ges 
i mählde auf Schildern. a 
Eniblem, emmzblem, 8. ı) ein Sinns 
— bild, eine verborgene Vorſtellung, ein 
worauf zielendes oder anfpielendes Ge⸗ 
maͤhlde. 2) eine eingelegte Arbeit. 


to Emblem, tu emm⸗ blem, v. a. auf 
"eine verborgene oder anfpielende Art 
vorftellen oder abbilden. | 


* 
is) 
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| Embolus, emm’;bobloß, 8. 





Emb 
Emblematical,emmblemärzitält, } & 
or ; adj.‘ 
Emblematick, emmblemaͤt?ick, J 
was ein Sinnbild in ſich faßt, ans 
' fpielend, zum Sinnbild gehoͤrig, finns 
bildlich. 2) der fih Sinnbilder bes 
dient, ‚oder eine Sache durch Sinn, 
bilder vorſtellet. | 
Emblematically, emmblemär'; ikaͤlli, 
adv. auf eine emblematifche oder ſinn⸗ 
bildliche Weiſe, auf eine abzielende 
oder anipielende Art, mit verborgener 
Borftellung. 
Emblematift, emmblemm'’: Atift, 8. 
„der Sinnbilder, lehrreiche Spruͤche 
macht. 
Emblements, emmiblements, 8. Eins 
kommen, Früchte von befüetem Lande, 
to, Eimbody, tu imbad⸗di, fiehe to 
Imbody, einverleiben. 
to Embolden, tu imbohl’-d’n, v.a. 
beherzt machen, anfriſchen, Muth 
einfprechen; fiehe-to Imboiden. 


'Enmibolism, emim’boblism, S. bie 
Einfhaltung , Einſchlebung eines 
Tages; ein Schalttag oder Jahr, die 
eingefchaltete oder miteingebrachte Zeit. 

etwas 
das in einer andern Sache mit einges 
fchaltet ift und mit wirkt, als der 
Stempel oder der "Sauger in einer 
Diumpe. 

Embouchure, imbau⸗ korr, S. die 
Mündung eines Fluffes. (Ein Wort 
das wenig befannt iſt.) 


to Embofs, tu embaß‘, v.a.: 1) erhos 
bene Arbeit machen. 2.) einſchließen, 
bededen.. 3) einem Thier auf der 
Jagd hart zufegen, (Wenn ein Hirfch 
ſtark gejaat wird, fo daß er Schaum 
aus dem Mund wirft, fo heißt es im 
Engliichen: he is emboft; auch wenn 
ein Hund zum barten Laufen anges 
ſtrengt wird, und ihm davon die Knie 
fchrwellen, fo fagt man: he isembolft.) 


Emboßing, imbaß⸗ ing, S. eis 
1 Or habes 
Embofsment, imbaß⸗ ment, ne 


Arbeit, erhabenes Bildwerk; jede Arz . 
beit die vor der andern hervorraget, 
beißt auch: embofled Work. 


to Embottle, ‚tut imbaristl’, va, in 
Flaſchen thun, in Flaſchen einfchließen. 

oder auf Fiaſchen fuͤllen. 
Embowed; imbau’d', "part. adj. einges 
bogen, bogenweiſe gemacht, gewoͤlbt. 
to 


Emb 


to Embowel, tu imban';ell, v. a. aus- 
weiden, die Eingeweide heraus neh: 


men. 

Emboweled, imbau⸗eld, part. adj. 
1) ausgeweider , der Eingemweide be- 

raubt. 2) angefülle, in ſich enthalz 
tend. = « 

to Embräce, tur imbräbs‘, v. a. I) 
zärtlich in die Arme drücken, umfaf 
fen. 2) begierig, heftig anfaflen, bes 

willkommen, etwas Angebotenes til: 
lig annehmen. 3) in fid) begreifen, 
umgeben, in fich ichließen, enthalten, 
4) zulaflen, aufnehmen, empfangen. 

to Embräce, tu imbrähbs‘, v.n. eines 
Parthie ergreifen, fig mit jemand zu 
etwas vereinigen. 

Embräce, imbräbs', S. eine Umar: 
mung, zärtliches Drüden in die Arme, 
eine Umfaffung. 

- Embräcement, imbesbs ment, S. 1) 
eine Umfaſſung, Schließung, Drüf; 
fung in die Arme. 2) der eingefchlof- 
fene Zuftand, eine Einſchließung. 3) 
eine eheliche Liebkoſung. ur, 

Embräceor, or Embräfeor, imbraͤh⸗ 
fiore, S. der die Geſchwornen im 
Gericht auf feine Seite zu bringen 


ucht. bs x 
—— imbraͤh⸗ ſoͤr, 8. die Per⸗ 
ſon ſo jemand umarmet, Die etwas 

ergreift ic. — 
Embrafüre, imbraͤſchuhr, S. 1) eine 

Defnung im Mall oder in einer 

Mauer, eine Schießſcharte, die Zin- 
nen oder Abfäe oben auf den Maus 

ern der Alten. 2) in einem Gebäude 

eine inwendige Erweiterung der Def 
‚nung eines Fenfters oder einer Thüre. 


to Embräve; tn imbräbw‘, V. a. zie⸗ 
ren, ausputzen, ſchmuͤcken. (Nicht 
mehr gebraͤuchlich.) | 

‚Embring Days, fiehe Ember - Week, 

to Embrocate, tu imm⸗ brofabt, v. a. 
ein Eranfes ‚oder ſchmerzhaftes Glied 
mit Spiritus reiben. | 

' Embrocätion, imbrofab:fch’n, 5. 1) 
das Keiben oder Wachen eines Frans 
£en Gliedes mit geiftreichen Medikas 
menten. 2) ein ftarkes Waſchwaſſer 
oder Epiritus, womit ein verrenktes 
Glied oder ein kranker Theil des Koͤr⸗ 
pers gewaſchen oder gerieben wird. 

' to Embroider, tu imbrai’-dör, v. a. 

fticten, durchnaͤhen, mit Zierrathen 

einfaffen, einen Grund mit erhabe⸗ 

nes Figuren: zieren, 
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Embroidered, imbrai⸗ doͤr'd, part. ad}. 
durchnähet,, geftict. Wr 
Embroiderer,, imbrai⸗ doͤroͤr, S. ein 

Goldſticker, einer der Kleider mit ers 
babener Navelarbeit zire. 
Embroidery, imbrai⸗ doͤri, S. geſtickte 
Arbeit, Stickerey, bunte Nadelar— 
beit, buntſchaͤckichte Auszierung; Man⸗ 
nigfaltigkeit der Farbe. — 
to Embroil, tu imbrail, V. a. 1) vera 
fiören, verwirren, zerrütten. 2) im 
ein Gewirr und Getümmel feßen, im 
Unruhe, in Uneinigfeit verwideln, 
beftürzt machen. —— 
Embroiled, imbrail'd, part. adj. ve 
worren, verwickelt, beſtuͤrzt geme 


to Embrothel, tu imbrath⸗ ell J 














in ein Bordell, Hurenhaus einfehliefe 
fen oder darin leben. 


| Embryo, emm⸗ brio, ] S. eine 
„or 2, f. amgeitige, 
Embryon, emm;brian,? Geburt, 


unvollkommene Frucht im Muttet⸗ 
leibe.. 2) der Entwurf von einer 
Sache, der noch unvollfommen ift 
und noch nicht gezeigt werden Fann. 
3) jedes unzeitige oder noch unvollfems 
mene Wefen. } | 
Embryötomy, embriobtomi, S. bie 
- Sergliederung einer unzeitigen Leibes— 
feucht; die Ausfchneldung der Frucht 
aus dem Utero; das Abfchneiden. der 
Nabelſchnur eines eben zur Welt ges 
fommenen Kindes und das Aufbinden 
derfelben, | 
Embryulcus, embrioll⸗koß, S. ein In⸗ 
firument eines Geburtshelfers, um die 
Kochen einer unzeitigen Frucht aus 
Mutterleibe zu ziehen, | 


to Emburse, tu imbors’, v. a. einem 
fein Geld wieder erflatten; ſiehe to 
‚Reimburfe. an‘ 
'Eme, ibm, S. der Vater; oder Muts 
ter Bruder, ein Better. (Diefes 
Wort ift veraltet.) | 
Emendable, emenn’-däbl, adj. der 
Verbefierung fähig, was verbeſſert 
werden kann, verbefferlih. 
Emendals, emenn’-däls, S. ein alter 
Term. in den Rechnungen im Temp 
zu London gebräuchlich, und bedeutetz 
fo viek in Vorrath oder in Kaffe, zu 
Dedung eines Ausfall, eines Bere 
luſts oder dergl. 4 
Emendätion, emnendaͤh⸗ ſchin, 8. die 
Verbeſſerung, dns Verbeſſern einer 
Sache 








| 
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‚Emendätor, emendaͤh⸗torr, S. ein 
WVerbeſſerer, der etwas korrigiret und 
verbeſſert. | 
Emerald, ehm'’seräld, S. 
ragd/ ein grüner Edelſtein. 
to Emerge, ta &merdfch‘, v. n. ı) em: 
por kommen. oder fleigen, fich erheben, 


ein Sma⸗ 


Sans dem Stand der Unterdrückung. 


oder der Dunkelheit hervorfommen, 2) 
aus dem Waſſer hervorfommen, nach—⸗ 
dem das Waſſer wegfälle. | 
"Emergence, emerr⸗ dfchens, er 1) 
"ARE | as 
emerxr'sdfebenfi, j 


8 er 
" Emergency, h 
vorkommen aus irgend einem fluͤſſigen 
Weſen wodurch es bedeckt iſt, (wie ein 
ertrunkener Koͤrper, den das Waſſer 
indie Höhe wirft.) 2) das Empor: 
ſteigen, Das Zugefihtefommen. 3) 
© ein unvermutheter, zufälliger Umfland. 
9) dringende Nothdurft. 


Emergent, dmerr⸗dſchent, adj. n) 
aus dem emporfteigend, wodurch es un: 


“ terdrücdt der verbunfelt, wird, 2) 


-  emporfommend, zu Ehren gelangend. 
2.3) was von etwas entftehet oder herz 
kommt, fich erhebend. 4) unvermus 
thet, zufällig, plöglich. | 
"Emergent- Year, ẽmerr⸗dſchent / jihr, S. 
die Epoche, das Datum, Jahr oder 
Die gewiſſe Zeit, von welcher gerechnet 
1 


17 


' Emeril, emm’:erill, S. ein Schmer: 
gel zum Slasfchneiden. 
"Emerods; emm⸗erads, \ S. die 
Ä a De guͤldene 
Enieroids, emm⸗eraids, Aber; 
fiehe Hemorrhoids. | 


Emerfion, merr⸗ ſchn, S. D) wenn 
fi) ein Stern oder der Mond, nad) 


dem er verjinftert geweſen, wieder fes | 


hen läßt, oder wenn ein Stern, ber 
der Sonne zu nahe gekommen und da; 
durch verhüllt worden, wieder aus ih⸗ 
+ ren Strahlen hervorfommt ; das Her: 
votkommen. 2) das Emporfommen 
eines feften Körpers zur Oberflache eis 
nes lüffigen , in welchen er mit Ge⸗ 
walt geſtuͤrzt worden. 
Emery, emm’zeri, 8. ein reichhaltiges 
Eiſenerz, (zum Schleifen und Poli: 


ven des Stahls dienlich, auch zum 


Glasſchneiden.) 


Emetical, ẽmett⸗ikaͤll, 29. was 
| die Eigen; 
Emetick, emett'zid, J fchaft hat 


sim Erbrechen zu bewirken, wornach 


{ 


Her 
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Emi 


man ſich bricht, oder was zum Dres 


chen eingegeben wird. 

Emetically, emett⸗ ikoͤlli, adv. auf eine 
zum Erdrechen reitzende Art, als ein 

Brechmittel. 

Emet, ſiehe Emmet. 

Emei, .emjub ‚3. ein großer Vo 
wie ein Straus; fiche BR * 

Emicätion, emikaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) das 
Funkenwerfen, (wie beym Schmieden 
des Eiſens;) das Verfliegen in klei— 
nen Theilchen. 2) das Funkeln, dag 

Hervorſchimmern. 

Emiction, êmick⸗ſchin, 8. der Urin, 
Harn; was durch den Urin = oder 
Harngang abgeführt. wird. a 

to Emigrate, tu em⸗migraͤht, v. a; 
wandern, von einem Ort zum andern 
ziehen, feinen Ort verlaffen. 

Emigration, emmigräb'-fch’n,: S. ‚die 

* Veränderung der Wohnung, des Aufs 
enthalt, das Wegziehen von. einem 
Drt zum andern, das Auswandern. | 


Eminence, emmizinens, ) S. 1) die 
‚or J Erhaben⸗ 

Enuneney, emm⸗ inenſi, heit, die 
Höhe. 2) der Gipfel, die oberfte 


Spike, oderder Theil, der über andere 
hervorraget. 3) eine Stelle, wo mar 
der allgemeinen Aufmerkfamfeit aus; 
gefeßt if. 4) die Erhöhung, Erbes 
bung ‚ das Anfehen , die Durchfchaus 
fichfeitz der gute Ruf, der erlangte 
Ruhm, das Lob, Beförderung, Ges 
fangung zu einer höheren Stelle, die 
Größe. 5) ein erbabener Grad, der 
höchfte Grad. 6) der Vorzug, die 
Achtſamkeit, die Unterfcheidung, Dir 
ſtinetion. 7) ein Titel, der den Rats 
dinalen gegeben wird. 
Eniinent, emm⸗ inennt, adj. 1) hod), 
—— 7 —8 zu einer Wuͤrde er⸗ 
oben. 3) beruͤhmt inc 
m.r£würdig. # — 
Eminently, emm'sinenntli, adv. auf 
eine berühmte, erhabene Art; berrlis 
—* —— Weiſe; auf eine Art, 
ie Aufmerkſamkeit auf ſich ziehet; i 
einem hohen Grade. en 
mir, emier', S. ein hoher Tite 
den — * — it a Farft en 
geimme oder Wallfahrt 
4 nad) Mekka 30 Saar — * 
miſſary, emm⸗ iſſaͤrri, 8. Meiner 
in. geheimer Bothſchaft ae 
wird, ein Kundichafter, Heimlicher 
Ausipäher. 2) einer der ausſchickt 
* ——— laͤßt, der ſich Luft macht. 


Emis- 


Emi 


Emiflion, emifchzönn, S. 1) die Aus: 
fendung, das Luftmachen. 2) das. 
Bonfichgeben, (einen Strahl oder 
Glanz.) 3) die Ausgießung oder Aus: 
treibung innerlicher, fluͤſſiger Theile 
nach außen, nad) der Haut. 

to Emif, tu ömitr, v. a. ı) ausfenden, 
gehen laffen, Luft geben. 2) fliehen 
lafjen , mit Pfeilen werfen oder fchieß 
fen.. 3) gerichtlich erlaffen oder aus: 
gehen lafien. % 

Emitted, &mit-ted, part. adj. ausge 
fendet, gehengelaffen, Luft gegeben, flies 


- 


hen gelafjen ır. — 
Einmönagogües, emmiznagbogts, 85. 
Arztieyen, welche die monathliche Zeit 
befördern, und welche entiveder dem 
Biut mehrere Stärke zum Umlauf 
geben oder ſolches flüffiger oder dums 
ner machen. { 
Emmet , emm’mitt, 8. eine Ameife; 
fiehe Ant oder Pismire. 
to Emmew, tu emmjub, v. a. 
fchliegen, einfperren. 2 
to Emmove, su emmubrp, v.a et; 
vegen, vege machen, in Bewegung 
ſetzen. De: 
Emollient, emell’;jent, adj. 
chend, lindernd, geſchmeidig. 
‘ Emollients, emall- jents, S; 
chende Arzneymittel. 


Emollifion, malliſch⸗ $nn ,. 8. 


eins 


erwei⸗ 
erwei⸗ 
die 


Erweichung, das Erweichen oder Ge⸗ 


ſchmeidigmaͤchen. 
Emolument, emall 
Iument, S: de | 
theil, der Gewinn, der Genuß, den 
man yon einem Amt bat. - ‚ 
Emötion, dmoh⸗ſchin, S. Berne: 
gung, Beunruhigung des Geiſtes, Des 
fürzung,. die Neftigfeit der Leiden, 


fiebe to Impair, fchwächen. 

impäbl, v.a. ı) um: 
met Palliſaden befeſti⸗ 
teen, einſperren. 4) 
iegen und dadurch toͤd⸗ 


‚jament, oder emal’; 


aft. 
to Empäir, 
to Empale, tu 
pfählen. 2 
sen. 3) einfchl 
an den Pfahl fp 


von; di 
Empälement, impaͤhl ⸗ ment, —— | 


or 
Empäling, impabl ing, J um. 
pfählen, das Befeftigen mit Palliſa⸗ 


den. 2) das Spießen an einen Pfahl. 
Emparinel, impän’;nell, S. das Ein. 
fhreiben in ein Regifter der Namen 
derer Gefchrwornen, die der Landrich- 
ter ( Sheriff) zu einem Gerichtstag 
zufammengefordert hat. 


der Nugen, der Vor: | 
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Emp Ä 
to Empannel, tu impän’nell, wa. 
die Geſchwornen zufammenfordern. 
er Ausdrud in den Englifchen Rech⸗ 
en, | J 
Emparlance, impuaͤr⸗ laͤns, 8. dieſes 
Wort bedeutet, eine Bitte an einem 
Gerichtstage um Bedenfzeit, oder 
‚um eine £leine Frift zu überlegen, was 
bey der Sadıe zuthbunifi. 
Empasm, impasm‘, S. ein Pulver auf 
den Leib zu freuen, um den uͤblen Ge- 
rud), der vom flarfen Schweis ent« 
ſtehet, zu mäßigen, oder den unmäßi- 
gen Schweis zu verhindern. 


| to Empafsion, tu impaͤſch⸗ oͤnn, v. a. 


rühren, das Gemüth bewegen, bie 
Gleichgültigkeit,benehmen. — — 
Empasting, impaͤs⸗ting, S. das dicke 
Auftragen der Farben. 2 All 
to Empeople, tu impib pl, v. a. in 
ein Volk oder in eine Gemeinbeit, in 
eine gemeinfchaftliche Verfammlung 
formiven, eine Bölkerichaft machen. 
Emperefs, ſiehe Empreßs, eine Kayfes 
rinn. ee 
Emperor, or Emperour, emm'-pecor, 
S. der Kayler. Se. 9 
Empery, emm’-peri, S. das Reich, die 
oberſte, unumichränfte Gewalt, Herr⸗ 
haft. (Ein Wort, das nicht mehr ges 
braucht wird.) 
Emphafis, emm’ fäfis, S. 
cher Nachdruck, der einem 
einet Rede gegeben wird. 
Emphatical, emfärt; ikaͤll ' 


ein merfli- | 
Wort oder 


adj. nach⸗ 


ER — druͤcklich, 
— emfaͤtt⸗ ick, kraͤftig, 
arf, | | 
Emphatfically, emfättikälli, adv. auf 


eine nachdruͤckliche, Eräftige Meife, mit 
Nachdruck. | ö 
Emphaficalnefs, emfaͤtt⸗ ikaͤllneß, S. 
-fiebeEmphafis. * 
Emphyſema, emfiſih⸗maͤ S. die 
Aufdunſtung, eine Gochwult J 
Emphyfematous, emftiſih maͤtoß, adj. 
aufgedunſtet, geſchwollen. 
to Empiers, tu impers’, v. a mit Ga 
walt durchftechen, oder eindringen; 
fiehe Pierce. | wi 
Empight, impeit, befeftiget, das im- 
perf. und part. pafl. von to pight. 
Empire, empeir', S. 1) das Reich, 
Kayſerliche Reichsgewalt, oberite Herrs 
fchaft. 2) das Neich, über weldhesfih 
die Herrichaft erftreckt. 3) das Kom 
mando oder der Befehl’über etwas, 
Em- 


Emp 


Empirick , emm’- pirick, S. ein Pro: 
birer, Verſucher einer Sache; einer 
„ber. zwar Erfahrung hat, der aber 
“nicht den Grund und die natürlichen 
Urfachen einer Biffenfchaft-oder Sache 
anzugeben weiß, ein Marktſchreyer, 
„ein Quackfalber, ein bloßer Practikus 
„ohne Theorie. -, | 
‚Empirical, empirr⸗ ikaͤll, | adj. zu 
OR; .g» einem 
Empirick, empirr ick, ‚Quad 
Jalber gehörig, nur in Erperimenten 
3 geübt; allein durch die Erfahrung, 
nicht aus natürlichen Gründen. 
Empirically, empirrꝰ ifälii, adv. nad) 
der Erfahrung oder aus Erfahrung, 
‚ohne gründliche Kenntnifje, markt⸗ 
ſchreyeriſcher Weiſe, 
Auackſalbers. 
Empiricism, empirr⸗ iſism, 8. bie 
Quackſalberey der Aerzte, die ſich auf 
> bloße Erfahrung gründet. | 
—— implaͤs⸗ torr, 8. ein Pfla: 
er: 
to Emplaster, tu implässtorr, v. a. 
mit Pflaſter belegen. 
Emplastick, implaͤs ⸗tick, adj. klebe⸗ 
richt, zaͤhe, was zum Pflaſter taugt 
to Emplead, tu implibd', v. a. ankla⸗ 


gen, befchuldigen, eine Klage gegen |. 


» jemand eingeben. 
to Employ, tu implai, v. a. ı) beſchaͤfti⸗ 
gen, in Arbeit erhalten, üben. 2) ges 
., brauchen, (wie ein Inſtrument, oder 
als Materialien.) 3) anmenden, (als 
Mittel.) 4) bevollmächtigen, einem 
die Verwaltung eines Geſchaͤftes über» 
tragen, wobey anftellen. 5) die Zeit 
‚mit Sefchäften binbringen, : 
Employ, implai', S. ein Gefchäfte, 
ein Gegenftand des Fleißes, ein öffent: 
liches Amt, oder ein öffentlicher Dienft, 
Employable, implai'; &bP, adj. zum 
Gebrauch dienlich, was gebraucht oder 
angewandt werden kann. 
Employ’d, implar’d, part, adj. be: 
- fhäftiget, gebraucht, angewandt, ans 
geſtellt ꝛc. 
Employer, implai⸗oͤr, S. einer der 
etwas gebraucht, anwendet, oder an: 
wenden läßt. 
Employing, implayz-ing, part. et ger. 
> gebrauchend, anwendend, das Gebrau— 
chen, das Anwenden, Beſchaͤftigen ir. 


Employment, implai'ment, S. ı) ein 
SBeſchaͤfte, der Gegenftand des Fleiſ—⸗ 
fee, der Beſchaͤftigung, der Arbeit, 


\ 
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nad) Art eines. 


Emp 


2) das Amt, der sffentliche. Dienft, 
die anvertraute VBerrihtung. 

to Empoifon, tu impat'-f’n, v.a. vergifs 
ten, durch Gift tödtenz;‘ fiche to Poi- 
fon. 

Empoisoner, impai-f’nör, S. ein 
Bergifter, einer der den andern mit 
Gift umbeingt. S 

Empoisonment, impai'f’nment, S. 
das Vergiften, das Tödten mit Gift. 


Emporefick, emporet⸗ ick, adj. 
9: 2 das. 
Emporetical, emporer'si£äll, ?_ jenige, 


was auf den Märkten oder in der 
Handelfchaft gebraucht wird, zur Hans 
delichaft gehörig. 
Empörium, empobrriomm, S. ein 
Handlungsort, eine Handelsftadt, 
Hauptſtadt, cin großer Sahrmarft 
oder eine Meſſe. 
Empöry, empob’ri, S. "eine Haupt: 
ftadt, Handelsitadt.. 
to Empoverifh, tu impavv’- erifch, v. a. 
1) arm machen, in Noth und Armuth 


verfegen. 2) die Fruchtbarfeit ver 
mindern; das Land ausfaugen daß 


es feine Früchte mehr bringt, . _ 
Empoverifher,, impavv’serifchör, S. 
ı) einer der. andere arm macht. 2) 
dasjenige, was die Fruchtbarkeit bes 
nimmt oder fchroächet, Rh 
Empoverifhment , impa»v'; eriſch⸗ 
ment, S. die Verarinung, das Ab» 
nehmen oder Zuruͤckkommen; Urfache 
der Armuth, Berwüftung, Verſchwen⸗ 
dung. 1204 
to Empower, tu impauzör, v.a. 
r) bevollmächtigen,, etwas auftragen. 
2) natürliche Stärfe geben, vermoͤ⸗ 
gend machen, x 
Empreßs, emm’; pre, S. ı) eine Kays 
ferin, eine Frauengperfon die mit 
der Kavferlichen Würde bekleidet ift. 
( Eigentlid) Emperefs.) 2) die Ge⸗ 
mablin eines Kaifers. 
Emprise, empreiß, 8. das Magen, 
das Unternehmen einer. nefährlichen 
Sache; das Vorhaben, ein-Anichlag. - 
Emptied, fiehe Empty’d, ausgeleeret. 
Emptier, emm’stiör, S. ein Auslees 
“rer. :. 
Emptily, emm’stili, adv. leerer, ver⸗ 
geblicher Weiſe, leer. 
Emptinefs, emm';tineß, 8. der 
leere Zuftand. 2) ein leerer Raum, 
3) die Ledigkeit, Nichtigkeit eines 
Mefens. 4) Unzulänglichkeit, Uns 





| vollftändigkeit, Unfähigkeit das Ver⸗ 
—— 7 Mans 


— Emp 


langen zu erfüllen, 5) Mangel an 
Kopf, an Verſtand, an Kenntniffen. 

Emption, emm'zfch’n, S. das Kaufen, 
der Kauf, 

Emptor, emm’storr, S. der für fein 
Geld ein Unterpfand bekommt und fol: 
ches bis zur Wiedererſtattung des Seh 
des behält. 

Empty, enimzti, adj. 
angefüflt. 2) ausgeleeret, nicht mehr 
vol. 3) mangelhaft, Ne mit dem 
Noͤthigen verfehen. ) nicht genng- 

thuend, unfähig den Lit oder das 
Verlangen zu befriedigen. 5) ledig, 

‚ohne Fracht, unbeladen. 6) leer im 
Magen, Hungerig. 7) unwiſſend, 
ungeſchickt, ohne Kopf, dem es au 
Denkkraft fehlt: 8) unfruchtbar, 
fahl. 9) ohne felbfiftänbige s Helen, 
ohne Kraft, dem es on Geindlichkeit, 
an Feſtigkeit fe hit; eitel, vergebens. 

to Empty, ti emm⸗ti, va. auslee⸗ 
ren, erſchoͤpfen, ausgießen. 


ı) leer, nicht 


Emnpty’d, emm;ti’d, part. adj. ausge: 


leeret erſchoͤpft %. 

Emptying, emm⸗ tüng, 8. das Aus: 
leeren. Ä 

to -Empurple, tm imporp pl, v. a. 
mit Durpur färben ; eine Purpurfarbe 
machen. 


to Empuzzle, tu impofizfl', v- a. 


verwirren, aͤngſtigen, Ecwierigkets 


ten machen, umiluffig, —— 
Empydma, empeyih⸗maͤ, 8. ein Hau: 
fen Eiter, das ſich auf der Bruſt 
ſammlet, ein Bruſtgeſchwuͤr, 
Stockung in der Bruſt. 
Empyreal, empirr ziäll, adj. aus dem 
Element des Feuers formiret 5 ‚zum 
hoͤchſten und oberſten Himmel gehörig: 
Empyrean, empeirih⸗aͤn, S. ber hoͤch⸗ 
fie oder oberſte Himmel, mo dag reine 
Element des Feuers feinen Sitz zu ha; 
ben vermuthet wird. 
Empyfeum, — sriomm, \ 8 
DR * 
Empyreùma, empiriu⸗ me, } Drens 
nen einer Materie im Kochen oder im 
Diktifliren, das Anbrennen einer ge; 
kocht. werdenden Sadıe. 
dige Geruch oder Geſchmack. 
Empyreumatical , empirumaͤt⸗ ikaͤll, 
adj. nad Brand viechend oder 
ſchmeckend 
Einpyröfis, empiroh⸗ fis, S 
gerneine Verbrennung, 
Ser er. 
Emrald, fiehe Emerald. 


eine all: 
allgemeines 


6534) 


loß, adj. 1) nachahmend, twerteifernd, 


eine 


2) der brans I 





En 
Emrod, fiehe Emeril. — J 
Entrode; ſiehe Emerods, hi 
Enirofe, emim;vobß, S. Ar one, 
——— Kuͤchenſchelle, acker⸗ 
raut * 


Emry, ſiehe Emery. LS4; a 

to Emulate, tu emm⸗ jntähe, bee 
em:muläbt, einem mit Eifer nach» 
ahmen, ihn zu übertroffen oder eg eis 
nem gleich zu machen fuchen ; zu einer 
Gleichheit ſteigen, — Pe 

Emulition, emm ulaͤh⸗ſchn, 8. yder 
Wetteifer, Wettſtreit. 2) Mißgunſt, 
Neid, das Verlangen es einem ander 
zuvor zu thun oder ihn zu unterd 
ken. 

Emulative ‚„ enm';juläh tiw, 
emm-muläbtiw, adj. zur 
ferung geneigt, mirftreitend, 

Emulator, emm —— oderemm’ 
muläbtor, 'S: 1) ein Nacheiferer, 


— i 
Nacheie 


— Nachahmer. 2) ein 
itbewerber, Nebhenbuhler. Wr 
to Emule, m emjubt v. a. nachel⸗ 


fern, nachahmen. ( Veraltet.) Siehe 


Emulate. 
to Emulge, tur imoldſch vv. a aus⸗ 
meiten melken. 
Emulgent, imollꝰdſchent, adj. aus / 
meltend, austrocknend. 
Eniulous, emm’juloß, oder einsmus 


in einen Wettſtreit eingelaffen. 2) 
begierig es dem andern zuvor zu thun, 
ihn zu übertreffen, fich über ihn zu er⸗ 
heben. 3) nad) der Vollfommenbeie 
ſtrebend, Vie ein anderer beſitzt, eifer⸗ 
ſuͤchtig 

Emulously, emm’;juloßli, adv. aus 
Nracheiferung, aus Eiferfucht, mit 
Begierde den andern zu übertreffen. 

Emulousneßs, emm’-juloßneß, S. fehe 
Emulation, | 

Emulfion, &moll’; fch’n, S. ein Küf 
tranf, { eine Art NR 

Emundätion, ẽmondaͤh ⸗ fcb’n, 2 
Reininung; ; fiebe ‚Cltanfing, 

Emunctory, emonf’;tori, S. ein Re 
figter Ort, oder eine Drüfe, En 
die überfläffigen Feuchtigfeiten * 
ben oder ausgetrieben werden: 
Stelle des Koͤrpers, wo die —— 
keiten abgeſondert oder zuſammengezo⸗ 
gen werden und wo fie zum Auswürf 
bereit find, 

En, in auch en, eine unzertrebnliche 


Dartifel, die aus dem ranzhfifchen 
genommen und von diefen aus * 
a⸗ 


u 


Enz 


Lateiniſchen im. In manchen Worten 
der engliſchen Sprache iſt es zweifel⸗ 


haft, ob es en oder in heißen mäffe. = 


to Enäble, tu inaͤh⸗ bl v.: a. fähig, 
vermoͤgend machen, Macht ertheilen, 
in Stand feßen. 

Enäbled, in&b';b’Id, part. adj. fähig, 

tiuͤchtig gemacht, in Stand geſetzt. 


Enablement, inaͤh⸗ bl'ment, I 
AN or | uͤch⸗ 
bvling, 5 


8 
Faͤhlgmachen, das in Stand feken. 
to Enaet, tu inaͤckt, v. a. anorbnen, 
betätigen, herausgehen laffen, feit: 
Enact, inaͤckt, S. der Vorſatz, die 


feßen, verordnen. - 
Entfchließung. 


'Enacted, inäd-ted, part. adj. ver⸗ 


ordnet, beſchloſſen, beſtaͤtiget, feſt⸗ 
geſetzt. 

Enacting, inaͤck⸗ ting, S. das De: 
ſchließen, die Verordnung, Beftäti- 
gung. 

Enactive, inaͤck⸗ tiww, adj. das be: 
jchloffen oder verordnet werden mag. 


Enactor, inaͤck⸗ torr, S. 1) der De; 
erete entwirft, Verordnungen macht, 


oder Gefeße einführet. ' 2) der etwas | 


ausfuͤhret oder ausübet, ein Ucheber, 
Enallage, enaͤl⸗laͤdſch, S. eine Si. 
gur in der Grammatik, da mat das 
eine Tempus fürdas andere ſetzt, oder 
wo man das Pronom. verändert. 


to Enambufh, tu inaͤm⸗buſch, v.a. 


in einen-Hinterhalt verftecken, fich in 
feindliher Abficht verbergen. 

to Enamel, tu inäm’ell, v. a. ausle⸗ 
gen, mit allerhand Farben bunt mia: 
en, mit mineralifchen Farben mah— 

- ten, mit Schmelzwerk zieren. 

to Enamel, tu inäm’:ell, v. n. fich den 
Gebrauch des Auslegens oder Bunt: 
machens zu Nutze machen. 

Enamel, inämzell, S. ı) Schmelz 
werk, was eingelegt, mit aller: 


hand Farben buntgemacht oder aus⸗ 


gelegt iſt. =) dasjenige was in an: 
dere Dinge eingeleat ift, (als Gold 
auf Stahl, Nupbaum auf Eichen: 
haolz ꝛc. 
'Enamielled , 
mit Schmelziverf gezieret, bunt ge: 
macht. 
Enameller, inäm’zellör, S. der Schmelz⸗ 
werk macht, der die Kunſt des Einle: 
= gens treibt, der. in Schmelzwerk ar: 
beitet oder damit mahlet. 


le), 


inämelld, part. adi.. 


Enc 


Enamelling, inim’selling, S. Schmelze 
were, das Einlegen, Auszieren oder 

dahlen mit Schmelzwerk. 

to Enamour, tu inaͤm⸗ or v. a. ver⸗ 
‚liebt, - zärtlich machen. 

Enamoured, inämzord, adj. ' verliebt 
in etwas. 

Enarrätion, nnaͤrraͤh⸗ feb’n, 8. die 
Erzählung, Erklärung. | 

Enarthröfis, enartbro'sfis, S. die 
Einfchaltung eines Knochens in den 
andern, um eine Fuge oder ein Gelenf 
zu formiren. 

Enatätion, inätäb'; ſch'n, S. das Ent⸗ 
fommen durds Schwimmen , das 
Herausichtwimmen. h 

Enaunter, ingun’ztör, adv. (ein vers 
altetes Wort), damit nicht. | 

to Encage, tu intäbofch‘, v. a. in eis 
nen Käfig ſtecken; einfchließen, ein: 
fperren. 

to Encamp, tu infämmp‘, v. a. ein 
Lager, —* aufſchlagen, ein Lager 
beziehen, eine Armee ins Feld ſtellen 

to Encamp, tu inkaͤmmph .v.n. fi 
lagern, ſich einige Zeit im Lager ver⸗ 
weiten, — 

Encampment, inkaͤmp⸗ ment, 8. das 
Lagern oder Auffchlagen der Selte, 

2) ein Lager, die Feldlagerung. 

to Encäfe, fieheto Enchace, einfchließen. _ 

to Enchve, tu inkaͤhw, v.a. verftes 
en, ſich in einer Höhle verbergen oder 
verkriechen. 

Ene£inte, inſinnt, S. 1) bey einer Fe: 
ftung, die Mauer oder der Wall, wo⸗ 
mit ein Ort umgeben tft, eine Vers 
fhanzung. 2) eine Umzaunung, Eins 
fchliegung. 3) das Sebäge, ein Ges 
fiel. (Dieſes Wort ift franzoͤſiſch, 
und noch nicht in die engliſche Spra- 
che aufgenommen, kommt aber doch oft 

> im engliihen Schriftftellern vor.) 

Encephalicks, enfifälleids, Ss. Wuͤr⸗ 
mer im Kopf. | | 

to Enchäfe, tu intfchähf‘, va. ent⸗ 
ruͤſten, böfe und zornig machen, teis 
en. 

ko Enchäin, tu intfebshn‘, via, 1) fels 
feln, an Ketten fließen, in der Skla— 
verey balten. 2) zuſammenketten, mit 
Ketten an einander hängen. 

to Enchant, tu intſchaͤnt, v. a bezau⸗ 
bern, in einem hohen Grad erfreuen, 
oder ergösen, F 

Enchanter, intſchaͤn⸗ toͤr, 8... ein Be 
zauberer, Beſchwoͤrer ein Herenmei- 





| ſter. 
8214 Enchänut- 


Ene 


Enchanting, intſchaͤnt⸗ ing, part. etger. 
bezaubernd, ergößend, das Dezaubern, 
Beſchwoͤren. 

Encharttingly, intſchen⸗tingli, adv. 
auf eine bezaubernde Weile, mit Zau- 
berkraft. 

Enehantment, inſchaͤnt / ment, 8S. ) die 
Zauberey, Zaubercharaktere ꝛc. Be: 
zauberung, Beſchwoͤrung. 2) unwi— 
derftehliche Gewalt, binveiffendes Ver: 
gnügen. 

Enchanfreßs, intſchaͤn⸗ treß, S. ı) eine 
Zauberinn, 2) eine Frau, deren 

‚Schönheit bezaubert. 

"to Enchäfe, tu intfchäbs‘, v. a. 1) ein: 
faffen, umſchließen mit einem Ping. 
2) einfaffen mit foftbaren Steinen, mit 
erhabener Arbeit ſchmuͤcken oder zieren, 

Enchèa ſon, orEnchtfon, intſchih⸗ſin, 
S. die Urſache, Gelegenheit, 


to Encifcle, tu inferr’zEl, v.a. umge⸗ 


ben, umſchließen, umringen. 
 Eneirclet, inferef-lett. S. ein Zirkel, 
ein Ring, ein runder Kreis, 
to Enciine, tu inklein‘, von. 
fih neigen; fiehe to Incline, 
Enclificks, inklit / icks, S. Partikeln 
in der griechifchen Sprache, die den A: 
cent auf die vorhergehende Sylbe wer: 
fen, Wörterchen, die han an andere 
haͤngt. 
to Enclöfe, tu inklohß, v. a. einſchlle⸗ 


Ben, umſchließen, mit einem Zaun 
umgeben. 
Enclöfer, intlöh'-för, S. 1) der ums 


zaunt, der ein Stück Land mit einem 
Zaun einfaffet, und es dadurch von 
einem andern Grund abfondert, 2) 


“eine jede Sache, in welche eine andere | 


eingeſchloſſen ft, 

Enclöfure, inkloh⸗ ſchuhr, 8. 1) die 
Umzaͤunung, Umicliegung, Umfaf- 
fung. 2) die Abfonderung eines 
Semeindegrundes in  wunterfchledene 
Stüuͤcke oder eigenthuͤmliche Theile. 3) 

“die Zuelgnung nemeinfchaftlicher Din: 
ge durch Einſchließung. 4) der Zu- 
fand in einem Ort eingefchloffen, oder 

ungeben zu feyn. 5) der eingefchloffes 

ne Raum; der Naum, der innerhalb 
gewiſſen Gränzen enthalten ift. 6) 
ein umzännter Ort, ein Grund der 
mittelft eines Zauns von andern abge⸗ 
fondert ift, 

to Encaniber, fiehe to Encumiber, be; 
ſchweren ze. 

Encdmiaft, entohmiäft, 8. ein Lob⸗ 
redner, 
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neigen, |- 





Enc 


Encomiastical, enkomiaͤs tikaͤll, %: 
or \ | adj. - 
Encomiastick, enkomiaͤs“ tick, J 
lobrednerifch, Lob enthaltend, Lob ers 
theilend. | 
Encömium, enfob-miomm, S. eine 
Lobrede, Preisrede; das Lob, der‘ 
Ruhm 27 ; 


to Encompafs, tu inkomm⸗ paͤß, v. a. 


1) einfchließgen, umfaſſen, umgeben, 


einfaffen. 2) rund um einen Drt herz 
um gehen. 3 
to emcompafs the World, die Welt: 
umreifen oder umfchiffen. | 
Encompafsment, infomm’- päßment, S. 
eine weitläuftige Ride, ein Umſchweif, 
eine Umfchreibung. » A 
Encope ‚, infobp‘, S: in der Chirur⸗ 
gie, ein Einſchnitt; Cin den Krebs 
oder dergi.) 
Encöre, angkohr, adv. noch einmal. 
-NB. dieſes franzofifche Wort ift mit 
der völligen franzofifchen Ausſprache in 
die englifhe Sprache aufgenommen 
worden und iſt befonders das Lieblings» 
‚wort in den Schaufpielen, wenn etwas 
wiederholt werden foll, da dann, vor⸗ 
nehmlich von ben Sallerien, encore, - 
enoore gerufen wird. N 
Encounter, infaun’- töe, S. 1) en 
Zweykampf, ein einzelnes. Sefechtei 
2) ein Treffen, Scharmüßel, ein Ges 
fecht, in welchem die Feinde hitzig auf 
- einander los gehen. 3) ein heftiges 
Geſpraͤch; (entweder im verliebten oder 
im zornigen Ton.) 4) zufällige Zu» 
fammenfunft, plößliches Begegnen, - 
oder Aufftoßen. 5) das Anreden, uns 
erivartete Anrede. 6) ungefährer Zu: 
fall, Umftand, Gelegenheit oder Beges 
benheit. | = 
to Encounter,, tu inkaun⸗ toͤr, va, I) 
Front gegen einen Feind machen, dem 
Feind entgegen gehen, einander au⸗ 
greifen. 2) widerſetzen, widerſprechen, 
widerſtreiten. 3) mit wechfelleitiger 
Höflichkeit einander begegnen oder anz 
reden. 4) ſich zufällig begegnen oder 
antreffen. 5) fich zufällig begegnen 
oder antreffen: 2 
to Encounter, tu infaun’stör, um. I) 
auf eine feindliche Art auf einander 
ftoßen, fich feindlich anfallen. -2) fih 
in ein Treffen einlaffen, mit dem Feind 
ſchlagen. 3) Front auf Frent froßen, 
4) von ohgefähr zufommen kommen. 
Encountered, infaun’stöe'd, part. adj. 
angefallen, angegriffen, begegnet zc. 
| Encoun-- 


* 


Enc 


Encounterer, inkaun’;törör, $. 1) ein 
Gegner, Widerfacher, Feind. 2) einer 
der gern andere anrebet. 

to Encourage, tu inkor'zridfch, v. a. 

1) anfrifchen, aufmunzern, zu etwas 
reizen, Muth einfprächen, dreift mas 
hen. 2) Bertrauen erweden, ver 
traut machen. l 

Encouraged, infor» ridfh’d, part. 
adj. aufgemuntertür. 
 Encouragement, infor’: ridfchment, S. 
a) de Anfrifhung, Aufmunterung, 

"Belebung zu irgend einer Handlung. 


2) die Gunft, Unterftüßung, Kütfe | 


oder Deyftand. 
Encourager, inkor'» ridſchoͤr, 8. ein 
Aufmunterer, Anfriſcher, Unterſtuͤtzer, 
Bedguͤnſtiger. 
to Enerdaſe, tu inkrihß, v. n. ver: 
mehren, zunehmen, wachſen; ſiehe 
tco Increafe. 
Enereaſe, inkrihß, 8. das Zunehmen, 
Wachſen. 
the Enereaſe of the Year, die Eintraͤg⸗ 
= tichfeit der Erndte 
to Encröach, tu inkrohtſch, v. a. 1) 
Eingriffe in die Nechte eines andern 
thun, unerlaubter Dinge anma- 
gen. 2) nach und nad, gleichfam ver 
ſtohlner Weiſe einer Suche nahen und 
ſich anmaßen, wozu man fein Recht 
bat. 
to Enerdach, 
ſich nah und nad) und ohne Necht too 
‘ einfchleichen. 2) die Graͤnzen über: 
fchreiten. 


x . 


Encröacher ‚infrobtfcb‘; Sr, S. einer 


der fich verffohlner Weife das Eigen: | 


thum eines andern anmaßet, der Ein: 
griffe thut. Bere 
Encrdaching, inkrohtſch⸗ ing, \ 
— 


Enerdachment, inkrohtſch⸗ment, j 
die Vergreifung an fremden Gute, die 
Anmaßung des Nechrs eines andern. _ 

to Encumber, tu intomm’; bör, v.a. 
1) verhindern, hinderlich fallen, über: 

"laden, planen. 2) mit Schulden be: 

"laden oder befchweren. 3) verwickeln, 
in Verlegenheit egen: 
' Enceumbrance, inkomm bräns, S. rn) 
die Beſchwerung, Verhindernng, Hem: 

“ mung, Laſt auf einem Gute. 2) ein 
Auswachs, ein unnüker Zufaß; (als 

"eine Warze, ein Budel cc) 
Eneyclical, enfid'- likaͤll, adj. rund 
umher durch ein großes Neich, oder in 
gem großen Kreis herum geſchickt. 


— 
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X 
tu inkrohtſch, v. n. | 


to End, tu end, v. a. 





End 

Encyclopedia, enfiklopib die, | S.der 

Nr 2 Inbe⸗ 

Encyelopedy, enſiklopih⸗ di, griff 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 

Eneysted, enſis⸗ted/ adj. in eine Blaſe 
oder in eine Beule zuſammengezogen. 
encysted Tumour, ein Geſchwuͤr dag 

fih zufammen geſetzt. 

End, end, S. ı) das Ende, das Aeu⸗ 
ßerſte von etwas, die Außerfte Graͤnze. 
2) der Beſchluß, das Nachlaſſen, Aufs 
hören, der letzte Theil einer Sache, 
3) der letzte oder Außerfte Zuſtand, 
das Endurtheil, der legte Entfchluß, 
der Ausgang, der Befchluß einer Uns 
terredung. 4) der Tod, das Verhaͤng⸗ 
niß, der Hintritt oder Abfchied aus 
diefer Welt. 5) die Vernichtung, die 
gänzliche Aufhebung, vollige Zugrunds _ 
richtung. 6) die Folge; (eines Unter 
nehmens ıc.) 7) ein Ueberbleibiel, 
gebrochenes Stück. 8) das Vorhaben, 
die. Abfiche , der Zweck, die Meynung. 

an End, aufrecht, gerade in die Höhe. 
my Hair ftood an End, die Haare 
ftanden mir zu Derge. x 

an Ends- Man, oran Ends- Woman, ein 
Borfaufer, eine VBorfäuferin, fo et- 
a a kauft um es wieder zu verfaus 

. fen. 
to make even at the Year’s End, or 

make both Ends meet, fo leben, daß 
— des Jahrs nichts uͤbrig 
eibt 
End for End, in der Schifferſprache, 
wenn ein Geil ganz aus der Winde 
oder aus der role läuft, eder unver: 
ſehens heransgezogen wird, fo ift die 
Redensart: it runs out End for 
End. | 

1) enden, vol» 

lenden. 2) -befchließen, aufhören. 3) 

vertilgen, tödten, ein Ende machen. _ 


to End’, tu end v. n. 1) zu einem 
Ende kommen, beendiget werden, zu 
Ende ſeyn. 2) fierben, aus ber Welt - 
fcheiden. 3) fich.endigen, fich — 5— 
4) aufhören, nachlaſſen, ſchließen 

Endable, end⸗ aͤbl, adj. was man zu 
Ende bringen kann. 

to Endamage, tu indamm’-idfcb, v. a. 
befhädtgen, Schaden zufügen. 

Endamwagement, indamm’; iöfchment, 
8. Schaden, Nachtheil, Verluſt. 

to Endanger, tu indaͤhn ⸗ dſchoͤr, v. a. 
in Gefahr ſetzen oder bringen, der Ge⸗ 
—— in Gefahr begeben, 


N 


{0 


End 


to Endear, tu indibr‘, v. a. thener, 


fieb und angenehm machen, beliebt 
machen. f 
Endearment, mödibr'-ment, S. r) die 


Einfhmeichlung, der Grund zur Lies 
be, die Mittel und-IBege wodurch et- 
was angenehm wird. 2) der Zuſtand 
angenehm und beliebt zu ſeyn. 
Endeavour, indew;worr, 5. die Bes 
muͤhung, das Deftreben. 
to Endeayour, tu indew-woe, v. n. 
ſich um etwas bemühen, nach einem ge; 
willen Entzweck trachten. 
to Endeavour, tu indew-wor, v. a 
ettvas verfüchen, probiren, unterneb: 
men, — 
Endeavourer, indew; woroͤr, 8. einer 
der nach einem gewiſſen Ziel ſtrebt, 
ſich um eine Sache bemuͤhet, auf, eine 
gewiſſe Sache ausgehet. 
Endecagon, endeck gann, S. eine Fi 
gur von eilf Seiten und Winkeln. 
Ended, en⸗ded, part.adj. geendigt. 
Endtmial, endibzmiäll, "adj. eis 
Endemical, endemmitöll, ı nem Land 
. Endemick, endenim sid, eigen; - 
(von Krankheiten gebraͤuchlich, die uns 
ter gersiffen Völkern in ein und dem» 


felben Land gleihfam wie anitedend. 


Kerrfchen, und die aus einer Urſache, 
die ganz dem Land wo fie herrfchen ei; 
gen ift, entjtehen. 

to Endenize, tu endennziß,v.a, frey 
machen, naturalifiren. 

Ending, ennzDding, S. das Enden, Bes 
endigen. 

to Endi&, or to Eixdite, tu indeit, 
v. a. 1) jemand vor Bericht Ihriftlich 
belangen oder anklagen. 2) etwas 
entwerfen, ſchriftlich abfaffen, einem 
etwas in die Feder dilflren. 

Endietinent, or Enditement, indeitz 
ment, S. 1) eine Anklage, , 2) eine 
Verordnung oder ein Edikt in Form 
eines Gefeßes, zum Beſten der Re— 
publik, oder zum allgemeinen Wohl. 

Eidive, enn';diww, 5. Endivien, Weg- 
wart. ı 

Endlefs, end'zleß, adj. ohne Ende, 
ohne Befhluß oder ohne Beendigung. 
2) unendlich, Immerwährend, unauf: 
hoͤrlich, beſtaͤndig, im eins fort, 

Endlefsiy; end'zleßili, adv. ohne Auf 
hören, ohne Unterlaß. 

Endlefsnefs, end’zleßneß, S. bie Un⸗ 
endlichfeit, Beftändigkeit, Stetswäh: 
rung, die unendliche Dauer, die Eis 
genſchaft ohne Ende zu ſeyn. 
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Endlong, end⸗ lang, adv. in einer ge, 
raden Linie. 


Endmoft, end’ mohſt, adj. am entfern⸗ 


teſten, am weiteſten Ende, umgekehrt, 
das Hinterſte zuvoͤrderſt. 

to Endorfe, tu endars', v. a. auswen⸗ 
dig auf einen Brief fchreiben, die Aufs 
ſchrift machen, auf den Ruͤcken einer 
Schrift etwas notiren; (wie von den 
—— auf einen Wechſel geſchie⸗ 

et 


Endorsment, enders’-ment, S. 1) bie 
Auffrift, die Schrift außen auf den 
Wechſelbriefen. 2) die Beſtaͤtigung. 

Endorfing, endarssing, 8. bedeutet 
bie auswendige Schrift auf einem Des 
kret und dergl. woraus gleichfam der 
Inhalt zu vernehmen. | 


to Endow, tu indgu‘, v.a. mit Reich⸗ 


thum, mit guten Eigenfchaften bega- 

ben, beichenfen. 
Endowment, indau'sment, S. 1) die 

Begabung, Befchenfung. 2) die Aug: 


flattung, die Hebermachung eines ger 


wiſſen Eintommens, 3) die Gefchenke, 
die Gaben der Natur. 


to Ende, tu ndju, v. a. mit Geiſtes⸗ 


eigenfhajten, mit Verſtand begaben. 


Endürance, endjub'zeins, S. die Fort⸗ 


dauer, die Dauerhaftigkeik. 


2) die 


* 


Geduld, das Leiden, die Langmuth, 


der leidende Zuſtand. 
(dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 
to Enduͤre, tu &ndjubr‘, v. a. 
aushalten, unterhalten, unterftügen. 


to Endüre, tu Endjube‘, vn. Ddau 


ern, verbleiben, fortfahren. 2) etwas 

verſchmerzen, geduldig ertragen, auss 

ſtehen, zulaffen, 
Endürer, endjub:rör, S. 


tragen, . 


3) Aufihub; 


4 
rf 


x 


9 einer der 


etwas ertragen, ausſtehen oder leiden 


kann, ein Leidender. 2) ein Beharrer 


fortfahret. 


in einer Sache, der bey einer Sache 


Endways, end’swäbs, adv.fodaf beyde 


Enden zufammen fommen, 


i 


Endwife, end⸗weiß, adv. gerade in. 


die Höhe, aufrecht. 


to Eniecate, tu enn’-iEAbt, v. a. tödten, 


ums Leben bringen, vertilgen. 
Enèma, ent:ma, S. ein Klyſtier. 


Widerſacher. 


) ein oͤffentli⸗ 
cher Feind. 2) ein geheimer Gegner, 
3) einer der Mißfallen 


woran hat, dem etwas nice gefällt, 
4) in der Theologie, der böle Feind, 


der Teufel, 


Ener- 


Ene 


Beer, enerdfchet‘; /ikaͤll —2P adj. 
wir⸗ 
Energe(ick, enerdfchet zich, J fend, 
kraͤftig, nachdruͤcklich, thätig, arbeir 
“tend, micht in Ruhe. 
Energy, enn⸗ erdfchi, 8. ) die Kraft, 
Macht, Stärfe, vermögende Eigen: 
ſchaft. 2 die natuͤrliche Kraft, die 
Wirkung: 3) Staͤrke des Ausdrucks, 


kraftvolle Bedeutung, Geiſt, Leben. 


4) eine Kraft, die in kelner Thätigkeit 
beſtehet, auch weiter feine Wirkung 
auf etwas bat, und nichts enge 
ö guehckläßt, (wie der Spiegel oder dag 
Ed.) ' 
to Eneivate, tu dnerswäht, v. a. 
eutkraͤften, ſchwaͤchen, entmannen. 
Enet yated- ener "zwähted, part. adj. 
Venteräfter, ——— 
Enerväting, enerwaͤh⸗ — S. * 
— Entkraͤf⸗ 
Beton enerwäh': ſch nd tung, die 
Schwaͤchung, der entkräftete Zuſtand, 
die Weichlichkeit. 
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to Enerve, tu inerw', v.a. ſchwaͤchen, 


‚die Stärfe brechen, zerfchmettern. 

to Enfamifh, tu ẽnfaͤmm⸗ iſch, v. a. 
verhungern lafien, a aushungern, 

to Enftebie, tu infih⸗ bli, v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, entkraͤften, Eraftlos machen. 

.to.Enfeoft, tu enfibf, v. a. zu Lehn 
geben, mit einer Würde befleiden. 

Enfeoffinent, enfibf zment? S. bie 
Belehnung, dag Inſtrument oder der 
Lehnsbrief, wodurch jemand mit einem 
Gute beiehnt wird. 

to Enfefter, tu infer'»tör, v. a. fefjeln, 
binden, an Ketten ſchließen. 

Entiläde, enfilaͤhd, S. 1) ein gerader 
Meg, ein gerader Sarg. 2) was als 
an der Schnur in der Ordnung an 
einander fortwährer, (als Zimmer in 
einem Gebäude, Worte, Hiſtorien ıc.) 
jedes, wodurch eine gerade Linie gezo— 
gen werden kann. 3) im Kriege Lauf 

graben, in welche man in rechter Linie 

ſchießen kann, daher werden fie ſchlan⸗ 

genweiſe gemacht. 4) eine Batterie, 
da alle Kanonen gerade ſchießen. 

to Enfiläde, tu enfilaͤhd oder ang— 
filaͤhd, v. a. fin gerader Linie durch⸗ 
dringen, in en Linie beſchießen. 

to Eufire, tu infeir‘, v.a. anzünden, 
in Drand ſtecken, (veraltet.) 

to Enförce, tu infohrs‘, v. a. ı) Kraft 
und Stärke, Nachdruck geben, jtärken, 
>) mit Gewalt in Thätigfeit ſetzen, 
ntaeiben, anfpornen, anteijen, anfri— 
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fen. 3) zwingen, Gewalt antun, N 
eindringen. 
to Enförce, tu infobrs, v.n, bewel⸗ 
fen, überzeugen, ohne allen Miders 
ſpruch darthun. | 
Enförce, infobrs,, S. Macht, Stärke, 
Enförcediy, infohr'»fedli, adv. mit 
Gewalt, nicht freywillig, nicht von 
freyen Stuͤcken. 
Enförcement, infobrs'; ment, S. rn) bie 
Gewaltthaͤtigkeit, der Zwang, die ges 
dsohete Gewalt, die Aufdringung. 
2) eine Verordnung, dasjenige, was 
einem} Geſetz Kraft und Nachdruck 
giebt. 3) ein Bewegungsgrund zur 
—— 4) eine dringende 


Enförcer, infohr⸗ för, S. einer der durch 
Gewalt wirkt, gewaltthätig zu Werke 
gehet, der da zwinget. 

Enförcing, infohr fing, 8. dag Zwin⸗ 
gen, das Aufdringen. 

Enfouldred, infaul⸗dred, adj. 
Blitzen vermiſcht, (veraltet.) 

to Enfrarichife , tu infeänn’= tſchiß, 
v.a. ı) indie Rechte eines freyen Buͤr⸗ 
gers aufnehmen. 2) in Freyheitfeken, 
von der Sclaverey befreyen, aus dem 
Verhaft befreyen. 3) naturaliſiren, 
unter die Eingebornen aufnehmen; 
auch fremde Worte in die Sprache 
aufnehmen. 


mit 


— — infraͤnn etſchißment, 


8. i) die Freymachung von der Selave⸗ 
rey, aud) aus einem Verhaft oder Ges 
fargnig. 2) die Aufnahme in die 

techte eines Bürgers, die Natutalis 
firung. 

Enfrözen, infrob'; f’n, part. adj. 
ſtarret vor Kälte, verfroren. 
to Engige, tu ingaͤhdſch, v.a. I) vers 
pflichten, verbürgen, verpfänben, aufs | 
Spiel jenen, 2) anwerben, zu einer 
Parthie bringen. 3) in eine Sache 
einlaffen. 4) ibn anhängig machen, 
fi) jemand verbinden. 5) bewenen, 
gersinnen, einnehmen. 6) durch Vers 
abredung, durd) einen Contract vers 
bindlih machen, 7) einlafjen, verwis 
ckeln, (in ein Geſpraͤch) 8) an ein 
Sefchäfte freien, zu etwas gebrauchen. 
99) angreifen, fechten. 
to Engage, tu inghaͤdſch, un) fih 
fireiten, mit dem Feind ſchiagen ſich 
in jeinen Streit oder in ein Gefecht 
einlaſſen. 2) etwas verfprechen, ſich 
zu etwas verbinden, fein Wort von. 
fish geben. 3) fih zum Dienft Biere 
en, 


eis 


En8: >. 


ben, oder zu-irgend einem Geſchaͤfte 
annehmen laflen, zu einer Parthie 
treten. 
Engagement, inghaͤhdſch⸗ment, 8. 
1) bie Verpflichtung, Verbindung, 
Verpfaͤndung, Verbuͤrgung. 2) die 
Verbindlichkeit, (mittelſt Contracts.) 
3) die Anhaͤnglichkeit an einer Parthie 
oder Sache, die Partheylichkeit. 4) An⸗ 
wendung der Aufmerkfamfeit.. 5) ein 


' Sefeht, Treffen, Schlacht, Schlär 


gerey.. 6) eine Verabredung, das Ein: 
laffen in ein Bündniß. 7) ein drin: 
gender Bewegungsgrund. 

Engäging, ingbäbdfdy ring, S. das 
Verpflichten, Berbinden, das Einlaj: 
fen zu irgend einer Sache; das Schla— 
gen oder Scharmußiren ꝛc. 

to Engäol, tu indfcbäbl‘, v. a. gefan: 

gen nehmen oder fegen, verjchließen, 
in ein Gefängnig bringen. 

to Engarrifon, tu ingarz-rif’n, v.a. 

durch eine Garniſon ( Defakung ) 
ſchaͤtzen. 

Engaſtriniythus, ingaͤſtrimm⸗8. 

or ithoß eine 

Engaſtriniander, ingaͤſtrimm⸗ ſPer⸗ 

aͤndoͤr, ſon, 
die aus oder mit dem; Baud) redet, 
ohne den Mund zu öffnen, oder wenn 
der Mund offen ift, ohne die Lippen zu 

- rühren, BAR 

to Engender, tu indfcbenn’sdör, v.a. 
1) zeugen, Kinder zeugen, gebähren. 
2) hervorbringen, formiren. 3) erre: 
gen, verurjachen, aufweifen. 

to Engender, tu indſchenn⸗ dör, v.n. 
fih erzeugen, entiteben. 

Engendered, indfchenn‘zdör’d, part. 
adj. erzeugf, gezeugt, hervorgebracht ıc. 

 Engendering, indfchenn’-döring, 8. 
das Erzeugen, das Hervorbringen, 

- dag Zeugen, die Zeugung. Ä 

Engine, enn⸗dſchin, 8. 1) eine me 
chaniſche Maſchine oder Zufammens 
ſetzung, im welcher verfchiedene Bewe— 
gungen und Theile zu einem allgemei: 


nen Zweck wirken. 2) jedes Krieges |: 


werkzeug, (als. Kanone, Gewehr, 
Säbel, Pfeil, Spies ze.) 3) eine 
‚Seuerfpriße, auch eine Waſſerpumpe. 
4) a Fire-Engine, eine Feuer, oder 
Dampfmafdine. 5) ein Kunftgerüfte. 
6) jedes Mittel oder Werkzeug, deffen 
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| 


man ſich bedient, etwas bervorzubrins - 


gen, 7) einer der im Mamen eines 
andern etwas etwas perrichtet, (im 
verachtlihen Sinn.) 


| Engle, eng’ geb, * 
Waſſerblaſe; ein einfaͤltiger Tropf. L 





Eng _ 4 

Engineer, endfchinibr', 8. ein Ma⸗ 
fhinenmeifter, Kunftmeifter, der eine 
Feuermaſchine, Feuerſpritze oder devgl, 
dirigiret. 2) einer der den WBafferbau, 
Mafchinenbau verftehet. 3) ein Kriegss 
baumeifter, einer der. die Artillerie eis 
ner Armee anführer ze, ; 

Enginery,. enn⸗ dfchinri, Sc die Kriegs: 
baukunſt; die Kriegswerkzeuge, die 
Artillerie; die Richtung oder gehörige 
Anwendung der Artillerie 


to Engird, tu inghirde, v.a. umgüts 


ten, umgeben. 


England, in land, Ss. England. 
zu England gehört. ; 


‚the Englifh, die Engländer, das Eng⸗ 


liche Volk. 

an Englilhman, ein Engländer, 
Engli!h Burgundy, bedeutet 
Dier oder London Porter. 

to Englilh, tu ing-Lifcb, v. 

englifche Sprache überfegen, 
to Englut, tu englots‘, v.a. 


a. in die 
verſchlu⸗ 


ein Betrug eine 


/ engliſch 


den, überfuͤllen, seinen vollpfropfen, 


uͤberladen. * 
to Engöre, tu ingohr', v. a. durchboh⸗ 


ten, durchftechen, Ducchdringen ; (nicht 


gebräuchlich.) 


to Engorge, tu ingebröfch', ma 


. 


verſchlucken, verfälingen, verzehren, . 


vollpfropfen, fchlemmen. 


to Engorge, tu ingahrdſch, v.n. auf: 
zehren, mit Freßgierigkeit herunter 


ſchlucken, ſchwelgen 


to Engraft, tu ingraͤft, v. a. einpfro /⸗ 


pfen; ſiehe to Ingraft. 


Engrafting, ingräftzing;-S. das Ein⸗ 


pfropfen; fiehe Ingrafting, 


to. Engräil, tu ingraͤhl, v.a i) mit 


allerhand unterſchiedlichen Farben zie⸗ 
ren, buntſchaͤckigt machen. 2 


wie Zaͤhne machen. 


to Engräin, tw ingraͤhn, v. a. tief oder 


dunkel färben, in Carmoifin färben. 

to Engrapple, twingeäp- pl, v m 
Handgemeng mit jemand werden, 
kaͤmpfen, 
ringen. 

ta Engrafp, tu ingeäfp‘, v. a. ergrel⸗ 
fen, feit bey-der Hand oder in der 
Hand halten; eine Handvoll fallen. 

to Engräve, tuingeabw, v. a, (bat im 


2) rund 
uniher Eerben, einjchneiden, Einfchnitte 


fih einander anpaden, 


imperf. engraved, im part. palliv. 


engraved oder engraven.) ) in Kus 
| pfer 


Eng 


.pfer flechen, tief eindruͤcken. 2) begra⸗ 


ben, zur Erde beftatten: f 
Engräver, ingraͤh⸗ wör, S. ein Kupfer: 
+ fterher, ein Schneider in Steinmetall 

- oder Holz, ein Pitfchierftecher. 


Engrävery, ingraͤh⸗woͤri, J 8. das 
re ie DEE f Eingra: 
Engräving, ingraͤh⸗ wing,) ben, das 


Kupferſtechen, das Steinſchneiden, 
Pitſchierſtechen ꝛc. 
to Engrieve, tu ingrihwi, v.a. nagen, 
aͤrgern, kraͤnken, betruͤben, troſtlos 
wmachen. RE 
to Engröfs, tu ingrohs, v.a. 1) ver 
dicken, dick machen, im Ganzen ver: 
groͤßern. 2) fettmachen, mäften, aufs 
& Blafen, aufblähen, 3) etivas ins Gan⸗ 

ze übernehmen, eine Waare ins Ganze 

an fic) Eaufen, um fie im Kleinen oder 
Einzeln zu einem hohen Preis wieder 
zu verfaufen; eine Waare verthenern, 
den Handel allein an fich. ziehen. 


“+ 
* 


mit großen Buchftaben fchreiben, | 


> ins Reine bringen, rein abfchreiben. 
‚Engröfer, ingrobsz för, 8. ı) ein: 
Aufkaͤufer ins Große, der ganze Laduns 
gen Waaren auffanit, um fie ins 
Kleine zu einem hohen Preis wieder 
zu verkaufen, (morunter auch ein. 
Hoͤcker zu verftehen.) 2) einer der 
‚mit großen Buchſtaben ins. Deine 


x fewelbt, 2% Auge 
‚Engröfing, ingrohs⸗ ſing, $._ı) das 


- Aufkaufen der Waaren, (das Hörken.) 


23) das Abſchreiben mir aroßen, ſchoͤ⸗ 
nen und leferlichen Buchſtaben. 
|Engröfsment, ingrobs: ment, 8. die 
Anmaßung, Zueignung der Dinge ins 

Große; die ungeheuere, unmaͤßige Ers 

werbung, unmäßiaer Gewinſt. 
to Enguard, tm ingaͤrd, v.a. ſchuͤtzen, 
in Schub nehmen, vertheidigen, mit 
+ Wachen umgeben oder befeben. 
Engyfeope, enn⸗ gißkohp, S. ein Bers 
groͤßerungsglas; fiehe Microfcope. 
to Enhande, tuinbäns‘, va. ı) aufs 
ſchlagen, den Preis erhöhen, theurer 

‚machen, überbieten. . 2) höher fchäßen, 

werth halten. 3) ſchwerer oder ſchlim⸗ 
mer machen. 
Enhancement, inhaͤns⸗ment, 8. 1) die 
Vertheuerung, Steigerung des Prei— 
ſes, Erhöhung des Werthes, Zuwachs. 
2) die Vergroͤßerung der Uebel. 
Enhander, inhaͤns⸗ err, 8. ein Bers 
theurer, der mehr bietet, 
önhancing, inhaͤns⸗ ing, d. das Mehr⸗ 
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1" druck oder Saß. 





bieten, Usberbieten, Vertheuren. | 


Enl | 
Enigma, Enigma, S: ein Raͤtzel, eine 
dunkle Aufgabe, ein zweydeutiger Aus⸗ 


l 


Enigmafical, inigmaͤtt⸗ ikaͤll, } adj.täg« 


or zelhaft 
* * * ⸗ — 
Enigmatick, inigmaͤtt⸗ ick, dunkel, 
zweydeutig. 


Enigtnatically , inigmaͤtt ikaͤlli, adv. 
‚nach Art eine! Näbels, in einem ganz 
andern Stun, als es die Worte eigent 
lich auszudrücken ſcheinen, auf eine 
zweydeutige Weiſe. 
Enigmatiſt, inig⸗ maͤtiſt, S. einer der 
dunkel, der raͤtzelhaft zu Werke gehet, 
der Raͤtzel aufgiebt, der in Raͤtzeln 
redet. 9 
to Enjoin, tu indſchain, v. a. einem 
etwas einfchärfen, vorschreiben, seinen 
zurechtweiſen, anotdnen, NB. Dies 
jes Wort drückt mehr aus als: einem 
etwas nur aniveilen, und weniger als: 
bijehlens 
Enjoined, indſchain d part. adj. eins 
gefchärft, vorgefihrieben, zurecht ges 
wieſen. a 
Enjoiner, indſchain⸗ oͤr, S. der einem 
was einichärft, Anweiſung giebt; vor⸗ 
Schreibt. 
Enjoinment, indfchain'zment, S. bie 
Anweifung, Zurechtweiſung, Auferle⸗ 
gung, Anbefehlung, Einſchaͤrfung. 
to Enjoy, tu indfchat, v.a 1) mit 
Vergnügen enipfinden, gentegen, ſich 
einer Sache erfreuen, befisen. 2) er⸗ 
freuen, froͤlich machen. 


to Enjoy, tu indſchai, ven. Im Gluͤck 


leben. | 
Enjoyer, indfchat';6r, S. einer der et⸗ 
was genießet der ſich eines Dinges 
etfrenet, der im Genuß wovon iſt. 
Enjoy ment, indſchai⸗ ment, 5. ber 
Genuß, der Beſitz, die Gluͤckſeligkeit, 
to Enkindle, tu inkind’ol, v. a. 
) in Brand fleden, anzuͤnden, in 
Flammen fegen- 2) die Leidenfchoften: 
rege machen. 3) zu einer Handlung 
anfriichen, Hoffnung geben. ; 


to Enlarge, tu inlaͤrdſch, v. a. 1) vor 
mehren, vergrößern.” 2) erweitern, 
ausdehnen. 3) größer machen; bers 
ausſtreichen. 4). weitläuftig ausfühs 
ren ‚(fchriftlich oder mündlich.) 5) frey⸗ 
ſetzen, aus dem Arreſt befreyen, 
to Enlarge, tu inlaͤrdſch, vum. ı) aus⸗ 
ſchweifen, weitläuftig feyn, viele Ißorte 
machen. 2) weiter. ausgedehnt Oder 
vergrößert ſeyn. ' 
— * Enlarge- 


Enl 


3 » 
Enlärgement, inlaͤrdſch⸗ ment, S. ı) der 
Zuwachs, die Vergrößerung oder Ver: 
mehrung, die weitere Ausdehnung, 
Erweiterung. 2) die Defreyung aus 
dem Gefängniß oder aus der Sclave— 
vey. 3) vergrößernde Vorſtellung. 
4) ausgedehnte, weitläuftige Rede. 
Enlarger, inlaͤr⸗dſchoͤr, S. ein Ver» 
größerer, der etwas erweitert, auss 


dehnt, weitläufttger macht, ein Erläus 


terer. 


to Enlight, tu inleit, v. a. erleuchten, 


hell machen, mit Licht verfehen. 
to Enlighten, tu inleizt’n, v.a. r) ets 
feuchten, mit Licht verfehen, Licht ge: 
ben. 2) belehren, die Kenntnifie vers 
mehren, Weisheit, Verftand einflößen, 
den Verftand erleuchten. « 3) aufmuns 
‚tern, erbeitern, erfreuen.‘ 
"Enlightener, inlei;t'nör, 8. einer der 
helle und Licht machet, der. erleuchtet, 
——— der auftlart und Licht 
iebt. ns 
Enlightening, inlei⸗ t' ning, 8. dag 
Erleuchten. | 
to Enlink, tu inlinf‘, v. a. zuſammen⸗ 
fetten , anfetten, anbinden, verknuͤ— 
pfen, zufammenbängen, verbinden. 
to Enliven, inle!-w’n, v.a. ın) bele 
ben, beſeelen, anfrifchen. | 
weckt, munter, thätig, lebhaft, frölich, 
fuftig machen. 
Enlivened, inlei > wen’d, part. adj. 
belebt, beſeelt, angefrifcht ze. 
Enlivener, inlei-w’nör, S. der befeelt, 
belebt, anfrifchet ; dasjenige, was Kraft 
und Stärke giebt. 
to Enlümine, tu inlju⸗ min, v. a. illu⸗ 
miniren, mit Farben ausmalen, ers 
hellen, erleuchten. 
Enmity, enn’miti, 8. die Feindfchaft, 


der Haß, der Widermille, die Abnei—⸗ 


gung, die Widerſetzung; Bosheit, bos⸗ 
haftes Unternehmen. 

to Enmarble, tmwinmär;bl, v.a. 
verhärten, hart, zu Stein maden; 
marmoriren. 

to Enmeft, tu inmefch‘, v. a. ins Netz 
bringen, beftricken, verwideln, fangen. 

to Ennöble, twinnob-bl', v.a. 1) 
veredeln, adeln, zu einer Würde erhe: 
ben, vergrößern. 2) beruhmt machen, 
in Anfehen bringen. 

Ennödbled, innoh’; bl’d, part. adj. ge 
adelt xX. 

Enndblement, innob'; bl’ment, S. das 
Adeln, die Erhebung in dem Adelſtand, 
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2) anfges | 





Eng 


die Erhebung, Beförderung zu ei 
höheren Rang ; Ki Würde, ea 
to Enodäte, tu fnodähr, v.a, Anoten 
auflöfen oder auffchneiden; etwas er: 
— — J F 
nodation, ẽnodaͤh⸗ ſchin, S. 7) das 
Aufbinden, Auflöfen eines —* 
2) die Erörterung oder Auflöfung, 
Ceiner Schwierigkeit) ©. 
Enormity, £nar’;miti, S. 2 die Ab: 
weichung von der Neger, die Undrd— 
hung. 2) die Entfernung vom Net; 
das Verderben. 3) die Graufamkeit 


einer That. 5 
Enormous, nar⸗moß, adj. 1) unots 
dentlich, gegen alle Regel, verwirtt, 
2) erihredlich, ungeheuer, "abfcheufich, 
unerhört. 3) gottlos über ale Maßen ; 
was die Gränzen uͤberſteigt. 
Enormously, engrzmoßli, adv. auf 
eine unmaßige, abſcheuliche, unvers 
antwortliche, geänzenlofe Weiſe, über 
die Magen. = © RE. 
Enormousneßs, Cnar ⸗ moßneß, S. 
1) die erſchreckliche Bosheit, unerhoͤr⸗ 
tes Verfahren, die unbegraͤnzte Aus⸗ 
ſchweifung. 2) die Unermeßlichkeit, die 


ungeheure Größe. FR 
Enough, enoff, adj. genug, in hinlängs 
lichem Mage. ae: 
Enough, enoff, S. etwas das hinläng: 
lid) ift, e3 beftehe in der Größe, in 
der VortrefflichFeit oder in der Zahl. 
Enougli, enoff, adv. 1) in hinlängs 
lihem Grade, in einem Grade, der 
Zufriedenheit giebt. =) eine; geringe 
Vergroͤßerung des Grad. pofit. { 
als: he is ready enough to quarrel, 
er iſt zankfüchtig, er liebe mehr den 
Streit als den Frieden. 
3) bedeutet es eine Verringerung; ale: 
the Song is well enough, die Arie iſt 
huͤbfch genug, das tft, nicht vollfoms 
men fihön, doc) aber auch nice 
ſchlecht. 
4) ein Ausruf, der die Fülle bezelchnet. 
5) etwas zu vergewiflern; als: 
fure enough, gewißlich, wahrhaftig. 
Enow, ensw‘, S. der plur. von Enough, 
eine hinlängliche Anzahl. 1 
Enpaflant, ang’: paflang, adv. ih 
Borbengehen. . (Diefes Franzöfifche 
Wort iſt mit feiner Ausfprache in die 
englifche Sprache — wor⸗ 
— und kommt haͤufig in ſelbiger 
vor. | 
to Enquire, tu infweir‘, v.a. nach⸗ 
fragen, nachforfchen; fiehe toinquire, 
to Eurage, 


„to Enröbe, tu inrohb, v. a. 


wickelt. 


Enr 


ſten, böfe und zornig machen, reizen, 
grimmig, wüthend machen. 

Enrägediy, inraͤhdſcho⸗ li, adv. im 

Zorn, zorniger Weile. 

"to Enränge, tu inraͤhndſch, v. a. ord⸗ 
nen, in Ordnung bringen oder flellen. 

to Enrank, tu incän, v.a. in gehd» 

rige Ordnung, in ordentlihe Reihen 
ftellen. 


to Enrapf, tu ineipt‘, v.a. entzuͤckt 


‚machen, bis zur Schwärmerey oder 
bis zur Degeifterung entzücen. 
to Enrapture, tu inräp-tfchur, v.a. 
fehr erfreuen, mit Vergnügen erfüllen, 
N 
‚to Enravilh, tu inraͤww⸗ iſch, v. a. 
entzuckt machen, in eine Entzuͤckung 
verießen. Wi 


i 
* 


Enravilhment, inraͤww⸗ iſchment, 8S. 


die entzůckende Freude, Entzuͤckung. 
to Enrheum, tm inebizomm;, v. a. 


den Schnupfen verurſachen, verkaͤlten; 
den Schnupfen durch Verkaͤltung ha⸗ 


ben oder,befommen. — 
to Enrich, tu inritſch, v. a. i) berei⸗ 
chern, reich machen. 2) befruchten, 
fruchtbar machen. 3) verſorgen, in 
Vorrath feßen. | | 
Enrichment, inritfh ment, ] S- Hdie 
ob % Dereis 
Enriching, inritſch⸗ ing, cherung. 
2) Erweiterung, Vermehrung, Ver— 
beſſerung durch Zuſatz. 
to Enridge, tu inridſch, v. a. mit 
laͤnglichen Furchen oder Hervorragun⸗ 
gen geſtalten; Falten, Riefen machen, 
an enridged Column, eine ausgehoͤlte 
Säule. 15 
to Enring, tm inting‘, v.a. umwin⸗ 
den, umbinden, umgeben, umfchliegen, 
umringen. 
to Enripen, twintei-p’n, v. a. reif 
machen, zur Vollkommenheit bringen. 
kleiden, 
ankleiden, bekleiden. 


to Enröl, tu inrohl, v.a. ı) ein: 
ſchreiben, in die Rolle ſchreiben, eins 
tragen, tegiftriren. 2) aufzeichnen, 
ſcchriftlich hinterlaſſen. 3) einmwiceln, 
einhällen. 


Enröller, inrohl ⸗ loͤr, 8. der regiftti- 
ret, der indie Muſterrollen einſchreibt; 
dev etwas eintraͤgt, aufzeichnet, eins 


kn Bakem, inrohl⸗ment, S. 1) ein 


egifter ’ 


x 


eine Schrift, in welcher et⸗ | 
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to, Enräge, tu inraͤhdſch, v. a. entrüs. 





| 


| 








Enf 


was aufgezeichnet iſt, eine Urkunde. 
2), dle Einſchreibung ins Regiſter 

to Enröot, tu intubt, v.a. ‚mit der. 
Wurzel einjegen, tief verpflanzen, die 
Wurzel feſt andrucken 

to Enround, tu inegumd‘, v. a. ums 
geben, umſchließen, einſchließen, ums 
ringen, 

Ens, ens, $. N) irgend ein Wefen, was 
wirklich ift. 2) in der Chymie, etwas, 
das alle die Eigenfehaften oder Tugen⸗ 
den derer Ingredienzen enthält, davon 
es nezogen iſt. 

Enfample, infümm’;pl, S. ein Mobell, 
Mufter. 

to Enfaniple, tuinfäm’;pP, v. a. durch 
Beyſpiele beweiſen, zum Mufter ans 
3— ein Muſter, eine Copie wovon 
geben. 

to Enfanguine, tu inſang⸗ gwinn, v. a. 
mit Blut befudeln. 

to Enfchedule, tu inſed⸗ uhl, v. a. 

aufzeichnen, auffchreiben, auf einen 

Zettel Schreiben, in eine Schrift mit 

einfchalten. | 

to Enfconce, tu inflans’, v.a. vers 
theidigen, beichüßen, durch eine Fe—⸗ 
ftung deden, in Sicherheit jeßen ober 
bringen. 

to Enfeam, tu infibm‘, v.a. 1) zunäs 
hen, mit einem Saum umnähen, ſaͤu⸗ 
men. 2) einen Namen worin nähen, 
einprägen. 3) einen Falken aushuns 
gern, ihn das Futter entziehen. 


to Enfear, tu infibr‘, v.a, mit einem 
heilen Eifen brennen; das Verbluten 
mie Feuer ſtillen, hemmen ‚oder 
fiopfen. | 
to Enfhield, tu inſchihld, v. a. ſchuͤ⸗ 
tzen, beſchuͤtzen, beſchirmen, bededen, 


to Enfhrine, tu inſchrein, v. a. ‚in 
einen Schrank oder in ein Cabinet 
ernichließen, etwas als ein Seiligs 
thum bewahren oder in Sicherheit 
bringen. 


Enfform, enn’;fifacm, adj. degenfoͤr⸗ 
mig, was die Beftalt eines Degens 
oder eines Schwerds hat. 


Enfign, enn’;fein, S. 1) eine Fahne, 
Standarte eines Negiments, das Feld» 
zeichen. 2) ein Signal. oder Zeichen 
zur Verſammlung. 3) ein Zeichen 
oder Merkmal der Unterſcheidung des 
Ranges oder des Amtes: 4) der 
Fahndrich oder der Fahnjunfer, der 
die Fahne trägt. 

—— KEnſign 


Enf 


Enfign oder Enfigns, ein Wappen⸗ 
ſchild mit einem Helm, ein föniglicher 
Schmud. 

Enfign-bearer, enn’feinsbäbrör, 8. ı) 
der die Fahne, der das Kriegszeichen 
trägt. 2) ein Berrunfener, der feine 
Fahne im Trunk in die Hoͤhe ſchwenkt, 
der roth im Geſicht ausſiehet. 

Enfigney, enn⸗ſinnſi, 8. eine Faͤhn⸗ 
drichsitelle, das Amt oder die Würde 
eines Faͤhndrichs 

‚to Enfläve, tu inflabw‘, v.a. Nzum 

Selaven machen, in die Sclaverey 
verfegen, der Freyheit berauben. 2) 
einem andern jemand als Gelaven 

. übergeben. — 

Enflävement, infläbw ment, 8. der 
Stand der Knechtſchaft, der Sclave: 
rev, der friechenden Linterwerfung. 

Enflaver, inſ laͤh⸗ woͤr, S; der andere 

zu Selaven macht oder in die Sclave—⸗ 
rey verfeßt. 


to Enfnäre, tu infnäbr‘, v.a. anloden ; 


fiehe to Infnare. 
to Enfäll, tn inſtahl, v. a. einſperren; 
fiehe to Inftall. 


to Enftie, tu inſchu oder inſuh, v. a. 


folgen, „verfolgen: 

to Enfüe, tw inſchu, v.n. 1) folgen, 
erfolgen, (als eine Folge auf einen vor- 
hergebenden Satz) 2) folgen, (als 
eine Reihe von Begebenheiten oder als 
ein Zeitlauf) 


x “ 


J € . 
Enfürance, inſchu⸗ raͤns, S...r) bie 


——— Verſicherung, Aſſecuranz. 
umme, welche der Sicherheit 


2) die 
wegen bezahle wird. vo 

Enfüraneer, inſchu⸗ raͤnſoͤr, 8. berdie 
Sicherheit verbuͤrgt, oder der gegen ge⸗ 
wiſſe Procente den Erſatz eines etwa⸗ 
nigen Schadens uͤbernimmt; (bey der 
Schifffahrt gebrauhlih,) . 

to Enfüre, tu infchubr‘, v. a. 1) etwas 

verſichern, ſicher machen, in Sicherheit 
bringen. 2) gegen Gefahr ficher ftel« 
len,  affecuriven, den entjlehenden 
Schaden gegen gewifje Procente zu ers 
ftatten fich verbindlich machen. 

Enfürer, inſchuh⸗ roͤr, 5. ein Aſſecu⸗ 
rant, 
Schiffsladung oder dergl. für eine ge 
wiſſe Summe gegen Gefahr oder zu 
nehmenden Schaden ſichert. 

Entablature, intaͤb⸗ lätjur, }S- das 

or 

Entäblement, intäb-bl’ment, J das über 
den Säulen liegt, der Zierrath unter 
dein Geſims oder ‚dem Hauptbalken, 


einer der eine Sache, ale 


( 544 ) 


Ent 
darauf ein Gebäude. ruhet, dag Fries 
oder der Kranz einer Säule. | 

to Entable, tu intäb-bl, vn. 

the Horfe entables, wird von einem 

Pferd gefagt, das auf der Reitbahn 
keine rechte Bolten macht, fondern 
mitt dem bintern Theile dem vordern 
i —— * 
ntaͤil, intaͤhl, S. 7) ein Lehngut, 
das nach dem re Abkanms 
und dem Herkommen gemäß vertheilt, 
oder weshalb das Möthige fo reguliret 
ift, das die Nachkommen Feine Aende: 
tungen dabey machen Eönnen. 2) feit- 
geſetzte Regeln, wie es mit einem Lehn 
in Anſehung des Abfiamms gehalten 
wird. 3) gefiochene oder eingelegte 
Arbeit. (Diefe lebte Bedeutung ift 
veraftet.) , 3 —— 
to Entäil, tu intaͤhl, va den 
Abſtamm oder die Erbfolge von einem 
Lehngut befiimmen und nöthige Re— 
geln feſtſetzen, damit es von einem 
Nachfolger nicht nach Gefallen vers 
macht werden kann. 2) zum Erben 
einjegen, einer Perfon etwas verma⸗ 
chen, jedoch fo, daß es nicht veräußert 
werden kann, fondern in der Familie 
ble ben muß. | 
‚to Entame, tuintäbm, v.a. zahm 
machen, unter das Joch bringen, uns 
terioärfig machen. Be 
to Entangie, tu intaͤng⸗ kli, v. a. ı) mit 
etwas fo verwitren oder verwickeln, 
daß es nichkleicht auseinander zu brin» 
gen ift. 2) etwas jo ineinander flech⸗ 
ten oder. verweben, daß es nicht von 
einander gettennt werden kann. 3) in 
einem Labyrinth verlieren. a) in 
Schwierigkeiten oder in einen dar 
wart verwickeln. 5) blenden, verwirrt 
oder irre machen. 6) durch liſtige 
Fragen oder Gefpräche fangen, indie 
Salle locken. 7) duch mancherley 
Sorgen verruͤckt machen. 8) die 
Schwierigkeiten oder Verwirrungen 
eines Werkes vervielfaͤltigen. 
Entanglement, intäng’- El’ment, 5 bie. 
Verwickelung, Verwirrung. I) 
Entangler, intaͤng⸗ gelör, S. ein Bes 
fEricker, Berwireee, 0 
Entendment, fiehe Intendment. N. 
Enter, tw enn ⸗ter, v. a. i) 5* 


* 


hineingehen oder hinemtreten. 2) ein 
Geſchaͤfte antreten, unternehmen; in 
eine Verwaltung, in eine Geſellſchaft 
treten. Rin ein Geſchaͤſte aufneh ⸗ 


* 


2 





men, zulaſſen oder einfuͤhren. 


Ent 
to'enter in a Book, in ein Buch eins 
fragen. 
to enter upon an Eftate, ein Gut in 
Beſitz nehmen. | 
to enter the Army, in den Krieg 
gehen. —— 
co enter into Orders, in einen helligen 


Orden treten, ins Klofter geben. 
. to enter into Bond, fish verichrziben, 


einen Schein oder Wechſel aus⸗ 


ſttellen. 

‘to Enter, tu enn⸗ ter, v.n.  ı) hinein: 

- Eommen oder bineingchen, ⸗) mit 

Scharfſinn in etwas eindringen, den 

rechten Zufammenhang verfiehen. 3) 

ſich auf etwas einlafien, etwas vor; 

nehmen. 4)wezjuaufnehmen oder ein: 
ſchreiben laffen. , 

Enterable, enn⸗ teraͤbl', adj. was ein⸗ 

gefuͤhrt werden darf. 

Good enterabie at the Cuftom - houfe, 
Süter, die nicht verboten find, und 
am Zollhaus verfteusre werdın koͤn⸗ 
nen. NR | 

to Enterchange, verwechfeln ꝛc. fiehe to 

Interchange. | 


Entercourfe, die Handelsgemeinfchaft > 


-  flehe Intercourfe, 
Enterdeal, interdibl', S. Unterhand» 
lung, wechfelfeitiger Verkehr. 
Entered, ennter’d, part. adj. hinein: 
gegangen, 
he has juft entered the Houfe, er ift 
fo eben ins Haus getreten, gegan- 


ee We 
‚to Eiterfere, ins Mittel treten ıc. ſiehe 
to Interfere. 
Entering, enn’; tering, 8. der Eingang; 
das Hineingehen. | 
to Enterläce, tu interlähbs, v.a. ver: 
mifchen, unterrorben ; fiebe to Interlace. 
to Enterlärd, tw interlärd', \v. a. 
Fleiſch (mit Speck) fpiden; fiehe In- 
terlard. N 
to Enterline, tu interlein‘, v. a. dat» 
zwifchen fihreiben zc, fiehe to Inter- 
line, 
Enterlüde, interljuhd', S. ein Zwi— 
A — ſiehe Interlude, — 
nermeddie,] dieſe Worte ſuche man 
Erteminiie, f unter Inter. * 
Pnterplead, 
Enterocele. entirgs’-fibl, 8. eine Art 
von Bruͤchen, da die Däarme in das 
Genmaͤchte treten, Darmbruch. 


Enterology, entiral⸗ odſchi,⸗ 8. die] 


Lehre von dem Eingeweide; (in der 
Anatomie. RR 


% 
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Ent 
Enteroniphalos, enteram’ faͤloß, S. ein 
Mabelbruch. h 
Enterparlance, interpär'; läns, Sı eine 
Unterredung, wechfelfeitiges Geſpraͤch 
Enterpleader, interplib';d6r, S., ein 
Diitwerber an einem Erbe; fiche In- 





terpleader, 

Enterprife, enn’sterpreif, S, das Un⸗ 
ternehmen einer gefährlichen oder un: 
gewiſſen Sache, ein eiftiges Vorhas 
ben, ein Anſchlag, ein Verfuch. 

‚to Enterprife, tu enn’zterpreiß, v. a. 
etwas unternehmen, etwas wagen, 
verfuchen, unterfüngen, über fich 
nehmen. 8 

Enterprifed, ennꝰ⸗ terpreißd/ part. adj. 
unternommen, gewagt, verſucht ıc. 

Enterprifer, enn⸗ terpreiſſoͤr, d. ein 
unternehmender Mann, einer der 
große Dinge unternimmt, der etwas 
auf ih nimmt, der ſich zu wichtigen 
eder gefährlichen Dingen verftcher. 

Enterprifing, ennzterpreifing, 3. dag 
Unternehmen, Unterfangen, Wagen ıc. 

to Enterr, beerdigen ꝛc. ſiehe to Interr. 

to Entertain, tu entertäbn‘, vra. ) 
mit jemand reden, mit Geſpraͤch uns 
terbalten. 2) bemwirthen, gut aufnehs 
men, Gaſtfreyheit gesen Fremde üben. 
3) unterhalten, im Dienft erhalten. 
4) aute Sefinnung begen. 5) ſich ges 
fällig erweiien, Zeitvertreib machen, 
zerſtreuen, erkuftigen. 6) mit Bergnüs 
gen zulafen. 

Entertainer, ntertäb'znör, S. 1) der 
andere in feinem Dienft erhält oder 
unterhält. 2) der andere an feinem 
Tiſch bewirther, der jemand gut aufs 
nimmt. 3) der ſich gegenandere gefällig 
bezeigt, ihnen Zerftreuung oder Vers 
gnuͤgen macht. 

Entertäining, entertäbn'zing, S. dag 
Bewirthen, das Unterhalten, das wohl 
aufnehmen zc. ; 


Entertäining, ntertäbn‘; ing, part. adj. 
beluffigend, angenehm; gefprächig; 
gaftfrey. 

Entertäinment, entertäbn'-ment, S. 
1) die Unterredung, Unterhaltung mit 
Sefpräce. 2) Bewirthung, Gaſtfrey⸗ 

heit, gute Aufnahme. 3) die Aufneh⸗ 
mung, Zulafjung. 4) das Unterhals 
ten der Soldaten, Diener ıc. 5) der 
Zuftand von jemand unterhalten zu 
werden. 6) Beluſtigung, Zerftreuung, - 
Ersöslichkeit, 7) dramatifche Vor⸗ 
ftellung, Luſtſpiele. 
Dem En- 


—— — 





- 


Ent 


Entertifsued, intertiſch⸗ inbo, adj. mit 


vielen Farben durchwirkt oder durch⸗ 


webt. 

to Enthröne, tu inthrohn, v.a. auf 
einen <hren } ſetzen, mit der oberften 
Würde befleiden ; fiche to ee 

Enthüfiasm, entbju‘; fch: Asm, S 29) 
propbetifche Entzuͤckung, ein eitler 
: Glaube an geheime Offenbarung, eine 
eitle Zuverficht auf die göttliche Önade. 
2) Hitze in. der Einbildung oder ſchwaͤr⸗ 
meriicher Gedanfe, heftige Leidenschaft. 
3) hohe Meynung oder Einbildung, 
hohe Begriffe. 

Enthuͤliaſt, enthju⸗ fchiäft, S. 1) ein 

Schwärmer, einer der außerordent; 

fiche Erleuchtung vorgiebt, der ſich ge 
heime Offenbarungen einbildet,, der 
ſich einbildet, als untertede er fid mit 
Gott. -2) einer der feurige Einbildun⸗ 
gen, heftige Reidenfchaften hat.. 3) eis 
ner, det fich hohe Dinge einbildet, der 
hobe Begriffe hat. 


— astical, a ⸗ adj. ı) 


ti EAlL, x ſchwaͤ ts 
Enchufiastick, enthjuſchlaͤs⸗ ( merikh, 
tick, 7 voller 


Einbildung fi ſich mit der Gottheit zu 
unterreden, 2) außerordentlicdy heftig 
in, irgend einer Sache... 
Cedantken oder Begriffen. 


Enthußasticalnefs, enthiufchiäs’; -tifäl; 
neß, S. die ſchwaͤrmeriſche Eigenſchaft; 
ſiehe Enthuſiasm. 

Enthußastically, enthjuſchiaͤs⸗ tikaoͤlli, 
adv, auf eine ſchwaͤrmeriſche, begei, 
‚fterte Meife. 

Enthymeme, enn’-tbimibm, S. ein ab» 
gekürzter, unvollfommener Vernünfts 
hing, ein Schluß, wo man eine bon 
den Prämiffen in den Gedanfen bes 


haͤlt, ein Verweis nur von zwey 
Saͤtzen. 
to Entice, tm inteis, v.a. anreizen, 


herbeyloden, durch Verſprechungen an 
ſich ziehen. 


Enticement, inteis'ment, S. das Ans | 


locken oder Neigen zum Boͤſen, die 
Verführung. | 

Enticer, intei'-för, S. der zum Boͤſen 
verleitet, ein Berführer, Anloder. 

Enticingly, intei'-fingli, adv. auf eine 
reisende, anloctende Weiſe. 

Entierty, intei'serti, S, das Ganze, 
nicht bloß ein Theil. 

Entire, inteir', adj. ı) ganz, unge 
theilt. 2) unzerbrochen, vollkommen 
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Ent 


in feinen Theilen. 3) völffe, complet 
voll, was ‚alle' Erfordernife in fd 
enthält. 4) aufrichtig, von Herzen; 
herzhaft. 5) feit, ſtaudhaft, derb, ges 
wiß, beffimmt. 6) unvermifcht,. Uns 
vermengt. 7) ehrlich, getreu, feſt 
anhängend. 8) in voller -Kraft, mit 
unverlorner Stärke. 

Entively, inteir'-li, ady. ») gänzlich, 
im Ganzen, ohne Zertheilung. 2) in 
completem Stand, völlig, vollzählig. 
3) mit ftandhafter Anhängigeeit, ges 
treulih, aufrichtig. 

Entirenefs, inteir'zneß, S. D) die gans 
je Sache, der complete Stand, bie 
Fülle, die Volltommenbeit. 2) die E N 
lichfeit, Redlichkeit, ea 

Entitatively, entit⸗ aͤtiwwli/ a; nad) 
dem Weſen, (daß ein Ding etwas iſt); 
es bedeutet auch die Abfonderung aller 
Nebenumftande einer in Betracht 
habend:n oder vorliegenden Sache, 
das iſt: eine Sache betrachten, fo wie 
fie ift, ohne auf den Stand der Ders 
fon oder den inneren Werth zu ſehen. 
Die Nedensart im -Englifchen im dies 
ſem Sinn ift: it is taken or.confi- 
dered entitatively. 

to Entitle, tu intei⸗tl, v.a. betiteln, 
einem den Titel, eine ehrenvolle Be⸗ 
nennung geben. 2) zu etwas berech⸗ 
— 3) etwas als ein Recht bewil⸗ 

igen 

Entity. enn’stili — 9 das Seyn, 
das Weſen, etwas das wirklich iſt. 
2) ein beſonderes eigenes Weſen, oder 
eine beſondere Gattung eines Weſens. 

to Entoilz tu ineail', v a. 1) verfiris 
den, verwickeln, in Plackereyen oder 
in Neke veriviefeln, ins Garn locken. 
2) umfchließen, umgeben. | 

to Entömb, tu intuhm, via. in ein 
Grab legen, begraben. 

to Enträil, cut intbräbl', v.a. 
machen, "vermilden, durchweben. 





bunt 


‚Entrails, enn⸗ teils, S. die Eingeweide, 


die Gedarme, das Inwendige un 
Leibe, 

Entrance, enn⸗ teäns, S. n der Eins 
gang, der Zugang. 2) der Eintritt in 
einen Ort, das Hinelngehen, der Zu⸗ 
teict. 3) die Aufnahme; der Anfang’ 
zu einer Sache, MWilfenfchaft, Spra⸗ 
che zc. der erſte Eintritt, der Eingang. 
4) die Befisnehmung, der Antritt e 
nes Amts ıc. 

to Entrance, tu inträns‘, v. a. im eine 
Entzuͤckung verfeßen oder —— 


Ent 


die Seele ganz in ein anderes Meich 
verſetzen; mit — Gedanken in ein 
ganz anderes Welttheil ziehen. 2) un⸗ 
empfindlich machen, jo dag man anf 
die gegenwärtigen Gegenſtaͤnde nid) 
" acret. | 
Entrance of Hounds, ift eine Redens—⸗ 
art der Jaͤger, und bedeutet das Ab» 
richten oder Drepiren eines Jagd— 
hundes. ER 

to Entrap, tu inteäp‘, v. a. 1) antel: 
zen, ins Mes locken, 
- fangen. 2) unerwartete Meile in 
ı Schwierigkeiten, in Ungemach vers 
> wicdeln. 3) mit.Worten fangen, fei- 


EL DIN. 


* 






nen Vortheil aus der Rede eines ans | 


dern ziehen. _ NE 

"Entreague, inteibf, S. Lift, Hinterliſt; 

ſiehe Intrigue, 

to Entreat, tu inteibt,, v.a. T) bit 

ten, erſuchen. 2) durch anbaltendes 

Bitten überreden, 3) behandeln, (wohl 
oder übel.) | ers 

‚to Entreat, tu intribe, v.n. M einen 
Vertrag, ein Buͤndniß anbieten. oder 
eingehen. 2) etwas abhandeln, über 
eine Sache reden.. 3) für jemand birs 

ten, jemand zum Beſten reden. 

Entreatance, intrib'stäns, 8. eine 

Britte, ein Anliegen, (wenig im Ges 

brauch.) Er ; 

" Entreary, intrib-ti, S. eine Bitte, 
Kürbitte, anhaltende oder arigfiliche 
DE SD. —5 

 Entremefs, entrimets, S. Beygerichte, 

kleine Schuͤſſeln, die man zwiſchen die 
groͤßern ſetzt. — 

to Entreneß, tu intrenſch, v.n. ein⸗ 
ſchließen, ſich verſchanzen ꝛtc. ſiehe to 
Intrench. \ 

Entries, enn’steibs, S. (ben den Jaͤ⸗ 

- gern,) Oeffnungen in Hecken oder 
Zäunen, die von einem Stuͤck Wild 
beym Durchfegen gemacht worden, 
von deren Weite auf die Stärke, oder 
Größe des Wilds gefchloffen wird. 
Bey diefen Deffnungen werden die Hun⸗ 
de gebraucht, um fie dadurch auf die 

"Spur zu bringen. 

- Eiitring, enn’steing, S. der Eingang; 

ſiehe Entering. 


‚EntringaShip, enn’steing aͤ ſchipp, S. 
7. das Befteigen eines Schiffs. 
 Entring- Ladder, enn’ tring - laͤd⸗ doͤr, 
..8, eine Schiffsleiter, die an der Seite 
> eines Schiffs angehängt wird; dergl. 
> find von Stricken, auch von Holz). 
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in der Falle. 


"Envier, enn⸗wioͤr, S. 





.Env 


Entröchus, intro⸗ koß, oder i ; 
08, S. ein PR MEERE. 

to Entrust, tu inteof?,, v.a, 

trauen; fiehe to Intruſt. 

Entrußon, inteub; fdyn, S, die Eins. 
dringung, dee Anmaßen zc. ſiehe In- 
trufion. 

Entry, ennistei, S. 1) der Einaa 
(in ein Haus, Hofze.) Zugang. ar 
Eintritt, das Hineingehen, der Zutritt, 
3) die Befisnehmung von einem Gute, 

4) der Offenttiche Einzug in eine Stadt. 
5) das Regiftriven oder Niederſchreiben. 
6) Duties of Entry. or Importation, 

Zoll, fo für eingeführt werdende Güs 
ter. bezahle wird. 8 
7) a Writ of Entry, iſt ein Decret 
oder eine Schrift, wornach jemand 
der Beſitz von Ländereyen oder Guͤ⸗ 
teren verfichert wird. 

to Entwine, tu intwein‘, v.a. ums 
winden, herumwickelu 

to Enübilate, tu inju⸗ biläht, v. a. 
aufklaͤren, aufhellen. 

to Endeleate, tu inju⸗kliaͤht, v.a. 
aufloͤſen, auslegen, erklaͤren, erläus 
tern, enthuͤllen oder entwickeln; aus⸗ 
kernen. 

Emücleated, inju⸗kliaͤhted, part. adj. 
erfiäret, erläutert, aufgelöfet, entwi⸗ 
ckelt ze. - — 

re — ſch'n, S. die 

rklaͤrung, Erläuterung, Auflöfun 
Entwicklung. RN 

to Envelop, tu enwell’zopp, v..a. 
1) einhällen, bedecken, verbergen, ein⸗ 
wideln, umgeben, einen Umfchlag um 
etwas machen. 2) inwendig füttern, 
Cein Kleid oder dergl.) 

Envelöpe, annwilobp‘, S. ein Um⸗ 
fchlag; ein grobes Tuch, im welches 
etwas gewickelt wird; ein auswendiges 
Futteral; eine Decke; (bey dem Fe⸗ 
ſtungsbau,) ‚ein Berg Erde, 

to Envenom, tu inwennsomm, v. a. 
1) vergiften,. 2) verhaßt machen. 3) 
entrüften, zornig machen.- 

Enviable, enn⸗ wiaͤbl, adj. beneidens⸗ 
wuͤrdig. 


anver⸗ 


ein Neider, 
Beneider, einer der des andern ſeinen 
Untergang wuͤnſcht 
Envions, enn⸗ wioß, adj. neibif 
boshaft, mißgünftig. = 9 
Enyiously, enn’swioßli, adv. auge Neid, 
mißgünftiger Weiſe, aus Bogheit, aus 
Widerwillen. 
Dim a En- 


Env 


Enviousnefs, enn⸗ wioßneß, S. der 
Neid, die Mißgunſt, der Bidermille. 

40 Environ, fü ennwei;ronn, v. a. 
x) umgeben, umtingen, umfchließen. 
2) verwideln, einwiceln, 3) auf eine 
feindliche Art umgeben, einfließen, 
belagern. | 

Environs, annwironß⸗ oder ennwei';: 
rons, 8. die Nachbarfchaft oder die 
umliegenden Gegenden. 
NB. der Engländer affectirt bey die— 
fem Wort die Franzöfifche Ausſprache 
nachzuahmen, er fann diefes aber nicht 


fo ganz eigentlich, ſondern fpricht es- 


Bloß ann», flattangwironf aus, es 
follte aber eigentlihh ennwei'-rons 
nach der engliſchen Ausſprache ausger 
fprochen werden. * 

Enumerate, tu enju⸗ miraͤht, v. a. 
einzeln zuſammen rechnen, deutlich uͤber⸗ 
zählen, herrechnen, zaͤhlen. 

Enümerating, eênju⸗ miraͤhting, —* 

or a 

Enumerätion, infemiräb'-fb’n, } Zus» 
fammentechnen, Veberzählen,, die Ue⸗ 

berzaͤhlung, Herrechnung. 

to Enunciate, tu inonn⸗ſchiaͤht, v. a. 
erklären, befannt- machen, verfündts 
gen, erzählen, berfagen oder aus; 
drücken. ! ER 

Enuneiätion, inofchisb - fern, S. 
ı) Erklärung, Ankündigung, öffent- 
liches Zeugniß, oͤffentliche Verkuͤndi⸗ 
gung. 2) die Kundſchaft, Nachricht. 
3) der Spruch, die Sentenz. 

Enunciative , inonn⸗ ſchiaͤtirow, adj. 
erkläclich, deutlich, wohl ausdruͤckend. 

Enunciatively, inonn’-f&biätiwwli, 
adv. auf eine deutlich erklärende oder 
wohl ausdrüdende Weile., 

- Envoice or Envoyce, inn⸗ wais, S: 
die Factura, das Verzeichniß der Waa⸗ 
ten; ſiehe Invoice. 

Envoy, enn’; wai, 8. ein Envoye, ein 
Reſident; auch ein Geſandter, ein Bot⸗ 
fhafter. © nl | 

to Enure, tu injuhr‘, v. a. 1) gewoͤh⸗ 
nen, angewöhnen; fiehe to Inure. 
2) (in den Nechten,) flatt haben, von 
Wirkung feyn. 


€o Envy, tu enn-wi, v.a. ı) neiden, 
jemand feiner guten Eigenfhaften oder 
feines Gluͤckes wegen haſſen, beneiden. 
2) ungern mittheilen, boshaftermeife 
vorenthalten. 


to Erivy, tu enn’-wi, v.n. Meid em⸗ 
pfinden oder fich Fränfen, wenn «6 | 
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feinem Nächften wohl oder glücklich, 
gehet. 

Envy, enn;wi, S. 
Mißgunſt. 2) Mirbuhleren, Mit⸗ 
werbung. 3) Bosheit, Feindſchaft. 
4) Offentlicher Verdacht, uͤbler Ruf. 

Eiivy’d, enn⸗ wi’d, part. adj. beneidet, 
verhaßt. * 

better envy’d than 

‚ det, als. bedauret. 

— enn⸗ wiing, 8. das Benei⸗ 
en. ' 1207 

to Enwhe£el, tu inwhihl, v.a. um: 

geben, umringen oder umzingeln, 

— b, — v.a ı) 

roängern. 2) verhüllen, verbergen 

wie im Meutterleibe, £ — 
to Enwrap, tu inwräpp', v. a. einwi⸗ 
ckeln, einhuͤllen, einpacken; ſiehe to 


Wrap. 
'Eolipile, ib'-lipeil, S. eine Windblafe, 
eine Luftpumpe, eine hohle metaline 
‚Kugel mit einer langen Röhre. 
Epadt, ib-padt, .S. der Unterſchled 
eines gemeinen Mondenjahts von 
354 Tagen, mit dem Sonnenjaht von 
365 Tagen, vermöge deffen der neue 
Mond ale Jahr u1 Tage zurüd 
gehet. * | ja) 
Epanorthofis, ipaͤnn⸗ arthoſis, S. (in 
ber Nedefunft,) da man das Vorher⸗ 
gefagte widerruft und verbeflert. 
Epaule, ipshl , 8. die Seite an der 
Daftion. 
Epaulment, ipahl⸗ ment, S. (bey dem 
‘ Feflungsbau) ein Seitenwerf, eine hal⸗ 
be Baftion, oder ein Wall, den man 
von Schanzkörben, Sandfäden, oder 
von aufgeworfener Erde macht, um die 
Seiten zu deden. | 
Epenthefis, ipenn⸗ tbifis, S. Die Eins 
fhiebung eines Buchſtabens in der 
Mitte eines Worts. 
Epha, ib;fä, S. ein gewiſſes Getraide⸗ 
maß bey den Juden. 
Ephemera, ifemmirä, S. T) ein Sie 
ber, das nur einen Tag währet, das 
fich in einem Tag endigt. 2) ein Ins 
feet, das nur einen Tag lebt. 
Ephenieral, ifemm iraͤll, 15. 
or lich, was 
Ephenferick, ifemm'steic‘, fi) in ela 
nem Tag anfängt und endiget. 
Ephenieran, ifemm iraͤn,  Jadj. eins 
o tägig, 
wasnur 


ı) der Neid ‚bie 


pity’d, beſſer benei⸗ | 


täge 


r 
Ephemerian, ifemm’; irifn, J 
einen Tag waͤhret. —X* 

| | Erheme 


ra | Ep h 


hemeris,' ifemm’-iris, S. M ein 
Tagebuch oder ein Journal, in mel 
chem bie Handlungen des Tages be: 
merkt find. 2) eine Tabelle, jo die 
tägliche Bewegung und Stellung der 
Planeten anzeiget. 
Ephemerif, ifemm’sirift, S. einer der 
die Aſtrologie ſtudiret. 
Ephemeron-Worm, ifem⸗ iron⸗worm, 
S.. ein Wurm, der nur einen. Tag 


lebt. S 
'Ephialtes, ifiablts‘, S. der. Alp; fiche 
+ Nightmare. u, 
Ephod, ef-add, S. 
der juͤdiſchen Prieſter. 
Epicarpium, pifär’; piomm, S. 
Pulsp flaſter. 
'Epick, epp⸗ick, adj. erzaͤhlend, was 
Erzählungen von Heldenthaten ent: 
hält, oder was von Heldenthaten 
handelt. 
‚an: epick Poem, ein Heldengedicht. 
Epicedium, eppiſih⸗ diomm, S. ein 
‚Trauergedicht, ‚eine Elegie. | 
"Epicene, ib: pifibn, S. ein vermifchtes, 
zweifelhaftes Wort, welches Gen, Maſc. 
„und Foem. zugleich iſt. ei 
'Epicerasticks, £pifirässtics, S, er⸗ 
weichende Arzneyen. State 
'Epicure, ep ⸗ikjuhr, 8. sein Epifurer, 
‚ein wollüftiger Menſch, einer der.der 
Schwelgerey oder der Heppigfeit er 
geben if NET | 
Epicur£an, 'eppitjurt-an, adj. epi⸗ 
kuriſch, wollüftig, üppig, verſchwen⸗ 
driſch. — 
Zpicurdan, eppikjuri⸗ aͤn, S. ein Wol⸗ 
 tüfling, ein Schwelger, ein Epikurer. 
ieurism, eppziljurism, S. das wol⸗ 
E füftige Leben, die Schwelgerey, der 







ein 


Vergnügen. m...) u | 
to Epicnrize, tu eppifjureiß', v. a. 
ſchwelgen oder verfchwenden , wie ein 


BER 2 
Epieycle, epp⸗ iſeikle, S. ein kleiner 
Zirkel, deſſen Dittelpunct in dem 
" Umfreis eines Groͤßern iſt, oder ein 
kleiner Kreis, der von einem größern 
"abhängt, ſo wie der des Monds von 
dem der Erde, ein An: oder Nebens 
zirkel in der Afttonomie, ein Zirkel 
wegen des Standes der Planeten er» 
e* — der bald hoͤher bald niedriger 


Epicycloid, eppifei zElaid, S. eine geo» 
mietriſche Figur. | 


sr 


h 
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das leinene Kleid | 
‚| Epidesmus, eppides+ moß,S. der Bers 


‚Epigrammatfick, eppigeimmär? j 
| on 





Ep: v:.;, 
Epidemical, eppidemm’s ikäll, Yadj- 
| Or. womit 

Epideniick, eppidemm’si, J auf 
einmal eine Menge Menfchen befallen 

.. werden, auſteckend, wie die Peſt :c. 
allgemein, 

Epidemiicalnefs, eppiverhm'-ikällne, 
8. eine allgemeine Anftefung, das an⸗ 
ſteckende Wefen. | 

Epidermis, eppiderr'zmis, S die aͤuſ⸗ 

‘ fere duͤnne Haut am menfhlichen 

. Körper. 

Epidelis, eppidih⸗ ſis, S. das Zubins 

den einer Wunde. 


band einer Wunde, 

Epigastrion, eppigäs’trionn, 8. ber 

. Unterleib, obere Schmeerbaud). 

Epiglottis, eppigklat⸗ tis,S. das Klaͤpp⸗ 
chen, fo hinten im Hals die Luftröhs 
ven zudeckt. 

Epigram, eppzigräm, S. ein kurzes 
fünfiliches Reimgedicht, eine Ueber⸗ 
ſchrift in finnreichen Verſen beftehend. 

Epigrammatical, eppigraͤmmaͤt⸗ | 


or ikaͤll, ai, 


epigrammatiſch, was in. kurzen ſinn⸗ 
reichen Reimgedichten beſtehet. 
Epigrammatift, eppigraͤm⸗ maͤtiſt, 8. 
ber kurze ſinnreiche Gedichte machet. 
Epigraphe, epp⸗igraͤhf, S. eine Ueber⸗ 
ſchrift auf eine Statue. 
Epilepfy, epp⸗ilepſi, S. die hinfallende 
ESucht, De ſchwere Noth, eine Zus 
ckung des Ganzemoder eines Theils des 
— die ſogenannte boͤſe Krank⸗ 
ett. 


'Epileptical, eppilepp⸗tikaͤll, adj. epi⸗ 
 finnlihe Genuß oder das ſinnliche Anal 


testifch sc. (Diefes Wort wird ſelten 


gebraucht.) 


Epileptick, . eppilepp’zti®, adj. zur 


h - ein I u fallensen Bucht gehoͤrig, der die Epi⸗ 
Epꝛkurer, ein wolluͤſtiges Leben fuͤh⸗ 


lepſie oder die boͤſe Krankheit hat; 
epieptiſch 
Epilogue, epp⸗ilahk, 8. eine Beſchluß ⸗ 
rede, oder das Gedicht am Ende eines 
Trauerſtuͤcks oder Luſtſpiels. Re 
Epinicion, eppiniſch⸗ onn, S. ein Sie⸗ 
gesfeſt; Triumphlied. 
Epinyetis, eppinid’ztis, S. ein Scha⸗ 
den in dem Winkel eines Auges. 
Epiphany, ipif-fäni, S. das Feſt der 
Erſcheinung Chrifti, 
Epiphontma, epifonib-ma,, 8. eine 
‘ finnveihe Ausinfung , ein feiner 
Spruch zu Ende der Rede, der mit 
Mm 3 ben 


v 


Epi 


den vorherigen Worten in keiner ge 

nauen Berbindiuma ſtehet. 

Epiphora, ipifzfor&, S. eine Entzüns 
dung an irgend einem Theil, aber vor 
zuglich die Entzündung der Augen. 

Epiphyliofpermous ,„ epiffillaßperr⸗ 
moß, S. Dflanzen, die ihren Saa⸗ 
men. auf dem Süden der Blatter 

tragen. 

Epiphyfis, epifzifis, S. der Anwachs, 
die durch den Anwachs hinzugekom— 
menen Theile. | 2 

Epiploce, &pinp’;l&bs, S. eine Sigur 
in der Nedetunft, da man ſtufenweiſe 
immer etivas wichtigers ſetzt als vor: 
hergehet. 

Epiploceie; ẽpipploſihl S. ein Bruch, 
da das Des hinunter in den Dodens 
ſack fallt. 

Epiplöick, £pipplo' sid, adj. was zum 
Netze aehöret. | 


Epiploon, epippluhn‘, S. das Netz im 


Leibe, fo auf den Gedaͤrmen liege. 

Epi‘copacy, opiß⸗ kopaͤſi, 8. Die bis 
fhöfiiche Negierung; das Kirchenregis 
ment, fo von den Apofeln geordnet 
worden. 

Episcopal, epifstopäll, adj. 1) bis 
——— 2) was einem Biſchof ges 

ret. 

Episcopälians, epifkopäb'-liäns, S. 
die Bifchöflichen von der Englifchen 
Kirche. | 

Episcopate, fpißtopäbt, S. die Bis 

ſchoͤfliche Wurde, ein Bißthum. 

Epifode, eppifobd, S. eine erngemifch. 
te Hiltorie in einen Luftfpiel , eine ges 
legentliche oder zufällige Erzählung in 
einem Gedicht, die trennbar von 
dem Hauptgegenftand if. 

Epiloldical, eppifs0d -itall, | adj. zum 

| iſchen⸗ 


‚or Zw 
Epifodick, eppiſadd⸗ ic, fpiel gehoͤ⸗ 
id, was in einer Epifode enthalten 


to Episodize, tu ẽpiß⸗ odeiß, v.a. ein 
Zwifchenfpiel aufführen. 

Epifpastick, eppifpäß=tid, adj. zie⸗ 
hend, Blafen ziehend; zu den an: oder 
aufzlehenden Arznenmitteln geborig, 

Epistle, epiß;l, epis’sfl’oderepiffst‘, 
8. ein Brief, ein Sendfhreiben. 


Epistler, epiftzlör, S. ı) ein Briefs | 


jchreiber. 2) der in einet Domkirche 

* die ag verliefer. ; 
Epistolar, &pigztolär, } adj. zueinem 
— ſchrei⸗ 
Tpiitolary, epißs soldei,} ben gehörig, 
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Equ 2 
was Bezug auf Briefe hat, was zu 
Briefen ſchicklich iſt, was durch Briefe 
abgemacht oder abgehandelt iſt 

Epitaph, epp⸗itaͤf, S. eine Grabſchrift, 
pi Ueberſchrift auf einem Leichens 

ein. | | j 

Epithalämium, eppithoaͤlaͤh⸗ miomm⸗ 
a En Hochzeitlied, ein Hochzeits⸗ 
gedicht. — —X 

Epithem, epp%sitbem, B 

: or ER: (lag ‚oder. 

Epithenie, eppzitbibm, J eine flüßige 
Arzney, Jo aͤußerlich aufgelegt oder an» 
geivandt wird | FL. 0 

Epithet, epp⸗ithet, 'S. „ein Beywort, 
dag eine gute, auch. bofe Eigenfchaft 
bedeutet. (Diefes Wort wird oft uns 
richtig für Titel, Name, Redensart 
oder Ausdruck aebraucht.) 

'Epithyme, ib » pitbeim, S. (eine Pflans 
ze) Thymſeide, Stolzkraut. 
Epitome, epit⸗ omi, S. ein kurzer Des 

griff. Auszug, eine Abkürzung. 

to Epifomife, tu epirzomeif, v.a, 
furz zufammenfaffen, einen Eurzen Aus⸗ 
zug machen, abEuızen. : 

‚Epitomifer, epit'someißör, r>- ber ets 
or | y ge kurz 

Epifomift, epit-omift, Iyufams 

men faßt, etwas abkürzt, “oder einen: 


%» 


kurzen Auszug made, , | 
Epitomifing, epit-omeißing, S. das 
Kurzzufammenfaffen, das Abkurzen. 


Epitröpe, £pitrobp', S. eine Figur if 
der. Redekunſt, daman etivag zugiebt, 
was man läugnen Eönnte, um das zu. 
erhalten was man ſucht. 


och, epp’sat, - ) S. eine gewiſſe 
— A se Zeit, wovon man 
Epocha, epp oA, J eine Jahrrechnung 


anfänget, Zeitrechnungsanfang; als: 
die Juden von Erfchaffung der Welt, 
die Chriſten von der Geburt Jeſu 
Chrifti. Pi" 2 
Epode, epp’=obd, S. der Schluß ‚vom. 
einer Ode; eine Ode, wo ein fleiner 
Vers den Periodum fließt. N 
Epop&e, epopib', S. die Geſchichte oder 
Fabel eines Heldengedichts, ein Hel⸗ 
dengedich. 
Epulätion, eppjulaͤh ⸗ſch'n/ S. ein 
Banquet, ein Schmaus, eine Gaſte⸗ 
rey, ein Felt: RE | 
Epulofick, eppjulatt ick, S. eine Arge: 
ri die zufammenziehet, die beilet. 
Equability, ihkwaͤbill⸗ iti, S. Gleiche 
eit, Gleichfoͤrmigkeit. . 
Equablo, 


\ 





J 


1 


"Equable, ih⸗kwaͤbl, adj. gleich mie 
Ei ſelbſt, gleich, ebenmäßig, gleich⸗ 
rmig : 
J—— ih⸗kwoaͤbli, adv. auf eine 
gleichfoͤrmige, ebenmäßige Weife. 
j "Equablenefs ‚ib Ewäblneß, 8. bie 
- Bleichmäßigkeit. 5 
Equal, ih-Ewäll, adj. 1) an Größe, 
an Eigenfhaft, am der Zahl aleich, 
weder beffer noch ſchlechter, weder ſtaͤr⸗ 
ker noch fchwäcer. 2) gleichförmig, 
+ ebenmäßig, ganz gleich. 3) in gehe: 
tigem Verhältnis, uͤbereinſtimmend, 
paſſend. 4) gleich, einerley; neutral, | 
gleichgültig. | 
*tis equalsto me, es ailt mir gleich, i 
‚oder ic) Bin ganz gleicdygültig dabey. 
3) beyden Partheyen von gleichem Vor⸗ 
tbeil. 6) unter ähnlichen. Bedinguns 
gen oder auf gleichen Fuß. 
Equal, ib'-Ewäll, S. einer jder we⸗ 
der mehr oder weniger als der andere 
iſt; feines Gleichen, gleichen Alters ac. 
to Equal, tu ib'Ewäll, v.a. ı) eine 
Sache oder eine Perfon mit der ans 
"ern gleid) machen. 2) es jemand 
gleich thun. 3) es jemand gleich ma» 
chen, das beißt, jemand hinlaͤnglich 
belohnen, gleiches mit gleichem ver; 
gelten. | F 
to Equalife, tu ihkwaͤleiß, v.a. gleich, 
eben machen; einander gleich machen. 
"Equalifed, ib'-Ewäleiß’d, part. adj. 


gleich gemacht eee. 
Equaliſins, ih⸗kwaͤleißing, S. die 
Gleichmachung. — 
Lqualłity, iEwell-iti,S. 1) die Gleich» 
heit, Gleichfoͤrmigkeit, Ebenmaͤßigkeit. 
—— oder gleicher Rang, Wuͤr⸗ 
e ꝛc. 
Yqually, ih-Etwälli, adv. M aufgleis 
he Weile, ganz gleich), in gleichem | 
Grad oder in gleicher Würde mit 
einem andern. 2) unparthepifcher, 
gleichgultiger IBeife, | 
een: ih» Ewällneß, S. die Gleich: 
; eit 
Equangu 
winklicht, w 
beſtehet. 
 Equanimity, ikwaͤnimm⸗ iti, 8. die 
Gleichmuͤthigkeit, die Sanftmuth 
Equamimous, ikwaͤnn⸗ imoß, adj. ge: 
duldig, ſanftmuͤthig, weder uͤbermuͤthig 
naoch niedergeſchlagen 
Equant, ih⸗ kwaͤnt, 8. ein Zirkel in 
der Aſtronomie, er wegen gewifier 





lar, ikwaͤng⸗ gulaͤr, adj. gleich 
as aus gleichen Winkeln 
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'Equidistant, if 


Equ 


Equätion, ihkwaͤh⸗ ſchin, S. die Gleiche 
kit die Gl 
onnenlaufs und anderer Planeten ; 
auch das Sleihmachen ziveyer ungleis 
ben Quantitaͤten in eine Gleiche. 
Equätor, ikwaͤh⸗ torr, S. Mittellinie 
der Welt, der Mittelkreis, der große 
Kreis in der Geographie, der die Welt 

< in zwey Theile abtheilet 

Equatörial, ikwaͤtoh⸗ riaͤll, adj. zum 
Aequator oder zur Mittellinie der 
Welt gehörig. 

Equerry, ifwerr’;i, S. einiStallmeifter 
oder Bereiter. 

Equestrian, ifwes’steiän, adj. 1) zu 
Pferd erſcheinend. 2) ritterlich rit⸗ 
termaͤßig, in der Reitekunſt geſchickt. 
3) zum zweyten Rang in Kom gehoͤ⸗ 
rig 

Equiangular ,. ikwiaͤng“⸗ julaͤr, adj. 
gleichecigt. 


Equicrural, ikwikruh⸗ raͤll, adj. 
or gleich⸗ 
Equierüre, ikwikruhr, ſchenk⸗ 


licht, deſſen Beine von gleicher Laͤn⸗ 
ge ſind. 
widis⸗ taͤnt, adj. gleich⸗ 
entfernt, oder in gleicher Entfernung, 
in, gleicher Weite voneinander ſtehend. 
Equwidistance, ikwidis⸗ taͤns, 
or . 
Equidistantnefs, ikwidistänme, | * 
die gleiche Entfernung. 
Equidistantly, ikwidis⸗ taͤntli, adv. 
in der naͤmlichen, oder in gleicher 
Entfernung, auf gleichentfernte Weife.: 
Equiformity, ifwißßt;miti, S. die 
Gleichformigkeit | 
Equilateral, itwilärzeräll, adj. wo⸗ 
ran die Seiten einander gleich find, 
gleichieitig. — : 
to Equilibrate, tu ikwilei⸗ beäbt, v.a, 
. glei) abwiegen, Gleichgewicht geben. 
Equilibrätion, itwileibrab - fon; S. 
das Öleichgewicht, die Erhaltung des 
Steichgewichte. 
Equiibrious, itwileizbeioß, adj. 
gleichwichtig, gleiches Gewichts, 
Eauilibrifts, ikwilib⸗ riſts, 8. die 
das Glelchgewicht machen. 
Equilibrium, ifwilibzriomm, $. 1) 
das Gleichgewicht, die Gleichheit des 
Gerichts. 2) Glelchheit des. Bewei⸗ 
ſes, ‚ber Gründe oder Stärke irgend 
Pu ae ee 
Equimultiple, ifmimofl-tipP, adj, 
wird von gleihen Srögen geſagt, die 
auch gleid) vermehrt worden. 








Bewegungen der. Planeten erfunden. 


* 


Ip 


f 


Dim 4 Equin- 


\ 


eichmachung des ungleichen 


Equ 


Equineceſſary, ikwines⸗ſeſſaͤri, adj. 
he a Grade nöthig, gleichnd⸗ 
tbig. | ” 

Equinoctial, ikwinack⸗ſchaͤll S. die 

' £inie, welche die Welt in gleicher Ent: 
fernung von beyden Himmelsangein | 
oder Dolen umgiebt, fo daß wenn die 
Sonne dergleichen Zirkel oder Linie, 
deren zwey find, beruͤhret, alsdann 
Tag und Nacht in dev Welt gleich ift. 

Equinoctial, iktwinad'- febäll, adj. ı) 
zur Zeit gehörig‘, da Tag und Nacht 
‚gleich find. 2) was ſich zur Zeit bes 
Aequinoktii zutraͤgt. 3) was die Eis 
genfchaften der Dinge bat, die der 
Mittellinie dev Melt nahe find. 

Equinoctially, ikwinack⸗ſchaͤlli, adv. 
was in der Richtung des Aequinoe— 
tial⸗Kreiſes odex Linie iſt. 

'Equinox, ih⸗kwinacks, S. ı) die, 
zeit da Tag und Nacht gleich iſt. 2): 
Aequinoctialwind, (poetifcher Term.) 


Equinimerant, ikwinju⸗meraͤnt, adj. 
von, gleicher Zahl. 
to Equip, tu ifwipp’, v.a. r) ausrüften, 
(einen Neiter, ein Heer, eine Flotte ac.) 
2) mit dem Möthigen verforgen, aus: 
zieren. SER ICE 
Equipage, ed’; kwipaͤhdſch, S. 1) die 
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Ausrüftung für einen Reiter, Ausruͤ⸗ 
fung überhaupt, Ruͤſtzeug. 2) ein 
Staatsfahrzeug; Reifegeraͤthe. 3) 


‚Gefolge von Leuten und Pferden. 4) | 


‚bie Mannfihaft auf einem Schiff. 

Equipaged, ed; kwipähbofdyd, adj. 
ausgerüftet; begleitet, der ein prächtis 
ges Sefolge, prächtige Kleider bat. 

Equipendency, . ifwipenn’-denfi, S. 
das Gleichgewicht, was im Gleichge⸗ 
wicht fchwebt. 

Equipment, ifwipp ment, S. 1) die 
Ausrüftung oder das Ausrüften, (die 
Equipirung.) 2) das Ruͤſtzeug, die 
Kleidung, ( Eguipage.) ? 

'Equipoise, ih⸗kwipaiß, 8. das Gleich⸗ 
gewicht ; die gleche Macht. 

to "Equipoise, tu ih⸗kwipaiß, v. a. 
gleichwichtig machen, gegeneinander 
abwägen, 


Equipollence, ifwipp’; allens, i 
or . 
Eamipolleney, ikwipp allenfi, die 
Geeichheit der Macht oder der 
Starke, 


Fqunpollent, ikwippꝰ allent, adj. was 
gleiche Macht oder Staͤrke hat, gleich: 


Equity, ed’; Ewiti, S. 





geltend, gleichen Werths. 


Equ 
Equiponderance, ikwipann'sı 58, 
deraͤns, | das 
or | Glelch⸗ 
Equiponderancy, ikwipann⸗ | ge . 
deränfi, J Yeicht, 


gleiches Gewicht, 
Equiponderant, itwipann'deränt, adj. 
was von gleichem Gewicht ift. 
to Equiponderate, ‚tu ifwipann’- der 
raͤht, v.n. gleichtwiegen, jo viel 
wiegen wie etwas anders. 
it equiponderates, es wiegt gleich, iſt 
eben fo ſchwer wie ein anderes, iſt 
gleihwichtig. | 
Equiponderous, ifwipann'derofß, adj. 
gleichen 
Schere. | 
Equiponderousneßs, ifwipann’deroß- 
neß, 8. das gleich wichtig feyn, bie 
gleihe Schwere, | 
Equipondious, ikwipann⸗dioß, adj. 
gleich abgewogen, mas gleich ſchwer 
iſt, beyde Theile aleich ſchwer, gleich 
ſtatk oder gleich mächtig, auf beyden 
Seiten gleich. 


geruſtet. 


Gewichts, von gleicher 


Equppea iEwipp'd‘, part. adj. ange 


Equipping, ikwip⸗ ping, 8. das Aus⸗ 


ruͤſten. 


Equipt, ikwipt', adj. reich, auch der 
neue Kleider hat, gut ausgeruͤſtet iſt. 


well-equipt, wohl mit Geld verfehen; 


wohl gekleidet, 


the Cull equipt me with a Brace of 


Meggs, der Herr hat mich mit ein 


paar Guineen verſehen. CBefondere 


Sprache. ) 


Equitable, ed’;twitäbl’, adj. ge⸗ 


recht, billig, Gerechtigkeit liebend ; 


aufrichtig, unpartheyiſch 


Equitablenefs, ed’; EwirgbPneß, 8. die 


Billigkeit ꝛc. ſiehe Equity. 
Equitably, eck⸗ kwitaͤbli, adv. billi⸗ 


4 


ger, rechtmaͤßiger Weiſe; auf eine une 


partheyiſche Art. | 
1) die Billig 
feit, die Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, 
Nechtmäßigfeit. 2) die Unparthey⸗ 
lichkeit. 3) (in den Rechten), das 
höchfte Tribunal in England, welches 


the Court of Chancery ift, und wo 


man nicht geradezu nad) dem Buch⸗ 
ftaben des Geſetzes, 
Dilligkeit verfährt, nennt man des» 
wegen auch the Court of Equity. 
Equivalence, ikwiw⸗ wälens, J 


or * 


Equivalency, ikwiw⸗ woͤlenſi, 
er 


ſondern nad) den 


® Equ 


Macht oder des Werth. 
0 Equivalence, tu ifwiw'; wälens, 
va. vorn gleichen Werth, glei an 
Gewicht machen. 
Equivalent, ikwiw⸗ waͤlent/ adj. ı) 
von gleichem Werth. 2) von gleicher 
Eigenſchaft 3) gleich an Macht oder 
Staͤrke, an Gewalt, an Gewicht 4) 
von gleicher Bedeutung oder Mey: 
nung. 
Equivalent , iktwiw'-wälent, 8. eine 
- Sache von gleihem Werth, Gewidt, 
von gleicher Wuͤde⸗ 
Equivalently, iEwim';wöälentli, adv. 
auf gleichgüttige MWeife. 
Equivocal, ikwiw⸗ wokaͤll, adj. ı) 
zweydeutig, von zweifelhafter Bedeu⸗ 
tung oder Meynung. 2) ungemwiß, 
Bann was fich auf verfchiedene 
Art zutraͤgt. 
Equivocal, ikwiw⸗wokaͤll, 8. bie 


Zweydeutigkeit, Doppelſinnigkeit, ein 


Wort von zweifelhafter Meynung 
oder Bedeutung. 


Equivocally; ikwiw⸗wokaͤlli, adv. ı) 


zweydeutiger, zweifelhafter Weiſe. 2) 
durch ungeniffe oder zweifelhafte Ges 
burt, ducch Erzeugung außer der fell: 
gefeßten Ordnung. \ 
-Equivocalneß, itwiw' wolällnef, 8. 
die Zweydeutigfeit, der Doppeijinn. 

to Equivocate, tu ikwiw⸗ wofäbt, v.n. 
ztvendeutig reden oder zweydeutige 
Ausdräce gebranchen, anders reden 
als meynen. NR 

Equivocätion, ikwiwwokaͤh⸗ ſchin, S. 

ein zweydeutiges Wort, eine zweydeu⸗ 
tige Rede, oder ziveydeutige Mey 

nung. \ } 
Equivocator, ikwiw⸗ wokaͤhtorr, S. 

einer der zweydeutig redet. 

‚Equüleus, ifwub'-lioß, S. ein Efel, 

dovauf die Soldaten reiten muͤſſen. 

"Era, ihraͤ, S. die Zeitrechnung, oder 

Jahrrechnung, die von einer gewifien 
Zeit oder Epoche an gezählet wird. 

Eradiätion, iraͤdiaͤh⸗ fcb’n, S. die Aus: 

ſtrahluug. 


to Eradieate, tu iraͤdd⸗ ikaͤht, v.a. | 


mit der Wurzel ausreißen, ausreuten, 
ausrotten, gänzlid zu. Grunde rich— 
+ ten, einer Sache ein Ende machen. 
Eradicated , irädd’zikähted, part ad). 
; mit der Wurzel ausgeriffen, ausgerottet, 
"Eradicating, irgdd’s ikaͤting, S. 
das 


9 or J Ru 
BR Rtion ‚iradditah , fch’n, J Auf: 


nd 
I 
der gleiche Mertb, die Gleichheit der f 








Mm; 5 


Ere 


reißen bey « oder mit der Wurzel, 
“ — der ausgerottete Zus 
and... / 

Eradicative, iraͤdde ikaͤtiww, adj.) 1) 
bis auf die Wurzel, mas bis auf den 
Grund, bis auf die Wurzel heilet oder 
kuriret. 2) mas gänzlich vertreiber, 
gaͤnzlich austottet. 3) was fich aus 
reißen, austotten läßt. 

to Eraſe, tu iraͤhs, v.a. 1) vertilgen, 
vernichten. «2) ausftreichen, auslöfchen, 
austragen. N 

Eräfed, irähfd', part. adj. abgeriffen, 
weggeriſſen; vertilget, ausgeftrichen, 
ausgeloͤſcht ıc. 

Eräfement, iraͤhs⸗ ment, S. 1) die 
Vertilgung, Verwuͤſtung. 2) die 
Durhftreihung, Ausfragung, Abs 
fhaffung. 

Erastians, iräs’- tfebäns, S. eine Secte 
sder Parthey in England, deren Haupt⸗ 
lehre darin beftand, daß die Kirche 
feine Macht oder Fein Recht befige, 
jemand in den Bann zu thun oder aus 
der chriftlichen Gemeinde auszufchlief> 
fen, auch nicht zu flrafen oder zu ab» 
folviren. | 

Eräto, iraͤh⸗ to, S. eine von den neun 
Mufen ; (nad) Bailey.) 

'Ere, ebr, adv. eher, ebe, eber als. 

'Ere, ebr, praep. vor, vorher, zuvor. 

Erelong, ebrlang, adv. vohnlängft, 
noch nicht lange her, vor furzer Zeit. 

Erenow, ehrnau', adv. zuvor, vor 
Zeiten, vorjekt. 


Erewhile, ebrbweil, — adv. vor eini⸗ 


or ger Zeit, vor 
Erewhiles, ebrbweilß, } einer kleinen 
Weile, vor Eurzem. 


to Erect, tw iredt, v.a. ı) indie. Hoͤ⸗ 
he richten, aufrecht ſetzen. 2) auffühs 
ren, aufbauen, errichten. 3) neu ans 
legen, etwas efabliven. 4) erheben, 
etwas erhöhen. 5) jemand anftichten, 
ermuntern, Troſt zufprechen. 
to Ereef, tu ireckt, ven. aufrecht in 
die Höhe ſteigen, fich in die Hoͤhe 
richten. | 
Ereet, iredt‘, adj. ı)'getade in die 
Höhe, aufrecht, aufwärts gerichter, 
2) Eiihn, beherzt, unerfchüttert, zuvers 
fihtlih. 3) guten Muths, munter, 
nicht miedergejchlagen. , | 
Erected, irec®’;ted, part. adj. aufge⸗ 
richtet , in die Hoͤhe gerichtet, aufges 
jeßt, errichtet 0, 5 
Ereäting, 


/ 


Ere 


Erecting, ireckt ⸗ing S. die Auf: 
or rihtung, das 
Erection, ireck⸗ feb’n, | in die Hoͤhe 
richten. »2) das Aufbauen, die Auf: 
führung eines Gebäudes. 3) dle Er» 
richtung, Erhöhung, Erhebung. 4)das 
Aufwecken, Ermuncern, der Anteich 
‚zur Aufmerkfamfeit. | 
Erectnefs, iredi':neß, S. das Gera 
deftehen,, die aufrechte Geſtalt. 
Erector, ireck. * 2 der etwas aufı 
richtet, in die Höhe ſetzet. 
ein Einfied: 


Eremite, err':&meit, S. 
ler; fiehe Herruit. 

Eremifical, ereeömir- ikaͤll adj. zur 
Einfiedeley oder Eindde gehörig, ein: 
ſiedleriſch. 

Ereptätion, ireptaͤh⸗ ſchin, 8. das Her⸗ 
vorkriechen. 

Ereption, irep»fch’n, S. das gewalt⸗ 
ſame Wegreißen. 

Ergöt, err⸗ gatt, S. 1) (bey den Pfer⸗ 


den) ein weiches Horn von der Größe | 


einer Kaftanie, das fich hinter und un: 
ter dem hohlen Ferfengelenke, gemöhnz 
lich unter dem Haarbüſchel verborgen 
hält, und heraus geichnitten wer: 
den muß. 2) der Sporn am Hab: 
nenfuß. 3) (in der Gaͤrtnerey) ein 
Stump oder-ein Aft, der vorne ver: 
dorret iſt. 
Ergotism, err⸗ gotiſm, S. ein Schul⸗ 
gezaͤnk. 
Eriffs, iriffs, S. Spitzbuben, die erſt 
das Handwerk angefangen haben. 
Eringo, ieing’; gko, 8. eine Pflanze, 
Brachdiſtel. 
Erisma, iris⸗ ma, S. eine Stuͤtze an 
einer Wand, die einfallen will. 
Eristical, irisꝰ tikaͤll, adj. zanffüchtig, 
ſtreitig. 
Erke, erk, auch Erge, adj. faul, tra 
ge; (ein altes Wort, dafür irkfonie.) 
Ermelin, ere:melin,) S. ein Hermes; 
TOR iin oder deſſen 
Ermine, err'- min, J Fell, | 
Erimined, ere'-min’d, adj. 
lin gekleidet. 
Ermit, ein Einftedler; fiehe Eremite ober 
Hermit. R 
Erne, een, > Cein altes Wort) 
or eine Hütte, ein Eleines 
Eron, irann, j Häuschen, oder ein Ort 
wo man im Stillen lebt. 
Erneft, ernftlich; fiehe Earneft. 


to Erdde,tu izobd‘, v. a, anfteffen, bez 
nagen, zerfreſſen. 


in Herme⸗ 


(SH) N: 
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Erogätion, errogaͤh⸗ ſch'n, S. die Aus⸗ 
theilung; das Beben oder Beſchenken. 
Eröfion, iroh⸗ſch'n, S. die Zerfreffung, 
Zernagung; der zerfreffene, zernagte 
Zuftand. | 
to Erf, twert, v,n. 1) herum wan⸗ 
dern, herum fereichen. +) irre gehen, 
ben rechten Weg verfehlen. 3) vom 
Vorſatz abgehen oder abweichen. 4) 
eblet oder Irrthuͤmer begehen, fich 
Errable, er’zräbl’, adj. 
fehlen kann. | | 
Errablenefs, er⸗ raͤbl neß, 8. die Trüg- 
lichkeit, Fehlbarkeit 
Errand, aͤr⸗ raͤnd, S. eine Botſchaft, 
Ausrichtung, ein aufgetragener Ber 
fehl an jemand, ein auszurichtendes 


. Gefchäfte. i 
Errant, er:ränt, adj. 1) mwandernd, 


der irren oder. 


herumſtreifend oder fchweifend, herum: 


teifend. -2) ausgelaflen, ſchlecht, erz⸗ 
Schelm oder Böfewicht.) 3) irrend, 
von einem gewiffen Lauf oder Gang 
abweichend. - A, ; 

a Knight-Errant, ein irrender Ritter. 

Errantry, er» ränttri, S. des Herum⸗ 
teren, der ittende oder wandernde Zu⸗ 
ftand, das Geſchaͤft eines irrenden 
Ritters. 


Errata, erräb'st&,S. Fehler, Druckfehler. 


DR tandernd, uns 
Erratick, erraͤt⸗ ick, ) gewiß, was kei⸗ 
ne gewiſſe Ordnung hält. 2) unot- 

deutlich, veränderlih. 

Erratically, erraͤt ifälli, advı ohne 
Regel, ohne Ordnung, ohne Mechor 
de oder ohne einen gewiſſen beftimmten 
Gang, unerdentlih. 

Erre, err, 3. ein Weg; eine Spur es 
nes Thiers. — 

Erred, er⸗ red, oder err’d, part. adj. 
geirret, gefehlet. 5 

Errhine, er'⸗rhein, $. 
Derftopfung der Naſe. 

Erring, er»ring, S. das Irren. 

Erröneous, erroznioß, adj. 1) wart 
dernd, unbeftimmt. 2) unordentlich, 
vom rechten Wege abweichend. 3) ir⸗ 
tig, durch Irrthuͤmer verleitet, 4) uns 
richtig, falih, mit der Wahrheit nicht 
übereinfiimmend. 4 


Errafical, erraͤt⸗ je adj. ı) herum⸗ 


| Arzney für 


| Errdneously, erro'-nioßli, adv. auf 


eine irrige, falfche Reife, nicht recht. 
Errdöneousnefs, erro⸗ nioßneß, S: n) 
phyſikaliſche Uurichtigkeit. 2) die It⸗ 
rung, der irtige Zufland. 2 
Errour 


one ” 


Err 


Eerour, er’rorr, auch Error, S. Y) der 
Serum, das Verfehen. 2) eine He: 
 Bereilung, ein Fehler, eine Behauptung 
womit ein Irrthum begangen wird. 
3) das Wandern, Ausichiweifen vom 
rechten Wege, der unordentliche Gang. 


Ers, ers, S. eine Xrt Bittere Wicken, 

Roßwicken. 

Erst, erſt, adv. ı) erftlich , zum erſten 
2) zuerft, anfänglich, im Anfang: 3) 
einftmals, ehedem, ehemals , vor lau; 
ger Zeit, ſchon vorlängft, 4) zuvor, 
bis dahin, bis anjetzo. 


Erubescence, errubes' fens, \ 
or 
Erubesceney , errubes ſenſi, j 
das Rothwerden, bie Rothe. 


S. die 
rro⸗ 
thung, 


Bu m 
Erubescent, errubes’zfent, adj. roͤth⸗ 


lich, etwas roth, erroͤthend. 


to Eruct, tu irodt, v. a. ruͤlpſen, auf⸗ 
ruͤlvſen, ausiwerfen. 4: 
Erudläition, irocktaͤh⸗ feb’n, S. 1) das 
Hütpfen. 2) der Ruͤlps, die Materie 
oder der Wind, fo von dem Magen auf: 
fteigt. 3) jeder plößliche Ausbruch, 
oder Auswurf von Wind oder Mater 
tie. 4) das Austverfen der Feuers 
„ fpeyenden Derar. 
Erudition, errudifch-önn, S. die Ge⸗ 
lehrſamkeit 
Erüginous, iru⸗dſchinoß, adj. kupfer⸗ 
artig, gruͤnroſtig 
LEruncktion, ironnkaͤh⸗ſchen, 8. das 
Wehſchaffen des Unkrauts, das Aus— 
JJ 
Eruption,eeopp=fch’n, 8. N) der Ausbruch, 
"das Hervorbrechen, ein Durchbruch, 
2) die Ergießung, Ausſendung, etwas 
das ſich mit Gewalt durchbricht. 3) ein 
plößlicher feindlicher Ausfall. _ 4) das 
Ausbrehen der. Bluͤthen, auch der 
Slattern. 5) ein heftiger Ausruf oder 
Zuruf. | 
Eruptive, eropp⸗tiww, adj. hervor: 
oder ausbrechend 


 Eryngo, iring⸗ gro/s. Brachdiſtel; fiehe | 
die Roſe, | 


 Eringo. 

Eryüipelas, erifipp:iläß, 8. 
der Nothlauf, ein Ausbruch einer hi: 
 Bigen fcharfen Feuchtigkeit. 

“ Escalade, eskaͤlaͤbd, S. ein Sturm, 
De Defteigung der Mauer einer 3% 
-  ftung mit Leitern. | 
 Efealap, feel -lopp, S. ein Muſchel⸗ 
boder Scellfiih, defien Schale regel» 
maͤßig gezieret iſt. 
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Escapide, eskaͤpaͤhd, S. unsrdentliche 
Bewegung eines Pferdes. 

to Efcäpe, tu iffäbp nad) Walker, 
tu eskaͤhp nach Sheridan, (diefe leßte 
Ausfprache iſt ohnflreitig die richtige 
fte) v.n. ı) entfliehen, entkommen. 
2) der Gefahr entaehen. 

to Escape, twesfäbp,-v. a. r) file 
hen, die Flucht ergreifen, unwermerft 
bey einem vorbey paſſiren. 2) einer 
Sache ausweichen ‚vermeiden. 

Eschpe, estäbp‘, S. ı) die Flucht, Ents 
tinnung der Gefahr, Entgegung, Vers 
meidbung. 2) der Ausfall# (in Anfes 
bung des Witzes zc.) 3) Entſchuldi⸗ 
gung, Ausflucht. 4) die Ueberficht, 
der Irrthum, das Verſehen; (bey. Ab: 
fihreibung einer Bade.) 

Eschped, estäbp’d‘, part. adj. entgan⸗ 
gen, entflohen, entronnen; ausgewi⸗ 
chen ꝛc. 2 

Escar, esꝰ kaͤr, 8. der Grind über einer 

Wunde; ſiehe Sear. 

Escargatoir, eskaͤr⸗ gaͤtoahr, S. (ein 
franzöfifches Wort) ein Det wo man 
die Schneden fürtert wie beyden Ka⸗ 
pucinest. 

Escalot, or Eschalot, febälslate, S. 
—* Gattung kleiner Zwiebeln, Schar⸗ 
otten. | 

Escartel, estär’-tell, adj. (in der Waps 
yenfunft) quadrirt. * 

Eschar, es⸗kar, S. eine harte Rinde 
oder Narbe über einer Wunde; (durch 
ein heiſes Eifen verurfachet.) 

Escharotick, estäratt' id, adj. äßend, 
brennend, was die Haut oder das 
Sleiich zu verfengen oder zu verbrennen 
vermag. | 

Escharotick, eskaͤratt ick, S. ein aͤtzen⸗ 
des Ingredienz oder Mittel. 

Esch£at, estſchiht, S. ein heimgefalle⸗ 
nes Gut: Ländereyen, Guͤter oder 
Einkünfte, die dem Gutsherrn durch 
den Tod feines Lehnsmanns, wofern 
er ohne Erben ſtirbt, anheimfallen. 

to Escheat, tu estſchiht, v. a. dem 
Lehns⸗ oder Guthsherrn entweder durch 
den Tod ohne KHinterlaflung einiger 
Erben, oder duch Conſiſeirung ats 
heimfallen. 

Eschtator, estſchih⸗ tor, S. 
amter, des die heimgefaffenen Güter 
einziehet. 

Eschevin, or Echevin, estfcbeww';in, 
5, ein Gerichtsſchoͤppe oder Schulze, 
Dieſes franzoͤſiſche Wort iſt nur ned) 

| fehr wenig im Englifiyen bekannt.) 

; t 
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to Eschew, tu estfchub‘, v. a. fliehen, 
vermeiden, von fich ablehnen. 


Eschewed, estfchubd‘, part. adj. vera | 


ieden. 

Eschewing, estſchuh⸗ ing, part. et ger. 
vermeidend, entflichend; das Vermei— 
den. (Diefes und die zwey vorherigen 
orte werden fehr felten gebraucht.) 


Eschutcheon, estotfchzin, 'S. dag 
Schild in dem Wappen einer Familie; 
ſiehe Escutcheon. 


Escort, es⸗kart, S. eine Bebedung, 


eine Sicherheitsivache von Ort zu Det. 


to Escort, tu eskahrt, v. a. bededen, 
begleiten, von Ort zu Dre bewachen. 


Escotf, estatt‘, S. eine Tare, ein Schoß, 


eine Schaͤtzung, fo zulinterhaltung der 
 gemeinfchaftlihen Verſammlung be: 
zahlt wird. (Man nennt dies gewoͤhn⸗ 
lid) Scot and Lot.) , 
to Escot, tu eskatt‘, v. a. bie Ned): 
nung für jemand bezahlen; unterhals 
ten oder erhalten. — 

Escout, eskaur‘, S. ein Horcher, ein 
Spion; fiehe Scout. — 

Escouade, eskuaͤhd,, S. eine Corporal; 
fhaft. | 

Escript, eskeippr‘, S. eine Abfchrift; 
(Ein Wort das der Engländer wenig 
braucht.) beſſer Copy. 

Escritöir, eskrutohr, S. ein Schreibe: 
pult, in welchen affes Noͤthige zum 
Schreiben befindlich ift. | 

Escuage, es’;Ejuäbdfch, S. eine Art 
Ritterdienſt; Ritterpferde, fo einLehns⸗ 
mann ftellen muß. 

Esculent, es’;Ejulent, adj. eßbar, gut 
zu den Spelfen. 

Esculent, es’-Eiulent, S. etwas das 
gut zu eſſen ift, Lebensmittel, das 
Eßbare von einer Pflanze oder von ei: 
nem Gewäds. 

EscutcKeon, eskotſch⸗ in,S. ein Schild- 
fein in einem Wappen. 

Esnecy, ’es»nefi, 8. das Recht einer 
Erſtgebohrnen, bey Theilung der Erb⸗ 
ſchaft erſt zu wählen. 


Espalier, espäll»jer, S. 1) Bäume, 
die an einer Wand, an Geländern, an 
Mauern 20. breit gezogen werden. 2) 
dns Geländer. 

Esparcet, es’ pärfett, S. Eſelshen; 
eine Art Wirken zum Viehfutter, un: 
ter dem Namen Esparfett befannt, 


Especial, esſpeſch⸗ al, adj. befonderg, 
fonderlich, ſonderbat. 
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Especially, ‚esfpefch’- älli, adv. infons 


derbeit, abjonderlih, hauptfäxhlic, 
vornehmlich. REN 


S. die Hoffnung. (Diefes Wort, 
ſranzoͤſiſch iſt, wird nur noch fehr we⸗ 
nig im Engliſchen gebraucht.) 





ein Spion, ein Kundſchafter, eine 


gebraucht.) u 

Esplanäde, esplänäbo', Ss. der lee⸗ 
ve Platz zwiſchen det Contrefcarpe, 
oder zwifchen dem Glaeis einer Cita⸗ 
delle und den erften Häufern der Stadt. 
2) das Glacis det. Contrefcarpe. 


Esplees, esplibß', S. die völligen Ein⸗ 


* 


fünfte eines Feldes. 
Espoufal, efpawsfäll, adj.: bey dem 
Verlobniß gebraͤuchlich, oder zum Ver⸗ 
loͤbniß gehoͤrig; (das in einem Ceremo⸗ 
einem Verloͤbniß mit der Prinzeſſin 
Braut zu beobachten hat) 


: * 


Espoufals, & 


fbau':fäls, Ss. das Ver⸗ 


„ Wort hat keinen Singular.) 
Espouse, £fpauß, S. 
. he Spoufe. 


to Efpouse, tu fpauf, v. n. 
jemand verloben, verſprechen. 


greifen. 4) behaupten, vertheidigen. 


verſprochen, ‚vermählt, einer Sache 
angenemimen; etwas ergriffen. _ 

Efpousing, fpaußring, 8. das Vers 
loben, Trauen, Vermählen. 

to Efpy, tu eſpei, oder esfpei, v. a. ı) 


cken, 2) etivas entdecken das man vers 

- borgen halten wollte. etwas ganz 
unerwattet fehen, wahrnehmen, 4) etz 
was ansfundfchaften, ansipäben. 


to Efpy, tu efpei‘, ven. ſich umfehen, 
’ Acht worauf geben. 


het, eritdeckt, erblidt, 


Ichaften, ausſpaͤhen, entdecen zc. 


Efquire, ‚eftweir‘, oder es-Fweir, 9. 
i) det Schild» oder Waffenträger, oder 





Begleiter eines vornehmen Ritters. 
| 2) ber 


Espial, ifpeizäll, oder esperz-äll, S. 


niel beftehet, welches der Sefandte bey 


lobniß, die Eheverſprechung. (Diefes 


eine Sache in der Entfernung erblis. 


j Esperance, espirans’, oder re 
das 


ausgeftellte Schilöwache. (Wird nit 


eing Braut; fies 

ſich mie 

to Espouse, tu efpaug, v.a. T)zum 
Mann pder zur Frau geben, trauen. 
2) beyrathen, zur Frau nehmen. 3) 
ſich der Sad,e eines andern annehmen, - 
einer Sache überhaupt annehmen, ers 


Efpoused, efpauf’d, part. adi. werlößt, 


Efpy’d, efpeisd, part.'adj. ausgefpä- 
Efpying, efpeyzing, S. das Auskund⸗ | 


Ess 


2) der Titel einer der geringern Claffe 
yon Edelleuten, die unmittelbar auf 
einen Knight (Chevalier oder Nitter) 
folgen. rechtmaͤßig kommt dieler 
Diltel allen jüngern Söhnen eines wire 
lichen Edelmanns nnd deren Erben zu, 
wie auch allen denen, die in einem Kit: 
 terlichen oder fonft angefehenen Amte 
ſtehen; jest giebt man den Titel 
© Esquire allen Koͤnigl. Dienern bis zum 
wirklichen Secretair, auch reichen Leu⸗ 
ten, weni fie glei) nicht von Adel find. 
to Eſſart, tu esfärt‘, v. a. ausreuten, 
ausrotten. Re 
to Effäy, tu esfäb', v.a. n) verfuchen, 

einen Verſuch thun oder machen, pros 

biren ; ſich bemühen, 2) den Werth, 


Inhalt und Reinigkeit eines Metalls | 


unterfuhen, das Erz probiren. 
‚Esfay, es»fäb, S. 1) ein Berfuch, Be⸗ 


muͤhen. 2) eine Probe, ein Experis 


ment. 3) etwas das man nur oben 
hin macht und eben nicht zu etwas 
wichtiges beffimmt, eine ganz freye, 
ungezwungene Compofition. 
Efäyilt, esſaͤh⸗ iſt, S. der einen Ver: 
fuch machet. Y 
Efsence, es’-fens, S. ı) das Wefen, 
oder die Natur eines Dinges. 2) das 
Daſeyn, die Eigenfhaft des Daleyns, 
2 (in der Medicin) die vornehmite 
igenfchaft oder Kraft eines Ingre— 
dienz. 4) ein lieblicher Geruch, Wohl⸗ 
geruch, der Geruch. 


‚to Efsence, tu es’-fens, v. a. beraͤu⸗ 


chern, einen Geruch machen, wohlties 
hend machen. 


Effential, esfenn-febäll, adj. 1) we: 
fentlich. 2) wichtig im höchften Gra⸗ 
de, vorzüglich, zur Hauptfache gehörig. 
3) rein, im hoͤchſten Grad verfeinert, 

ſo bearbeitet, daß es alle Eigenfcyaf: 
ten und Tugenden feiner elementari: 

ſchen Theile in einem engen Raum zu: 
fammen enthält. 


Effential, esſenn⸗ſchaͤll, S. 1) das Da; 
ſeyn, das Mefen. 2) die Natur; die 
erſten Grundfäße. 3) der Hauptpunft, 
+ dasjenige, was in irgend einer Ruͤck, 
ſicht von großer Wichtigkeit ift. 
Effentially, esſenn ⸗ febälli, adv. we⸗ 
 fentlicher Weife, nad) der wahren Bes 
—— der Dinge, ber Natur ges 
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Effertiality , esfenn’s fchiälliti, N 
N i nn 


o n \ 

Effentialnefs, esfenn’: fehäffneß, | 
die Wejentlichkeit, das Wefen, die 
Natur. x 

Efloine, esfain, S. i) die Anführung 
zu einer Entfehuldigung, warum man 
nicht vor Bericht erſcheinen kann. 2) 
eine Entſchuldigung, eine Ausnahme, 

to Effoine, tu esſain, v. a. eine Perfon 
entfehuldigen, die nicht vor Gericht 
erfcheinet, Pi 

Effoined, esfain’d‘, part. adj. entfchuls 

diget. ch 

to Establifh, tu estaͤb⸗ liſch, oder iff&b; 
lifch , v. a. ı) verordnen, beftimmen, 
unveränderlich feſt feßen. 2) beftäs 
tigen, bekraͤftigen, befeftigen. 3) ets 
was einführen, Cein Lehrfaß, Mens 
nung 2c.) 4) einrichten, eine Sache 
(fundiren) gründen, ftiften, aufrich- 
ten. | 

Establifhed, estaͤb⸗ liſch d, oder ift&b’s 
lifdy’d, part: adj. verordnet, einges 
fest, beitimmt , befcftiget, beftätiger, 
— errichtet zc. 

Eftablifher, iffäb’» lifchör, S. einer 
der etwas einrichtet, verordnet, eins 
fuͤhret, errichtet, neu anlegt ze. 


Eftablifhing, iſtaͤb⸗ liſching, 


or S; 
ERablifhment, iffäb’ = lifchment , | 

1) die Feſtſetzung, Gründung; ein fes 
fier, gegrmudeter Staat. 2) die Beftäs 
tigung deffen, was bereits gefchehen 
ift. 3) eine feftgefeßte Einrichtung, 
eine Form, wornach eine Sache vers 
waltet wird. 4) ein beftimmtes, eins 
geführtes Geſetz. 5) das Einkommen, 
der Behalt oder. die Bejoldung. 6) die 
häusliche Niederlaffung, ein Geſchaͤft, 
wovon man lebt oder unterhalten wird, 
ein eingerichteres Werk, eine Fabrik ꝛc. 


Estache, estäfch‘, S. ein Pfahl, Pfos 
ſten. (Diefes Wort ift franzöfifch.) | 
Estal, es⸗tal, S. ein Gut, dag gerichte 
lic) eingezogen ift, | 
Estalment, es⸗talment, S. ein gericht: 
licher Arreſt. st 
Estäte, estaͤht, auch iſtaͤht, S. 1) dag 
allgemeine Intereſſe; der Staat, das 
Sefchäfte der Negierungz (in diefem 
Sinn beffer State.) 2) der Zuftand. 
bes Lebens; (in Anfehung der Glücks, 
umftände oder der Widerwaͤrtigkeit.) 
3) die Beishaffenheit, die Umftände 
überbanpt. - 4) das Gut, das Eins 
| kommen, 


Est 


tommen, das Vermögen, 5) der Stand, 

der Nang, der Vorzug an Wuͤrde. 

6) das Srhe, der Erbtbeil; Cin die 

en Sinn felten.) 7) das männliche 
Iter. ” 


to Estäte, tu estaͤbt, oder iftäht,, v. a. 
als ein Vermögen, als eine Ausftat: |. 


tung feftfeßen. 

to Esteem, tu estibm‘, v.a. 1) einen 
Werth worauf frken, etwas frhäßen. 
2) etwas verhaltnißmäßig gegen ein: 
ander vergleichen, 3) etivas hochichaken, 
in Ehren halten. 4) glauben, dafür 
halten, denfen, vermeynen. 

to Est&em, tu estihm, v.n. achten, als: 
he little esteems his Life, er achtet 

wenig auf fein Leben. 

Esttem, estihm, S. die Hochachtung, 
die Schaͤtzung, der Werth. 

Eeteemed, estibm'd, part. adj. geſchaͤtzt, 
geachtet ꝛc. 

Esteemer, estihm⸗ dr, 8. 1) ein Schaͤ⸗ 
Ber, der den Werth eines Dinges ſchaͤ— 
Ben kann. 2) einer der etwas hochach⸗ 
= des einen hohen Werth worauf 

etzt. 

Est&eming, estihm⸗ ing, 8. das Schä- 
tzen, das Hochachten. 

Esterling, esſterr⸗ ling, S. ein Pfund 
Sterling, zo Schillinge; ſiehe Sterling. 

Esterling, esfterr'-ling, S. der Name 
ne Vogels, der Stahr; fiehe Star- 

‚lung. 

Estimable, es’;timäbP, adj. 1) fdäß- 
bar, was hoch zu ſchaͤtzen, was von 
Werth ift, 2) der Hochachtung, der 
Verebrung würdig. HEN 

Estimablenefs, es’timäbl’neß, S. die 
Scäßbarfeit, die Hochachtungswuͤr⸗ 

‚digkeit. i 

to Estimate, tu es-timgbt, v. a. ı) 
ſchaͤtzen, den Werth beſtimmen; etwas 
gegen einander vergleichen und beur⸗ 
theilen. 2) etwas veranſchlagen, be⸗ 


rechnen. 
Estimate, es’-timäht, S. 1) der An⸗ 


fhlag von einem Gebäude, die Koften-- 


berehnung. 2) der Werth, der Preis 
eines Dinges. 3) die Schäkung Ach» 
tung eines Dinges, die Beſtimmung 
- eines verhältnigmäßigen Werthes. 
Eftimätion, estimäb' feb’n, S: 1) die 
Beftimmung des Preijes oder des 
Werthes; die Schäkung. 2) die Bes 
rechnung, Veranfchlagung, der Koſten⸗ 
Ertrag. 3 die Meynung, das Ur: 
Eu 4) die Achtung, Ehrerbiesung, 
re. 
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Estimative, ea’stimätivow, ad]. —* 
kend, was die Faͤhigkeit hat etwas 
zu unterſcheiden, zu vergleichen und 
einer Sache den gebuhrenden Vorzug 
zu geben, 2 De 

Estimator, es'- timäbtore, S. ein 
Schaͤtzer, ein Preisbeſtimmer, der et⸗ 
was ausrechnet, veranſlaget. 

Estival, es+tiwäll, adj. im Sommer 
dienlich, zum Sommer gehörin, den 
Sommer forttauernd, femmerhaft, 

Estivätion, estiwäb'z fh’n, .S.. die 
Sommerluft, der Sommterzeitvertreib; 
‚die Zußringung des Sommers. 

Estoper, es-toped‘, ) S. das Einwens 

or ‚den oder. Einres 

Estopel, estapp’sel,J den des Deklags 
ten auf des Klagers Anbringen. 

Estövers, estob swörs, S. (in den 
Rechten) Mothivendigteiten oder Des 
duͤr fniſſe, fo die Rechte verftatten. 

Esträde, esträhod', 8. ein gleicher oder 
ebener Raum, die Landfirafe, auch 
eine Fleine Erhößung in einem Zins 
mer. —— ar 

to Eftränge, tu iffeähndfch', oder es⸗ 
traͤhndſch, v. a. 1) entferne halten, 
zuruͤckziehen. 2) entfremden, dem 
urfprünglichen Befißer entziehen. 3) 
die Zuneigung entziehen; Gleichguͤl⸗ 
tigkeit gegen jemand annehmen, abs 
wendig madyen. 4) jemand etwas. 
vorenthalten a 

Eftränged, efträbndfch’o‘, part. adj. 

entfremdet, entfernt gehalten, zurück 
gezogen ic. 

Efträngement, effeäbnöfch ment, S. 

- die Entfremdung, Entfernung, Zue 

\rüeziehung, Entziehung ver Gewos 
genbeit, freywillige Abziehung oder 
Degebung. | 

Eftränger, eſtraͤhn⸗ dſchoͤr, S. ein 
Ausländer, Fremder, Sremdling; fiehe 
Stranger. , “ 

Eftränging, effräbn‘-Ofcbing, 8. das 
Entfreimden. a 

Estrapäde, estraͤpaͤhd, S. die Verthei⸗ 
digung eines Pferde, dag nicht gehors 
famen mid, und um fich ſeines Reiters 
zu enzledigen, fich vorne in die Hahe 
hebt, und zugleich mit den Hintern Füs 
en ausichläget; das Springen eines 


Dferdes. — 
ein verlaufenes 


Esträy, esträb‘, S, 
eine genane Abs 


Thier, Vieh ze. 

Eftr&at, eſtriht, S. 
ſchrift von einem Original; Cin dem 
Rechten.) ic 


Estrepe 


Est 


Estr&pement estrihp⸗ment, 8S. die 


Er eines Guts, oder der 


Schade, den ein Pachter feinem Guts⸗ 
herrnu verurfachet. 


Estrich, or Estridge, os’;tritfch, oder 


es’; tritfcb,S. der Straußvogel, (Wird 
gewöhnlich Oftrich gefchrieben.) 
Estuance, es-tiuäns, S. Hike, Wär: 
me. (Ein Wort, das felten vorkommt.) 
Eituary, es’stfchuäri, S. ein Arm von 
- der See, Mündung eines Fluffes, wo 
Ebbe und Fluch aus und ein gehet. 


to Estuate, tu es’stfcbußbt, oder es’z. 
tjuaͤht, v. a: abmechfelnd auffchwel: | 
> ten und fallen, Eochen, wallen, in befr | 


tiger Bewegung feyn. | 
Efuätion, estſchuaͤh⸗ſch'n, 8. das 
Aufkochen, Wallen, die heftige Bewe⸗ 
‚gung, Unruhe, das abwechfelnde Stei⸗ 
gen und Fallen; Cbeym Kochen.) 
‚Esture, esstjubr, S. die Heftigkeit; 
heftige Bewegung. 
Efürient, efchurrient, adj. 
gefraͤßig. er: 
Esurine, efch' jurein, adj. freſſend, 
beißend. 
-Etappe, itaͤp⸗pi, S. bie für. Huͤlfs—⸗ 
välfer ausgemachte Provifion. 
Etappier, itaͤppihr, S. der Proviant; 
meifter. NB. diefe beyden Worte fie- 
hen in Bailey, fie find aus dem Frans 
zöfifchen genommen, finden ſich in Fei- 
nem der neyern englifchen Woͤrterbuͤ⸗ 
cher, gehören aud) eineutlidy nicht da- 
bin, denn dem Engländer find fie nicht 
befannt. N 
Eic., erfer'» erä, eine Abkürzung des 
lateinifchen Worts Et caetera, und 
bedeutet: und fo weiter, 
to Etch, tu etſch, v. a. ı) eine Art, der 
man fich bedient Kupferſtiche zu ma: 
en, da man mit einer fchicklichen 
Sravirnadel über einer Kupferplatte 
. berziehet. 2) mit Aqua fortis eben. 
3) zeichnen, abzeichnen, flechen, gras 
viren. 
Eich, etſch, S. ein Wort, das auf 
dem Land gebraͤuchlich iſt; nach Bailey 
heißt es Brachland, Brachfeld 
"NB. in den neuern engliſchen Wörter 
-  büchern finder fich diefes Wort, als ein 
-  Subftantivum, nicht. Johnfon hat es 
zwar, fagt aber, daß er die Bedeutung 
davon nicht wiſſe. 
Etcking, etſch⸗ ing, S. das Eben mit 
Aqua fortis, oder das Kupferftechen, 


welches ſtatt der Gravisnadel, mit | | 


hungrig, 
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telft des Etzens mit Aqua fortis ges 
fibiehet. JR? 

Eternal, eterr'-nal, adj. x) ewig, bes 
fändig. 2) ohne Anfang oder En; 
de. 3) unveränderlich. 

Eternal, etere'snäll, 8. Ceine von den 
Benennungen der Gottheit) der 
Ewige. J 

Eternaliſt, $terr'znällift, S. einer der 
das vergangene Weſen der Welt für 
unendlich hält. 

to Eternalize, tu € 
vererwigen. 

Eternally, eterr’;nälli, adv. ewiglich, 
ohne Anfang oder ohne Ende; unabs 
anderlich, unveränderlich, ohne Unters 


terr⸗ naͤlleiß, v..a. 


Eterne, eteren‘,adj. ewig, immerwaͤh⸗ 
trend, unendlich. 

Eternity, eterr';niti, 8. die Emigfeft, 
die ewige “Dauer, die Dauer ohne Ans 
fang ‚und ohne Ende, 

Eternity-Box, eterr'sniti.bads, S. ein 
Sarg. 

to Eternize, tu öterr'-neiß, v. a. ı) 
verewwigen, für immer berühmt, uns 
fterblic machen, 

Eternized, eterr'neiß’d, part. adj. vers 


ewiget. 

Etheling, eh⸗theling, ſiehe Atheling. 

Ether, ib'stberr, S. 1) der Aether, 
die reinere Luft, die Materie der obern 
Negionen, 2) eine chymiſche Zubereis 


tung. | 
Ethercal, ithisriälk, adj. 1) aus Ae⸗ 
2) 


ther geformet, zur Luft gehörig. 
himmliſch. 
Ethereous, ithi⸗ rioß, adj», aus Aether, 
himmliſch. 
Ethical, erb’ikäll, adj. zur Sitten⸗ 
Ihre, zur Moral gehörig, was von 
: der Moral handelt. ; 
Ethically, etb'; itälli, adv. 
Sittenlehre, - 
Ethick, eth- id, adj. die Sitten bes 
treffend, was Vorſchriften zur Sittene 
lehre liefert. BAT. 
Ethicks, etb s icks, S. ohne Singul. 
of Sittenlehre; ein Lehrfaß der Mor 
ral. 
Etlinick, eth nick, adj. heidniſch. 
Ethnicks, eth⸗ nicks, S. die Heiden. 
Ethelogical, etholadſch ikaͤl, adj. von 
‚den Sitten handelnd. 
Ethology, etball»odfchi, S. Borbils 
dung eines Dinges, BSittennachah: 
mung; sine Beſchreibung der Sitten, 
— Btio- 


nach der 


Eti 


Etiology, itiall⸗ odſchi, S. eine Be; 
ſchreibung oder Nachricht von den Ur⸗ 
ſachen eines Dinges; (gemeiniglich 
von einer Krankheit.) | 

Etiquefte, ettikettt, 5. -die polirte oder 
feine Art etwas zu thun, das Geremo: 


niell guter Sitten, das anftändige Ie- 


fen. 
Etymological, etimoladf&h'-iEAll, adj. 
zur Herleitung der Worte gehörig. 


Etymologift, etimall⸗ odſchiſt, S. ein 
MWortforfcher, einer der fich bemuͤhet 
den Urſprung eines Worts auszufots 
fen. | 

Etymology, etimall’s odfchi, S. die 
Etymologie, der Uriprung und die Her: 
leitung eines Worts. 

Etymon, etzimonn, 8. der Urſprung, 
ein urſpruͤngliches Wort. RES 
to Eväcate, tu imäb';-käht, v. a. aus: 

(eeren, ausmerfen, 

Evaduants, ewäd:juänts, S. abfuͤh⸗ 
rende Mittel. 

Evacıant, ewaͤck⸗ juaͤnt, adj. auslee⸗ 
tend., A PA 

to Eva£uate, tu ewad'-jusbt, v.a. ı) 
austäumen, ausleeren, leermachen. 

2) etwas als ſchaͤdlich auswerfen, oder 

hinaus werfen. 3) durch) die abfondern> 
den Kanäle ausleeren, purgiren. 4) un: 


gültig machen, aufheben, vernichten. 1° 


s) räumen, einen Ort verlafien,- aus: 
ziehen. RAN 

Evacuated, ewad'- juaͤhted, part. adj, 
ausgeleeret, geräumt, leergemacht ic. 

Evacuition, ewäd'= juaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) die Augleerung, Ausräumung. 2) 
das Ausleeren des Körpers auf Funftli- 
ce Art, durch Arzeney, oder auf na— 
tärliche Art. 3) die Abfchaffung, Auf- 
bebung, Vernichtung. 

to Eväde, tu ewaͤhd/ v. a. 1) einer Sa⸗ 
che durch Lift entgehen oder entwiſchen. 
2) vermeiden, ausweichen ; (durch Aus: 
flühte,.) 3) entgehen; (durch De, 
trug.) > 

to Eväde, tu ewahbd‘, v. n. entkom— 
men, entfliehen, der Gefahr entgehen. 

Eväded, ewaͤh⸗ ded, part. adj. entgan⸗ 
gen, vermichen zc. 

Eväding, ewäb';ding, S. das Entge- 
hen, Ausweichen, Vermeiden, 

Evagätion, ewwägeb' fcb’'n, S. bie 
Ausfchweifung, Abweichung ; bas Ab: 
weichen von der Hauptfache. 
NB. einige Sngländer leſen - diefes 
ort ibwägab sfch’n, allein Herr 
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Walker behauptet, dag es ewwaͤgaͤh⸗ 
ſchn ausgeſprochen werden muͤſſe 
Evanescent, ewwänes’; fent, oder ih⸗ 
weanes ⸗ſent, adj. verſchwindend; unz 
merklich. ’ RE 4 
Evangel, eww‘; Andfchel, 8. das N 
gelium; Cein nicht viel gebräuchliches 
Wort.) T 


Evangelical, ewwoͤndſchel ⸗ ikaͤll adi. 
evangeliich, dem Evangelio angemeſ⸗ 
fen, was in dem Evangelio (im neuen 
Teftament) enthalten ift. %% 

Evangelism, fwänn’- dfehelism, S. die 
Berfündiguna des Evangelii, 3. 

Evangelift, &wann-dichelift, S. ı) ein 
Evangelüt, einer der die Geſchichte es 
fu gefhrieben hat. 2) ein Verkuͤndi⸗ 
ger der chriſtlichen Gelege, F 

to Evangelize, tu waͤnn ⸗dſcheleiß, 
v. a. das Evangelium lehren. 

Evangely /ewännzdfebeli, S. 1) das 
Evangelium. 2, gute Nachricht; die 
Botſchaft der Verzeihung und der 
Seligkeit. — 

Evanid, waͤnn⸗ idd, adj. verſchwind⸗ 
lich; matt, ſchwach. 

to Evanifh, tu ewänn’zifch, v. a. ver⸗ 
ſchwinden, der Aufmerkſamkeit ent 
gehen, 

‘Evans, ib’: wäns, Mrs Evans, ein 
Name, der dfters einer Kake gegeben 
wird, 

Evaporable, ewäpp’zoräbl’, adj. was 
leicht verfliegt oder ausduͤnſtet. 


to Evagorate, tu waͤpß⸗ oraͤht, v.n. 


verfliegen, ausduͤnſten, ausdaͤmpfen. 
to Evaporate, tu ẽwapp⸗oraͤht, v. a. 
1) durd) den Rauch forttreiben, in 
Dürfte zerftreuen. 2) Luft geben, 
durchs Einfieden oder Kochen auslaffen. 


Evaporated, ewaͤpp⸗ oräbted, part. 
adj. verdampfet, verflogen, ausges 
dunſtet. Ba 

Evaporätion, ibwapporabz»fch’n, S. 
3) das. Verfliegen, die Ausdünftung, 
das Luftmachen. 2) das Verrauchen 
oder Korttreiben der waͤſſerigen Theile; 
(in der Chymie.) 3 

Eväfion, wah⸗ſchin, S. eine Aus⸗ 
* Entſchuldigung, eine betruͤgliche 

(rt zu ſchließen (Sophiſterey) Liſt, 
Kunſtgriff; die heimliche Flucht. 

Evſive waͤh ⸗ ſiww, adj. 1) Aus⸗ 
fluͤchte ſuchend, der ſich der Ausfluͤchte 
bedienet, betrüglich,. 2) mas eine 
Ausflucht enthält, falſch fließend, eis 
ner Lift unredlicher Weiſe fich bediemeud, 


Evafive, 


4 | Eva 


Evafively, kwaͤh ⸗ fimwli, adv. auf 







ſtrebende Weife; ſpitzfuͤndiger, betrüg: 
licher Weife. 
üicharift, ju⸗kaͤriſt, S. die Danffa- 
rede das Saframent des betiigen 
'% bendmahls, oder, das.heilige Abend» 
mahl; ein Danfopfer. i 
Eucharistical, jukaͤris⸗ tikaͤll, adj. 
Handlungen der Danffagung enthal- 
Dee ‚zum. heiligen Abendmahl ge: 
F ig. 
Eucholosgy, jukall'⸗odſchi, S. bie 
Kirchenagende der Griechen; ein For: 
mular der. Gebete, 

Eucrafy, juh⸗kraͤſi, S. eine geſunde 
 Leibesbefhaffenheit; ein gutes Tempe. 
rament. 
Eudaemon, judih⸗monn, S. ein guter 

Geiſt. - * 
Eve, ihw, S. der heilige Abend vor 
„einem Feſt. 
a ih, 5. der Abend, das 
Ende des Tages. 


Evection, eweck⸗ fh’n, 8. 
Erhebung, Emporhebung. 
Ausfuhr. 
"Even, ibzw'n, adj. 1) eben, gleich, 
flach, glatt. 2) überein, a 
beyden Seiten, oder gleich afı der 
Zahl, gerade. 3) ruhig, ohne zu ſtei⸗ 
gen oder zu fallen. , 4) was in gleiche 
Theile zu theilen iſt. 5) weder dem 
einen noch dem andern günftig. 6) 
ohne einer dem andern etwas jchuldig 
zu bleiben. 
ito Even, tu ih⸗ w'n, v. a. 1) eben, 
gleich machen. 2) Rechnungen gegen 
„einander vergleichen, faldiren oder eine 
Rechnung fehließen und gleich machen. 
3) von Schulden frey machen, In einen 
- Stand feßen, in welchem alles völlig 
abgemacht, oder vergolten iſt; ver: 
gleichen. 
"Even, ib w’n, adv. 1) ein Wort, wos 
mit etwas behauptet oder bekraͤſtiget 
wird; als: fürwahr, warlich wahr: 
haftig. 2) chen fo, eben fowohl, auch, 
- fo auch, nicht allein fo. fondern auch, 
; Be zc.. 3) geſetzt daß, ohnerachtet 
** 


H even now, eben jetzt, nur jetzo. 

5) even as, eben wie, gleich als. 

6) even on, gerade zu, gerade fort. 
7) even thofe, ſelbſt jene. 

even. the Great one's, felbft die Gro⸗ 
R Ben, IN 


ı) eine 
2) eine 
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eine Ausftucht fuchende, zu entgehen |. 





Eve 


'Evened, ib; wn’d, part. adj. eben, 
oder gleich gemacht, 

'Evenhanded, ib -w’n-bänded,adj. uns 
partheyiſch, billig, gerecht. 

‘Evening, ih -w’ning, S. auch Even, 
ı)der Abend. 2) part, alt. dag Eben⸗ 
oder Ösletchmachen, 

at Even oder atthe Evening, am Abend, 
geaen Abend, des Abends, um den 
Abend, En 

the Evening crowns the Day, Ende 
aut alles gut; (der Abend Frönt den 


ag.) 
the Ping of a Thing, das Eben: 
oder Gleichmachen einer Sache. 

'Evenly, ib-wnli, adv. 1) gleich, auf 
gleiche Weile, einformlich, in einem 
Gleichgewicht. 2) gefchmeidig , glatt, 
ohn: Rauhigkeit oder Härte. 3) ohne 
Neigung zu einer beiondern Eeite, in 
einer parallden Stellung. 4) unpar⸗ 
thenifh. 

'Evennefs, ib-vo’nneß, $. 1) der ebe⸗ 
ne, der aleiche "Zufland, die gleiche 
Oberfläche, die Ebene, 2) die Regel— 
mäßigkeit, Ordnung, Gleichfoͤrmig⸗ 
keit. 3) die Gleichheit des Anſehens, 
des Ranges, 4) die Unpartheylichkeit. 
5) die Ruhe, Stille. 

'Evenfong, ib: w’nfang, 8. der Abend» 
gefang, der Abendgottesdienft; auch 
bloß der Abend; als: N 
he tun’d his Notes both Evenfong 

and Morn, erftimmte fein Lied ſowohi 
des Abends als des Morgens an. 


'Eventide, ib: w’nteid, S. die Abends 
zeit. | 

Event, imennt‘, S. ı) ein Zufall, eine 
Degebenheit, was fich ereignet, eg 
fen gut oder ſchlecht. 2) die Folge eis 
ner. Sache oder Handlung, der AYuss 
gang, das Ende, 
at all Events, es fomme wie es wolle, 

es mag biegen oder hrechen. 

to Eventerate, tu iwenn’; teräbt, v. a. 
aufreißen, aufichneiden, (den Bauch) 
ausmweiden, (die Gedaͤrme) 

Eventfui , imennt-full, adj. voll Bes 
gebenheiten, ve von Slücsverändes 
rungen. | 

to Eventilate, tu imenn’-tiläbt, v. a, 
ı) erlüften. 2) ſchwingen, ſichten, 


|. Wannen, fieben. 3) unterfuchen, er⸗ 


forſchen. 
Eventilation, iwenntilaͤh⸗ſch'n, S. ı) 
das Schwingen, das Sichten. 2) ei» 
ne Unterſuchung. 
Nu 


Even- 


Eve 


Eventual, iwenn'; fehuäll oder dwenn⸗ 
tjuͤll, adv. was fich im ©efolge einer 
Sache zuträgt, zufällig, uugefehr. 


Eventually, imwenn’- tfchuälli, adv. 
beym Ausgang, beym leiten Ent: 
ſchluß; oder dem Ausgang nach, in Ge⸗ 
folge, in Gemäßbeit. 

Ever, eww;ör, adj. zu irgend einer 
Zeit, zu allen Zeiten, immer, ftets, 

- beftändig; imeins weg. Ä 

for ever, ewig, auf ewig, bis in bie 

Ewigkeit. 

ever and anon, von Zeit zu Zeit, oͤf⸗ 
ters, dann und wann, zu einer oder 
zur andern Zeit. - 

Ever zeigt einen gewiflen Grad an, als: 

is he ever the richer for it? iſt er des⸗ 
halb um fo reicher? 

tho’ made up of ever fo many parti- 
culars, ob es gleich aus nech fo vie: 
len befondern Umftänden beitehet, 

Ever {ft ferner ein Wort von Nach— 
druck, von Vergröfferung, von Gleich: 
ftellung. a RG 

as foon asever he had done it, fo bald 
als er esnur gethan hatte, oder gleich 
nachdem er damit fertig war. 
as foon as everhe is dead, fo bald 
er nur todt ift, 
it looks as like as ever ittan look, 
es fiehet oder es ift fo ähnlich mie es 
nur feyn Fanın ich: 
it has been done ever fince, es tft het: 
Rad), oder feit dem immer, oder be: 
ſtaͤndig fort geichehen. 
Ever wird oft in e’er, verkürzt, 

Everbubbling, ewmwörbob -bling, adj. 

was fters mit einem Geraͤuſch auffocht 
oder aufquillt. f 

Everburning, ewwoͤrborr⸗ning, adj. 
immer brennend, unausgeloſchet. 

Everdüring, ewwoͤrdju⸗ ring, adj. im⸗ 
merwaͤhrend, ewig, ohne Aufhoͤren, 
ohne Ende, ewigdauernd. 


Evergreen, ewwörgtibn‘, adj. das | 


ganze Jahr hindurch grün, immer: 

run... >... 
Evergreen, ewwörgribn‘, S. die Dflan: 

je Smmergrün. _ — 
Everhonoured, ewwoͤrann⸗ noͤrd, adj. 


ſtets, oder immer in Ehren gehalten, 


ſtels geehrt. 
Everlasting, ewwoͤrlaͤs⸗ ting / adj. ewig, 
immerwahtend, unaufhoͤrlich, ohne 
Ende unſterblich. 
 Everlasting, ewwoͤrlaͤs⸗ ting, 8. die 
Ewigkeit, die ewige Dauer, 
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Evi 


Everlastingly, ewwörläs'ztingli, adv. 
ewiglich ohne Ende, immerwährens 
der Weiſe, bis in Ewigkeit. 

Everlastingnefs, ewwörläs’-tingneß, 
$., die Ewiakeit, die unendliche Dauer, 
die Stets waͤhrung, die Beftändigkeit 

Everliving, ewwörlimw‘, ing, adj. im⸗ 
mer lebend, — F— re 

Evermöre, ewwormobr, adv. im» 
merdar, ftets, immerfort, ewiglich. 

Everöpen, ewwörob”;p’n, adj. ſtets 
ofen, nie gefchloffen. 0,5 

Everplealing, ewwörplibs-ing, ech 
was ſtets gefällt, was nie aufhoret 
Bergnägen zugeben. - 7.0.98 

to Everse, tu iwers, va. über den 
Haufen werfen, umjtürzen, umteißen, 
umkehren, verheeren, «A 

Everfion, ewete'-f&n,.S. bie Umſto⸗ 

- Bung, Umkehrung, Niederreißung, 
Zerfiorung. ER 

to Everf, tu imert‘, v. a. zerflören, 
verheeren, vertilgen, übern Haufen 
werfen. 38 A 

Everwatchful, ewwoͤrwatſch⸗ full, adj. 
ftets wachſam. | J 

Every, eww⸗oͤri, adj. jedes, jede, 
jeder, jeweder, jeglich. — 

Everybody, ew⸗oͤribaddi, adv. jeder⸗ 
mann. — J——— 

Everyoung, eww oͤrſong, adj. ſtets 

jung, nie verwelkend. 

Everywhere, eww;öribwebr, 
allenthalben, an allen Orten, 


Eves, ibw’s, S. eine Huͤhnerſtange; 
ſonſt Henrooft. du ® | 
Eves-Dropper, ibw’s’; Orappör, S. ein 
Behorcher, Laufcher. ler: 
to Evestigate, tu iwes⸗ tigaͤht, va 
ausſpuͤren, ausforjchen. | 
Blgh, jub, 8. ein Eibenbaumz; fiehe 
ew. ar 
to Evict, tu iwickt, v. a. I) überzeus 
gen, beweifen, überführen. 2) vs 
* Weg NRichtens außer Beſilz tr 
en. 


Eviction, ewidfeb'n, S. 1) die Ver⸗ 
ftoßung oder Vertreibung aus dem Bez 


ad V. 


\ 


fig durch einen Rechtsſpruch. 2) dee 
Deweis, die Ueberführung. 3 
Evidence, eww’zidens, S. 1) die 


Klarheit, die Augenicheinlichkeit, die 
unbezweifelte Gewißheit, die Welt⸗ 
kundigkeit. 2) der Beweis, das Zeuge 
niß. © 3), ein Zeuge, dep etwas darthut, 
beweiſet. ‚mh 4J 

’ o 


Y 















Evi 


te J idens, via. etwas]; 
4 —— darthun, erweiſen, etwas 


2 ffenbar machen, 
Evident, eww'-ident, adj. 
R seuiheiih, weittundig, offenbar. 


Evidently, ewwo identli, adv. offen: 
ar, gewißlich, aufeine unleugba: 
ste Weife. 

Evidentnefs, eww⸗ identneß, S. die 

“ nleuabarkeit, Augenſcheinlichteit; ſie⸗ 
J Eyidence. 
ib⸗wl, adj. 
% 8, verdorbe n, was ſchlechte Eigenkchaf: 

ten hat. 2) unglücklich, elend, jaͤm⸗ 
m — truͤbſelig. 


ni Ss. 
N 2). ein Linrecht, Nachtheil, 


r) bel, böfe, gott: 


| 3) eine Halfter: (verblümte 
£ . Eimade) 22 Krankheit, Unpaͤß⸗ 


—— King’s-Evil, die Keopfsefchrerung. 


“Evil, ih⸗ w'l, adv.” 1) in feinem Be 
tracht gut oder wohl, nicht gut, nicht 
5 tugendhaft, nicht unfchuldig. .2). be: 
leidigend, kraͤnkend. 

Brian ted, iw laͤffeck⸗ ted, adj. un: 

freundlich, nicht hold, nicht zur Ge: 
.  fälligkeit, nicht zum Wohlthun geneigt. 

a ra iw ldu⸗ oͤr/ 8 Uebel— 

that 

"Evifävoured, iwlfaͤh⸗ word, adj. 

feblecht be günftiget, ſchlecht unterſtützt. 

Fviltavoure dneſ , im’Ilfäb -mor’dneß, 

S. die Haͤßlichkeit, Ungeſtaltheit. 


"Evilly, ih⸗willi, adv. ſchlecht, übel, 

B; boshafter Weile, 

‚Evilminded, iwlmein ⸗ded, ‚adj. bos⸗ 
haft, gottlos, unheilvoll, hinterliſtig, 
übelgefinnet, 

Era: ib wIneß) S. die Bohaf 
tigkeit, Schändlichkeit, —“ 
Nardend einer Art 

zw'lſpih⸗ Eing, 8. bie 

wei: —— ei ae Schmaͤ⸗ 
un 

„Evilwisting, iro lwiſch⸗ ing, adj. übel: 

waͤnſchend, bosmeynend. 


‚Evilworker, iw'lwork oͤr, S. einer 
der Uebels thur, Uebel anftiftet, ver 
Boeosheiten begehet. 

© Evinde, tu wins, v.a. 

Kin, darthun, überzeugen, | 

;vinded, winſd, er adj, ‚bewies 

| # ſen, —— übe ee 
M Br 4 


beelſen 






klar, au⸗ 
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3) ſchaͤdlich zev⸗ 
n) die Sottlofi ihkeit, | 
, Verderben, Unglüc, Uns 


‚ Byiternity, ewwiterr⸗niti, 8 





= 


Evo 


Evineible, dwinn‘- -fibl', adj. erweislich 
was augenfcheinlich bewieſen NEN 
kann 

Evincibly, eiwinn' fibli, adv.. auf eine 
überzeugende Art, 

Evineingly, ewinnsfingli, adv. klaͤr⸗ 
lich, and enſcheinlich 

to — tu ew w iraͤht, v. a. der 

Maunheit berauben, verſchneiden 

———— enwiräb ; ſchu S. bie 
—— Enteräftung, Verfchneis 
ung 

to Eviscerate, tut wis’ ferabt, v.a. 
ausweiden, die Eingemeide herausneh⸗ 
men, in den Eingeweiden fuchen oder 
ip e unterfuchen: 

'Evitable, eww;iräbl’, adj. vermeids 
lich, ot man entgehen oder ausiveis 
ben k ann, 

Evitablenefs, ewwzitäblneß, 8. die 
Vermeidlichkeit. 


to Evitate, tu eww'-itäbt, v. a. ver: 
meiden, fliehen, ausweichen, 
Evitätion, ewwitsb': fch’n, S. die 


Vermeidung, 
Aus weichen. 
to Evite, tu eweit, v. a vermeiden PR 
fiehe to Avoid. 

Evitermal, ewwiierrnäl, adj. unbe: 
fehreiblic) lang, von unbefchreißlicher 
Dauer. 


oder das Vermeiden, 


die 

‚unbejchreiblich age SDOReR, 9° 0% 

Eulogy, iv slodfchi, S. em Lobſpruch, 
eine Lobrede, ein —35 Lob. 

Eunuch, ju⸗nuk, S. ein Verfhnitter 
Net, 

to-Einuchate, tu ju'snufäbt, v. a. fa: 
ſteiren, verfchneiden, zum Verfihnitte: 
ten machen. 

Eyocätion, ewwotkbrfch’n, S. Idie 
Aufrufung, Hinausrufung oder Her: 
ensberufung, Aufforderung. 2). die 
Beſchwoͤrung der Geiſter 


Evohtion, ewwoläb'-feb’n, 8. das 
Daven fllegen, Wegfliegen. | 
to Evolve, tu fwalw;, v. a. ' 1) aus: 


einander wickeln oder falten, aufwi— 
deln, loswickeln. 2) auffhlagen, nach 
“ fplagen (ein, Buch.) 

to Evolve, tu &walw‘, vn. ſich Öffnen, 
ſich aufthun. 


| Evoluent, iwal⸗ luent, adj. ı) entfal⸗ 


tend, aufwickelnd, auflöfend. 
den Waffen übend. 
Evolüte, ewoljubt‘, S, - (imder Ges 
metrie) eine eutjaltete oder entwickelte 
krumme Linie, 
Nnuna— 


2) in 


Evolu- - 


Evo 


. Evolütion, —— fdy’'n, S. 1) das 
Auseinanderrollen oder Entfalten,, die 
Entwicelung, Auflöfung. 2) die 
Reihe der entwickelten oder entfalteten 
Dinge. 3) die Waffenübung der Sol 
daten, Schwenfungen, Märfche und 
dergl. Auch die Hebungen zur See 
mit einer Flotte. 4) das Durchlefen 
‚eines Buchs; die Eriauferung. 

Pvomition, ewwomifch -önn, S. das 
Ausfpeven, das Vomiren, oder das 
Drechen. 

Eüpatory, ju⸗paͤtori, S. Odermennig; 
fiche Agrimony. 

Eupathy, ju⸗paͤthi, S. die Geduld im 
Leiden, 

Eüphemifm, ju-fimism, S. 
Name, Ruf, Charakter. 

Euphonical, jufann⸗ ikaͤll, adj. wohl⸗ 
lautend. 

Euphony, ju⸗foni, $. der Wohllaut. 

Euphorbium, jüfar-biomm, S. (ein 
Kraut) Euphorbium; auch der Saft 
diefes Krauts. 

Euphöria, jufob'sriß, S. 
Wirkung der Arzney. 

Euphrafy, juh⸗ fesfi, 8S. Augentroft; 
(ein Kraut.) 

Euphräte, Mabt, S. der Euphrat. 


Euripus, juripp⸗ oß, S. die Mieerenge, 


guter 


die gute 


oder der Meerftrudel zwifchen Negro 


pont und Achaja; ein Meerftrudel 
überhaupt. 

Euroclydon, jursd; lidenn, S. ein ge 
fährlicher Off» Nord: Wind im Mie 
telländifchen Meere. 

Europe, jub'zrobp, S. Europa; Cein 
Welttheil.) 


European, juropi⸗ aͤn, adj. zu Europa 


gehörig, 

European, juropi'-an, S. ein Europäer. 
NB. Nach der Analogie follte der Ae— 
cent auf der aten Sylbe liegen, die 
mehrſten ungelehtten Engländer ſpre⸗ 
. ben auch diejes Wort juro⸗ piaͤn aus; 
alle neuere englifche Wörterbücher aber 
haben den Accent auf der zten Sylbe. 


Eurus, jub;roß, S. der Oftwind. 


Eürythmy, juh⸗rithmi, 8. die Ueber: 
einſtimmung der Regeln und des Maßes, 


das wohlgeſtalte Weſen eines Bildes, | 


die Uebereinftimmung aller Theile ei 

nes Dinges. 
———— juthaͤnaͤh⸗ ſchiaͤ, 8. ein 
J J ter 


Euchaiaf, juthaͤnn⸗ fi, eichter 
d 
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| Exa 


Eüthrophy, uf -tbrofi, S. die richti 
Naͤhrung des Koͤrpers. hhtige 

Euthymy, juh⸗thimi, 8. die Zufrie— 
denheit, Gemuͤthsruhe. 

Evulgätion, ewwolgäb': find S. die 
Befanntmadhung, re 1 

Evulſion, woll⸗ſchn, 8. das Aus; 
reißen, die Herausziehung. 

Ewäge, waͤhdſch S. (in alten Schrift: 
ftellern) ee Waſſerzoll; auch Aquäge, 

Ewe, jub, 8. das Schaf, eine Schafs⸗ 
mutter ; (in einer verblümten Sprache) 
ein weißes Lamm; ein ihönes Frauen 
zimmer, 

an —* En dreft Lanb- a ein 
altes Weib, das fid wie ein junges 
Mägdchen gekleidet hat. * 
to Ewe, tu juh, v. a. lammen laͤm⸗ 
mern, oder Laͤmmer gebaͤhren 

Ewe- Tree, jub-trib, S. der Eiben⸗ 
baum; ſiehe Yew. 

Ewer, jub'; ör, S. ein großes filbernes 
Maffergefäß, eine Waſſerkann oder 
ein Waſchbeck en. 

Ewry, jub;zri, S. ein Koͤniglicher Tas 
feldecker, der das Tiſchzeug in feiner 
Berwahrung bat, der auch nach aufges 
bobener Tafel Waſſer zum Waſch 
(in filbernen SKannen) aufträget, 
wovon eigentlich diefes Amt den Nas 
men bat. 

Ex, eds oder egks, eine lateinifche Prae- 
pof. fommt eft in zujammengefeßt sten 
Morten vor, und bedeutet aus. | 

to Exacerbate, tu ed’säs’serbäbt, v. a. 
erbittern, erzuͤrnen, ſchlimmer mas 


chen, 

Exacerbätion ecksaͤſſerbaͤh⸗ feb'n, S — 
1) die Erbitterung, Verſchlimmerung. 
2) der hoͤchſte Grad einer Krankheit, 

Exacervätion, ecksaͤſerwaͤh⸗ ſchn 8. 
die Aufhaͤufung. | 

Exact, edsäcdr, adj. 1) genau; aceu⸗ 
rat, nicht von den Regeln oder von 
der Ordnung abweichend. 2) ordent⸗ 
lich, nicht nachläßiger Weife gemacht, 
forgfältig. 3) ‚aihrig, recht, vollkom⸗ 
men. 4) ehrli 4 gewiffenhaft. _ 

to Exact, tu edsädt, v.a. ı) fordern, 
einfordern, mit Recht fordern, =) herz 
ausprefjen, mit Gewalt fordern. 3) aufe 
fordern, auferlegen, einfcharfen, 

to exadt upon (one) zu viel von einem 
fordern; das heißt: die Abſicht has 
ben einen betrügen zu wollen. 

to Exact, tu ecksaͤckt, v.n. Erpreſſun⸗ 
gen ansnben; (oleichſam brandſcha⸗ 


Exaötcd, 


Exa 


= dert, erpreflet; abgedrungen ꝛc. 

Exacter, ecksaͤck⸗ toͤr, S. 1) der einfor: 
dert, der beytreibet. 2) ein Erpreffer, 

- ein Schinder, einer der mehr fordert 

als ihm gebähret oder als man zu ge- 

ben im Stande if. 3) einer der fehr 
ſtreng in feinen Befehlen oder in fei- 
nen Forderungen iſt. 

Exadtion, ecksaͤck⸗ſch'n, S. ı) eine 
unbillige Forderung , gewaltfame Hers 
auspreſſung. 2) eine zwangsmäßige 
Auflage, Acciſe, Zoll und dergl. 

Exactly, edsädt:li, adv. ganz genau, 
mit allem Fleis, forgfältiger Weiſe. 

‚Exacfitude, ecksaͤck⸗ titjud, S. der 
u: ZUR Fleis, die 

Exactnefs, edsädt; neß, J Sorgfalt, 
die Accurateſſe, die Nichtigkeit, die 
genaue Bollziehung, Vollkommenheit, 
die genaue Lebereinftimmung mit den 
Regeln und der Ordnung. 

Exactor, ecksaͤck⸗ torr, 8. ein Leute 

ſchinder; ſiehe ferner oben Exacter. 

WExacuätion, ecksaͤkuaͤh⸗ ſch'n, S: das 

Scharfmachen. | 

Wo Exaggerate, tu ecksaͤdſch⸗ iraͤht, v.a. 

1) zufammenhäufen, aufhäufen, auf: 
dämmen. 2) fehr erheben, ſehr her: 

ausſtreichen, hoch loben. 3) gröffer 

machen. 





lExaggerated, ecksaͤdſch⸗ iraͤſted, part. | 


adj. zulammen gebäufet, aufgedam: 
met, ſehr berausgeftrichen oder erho- 
. ben, vergröffert. 
Exaggerätion, ecksaͤdſchiraͤh⸗ ſch'n, S. 
1) das Zufammenhäufen, ein Haus 
fen, eine Zufammenbäufung, Aufdaͤm⸗ 
mung. 2) eine vergröffernde Vermeh⸗ 
zung oder Erhebung, die VBergrößes 
rung 
to Exagitate, tu ecksaͤdſch⸗ iräbt, v. a. 
erſchuͤttern, in Bewegung feßen, rege 
machen, aufrührifch machen. 
Exagitätion, edssöfcbiräb»fch’n, 8. 
die Erfchürterung, heftige Bewegung. 


ito Exält, tu ecksahlt, v.a. 1) in die 
Höhe heben, etwas erhöhen. 2) zu 
‚einer Hürde, zu Macht, zu einem 
Anſehen, zu einem großen Reichthum 
erheben. 3) fröhlich, munter machen, 
Vertrauen erwecken. : 4) loben, preis 
"fen, berausftreichen, vergrößern. 5) 
ſich in Gedanfın, in der Schreibart, 
an den Sefinnungen, in Redensarten 
erheben, 
ſtark anſtrengen. 7) erböben, verbef- 


* 
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adted, ed’säd'-ted, part. adj. gefors |. 


6) die Stimme erheben, | 





Exa 


fern ; durchs Feuer verfeinern oder reis 

nigen, (wie in der Chymie.) 

Exaltation, edsabltäb'sfcb’n, S. die 
Erhöhung, Erhebung. 2) der erhabes 
ne Zuftand, der Stand der Größe, der’ 
Wurde 3) (in der Apothekerfunft) 
die Erhöhung einer Arzeney zu einen 
höheren Brad der Vollkommenheit oder’ 
Kraft. 4) Cin der Sterndeuterey) 
eine Würde, welche ein Planet in ge: 
wiſſen Zeichen oder Theilen des Thier⸗ 
freiles erlangt, die ihm eine außeror⸗ 
— — Kraft, Wirkung und Einfluß 

giebt. 

Exälted, ecksahl⸗ted, part. adj. erhoͤ⸗ 
bet, erhobene. 

Exältednefs, ecksahl ⸗ tedneß, S. die 
Erhabenheitz der Stolz. 

Exälting, edsahl»ting, S. das Er: 
hohen, Erheben. 

Exämen, ecksaͤh⸗ men, $. die Unterfus 
hung, die Prüfung, Verhoͤrung, 
Nachforſchung. 

Exaniinate, ecksaͤmm⸗ inaͤht, S. bie 
geprüfte oder verhoͤtte Derfon. 

Examinätion, ecksaͤminaͤh⸗ſch'n, F. 
die Ausforſchung, Ausfragung, Unter⸗ 
ſuchung, Pruͤfung. * Se 

Examinater, ed’sämm’-insbtorr, 8. 
‚ein Unterfucher, Befrager, Berhörer, 
Erforicher. 

to Examine, tu ed’sämm': in, v. a. ı). 

ausfragen , verhören, befragen. 

2) to examıne a Witnefs, einen Zeus 

gen abhoͤren. 

3) ausforjehen, das Wahre oder Uns 

richtige eines Satzes ausfindig zu ma⸗ 

hen fuchen. 4) unterfuchen, etwas 

prüfen. 5) ettvas überlegen, ertvägen. 

| 2 einer Sache nachforihen, nachgruͤ⸗ 
ein, 


Exanlined, edsimm’;in’d, part. adi. 
P ) 


unterfucht, geprüft, nachgeforfchet ıc. 


Examiner, ecksaͤmm⸗inoͤr, S. 1) einer 
der ein Verhoͤr anftellt, der einen Zeus 
gen abhört. 2) der einen in den Wil 
fenfchaften prüft, 3) der eine Sache 
unterfucht oder prüft. 

Examining, ecksaͤmm⸗ ining, 8. das 
Verhoͤren, Ausfragen, Unterfuchen. 


Examplary, ecks⸗ emplaͤri, ſiehe Ex- 
emplary. 

Exaniple, edsämm'-pV, S. ı) ein 
Muſter, ein Modell. 2) ein Beyfpiel, 
Gleichniß, ein Vorgang, ein ähnlicher 
Vorfall. 3) eine Perfon, die man zum 
Muſter darftchen kann. 


In 3 4) to 


Exa 


'4) to make one an amade eineh an- 
dern zur Warnung oder zum Veyſpiel. 
beſtrafen. 

to Example, tu ecksaͤmm⸗ pP, v.a. I) 
mit Beyfpielen beweifen, einen Beweis 
wovon. geben. 2) cin Beyſpiel ſetzen. 


Exampled ‚uedsämm'; p’ld, part.'adj. 
— durch Beyſpiele bewie⸗ 
er ac. 

Exanguious, eckſaͤng⸗ gwioß adj. 
tein Blut hat; was aöne Blue tft. 

Exarlimate, ecsänn-imäbt, adj. ileb⸗ 
los, todt. =) ohne Geil nieder geilste 
“gen oder muthlos. 

to Exanimüte, tu ecksänn’ imäbt, v.a, 
2) entieelen, übten, "2) den 54 
benehmen. 

Pxanimated ecksaͤnn⸗ simäbted, part.‘ 
adj. aetödtet, den Muth beneumen zc, 

Exanimätion , -edsäunimäb=fchin, S. 
die Entſeelung Beraubung des Le⸗ 
bens. 

Exanimous, ectsännimoß, adj. leb 
los, todt, getoͤdtet 


Etauchediatst ecksäntbenm'sätd, S. | 


Hitzblaͤtterchen Ausbruͤche i im Geſichte. 


Exanthematous, ecksäntbemm’; + &toß, 
adj finnig, voll Hitzblaͤtterchen im 
Geſi chte, ausbrechend im Seficht, das | 
wie Bluͤthen hervorkommt 

to Exantlate, tu ecksaͤnt⸗ laͤht, v. a. 
1) ausziehen, Die Kräfte ausſaugen. 
2) erfchöpfen, abzehren. 3.) ausichd- 
pfen, ausleeren. 

Exantſation, ecksäntläb'; feb’n, S 


Muss: 
das Ausziehen, das Erſchoͤpfen. 2) das 


Ausſchoͤpfen, Ausleeren. 
Exaration, ecksäräb > ſchin, 8. 
Ausarbeitung Eee Schrift. 


die 


Exarch, ecksaͤrk, S. ein Stattbalter 
der geiechüichen Kayſer talien. 
Exarchate, ecksaͤrk⸗ aͤht, S. die Mür- 


de und Herrſchaft eines Kanferlichen 
Statthalters in Italien. 
Exarthr &ma, ecksaͤrthri'⸗ maͤ, 8. eine 
Verrenkung. 
Exarticulition, ecksaͤrtickjulaͤh⸗ ſchn, 
S. die Verrenkung eines Gliedes. 


to Exasperäte, tu ecksaͤs⸗ peroͤht, v. a. 
erzuͤrnen, zum Zorn reizen, wuͤ—⸗ 
thend machen, entruͤſten. 2) erbittern, 
(chlimmer machen, noch mehr gegen 
‚einen aufbringen, den Streit erhöhen, 
die Dosheit aufs höchfte bringen. 
Exasperated,, ecksäs: peräbteßin part. 
adj. erzuͤrnet, aufgebracht, erbit— 
tert Kr 


i 
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F 
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'Exäsperator, eckig’; ‚ peräbtoke, $. det 
zum Zoch reizet, erbittert, 

Exasperating, eckaäs‘. peräbting, 'S 
das Erbittern,. das Neizen zum Zorn. 

Exasperation, ecks$speräb'-feb’n, S 
) die Erbitterung , Reizung zum 
Zorn. 2) dag Vergrößern oder Schlim- 
mermacen einer Sache, 

to ‚Exauickorate, tu ecksahk⸗ toräbt, 
v.a. abdanken, abfeken vom Dienft. 
2) eines Einkommens beranben, die 


Einkünfte nehmen, 

Exauctoration, ecksahktoraͤh⸗ ron, & 
ı) die Entlafjung des Dienftes, A 
danfung. =) die Beraubung der Eins 
Eünfte, die Abſetzung oder Herabwur⸗ 
—— 3) in der Kirche die Eutwei⸗ 

ng 

Excalceition, ecksfälfiäh': ſchn Be 
DBeraubung der Schuhe, 

Excandescence, ectständes ſens, ie 

or ° . 

Excandescency, ectakände‘ « —* 
M die Hitze, das Warm: oder Hitzig⸗ 
werden, die Entzündung. 2) — 
die Entrüffung. 

Excänätion, eckskaͤntaͤh⸗ ——— 8 die 
Benehmung, Befreyung —* Zaube⸗ 
von, 

to Excarnate , tu eckskoͤr — * 
vom Fleiſche reinigen, das Blei abloͤ⸗ 
fen oder abnehmen, 

Excarnificätion, ectstäcnifitäbr febrn, 
S. das Wegnehimen des Fleiſches, die 
Reinigung oder Sauberung vom Flei⸗ 

e. 

to Excavate, tu eckskaͤh waͤht/ v.a 
ausböhlen, hob! machen | 

Excavätion, ectstäwäb'- Ich’n, $. D)da8 
Aushöblen, die Aushshlung. 2) die 
Höhlung, die ausgehöhlte Form. 

to Excecate, tu ecks⸗ ſtkaͤht, oder tw 


eckfeck-Abr, v. a. des Geſi chts —* 
ben, blind machen, einen blenden. 


Excecated, ecks ſikaͤhted, part. a 
blind gemacht, geblendet, MR 
beraubt, | en 

Excechtion, ectfitäb-fch’n, 5 die 

—— das Dlindmachen, die Ge 

chtsberaubung. 

to Exceed, tu ectfibd‘, v.a. überfchreis 
ten, übertreffen, zu viel thun, zuvor 
thun, mehr nehmen als ihm zukommt. 

to Exceed, tu ectfihd, v.n, zu weit ge⸗ 
ben, die ränzen des Wehlſtandes 
oder Ay — cklichkeit uͤberſchreiten 

in Maß halten. 
F A Exceedcd, 


Exe', 









ixcetded, eckfih‘, ded, part. adj. über: 
ſchritten, übertroffen. 


ereding, eckſih⸗ ding, part. adj. .ı) 
groß in der Menge, in der Erſtreckung 
= nder in der Dauer. 2) was über die 
Maßen iſt; unmäßig, übermäßig. 
Exceedingly, eckfin-Ddingli, adv. in 
einem hohen Grade; ungemein groß, 
> über die Maßen, gar fehr. 
0 Excel, tur eckſell, v.a. an guten Ei: 
genſchaften übertreffen, an Wohlthun 
es jemand zuvorthun. — 
to Excel, tu eckſell, v. n. an guten 
Eigenſchaften überlegen ſeyn, gute Ei- 
genſchaften in hohem Grade haben, ler⸗ 
haben, groß ſeyn. ae 
Excelled, ectfell’d‘, part. adj. überttof: 


+ 


fen, | 
he was excelled 
von niemand 
| otroffen, © 0% | 
Excellence, ec’zfellens,) S. der Zu: 
or ffand , gute 
\Exeellency, ecKfellenfi,) Eigenſchaf 
ten zu haben. 2) die. Würde, der ho- 
che Rang, die Hoheit. 3) der Zuftand, 
‚ ineiner Sache es andern zuvor thun 
zu Eonnen, oder darin zu ercelliren. 4) 
die Sache, in der man egrelliret oder 
beſondere Geſchicklichkeiten hat. 5) die 
 Neinigkeit, die Herzensgüte. 6) ein 
 Ehrentitel, den gewöhnlich die Gene: 
+. talz2ieutenants, Minifters, Gefand; 
ten und hohe Gouverneure haben. 
Excellent, eck⸗ſellent, adj. vortreflich, 
herrlich, von großer Tugend oder 
Kraft, von großem Werthe, von gro- 
‚Ber Würde, h 
Excellently, ect'-fellentli, adv. in ef: 
nem hohen Grade gut oder wohl, vor; 
treflicher Weiſe. J——— 
Excellentnefs , eck⸗ ſellentneß, S. die 
Vortreflichkeit; ſiehe Excellence ete. 


Excelfity, echfell-fiti, S. x) die Ho: 
heit. 2) der Hochmuth, Stolz. 


Exceritrical, echfenn‘ceitäLL, 





e,or — außer 
Exceutriek, eckſenn⸗ trick dem Cen⸗ 
txro, oder Mittelpunkt iſt. 
Excentricity, eckſentris⸗ iti, S. die 
Entfernung zwiſchen den Mittel 
punkten zweyer Zirkel, die nicht einer⸗ 
ER ley Mittelpimft haben, | 

to Except, tw eckfepr‘, v.a. ausnehmen, 


BEN 


auslaſſen. 


6567) 


by none, er wurde | } 
oder yon feinem über: x au 


adj. das 


Exc 


to Excepf, tu eckfept‘, v. m. einwen⸗ 
den; fich vorbehalten. \ 
to excepf againft, verwerfen, Einwen⸗ 
dung machen. . A 
Excepf, ectfept', praepof. 1) ausge= 
nommen, außer, ohne. 2) nur, wo 
nicht, dafern, wenn dem nicht fo ift.2c. 
Excepted, eckfepted, part. paſſ. auss 
genommen, 
excepted againft, verworfen. 
Excepting, eckſepp⸗ ting, praep, ohne 
Einfhluß, mit Ausfhluß. 


/ 


| Exception, ectfeppfeb’n, S. 1) eine 


Ausnahme, eine Ausfchliegung von ei⸗ 
nem Geſetz. 2) dasjenige was ausges 
nommen wird oder iſt. 3) der Ein- 
wand, die Ausrede, der Vorbehalt. 
4) eine unnüße Spigfündigfeitz ein 
mürrifches Misfallen. _ a 
Exceptionable, ectfepp’ + ſchonnaͤbl, 
darwider man etwas. einwenden 


ann. CE 
Exceptious, eckfepp“fchoß: adj. mürs 
rich, wideripenftig, voller Einmwen- 
dungen, zänkifch. GEAR 
Exceptive, ectfepp-timw, adj." aus⸗ 
nehmend, was eine Ausnahme, eine 
Einwendung enthaͤlt. * 
Exceptlefs, eckſept⸗ leß, adj. was oh⸗ 
ne alle Ausnahmen iſt, auslaſſend oder 
vernachläßigend alle Ausnahmen, uns 
— allgemein. 
Exceptor, eckfepp’storg, S. ein Geg⸗ 
ner, einer der Einmwürfe oder Einwen⸗ 
dungen macht. — 
to Excern, tu eckſern, v- a. ausdrüs 
Ken, auspreffen, abfondern mittelft 
eines Ducdhfchlags. 
to Excerp, tu eckferp‘, v, a. heraus⸗ 
Stauken, herausfuchen, ausziehen, nach⸗ 
efen. > 
Excerpt, .eckferpt‘, part. adj. 
gen, ausgelefen, nacgelefen. 
Excerpting, eckſerp⸗ eing, } 8 


ausgezo⸗ 


. 1) das 
Win N. Auslefem, 
Excerption, ectferp‘; fcb’n, fechtefen. 
2) die ausgelefene oder nachgelefene 
Sache. 3) die Herausziehung, det 
Auszug. 4) das Anzeichnen, Anjchreis 


ben. | 
Excefs, eckfeß‘, S. 1) die Uebermaß, 
der Ueberfluß, die Fülle. 2) die Uns 
mäßigfeit im Eſſen und Trinfen. 3) 
die Heftigkeit des Zotng, der Leiden» . 
ſchaften. 4) die Meberfchreitung gehds - 
riger Gränzen. ö 
Excefsive, eckfes’-fivw, adj. über» 
mäßig, überflüßig, über das allgemeis 
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ne Verhältnig eines Dinges, über die 
Magen beftig in der Zuneigung oder 
in dem Haß. 


Excesüively, eckſes⸗· ſiwwli adv. 1) auf. 


eine unmäßig,, übermäßige Weiſe. 
2) auf eine herrliche vortrefliche Reife, 
in einem hoben Grade. 
Excesfivenefs, eckſes ⸗ſiwwneß, S. bie 
Uebermaͤßigkeit. 
to Exchange, tu eckstſchaͤhndſch, v. a. 
tauſchen, austauſchen, verwechſeln, 
eins fuͤrs andere geben oder nehmen. 


Exchange, eckstſchaͤhndſch, S. 1) dag 
wechlelfeitige Geben oder Nehmen. 2) 
der Taufch, das Austauſchen, das Ver⸗ 
wechieln, der Taufchhandel. 3) die 
Balance, der Cours des Geldes ver; 
ſchiedener Nationen. Ä 

4) a —* of Exchange, ein Wechfel: 
brief. 
5) der Ort wo die Kaufleute zufammen 
kommen und ihre Sefchäfte abmachen, 
wo fie ihren Handel fchließen, die 
Boͤrſe, die Wechlelbanf. 6) die Sa: 
che fo man für etwas anders erhalten, 
oder die Sache fo man für etwas an: 
ders hingegeben bat. 

Exchanged, ec£stfehäbndfch’d', part. 
adj. vertaufcht, verwechſelt. 

Exchanger, eckstſchaͤhn⸗dſchoͤr, S. ein 
Wechsler, Austaufher, Banquier. 


Exchanging, eckstſchaͤhn⸗dſching, S. 
das Vertaufchen, Austaufhen, Ver: 
wechfeln. 

Exch£at, fiehe Efchea 

Exch£ator, fiehe Escheator. | 

Exchequer, eckstſcheck⸗ Sr, S. die Kö: 
niglibe Schaßfammer. 

an Exchequer-Bill, ein Wechfelbrief, 
der in der Koͤnigl. Schaßfammer be: 
ahlt werden muß. 

Excifable, eckſeis &bl’, adj. 
accifet werden muß. 

Excife, eckfeis', S. die Accife, der Zoll, 
Schoß. 

to Excife, tur eckfeis‘, v. a. Aceiſe auf: 
legen, eine Waare mit Aecife beſchwe—⸗ 
ten. ’ | 

Excife-man, eckſeis⸗ mann, 8. ein 
Acsisbedienter. 

Excision, eckſiſch⸗/ oͤnn, S. ‚die Ausrot: 
tuna, Verderbung, Ausichneidung, 
Abichneidung, 

Exeitätion, eckſitaͤh⸗/ ſch'n, S. die. Ev 
weckung, Anreizung, Aufmunterung, 
das Regewachen, das Setzen in rs 


was ver: 
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| to Excite, fu eckſeit, v. a. erwecken, 
erregen, anteizen, aufmunteen, in Bes 
wegung feßen. F 


x 


angetrieben. 


ftiftung, Anveizung, der Antrieb, der 
Bewegungsgrund wodurch 
oder rege gemacht wird. 
Exciter, eckfei-tör, S. ein Anteizer, 
Anftifter, Anfeifcher, der andere aufs 
wiegelt. 


zen, Anfrifchen. 


rufen; aus vollem Halfe erklären. 


das Schreyen. 
Excläimed, ecksklaͤhmd, 
gerufen zc; 
he exclaimed bitterly againft him, er 


gegen ihn. | 
rufer, Schreyer, einer der heftig, der 
fihreyet, der wider jemand Elagt. 


ger. ausrufend, fchreyend, dag Ausru⸗ 
fen, Schreyen; das heftige Klagen wi⸗ 
der jemand. | — 4 





€ eyı — *8 
Exclamàtion, ecksklaͤmaͤh⸗ ſchin, N ein 
heftiger Ausruf, gewaltſames, grau— 
ſames Geſchrey. 


wegender, herzruͤhrender Ausſpruch. 
3) das Zeichen der Ausrufung. 
Exclamatory, eckstlaͤmm?aͤtori, adj. 


ausrufend. 

to Exclüde, tu eckskliuhd', v. a. aus 
fchließen, den Eingang veriperren, den 
Zutritt verweigern, an der Theilnab« 

"me verhindern ıc. 

Exclüded, edstljub;ded, part. adj. 
ausgefchloffen. 

Exclüder, ed’stliub'-dör, S. ein Aus 
ſchließer, der einenausſchließt. 

Exclüding, eckskljuh⸗ Ding, part. et ger, 


fperr 
Ausfchließen,, die Ausfchliegfung. 2) 


oder nicht Zulaflen. 





me. 4) die Abſonderung. 
Exclu- 


Excited, eckfei:ted, part. adj. erweckt, 


Exciting, eefsfei'-ting, S. das Anreis 


to Exchim, tu ecksklaͤhm, v. n. ein 
Sefchrey machen, mit Heftigkeit aus⸗ 


Exela’m, ectstlähm‘, S. ein Geſchrey, 


ſchrie fehr gegen ihn; Elagte bitterlich 
Excläimer, ecksklaͤh⸗ moͤr, S. ein Aus⸗ 


mit vollem Halle ausrufet oder auge 


Excläiming, eckstlähm'-ing, part. et 


2) eine nachdruückli⸗ 
che Ausrede oder Ausfprahe, ein ber 


was Ausrufungen enthält, Elagend, 


ausschliegend, das Ausſchließen, Ause 
en, ; | 
Exchifion, ed’stljub': feb’n, S. ) das 


die Verwerfung; das nicht Annehmen 
'3) die Ausnah⸗ 


Excitement, eckfeit-ment, S. die Ans 


man gereizt 


part. adj. aus⸗ 


Exc 


Escufoner, eckskljuh⸗ 
ein Ausſchließer; ſiehe Excluder. 





Exclüfive, eckskljuh⸗ ſiww, adj. aus: 
ſchließend, ausſperrend, nicht anneh⸗ 
miend, nicht zulaſſend, nicht mit ein 
beareifend. 
——— eckskliuh⸗ſiwwli, adv. 
mit Ausnehmung, Ausſchließung, auf 
eine ausſchließende, nicht mit ein begrei⸗ 
5 finde Weiſe. 
to xcoct, tu eckskackt, v.a. abkochen, 
abfiedeit, 
to Exogitate, tu eckskadſch itäbt, v.a. 
‚ erdenfen, ausfinnen. 
Ereogitated, eckskadſch⸗ itaͤhted, part. 
‚adj. erdacht, ausgejonnen. 
Excogitätion, eckskadſchitaͤh⸗ſch'n, S. 
- die Erfinnung, das Ausdenfen; die 
Entdeckung, Erfindung. 
to Escommünicate, tu eckskammju⸗ 
nikaͤht, v.a. von der hriftlichen Ge— 
meinde ausſchließen. 
Excommunicated, eckskammju⸗ nikaͤh⸗ 
ted, part. adj. 
gethan. 
Excommunicd tion, eds x ‚ Kammjuni: 
kaͤh ⸗ſchin, 8. die Ausfchlieguug von 
„ber chriftlichen Gemeinde, der Kirchen⸗ 
“ bann, die Ausfchliegüng von dem heili⸗ 
gen Abendmahl ꝛc, 
to Excöriate, tu ed’skob»riät, v. a. 
fehinden, die Haut von etwas abzie: 
hen , abftreifen. 
Excöriated, eckskoh⸗ rioͤhted, part, ‚adj. 
davon die Haut abgeftreift ift. 


| — eckskoh⸗ riaͤhting, s 


elorätion, eckskohriaͤh⸗ fan, 

7) die Abftreifung der Haut, Berau⸗ 
bung der Haut, Verluſt der Haut. 2) 
Plünderung, Raͤuberey, Beraubung 
des Eigenthums. 

Excorticätion, eskartitäh-fch'n, S. 
das Abfchalen der Rinde, 

‚to Exereate, tu ed’s’; kriäbt, v.a. aus: 
seuspern, fich reuspern, auswerfen. 


‚Exerement, eds’; Eröment, S. der Aus; 
wurf, der Unflarh. 

Exeremental, etströmenn’;säl, adj. 

„was als Unflath ausgeleert, oder aus⸗ 
geworfen wird. 


J—— ecEskrömen: } 
or tifch : oß, 
— eckskremenn⸗ toß 
was Unflatb (Excremente) enthält, 
unraͤthig, was aus Materie beficher, 


die I BO SURDERREN® hat. 


adj. 


“ } 
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fchonnör, 8. 


in den Kirchenbann 





Exc 


Exerescenee, eckskres⸗ ſens, 8. ein 
1 OX Aus⸗ 
Eucreicancy, edstres’;fenfi, } wuchs, 
etwas das aus einem andern Koͤrper 
heraus waͤchſt und ohne Nutzen iſt; 

(als eine Warze.) 

Excrescent, eckskres⸗ſent, adj. aus» 
wachiend, was wider den Lauf der Na⸗ 
tur aus einem andern Körper heraus 
waͤchſt. 

to Exerete, tu eckskriht, v. a. abſon⸗ 
dern, auswerfen ; (die — 

Exeretion, edstrib‘ feb’n, S. 1) die 
Abfonderung , Auswerfung des Un— 
flaths. 2) die abgefonderte oder auss 
geworfene Mafle, Sache. 

Exeretive, ed’s-trötiww, adj. was 
den Unflath abzuſondern und auszu— 
werfen vermag, abſondernd, zur Ab⸗ 
ſonderung, zum Auswurf gehörig. 

Excretory, eds’; ‚teetori, ‚adj. das das 
zu dient, oder das die Figenfchaft hat, 
überflüßige Theile abzufondern und auss 
zuwerfen. 

Excretory, ecks⸗kretori, S. das Werk⸗ 
zeug des Auswurfs oder der Abfondes . 


yung. i 

Exeruciable, eckskruh⸗ſchiaͤbl', adj. 
der Marter ausgejekt; ‚zu martern 
geneigt. 

to Exerüciate, tu eckskruh⸗ fchiäht, 
v. a. martern, plagen, peinigen. 

Excrüciated, eckskruh⸗ ſchiaͤhted, part. 
adj. gemartert, gepeinigt. 

Excrucitätion, edstrufcbitäb‘; fch’n, 8. 
die Marter, Peinigung, Plage, 

Excubätion, ed’stiubäb': fch’n, S. das 
Machen die ganze Nacht durch. 

to Exculpate, tu ed’skoll’-päbt, v. a. 
entichuldigen, von der Schuld losſpre⸗ 
chen. 

to Excur, tu edfsforr‘, v. n. über bie 
Graͤnzen geben, überlaufen, auslan: 
fen; Cein Wort das wenig gebraucht 
wird.) 

Excurfion, edskorefdy’n, S. 1) bie 
Abweichung von der Bahn. oder dem 
‚beftimmmten Wege ; eine Herumſchwei⸗ 
fung. 2) die Auswanderung oder Aus⸗ 
flucht nad einem entfernten Lande, 
Orte x. 3) die Veberfihreitung der be 
ſtimmten Gränzen, 4) die Abweis 
chung ‚oder Ausſchweifung; von "der 
Hauptſache 


Excurfive, ecistorr-fimw, adi. aus⸗ 
ſchweifend, ausmwanderud , herum⸗ 
ſchwaͤrmend, abweichend, aus der 

Bahn ſchreitend. | 
Excu» 


sn 5 


Re > >. 

Exeufable, eckskjuh⸗ fabl’, adj. mas 
zu entjchuldigen iſt oder. ſich entſchuldi⸗ 
gen laßt, 

erzeiben uf, 7° 

Exenlablenel” eckskſuh⸗ſaͤbbneß, S 
die zu entichuldigende Beſchaffenheit, 
die Berzeihlichkeir. 

Excufätion, eekstjufab-feb’n, S. die 
Entſchuldigung, die Xusflugt, Ver: 
theidigung. 

Excufatory, eds! juh⸗ ſaͤtori, adj. enta 
ſchuldigend, zur Entſchuldigung dies 

nend, zur Bertheibigung gereichend. 

to Exeufe, tredskiubs', v. a, r) ent 
fhuldigen. 2) verantivorten, rechtfer⸗ 
tigen, 3) ei nem eine Sache nachlaflen, 
erlafien, ihn davon difpenfiren ‚ tes: 
ir en. 4) verzeihen, din Fehler nach: 
eben. 

Excüfe, eckskjuhs, S. eine Entſchul⸗ 
digun IR :chrfertigung, Ausrede, Bor: 
wand, Borgeben. 


Excuſed, ecks juhſed, part. adj. ent: 
fchuidiger Ac.. 
Excüfelefs, eckskjuhs⸗ leß adj. nicht 


zu entſchuldigen, er keine Eut⸗ 
ſchuldigung oder Bei theidigung gemacht 
werden kann. 

Excüfer, eds juh⸗ſoͤr, 8. ein Ent: 
diger, der dem andern das Wort 
det, ihn vertheidiget, der verzeihet. 
Excüfing, edstjub fing, part. et ger. 
———— ‚das Entſchuldigen, Ver⸗ 

ethe 
— tu eckskoß v. a. gerichtlich 
wegnehmen, einziehen. 


Excufsion, edstofchzönn, 8. 1) die 


gerichtliche Einziehung , —— 


Deine fleiſige Unterſuchung. (Die 
legte Bedeutung ſoll es nach Bailey 
haben, findet fid) aber in den neuern 
englifhen YBörterbüchern nicht: Dis- 
cuſſion hat diefe Bedeutung.) 


-Execrable, eck⸗ ſekraͤbl', adj. verhaßt, 


ahſcheulich werflucht. 


Execrablenefs, ed’ fi! J— 8. die 


Berflugung, Abſcheulichkeit 

Execrably, eck⸗ ſekraͤbli, adv, verfluchs 
ter, abichenlicher Weile, 

to Execrate, tu ech; ſoekraͤht, v. a. ver: 
fluchen, verroiinfhen, verabfcheuen. 

Execrätion, eckfeträb'-fch’n, S. die 
Verfluchung, Verwuͤnſchung, Verab⸗ 
ſcheuung. 

to Exeet, tu eckſeckt, v. a. ausſchnei⸗ 
ben, wegichneiden. 

Exection, eckſeck⸗ ſch N; $. das Aus: 
ihneiden. 


was zu veranfmworten, zu 
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to Execute, tu eck⸗ ſo Eiubt, va ı)in 
Ausũbung bringen, ausführen, voll | 
ſtrecken, verrichten, ‚werfitellig machen. 
2) binrihten, (einen Webelrhäter). 
5) tödten, ums Leben bringen. | 

to Execute, tu ed’; frfjuht, v. a. den 
eigentlichen Dienft verrichten ; die rechs 
te Wirfung thum. 

Executed, eck⸗ ‚fetjuhted, part. adj. 
vollzogen, ausgejühret, vollbracht, bins 
gerichtet, getödtet u. 

Executing, eck ⸗ fefjubting, S. das Auss 
führen, Volibringen, ER 

ı) die 


Berrichtung, Boliziehung, Ausäbung. 
2) die lebte Handlung im den Bürgers 
lien Rechten. 3) Haupibeftrafung, 
die Hinrichtung. 
Pxccution⸗ Day, der Waſch oder Nee 
nigungstag. 
| Execütioner, eckſekſuh oe, 8. 
4) der Henker, der Scharfrichter, ders 
jenige, welcher Haupt oder Todes» 
ſtraſen vollziehet. 2) derjenige, hr 
| Eh mordet oder umbringt, 3) da 
niitument ‚oder Wertzeug, wo 
* verrichtet wird 
‚ Executive, eckseck⸗ jutiww, a j. dolle 
ſtreckend, mas auszuführen oder’ zu 
verrichten vermag; thatig, nicht der 
daͤchtlich; nicht veſetzgebend ſondern 
ausübend. 
Exedutive- Power, die vollziehende 
Gewalt, die Vollmacht etwas zu volle 


ſtrecken. 
Executer, eckseck⸗ jutoͤr Le r)der 
or etwas 
Exedutor, eckseck-jutorr, ausführee 


ober vereichter. 2) dem die Boll ie⸗ 
hung eines Vermaͤchtniſſes oder Teſta⸗ 
ments uͤbertragen it. NB. Wenn die⸗ 
ſes Wort die erſte Bedeutung hat, jo 
et es bejjer mit dem Accent auf der. 
yibe 
—— por Eredutosfhi p eckseck⸗ $ 
jutörfcbipp, 3. das Amt deffen, der 
ein Teſtament vollziehet. 
Executory, eckseck«jutori, adj. was 
—5 oder ausgefuͤhret werden 
ann 
Executrix, ecksech’-jutricks, 8. — 
Vollz eherin, eine Frau, der die Volle 
ziehung eines Teſtaments übertragen 


ut. 
Exegelis, ectsidfchi-fis, S. eine en 
klaͤrung, — 
Exegefical, eeksrötchersibäll, adj. er⸗ 
klaͤrend, auslegend. 
hxem· 


ı ER 





= 
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—— ecksemm⸗ plaͤr, S. ein Miis 
fer, ein Beyipiel zut Nachahmung, 

emplarily, ectsemm’; plörili, adv. 
auf eine nahahmungsiwürdige Art, 







de Art. 

; ecks⸗ emplaͤrineß, 
Esemplariy, ecks’sempläriti, J- 
eine nachfoigenswürdige Aufführung, 

N ein Mufter der Nachahmung, Unfträf 

lichkeit eines eremplarifchen Lebens: 
wandels. 

— ecks⸗emplaͤri, adj. ) was 
zum Beyſpiel oder zur Nachahmung 
empfohlen werden fann. 2) was an: 
' dern zur Warnung dienen kann 
3) was Anfmerkjamkeit ARD Vagne 
mung bewirkt. 


——— ecksemplifikaͤh⸗ ſch n, 


S8. Anfuͤhrung der Exempel, Beweis, 
" Erläuterung durch Erempel ‚, eine Eos 
. pie, Abjchrift, 
Exemplifier, ectsemm’; : plifeiör, S. der 
fi) auf Exempel berufet, beziehet ‚et: 
‚was damit beweiſet 

to Exemplify, tu ecksemm⸗plifei, v.a. 
ı) du dutch Exempel erläutern oder beweis 
‚fen. 2) abishreiben, copiven, eine rich⸗ 

tige Abſchrift nehmen, 

Exemiplity’d, Eksemm ꝓPlifei'd, part. 
adj. mit Exempeln Swen; J— 

> Exemplifying, ecksemm⸗plifeying, 8. 
das Beziehen auf Exempel, das Er— 

laͤutern durch Exempel. 

to Exempt, tu ecksemt‘, v. a. ausneh⸗ 

men, beſreyen, verfchonen von Des 
" foowerden oder von Abgaben. 

SE or Exemt, ecksemt‘, adj. aus: 
genommen, befreyet, (durch ein Priz 
vilegium); was den Geſetzen nicht un⸗ 

terworfen iſt. 


Execmipted, ecksemm⸗ted, part. adj. 


ausgenommen, 
gaben). 


befreyet, (von Ab: 


Ä . Exempting , ecksemm⸗ sting, 8. dag 


Ausnehmen, das Befreyen. 


er or Exemition, ecksemm’; 


ſh'n/ 8. 
ſreyung von Abgaben, die Zoll: oder 
Aceisfreyheit. 


J— ecksemtiſch⸗ oß, adj. 


trennbar, was don etwas abgeſondert 
= ‚Werden kann, frey. 


=. 


a 


* 


to Exeniterate, tu ecksennꝰ teräbt, v.a. 


ausſchneiden, die Eingeweide Heraus: 
‚nehmen 1°. 


auf eine andern zur Warnung ‚dienen: | 


verrichten, 


die Ausnehmung, die Dez } 





N 
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 Exenterätion, ecksenteräh‘; fir, S 


das Ausweiden, Ausnehmen des Eins 
geweides 

Exequial, ecksih⸗kwiall, adj. zu einem 
Leichenbegangniſſe gehorig. 

Exequies, ecks⸗ itroieß, 8. ohne Sing. 

das Leichenbegängniß, Die Leichenges 
brauche. 


Exercent, eckserr⸗ſent, adj. practichs 
rend; feinem Beruf folgend, | 
Exercent, eckserr-fent, S. einer der 


prackicivet oder Praxin Re 

Exercife, eckszerrfeiß, S.. 1) Leibes⸗ 
übung. 2) Beſchaͤftigung, eine Arbeit, 
die man zu Chun verbunden iſt, Vers 
richtung. 3) jede Uebung, jedes was 
man treibt ıc, 

Exercife, tu ecks zerfeiß, v.a. 1) üben, 
einen befchäftigen, ihm zu thun ma⸗ 
den. 2) zu einer Handlung abrich⸗ 
ten, zufiußen. 3) einen durch die 

Uebung gefihickt machen, ibn zu etwas 
gewöhnen. 4) etwas verrichten, prac⸗ 
ticiren. 5) etwas freiben, in Auss 
übung bringen, fein Amt verwalten, 
6) eine Sache zum Unterricht üben. 

to Exercife, tw eds zerjeiß, v. ie fih 
der Gejundheit wegen womit ab geben, 
mit etwas bilchäftigen, eine Arbeit 

fihh worin oder womit 
üben. 

Exercifed, ec£s’erfeiß’d®, part. adj. 
geuͤbt, befchäftiger, getrichen, verrich⸗ 
tet wc. 

Exercifer, ectszerfeißör, S. der einen 
„in etwas übet, unterrichtet, der einen 
an ein Gefchäft ſtellt, der jemand bes 

ſchaͤftiget, der ſich worin übt, der Ars 
beit treibt, der dem Leibe eine Bewe⸗ 
gung macht. 

Exerciling, ecks⸗ serfeißing, S ). das 
Leben, das Exerciren, das Verrichten 
einer Sache, die Hebung. 

Exercitätion, eckserſitaͤh⸗ ſchin, S. die 
Vebung, (in einer gelehrten Materie,) 
‚die Hebung überhaupt, dev Gebrauch. 

to Exert, tu ecksert, v. a. ı).mit 
Macht, mit.aller Stärke anwenden, 
fein Beſtes thun. 2) ſich hervorthun, 
zeigen, ſehen laffen. 3) aufdringen, 
wozu treiben. 4) hervor, herausſtre⸗ 
een. 5) fein Recht ausüben grer ges 
brauchen. 

Exerted, eckserr'-ted, part. adj. her⸗ 
vor gethan, gezeigt, ausgeübt, beta 
ausgeſtreckt, angewandt ꝛtc. 

Exerting, eckser⸗ting/ 8. das Hervor⸗ 
thun, das Hervorbringen, das Zeigen, 

Exeruion, 


Ex e 


Exertion, ec&serr';fch’n, S. - die Her: 
vorbringung, Hervorthuung, Wir 
fung; die Bemühung, Beftrebung. 
Exction, ecksibzfch’n, 8. das Durch⸗ 

freien. 


Exeftuätion, eckseſtſuaͤh⸗ fch’n, S. das. 


Kochen, beftiges Ballen, 
Erhitzung. 
to Exfolate, tu ecksfoh⸗ liaht, v.n. 
ſich abſchaͤlen, ſich ſchiefern, zerſplit⸗ 
tern, abſondern wie ein verdorbener 
Knochen von dem geſunden Theil. 
Exfoliätion, ecksfoliaͤh⸗ ſch'n, S- das 
Abſchilfern oder Abſchiefern, Abfon- 
dern der Splitter, der verdorbenen 
Knochen vou dem gefunden Theil. 
Exfdliative, ecksfoh -Liätiww, adj. 
was das Abſchiefern, das Abiondern 
‘ der verdorrten Knochen von deu geſun— 
den Theilen befürderr. 


gewaltfame 


Exhalable, eckshaͤh⸗ laͤbl, adj. was 
verrauchen, verdampien kann. 
Exhalätion, eckshaͤlaͤh⸗ſch'n, $. das 


Derrauchen, Verdampfen, Ausduns 


ften; dasjenige, was in Dünjten aufs | 


fteigt, und zumeilen die Geſtalt eines 
Luftzeichens annimmt. | > 

to Exhäle, tu eckshaͤhl, v. a. ausdün: 
fien, ausdampfen, einen Dampf von 
fidy geben oder auslaffen. 

Exhäled, ecksbahl’d', part, adj. ver: 
dampfet, ausgedunftet, verrauchet, 
verrochen. 

Exhälement, ectshähl'z ment, S. bie 

Ausdunitung, der Duni. 
to Exhauft, tu eckshahſt, v.a. erſchoͤ⸗ 
fen, auslegen, austrocknen, alles 
völlig herausziehen; ermatten. 

Exhauited, eckshabs'-ted, part. adj. 
erichöpfet,, ausgeleeret, ausgetrocknet, 
vollig ausgezogen; ermattet. 


 Exhaufting, eckshahs⸗ ting, 8S. das 
Erſchoöͤpfen, Ausleeren, Ermatten, 
Austrocknen. 


Exhatıftion, ecks hahs⸗ tſchoͤnn, S- das 


Aufziehen, Austrocknen; die Erſchoͤ⸗— 


pfung. En 
Exhauftions, eckshahs⸗tſchoͤnns, S- 
die Lehre von volliger Öleichheit zweyer 
Größen, (in der Matpematif). 
Exhauftlefs, eckshabſt⸗ leß, adj. uner: 
ichöpflih, was nicht auszuleeren ift, 
to Exheredate, tn eckshi'sridäbt, v.a. 
enterben. 
Exhtredated, eckshi⸗ridaͤhted, part. 
adi, enterbet. ’ 
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Exheredation, eckshiridaͤh⸗ſchin, 5 
die Enterbung, das Ausſchließen von 
der Erbſchaft eines vaͤterlichen Guts. 

to Exhibit, tu eckshib ⸗ it, v. a. Dauf⸗ 
weiſen, darſtellen, zeigen, hervorbrin⸗ 
gen. 2) aushaͤndigen, uͤbergeben. 

Exhibit, ecösbib‘;it, $. die Darſtel⸗ 

lung, das Aufweifen, (beffer Exhi- 
bition.) ı 

Exhibited, eckshib⸗itted, part. adj. 
dargeftellt, aufgeroiefen, übergeben, 
ausgehändiget. | | 

Fxhibiter, eckshib⸗ ittör, S. der eine 
Borftellung, eine Klage übergiebt, der. 

etwas offentlich darftellt. SB 

Exhibiting, ec#sbib’-iting, S. das 
Darjtellen, Aushändigen, Aufweilen, 
Uebergeben. | 

Exhibifion, eckshibiſch⸗ oͤnn, S. N die 
Darſtellung, Aufweiſung, Ueberge⸗ 


bung. 2 die Verwilligung, der Sold, 
die Penſion. 3) die Zahlung, die 
Belohnung. 


Exhibitive, eckshib⸗ itiww, adj. das 
er etwas vorftellig macht, darſtel⸗ 
end. 

to Exhilarate, tu ec&sbill’; aͤraͤht, v. 3. 
erfreuen, frölich, munter machen, bes 
leben, mit Freude erfüllen. 

Exhilardted, ec£sbill’-Aräbted, part. 
adj: erfreuet, ermuntert, belebt x. - 

‚Exhilarätion, eckshillaͤraͤh⸗ſch'n, 8. 
1) die Erfreuung, Aufmunterung, Bes 
lebung. 2) der erfreuete, fröliche, auf: 
geweckte Zuftand. | 

to Exhort, tu eckshart, v.a. zu einer 
guten Handlung ermahnen. 

Exhortätion, ectsbartab : fcb’n, S. die 
Ermahnung, das Anfeifichen zum Gus 
ten, die Bermahnung, Aufmunterung. 


Exhortative, eckshar⸗ taͤtiww,) adj. 


J * r e z f vers 
Exhortatory, -ec£sbar'-tätori, mah⸗ 
nend, zum Vermahnen dienend. 


Exhorted, ec£sbar'sted, part. adj. 
ermahnet, aufgemuntert, zum Guten 
angefriſcht. 

Exhorter, eckshar⸗ 
mahner, Ermahner 
munterer. 

Exhorting, eckshar⸗ ting, part.etger 
vermahnend, das Vermahnen. 

to Exiccate, tu ectfich-käbt, -v. a. 
trocknen, austrocknen, trocken machen. 

Exiccition, eckſickkaͤh⸗ fch’n, S. ı) das: 
Trocknen, Austrecknen. 2) der aus» 

| getrocknete oder trockene Zuftand: 


Exie- 


toͤr S8. ein Ver⸗ 
zum Guten, Aufs 
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Exiccative, eckſick⸗ kaͤtiww, adj. aus» 
trocknend, was zu trocken oder auszu⸗ 
I ttodnen vermag. 
Exhumätion, ecksbjumsb -fb’n, S. 
das Wiederaufgraben eines bereits be: 
= grabenen Körpers, der entweder nicht 
J dahin gehört, wo er begraben liegt, 
> oder der von dem Gerichten noch) ‚eins 
mal befichtiget werden foll. 
Exigence, eck⸗ fiofchens, | S. 1) die Er: 
* forderung, 


Mi. or . 

WExigency, eck⸗ſidſchenſi, die Noth, 
= Mothdurft, der Diangel. 2) die drin: 
gende Nothwendigkeit, Verlegenheit, 
die Angit, ploͤtzliches Ungemach. 
Exigent, eck⸗ ſidſchent, 8. dringendes 
Geſchaͤft, die Noth, Angſt, ein Um; 
ſtand, der ſchleunige Huͤlfe erfordert; 
die Schwierigkeit. 
"Exigent, eck⸗ſidſchent, 8. in den 
Rechten, ein ſchriftlicher Befehl, wo⸗ 
durch jemand, der ausgetreten ijt, auf» 
gefordert wird, bey Strafeder Berban: 
“=. mung oder der Landesvermeijung ver 
dem Richter zu erfcheinen, und wenn 
> er im lebten Termin nicht erfcheint, 
- alsdann wirklich ‚in die Acht erfläret 







wird. 
 Exigenters, eck’-fidfchentörs, S. find 
Offieianten des Gerichtshofs zu Weit: 
minſter, Common-plea genannt, die 


alle Verhaftsverordnungen und öffent: | 


liche Verkuͤndigungsdekrete, fo wie 
auch alles, was Bezug auf Verhaft— 
nehmung, Achterklaͤrung 10. hat, aus: 
‚fertigen. | 
. an Exigenter, heißt aud) ein Büttel, 
ein Lietor, Gerichtsdiener. 
Lxiguity, ecksigkju⸗iti, S. die Serin: 
gigkeit, Kleinheit, Kleinigkeit, Wenig: 
keit. (E8 bezeichnet etwas, das nicht 
groß, nicht ftarf an der Zahl, und 
"© ebennicht ſonderlich gut ift,) 
" Exiguous, ecksigf-juoß, adj. klein, 
©. gering, wenig; (wird felten gebraucht.) 
‚Exile, egkſeil, adj. klein, dünne, zart, 
ſchwach, Schlank, mager. 
 Exile, ects’seil, S. 1) die Verbannung, 
 . Bermeifung ins Elend, det verwiefene 
Zuſtand. 2) die ins Elend verwieſene 
oder aus dem Vaterland vertriebene 
Perſon. | 
to Exile, tu egkfeil‘, v. a. ing Elend 
verweiſen, verbannen, aus einem Land 
vertreiben. 


Ealed, egtfeil’d‘, part. adj. 


vertrieben, verwieſen. 
er; x 


ins Elend 


e 
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Brut —— ment, S. die Kr 
weiſung, Berbannun { 
Vaterland. A Pl ME 
Exiling, egkſeil⸗ ing, S. 
fen ins Elend. 
Exilition, ectsilifh’-önn, S. 1) dag 
auf oder in die Höhe fpringen, dag 
plotzliche Hervorbrechen ‚oder Aufflies 
gen, (wie durchs Schiefpulver,) nach 
Johnfon. 2) die dünne, geſchlanke, 
geſchmeidige Eigenfchaft,, die Klein⸗ 
beit, die Schwäche oder Geringigkeit. 
NB. Dieſe Bedeutung. foll es nah 
Sheridan und nach Walker Baben, eg 
ſcheint aber ein Druckfehler zu ſeyn, 
und dürfte wohl die Bedeutung des 
folgenden Wortes haben feyn follen, 
das in beyden verfehle iſt. Rn 
Exility, ecksillzirt, S. die Dünnigfeit, 
Seichlantheit, Kleinheit, Geringig- 
keit, Schwachheit des Körpers; gerin⸗ 
ger Zustand, ; 
Eximious, egtfimm’s ioß, adj. berühmt, 
erhaben, merkwürdig, herrlich, vor- 
trefjlich, auserlefen, Ihn. . , 
Exinanition, egtfinnänifch’-önn, 8. 
1) die Ausleerung, Entledigung, (nad) 
Chamber). 2) die Beraubung, der 
Verluſt, (nad) Tohnfon). 3) die Er⸗ 
niedrigung, (mach Bailey). (Die bey⸗ 
den erften Bedeutungen ſtimmen aud) 
mit dem Latelnifchen überein.) ! 
to Exist, tu egkſiſt, v.n. wirklich dar 
ſeyn, befiehen, ein Wefen haben. $ 
Existence, egkfis’- tens, 18 das Da⸗ 
EUR ae feyn,, das 
Existency, egffis’; tenfi, J Weſen, das 
wirkliche. Beftehen: 


Existent, egkſis⸗tent, adj. das da if, 


das da beſtehet, das ein Wefen, ein 
Daſeyn hat. 20 


das Verwei⸗ 





Existible, egkſis⸗ tibl, adj. das Da⸗ 
ſeyn oder, das Weſen haben kann. 
Exiftimätion, egkſiſtimaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Meynung. 2) die Achtung, das 
Anſehen. 


Exit, ecks⸗ itt, 8. 1) bezeichnet dieſes 
Wort die Zeit, wenn ein Schauſpieler 
feinen Abiritt vom Schauplatz nimmt 
2) eine Zurüdweichung, das Abtreten, 

‚ die Verlafjung der Bühne. 3) der 
Abſchied aus der Melk. J— 
he has made his Exit, et iſt todt, iſt 
gefiorben, bat den Schauplag der 

Welt verlaffen. — 





4) der Ausgang aus einem Orte 
| Lxiti 


Exi 
Exitial, egksiſch⸗ jaͤll, 
or 
Exitious, egEsifch joß, 


derblich, ſchaͤdlich, toͤdlich. 
Exödiary, ecksoh⸗diaͤri, S. die luſtige 


adj. zerftd: 
rend, nach: 
theilig, ver: 


Derion in einer Comedie, welche nadı |: 


dem Beſchluß eines Traueripiels auf, 
dem Theater erichien, um die Zuſchauer 
luftig zu machen. 


Exodus, ec#s’; odoß, 8. " 1) der Aus: |' 


OR zug, der Abzug, 

Exody, ec#s’; odi, J die Abreiſe von 

- einem Ort. 2) das zweyte Buch Mofis ; 
deswegen fo genannt, weil es der Aus: 
gang oder die Reife der Sfraeliten aus 
Egypten befchreibet. 

Exolete, ecis’; olibt, adj. veraltet, aus 
dem Gebraude; fiehe Obfolete. 

to Exolve, tu egkſalwi, v. a. frey—⸗ 
machen, losmachen, entbinden, bezah— 


len. Ä 
"Exolütion, egkſolju⸗ſch'n, 8. bie Er» 
ſchlaffung der Nerven. 
Exoniphalos, egEsamm': faͤlaß, 8. ein 
Nabelbruch, eine Nabelgeſchwulſt. 
to Exorierate, tu egksann⸗ eraͤht, v.a. 

die Buͤrde abnehmen, die Laſt able⸗ 
gen, von einer ſchweren Laſt befreyen, 
entledigen. TREE 
Exonerating, egksann⸗ eraͤhting, S. 
das Entbürden,. Entladen, Befreyen. 
Exonerätion, egesanneräbzfch’n, S. 
die Ausiadung, Entbürdung, Entle— 
digung. | 
Exoptable, egksapp⸗taͤbl', adj. zu 
wuͤnſchen, erwünfcht,, angenehm, was 
‚man mit Begierde ſucht, wuͤnſchens 
werth je 
Exorable, ects’;or&bl’, adj, erbittlich, 
was fih durch Bitten bewegen läßt- 
Exorablenefs, ecks⸗ oraͤbl neß, 8. die 
Erbittlichkeit; Guͤtigkeit 
Exorbitance, egksarr⸗ bitaͤns, }S.bie 
or ; Ue— 
Exorbitancy, egksarr⸗ bitänfi, j bers 
fchreitung alles Ziels und Maßes 
Exorbitant, egksarr⸗ bitänt, adj. 1) 
unmäfig, ungeheuer, gar zu groß, 
das das Ziel und Mag: überschreitet. 
2) das von dem befiimmten und vor: 
gefchriebenen Wege abweicht. 3) um: 
ordentlich, nicht nach den feſtgeſetzten 
Regeln. 
Exorbitantiy, egksar⸗ bitaͤntli, adv. | 
auf eine ungeheuere, unmäpige IBeife, 


Exorbitantneßs, egksar⸗ bitäntnef, S. 
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‚to Exorcize, 


to Expanil;tu ectjpAnd', v. a. ausbrei 





ſiehe Exorbitance oder Exorbitaney. | 


Exp 


to Exorbitate, tu egksar⸗ bitäbt, v.n. 
Ziel und Maß überfchreiten, über die 
Schnur hauen, zu. weit geben, zu viel 
thun. | 

Exorbitator, egksar⸗ bitäbtorr, S. ein 

Uebertreter, der es allzugrob macht, 
der uber die Schnur hauet, die 

Graͤnzen überſchreitet, der zu viel thut. 

to Exorciſe, tw ecks arrſeiß v.a. 
ı) ben irgend einem beiligen Namen 
befihmwören. 2) die Geifter beſchwören 
und austreiben. 3) von dem Einfluß 
boshafter Geiſter durch veligiöfe Ges 
braͤuche reinigen. 

Exoreiſed, ecks⸗ arrſeiß'd, part. adj. 
beſchworen, gebannet, ausgetriebenz, 

Exoreiſer, etks⸗arrſeißoͤr, S. ein des 
[hwörer, ein Teufelsbanner oder Aus⸗ 

Exorcifing, ecks⸗arrſeißing, 


treiber böfer Geifter. 00 
n5 Ss das 
Beſchworen. F Br | 
Exorcism, ecks⸗arrſism, S. ı) bie 


Beſchwoͤrung und Austreibung des 
Teufels. 2) ber religiöfe Gebrauch 


böje Veifter zu beſchwoͤren, zu ver« 
bannen und auszufreiben, (mie dieſes 
noch von einigen bey der Taufe ges 
fchiehet). De ; 


Exoreiſt, ecksarrſiſt, 8. 1) einer der 


durch religinfe Gebete und Handlungen 
böfe Geiſter vertreibt. 2) ein Teufels⸗ 
banner, Beſchworer des Teufels; ein 
. "Zauberer, J we 
fiehe Fxorcıfe ir. 
Exordium, egissr-Ddiomm, 8. dee 
Anfang, der Eingang zu einer Rede, 
die Vorrede. ME. 
Exornätion, ecksarrnaͤh⸗ fcb’n, 8. ein 
Zierratb, die Auszierung, Auspußung, 
Verſchon rung in; i 
Exosfarea, eg sas⸗ ſaͤted, adj. deu 
Knochen beraubt —— 43— 
Exosleous, egtsaſch⸗ſchioß, adj, das 
feine Knochen bat, ohne Knochen. 
Exoitölis,  eitsaftob fie, Ss die 
widernatürliche KHervortretung eines 
Knochens hand — 
NB. Herr Walker behauptet, daß ieſe 
Ausſprache die richtigſte ſey, Nach 
Sheridan, Aſh und andern iſt die Sylbe 
os arcenrutret, Ri 
Exotick, egfsatt'-ick, adj. ausländifc, 
fremd, mot in unferm Land hervor 
gebramt. 
an Exutick, An egksatt⸗ick, $. ei 
fremde, auslanduiche Pflanze, 









ten, ausjivecken dehnen, ausfpannen, 
Expa 
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Exparided, eckſpaͤnn⸗ded, part.adj. 
ausgebreitet, ausgefpannet.zc. s 
 Expanse, eckfpans‘, 8. 1) ein ohne 


Ungleichheiten weit ausgedehnter Kot: |‘ 


per; eine Ausſtreckung, Ausſpannung. 
2) die Veſte des Himmels; die Strecke, 

die Weite, die Breite. 
Expanfibility, eckfpänfibil’; iti, S. die 
Ausdehnbarkeit. 
Expauſible, eckſpaͤnn⸗ ſibl, adj. - aus: 
dehnbar, was ſich ausdehnen läßt. 
Exparifion, eckspaͤnn⸗ ſchn, S. TI) der 


+ Zuftand in eine weitere Flache oder in | 


einen größern Raum ausgedehnt zu 
ſeyn. 2) die Ausſtreckung, Ausdeh⸗ 


N nung, Ausfpannung, 3) die Erſtre⸗ 


.. fung, der Raum, in welchen eine 
Sache ausgeftreckt oder ausgedehnt if: 
4) det. teine, lautere Haum. 
Expanlive,-eckspann -fivw, adj. das 
eine ausdehnende Kraft hat, das ſich 
‚in eine weite - Fläche auszudehnen 
DNB wg, 
to Expätiate,. tu eckſpaͤh⸗ ſchiaͤht, v. n. 
ausſchweifen, weitlaͤuftig ſeyn, (im 
Schreiben oder Reden). ,.., 0 . 
Expätiating, eckſpaͤh⸗ ſchiaͤhting, S- 
das Weitläuftigfeyn, das weitläuftige 
"Erklären, das weitläuftige Auslaflen 
‚übereine Sache. > NS, 
to Expect, tür eckipeckt, v. a. ı) eb 
was erwarten, (gutes oder boͤſes,) ver: 
muthen, befürchten, beforgen. 2) auf 
.. jemand. warten, warten is daß er 
re aa me. bis daß der andere ge 
ſprochen hat. | 
Expectable, eckſpeck⸗ tabP, adj, was 
zu erwarten, zu vermuthen ift. ü 
Expectance, eckſpeck⸗ taͤns, IS 1) 
ri Er das Er 
Expettaney, eckſpeck ztanfi, J warten, 
die Erwartung. 2) etwas, das man 
+ in Erwartung hat, 3) die Hoffnung, 
daß dag, was man erwartet, mit Ber: 
- Gnügen begleitet iſt | | 
Expectant, eckſpeck⸗ taͤnt, adj. auf 
F ag wartend oder hoffend, erwar— 
tend. 
Expectant, eckfpeck-tänt, 8. einer der 
auf etwas wartet, der ſich Hoffnung 
' worauf madt. —— 
Expe&tätion, eckſpecktaͤh⸗ feb'n, 8. 
n die Erwartung, die Ausſicht zu et⸗ 
was. 2) der Zuſtand dev Erwartung 
entweder mit Hoffnung oder mit Furcht. 
5) der. Geaenftand der alüeklihen Er 
wartung, (als dererroartete Meſſias). 
iin, Stand, in dem etwas ber | 


+ \ 


u 


* 





liches oder außererdentliches von ung 
erwartet wird, 

Expectative, ecffpect -tätiww, S. eine 
Hoffnung, die fich auf eine Verſpre⸗ 

chung gruͤndet. 

Expected, eckſpeck⸗ ted, part. adj. era 
wartet, gehoͤffet. 

Expecter, eckſpeck⸗ toͤr, S. 1) einer der 
Foffnung zu etwas hat. 2) einer der 
auf den andern wartet. 

to Expectorate, tu ecifpeck ⸗ toraͤht, 
v.a. 1) von der Buſt ausiwerjen 
(den Schleim). - 2) fein Herz aus⸗ 
ſchütten, fich Luft machen. 

Expedtorätion, eckſpecktoraͤh⸗ ſchin, 
>. 1) die Entladung der Bruſt vom 
Schleim. 2) der Auswurf, der durchs 


„Hufen entfieher. 3) die Ausſchuttung 


„des Herzens. 
Expectorative, eckſpeck⸗ toraͤtiw, adj. 
was die Eigenſchaft hat, den Auswurf 


58 befördern. . 


Expedience, eckspih⸗ diens, } $. N bie 
FON: I EN Schick⸗ 
Expediency, eckspih';dienft, Slichfeir, 
. ver Nußen, gute Eigenfchaft, die Fügs 
lichkeit zu-einem Vorhaben. 2) die 
Thatigkeit, ein Vorhaben oder Aben⸗ 
theuer. 3) die Eile, die Geſchwindig⸗ 
keit, Abfertigung. 
Expedient, ectjpib -dient, adj. r) nüßs 
lich, ſchicklich bequem, fuͤglich. 2) ges 
ſchwind, hurtig. 


Expedient, eckſpih⸗dient, 8. 1) ein 

Hulfsmittel, ein Mittel, dag vorwärts 
hilft, ein Weg. 2) eine Ausflucht, 
deren man ficy in der: Noth oder. in 

ſchwierigen Dingen bedient, 


Expediently, eckſpih⸗ dientli, adv. 
nüßlicyer, erfprießlicher,, fchicklicher, 
füglicher, bequemer Weiſe, auf eine 
eilige, gefihminde Art. 

Expedientneſs, fiehe Expediencey, 

to Expeditate, tu eckſpih⸗ ditäbt, v.a. 
den Hunden die Ballen unten an den 
Fügen abſchneiden 


to Expedite, tut eds’ pödeit, va 1% 


erleichtern, von den. Hinderniflen. bes 
freven. 2) bejihleunigen, anjpornen, 
3) abfertigen, hurrig verrichten; vers 
‚fertigen. | 
Expedite, eds’ pideit, adj. 1) fertig, 
hurtig, thatig, lebhaft, geſchwind, bald 
gethan. 2) jtey, (von Defihwerden 
boder von Verhinderungen). 3) ficht 
bewafnet. | 
1 Expe- 


Exp 


Expeditely, ed’s’-pedeitli, adv. mit Ges 
fchwindigteit, Leichtigkeit, Fertigkeit; 
auf erne eiline, hurtige Weiſe. 

Expedition, edspedifch -önn, S. ı) die 
Eile, Eilfertigkeit, Geſchwindigkeit, 
Lebhaftigkeit oder Thaͤtigkeit. 2) ein 
Feldzug, ein Marſch in kriegeriſchen 
Abſichten. 3) die Abfertigung, ge—⸗ 
ſchwinde Verrichtung. 

Expedirious, ecks⸗pdiſchoß, adj. bes 

hend, hurtig, fertig, ſchnell, ruͤſtig 

. oder ruͤhrig. 

Expeditiously, eds -pedifchoßli, adv. 
auf eine fchnelle, hurtige, geſchwinde, 
ruͤhrige IBeife. ‚ 

to Expel, tu edspell, v. a. ı) aus 
treiben, verſtoßen fortjagen, vondem 
Aufenthaltsorte vertreiben, herausfto: 
‘gen. 2) auswerfen, (duch Arzney aus 
dem Magen,) oder die Unreinigkeit 
aus dem Korper treiben. 3) verwer— 
fen, von ſich ftoßen, abfchlagen. 4) abs 
haften, ausſchließen, nicht zulaffen. 

Expelled, edspell’d', part.adj. aus 
geftoßen, vertrieben, verjagt, verwor⸗ 
fen, ausgefchleffen ze. ; 

Expeller, e&spel-lör, S. ein Vertrei: 
ber, Austreiber, Fortjager, Berftoßer. 


Expelling, ed’spel;ling, S. das Aus: 


treiben, Bertreiben, Verſtoßen, Fort: 
treiben, | 
Expende, edspens’, 8. Koften ꝛc. ſiehe 
Expenfe, 


to Expend, tu eds’;pend, v. a. Binge- 


ben, verwenden, ausgeben, aufwens 
den, verthun. 


Expended, ed’spenn’=ded, part. adj. 


1) bingegeben, verwendet, ausgegeben, 
verthan. 2) getödtet. (Ein Schif: 
ferausdruck.) 

Expense, eckspens, 8S. Ausgaben, Uns 
Eoften, often, ausgegebenes oder ver: 
thanes Geld. — 

Expenseful, eckspens⸗ful, adj. koſt⸗ 
bar, theuer, mit vielen Koſten vers 
fnüpft. 

Expenselefs, edspens’-leß, adj. ohne 
Koiten, wehlfeil, oder ohne Koften: 
aufwand. 

Expenfive, eckspenn⸗ſiww, adj. ı) 

koſtbar, theuer, was Koften erfordert, 
was mit Koften verinüpft iſt. 2) zur 
Verſchwendung neneigt, verfdrende- 
riſch, ſchwelgeriſch. 

Expenfively, eckspenn⸗ſiwwli, adv. 


mit vielen Koften, theuer, mit großem 


Aufwand. | 
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Expenfivenefs, edspenn’; ſiwwneß S 
x) der große Koftenaufiwand, die Koͤſt 
lichkeit. 2) die Ausſchweifung oder 
Derfhwendung. | 

Experience, eckspih⸗ riaͤns/ S. 1) bie 
Erfahrung, die Probe, der öftere Wers 
ſuch. 2, die Kenntniffe, jo man durch 
Verſuche und durch die Erfahrung er» 
langt hat. 

to Exp£rience, tu eckspih⸗riaͤns, v. a, 
ı) verfuchen, probiten, üben, treiben. 
2) durch die Erfahrung, durch gemach⸗ 
is Verſuche willen, aus Erfahrung 
ernen. | | 


‚Experienced, eckspih⸗ rienſt, part adj. 


erfahren, geübt, verfucht, der durch die 
Erfahrung geichickt gemacht, durch fans 
- ge Uebung klug ift. — 
Expèeriencer, eckspih⸗rienſoͤr, S. eis 
ner der Verſuche anſtellt, der ſich in 
Verſuchen uͤbt 
Experiment, ecksperr⸗iment, 8S. ein 
Verſuch, eine Probe, etwas das ses 
fhiehet, um eine ungewiffe oder unbes 
Fannte Wirkung zu entdeden, 
to Experiment, ti edfsperr-iment, 
v.a. etwas verſuchen, einen Verſuch 
thun, eine Probe machen. 
Experimental,eefsperrimenn'ställ, adj. 
ı) einen Verſuch oder eine Probe bes 
treffend. 2) was fi) aufemen Ver⸗ 
ſuch, auf Erfahrung gründet. 3) was 
man durch die Erfahrung, durch Ver: 
hde ‚weiß ‚oder durch die Erfahrung 
bat. i LER 
Experimentally, ed’sperrimenn’- täilf, 
adv. aus Erfahrung, durch einen Ver⸗ 
ſuch, durch gemachte Proben, durch 
die Deobadhtung. 
Experimented,edsperr'-imented, part. 
adj. verſucht, probitet. . 
Experfimenter, ecEspert’simentör, 8. 
ein Probirer, Verſucher eines Dinges, 
Expert, eckspert, adj. erfahren, ges 
ſchickt, wohl verfucht. | j 


Expertly, ed’sperrsli, adv. auf eine 
verftändige, geſchickte, wohl erfahrne 
Weiſe. 

Expertneſs, eckspert⸗ neß, 8. die EC 
fahrenheit, Geſchicklichkeit, Fertigkeit, 
die Wiſſenſchaft aus der Erfahrung. 

Expiable, ed’s’; pi&bl’, adj. was befrie⸗ 
diger, gebüßer oder. ausgefohnet ters 

den Faun. 3 

to Expiate, tu eds’; piäbt, v.a. aus⸗ 

föhnen, genug thun; die Sünden ver⸗ 


silgen, ner 
Erpia- 


—— 69 
Dr 
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merfungen enthält, erflärend, aus 
legend, damit man auslegen kann. 
Explees, ecfsplibs‘, S. die Zinfen oder 


Exp 


— 


phted, eds’; pisbted, part.adj. ge: 
 büßet, ausgeföhnet, beftiediget. 
‚Expiätion, edspiab-feb’n, S. ı) die 


Ausföhnung, Genugthuung. 2) die. 


Mittel, wodurch wir für unfere Suͤn— 


den bügen oder Verzeihfung erlangen. | 
- Expiatory, ed’s;piabtori, adj. ausſoͤh⸗ 


A Se 


berey, die Ausplünderung, das Rau: 


Sehen. 


»Expirhtion, eckspiraͤh⸗ ſchn, S. 1) das 
Athmen oder Athemholen. 2) der letzte 


Hauch, das Veriheiden, das Aufge⸗ 
ben des Geiſtes, der Tod. 3) die Aus: 


duͤnſtung, die Abrauchung, der Dunft, 


der feuchte Rauch. 4) das Aufhören 
einer Sache ; das zu Ende gehen, dag 
. Ende einer beftimmten Zeit, die Ver: 
> fließung. Bir | 
to Expire, tu edfbeir, via. 1) auss 

athmen, Luft fchöpfen. 2) ausdünften, 

ausdbampfen, im Rauch cder in einem 

Dunſt fortiagen. 

‚to Expire, tu edfpeir‘, ven. 1) vers 
ſcheiden, den Geiſt aufgeben, fterben,. 
erlöfchen. 2) vorbey- oder aus feyn, 
zu Grunde gehen oder vertilger wer— 
den, nmfommen. 3) zeripringen oder 
zerplaken, wie eine Granate in der 


Luft. 4) zu Ende gehen, aufhören, | 


zu einem Ende kommen, verfallen 


ſeyn. | 
‚Expired, edfpeir’d', part. adj. vorbey, 
verfloſſen, tedt, zu Ende, h 
‚Expiring, ed’fpeir'-ing, part. et ger. 
verſcheidend; das Verſcheiden, das 
Sterben, bas zu Ende gehen. 


‚to Expläin, tu ecksplaͤhn, v. a. erklaͤ 
„ren, auslegen, erläutern, deutlich 


machen. ER 
’Expläinable, ectsplahn‘;$bP, adj. das 
ſich erflären, auslegen, erläutern läßt. 
'Explained, ecksplabn’d', part. adj. et, 
Elärt, ausgelegt, erläutert, 
Expläiner, ecksplabn‘;ör, 8. ein Er 
klaͤrer, Ausleger. | 
Expläining, ecksplaͤhn⸗ ing, S. dag 
. Erklären, Erläutern, Yuslegn,. 
‚Explanätion, ecfsplänab';fch’n, S. das 
+. Erklären, die Auslegung, Erläuterung, 
die Auslegung, fo jemand von einer 
Sache macht, ober der Sinn, denman 
einer Sache giebt. 
 Explanatory, ec£splänn’-ätori, adj. 
was eine Auslegung, oder was An⸗ 


RK 


 Expilätion, edspiläb'sfeb’n, S. Raͤu⸗ — 
Br P ui 'Explicable,. eds’; plitabl”, adj. was ſich 





Einkuͤnfte von einem Gute; ſiehe 
Eeplees. —* 

'Expletive, eds’; pletiww, S. dag Aus⸗ 
füllen eines leeren Raums, die Eins 
nehmung eines leeren Raumes, 

Expletive, eds; pletiww, adj. aus⸗ 
füllend. - 


erklären oder auslegen läßt, was eis 
Eäret werden fann! i 

to Explicate, twecks’/plitäht, v. a. 
1) entiwiceln, aufwideln, -aufthun. 

+2). erklären, aufklären, auflöien oder 
‚auslegen. | 

Explicätion, ecfsplitäb';fcb’n,S. Ndas 
Deffnen, Entfalten, Aufthun, (der 
Blätter). 2) das Erklären, Auslegen, 
Erläutern, 3) der Sinn, den ein 
Ausleger einer Sache giebt, die Er— 
Elärung. | a 


' Explicative, ecks⸗plikaͤtiww/ adj. er- 


klaͤrend, erläuternd, was zur Erfläs 
rung gereicht. 
Explicator, ecks⸗plikaͤhtorr, S. ein 
Ausleger, Erklaͤrer, Erläuterer. 
Explicit, eckspliß⸗/it, adj. entwickelt, 
Ba klar, nicht dunkel, ausdruͤck— 
Explicitly, ecksplißitli, adv. ganz 
deutlih, mit nahdruclihen Worten, 
(nicht bloß als eine Folgerung oder alg 
mit einbegriffen). , , , 
Explicitneßs, ectspliß ⸗itneß, S. die 
Deutlichkeit, die voͤllige Aufklaͤrung. 


to Explöde, tu ectsplobd‘, via. ı) mit 


Seräniche, mit Beratung austreiben, 
auszifchen, (role oft in einem Schaus 
fpiele gefchiehet,) mit Verachtung, mit 
Nerabicheuung behandeln, 2) mie 
Gewalt und mit Lärm hinausſtoßen, 
verworfen. 

Explöded, ectsplob zded, part. adj. 
binausgetrieben, ausgeziicht oder aus⸗ 
gepfiffen, verworfen. ; 


Explöder, ecksplob-dör, S. ein Aus⸗ 
ziſcher, einer der mit Öffentlicher Vers 
achtung hinaustreibt. 


to Exploit, tu eckspleit, v.a. etwas 
thun, verrichten, ausrichten, (mird 
nicht gebraucht). 
Exploit, ecksplait, S. eine heldenmaͤßi⸗ 
ge Verrichtung, oder eine glüdlic) aba 
gelaufene, große Heldenthar, ein glücks 
liches Unternehmen, 
‚e „ 60 Ex 
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to Explörate, tu edsplo',räht, v.a. 
erforfihen, erkundigen, nachforfchen, 
unterfuchen.. 
Explorätion, ecksploraͤh⸗ fch’n, 5 Et 
forfhung, Nahforfhung, Erfundis 
gung, Unterfuchung. ’ 
Explorätor, edsploräb';tor, S: ein 
forſcher, Nachforſcher, Unterfucher. 
Exploratory, ecksplar⸗oaͤtori, adj. er⸗ 
forſchend, unterſuchend. 
to Explöre, tu ed’splobr‘, v- a... aus» 
forfchen, erforfchen, unterfuchen, ers 
Eundigen, ausfundfchaften, 
Explörement, edsplobr » ment, S. 


eine Unterfuhung, ein Verſuch, eine: 


Prüfung. i 
Explöring, ecksplohr⸗/ ing, S. das 
Ausforſchen, die Unterſuchung, das 

Auskundſchaften. 

Explöfion, ecksploh⸗ ſchen, S. eine ge⸗ 
waltſame Austreibung oder Losgehung, 
(3. DB. einer Kanone ꝛc.) 

Expiöfive, ecksplob; fiww, adj. mit 
Gewalt austreibend, 

‚Expönent, eckspoh⸗ nent, adj. aus 
feßend, auslegend. \ 

Expönent, ectspobznent, S. in der 
Arithmetik, bezeichner diejenige dritte 
Zahl, fo aus einer Divifion entſtehet. 

to Export, tu eckspohrt, v. a. 


(Waaren). 

Export, ecks⸗ pohtt, S. eine Waare, 
die im Handel außer Land gefuͤhrt 
wird. 


Exporttion, ecksportaͤh⸗ ſchin, S. Die 
Ausführung der Waaren nach andern 
Ländern, die Ausfuhr überhaupt. 


Exported, eckspobr-ted, part. adj: 
-außer Fand gefuhret. 


Exporter, ectspobr';tör, S. der Waa⸗ 
ren außer Rand führet, der feine as 
brikwaaren nach andern Ländern vers 
kauft. 

Expörting, eckspohr⸗ ting, S. das 
Ausführen der Kaufmannswaaren. 


to Expöfe, tu eckspohs, v.a. r) auss 
feßen, unterwerfen. 2) vor Augen 
ftellen,, hinſetzen, entblößen. 3) aus: 
legen, (einen Tert darftellen)._ 4) blos 
geben, von der lächerlidhen Seite zei— 
sen. 5) der Prüfung überlaſſen. 
6) dem Zufall, dem Schickfal über: 
laffen. 7) dev Gefahr ausfegen, in 
Gefahr begeben, etwas wagen. 8) tas 
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us⸗ 
waͤrts fuͤhren, außer Land verſenden, 








deln, zu jemandes Nachtheil reden. 


| "Exp x 


Expöfed, e£spohf°d‘, part. adj. aus⸗ 
Bet blosgeftellt, unterworfen, dar⸗ 
geſtellt. — 


Expöfer, eckspoh⸗ för, S. ber etwas 


darlegt, zeiget, der ſich oder andere der 
Gefahr ausſetzt. a a 
Expoling, ectspobs'-ing, S. das Aus⸗ 
fegen, Darftellen, (von to Expofe; 
fiede defjen fernere Bedeutung). 
Expofition, eckspoſiſch⸗ onn, S. ı) die 
- Lage, in welcher etwas in Abficht auf. 
die Sonne oder die Luft ausgeftellt ift. 
2) die Erklärung, Auslegung.  ı - 
Expositor, eckspaß⸗ itorr, 5. ein Ers 
flärer, Erläuterer, Ausleger, Dols 
Expository, eckspaß⸗ itori, 8S. ein Woͤr⸗ 
terbuch, das die dunklen oder ſchweren 
Worte einer Sprache erklaͤret. 
to Expostulate, tu eckspaß⸗ tſchulaͤht 
oder tu eckspaß⸗ tulaͤht, v.n. ſich 
mit jemand ſtreiten, in ein ernſthaftes 
Geſpraͤch mit jemand einlaſſen, einen 
zur Rede ſetzen, (ohne offenbar zu bre⸗ 
den). 2) auf eine freundſchaftliche 
Art jemand etwas durch Gründe dar⸗ 
thun, vor Augen ftellen. 
Expostulating, edspeß'stuläb-) > 


‚or jr ging, S 
Expoftulätion, OERPADHE EUR j x 
’n 


4 
ı) ein Streithandel, ein ernfthafte Uns 
terredung,, ein Zanf oder Wortſtreit. 
2) eine Abmachung oder Entiheidung 
einer Sache unter 4 Augen, ohne 
offenbaren Bruch der SFreundfchaft. 
3) eine Befchuldigung, Beſchwerdefuͤh⸗ 
rung über Unrecht. 
Expostulator, eckspaß⸗ tfehuläbtorr, 
S. einer der dem andern Vorwürfe 
macht, ſich über ihn beſchweret, ſich 
mit ihm ſtreitet, jedoch ohne ganz mit 
ihm zu zerfallen. . 
Expostulatory, eckspaß⸗ tſchulaͤhtori, 
adj. was einen Streit, eine Befchuls 
digung oder Beſchwerde enthält, wor 
durch man etwas ee 
Expofure, eckspoh⸗ſchur, S. ı) die 
Dlosftellung, die Darftellung zur 
Beobachtung, die Ausfeßung der Eris 
tie oder der Gefahr. 2) der Zuftand 
der Beobachtung blosgeftellt, oder ir⸗ 
gend einer Sache ausgefeßt zu ſeyn. 
3) die Lage in Anfehung der Sonne 
und Luft, oder die Gegend, wo eim 
Dit zu Jet. 
toExpouna, tueckspaund‘, v.a. i) er⸗ 
fläten, auslegen, die Meynung wo⸗ 
von 
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Exp 
von zeigen. 2) unterſuchen, viſitiren, 
(die Taſchen. Dieſe letzte Bedeutung 
iſt nicht allgemeln). — 


2 3 


ausgelegt, erklaͤret. 
- Expounder, 


J 


leger, Erflärer. | 
Expounding, ed’spsun’;ding, part. et 


\ 


ger. auslegend, erflärend, das Ausler 


gen, Erklären. 


to Exprefs, tued’spreß‘, v..a. 1) abbil. 
J machen, darſtellen, aus: 


als durch Poeſie, Bildhanerey oder 
Mahlerey. 3) in Worten vorftellen, 
ausſprechen, vorbringen. 4) zeigen 
oder auf irgend eine Art befannt maz 


chen. 5) anzeigen, andeuten, bezeich⸗ 


nen. 6) ausdtuden, mit Gewalt aus; 
preſſen oder herauspreffen, 
xpreſs, ed’spreß‘, adj. ı) gleichend, 
aͤhnlich, völlig. gleich; abdruckend, ab» 
gedruckt. 2) offenbar, deutlich, aus— 
drucklich, in klaren Worten. 3) mit 
WVorſatz, mit Fleis, in beſonderer Ab— 
ſicht. EIn dieſem Etzten Sinne iſt 
Expreſs mehr ein Adverbium.) 
" Exprefs, eckspreß, S. :) ein eigener 
Bote. 2) eine überfandte Botichaft: 
Exprefsed, edsprefj’d‘, part. adj. auss 
.  gedeudt. > 
\ Exprestible, ed’spres’-fibl’, adj. ı) was 
ſich ausdrücken oder erflären läßt. 
2) was durchs Quetichen oder Zuſam⸗ 
mendrücken 
kann, (als Del). - 
Expreifing, ed’spres: fing, part.etger. 
ausdruͤckend, das Ausdrücden. 
‚Expresfion, eckpreſch⸗ onn, 3. ») bie 
Handlung oder das Vermögen, etwas 
auszudruͤcken 2) die Art, ſeine Ge⸗ 
danken in Worten auszudrüden. 3) der 
Ausdruck, eine Medensart. 4) dag 
Ausdruͤcken (eines Saftes 20.) mit: 
telſt einer Preſſe. 


Expresfive, eckspres⸗ ſiww, adj. aus 


drruͤckend; deutlich erklaͤrend 
Expresſively, eckspres⸗ſiwwli, adv. 
> auf eine deutlich ausdruͤckende oder 
vorbildende Weiſe. 
Lxꝛpresſiveneſs, eckspreß⸗ fivwneß,S. 
die Macht des Ausdrucks oder der 
WVorſtellung durch Worte, der Nach 
druck einen Rede. 


Expouided, eckspaun⸗ ded, part. adj. 


den, Ahnlü | 
druͤcken. 2) durch eine der nachahmen: 
den Künfte vorftellen oder abbilden; 


herausgezogen werden 
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eckspaun⸗ doͤr, S. ein Aus⸗ | 





— 


Exq 

Exprefsiy, eckspreß⸗li, adv. mit aus-· 

druͤcklichen Worten, auf eine ganz deuts 

* Kane ne Weife. | 
xprefsure, eckspreſch⸗ jur, S. ı) de 
Ausdruck, die Rede 2) die Eee 
die abgebildete Figur oder Geitalt. 
3) das Zeichen, der Eindruck. 

Exprest, eckspreſt part. adj. aus 
gedruckt. 

to Expröbrate, tu eckspro⸗braͤht v. a. 
einen etwas vorhalten, vorwerfen, 
vorruͤcken, verweiſen, einen auss 
ſchelten. 

Exprobrätion, ecksprobraͤh⸗ ſch'n, S. 
die Vorruͤckung, Vorwerfung, Aus⸗ 
ſcheltung, veraͤchtliche, verſpottende 
Beſchuldigung. — 

to Expröpriate, tu eckspro⸗ priaͤht, 
v. a. fein Eigenthum fahren laſſen, 
nicht länger für fein Eigenthum halten. 

to Expugn, tu edspjubn‘, v.’a. ero⸗ 
bern, mit Sturm einnehmen, mit Ges 
walt zwingen. ua x 

Expugnation, eckspognaͤh⸗ ſchen S. die 
Eroberung, Bezwingung, Einneh⸗ 
mung eines Orts mit Gewalt oder 
durch Sturm. 

to Expulse, tu edspols’, v.a. aus⸗ 
—2 vertreiben, mit Gewalt fort⸗ 
agen. 

Expulfion, eckspoll⸗ſchen, S. 1) die 
Austreibung, Berjagung, Vertreibung 
aus einem Ort ze. 2) der vertriebene 
oder verftoßene Zuffand. 

Expuifive, edspoll-fimw, adj. aus 
treibend. 

Expulfivenefs, eckspoll⸗ſiwwneß, S. 
die. austreibende Eigenfchaft. 

Expunction, edsponfzfch’n, S. bie 
Abſchaffung; das Austragen, Ausfiteis 
chen, Auslojchen. ' 

to Expunge, gu edspondfch’, v. a. 
auslöfsben, ausflreichen, quskratzen, 
ausreiben ; vernichten, in Nichts vers 
wandeln. “ 

Expunged, edspondfch’d', part. adj. 
ausgekratzt, ausgeftrichen, ausgelöfcht 5 
vernichtet 

Expurgätion,: ed’sporrgäb :feb’n, S. 
die Neinigung, das Purgiren, die 
Saͤuberung von Fehlern, Irrthuͤmern 
und von Falichheit. 

Expurgatory, edfsporr' gätori, adj. 
ausfegend,, reinigend, was das ſchaͤd⸗ 
liche abfuͤhrt oder wegnimmt. 

Exquiſite, eds-twifit, ↄ j. auserle⸗ 
fen, ausbuͤndig, ausnehmend, vor⸗ 
treff:ich,, vollkommen. 


DV 2 Exqui- 


Exq 


Efquifite, wird auch) zu Vergrößerun- 
gen der böfen Eigenfchaften gebraucht; 
als: 


—— Malice, vollkommenſte Dos: 

eie, ı 

exquifite Impreflion, ein ſtarker Ein: 
druck, oder empfindfamer Eindruck, 


Ezxquititely, eds’; wifitli, adv. volls | 
kommener Weife, außerordentlidy oder 


vollfommen ſchoͤn, auserlefener Weiſe. 

Rxquifitenefs, eds’, Ewifitneß, S. die 
Niedlichkeit, Auserlefenbeit, Wolken» 
menheit, Vortrefflichkeit. 

to Exſeind, tu ecksſind, via. 1) aus: 
fhneiden, ausbauen, 2) zeritören, 
vertilgen. 

Exfcript, eck⸗ſtript, $. eine Abjchrift. 

to Exfibilate, tu edfib’siläbt, v.a. 

ausziſchen. 

Exſiccant, eckſick⸗ kaͤnt, adj. trocknend, 
austrocknend, was die Eigenſchaft har 
auszutrocknen. 

to Exliccate, tu eckſick⸗kaͤht, v. a. 
trocknen, austrocnen. 

Exficcated, eckſick⸗ kaͤhted, part. adj. 

ausgetrocknet, trocken. 

Exſiccation, eckſickkaͤh⸗ſch'n, S. die 


Austrocknung, das Abdunſten oder 


Abrauchen der Feuchtigkeiten, (in der 
Chymie). HR 

Exficcative, eckſick⸗ kaͤtiww, adj. 1) 
austrocknend, was austrocknet oder 
trocken macht. 2) abrauchend, ab» 
dampfend, (in der Chymie). 

Exfpuifion, eckſpuiſch⸗ onn, S. das 
Ausſpeyen, Ausſpucken. 

Exſuction, eckſock⸗ ſchin, 8. das Aus⸗ 
ſaugen, Herausziehen. 

Exfudätion, eckſudaͤh⸗ſchin, 8. das 
Ausſchwitzen, Ansdunften. 
Exfufflätion, eckſofflaͤh⸗ ſchin, 8. ein 
Sturm oder Wind, der von unten 

aufwehet, der unten arbeitet, 

#0 Exfuffolate, tu ed’fof-folabt, v. a. 
zwiſpern, ins Ohr flifpern, ziſcheln; 
fummen. — 

to Exfuscitate, tu eckſos⸗ ſitaͤht, v. a. 
erregen, rege machen. 4 

Extaney or Kxſtancey, eck⸗ſtaͤnſi, S. 
Theile, die über das übrige hervorra⸗ 
gen, etwas Hervortagendes, Erha—⸗ 
benes. A 

Extant, ed’-ftänt, adj, ı) dem Geficht 
dargeftellt, über das andere hervorta; 
gend. 2) Öffentlich, nicht unterdrückt. 
3) jet vorhanden, nod) da. 

‚Extafied, eds »täfid, adi. entzuͤckt, bes 

geiſtert; fiehe Echtafied, . 
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ı| Extemporary, ecfstemm‘; 


Ext 


Exttafy, eds’stäfi, S. eine Entzütung; 
fiehe Eeſtacy. 9 

Exftafical, eckſtaͤt⸗ ikaͤll, adj. entzüs 

‚or —* ckend, außer 

Exfatick, eckſtaͤt⸗ ich, lihei 
ſetzend. 

Exteriporal, ed’stemm’;poräl, adj. 
ohne Vorbedacht, fchnell, ohne ſich zu 
bedenken etwas nachdrüdliches oder 
fhönes daher fagend. . 

Extemporally, eckstemm/ porälli, adv. 
geſchwind, Hurtig, auf eine unvors 
herbedachte Weife, aus dem Stegreife. 

Exteimporäneous, ed’stemmporäb + 
nioß, adj. ohne Vorbedacht, plößlich. 

; poräri, adj. 
was ohne fich zu bedenken gefagt wird 
oder gefchiehet, ſchnell, plößlich, 

Extemipore, ecksftemm pori, adv. 
ohne Bedenkzeit, alsbald, aus dem 
Stegreif, ohne dag man ſich vorher 
darauf befonnen hat. 

Extemporinefs, ectstemm’; porineß, S. 

‚ die Fähigkeit, ohne Vorbedacht, aus dem 
Stegreif zu reden ober etwas zu vers 
richten, | x 

to Exteniporize, tu eckstemm‘; poreif, 
v.n. ertemporiren, eine Rede aus 
dent Stegreife halten. 

to Extend, tu ecstend‘, v.a. T) aus: 
fireden. s)ausbreiten. 3)erweitern. 
4) vergrößern. 5) erſtrecken. 6) den 
Begriff von irgend einem Satze erweis 
tern oder ausdehnen. 7) mittheilen, 
einem etwas befannt machen. 8) Durch 
den Weg Rechtens, oder durch das 
Geſetz wegnehmen, ergreifen, zueignen, 
zutheilen .c. | 

to Extend, eu eckstend‘, ven. ſich bis 
wohin erftreefen, etwas erreichen. 

Extended, ec£stenn’;ded, part. adj. 
ausgebreitet, erweitert, ausgedehnt, 
erſtreckt ıc. 

Extender, ectstenn’-dör, 8. die Pers 
fon oder das Werkzeug, wodurch et« 
was ausgedehnt, ausgeflreckt, erwei⸗ 
tert, ausgebreitet wird. | 

Extendible, eckstenn ⸗dibl adj. was 
fih austreten, ausdehnen, ausbreis 
ten, erweitern läßt; was vermöge des 
Rechts eingezogen werden kann. 

Extending, eckstenn’=ding, part. et 
ger. ausſtreckend, das Ausſtrecken ıc, 
aud) das Schägen der Länderepen. 


Extendlefsnefs , eckstennd⸗ leßneß, 8. 
die unbegränzte Ausjtredung, Aus⸗ 
dehnung x. 





Exton- 





* 


Ext 


——— ———,————— 
die Ausdehnbarkeit. 


 Extensible, edstenn’-fibl ‚adj. ı) was 


ſich ausſtrecken, dehnen, ausbreiten, 
bverlaͤugern laͤßt. 2) was ſich zu einem 
größeren Begriff ausdehnen oder ers 
weitern läßt. Zi 
Extenisibleneß, edstenn’-fibl’neß, S. 
die Faͤhigkeit ausgeſtreckt oder gedehnt 
zu werden. 
Extension, eckstenn⸗ſch'n, S. die 
Ausſtreckung, Ausdehnung, Erweite- 
rung, der ausgeftreckte, ausgedehnte, 
erweiterte Zufland. f 
Extensional, ec&stenn’;- febonnall, adj. 
was ſehr ausgedehnt Ift, was ſich weit 
erſtreckt. 
Extensive, eckstenn⸗ſiww, adj. 1) 
was ſich weit erſtreckt, ausdehnend, 
ausſtreckend. 2) weit, breit, groß. 
‚Extensively, eckstenn’;fiwwli, adv. 
auf eine fich weit erftrecfende Art. 
Extensivenefs, efcstenn‘; ſtwwneß, 8S. 
M die Größe, die Weite, die Ansbreis 
tung, Ausfireefung, Ausdehnung. 2) 
die Ausftrecdkbarfeit, Ausdehnbarkeit. 
Extensor, eckstenn⸗ ſor, S. ein Mus⸗ 
kel, wodurch ein Glied ausgedehnt 
< oder erweitert wird. 
Extenf, edstent, S. ı) die Erſtrek— 
and Re Weite, die Breite, 2) die 
Groͤße eines Dinges, der Umfangs 
Dezirf. 3) die Mittheilung, Austhei⸗ 
lung. 4) die Bollziehung, Vollſtrek⸗ 
fung, die Einziehung der verfallenen 
. Güter 5; aud) das Tariren oder 
Schaͤtzen der Ländereyen. 
to Extenuate, tu ecksſtenn⸗ jusbt, auch 
edsten’snuäbt, v. a. 1) Eleiner, ge: 
ringer machen, oder ſchwaͤchen an der 
Maſſe. 2) verringern an der Eigen⸗ 
. Ibaft; auch an der Ehre. 3) verklei, 
nern bey der Borftellung , bemänteln, 
beſchoͤnigen, (was ſchlecht iſt) nichts 


vorſtellen als es iſt. 4) ma⸗ 


ger machen. 
Extenuated, edsten’; nuaͤhted, part. 
adj. verringert, geringer gemacht. 

Extenuating, edstennuäbting, S: 
das Verringern, Geringermachen. 

Exrtenuation, edstennusb:fcb’n, S. 
> die Bemäntelung, Beſchoͤnigung ei- 
ner Sache, bie 
M Uebels bey der Borftellung. 2) die 
Linderung, Erleichterung einer Strafe. 
3) der Berluft der Dice oder der 
Fleiſchtheile des Körpers. 4) eine Fir 
gur in der Beredſamkeit, der Hyper⸗ 


ð 


— 


>» 
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Verringerung eines. 





xt 


bole oder. der rednerifchen Wergröße 
rung entgegen gefeßt. 
Exterior, edstih-riorr, adv. aus: 
wendig, äußerlich. | 
Exteriorly, eckstih⸗ riorli, adv. von 
außen, auswendig, Außerlich.. 


7 
vn 


j to Exterminate, tu ecksterr⸗ minäht, 


v. a. ausrotten, herausveißen, weg⸗ 
treiben, vertilgen, abichaffen, ein 
Ende woraus machen. 

Exterminated, edster'- minäbted, 
part. adj. ausgerottet, herausgeriffen, 
vertilger ꝛc. 

Exterminating, edsterr'- minäbting, 
3 das Ausrotten, Vertilgen, Verder⸗ 

en, 

Exterminition, ed’stereminäb'; feb’n, 
S. die Ausrottung, Vertilgung, Ver— 
derbung; Verweiſung oder Wegtreis 
bung, Abichaffung. 

Exterminator, ecksterr⸗ minäbtorr, 8. 
die Derfon oder das Werkzeug, wodurch 
etivas ausgerottet, vertilget oder vers 
dorben wird, ein Verwuͤſter, Bertreis 
ber, Ausrotter, 

to Extermine, tu edisterr'-min, v. a. 

ausrotten ꝛc. ſiehe fertier to Extermi- 
nate, 

Extern, edstern‘, adj. aͤußerlich, 
auswärts fichtbar. . 2) nieht in fich 
ſelbſt, nicht innerlich, nicht von fich 
ſelbſt abhaͤngend. 

External, ecksterr⸗naͤll, adj. i) aus; 

waͤrts, was nicht aus fich ſelbſt kommt, 
was von außen wirft oder handelt. 
2) was den außerlichen Schein hat. 

Externally, edsterr'-näfli, adv. aus: 
wendig, äußerlich, von außen. 

Exterfion, edsterr'; fdy’n, S. die Aus⸗ 
tilgung, Auslöfhüng. 

to Extill, tu eckſtill v. n. abtriefen, 
abtröpfeln. Ä Ä 

Extillätion, eckſtillaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Abtroͤpfeln, das tropfenweiſe Herab⸗ 
fallen. N ü 

to Extimulate, tu edftimm’; julabt, 
oder eckſtim⸗ muläbt, v. a. anteizen, 
antreiben, ftechen. | 

Extimulätion, eckſtimmjulaͤh⸗ ſchin, 8. 
die Anreizung, die ſtechende Eigen⸗ 
ſchaft, das Vermoͤgen, eine Bewer 
gung oder Empfindung zu erwecken. 


Extinct, eckſtinkt, adj. 1) ausgeloͤſcht, 


erloſchen, todt, ausgethan. 2) ein 
Stillſtand, ohne fernere Folge. 3) 
adgefchafft, außer Kraft. 
Extinction, eckſtinnk⸗ fcb’n, S. n)die 
Aus loͤſchung, der ausgelöfchte Zuftand, 
Dv 53 2) Vers 
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2) Vertilgung, Verderbung. 3) Un: 
terdräcfung. 
to Extinguifh, tu eckſting⸗ hwiſch, v.a. 
ı) auslöichen, austhun. 2) unterdrüfz 
„een, vertilgen. 3) verdunfeln, mit 
Wolfen überziehen oder verhüllen. 
Extinguifhable, eckſting⸗ hwiſchaͤbl', 
adj. austoͤſchlich was ſich leicht aus⸗ 
looͤſchen bder vertilgen laͤßt. 
Extinguifhed, eckſting⸗ hwiſch'd, part. 
adj. ausgelöfcht, vertilget, verdunfelt. 


ee) 


| Ext 


Extorfion, eckstar⸗ ſchin, flehe Extor- 
tıon. \ 

Extorfively, ed’star': fiwwli,adv. mit 
Gewalt abnörhigend, gewaltthätiger 
Weiſe. 

te Extort, tu eckstahrt, v. a. ı) her⸗ 
auspreſſen, erzwingen, mit Gewalt 
an ſich ziehen, fort zwingen, einem 
aus den Haͤnden reißen, wegreißen. 
2) mit Gewalt, oder durch Unter⸗ 
druͤckung durch Wucherey erpreffen. 





Extinguifher, eckſting⸗ hwiſchoͤr, S. 


ein Löfchhätchen, eine Lichtftülpe wo⸗ | 


mir man ein Licht ausloſcht. 
Estinguifhing, eckſting⸗ hwiſching, S. 
et part.das Ausloͤſchen, Bertilgen; aus 
löichend. 
Extinguifhment , edfting'- hwifch- 
ment, S. 1) die Auslöfchung, Unter: 
drükung, Vertilgung. 2) die Ab: 
Ihaffung, Vernichtung, Aufhebung. 
3) die Erlsfehung eines Stammes, ei> 
ner Familie. R 
to Extirp, tu edfterp, v. a. austen- | 
ten, ausrorten. ; 
to Extirpate, tu edfferr'-pabt, v. a. 
ausrotten, ausfchneiden, zerftören, 
vertilgen. 
Extirpated, eckſterr⸗paͤhted, part. adj. 
ausgerottet, vırtilget w. 
Extirpating, edfterr'-päbting,S. das 
Austrotten. 
Extirpition, eckſterrpaͤh⸗ fb’n, S. bie 
Ausrottung, Ausſchneidung, Vertil⸗ 
gung, Zerſtͤörung. | 
Extirpator, edfterr'-pahtör, 8. 
Austotter, Zerftörer, Vertilger. 
Extispex, eckſtis⸗ pecks, S. ein Beam- 
ter in alten Zeiten, der die Eingeweide 
der Opfer unterfuchte, um daraus auf 
die Zukunft zu weiffagen. 
Extispieious, eckſtispiſch⸗ oß, adj. zum 
Wahrfagen aus den Eingeweiden ges 


ein 


” 


oͤrig. 

to Extol, tu eckstall, v. a. erheben, lo⸗ 
ben, herausſtreichen, vergrößern, fehr 
rühmen. 

Extolled, ed'stell’d’, part. adj. erhos 
ben, geprieien. 

Extoller, eckstal⸗loͤr, S. ein Lober, 
Ruͤhmer, der etwas fehr erhebt oder 
anpreifet. 

Extolling, edstal’;ling, part. et ger. 

erbebend, rühmend, das Erheben, 
Ruͤhmen. 

Extoräive, eckstarr⸗ſiww, adj. zwin⸗ 
gend, abdringend, ſchindend. 


to Extort, tu edkstaber , v.n. Unter⸗ 
drückung und Serwalithätigkeit ausuͤ⸗ 


ben, Wucherey treiben. 


ı Extorter, eckstahr⸗ toͤr, S. einer der 


Unterdrücfung oder Gewalt ausüber, 
‚der andern das Ihrige abdringet. 

Extortion, ed’stabr»fcb’n, S. ı) bie 
gewaltfame Erpreflung, die Raubjucht, 
Schinderey. 2) die Gewalt womit 
etwas untechtmäßiger Weiſe wegge⸗ 
nommen wird. 

Extortioner, eckstahr⸗ſchonnoͤr, 8. 
ein Schinder, der andern das Ihrige 
abdringet, einer der durch gewaltſame 
und raͤuberiſche Wege reich wird. 

to Extract, tu eckstraͤckt, v. a. ) von 
etwas ausziehen. 2) herausziehen, 
auspreſſen, (durch die Ehymie). 3) 
aus einem arößern Werk, etwas here 
ausziehen oder auswählen, einen Auss 
zug machen. | 

Extract, eds’sträde, S. ein Auszug, 
das VBornehmfte ; oder das Hauptſaͤch⸗ 
lichfte fo man woraus genommen oder 
gezogen hat. u, 

Extraction, eckstraͤck⸗ feb’n, S. (mans 
cher fagt auch wohl nur Extra). 1) 
das Herfommen, der Stamm, oder 
Abſtamm, die Herleitung von einem 
Driginal. 2) das Auszichen eines 
Theils aus einem zufammengefekten 
MWefen, die HDerausziehung des vor» 

nehmſten Inhalts durch die Chymie) 

Extractor, ecksſtraͤck⸗ torr, S. ) d 
etwas herausziehet, der einen Auszug 
madt. 2) das Inſtrument oder das 
Werkzeug, wodurd) ettvas heraus, oder 
ausgezogen wird. KR 

Extradictionary, ec&strädick; ſchon⸗ 
näri, adj. das nicht in. Worten, fon« 
dern in der That beitehet, | 

Exträginous, eckstraͤh⸗dſchinoß, adj. 
fremd ; fiehe Exträneous. 

Extrajudidal , eckstraͤdſchudiſch aͤll, 
adj. wider den ordentlichen Lauf der 
Geſetze, illegal, was außer den Ger 
richten gehandelt wird. 





Extra- 


Ext. 
Extrajudidially , ecksträdfchudifch”; 
alli, adv. ganz verfähleden von dem 
gewöhnlichen Lauf des gefekmäßigen 
WVerfahrens, auf eine von dem ordents 
lichen Verfahren: vor Gerichte ver; 
ſchiedene Art. - Ki 
 Extramisfion, eckstraͤmiſch⸗ onn, S. 
die Herausſchickung, Ausfendung, das 
_ SHerausdringen. Hal 
Extramundane, eckstraͤmonndaͤhn/ adj. 
außer dem Gebiete der Materialien: 
welt, was außerhalb der Welt ift. 
. Exträneous, eckstraͤh⸗ nioß, adj. fremd, 
| * zu einem auslaͤndiſchen Weſen ge⸗ 
doret 
Extraordinaries, eckstrahr⸗ dinaͤrieß, 
S. außerordentliche Unkoſten oder Aus» 
gaben. WE 
. Extraördinarily, eckstrahr⸗ dinarili, 
adv. auf eine außerordentliche Weife, 
- ungewöhnlich, ganz befonders, vor: 
treflicher Weiſe; auf eine merkbare, 
merkwuͤrdige Weile. - ge 
" Extraördinarinefs, eckstrahr⸗ dinaͤri⸗ 
neß, 8. die Ungewoͤhnlichkeit, eine 
außerordentliche Beſchaffenheit, die 
Merkwuͤrdigkeit, ein außerordentlicher 
Umſtand. Br 
‚Extraördinary, eckſstrahr⸗ dinaͤri, adj. 
m) außerordentlich, ungewoͤhnlich, oder 
verſchieden von dem Gemöhnlichen. 


" 2) verfchieden von dem gemeinen Lauf |. 


des Geſetzes. 3) merfwürdig, vor: 
treflich. mehr wie gemein., — 
Extraparochial, eckstraͤpaͤroh⸗ kiaͤll, 
| “ außer dem Kirchipiel, nicht zum 
Kirchſpiel gehörig. ’ — 
Extraprovincial, eckstraͤprowinn⸗ 
ſchaͤll, adj. außer der Provinz, oder 
was nicht zu der Provinz oder der Ge⸗ 
richtsbarkeit eines Biſchofs geböret. 
‚Extraregular, eckstraͤregk⸗julaͤr, adj. 
was unter Feiner gewiflen Negel be: 
griffen oder feiner gewifjen Regel uns 
terworfen iſt. 


Extrayagance, eckstraͤw⸗J S. 1) die 
m: aͤghaͤnns, Ausſchwei⸗ 
Br Nor Be fung oder 
‚Extravagancy, ectstehw‘ | der Aus: 
; bannfi, 7 fall über 


| aͤ 

bie Siorkhelsbenen Sränzen. 2) die 
> Unmäßigkeit, Unordnung, Wildheit, 
Ausgelaſſenheit. 3) Berfchwendung, 
eitler und übermäßiger Aufwand. 4) 
E\ er Unverfhämtheit , Gewaltthaͤtig⸗ 
keit, — 
Extravagant, eckstraͤw⸗aͤghaͤnt, adj. 
) feine Graͤnzen, die Vorſchriften 


* 


(53). 
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überfchreitend. 2) unmäßig, unor⸗ 
dentlich, wild, ausgelaffen, ungereimt, 
- abgefhmadt. 3) _ verfehwendrifh, 
ausſchweifend. 
an Extravagant, einer der fih an feine 
allgemeine Regeln oder Borfcheiften 
bindet. | 
Extravagantly, ecksträww'; Aghäntli, 
adv. z)auf eine ausfchweifende, wilde, 
ruchlofe Art, feltfamer, thoͤrichter, uns 
mäßiger Weile. 2) auf eine vers 
ſchwenderiſche, ſchwelgeriſche, das Seis 
- nige durchbringende Art. 


’Extravagantnefs, ecksteäww’- Agbänt: 





neß, 8. Ausfhweifung‘, das Uebers 
maß, der Ausfall über die Graͤnzen, 
odet Ueberfchreitung der Graͤnzen. 

to Extravagate, tu eckstraͤwwaͤ⸗ 
ghaͤht, v.n. ausjchweifen, die Gräns 
zen überfchreiten, ungereimte Dinge 
vorbringen oder unternehmen. - 

to Extravasate, tu ecksträw': waͤſaͤht, 
v.n. aus den Adern oder Blutgefäfs 
fen treten, gerinnen. 

Extravasated , eckstraͤw⸗ wäfäbted, 
adj. 1) aus den Blutadern getreten, 
berausgedrungen oder geziwungen, 
herausgefloffen, (wie Gummi aus den 
Bäumen). 2) geronnen. 

Extravasätion, eckstrawaͤſaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Austreten aus den Gefaͤßen, Aus⸗ 
trefung des Bluts, die Ergießung des 
Dluts. 

Extravenate, eckstraͤw⸗ Lnaͤht, oder 
eckstraͤwi naͤht, adj. aus den Adern 
gelaffen, das außer den Adern iſt. 

Extraverfion, eckstraͤwerr⸗ſchn, S. 
das Herausdringen, das Hetausftoßen, 
Herauswerfen, der berausgeftoßene 
oder herausgemworfene Zuftand. 


‚| Extraught, eckstraht, diefes ift ein als 


tes particip, beſſer extradted, ausges 
zogen. 


Extream, or Extreme, ecfsteibm, adj. 


ı) am größeften, im böchften Grade, 
das Aeußerſte vder Höchfte über wel⸗ 
des nichts gehet. 2) dringend im 
hoͤchſten Grade, 3) flveng, ſcharf. 
Extreme, eckstrihm, S. 1) der Außer: 
fte Dunfe, der höchfte Grad von einer 
Sache. 2) Punkte, die in der größe 
ten Entfernung von einander find. 3) 
die Außerfte Verlegenheit, Noth. 
Extremely, eckstrihm⸗li, adv. im | 
hoͤchſten, im äußerften Grad, ‚aufs 
Aeußerſte, überaus, fehr. 
Extremity, eckstremm⸗ iti, S. der 
aͤußerſte Punkt, das Aeußerfte, der 
D04 boͤchſte 


Ext 


höchfte Grad. 2) die aͤußerſten Theile; 
Theile, die am weiteften vom Mittel; 
punfte entfernt find 3) die Punkte 
die in dem. Außerfi entuegengefeßten 
Grade, oder in der äußerften Entfer: 
nung von einander find. 4) die außer: 
fien Wettheile, die entfernteften Weit, 


gegenden. 5) die Heftigkeit der Leis 
denihaft. 6) die außerſte Steenge, 
Schärfe; Noth, der allerſchlimmſie, 


aͤrgſte Zuſtand 


Extream- or Extreme- Unction, ecke; 


teibmzong:fch’n, S. die leizte Oe⸗ 
lung. 
to Extricate, ru eckssteifäht, v. a. 
- einem aus der Verwirrung, aus der 
DBerleuendeit helfen, herausziehen, 
auseinander wiceln 
‚., Extricated, ects’;teifäbted, part. adj. 
aus der Verwirrung gezogen, ausge; 
wickelt 
Extrication, eckstrikaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Herauswickelung, Auseinanderwices 
lung. | 
Extrinfical , ecksteinn’-fitäll, adj. 
Außerlich, auswendig, (wird auch Ex- 
trinfecal gefchrieben: ) 3 
Extrinfically, ecksteinn’-fiälli, ady. 
von außen, aͤußerſt 
Extrinfick, ecksteinn’fick, adj. äu- 
ßerlich, auswendig, 
to Extruct, tu eckſtrockt, v. a. bauen, 
aufrichten, ‚in ein Gebäude formiren. 
Extructor, eckſtrock⸗ torr, S. einer 
-der bauet, Gebäude errichtet. 
to Extrüde, tu edstenhd‘, v.a. aus; 
treiben, hinausſtoßen, ausſtoßen. 
Extrüfion, edstrubzfh’n, S. bie 
Ausſtoßung, Beritoßung. 
Extüberance, edstju'; beräns, S. Kno⸗ 
ten, oder Knorren, hervorragende 
Theile, etiwas das an einem Körper 
auswächft und vor dem übrigen ber: 
vorraget, als eine Beule ı. | 
Exüberance, ed’sju': beräns, 15: ein 
or Y Aus⸗ 
Exüberancy, ed’sju'; beränfi, J wuchs, 
der Ueberfluß, ein überfläffiges Ge: 
waͤchs, ein unnüßer verfchwenderifcher 
Veberfluß; ein Auswurf der Natur ; 
eine Beul‘, eine Gefchmulft. 
Exüberant, ecksju⸗beraͤnt, adj. übers 
fluͤſſig, verſchwenderiſch, überwächfig, 
was ohne Nutzen aufwaͤchſt, in über; 
flüffige oder unnüße Zweige ausfchießt, 
im hoͤchſten Ueberfluß. 
Exüberantly, ecsjusber@neli, adv. 
häufig, im Ueberfluß. 
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to Exüberate, tu ecksju⸗beraͤht, v.n. 
‚im hoͤchſten Grade Heberfluß- haben. 
Exuccouss eckſock⸗koß, adj. ohne 
Saft, troden. N = 
Exudation, eckſiudaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Ausdunften durch Schweis, der‘ 
Schweis. —* | 
to Exudate, gu ed’fju'; daͤht, von. 
Kt. 
zen, 
auss 


Schweis ausdun- 
to Exüdate, or to Exüde, v.a, durch 
den Schweis austreten. 
to Exulcerate, tu ezfsoll’; feräht, v.a. 
ſchwaͤrend machen, wund machen, vers 
fehren, die Haut auffragen, zernagen, 
zerfreflen, erbigen, verletzen. 
Exulcerated, egksoll⸗ſeraͤhted, part. 
adj. verſehret, verleßet, wund gemacht, 


erhizt ıc. u: | 

Exulcerätion, edsollferäb'-feb’n, S. 
ı) die Verfehrung, Verlegung, Ver— 
wundung der Haut, wodurd ein Ge— 
ſchwuͤr entſtehet. 2) die Erhigung ; 
Zerfreffung. 3) ein Gefchiwär, ver: 
wundeter Ort. 4) die Verbitterung 
des Gemüthe. Te 

Exulceratory, egksoll⸗ ſeraͤtori, adj, 
was verfehrt oder die Haut anfriſſet, 
aufritzt, was Geſchwuͤr macht. 

to Exult, tu egksolt‘, v.n. frohlocken, 
vor Freuden huͤpfen, fich über die 
Maßen freuen. 

Exultance, egtsoll’-täns, S. Ent 

; eng, Freude, Triumph, Froͤlich⸗ 
eit. | 


Exultancy, egksoll⸗ tänft, N S. bie 


or ent: 
Exultätion,ec&solltäb'feyn, J zückende 
Freude, das Frohlocken, der Triumph. 


to Exundate, tu egksonn⸗ daͤht, vn. 
überfließen. a 1 

Exundätion , ecksonndaͤh⸗ fch’n, S. 
eine Ausfliegung, Ueberfließung, Ue— 
berfhwemmung , Ergiefiung, 


u \ e 


Exuperable, eckſju⸗peraͤbl, adj. übers 


or 
to Exude, tu eckſjuhd, oder 
ei eckſubd, 
ſchwitzen, durch den 
ſten 


windlich. Are Bl 

Exüperance, eckfju-peräns , 
— das groͤßere 
ni 


S. das 
Verhaͤlt⸗ 
to Exuscitate, tu eckſos⸗ſitaͤht, v. a. 
erwecken, erregen, anfriſchen, aufs | 
muntern, anreizen, aufwiegeln, | 
Exustion, egksoß⸗ tſchin, S. das Ver⸗ 
brennen, Verzehren önrchs Feuer, 
Exuviae, 


4 


Exu 
üviae, .eafsju wii, 8. abgelegte, 


abgeworfene Haut oder Schaale, das⸗ 
enige was die Thiere abwerfen. 


y, ec J bedeutet im Schottiſchen, ein 
| —9 Waſſer, einen Fluß; auch ein 
Ee, 7 Feld, eine Inſel. 
sea, eizas, S. ein junger Falke, den 
man fo, eben aus dem Neſte genom; 
men bat. ' 
Byas-musket, ei⸗ aͤs⸗moßkett, 8. ein 
 jutiger unbefiederter Falke von ber 
- Sperberart. Br 
Eye, ei, S. 1) das Auge, was mie ein 
Auge aeftaltet ift. 2) das Werkzeug 
des Sefichts, oder der Sinn des Ger 
fihts. 3) das Geſicht, die Sehe: 
kraft, das Sehen. 4) der Blick, das 
Anſehen, Ausfehen, 5) eine Stellung, 
dem andern in gerader Linie entgegen. 











- 6) der Anblick, die Beobachtung, Bes 


‚trachtung, die Wachfamkeit, Achtſam⸗ 
feit. 7) die Seftalt, in der man et- 
was ſiehet. 8) der Sefichtepunft, die 
Stelle, in welcher etwas gefehen wer: 

den kann, oder etwas zu fehen iſt. 9) 
jede Eleine Durchlücherung, (wie bey 
. einer Nähnadel, als: the Eye ofa 
" Needle, das Nadelohr.) 10) die 
Knespe an einer Pflanze, oder auch 
das Auge an einem Weinſtock, an ei: 
nem Zweige. ız1) ein Eleiner Schatten 
von Farbe, a8: 
the Ground isred with an Eyeofblue, 
der Grund ift roch mit einer blauen 
Schattirung. 
ren, der Glanz einer Perle oder koſt—⸗ 
baren Steins, 

a Caft of the Eye, ein verftöhlner 

Blick. 

a Man may fee it with half an Eye, 
das Fann ein Halbblinder fehen. 
he is wife in his own Eyes, er bildet 
ſich viel ein, haͤlt ſich für Eing. 
"to have an Eye on, ein wachfames 
Auge auf etwas haben. 
to have an Eye to, fein Abfeben auf 
..etiwas richten. } 
‚Eys and Limbs, ein Beywort für die 


_ 


x 


Fußgarde. 

to Eye, tu ei, v.a. bewachen, im An⸗ 

geſicht behalten, beobachten, einen an⸗ 
fehen, angaffen. 

- to eye one, einem unter die Augen 

ſehen. 

"toEye, tu ei, v.n. erſcheinen, ſich 

zeigen, den Schein haben. (Wird 

ſelten gebraucht.) 


\ 


12) bei den Juwelie⸗ 


EB)‘ 


us 





Eye-fpotted, ei-fpstted, adj. 


Eye 

to Eye-bite, tu ei'beit, v.a, einen 
mit den Augen bezaubern. 

Eye-Ball, ei sbehl, S. der Augapfel. 

Eyebright, eizbreit,S. eine Pflanze, 
Augentroft. | 


Eyebrows, ei⸗braus, S. die Augen: 
braunen. N h 


Eyed, ei’d', adj. was Augen bat. 


gr 


black-eyed, was ſchwarze Augen hat, 
grey - eyed, was graue Augen hat. 
one-eyed, einäugig. 
pink-eyed, der fleine Augen bat. 
Goggle-eyed, der Rindsaugen hat. 
blear-eyed, triefäugig. 
Eyed, ei’d', part. adj. befehen, betrach⸗ 
tet 5 


Eye- Butter or the Gum of an Eye, der 
Augenbuß , die Augenbutter. 
Eyedrop, ei-drap, S. eine Thräne. 
zyspläne, ei-gEläns, S. ein fcharfer- 
t “ 


Eye-glafs, eizaläs, S. ein Glas zur 
Stärkung der Augen;, eine Brille. 


Eye-lashes, ei⸗ laͤſch⸗ es, S. die Aus 
genwimpern. * 

Eyelefs, eisleß, adj. ohne Augen, 
des Sefichts beraubt. | 

Eyelet, ei⸗lett, S. ein Loch, wodurch 
Licht eindringet; ein Schnärloch, Ne» 
ſtelloch. 

Eyelids, ei⸗lidds, S. plur. die Augenlie⸗ 

‚der; Eyelid im Sing. 

Eye- Servant, ei⸗ ſerwaͤnt, S. ein Die: 
ner, der. nur arbeitet fo lang man ihn 
unter den Augen hat, oder fo lange 
als er bewwachet wird. 

Eye-Service, ei =ferrwiß,S. ein Dienft 
der nur unter Aufficht gefchiehet. 

Eye-Shot, ei-fchstt, S. ein —A 
ey Blick, der Anblif, das Ge⸗ 
icht. 

Eye-Sight, ei-feit, S. das Seficht, 
in his Eyefight, vor feinen Augen; 
ihm im Seficht. 

Eye-Sore, ei⸗ſohr, S. r) etwasdem 
Auge beleidigendes, ein Dorn oder ein 
Stachel im Auge; ein unangenehmer 
Segenftand. 2) ein: fhwärend oder 
Ichmerzbaftes Auge. 4 

mie 
Augen, oder mit Flecken wie Augen 
bezeichnet. : 

Eye-String» eisfieing, S. die Senne 
oder Flechſe, medurd) das Auge bes 
wegt wird. 

Eyetooth, ei:tubrb, S, der Augens 
zahn. | 


Oo Eyewink, 


Eye 


Eyewink, ei⸗ wink, S. ein. Augen⸗ 
wink, Wink mit den Augen. | 

Eyewitnefs, eizwitneß, S. ein Aus 
genzeuge, einer der bezeugt, daß er 
ettwas mit eigenen Augen gefehen hat. 

ar or Eyet, eit, S: eine £leine Sn: 
e Kr 


jet. 

Eyre, Ahr, S. ı) Forftreht, Wald⸗ 
recht. 2) dag Gericht eines veifenden 
Richters 
the Chief- Juftice in-Eyre, der oberſte 
Forſtrichter oder Oberforftmeifter. 


"Eyry, &b';ti, nad) Walker oder eh⸗ri, | 


nach Sheridan, 8. der Ort wo Raub. 
vogel ihre Nefter bauen und ausbrüten; 
ein Habichtsneſt. | 


F. | 


F + Diefer Buchſtabe bat völlig den 
Laut wie im-Deutfchen, und unters 
fcheidet fih durch eine fchärfere Aus: 
fprache von dem V, welches im Englis 
fchen völlig wie ein deutfches DO. aus⸗ 
gefprochen wird, z. E. Fäin, faͤhn; 
Vain, waͤhn. 

Fa, in der Mufif , bezeichnet den Baß- 
fchlüfjel; eine Note in der Muſik. 


Fabaceous, faͤbaͤh⸗ ſchioß, adj. boh—⸗ 
nenartig. 

Fible, foͤh⸗bl', 8. 1) eine Fabel, eine 
Erdichtung, erdichtete Geſchichte, ein 
Mährdien. 2) eine Reihe oder ein 
Zufammenhang von Begebenheiten 
welcdye ein Gedicht ausmachen. 3) 
eine Rüge, Unwahrheit. (Diefer 
Sinn ift bios vertraulich.) 

to Fäble, tu faͤh⸗ bl’, v.n. 1) erdich- 
ten, nicht die Wahrheit, fondern Er- 
dichtung fchreiben. 2) Unmwahrheiten 

erzählen, lügen. | 

to Fäble, tu fähb-bP, v.a. fabeln, 
foeln, Mährchen erdichten, Unmwahr- 
hriten ſagen. 

 Fäbled, faͤh⸗bld, adj. in Kabeln be; 
rähme, in Fabeln, Erzählungen ger 
ruͤhmt, gelobt 

Fäbler, faͤh⸗bloͤr, 8. 1) ber ſich mit 
Erdichtungen abatebt, der erdichtete 
Gefchichten ſchreibt, ein Fabeldichter. 
2) ein Fabelhans, ein Maͤhrchentraͤ⸗ 
ger, Schwaͤtzer. 

to Fabricate, tu faͤb⸗ rikaͤht, v. a. 1) 
bauen, Gebäude errichten, zimmern, 
2) falſche Wechfel ſchmieden, erdich- 
gen, etwas unterfchieben, verfertigen. 
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Fabricated, fäb’,ritähted, part. adj 
gebauet, etwas gejchmiedet, erdichtetxc 
Fabricätion, faͤbrikaͤh⸗ fb’n, S. das 
Bauen, das Ervichten der Gebäude, 
das Verfertigen. ANY 3 
Fabrick aud) Fabric, faͤb⸗ rick, 8. ı 
das Gebäude, eine Fabrik. u, ee 
Spftem ‚oder Inbegriff der Materie; 
irgend ein Körper der aus ungleichen 
zbeilen ſormiri oder zufammengefeßt 


to Fabrick, tu faͤb⸗ rick, v. a. bauen, 
aufrichten, formiren, zufammenfeßen. 


Fabrik-Land, Land oder Güter fo zu 
Ausbefferung und Unterhaltung "der 
Hauptlirchen gewidmet. 

Fabril, fäb’srill, adj. was zu einem 
Schmied oder Werfmann gehoͤret. 

Fabulator, fäb’sjuläbtor, } S. ein 

r Fabel: 


Oo 
Fabuliit, faͤb⸗juliſt, - dichter, 
einer der Fabeln fehreibt. 
Fabulosity, faͤbjulaß⸗ iti, S. Fabeley, 
Fablerey, das fabelhafte Weſen, ers 
dichtetes Zeug, oder erdichtete Ge⸗ 
ſchichtgen. | 
Fabulous, faͤb⸗ juloß, adj. erdichtet, 
fabelhaft. 
Fabulously, faͤb⸗ juloßli, adv. fabel⸗ 
hafter, erdichteter Weile, in Erdich— 


tung. * * J 
Fabulousnefs, faͤb⸗ juloßneß, S. Fa⸗ 
er erdichtetes Zeug, Erdichtung, 
abeley. ? | 
Facäde, faͤſaͤhd, S. fiehe Facede, das 
Vordercheil eines Gebäudes. 
Fäce, fäbs, 8. 1») dag Geficht, Ange 
ſicht, Antliß. 2) die Miene oder Ger 
berbe, die Öefichtszüge, der Blick. 3) die 
Dberfläche von etwas, 4) die Fronte 
oder der vordere Theil von etwas. 5). 
der fihtdare Zuftand einer Sache, 
GSeftalt der Dinge. 6) der Anſchein, 
die Achnlichkeit, das Anfehen. 7) die” 
Gegenwart, das Anfchauen, der Zus 
ftand der Grgeneinanderfiellung, » 
to prove a Thing to one's Face, else 
nem eine Sache ins Geſicht beweifen, 
8) die Zuverficht, Kuͤhnheit, Dreiſtig⸗ 
feit, das Herz, der Muth. | 
Face to Face, ı) wenn beyde Partheyen 
zugegen find, einander gerade gegemüs 
er. 2) nackend, blos, ohne die Dar- 
zwiichenftellung anderer Körper, 
to put a bold Face upon the Matter, 
ſich nichts daraus machen, e8 auf die 
* leichte 


— 


Rt X 
Fac 


lleichte Achſel nehmen, ganz dreiſt 
dabey ausſehen. 
to Fäce, tufäbs, v.n. 1) eine vers 
ſtellte Miene annehmen, den Heuch- 
ler ipielen. 2) herummenden , das 
Geſicht dem Feinde zufehren, in die 
Fronte kommen. 
to Fäce, tu faͤhs, v.a. 1) fich dem 
Feinde entgegenitellen, ihm flandhaft 
- Miderftand leiften, ihm entgegenftes 
hen... 2) einen anfchen, ing Geſicht 
ſehen, dem Feinde oder einem Orte ge: 
trade gegenüber ftellen. 3) mit einer 
Kleidung oder Decke bedecken. ; 
to face a Coat,. Klappen und Auf 
fchläge von einer andern Farbe auf 
einen Rock feßen. ’ 





a red Coat with blue Facings, ein ro: 


there Rock mit blauen Auffchlägen 
der Klappen. | 
- to face with Marble, mit Marmor. bes 
decken oder belegen. 
to face one down, ins Geſicht wider: 
ftehen, zu Boden fchlagen. 
to face about, fich herumdrehen, ums 
ſehen, herumſchauen. 
to face it out, bey den Lügen behar⸗ 


ren, 

Fäced, faͤhſſd, adj. verbrämt an den 
Enden, womit beſetzt. | 
— ungeſtalt, von haͤßlichem 


eſicht. 
bold. faced, unverſchaͤmt. 
bare⸗ faced, mit aufgedecktem Geſicht, 
entlarvet. —— 
Facede, faͤſaͤhd, S. das Vordertheil 
eines Gebäudes. (Selten gebraͤuch⸗ 


ich 
Faceles, faͤs⸗ ſels, S. welſche Bohnen, 
Phaſolen — 
Faceleſs, fäbs'sleß, adj. 1) ohne Ge⸗ 
ſicht. 2) unverfchämt. 
 Ficemaking, faͤhs⸗ maͤhking, S. das 
Kinderzeugen. RE 
" Fäce. .No Face but his own, ein 
ESpruͤchwort von einem, der fein Geld 
in der Tafche hat, oder beym Karten; 
* — der keine Bilder in der Hand 
hat. 
- Fäce-painter, fäbs'-päbntsr, S. ein 
- — MDortraitmabler. 
 Fäce-painting, faͤhs⸗ paͤhnting, S. das 
-  Portraitmahlen. 
- Fäcer, fäb'-för, S. ein volles Glas. 
- Facer, faͤs⸗ſett, 8. eine Eleine Seite, 
eine Eleine Oberflache, eine Ecke oder 
ein Winkel eines gefchnittenen oder 
 geichhiffenen Edelfteing, 


— 


* 
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Facetwise, faͤs⸗ ſetweis, adv. eckigt. 
hacdtious, faͤſih⸗ ſchoß, adj. munter, 
luſtig, aufgeraͤumt, lebhaft, ſcherzhaft, 
poßierlich ſcharfſinnig. 
Facetiously, faͤſih⸗ ſchoßli, adv. It 
ſtiger, munterer, lebhafter, kurzwei⸗ 
liger Weiſe. | 
Facetiousnefs, fäfib'; feboßneß, S. 
der muntere Wiß, die Lebhaftigkeit, 
Froͤlichkeit, Scherghaftigkeit. 
Pacil, fäs“fill, adj. r) leicht, mitges 
ringer Mühe thulich, leicht auszufühs 
ven. 2) leicht zu überfteigen, leicht zu 
überwinden. 3) der ſich leicht ſprechen 
läßt, nicht hochmuͤthig, nicht ſtolz, 
freundlich, leutſelig. 4) biegfaın, lenk⸗ 
ſam, leicht zu uͤberreden, leicht zu ei⸗ 
nem Fehler zu verleiten. _ 
to Facilitate, tu fäfill-itabt, v. a 
leicht machen, befördern, von Schwie⸗ 
rigkeiten beſreyen, die Hinderniffe aus 
dem Wege räumen. 
Facilitated, fafill’sitäbted, part. adj. 
erleichtert , leicht gemacht, befördert ıc, 
Facilitating, faͤſill⸗ itäbting, | S- das- 


or Leiche 

Facilitätiön, faͤſillitaͤh⸗ſch'n, Iterz 
machen, das Erleichtern. | 

Facility, fäfill’ziti, S. 1) die Reichkige 
keit etwas zu verrichten, die Freyheit 
von Schwierigkeiten. 2) die Fertige 
feit, Geſchicklichkeit etwas zu thun. 
3) die lafterhafte Lenkſamkeit, die Reichs 
tigkeit fich zum Guten oder zum Boͤ⸗ 
fen überreden oder verleiten zu laflen, 
die Nachgiebigfeit, 4) der leihte Zus 
tritt, die Gefälligkeit, Herablaſſung, 
Leutfeligkeit. 

Facinerious, faͤſinih⸗ rioß, adj. leicht⸗ 
fertig; gottlos. | 

Ficing, fab fing, S. 1) eine äußere 
zierliche Dede, Bekleidung über et» 
was. 2) das Anfıhauen ; das Vor⸗ 
dere, der Vordertheil eines Dinges. 
3). (ale ein particip. activ.) anfehend, 

- anfchauend, zu gehend, gegenüber fte- 
hend. 

Facinorous, fafinn’-oroß, adj. 50% 
haft, leichtfertig, greulich, -abfcheulich, 
ſchaͤndlich. 

Facinorousneſs, faͤſinn⸗ oroßneß, S. 
große Gottloſigkeit, Schaͤndlichkeit, 

Abſcheulichkeit. 

Fack, faͤck, S. in einem Schiff, ein 

rund gelegtes Seil das verkehrt aufs 


Fact, faͤckt, S. ») eine That, Verrichs 





gewickelt ift. 
| tung, eine hervorgebrachte Wirkung. 


u 2) Wirk⸗ 


| 


Fac 


2) Mirklichkeit, Gewißbeit, nicht 
bloße Vermuthung oder Betrachtung. 
Faction, faͤck⸗ſchn, S. 1) eine Par— 
they in einem Staat, ( Faction), eine 
Motte. 2) ein Auflauf, Aufruhr; 
Uneintigfeit, Mißhelligkeit. 
Factionary, faͤck⸗ſchonnaͤri, S. einer 
von einer gewiſſen Parthey, der zu 
einer Parthey gehöret. 
Factious, fäct-fchoß, adj, ı) auf 
xuͤhriſch, laut und ungeftüm, In einer 
Parthey, geneigt zu Öffentlichen Unru⸗ 
ben und Empsrungen. 2) von öffent: 
tichen Uneinigkeiten herruͤhrend, zu 
öftentlihen Mißhelligkeiten abzwek— 
kend oder zielend. 
Factiously, fäck-fehoßli, adv. auf 
rübrifcher , meuterifcher Weiſe 
Faltiousnefs, faͤck⸗ ſchoßneß, S. bie 
Neigung oder der Hang zu öffentlis 
chen Uneinigfeiten,; die aufrührifche 
Art, Meuterey , die Partheyfucht. 
Factift, fäckztift, S.. ein Komödien, 
ſchreiber. (Ein Wort das wenig ge: 
braucht wird.) 
Faditious, foaͤcktiſch⸗ oß, adj. Fünfts 


lich, durch die Kunft gemacht, nit 


natürlich. 

Factor, faͤ ⸗Btorr, S. ı)ein Factor, 

“ Unterhändler, einer der Geſchaͤfte für 
andere beforgt. 2) (Im Rechnen), die 
Zahl, womit man multipliciret, der 
Vermehrer. 

Factorage, faͤck⸗ toraͤhdſch, S. die 
Factoreygebuͤhren; der Sold eines Fae⸗ 
tors 

Factorſhip, faͤck⸗ torſchipp, S. die 
Verrichtung oder Verwaltung eines 

Factors. 

Factory, faͤck⸗ tori, S. ı) eine Facı 
torey, ein Haus oder ein Gebiet, 
das von Handwerkern bewohnt wird, 
eine Manufactur. 2) die Handwer— 
fer oder Künftler, fo an einem Orte 
deyſammen arbeiten. 

Faddtum , fäcktob-tomm, S. ein 
Dedienter, der In allen Gefchäften ge: 
braucht wird; einer der alles ift, alles 
thut, alles vermag. 

Facture, fäckztfchur, S. ein Werk, 
eine Handarbeit, Manufactur. 

Faculty, fäckzolti, 8. +) die natür- 
liche Kraft, das Vermögen, die Faͤ— 

igfeit etwas zu verrichten. 2) die 
Ve firsäne, die Einbildungskraft, 
die Vernunft, das Gedaͤchtniß. 3) 
die Wiffenfchaft, oder ein ſchicklicher 
Handgriff, Geſchicklichkeit 4) das 
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Anfehen, die Gewalt, das Privile 
gium, das Hecht etwas zu thun. 5) 
eine Fakultät auf Univerfitäten. > 


Facund, faͤck⸗ ond, nah Walfer, N | 


or | | adj, 
Facund ‚ fabond⸗ nad Sheridan, 

beredt; fiehe eloquent, ( Balley hat 
Facundious.) NB. Kerr Walker, 
giebt hinlaͤngliche Brände an, warum. 
der Accent auf der erſten Sylbe liegen 
und die Ausſprache bemarftermaßen 
ſeyn müfle,, 

Facundity, faͤck⸗ onnditi, S. bie Ber 
vedfamfeit. r | 
Faddle, faͤd⸗ dh S. ungereimtes Ges 
wäfhe, Geſchwaͤtze, ungereimte Pof: 


en. 
I to Faddle, tu faͤd⸗ dl, v. n. tändeln, 


Kinderpoffen, Spielwerk treiben, fpie> 
7: * die Kinder; verzaͤrteln, verhaͤt⸗ 
eln. 


Faddled, faͤd⸗dl'd, part. adj. verhäts 


fchelt, verzärtelt; getändelt, Kinder 
fpiel getrieben. ! 

Faddler, faͤd dlt, S. ein Verhatſch⸗ 
ter, Verzaͤrtler, Liebkoſer; Tändler. 


Faddling, faͤd⸗ dling, part. et ger. vers 
haͤtſchelnd, das Verhaͤtſcheln, Were 
zarteln wc. | m j 

to Fäde, tu faͤhd, v.n. 1) vergeben, 
ſchwach, matt werden, ſchmachten, in 
Ohnmacht finfen. 2). eine mattere, 
fchwächere Farbe befommen. 3) ver⸗ 
welken, (wie eine Blume.) 4) nach 
und nach abfterben, verſchwinden, fich 
abnusgen. 5) natuͤrlich, micht von 
erviger Dauer, verganglich ſeyn, leicht 
die Kraft oder Schönheit zu verlieren, 

to Fide, tu fäbd, v.a. abnutzen, matt 
machen, die Kraft benehmen; verdorz 
ren, verwelken laſſen. 9* 

Fided, fäb'-ded, part. adj. verwelkt, 
in Ohnmacht gefallen, abgeftorben, 
verfhmachtet ıe, a — 

to Fadge, tu faͤdſch, vn. U ſich 
ſchicken, paſſen. 2) uͤberein ſtimmen 
oder kommen, ſich nicht zanken. ) 
gelingen, von Statten gehen, das 
En erreichen oder den rechten Fleck 
treffen. 

Fäding, faͤh⸗ ding, part. et ger. vers 
welkend, veraehend, dag Verwelfen, 
Verſchmachten. 

Fadom, faͤd⸗domm, S. 
ſiehe Fathom. | 

to Fadom, tu fad-domm, v. a. er 
gründen ꝛe. fiehe to Fathom. 


eine Klafter; 


Faeces, 





Fae 

‚Faeces,  fibfeß, Ss. Hefen, Unrath, 

dasjenige, was fih zu Boden ſetzt, 

Unflath. J 

kras, fügt, S. ein geringer Knabe, der 

einem Bedienten oder Knecht zur 

Apr geher,\ ein unge der zum Aus: 

haufen und zw allerhand ' niedriger 

Verxrichtung gebraucht wird. 

to Fag, tu fägk, #. a. müde machen, 

- ermüden, durch Mattigfeit, durch Er- 

muͤdung in Ohnmacht fallen „ auch 
pröneln. — J 

fatg the Blofs, pruͤgel das Menſch. 

‚Fagend, , fagkend’, S. das aͤußerſte 
Ende an einem Stüd Tuch oder Lein⸗ 
wand ꝛc.; der Schaum. oder was zu 
nichts brauchbar iſt. J 

\Fagger,, faͤgk⸗ oͤr, d. ein kleiner Jun⸗ 

ge, der um zu ſtehlen in ein Fenſter 

herein gehoben wird. Ä M 

— — faͤbdſch, 8. ein luſtiges Maͤhr⸗ 

lein. 

|Fagot, faͤgk/ ott, S. 1) ein Bündel 

Reißholz 2) ein Soldat der auf der 
Mufterrolle aufgeführt, ſtehet, aber 
wirklich nicht vorhanden ift. 

‚to Fagot, tu faͤgk⸗ ott, v. a, zufams 
menbinden, zu Buͤndeln machen; 
‚Hände und Füße binden. 

‚fagot the Culls, bihdet die Kerls feſt. 

to Faign, ſiehe to Feign, erdichten z. 

to Fäil, tu fäbl, v. n. 1) mangelhaft 
feyn, am Ueberfluß nachlaſſen, zu kurz 

kommen, fehlen, an dem was gefor- 

dert oder gebraucht wird. 2) erloſchen 
ſeyn, aufhören, nicht länger hervor⸗ 
gebracht werden. 3) umfommen, ver» 

Toren feyn. 4) fterben, das Leben ver; 

lieren. 5) finfen, niedergedrückt wer; 
den, zu einem Ende fommen, 6) ver⸗ 
fallen, abnehmen, verfehmachten. 7) 
den Zweck verfehlen, nicht die Wir⸗ 
ung hervorbringen, mißlingen , ſeine 

Abſicht nicht erreichen. 8) feine Pflicht 

‚nicht gehörig erfüllen, ermangeln, uns 

terlaſſen. — | 

to Fäil, tu faͤhl, v. a. n)einen fliehen, 

verlaſſen, ihm ferner nicht mehr bey: 

ſtehen oder ihn nicht mehr unterftüz: 
zen, einem fein Wort nicht halten, 

‚ ihn vernachläffigen, ihm zu helfen un; 

»terlaffen, 2) etwas nicht vollführen, 

3) mangeln woran, 4) falliven, ban- 

kerottiren. 

Fäl, faͤhl, S. 1) der üble Ausgang 

einer Sache, ein Verluſt. 2) die lin: 

terlaſſung, die Nichtvollzicehung. 3) 

i die Mangelhaftigfeit, der, BUN 


N] 
4 


0.389) 





"Faı 


der Fehler. 4) der Tod, die Erlös 

ſchung, Auslöfchung. Ra 
withous Fail, unfehlbar , ganz gewiß. 

Fäled,.fabl’d', part. adj. unterlaffen, 
ermangelt, mißlungen, betrogen ıc. 

‘Failing, fab'z ling, S. die Mangelhaf— 
tigkeit , Unvollkommenheit, das. Feh—⸗ 
len, Berfehen, das Unterlaffen, Vers 
‚abfäumen. | 

Fäilure, faͤhl⸗ juhr, S. 1) die Mans 
gelhaftigkeit. 2) die Unterlaſſung, das 
Aufhoͤren. 3) der Fehltritt, der Feh⸗ 

| ur ein geringes Vergehen oder Vers 

oben 

Fäin, faͤhn, adj. 1) froh, luſtig, froͤ— 
lid), »2Y gezwungen, genoͤthiget, als: 

‚I was fein to do it, ich ward gezwun⸗ 

gen es zu thun. a 

Fäin, faͤhn, adv. 
tig, mit großem Verlangen, 

to Fäin, u fahn, v. n. wünfchen, ernſt⸗ 
lich verlangen. Fra 

Fäinnefs, fabn’zneß, 8S. ; ernftliches 
Berlangen,. Begierde, Sehnſucht, 
Wunſch. 

to,Fäint, tu faͤhnt, v.n, 1) in Ohn⸗ 
macht fallen, ohnmaͤchtig werben. 2) 
die natürlichen Triebe, verlieren, uns 
empfindlich niederfinfen, 3) die Kräfte 
verlieren, matt, ſchwach werden, ver: 
gehen, abnehmen. 4) nicdergefchlas 
gen, muthlos werden. 

fhe fainted away, fie wurde shns 
mächtig. 

to Fäint, tu faͤhnt, v. a. betrüben,den 
Muth benchmen, niederdruͤcken, ſchwä⸗— 
chen, ermatten. 

Fäint, faͤhnt, adj: ı) matt, ſchwach. 
2) nicht glänzend, nicht lebhaft, Can 
Schrein oder Farbe.) 3) nicht laut, 
fondern ſchwach, matt, (im Schall, ) 
nicht durchdringend, (in der Stims 
me.) 4) ſchmachtend, (vor Durst.) 
5) feige, verzagt, furchtfam, nicht ta« 
pfer. 6) niedergeichlagen, unterdrückt, 
7) nicht flark, wicht thaͤtig. 8) träge, 
nachlaͤſſig. 

Fainthearted, faͤhnthaͤrt⸗ ed, adj. klein⸗ 
muͤthig, verzagt, feige, furchtſam, 
niedergeſchlagen, der leicht zu unter⸗ 
drücken ift. 

Faintheartedly, faͤhnthaͤrt⸗ edli, adv. 
auf eine furchtfame, verzagte Weife, 
Faintheartednefs, faͤhnthaͤrt⸗ eöneß, 
S. die Surchtfamfeit, Zaghaftigkeit, 
Kleinmuͤthigkeit. 

Fäinting, faͤhnt⸗ ing, S. das Matt> 
das Schwachwerden, die Hinfülligkeit, 

der 


gern, willig, begie- 


Fai 


— 


auf einige Zeit; hinfallend, hinfaͤllig, 
als ein particip.) ES 
‘ a Fainting-Fit, eine Ohnmadt. 
Fäintiflinefs, fäbnt'sifebnef, 8. 
Eleine Mattigkeit, Uebelkeit, Schwach⸗ 
heit, Ermattung oder Ermüdung. 


Fäintling, fäbnt-ling, adj. furcht⸗ 


ſam, verzaat. 


Fäintly, fäbnt-li, adv. 1) ſchwacher, 


ſchmachtender, Ealtfinniger, nachlaͤſſi⸗ 
ger Weiſe. 2) auf eine niedergefchla- 
gene, muthlofe Art, ohne Geift und 
‚ohne Leben. | 

Fäintnefs, faͤhnt⸗ neß, S. Ddie Schwaͤ⸗ 

“che, die Mattigkeit, Keaftlofigkeit. 
2) die Unthaͤtigkeit, Furchtſamkeit, 
Niedergeſchlagenheit. 

Faints, faͤhnts, 3. (beym Diſtilliren) 
das Schwaͤchere, was, nachdem der 
Probeſpiritus ſchon herunter ift, noch 
nach biſtilliret. Das letzte Ab: 


laufen aller Spiritnoſa, die über den 


Helm diftillivet werden. 
Flinty, faͤhnt⸗ i, adj. matt, ſchwach; 
fiehe ferner Faint. a 
Fair, faͤhr, adj. 1) fihön, huͤbſch. 2) 
licht, Hell, nicht dunkel, nicht wol- 
kigt, nicht truͤbe oder nicht ungeſtuͤm), 
ganz Elar. 3) günftig, gewogen, 
glücklich, als: 
a fair Wind, fair Weather, gütnftiger 
Wind, günftiges oder gutes Wetter. 
he is in a fair Way of Succeeding, et 
— iſt auf! guten Wegen eines glädli- 
chen Erfolgs. J —J 
M redlich, aufrichtig, ehrlich, (nicht 
betruͤgeriſch) 5) offen, frey, gerade» 
zu, (nicht verſtohlen.) 6) gelinde, 
fanft, nicht zwangsmäßig, nicht ſtreng. 
7) gefällig, angenehm, 
EN nn. — 
10) freygebig, nicht geizig. 
hie Play offenes, vechtfchaffenes, 
(aufrichtiges, gefeßmäßiges Detragen, 
nicht hinterliftig, nicht betruͤgeriſcher, 
nicht unerlaubter Beife.) 
Fäir, fähr, adv. ») fanftmüthiglich, 
mwohlanftändiger Weile, ohne Gewalt. 
2) befcheidener , gefälliger Meile. 3) 
glücklicher Weife. 4) unter guten Der 
dingungen , in guter Manier. 
Fiir, fäbr, 8. m) eine Schönheit, ein 
ſchoͤnes Frauenzimmer; (abgekürzt von 
a Fair Lady.) 2) Ehrlichkeit, recht: 
fchaffenes Betragen. 3) ein Jahr 
maft, eine Meile, 


gemaͤchlich. 


eine | 
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der Berluft der thieriichen Bewegung | 


höflich. 8) ge: | 





| 


 Fai 


to come a Day after the Fair, zu fpät 
kommen. i | 


‚| Fairand-Man, faͤhr⸗ aͤnd⸗maͤnn, S. 


ein Landftreicher, ein Fluͤchtling; fiehe 
' Vagabond. —— * 
Fäiries, faͤh⸗ri's, 8. bezauberte kleine 
Kebolte, Nymphen, Schreckbilder, 
Hirngeſpenſter. Bl NEE 
Fäiring, faͤhr⸗ ing, S. eine Mefje, ein 
“ Jahrmarktsgeſchenk. rk! 
Fäiriih, fäbr-ifeb, adj, ein wenig. 
hubfch oder fhön,. 7 wi 
Fäırly, faͤhr⸗U, adv. 1) ſchon, lieb, 
lich, zierlich. 2) bequem, gemaͤchlich, 
mit guter Manier. zZ) auf eine ehrli⸗ 
che, billige, gerechte Weile. 4) auf 
eine finnreiche, freve, effenherzige Art 
5) Aufrichtiger, uneigennüßiger Weile, 
6) ohne Fled, ohne Makel. 7) voll 
fommen, chne Mangel, 
Fäirnefs, faͤhr⸗ neß, S. 1) die Schön: 
beit, zierliche Geſtalt. 2) die Ehrlich). 
keit / Aufrichrigteit, Freymuͤthigkeit. 
Flirſpoken, fäbr-fpoP’n, adj. freund: 
(ich und hoflic) in der Sprache und im 
‚der Anrede. © £ 
Fäiry, fabzri, S. eine Fee, Zauberin, 
bezanberte Nymphe. 
Fairy, faͤh⸗ri, adj. von Zauberinnen 


gegeben , den Zauberinnen gehörig, 
zauberifch, bezaubernd. 2 
Fairyftone, faͤh⸗ riſtohn, S. ein Zau: 


berftein, ein Stein der in den Sand; 
gruben gefunden wird. * 
Faith, faͤhth, 5. ) der Glaube an die 
geoffenbarter Wahrheiten der Religion; 
der Glaube uͤberhaupt; das Vertrauen 
zu Gott; die Lehre. 2) die Treue, die 
unwandelbare Anhaͤngigkeit. 3) die 
Ehre, das geſellige Vertrauen. 4) 
die Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Wahr⸗ 
haftigkeit. 5) das gegebene Berfpres 
en oder Wort. 
upon my Faith, bey meiner Treue oder 
auf mein Wort. 
Fäithbreach, faͤhth⸗brihtſch, S. die 
Untreue, Treulofigkiit, Vrrrätheren. 
Fäithed, fabtb'- ed, ‚adj. ehrlich, auf 
vic;tig; (ift veraltet.) | 
Fäithful, fäbeb', full, adj. glaͤubig, ge 
treu, ehrlich, rechtſchaffen, der fein 
Berfprechen, feine Vergleiche-hält. 
the Faithful,”die Slaubigen. 
one of the Faithful, ein Schneider, 
der. langen Credit giebt. 
his Faith has made him unwhole, fein 
zu großes Zutrauen und zu langes 
Borgen hat ihn banferott gemacht. 


* 


Faith» 


Fi 
Faithfully, fäbtdefalli, adv. 1) mit 


feſtem Glauben an die Religion, mit 
- vollem Vertrauen in Gott. 2) mil 


genauer Beobachtung feiner Pflicht | | 
Faldfee, fabld’- fib, S. 


> und feiner Verbindlichkeiten., 3) ohne 
Fehler, ohne Vernahläßigung feiner 
> Berrichtungen, ganz ehrlich, aufs ge: 
„ nauefte. 4) mit ernfilichem und auf 
richtigem Befenntnif. 5) auf eine.ehr: 
- Tiche, auftichtige Art, ohne Trug, ob: 
ne Hinterlift, oder ohne Doppelfinn, 
6), auf eine eifrige, zuverſichtliche 
Weiſe; mit Standhaftigkeit. 
Faithfulnefs, fäbtb'- fullneß, S. 
* Aufricheigkeit, EhrlichFeit, Treue, Wahr⸗ 
baftigkeit, Beftändigfeit im Glauben 
- und in der Liebe. 
'Fäithleßs, faͤhth⸗leß, adj. 1) ungläus 
big. 2) treulos, untreu, pilichtver: 


geſſen. ER % 
'Faithlefsnefs, fabth',leßneß, S. 1) der 
Unglaube. 2) die Verrätherey, Treu: 
tofigkeit., _. Ri 
'Fäitour, fab »torr, S. ein Schurke, 
Taugenichts, ein niederträchtiger Kerl. 


'Fäke, fäbt, 8. 
legtes Sciffleil. AR. | 
Fakir, faͤck⸗ ir, S. eine Art tuͤrkiſcher 
Prieſter, die im Lande herum reifen 
und von Almofen leben. 

Falcade, faͤllkaͤhd, S. die Bewegung 
der Hüfte und Schenfel eines Pferdes, 
— * ſich ſehr beugen wenn man es auf 


Falcated, fall⸗ kaͤhted, adj. krumm, 
gebogen wie eine Sichel; gehoͤrnt, 
(wie der Mond.) 
Falcätion, faͤllkaͤh⸗ ſch'n, S. die Kruͤm⸗ 
me, die Sichelform. 


Fale ature, fälläb'- tſchur, 8. ein Frohn⸗ 


dienſt, dem Lehnsherrn einen Tag 

Gras zu mähen. R 

Falchion, fahl⸗ſch'n, 8. ein Eurzer 

> £rummer Säbel. 

Falcon, fab: En, S. 1) ein abgerichte: 

ter Falke. 2) ein Falkonet; (Stüd: 
eſchuͤtz.) 


rn fab:Enör, S. ein Salfonier, 


_ einer der Falken abrichtet. 
‚Falconet, fah⸗ konett, 8. ein Falko— 
net; (Geſchuͤtz.) 


‚Falconry, fah⸗ konri, 8. die Falko— 


here, N | 
Falda, fabl’d6, S. eine Schaafhürde. 


"Faldage, fahl⸗ daͤdſch S. ein altes 
Triftrecht der Gutsbefiger oder Lehns; 
h& herrn in England auf ihrer Untertha⸗ 


x 


u’. 
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die 


ein rund zuſammen ge: | 





Fall 


nen Felder; auch ein Pferchrecht, nach 

welchem der Unterthan feine: Schafe 

zur Düngung des Lehnsheren Felder 
hergeben muß. — * 

| ein: gewiſſes 

‚Geld, fo die Bafallen ihren Lehnsherrn 
für das Pferchrecht bezahlten. 


Falding, fabld-ing, S. eine Art gro- 
bes Tuch. % 

"aldftool, fahld⸗ſtuhl, S.; eine Art 
Schemmel, der an der mittägigen Sei- 
te des Altarg fteher, auf welchen. die 
‚Könige: von England bey ihrer. Krös 
nung niederfnien. 


to Fall, tu fabl, v.a. i) fallen‘, fins 
fen lafjen, niederdrucken oder unterdruͤ⸗ 
den. 2) vermindern, berabießenz 
(die Zinfen.) 3) lämmern;  gebären. 
to een a Board, zugreifen, begierig 
eſſen. 


to Fall, eu fahl, v. n. nv) fallen, über 
haupt. 2) .abfallen; (Früchte vom 
Baum.) 3) fallen; Can der Ehre, am 
Anſehen, geftürze werden) in Ungnas 
de fallen. 
4) to fall in Battle, in der Schlacht 


fallen. 

5) blötslich zu Ende fommen, verſchwin⸗ 

den. 6) fallen; (ein Neid) an feiner 

Macht) in einen ſchwachen Zuftand 

verfallen; in Unglück gerathen. 7) abs 

nehmen, vermindert werden ; (im Ges 
wicht.) 8) ablaufen, flady oder feichte 
werden, wie ein Fluß. 9) im Preife, 
am Werth fallen. 10) niedergeſchlagen, 
zu Nichte werden. 11) nachlaflen, an 

uth; (der Sturm, eine hehe See ır.) 
eigentlich fich legen. 12) eintreffen; 

(eine gewille Zeit) als: 

Eafter falls about ten Days. fooner, 
das Oſterfeſt trift etwa 10 Tage früs 
her ein, | a 

13) worauf verfallen, wohin gerathen. 
we fell into a very pleafing Walk, 
wir geriethen in einen fehr ſchoͤnen 
Spakiergang. ed 
-14) to fall a doing fomething, den 

- Anfang wozu machen, etwas zu thun 
anfangen. 

15) we muft fall immediately into our 
Subjet, wir müfjen fo gleid) mit 
dem Gegenftand unferer Sache ans 
fangen, gleich) zue Sache ſchreiten. 

16) unmiderftehlich überfallen, als: 

Fear fell on them all, Furcht überfiel 
fie ale, 


17). an: 


Fall 


ı7) .anbeimfallen, al: 
it falls to his Share, es fälle ihm an; 
beim oder es fälle ihm zu Theil. 
to fall away, mager werden, verfallen. 
2) vevoltiren, abfallen. 3) in Gott⸗ 
loſigkeit, in Ruchloſigkeit verfinfen. 
4)R umkommen, verloren geben. 
nach und nach abnehmen, ſchwach wer⸗ 
den, vergehen, verſchmachten. 


to fall back, ı) ein Verſprechen nicht. 


halten. 2) feinen Vorſatz fahren laf: 

fen y-feinen Entfehluß ändern. 3) zu: 

ruͤckweichen, fich zurück ziehen, zurück 

treten, nachgeben. 

to fall down, x) niederfallen fich zu Bo⸗ 
den werfen. 2) in Ohnmacht nieder 

ſinken, ‚auch herunter fallen. 3) fich beu⸗ 

gen wie ein Bittender, 

to fall from, abſallen, revoltiren. 

to fall in,  ») ubereinftimmen, ſich zu: 
gleich zutragen, zufammen treffen. 2) 
zu Hülfe fommen. 3) fich gefällig er 
weilen, nachgeben, einerley Meynung 
mit jemand feyn. | 

to fall in Love, ſich verlieben. 

to faH in Praife of Somebody, jemand 
zu loben anfangen, jemand zum Be 
ften reden; 81% 

to fall into, hineinfaln. un 

to fallin with, 1) einem beyflimmen. 


men fommen. — 
to fall off, 1) abfondern, zerfallen, un: 
einig iwerden, 2) abfallen, (vom Slau: 
ben) abtrünnig werden, eine Parthey 
verlaffen, 3) umkommen, versehen, 
abfterben. 


2) An einem Ort eintreffen, wo zufam: 


to fall on. n) begierig über etwas berfal- 


fen. 2) mit allem Ernſt eine Sache 


anfangen oder angreifen. 5) den Ans 


geiff machen, den Feind anfallen... 


to fall over, abfallen, zum Feind übers ı 


laufen. 4 
to fall out with, x) zerfallen, uneins 
werden, fich zanfen, ſtreiten. 2) fich 

—— ereignen, begeben, ausfal—⸗ 

en, " 

‚to fall fhort, ı) an dem Ertrag, an den 
Einkuͤnften zu Eurz Eommen, nicht das 

Volle abwerfen, an dem Maß fehlen. 

2) nicht übereinftimmen, nicht gemäß 

ſeyn. 3) verfehlen, auch fehlen. 
to fall’ afleep, einjchlafen. 
to fallto, 1) zugreifen, zulangen, bes 

gierig zu effen anfangen. 2) fi wor; 
auf legen, etwas vornehmen. 3) zu 


fpislen anfangen, zum Werk fchreiten. | 
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| 
Fal 


to fall together by the Ears', einandeı 
bey den Ohren kriegen; übereinander 
börfallen,?- None 

to fall under, ı) unterioärfig ſeyn odeı 
werden, zum Öegenftand werden, 2, 
mit zur Reihe, mit zur Nechnine 
fommen, ‚unter dieje oder jene Klaflı 
kommen. | a2 

to fall. under Displeafure, in Ungnade 
fallen... ee 


o fall upon, 1) über einen .berfalfen, 
auf einen losftürzen, einen Anareifen 
einen Einfall thun, anfallen, beſtuͤr 
men. 2) etivas unternehmen; drauf 
Ios gehen. | J | 

to Fall ift ein Wort von zu mannigfalti: 
gen Nebenbedeutungen, welche alle 
hierher zu bringen, zu vielen Raum 
einnehmen würde; es behält aber bey 
dem allen doc, in jedem Sinn erwas 
2 Er urſpruͤnglichen Bedeutung, 

E2 


allen. 

Fall, fabl, S. 1) ein Fall, das Fallen, 
‚das Abfallen oder Herunterfallen. 2) 
der Tod, die Aufloͤſung eine Nieder: 
lage ( in der Schlacht), der Untergang, 
das Verderben, 3) der Fall, der Ver— 
tft der Gnade und der Ehre, der Ver: 
fujt des’ Bermögens, der Sturz: HD 

" die Abnahme an Größe, an Macht, 
an Herrichaft, der Fall eines Neicks, 
5) Verminderung, Verringerung des 
Werthes, des Preifis, 6) Schwaͤ 
dung oder Sinkung des Schalls, des 
Tons. 7) der jaͤhe Abhang eines Ber, 
ges 8) der Fall eines Waffers, ein 
Wafferfall) 9) der Ausflug eines 
Strohms oder die Ergießung eines 
Fluſſes in einen größern oder in die 
See. 10) der Herbft, oder die Zeit 
"wenn die Blätter von’ den Bäumen 
fallen. ı1) dasjenige was ploͤtzlich oder 
in großer Menge herunter Fommt, 
(wie ein Plagregen.) 12) das Fällen 
eines Baums; ‚überhaupt alles was 


unter einem Fall begriffen ift, 
Falläcious, faͤllaͤh⸗ ſchoß, adj. 1) was 
Irrthum hervorbringt, betrüglicd). 
(Dieſes iſt nur von Schriften , Vor⸗ 
ſchlaͤgen oder Dingen zw verſtehen.) 2 
was falihe Hoffnung giebt, ungewiß, 
fehlbar, was taͤuſchet. 
Falläcioufly, faͤllaͤh⸗ ſchoßli, adv. ſpitz⸗ 
fündiger, - betruglicher Weiſe; mit 
Vorſatz zu beträgen, hinterliſtiger 
MWeife, auf eine angewiſſe, fehlbare, 
tänfchende Art, 
Falla- 


Fal 


xFallaeiousneſs faͤllaͤh⸗ ſchoßneß, S. 
die Betruͤglichkeit, die Unbuͤndigkeit, 










heit, Schalkheit. 

Hacy fälzläfi, S; eine betrügliche, 
verfängliche Schlußrede ein betrüge: 
"rifcher Grundjaß; ‚der Betrug, So: 
phiſterey. | 
allabi!ity, 


- betrogen zu werden und in Irrthum 
zu gerathen 
allalls, faͤl⸗ laͤlls, S. Frauenzimmer⸗ 
putz, als Baͤnder ıc. 
Fällen, fahl'n, part. von to Fall, ge⸗ 
fa 0 37 Bodrum 
Fallibility', fällibil’-iti, 8. die Fehl: 
I barkeit; ſiehe ferner Fallability, 
Fallible, fäl»libl’, adj. betrüglich , der 
irren, der fehlen kann, der hintergan: 
gen oder betrogen werden. kann. 


 Hbility, oder Fallability. 


Falling, fabl-ing, part, et ger. füls | Faifchearted, fablsbäct’sed, adj. treus 


lend, das Fallen. 


illing-oht, fablsingzant;'S. das: | 
BE f — | Falfehood, fabls«hudd, S. 1) die 
S. das eins |ı 


FBeruneinigen, das Zerfallen. 
Falling, fabl’zling, | 

#* ‚vor | wärts Fals 
Fälline-in, fablsling-imn, | len ; (dem 
Vorſtehen oder Hervorragen entgegen 
"gejent.) —B— 
|Falling-Sicknefs, fahlling ⸗ ſick + neß, 
8. die fallende Sucht, die ſchwere 


eh ©. 2 
\Fallow, fältlo,adj. 1) blafroth, oder 

blaßgelb. 2) brach, unbeſaͤet, unge: 
pfluger, unbebauet, vernachläßiget, 
3) gepfläge aber nicht befäet. 
'Fallow, fälzlo, S. 1). Bradacter, der 
ſich ausruhet. 2) Acker der gepflügt 
iſt, und hernach wenn er beftellt wer⸗ 
„ den voll, noch einmal gepflügt wird. 


Fallow-Deer, faͤl⸗ lo⸗ dihr, S. Wild, 
roth Wildpret., 
to Fallow, tu falzlo, v. n. brachen, 
Brachfeld umackern. 
'Fallow-Finch, faͤl⸗ lo⸗fintſch, S. eine 
u Beindroffel , cin Brachvogel. 
Fallownefs, falzloneß, S. die Un: 
fruchtbarkeit, was feine Früchte trägt, 
n dasjenige was brach liegt und vom 


“ 







Fruchttragen verfchont iſt. 

Faäln, fahl'n, gefallen; das part. von 
to Fall. 

Fälfe, fabls, adj. 

raliſch wahr, dasjenige ausdruͤckend 


- 


J J— 
— 


% 
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die, Neigung zum Betrug; die Falich: | 


Fa faͤllͤbit⸗ iti, Sı die Fehlbar⸗ 
keit, Ungewißheit, die Schwaͤchheit 


1) falfch, nicht mo: | 


Fal 


woran micht gedacht ift. 2) nicht phy⸗ 
ſiſch wahr, das in fich faflend wag 
nicht beftebet oder vorkanden if 3) 
‚betrügeriich (Erwartung) nicht gründs 
lich, nicht gewiß. 4) nicht der Re— 
gel oder der Ordnung gemäß 3) nicht 
ehrlich, nicht vedlich, nicht billig, niche 
gerecht. 6) verrätherifch, treulos, uns 
treu, falſch, unedel. 7) unächt, nach⸗ 
gemacht, verfälfche. ' ee 
a falle Bray, die Bormaner, der Zwin⸗ 
ger. 

‘NE. in allen Bedeutungen wird 
Falie dem Wort True (wahr) entges 
gengeſetzt. ein 

Fälfe, fabis, adv. nicht vedlich, faͤlſch⸗ 

lich, nicht aufrichtig, nicht wahrhaf⸗ 

tig, niche mit Fleiſe oder mit keiñner 
Genauigkeit; berrügerifch, arg. 
to Fälfe, tu fabls, v. a. I) verfäl- 


| ſchen, betruͤgen, die Wahrheit verles 
Fallibleneßs, faͤl⸗ libl’neß, S. ſtehe Fal- 


gen. 2) hintergehen, Finten machen. 
(Diefes Wort wird wenig mehr ge» 
braucht.) 


los, verrätheriich, betruͤglich, falſch 


Falſchheit, Treuloſigkeit, Verlaͤthe⸗ 
ven, Betruͤglichkeit; der Meyneid 2)idie 
Unmwahrheit, eine Lüge, cine falfche 

. Dehauptung. 3) eine Berfälfhung, Be— 
trugerey. 


| Falfely, fabls’-li, adv. 1) nicht wahr: 


haftig, nicht treulih. 2) auf eine ir⸗ 
tige, falſche Weiſe, durch Irrthum. 
3) frenlofer, verraͤtheriſcher, betruͤge⸗ 
riſcher Weile. 
Falfeneßs, fahls · neß, S. N der Wahr⸗ 
heit entgegen 2) Salfchheit, Verlegung 
des Glaubens, Nichthaltung feines Ber: 
fprechens oder feines gegebenen Wors 
tes... 2) die Zweyfaͤltigkeit, Werftels 
lung, das Tragen auf beyden Achfeln, 
3) die Verraͤtherey, Treulefigkeit. 
Falfer, fahl ⸗ſoͤr, 8. ein Betrüger, 
ein Heuchler. 
Fallihable, fahl⸗ ſifeiabl, adj. was 
or re was verfälfcht werden 
kann. Ei 
Falfificätion, fablfifitäb' feb’n, S. 1) 
die Verfälihung. 2) die Widerlegung. 
 Falfiier, fablzfifeiöe, ST) ein Vers 
faͤlſcher. 2) ein Lügner, einer der Un⸗ 
wahrbeiten erdichtet. — 
to Falſify, tu fahl ⸗ſifei, v. a. 1) vers 
faͤlſchen, unterſchieben erdichten , et» 





was wofür ausgeben was es nicht iſt. 
Dp | 2) wider 


Fal 


a) widerlegen, beweiſen bag es fall 
oder unaͤcht iſt. 37 den Glauben bre 
den. ar durchſtechen, durchbohren. 
to Fälfify , tu fabl’fifei, vun. lügen, 
‚die Wahrheit verleken. 

Fälfified, fabl'; fifeid, part. adj. ver; 

faͤlſcht, erdichtet ze. 

Fälßfyer,'fiehe Falfiher. 

Fälffying, fabl’:fifeying, 8S. n) das 
Werfälfchen. 2) das Erdicdhten. 3) das 
WDarthun, daß etwas faljch oder unter: 
geſchoben ift. 
Fäläty, fehl - fit, S. die Falfchheit, 

die Unwahrheit, eine Lüge, die Bes 
trünerey, der Irrthum, ber Fehler, 
eine faliche Behauptung. 

to Fälter, tu fabl»tör, v.n. ı) flot- 
"tern, anſtoßen in der Rede; fkoden, 

ftolpern.. 2) fehlen, nicht recht‘ fort 

' Tommen, 
to Fälter, tu fahl⸗ toͤr, v. a. fieben, 

fegen , reinigen. 


pern, Stoden | 
Fälteringly , fabl’-töringli, adv. mit 
Stockung in ‚der Rede; mit Unfchlüs 
figkeit, mit Schivierigkeit, mit 
Schwachheit; ſtammelnder, ſtocken⸗ 
1 11 A ; 
to Fam-Lay, tu famm;lab, v. a. in 
einen Goldfchmiedsladen gehen, und 
unter, dem Vorwande einen Trauring 
zu kaufen, etliche Ringe , mittelft Be: 
ſchmierung der Hand mit einer Elebri- 
gen Maffe, fehlen und damit fort 


Jen, | 
to Famble, tu füämm’:bl’, va. flams 
mein, flotten, in der Rede ſtocken. 

‚ Fambles, fimmsbls,) 
8. Haͤnde. 


or 

Fams, famms, , J A 

Famble- cheats, famm » bU’: tfchibts, 8. 
Ringe oder Handſchuhe; (Sprache der 

Spitzbuben oder Diebe.) 

Fame, fibm, S. 1) der erlangte Ruhm, 
das Lob, der Ruf, der gute Name, 
der Nachruhm. 2) das Gerücht, das 
Geſchrey | 2 

Fämed, fähm’d, adj. . berühmt, geprie: 
fen, von dem viel geredet wird. 

Fämelefs'; faͤhm⸗leß, adj. ohne Ruhm, 
unberuͤhmt, ‚unbekannt 2e. 

to Fanigrasp, tu famm'-geäsp, v. a. 
ſich die Hände geben, ſich vertragen. 

Familiar, fAmil-jär, adj. 1) haͤuslich, 
zu einer Familie gehörig. 2) der ſich 
leicht fprechen läßt, freundlich, 3) ob. 
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(Diefes fift ein blos 
ſes bäuerifches oder Provinzialwort.) 
Fältering, fabl»töring, S: das Stol- 





| 


Fam 


ne Ceremonie, frey, ungezwungen, vet: 
traut, (im Umgang). 4) durchaus be⸗ 
kannt, allgemein. 5) womit bekannt, 
woran gewohnt, etwas gewohnt, 6 
häufig, gemein, 7) nicht fteif in er 
Rede oder in einem Auffas, leicht, unge 
zwungen. „ 8) zu vertraut, zu gemein, 
Familiar, familzjäe, S. 1) ein Vers 
trauter, ein genauer oder ein langer 
Bekannter. 2) ein Hausgott, ver 


tanliher Geifl. 0.0.00 0000 
Familiarity, faͤmiljaͤr⸗ iti, 5. 1) die 


Vertraulichkeit, der ungezwungen 
Umgang, die Freundlichkeit, Geſpraͤ— 
chigkeit, der leichte Zutritt. 2) die 
Detanntichaft, die Gewohnheit. 

to:Familiarize, tu faͤmil⸗ jaͤreiß, v. a. 
1) fid) vertraulich, ſich gemein mit ei 
nem machen. =) etwas durd) die Ge 
wohnheit Leicht, allgemein machen. 

3) von einem Stand der entfernten 
Hoheit oder der höheren Gewalt her⸗ 
unter bringen und vertraut machen, 

Familiariy, fämil;järli, adv. 1) ver⸗ 
traulicher Weiſe, ohne alle Ceremonie, 
mit einer Freyheit, als wenn man ſchon 
lange mit einander befannt iſt. 2)ges 
woͤhnlicher Weiſe, haͤufig; mit einer 
Leichtigkeit oder Gleichguͤltigkeit, als 
wenn man der Sache jüon lange g 
wohnt und vollig damit bekannt iff.. 
3) leichtlich, ohne Feyerlichkeit, ohne 
vorgefihriebene Form zu beobachten. + 

Familift, fimm’s lift, S. einervon dem 
Hauſe ver Liebe; (der Name einer 
ſchwarmeriſchen Secte von Nicolas 
von Amfterdam). _ 

Famulle, faͤmihl, adv. nad) Art einer 
Familie, Hauslich. | 

Faniily, faͤmm⸗ili, S. 1) eine Familie, 
der ganze Haushalt, das Hause 
gefind, die Dienftboten, ein Haus. 
2) ein Geichlecht, diejenigen, fo von 
Einem Adnherrn abftammen. 3) der 
Stamm, das Geichlechtsregifter. 4) 
in dee Chymie, die drey Neiche, das 
—— vegetabiliſche und anima⸗ 

iſche. 

Family of Love, luͤderliche Weibspers 
fonen., das Haus der Liebe; (eine 
Ihwarmerifche Seete umdas J.1550.) 

Faniine, faͤmm/ in, S. Hungersnoth, 
Theurung. 

to Famifh, tu faͤmm⸗ iſch, v. a. aus 
hungern, Hungers ſterben, oder vers - 
bungern lafjen, durch Entzicehung oder 
Verſagung der nöthigen Lebensmittel 
toͤdten. F 

a 


‚Fam 


‚Famülhed, faͤmm⸗i ch'd, adj. 

hungert, hungrig. 
Fanilhing. faͤmm iſching, 8. das Ber» 

a hungern, das Aushungern. 

Familhment, faͤnm iſchment, 8. die 

aung noth, die Theurung, die Ver: 

hungerung, das Verhungern, der 

* Hunger. 

amosity, faͤmaß⸗ iti S. der Ruhm, 

der erlangte Ruhm, * Lob, die Ehre. 

| ‚Famölo, faͤmoh⸗ — . ein berühmter 
ann.. | 

——— aͤh⸗ moß, 2dj. 1) berühmt, 

. 2) von dein vielzum Ruhm aefprochen 
wird. 3) ven dem zum Guten, auch 
zum Nachthell geipruchen wird, der 
bekannt oder berichtiger iſt. 

: Famously, faͤh⸗ mopli, adv. 

Gem Ruhm, fehr berühmt; trefflich. 

"Fimousneis, faͤh moßneß, S. 

große Dame, dev Ruhm, 

Rai, fänn, 8. 1) ein Fächer, Weber 
oder Wedel. 2) eine Wanne, Schwin: 
ge, womit man das Getraide aus: 
ſchwinget. 3) Flügel, oder jede Sache, 
womit die Luft bewegt wird; auch ein 


ausge⸗ 









der 


Werkzeug, womit das Feuer angebla⸗ 


ſen oder gewehet wird. 

5 Fan, tu fänn, v.a. ı) rk 
"mit einem Fächer wehen, erlüften, 
”. erfriichen. 2) wannen, fhwingen, 
ſichten, wirfen (Getraide). 3) einen 

fchlagen oder prügeln. 
%. I fanned him iweetly, ich Habe ihn 
herzhaft ausgeprügeit. 
4) Junge werfen. (Diefes nad) Bailey, 
ſonſt wenig, befannt.) 


Fina, faͤh⸗ naͤ, 8. eine Dachfahne, ein 


Wetterhahn 


———— faͤnaͤt⸗ iſißm, 8. prophe⸗ 


tiſche Entzuͤckung, das Vorgeben eines 
u görtlichen Eingebens, Schwärmerey. 
ge faͤnaͤtt⸗ ikäl,) adj. ſchwaͤe⸗ 
> meriſch, enthu⸗ 
—— fänätesid, ſiaſtiſch, aber⸗ 
glaͤubſſch 

kanatieb. faͤnaͤtt⸗ ick, 8. ein Schwaͤr⸗ 
* mer der außerordentliche Erleuchtung 


vorgiebt, einer der von wilden, ſchwaͤr 


meriſchen Einbildungen voll iſt, ein 
Traͤumer. 

kFanatically- faͤnaͤtt⸗ ioͤlli, adv. ſchwaͤr⸗ 
meriſcher, unſinniger Weiſe. 


J geriſch, einbilderiſch, der ſich leicht was 
= einbilden kann der ſich durch Einbil 
dung nicht darch Vernunft leiten laͤßt, 
BADEN: 

Ri 


a 


4 
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mit gro⸗ 


Fan 

Faricifully;fänn’; fifulli,adv. aufeine grils 
lenfängeriiche, wunderliche ſeltſame Art. 

‚Fancifulnefs, fann'sfifullneß,S. den Vers 
gnuͤgungen der Einbildung ergeben; die 
wunderliche, grillenfaͤngeriſche Krk. 

Fancy, fann’zfi, S. bat im plur, Fan» 
cies,. 1) die Einbildung, eine — 
die Laune, der Eigenſinn. Reine 
Meynuug, die die Einbildung nichtdie 
Vernunft erzeugt. 3) der Geſchmack, 
der Begriff von Dingen. : 4) das Bild, 
die Borftellung, fo man ſich wovon 
macht, der Gedanfe von einer Sache. 
5). die Neigung wozu, der Gefallen 

woran, die Zärtlichkeit, Geneigtheit; 
auch Liebe. 6) der faliche Begriff, ber 
eitle Wahn. 7) etwas das gefällt oder 
unterhält, ohne wirklichen Nutzen oder 
Werth zu haben. 

to Faney, tu faͤnn⸗ ſi, vn. fich etwag 
einbilden, - etwas glanben ohne im 
Stand zu ſeyn, einen Beweis davon 
angeben zu koͤnnen 

to Fancy, tu fänn’-fi, v.a. r) etiwag 
in die Gedanken faffen, Vorftellungen 
im Geifte machen: etwas! erfinnen, 
ausdenken, ein Bild in Gedanken ſor⸗ 
miren. 2) Gefallen woran haben, 
Mohlgefallen bezeigen, oder Neigung 
zu etwas fragen. 

Fancy’d, fannfi’d, part. ad). einge⸗ 
bilder, geliebt, ſich vorgeſtellt U. 

Fauiey - monger, faͤnn ————— 
ein Gedankenkraͤmer, der ſich mit eins 
gegebildeten ‚Dingen beſchaͤftiget. 

Farcy⸗ fick, faͤnn ⸗ſiſick, adj. einet dee 
nur der Einbildung nah krank ift, 
defien Krankheit nur in feiner Einbils 
dung beftehet. 

Fand, fand, ftatt found, adj. gefundin. 
(Ein Wort, das in Schottland in 
ange tft.) 

Fine, fäbn‘, S. ein Tempel, ein Ort, 
der der Andacht gewidmet ift; Cein poe⸗ 
tiſches Wort,) ein Sößentempel, 

| Fanffaron, fänn’sfärobn, S. ein Groß⸗ 
forecher, Großprahler, ein Eifenfreffer, 
einer ber fich mehr rühmt als er leiſten 
kann, ein Aufſchneider. 

Fanfaronade, faͤnfoͤronaͤhd,, S. eine 
Großſprecherey, Prahlerey, ein großes 
Seräufed, Aufihteideren. 


| to Fang, tu fäng, v.a. mit der Hand 
U Fariciful, faͤnn⸗ſifull, adj. arillenfäns: 


fangen, faflen, ergreifen, etwasfeft in 
den Klauen halten. 

Fangs, „tangs, S: 1) die langen Hau⸗ 
over Fangahne eines wilden Schweing: 
und andern Thiers. =) die Klauen, 





Ppa bie 


Fan 


die Tatzen oder die Nägel. 3) jedes, 
womit etwas ergriffen und feftgehal> 
ten wird. 
Fanged, faͤngd, adj. 
oder Fangzähnen, mit Inſtrumenten 
zum Verderben verfehen. 

„Fangle, fäng-gel’, S. ein alberner, 
einfaͤltiger Werfuch, ein läppifcher, 
nichtswaärdiger Plan oder Entwurf. 
Fangled, fang gEl’d, adj. ſeltſam her, 

au sgeputzt, lächerlich ausgezieret. 
new-fangled, neumodifh, mit neuen 
-Zierratben sausgefchmüct, das Neu: 
‚modticheliebend, neu, neugebadfen und 
erfunden. 

Fangles, fäng’-gEl’s, S. neue Einfälle, 
Grillen, Meuerungen, neue Lehren ꝛc. 

Fanglefs, fänggleß, adj. der feine 
Sahne. der feine Zähne hat, ohne 

aͤhne 

'ı Fangot, fann’- gatt, S ein Ballen 

Waare aus der Levante; . als rohe 
Seide ꝛc. (Der Ballen am Gewicht 
etwa zwey und dreyvierthel Centner.) 

Fanions, faͤnn⸗ jonns, 8. kleine Fah— 
nen, die mit bey dem Troß einer Ar— 


mee gefuͤhret werden, um die Bagage 


einer Brigade von. der andern zu un—⸗ 
terfcheiden und Unordnung auf dem 
Marſch zu verhuͤten, auch die Auartier⸗ 
Fahnen. 

—— faͤnnd, part. adj. I abge» 
-tühler, erlüfter, mit dem Fächer ges 
wehet. 2) gewannet, gefichtet. 3) aus» 
geprügelt. 

‘ Fanuel, faͤn⸗ nel, 8. das Band am 

linfen Arm eines Meßpfaffens. 

. Fanner, faͤn⸗ noͤr, 8. 1) einer der mit 
dem Faͤcher fpielt oder wehet, der ev; 
lüftet. 2) einer der Getraide fichtet 
oder waunet. 

Farining, faͤn⸗ ning, 8. das Wehen mit 
dem Faͤcher; das Wannen. 

Fantafied, fänn’täfl’d, adj. mit Ein: 
bildungen erfüllet, voller Einbilduns 
gen, voller Grillen. 


‚ Fantasm, faͤnn⸗ taͤßm, Ss eine in der 
Einbildung beſtehende Sache, eine 
Erſcheinung, ein Hirngefpenft, eine 
Einbildung,. 


Fantastical, faͤntaͤs⸗ tikaͤll, 
or vernuͤnf⸗ 
Fantastick, faͤntaͤs⸗ tick, tig, nur in 
der Einbildung erzeugt, was nur in 
der Einbildung beſtehet. 2) eigen— 
ſinnig, wunderlich, grillenhaft. 3) das 
nichts Wirkliches hat, nur dem Aus 


mit langen Hau⸗ 
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* 


adj. NR un⸗ 


Fantasticalneſs, faͤntaͤs⸗ Es 


—— faͤnn⸗ tom, 8. 





Far 


fchein nach. 4) ungewiß, NR: 
unordentlich. 

Fantastically, fäntäs’-tifälli, adv. ei⸗ 
genfinniger, wunderlicher, feltfamer, 
grillenyafter Weiſe, durch die Stärke 
der Einbildung 


Fantastickneis, faͤntaͤs tickneß, 

Fantastry, fantäsztei, 
Ndie eigenfinnige, eingebildete, felt- 
ſame, geillenfängerifche Art, — 
rey. 2) das — Weſen 

Fantafy, faͤnn⸗ taͤſi, S. i) die Phe 
die Kinbildumg oder die Macht der 
Einbildung. ‚ 2) ein Begriff ein Dild, 
das man ſich im Geifte denft. 3) die 
Caune, die Neigung, (fiehe ferner 
Fancy.) , 



















ein Hirnge⸗ 
fpenft, etivas das nicht wirklich iſt, 
fondern nar der Einbildung erjcheint ; 
fieye Phantom. 

Faritom -Corn, faͤnn⸗ tom⸗ kahrn, S 
ein Termin. des Landmanns oder des 
Deconomen für mageres, duͤnnes und 
leichtes Korn. 

Fantom-Fleih, ink tom:flefeb, S. 
mageres, fchlechtes Fleiſch, das kaum 
re; den Knochen hängen Fann. 

faͤpp, adj. beſoffen, betrunfen. 
ein alteg, eigenes Wort zu den Zeiten 
des Shafefpeate.) 

Far, far, adv. weit, fern, entfernt. 

far from his Country, weit oder ferm 
von feinem Baterlande, 

the Day was far fpent, es war ſchon 
ziemlich ſpaͤt im Tage. 

by far, bey weitem, um viel ic, 

as far as, je weit als. 

Far off, faͤr⸗aff, adv. weit weg, fern 
von, weit ab. 


Far-Fetck, faͤr⸗ fetſch S. eine tiefe 
Kriegeliſt; ein pelitifcher, liſtiger 
Streich. 

Far-fetched, faͤrfetſcht ‚adj. T) weit 
hergeholt, von ferne herbeygebracht. 
2) wohl ausgedacht, der Sache wohl 
nachgedacht. 


Far- piercing, faͤr⸗ pihr⸗ fing oder faͤr⸗ 
per;fing, adj. weit dur dringend, 
fcharf und weit ſehend. 

he has'a far-piercing Eye, er bat ein 
weit Ai weit durchdringendes 


Aug 
Far Arodting, für ſchub⸗ ting, adj. 
weit ſchießend, weit treffend. 
Far, faͤr, adj. ) entfernt, entlegen. 
from 












Far 


ifom: a far, von einem entfernten Ort; 

— (abgekuͤrzt ſagt man bles from far.) 
2) Far, bedeutet auf der Reitbahn die 
entferntere oder die vechte Seite des 
Pferdes, weil die line Seite zum Auf. 
fteigen, mithin, näher iſt 

r, S, (abgekürzt von Farrow,) 

“ein junges een junges Schwein, 
"0 Farce, tu faͤh v8, vea. 1) ausftopfen, 

mit vermilchten Ingredienzen anfüls 
len. 2) ausdehnen, erweitern, ans 
ſchwel len. 
Arce, faͤrs, S. ı) ein Poffenfpiel, Gaus 
kelſpiel, eine Nachfomedie. 2) ein 
Miſchmaſch, allerhand gehacktes Fleiſch 
untereinander. 
Farced, färf’d, * adj. 
gepfropft, gemaͤſtet 
tarcıcal, faͤr⸗ 3**8 adj. zu einem Pof, 
fenfpiel,. zu einem Nachſpiel gehärig, 
8 utleriich, poſſenſpielmaͤßig. 
Märcy, farzfi, S. die Raͤude, der Aus» 
| ſatz an den Pferden 

' Earein or the Farcies, bedeutet chen. 
falls die Raͤude oder den Ausſatz. (Dies 


gefüllt, ein; 





fen Eutiren die Engländer mit Anti 


| monium.) 
arde, faͤrcd, 8 3 Scrkinte, 
PN faͤr⸗ dell, S . ein Bündel, Pa> 
cket 
Rardingal, faͤr⸗ dinggaͤll, 8S. eine Wulſt 
* den Leib, worauf die Weiberroͤcke 
ruben. 
WFarding- Deal, faͤr⸗ ding - dihl, 8. —— 
vierte Theil eines Ackers. 
to Färe, tu fäbr, v. n. 1) gehen, fort» 
gehen, reiſen. 2) fich in einem guten 
oder fchlechten Zuftand befinden, ſich 
„verhalten, fich betragen. 
* fares it when with Truth Falfe- 
- E hood contends, ſo gehts oder fo ver: 
$ hält fihs, wenn die Falfchheit mit 
der Wahrheit ftreitet. 
“ 9) widerfahren, ereiguen, (Gutes oder 
Boͤſes). a) leben, Speife zu fih neb- 
hg men, eſſen trinken, fi naͤhren. 
Vee, faͤbr, S. 1) das Fuhelohn für 
eine Ueberfahrt; (die Perſon betref— 
fend). 2) die Koft, die Speifung, der 
Proviant, die Lebensmittel. 3) ein 
Bachthurm, hoher Leuchtthurm am 
Meer; ſiehe Phare. 
Peecenũ, faͤhr⸗well oder faͤhrwell, 
Et faͤr⸗ well oder färwell’, adv. 
gehabt euch wohl, lebt wohl. 
ER, Diefes Wort ift der vierfachen 
iu J— oder Accentuation ausge: 
® ‚ker, und zwar, wenn es als ein Sub- 
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‚Farmer, faͤr⸗ mör, S. 








| 


Far 


—— ohne vorhergehendes Ad. 
ject. gebraucht wird. Wenn ein 
Adject. nachfolget, fo bat es den lans 
gen Accent auf der erſten Sylbe; als: 
and takes her Färewell, und nimmt 
ihren Abſchied. 
Wenn ein Adject. vor dem Subftant. 
bergehet, fo hat es den kurzen Ac⸗ 
cent; als: 
a long Farewell' to Love I gave ıc. 
ein langes Lebewohl gab ichder Liebeꝛc. 
litook my laft Farewell , ih nahm, auf 
immer Abſchied. 
Wenn es alsein Adject. gebraucht wird, 
fo liegt der Accent beftändig- auf der 
erſten Sylbe; als: 
a färewell Sermon, eine Abſchiedsrede 
oder Predigt. 

Die fernere Ausſprache faͤr⸗ well oder 
faͤrwell, richtet ſich Hy dem Reim. 
Farewell, fäbrwell‘, der Abſchied, 

das Abreißen, 

Farinäceous, faͤrinaͤh⸗ ſchoß, adj. mehs | 
. licht, wie Mehl fehmedend; auch aus 
Meht gemacht. 

Farm, farm, 8. ein Mevyerhof, ein 
Grundſtuͤck, das an einen Lehnsmann 
oder Miethsmann verpachtet iſt. 

to Farm, tu faͤrm, v.a. ı) Fand ges 
gen gewiffe Zinſen verpachten. 2) Land 
oder Grundſtuͤcke um einen gewiſſen 
Zins in Pacht, in Beſtand nehmen. 
3) das Land bauen. 

Farmed, färm’d, part. adj. gepadhtet, 
verpachtet, das Land gebauet. 

ı) einer der ges 
mierhete Grundſtuͤcke bauet, ein Pächs 
ter. 2) ein Landmann, der das Feld 
bauet, es fey fein eigen oder gepachtet, 
ein Adersmann, ein Lehnmann. 

Farmerly, far: mörli, adv. bäuerifch, 
telpiſch. (Ein Wort, das zwar Bai- 
ley bat, aber wenig gebraucht wird; 
wohl aber :) 

Farinerlike, far’; mörleif, adj. vaͤch⸗ 
termaͤßig baͤueriſch. 


Farming, faͤr⸗ming, S. das Pachten, 
der Ackerbau. 
karmoſt, faͤr⸗ mohſt, 
das Entfernteſte. 
Farneſs, faͤr⸗ neß, 8 
weite Entfernung. 
Farraginous, faͤrraͤdſch⸗ inoß, adj. ges 
mengt, gemiſcht, aus verfchiedenen 
Materialien zufammengefeßt oder for» 
miret, 
Far⸗ 


Dp3 


S. das Welteſte 


die Ferne, die 


u 


Far 


Farrage, faͤrraͤh⸗ go, S. ein Gemeng- 
jet. ein Gemiſche, ein gemengtes Fut: 
ter für das Vieh. 

Farrier, faͤr⸗ rior, S. ein Hufſchmied, 
Roßarzt. a. 

a Farrier’s Pouch, ein lederner Heute 
der Hufſchmiede für ihr Werkzeug. 
to Farrier, tu fär-riör, v.n. einen 

Roßatzt abgıben, Pferdekuren unter: 
mchmen 

Farrow, faͤr⸗ ro, S. ı),ein kleines Ferk: 
lein. 2) ein Wurf junger Ferklein, 
3) eine Sau, die junge bat. 

to Farrow, tu fär’>ro, v. a. ferfeln, 
junge Ferklein werfen. 
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5 faͤr⸗ ſaͤng, 8. eine Perſiſche 


Mei e 
.Farfer, far; fett, S. ein Käftchen. 

Fart, faͤrt, 3. Wind von hinten, ein 

Furz oder Farz. 
he has let a Brewer’s Fart, ev bat die 
Hiren voll gemacht, 

to Fart, tu faͤrt, v.a. 
von hinten geben laſſen. 

Farter, für-tör, S. ein Farzer, Farz— 
bans. — 9 

Fart· cateher, faͤrt⸗ Fätfeb’-ör, S. ein 

Bedienter, der hinter dem Herren oder 
der Frau hergehet. 

Farthel-Berry, faͤr⸗thel⸗ber⸗ri, S. 
eine Klunker, die fi) an einigen Thei⸗ 
len des Leibes anzuhängen pflegt, (bey 
Schafen vornehmlich). | 

to Farthel, tu färztbell, v. a. : das 
Segel zufammenleaen oder wickeln. 

Farther, faͤr⸗ cher, adv. M in einer 
größeren Entfernung, weiter, weiter: 
weg. 2) ferner, über dieſes; ſiehe 
Further, 

Farther, faͤr⸗ ther, adj. weiter, mehr 
‚entfernt, länger br. | 

to Farther, tu faͤr⸗ ther, v. a. _beför: 
dern, weiter helfen, erleichtern. 


- Fartherance, faͤr⸗ theraͤns, 8. Auf⸗ 
munterung, Befoͤrderung. 


Farthermöre, faͤrrhermohr, adv. übers 
biefes, überdem; ebenfalls, auch. 


Farthef, för;theft, adv. am weiteften, 
in der greßeften Entfernung, nach dem 
Entferuteften. 

Fartheft, faͤr⸗ theſt, adj, meift entfernt 
oder am entfernteften,, (der-Superlat, 
von Far weit). i 

Farthing, faͤr⸗ nd 5. 
münze, ber vierte Theil eines engliſchen 
Stubers, (Penny) 


farzen, Wind 


eine Kupfer: 


— 





Fascets, faͤs⸗ſets/ 8. 


Far 


Farthing of Land, bedeutet ein Vier⸗ 
thel Morgen; bey einigen eine Bier, 
teldufe Land. EN" 
Farthingale, fürs tbinggäl, S. ein Reif 
von Fiſchbein zu Ausbreitung der Bei 
berröcde; ein Neifroek, *— 
Farthingsworth, faͤr⸗ thingsworth, S. 
ſoviel, als man für einen Viertelſtuͤ—⸗ 
ber kauft, oder was um einen Viertel⸗ 
ſtüber verkauft wird. a 
Farting, farzting, 8. das Farzen, das 


Mindlaffen. 
Farundal or Farundel, fiehe Farding- 
8. die Heroldsftäße 


Deal. 

Fasces, faͤs⸗ feß, 
und Art, fo ehemals als ein Zeichen 
des Anſehens und der Macht vor den 
Confuls bergetragen wurden. 

beym Glasma⸗ 
chen die Eiſen, weldhe in. den Hals 
der Flafchen geflogen werden, nachdem 

fie gemacht find, BERN 

Fascia, faͤſch⸗ſchia S. D ein Stirn⸗ 
band, eine-Binde 2) eine Reihe 
Etrine an einem Gebäude, die Stock⸗ 
werke zu untericheiden, 3) der Kranz 
an einer Säule. —* | 

Fasciated, faͤſch⸗ſchiaͤted, adj. mit eis 
ner Binde verbunden, 

Fafciätion, fäfchicbiäh - fch’n, 8. eine 
Dinde oder ein Verband, den ein. 
Wundarzt um eine Wunde legt; das 
Verbinden der Wunden. 

to Fascinate, tu faͤs⸗ ſinaͤht, v. a. bes 
bexen, bezandern, auf eine geheime 


- 


rt auf etwas wirfen. 


Fascinated, faͤs⸗ſinaͤhted, part. adj. 
bezaubert x. } ir 

Fascinätion, foͤſſinaͤh ⸗ſchin, S. bie 
Zauberkraft, Bezauberung, unerklärs 
barer Einfluß oder unfichtbare Wir⸗ 


fung. | 
Be faffibn‘, S. ein Bündel Reißer, 
eine Welle Holz ; eine Faſchine. } 
Fascinous, fäszfinoß, adj. durch eine 
Zauberfraft wirfend oder verurfachet, 
von Zauberfraft herrührend. 
ashion, faͤſch⸗ önn, S. 1) die Form, 
"die Geftalt oder das Modell von etwas. 
a) der Schnitt oder die Mode der 
feider. 3) die Art und Weiſe, die 
tanler. 4) die Gewohnheit, der 
Gebrauch, was gäng und gäbe ill, 
die allgenrein herrichende Ütode, s) der - 
Hang, der höhere Stand. (Dicht ganz 
der Adel, fondern was fi) über den 
gemeinen Mann erhebt, wird bierung 


\ 


Fas 



















Pferden. 

) Fashion, tu faͤſh⸗ onn, v.a. Uge⸗ 

falten, bilden, formiren. 2) zuſchi⸗ 

den, beguem machen, nach der Mode 
.nder, nad) der Gewohnheit einrichten. 

6) aa Sache ein äußeres Anfehen 

ben 

“ jionable, fäfch'; sonnäbL, adj. ı) 
ach der Mode, neumodifich, nach det 

neuen Faffon gemacht, 2) manierlid), 
ſtandesm Big, (nicht plump oder nicht 
aͤueriſch). 

* ashionablenefs, faͤſch⸗ -onnäbl’neß,S. 


dasjenige, was ber gegenwärtigen 
Mode gemäß ift oder damit überein 
koͤmmt. 

'ashionably, 122 ER adv. tie 
‚es der Gebrauc, oder die Mode mit 
fü bringt, nach hergebrachter Sitte, 
au eine nette, huͤbſch nach der neuen 
Mode eingerichtete Art. 

shioned, faͤſch⸗ onn d, part. adj: ge: 


gemacht, 

aihionen, faͤſch⸗ onnör, S. der etwas 
bildet, gefialtet, einrichtet, nach der 
Mode macht. 


> bildend, einrichtend, das Bilden, For: 

miven, Geftalten. - 

WFashionift, faͤſch⸗ onniſt, S. der alle 

Moden mit ‚macht, ein Hansnarr. 

Fashion-monger, faͤſch⸗ onn⸗ mong’; 
8. der neue Moden aufbringt. 

ast, tu fäft, vn. faften, fich der 

- Speifen enthalten, den Leib durch) Fer 
‚fen Eafteyen. 

(Fat, faft, S, das Faften, das Entfa: 


gen ber Spelfen, (aus religioͤſem Eifer). 


—* faͤſt, adj. 1) feſt, unbeweglich. 


2) ftark, haltbar, feſt, nicht leicht ein⸗ 
$ zunehmen, 3) befeftiget, feft zuſam⸗ 


2, en dicht an einander, nicht trenn⸗ 


9) Fr afleep, in tiefem oder feftem 


8 — 935 nicht wankelmuͤthig 
6) geſchwind/ ſchnell. 





unbeſtaͤndig, betrüglich. 
st, faͤſt, adv. 1) auf eine fefte,. dichte | 


Art, unbeweglicher Weife, 2) nahe, 
ide heran oder dichte bey, 3) auf 
eine fchnelle, geſchwinde ar. MR a 


s ad 8; als: 


v —* 
J 
W 


( * ) 


5 r verffanden.) 6) die Raͤude bey den | 


"gutes Anſehen, Schidlichkeit, Sitte, 


„Ralteh, gebildet, formict, eingerichtet, |- 


Washioning, faͤſch⸗ onning, part. et ger, | 


| Faftigiäted, faͤſtigiaͤb⸗ ted, adj. 


| Fastnefs, faͤſt neß, S 


and loofe, ungewiß, seränderlic) 





— Ppa 


Fas 


as faſt as Occaſions were offered, fo 
oft als fich Die Öelegenheiten zeigten. | 
to Fasten, tu faͤs⸗ t'n oder faͤs⸗ ⸗Pn, v. a. 
) befeſtigen, bicht und feſt machen. 
2) zuſammenkitten, feſt an einander 
leben. 3) feſt zunfammenbinden, zu⸗ 
fammenfetten. 4) anbeften, zujams 
menfügen. 5) einptägen, eindrücen, 
(in die Gedanken). 6) unzertzennlich 
mit einander verbinden, verknüpfen. 
7) to falten a Blow, einen Schlag 
anbringen. 
to Fasten, tu faͤs⸗ Enoberfäs‘ fn,v.n, 
fich anhängen mit jemand verbinden. 
Fastener, fassfinör, S. einet der ets 
was feit oder dicht macht, bindet, be⸗ 
feiget. 

Fastening, fäs’; f’ning, das Befe⸗ 
fligen, das Anbinden, — 
Faster, faͤſt⸗ oͤr, S. einer der faſtet, der 

feine Speifen zu fich nimmt. 
Fasthanded, fäft-bänded, adj. geisig, 


filzig. 

Faftidiogity, faͤſtidiaß⸗ iti, S. n die 
Verachtung, Verſchmaͤhung. 2) die 
Webermüthigkeit, der Ekel. 

Faftidious, faͤſtid ioß oder faͤſtid⸗ 
dſchioß, adj. veraͤchtlich, uͤbermuͤthig; 
bis zum Laſter ekelhaft, oder zu eigen 
in Anſehung der Speiſen. 

Faſtidiously, faͤſtid⸗ ioßli oder faͤſtid⸗ 
dſchioßli, adv. auf eine veraͤchtliche, 
ekelhafte, verdrüfiliche WB Weiſe. 

zu⸗ 

geſpitzt, eng nach oben zu, wlie ein 


ac), 
Fasting, faͤſt⸗ sing, 8. das Faſten. 
Fasting, faͤſt⸗ ing, adj. faſtend, nuͤch⸗ 


tern. 

Fasting- Day, faftzing=-dAb, S 
Falttag. 

Fasting-gut, fäff-ing=gbott, S. ein 
Darm, der immer leer ift. 


Fastiy, fäff-li, adv. Giauch, feſt, 


dicht. 

. 2) die Feftig» 
keit. =) Standhaftigfeit, fefte Ans 
bänglichfeit. 3) Staͤrke, Sicherheit, 
ein fefter Ort, ein Dit, der nicht leiche 
zu erfteigen iſt. 4) die Geſchwindig— 
feit, Schnelligkeit. 5) das bünbige, 
kurzzuſammengefaßte Weſen. 

Fastner, faͤſt⸗ noͤr, 8. 1) eine Gewaͤhr⸗ 
ſchaſt, Buͤrgſchaft. 2) ein gericht⸗ 
licher — Verhaftsbefehl, (eigene 
Sprache) 

hastneſſes fäftznefles, S. Suͤmpfe, 
Myeraͤſte, ſchwammiger Boden. 

Faftning, 


ein 


Fas 


Fastning, ſiehe Faftening. 

Fastuous, faͤs⸗ tſchuoß, adj. hochmuͤ⸗ 
thig, ſtolz— 

Fat, faͤtt, idj. ı) feifte, fett, ausge— 
maͤſtet, fleiichig. 2) träge, ſchwermuͤ⸗ 
thig, ungeſchickt, dick, plump. 3) reich, 
vermögend. 

4) a fat Cull, ein reicher Kerl. 

Fat, fätt,; S. 1) das Fett, Schmalz. 
2) bey den Buchdruckern, ein lee: 
vor Raum. 3) ein Gefaͤß, in welches 
etwas das Gahren ſoll gethan, oder 
in wildhem etwas eingeweicht wird; 
fiehe Vat. 4) (als ein Spruͤchwort, 
wenn etwas mislungen til.) 
all the Fat isin the Fire, das Fett ift 

davon , das Beſte ift weg, oder es tft 
aus mit uns. 

to Fat, tu fätt, v. a. fett oder feift ma; 
chen, mätten. 

to Fat, tu fätt, v.n. ı) fett, fleifhig 
werden. 2) reich. werden. 

Fatal, faͤh⸗taͤll, adj. 1) unglärklich, 
fchädlich. 2) tödlich, zerftörend 3) un: 
vermeldlich durch die Borfehung ver: 
hängt, durch die Vorſehung beſtimmt. 

o the fatal Day! o der Ungluͤckstag! 
oder der Tan des Todes. 

Fataliſt, faͤh⸗ taͤlliſt, S. dee dem Ber 
haͤngniß alles zufchreibt, ein Fatalift. 

Fatality, faͤtaͤl iti, 8. 1) das Ber: 
haͤngniß, das Schickjal. 2) die unver» 
meidliche Vorherverordnung, unum⸗ 
gängliche Beſtimmung, von Ewigkeit 
vorherbeftimmte Ordnung der Dinge 
und Begebenheiten. 
Unglüc, zu gefährlichen Begebenheiten 
geneigt ift. 

Fätally, faͤh⸗ tälli, adv. ungluͤckli⸗ 
cher, tödlicher, zerftörender Weile. 2) 

durch dag Verhängniß, durch unver: 
meidliche und unüberwindliche Beſtim⸗ 

mung. 

Fätalnefs, fäb'stälneß, 8. die unuͤber⸗ 

windtiche Nothwendigkeit. 


Fäte, fäbt, S. n) das Schidfal, das 
Verhängniß. 2) eine beftändige oder 
ewine Reihe aufeinanderfolgender Urs 
ſachen oder Begebenheiten. 3) eine 
vorher beftimmte oder verordnete Be⸗ 


gebenheit, 4) der Tod, die Zerſtͤrung; 


die Urſache des Todes. 


Fated, faͤh⸗ ted, adj. durch das Ver; 
haͤngniß beffimmt, aufirgend eine Art 
durch das Schickfal verordnet. 

Fatheaded, faͤtt⸗ hedded, adj. dumm, 
ungeſchickt. a He 


4 
J 


3) was zum, 
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— J 
Fäther, faͤh⸗ ther, S. 1) der Water eis 
nes Sohnes oder einer Tochter, 2) der 
erſte Vater aller Menſchen. 3) die 
Denennung für jeden alten, ehrveür- 
digen, gelehrten und frommen Mann, 
4) Die geiftlichen Schriftiteller des ers 
fien Jahrhunderts. 5) der Titel für 
einen katholiſchen Priefter, der Beich⸗ 
te fist: 6) der Titel eines römifchen 
Senators. 7) die Benennung der er, 
ften Perfon von der anbetungswürdi, 
gen Dieyeinigkeit. —— i 
NB. In dem Wort Fäther, und fer- 
ner, wenn th auf das a folgt, muß 
das a etivas mehr a als &, und dabey 
etivas gedehnt ausgefprochen werden, 
‚nur niche ganz a. * 
Fäther-in-Law, fäb’ztber in lah, 8 
der Schwiegervater. | 
thegrand-Father, der Großvater. 
‚the great-grand -Father, der Xelter: 
vater, | 
the great-great-Grand-Father, der 
Großaͤltervater | u. 
the great-great-grand-Father's Fa- 
cher, der Obergroßaͤltervater. 
the great - great-grand- Father’s-grand 
- Father, ‚der Voroberarofältervater, 
the Fofter- Father, der Pflegevater. 
the God-Father, der Pathe. 2 
the holy Father, der heilige Vater, der 
Pabll. . . | 
to Fäther, tu faͤh⸗ ther, v.a. ı) für 
fein Kind annehmen. 2) mit einem 
Vater verfehen. 3) fi einen Aufs 
faß (eine Compofition) zueignen. 4) 
zum Vater machen, die, Schuld auf 
einen jchieben. / 
fhe fathers her Child upon him, fie 
giebt ihn für den Vater ihres Kin: 
des an. — 
Fätherhood, faͤh⸗therhudd, S. ber 
Character eines Vaters, die Vaters 
fhaft, der väterliche Stand, das vaͤ⸗ 
terliche Anichen. 
Fätherlefs, fäb'stberleß, adj. vaterlog, 
ohne Vater, von einem Water vers 


laffen. | 
Fätherlinefs, fäb'-tberlineß, S. die 
vaterliche Zärtlichkeit oder Liebe. 
Fätherly, faͤh⸗ therli, adj. väterlich, 
zärtlich, forafältig, befhüßend, wie 
ein Vater. 

Fätherly, faͤh⸗ therli, adv. väterlich, 
nach Art eines Vaters, 
Fathom, faͤth⸗/ omm 8. 3 eine Klaf⸗ 

ter, ein Maß, das 6 Fuß in der Laͤnge 





bat. 
2) Fa- 


. 


ı 
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2) Fathom-Line, ift die Linie mit 
dem Senfbley, die Tiefe des Meers 
zu ergründen. 
53) die Pift, Verfchlagenheit, Scharf: 
 finnigkeit eines durchdringenden Ber: 
ſtandes, Fähigkeit. 
to Fathom, tu faͤth⸗ omm, v.a. ı) mit 
ausgeſtteckten Armen umfchliegen oder 
umfaſſen. 2) ausfindig machen, et» 
was geſchickt ausführen. 3) ergrün: 
den (die Tiefe des: Meers), die Tiefe 
des Verſtandes erforfchen, tief eindrins 
gen, den Grund oder das Aeußerſte 
einer Sache entdecken. 
I cannot fathom his Defign, ich kann 
fein Verhalten nicht ergruͤnden. 
Fathomable, faͤth⸗ ommaͤbl', adj. def; 
_ fen Tiefe, oder was zu ergründen ift. 
‚Fathomleßs, faͤth⸗ ommleß, adj. i) un⸗ 
ergruͤndlich, das, wo kein Grund zu 
finden iſt. 2) was man mit ausge; 
ſtreckten Armen nicht umfaffen Fann. 
Fatidical, farid’sikäll, adj. prophetifch, 
künftige Dinge vorherfagend. 
'Fatiferous, fätif-feroß, adj. tödtlich, 
eeſtoren 
‚Fatigable, faͤt⸗ igaͤbl adj. ermüdfich, 
was leicht müde wird oder zu ermüs 





. „den ift, der Ermüdung unterworfen, 
‚to Fatigate, tu faͤt⸗ ighaͤht, v. a. er: 
müden, abmatten, müde machen, er» 


Ichöpfen. 


Fatigated, färzigbähted, part.adj. er⸗ 


muͤdet, abgemattet, erichöpft. 

Fatigue, faͤtihgk, 8. Muͤhſeligkeit, 
Beſchwerlichkeit, Abmattung, blut: 

Saure Arbeit, Ermuͤdung, Mattigkeit. 


"to Fatigue, tu faͤtighk, v. a. abmat⸗ „Inte ich 
. + Favillous, fäwil-loß, adj. aus Aſche 


‚ten, müde machen oder ermüden, 
-Farkidneyed, farkid’znid, adj. fett; 
(als ein Vorwurf oder ım verächtli- 


chen Ton:. i 


Fatling, faͤtt⸗ ing, S. einjunges&Stüc 
Vieh, das, zum Schlachten gemäfter 
wird; als: ein junges Schwein, das 


auf der Maft fteber. 
Fatly, faͤtt⸗li, adj. fett, fettig; ſiehe 


Patty. 


Fatned, faͤtt⸗ md, part.adj.gemaͤſtet, 
fett gemacht. 
" Fatner, faͤt⸗t'noͤr, S. 


r) der fett macht, 
ein Viehmafter. 2) dasjenige, was 


fett macht oder Fettigkeit giebt, 

- Fatnefs, faͤtt⸗ neß, S. 1) die Fettigkeit, 
das plumpe, ausgeftopfte oder ausge: 
ar —3— Weſen, das Fleiſchige 2) das 


ett, Schmalz, das oͤlige oder ſchmee— 


. 


ige Weſen. 3) die Fruchtbarkeit, das: 
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Fattener, fär-rnör, 8. 





Fau 


jenige, was Fruchtbaikeit giebt; als; 
the Clouds drop Fatnefs, die Wolken 

laaſſen Fruchtbarkeit fallen, 

Fatted, faͤt⸗ted, part. adj. gemäftet, 
fett gemacht. Er 

to Faften, u faͤt t'n, va. ı) fett 
machen, mäften, fleifchig machen. 2) 

‚ fruchtbar machen. ſtark füttern, 
voll flopfen, bereichern oder reich 
machen. ii 

to Fatten, tu faͤt⸗t'n, v.n. fett, flei⸗ 
fchig werden; geftopft, gefüllt werden. - 

Fattened, farst’ned, part. adj. fett 
gemacht, "gemäftet. 

fiehe oben . 
Fatner. 

Fattening, faͤt⸗ * 
hen, Maͤſten, die Maſt, Maftung. 

Fafty, färsti, adj. fett, fettigt, feiſt; 
fchmierig. | 

Fatüity, faͤtju⸗ iti, S. Thorheit, Narr⸗ 
heit, Schwaͤche des Geiſtes, Krankheit 
am Beritande. - 

Fatuous, faͤtſch⸗ juoß oder faͤtt⸗ juoß, 
adj. ) dumm, unverſtaͤndig, thoͤrigt, 
ſchwach an Verſtand. 2) unvermös 

gend, ohne Kraft. 

Fatwitted,. faͤtt⸗ witted, adj.. träge, 
dumm, ungelchickt. | 
Faucet, fas’-fet, S. der Hahn, Zapfen 

an einem Faß. 

Fatichion, fabl’-fdyn, S. ein frummer 
Saͤbel; fiehe Falchion. | 

Fatıcon, fieße Falcon. 

Faüfel, fab’sfell, S. eine Fofelnuß, 
eine indianifche Frucht ; die Frucht von 
einer Gattung Palmbaum. 

Faugh, feb, interk pfuy! packe dich! 


5. das Settnas 


beſtehend. car 
Fatılcon, fah⸗k'n, 8. ein Salfe; fiehe 
Falcon. 


Faulconer, fah⸗k'noͤr, S. ein Salfos 
nier; fiehe Falconer. | 
Faulconry, fah⸗konri, 3. . die Falfo- 


nerie, das Vogelfangen oder Vogels 
ftellen. | — 

Faulkner, fah⸗ k'noͤr, S. einer der Luſt⸗ 
ſpruͤnge macht, ein Gaukler, Taſchen⸗ 
ſpieler. (Daher dieſe Benennung, 
weit: dergleichen Leute das Volk fo 
beranlocden, wie der Falkonier feine 
Falten.) 

Faüit, able, S: i) der Fehler, der a 
thum. 2) die Schuld, Miſſethat. 
3, das Gebrechen, der Mangel. 

"for Fault (Want) of.a better, aus 
‚Mangel eines beileren, 

Prs 4) Ber 


} 


"Bau 


4) Berwireung, Schwierigkeit, Ders 
legeubheit. \ 

to Fault, tu fahlt, v. n. unrecht feyn, 
fehlen, ſich irren 

to Fatıle, tu fahlt, v.a. einen eines 
Fehlers, eines Vergehens befihuldigen. 
to find Fault with a "Thing, etwas 

tadeln. 

Faulter, fahl⸗ toͤr, S. ein Miffethäter, 
ein Webertreter, einer der Fehler bes 

. gebet. 

Faultfinder, fablt';feindör, S. ein Tad- 
fer, einer der Sinwuͤrfe macht, der eb 
was woran auszufeßen hat. 

to Faulter, tu fabl’-cör, v.n. flotten; 
fiehe to Falter. 

Faultily, fäbl-tili, adv. voller Fehler 
oder Schnitzer, nicht richtig, auf eine 
irrige, falsche Weiſe, mangelhaft, wit 

eigeutlich 
Faultinefs, fahl⸗ tineß, S. Ndas boe⸗ 

hafte, laſterhafte Weſen, boͤſe Nei⸗ 
gung. 2) das Verbrechen, die Miſſe— 
that, wirkliches Vergeben. DIL, 

Faultlefs, fahit⸗ leß/ adj. unfhuldig, 
unfteäflich, ohne Fehler, velltom: 
men. Ä — 

Whoever thinks a faultleſs piece to fee, 

thinks what never was, nor is, nor 
————— neo er Mall be. 
Pope, 


Faulty, fahl⸗ti, adj. 1) ſchuldig, ta: 
deihaft, fehlerhaft, verderbt, ſchlecht 
in jedem Betracht, voller Maͤngel oder 

voller Fehler. 2) unrichtig, irrig. 
to Favour, tu faͤh⸗ worr, v.a. ) un⸗ 

terſtuͤtzen, beyſtehen, helſen, beguͤuſti⸗ 
gen, einem roohlivellen, geneigt feyn, 
durchhelfen. 2) aͤhnlich jehen, gleich 
feyn. 3) etwas beytragen, Wozu dien⸗ 
lic) feya. — 

Fävour, faͤh⸗ worr, 8. ı) die Gunſt, 
der Vorſchub, die Gefaͤlligkeit, gütiger 
Anblick, guͤnſtige Ausſicht, Dienftfers 
tigkeit, 2) Unterftügung, Vertheidi⸗ 
gung, Mechtfertigung. 3) erzeigte 
Wohithat. 4) Gelindigfeit, Mildig: 
feit, Linderung oder Maͤßigung ber 
Strafe, 5) der gute Wille, die Ber, 
zeihung, 6) det Gegenftand der Gunſt 
pher der Gnade. 7) was öffentlich als 
ein Merkmal, als ein Abzeihen ge: 
tagen wird; 4 E. ein Band, eine 

Särleife, Buſchetz 8) was ein Frauen: 
immer ihren Geliebten, Ihr zum Ans 
dee zu tragen, ſchenkt. 9) die Mies 
ne dis Geſichts. | 
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Faw 


under Favour, with or by Your Fa- 
vour, mit Öunft, mit Shrer Er- 
laubniß. 

Favourable, fäb:woräbl‘, adj. 1) ge 
neigt, günftig, gewogen. 2) zum Bes 
fien redend. 3) wozu beytragend, bes 
fördernd. 4) bequem, gefchickt. s)Ichön, 
huͤbſch, annehmlich, U... 2. 

Favoyurablenefs, fäb  wor&b neß ** 
‚die Wohlgewogenheit, Gefaͤlligkeit. 

Fäyourably, fäb - woräbli, adv. auf 
eine ſehr günftige, guͤtige, geneigte 
Weile, mit Gunft oder Gnade; nit 

Zaͤrtlichkeit, mit günftigen Blick. 

Fayoured, faͤh⸗ word, part. adj. mit 
Gewogenheit, mit Freundlichkeit ans 
geblickt, begünftiger, dem man Gunſt 
und Sreundjchaft erwiefen. 1 
2) well- favoured, wohl geftaltet, ans 
nehmlich. PP, | 

‚il-favoured, übel geftaltet, bäßlich. 

Fayouredly, faͤh⸗ wor'dli, adv. (Dies 

jes Wort wird entweder mit well oder. 


IH verbunden :) auf eine rechtſchaffene, 


oder auf eine ſchaͤndliche Weiſe; mit 
einem guͤnſtigen oder nachtheiligen Ans 
ſcheln; auf eine gute oder üble Art; 
hubſch, anmuthig, oder übel, haͤßlich, 
unannehmlich. | 
Favourer, faͤh⸗ worör, 5. ein Öönner, 
‚ein Freund, der jemand Gefälligkeiten 
‚erzeigt. : 
Favourite, fabzworit, 8. ) ein 
GSunftling, ein Liebling, auch eine Lieb: 
lingsſache. 2) einer-der zum Gefells 
fpaiter bey einem Vornehmeren ge- 
‚wählt wird, und deffen ganzes Ger 
[Haft darin beſtehet, ſich beliebt zu 
‚machen, und ſich in Gunſt zu erhalten. 
Favourleß, faͤh⸗ worrleß, adj. ı) oh⸗ 
ne Gunft, ohne Beſchuͤtzer, einer der 
nicht freundlich aufgenommen wird, 
ber in keinem Anſehen, in feiner Gunſt 
ſtehet. 2) unbarmherzig, unbeguͤn⸗ 
ſtigend. ar: 
Faufen, fah⸗ ſin, 8. eine, Gattung gro« 
fer Aale. —— 
Fatflebraye, foß';br&, S. der untere 
all an einer Veſtung. * 
Fatıftity, faß⸗ titi, 8. die Gluͤckſeligkeit, 
Wohifahti 
Fautor, fab’-tarr, S. ein Gönner, der 
einem Vorſchub thut, einemdurchhilft. 
Fatıtreß, fah⸗treß, 8. eine Goͤnnerin, 
Unterſtuͤtzerin, Durchhelferin. 
Fawn, fahn, 8. ein Hirſchkalb, ein jun⸗ 
ges Stuͤck roth Wildpret bis ins dritte 


Sad 


— 


to 


J | 
Faw. 


„so Fawn, tu fabn, vn. r) fhmeicheln, 
vor einem friechen wie ein Hund, ſich 
ſehr demüthig gegen einen fiellen, fi) 

ſehr Enechtifch gegen jemand bezeigen. 
2) Junge werfen. a 

Fawn, fahn, S. ein Fnechtifcher, felavis 
ſcher, Eriechender Buͤckling, Eriechende 
Schmeicheley. 

Fawned, fahn'd, part. adj. 

geſchmeichelt, kriechend vor jemand 

„getan. 2) Junge geworfen, gebo- 


ren. 
Fawnbane, fahn⸗ baͤhn, 


or- j 
‘Fawnebaut, fabn’;babt, ) 
boͤcke toͤdtet. 
Fawner, fah ⸗noͤr, 8. einer der auf eine 
ſelaviſche, kriechende Art ſchmeichelt, 
der liebkoſet, ein Fuchsſchwaͤnzer. 
Facning, fabzning, S. das Fuchs: 
ſchwaͤnzen oder die Fuchsſchwaͤnzerey. 
Fawning, fabzning, part. ad. ſchmei⸗ 
chelnd 


S. ein Jagd⸗ 
hund, der die 
jungen Reh— 


|Fawningly, fabningli, adv. ſchmeich⸗ 
leriſcher, liebkoſender Ertechender Weiſe. 
Fawvningneſs, fabzningneß, 8. die 
ſchmeichleriſche, liebkboſende Art. 
Faxed, fax'd, adj. haaricht. 


Fay, faͤh, 8. ı)eine Fee, ein Polter⸗ 
geiſt. a) die Treue; als: 





bymy Fay, bey meiner Treue. (Diefes 

iſt nicht mehr gebraͤuchlich.) 

Fdy ·Berry, fäbzber';ri, 8. eine Sta: 
chelbeere, Johannesbeere, 

beere. di | 

Feabes, fibb’s, S. fiehe Goofe- Berries. 

‚to Feague, tu fibE, v.a. 1) mit der 


Ruthe peitfchen, ausreichen, ausfik⸗ 


ken, züchtigen. 


2) einen munter, leb: 
haft machen. | 


 Fealty, fib' »älti, nach Walker, oder 


fibl’sti, nach Sheridan, $. die Treue, 
die HYuldigung, der Gehorſam gegen 


feinen Souverain oder Oberberrn. 


- -NB. Here Walker behauptet, daß die: 
fe Wort in deey Sylben ausgefpro: 
chen werden müffe, wiewohl es von den 
mehrſten Englaͤndern nur in zwey Syl⸗ 
ben ausgeſprochen tird. 

‚Rear, fihr, S. 1) die Furcht, der Schre⸗ 
den. =) die Angſt, die Bekuͤmmerniß. 
 t0 put in Fear, erſchrecken, in Furcht 


ſetzen. 

for Fear, aus Furcht, a 

to Fear, tu fihr, v.a. Meinen er: 
ſchrecken, in Angſt und Noth ſetzen, 


einem eine Furcht einjagen, hange ma⸗ 
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1) ſehr 


a faxed Comet, ein baarichter Comet. | 


Kreufel: j 








Fea 


. dent. 2) etwas fürchten, mit 5 
und Schreden —— abi 

to Fear, tu fiber, v. n. fürchten, befors 
—9 an etwas zweifeln, bekuͤmmert 
eyn. 

Feared, fibrd, part. adj. gefuͤrchtet, 
erſchrocken ac. 

Fearful, fihe'sfull, adj. 1) fuchtfam, 
verzagt, leichte in Furcht zu fegen. 
2) bejorgt, befümmert. 3) ehrwuͤrdig. 

: 4) ſchrecklich, fürchterlich, was Furcht 

und Schrecken erweckt. | 

Fearfully, fihr';fulli, adv. verzagter, 
—— fuͤrchterlicher, fehrecklicher 
Weiſe. 

Fearfulnefs, fibr' »fulneg, S. 1) die 
Furchtſamkeit, Verzagtheit, natürliche 
Surcht. 2) der erichtockene, fuͤrchter⸗ 
liche, ehrfucchtsvolle Zuftand. 

Fearing, fiber zing, part. et. ger. fürchs 
tend, das Fürchten ic. 

Fearlefs, fihr⸗ leß, adj. unerfehrocen, 
beherzt. x | 

Fearlefsly, fihr⸗ eßli, adv. ohne Schres 
— ohne Furcht, unerſchrockener 


eiſe. 

Fearlefsnefßs, fihr⸗ leßneß, S. uner⸗ 
ſchrockener Muth, Herzbaftigkeit, Uns 
erſchrockenheit, Kuͤhnheit, Dreiftigkeit, 

Féarn, ſiehe Fern, Farnkraut 

Fearny, ferr⸗·ni, adj. mit Farnkraut 
bewachfen. 

—— fip:fabl, adj. thulich, moͤg⸗ 


ich. 

Feafant, fiehe Pheafant, S. ein Faſan. 

Feafibility, fibfibil’-iti, S. die Migs 
— die Ausfuͤhrbarkeit, Thulich⸗ 

eit. 

Feafible, fib=fibl’, adj. ausfuͤhrbar, 
tbultch, was fich thun läßt. 

Feafiblenefs, fih-fiblneß, S. ſiehe 
Fealibility. 

Fiafibiy, fih⸗ ſibli, adv. auf eine moͤg⸗ 
liche, thuliche Weiſe. IR 

Feaft, fibft, 5. 1) ein Gaſtmahl, eine 
Gaſterey. 2) die freudenvolle Beges 
hung oder Feyerung eines Jahrstags, 
ein Heft, Feſttag. 3) etwas Föftlicheg 
für den Gaumen, 


to Fdaſt, tu fihſt, v. n. prächtig, koͤſt 
lich eſſen, an einem Tag der Freude 
mit einander ſchmauſen oder mohlleben, 


to Feaft, tu fibft, v. a. 1) herzlich oder 
prächtig bewirthen, gaftiren. 3) einem 
guͤtlich thun, im ihn bineinftopfen, 
einem ſtark mit Eſſen und Trinken zu⸗ 
ſetzen, einen ergötzen, erfreuen. 


Feaftcd, 


Fean 


Feafted, fibszted, part. adj. herrlich 
bewirthet, prächtig geſchmauſet 

: Feafter, fibff‘»ör, S. 1) einer der koͤſtlich 
lebt, der gern zu Galle gehet, ein 
Schmauſer. 2) einer der prächtig bes 
wirthet, der eine Gaſterey oder einen 
Schmaus giebt. 

Feafting, fibsting, S. das Schmau: 
fen, das Wohlleben. 

Feaftful, fibft full, adj. ) froͤlich, 
freudig. 2) fihmelgerifch, ausgelaffen. 

‚Feaftrite, fibff -reit, 5. ein heraebrach⸗ 


tes Hecht oder ein Gebrauch bey Gas |. 


ftereyen. 

Feat, fibt, S. r) eine Handlung, merk 
würdige That. 2) eine Lit, Schalt: 
heit, ein frolicher, munterer , fcherz- 

hafter Stieid), 

"Frat, fiht, adj 
tia, bereit, geſchickt, finnreich. 2) nett, 
niedlich, artig, huͤbſch | Ä 

Feateous, fih⸗ tioß oder fibztfcbioß, 
adj. jauber, nett, niedlich, gejchidt. 

Fkateously, fih⸗ tioß li, adv. auf eine 
nette, niedliche, hübſche, geſchickte Art. 
(Beyde Worte ſind veraltet) 

Feather, feth ⸗or, 8. ı) die Feder von 
einem Bogel. a) die Art, Gattung oder 
Geſchlecht, (daher das Sprichwort :) 
Birds -of a Feäther fiock together, 

gleich und gleich geſellt fih aeın. 
] am not of that Feather, ich bin nicht 
von der Art oder von der Gattung. 

5) eine Zierrath, ein leerer Titel. 4) 

bey den Pferden, eine Art natürlich 

fraufelndes Haar. | 

Down -Feathers, Pflaumfedern⸗ 

Flag -Feathers, Scwingfedern. 

Pen-Feathers, Kirlen, Poſen; dieſes 
ſiehe Quill. 

to Feathier, tu fetb;ör, v. a. r) mit 
Federn ſchmuͤcken, pußen. 2) fid) fie: 
dern. 3) den Beutel. ſpicken,  fich 
bereichern. 

4) the Cock feathers the Hen, der 
Hahn kappt sder tritt die Henne. 

5) to feather one’s Neft, Federn ins 
Neſt tragen, (eigentlich) Reichthuͤmer 
zufammenbringen oder ſcharren. 

Featlierbed, feth⸗ oͤrbedd, S. ein Fe 
derbett. . 

Feätkerdriver, fetb »ördreimör, S. 
einer der Federn reiniget oder klopfet. 


Featliered, feth'- rd, adj. Federn tra: 
gend, mit Federn geſchmuͤckt, gefiedert. 
Featheredge, ferb - oͤredſch, S. Bretter 
oder Dielen, die auf einer Seite dün- 
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ı) bey der Hand, fer» 





Feb 


net, wie auf der andern find, werden 


ſo genannt, hr a 

Feathieredged, feth⸗ Sredfch’d, adj. auf 
einer Seite ſcharf oder dünne, 

Featherfew, feth⸗ oͤrfſu, $. Mutter 


kraut, Fieberkraut; fiehe Feverfew. 


‚Feather-grafs, feth⸗ oͤrgraͤs, 8. Lun⸗ 


genkraut. | 
Featherlefs,. feth⸗ oͤrleß, adj. ohne 
‚Federn. ER ya 
Featherlefsnefs, feth⸗ oͤrleßneß, S. die 
ungefieberte, ohne Federn ſeyende Be: 
fwaffenheit: < . ARE 
Featlierly,.fetb’- örli, adj. Federn aͤhn⸗ 
lich, wie Federn, : 


Featherfeller, feth⸗ oͤrſelloͤr, S. ein 
Federnhaͤndler oder Federnverkäufer. 


Feathery, ferb ori, adj. gefiedert, fies 
drig, voll Federn. 
Featly, fibr; li, adv. 1) aufeine nette, 


faubere, gepußte, zierliche, behende, 


hurtige, geichickte MWeife. 2) auf eine 

gezwungene Art gar zu zierlich; liſtig, 

einenfinnig. 
Featnels, fiht⸗ neß, 8. die Nettigkeit, 


Niedlichkeit, Geſchicklichkeit, Artigkeit; 


die ungewöhnlich gezwungene Art. 

Feature, | 
oder Zug im Geſicht, die Gefichtsbil« 
dung, * 

to Feature, tu fih“⸗ tſchur, v. a. aͤhn⸗ 
lich ſehen; vorſtellen wie ein Spiegel, 

Featured, fih⸗tſchur'd/ well- featured, 
adj. der huͤbſche Züge im Geſicht hat, 
der ein wohlgeftaltes Gefiht hat, 

Feaver, fiehe Fever, das Fieber. 

to Feaver, fiehe to Fever. 

Feaveret, fiehe Feveret. 

to Feaze, tu rap, v.a. 1) das Ende 
eines Stricks oder Seils wieder auf: 
drehen. 2) geiſſeln, peitfchen, (mit 

Ruthen). 


Fdazing, fihß⸗ ing, S. das Wieder⸗ 


auſdrehen oder 
Schiffſeils. 
to Febricitate, tu fibriß ⸗ itaͤht, v. n. 
mit dem Fieber behaftet ſeyn, das Fie⸗ 
ber haben. | 
Febriculofe, fibrickjulobs, adj. mit 
dem Fieber behaftet, fieberhaft, 


Saferigwerden eines 


Febrifuge, Feb vifudfeb, S. jedes Mits‘ 
tel, das gegen das Fieber hilft, ein. 


Fieberpulver oder ein Fiebertrank. 
Febrifuge, feb'; eifudfch, adj. was das 
Fieber zu furivem vermag, was die 

Kraft hat, das Fieber zu vertreiben, 
Febrile, fib‘; beil, adj. fieberifch, was 
ein Fieber verurfachet, was von einem 
Fieber 


fih -tfebur; 8. ein Yineament 





\ | Feb 


Fieber herkommt, oder zu einem Fieber 


February, feb⸗ ruaͤri, S. der Februa 
rius, der Name des zweyten Monats 


u im Sabre, der Hornung. 
Feces, fib-feß, S. 1). der Niederfag 
u von Heften, die Grundſuppe. 2) der 
Auswurf, der Unflath. 

-Feculence, feck⸗ julens, \ 8. Schlam⸗ 
Er migkeit, die 
Fedulency,, feck'; julenfi, j Eigenfchaft 
viel Schlamm oder Hefen bey ſich zu 
führen, bie Hefen, der Niederjab. 
Feculent, feck’sjulent, adj. voller He: 

‚fen, ſchlammig, voller Unflath over 

voller Schaum. in 

Feculentneßs, feck⸗ julentneß, S. das 

fchlammige, befige Weſen. 
‚Fecund, feck⸗ ond, adj. fruchebar, (in 
Anſehung der Kındererjeugung).. 
ecundätion, feckkondaͤh⸗ſch'n, S. die 

+ Befruchtung, Fruchtbarmachung. 
to Fecundify, tu fekonn⸗ difei, v. a. 

befruchten, fruchtbar machen. 

Fecundity, fekonn⸗ diti, 8. die Frucht⸗ 

barkeit; die erzeugende oder hervor— 
bringende Eigenſchaft. 
Fed, fedd, ernaͤhret, geweidet, gefüttert; 

das praeterit. von to feed. . 
 Fedary, feodäri, 8. der Theil an et: 

was hat, ein Confederirter, ein Theil; 
mnmiehmer, Anvanger., 
Federal, fevocräll, adj. zu einem 
Buͤndniß gehoͤrig, Buͤndniß⸗ over Con: 
tractmaͤßig A 

-Federary, fedd;ersri, S. ein Bundes 
genoſſe, ein Mitichuldiger, 
 Federate, feddꝰ eraͤht, adj. allüirt, ver; 
« "bunden. | Eu 
„Red, fib, S._ 1) ein Lehn, Lehngut. 2) 
eine Delohnung, DBergeltung, eine 

Gratification oder ein freywilliges Ge: 

fchenf., 3) ein befonderes Eigenthum 

a) eine Tare, Zahlung, fo von Beam: 

ten eingefordert wird. 5) ein Hono- 

‚rarium, das dem Arzt oder dem Advo⸗ 
katen bezahle wird. | 
© Feefarm, fih⸗ färm, S. ein Lehnsrecht 
der ein Lehnsbrief, wornach man 
Grundſtuͤcke zu Lehn hat, und dadurch 


* 


einen Lehnsherrn oder Oberherrn ans 
erkennt. BE 

King John furrendered his Kingdoms 
Mur to'the Pope, and took them back 
again, to hold in Feefarnı, König 
SZohannes übergab feine Konigreiche 


* 
* 


6 


r 
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dem Pabſt, und nahm fie za NIT 


Feel 


wieder zurück, oder ließ fich Yon dem 

| Pabſt damit Bunde, nn , 

to Fee, mfib, v.a. ı) belohnen, be 
zablen. 2) beftechen, erfaufen, dingen 
oder miethen. 3) zur Miethe halten. 


Feeble, fihzbl’, adj. fawach , Nett, 


kraftlos, unvermögend, Fränflich. 
to Feeble, tu ib:bV’, v. a. Schwächen, 
ermatten, die Macht oder Kraft bes 
nehmen. 
Feebleminded, fih⸗ bPmeind‘; ed, adj. 
ſchwach an Geift, mangelhaft in der 
Entſchließung und Standhaftigkeit, 
Feebleneßs, fih⸗ bi’neß, S. die Schwach⸗ 
. beit, Kraftloſigkeit, das Unvermögen. 
Feebiy, fib'-bli, adv, ſchwaͤchlicher 
Weiſe, ohne Kraft oder Stärke, - 
Pecd, fihd, part. pufliv. bezahlt, belohnt. - 
to Feed, tu fibd, v. a. 7) füttern, zu 
freſſen geben. 2) mit Speifen verfor, 
gen, ſpeiſen, ernähren. 3) meiden, 
abgrafen. (Das Vieh auf dem Acer 
oder auf den Wiefen freffen laffen ) 
4) nahren, aufmuntern, 5 ) einen in 
der Hoffnung oder in der Erwartung 
erhalten. 6) ergögen, unterhalten. 
7) fett machen oder maͤſten BT: 
to Feed, tu fihd, vn. ı) Speifen zu 
fich nehmen, efjen, freilen, fich womit 


he feeds on Fruits, ex lebt von Fruͤchten, 


naͤhren; als: 
F Obſt. 
„2) fett oder fleiſchig werden. 3) wei⸗ 
den, Vieh auf die Weide gehen laſſen. 
Feed, fibd, S. 1) Speife, dasjenige, 
was man iſſet. 2) die Weide, die Füt, 
terung. 3) eine Mahlzeit, das Effen. 
Feeder, fihd⸗ oͤr, 8. 1) ver zu effen 


giebt, der das Vieh füttert. 2) einer 
der iffet, der Speifen zu fich nimmt. 


. a dainty feeder, einer der gern niedliche 


oder koſtbare Speiſen iſſet. 
a greedy Feeder, einer der begierig 
iſſet; auch ein Vickfrag. 
3) ein Anfriſcher, Aufmunterer, 4) ein 
Löffel, (in der. Diebesipradye). _ 
Feeding, fihd'zing, part. et ger. fütternd, 
mwerdend, efjend, naͤhrend; das Füts 
tern, das Futter, die Fütterung, Weide, 
High-Feeding, treffliche und Föftliche 
Speiſung, Wohlleben. 
Feeing, fib ing, ger. von to fee, das 
Delohnen. | EI SE RE, 
to Feel, tu fibl, ven. Bat Felt im prae- 
terit. und im part. paſſiv. 1) fühlen, 
Empfindinig vom Gefuͤhl haben. 2) eis 


pfinden oder eine fehnelle Empfindung 


vom Guten oder Boͤſen, vom Hecht 
oder 


Fee 


Gefühl haben. | 

‚to Feel, tu fibl, v.a. 1) durch Die 
Beruͤhrung wiſſen oder erfonnen. 2) 
erforichen, ergrunden, (auf die Zähne 
fühlen.) 3) .etwas empfinden, einen 
Degriff wovon haben. ) Empfindung 
vom außerlihen Schmerz oder Ber, 
gnügen haben. 5) von etwas gerührt 
werden. 6) befühlen, betaſten. 7) 
erkennen, womit bekannt jeyn. 

Fell, fibl, 5. der Sinn des Gefühle, 
das Derühren. ; 

Feeler, fibl;ör, 8. 1) einer der em» 
pfindet, fühler, oder anfühlet. 2) die 
Eleinen Hörnchen oder Schnürren der 
Sinjecten. 

Feeling, fibl-ing, 8. 1) das Fühlen, 
Empfinden, die Empfindlichkeit, Zärt- 
lichkeit, das Gefühl, 2) das Befuͤh— 
fen, Betaſten. | | 

- Feeling, fibl-ing, part. adt. große 
Empfindfamkeit ausdrücdend, fehr em: 
pfindjam, voll Gefühl. 

Feelingly , fiblzingli, adv. mit dem 
Ausdruf großer Empfindfamfeit, auf 
eine fehr empfindfame oder fehr em: 
pfundene Art, auf eine fehr ruͤhrende 
gefühlvolle Weile. _ 

Feegäry, or Fegäry, figaͤh⸗ ri, S. ein 
ausichmweifender Gedanke. 


Feet, fibt, S. die Füße, tm Sing. Foot. 
Feetlefs, fibt-leß, adj. ohne Füße. 


Feg, fegk, adj. fchon. (Menig befannt.) 

to Fegue, fiehe to Feague. 

to Feign, tu fabn, v. a. 1) erdichten, 
erfinden. 2) etwas unter einem fal- 
fehen Vorwande tbun, 3) verheelen, 
verbergen. 

to Feign, tu fahn, v. on. etwas falich 
erzählen, ſich verſtellen, etwas vorge 
ben. das nicht iſt, fabelhaft im feiner 
Erzählung feyn. | 

Feigned,, faͤhmd, adj. erdichtet, falſch, 
verſtellt. 

Feignedly, faͤhn⸗ edli, adv. erdichte⸗ 
ter Weife, faͤlſchlich, verſtellter Weiſe. 

Feigner, faͤhn⸗ oͤr, S. einer der. Erx⸗ 
dichtungen erfindet, der etwas erdich— 
tet, der fich verftellt, etwas falſches 
vorgiebt, ein Heuchler. | 

Feigning, fäbn’ing, S. das Erdidy 
ten, Berftellen, das Vorgeben falfcher 


Dinge, 
Feint, fäbnt, adj. verftellt, erdichtet. 
Feint, fäbnt, 8. eine Finte, ein ver- 
ftelltev Stoß im Fechten, ein verfiel: 
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Fel 


ter Angriff, ein falfcher Schein, di 
man auf was anders zielet. | 
Felanders, fell-Anders, S. Wirmer, 

an oder bey den Falken. * 
Feldifar, fell⸗ difaͤr, 8. eine Art ei 
1 v. a. ) 
luͤck⸗ 


nes Krammetsvogels. 
to Felicify, gu felig- ifei, 
or, alt 

to Felicitate , tu feliß⸗ itaͤht, lich ma 
chen, begluͤcken; Gluͤck wuͤnſchen. | 

Felicitated, feliß'ziräbted, part. adj. 
ı) güͤcklich, oder glückſelig gemacht, 
2) Gluͤck gewuͤnſcht 

Felicitätion, felißitaͤh⸗ ſch'n, 8. bie 
Gluͤckwuͤnſchung. 

Felicitous, felißzitoß, adj. gluͤcklich. 

Felicitously, feliß-iroßli, adv. auf 
eine gfückjelige Weiſe oder glücklicher 
Weile. | ! 

Felicity, feliß⸗ iti, 8. die Gluͤckſelig⸗ 
keit, das Glück, 

Feline, fibzlein, adj. 
wie eine Kake. 

Fell, fell, adj. 1) geaufam, barbariſch, 
unmenichlih. 2) wild, unbändig, 
raudgierig, blutgierig. 

rze That. 


a fell Deed, eine fchwa 
Fell, fell, fiel, das imperf, von to Fall, 
Fell, feil, S: die Haut, das Fell. (Ein 
ar ae das nicht mehr gebraucht 
wird, ! 
to Fell, u fell, v. a. niederhauen, nie; 
derfihlagen, zu Boden brinan, abz 
hauen, abichneiden, oder abhacken. 
to fell Trees, Bäume fällen, ums 


bauen. - i 4 
Fellable, fel⸗ laͤbl', adj. mas man 
fällen cder umbauen Fan. 
Felled, fell’d, part. adj. niedergehauen, 
gefaͤllet. | | 
Felier, fel⸗loͤr S. einer der Bäume 
umbauet, der etwas nieder odıf ums 
hauet, ein Holzhauer. Kar. 
Fellifluous, fellif;luoß, adj. übers 
ſaſs an Galle, dem die Galle uͤber⸗ 
uft. — | 
Felfing, fell-ing, S. bas Fällen, dag 
Bäume unbanen. — 
Fellmonger, fell: monggkoͤr S. ein 
Rauchhoͤndler, der mit Häuten handelt, 
Fell- Wort, fell» wort, S. Knzian, 
Bitterwurz 
Fellnefs,; fell⸗neß, S. Grauſamkeit, 
die wilde, grauſame Art, Wildheit. 
Felloe, fel-lo, S der Umfang, oder 


Umfreis eines Rades | 
Felion, fel-lon, 8. ein Geſchwuͤr am 
Fellow, 


faßenartig, 


Singer, 








Fel 


' Fellow, fel’-Io, S. 1) ein_Mitgenoffe, 

ein Ramerad, Mitgefelle, einer der 

in gleicher Sache verbunden oder vers 
wickelt ift, einer mit dem wir Umgang 

- haben. 2: einer. von derfelben Gat: 
tung, Gefchleht ic. 3) eine Sache 
die zur andern pallet, was zu einem 
Paar gehoͤret. 4) des Gleichen, als: 

he bas not his Fellow, er: hat feines 
Gleichen nicht. (Sm guten oder'bd: 

fen Berflande.) 5) eine vertrauliche 

Benennung. ini 

 heis a very valiant Fellow, er iſt ein 

ſehr tapferer Kerl. 

" 6) ein Wort der Verachtung. 
dirty Fellows,  niederträchtige Kerls, 
ee 3 

7) es bedeutet auch zumeilen eine Vers 

y —— von Mitleid mit Verachtung, 

4 8: I * 

then the poor Fellow cried out ꝛe. 

” dann fchrie der arme Teufel zc. (Die: 

fes Wort hat überhaupt in Berbin: 
dung mancherley Bedeutung. als:) 
a Fellow in a College, ein Mitglied 
eines Kollegii. 
a good Feilow, ein guter Menſch, gu: 
> ter Kompagnon. EA 
a Bed-Fellow, ein Schlaffamerad. 

a merry Fellow, ein luſtiger Bruder. 

to Fellow, tu fel’zlo, v. a. mit etwas 

zuſammenpaſſen, womit paaten, mit 
einander verbinden oder verheyrathen. 

Fellow, wird oft in Verbindung ger 

“braucht, um eine Gemeinſchaft der | 

"Natur, des Standes, Berufs, Amts 

“oder der Verrichtung zu bemerken. | 

Fellow - Commoner, fellofamm'; on; 

nör, S. ») einer der ein gemeinfchaft: 
liches Recht hat. 2) ein Tifchgefelle, 
3) ein Student der ſchon einen gemif: 

ſen Rang, oder einen gewiffen Grad 
der Gelehrſamkeit hat. 4) eine leere 
Flafche: diefe Benennung giebt man 
ihr auf der ilniverfität zu Kambridge, 
wo die Fellow - Commmoners eben nicht 
fuͤr die gelehrteften gehalten werden; 
zu Oxford wird eine leere Flafche aus 
eben dem Grunde a Gentleman - Com- 
moner genannt. 

‚Fellow - Citizen, fellofit'-if’n, 5 ein 

. Mitbürger. 

Fellow - Cr£ature, fellokrih⸗ tfebur, S. 

. ein Nebenmenſch, ein Mitgefchöpf, 

Fellow - Feeling, fellofib; ling, S. 

Sympathie, Mitleid bey dem Um 

gluͤck feines Neb 

liches Gefuͤhl. 

—9— 


* 


* 


= 





| 
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enmenſchen menſch⸗ 


Fel 


Fellow-- heir, felfosebr', S. ein Miterbe. 
Fellow-helper, fello-beip‘-ör, S. - ein 
Gehuͤlfe, Micarbeiter, Mitgehuͤlfe 
‚Rellow-Läbourer, fellolaͤh⸗ borroͤr, S. 
einer der zu gleichem Entzweck arbeis 
tet, der mit einem zugleich an einer 
Sache arbeitet. | 

Fellow - Servant,  fellofer-wänt, S. 
ein Mitbedienter, der mit jemand zus 
gleich bey,einem Heren dient, dev den; 
felben Heren bat. 

Fellow. Söldier, fellofobl'»dfcbarr, 8S. 
ein Kamerad, oder ein Soldat der 
mit dem andern unter ein und demſel⸗ 
ben Befehlshaber dient. 

Fellow - Student, felloſtju⸗ dent, S. 

einer. der mit. dem andern zugleich ſtu⸗ 

Dieret und. einerley Kollegia Hörer, 

ellow-Subje&t, felloſob⸗ dſcheckt, S. 

ein Mirburger oder Mitunterthen. 

Fellow-Sufferer, fellofof»förör, S. 
ein Mitleidender, den gleiches Uns 
glück mit ung betrift. — 

Fellow- Writer, fellorei⸗ toͤr, S. eis 
ter der zugleich mit ſchreibt eder der 
über denſelben Gegenftand ſchreibt. 

Fellow, fel⸗lo, 8. eine Felge am Rad. 

.Fellowlike, fel’; toleik) adj. wie. ein 

HOF —— paar Kamera⸗ 

Fellowly, fel'’-loli, f den, unter gleis 
chen oder unter ähnlichen Bedingunz 
gen, brüderlich, nachbarlich. 

Fellowfhip, felzlofbipp, S. T)Ras 
meradfchaft, Geſellſchaft, Gemein⸗ 
ſchaft. 2) die Zugeſellung, eine Ver⸗ 
bindung, ein Buͤndniß. 3) die Gleich⸗ 
beit. 4) vereinigtes. Intereſſe, die 
Mitgenoſſenſchaft. 5) öftere Zufams 
menkunft, geſellſchaftliches Vergnuͤ⸗ 
gen. 6) gutes und freundſchaftliches 
Beträgen in Geſellſchaft. 7) Errich⸗ 

tung einer Geellfhaft, Handelsfonts 
pagnie ıc. und die Theilnahme an den 
Einkünfren. 8) (in. der Arithmetik,) 
die Geſellſchafts- oder Proportionak 
rechnung, | 

Felly, fel; li, adv. graufamer, uns 
menfchlicher, unbarmherziger, wilder, 
barbariicher Weiſe. h 

Felnefs, fiebe Feilnefs. x 

Felo-de-fe, filo-disfi, S. (in den Rech⸗ 
ten,) einer der dadurd) einen Diebs 
* begehet, indem er ſich ſelbſt ums 

bringt. 

Felon, fell⸗/ onn, S. einer der ein 
Hauptverbrechen begangen hat, ein 
Dies, 2) ein Geihwur, Nagelge 
fhwär, der Wurm am Singer... 

elon, 


F 


Fel 


Felon, fellzonn, adj. graufam, ver, 
raͤtheriſch, unmenſchlich 

Felönious, feloh⸗ nioß, adj; gottlos, 
verraͤtheriſch, ſchelmiſch, ehrlos, bos⸗ 
artig, diebiſch 

Felöniously, feloh⸗ nioßli, adv. auf 

- eine gottlofe, verraͤtheriſche, fchelmi- 
ſche, ehrloſe, bösartige, diebiſche 
Weiſe. 

Felony, fell⸗onni, S. Mein großes, 
Hauptverbrechen, worunter auch ein 
Diebſtahl begriffen. 2) Unbarmher— 
zigkeit, Grauſamkeit. 

Felt, felt, fühlte, gefühlt, imperf. et 

part. pafl. von to Feel. 

Felt, felt, S. 
macht, das ohne zu weben ineinander 
gewirkt ift. 2) eine Haut, das Fell, 
‚ein Filz. 

‘a Felt-Hat, ein Filzhut. 


to Felt, tu felt, v. a. Wollefineinans ! 


der wirken ohne zu weben, (Huͤte 
machen), filzen, Filz machen. 
to.Veltre, tu fellztr’, v. a. verfilzen, 
wie Filz in einander vermoirren. 
Feludca, feloc+&, S. ein Eleines offe⸗ 
nes Raubſchiff mit 6 Mudern. _ 
Fömale, fibzmäbl, S. das Weiblein. 
Föinale, fih⸗ maͤhl, adj. weiblich. 
the female Sex, das weibliche Sefchlecht. 
female Rhyines,  Verfe im Franzöfis 
fchen, die ſich auf ein e Femin. endigen. 


Feme-Covert, fihm⸗kuwerrt, oder | 


famm⸗kuwerrt, S. eine Ehefrau. 
Fenie- Sole, fihm⸗ fobl, oder famm’; 


fobl, 8. eine unverbeyrathete Frau⸗ 


ensperion, ein lediges Frauenzimmer. 
Feminality, femminsllziti, S. die 

weibliche Natur. | 
Fewinire, femm’zinin, adj. T) weibs 

ih. 2) fanft, zart, weichlich. 3) 


voeibifch, verzagt, unmannlid), dem | 


es an Männlichkeit fehlt. 


‚Feminin, femmsinin, 8. ein Weib- |) 


lein, das Junge zur Welt bringt. 

Femoral, femm’; sräll, adj. zur Hüfte 
gehörig. - 

Femowl, femm⸗ aul, 8S. ein Nadıt- 
rabe, der des. Nachts die Ziegen aus; 
fauget oder ausmelket. 

Felwort, fiehe Fellwort. 

Fein, fenn, S. ein Moraft, Sumpf, 
ein niedriger, feuchter Boden. 

Fei, fenn, 8. eine Rupplerinn ; auch 
eine gemeine Hure, ( Ziveydeutige 
Sprache. ) | 

Fenberry, fenn’; berri, S. eine Sat: 
tung Brombeere. 


] 
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Fen 


Fence, fenns, S._ ı) eine Wache, Si⸗ 
cherheit; ein Außenwerk, eine Der 
fhirmung. 2) ein Zaun, ein Wall, 
eine Einſchließung, eine befeſtigte Bar. 
riere. 3) die Fechtkunſt; die Vertheis 
digung. 4) die Geſchicklichkeit in der 
Vertheidigung. N 
a Coat of Fence, ein Panzer, Pan» 
zerhemd. N‘ 
to Fence; su fenns, v. as umzaͤunen, 
einichließen ; befeftigens bewachen. 
to Fence, tu fenns, von. 1) fechten, 
die Kunft der Vertheidigung üben, 
fih in dem Gebraud der Waffen 





ı) Tuch, aus Wolle ges 


üben. 2) fi wogegen vertheidigen, 
fidy in Sicherheitiießen. |. 


‚to Fence, heißt auch) durchbringen,, ver⸗ 


zehren, alsd; 

he fenced his Hog, er: verzehrte oder 
brachte feinen Schilling durch. (Ei— 
gene Sprache.) WERT 

a Fence or Fencing Cully, ein &ın- 
pfänger geftohlner Güter, + 

Fenced, fennf’d, part. adj. umzaͤunet, 
verwahrt, in Sicherheit gefeht. 

Fencelefs, fenns’-leß, adj. ohne Zaun, 
offen, ohne alle Bertheidigung. - 


Fericer, fenn';för, $. ein Fechter, der 
den Gebrauch der Waffen übt. 
Fericible, ıfenn’sfibl’, adj. das ge 
fhüßt, vertheidiget werden fann, was 
— ſich —— —F 
encing-Ken, fenn⸗ ſing⸗kenn, 8. 
Magazin oder Dans a mo % 
ftohlne Güter in Geheim aufbewahrt 
werden. 
Fencing, fenn⸗ fing, part. et ger. um⸗ 
zaunend, fechtend, das Umzäunen, 
das Fechten. EUER 
a Fenieing- Mafter, fenn’-fing-mästör, 
S. ein Fechtmeifter. . 
Feneing-School, fenn’fing-ffubl, S. 
eine Fecheichule. — 
Fen- erieket, fenn⸗kricket, S. ein In⸗ 
ſeet, eine Feldgrille oder Heime, die 
ſich Loͤcher in die Erde gräbt. 
to Fend, tu fend, v. a. von ſich abhal⸗ 
ten, ausfchließen, den Stoß auspatis 
ren, zuruͤck treiben. 
"to Fend, tu fend, vun. fid fireitem, 
eine angeichuldigte Sache von ſich ab⸗ 
lehnen, fich dagenem vertheidigen > 
Fend, in der Schifferiprache, bedeutet, 
etwas fichern, vertheidigen. E. 
Fending the Boar, beißt, das Boot 
oder den Machen in Sicherheit brin⸗ 
gen, damit jolches nicht au dem Fel⸗ 
jen 





4 De J * 
Fen 
fon ober gegen das Ufer gefchlagen 
‚und zerſchmettert wird. 
Fender, fenn⸗ doͤr, S. 
| . Platte od vor den Roſt geſetzt wird, 
am die Afche und Kohlen inne zu hal⸗ 
ten. 2) Stüde alte Seile, Stud; 
chen Holz oder irgend etwas das die 
7 Schiffer an die Seite des Schiffs 
hängen, damit das Schiff nicht be— 
ſchaͤdiget werde, 
ne — ſiehe Fenugreek, oder Fenni- 











'enerätion, feneraͤh⸗ ſch'n, S. Wu: 
cher, der Gewinſt von den Zinfen, das 
Wuchern mit dem Geld durchs Ver: 
leihen gegen übermäßige Intereſſen. 
‘Fennel, feniznel, 8. Fenchel, ein 

Kraut von ſtarkem Geruch. 

Fennel- Hower, fen’;nel- flaur, .S. 

Schwarzkuͤmmel. 
EFeũnelgiant, fen⸗nel⸗dſcheiaͤnt, 8. eis 
ne Birfenruthe ; (latein, Ferula. ) 
\Fennigreek, fen’-nigribf, S. Foe- 

num Grecum, (ein Kraut.) 
Fennish, fen⸗niſch, adj. moraſtig, 

PR BE fumpficht, im 
\Fenny, fen’ni, . f Moraſte, im 

- Sumpfe wohnen). 

\Fennyftones, fen⸗ niſtohns, S. Pflan» 
zen, die in Sümpfen wachen. 
\Fensucked, fenn⸗ fodt, adj. aus dem 

Sumpfe gefaugt, ausdem Morafte ge: 

- fogen, (wie die Mebel oder Dünfte 

aus den Süumpfen von der Sonne 
aufgezogen werden. 
‚Fenugreek, fen’; jukgrihk, S. ein Kraut, 

© Foenum Grecum. “ 
'Feöd, fjubd, S, ein kehn. 
Feödal, fjuh⸗ daͤll, adj. lehnbar. 
Feodality, fjudaͤll iti, S. die Huldi⸗ 
gung fo der Lehnsmann dem Lehns— 
herrn leiſtet. 
Feodary, finb-däri, S. 1)ein Lehns— 
mann, einer der fein Gut von einem 
Herrn bat, dem er Dienfte zu thun 
ſchuldig iſt, und unter deffen Gerichts: 
boarkeit er auch fteber. 2) ein ehema— 











den Konigl. Lehen hielt. 

to Feoff. tu fihf, v. a. zu Lehen geben, 
mit gewiſſen Rechten in Güter einfez- 
zen, belehnen. \ 

Feoffee, fef-fib, S. einer der in Güs 
ter eingefeßt wird, ber ein Gut für 


— 


men. 
Feoffer, fef- för, S. einer der jemand 
in ein Gut einſetzt, ihm ein Gut 


, 


liger Beamter, der das Negifter von 
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1) eine eiferne 





Feriätion, feriaͤh⸗ fch’n, S. 


'Ferme, ferm, 8. 





Fer 


zur Zehn giebt,. mit einem Gut de 
ſchenkt oder belehnt. 

Feotfment, fefzment, S. die Beleh⸗ 
nung, Beſchenkung mit einem Gute 
fuͤr ſich und feine Erben. 

—— firaͤs⸗ ſiti, S. die Fruchtbar⸗ 


eit. 
Feral, fih⸗ raͤll, adj. ) zur Leiche ge: 
hoͤrig, traurig. 2) grimmig, toͤdtlich. 


das Fey⸗ 

ern, das Feyertagehalten; das Ausges 
ben der Arbeit. | 

Ferine, fibsrein, adj. wild, grim⸗ 
mig. | 

Ferinenefs, fih⸗ reinneß, S. die Graus 
famfeit, Wildheit, Grimmigteit. 

Feriol, Feril, fiehe Ferret. 

Ferity, fer’iti, S. Grauſamkeit, Wild⸗ 
heit, Grimmigkeit. 

to Ferment , tu ferment‘, v. a. vers 

\ gähren, verfauren, durch innerliche 
Bewegung auffteigen. | 

to Ferment,- tu ferment, v.n. gähren, 
in innerlicher Bewegung feyn. 

Ferment, ferezment, S. die Gaͤh⸗ 
rung, dasjenige was innerliche Bewe⸗ 
gung verurſachet. 2) die innerliche 
Bewegung, der Aufruhr 

ein Loch, (zweydeu⸗ 

tig.) S BR 

Fermentable, ferment'-Abl’, adj. was 
leicht gahvet, was man zur Gährung 
bringen kann. 

Fermental,. fermentäll, adj. mas 
Gaͤhrung macht, oder zuwege bringt. 


Fermentätion, fermentaͤh⸗ fen, S. 
die Erhigung, die Gaͤhrung der inners 
lichen Theile eines vermifchten Rötz 
peis, — 

Fermentative, fermenn’: taͤtiww, adj, 
was Gaͤhrung macht oder verurfacht. 

Fermented, ferment'-ed, part. adj. ges 
gohren. i ' 

Fern, fern, S. Farrenkraut. 

Finger - Fern, Hirfchzunge. Ä 

Oak- Fern, Waldfarren an den Eis 
chenbäumen. 
Wall-Fern, Baumfarren, Engelfüß, 

Fernambuck Wood, ferrznamm: 
bock⸗wudd, S. Fernebockholz. | 

Feruy, fern’zi, adj. mit Farrenfraut 
überwafchen‘, voller Farrenkraut. 

Feröcious, firoh⸗ ſchoß, adj. ı)mwißd, 

grauſam, grimmig, - 2.) raubgierig, 
raͤuber iſch | 

Ferocity, feraß⸗ iti, 8. die Wildheik, 
Sraufamfeit; auch Ferofity. 
3 Ag * Ferreous, 


* 


‘ Fer 


Ferreous, fer-rioß, adi. aus Eiſen 
beſtehend, zu Eifen gehörig, eifern, 
von Elfen. 

Ferrel, or Ferrill, fer;ril, S. ein eis 
ferner Ning am Ende eines fpanijchen 
Rohre, die Zwinge. 

Ferret, fer-rit, 8. n) ein Jltis, ein 
vierfüßiges Thier von der Niefelart, 
werden zum Kaninichenfangen ge 
braucht. 
ges Band. 
ie eyed, rothäugig, Augen wieein 

tis 

Ferret-Ribband, fer’-ritzribbAnd, 8. 
Floretband. 

to Ferret, tu fer⸗ rit, v.a. Maus den 

Schleichwinkeln heraus treiben, ſo 
wie die Iltiſſe oder Fretgen die Kani⸗ 

nichen aus den Loͤchern jagen. 

Winkel und Derter durdhfüchen, fo wie 
der Iltis oder das Fretgen die Löcher der 
Kaninichen durchſuchet. 3) beſchwe⸗ 
ren, plagen. 

Ferreted, fer’; ritted, part. adj. durch» 
ſucht, heransgetrieben, geplagt. 

Ferreter, fer’; rittoͤr, s. 1) einer der 


den andern bis in feine geheimeſten 


Winkel, überall verfolat. 2) der alle 
Winfel und Löcher durchfucht, der mit 
dem Iltis jagt. 


Ferreting, fer'zretting, S. das Durch, | 


fuhen und Nachjagen durch alle Lö- 
cher; das Plagen. 

Ferrets, fer⸗rets, S. Beym Glas: 
machen), die zii womit die Arbeiter 
das gejchmolzene % Metall probiren, um 
zu fehen ob es tauglich fr 

Ferriage, fer⸗ riidſch, 8. das Faͤhr⸗ 
geld. 

Ferrüginous, ferru⸗ dſchinoß, adj. 
was Eiſentheile bey ſich fuͤhret, vo 
ſtig, elfenfarbig. 

Ferruginousnefs, ferru⸗ dſchinoßneß, 
S. die Eiſenartigkeit, Roſtigkeit, roſtige 
Eigenſchaft. 

Ferrule, fer’-till, 8. ein eiferner Ring 
der um etwas gelegt wird, damit es 
nicht aufipaltet. 


to Ferry, ti fer⸗ri, v. a. in einer 
Faͤhre uͤberſetzen. 
to Ferry, ru fer’ ri, v.m einen Fluß 


in einer Fähre paffiren. 

Ferry, fer-ri, 8S. ı)eime Fähre, ein 
flaches breites Schiff, in welchem Per: 
onen und auch Wagen und Pferde 
über einen Fluß gefelst werden können. 
2) die —— oder die Fahrt mit 
der Fähre, 
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2) eine Art fchmales gerinz 


2) alle. 





Fes 


Ferry» Boat, fer’; ri⸗boht, S. die Fähre 
Ferry-ınan, fer; ri⸗maͤnn/ S, ein Fahr: 
mann, 
to Ferry over, in einer Fähre Aber 
„zen. 
ferry’d over, uͤbergefuͤhrt. 
Ferrying over, dag Ueberſetzen 4 
Ueberfahren mit einer Faͤhre 
Fertile, ferr⸗til, adj. fruchtbar, uͤber 
fluͤſſig, veich. 
Fertileneſs, fert⸗ eines S, die Frucht 
or barkeit, dei 
Fertility, fertill⸗ iti, eberfluß ß. 
to Fertilitate, tu fertill/ itaͤbt. 
or vs 
to Fertilize, tu ferr'; tilleiß, J" $ 
fruchtbar machen, b fruchten. 2 
— ferr⸗ tilli, per fruchtbarlich 
haͤufiger, überflüf 
Fertilely,fectil’ seli, r figer — * 


Ferveney, ferr⸗wenſi 1) di 
Hitze, der Eifer, die ER de 
Zorn. 2) der gortesfürchti e Eifer 


ei ſehr große Andacht, die roͤmmig 


Fervent, ferr;went, adj. 1)h 
kochend. 2) bikig, heftig (im 
miüth ) 5 eifrig, warn, (in der An 
dacht) in brünftig. | 

Ferventiy, fere'-wentli, adv. befti 

er, begieriger, eifriger, andaͤchtige 
eiſe, mit frommen Eifer. 

Ferventneſs, ferr⸗ wentneß, 5. ſieh 
Fervency. 

Fervid, ferr’;wid, adj. ı) heiß, bren 
nend, kochend. 2) befe 9, begieria 
eifrig 

Fervidity; ferwid⸗ iti, S. 1) —5* 
2) der Eifer, die Leidenſchaft, de 
Zorn, heftige Begierde. 

Fervidneis, ferr- widneß a 
des Gemuͤths, Eifer, —— 
brennende Begierde, heftiges Verlan 


gen. 

Ferula, fere'-juls, F. ein Inſtru 
ment, eine Klatfche die Schulknabe 
damit auf die Finger oder Hand zı 
ſchlagen, aud) eine Ruthe die Schul 
Einder zu züchtigen.. x 

to Ferule, tu fert - jubl, auch ferruht 
va. mit der Ruthe — 


Fervour, ferr⸗ worr, S. +) die Hitze 
Wärme. 2) hitziges Gemüth, de 
Eifer, Zorn. . 3) die Inbrunſt, de 
fromme Eifer, 

Fescennine Verfes, fes⸗ fennein-wer 
fes, S, leichtfertige Hochzeitslieder, — 

[4 


NL 8 
den alten Römern gefungen wur⸗ 


den. 

escue, fes⸗kju, ein Griffel. 
Fesels, fes ſels/ 8 eine Art geringes 
Korn. * 
Besfe;. feßri, S S. eine Binde in den 
Wa pen, ein Balke. 
Besfed, fes⸗ ſed, part. adj. 
ER inde gebunden. 
fo Fester, tu fes’;tör, ven. faul mer» 
| | Be verderben; eiterig, bösareig wer⸗ 










mit einer 


Festered, fs terr d, adj. untereite 
rg, deſchworen. 
Festering, fes;tering, S. die Kite: 


ir: Si das Geſchwaͤren, das Bösartig: 
wer en 


Pestinate, fes’; tinabt, adj. eilig, über, 
eilt 
estinately, fes⸗tinaͤhtli, adv. ha: 
ſtig, übereilter Welfe, ſehr hurtig, 
oder ‚eilfertiger Weiſe 
estinätion, festinaͤh⸗ ſch'n, S. bie 
- Eile, Eilfertigkeit. 
|Festingpenny, fes’- ting-penni, S. ein 
Mierhpfennig, Mierhgeld. 






ur 
We 


fes⸗ - timall, adj. feyerlich, 
<' festlich, zu einem Feſte gehörig. 
! estival, fes’; timäll, S die Feſtz eit, 
i ein Yahrtag, ein Heft das jäbrlicy ge⸗ 
| feyert wird. 

Bestive, fes⸗tiww, adj. fiölich, ver: 
4 gnuͤgt, luſtig/ feherlich. 
J———— fes tiww⸗ iti, S. n) die Feſt— 


et, die Feyerlicht eit, Sreudenszeit, 
das Feſt der Freude. 2) bie Froͤlich⸗ 
keit, Luſtbarkeit. 

—— festiww⸗ oß adj. froͤlich, 


kunſt), Blumenwerk, 
Krane x. 
Festucine, fes-tjufin, adj. 
” ‚big, zwiſchen grun und gelb. 
Festucous , festju⸗koß, adj. 
Stroh, von Stroh gemacht. 
80 Fet, tu fett, v..a. fiebe to Fetch. 
IFet, fett, S. ein Theil, Stud. (Nicht |. 
mehr gebräuchlich.) 
‘to Feich, tu fetſch, v. a. 
bringen. 2) berftammen, herleiten. 
& 3) ausholen, um einen ſtarken Hieb zu 
— thun. 4) einen der ohnmachtig ge: 
worden, wieder zu ſich bringen. 5) 
wo bineinziehen. 6) als einen Preis 
davon tragen. 
' Fetch, in Verbindung hat mancherlsy 
. Rodentung 


Laubwerk, 





von. 
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* 





ſtrohfar⸗ 


ı) bolen, 


Fet 


Wfelch away; hinwegholen, forte. 
‚ten. j 

to fetch a Blow, einen Hieb verfez- 
zen. 

to eich Breath, Athem Holen. 

to fetch a Colapafs, einen Umſchweif 
nehmen, 

to fetch down, berab, hetunterbrin- 
gen, 

to fetch in, bineinbringen, hineinzie; 
ben; auch einhoten, hereinbringen 

to fetch a Leep, einen Sprung thun. 

to fetch out, berausbolen, hinaustra⸗ 

gen, berausbringen, bervorbringen. 


“ 


“the Polilher fetches out the Colors, 


der Dolirer bringt die Karben hervor, 
giebt dem Marmor erft die techte 
arbe.) 
to fetch up, hinaufholen, einholen. 
to fetch the Place, Town &e. den Ort, 
die Stadt erreichen, dabey anlangen, 
binzufommen ıc. 
to al a Walk, einen Spakiergang 
thun 
to Fetch, tu fetfch, v. n. fih mit 
Schneller Wiederkehr bewegen. 
lıke a Mifted Wind unto a Sail 
it makes the Courfe of Thought to 
fetch about. 
Gleichwie ein fich drebender Wind 
ſchnell in die Segel fährt, jo wendet ſich 
der Lauf des Gedanken mit fchueller 
Bewegungum. Shakespeare. 
Fetch, fetfch, S. 1) eine Finte, eine 
Kriegesliſt, ein liftiger Streich. 2) 
eine Schmeich: ley, ein Runfigriff um 
zu berrügen oder zu hintergeben. 
Fetched, ‚fetfch’d, part. adj. gehoft ꝛtc. 


luſtjg. Fetcher, fetſch⸗ oͤr, 8. der etwas ho⸗ 
festubn‘, S. Cin der Bau⸗ | 4 A 


let, 
‚ Fetching, fetfeb’-ing, part.-et ger. ho⸗ 
lend, das Holen. 
Fetid, fett⸗/ id, adj. ſtinkend, unfaus 
ber 

Fetiäneß, fett‘; — die ſtin⸗ 
kende Eigenſchaft. 

Fetloek, fett⸗lack, 8. die Buͤſchel 
Has, fo die. Pferde Hinten an dem 
Fuͤßen baben. | 

Fetor, fetr-orr, S. ein Geſtank, Nds 
ler Geruch. 9 

Betrer, (dieſes Wort wird gewoͤhnlich im 
plur. gebraucht. ) 

Fetters, fer-törs, 8. plur. Feſſeln, 
Ketten, an welche Verbrecher geſchloſ⸗ 
ſen werden, Fuß eifen , eiletne Bande, 

to Fetter, rw fet⸗ toͤr, v. s. feſſeln, 





AR Eſſen fehliegen, ' am Ketten legen, 
| D08 Fettered, 


Fet 


Fettered, fet⸗toͤrd, part. adj. gefefs | 


felt, geſchloſſen. 
to Fettle, tu ferstl’, vn. fich ein 

Gewerbgen, was zu thun machen, 

kleine Gefchäfte verrichten. 

Fetus, fih⸗ toß, S. die Feucht im 
Mutterleibe, die Leibesfrucht fo noch 
nicht zur Welt gebohren. 

Feud, fjubd, S. ein tödtliher Haß, 
her Zanf, Streit, Widerfland, 

Krieg. ee 

Feudal, fjuh⸗ daͤll, adj. zu Leben ge: 

drin, lehnbar. | 

Feiidal, fiuh';däll, S. ein Lehn, ein 
Gut, das man zu Lehen hat. 

Feüdatory, finb'; daͤtori, S. eim Lehn⸗ 
mann der mit gewifien Grundftücen 
oder mit ganzen Ländern belehnt ift, 
ein Vaſall. 

" Fenditt, fjuh⸗diſt, S. ein Rechtsge— 
lehrter, der inshefondere das Lehnrecht 
genau ſtudiret hat. 

Fever, fih⸗ woͤr, S. das Fieber, eine 
Krankheit in welcher der Ktanfe ent: 
weder heftige Hitze oder Kälte hat, 
und wobey der Duls heftig ſchlaͤgt. 

a ardent or burning Fever, ein biz: 
ziges Fieber. 


a colliquative Fiver, ein Fieber in welz 
chem der ganze Körper in kurzer Zeit. 


abgezehret und ausgemergelt wird. 

a continual Fever, ein Fieber das dem 
Patienten keine Ruhe läft. _ 

a diary Fever, ein Fieber das etwa 24 
Stunden anhält, und durch die Ruhe 
am beften £uriret wird. 

a eflential Fever, ein Fieber, deſſen 
erfte Urſache in dem Blute liegt. 

a hecfick Fever, . ein langfameg, 
fchleichendes, auszehrendes Fieber. 
an intermitting Fever, ein Wechſelfie⸗ 
ber, man nennt es auch Ague im 

Englifchen. | 

a malignant Fever, ein bösartigesFieber. 

a pufrid Fever, ein Faulficber. 

a-fymptomatick Fever, iſt dasjenige 
was als ein Zufall von einer andern 
Krankheit entfteber, entweder ein 
Entzimdungs : Pockenfieber ir. 

to Fever, tu fih⸗ woͤr, v.a. in ein 
“Fieber feken, einem ein Fieber zu 
Wege bringen. 
Feverct „fiwörer‘, S. ein kleines Fie- 
berlein,, fihwaches Fieber. 
Feverfew, fib-wörfin, 8. Sieber, 
fraut, Mutterkraut. 
Feverifh, fib';wörifch, adj. ı) fies 
berhaft., 2) mit derg Fieber geplagt. 


- 


(6%) 





Fib 


3) auf ein Fieber zielend., 4) unge 
wiß, unbeftändig, bald 'Hiße, bal 
Kälte, oder bald warm, bald kalt. 5 
heiß, brennend. 


Feverifhnefs, fih'-wörifebneß, $. di 
fieberhafte Eigenſchaft, die Neis 
oder die Anzeige zum Fieber. 7 


Feverous, fih⸗ woͤroß, adj. ı fiebet 
haft, 2) mit Are — 
3) was leicht ein Fieber zu Weg 

— 9 RS: er N 

every, fibzwöri, adj, Eranf ı 
Fieber. — * Be 

Feuillage, fuilzjäbdfh, S. Laı 
werk, Zierrathen wie Laub gebilde 

Feuillemort, fuil-mart, S. von de 
Farbe wie abgefallenes Laub. (Die) 
beyden Wort find aus dem Franzoͤſiſche 
entlehnt, und nod nicht allgemein al 

2 ———— 
euterer, fjubstörör, S. ein 
Waͤrter. un 

Few, fjiub, adj. wenig, weniger, i 
feiner großen Menge. 

Fewel, fiubsell, S. brennbare Di 
tetie, als Holz, Kohle ıc, 
to add Fewel to the Fire, Del im 

Feuer gießen. — 

to Fewel, tu fjuh⸗ell, v. a. zuſchi 
ven, anfegen, damit das Feuer ni 
ausgchet. 

Fewer, fjuh oͤr, weniger, minder} dw 
Comparat. von Few. 

Feweft, fiub'-eff, am wenigften ; de 
Superlat. von Few. 

Fewmets, fijuh⸗mets, IS Hirſchkoth 





* 


ß 6 
Fewmifhing, fjuh⸗mi⸗ ſHaaſenlor⸗ 
ſching, bern, 


Fewnefs, fſuh⸗ neß, S. 1) die gering 
‚Zahl, die Wenigkeit. 2) die Kuͤr 
die Wenigfeit der Worte. =: 
to Fey, tu faͤh, v. a. einen Graben 
reinigen, Ichlammen, ‘& 
Fiants, fei'sAnts, S. der Koth von ©: 
nem Fuchs oder Dachs. 
Fib, fibb, S. eine Eleine Lüge, Fabe 
Mährchen. (Ein eigenes Wort unte 
den Kindern.) 
to Fib, tu fibb, v.n. 1) fügen, Maͤh 
en erzählen, Unwahrbeiten aan: 2 
(dev den Dieben oder Straßenräubern 
fchlagen. | 
fib the Cove’s Quarron in the Run- 
pad for theLour in his Bung, dieſe 
beißt: fchlagt den Kerl auf der — 
a 









"Fib 


4 aße damit das Geld was er im 
Beutel hat, hergiebt. 

Be fiB «BAR, S. 
"MM aͤhtchentraͤ ger. 
3: ers, or Fibres „ fei⸗ wörs, 8. I) 
8 Zäferchen oder Fäferchen , (an jedwe: 
„der Sache.) 2) ein feiner Zwirnsfa⸗ 
en, feines Geſpinſt. 


ril fei⸗brill, 8. ‚ein zartes dünnes 
" Fäferchen ; auch ein fehr feines Ge⸗ 
_ sÄpinft oder feines Fadchen. 

HHibrous, fei⸗broß, adj. fälevig, voll 

| — Sr zäferiche, aus feinen Fafern 
oder aus feinem Geſpinſt zuſammen 


geſetzt, 
— '-julä, 5. das Wadenbein, der 
äußere und Eleinere Knochen am Bein, 
ber weit kleiner ift als das Schien⸗ 
{ (Tibia.) 


ein n Lügner, ein 











der, fehr flinfender Wind. 

Fickle, fick-kl, adi. wanfelmüthig, 

veranderlich, unbeftändig, unentfchloß 
ſen, der Abwechſelung unterworfen, 
leichtſinnig. 

en Hi, klneß S. die Wan— 

kelmuͤthigkeit, Unbejtändigkeit,. Unge— 


—2— Veraͤnderlichkeit, Unentfchlof 


es fick kli, adv. ohne Gewißheit, 
ohne Beſtaͤndigkeit, wankelmuͤthiger, 
leichtſinniger — 

Bio, fick⸗0, S. ein Schnippchen mit 

& vr Finger zum Zeichen der Verach⸗ 
ung. 

a Fico for your Conjedtures, Schade 
was für euere Muthmaßungen. 

e Fico, or a Fig for you, das ift für 
euch; (wenn man zuvor ein Schnipp: 
chen gemacht hat.) 

Fictile, fik still, adj. irrden, von Thon 

gemacht, vom Töpfer gemacht. 

Fiction, fick⸗ſch'n, S. 1) eine Erdichtung, 

2) ein Gedicht, die erdichtete Sache. 

= eine Unwahrheit, eine Lüge. 


5 — ſchoß, adj. erdichtet, ein⸗ 
gebilde 

iicious, ficktiſch⸗ oß, adj. 1) erdich: 
„tet fabelpaft, eingebildet. 2) falſch, 
unacht, nachgemadjt. 3) nicht wirk: 
lich, nicht wahr, veröhägne, 
Pichtiously, ficktiſch⸗ oßli, adv. faͤlſch⸗ 
U, erdichteter, eingebildeter, fabel⸗ 
oe bafter Weiſe. 

Fıd, fidd, S; 
mit welchem die Schiffsleute ihre 
\ gprlei in einander — ſplitzen oder 
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‚ feiß, 8. ein Fiſt, ein fchleichen: | 


1) ein foißiges Eifen, 





Fid 


fügen, auch losdrehen. 2) ein eifer 
ner Nagel; (im Schiffbau.) | 

a Fid of Wood, ein Pine: Nagel. 
a Eid of ——— ein Stuͤckchen Ta⸗ 
* zu kauen. (Ein Schiffer -Termis _ 


u$.) 
Fiddle. fid/ dh, 8. eine Geige, Fiedel, 
Bioline (ein Saiteninſtrument.) 


Fiddle, fiv;dP, S. ein Verhaftsbefehl, 
Gwehdeutige Sprache. ) 

Fiddle- Faddle, . fivzol’-fad ol, S. 
dummes Zeug, unverftändiges Getväs 
fche, laͤppiſches Gefpräch, Wiſchwaſch, 
Täpperey. 

to Fiddle, tu fid’-dP, v. n. I) geigen, 
fiedeln. 2) SKinderpoffen vorhaben, 
Spielwerf ie de die Hände oft bes 
wegen und do Kan thun. 

Fiddier, fid’; W’ör, 
Siedelmann, — 


ein Geiger, 


Fiddler’s-Färe, fid’- dl’örs-fäbr, 8. 


das Gpielmannslohn, Beftehet in 
Meat, Drink and Money, Eſſen, 
"Trinken und Geld. 

Fiddler’s-Money, fid dł' ͤrs⸗monni, 8. 
ſechs Pence Stuͤcke; (weil auf den 
Kirchmeffen oder bey fonftigen Larids 
tänzen, jedes Pnar 6 Pence (feche 
Stüber) an die duſikanten zu bezab- 
len pflegt.) 

Fiddler’s- Pay, fid dboͤrs⸗paͤh/ 8 > des 

ESplielmanns Zahlung; iſt Thanks and 
‚Wine, Danf und Wein, 

Fiddleftick, fid⸗ dl Fü, S. der Fies 
delbogen. 

a Fiddlestick’s End, bebentet : Nichts, 


Fiddleftring, fid⸗ dl' ſtring, 8. eine 
Violinſaite ader Schnur. 

Fiddling, fid’-dling, S. das Fiedeln, 
Geigen. 

Fiddling, fid⸗dl ing, part. adj. fie 
deind, läppifch, albern. 

Fiddling - Fellow, fid’; ol’ing: fello, 
$. ein Lappe, läppifcher Kerl, kindi⸗ 
fcher Geck 

Fidele, fidibl, adj. 


treu; fiehe true, 
talk | 


Fidelity. fidell’siti, S. die Treue, Eh 


lichkeit, Mahrhaftigkeit, getreue An- 
bangigkeit. | 
to Fidge, tu fidſch, I? n. ſich ſchnell 
und unordent- 
to Filget, tu fidſch⸗ it, | lich bewegen, 
von einer Seite zur andern geben, 
bald hin bald her laufen, niemals ftille 
figen. 


a3 Fidgets, 


Fid 


Fidgets, fidſch⸗its, 8. 
Laune. 
he has got the Fidgets, ſagt man von 
einem der nicht lang an einem Ort 
ſitzen kann, der immer in unruhiger 
Bewegung iſt 


die unruhige 


Fidlam· Ben, fidd⸗ laͤm⸗ benn, S. all⸗ 


gemeine Diebe; (bey denen jeder Finger 
ein Fiſchhaken iſt; ein verblümtes oder 
„eigenes sort, ) 
‚Fidücial, fidjuh⸗ ſchaͤll, adj. zuver⸗ 
ſichtlich, unzweifelhaft, gewiß, ſteif 
und feſt. 

‚Fidüciary, fidjubisfebiöet, S. dem et: 
was vertrauet wird, ein Bormund, 
Fidüeiary ‚ fibjuh⸗ſchiaͤri, adj. 1) zu 
verſichtlich, gewiß, ficher, unzweifels 
haft. 2) an deffen Aufrichtigkeit und 

Treue nicht zu zweifeln ift. 
Fie,'fei, interj. pfuy! fiehe Fy. 
Fiet, fibf, S.. ein Lehnqut. F 
Field, fibld, S.. ») ein unbemwohnter, 
unbebaneter Boden. 
2) an open Field, ein offenes Feld. 
3) a cultivated Field, ein bebauetes 
oder beiaetes Feid. 
4) das Lager einer Armee. 
5) N Field of Battle, dag Schlacht—⸗ 
feld. 
6) der Raum, die Erſtreckung, als: 
he has a large Field to expatiate in, 
er hat ein weit:s Feld, ſich weitläuf: 
tig darin auszulaffen oder zu erklären. 
7) der Grund oder der leere Raum 
auf weldyen Figuren gezeichnet werden. 
3) (in der Wappenkunſt) die Oberflaͤ⸗ 
he eines Schilds. 

Fielded, fihl';ded, adj. auf dem Schlacht: 
feld ſeynd, in der Schlacht begriffen. 
Field- Bafil, fihld⸗baßil, 8. Feldba⸗ 

ſilikum. 
— —— fibld⸗ bedd, S. ein Feld: 
eft. 


Field-Colours, fihld⸗ kollors/ 8. die 
Quartierfahnen eines Regiments. 

Field-fare, fihld⸗ faͤhr, S. ein Kram⸗ 
metsvogel. 


Field-Märfhal, fihld⸗ maͤr ⸗ ſchall, 8. 


N 
t 
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ein General: Feld: Marfchall. 

Field-moufe, fibld’smaus, S. 
Hainſter. 

Field- Officer, fibld⸗ af⸗ ſiſor, S. ein | 
Staabsoffirier; (als Obriſt, Obriſt⸗ 
Lieutenant und Major.) 

Field- Piece, fibld;pibs, S. ein Feld⸗ 
fü, eine Kanone die man in der 
Schlacht gebraucht, aber zur Belage⸗ 
ruug zu klein iſt. 


ein 





Fig 


Field- lane-duck, fihld⸗ laͤhn :ded, $ 
ein gebackener Schafskopf; . (Volks 
fprache.) ER" 

Fiend, fihnd, S. ein Feind, ' böfer Feint 
der große Feind der Menichen, dei 
Satan, jedes hoͤlliſche Weſen, oder ei 
ne hillifche Nacaöttin. ,  ° 

Fierce, fihrs oder fiers, adj. ‚T) mwilt 
grimmig. 2) graufam, gewoltthaͤtie 
3) heftig, zornig, wütend, vafend, lei 
denfchaftlich.. 4) flat. vr 

Fiercely, fihrs⸗li, oder fiers⸗li, adı 
auf eine heftige, grimmige,tilde, grau 
fame, raſende, gemwalrthätige Weiſe. 

Fierceneßs, fihrs neß, oder fiers’-nef 
5. 1) die Wildheit, Grauſamkei 
Heftigkeit, leidenſchaftliche Hitze, über 
maßiger Zorn, 2) die Begierde nacı 
Diut, die Wut. E u 

Fierifacias, fileifäb=febäs, S. ein ge 
richtlicher Executionsbefehl, der zu al 
len Zeiten auf Jahr und Tag gülti 
iſt, eine ausgeklagte Schuld ze. einzu 
ziehen, Ne 








Fierinefs, feizerineß, 8. feuriges We 


ſen, Hitze, hitziges Temperament. 
Fiery, fei⸗eri, adj. ı) feurig, au 
Feuer beftehend, durchs Feuer erhitzt 
2) heiß wie Feuer. 3) heftig , eiftie 
thätig, lebhaft. 4) bißig, zornig, leich- 
zu erzürnen. 5) uneingeſchraͤnkt, wild. 
Fiett, fibft, S. ein Sit; fiehe Fice. 
to Fièeſt, tu fihſt, vn. fiften, einen 
fchleichen lafien. F 
Fife, feif, S. eine Queerpfeife fo zu 
Trommel acblafen wird. 
Fifteen, fifztibn, 15, fünfjehen; ein 
Mandel, | 
Fifteenth, fif » tibntb, the ısth, de 
Funfzehente, auch ı Theil von ı5. 
Fifth, fiftb, the sth, der ste, fünfte. 
Fifthly, fiftb’- li, adv. zum Fünften, 


Fiftieth, fif⸗ tieth, der zoſte, fun 


xigſte. Ei 

Fifty, fif-ti, so, fünfzig. 

Fig, figt, S:! eine Feige, Feigenwarz 

1 don’t Care aFig, id befümmere mie 
nicht darum, frage den Henker dat 
nach zc. 3 } 

a Fig-apple, & fig'«äppl’, S. ein Se 
genapfel. x 
Fig-gnat, figk⸗naͤtt, 8. eine Feigen 
fliege, ein Inſect von der Fliegenart. 
Figmärigold, figttmäb’;eigobld, $ 

eine Art Ringelblume. . 
Fig-pecker, figt’zpecör, 8. eine Fe 
genſchnepfe; ein Wuſtling. 


Fig 





&- Tree, figk⸗trih, S. der Feigen: 
m * 





I baum. 
to Fig, tu figt, v. a. 1) miteinem 
Schnippchen beleidigen, einem Trotz 


bieten, verächtlich begegnen, 2) einem 
etwas unnüßes in den Kopf ſetzen, et: 
was beybringen. 
to fig up and down, bin und ber lau- 
{ fen, herum gehen, ftürmen. 
Figary, figf’- Ati, S. eine Herumſchwel—⸗ 
— — Ausſchweifung des Gemuͤths, 
- Grille, ſeltſamer Einfall. en 
Figger, figE'-6r, S. ein Eleiner unge 
der in ein Fenfter gehoben wird, um 
die in dem Zimmer, Laden zc. ſich ber 
findenden Sadıen heraus zu teichen; 
Gum Stehlen.) 
Figeing-Law, figkxing-lab, S. bie 
Beutelſchneiderkunſt; (eigene Sprache.) 
to Fight, tu feit, v.n. bat im-prae- 
- terito F’ught, fechten,, fireiten; (im 
Kriege und aud) im Ziveykampf.) 


to Fight, tu feit, v. a. Krieg gegen 
> einen führen, gegen jemand ſtreiten. 
to fight it out, es ausfechten, entichei- 
den, endigen. 
Dog, fight Bear, ich will mid) in 
ren Streit nicht mengen, last fie 
Immer fechten. 
Fight, feit, S. 1) eine Schlacht, ein Tief: 
fen, Gefecht. 2) ein Zweykampf, ein 
, a 3). Se Br die ee 
den in einem Schiff beſchirmt, ſchuͤtzt, 
ein Schutzſchirm; ein aus Tauen ge: 
machtes Netz. N 
Fighter, fei⸗ toͤr, S. ein Krieger, Schlaͤ⸗ 
ger, Fechter, Raufer, Balger. 
Fighting, fei':ting, part. adj. 1) zum 
Krieg, zur Schlacht bereitet, gejchickt, 
oder angeichickt, flreitbar. 
den Krieg befchäftiget ; wasden Schau: 
platz des Krieges ausmacht. 
Fighting, fei⸗ ting, part. et ger. fech—⸗ 
tend, flreitend, das Fechten, Strei- 


ten. 

figment, figk⸗ ment, S. das Gedicht; 
eine Erfindung, Erdichtung, Einbil, 
dung. 
figmental, figkmenn taͤll, adj. erdich— 
tet, eingebildet. 














igulate, figfsjulabt, adj. von Toͤp⸗ 


5 ‚jererde, irrden, aus Thou gemacht. 
igurable, figE-juräbP, adj. mas fich 
in eine gewiſſe Form bringen und darin 
> erhalten läßt; (wozu das Bley aber 
uicht das Waſſer die Eigenſchaft hat.) 


F7 


2) durch 
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Figurability, figkjuraͤbill⸗ iti, S. die 
Fähigkeit in eine gewiſſe und fefte Form 
oder Figur gebracht zu werden, 
Figural, fige; juräll, adj. 1) was 
durch einen Abriß vorgeftellt wird, was 
zu einer Figur gehoͤret. 2) figural 
Numbers find folche Zahlen, die eine 
geometriſche Figur vorftellen. 2) 
Figurate, figfsjursbt, adj. ı) von 
einer gewiffen und beflimmten Form. 
2) was etwas von einer beftimmten 
Form gleiche. te 
Figurätion, figkjurahb' z feh’n, S. 1) die 
Bildung, Formirung, die Beſtim⸗ 
mung zu einer gewiffen Form. 2) die 
falſche Vorftellung, Einbildbung. 
Figurative, fig’ jurätiw, adj. T)figürs 
li, vorbildend, das etwas anders 
vorftellt, vorftellend. 2) vol redneri⸗ 
fcher Vermahnungen, verbiümt. 
Figuratively, figk⸗ juraͤtiwwli, adv. 
1) figtielicher Weife, in einem verbluns 
ten Verftande. 2) mittelſt einer Fi⸗ 
gur, nicht buchſtaͤblich, im einem 
Sinn, der ganz verſchieden von dem 
it, was Worte urſpruͤnglich in ſich 
faſſen. PR EN SO 
Figurativenefs, figk⸗ juraͤtiwwneß, 8. 
ſiehe Figuration. Ei 
Figure, figf pie, auch figk⸗oͤrr, S. 
- 2) die Form oder Figur ven etwas das 
durch die Äußere Linie beftimmt wird, 
2) die Figur, die Form, die Geftalt, 
die Abbildung eines Dinges oder einer 
Nerfon, Statue. 3) das äußere; (es 
fen angenehm, unzierlich, elend, ſchlecht 
oder prächtig.) 4) eine ausgezeichnete 
Erfheinung, die Größe, Hoheit, 
. merfwürdiger Charäfter. 5) die Pracht, 
ber Glanz, der Staat. 6) eine Bots 
ftellung in der Mahlerey. 7) eine Ans 
ordnung, Einrichtung, Einfchränfung, 
Maͤßlgung. 8) eine Zahl oder eine 
Hummer... 9) das Inſtrument, die 
Beſchaffenheit der Geburtskunden zu 
zeigen; ‚fiehe Horoscope, 10) in der 
Theologie) das Vorbild, die Figur. 
11) (in der Beredſamkeit) jede Art zw 
reden in der die Worte verdreher werz 
‚den und nicht den urfprünglichen Sinn 
behalten. ı2) Cin der Grammatik) 
jede Abweichung von den Regeln dey 
Analogie und dem Syntax. 


a Figure-Dancer, & fig; jur daͤn fer, 

S. einer der die Figuren oder Zahlen 
in Banfnoten abändert, zehn in hun⸗ 
dert verwandelt. 
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to Figure, tu figk⸗ jur, v. a. 1) fors 
miren, bilden, eine Geftalt geben. 
2) mit Figuren oder Bildern bedecken 
oder zieren, 3) etwas verändern, auf 
vielerley Art machen, in mancherley 
Seftalt bringen. 4) durch eine vor; 
bildende oder figuͤrliche Aehnlichkeit 
vorstellen oder befchreiben. 5) fich in 
Gedanken eine Vorftellung machen, et: 
was ausdenfen. 6) etwas Zukünfti- 
ges vorbilden oder vorher zeigen. 7) 
aufeine figürliche oder verblümte Weiſe 
‚abbilden. I", 

Figured, figk⸗ jur'd, part. adj gebildet, 
— in mancherley Geſtalt ge: 
racht 


Figuring, figk⸗ juring, S. das Formi⸗ 


ren, Bilden oder Abbilden ꝛc. 
Figure- Flinger, figkꝰ je -fling’- Sr, S. 
einer der Aftrologie und Vorherſagung 
vorgiebt. i 
Fig- wort, figE« wort, S. Braunwurz, 
Feigwarzkraur, | 
Filaceous, filäb»fcboß, adj. fadigt, 
aus Faden beftchend. 
Filacer, fil’säföe, S. ein Gerichtsbe⸗ 
dienter, der die aerichtlichen Werotd: 
nungen an einen Faden anteiher. 


Filament , fil-äment, S. ein dünner 


Faden, ein zartes Fäferchen oder der | 


Faden an Gewaͤchſen; ein Körper der 
ne dünn und lang iſt wie ein 
aden. 

Filamentous, fillämenn‘:toß, adj. das 
viel Faſern oder zarte Fäferchen hat; 
(als Kräuter, Gefteine 2c.) 

Filanders, fill» Anders, 5. Würmer 

in Falken; auch eine Krankheit bey den 
Falken, | 

A fill⸗boͤrt, S. eine Lamberts⸗ 
nuß.. 

to Filch, tu filfeh, ober filtfb, v.n. 
heimlich entivenden, , hinwegmauſen, 
— ‚ Kleinigkeiten rauben, pluͤn⸗ 

ern. * 

Filched, filſch'd, oder filtſchid, part. 
adj. entwendet, gemaufet, geſtoh— 
den, geplündert ıc. ’ 

Filcher, filfeb-öe, S. ein Manfer, 
Dieb, ein Spitzbube oder Raͤuber in 
Kleinigkeiten, 

Filcking, filſch⸗ ing, S. das Maufen, 
Stehen, Plündern, Rauben. 

a Filching- Cove, ein Dieb. 
a Filching- Mort, eine Diebin, 

Filchingly , filſch⸗ ingli, adv. verſtohl⸗ 
ner, beraubter Weile,’ 
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File, feil, 8. 1) ein Faden, Bindfa⸗ 
den oder Drat, Schriften anzureiben. 
2) ein Verzeichniß, Negifter, Urkun- 
de. 3) eine Korte oder Reihe Solda⸗ 
ten; (3 Mann hintereinander.) ei⸗ 
ne Seile; (um etwas vorftehendes weg⸗ 
zufeliie,) „> >. Auen a,» a 

a File-cutter, & feil⸗ kottoͤr, S. ein 
Feilenhauer, oder Feilenmacher. 

a File- Filh, a feil⸗fiſch, S. eine 
Scholle. TEN 

to File, tu feil, v.a. M feilen, oder 
mit einer Seile etwas abfeilen. 2) Af- 
ten auf einen Faden oder Drat ziehen, 
um fie dem Richter oder Decernenten 
nach) der Ordnung vorzulegen. (Die 
fes ift eine veraltete Methode.) 3) ge— 
fhmeidig machen, poliren, 4) einen 
beflecken, bejudeln,, verunehren. 

to File, tu feil, v.n. tottenweife mar: 
fhiren. 


to file off, abmarfchiren, deãliren. 


Filed, feil’d, part. adj. gefeilt; beſu⸗ 
delt zc. | | Be 

Filemot, fillzimatt, S. eine braune, 
oder gelbbraune Farbe; die Farbe vom 
abgeftorbenen Laube. 7 

Filer, fei':lör, S. der etwas abfetlet, 

Filial , fill jäl, adj. einen Sohn ber 
treffend, einem Sohne geziemend, was 

den Namen oder Charakter eines 
Sohns führer, Findlich. 


Filiation, filli&b': feb’n, S. die Kind« 





| 


(haft; das Herfommen, als. eines 
Sohns vom Vater, oder eines Filiale 
von eier Hauptfirhe, —. 
Filing, fei+Lling, S. das Feilen. 
Filings, fei:lings, S. Fellſpaͤne; das: 
jenige was die Feile von dem Metal 
abnimmt. 
Filipendula, fei⸗lipendjulaͤᷣ, S. (ein 
Kraut) rother Steinbrech. | 
to FilY, tu fill, v.a. 1) füllen, anfül 
len bis nichts mehr binein kann; mit 
allem überflüßig verfehen. 2) ſaͤtti 
gen, Genuͤge thun, befriedigen. 3, 
uͤberfuͤllen, überladen. 
to fill out, . Getränfe zum Trinken 
ausfüllen, oder ausgießen. 2. etwat 
ausfüllen, (einen Stuhl, ein Würdeze.) 
to fill up, 1. anfüllen, voll maden. 
2, etwas Mangelhaftes ergangen, er; 
feßen. 3. einen Raum einnehmen 
eine Zeit wegnehmen oder ausfüllen. 
to Fill, tu fill, vn, 1) zu trinken ge 
ben. 2) voll iverden. 3) fich füttk 
gen, überfüllen. ' 
4)to fill up, anſchwellen; Ceine m 
i 


Fil. 

Kur, fill, S. 1) die Fülle, das Genuͤ⸗ 
| 88. 2) der Raum zwifchen dev Scheere 
eines Fuhrwerks in welchem ein ‘Pferd 


gebet. 
‚Billes, filPd, part. adj. 
gefüllet. . 
Di filled up, es it ganz voll gefuͤllt. 
Bller, fil’-lör,.S. 1) einiges mas eis 
nen Raum a Mugen aus⸗ oder ans 
 füllet. 2) einer deſſen Ame es ift, 
Gefäße voll zu füllen... 3) ein Deich⸗ 
felpferd oder ein Pferd das in der 
Scheere gehet. 
Pilfemot, filzimstt, S. die Farbe die 
dem Bl Laube gleicht; Folie: | 
mort, ſiche Fil — 
Filler, fil-lir, .1) ein Band dag 
um den Kopf —— wird. 2) ein 
Lendenſtuͤck oder der oree Theil 
von einem Kalbe ꝛc. 
oder Fleiſch das zuſammengerollet und 
umwickelt iſt 4) der Kranz oben an 
einer Säule, s)ein.Zopf, eine Haar⸗ 
fledte. 6) das vergüldete an einem 


gefüllet, ans 





DM 
wo Filet, tu fit lt,v.an mit einer- 


Binde binden, mit einer Haarnadel die 
Haare binden. 2) mis einem Kranz 
zieren, 
“ Säule machen, 
 afilleted Pillar, eine mit einem Kranz 
gezierte Saule. 
Filling, fil⸗ ling, part. et ger. an⸗ aus⸗ 
. vollfüllend, - jättigend, das Anfül; 
 Ien x. 
to Fillip, (one). tu fil-lipp, (wenn) 
4 A einem einen Nafenftüber ge: 


he, fit’ Lipp, S. Lein Nafenftüber, 
ein Schnips mit dem Finger. 

- Fillipped, fil’-lipp’d, adj. der einen 
& Prafenftüber befommen, 

Filly, or Filly -Föle, fil⸗li⸗fohl, eine 
i junge Stutte; ein Füllen. 

Film, film, S. ein dünnes Häutchen. 


to Filni, tu film, v. a. mit einem diin- 
nen Häutchen zudecten oder bedecken. 


xilwy, fil-mi, adj. aus dünnen Hänt: 
% chen zufammen get. 
Berumen, fil mineß, 


"Filninefs, film’: nef, | 
mit dünnen HA utchen. 
J Filofella, filofel-I&, S. geringe, di⸗ 
de Seide, 

Nfiltri⸗ 


— SH 


das duͤnne 
häutiee Weſen, 
die Bedeckung 


* #0 Filter, tu filıtör, v. a. 
v gen, 2) durchſeigen, läntern. 
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3). Rollfleiſch 


oder einen Kranz um eine. 


Fin 


Filter, „Kilztöe, S 1) ein Durchſeiger, 
ein Filtrum; ein Durchfchlag , Sei 
getud). 2) ei nBaußeritant, Liebestrank. 

Filch, füth, 8. 1) Unflath, Koch, Un: 
fauberfeit. 2) Unlauserkeit der Seele, 
böfe Luͤſte. 

Filthily, filth=ili, adv. garſtiger, un: 
flächifcher Weiſe. 

Filthineſs, filth ineß, S. die Unſau⸗ 
On Unfläthigfeit, Unlauterkeit, 
Befleckung. 

Filthy, File; i, adj. garſtig, ſchmu—⸗ 
tzig, unflaͤthig, unſauber, hejnbeit, vers 
unreiniget. 

to Filtrate, tu fill⸗traͤht, v. a. filtri⸗ 
ven, durchſeigen. 

Filträtion, filltraͤh⸗ ſch'n, S. das Sils 
triren oder Durchſeigen. 

Filtred, filltord, part, adj. durchge⸗ 
feiget, 

Fimble-Hemp, fimm’-bPsbemp, S 
feübgeitiger gelber Hanf, der teinen 
‚Saamen trägt. 

Fimbriated, fimm⸗ briäbted, adj. eins 
gefaßt, eingeferbt, oder geferbt. 

Fin, finn,- S. 1) eine Floßfeder ; (an 
einem Fiſch.) 2) (in der Schifferſpra⸗ 
che) ein Arm 

a one-finned Fellow, einer der einen. 
Arm verloren bat, ein Kerl mit eis 
nem Arme, 

Fin-footed, finn’sfutted, adj. der Fů⸗ 


fe mit zarten Sellen zwiſchen den Ze⸗ 
| ben hat: 





Finable, fei ⸗naͤbl', adj. was eine Geld⸗ 
ſtrafe zulaͤßt, der eine Geldſtrafe ver— 
dient. 

‘Final, fei'znäll,.adj. 1) endlich, zuletzt. 
2) beichließend, entfcheidend, 3) toͤdt⸗ 
lich, zerfiörend. 4) das Ende oder 
den Bewegungsgrund betreffend. 

Finally, fei'» nälli, adv. zum Be— 
ſchluß, ſchließlich, endlich, letztlich, 
auf eine nicht mehr wieder zu erlangen⸗ 
de oder nicht mehr zu helfende Weiſe, 
mit dem es aus iſt. 

Finance, finnäns‘, S. das Einfommen, 
der Profit. 

"Finances, finnaͤnn⸗ ⸗ſes, 8. die Staats⸗ 
einfünfte ‚ das Einkommen ‚oder bie 
Einkünfte großer . Herrn, 

Financer, finnaͤnn⸗ ſor I8. ein Rente⸗ 

or reybeamter, 

Financier, finnanfibe‘, | einer der für 
die Staatseintünfte zu foraen bat, und 
die Mittel angiebt auf was Art ſie zu 
heben find, ein Mann der das Finanz: 
weien verſtehet. 
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Finary, 


Fin 


Finary, fei-näri, S. auf den Eifen- 
werten, der Drt im Eiſenhammer wo 
- man die Platten im Schieben zerſchlaͤgt, 
oder die zweyte Schmiede, 
Finch, finfeb, S. einige fprechen es 
auch fintſch aus) ein Fink; als: 
the Bull-Finch, ein Blutfink oder ein 
Thumpfaffe. 
a Chaff- Finch, ein Buchfink. 
a Gold-Finch, ein Stieglitz. 
a Green-Finch, ein Grünling, Gana- 
rienzeiſig 
a Thiftle- Finch, ein Diſtelfink. 
to Find, tu feind, v.a. 1) durchs Su⸗ 
chen oder durchs Forfchen erhalten; 
(finden.) 2) finden: (etwas dag ver- 
foren war.) 3) das finden oder erhal» 
ten, was man fürchte oder begehrte. 
4) finden, (einen antreffen, begeanen.) 
5) finden; (das heißt aus der Erfah: 
rung willen, oder was die Erfahrung 
beftätiget) als: 
he found it by Experience, er iſt es 
durch die Erfahrung gewahr worden, 
6) empfinden, gewahr werden, wahr; 
nehmen, fpüren, ſehen. 7) ettappen, 
fangen; (bey einer Lüge.) 8) womit 
verſehen, verforgen, als: 
he finds me in Money and in Vidtuals, 
er verſorgt mich mit Geld und. mit 
Speifen. Ä 
9) (in den Rechten) etwas billigen, 
sutheifen, für recht erfennen, 10) be: 
finden (wohl oder übel), als: 
how do you find yourfelf? wie befin- 
den Sie ſich? 
to find out, ı. entdecken; (etwas ver- 
‚borgenes ausfindig: machen. 2. et 
was auflöfen, entwickeln, 3. et 
was erfinden, erdenken, ausfinnen. 
to find ift ein Wort von ſehr freyem 
und willkuͤrlichem Gebrauch, dem 
man nicht leicht Graͤnzen feßen kann. 
Finder, feind'ör, S. r) der etwas fin 
det. 2) der auf etwas fälle, ein Erfin; 
der, ein Ausforfcher, Ausfinder. 3) 
ein Spuͤrhund. 4) eine Krücde der 
Bäder; (diefes auch Raker.) 
Finders, feind-oͤrs, S. Aufſeher, Bi: 
ſitators. 
Findfault, feind-fahlt, 8. ein Tadler, 
Verlaͤumder, Laͤſterer. 
Finding, feind ing, part. et ger. fin- 
dend, das Finden, | 
Findy, finn‘;di, adj. plump, unges 
fhyickt , wichtig, ſchwer, Dicht, feft. 
Fine, fein, adj. ı) fein, nicht grob. 
8) rein, fauber, nett, gereiniger, 3) 
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fubtil, zart, dünn, 4) lauter, klar, 
heil drchſcheinend. 5) herrlich, vorz 
trefflich, prächtig. 6) ſchlau, liſtig, 
geſchickt, fein, 7) betruͤgeriſch, ſchel⸗ 
miſch, argliſtig. 8) zierlich, ſchoͤn an 
Gedanken. 9) auf die Perſon anges 
toandt bedeutet es, ſchoͤn mit Würs 
de, mit Anftand. 10) volllommen, 
von guten Sitten, twohl erzogen. 11) 
glänzend, in die Mugen leuchtend, 
a fine fpun, fine bred Gentleman, ein 
huͤdſcher, artiger, höflicher Herr. 
‚Fine, fein, S. 1) eine Geldbuße, Gelds 
firafe. 2) eine Verwirkung, ©eld, ſo 
man für eine Befreyung oder für ein 
ausnehmendes Necht bezahlt. 3) das 
Ende, der Beſchluß | * 
in Fine wird auch adverbialiter ge 
braucht, und bedeutet: endlich, ſchließ⸗ 
li, mit einem Wort, oder um alles 
auf einmal zu fagen, zum Befchluß. 
to Fine, tu fein, v.a. 1) verfeinern, 
reinigen, fäutern, fäubern. 2) durchs 
fihtig, Hell und Elar machen. ; 
to fine one, einem eine Geldbuße 
auflegen, um Geld ftrafen. 
to Fine, tu fein‘, v. n. eine Geldbuße 
erlegen. ei 
Fined, feind', part. adj. 1) gereiniget, 
geläutert. 2) um Geld. geftrafet. 
to Finedraw, tu fein⸗drah, v.a. ct 
was mit verborgenen Stichen nähen, . 
etwas fo fauber zufamminziehen oder 
zunaͤhen, daß man die Stiche nicht zu 
fehen befommt. e“ | 
Finedrawer, fein-drabör, S. einer der 
mir verborgenen Stichen nähet, der 





Riſſe fein und unvermerft zufammen 
ziehet und zumäbet, 
Finedrawing, fein;desbing, S. das 

Naben mit verborgenen Stichen. 
Finedrawn, -fein:drabn, part. adj. 
mit verborgenen Stichen genaͤhet. 


Finefingered, fein‘; finggörd, adj. fein, 
zart, ſubtil, kunſtvoll, fünftlich, vorz 
trefflich, ausnehmend fein. 

Finely, fein'-li, adv, ı) fein, huͤbſch, 
artig, zierlich, nett, ſauber, trefflich, 
ſehr ſubtil. 2) ſcharf, mit einer fei⸗ 
nen Schneide. 3) Eſpoͤttiſch) elender 

Weiſe, auf eine ſolche Art, daß es eine 
veraͤchtliche Bemerkung verdient. 

then he is finely caught in his own 
Snare, fo ift er dann ganz niedlich 
in feiner eigenen Schlinge gefangen. 


Fineneßs, fein’zneß, $. 1) die Zierlich- 
feit, die Schönheit, Wiedlichkeit. 





| 2) bie 
u . 


- 
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die Pracht,/ der Glanz, die untere 

4 froͤliche Erſcheinung, der ſchoͤne Ans 

pub. 3)die Spitzfuͤndigkeit, die Kunſt 

geſchicklichkeit, die angebohrne Frey: 

— müthigkeit, Feinheit. 4) die Reinig- 

keilt, Yauterfkeit, das von Schlacken 

„böfer Mifchung ganz befrevete Wefen. 

- Finer, feiznör, feiner, huͤbſcher ıc, der 

omparat.von Fine, 

"Finer, feinöt, S. ein Schmelzer, der 

Metalle reiniget. | y 

-Finery, feiznöri, S. der Schmud, 

Putz, Zierrath, Kleiderpracht; die 
lebhaften Farben. — 

Finesse, fineß, S. Lift, Raͤnke, Spik- 

fuͤndigkeit. | 

„Fine, fei:neft, am feinften; der Su- 

perlat. von Fine. SM | 

 Finew, finn⸗ju, 8. den Schimmel. 
 Finewed, finn⸗ju'd, adj. ſchimmlicht, 
verſchimmelt. 

' Fingart, finn⸗gaͤrt, S. (auf der Reit: 
bahn) bedeutet ein Pferd, das dem 
Reiter nah dem Sporn ausfchlägt. 

"Finger, fing’; gör, aud) etwas härter 

 fingzg£ör, S. 1) der, Finger. 2) die 
Breite eines Fingeis. 3). die Hand, 
das Inſtrument zur Arbeit, 
„my Fingers itch. to beat it, ic) hätte 
wohl Luft Hand daran zu legen. 
to have a Finger in.the Pye, die Hand 
im Spiele haben. 
his Fingers are Lime- Twigs, feine 
Finger find Leimruthen, oder ev ftielt 
wie ein Rabe. | 
to Finger, tu fing⸗ goͤr, v. a. ı) etwas 
leicht berühren, anrühren, betaften, 
befühlen., 2) diebifcher IBeife, oder 
zur Ungebür angreifen. 3) ein mufü 
fkaliſches Inſtrument berühren, 4) ei» 
‚ne feine Arbeit mit den Fingern verfer: 
tigen, - 
Finger in Eye, bedeutet meinen; 
(wird fpottweile von Weibern ger 
tagt.) fi 
Finger-Poft bedeutet eigentlih einen 
Wegeweiſer; außerdem ader auch einen 


Pfarrer. 


’ 


Fingered, fingzaör’d, adj. ı) finge 
xicht, was Finger hat. 2) betafier, 
binmweggefifche. ; 
light -fingered,, der die Finger gern kle— 

ben läßt. 
Fingering, fing’ göring, part. et ger. 
fingernd, betaftend, beruͤhrend, das 
Detaften. 
‚Finger- Fern, fing’ gör»fern, 8. 


‚to Finith, tu finn’sifch, v. a. 





: Finitelefs, 








Steinfarsen, Hirſchzunge; (ein Kraut.) | 
\ 


* 


Fin 

Fingers, fing» görs, S. Meerfterne, 

Sternfißche, FR 

Finger-Stone, fing’ gör-ffobn, S. ein 
Stein der einem Pfeil gleicher, oder 
‚ein Erdgewaͤchs das wie ein Pfeil ges 
ftaltet ift. 

Firgle- fangle, fingzal’-fäng’;gP, S. 
Laͤpperey, eine Kleinigkeit. 

Finical, finn': ikaͤll adj. laͤppiſch, alls 
zufehr gezwungen ausgeputzt, der gar 
zu. niedlich ſeyn will; übermäßig ziers 
lich, lächerlich... % 

Finically, finn’ ziEalli, ady, läppifcher, 
naͤrriſcher, laͤcherlicher MWeife. 

Finicalneſs, finn⸗ ikaͤlneß, 8. die all⸗ 
zu große gezwungene Herausputzung, 
das laͤppiſche, laͤcherliche Weſen, Lap⸗ 
perey. 

Fining, (of wines) feinzing, S. das 
Abflären des Weine. _ 

Finis, fei»nis, S. das Ende (eines 
Buchs. Bailey hat diefes Wort, es 
iſt aber fein Engliſches, ſondern 
aus dem Lateiniſchen entlehnt.) 

1) endis 
gen, zu Stande bringen, befchließen, 
ein Ende machen. 2) etwas vollfom; 
men machen , vollenden. 
it is a finifhed Work and perfe& in 

its Kind; es ift ein vollendetes Werk 
und vollkommen in feiner Art. 

Finifhed, finn’ifch’d, part. adj. been» 
diget, geendet, vollendet, vollfoms 

. ‚men gemacht. 

Finifher, finn’sifcbör, S. der etivag 
vollendet, beendiget, befchließet ze. 
Finifhing, finn iſching, S: das Vollen⸗ 
den, Beendigen, Zuftandebringen, 
Finite, feizneit, nad Walker, } 

and ? adj. 

Finite, fineit‘, nad) Sheridan, J 
eingefchranft, begrängt, endlich, dag 
ein Ende bat. NB. fehr viele Enas 
länder iprechen diejes Wort fin’ nig 
aus; diefes ift auch die Volksſprache 

fei » neitleß, fineic-lef, 
fin'snitleß, adj. ohne Gränzen, uns 
begränzt, uneingefchränft. 

Finitely,; feiznettli, fineitzli, fin’ 
nitli, adv. mit gewiſſer Einfchräns 
fung, innerhalb gewiffen Graͤnzen; 
bis. zu einem gewiſſen Grade, mit ge⸗ 
wiſſem Maße oder Ziele, | 

Finitenefs, feizneitnefß, fineitzneß, 
fin’znitmeß; S. die Einfihräntung zu 
einem gewiffen Maße und Ziele, oder 
in gewiſſe Graͤnzen, die Endlichfeit, 
Endſchaft. 

| Finie 


— = 1 


Fin 


(Ho) _ Fir 
Finitive, finniciww, adj. mas ge- | Fire-Crofs, feir⸗/ kraß, S. ein Zeichen 
wife Maß und Graͤnzen fest. in Schottland für die Nation, zu den 


Finitor, finn⸗ itorr, S. der Horizont, 
der Sefichtgfrgie. * 
Finitude, finn itjuhd, 8. ſiehe Finite- 

neſs. 


Finlefs, finn⸗/leß, adj. ohne Floßfe⸗ 


dern, 
Finlike, finn’sleit, adj. floßfedernars 
tig, wie Floßfedern. R 


Finned, finn’d, 1) was auf jeder Sei- 


te eine breite Schneide herausfteheg hat 
(wie an einem Pflug.) 2) was Floßfe: 
dern hat - —8* —A—— 

Firiny, finzni, adj. mit Floßfedern 

verſehen; für das Element des Waf: 

Finöchio, tinob'ztfebio, S. Fenchel. 

Finor, fei»nöe, S. ein Schmelzer zc. 
fiehe Finer. 

Firtoed, finn⸗ tohd/ adj. was ein Häut- 
chen zwifchen den Zchen hat. = 

Fipple, fipzpl‘, S. ‚ein Stöpfer, Stöp: 
fel, der Keen in einer Flöte oder Pfeife. 

Fir, fire, & eine Tanne, ein Baum 
aus welchem feine Bretter geſchnitten 
werden, 

Fire, feir, S. 1) das Feuer und was 

damit zu vergleichen iſt. 2) etwas das 
eine Entzündung verurfachet, das die 
Reidenichaften erhist. 3) Hiße des Tem- 

»: peraments. 4) Lebhaftigkeit der Ein 

bildung, Stärke des Ausdrucks, geift- 
reicher Sedanfe. 5) die Leidenfchaften 
der Piebe ze. 
St. Anthony’s Fire, ber Rothlauf, die 
Roſe. 
Bon-Fire, ein Freudenfeuer. 
St. Helen’s Fire, ein Irrwiſch. 
Wild-Fire, Hißblätterchen. 
to fet Fire on, or to fet on Fire, an 
zinden, in Brand ftedien, euer an⸗ 
legen, entzünden, entflammen. 

Fire- Arms, feir⸗4rms, 8. Geſchoß, 
Schießgewehr, Kanonen ꝛc. 

Fire- Ball, feir⸗ bahl, 8. eine Granate, 
eine Feuerkugel, oder eine Kugel die 
mie brennbaren Materien angefüllt iſt 
und da wo fie hingeworfen wird, zers 
platt, ’ { 

Fire-Brand, feir-brand, S. r) ein 
Feuerbrand. 2) ein Mordbrenner. 3) 
ein Meutemacher; einer der Unheil 
anftiftet, 

Fire Brufh, feir⸗broſch, S- eine Feuer— 
£ehrbürfte fo neben dem Kamin hängt, 
den Heerd damit rein zu halten, 


‚Waffen zu greifen. u E 
Fire- Drake, feir/ draͤhk, S. eine feu- 
tige Schlange , ein Fenerfpeyender 
Drache, Ä Ä | 
Fire-Flaw, feir»flsb, S. der Adler 
fiſch, Angelfiſch. 
Fire-Lock, feir⸗lack, S. ı) ein Sol⸗ 
daten: oder Musquetier-Gemwehr, eine 
Musquete. 2) ein Schloß an einem 
Schießgewehr. a 
Fire-Man, feir,männ, S. ein Mann 
der zu den Feneranftalten gehöret, der. 
bey brennenden Gebäuden löfchen hilft. 
2) ein Mann von fehr heftigen Leidens 


fchaften. | , 
Fire-new, feir:niw, adj. frifch von 
feifch von der Schmelze - 


der Schmiede, 
huͤtte. * 

Fire- Pan, feir⸗paͤnn, 8S. r) eine Glut⸗ 
‚Kohlen: oder Feuerpfanne, ein Rauch: 
faß. 2) die Pfanne auf einem Schieß 
gewehr, Rn M* 

Fire-Priggers, feir⸗ priggkoͤrs, S. Dies 
be die bey einem Brand unter dem 
Vorwande zu helfen, nur ftehlen. 

Fire-Ship, feir-fcbipp, S. ı) ein 

Brander, ein Feuerfhiff, ein Schiff 
das mit brennbaren Materien anges 
füllet, angezündet und fo unter die 
feindliche Slotte getrieben wird. 2) eis 
ne Hure welche die Franzofen hat. 

Fire-Shovel, feie' fboww’l, S. eine 
Feuerſchaufel, Feuerſchͤppe. 

Fire- Side, feir⸗ſeid, S. ‘das Kamin, 
der Herd. “ 

Fire-Skreen, feie'zfEeibn, 8. 
Feueriirm. 

Fire-Stick, feie-ffict, S. ein ange- 
zündeter Feuerbrand, ein brennender 
Stock. 

Flre-Stone, feir⸗ſtohn, S. ein Herd: 
ftein, ein feuekfefter Stein, ein Stein 
der Feuer aushalt; auc ein Fenerftein. 

Fire-Wood, feit'-wudd, S. Brenn» 
holz, Holz zum Verbrennen. 

Fire- Works, feir⸗ worfs, S. Feuer: 
werke. ze - 
Fire- Workers, find Unterofficire bey 
der Artillerie. 

to Fire tu feir‘, v. a. 1) anziinden, in 
Drand ſtecken. 2) die Reidenfchaften 
entflammen, hitzig machen, 

to fire a Horfe, or to give the Fire to 
a Horfe, beißt ein Pferd auf einer 
widernatuͤrlichen Geſchwulſt mit einem 


ein | 





| glühenden Eifen brennen um die ©e- 


ſchwulſt 





Fir 


ſchwulſt zu zertheilen; ein dergleichen 


Eifen nennt man dann auch Firing- 


Iron. 


to Fire, tu feir, v.n. 1) Feuer fangen, j 


Feuer faffen, ſich entzünden. 2) von, 


oder durch Leidenfchaften entflammt 


r ſeyn. “ie $ 
3) to fire a Gun, eine Kanone, ein 
Gewehr losichiegen. 

4 

J — 

Vred, feir'd, part. adj. angezündet, an⸗ 

geſteckt, angebrannt. 

Firer, feir-oͤr, S. ein Mordbrenner, 
ein Feueranleger. 

Firing, fei': ring, S. 1) das Anzins 
den, die Entzündung. 2) Holz, Kob: 
fen, und was zum Heizen der Zimmer 
oder auf dem Herd gebrannt wird; fiehe 

auch Fewel, a 
Br — v. — ſchmei⸗ 
Ben, peitſchen, zuͤchtigen. 

Firkin, ferr⸗ kinn, S. ein Faͤßchen das 

9 Galonen oder 36 Quart oder den 

vierten Theil einer Ohm enthält. 
‚Firm, ferm, adj. nr) ſtark, hart, nicht 

leicht durchzudringen oder zu erfchüt- 
tern, 2) flandhaft, entfchloffen, un: 
erſchuͤttert. 3) diche, feſt, nicht flür 


19» 
to Firm, tu ferm, v. a. x) feftfeßen, 
beſtimmen, beftätigen, einführen. 2) 
fteif und unwandelbar worauf heften; 
(die Augen.) « . 
Firmament, ferr'- mament, S. die Ver 
fie es Himmels, der geſtirnte Plan. 
 Firmamental, feemämenn’stäl, adj. 
himmliſch, das am Firmament if. 
"Firmly, ferm;li, adv. auf eine ftarfe 
undurchdringliche, unbewegliche, ftand: 
hafte, beftändige, fefte Weiſe. 
 Firninefs, ferm⸗ neß, S. 1) die Feſtig⸗ 
keit, Dichtigkeit, Härtigkeit. 2) die 
Dauerhaftigkeit, Standhaftigfeit, Bes 
ſtaͤndigkeit, Entfchloffenbeit. 3) die 
Gewißheit, auch der gefunde unver: 
fehrte Zuftand.. —— 
- Firf- Tree, firr⸗trih, $. der Tannen⸗ 
baum; fiehe Fir, 
First, förft, adj. 1) der erfie, erftens, 
2) zmerft. 3) zuerſt, oder am hoͤchſten 
in der Würde, 4) groß, vortreflich. 
First, förft,  syadv. ı) erftlich, zum 
2, ar erſten. 2) im Ans 
- Firschy, foͤrſtli, fang, zuerft. 9) am 
fruͤheſten. F | 
* gu or laſt, zu einer oder der andern 
* eit. 4 —F 


(a) 


to fire a Slug, einen Schnaps trins 





Fis 


First -begot, förft’begatt, 
or . 

First-begotten, foͤrſt begaren, | 

die Erfigebohtnen, Kinder die zuerft 
aus einer Ehe erzeugt werden. 

First - Born, foͤrſt⸗ barn, S. der älte- 
fte oder das aͤlteſte Kind; der Erfige- 
bohrne. 

First -Fruits, förff-feubts, S. 1) dfe 
erften Sjahresfrüchte, eder was die 

Jahreszeit zuerft hervor bringt, 2) der 
erfte Nutzen von etwas. 3) die erfte 
Wirkung von einer Sache: 

Firstling, förff’zling, 8. ein Erftling, 
das Erfigebohrne, die erften Früchte, 
die Sache fo man zuerft gedacht oder ges 
than hat. 

Firth, förtb‘, Ss. eine fürdhterliche Er: 
Kaeinung, ein Popanz, ein Schreck— 

t \ \ — 


Firy, ſiehe Fiery. ae ur, 

Fife, fiß, S. der Fiscus, die Schatz⸗ 
fammer eines großen Herrn. ' 

Fiscal, fißställ, S. die Schakfam, 
mer, die Einfünfte eines großen Deren. 

Fiscal, fißtäll, adj. der koniglichen 
Rentkammer zugehörig, was zur Fir 
niglichen Rentkammer fließt. 

Fisgig, fißztfchick, S. 1) ein Wurf: 
fpieß der Fiſcher, auch der Schiffer. 2) 
ein Kreifeltopf womit die Knaben fpies 
len; fiehe Fizgig. ) 

Fish, fifh, S. ein Fiſch. 2) ein Ma: 
trofe oder Schiffsfnecht. 

a fcaly Filh, ein grober ungeſchliffener 
Schiffsknecht. A 

I have other Fifh to fry, beißt fo viel 
als: ich babe wichtigere Sachen zu 
verrichten. * 

Fifhes will be fwimming, die Fiſche 

find gern im Naffen, ‘oder, nach dem 
2 gehoret ein guter Trunk auf den 

\ 


ſch 

to Fish, tur fiſch, v. n. fiſchen, mie 
Fiſchfangen befchäftiget feyn. 2) durch 
Kunftgriffe wornach trachten oder et: 
was fangen. 

to Fish, tufifch, v.a. im Waffer nach 
Fiſchen oder nach was anders fuchen, 


Fish-Block, fiſch⸗ black, S. iſt der Klotz 
‚oder Bloc in einem Schiff, welcher. in 
einer Kerbe am Ende desäinferbalfens 
hängt. e Ä 

Fish-Garth, fiſch⸗gaͤrthe S. 
Schleuße, ein Schutzbrett. 

Fish- Hook, fiſch⸗huhk,/ S: ein Fiſch⸗ 
haken, ein Angelhaken, ein Fiſchhame. 


| eine 


Filh- 


# 


Fis 

Fish-Market, fiſch⸗ maͤr⸗kit, S. ein 
Fifchmarft. | 

— fiſch⸗ pand, S. ein Fifch» 
teich. 

Fished, fiſchd part. adj. gefiſchet. 

Fisher, fifth-ör, 8. ein Fiicher, einer 

der mit Fiihiangen beichäftiget iſt. 

Fisherboat, fiſch⸗ orboht, S. ein $i: 

ſcherkahn, Oder ein Boot, ein Nachen 
zum Fifchfangen. ; BIP. 

Fisherman, fiſch⸗ oͤrmaͤnn, S. ein Fir 

ſcher, einer der vom Fiſchfauge lebt. 

Fiskertown, fiſch⸗ oͤrtaun, 5. ein Ort 

. der von Fifchern bewohnt iſt. 

Fishery, fiſch⸗ oͤri, S. das Fifchfangen, 
die Fiſcherey, dev Fiichfang. 
Fishes (auf einem Schiff) find Fleine 
Bauſtuͤcke, die bey ſtuͤrmiſchem Werter 
gebraucht werden, die Maſtbaum⸗ und 
Segelſtangen zu verflärfen. 

Fiskful, fifcb-full, adj. fifchreich, gut 
mit Fiſchen verfeben. Be 

to Fishify, tu fiſch⸗ ifei, v. a. zu Fiſch 
machen, in Fiſch verwandeln. 

Fishing, fiſch⸗ ing, S. das Fiſchen; die 
Bequemlichkeit Fifche zu fangen. 

a Fisking-Line, a fiſch⸗ ing⸗lein, 5 
eine Angelſchnur. 

Fishing, fiſch⸗ ing, part. adt. filchend. 

' there is good fifhiing in troubled Wa- 


ters, in trüben Waffern iſt gut fiſchen. 


Fishkettle, fiſch⸗ ketti, S. ein laͤngli⸗ 
cher Keffel zum Fiſchkochen. 
Fishmeal, fiſch⸗ mihl S. Fiſchſpeiſe. 
Fislimonger, fiſch⸗ mongkoͤr, 8. ein 

Fiſchhaͤndler, Fifchverfänfer. 

Fishy , fiſch⸗i, adj. fiſchartig, was aus 
Sifch beftehet, was die Eigenſchaft 
der Fifche hat, was von Fiſchen bes 
wohnt ift. | ‘ 

to Fisk, tu fist, v. n. wanken ſchuͤt⸗ 
teln, ſchwenken, herum huͤpfen und 
ſpringen. 
to fisk about, bin und ber bewegen, 

herum laufen. 
to fisk away, davon wiſchen, entivi: 
fchen, hinweg fchleichen. 
to fisk the Tail, mit dem Schwanze 
wedeln. 

Fisker, fisf-öe, S. ein Herumlaͤufer, 
Muͤßiggaͤnger; fiehe Loiterer. 

FisKing, fisf=ing, S. das Bewegen. 

‚a Fisking-Gosfip, $ fisf- ing : ass -fip, 

S. eine Herumläuferin, Stadtklat—⸗ 


Mai. Se 

Fisque, fiebe Fife. 

Fisüile, fis’fil, adj. das fich fpalten 
läßt, oder was den Kern in einer ger 


( &2 ) 





willen Richtung hat, um ſich gut fpal 
een zu laſſen. J 
Fiſſility, fisfill: iti, S. die Eigenſchaf 
fich gut ſpalten zu laſſen. | 
Fifsure, fiſch ſchur, S. eine Spalte 
Ritze, eine Kluft, ein Nik. 
to Fisiure, fu fifch’ ſchur, v. a. einer 
Spalt, Riß machen, etwas auffpaiten. 
Fist, fift, 3. die Fauft. | 
to Fist, tu fift, v.a. mit Fäuften fchla: 
gen, mit der Fauſt faſſen oder greifen. 


Fisted, fis’zted, part. adj. mit Käuften 
geſchlagen, auch der große Faͤuſte bat, 
Fisticknut, fis⸗ ticknott, 8. ein Wer 
‚, or fee Dims 
Fistinut, fis; tinott, j pernüßchen, 
Fistieuffs, fis: tifoffs, S. eine Fauft: 
ſchlaͤgerey, Fauſtſtoße. id ; 
Fistula, fis’tfchula, oder fis⸗ tjulaͤ, S. 
eine Fiſtel, Geſchwuͤr. | 
a Fiſtula Laerymalis, iſt eine Unord» 
nung in den Ganälen, die von dem 
Auge nad) der Nafe führen, 
Fistular, fis’ tſchulaͤr, oder fis⸗ tjulaͤr, 
auch Filtulary, adj. hohl wie eine 
Pfeife oder Röhre. 
Fistulous, fis’- tſchuloß, adj. filtel» 
haft, was fiftelartig ift. 
Fistulousnefs, fis’=tfcbulofneß, S. die 
fiitulöfe, zu einem lecherigten Schwä- 
ren geneigte Beſchaffenheit. 
Fit, fitt, adj. 1) geſchickt, bequem, fuͤg⸗ 
lich, ſchick ich, recht, gelegen, fähig. 
2) tüchtig, tauglich. 3) geziemend, ge: 
bührend. 4) bereit, fertig. 5) pafs 
ſend, gerecht; Cam Leibe.) 


Fit, fitt, S. 1) ein Paroxysmus oder 
Anſtoß von einer Krankheit, oder Leis 
denfchaft. 2) jeder Ausbruch der Lei⸗ 
denichaften, jeder Anfall der auf dein 
Geiſt oder den Körper wirft. 3) Krank: 
beit, üble Beichaffenheit, binfalfende 
Sucht. 4) ein plößlicher Einfall, Luft, 
Hitze und Eifer zu etwas. 5) wird 
auch Miutterbeichwerung der Weiber, 
Krämpfe oder Gliederzucken der’ Kins 
der darumter verſtanden. | 

to Fit, tu fitt', v. a. 1) zu etwas bes 
quem, geſchickt oder pafjend madırn, 
etwas mit einer andern Sache Nbers 
einftimmig machen, tauglich, tuͤchtig, 
zurecht oder gerecht machen. =) 'jes 
mand mit etivas verfehen, verſorgen. 
3) jortiren, paaren, von einerley Cats 
tung zuſammen thun. 4) gleiches mit 
gleichem vergelten, 


2 Se 


to 


Fit 


to fit out, ausrüften, mit den Nothwen⸗ 
digkeiten verfehen, auszieren. 
"to fit up, zurichten, anichicken, mit 
dem Noͤthigen zu jemandes Aufnahme 
verſehen; (ein Zimmer ꝛc meubliren.) 
‚to Fit, u fitt, v.n. fih wohl ſchicken 
oder gerecht feyn , paflen, wohl aufte: 
* ben, fib geziemen. 

Fitca, fitt⸗ka, | S, eine Eleing Art will; 
I :»or | der Erbien, Wicen; 
Fitch, fieſch, $. fiche Vetch. 
Fitchat, fitſch is, } S. ein Iltis, 


E ‚‚oR — eine wilde 
Fitchew, fit'stfebub, | Katze. 


Fifchee, fit’ tfchi, N adj. ſpitzig, ge: 
Dr > ſpitzt; (in den 
Fifchet, fit tfebett, f Wappen.) 
Fitful, fite- full, adj. von Kranfhei: 
ten, von Anfählen oder durch abwech: 
2 —— Krankheiten und Anfälle ge: 
. plagt. 5 
Fitly, fitt-li, adv. fuͤglich, geſchickt, 
billig, jihicflicher, bequemer Weiſe. 
Fitment, fitt- ment, 8. 
bequeme Sache, etwas das zu einem 
bejondeven Vorhaben zugefihickt oder 
zutecht gemacht iſt. 


Fitneßs, fittsneß, S. MN die Füglichkeit, 
Schicklichkeit, Billigkeit, 2) die gele— 
gene Zeit, Bequemlichkeit, der fchick 
liche Zuftand. 

Fitted, fitsted, part.adj. gefchickt ge: 
macht, zugefihickt, zugerichtet, ange: 

paſſet ꝛc. 

Fittedneßs, fitzteöneß, S. die Des 

quemlichkeit, FüglichEeie. 

Fifter, fir:töc, S. 1) der etwas zu: 

ſchickt, zurecht macht, zurichtet. 2) eine 

Sache die zu etwas tauglich iſt, die 

zur Verbeſſerung einer Sache etwas bey: 
Bu s) eine. Schnitte, ein Städ- 
| en. 

 Fitter, fit⸗toͤr, geſchickter, der Com- 
parat. von Fit. - “ 

Fittet, fit / teſt, am gefchickteften, der 

guperlat von Fit. | 

' Fitting, fit⸗ting, adj. ſich wohl ſchi⸗ 
ckend, bequem, geſchickt, gebührend, 
geziemend. * 


Fitting, fir-ting, 8. das Geſchicktma⸗ 
chen, das Zurichten, Ausruͤſten, dag 
Mobilmachen ıc. 

‚Fitz, fies, S. ein Sohn. (Diefes 
Wort wird nur in den echten, in 
den Geſchlechtsregiſtern und in der Zu: 
ammenſetzung gebraucht, als: 

vita Herbert, ein Sohn des Herberts. 


| 


J 


(623) 


eine geſchickte, 





Fix 


Fitz-Roy, ein (natürlicher) Sohn des 
Königs; (gewöhnlich werden unehes 
liche Kinder darunter verftanden.) 


Five, feiw, adj. fünfe, 


Five-Shillings, feiw' fehillings, S. 
ji: ®. the Sign of five Shillings , in 
der Krone; Aifteen Shillings, or the 
Sign of fifieen Shillings bedeutet in- 
den drey Kronen. | 

Five-fold, feiw;fold, adj. fünffach, 
fünffältig. | 

Five-foot, feiw ⸗ fu0d,S. ein Sternfifch. 

Five. leaved, feiw'-libw’d, adj. fünf: 
blättericht. | 

Fiveleaved-Grafs, feiw:libw’d - gräsg, 
8. Sünffingerfraut; (eine Art Klee.) 


Fives, feiws, 8. neine Art Spiel mit 
einem Ball. 2) eine Krankheit bey 
den Pferden. 

to Fix, tu ficks, v. a. 1) befeftigen, fteif 
und feft machen. 2) fefiftellen, be: 
ſchließen, unabänderlich feftfeßen. 3) 
etwas worauf richten, die Augen wor⸗ 
auf beften. 4) etivas erwäahlen, bes 
flimmen, erkieſen. 5) der Flüchtig- 
feit berauben, figiren, fir machen. 6) 
durchſtechen, durchffoßen. 7) an der 
Bewegung hindern, anhalten. | 

to fix upon, worauf verfallen, einen 
Schluß falten. 


1 to Fix, tu ficks, v.n. ı) die Mepnung 


beftimmen, den Entfchluß fafien. 2) 
ſtillhalten, aufhören, verweilen. 3) 
die Fluͤchtigkeit verlieren, fo daß es ſich 
haͤmmern laßt. 

Fixätion, fickfäb'sfch’n, S. 1) (in der 
Chymie, tie Feſtmachung, Figirung 
der Fluͤchtigkeit; auc der Flüßigkeit 
berauben. 2) die Deftändigfeit, Stand» 
haftigkeit. 3) die Beflimmung, Sex 

- kung gewiſſer Zeit. 4) der fefte oder 
beftimmte Aufenthalt an einem Ort. 
5) eine Beſchraͤnkung. 

Fixed, fictf’d, part. adj. feftgeftellt, fie- 
hend gemacht; erpicht auf etwas. 

Fixedly, fick⸗ſedli, adv. auf eine feft: 
beftimmte, gewiſſe, unbewegliche 
Weile. 

Fixednefs, fick -feoneß, S. 1) die Stand: 
haftigfeit, Beftändigkeit, 2) der Mans 
gel oder der Verluſt der Flüchtigkeit. 
3) Dichtigkeit, Feftigfeit, Zuſammen— 
bang der Theile. 4) die Beftimmt; 
beit dev Meynung oder des Eutſchluſ⸗ 


fes. 
Fixednefs of Mind, die Emſigkeit, Gr 
fliffenpeit, 


kixer 


Fix 


Fixer, fic!-för, S. der etwas feſt, hart 
oder ftebend macher, etwas befeltiget, 
etwas bejtimme, feftitellet. 

Fixidity, ficf1d=diet, S. die Feuerbe— 
ftändigfeit, der feuerfeſte zuſammenhang 
der Theile. | 

Fixing, ficks⸗ ing, part. et ger. -feſtſe⸗ 
Bend, beſtimmend, das Feſtſetzen. 

Fixity, fick’-fiti, S. fiehe Fixidity. 

Fixt, fiehe Fixed, feftgefteflt ze, 

Fixure, fic:fcbur, 18. ı) die Rich⸗ 

or tung, Stellung. 

- Fixture, fic®sefehur, | 2) die Feftigkeit, 

Standhaftigkeit. 3) die fefte, dichte 
Deichalfinheit. - 

Fizgig, fi@;tfebid, S- 1) ein Wurffpieß 
der Fiicher, oder der Schiffsleute, wos 
mit fie nach den Fiſchen fchlagen oder 
werfen. 2) ein Kreileltopf der Kna- 
ben. 3, eine gewiſſe Compoſition der 
Feuerwerker, 4) eine Herumläufe 
2 DRg ae | 

Fizz, fiß, \ S. ein beimlicher 

or Streicher, ein 

Fizzle, fif-fL,f Sauchwind. 

to Fizzle, tu fif» fl’, v. a. einen (Fit) 
fehleichen laſſen. 

Fizzler, fißzlör, S. 
Fiſte fchleichen läßt. 

Fizzling, fiß⸗ ling, S. Fifte, dag Fiſten. 


Flabagasted, fläbbägäs’-ted, adj. ver- 
wirrt, befhämt. 

Flabbinefs, fläb’- bineß, S. die fchlap» 
pe , weiche Eigenſchaft. K f 

Flabby, fläb bi,’ adj. weich, fchleiz 
* ſchluͤpfrig, ſchlapp, nachlaſſend, 
Er Ä 


off. 

Fibile, flaͤh⸗ bil, adj. luftig, windig, 
vom Wind Hin und ber aeblaien, dem 
Wind oder der Luft ausgefeht, ‚das 
man leicht wegblalen Eann. ER 

Fläble, fläb';bP, S. ein Fäder, Flie— 
gensedel, 

° Fladeid, flaͤck⸗ſid, adj. welk, ſchlaff, 
(oder, jchlottericht, fchlappicht. 

Flaccidity , flaͤckſid⸗ iti, S. bie Pocker: 


ein Fifter, der 


heit, Schlaffheit, die weiche, geichmeiz |. 


dige Eigenfchaft. | 

- Flaceidnefs, flaͤck ſidneß, S. Mangel 
an Spannkraft, Mangel an Steifig: 
£eit, Schlaffheit. 


to Flag, tu flaͤgk, v.n. 1) los, uns 
ausgeipannt oder ohne Steifigkeit nie; 
derhangen, fchlaff, welk werden. 2) 
muthlos oder niedergefchlagen werden. 
3) Schwach, Eraftlos werden, die Kräfte 
verlieren, 
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to Flag, tu fläg, v.a. 1) fallen, fin. 
fen lafien, matt, Fraftlos werden lai- 

ſen. 2) mitfladhen Steinen belegen, mi 
breiten Steinen pflaftern. 

Flag, flaͤgk, S. Deine Wafferpflanze, di 
Schweitellilie, Veilwurzel, 2) ein 
Flagge, Schiffsfahne; (auch werder- 

‚ot die Fahnen der Landtruppen darum 
ter verifanden.) : 3) eine Gattung fla 
cher, alatter Steine zum Pflaftern. 
Flag bedeutet auch fo viel Als Groat 
d.i. „Ötnber, — 

Flag-Broom; flaͤgk⸗brubm, S. ein 
Defen zum fegen oder abkehren des fla 
den Steinpflaſters 

Flag - Feathers, flägE' fethoͤrs, 8 
Schwingefedern, DR. 

Flag-Oflieer, flaͤgk⸗ affiſoͤr, S. ein 
Kommandeur eines Geſchwaders, eir 
Defehlehaber zur See, der mehr ale 
Schiffzkapitain iſt. 

Flag-Ship, flage, fcbipp, S. das Flag 
genſchiff, oder das Schiff auf welchen 
ſich der Kommandeur der Flotte befindet 

Flag of Defiance, or the bloody Flag, 
die Flagge der Herausforderung. oder 
die rothe Blutflagge. 9 

the Flag of Defiance, or the bloody 

Flag is out, bedeutet auch (in den 
Schifferfprache) der Kert iſt beſoffen. 


Flag- Worw, flägE-worm, S. ein Re 
genwurm, der ſich in wäfjerigen Stel 
len unter flachen Steinen oder unter 
Riedgras erzeugt. BR; 

Flagelet, faͤdſch⸗ ilett, S. 
Flötgen, kleine Pfeife, 

Flagellätion, flaͤdſchellaͤh⸗ ſchin, S. Die 
Geißelung, oder der Gebrauch der 
Gelßel. 

Flagging, flaͤgk⸗/ ing, ſiehe Flaccid und 

a 


8. die 
— ſchlaffe, 
Flaggingneß, flaͤgk⸗ ingneß, weltke Ei: 
genſchaft, die Schlaffheit, das lockere 
Weſen Nr n 
Flaggs, flägts, S. die obern Raſen fo 
man abfticht zum Verbrennen, 
Flaggy, fiägf-i, adj. 1) weich, ſchlaff, 
welk, biegfam , gejchmeidig, =) kraft⸗ 
los am Geſchmack, abgeihmadt, 
Flagilious, flödfchiß'soß, adj. #) 508 
haft, erzgottlos ygraufam, erſchreck⸗ 
lich, 2) einiger Verbrechen oder Ver; 
sehungen Ichuldig, 
Flagitiousnefs, flaͤdſchiſch⸗ oßneß, S. 
die Gottloſigkeit, Erzbosheit. 
Flaggon, 


\ 


ein kleines 


jr 85). € — 
Flaggiuefs, flaͤgk⸗ ineß, \ 
or | 


Fla | 


‚Flaggon ör Flagon, flaͤgk⸗ onn, S. ‘eine 


- Slafche mit einem engen Halſe, oder | 


eine Flache mit einer Schraube. 
‚Flägrancy, flaͤh⸗ gkraͤnſi, 1) 
‚OT 


o RER die 

Flägrantneßs, flaͤh⸗ gkraͤntneß, Feu⸗ 
ersbrunft, lichte Lohe, die Hitze, das 
Deren. 2) die Heftigkeit, (der Leiden: 


ſchaft). * 
ran. flaͤh⸗gkraͤnt, adj. 1) beftig,. 


> brennend, begierig, (wird figuͤrlich 
gebraucht). 2) glüend, aufgeblafen, 
y Bieig. 3) roth, feuerroth. 4) befaunt, 
offenbar, augenſcheinlich, ſichtbarlich⸗ 
lodernd oder flammend. 
Flagration, flaͤgkraͤh⸗ſch'n, S. das 
Brennen. — 
FlagStatt, flaͤgk⸗ſtaͤff, S. der Stab 
oder die Stange, woran die Flagge 
befeſtiget ift. Ha BB, 
Fläil, fläbl, S. ein Dreſchflegel. 
a flaͤhr, S. ein glatter Roche; fiehe 
Flare. 
Flke, flaͤhk, S. N) ein Stratum, was 
los übereinander gelegt zu ſeyn ſcheint. 
..2).eine Flocke, Schneeflocke, ein 
Funke. 3) ein Faden, eine Flechte, 


eine Haarlocke. J 


to Fläke, su flaͤhk, v. a. in Flocken oder 
- in fosverbundene Körper formiren. 


‘to Fläke, tu floͤhk, v.n. ſich ſchaͤlen, | 


in Flocken zertheilen. 

'Fläke, in der Gaͤrtnerey, ein Name, 
den die Blumiſten einer Art Magel: 
biumen, die nur von zwey Farben find, 

und fehr große Streifen haben, weld;e 

ganz durd die Blätter geben, bey: 

Elegen... IN, a 

IFläky, flaͤh⸗ki, adj. los zufammenhän- 

gend, flockigt; ſchichtweiſe, los uͤberein⸗ 

ander liegend, in Flocken zertheilt: 


Flani. fläm, S. Dein Maͤhrchen, eine 
Luͤge ein eitler Borwand, eine kahle 


Ausfiucht 2) ein einzelner Schlagauf 


eine Trommel. er 

‚to Flam, tu fläm, v. a. einem etwas 
vorluͤgen, einen durch eine Lüge ab 
> weifen. 


'Flambeau, flaͤm⸗ bo, 8. eine brennende 


1 adel. 
'Fläme, fläbm, S. 1) eine Flamme, die vom 
Feuer ausgehet, das Feuer. 2) Feuer 


des Temperaments, heftige Eıinoil: 


" dung, Stärke des Gedanken. 3) Hef⸗ 


tigkeit der Liebe oder der Zuneigung. 
Den Eifen womit man den Pferden 


* 


ER 625 ) 


Flamen, flaͤh⸗ men, 8. 





Fla 


to Flame, tu fläbm, v. n, 1) flammen, 
fichterloh brennen. 2) in heftige Leis 
denfchaft ausbrechen. 

Fläme-+ coloured, fläbm'; Eollörd, adj. 
von einer feuerflammigen, hellgelben 
Karbe.. 

ein Oberprie⸗ 

fter, der das Hochamt verrichtet. 

Flawing, fläb zming, part. et ger. 
flammend, das Flammen. 

Flamingly,. fiäb -mingli, adj. erz⸗ 
gottlos, ſchrecklich ruchlos. (Dieſes 

Wort befinder fih in feinem | der 
neuern englifchen Woͤrterbuͤch r, iſt 
auch in der hier bemerkten Bedrutung, 
wie es Bailey bat, nicht befaunt; 
wenn man alfo die es Wort mit bey- 
behalten will, fo würde man eg als ein 
Adverb. betrachten müjfen, und würde 
dann etwa bedeuten: auf eine flam⸗ 
mende oder erhißte Aßeije.) . | 

Flammability, flämmäbill’ziti, S. die 

Verbrennlichkeit, die Eigenſchaft ficy 
zu entzunden oder ſich verbrennen zu 

le " b 
ammätion, flaͤmmaͤ zfch’n, 8. 
in Brand jeßen, die Entzündung. * 

Flanimeous, flaͤm⸗ mioß adj, 
Flamme beſtehend, flaͤmmicht. 

Flammiferous, flaͤmmif⸗ foͤroß, adj. 
Flammen verurſachend, das flaͤmmet 
oder Flammen giebt, | 

Flammivomous, flämmiw’; womoß 
adj Feuer ausſpeyend. 38 

Fläny, flaͤh⸗mi, adj. flammicht, lich⸗ 
terioh brennend, entzündet, flammend, 
entflammet. 


bes, flänfch, S. ein Andreaskreuz⸗ 
en. 


aus 


Flanconade, flän'zEonsbd, S. ein 
Stoß in die Rippen, (auf dem Fecht⸗ 

. boden). 

Flariders, flaͤnn⸗ doͤrs, 8. Flandern. 


Flange, fländfch, 8. die Schrauben 
oder Seitenſtuͤcke an eiſernen Rohren 
oder Buͤchſen. 


Flank, flaͤnk, 8. 1) der Theil ver Seite 
eines vierfußigen Thieres an dem hin⸗ 
tern Scentel, die weiche Seite. 
2) ben ven Menjchen die Seite am 

Unterleib. 3) die Seite odır Flangque- 
einer Armee, Flotte x. 4) beyin Fe⸗ 
ftunasbau der Theil der Beftion, weis 
der von der Curtine bis „um Worders 
theil eicht, die Flaute überhauptz 
eine Streichwehr, a 


Nr to Fiank, 


2“ nn, 


F la 


to Flank, tu flaͤnk, v.a. 1) die Seite 

oder die Flanfe eines Regiments, eis 
ner Flotte ꝛc. angreifen. 

dab man einen Paß zur Seite 
Aberſehen 
"3) die Flanke decken oder die Seiten 
beſchuͤtzen. 

Flankards, flän'; kaͤrds, 8 die Anöt: 
chen oder Klumpen in ben Seiten eines 
Thieres 


Flanked, f' nbd, part. adj. auf den 


Seiten beſchirmet, befchloffen, umge: 


ben auf den Seiten oder im der Flau⸗ 

fe angegriffen ıc. 

 Flariker, flaͤnk⸗ oͤr, S. ein Feſtungs⸗ 
werk, das Derobritchkt, ‚um die Flan⸗ 
fe. eines Truppe, der zum Angriff 

anmarſchiret, zu beichießen, zu beſchuͤ—⸗ 
Ben oder gu decken, das oder der bie 

Streitwehre beichüker. 

to Flanker, tu flänfzör, v. a. durch 
Seitenwerte vertheidigen, Streit⸗ 
wehre machen oder beſchuͤtzen. 


Flaunel, flaͤn⸗ nel, 8. ein leichter, wol: 


lener Zeug, Slanell. 


Flanke, flänts, S. eine Krankheit, Laͤh⸗ 


mung, Verrenkung am Ruͤcken der 
Pferde, das —— 

Flanting, flaͤnn⸗ ting, 8. ein Gruͤnz⸗ 
ling, Canarienzeiſig; ſiehe unter Finch, 
Green-Finch. : 


' Flay, flaͤpp S. a) ein jedes Ding, das 


breit und loshaͤnget, und nur an einer 


Seite befeſtiget iſt; als: 
the Flap of the Ear, das Sprläppchen. 
the FHlap for Flies, eine Fliegenklatſche. 
’ the Flap of a Shoe, die Schuhohren, 
Schuhlaſchen. 
“the Flaps of a Shirt, tie Zipfel-am 
Hemde, die Außerften Enden. 
the Flapofthe Whittle ofthe Thhroat, 
das Zaͤpflein im Halſe, das Blättlein 
oder Kehldecklein, fo die Luftroͤhre 
bewahret. 
2) die Bewegung von twae breitem 
und Infem. 3) eine Krankheit bey den 
Dierden, (was man eigentlich die 
Mundfäule nennt.) 4) ein Schlag, 
ein Dadenftre: ch 
to Flap, tu faͤpp v. a. 
Fliegenklatſche ſchlagen, mit den Fluͤ— 
‚geln ſchlagen, und. ein Getbſe damit 
"machen ‚. mie die Enten oder Gaͤnſe 
zu thun pflegen. 2) etwas. breites 
(eine Huthſtulpe ‚ober ein Ohr,) ber: 
unterhangen offen. 
Er - Dragon, flaͤpp⸗ draͤgk⸗ onn, S. 
eine Vennskrankheit, * DTripper 


2) ſo poſtirt 


oder kommandiren kann. 


— 


ı) mit einer | 
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oder “die Franzofen. — ein Spiel, it 
welchem Mofinen aus brennenden 
Branntewein gefangen, die Flamm 
durch Schließung des Munds gelöfcht 
und die Kofinen gegeffen werden. 
to Flap-dragon, tu flaͤpp⸗ draͤgk⸗ onn 
vV. a. ———— — (ge 
meine Sprache) 
Flapeared, flaͤpp ihr d adj. 3 der J 
und breite Ohren hat. “Pr 
Flayped, fläpp’d, part. ai mit ber 
——— ‚ mit den dluͤgeln se 
hlagen 
Flapped, fiehe Lappet, er Sam — 
Flapping, fiäp- ping, 8. das Schlage 
to Fläre, tu fläbr, ve . 3) fladern 
glimmern, lodern, frafen.. “); 
vorübergehenden Glanz ſchimmern Dir 
bligen, in die Augen fchimmern. 5) ü 
zu vieler Sonne oder im; zu viel Licht 
jeun. 4) hinlodern, ſchnell hinweg 
fhmelzen. 5) mit. einem prächtiger 
Schaugepränge flattern. 
Fläre, flaͤhr, S: ef glatter Noche, 
Fläring, flaͤh⸗ ring, part. &t ger. "ben 
dend, todernd, himmernd, oben ber 
uͤbe changend, ‚(wie ein Sei) da 
Blenden, Fodern ꝛc. 
Flash,, flaͤſch 8 eine plögtiche 
fehnefl vornbergehende, (im Aufle 
een )- verfchroindende Flamme, 
99; a Flash of Wit or Merriment 
ein ſchneller Ausbruch des Wißes ode 
der Froͤlichkeit ein geſchwinder Ein 
fall oder Trieb. 
a Flash of Lightening, ein Blitz 
aFlash of Water, ein Schwall Waſſe 
oder eine zuruͤckſchlagende, ſpritzend 
Melle, - 
3) ein kurzer, vorübergehender Zuftant 
4) ein rechter Flaͤtſch, ein Kappe: s).el 
ne Parucke. 
a — -Flash, eine fhöne, lange Pa 
ruͤcke 
a Queer - Flash, eine elende, ausgewit 
terte Parude. 
to Flasli, tu fläfeb, v.n. mit eine: 
ſchnell vorübergehenden Flamme bli 
ken, Wetter leuchten, einen ploͤtzlichen 
Schein von fich) geben. 2) in einen Ichnel 
‚ len Witz, in eine Frolichkeit ausbre 
chen. ;) in eine Art von Gewaltihä 
tigfeit ausbrechen. 
to Flash, tu fläfch, v.a. 14) ins Waffe : 
Schlagen, daß es ſpritzt oder Wollen 
ſchlaͤgt, die Bellen plotslich duechjchnei‘ 
den. a)ctiung peeblneE Weiſe zeigen 
ſtolz chun, 





tı- 


Ela 


















% ähne zeigen., 

ie an Rn Flash, ſpeyen, ſich brechen. 
Flasher; flaͤſch⸗ oͤr, 8. ein Witzling, 
ein Mann, der. fcheinbar mehr Wis 
als Wah haftiges zeigt. 

Flas:' lg, ſͤſche ili, adv. aus Prah⸗ 
Windmacherey, mit leerem 


des Wibes oder ohne Gruͤndlichkeit 
des Öedankıns. . 
i De fläych’ ineg, 8. laͤppiſches 
aha: 


ſch ing, Dart. 7% Hleuch⸗ 
der Bliß). 2) zuruͤckſchwel⸗ 
ie das —— 
lüng, aſche ing, S. cin pl: licher 
ein oder Strahl, das Spriken oder. 
Zuruůckſchwellen des Waſſers. 
Flash- Keıt, fiefch kenn‘, 8. ein Haus, 
das Diebe beherbeig:t. 


bi verblümte, zweydeutige Sprache. 
'Flash- Man, flaͤſch⸗ mann‘, 8. ein Hu⸗ 
renbeſchitn er in einem Bordell: 
Flasiy, flaͤſch⸗ i adj. ı) leer, nicht 
8 gruͤndlich, prächtig anzufehen ohne 
weſentlichen Inhalt, wällerig, ohne 
Ey ‚Dichrigkeit, 2) abgeſchmackt, 
Starke oder ohne Beilt. 3) unbeions 
nen, läppifch. 4) plotzlich auffahrend, 

plößlic) —— und auch wieder 
vergehend. 

Flask, Naͤsk, 8. ı) eine Flaſche ein 

Trinkgefaß, Wein oder Brauntwein⸗ 
| 5 flaihe. 2) eine Pulverflaſche oder ein 
Paulverhern. 
Flask et, Mäskit, S. Dein Gefäß, in 
6; welchem Fleiſchpeiſen aufgetragen wer⸗ 
ee 2) ein geflochtener Korb, Walch: 


Fi flaͤtt, 
(ohne Hans). 












- 2) glatt, ohne etwas 


gleich, flach. 4) gerade ausgeſtreckt, 

18 latt auf der Erde liegend. 

E ADLER ‚ dem es an erhabener Ar: 

J beit fehler. ? 

J 9 a Nat Tale, ein ſchaaler, ſchwacher 
Geſchmack. 

J far Drink, 

chenes Getraut 

ſtumpf, matt, leblos, ſchlecht. 

I niedergeichlagen ,„ muthlos. 
ſchmactlos, unangenehm. 





8) 
9) 98 


* flash one’s tree lachen und feine | 


(67): 


ne, ohne wirkliches VBrrmdgen | 





ash: Lingo, fiäfch » ling‘; gto, S, die | 


to Flat, tut daͤtt, v. a. 
machen, breit ſchlagen, glaͤtten, etwas 
2) etwas 





ohne 


ı) horizontal, ‚gleich, 


hervorragendes. 3) eben, mit der Erde |. 


5) inder- 


ſchaales, mattes, verro⸗ 


10) gerades | 


£ a, völlig entſcheidend, ausdruͤcklich, 





J —— — un) nicht helltlingend, 
J Dat, von PeineNB — Zone 


Ela 


a fat — ein flaches, bin 
Land. > 


flat - footed, mit breiten, flachen Fügen, | 


Hat-nofed, breitnafige, 

Flat, flätt, 5. nein ebener Boden, 
| eine ſich weit erſtreckende Ebene, eine 
Flache, nicht gebürgig. 2) eine Aue, 
eine Niederung, die den Ueberſchwem⸗ 


mungen ausgefeßt ift. 3) eine Seichte 


oder Unt efe, ein Strand, eine Stelle 
in der Eee, wo es für Schiffe nicht 
‚tief germg ift. 4) die Fläche einer Des 
genklinge 5) die Ni derdruckung des 
Bedanten oder der Sprache, 6) ein 
flaches oder plattes Gemälde. 7) eine 
Waflerblafe. 8) ein Leichtglaͤubiger, 
ein einfaͤltiger Kerl 
Flat -Cock fläne- Each, 5. ein Weib⸗ 
yen, 
) etwas platt 


eben und gleich machen. 

fojaal, unſchmackhaft machen. 

to Flat, tu fläct, vn, 1) flach, plate, 

eben, gleich werden, einfallen, (wie 

ein dicker Bauch) 2) fchaal, matt, 

Re N leblos Eraftios vers 
n 


‚Flatlong, ntt / long adv, nach der 


Fläche, 

Flatlv, för, adv. ) Auf eine SR 
zontale Weife, nicht abhaͤngig 2) auf 
eine ebene, gleiche Weif, ohne Hera 
vorragungen oder ohne Erhebung, 
3) auf eine abgefchmadte dumme, uns 
verftändige, ſchlechte, g iſtloſe Weife 
4) geradezu, mit völliger Ruerelbung, 
tund heraus, 


Flatneßs, flaͤtt⸗ neß, 8. 1) die Flahe, 
die Ebene, der gleiche Boden: 2) Mans 
gel an Heyvotragenden oder an Grhas 
been. 3) das erſtorbene 
geſchmackte oder geichmacklofe Welten, 
die Schmadtfofigkeit. » 4) die Ernie⸗ 

drigung der Öliuksumftande, 5). die 
Niedergeſchlagenheit des Geiftes, dee 
gefunfene Muth, der Mangel an Les 
ben. 6) die Dummheit, das bäueris 
* Weſen 7) Armieligkeit, die tro⸗ 


Schreibart. 8) der hohle umpfe 
Ton, Cin der Muſik). An: 


to Rlatten, tu flätzen, va ’ eben 


oder gleich machen, ohne Hervorragung 
oder ohne Erhebung breit Schlagen. 


2) platt zur Erde ſtrecken. ſchaal 





nle⸗ 


ſchaale, ab⸗ 


dEene, ſchlechte Eigeuſchaft, niedrige 


« 


| fonndt machen, vergischen daffens - 


Fla 


) nlederſchlagen, niederdrücen, klein⸗ 
muͤthig machen. 

to Flatten, tu flaͤt⸗ t'n, vn. 1) eben 
oder gleich werden. 2) dumm und ab⸗ 
geſchmackt werden. 

Flafter, flät'ztör, ebener, platter, fla⸗ 
cher, der Compar. von Flat. 

Flatter, flaͤt⸗ toͤr, S. MN derjenige, fo 


etwas flach, eben oder gleich macht. 


2) das Anftrument, wodurch etwas 
eben oder gleich gemacht wird. 

to Flatter, tu flätztör, v.a. ı) flat 
tiren, fhmeicheln, fuchsſchwaͤnzen, lieb: 
ofen, gute, glatte Worte geben. einem 
ein falfches Lob beylegen, verftellte 
Eomplimente machen. 2) falſche Hoff 
nungen machen nder erregen. 

Flattered, flät-tör’d, part, adj. 9% 
fehmeichelt „ geliebkoſet, 
ſchwaͤnzt ıc. 

Flatterer, flät'-terör, S. ein Schmeich⸗ 
fer, ein PiebEofer, ein Fuchsſchwaͤnzer, 
der mit glatten Worten überredet, 

Flaftering. flät-tering, part. et ger. 


fhmeichelnd, liebEofend, das Schmei- | 


cheln, das Liebkoſen ıc. 
Flatteringly,flätsteringli,adv. ſchmeich⸗ 
lerifch, liebkoſender Weife. 
Flattery, flaͤt⸗ teri, S. D die Schmei- 
cheley, die Fiebfofung. 2) das falfche 


Lob, die verftellte Willfährigkeit, der. 


KATH wa x - 
Flattifh, flärzeifch, adj. 1) ein wenig 
platt, etwas ungefchliffen. 2) etwas 
matt, fchaalicht.. 
Flattulency, flaͤtſch⸗ ulenfi, nad) Wal- 
ker, oder flätt-julenfi, nach Sheri- 
dan, wird auch nur flaͤt⸗ tulenſi aus: 
geiprochen, S. 1) die windige, blähende 


Eigenſchaft, eine Aufſchwellung, Auf⸗ 


blaͤhung, durch verhaltene Winde, 
Windblähung, Darmfuct. 2) die 
Nichtigkeit, Eitelkeit, Leichtfinnigfeit. 

Flatulent, flaͤtſch⸗ ulent oder flaͤt⸗ tu⸗ 
fent, adj. ) blaͤhend, aufgeblaſen 
von Wind, 2) aufgeblafen von Stolz. 
3) nichtig, eitel. 


Flatulentnefs, flaͤt⸗ tulentneß, | S- die 
. w 2 


or ; in: 

Flatuosity, fläcfebuaßsiti, _Jdige, 
blaͤhende Eigenfchaft, die Aufblähung 
durch Wind. 

Flatuous, flaͤtſch⸗ noß oder flaͤtt⸗ juoß, 
adj. blähig, windig, zu Wind und Bla: 
bungen geneigt. | 

Flätus, flaͤh⸗ toß, 8. Blähung, Wind, 


(8) 





Fla 


Flatwife, flaͤtt⸗ weiß, adv. mit der flc 
chen Seite, niederwärts, (nicht mi 
der Schneide)... 

to Flaunt, tuflänt, v.n. ſtrotzen, fto 
zieren, aufgeblafen feyn, viel Gepraͤt 
ge mit Kleidung machen. 





gefud)ss |, 


Flaunt, flänt, S. jedes was los und lü 
tig ift, loshaͤngt oder flattert. 

Flaunting, flan’sting, part. ad. ſtu 
tzend, prangend, ſtolzierend. 

Flaunting, S. ſiehe Flanting, ein Ce 
natienzeifig. | 

Flävour. flaäb »worr, S. ein lieblicher G⸗ 
ruch oder Geſchmack, (vom Wein ze.) 
auch eine angenehme, gelbe Farbe. 

Flivourous or Flavorous, fläb-wotr 
oß, adj. ſchmackhaft, wohlriechend. 

Flaw, flab, S. ı) ein Riß, Ritz ode 
Bruch; auch ein Sprung in et 
was. 2) ein Schandfledf, Make! 
Fehler, Mangel oder Gebrechen, etwa 
das fchruächet oder den Werth vermin 
dert. 3) ein Schneller, plößlicher Wint 
ein Windftoß, (zur See wird er auc 
Squale genannt). 4) ein Auflauf, ei 
ungeftümer Aufruhr. 5 ein heftige 
Ausbruch, eine plößliche Bewegung dei 
Geiſtes. 

to Flaw, tu flah, v.’a. 1) zerbrechen 
zerknicken. 2) brechen, (ein Buͤndniß 
verlegen. 5* 

Flawd, flahd, adj. betrunfen, befoffer 

Flawlefs, flab-leß, adj. ohne Riff 
oder Ritze, ohne Mafel, ohne Fehler 

Flawn, flabn, S. eine Milchpaftete 
Milchgebackenes, ein laden, Pfann 
fuchen, 

to Flawter, tu flaͤh⸗ toͤr, v.a.. ein 
Haut abfehaben oder abfragen; aud 
abichälen, abitreifen oder abziehen. 

Flawy, flsb’i, adj. das lecken ode 
Ritzen hat, voll Flecken, voller Makel 
voll Riße. | 

Flax, fläds, S. Flachs 

Ye flaͤcks⸗kohm, 5. ein 

echel. 

Flax-dreſſer, flaͤcks⸗ dreſſoͤr, 8. de 
den Flachs zum Spinnen reiniget uni 
zurecht macht. 

Flax - Flince, flads flins, | S. 3 


or nf 

Flax - Finch, fläds’sfinfeb, I “ling. 
Flaxen, flaͤck⸗ ſ'n, adj. flächfen, vor 
Flachs gemacht. RT 
Flax- Weed, flaͤcks⸗ wihd, S. eine Pflan: 
e, ein Unkraut, das fid) unter dem 
lachfe befindet oder unter felbigen 


waͤchſt. 





to Flay 


Fla 
to Fläy, tufläb, v.a. r) die Haut 
00 nsgiehen, auch fehinden, 2) die Haut 
oder Oberflädye von etwas abnehmen. 
Fläy-bottomift, flaͤh⸗battomiſt, S. 
ein Schulmeifter (verblümt). 

Fläy’d, flaͤh'd, part. adj. gefchunden, die 
Haut abgezogen, 

Eläyer, flaͤh⸗ oͤr, S. der die Haut von 

etwas abziehet. Ä 























dend, das Schinden. 
Plea, flib, S. | 
Schmeer oder breite Stud Fett aus 
- einem Schweinebaud. (Diejes Wort 
ift in diefer legten Bedeutung wenig 
befanne.) x , 
"to Fila, cu flib, v.a. abflöhen, die Floͤ⸗ 
he abnehmen, von Flöhen reinigen. 

Fiea-bane, flih baͤhn, . Stöbkraut, 


or Es Duͤrrwurz, 

Ea⸗ wort, flih⸗ wort, Muͤcken⸗ 
ut. 

EMa-bit, flih⸗bitt, adj. ſprenklicht, 

6 an der Haut. 

Flea⸗bite, flih⸗beit, 1839 ein 
Flohfleck, 


or 

WElta-biting, flib‘; beiting, J ein Floh» 
fiih. 2) ein Eleiner Schaden oder 
Schmerz gleich dem eines Flohftiche. 
3) eine Eleine Beleidigung. 
‘to {end any one away with a Flea in 
his Ear, einen brav oder derb aus: 
ſchelten, einen mit einem derben Ver» 
Wweiſe fertfchichen, 
lea - bitten, flih-bitt'n, adj. 1) von 
Floͤhen geftochen. 2) gering, nichts 
bedeutend, nichtswürdig. —— 
to Fiea, or Flay (the Fox), ) dem 
Fuchs das Fell abziehen. 2) fpeyen, 
ſich übergeben, (zroeydeutig). 
Fleaer, flih⸗ oͤr, S. ein Schinder, einer 
einem krepirten Vieh die Haut ab» 
ziehet. 
| Ber, Fox muft pay his own Skin to 
© the Fleaer, (beffer Flayer,) der liftis 
ge Fuchs wird endlich gefangen, (ein 
Spruͤchwort). 
Mleaing, flih⸗ing, S. 1) das Abfloͤ⸗ 
ben, das Floͤheſuchen oder Reinigen 
"von Flöhen. 2) das Schinden; fiehe 
 Fläying. | | 


Fi k, flibk, S. ein Faden; eine Flechte, 
eine Fleine Lode. 

welchen dem Vieh zur Ader gelaffen 
wird, die Lanzette eines Roßarztes. 


(&9) 


Eläying, flaͤh⸗ ing, part. et ger. ſchin⸗ 
x) ein Floh. 2) das |. 


y, Mib)si, adj. flöhicht, voll Flöhe. 


Fltam, flibm, S. ein Inftrument, mit | 





Fle 
to Flöak, tu flihk,  v. a. fleckicht, 
or ’ jprenkliche, bunte 
to Fleck, tu fled, ſcheckicht machen. 
FleckedorFleckt, fleckt, part. adj. flee 


ckicht renklicht, buntſcheckicht ge⸗ 
— ſprenklich ſcheckicht ge⸗ 


to Flecker, tu fleck⸗ oͤr, v. a. etwas 
ſprenklicht machen, mit Strichen be⸗ 
eichnen, Striche von verſchiedenen 
arben geben. 
Fled, fledd, flohe, entflohen; das im- | 
perf. und part. pafliv. von to Flee und 
to Fly. | 
Fledge or Fledged, fledſch, fledfdyd, 
adj. flügge zum Ausfliegen, befiedert, 
im Stande das Neft zu verlaffen,. > 
to Fledge, tu fledſch, v.a. mit Flügeln 
verfehen, mit Federn verforgen, ber. 
fiedern. 
to Fledge, tu fledfch, v.n. flügge wers 
den, Federn oder Flügel befommen. 
to Fle£, tu flib, v. n. fliehen, der Ge⸗ 
fahr entlaufen.  . 
NB, Diefes Wort wird jest beynahe 
allgemein Fly gefchrieben, allein es iſt 
doch darunter ein Unterfihied ; denn 
to Fly beißt, davon fliegen, (mit 
Flügeln). | 
ze aber, davon fliehen, das ift 
aufen. 
Fleece, flibs, S. das Vließ, die Wolle; 
fo viel Wolle, als auf einmal von eis 
nem Schaafe abgefchoren wird. 
the golden Fleece, das goldene 
Vließ. 
to Fleece, tu flihs, v.a. 1) dem 
Schaafe die Wohle abfcheeren oder ab» 
fchneiden. 2) berupfen, plündern oder 
berauben, den Schaafen verftohlner 
Meife die Wolle ausraufen. 
to fleece one, einen berupfen, zaufen, 
(ums Geld bringen,) berauben, ber 


trügen. 
Fletced, flibff, adj. ı) was Vließe 
bat, wellreih, vol Wolle. 2) ges 
fchoren, ausgeranft. 
Fleecy, flih⸗ fi, adj. wolliht, mit Wolle 
bedeckt, wollreih. 
to Fler, tu flihr, v.n. ı) fpotten, 
fticheln, mit Unverſchaͤmtheit und Ber« 
achtung feherzen. 2) einen hoͤhniſch 
verlacyen, frech ins Geſicht hinein» 


lachen. i 
Fleer, flihr, S. Spötterey, die entiwes 
der mit Morten oder mit Geberden 
ausgedrüct wird, ein verächtliches 

Lachen. | 
Rr 3 


J 


Fleerer, 


co Fleet, gu flibe, .v. a. 


* 


. Fleet, fliht, 8 


Fiet,. — 


Fe 


Fleerer, fliht sr, S. ein Spötter, ein 
naſeweiſer Dengel. 

’ Fletring, flihr⸗ ing, 3. das freche, un: 
verſchaͤmte —— 

eine Flotte, eine Mens 

ge Schiffe, die in Geſellſchaft fahren 

‚oder ſegeln 

1) ein Eleiner Meer: 
bufen, ein Arm von der See. 2) ein 
Deosingichuott, wovon Flect- -prifon 
und. Flett » Street Ed. fi. Fleetge⸗— 
fangniß, und Fleetiiraße), - zu fon: 
don den Namen haben. 

Fleöt-hound, flht⸗ baund, $. 
Staͤube hund, 

Fles:, iht, adj. ) gefibwind > hurtig 
im: Bang, Bebend: thaͤtig, ſchnell. 
2) bey dem Feldbau in einigen 
Provinzen, ſchlecht, nur von auben 
etivas fruchtbar. =) ſchaumend, nur 
bie Oberfläch abnehm nd (Die Des 
deutung hiervon iſt, 


muͤſſe⸗ 


to Fleet, tu fuͤht von ı) ſchnell vor; 


über oder dahin fliegen, veriehwinden, | 


fi aus dem Geſichte verlieren ) in 


einem vergaͤnglichen, voruͤbergehenden 


Zuſtande ſeyn. 3) flott ſeyn, oben hin 


und ber ſchwimmen 

durchſchneiden, anf dern. Wafler dahin 
fliehen. 2) Luftig und vergnügt leben, 
oder die Zeit leicht dahin bringen. 

to Fleet - nılk, tu fliht⸗ milk, V. a 
Milch abrahmen, abnehfuen 


Fledting, fliht⸗ ing, part.etger. oben: 


ſchwimmend, abrahmend, das Oben⸗ 
ſchwimmen, Abrahnien 

Fleeting, flibtzing, adj. flüchtig, ver, 
sänglich, hinfällig, verfließend wie ein 
Strohm. 

Fletting-difh, fUht ⸗ing⸗ difeh, 8. ein 
Milhnapf oder eine Kahmſchuͤſſel 

Fleetly, fliht li, adv: behend, ge 
ſchwind, hurtiger Weiſe, mit fchnellen 
Schritten. x 

Flettneß, führzneß, 8. bie Fluͤchtig⸗ 
keit, Schnelligkeit, der ſchnelle Lauf, 
die Hurugken Geſchwindigkeit. 


Flegm, flem, S, die sähe Feuchtigkeit 


oder der Schleim im Leibe; ſi iehe 
Phicgem, 


Fleg — flegk⸗ maͤtick, Lad. Hi 
ter zaͤhen 
Flegniys flemm ah, ) Beuchtige 


u phleg Ba fiehe Phlegmatick. 


X) 


ein | 


| dag ſchlechtes 
Land nur ganz flach 4; pfluͤgt werden 


NRdas Waſſer 


to Flesh, tu fiefcb, v.a. 





EN r 


| Fle 


Flegmaticknefs, flegk⸗ mätlEneR, $ 8 
die Hleamatiſche Eigenſchaft 

Flemings, flemm⸗ ings, 8. die Slan 
‚derer, Nirderlander. | 

Flemilh, ‚flem;mifb, adj. ande 
aus Flandern. 
aflemifh Account, bedeutet eine chlecht 
Rechnung. 

Flesh, Fiefob, S. ‚Steifh überhaupt 
) der Körper unterſchieden von de 
Seele... 2) die. Muskeln unterſchie 
‚den von. der. Haut, den Knochen 
Flechſen oder. Sehnen. Atherich 
Sseife unterſchieden von den Vegeta 
bitien. 4) der: Körper von Thie 
oder Bogeln zur menschlichen Na un 
dienlich, unterichleden. von. Fiſch 
s) thieriiche oder an maliſch⸗ Natur, 


the End af.all Flefh is eöme be 


fore me 
Alles Fleiſches Ende iR für mid 
‚ kommen 
\ par=  Gen.VL, 3 






6) die Steifchestuft, Welup, leibl 
Begierde. 7) in der Theologie, de 
fleiſchliche Zuſtand, weltliche Rigung 
8) die nahe, Verwandſchaft Cett 
Schriftegebraud)). 9) der äußertiche 
unmistelbare.oder. buchſtabliche Sinn 
ye judge after the Flesh, ihr FEAR 
had) dem Fleiſch. 
to. gather Flesh, sunchmen, ſleiſchich 
und fett werden 
to go the Way ofail Flesh, den Be, 
alles Fleiſches gehen, — e 
einmei 
‚ben, (nach Art der Jaͤger de Falkel 
oder Hunde mit dem erſten Wild, da: 
ı fie fangen, füttern, und‘ fie’ Badurd 
abrichten,) aufmuntern, anfriſche 
2) verhatten, verftoden, (in Bosheit 
"9 Aberfühen, jartigen, ‚ine Lu 
buͤßen I 
Flesii - Broker, Flefch‘; Brob'+Eör "8 
Heyrathsſtifter, eine Kupplerin ode 


Kuppler. 
en flefcb‘; bratb, s. Zieic 
ruͤhe 


Fiest — fleſch⸗ kollore, Ss. stein 


farbe, 

Fleshed, flefeb’d, part. adj. »). ange 
veizt, angeftifchet. 2) verhärter, ver 
ſtocket, (in Bosheit 3) abgerichtet 
I Jagd). - 4) gefättiger, feine Luft 
ge buͤpet. 

fleshed in Roguery, zur Schelmere 
und Leichtfertigleit geneigt 

Flesh; 


J 
X 

































Fle 


liege, eine Fliege, bie vom Fleiſche lebt 
— nd ihre Eyer darauf legt. 

Fiesihook, flefcy- bubt, S. ein Fleiſch⸗ 
—ã— eine Fleiſchgabel, mit wel- 
"das Fleiſch aus dem Keffel gezo⸗ 
n oder genommen wird. 


Ash, feine, Di fleiſchich ⸗ 


gende Erb 
fh’; leß adj. mager, has 
= life. 
he 


lichgefinnte  Mefen, der  fleifchliche | 
5 n, die fleifchlichen Leidenfchaften: 
$ ie, die Sleifchlichkeit.. > 
leshly, flefeb’-li, adv. M koͤrperlich. 

FR), teil, den Kleifches Lüften erge⸗ 
3) afimaliic), nicht vegetabilifch. 

„nicht himmliſch, nicht 


——— 8 Fleiſchge⸗ 
das Fleiſch von geſchlachtetem 
Vieh oder geſchoſſenem Wild, ſo zu 
— —ue wird, 
Fleshment, flefch'zment, S. fortdau⸗ 
rende Begierde, eine Begierde, die 
1% durch den erfien glücklichen Unterricht 
eingeflohet worden. 
Fl Kmonger, fleſch⸗ mong »Eör,S. ein’ 
— auch Kuppler— 
— fleſch⸗patt, 8. ein Fleiſch⸗ 


—— fleſch⸗ kwaͤbk, 5. das Zit⸗ 
1 en vo Leibe, die Erfehütterung des 


"lesh —— i, ** fleiſchicht voll 
Fle A fett, muskelhaft. 

F etcher, 
Bogen » (Armbruft-) macher. 
*F et, sr part. paſſiv. von to Fleet, 
den abgenommen, des Rahme 
‚oder —* ahne beraubt 


Flew, fluh oder flju, flobe, dans im⸗ 


perf. von to Fly; und floß, das im⸗· 
perf von to Flow: 

lew, fljt oder flub, S. ein Hund mit, 
einer: großen Schnauze. 

R] . flju, S. eine Ar leiter Fiſcher⸗ 


—— fljud, adj. der. eine große 
“ Schnauze bat, or 

Flexanimous, flecksaͤnn moß, adi. 
beweglich, herzbrechend, beredt, „was 
| 2 das Bermögen hat den Sinn; zu im 
© dern oder: auf andere Gedanfen zu. 
bringen. 

, — eikeksibillsiei, N 1) die 
| Bawsion Eigenſchaft, ðlſhaeibige el 


fe ) Ye 
keshfy,; fleſch⸗ flei, S. eine Echmeie: U 


nes, fleſch⸗ Lineß, S. das fleifhe] 


fletſch⸗/ oͤr, S. ein Pfeil und | 


Fli 


2) die Brichtigkeit zu beredem die Lenk⸗ 
ſamkeit des Gemuͤthes oder des Sin: 
Eu "die Billfährigkeit, Nachgiebig⸗ 


‚Flexible, ‚fleds’- -ibP, adj. ) was ſich 
leicht biegen läßt, biegfam , lenflam. , 
nicht hart, nicht unerbittlich, wills 
faͤhrig, dienftfereig, . 3) nicht foröde, 
ſondern was ſich dehnen und — 
ten laͤßt. 

Flexibleneſs, flecks iblneß, 8. die 
— Eigenſchaft; fi ebe ferner F lexi- 

ility 

fleds’; ibli — auf eine 
biegſame, nachgebende, willige Weiſe. 

Fiexile,. fleds’il, adj. 1) biegfam, 
was fich, teicht biegen und lenken läßt. 
2) willfährig, BI dienftfertig. 

Flexion,. fleck⸗ ſchn ni, 8. 1) das Die: 
gen, Kruͤmmen. 2 eine Wendung 
oder Drehung nad) irgend einem Theil 
oder nad) einer Gegend. 

Flexor, fle&s are, S. ein zuſammen ⸗ 
ziehender oder Beuge-Muskel. 

Flexuous, fleck⸗ſchuoß, adj. ı) frumm 

- laufend, fich drehend, windend, voller 
frummer Gänge nder Irrwege. 2) ges 
bogen, (nicht gerade,) veränderlich oder 
wandelbar, nicht —— oder feſt. 

| Flexure; fleck⸗ ſchuhr, S. N) die Form 
oder Richtung, in welcher etwas nes 
bogen it, die Kruͤmme, Deugung. 
2) das Beugen, oder Biegen. 3) der 
gebogene Theil, das Gelenke. 4) ein 
gehorſames oder knechtiſches Verbeu⸗ 
gen 

Fliku- Stiers, flibb⸗ ju⸗ſtihrs, S. weſt⸗ 

indiſche Seeräuber, — uͤber⸗ 

haupt, oder Freybeuter. 

to Feker, ie 67, v8 
tern, mit 
wedeln. 
lachen 

Flieker, flick⸗oͤr, 8. ein Trinkglas 

Flickering, Fü zseing, S. das hoͤh⸗ 
niſche Lachen einem Manne ing 
Gericht, oder das Verz erren des Se 
fichts. 

Flicxering or Fliftering, flick⸗ ‚seing, 
flirsteing, part. act. flatternd ' 

Flicking, flick ing, 8. das Schneiden, 
Abſchaelden. 
fick me fome Panam and Caffan, 

ſchneidet mir etwas Brod und Kaͤſe 
fick the Peter, Koneldee deu Mantele“ 
ſack ab. 

Flier, fir 6%,.8.1..7): ein Fuͤchtling, 


D flat⸗ 
den Flugeln ſchlagen oder 
2) hoͤhniſch und veraͤchtlich 





ein Fortlaufer, ideann einer. dev 
Mr 4 a N \ fliehet. 


Bi. 


welcher, indem er in eine fchnellere 
Dewegung, als die übrigen Theile ge: 
ſetzt wird, die Bewegung der übrigen 
Theile gleich macht und in Ordnung 
bringt, (das Gewicht an einem Bras 
tenwender) 
a high-Flier, einer von der Parthey 
der Tlories, fo allzuhoch hinaus will. 
a high Flier at all Games, dir in alle 


Sättel gerecht ift, oder auf alle Sät: | 
r) die Flucht, das Flie⸗ 


tel paſſet 
Flight, fleit, S. 


ben vor der Gefahr. 2) der Klug, 


das Gebrauchen der Flügel, das Flie⸗ 


gen von einm Drte zum andern. 
3) a Flight of Birds, ein Flug Vögel, 
die zufammen flieg n. 
4) eine Salve, Caus Musqueten). 9 
der Raum, der durch die Flucht oder 
durch den Flug zurückgelegt wird. 6) die 
Hitze der Einbildung, Ausfall der 
Seele, ein hochfliegender Gedanke. . 
Flighily, fleir- U, | adj. 1) ſchnell, 
or flüchtig. 2) wild, 
 Flghty, fleit'zi, I voller Eindildung, 
fhwärmerifch. 


Flimfam, flimm’;flänm, adv. und S. 
pitſchpatſch, (Worte, womit der Schiä- 
gelaut ausgedrückt wird;) Poſſen, 
Maͤhrchen, albernes Weſen. 


Fliniſineſs, flimm’; fineß, 8. die Locker— 


keit, Weichheit, die Schwäche, Duͤnn⸗ 
eit. 

File. flimm'sfi, adj. 1) weich, 
fhwach, flattericht, dünne, loder, 
ohne Stärke, ohne Gewebe. 2) fchlecht, 
gering, ohne Kraft, geiftlos. 

to Flinch, tu flinfch, v. n. vor einem 

Unternehmen ſchaudern, ſich von der 

Gefahr zurückziehen, von etwas ab» 


fiehen, ablaffen, Ausflüchte fuchen; | 


auch mißlingen, verfehlen, unterlaffen. 

Flincher, flinfch’ = sr, S. ber fich zurlickzie, 
het, von etwas abſtehet, ſich heimlich dar 
La fchleichet, der etwas zu thun unters 

et. 

Flinching, flinfeb’-ing, 8. 
rücziehen. 2) das Schneffen mit dem 
Mittelfinger und Daumen. 

without Flinching, unerſchrocken. 

Flinders, flin⸗doͤrs, S. abgebrochene 
Stuͤcklein oder Stüden von etwas 
Zerbrochenen. 

to Fling, tu fling, v. a. (hat im prae- 
terit, Jung, im part. lung oder ini 
1) werfen, von der Hand werien. 2 


ſchießen, (Pfeile, mit Gewalt forts | 
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fliehet. 2) der Theil einer Maſchine, 





1) das Zu 


jr 


- — 





to fling out, ı. unbändig, wild werden, 


R| Fli S k 
treiben. 3) Strahlen werfen, Farben 
werfen, 4) mir Gewalt aufſtoßen 
(Thuͤren 2c.) 5) beylegen oder geben 
(in einem böfen Berftande). ® 
fling but the Appearance of Dishe 
nour on itetc. lege ihm nur den Pa; 
men der Unehre bey, oder gieb ihn 
nur den Schein der Unehre ıc. | 
to fling away, wegwerfen, a 4 
fen, binausfchmeißen, abdanfen, ver: 
fhleudern, davon wifchen, mißver 
gnuͤgt davon gehen. er 
einreißen, 


to, fling down, niederwerfen, 

zu Grunde richten, a 

to a —— 1. den ———— 

2. auf der Jagd confus machen, von 
der Spur 3 ya TV 

to fling out, 1, hinauswerfen. 2. hin: 
ten ausſchlagen, (wie ein Pferd). 


te Fling, eu fling, vn. 1) hochmuͤ 
thig thun. 2) bin» und herichleudern 
ſich heftig im Waffer bewegen, tu hef 


tige und unordentliche Bewegungen 
ausbrechen. * * 4 








(nie die Pferde, wenn fie vorn und 
hinten ausichlagen, oder die Deine 
Seite werfen.) 2. täufchen, betru 
gen. 3. B. 4 
he Hung me fairly out ofit, er hat 
mich richtig darum betrogen. F 
Fling, fling, S. ein Wurf. —A 
I muft have a Fling at him, ich muf 
einmaleinen Wurf nah ihm thun, id 
mus ihm eins geben, eins anhaͤngen 
(im Ringen,) ein Bein unterfchlagen: 
2) ein Schimpfwort, ein Stich, ein 
Scherzrede, ein hoͤhniſches Gelächter 
eine verächtliche Nemarfe, j 
Flinger, fling» se, $. rn). ein Werfer 
der etwag wirft. 2) der ein hoͤhniſche⸗ 
Gelächter maht. r 
Flinging, fling⸗ ing, part. et ger. oder 
S.. mwerfend, das Werfen, das Aus 
fchlagen mit dem Fuße. J— 
Flint, flint, SI nein Kieſelſtein, Feuer 
fein. 2) jedes, was außerordentl 
oder ſpruͤchwortsweiſe hart if. y 


Flints, flints, S. Schneidergefellen, id$ 
ch weigerten, um das durch die Ge 
#2 beftimmte Lohn zu arbeiten ; die 
jenigen aber, fo um das feſtgeſetzt 
Kohn arbeiteten, wurden von De 
we Dungs oder Dunghill 
Mifthaufen) genannt. h 
Flinty, flinn’zti, adj. fiefelfteinicht 
voller Kieſelſteine, hart, “ir 

2) hart 


_ 


Fi 


2) hartherzig, graufam, wild, uner: 

bittlich. 

Upp, flipp, S. ein engliſches Getraͤnk, 

das aus Bier, Branntwein, Zucker und 
etwas Zitronenſaft beſtehet. 

‚Plippant, flip⸗paͤnt, adj. ) behend, 
hurtig; geſchwaͤtzig, der ein gutes 
Maundwerk hat. 2) lebhaft, leichtfer⸗ 

tig, ſchalkhaft. 3) (hlüpfrig. 

‚Flippantly, flip-päntli, adv. auf eine 
AUſtige, beredte, fliegende, geſchwaͤtzige 
Weiſe. 

Flippantnefs, flip⸗paͤntneß, 8. bie 

Schwakhaftigkeit. 

to Flirt, tu floͤrt, v. ı) etwas mit 
einer fchnellen, elaftischen Bewegung 

werfen. 2) mit Schuelligkeit bervegen. 
to Flirt, tu flört, v.n.. 1) aushöhnen, 
auslachen, aufziehen, verfvotten, auf 


einen fficheln. 2) immerwährend hers 


umlaufen, unftätig, flatterhaft und 

 wankelmüthig feyn. . | 

Flirt, flört, S. 1) eine fchnelle, elafti: 
he Bewegung. 2) ein plößlicher 


Streich, ein Scherz,.auch eine Sti: 


chelrede. 3) einejunge, naſeweiſe, un- 
" züchtige Diebe, eine Buhlerin. | 
Flirtätion, floͤrtaͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine 
> Schnelle, muntere Bewegung, (ein ei: 
genes Mort der Weiber). 2) Buh⸗ 
lerey, Reichtfinnigkeit. | 

it givesaFlirtation- Air, es laͤßt recht 

leichtfinnig. 


’ — 


so Flit, tu flitt, v. n. ı) fortfliegen. 


2) von einem Ort zum andern wans 


dern, fortrutichen,. 3) flattern, mit 
den Flügeln bewegen. 4) unbeftändig 


ſeyn. 

Flit, flitt, adj. behend, hurtig, ſchnell, 

geſchwind, (wenig gebräuchlich). 

Firtch, flitfch, S. eine Spedfeite, die 
gefalzen und eingepöfelt ift. 

to Flite, tu fleit, v.n. zanfen. 

to Flitter, tu flit⸗ toͤr, v.a. flattern; 

ſiehe to Flicker, ehr 

Flitter, flirstör, S. ein abgefchnittenes 

Fleckchen (Tu). 

Flittermoufe, flit⸗ toͤrmaus, S. 
Fledermaus; fiehe Bat. 

Flitting, flit⸗ ting, S. eine Beleidigung, 

ein Aergerniß, ein Verſehen, Sehler, 

das Fortfliehen 

Flix, flicks, 8. Pflaumfedern; ein wei- 

ches Fell, Pelz, ſanftes Haar. 

‚Flisweed, flicks⸗ wihd, 8. Sophien— 

kraut, Vogelkrieg. 

to Flöoat, tu floht, vn. 1) auf dem 


eine 


Waſſer (hwimmen. =) ohne Arbeit | 


\ J 


Y 
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Flo 


oder Mühe dahin fließen. 3) in Zivep 
fel chen. 
to Flöat, ru floht, v. a. mie Waſſer 
bedecken. 
Flöat, flobt, S. nm das Fließen, die 
Fluth. 2) ein Flößholz, ein Floß über: 
haupt, 
a Float of Timber, ein Floß Zimmer: 
oder Bauholz. 
3) der Kork oder der Federkiel an eis 
ner Angel, an welchen man den Biß 
eines Fifches entdeckt. 4) ein eigenes 
Wort für ein Richtſcheit. | 


Flöatages, floh⸗ tädfches, | 8 alle 
or diejenigen 
Flöatings, flob'-tings, J Sachen, 


die oben auf dem Waſſer ſchwimmen, 
und von den Wellen getrieben werden. 
Flöating, flob -ting, part. et ger. 
ſchwimmend, das Schwimmen. 
Fioating. Academy, werden die Lafts 
fchiffe genannt, auf welchedie Diebe und 
andere Verbrecher zur harten Arbeie 
verurtheilt werden; (Find gleichlam wie 
Saleeren zu betrachten). | 
Floating of Cheefe, das Molfen » Abs 
rinnen vorm Käfe. 
Flöating of Meadows, das Waͤſſern 
der Wieſen. | 
Flöating- Bridge, flob-ting- briödfch, 
8. eine ſchwimmende Bruͤcke. 
Fldaty, floh⸗ti, adj. flott, ſchwim⸗ 
mend. 
Floceid, flas’-fid, ſiehe Flocky. 
Flock, flack, S. ») eine Flocke, (Wolle 
oder Schnee). 2) eine Gefellichaft, 
(gewöhnlicd, von Thieren oder Vögeln). 
a Flock of Sheep, eine eerde 
Scaafe. \ 
3) a Flock of Men, ein Haufen Mens . 
jchen. 
they came by Flocks, fie famen beers 
denweife. \ 
to Flock, eu flack, v. n. fid in groſ⸗ 
fen Haufen oder in großer Zahl vers . 
fammeln, haufenweiſe gehen, 
Flocked, lackt, part, adj. haufenweife 
verfammilet. 
Flocking, flack⸗ ing, part. et ger. vers 
-fammelnd, das Verſammlen. 
Flocks, flacks , S. Flocken von Wolle, 
womit man Stühle ausſtopft. 
Flocky, flack⸗ i, adj. flodige, voller. 
Flocken. ae 
to Flog, tu flagP, v.a. geißeln, peits 
fchen, ſtaͤupen En } 
Flogged, flagkt, part. adj. geftaupt, 
gepeitſcht. 


Rr - Flogger, 


Flo ° 


FERN flagEzör, S: r) einer der 
peitfcht, der. den Staupbeſen giebt. 2) 
eine ‘Deitiche oder G⸗ ißel 

Flogging- Cove, flagk⸗ing⸗kohw, S- 


der ’ Dürtel, oder Peitſcher im Zucht: 


hause. 
. Flogging- Cully, iR gering > kolli, 8 
ein geſchwaͤchter Hurenjäger, (gewoͤhn⸗ 


lich ein Alter), deſſen erſtarrte Krafte 


| — Reizung durch Geiſſelung ER 

dern. 

Flogging-Stake, flag!’ zinaftäbe, S 
der Pfahl, an dem die Verbrecher ge: 
peitſcht oder gegeißelt werden. 

Flong, flong, gerworfen, das part. paſſ. 
von to ‚Fling. 

Fiood, flood, S. ı) eine Fluth, Ue— 
berſchwemmung. 2) ein Waſſerkoͤr⸗ 
per, die See, ein Fluß 


fers, die Fluth nicht die Ebbe, 4) 
die allgemeine Fluch, CSündfluth ). 
5) die Menatblume der Beiber, bie 
weibliche Neinigung , (Catamenia.) 


- 40 Flood, tu flodd, v. a. uͤberſchwem 


men, unter Waſſer fegen, mit Waſſer 


bedecken. 

Floodgate, flodd⸗ gaͤht, S. ein Schleu⸗ 
ſenthor, Schutzbreit, wedurch der Lauf 
des Waſſers nach Gefallen geoöfnet 
oder veritopft wird 

Flook, fluhk, 8. 1) der Theil des 
Ankers welcher in die Erde faßt, 2) 
ein Meergründling, eine Platteiſe, ein 
platter Flußfiſch; fiehe Flounder. 


- Floör, flohr, 8 ..ı) der Boden, das 

Eſtrich, Leine Tenne), der Slahe, in 
einem Haus. 

2) on the firft or fecond Floor, in 


der erften oder zweyten Etage, (oder e 


Stokwerf) 
to Floör, tu flohr, v. a. 
fein, den Boden legen. 
the Floor of a Ship, iſt derjenige 
Theil des Schiffs worauf es ruhet, 
wenn es auf dem Grunde ſtehet. 
Floöred, flobr’d', adj. das einen Bo⸗ 
den, einen Fluhr, Oper ein Eſtrich 


bat 

Flohring, flob ring, $ der Fußbo⸗ 
den, dag Pflaſtet ‚ der Grund, der 
Moden. 

to Flop, tu flapp, v. 2. die Flügel 
freingen,- ſolche mit einem Getoͤſe zus 
fammenfchlagen. 

Flöral, floh -räll, adj. zu Blumen 

gehörig, Dlumen betreffend. 


bielen, tür 
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| —— flobzri, >: 





3) ein Ans 
lauf, oder das Aufichwellen des Waſ⸗ 


‘Florid , flarv'zid, adv. 








Flo. 


Floramour, flohr⸗ morr Fer Flo 
amor, Tauſendſchoͤn, 
Sammtbluͤmchen 










der — des 
Farberkrauts oder 
— floh ‚eb, J söplges bey den ‘m 
Färbern. % 
Flören, fiobzrin „S. eine Soldmi 72 
je von Soward dem 3 ſeche Schiling 
‚an Werth 2 
Florence, — ens 1) eine Art 
Tuch, das. zu Florenz ae wird; 
auch eine Art er ‚von ya 2) 


Balken u von I. | $ 
Floret, fio»ret, S: ein Heine anne 
fommenes Hlümden, ( in ve Rate) 
Flöret- Sılk, flo’; —— Tloret⸗ 


ſeide. 
was 
men Hervorbringt, ‚mit ya Die 
beit. 2) bell an ‚Farbe, herrlich 
glänzend roth. 3 * ausgeſchmi ee 
prächtig verziert, bluͤhend. 4) redne 
riſch, voll praͤchtiger Kto; 0°: 
Floridly, flarr⸗ ol, adv. ‚Slipenpe ; 
zierlicher Weife. —— 
Rloridity, florid⸗ iti, — 1) die fit 
ſche, lebhafte Farbe, 2) die derliche 
Shreibart. . — 
Florid neſs, flarr⸗ idneß, — 1) die 
friſche Farbe, die Lebhaftigkeit der 
Farbe. 2) die Ausſchmuckuna, Aus⸗ 
‚zierung, die ehrbegierige Verzierung; 
* ausgeſchmuͤckte zierliche Schreib⸗ 
florif⸗feroß au bi 
menteih, das Blumen hervorbringt. 
Florin, flarr⸗ in, 8S. ein Guͤlder 
(eine Muͤnze die zuerſt von ‚den Fig 
rentinern gefchlagen wurde) 
Florift, Fisbrrift, Ss. ein Blum 
gättner, 
Florulent, flar⸗ rulent, adj. Bebtiim, 
bluͤhend. 
der Flob'; ris ein Gepraͤng, Prah⸗ 
ere 
Flosculous, flaß-Eiuloß, adi. 
Blumen beſtehend, mas die € 
ſchaft und Geftalt der Blumen ba 
biumig, bebluͤmt 
Flöta or Flottä,' flob'rt$, flo’ ı&, 
ber Name der Flotte, den die = 
' 















nier denen, ga ee die fie jaͤhr 


Flo 


er von. * nach Verakruy abſchit 
ken, die Silberflotte. 
lotage, fiche Noatages. 
9 Flöte, tu floht, v. a 
abſchaͤumen; fiehe to Fleet. 
'lötfon, fiattz fann, 15: Manren und 
‚or alles was von 


abrahmen, 


Schiffbruche auf der See wder ans 

| ‚Land ſchwimmet. 

4 otten, fiarzen, abgerahme, abge: 

haut; das part. pafl, von to’ 
Flote. 

lotıd, flood, S. eine Fluth, Mailer: 

flüth, 

ſtroͤhmung; fi ſi ehe Flood welches rich⸗ 

tiger iſt. 

Aoud. gate, fieße Floodgate, S.. eine 
"Sihleufe, ein Schußbrett. 

— flank, fiebe Flook. 
Flounee, ti flauns, v.n. ı) mit 
" Heftigkeici im Waſſer oder im Schlamm 
bewegen untertauchen, fi im Wal 
fer ſtr uben plantichen. 
thig thun, flolziren, 3) böfe thun, 
das Maul hängen, in heftiger Bewe⸗ 
gung fortgehen 

to Flounce, su flauns, v. a. 





») mit 


Falbeln  befeßen und los an einem 


Kleid ac. bangen laſſen. 2) im Gehen 


ein Seränfch machen, (wie die Dar | 


‚meh mit fleifen Kleidern. ) 
—— flauns, 3x jedes was an ein 
Kleid genäh:t iſt und loshängt, als 


eine Falbala an. den Brauenglmmers | Flourilhing, flor⸗ riſching, ‚part. et 


Lake, * 

a fiounced Petticoat, ein mit Falbeln 
beſetzter Weiberrock 
FVonider flaun⸗ doͤr, 8. ein kleiner 

platter Fiſch, eine Platteiſe, ein Ween 
gruͤndling. 


to Flounder, tu flaum⸗ dör,'v.n. fih 


ſtreuben, zevarbeiten, ſich in heftiger 
und unordentlicher Bewegung bin und 
her werfen, (wie ein Pferd im 
Schlamm.) | 
loading, flaun⸗ -Deing; 8. das 
Krachen eines Falls, oder das Kra⸗ 
chen eines ER: indem es fällt. 
Flour, flaur, S. Mehl; fiche Flower. 
to Flowifh, tu flor⸗ if, vn. 1) 
. blühen, bey Kraften feyn, flortren. 
2) fih in guten oder in gludlichen 
— befinden. 3) vednerfiche 
Ir ‚Bierrathen sebrauchen. " 4) in. much: 
. willigen und unordentlichen Bewegun⸗ 
gen ſpielen. 5 verfchirdene oder. man 
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lofzam,flatt‘; fimm, ) einem erlitienen F-° 


Ueberſchwemmung oder Be⸗ 


2) hochmuͤ⸗ 





nichlaltige Figuren mittelſt durch⸗ 


Flo / R 


ſchnittener Linien beſchreiben. 
prahlen, groß thun. 7) (in der Mur, 
fit), ein Präludium ohne feftgefeiste | 
Regel fpielen. 
to Fioufilh, tu flor⸗ riſch, v.a. 1) 
mit grünender Schönheit zieren oder 
ſchinucken. 2) mit Figuren von Na⸗ 
delarbeit zieren. 3) Figuren mit eis 
‚ner, Nadel machen, ſticken. 4) etwas 
gleichſam im Telumh ‚mit einem 
ſchnellen Schrounge bewegen. 5) et- 
was in zierlicher Sprache ſchmuͤcken. 


Flouriſh. flor⸗ riſch, SD) die Pracht 
in Kleidern, Schönheit, ruhmſuͤchti—⸗ 
ge Pracht. 2) eine prahlerifche Aus⸗ 
ſchmuͤckung, ruhmredige Weitläuftigs 
keit, weithergeholte Zierlichkeit. 

Flouriſti in Mufick, das Praͤludiren 

(auf der Orgel.) i 

Flouriflr of a Sword, das Herumfoch⸗ 
tein, Schwingen und Dlinfen eines 
Deg ens. 

Flourith ofa Trumpet, der Trompe⸗ 
tenſchall. 

Flouriſh of Words, verbfümte Redens⸗ 
arten. { 

Flourifh in Writing, seliche Zügei im - 
‚Schreiben. j 

to take a Flourifh, das Benusfpiel in 
aller Eile mit einem Srauenzimmer 
‚treiben. 

Flourifher, flor⸗ riſchoͤr, 8 einer 
der bluͤhet, floriret, in gluͤcklichen Um⸗ 
ſtaͤnden iſt. 


ger. bluͤhend, florirend, das Bluͤhen, 
Floriren. 
he is in a flourifhing State, er iſt in 
einem blühenden, glücklichen Zuſtand. 


to Flouf, tu flaut, v.a. fpotten, bes 
fchimpfen, mit hoͤhniſchem Geſpitt⸗ w 
und Beratung behandeln, veriven, 
einen aufziehen. 


to Flout, tu flaut, v.n. Spoͤtterey 
treiben, mit Verachtung - begegnen, 
verlachen, wie ein Starr lachen oder 
fittern. Al 
Flouf, flaue, $S. eine Syötterey oder 
re hoͤhn ſches Gelächter, ein 
chimpf, ein Wort oder eine Hands 
fung der. Verachtung. 


Flouter, flaut-6e, 8. ein Spötter, 
Vexirer, einer der hoͤhniſch lachet. 


"Floufing, flant:ing,-S. das Spetten 


oder. Vierlachen, das Seriven, inm 
Beten haben. 
Floutingly, 


X ⸗ 


Flo 


-Floufingly, flaurzingli, adv. auf 
eine fpöttifche Weife, aus Scherz, 
zum Spott. | 

to Flöw, twflob, vn. 1) rinnen, 
fließen. 2) zufließen, (nicht abfließ 
*fen.) 3) fließen oder fehmelzen, (wie 
Metal.) 4) fließen, (eine Rede.) 
5) fanft ohne. Rauhigkeit fließen. 
a flowing Period, eine fanfte Pe; 
riode. 
a flowing Eloquence, eine fließende 
Deredfamfeit. 
6) fließend ſchreiben, flüchtig reden. 
.7) im Ueberflufje feyn, gedrängt, ange: 
füllt -feyn. 
the dry Streets fiow’d with Men, die 
trockenen Straßen maren gedrängt 
voller Menfchen. — 
8) voll ſeyn, überfließen. 
then fhall our Names be in their 
fliowing Cubs frefhiy remember’d, 
Shakesp. Hen. V. dann werden un: 
ſere Namen, mittelft ihrer vollen 


oder überfließenden Becher in 
feifches Andenken kommen, oder 
dann werden fie ihre vollen 


oder überfließenden Becher zum fri⸗ 
fchen Andenken unferer Namen aus; 
leeren. 1 
9) los und ſchwebend bangen. 
to Flöw, tu flob,v. a. überfließen, über; 
ſchwemmen 
Flöw, flob, S. ») die Fluth, der An⸗ 
lauf, der Zufluß des Waffers. 
a Flow will have an Ebb, jede Fluch 
bat ihre Ebbe, oder der Reichthum 
nimmt zu und ab tie das Meer, 
2) ein plößlidier Zufluß oder Leber: 
flug. 3) ein Strohm von Worten, 
fließendes Reden. | 
Flöwing, flob- ing, part. et ger. flieſ⸗ 
fend, das Fliegen. 
Ebbing and Flowing, Ebbe und 
Fluth, das Ab- und Zufließen des 
Meers. 
a fiowing Wit, ein gefchwinder Kopf. 
Flower, flau⸗ oͤr, S. 1) die Blume, 
der Theil der Blume, der den San: 
men enthält. 2) eine Zierrath, Ver⸗ 
fhönerung, Ausſchmuͤckung. 3) das 
Beſte von etwas, (der Kern, die Blüs 
the), der blühende Theil. 4) das 
Mehl, oder der eßbare Theil des Ge; 
traides. 5) der. vortreflichite und 
fhäßbarefte Theil von etwas, die 
Quinteſſenz. 6) dasjenige, was an 
* ſchaͤbbarem das Ausgezeichnetſte 
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| the Flower of Age, die beſte Blüte 





"Flo | | 


des Alters, oder das blühende Als 
ter. — J 
Flower-de- Luce, flau⸗ oͤr⸗ di: lius, 8. 
eine Lilie, Veil⸗Schwertellilie. 


Flower- gentle, flau⸗ oͤr⸗ P S. Flor⸗ 
Ofchenrz tl | amor,' 
BR ENN Taufends 
Flower-Amoyr, flau⸗oͤr⸗ſchon, 
Amorr, Sm 
metblume. 


the Flower of Nobility, der Kern und 
Ausfhug des Adelb. 
our Lady’s Flower, eine Öyacinthe, 
Maerzenblume. re 
Flowers of Rhetorick, verblümte Re⸗ 
densarten, vednerifche Zierrathen. 

to Flower, tu flau⸗ oͤr, v,n. ı) flo 
ten, in der Blüte ftehen, blühen. 
2) ſchaumen, gähren, wie frifches Bier, 
das auf Flafchen' gefülle ift. 

to Flower, tu flau⸗oͤr, v. a. 1) mit ers 
dichteten oder nachgeahmten Blumen 

‚zieren. 2) etwas mit Mehl bes 
fireuen. —— 

Flowerage, flau⸗oͤraͤdſch, S. ein 
Vorrath oder Ueberfluß von Blumen, 

Flowered, flau'⸗ oͤrd, adj. geblümt, 
(Stoff x.) | 

Floweret, flau⸗oͤret, S. 
ein Eleines Blümchen. h 

Flower- Garden, fiau⸗ ör-gärd'n, S. 
ein Blumengarten. ® 

Flowerinefs, flau⸗ oͤrineß, Ss. n) 
Reichthum an Blumen oder Ueberfluß 
an Dlumen. 2) Zierlichkeit der Rede. 

Flowering, flanzöring, S. 1) das 
Floriren. 2) das Beſtreuen mit 
Mehl. 

Flowering-bufh, flau', Seingbufch, 8. 
der Name einer Pflanze; ein blumens 
veicher Buſch. X 

Flowering- Time, \ S. die Florirzeit 

or | 

Flowering- Seafon, J ber Dlumen ır.. 

Flowery, flawsöri, adj. blumict, 
voller Blumen, mit Blumen gezieret. 


Flöwingly, floh⸗ Ina, adv. mitGe 
ſchwindigkeit, in fließender Nede, mit 
überfläffigen, mit vielen Worten. | 

Flowk, fljub£, S. fiehe Flounder. 


Flowkwort, fliubE'-wort, S. 
Name einer Pflanze. 

Flown, flobn, das part. pafl. von to 
Flee, Fly, and Flow. ı)gefloben, ges 
flogen, geflofjen, —* gegangen. 2) 

eblajen. 
aufgeblähet, aufg RER. 


eine Blume, 


m 


Br Bi 


lown-Sheets, (auf den Schiffen,) S. 108: 
hängende, nicht feft angezogene Segel. 
Iudtuancy, flock ⸗tſchuaͤnſi, oder flock⸗ 
tuoaͤnſt, S. die ungewiſſe, bin und 
herſchwebende Eigenſchaft, Wankel⸗ 
muͤthigkeit. u 
luetuant, flock’-tfehuänt, oder flock⸗ 





thig/ zweifelhaft, ungewiß. 

> Fludtwate, tu flock⸗ tſchuaͤht, oder 
flock⸗ tuaͤht, v.n. 1) hin und ber; 
rollen wie unruhiges oder in heftiger- 
Bewegung feyendes Waſſer, rüd- und 
vormirts (een, 2) in fleter und uns 
geroiffer Bewegung ftehen. 3) in ei⸗ 
nem ungewiffen Zuftande fen. 4) 
plößliche Abwechfelung oder Berände: 
tung empfinden. 5) unſchluͤſſig ſeyn, 
in Zweifel ſtehen. 

luctuation, flocktſchuaͤh⸗ ſchn, 8. 
die abwechſelnde Bewegung des Waf: 
fers. 2) die ungewiſſe Hin ⸗ und Herſchwe⸗ 
bung. 3) diellngewißheit, Unſchluͤſſig—⸗ 
£eit, Zweifelhaftigkeit, derBanfelmuth. 

‘Inder or Sea-Fludder, flod⸗ doͤr, S. 
der Name eines Waffervogels von 
der Taucherart, ziemlich) von der 
Größe einer Sans; fie halten ſich meh» 
rentheils in der See auf. 

"lie, fljuh, S. 1) eine Kleine Luft oder 

Rauchroͤhre. 

the Flue of a Chimney, der Rauchfang 
oder die Luftroͤhre einer Feuermaͤuer. 

2) weiche Pflaumfedern, weiches Pelz⸗ 

werk, die Haare an einem Kaninichen; 
Federn oder Faͤſerchen an Kleidern ıc. 


uellin, fljuel- lin, S. Ehrenpreis; 
femal Finellin, Elatine. 

luency, fljub';enfi, Ss. Dbdie 

o fließende 


r 
"luentnefs, fljub zentneß, ) Eigen: - 
Schaft, das gefchmeidige Welen, was 
freu von Härte oder Rauhigkeit ift. 2) 
diegertigfeit, Geſchwindigkeit im Reden. 
Ment, fliubzent, adj. ı) fließend, 
(vom Waffer, Durchfalle ꝛc.) 2) flieh 
fend, ungezwungen, natürlich. (Syn 
der Sprache, dem Ausdrude ꝛc.) 
Fluent, fliubzent, S. ein Strohm, 
' Fluß, ein laufendes Waſſer. | 


Fluently, fliub'zentli, adv. auf eine I. 


wohlfließende Art, auf eine fertige, 
geſchwinde Weile, ohne Hindernifje 
oder Schwierigkeit. | 
Fluid, fliub';id, adj. flüffig, fließend, 
was Theile enthält, die ſich leicht tren⸗ 
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tuänt, adj. unfhlüffig, wankelmuͤ⸗ 


.. ‚Sturm, ein 





bekommen. 3) in Eile herbey kommen. 


Flu 

Flüid, fljuh'-id, S. u) jede Sache die: . 
nicht dicht oder feft ift, fondern fließet. 
2) (in der Arzneyroiffenfchaft), jeder 
animaliiche Saft, auch das Blut. 

Fluidity, fljuidd⸗ iti, IS. die Fluͤſ⸗ 
gfigkeit, Dans 

Fiuidnefs, fljub'-iöneß, I gel an Zus 
fammenhang zwiſchen den TIheilen. 

Flumbumiberkin, flommbomm'’: ber; 
fin, Ss. ein fauler träger Menfch, 
ein Fiederlicher unbedachtfamer, uns 

nüßer Kerl. 

Flummery, flomm’sti, S. 1) ein 
Brey von KHabermehl, ‚oder Haber 
und Waſſer bis zum Brey gekocht; 
aud) 2) Komplimente, welches bey: 
des nicht ſehr nahrhaft ift. | 

Fluke, fliubE, S. fiehe Flook und 
Flounder. 

Flüke of an Anchor, der Theil des 

Anfers, der in die Erde oder in den 
‚Grund faßt. . EN 

Fluken, fluhk⸗in, S, in der Naturs 
gefhichte, ein Name den die Berg⸗ 
leute in Kornwall und andern Orten, 
einer Art grauen fanften Erde geben, 

in welcher fich eine Menge Eleiner wei⸗ 
fer glaßirter oder Eryftallartiger Steine 
befinden. 


Flung, flong, warf, geworfen, dag im- 


‚perf. und partic, von to Fling. 
Fidor, fijub-ere, S. I) ein flüffiger 
Schiefer, ein zerihmolzenes Metall, 
durchſichtiges, unvollkommenes Erz. 2) 
die monatliche Reinigung der Weiber. 
Flurry, flor’-ei, S. 1) ein plößlicher 
heftiger Windftoß, ein 
ftarfer Wind. 2) eine Eilfertigkeit, 
Uebereilung, eine heftige Bewegung, 
oder ein ploͤtzlicher Aufruhr. 
lurt, flort, S.. 1) eine jähe Hitze, 
eine plösliche Beaierde. 2) eine Ohr: 
feige. 3) ein Schimpfwort. 4) ein 
Geck, eine unzüchtige Metze. 5) gen 
ringe Seide. | 


‚to Flurt, tu flort, v. a. etwas auf 


einen werfen, fprißen, fireuen, ihm 
eins verfeßen. 
to flurt at one, auf einen flichefn, 
ihn durch die Hechel ziehen. 
Flurted, florr⸗ted, part. adj. auf⸗ 
gezogen, auf einen geftichelt beſpritzt ae. 
to Flufh, tu floſch, v.n, 1) über 
ſtroͤhmen, überlaufen, (mie Eochende 
Milch,) aufwallen, mit Heftigkeit 
fließen. 2) ſchamroth werden, erröthen, 
im Geficht glüen, eine Farbe im Geſicht 


to 
f 


Flu 


to Flush, tu flofchb, v.a. Merhitzen, 
erroͤthen roth -färken, eine plößliche 
Roͤthe ins Spfiche fteigen, 2) einen. 
Muth faſſen. 3) einen Uebermuth 
zelgen, ſih erheben, ſtolziren. 4) in 
plöhliche Freude ausbrechen. 5) einen 
‚Zeiler ſchlagen 
Flush, flofeb, adj. I) frifh, voll 
Kraft. Nuͤberfluͤſſig reich, zuflieh 
ſend. 3) weich, ganz platt und eben. 
x ufh in the Pocket, orflufh ofMoney, 
der Geld genug hat, Geld die Fülle. 
the Cull is Huſh in the Fob, der 
Kerl bat den Beutel voll Geld. > 
Flush, floſch, 8. mein Zufluß, eine 
ploͤtzliche Ueberſchwemmung, der Les 


‚berfluß. 2) Karten, alle von einer | 


Art oder gleichfarbige Karten. 3) die 
Erröthung im Sefiht. ein plößlis 
cher Antrieb oder Reiz. 
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Flufhed or Flufht, floſch'd, ‚part. adj. 


aufgeblafen , angefriſcht, angereizt, 
aufgebracht, erbigt u. 2 
Flushing,. flofchzing, part. et:ger. 
ploͤtz ich aufiteigend, aufſchießend, (wie 
das Blut ing Geſicht) erroͤthend; bie 


Erroͤthung, das Erroͤthen oder das 


Rothwerden 
Flusſier, floſch⸗oͤr, S. der gemeine 
Name einer Vogels, „genannt der 
- Mürgengel, Neunmoͤrder ıc. (Lanius 
minor); er iſt von der Habichtart, 
aber fehr Elein. — 
Fluster, flos’stör, S. eine jaͤhe Hitze, 
Vebereilung, heftiger Zom. 
to Fluster, tu flos-tör, v.a. durch 


ſtarke Getränfe erbigen und roch mas | 


chen, ein wenig bejäufen, halb be: 

trunken machen. 
Flustered, flosztör’d, part. adj. halb 

berauſcht, betrunfen 

Flüte, fljuht, S. «) eine $löte. 2) 
eine Aushoͤlung am einer Säule. . 3) 
der Regiſtrator, Gerichtsichreiber auf 
einem Amt oder von einer Gemeinde, 


weil das Wort Recorder, (Regiſtra⸗ 


tor), ehedem eine’ Flöte, oder ein mu: 
fitalifches Inſtrument hieß. 


to Flüte, tw fljuht, va Säulen | 


hoͤlen, etwas ausholen. 
Flüted, fliub;ted, part. adj. 
Flütings, fiub’stings, 8. ausgeholte, 
lange Streifen. R; 
to Flutter, tu flot⸗ toͤr, v. n. ) flet- 
tern, ſtarke Bewegungen mit der Flü- 
geln machen. 2) fich mit großem Ge⸗ 
pränge und Geräufche bewegen, viel 


unnuͤtzes Wefen machen, 3) im Der 


ausgeböler, 


I 


| Fluxible, flod’-fibP, adj. fehmelzhak 
Fluxility, flodsill ziti, S. De uni 


‚Fluxion, flock⸗ fm), S. NRdas F keſ— 








Fly 


wegung, in Unruhe ſeyn, im einen 
- Stande der Ungewißheit feyn. . 
to Flutter, tu florstör,iv.a. ı)M 
Unordnung fort flattern, wie ein 
Vogel dir ploͤtzlich aufgejagt werd 


3, 













Flutter, florztör, S. 1) eine Schwen 
fung. - Schwingung, wellenwei 
fchnelle und unordentliche Bewenun 
2) Uebereilung, Aufeohr, Unordnung 
des. Geiſt 8. 3) Verwirrung, um 
dentliche Stellung od r Lage 

Fluttering, florstöring, S. das $ 
tern, das Schwingen, — 

Fluviatick, fljuwiaͤtt⸗ ick, adj. zu den 

Fluͤſſen gessrig. . ; 

Flur, flo&s, S. 1) dag Fließen; der 
Durchlauf, der Bauchfluß 2) das 

- Meggehen und Platzmachen für an: 
dere. 3) der Auswurf, Unfiarh fü 
aus dem Körper — 

lauf, Zufammenfluß. 5) der fuſſige 
geſchmolzene oder erweichte Zuſtand 
6) der Fuß, oder dasjenige was ſich 
mit dem Körper vermiſcht und hn 
zum Schmelzen bringt 2 

Flux, flods, adj‘ unbeftandig, nicht 
dauerhaft, durch eine beitandige Nach⸗ 
felge von Theilen unterhalten. 

to Flux, tu flocks, v. a. 1) fdimelgen. 
2) den Speichelfluß erwecken, aus— 
Iceren durchs Speyen. a 

Fluxed, Fodft, adj. der in einer Sa— 


livation ift oder geivefen tft; gefchmols 
zen.) ©. | x 









‚ barkeit, ie lichte Zertrennung oder 
Abſonderung der, Theile, J 
Fluxing, flodszing,-S. das Sali 
ten, die Salivation, das Geifern, 
Speichelfluß. 


ſen. 2) dir fließende Materie 
‚eine Sammlung. boſer Feuchtigkeit: 
die berar auf die Bruſt fallen, 
in derr Mathematif),; die Analy 
unendlich kleiner veränderlicher Qua 
titaͤten * —3* 3 
toFly, tu flei, v.n. 1) fliesen, dur 
die” Luft fliegen. 2) ſchnell voruber 
oder vorbey paifirem, 3) fib mit 
Schnelligkeit bewegen: - 2) mit Hefe 
tigkeit auseinander fliegen, auseinan⸗ 


der berſten, anfliegen, £ 
= 


—J 


Fly 


the Doors flew open, die Thüren flor 
gen auf, | 
to fly at, auf einen losfallen, ploͤtzlich 
über einen berfallen. 
to fly in the Face, einem gleichſam 
ins Geſicht fptingen, mit Gewalt an- 
fahren; einem pochen, einem Trotz 
bleten.z+ | & 
to fly off, 1. davon fliehen, revoltiren. 
2, losgehen wie ein Gefchoß. 
to fly out, or to üy-into a Paflion, 


1, fid) erzuͤrnen erboften, in Zormaus: | 


brechen, 2. ſich Freyheiten heraus— 


nehmen. 3. ans irgendeiner Richtung/ 


oder Lage bervorbrechen. 


to fly out in Expenfes, viel aufwenden, | 


drauf gehen laffen, verthun, 
to let fly, fliegen laſſen; losſchießen. 
‘oFly, tu flei, v.a. 1) fliehen; vers 
meiden, ſich weigern mit in ein Buͤnd⸗ 
niß zu treten. 2) durch die Flucht ver: 
laffen, einen im Stich laſſen. 3) an- 
fallen, angreifen. ° : * 
Ily, flei, 8. Meine Fliege. 2) die 
Balance an einem Bratenwender, der 
Theil einer Mafchine, welcher, nach» 
dem er in fchnelie Bewegung gefekt 
worden, alle übrige Theile in Ord— 
nung dringt. 3) der Theil des Faͤhn⸗ 
Seins auf einem Dad oder auf. der 
Spike eines Maftes, welcher zeigt, 
wie ber Wind ſtehet sder wo er her⸗ 
kommt. 4) dev Zeiger in einem See 
fompaß. 5) ein. Wagen, (worunter 
the Flying- Coach zu verftchen). 
a Fly-by-Night, ein alter Ausdruck 
des Vorwurfs oder der Beſchimpfung 
fir ein altes Weib, welcher fo viel als 
eine Here bedeutet, (denen nächtlt: 
ches Herumwandern angsdichtet wird). 
Fiy-blow, flei-blo, S. ı) ein Stüd 
Fleiſch, ſo von Fliegen verdorben. 
2) eine Mufche, ein Fliegendred, 3) 
sein Schminfpfläfterchen. v 
to Fly-blow, tu flei’-blo, v.a. durd) 
Fliegen verderben, mit Maden be, 
fchmeißen. 
Fly-blown, von den Fliegen beſchiſſen 
oder befchmeißet, 
[Fly-Boat, flei'zbobt, S. ein Schiff, 
$ — und leicht ſegelt, ein Jagd⸗ 


Fy - Cateher flei⸗ kaͤtſchoͤr, S. ein $lie 

genfaͤnger, Fliegenjaͤger. — 
FVy· Flap, flei⸗ flaͤpp/ S. ein Fliegen 
wedel, eine Fliegenklappe. | 
N üy-Äapped s ausgepeiticht, 


Ah" * 


7 
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"Flv -Slicer, fleizfleiför, S. gemeine 


—8R 


Foa 


Garde du Corps in London ſo genannt, 
weil fie ihren Poften zu Pferd unter 
‚einem Degen halten, und fich mit ih⸗ 
ven Pallaſchen die Fliegen roehren oder 
durchhauen. 
Flyer, fleizör, 8. 1) eier der fliehet 
“oder davon läuft: a) einer der Klügel 
gebraucht, | 
Dalance an einem DBratenwender, 
4) in der Baukunſt, Treppen, die 
aus einer laͤnglich viereckigten Figur 
beſtehen, und deren.vordere und bins 
tere Seiten parallel mit einander find. 
" to take a Flyer, auf den Raub fein 
Spiel mit einem Weibe treiben; das 
ift, ohne ſich auszuziehen oder ohne zu 
Bette zu gehen. 
Flyers, flet'-örs, 8. Schuhe. 
to Fly-filh, tu flei⸗ fiſch/ v. n. mit 
einem Haken angeln, an dem eine 
Fliege befeſtiget iſt. 
Flying, flei⸗ ing, part.etger. liegend, 
fliehend; das Fliegen, Fliehen" 


cke, eine Zugbruͤcke, Falibruͤcke. 


ger, ein Lager, das ganz voraus und 
dem Feind ſo nahe als moͤglich poſti⸗ 
ver it, _ FR 
Flying- Cam 
Begraͤbniſſen häufig einftellen. 
Flying - Coach, “die fogenannte flies 
gende Landpoftfutfche, die fchnellfah> 
rende Poſt. Eh 
Flying - Giggers, Schlagbaͤume auf 


niebergelaffen werden. 

Flying - Horfe, ein gewiffer Hafen 
oder Griff beym Ringen, welchen ders 
jenige, fo ihn gebraucht, dem andern 

uͤͤbern Kopf wirft. 

Flying - Tiger, ein fliegender Tyger 
Cein. Inſect in Amerika mit 6 Fluͤ⸗ 
geln, und auch, fo viel Fügen, welches 


Bäumen fing), 


fcherbontg, 


Föal, fobl, S. ein Füllen von einer 
Stutte oderanderm Laftthier, - | 
NB. Man braucht jest Colt für einen 

jungen Hengft und Foal für eine jun: 
ge Stutte. 


to Föal, tu fobl, 
len befommen, 





to Feal, 


— / 


3) die Unruhe oder die 


a Flying - Camp, ein fliegendes Las 


ps, Bettler, die fie) bey | 


den Landftvaßen, die ſchnell auf und 


Fluyt, fin'dir, S, der Name eines Fi⸗ 


v. a. foblen, ein Fuͤl⸗ 


* 


a Flying - Bridge, eine fliegende Brüs 


Fliegen frißt und des Nachts auf den 


Foa | 


to Föal, tu fohbl,v.n. von der Laſt oder 
dem Füllen entbunden feyn, (von Laſt⸗ 
thieren gebräuchlich). 
Foalbit, fohl⸗bitt, \ 8. eine 
| Pflanze, 
9 


" or * 
Fdal foot, fohl-furt,I Huflartig. 
Föam, fohm, S. der Schaum. 
to Föam, tu fohm, vn. I) ſchaͤu⸗ 
men. 2) in Wut, erbittert, in hef— 
tiger Bewegung ſeyn. 
Fdaming, foh'⸗ ming, part. et ger, 
ſchaͤumend, das Schaͤumen. 
Föamy, foh⸗mi, adj. mit Schaum 
bedeckt, ſchaͤumig, voll Schaum. 
'-Fob, fabb, S. ı) ein Tafchlein, Deus 
tel, eine Uhrtaſche. 2) ein Betrug, 
ein Streidy oder ein Kunſtgriff. 
Fob-Doddle, fabb,daddb, S. ein 
Toͤlpel, einfältiger Schöps, eine dum⸗ 
me Gans. 
to Fob, tu fabb, v.a. betruͤgen, hin: 
tergehen, eine Dtafe drehen. 
to fob one off, fich einen vem Halſe 
fchaffen, abweiſen, einen durch Lift, 
durch einen Kunftgriff befrügen ‘oder 
übertölpeln, einen foppen, vergeblic) 
aufhalten, bey der Naſe herum führen. 
fobbed off, aufgehalten, gefpottet, zum 
Heften gehabt, übertöipelt ꝛtc. 


I will not be fobbed off fo, ic) will 


mich durch dergleichen falihes Bor; 
geben oder Kunftigriffe nicht betrügen 


laffen. | 
Föcage, foh⸗ kaͤdſch, S. Feuer, Heerd, 
Schornftein, Geld; fiehe Fuage. 
Focal, foh⸗ kaͤll, adj. zum Brennpunfte 


gehörig. hie Bin 

Foöcil, fob:fill, S. ein Armbein, eine 
Armſchiene, das Bein oder der Kup: 

“ den vom Ellenbogen bis an die 
Hand, auch vom Knie bis an die 

Knorren. 

‚Fociliätion, foſillaͤh⸗ feh’n, S. ber Troſt, 
die Stärkung, Erquickung, die Huͤlfe, 
der Beyſtand. 

Focus, foh⸗ koß, 8. der Brennpunfe, 

der Mittelpunkt, der Punkt in der 
Ars einer Linſe, wo die Strahlen zus 
fammentreffen und fi durchſchneiden, 
ein gewoiffer Punkt in der Aris einer 
krummen Linie. 

Fodder, fad⸗ doͤr, 8. trockenes Futter 
(als Heu und Stroh) für das Vieh auf 
den Winter, 

Fodder, fad⸗ doͤr, S. 
werten, ein gewiſſes 


bey den Berg; 
vaß, (Fuder) 


das zwey und zwanzig und einen halben | 
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‚ Foddering, fad’;döring, 8. 





Foi 


Eentner wiegt, wiewohl in London nui 
zwanzig Centner. — 1 
to Fodder, tu fad⸗ doͤr, v.a. mit tin. 
ckenem Futter füttern oder troc e 


Futter zu freſſen geben. —— 
Fodderer, fad ⸗ dorroͤr, S. ein Futte 
rer, einer der Vieh firttert, J 
das Fit 
fen, die Fütterung. > > A 
i oe, foh, S. ein Feind, ein Verfolg 
‚ein Widerfacher. Sa 
Föeman, foh⸗ maͤnn, Ss. ein Fei 
ein Gegner (veraltet). K 
Foetor, ſih⸗ torr, $; ein Geftanf. 
Foetus, fih-tof, S. das Kind im Mut 
. terleibe, nachdem es vollfommen 
ſtaltet üft, ein ungebornes Kind. 
Fog, fagE, S. ) ein dider Mebel, eir 
feuchter Dunft, ein Reif, auc eir 
Rauch. 2) Grummet oder das Öras 
welches nachwaͤchſt, nachdem das Her 
gemacht iſt. PEN TER | 
Fogey, fah⸗ki, S. ein Beyname fü 
einen invaliden Soldaten. 
Foggily, fagfzili, adv. nebelicht, dun 
kel, trübe, mit Wolken bedekt, 


Fogginefs, fagk⸗ ineß, S. ı) der dun 
fele, nebelichte Zuftand, bie dicke, ne 
belichte Luft, Dunkelheit. 2) die Dicht: 
heit, Fettigkeit. Ei 


Foggy, fagk⸗i, adj. n) neblicht, wok 
Eiche, trübe, dunftia, dampficht. 2) trü: 
be und wolkicht im Verftande, ſchwer 
müthig. 3) dick, groß, tölpifch, plump, 
(Diefe Bedeutung ift wenig bekannt). 

Fogram, foh⸗ graͤm, S. an old Fogram, 
5% ‚inkenben oder übelricchender alter 

erl. 

Fögus, foh⸗ gkoß, S. Tabak. 

tip me a Gage of Fogus, gieb mir eine 
Pfeife voll Tabaf, (eigene Sprache 

Föh, fab, interj. des Abfcheues, pfoy 

Foible, faͤibl, S. eine fchwache Seite, 
eine blinde Seite, eine Schwachheit 
fo Pant an fih hat, ein Fehler, Mans 
gel. ; 

to Foil, tu fail, v. a. ) ſchlagen, uͤ 
winden, zu Boden werfen, eineme 


- Bein unterichlagen. 2) ſtumpf, ſchwa 


, untüchrig machen. 3) vetirten. 4); 
ten. 5) brachen; fiebe tofallow. 
Foil, fail, 5. 1) eine Niederlage, ein 
£leiner Verluſt, der üble Ausgang eb 
ner Sache, ein erlangter Vortheil ohne 
einen completten Sieg. / j 
2) to take a Foil, den Korb, eine ab» 
fhlägige Antwort ‚bekommen, 
3) Gold» 


Foi 








en unter Edelgeſteinen. 

pier zum Fechten. al 
5) to give a Foil, einem ein Bein utt: 
 terfchlagen, machen daß er fallen muß. 

oiled, faild, part. adj. zu Boden ge: 
werfen, überwunden. . 

oiler, failzor, S. der einen andern 

übertreffen, den Vortheil über ihn er: 

halten bat. | 

ling, fail-ing, part. et ger. über: 

a zierend, das Ueberwinden, 
—— 


olling, failsing, S. die Tritte eines 


'oin, fain, 3.  ı) ein Stoß, ein Stid), 
im Fechten). 2) ein. Haus mardee. 
«a Foin, u fein, v.n. ftofen, (im Fech- 
ten, einem einen Stoß geben, einen 

Stich anbringen oder verfegen. 
"einingly, fainz ingli, adv. mit Sto⸗ 
"Ben, auf eine ffogende Art 

— fai⸗ſen, S. der Ueberfluß, die 


uͤlle. De } 

'oilt, faift, x ar Eufte, (Art eis 
mes teihten Sagdfhiffs). 2) ein Fift 
ein Schleicher. 
0 u tm faiſt, v. n. filten, Fiſte 
wo Foiſt. tu faiſt, v. a erdichteter, bes 
truͤglicher Weiſe etwas ein oder un: 


* 


terſchieben. 


foilted in, eingefchlihen, ein» oder | 


M der üble | 


untergeicheben. 

Foiftnefs, faiftzneß, S. 
Geruch, ben fette Peronen von ſich 
geben, der Öeftanf. 2) ber Schim: 
"mel. Moder i 

Reifting, faiftzing, part, adj. fiſtend, 
übelrtechend, ſtinkend. 

Foifty, faiſt si, adj. ı) ftinfend, 2) mo; 
dericht, ſchimmlicht, verſchimmelt. 
Fdðld, fobld, S: 1) eine Schaafhürde, 
Pferche. 2) die Heerde Sihaafe. - 3) 
eine Graͤnze. 4) eine Verdoppelung, 
Zuſammenfuͤgung, Einwicklung, Zu: 
ſammenfaltung, eine Falte⸗ 

two⸗ fold, zweyfach, zweyfaͤltig oder 
weymal ſo viee 
twenty fold, zwanzigfach, zwanzigmal 
wiederholt, zwanzigfältig. 
o Föld, tu fohld, v.a. Schaafe in 
„den Pferch einſchließ n oder thun, pfer; 
den. 2) verdoppeln, übereinander 
legen, die Hände falten, 3) einfchlie: 
"gen, in die Arme faffen. Sei 
20 fold up, zufammenfalten, in Falten 
legen. es 
—— 


— 


a 


Dr 


Wr - 
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* PR | 
3) Goldblaͤttchen, die Folie, das Blätt: ! folded up, gefalten, zuſammengelegt. 
4) ein Rap⸗ 


Fol 


‚to Fold, u föhld, v.n. fich anfügen, 
übereinander fegen oder fehliefen, wie 
Blaͤtter oder wie ein paar Flugelthuͤ⸗ 
ren, die Nbereinander paſſen) 





Földage, fohl ⸗daͤdſch, S. das Hürdens 





Hirfhen im Graſe, GJagdausdruck). 


recht, die Faltung, 
Földer, fobl;der, S. ein Salzer, Kal: - 
tenmacher, der etwas faltet. 
Földing, fobl- ding, part. et ger. fala 
tend, biegend, das Kalten, Biegen. 
a Folding-Chair, ein Feldſtuhl, Lehns 
finbl, den man zufammenlegen kann. 
a Folding - Skreen, eine fpanifche 
Wand, ein Schirm, den man zufams 
menlegen fann. 
a Folding- Stick, ein Falzbein. 
to Föle, tu fobl, v.a. fohlen; fiehe 
to Foal, ae LEERE 
'Föle, fohl, S. das Fuͤllen; ſiehe Foal. 
Foliäceous, foliäh -fchoß, adj. was aus 
"Dlättern, (dünnen Blättern aus 
. Metall, wie Hagen: Marienglas,) bes 


Nafteheti | 

— foh ⸗liaͤdſch, 8. Blätter, Laub⸗ 
werf. JR 

to Föliate,. tu foh'zliäbe, uv. a, zu 
Blaͤttchen oder zu Blättern fchlagen, 
platt fihlaaen. win 

Föliating, foh⸗ liahting, S. das Webers 
ziehen mit Folie oder Queckſilber. 

Foliätion, foliäb :fb’n, S. “ ı) dag 
Plattſchladen, das Schlagen in dünne 
Blätter. 2) die Formirung der Bläta 
ter, die Hervorfommung des Laubes 

Föliature, fob»liärfchur oder foh⸗ 
liaͤtzur, S. Dlärtchen Gold oder Sils. 
ber; der Zuftand in Blätter gefchlagen 
zu jeyn 

Fölio, fob;lio, S. in Folio, ein Bud). 
in Folio, ein Foliont. 

Föliomort, fob -liomort, adj. dunfels 

eb, die. Farbe eines verwelkten 

aubes. 


Folk, fobE, S, N Volk, Leute, Cin ge⸗ 
meiner oder vertrauten Sprache. 2), 

Voͤlkerſchaften, das menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht. 
NB Diefes Wort hat urſpruͤnglich 
feinen Plural. allein man bat es in 
neuern Zeiten mit dem Zufaß eines s 
ausgeiprochen, mithin auch zu einem _ 
befondern Plural. gemadt. .Folks 

tft daher auch in der Orthographie 
richtig. 

Fölkmote, fohk⸗ moht, S, eine Zuſam⸗ 
menfunft der Leute, 





Fol 


Fol iele, fal⸗ likl S.. eine Hölung in 
irgend einem Körper mit einer ſtarken 
Haut, eine Kapjel, (im Korne, Obfte,) 
ein Saamengefäß, (bey den Dlumen;) 
die Gallenblaſe. NB. Sm Bailey 
fteht, wahrſcheinlich durd) ein Ver; 
feben, Follide ſtatt Follicle, 


to Follow, tu fal-lo, v.a 1) hinter: 
her gehen, folgen, nachgehen. 2) ver: 
folgen wie ein Feind, jagen. 3) einen 
begleiten als Geſellſchafter oder als ein 
‚ Anhänger, 4) auf einander folgen, 
(wie die Jahrszeiten). 5) von Folge 
ſeyn oder folgen wie Wirfungen auf 
Urſachen. 
if the Cafe beifo, it then follows etc. 
wenn der Fall fo-ift, fo folgt ıc. 
6) nahahmen, den Borfchriften fol: 
gen, (wie ein Lehrling,) von gleicher 
Meynung, von gleicher Parthey feyn. 
7) gehorfamen, die Lehren beobachten. 
8) to follow one’s Pleafures (De- 
tires), feinen Bergnügen, feinen Lüften 
nachfolgen, nachhängen. 
$0 follow one’s Bufinefs 
ſchaͤften aufliegen. 
9) ſich unermuͤdet woran halten, durch 
neue Bemühungen beſtaͤtigen. 10) wo⸗ 
mit abgeben, etwas treiben. 


to follow other Mens Bufinefs, ans 
derer Leute Sefchäfte treiben, um ans 
derer Leute Sache fich befümmern. 


to/Follow, tu.falzlo, vn. ı) hinter 
einem andern herkommen, auf einen 
andern folgen. 2) in der Zeit nach 
feyn. 3) folgen wıe Wirkung auf Ur: 
fadye, wie eins aus dem andern, 4) in 
feinen Bemühungen fortfahren, be 
harren. 


Followed, fal’-1o’d, part. adj. gefol— 
get ꝛc. | 
Follower, fal⸗ looͤr, S. 3) ein Nach: 
folger, einer der gerade hinter dem ans 
dern hergehet. 2) ein Anhänger, ein 
Degleiter, ein Gefehrde, einer der 
gleicher Meynung mit dem andern ift, 
zur felbigen Parthey gehoͤret. 3) ei- 
ner der unter den Befehlen eines an- 
dern jtebet. 3) ein Schüler, ein Nach» 

ahmer von dem andern. 


,„ feinen Se: 
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Fon 
beit, 3) Handlung der Mad 


Denk 


Schwach 
laͤnigkeit. 4 
to Fome, tu fohm, ſiehe to Foar 
häumen. —— 
Föme, ſiehe Foam, der Schaum. 
to Foment, tu fomenr‘, v.a. ı) bäbe 
durch Wärme ermuntern, wwarın bade | 
erwärmen. 2) aufımuntern, um 
fügen, erhalten, nähren, begen. 
Fomentätion, fomentaͤh⸗ ſchn, 8. ei 
ne Baͤhung, Erwärmung, ein wat 
mer, feuchter Umfchlag uber ein ſchmen 
haftes Glied, ein Bähefäckchen. 2) eim 
Erquidung, Hegun.. 0.77 = 
Fomented, fomenn’; ted, part. adj. ge 
baͤhet zc. 2 
Fomenter, fomenn’tör, S. 1) ein 
der baͤhet, der einen erquicet. 2) ein 
Goͤnner, Unterſtuͤtzer, Aufmunterer 















Heger. 
Fomenting, fomenn⸗ting, part.et ger 
baͤhend, das Baͤhen, Hegen, Unter: 
ſtuͤtzen. * 
Foming, fob-ming, 8. das Schaͤu— 
‚men ıc. fiehe Foaming. IE 
Fomy, fob-mi, adj. ſchaͤumig; ſiehe 
Foamy. . 
Fon, fann, S. ein altes Wort für Narr 
oder für einen einfältigen Mann. 
Fond, fand,part. pafl. et adj. ı) ndts 
riſch, ehöricht, albern, unbefcheiden, 
unbeiennen, unbedachtfam. 2) heftig 
verliebt in ettvag, wofür eingenommen, 
begierig twornach. 3) auf eine ni 
fche Art zaͤrtlich, nachſichtig auf eine 
unverftändige-ABeife. 4) in einem zu 
hohen Grade zufrieden, auf eine nat 
riſche Weije vergnügt. 
to Fond, tu fand, 
or j em mit gros 
to Fondle, tu fann’=dP, J Ber Zaͤrtlich⸗ 
keit behandeln, verzaͤrtein, verhaͤt⸗ 
ſcheln. | 
to Fond, tu fannd, v.n. worin vers 
liebt, auf etwas vernarret feyn, nad 


gern haben, für etwas eingenomm 


v. a. liebko⸗ 


ſeyn. —* 4 
Fond, ſiehe Fund, ein Fonds, Capital, 1 
Fondery, fiehe Foundery, eine Schmelze 

bitte, Gießerey ic, 2 














Following, fal’zloing, part. et ger. 


Fondler, fand  lör oder fann’-dl’Sr, 
em Schooß⸗ 


einet der licbfojet, ein Verzärter. 
Eind, Mutteriöhnchen, Günftling, eine 








folgend, das Folgen, 

Voliy, falzli, 5  n) Thorheit, Narr: 
beit. 2) Mangel an Verſtand oder 
Beraubung des Verſtandes, ffrafbare 


Fondling, fand; ling, $: 
Sache oder Perfon, aus der viel Wes 
fens gemacht wird. A 
Fondiy, fanndli, adv. n) auf eine 
inbränftige, zaͤrtliche, allzugelinde, 
zuviel 

















Fon 


uviel machiehende oder nachgiebige 
= dc 2) auf eine alberue, thorichte 
Art, — FERNE 
ndnels, fanndzneß, S. 1) die all: 
‚ubeftine, thörichte Liebe, die zu zaͤrt⸗ 
liche Leidenſchaft, die Nachſicht, Ver: 
‚artelung, 2) der unvernunftige Wohls 
gefallen woran. 3) die Narrheit, 
Schwachheit, Mangel an Veritand, 
an Beurtheilung. 

‚ondnefs it were for any Being free, 
Jeuvet Fetters,though they golden be. 


In diefem Sinn bedeutet das Wort 
'Fondneß, Narrheit, Schroachheit ıc. 
one, fobn, S. ein veraltetes Wort für 
'Foe, ein Feind. | 
nt, fannt, S. der Taufſtein in der 
Birhe, 0. , 
ntanel, fannztanell, S. Fontanell, 
Fließloͤchlem. 
»ntange, fann⸗ taͤndſch, S. eine Band: 
‚Schleife auf den Kopfpuß eines Frauen, 
zimmers, (außer Gebrauch). 
„ntinelle, fannztinell, S. ein Eleiner 
Brunnen Yes 
od, fudd, 8. Futter, Speife, Nah: 
wung, jedes was nähret oder Kräfte 
iebt 
tul, fudd⸗ full adj. fruchtbar, 
reichlich mit Nahrung verſehen. 
oy, frdzdi, adj. eßbar, zur Speiſe, 
zur Nahrung dienlich. 
, fühl, S. LE einThor, 
‚einer dem die Natur Vernunft ver: 
fagt bat, ein unwiſſender Lappe. 2) in 
der Schrift, vin nortlofer Menfch. 
3) ein Gaufler, Doffenreiffer. M ein 
Ausdruck der Beratung, Beſchim⸗ 
'pfung, des Vorwurfs. J 
play the Foot, Narrenspoſſen trei⸗ 
ben; auch unvernuͤnftig zu Werke 
gehen. ie 
a Fool with a Witnefs, (an arrant 
- Fool,) ein Erznarr. 
very Man has a Fool in his Sleeve, 
ein jeder hat feinen Geden. 


‘o make a Fool of, einen zum Beſten 
haben, zum Narren machen, einem | 


fein geaesenes Wort nicht halten, 
feine Hoffnung zunichte machen, 

> Foöl, su fubl, vn. fpielen,, tän: 
dein Narrenpofjen treiben, ſcherzen. 
» Foöl, tu fuhl, v.a. 1) einen auf 


ziehen, Affen, mit Verachtung behans | 


deln, für einen Narren haben, einen in 
‚feiner Hoffnung betruͤgen, zum Nar— 


Spenfer. 


'Foolhardy, 





Foo 


ven machen, bethören. 2) betruͤgen, 
einen um fein Geld bringen. 

Foöled, fubl’d, part.adj. geäffet ic, ı 

Fooiborn, fuhl⸗ barn, adj. (ein gebors ' 
nr Narr, ven Geburt an ein Narr,) 

N naͤrriſch von der Geburt an, 

Foolery, fublzöri, $. ı) Narrathey, 
Narrenspofin, Narrenwerk, einges 
wurzelte Narrheit. 2) der Gegenftand 

„der Shorgeit. ... . 

Foulhappy, fuhlhaͤp⸗ pi, adj. gluͤcklich 
ohne Erfindung oder ohne Beurthei— 
lung, glücklich ohne fein Zuthun— 

Foolhardınefs, fuhlhaͤr dineß, - S. 

# he ———— Muth ohne Vers 

and, 

Foolhardife, fuhlhaͤr⸗ diß, S. Zapfets 
feit ohne Beurtheilungskraft. 

fuhlhaͤr⸗di, adj. tollkuͤhn, 
ohne Verſtand, auf eine närtifche Art 
‚beberjt, auf eine tafende Art ver 
wegen, je TR 

Foöl- Trap, fuhl⸗ traͤpp, S. eine Nar⸗ 
tenfalle, eine Schlinge, in welcher man 
Narren fängt. | 

Fooling, fupl sing, S. das Hlarrens 
pofjen treiben, Marrentheidung vor: 


bringen. 

Foölifh, fublzifch, adj. x) närrifch, 
thöricht, albern, ungereimt, ohne Vers 
fand, ſchwach im Kopf, unbeſcheiden. 

2) lacberlich, veraͤchtlich. ) nach der 

Schrift, aottlos, fündlich, 

Foölilhiy, fubl:ifchli, adv. thörichter; 
alberner, unverftändiger Meile, auf 

eine gottlofe, auf eine fändenvolle Are, 

Foolifhnets, fubl'; ifchneß, S. die Narr: 
heit, Thorheit, Mangel an Berftand, 
albernes Unternehmen, tirfliche Abo 
weichung vom rechten Wege. 


Fool-Stones, fubl’sftobns, 8. be 
“ Name einer Pflanze. N , 


Foöt, futt, S. im plural. Feet, r) der 
Fuß oder der Theil, worauf wir ſtehen 
2) ein Meßſchuh, Werkſchnh von zwoͤlf 
Zoll. 5) der Fuß, worauf etidas fftes 
het, das Fundament von etwas; als: 
the Foot of a Pillar, der Fuß einer 

Säule, } 

4) der Zuftand, ber Charakter, die 
Dedingung. e 

we are not upon the fame Foot, 
wir find nicht auf gleichem Fuß, has 
‚ben nicht diefelben Bedingungen, find 
nicht von gleichem Charakter ie, 

5) die Infanterie, _ f 

a Foot- Soldier, ein Soldat zu Fuß. 

©: * 6) on 


f’ 


| Foo 


6) on Foot; 1. auf den Beinen. in 
Verfaffung zum Streit. 2. auf 
dem Tapet. 3. zu Fuß gehend, Cohne 
Wagen), | 

7) eine Grundlage, Entwurf, Plan. 

S8) eine gewiſſe Anzahl Sylben, die 
einen deutlichen Vers ausmachen, das 

——— 9) Bewegung, Hand» 
ung. 03,8." | 

Foot by Foot, Fuß vor Fuß. 

every Foot and anor, immer zu, im: 
merfort. ? 

to Foot, ru furt, ven. gehen, (nicht 
reiten oder fahren,) auf des Schufters 

Rappen reiten, Pas oder Schritte im 

Tanzen machen, ‘mit kleinen Schrits 

ten geſchwind fortgehen, ‚aufhüpfen, 

zu Fuße reifen. ER | 
to Foot, tu futt, v.a 1) mit dem 

Fuße ftoßen, treten. z)niederlaflen, ſich 

etabliven, fich feſtſetzen. 

den Schauplag betreten. 


‚Footbail, futf-babl, 8. ı) ein Ball, 


der gewoͤhnlich aus einer mir Luft ans | 


gefüllten Blaſe beftehet, und mit Leder 
überzogen ft, der in einem Spiele mit 
dem Fuße fortgetrieben wird. 2) das 
Spiel mit dem Fußballe. 

 Footboy, futt⸗bai, 8. ein niedriger 
Hausgenoß, ein Livereybedienter, 
(worunter ein junger Burſch verſtan— 
den wird). 

Foorbridge , futt⸗bridſch, S. eine 
fehmale Brücke über einen Fluß, 
Bach ic. ein Fußſteg oder Steg über 
einen Staben. 

Footclotk, futr';Elatb, S. fiehe Sum- 
pter. ı) ein Saumthier, Laftthier, 
das die Kleidungsitücke und Zeitgerä: 

the träat. 2) ein Sußteppig, eine große 
Decke über das Padkpferd, 

Footfed, furtsed, adj». gefüßet, mit 
Süßen, was Fuße hat. 

Cloven- tooted, mit:gelpaltenen Füßen. 

Fooifight, futt’-feir, S. ein Fubge: 
fecht, ein Gefecht zu Fuß, (ohne Mei, 
terey dabey). » 

Foothold, futt'-bobld, S. ein Raum, 
worauf man feſten Fuß feken oder 
worauf man füber treten kann. 

Footgeld, futt⸗ geld, S. eine Geld: 
firafe, die div erlegen muß, der feinen 
Hunden imıForft die Ballen an den 
Füßen nit abgefchnitten hat, 

Footing, fur-ting, 8. 1) der Grund 
für den Fuß, das Fußfeken, 2) das 
Fundament, der Grund, worauf et: 
was gebauet wird, die Stüße. 3) der 
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3) bie Bahn, | 
















Foo | E 


Grund, die Hedingung, worauf 
fußet. 4) der Tritt, Schritt, Gar 
Tanz 5) der Eingang, der Anfan 
die Feſtſetzung, der fefle ug, 
Gruͤndung. 6) der Zuftand, die ® 
Ihaffendeit. 2 
they were on the fame Fooftt 
. with etc. fie waren in gleicher BD 

fihaffenheit mit 20. hatten gleich 
Recht, rourden eben fo gehalten z€ 
‚ D die Spur, die Fußffapfen. 8) d 
Zufußegehen. 9) ein Su J—— 
Footlicker, fute-licEör, S. ein Selar 
ein Fußlecker, ein kriechendes Geſch 
Schmarotzer. A 
Footman, futt⸗ maͤnn, S. 1) ein Lacken 
ein Livereybedienter. 2) ein u a 
terift, Fußſoldat. 3) ein Lauf 
(running Footman), S 
Foofman’s - Mawnd , * futt'= mans 
mahnd, S. eine Fünftlibe Wund 
die fich die Bettler mit Kalt, Sei! 
und Roſt venaltem Eifen auf der Han 
machen, und vorgeben, daß fie ven e 
nem Pferd gebiſſen oder geſchlage 
— Bee, 5 R s Infeh J 
ootmanfhip, futt ⸗ maͤnnſchipp 
die Kunſt oder natürliche Gabe eine 
Laͤufers. | ———— 
Footpace, futt ⸗ paͤhs, S. D) ein The 
einer Treppe, worauf man nad) ' 
oder fünf ‚Teitten zu ruhen komm 
ein Abjap.. 2) ein Schritt, ein la 
famer oder gemächlicher a fe 
Footfpad, futr pad, S. ein Straßen 
täuber zu Fuß (die mit mehrerer Orar 
ſamkeit zu Werke gehen als Di 
zu Pferd; werden aud) Low - Pad 
genannt). ; | vr 
Footpat#, — Ss. ein Fuf 
ſteig, ein ſchmaler Fuß, Weg dur 


ſt 
Feld ar, - DR 
Fooipoft, futt⸗ pohſt, 5. eine Fuppol 
Foot -Stalk, fit; ſtabk, S. ein 3 










oder Fußbote. 
gel, Stiel. 

Foot - Stall, futr';fiabl, S. der St 
bügel an einem Frauenzimmerfattel. " 

Foot-Step, futr-ftepp, S. ı) eim 
Fußfiapfe, ein Trftt, eine Spur,” 

< der Fuß zurücgelaffen, =) ein Ze 
chen, Merkmal. 3) ein Bepfpiel. 

Foot -Stool, furr-frubl, 3 ein F 
fchemel. 

Foot - Wabbler, futt / waͤbbloͤr, S. ein 
verächtlihe Benennung für einer 
Sinfanteriften, die ihm gewoͤhnlich di 
Reiter geben. 





Footy 


+ 


‚Foo 













öty +defpicable, fürsti des’; pitsbL, 
». ein elender, verächtlicher Kerl. 
"Ps fapp, S: ein dummer Hans, Hans 
marrt, ein Lappe, ein Mann von gerin- 
gem Verſtand und von großer Prah— 
erey; ein Putznarr, der den Flitter: 
Maat licht. 
Eop-Doddle or Fop-Doodie, fapp⸗ 
Daddl oder fapp-ouhbdl, S. ein 
> einfältiger, Eindifcher 
u e u Y 


‚Ppery, fapp peri, S. Thorheit, Lap⸗ 
perey, Phantaſterey, Ungereimtheit, 
eitler Tand, Narrethey. 

‚Bpilh, fap⸗ piſch, adj. laͤppiſch, naͤr⸗ 
riſch, eitel, prahleriſch, eitel im Anzug, 
——— 

Ppi hly, popiſchli, adv. laͤppi⸗ 
her, laͤcherlicher, naͤrriſcher, prahleri⸗ 
ſcher, eitler Weiſe. 
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Bpifhnefs, fap-pifchnef , S._ die 
Eitelkeit, das läppifche Weſen, Narr⸗ 
heit, Thorheit, dag alberne Betragen. 
“ppling or Fopling, fapp’-ling, S. 
‚ein Naͤrrchen, ein Phantaft, 

or, far, praep. wegen, für, um, zum, 
nach, aus, als ꝛc. 
ns for, was angehet. nn 
for Lack of Viltuals, aus Mangel der 
Lebensmittel; auch for Want of ıc. 


ll hear for certain, id) höre als eine | 


Gewißheit, man fagt für gewiß. 
for Fear, aus Furcht. 
Hor all thar, demohngeachtet. 
I dare not for ıny Life, ich datf bey 
Reibe nicht. > RAR: 
for fome Time, for a While, auf 
einige Zeit, eine Zeittang. 
or the prefent, anjekt, gegenwaͤrtig. 
Hor the general Good, zum allgemeis 
nen Beſten. 
Kor Your fake, Eurentwegen. e 
we failed directly for London, wir 
. fegelten gerade nach London. 
for that very Reafon, bloß um dieſer 


Urſache willen. | 

for Shame! pfuy! ſchaͤmet euch doch! 

r me, was mich angehet oder bes 
J 
x Life, auf Lebenszeit. 
t is for him to ſubmit, 
zu machzugeben, 






es kommt ihm 


Manner, ftehet. eseuch an Leute ſo zu 
"behandeln. | 
“for cught he 
weiß. 


* 
Be N 


a 


F 
it for You to treat People in that] » 


knows, fo viel er 





For 


for thofe Times it might do well 
‚enough, für die damaligen Zeiten 
‚gieng es wohl an, oder michte es wohl 
aut genug ſeyn. 
For, bat ger mancherley Bedentuugen 
in Verbindung, die man leicht aus dem 
Zuſammenhange entnehmen kann. 


‘For, far, conj. denn, dieweil, datum, 


deswegen. 
for as much, infofeen, in Betracht 
defien, dieweil, nachdem. 


. for who knows, denn wer weiß. 


for why, denn warum, denn da. Ä 
For ift das Wort, wodurch die. Urſa⸗ 
de von etwas vorher bemerften ans 
gegeben wird. 


to Forage, tu färe'-&dfeh, 'v.a, ı)auf 


Fütterung ausgehen, fouragiven, fich 
‚ mit Proviant und die Pferde mit 

Hutter verfehen. 2) vauben, vom Raub, 
von Plünderungdteben, verwüften, vers 
heeren, auf den Naub ausgehen. - \ 
Forage, farr aͤdſch, S. die Fütterung 
: fürs ieh, Sourage, Provifion. 
Forager, farr⸗ aͤdſchoͤr, 8. ein Fou- 
— der auf Fuͤtterung ausge⸗ 

e 


Foraging, farr'-Adfehing, S. das 
Fouragiren. 

Foramlinous, foraͤmm⸗ inoß adj. Id: 
cheriq, voller Lacher, durchboret, vol⸗ 
fer Schweislöcher. \ 

Forbad, farr⸗baͤdd, verbot, dag imperf. 
von to Forbid. - LE 

to Forbear, tu farbebr‘, v.n. hat im 
‚praeterit. I forbore, im partic. for» 

om. 1) etwas unterlaffen, aufhoͤ⸗ 
ren, von etwas abfteben. 2) ftill hal⸗ 
ten, etwas warten, eine Weile aufs 
fehieben. 3) Geduld haben, dag hef—⸗ 
tige Temperamentunterdrücken, etwas 
ertragen, ‚dulden, leiden. 


to Forbear, tu farbehr‘, v. a. 1) vers 
‘ meiden, freywillig zuruͤcktreten. 2)von 
einer Sache ablaſſen, (nicht unterneh⸗ 


men). 3) ſchonen nie Gelindigkeit 


behandeln, Henthalten, zuruͤckſtehen, 
untetlaſſen 
Lcant forbear obſerving, ich kann 
nicht umhin anzumerken. 
bear and forbear, leide und meide; 


orbearance, farbebr'-Ans, 'S.: ) die 
Bemuͤhung etwas zu meiden oder zu 
fliehen. 2) die Unterlaſſung einer 
Sache 3) die Mäpigung der Hiße, 
Unterdrückung eines bisigen Tempe: 
raments 4) die Öelindigfeit, die Mil 


For 


digkeit, Verſchonung, die Erduldung, 
der Aufſchub der Strafe. 

Forbearance is no Acquiftance, auf: 

geichoben iſt nicht aufgehoben, lang 
geborge iſt nicht gefchentt, alte Schuld 
verroitet nicht. 

Forbearer, farbeb;rör, S. ein Unter 
laffer, ein Auffänger. 

Forbearing, farbeb>ring, part. etger. } 
veriihonend, unterlaffend, das Verſcho⸗ 
nen, Unterlaffen. 

to Forbid, tu farbidd’, v.a. bat im 
imperf. forbade, im partie. forbidden 
oder forbid. 1) verbieten, unter— 
fagen, 2) widerlegen, verhindern. 
5) verfluchen. (Dieres iſt ein veral- 
teter Ausdrud) 

Fr forbid! behüte Gott! da fey Bett 
ur! ' 

Forbilidance, farbid⸗ daͤns, 8. das 

Verbot. 

Forbidden, farbid⸗d'n, part. adj. ver: 





ihm unterſagt zu kommen, oder man 
verbot ihm zu zemmen 


Forbitdenly, farbid⸗ d nli, adv. auf 


eine verbotene, unerlaubte, geſetzwi⸗ 


drige Art. 

Forbidder, farbid’sdör, S. einj®r: 
bieter. * 

Forbidding, farbid ⸗ding, part. adj. 
Abſcheu erregend, Wide willen, Ab: 

neigung verurſachend. ER 

Forbidding, farbid »Ding, part.etger. 
verbietend, das Verbieten. 

Forböäre, farbobr' ‚. verfchonte, unter: 
ließ, das imperf. von to Forbear. 

Forbörn, farbohrn, unterlaffen, ver: 
ſchonet, erduldet 2c. das part. pafl, von 
to Forbear, 


Förce, fohrs, S. 1) Stärke, Macht, 
ausübende Gewalt, 2) Gewalttha⸗ 
tigkeit, Heftigkeit. 3) Kraft, Wir: 
fung, Bermögen, 4) Gültigkeit, ge: 
feßlihe Kraft, 5) Kriegsrüftung. - 6) 
das Berhängnik, die Nochwendigkeit, 
der unvermeidliche Zwang. 


40 Förce, tir fohrs, v. a. r) zwingen, 
nörhigen. 2) dur Stärke uberwäl: 
tigen. 3) antteiden, auf etwas drin, 

"gen, einichärfen. 4) mit Gewalt fort: 
treiben, verjagen. 5) duch Gewalt 
erzioingen, ſtuͤrmen, mit Gewalt ein. 
dringen oder wegnehmen. 6) ſhaͤnden, 
(mit Gewalt) nothzlichtigen. 7) ver: 
Karten, Qurch Mannſchaſt 
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boten, — | 
he was forbidden to come, es wurde 













For | 


to force out, ı. erpreffen. 2. zur Th 
binausitoßen. * 


to force upon, aufdtingen, auf winge 
to force a Trade, 
werden wollen, die Kundleute 
alle Art und Weife an ſich ziehen.” 
to Förce, tu fobrs, v.n. einer Sa 
ein Gewicht beylegen, etwas wid 
tig:8 woraus entnehmen; wordt 
bauen. Zn, 
I force not of fuch Fooleries, ich 
nehme nichts aus ſolchen Narr 
ten, oder id) baue nicht anf jo 
Thorbeiten. | Be 
Forced, fobrf’d, part.adi. gezwum 





genothiget abgdrungen u = = 
Forcealy, fobrzfedli, adv. gewal 
ſamer, gezwungener, unnaturliche 
Weſſe 4 
Forceful, fohzs'-full, adj. gewaltic 
heftig, ſtart, ungefkim, mit große: 
Macht, mit aller Stärtg oder Gewa 


getrieben. — —— 
Forcefully, fohrs⸗ fulli, adv. 9 alt 
ſchwach 


ſamer, ungeſtümer IBeife. 
Forceleſs, fohrs⸗leſt, adj. 
ohne Macht unvermögend, unkräftie 
Forceps, far⸗ſeps, 8. eine Zange ode 
ein chirurgiſches Inſtrument, etwa 
damit aus einer Wunde zu. holen. 
Forcer, fobr »füor, 8. —— 
was zwingt, was Gewalt anth 
2) der Stemvel in einer Piumpe ‚de 
durch Treiben oder Fortiteßen witkt 
3) ein kleines Kaͤſtchen, Kofferchen 
Forcers, fohr⸗ jörs, ð. ein Inſtrumen 
zum Zabnaustrechen. y 
Forces, fobr'-fes, 5. Kriegsvölker. - 
Forcible, fobr';-fibl, adj. ı) gewal 
tig, machtig, ſtark, wirkſam, tbä 
2) heftig, ungeſtͤm, gewalttbä 
3) vermögend, von großem iv 
4) mit Gewalt geichehen, durch Ge 
walt erlitten. 5) bundig, traftig, bin 
dend, verbindlich. | Pe} 
Forciblenefs , fohr⸗ fibl’neß, 8. 
alt, Gewaltthärigkeit. | 
Forcibly, fobr'-fibli, adv. T) 
druͤcklich gewaltiger Weife, mit Da 
2) ungeftümer Weiſe. — 
Forcing, fohr⸗ſing, part. etger. zwin 
gend, das Zwingen. J 
Forcing, fohr⸗ſing, 8. beym Mein 
handel, das Abtlären, Wiederhellme 


chen des Weins, ſo daß er gleich abge 










— 





zapft werden fan, 
| For 


For 


Forcing, her den Saͤrtnern, dag 

Treiben des Obites oder das zur Neife 

bringen des Obftes vor der gewähnz- 

lichen Zeit. 

Borcipated, far⸗ ſipaͤhted, adj. "wie 

eine Zange, die auf und zugehet, zan— 

enformig. 

rd, fohbrd, S. r) ein feichter oder 
acher Theil eines Fluffes, two man 

durchwaten kann. 2) die Fuhrt, (der 










oder feichte Stelle). 
Ford, tu fobrd, V. a. 
Fluß waten, den 
zu ſchwimmen. 
Xdable, fohr⸗ daͤble, adj. zu paſſiren 
ohne zu ſchwimmen, ſeicht, da man 
durchwaten kann, da eine Fuhrt iſt. 
ardablenefs, fohr⸗ daͤbl'neß, S. bie 
Seichte eines Orts, da man durchwa⸗ 


t n kann | 
wrdage, fohr⸗ daͤdſch, ] 5. das 
SR, : Strohm: 
ordidge, fobe ‚Dioge,) geld oder 
‚die Gebühr, der Zoll, der zu bezahlen 
* wenn man uͤber einen Fluß ſetzen 
will. 

orded, fohr⸗ ded, part. adj. durchge⸗ 
watet, wodurch einer gewatet iſt. 


durch den 


“ording, fohr⸗ding, S. "das Durch» | 


waten. ee 

‚ore, fohr, adj. 1) vorherig, was vorn, 
nicht hinten ift, vorder. 2) was in 
der fortrückenden Bewegung. zuerft 
fomme. — | 

ore, fobr, adv. auf vorherige Weife, 
was zuvorderſt kommt oder erfcheint. 
kore iſt ein Wort, das vielfaͤltig in 
Verbindung gebraucht wird, um was 
anzuzeigen, was vorhergegangen oder 
was vor iſt; als: 

koreadviſe, tu fohrädweiß‘, v. n. 
in vorausrathen, zuvor oder vorher ehe 
‚etwas gefchiehet, vor der Zeit vathen. 

> Foreappoint, tu fohraͤppaint, v.n. 
vorher beflimmen, - Rh 

» Forearm, tu fohraͤrm, v. a. vorher 
bewaffnen, ſich zuvor ruͤſten. 


orearmed, fohraͤrm d, part. adj. vors | 


ber geruͤſtet, vorher gewaffnet. 

re - warned fore - armed, Vorwar⸗ 
nung bringt Vorbereitſchaft, vorher 
warnen ift halb waffnen. 
0 Foreböde, tufohrbohd‘, v. n. vor: 


herverkundigen, vorherfügen, verhers 


bedeuten, vorherwiſſen, eine. geheime 
"Empfindung von etwas Zufünftigem 
haben. TR FL 
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Strehm, ohne Ruͤckſicht auf Untiefe 


Fluß paffiren ohne | 


For 


Foreböded, fobrbohbd'-ed, part. adj. 
. vorherbedenter, vorherverkuͤndiget ıc. 
Foreboöder, fohr bohd⸗ Sr, S. ein Wahrs 
fager, Weiſſager, Vorberverfündiger, 
der etwas vorber weiß. 


Foreböding, fobrbobd ing, S. die 
VBorbedeutung, das Weiffagen. 
Forebötts, fobrbatts’, 8. Vorſtecker, 


die auf Beyden Seiten mit Keilen ver: 
fehen find. 

Foreby, fobrbei‘, praep. nahe, nabe 
bey, dichte bey, neben, aleich neben. 
to Forecast, tu fobrkäft‘, v- a. ı) vor» 
ber entwerfen, zuvor einen Plan wo— 
zumachen. 2) zuvor einrichten, erfins 
den. 3) vorher einfehen oder fehen, 

monegen ficher ftellen. | 

to Forecast, tur fohrkaͤſt, v. n. zuvor 
ben fich überlegen, fich einen Plan auss 
denken, zuvor etwas erfinnen oder er— 
finden. _ 

Förecaft, fohr⸗kaͤſt, S. die Vorfichtig- 
feit, die Vorſicht, vorläufige Einrich 
tung, vorher ausgsdachte Mittel, Plan 
oder Entwurf. < _ 

Forecasted, fohrkaͤſt zed, part. adj. 
vorher überlegt, ausgedacht, einges 
richtet x. . 

Forecaster, fohrkaͤſt⸗ oͤr, S. der vor⸗ 
her ausſinnet, uͤberlegt, ſich vorher ei⸗ 
nen Plan macht. 

Forecasting, fohrkaͤſt⸗ing, 8. das 
gt die Vorſicht, Vor⸗ 
orge. 

RR fohrkaͤſt⸗ ingli, adv. 
vorſichtig, behutſam, bedachtſamer 

+ Sn m en 

Fore-Caftle, fobr'-£äs-fl’, S. das 
Vorkaſtel oder Bordeitheil des Schiffs, 
eigentlich der. Theil des Schiffs, wo der 
Vordermaft ftehet. ä 

Forechöfen, fobrtfchob fin, part. pafl. 
vorermählt. ——— 

Forecited, fohrſei⸗ ted, part. pafl, oben 
angeführt, vorherermähnt. 

to Foreciöfe, tu fohrklohß, v. a. vers 
fchliogen, aus chließen, zuvorkonmen, 
verbuten, verfperren. 

to foreclofe a Mortgage, zuvorfoms 
‚men, daß cine Verpjandung nicht 
wieder eingelöfet werden koͤnne, oder 
die Mittel zur Wiedereinlöfung abs 
‚Schneiden. 


Foreclöfeg , fohrkloh fd, part. adj. 
ausgefihloffen, verftopfet, geiperret. 
Foreconelived, fohrksnfibw'd, part. 
"adj. vorgefaßt, vorhireingenommen. * 





84 Forcdeck, 


For | 


Foredeck, fobr':ded, 5. das Vorder⸗ 
theil des Schiffs; fiehe Forecaltle. 
to-Foredeem, tu fobröibm, v.n. 
— vorher bedenken, urthei⸗ 

n 

Foredetmed, fobrdihmd, part. adj. 
vermuthet ıc. 

Foredetming. fobrdibm'sing, part:et 
ger. vorherurtheilend, das Vorherur⸗ 
theilın. 

to Foredesign, tu fobrdcfein, v. a. zu 

vor beſtimmen, den Plan zuvor mas 
chen. 

to Foredö, tut fobrdub,, WB. rd) zu 
Grunde. richt: n, Abbruch thun. 2) ers 
muden, überhäufen, abmatten, qualen. 

Foredding, fobrdub - ir g; S..das Ab; 
bruchthun, das Ermuͤden, Abmatten, 
Ueberhaͤufen z. 

to Foredöom, tu fohrdubm‘, v.a. 
vorbeflimmen, zum voraus fetzen, vor: 
ber verordnen, 

— obr Dobr, S, die Border; 
thuͤre 

Foreend, fohr⸗ end, 8. das Vorder⸗ 
theil oder das Volderende. 

Forefang, fohr⸗faͤng, 8. der Vorfang, 
das Vorkommen, der Aufkauf. 

Foretäthers, fobrfä -ıbörs,. 8. bie 
Boraältern, Vorfahren. 

Förefeet, fohr⸗fiht, 3. die Vorder⸗ 


fuͤße. 
to Forefend, tt fobrfend‘, v. a. N ver⸗ 


bieten, unterfagen, abivenden.. 2) ver: 
forgen, womit verfeben, fich eines Din- 
ges verfichern. 


Forefinger, fobr-fingkör, S. der Bor: | 


derfinger, der Seiger; das Negifter ei: 
nes Wuchs (index) 

“Forefront, fobr zfront, auch wohl 
fobrzfeant, 8. (Die eritere Aus» 
ſprache iſt die richtigſte.) der Border» 
theil eines Gebaͤudes. 

- Forefoot, fobr';futt, S. der Vorder 


fuß eines vierfüßigen Thierg, die Vor | 


dertatze. 


ive us Your Forefoot, (bedeutet ver: | 


Rabe) ‚ gieb (uns) mir deine Hand, 

Take 

Forefoot, in dee Schifferfprache, 
ift, wenn ein Schiff dem andern in der 
Quer im Wege fegeit oder liegt. 

Foregavel, fobrgamm sell, S. in den 
alten Schriftſtellern, ein Kleiner vor» 
behaitener Grldzing, 

20 Poregö, tu fobrgob‘, v. a. 8 vor⸗ 
gehen, vordergepen, 2) aufgeben, fah— 
von laſſen, abfreten. 
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| Forehorfe, fohr⸗ bars, 





For - 
REN) fohrgoh⸗ ‚de, 5. ein Rt 
—* einer von den Borältern, eine 
der vorhergebet, ein Schaffner. 
Foregding, fobrgob zing, part.et 
vorhergebend, vorgehend, das 
hergehen. J 
Föreground, Fahr‘ gekenn Ss. 
Grund eines Gemaldes, der Theil 
Felds ven einem Gemalde, melde 
vor den Figuren zu liegen feine. 
to Foreguefs, tu fohrgheß, v n * 
her muthmaßen. 
Foregueſſed, fohrgheſſd, ‚part. a 
vermuthet 
orehand, fohr⸗ band, S.. 1) der Q 
bertheil eines Prerdes, der vor de 
Neiter iſt. 2) das Wichtigſte, Bor 
nehmſte. — 
Forehand, fohr⸗haͤnd, adj. was ‚ehe 
geſchiehet, als feyn muß, zuvor geſche 
ben, zu fruh geſchehen. 
hedid it a forehand, er that es vor 
aus, zuvor. e: 
'Eorehanded, fobr'- baͤnded, adj. r 
frühe, frühzeitig, zeitig. 2) gebi | 
in den Vorderthellen. # 
Forehead, far⸗ hedd, 8. ) bie 
ne, der Bordertheil des Kopfs. 2) di 
Uuverihamtheit, Bermefjenbeit, * 
ſtigkeit, Verwegenheit. 
‚Forehölding, fohrhohld⸗ ing Ss. 4 
Wahrfageren, die Anzeichen, vorbe 


tende Dinge. 
g. das order 

















Pferd. 


Kordien, farr⸗rin, adj. 1) — 


fremd, nicht zum Haufe gehörig, ni 
alliiret. 2) ausgsichloffen, nicht zuge 
fafjen , entfernt gehalten 3) in i 
Rechten, wasanicht . unter die 
richtsbarkeit gehötet, überhaupt war 
als fremd dazu gekommen iſt. 
foreign Attachment, iſt ein Arreft 
Beſchlag auf fremde Güter zum X 
theil eines Deitten, : 
foreign Matter, in den Rechte 
austwärtige Rechtshaͤndel, Sa 
die in einen andern Lande geri 





“ oder anbängig gemacht find. J 
Foreigner, fatzrinör, 8. ein 
ein Ausländer, 
Foreignnefs, far’, er — 


Fremdheit, der Mangel der Verwa 
ſchaft mit etwas, 2) die Unguͤltigkel 
in einer Sache zu urtheilen. 

to Foreimagine, tu fob beimmädfi ch⸗ in 
. a. ſich etwas vorher —J— iv 





die Gedanken faſſen. 











For 


vorherurtheilen; zuvor für eiwas ein: 
genommen ſeyn. 


adj. vorher gerichtet, geurtheilt. 


das Ausſchließen, die Ausſchließung. 
Föreknight, fohr⸗ neit, S. (in der 
Schiffer prache) ein Stuͤck Holz das 
in Geſtalt eines Menfchenfopfs ausge: 


Verdecks verriegelt ift. 
#0 Foreknöw, tu fobrnoh‘, v.a. vor; 
helwiſſen, vorherſehen. 


was man vorher wiſſen tatın. 


Foreknawledge, fobensll’ziöfcb, 8. 
das Vorherwiſſen einer noch nicht ges 
vfehehenen Sache. 

'Foreknown, fohrnohn, part. adi. vor: 
her gewußt, vorher erfahren, vorher 
- bekannt, fundbar. 


Föreland, fobr:länd, S. 1) ein Bor: 


2) ein fchmaler Platz zwifchen dem 
- dem Sraben (in einer Feftung.) 


euflauren, einen durch einen Hinter- 
balt in die Schlinge loden. 


vertreten, 3) vorläufig erfinden, aus: 
denken. 

so Forelift, tu fohrlift, v. a. etwas 
vorne in die Höhe heben oder hals 


{em ! 

Förelock, fohr⸗ lack, S. das Haar 

was auf dem Vorderkopf wächft, die 

vordern Hanrloden. 

‚Förelocks, fobr-lads, S. in einem 

Schiff, Fieine platte Keile, wie Stück 
chen Eifen, die am Ende eines Niegels 
gebraucht werden, damit diefer nimmt 
x ans dem Loche fliegen kann. 





- Eoreloin, fobelein, (bey dın Jaͤgern) 
wenn ein Hund vor dem Koppel her⸗ 
laͤuft, Wild antrift und damit durch⸗ 


. Förenan, 
“  erft oder vorangehet. -2) der erſte oder 
WVornehmſte unter den Geſchwornen; 
> (auf einem Gerichtstage.) 3) einer 
der das Wort führet, fir die übrigen 
mitredet. 4) der erſte Diener in 
een Kanfmannsladen., 


%) 


\ 
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‚0 Forejulge, gu fobrdſchodſch va. 
Forejudged, fohrdſchodſch'd, part. 


Woreiudeing, fohrdſchodſch⸗ ing, S; 


bauen und feſt an die Balken des aten |' 


Forekndwable, fobenob';- &bl, adj. | 


gebirge an dem Meer, ein hohes Land | 
das man weit in der See feben kann. 


Mall oder der Maͤuer eines Orts und ı 
to Foreläy, tu fobriäb', v. a. 1) einem | 


' 2) den | 
“ Maß verlegen, verrennen, den Weg | 


fohr⸗ maͤnn 8-1 ) der zu⸗ 


For 


Föremaft, fohr⸗ moaͤſt, 8. der vorder⸗ 
fe Daft in einem Schiffe , 
Foremaft-Men, in einem Kriegsſchiff, 
diejenigen fo die oberſten Eeal eins 
nehmen, folde zuiammen wickeln, in 
die Hohe ziehen und nad) ihrer Reihe 
an dem Ruder fiehen, 
Forementioned , fohrmenn’- febon’d, 
adj. vorerwähnt, recitiret oder ers 
zaͤhlet. SEA 
‚Föremoft, fohr⸗ mohſt, adj. ı) zuerfb 
im Rang, vornehmft. 2) der Vor⸗ 
‚derfte, der Erſte; an der Spike, 
voran. 
to Forenäme, tu 
her nennen. 
Forenamed, fobrnäbm’d, adj. vorhin 
genannt, zuvor genannt. 
der Vor⸗ 


fobrnäbm‘, v. a. vor» 


‚Forenoon, fohr⸗ nuhn, S. 
mittag. | 

Forenstice, fobrnob:tis, S. die Bor: 
bedeutung, vorhergehende Anzeige, 

‚Foreufick,. fobrenn‘; fi, adj. gericht 
lich, zu einem Gerichtshofe geboͤrig. 

to Foreordäin, tu fobrardäbn‘, !v. a. 
vorher verordnen, vorher beftimmen. 

Forevrdäined, fobrardähn’d‘, . part. 
adj. vorher verordnet, vorher bes 
ſtimmt. 

— fohr⸗paͤrt, S. der Vorder: 
theil. 


Forepafsed, or Forepast, fohrpaͤſt, 

adj. vorbergehend, vorig, was über 
eine gewiffe Zeit verftrichen iſt. 

‚Foreporch, fohr⸗ pohrtſch, S. ein Bor; 


uf, | 

‚ Forepoffefsed, fohrpaßſeſt, adj. zus 
vor eingenommen. 

forepofleffed with Prejudice, mit Bor: 
urtheilen eingenommen. 

: Foreprized,, fobrpteiff, adj. 

‚» dungen, vorhergeſchaͤtzt. | 

Förerank , fobr‘-ränf, Ss ı) der vor: 
derfte Rang, der. Vorrang. 2) bie 
Fronte, die vorderſte Reihe. 

to Fore⸗ rdaek, tu fohr⸗ rihtſch, v. a⸗ 
zur Ste, wenn ein Schiff beſſer wie 
das andere fegele, dem andern vorbey⸗ 
ſegelt. | * 

Forerecited, fohrriſei/ ted, adj. zu⸗ 
vor erwähnt, gemeldet oder angeführt, 

Före-Room, for -rubm, S. ein Zim⸗ 
mer vorne heraus, ene Borderfiuke, © 

to Forerun, tu fohrronn‘, v. a. „vor: 
berfommen, als ein Vorbote von et— 
was das nachkommen wird, verber- 

> laufen, vorhergehen, vorgehen, vor 
- einem berachen. ; ; 

| — 5 ur 


vorbe⸗ 





For 


Forerunner, fobrron;nör,.S.. ı) ein 
Vorläufer; ein Vorbote, ein Duar- 
tiermeiſter, der für die Nachkommen— 
den Quartiere Macht, einer der Nach— 
‚richt giebt wag nachfommt. 2) ein 
vorherbedeutindes Zeichen; Cein Pro- 
gnoſticum) Vorbrdeutung. 

Före-fail, fobr';fäbl, S- 
derfegel. 

Forefaw, fobrfsb‘, fahe vorher; das 
imperf. von to Forefee., 

to Forefäy, tu fobrfab'‘, v. a. vorher: 
fagen, prophezeyen, vorherverkündi: 
gen, vorherfanen. 


das Bor: 


to Forefet, tu fobrfib‘, v. a. vorbers 
ſehen, zum Voraus feben, voraus 
wiſſen. 


Forefeen, fobrfibn‘, part. paſſ. zuvor 
oder vorhergejcben, 

Forefeer, fobrfibr‘, S. der etwas vor- 
herſiehet oder merket. 

to Forfslhäme, tu fobrfibäbm‘, v. a. 

beſchaͤmen, einen Vorwurf auf einen 
bringen. — 

to Forefhew,, tu fohrſcho, v. a. ſiehe 
to Forelhow, vorherzeigen. 

Förelhiv, fohr ſchipp, 5. der vorbere 
Theil des Schiffs 

Foreihorten, fobifiber sein, v. a. den 
Vordertheil abkürzen; die vordern Fi: 
guren abkürzen um die hinteriten fehen 
zu laſſen. 

Forefhortened, fobrfchar'zten’d, part. 
adj. abgefürzt, verfürzt, vorn abge⸗ 
kuͤrzt. | Br 

to Forelhow, tu fohrſchoh, v.a. vor: 
herzeigen,, vorherverfündigen , vorher 
norftellen, Fünftige Dinge zeigen. 

Förefide, fobhr'-feid, 8. die vordere 
Seite. 


Förefight, fohr'-feit, 8. 1) die Vor; 


fiht, die Vorforge auf die Zukunft, [ 


2) das Vorherwifjen einer zufünftigem 
ache, die Vorherverkuͤndigung. 
Foresightful, fobrfeit'- full, adj. r) vor: 
fihrig, flug. 2) vormwiffend, vorher: 
jehend. — 

to Forefignify, tu fohrſig⸗ nifei, v. a. 
vorher anzeigen, vorbilden, vorbedeu— 


ten. 
Föreskin, fohr ſkinn, S. die Vor— 


haut. 

Förefkirt, fohr ⸗ſtert, 8. der loshan⸗ 
gende Theil vorn am Rock, der Saum 
oder Vorderſchoß am od, 

to Foreflack, tu fobrfehläd”, v. a. 1) 
erwas ſchwaͤchen, verzögern. 2) durch 
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For 


mrbiggang oder Faulheit vernachläf: 
igen. | | , 
to Foreflöw, tu fobrfchlob‘, v.a. m) 
aufſchieben,  verzönern, verhindern, 
2) vernachläßigen, verabfäumen, un 
terlaffen. Be '#E 
to Foreflöw, tu fobrfchlob', v.n. zau⸗ 
derhaft ſeyn, zaudern, faullenzen,. 


to Forefp£ak, tu fohrſpihk, v. n. ı) 
vorherfagen, prophezeihen, vorberzeiz 
gen, vorher erzählen oder verkuͤndi⸗ 
gen. 2) verbieten, unterfagen, 

Förefpeech, fobr's fpibtfb, S. eine 
Borrede. | N a 

Forefpent, fobefpent‘, adj. ı) erſchoͤpft, 
ermuͤdet, verſchwendet, verbraucht, 
2) vergangen, vorüber, 3) zuvor 
hingegeben, zuvor verliehen, 


Forefpurrer, fobrfpor,vör, S. ein 
Vorreiter. | 
to Forefpy, tu fobrfpei‘, v. a. zum 


voraus ſehen, vorher entdecken, zum: 
voraus willen; fiehe to Forefee. 


Foreft, far:reft, S. ein Forft, Wald. 
Foreft-in-Law, if ein Koͤnigliches 
Sagbaehieksr Ela 
Föreftaff, fobr': fraff, S. ein Inſtru⸗ 
ment zur See, die Stellungen himm⸗ 
liſcher Körper aufjunebmen. = 


FREEBAEF, far⸗ reſtaͤhdſch, S. Forſt 
RE 


eld, | a 3 
to Foreftalf, or Foreftal, tu fobrftabl‘, 
v. a. 1) vorher aufnehmen, voraus 
hinwegnehmen. 2) auffangen, durchs“ 
Zuvorkommen verhindern, vorher aufs 
Faufen, alles wegfanfen, ehe es auf 
den Markt gebracht wird, und dadurch 
den Preis ethͤhhen. 
Foreitälled, fobuftabl’d, part. adj. 
vorheraufgenommen; aufgefangen, dem 
man zuvor gefommenz; vorher alles 
weg⸗ oder aufgekauft. 4 


ge 

Foreftaller, fobrfisbl» sr, S. ein Auf: E 
£äufer, Vorkaͤufer, Höfer. i 

Foreftälling, fohrſtahl / ing, S. Ddas 
Zuvorfommen, Verhindern, Auffan⸗ 
gen. 2) das Auftaufen, ehe es zu 
Markte gebracht wird. I 

Foreftällment, fobrftahl’ ment, S. das 
Aufkaufen, Hoͤkern. 


PForeſtborn, far⸗reſtbarn, adj. in ei⸗ 


ner Wildniß gebohren. 
Forefter, far’; vestör, S. 1) ein Forſt · 
bramter, ein Foͤrſter. 2) eim Bild» 

nißbewohner, Waldbewohner. 
Fore- 










For 


Sreſwart, fohr⸗ URN, ad) ver⸗ 
# or ſchwitzet, von 
"orelwat, fohr⸗ ſwatt, | Siße verzeh: 


vet 

Üreraße, fohr taͤhſt, S 
ſchmack 

0 Foretäfte, tu fohrtaͤhſt, v. a. cre— 

denzen, vorherkoſten, verſuchen, den 
 Rorichmact haben, etwas eher wie ein 
“anderer verfuchen. 

Foreräfted, fobrräbs'»ted, part. adj. 
- vorher gefoftet oder ag 

Foreiätter, fobrtäbs'stör, S. ein Cre⸗ 
denzer, ein Vorſchmecker, der etwas 
vorher koſtet. 

Företeeth, fohr⸗ tihth, 8. die Vor⸗ 
berzähne. 

to Foretell, tu föhrtell'‘, v. a. zuvor 
verkuͤndigen/ ea verherfa: 
gen, porherzeigen. 

'Foreteller, foͤhrtel⸗ loͤr, 
herverkuͤndiger, Weiſſ. Bun 

|Foretelling, fobrtel’zling, part. et ger. 
—— prophezeyend, — 
agen 

is Forethink’, te fobrrbinf‘, v. a. zu: 


der Vorge⸗ 


to, Forethink, tu fohrthink, v. n. vor: 
her erdenken, ausſinnen 
orethought, fobrtbabr‘, part. Pad. 
zuvor bedacht, gedacht W. 
Förethought, fohrztbabt, S. der 
Vorbedacht, die vorherige Erwägung; 
bie Vorſi ht, Vorſorge. 
Foretoken fohrtoh⸗k'n, 8 
bedeutung, ein Anzeichen. 
to Foretöken, tu fohrtoh⸗ken, v.a, 
anzeigen, verfündigen, vorherdeuten, 


Foretöld, fohrtohld, part, pafl, vor: 
‚hernefaget , prophezeyet ® 





eine Bor: 


Förctoorf, fobreubeb, ð Ss. ein Bor; 
der zahn. 
Företop, fohrztapp, $. 1) das Vor: 


derfte, Oberſte oder Höchfte von einem 


Dinge; 2) der vordere Kopfpuß eines 
tauenzimmers. 3) der vordere krauſe 
heil einer Parude, 

‚ Forevouc! ned, fobrwautfch‘;ed, part. 
paſſ. zuvorverfichert, zuvorgefagt. 


vera, fobe';wabrd, S. der Bor: 


> trab, die Fronte, die Spitze einer 


I Armee. 
‚Foreward, Forewards, fi fi ehe koryerd, 
vorwaͤrts, vorne 2C, 
to Forewarn, tu fobrwaben‘, v.a. 1) 
, vorher warnen. 2) vorläufig von ei 
me kuͤnſtigen Sache Nachricht geben. 
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Forfeit, 


ein Bor» 


vorgedenten, oder bedenfen,. erwägen. 


| Förge, fobröfch, S 





For 


Forewarned, fobrwaben’d", part paſſ. 
vorher zewarnet. 

Forewarning, fohrwahrn⸗ ing S. das 
Vorherwarnen. 

to F orewäfte, tu fohrwaͤhſt/ v. a. 
verwuͤſten, zerflören; Wird ſelten ge— 
braucht.) 

Förewheel, fohr⸗ bwibl, 8. 
derrad 

to Foreweary, tu fohrwih⸗ri, v.a 
durch zu viel Arbeit kleinmuͤthig ma⸗ 


ein Vor⸗ 


chen 
Före-Wind, fohr wind, S. guter Wind: 


to Forewish, tu fobrwifch‘, v.a. zu: 
vor oder vorher wuͤnſchen, verlangen. 


Forewörn, fobrwoben‘, part. pafl. ab» 
getragen, abgenußt, verblichen. 


far’: fit, S. eine Verwirfung, 
Strafe, Mifferhat, Verbrechen. « 


to Forfeit, tu far'sfit, v. a. verwir⸗ 
fen, durch irgend ein begangenes Vers 
brechen verlieren, 

Forfeit, farsfit, partic. adj. der ges 
richtlichen Einziehung, Strafe untetz 
worfen, durh ein Werbrechen vers 
wirft, verfallen, verluftig. 

Forfeitable, far'-fitäbl‘, adj. was ver 
wirft, eingezogen und hinweggenom⸗ 
men werden fann, 

Forfeited, far'sfitted, part. adj. vers 
fallen, verwirkt, eingezogen, hinweg⸗ 
genommen. 

Forfeiting, far⸗ fitting, S. das Ber: 
wirken, Verfallen. 

Forfeiture, far’ fitjur, 8. die Einz 
ziehung verfallener Sachen, die Ver⸗ 
wirkung. 2) bie verfallene Baar; 
die Seldftrafe. 

Forgäve, fargbabw‘, vergab, dag im- 
perf. von to Forgive. 

#) die Schmiede. 
2) die Bearbeitung metallifcher Kor: 
per. 3) ein Schmelzofen; auch ein 
hoher Dfen. 

to Förge, tu fohrdſch, v. a. 1) fhmie- 
den. . 2) etwas bearbeiten, in gewiffe 
Form bringen. 3) erdichten, unter: 
fchieben, verfaͤlſchen. 


Förged, fohrdſch d, part, adj. geſchmie⸗ 
det, erdichtet, 

Förger, fohr⸗dſchoͤr S, 1) der etiwas 
ſchmiedet, eier Sache eine gewiſſe 
Form giebt. 2) ein Luͤgenſchmied, Ver⸗ 
faͤſcher. 

a Föorger af Writings, der falſche Brieſe 
macht. 
Forgers. 


Förgery, fohr‘; dfcheri, S, eine er: 
dichtete falſche Sache; das Verbrechen 
der Berfälfchung, 2) Schmirdearbeit, 

to Forget, tu fargbete‘, v. a. hat-im 
imperf. Forgot, im part. Forgotten 
eder Forgot, 1) vergefien, aus dem 
Gedächtniffe verlieren, 2) vernachläf 
figen,, nicht abwarten. 


Forgefful, fargbett* full, adj. n) vers H- 


geſſen, vergesfih. =) unachtſam, 
nachlaͤßig. 
Forgetfulneſs farghett⸗ fullneß  $. 
die Vergeſſenheit; Werlut des Ge- 
daͤchtniſſes. 2) Unachtſamkeit, Ver: 
abſaͤumung. 





Forgetfully, farghett⸗ fulli, adv. vor: 
geffener, vergeplicher, unachtſamer | 
Weiſe FT 

Förgetive, fohrdſch⸗ itiww, adj. ver: 
fälfchend; erbichtend, hervorbringend. 


Forgetter, farghet⸗ toͤr, S. ) einer 

der vergiſſet, ein vergeſſener Menich, 

* eine. unachtfame, nachlaͤßige Der, 
om. 

. Forgetting, farghet⸗ fing, part. et ger. 
vergejfend, das Vergeflen. 

Förging, fohr⸗dſching, S. das Schmie⸗ 
den PIE —— 


to Forgive, tu fargbiww', v.a.'r) ei 
ner Derion vergeben, fie nicht ftrafen, 
2) ein Lafter, ein Bergehen verzeihen. 
3) erlaffen, Ceine Schuld.) 2 

Forgiven, fargbiww; w’n, part. paff, 
vergeben, verziehen, 13 

Forgivenefs, fargbimw'sneß, S- ı) die 
Vergebung, Berzeihung. 2) Erlaf 
fung einer Strafe, einer Schuld. 


Forgiyer, fargbiww;,ör, S. der ver; 
giebt, der verzeißet. 

Forgiving, farabimww'- ing, part. et ger. 
vergebend, verzeihend, das Vergeben, 
Berzeiben. | | 

Forgot, fargbatt‘, vergaß, das imperf, 
von to Forget. 

Forgot, fargbatk‘, vergeffen, 

or nicht daran 

Forgotten, farghat⸗ tn, f gedacht; das 
part. paſſ. von to Forget. 


to Forhail, tu farhaͤhl, v. a. plagen, 


martern. Be 
Fork, fabtt, 8. 1) eine Gabel, 2) 
eine Spike, ‚oder ein fpikiges Ende, 
auch die Spike eines Pfeils. 3) ein 
Beutelſchneider. 
let usförk him, wir wollen ihm die Ta— 





ſchen plundern, ausleeren 


a 


to Fork, tu fahrk, v.n. zweyzin⸗ 
kizt wachſen, ſchoſſen; (wie Getrai⸗ 
de.) ſiehe to Blade. va 
the Corn begins to fork, das Getrai⸗ 
de faͤngt an zu fchoffen, auch, fü 
an ſtaudigt zu werden, | 


Förked, fabr⸗ked, adj. ſich in zweh 


oder in mehrere Theile oͤffnend, zwe 
A wie eine Gabel, das Gabeln 
a — 


Förkedly, fahr kedli, adv. in Form 
einer a i — — 
Forkednefs, fahr kedneß S. ı)d 

zweyzinkigte Geſtalt einer Gabel. 2’ 
die Eigen ſchaft fich in zwey oder meß: 
tere Theile zu öffnen. u 
Forket, fahr’ :Eert, S. ein Gaͤbelein. 


—— fahrk ſiſch, S. der Schwerd 


Forkhead, fahrk⸗ hedd / S. die Spitze 
eines Pfeile. en? 
Förktail, fabrF-sähl, S. ein Name, 
den Die englifihen Fifher dem: Salm 
‚oder Lachs geben, wenn er ** im 
‚sten Jahr feines Wuchfes, und alfe 
noch nicht völlig das it, was fie Lachs 
nennen, DS; Ne DE 
Forky, fabr:Ei, adj. wie eine Gabel 
zweyzinkigt, gefpalten, in zwey Theile 
oͤffnend. ——— NER, J 
Forlet, farlett, part. verlohren, ver 
laſſen; (veraltet) BA hr A 
Forlorn, farlaben‘, adj. n) verlaffen, 
aufgegeben, huͤlſſos, ungläctjelig. J 
——— 3) gering, veraͤcht⸗ 
ich. — 








Forlöin, farlahrn, S. ein verloren 
gegebener, verlaffener Mann, 


Forlorn-Hope, farfäben’; bobp, S. 
.7) bie vorderften Soldaten an der Spi⸗ 
Be des Angriffes, die man deswegen 
für verloren hält. 2).eines Spieler 
letzter Sag. Be ER 
Forlornnefs, farlahrn⸗ neß, S, die 
Verlaſſung, Einfamfeit, Armuth, das 
Ungemach; das Truͤbſaal. 
to Forlye; tur farlei, ven. liegen, der 
quer tiegen. ae 8 
Form, fabem, S. 1) die Form, Ges 
ftalt eines Dinges, die Vorftellung, 
in due Ferm, aufs förmlichfte, in befter - 
ornt. — 

* Schoͤnheit, Wohlanſtaͤndigkeit. 3) 

die Ceremonie, aͤußerliche Gebräuche, 

4) a ſet Form, beſtimmte Regel, ein⸗ 
gefuͤhrter Gebrauch, Vorſchrift, Mur 
ſter, Weiſe, Manier, und Geſtalt, 

wor⸗ 





For 


. wornac eine Sache “gemacht werden 
Be 


of. \ | 
3) Ordnung, Nichtigkeit, Gruͤndlich⸗ 


keit. 6) äußerlicher Schein oder Glanz, 
ohne die mweientlihen Eigenfchaften, 
leeres Schaugepränge, nur zum Schein. 
7) ein langer Sitz, eine Bank ohne 
Ruͤcklehne 8) eine Claſſe, ein Rang 
der Studenten, auch der Gelehrten. 
in dieſen zwey letzten Bedeutun⸗ 
gen (7 und 8) wird Form, form aus: 
geſprochen. 9 das Yager, eines Haa— 
ſen; (Jagdausdruck.) 
so Form, tu fahrm, v. a. ı) ſchoͤpfen, 
‚bilden. 2) geſtalten, in eine Form 
Bringen. 3) fermiven, die Truppen 
in Ordnung fiellen. 4) etwas eintich. 
ten, orönen, entwerfen. 5) erziehen, 
bilden, abrichten. 6) erfinden, aus: 
denfen. =. 
Formal, farzmall, adj. ı) von vielen 
Ceremonien, feyerlich, genau, pünft: 
lich. 2) nach den eingeführten Kegeln 
and Ordnungen verrichtet, foͤrmlich, 
aus drůucklich.) regelmäßig, ordentlich, 
deutlih, umſtaͤndlich 4) äußerlich, 
. was den Anfıhein aber nicht das We⸗ 
fentliche hat. 
Formalift, far’ mälift, S. der viel um; 
noͤthiges Beptänge macht; einer der 
den außeren Schein den MWefentlichen 
vorziehet, der nur die Außerliche Ges 
ſtalt beobachtet. 
'Formality, farmäll’s iti, S. T) die 
Förmtichkeit, eingeführte Gewohnheit, 
die vorgeichtichene Form. 2) Beob— 
achtung der bloßen Geremonien, : der 
ußerlichen Feyerlichkeit. 3) Ordnung, 
Mode, Gebrauch, der Anzug; (wor: 
unter die Kleidungen zu Feyerlichkeis 
"ten gehören) 4) Auferlicher Schein, 


5) bie Effenz, die Eigenſchaft, wodurch 


etwas iſt; was es ift. 


to For'malize, tu far⸗ maͤleiß, v.a.u. 
.v.n. M nad) dem Model einrichten, 
die Öeftalt einer Sache verändern. 2) 
ſich über etwas beleidiget finden, dat 

über empfindlich und böfe werden. 3) 
ſich genau am die Ceremonien Binden, 
- febr für die Ceremonien eingenommen 


„ eun. - 

Formally, far'-mälli, adv. 1) den ein- 
geführten Negeln, Gebräuchen und 
Ceremonien gemäß. 2) mit viel Ge 
- pränge, auf eine fteife, pünftliche, ges 
naue, gezwungene Weile. 3) offen» 


barlich, in einem fihtbaren augen | 


. 
— 
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For 


ſcheinlichen Zuftand. 4 weſentlicher, 
dem eigenen Character angemeſſener 


Weiſe. 5) nur zum aͤußerlichen 

Schein e Ä Ar 
Formalnefs, farmaͤll⸗neß, S. fiehe 

Formality. 


Formätion, farmaͤh⸗ſchen, S- die Fors 
mirung, Bildung. oder. Öeneritung,. 
Einrichtung. 3 

Formative, far⸗ maͤtiww, adj. was 
eine Geſtalt giebt, bildend, formis 
rend. | | 

Formed, farm’d, part. adj. formitt, 
gebildet, geftaltet, eingerichtet, ges 
macht 

Former, far⸗moͤr, S. einer der fors 

mirt, bilder, geſtaltet, entwirft, ers 
findet. 

Former, far⸗moͤr, adj. vorig, vorher⸗ 
gehend, ehemalig, vormals. 
in former Times, in vormaligen oder 

in vergangenen Zeiten. | 

Formerly, far ⸗moͤrli, adv. vormals, 
vor diejem, in vergangenen Zeiten, ehe: 
mals zc. % | 

Formidable, far';midäbl’, adj. fürd- 
terlich,, erſchrecklich, entſetzlich, das 
zu fürchten ift. ; 

Formidablenefs, far midäbl’neß, S. 
die fürchterliche, erſchreckliche Eigen: 
haft, dasjenige was Furcht und Schre- 
en erweckt. 2 : 

Formidably, farmidßbli, adv. auf 
eine fürchterliche, fihreckliche Weiſe. 


Forming, for‘; ming, part. etger. for⸗ 
mirend, bildend, jchöpfend, in Ord⸗ 
nung ftellend, das Formiren, Schöpfen, 
Bilden, Öefalten, das Formiren eis 
nes Bataillons; das Stellen in 
Schlachtordnung ze. | 

Formiefs, farm'sleß, adj. ohne regels 
mäßige Form, ohne Seftalt, unfürms 
lich, ungeftalt, haͤßlich. ee? 

Formosity, farmaß:iti, S. die Bils \ 
dung, Schönheit, (Dieſes Wort ift 
nicht allgemein.) | R 

Formoft, fieheForemoft, der Vorderfteze. 


Formulary, far⸗mulaͤri, S. eine For⸗ 
mul, ein Formular, 

Formulary, far:muläri, adj. vorge 
fihrieben , feſtgeſetzt, ritualmaͤßig. 

Formule, farm’ juhl, S. eine Regel, 
Vorſchrift; (Formula.) 

to Fofnicate, tu farznifäht, v. n, 
Hurerey, Unzucht treiben, 

Fornicäition, farnikaͤh⸗ ſchin, S, ı)die 
Hurerey, der uneheliche Beyſchlaf 

3) m 


For 


2a) in der Schrift wird ofe Abgötterey 
darunter verſſanden RN; 
Foinicator, farznilabtor, S. ein Hu: 


ver, einer dr Umgang mit unverhey⸗ 


rarheten Frauenzirimern hat. 

Fornicatrefs, far⸗ nitaͤhtreß, S. eine 
Hure, eine unverheyrathete Franenzz 
* die den Beyſchlaf mit Maͤnnern 
treibt. 

Forprife, far; preis, S. (in den Rech⸗ 
ten) eine Bedingung, ein Vorbehalt; 
auch eine unbillige Forderung. 

Forrage, fiche Forage. 

Forreign, fiche Foreign. 

to Forsake, tu farſaͤhk, v. a. hat im 
praeterito Forsook, im part paff. 
Forsook aud) Forfaken, ı) aus Abn: 
dung, aus Misfallen, aus Empfindung 
verlaffen; vernachläßigen,, fahren laſ⸗ 
fen. 2) verlaffen, weggehen, davon 
laufen, aufgeben. 

Forfäken, farfäbzE’n, part pafl! ver: 
laffen, aufgegeben, daavon gelaufen ꝛc. 

Fortäker, farfab’» Eör, S. einer der 
verläßt, der davon läuft, der einen im 
Stich läßt, einen aufgibt, nicht mehr 
unterftüßt, einen vernachläßiget. 

Forfäking, farfäb'-Eing, S. die Verlaf: 

ſung, das Verlaffen, Vernachlaͤßi⸗ 
gen i : 

to Forfe, tu fars, v. a. befchneiden, 
beicheeren. RR 

Forfet, far fett, S. ein Käftchen. 

Forfook, far -fud, verließ, verlaffen, 
das imperfect. und part, pafl. von to 

. Forfake: 

Forfooth, farfubrb‘, adv. ı) fuͤrwahr, 
in Wahrheit, gewiß, ja frevlich,. 2) 
ein altes Ehrenwort, deſſen man fich 
in der Anrede an Frauenzimmer bes 
diente. NB. wahrſcheinlich iſt eine 
Untergebene, oder ein geringer Menſch 
von einem vornehmeren Srauenzimmer 

“gerufen worden, und diefe haben um 


ihre Achtung oder Aufmerkſamkeit zu 


bezeigen, geantwortet: i 

-Foriouth, yes Mistrefs! ja, oder für: 

wahr Madame! 

to Forfweär, zu farfwebr‘, uder far: 
ſchwaͤhr, v.a. hat im imp. Forfwre 
im part. Forfworn, abſchwoͤren, mit: 

‚telft eines Schwurs leugnen, einen 

falſchen Eid ſchwoͤren. 

to Forſwear, tu farfwehr, y. a. meyn⸗ 
eidig werden, falſch ſchwoͤren. 

Forfweärer, farſweh⸗xroͤr, S. der eis 
nen falfhen Eid ſchwoͤret, ein Meyneis 
diger. 
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For 
Forfweäring, farfwehr‘;ing, S. det 
Mepnei ; en - 
Forfwore, farfwohr‘, ſchwur falſch 
‚imperf. von Forfwear. 
Forfwörn, farſwwohrn part. pafl. falfch 
geſchworen, mepneidig, abgeſchworen, 
abgelaugnet. — 
Fort, fohrt, S. das Fort, ein befeftig, 
„tes Schloß, eine Feſtung, ein Kaitell. 
Förted, fobrt'-ed, adj. befeftiget, durch 
‚Seftungen gedeckt oder beichtiker. 
Förth, fohrth, adv. hinfuhro, von 
nun an, vom der Zeitan. 2) vor 
waͤrts, anwaͤrts J 
to ſet forth on a Journey, ſich auf die 
Reiſe machen. iR 
3) hervor, hinaus, draußen, zur öf 
fentlichen Schau, 4) weiter fort, bis 
ans Ende. | | 
and fo forth, und fo weiter. 
Förth, fobrtb, praepof. aus, (out of) 
En forth the Streets, aus den Stra: 
en. J 
ſome forth their Cabbins peep, eini⸗ 
ge gucken aus ihren Hutten, aus ib» 
ven Löchern hervor. N Kl 
Forth - Coming, forth⸗ komm⸗ ing, adj. 
bereit ſich zu stellen, nicht verborgen, 
niet verlohren | g 
to be fortheoming, ſich 
ſcheinen (vor Sericht.) ; 
Forth- Coming, forth -Fomm ing, S. 
die Ericheinung vor Gericht, das Ger 
ftellen ıc J 
Forthiffuing, forthiſch⸗ ſchuing, adj. 
hervorkommend; (aus einem Gebuſche, 
Schlupfwinkel x.) vorwarts ſchrei⸗ 
tend, herausgehend. 
Forthright, forrbreit', adv. gerade zu, 
gerade fort; (ohne auszubiegen.) 
Forthwifh, forebwitb, adv. von 
Stund an, gieidy, alsbald, ohne Bere 
zu. 14 
Fortieth, fabr'stierb, adj. a0oth, der 
vierziafte. u 
Förtifiable, fabr': tifeiäbl', adj. das 
man befeftigen kann. A 
Fortificktion, febrtifitäb : feb'n, 5, 
ı) die Kriegesbautunft, die Befeſti— 
gung. 2) eine Feſtung, ein befeſtig⸗ 
ter Ort. ‘A 
Fortified, fabr'»tifeid, fiehe Rortify’d. 
Fortifier, fabr'-tifeiöe, S. 1) der de: 
feftiget, Feſtungen anlegt. 2) einer 
der unterftußt, im Sicherheit brinat. 


ftellen,, er⸗ 


to Förtify, tu fabr'.tifei, vi a. ı ) bes 
feigen, in Bertheidigungsfland Ihm. 
| 2) be 


4 J 


For 


2) deftätigen, beftärfen, aufmuntern.. 
3) einen feften Entichiuß fallen, in der 
Entſchließung befeftigen. 

© Pörtify, ru fabr'ztifei, v.n. ſtarke 
Plaͤtze errichten, Feſtungen anlegen. 
örtify’d, fahr’; tifer’d, part. adj. bes 
feftiget, fefl.., ., -, 

örtifying, fabr-tifeying, part. etger. 
‚befeftigend, das Befeſtigen. 
Örtilage, fahr - vilädfch, S. 
kleines Fort, ein Blockhaus. 
örtin, fohrt⸗ in, S. ein £leines Fort, 
eine Verfchanzung zur Vertheidigung 
eines Lagers, vornehmlich bey einer 
Delagerung um dadurd) die Kommus. 

nikation zu. unterhalten. 

örtitude, fahr⸗titjuhd, S. die Tas 
‚pferfeit, der Muth , die Stärke, die 


ein 


Großmuͤthigkeit, die Größe des Geis 
kleines Fort, | 


fies, die Standhaftigkeit. 

"örtlet, fohrt ⸗ lett, 35. ein 
eine Verſchanzung, kleine Feſtung. 

— faberzneit, S. vierzehen 

J3 

— fahr⸗treß, 8. eine Feſtung, 
ein befeſtigter Ort. 

oruitous, fartju⸗ itoß, adj. zufaͤl⸗ 
lig, ohngefaͤhr. 

ortuitously, fartju⸗ itoßli, adv. zu: 
faͤlliger Weiſe, von ohngefaͤhr. 


ortuitousneſs, fartju⸗ itoßneß, 8. ein 
ungefährer Zufall, ein Ohngefaͤhr. 

'ortunate, fahr⸗tſchunaͤht, adj. glück 

‘örtunately, fabr'- tſchunaͤhtli adv. 
glücklicher, begluͤckter Weiſe. 


brtunateneſs, fahr⸗ tſchunaͤhtneß, 8. 
die Gluͤckſeligkeit, das gute Gluͤck, der 
Wohlſtand, der gluͤckliche Erfolg. 
SGrtune, fabr'ztfebubn, S. M die 
‚Göttin Fortuna, der man die Macht 
‚andichtet, daß fie das Loos des Lebens 
oder des meltlihen Gluͤcks nad) Ge; 
‚fallen austheilet. 2) das Gute oder 
Döje, was dem Menichen wiederfähs 
‚tet. 3) Erfolg, glüdlicher. oder un» 
‚glücklicher. 4) ein ungefährer Gluͤcks— 
‚Dder Unglücefall, 5) Reichthum, 
Bermögen, Beförderung, 6) die Mit: 
Habe, Morgengabe, Ausjtattung einer 
Draut 7) die Zukunft, kuͤnftige Bes 
gebenheiten, : 


A grcat Fortune, eine reihe Parthie | 
— — 


oder Heyrath. 


good Fortune, gutes Glück, 
ll Fortune, Unglüc, 
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For 

Fools haye the beft Fortune, Narren 
haben das befte Glück, oder je ärger 
der Schelm je beſſer das Gluͤck. 


Fortune ıs all in the Bufineß, eg 


fommt blos aufs Gluck an, ‚oder . 


wer das Glück hat führt die Braut 
heim. 

to Fortune, tu fabr -tfehubn, v.n. 

10 zuttagen, ungefähr ereignen, gluͤ⸗ 


en. 

Fortuned, fabr'ztfehun’d, adj. beglückt, 

vom Gluͤcke begünftiger. 

Förtunebook, fahr ⸗tſchuhnbuk, 8. 
ein Gluͤcksbuch, ein Buch, das wegen 
zukuͤnftiger Begebenheiten zu Rathe 
gezogen wird. —— 
örtune- hunter, fahr ⸗tſchuhnhonn⸗ 
toͤr, S, ein Geldfreyer, der. nur reiche 

„Mädchen fucht, ein armer Mann, der 

ſich ducch eine Heyrath mit einem reis 
chen Mädchen zu bereichern fuche. 

to Förtune - tell, tu fabr'» tfcbubn ztell, 
v.n. wahrjagen, prophezeyen. | 

Förtune-teller, fsbr'-tfebubn:tellör, S. 
ein fogenannter Wahrfager, einer der 
leichtgläubige und gemeine Leute durch 
—— (Lügen) um ihr Geld 

ringt. 
——— or Cunning- man be⸗ 
deutet auch einen Nichter, der jedem Ges 

„ fangenen fein fünftiges Glüd, Schick⸗ 
fal x. verfündiget. 
to go before the Fortune -teller, or 

Conjurer beige, fi an einem Ge— 

tichtstage zum Verhor vor dem Rich— 
ter geftellen. 

Förtune-telling, fabr'stfchubnstelling, 
8. die Wahrfageren, Wahrſagung. 

Förty,: fabr'zti, adj. 40, vierzig. 

Förum,: fobzromm, 3. ein Markt, 
ein öffentlicher Platz. 

to Forwander, tu farrwann⸗ doͤr, v. a. 
irre gehen, herumſchweifen. 

Forward, far⸗ward, adv. vorwärts, 
anwaͤrts, nach vorne zu, fortrücdender 
Weiſe. 

Förward, far'-werd, adj. ı) warm, 
ernjtlich, eifrig, begierig, hitzig, nicht 
faumjelig oder langjam.. 2) nicht zus 
rüchaltend, gerade ‚heraus, nicht 
fyuchtern. 3) fruhzeitig, fruͤhreif. 
4) gefchwind, eilig, fertig, übereilt. 

"he is either too forward or too flow, 

er iſt entweder zu ubereilt oder zu 
langjam. | * 
5)-vorberig, vorhergehend. 6) nicht 
nachſtehend, nicht geringer, 7) ‚vor 


eilig, vorwitzig, 
— te 


J 


For 


to go forward, fortachen, 
to put forward, forttreiben, befördern, 
to put himfelf forward, ſich hervor» 
hun, 
to fet forward, abreiſen, fortreifen.. 
from thıs Time forward, von diefer 
aeit an, forchin, hinführo, inskuͤnf— 
tige. 
to Forward, tu far⸗ ward, v. a. Het⸗ 
was fördern, fpediren, feitfenden, bes 
fchleunigen, ausjuhren. einen be- 
fördern, avanciren, forthelfen. 
Forwarder, far wardoͤr, 5. ein Bde 
Förderer, Beichleuniger einer Sache. 
Forwardiy, far'zwerodli, adv. I) be: 
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- gieriger , .eiliger, hurtiger Weife, auf 


eine, befürdernde Art, 2) vorwißi ger, 
verivegener Weiſe. 


Forwardneßs, far; waröneß, S. 1) der 


Ernft, der Eifer, die Bigierde, die 


- Dereitywilligkeit etwas zu thun. 2) die 
Geſchwindigkeit, die Fertigkeit. 3) die 

Fruͤhzeitigkeit, das frühe, Reifen, 
4) die Vorwitzigkeit, die Vermeſſen— 
beit, der Mangel an Beſcheidenheit, 
die zu große Dreiftigkeit. 

a Thing in good Forwardnefs, eine 
/ Sad, die ſich gut anlaͤßt, womit 

man ſchon weit gekommen, das bey: 
nahe fertig iſt. 

Forwards, far wards, adv. gerade 
vorwärts, vorne, nicht rückwärts, fort, 
zu vorwaͤrts, dae 

Foſs or Fofse, faß, S 

Walgraben. 


Fosfel.- Bones, fi ehe Koch, 
en ꝛc - 
Fosfet, fiehe Faucet, ein Zapfen ꝛc. 


Fofseway, faß-wäb, 8. eine von den 


Armfno: 


großen roͤmiſchen Landftraßen durch 


England, wegen der Graben auf beyden 
Seiten ſo genannt. 
Fosſil, fas’-fill, adj. 


Erde gräbt, 
graben. 


das man aus der 


Fosül, fas’zfill, 8. "Dinge, fo aus der | 


Erde gegraben werden, oder die ſich in 
der Erde bilden, und mworunter alle 
Mineralien, auch Steinfalz geboren, 

80 Foster, tu faß-tör, va  ı) ev» 
nähren, warten, pflegen, unterſtuͤtzen, 


auferziehen. 2) verzärteln, einem 
guͤtlich thun, aufmuntern oder er: 
muntern, 


Fosterage, faß⸗ toͤridſch, 5. das a" 
geamt, die Erziehung. 


ein Graben, 


oder aus. der Erde ge: | 


* 





Fou 


Foster - Brother, faß⸗ toͤr⸗ brothoͤr, 

der ‚mit an einer Bruſt geſogen ddr 
getrunken hat. " 

Foster- Child, faß⸗ töt + tfebeild, $. € 
Prlegefind, das eine Frau Er; 
nicht die Mutter oder ein Dann er 
währt, der nicht der Vater iſt | 

Fosterdam, faß ⸗toͤrdaͤmm, N ! 
Amme, die das Amt einer Mu | 
verrichtet. x 

Fosterearth, faß'ztörerrb, J die Er 
in welcher Pflanzen ernahret oder zu 
Reife gebracht-werden, die nicht in 
ſprungſi c da you Sin. 
Fostered, faß/ toͤr d, part. adj. wi 
tet, gepfleget, erzugen.. 

Fosterer, faß⸗ toͤroͤr, ein Erahter 
pr ieuer. 

Foster- -father, faß⸗ toͤr⸗ faͤthoͤr, S. ef 
















Pfleg vater, der ein Kind wie da 
einige ernähren. 
Fosterlean, faß toͤrlihn, 8. Hech zeit 
oder Brautgeſchenke 
Foster- mother, faß⸗ ‚tör-morbör. & 
eine Pflegemutter, eine Amme, aue 
eine Hinde warterin. m 
Foster-fon, faß⸗ tor⸗ jonn, s. ein 7 
gefohn.  . 
Foiher, fad⸗ dör, ftehe. Fodder, 
ter . 
Fougade,- foghaͤhd, s. eine Facc 
mine 
Föught, faht, fochte, N © 
„Imperf und particip. palliv, * 
to Fight. > 
Föughten, fah'⸗t'n, beſtritten, Reef, 
gemacht, mw rüber eſtritten wird, da 
part. palüiv. von to Fight. Er 
Foul, faul, adj, ı). garſtig, unfaul 
£oıbie, \blammig, untein, ‚beide 
2) gvitlos ſchandlich, 
ſchimpflich. 3) ekelhaft, haͤßlich. 
grob, rauh ſchlecht. 5) Feenn 
nicht recht chaffen, unrediich. 
the foul Piſeaſe, die Venuskran 
foul Dealing, unredliches Verfahren 
foul Means, ubies, gewalt ames 
fabten. 
foul- mouthed, der ein boſes Maul’ 
foul Play, unredliches falſches Sp 
foul Weather, garftiges Wetter. 7 
foub in che Cradle and fair in 
Saddle, aus einem räudigen un 
wird oft noch ein ſchönes Pf.rd, 
‚Foul, inder Schifferfprache ; tom 
ein Schiff lange: nicht vom "Sras 
Moos ie. das fih unter Waſſer an 
Schiff anſetzt, gereiniger — | 


Fou 


beißt es: fhe is foul, das Schiff ift 
unrein. * 
oul bedeutet auch etwas, das auf dem 
Schiff mit dem andern verwickelt ift. 
"o run foul againft another, gegen 
einander an fegeln. . 
‘to fall foul upon one, über einen her: 
u: ihn derb abdrefchen. 
» Foul, tu faul, v. a. befchmieren, 
beſchmutzen, kothig, dreckigt machen. 
duld, ſiche Fold, eine Falte. 
oiled, faul'd, part.adj. garſtig, uns 
rein gemacht, beſudelt. 

'otling, faul’-ing, part. et ger. befus 
deind, das Befudeln, Verunreinigen. 
‘oully or Fouly, faul’si, adv. ı) un: 
flärbith, garitig, haßlich, verhafter, 
ſchaͤndlicher, Arnerlicher Weiſe. 2) uns 

redlicher, geſetzwidriger Weiſe. 
ulneſs, faul⸗neß, S. die Unrei⸗ 
nigkeit, Unflaͤthigkeit, Unſauberkeit, 
befleckte Eigenſchaft, Befleckung. 2) 






das verhaßte Weſen, die Schandlich-⸗ 


keit. 3) die Haͤßlichkeit, Ungeſtaltheit. 
sg Mangel an Aufridy- 
tigkeit. 
Tound, faund, S. ein Gluͤck, Gluͤcks— 
fall | ; 
ound 
imperf und part. pafliv. von to Find. 


:o Found, tu faund, v.a. 1) gründen, 
ftiften, den Grund zu etivag legen. 
2) bauen, aufrichten , errichten, eins 
richten, feftiegen,  befeftigen. 

to Found, tu fund, v. n. etwäg gießen. 


Foundätion, faundäb'-fcb’n, S. ı) 
das Fundament, der Grund zu einem 
Gebäude, 2) die Gründung, Stif: 
tung einer Sache. 3) die Grundſaͤtze, 
werauf ein Gedanfe oder ein Gas be: 
tuhet, 4) die urfprüngliche Entites 
bung. s) die Feftießung, die Nieder— 
lafjung, Einrichtung. 
Founday, faun dab, S. (bey den Ei: 
ſenbergwerken) eine 6tägige Arbeits; 
zeit. * 
Founder, faun⸗ doͤr, S. 1) einer der 
Gebaͤude errichtet , der den Grund zu 
etwas leat, ein Stifter, von dem et: 
was feinen Urfprung bat. 2) einer 
der gewiſſe Revenuͤen oder Einfünfte 
zu irgend einem Entzwecke gruͤndet oder 
feſtſetzt. 3) ein Buchitabengießer. 4) 
sein Gießer, (Stüdgießer ıc.) 
‚every one is:the Founder of his own 
3— a: ein jeder iſt feines Gluͤcks 
e 


ener Schmied, oder wie mans 


e. 


faund, fand, gefunden, das. 
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\ 
treibt ſo gehts, wornach einer ringt, 
das gelingt. 
5) beym Glasmachen, die Hütte wo 
das gruͤne Glas gemacht wird, auch 
der Schmelzer dafelbft. Beyin weigen 
Glasmachen wird beydes Lonciator ges 
nannt, % A 

to Founder, tu faun dor, v. a. z B. 
to founder a Horfe, ein Pferd ubera 
reiten, ſolches druͤcken oder ihm Schmer: 
zen im Fuß verurfachen, daB es niche 
aus der Stelle kommen fann. i 

to Founder, ti faun⸗dor, v.n. ı) zu 
Grund finken, (ein Schiff), leck ſeyn, 
oder werden. 2) mißlingen, feines 

Zwecks verfehlen. | 

Founder’d, faun⸗ doͤr'd, adj. übers 
titten, ſteif geworden, abgemattet. 

a Ship founder’d, ein Sciff, das leck 
worden und zu Grunde ſinken mil, 

Foundering, faun-doeing, 5. ein 
Uibel biy den Pferden in den Füßen, 
oder in der Bruſt: erfleres in den Fuͤſ⸗ 
fen, entftchet ducch zu fcharfes Reiten, 

"harte Arbeit, große Hitze und plößs 
liche Kalte, wodurch das Dlut erhitzt 
wird und ach de Fugen finft, als 
wodurch das Drerd alles Gefuͤhl im 
Fuß verlieret, und derauf zu treten 
außer Stande iſt; das zweyte | 
Foundering in the Cheit, (Bruſt), 

entſtehet durch Ueberfreffen oder Saus 
fen in der Hiße. | 

Foundery, or Foundry, faun;dri, 8. 
eine Gicßerey. 

Founding, faun⸗ding, part. et ger, 
gruͤndend, gießend, das Gruͤnden, 
Gießen 

Foündling, fund’; ling, 8. 
ling, ein Findelfind. 

Foundrefs, faun:oreß, 8S. eine Stif⸗ 
terin, ein Frauensperſon, die etwag 
errichtet, ſtiſtet, den Grund wozu Iige 
oder etwas anfangt. 

Foundrous, faun⸗droß, ad). 
a foundrous Road, 

Landſtraße. 

Fount, faunt, 8. bey den Buddrufs 
fern cin ganzer Satz gegoſſener Buche 

ſtaben von allerhaud Art, jo vie fie 
neihig find. — | 

Fount, faunt, 


ein Sind» 


moras 


eine moraſtige 


8. seine Quelle, 
or ein Brunsen, 

Fountain, faun ⸗tin, j 2, die,sQuelle 
oder die Enelprinyung eines Fuſſes. 
3) ein ſpriugendes, bervorfpeus az 
des Wafler, (eine Fontame.) 4 18 
Te ir Ori⸗ 


Fou 
Original, der erfte Grundſatz, bet erfte 
Grund, das erfte Wefen, _ 
the Fountain of all Goodnefs , die 
Urquelle oder die Stiftung alles Gu⸗ 
». teil. j 
Fountainlefs, faun’-tinleß, adj. ohne 
Brunnen ‚ohne Quellen, wo es Feine 
Brunnen oder feine Quellen giebt. 
Fountful, faunt-full, adj. brunnen: 
oder quellenteich. e 
.<o Foupe, tu faup, v. a. mit Ungeftüm 
-herausftoßen. (Ein Wort das wenig 
gebraucht wird. ) 
Föur, fobr, adj. vier, 4. 
 Fourbe, fubrb, 8. ein Betrüger, 
Scelm.. 
Fdurch, fohrtſch, S. ein Auffchub, 
eine Verzögerung, (in Nechtsfachen. ) 
Föurfold, fohr⸗fohld, adj. vierfach, 
vierfältig. | 2 
Föurfooted, fobr»furted, adj. vier: 
füßig. RE j 
Fourier, far⸗rir, 8. ein $urier, ein 
-Quartiermeilter. C Diefes Wort. it 
nicht engliſch.) 
Föurfcore, fohr'-ftobr, adj. 89, acht⸗ 
zig, oder 4 Stiege, 
Fduriquare, fobr'-ftwäbr, adj. vier: 
eckiat, was vier gleiche Seiten und 
\vier gleiche Winfel hat. F 
Föurteen, fobr'-tibn, adj. vierzehn. 
Föurteenth , fobr'-tibnt, adj, the 
ıgth, der Vierzehnde. 
. Föurteenthly, fohr ⸗tihnthli, adv. zum 
Vierzehenden. — 
Föurth, fohrth, adj. der Vierte. 
Föurthly, fohrth⸗li, adv. zum vier, 
ten, piertens, fürs Vierte. ' 
Föurwheeled, fobr;bwibl’d, adj. 
was auf vier Rädern läuft. 
Foutra, fau⸗ traͤ oder fuh⸗ tri, S. eine 
Stichelrede, ein Wort der. Vera): 


tung. | | 
Fowl, faul, S. ein Bogel, das Ge 


flügel; alles Federvich wird darunter } 


verftanden. : 
to Fowl, gu faul, v. a. Vogel ftellen, 
fangen, fchießen. 

- Fowler, faul⸗/oͤr, 8. ein Vogelſteller. 
Fowling, feulzing, Sc. das Vogelſtel⸗ 
len, der Vogelfang. 
Fowling piece, faul⸗ ing⸗ pibs, S, 

eine Voselflinte, ; 
Fox, fad's, S. ein Sube.  _  , 

a cunning and fly Fox,, ein Liftiger 
und ſchlauer Fuchs; (wird auch fpot: 
tich von dom Menfchen gejagt ), ein 
ſchlauer liftiger Kerl, 


2068). 


! 


Foy. 


Fox- Cafe, facks⸗ kaͤhs, Ss. ein Fucht 
‚fell, oder die Haut von einem Fuchs. 
Fox - Chafe, fads’stfehäbs, S. bi 
Fuchsjagd, das Keken oder Sagen de 
Fuͤchſe mit Hunden. f 
— facks⸗ dagk, 5 ‚ein Fuchs 
und. —— | 
Fox - Evil, fadszibwl, S. ein 
Krankheit, woben die Haare ausfallen 
» fads’-fifch, S. der Fuchs 


Fox- Gloves, fads’sglowwg, S. ein: 
{ Pflanze, Fingerhut, Unferfrauenhand 


r ud. — 
Fox-Hunter, facks⸗ honntoͤr, S. eit 
thaten beym Fuchsjagen oder auf der 
gemeinen Leute Ausfprache für das fran 
hat einen verdammten Fehltritt be, 

to Fox, tu facks, v. a. 

Foxing, fack⸗ ſing, S. das Trunfen- 
Kunftgriffz der Charakter oder die Eis 
ſchwanz; auch eine Pflanze, (Alope- 
falle, ein Fallſtrick, eine Folterbanf. 

Foy, fai, S. ein Valetſchmaus 

Foyling, failsing, S, bie Tritte eines: 

Foyna, fai⸗naͤ, 

'Foyft, faiſt, S. ein Beu 

die Taſchen 
pluͤndern, ſtehlen. 
eine Schrift eingeſchaltet worden. 


zen, der Name fuͤr den Marder, ei 
Thier von der Wieſelart. 
telfchneider, 
Detrüger, Spitbube. | —J 
to Foyſt, tu faiſt, v. a. 
Foyſtedin, faiſt⸗edin, adj. Worte, 
oder Stellen, fo verſtohlner Weiſe in 
u fal toͤroͤrs, 8. Landftreis 
er. | 


Fuchsjaͤger, ein Mann, deſſen groͤßte 
Ehrgeiz darin beſtehet, ſeine Helden 
Fuchsjagd zu zeigen. 
Fox’s- paw, fackss⸗pah, S. der 
zöfifche ort, faux-pas, als: 
he made a confounded Fox’s- paw, et 
gangen. 
einen vollfäns- 
fen, betrunken machen. a 
Foxed, fadit, adj. berauſcht. 
machen. (Eigene Sprahe.) 
Foxihip, facks⸗ſchipp, 8S. die Lift, ein 
genſchaft eines Zuhfes. 
Fox-Tail, fed&s’ztabl, S. ein Fuchs⸗ 
curus. ) RG 
Fox- Trap, facks ⸗traͤp, S, eine Fuchs: 
Foy, fi, S. die Treue, der Gehorfant, 
( Ein veraltetes Wort.) 
to Foyl, tu fail, v.a, brachen; fiehe 
to Foil, oder to Fallow. >& 
Hirſches im Srafe. iR “ 
} S. ie einigen Provinz 





to 


> 
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0 Fradt, tu fraͤckt, v. a. zerbrechen, 
verletzen, übertreten, brechen. 6° 
action, frac -feb’n, 8. ı) das Bra 
chen. das Aufplaßın, der gebrochene 
Zuſtand, ein Bruch, eine Spalte. 2) 
‚ein Bruch in der Rechenkunſt. 3) ein 
Ziviejpalt, eine Zankerey. | 
"ractional, fraͤck ſchoͤnnaͤll, adj., ) 
was zu einer gebrochenen Zahl gehö> 


vet, was einen Bruch enthält, Am 


Rechnen) 2) der leicht bricht, Cin 
Dr a) Ente 

ractionally, fraͤck⸗ſchonnaͤlli, edv. 
auf eine brechende, hamiſche, zaͤnkiſche 
en, 

ractious, Ach ſchoß, adj. bruͤchig, 
zwiſtig, zaͤnkiſch 





oe 
all iously, fraͤck⸗ ſchoßli, adv. zank⸗ 
'ra fraͤck⸗ ſchoßneß, S. bie 
Zankſuch 


t. 
Sracture, froͤck⸗ tſchur, 8S. Nein Bruch) 
doder eine Trennung zuſammenhaͤngen⸗ 
dor Theile, als in einer Mauer ic. 2) 
ein Bruch eines Beins, Arms ac 
‚o Fracture, tu fraͤck⸗ tſchur, v. a. 
einen Knochen zerhrechen. 
etured, froaͤck⸗ tſchur d, adj. gebro⸗ 
chen, woran ein Bruch ift. 
ragile, fradfeb’zill, adj. 1) zerbrech⸗ 
ki) , aebrechlich, was leicht zu zerbre⸗ 
chen it, ſchwach, binfallig, unge 
wiß, leicht zu zermichtens x 
Sragility, fraͤdſchill⸗ iti, S. 1) die 
Zerbrechlichkeit, Gebrechlichkeit. 2) 
die Schwachheit, Hinfalliskeit, Unger | 
wißheit. 3) die Unbeſtaͤndigkeit, 
Schwachheit des Geiftes, Vergang⸗ 
lichkeit. ©, — 
Fragment, fraͤgk⸗ ment, 


Tractiousnefs, 


S. ein abge; 
brochenes oder Übringebliebenes Stuͤck, 
ein unvollfommenes Dtäd. 

Rragmentary, fraͤgk⸗ mentaͤri, ad} aus 
- Stücken zufammengefekt, aus abgebro- 
chenen Stücken beftehend, das wie ab: 
gebrochene Stüden ausfiehet. 

Frägor, fraͤh⸗ghar, 8. ein Getös, 


SRerm, Kran, ;..%° NS 
Frägrance, fraͤh⸗graͤns,! S. der ſtarke, 
» SR fießliche,füße, 








or RT 
Erigrancy, frab -geänfi, J angenehme 
Geruch. ee: 6 
Erägrant, fraͤh⸗graͤnt, adj. wohlrie— 
end. — € Pr . — 
erägrantly, fraͤh⸗graͤntli, ady. mit 
fieblichen Geruch.“ I 
Fragranıneßs, fraͤh⸗ graͤntneß/ S,. der 
ſtarke, liebliche Geruch, — 


“ F — 


J 


IE 





Fra 


Fräight feaht, © 1. 
Fräighted, fraͤbt⸗ed, gfieheFreightx. 

ebüng srabl og, J En re 
Frail, fehl; adj, gebrechlich, ſchwach, 
leicht zu zerfioven. 2) ſchwach von 
——— dem Irrthum oder der 

erfuͤhrung unterworfen. 

Fräil, fr&bl, S. rn) ein Korb der aus 
Binſen gemacht ift, ein Feigenkorb, Ro— 
ſinenkorb. 2) eine Binfe zum Korb⸗ 


wirken. hr: * N 
-Fräilnefs, fraͤhl⸗neß, S: die Schwach, 


heit, Unbeſtaͤndigkeit. F 
Fräilty, fraͤbl⸗ ti, S. die Kraftloſig⸗ 
keit, Gebtechlichfeit, Schwachbeit. 2) 

Unbeſtaͤndigkeit des Semüthes, Shwaͤ⸗ 

che der Entſchließung 3) ein Fehler 

der von der Schwachheit entſtehet, 

Schwachheitsſuͤnde: in dieſem Sinn 
hat es einen piural Frailties, 
Fräifcheur, fraͤh⸗ ſchaͤhr, 8. die fri⸗ 

ſche, die führe Luft, die Kühlung. 


| Fräife, fraͤhß, S. ein Pfannkuchen. | 


mit Sped. 2) die ſpitzigen Paahle ſo 
an Felungswerfen flach nach auyen. 
zu geben, damit man einen Ort nicht 
fo teicht mit Leitern erfteigen kann. 

to Frame, tu fraͤhm, v. a. i) formiren, 
bilden, geitsiten. 2) aneinander wafz 
fen, in einander verbinden. 3) ma: 
hen, zuſammenſetzen, (Fomponiven. ) 
4) reguliven, ordnen, zurechtmachen. 
» entwerfen, erfinden, erdenten, aus⸗ 

‚ finnen. , u 

Frame, fraͤhm, 8. 1) ein Giekäude, 
einiges was Aus verſchiedenen Stuͤcken 
und Theilen zuſammengetragen oder 

errichtet iſt 2) eine Rahme, (zit Fen⸗ 
ſtern, zu einem Gemaͤhlde ac), win 
Geſtell 3) die Form, de Geealt, 
die Bildung, 4) die Einrichtung, die 
DSrdtung. 5) ein Plan, eine Erfins 
dung, Entwurf. 6) Gemüthsverfafs 
wi Semitihshefchaffenheit: -7 3 der 

uſtand, die Aufführung, das Betrag 

gen eines Menſchen. 

aFrame- Work-Knitter, ein Strumpf⸗ 

! wirker oder Weber 

Framed, fraͤhm'd, part; adj: geſtaltet, 
gebildet. — ver — 

Framer, fraͤbm⸗or, S, ein Formirer, 
Gſtalter, der etwas bildet, einrichtet, 

entwirft, erfindet 

Framiny, fraͤhm⸗ ing/ patt: et Beh 


foytmirend,  brivehd, das Formiren, 
Blilen. KR N 
‚&xta the 


‘Fra 


the Framing of a Houfe, alles Holy 
werk, alle Zimmerarbeit in einem 
Haufe oder andern Gebäude. ? 
Frampold, fraͤnm⸗ pohld, | adj. wuͤr⸗ 
or riſch, vers 
Frampul, feämm’: poll, J Brnglich, 
wunderlich, ungeftüm, rauh. 
Frande, fraͤns, (das aͤ in der Ausſprache 
etwas gedehnt), 8. Frankreich. 
Franehiſe, fraͤnn⸗ tſchiß, S. Meine 
Freyheit, ein Privilegium, eine Aus» 
nahme von Gebühren, von Diehftenır. 
2) die Erſtrekkung der Gerichtsbar⸗ 
feit.. 
to Franchife, tu fraͤnn⸗ tſchiß, v. a. 
befreven, frey fprechen, frey laſſen, in 
Frevheit fegen, von Dienftbarfeit oder 
efchwerden ausnehmen oder befreyen. 
Franchifed, fraͤnn⸗ tſchiß d, part. frey⸗ 
gelaſſen, befreyet. 
Francis, fraͤnn⸗ſis, S. Franciskus 
Franciscan, fraͤnſis⸗ kaͤnn, 8. ei 
Franciskanermonch. 
Francolin, frän’-Eollin, S. 
bein, Berghuhn; fiehe Heath- Cock. 
Franconia, fraͤnk⸗ konia, S. Franfen, 
Frangible, fraͤnn⸗dſchibl, adj. zer⸗ 
brechlich, gebrechlich, leicht zu zerbre⸗ 


hen, - 
Frangiblenefs , fränn’sdfchibPneß, S. 
die Zerbrechlichteit. 
Frangipane, fränn’-Ofcbipabn, S. par⸗ 
fumirte oder wohlriechende Fee zu 
Handfchuhen. LESE 
Fränion, froͤh⸗ nion, auch fraͤnn⸗jon, 8. 
ein Liebhaber, Buhler; ein guter Ge: 


felle. 
Frank, fränt, adj. 1) freygebig, milde, 
großmüthig. 2) frey, frenmäthtg, ofz 
fenherzig, aufrichtig, nicht zurüdhal» 
tend. 3) frey, ohne Bedingung, ohne 
etwas zu bezahlen. 4) ungezwwungen, 
ausgelaffen, unter feinem Zwang. 


Frank- fee, 
j fiehe Freehold, 


Frank- ferm, 

Frank-Tenement, 

Frank, fraͤnk, 8. 1) eine Schmeins: 
Eobe, wo Schweine gemäftet werden. 
2) ein Brief der fein Poſtgeld bezahlt. 
3) eine fraazöfifche Münze, (un frane, 
livre. ) f 

to Frarik, tu fränk, v. a. T) auf den 
Schweineftall ſtecken und mäften, feift, 
machen. 2) frey machen, einen Brief 
franfiren, and) Briefe von dem Poft- 
gelde befreyen, ausnehmen. 

Frankalmoigne, fraͤnkaͤllmain, S. ein 
freyes MAlmoſengut, Laͤndereyen, ſo 


ein Roth: 
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man zu Kirchen oder zu einer geiſtlich 
Anftale gegeben. 2 
Frankincenfe, fraͤnk⸗ infens, S. We 
— Raͤuchwerk, womit man raͤ 
ert. 

Franklin, fraͤnk⸗ lin, S. Voigt, Hau 
KHofmeifter, * is 
Frankly, fränf'sli, adv. 3) freygel 
ger, freywilliger, gütiger, bereitwil 
ger Weile. 2) ohne Zwang, fren bei 
aus, unverhohlen, ohne Zuruͤckhaltun 
aufrichtiger, offenherziger Weiſe. 


Franknefs, fraͤnk⸗ neß, S. D die Fre 
muͤthigkeit, Offenherzigkeit Redlic 
keit. 2) Freygebigkeit, Wohlehäti 
keit. 3) die Sreyheit. 

Frankpledge, fraͤnk⸗ pledfeb, S. eu 
Buͤrgſchaft, die einer für einen Fre 
mann ftellt, daß diefer ſich friedlich un 
gefekmäßig aufführe. i | 

Franks, fränks, S. ein Name, dend 
Türken, Araber, Griechen 2. alle 
ep des abendländifchen Europa 
geben. | 

Fraritick, fraͤnn⸗ tick, adj. wahnwi 
zig, aberwitzig, unfinnig, des Ve 
ftandes beraubt, durch heftige Leider 
haften hingeriffen. — 

Frantickly, fraͤnn⸗ tickli, adv. unſu 
niger, wahnwitziger, toller Weiſe. 


Franticknefs, feänn’stidneß, 8. de 
Unfinn, die Raſerey, Tollheit, die wi 
thende Leidenfchaft, der Aberwig. 

Fräpe, feäbp, S. ein Haufen, ein 

Fraspilhs fräp'spiftb, adj. eigenfh 

rappıin, frap⸗piſch, adj. eigenſu 

J wunderlich, muͤrriſch, krepſch. 


— fraͤterr⸗naͤll, adj. bruͤder 


ch. 
Fraternally, fraͤtert⸗ naͤlli, adv. brü 
derlicher Weiſe. j 
Fraternity, fräterr'-niti, S. ı) Di 
Eigenfchaft eines Bruders. 2) di 
Brüderfchaft, eine verbundene, ge 
fchloffene Sefellfchaft. 3) Leute von 
—— De m gleicher Kaffe 
von gleicher Profeffion, von gleichen 
Charakter, ” 
Fräters, fraͤh⸗ toͤrs, S. Landftreiche 
die mit erdichteten oder falfchen 
tenten für Hospitale, für abgebrannt 
Merfonen oder dergleichen betteln. 
Fratriäge, frättriäbofch‘, S. die Thei 
lung unter Brüder oder Miterben. 


Fratricide. frärsteifeid, S. der Drw 
dermord, ein Brudert 





mörder, 
-.  Fraud, 


— 






Fra 
ud, frahd „S. Betrug, Schelme⸗ 
laubte Einführen fremder Waaren. 


audful, frahd⸗ full, adj. treulos, 
deirůglich⸗ argliftig, truͤglich. 
audfully, frabd⸗ fulli adv. betruͤ⸗ 


geriſcher, argliſtiger, treuloſer Weiſe, 
‚mit Betrug. 
‚audulence, frah⸗ diulens, 1% die 
Betruͤ⸗ 
— frah⸗diu lenſi, gerey, 
die betruͤgeriſche Art, Argliſtigkeit. 
atıdulent, frab djulent, adj. be: 
truͤgeriſch, verraͤtheriſch, treulos, arg⸗ 


iftig. 

natidalantlv, frab -djulentli, adv. 
durch Betruͤgerey, mit Beteng, durd) 
Arglift, betrügerifcher, treulofer wa 

Rn feab »djulentneß, 8 
die gerey, die Arglift. 

raught, feabt, part. paſſ. von to 
Freight, beladen, belaftet, befrachtet, 
—— Sudan verfehen, mit 


. eine Fracht, La 


beladen, 


Vorr 
a. feabe, 5 R 


dung, 

» Fraught', tu fraht, v. a. 
befrachten; fi ſiehe to ‚Freight. 
'raughtage, frah⸗ taͤdſch, S. die La: 
dung eines Schiffs. (Ein fchlechtes 
Wort; fiehe Cargo; Freight or La- 


ding. ) 

‘ray; ee, 8. 1) ein Sehege eine 
Schlaͤgerey, ein Handgemenge, ein 
Duell. 2) ein Lerm, Aufruhr, Zank, 
Streit. 

o Fray, tu fraͤh, v. a. erſchrecken, 
feßen. 2) abteiben, abſcha⸗ 


oFräy, tu fraͤh, v. n. ſich abrelben, 
ſdeben duͤnne werden. 

ira or Friga, fri⸗a, oder frigk'=&, S 
ein Zuname der Göttin Benus bey 
den alten Sachſen, von welcher deröte 
Tag in der Woche feinen Namen hat; 
(ft Bailey — ) 

Freak, frihk, 8. 1) eine ploizliche Ver⸗ 
änderung des Orts. 2) eine ploͤtzliche 

> Luft, ein jäher hitziger Eifer, Einfall, 
‚eine Srille, eine Phantafey. 


t6 Freak, tu frihk, v. a. bunt, ſchek⸗ 


kigt machen. 


Fröakilh , frihk⸗ iſch adj. eigenfin- 


nig, —* grillenfaͤngeriſch, phan⸗· 


taſtiſch, jaͤh, hitzig heftig. 
— frihk⸗ Hg ‚adv. auf 
; eine eigenfinnige, wunderliche, ara 


N — Weiſe. 


J 


ren, argliſtiger Streich, das uner⸗ 


( 66: ) 


\ 
Fre 
Freakifhnefs, frihk⸗ iſchneß, S. ber 


Eigenfinn, die muͤrriſche, wunderliche, 
grillenfängerifche Weiſe. 


Fream, frihm, 8. ein Brachacker; 
ſiehe Fallow. 
to Fream, tu frihm, v.n. bruͤllen 





in 


oder grunzen wie ein wilder Eber auf 
der Brunſt. 

Freckle, fred’; EP, 8. eine Finne, eine 
Sommerfproffe, ein Sommetfleden, 
ein Fleck den die Sonne ih der Haut 
veranlafjet. 

Freckled, freck⸗ kod, adj. voller Fins 
nen, voller Sommerfleden, entfärbe 
durch Eleine Flecken. 

Frecklednefs, freck⸗kloneß, S. das 
voller Finnen oder Sommerflecken 
KR die Enefteltheit | durd) Sommers 


fl 
Freckly, freck⸗kli, adi. voller Finnen 


oder Flecken. 
— fredd, S. ein altes Wort für 
tiede 


Frederick, feeddserid, S. Friedrich, 
(ein Matınsname. ) 

Free, frib, adj. ») frey, ungebunden, 
uneingefchränfe, ungezwungen. 2) 
zugelaffen, erlaubt. =) frey, offenher⸗ 

310, (nicht zurückhaltend.) 4) frey⸗ 
gebig, nicht fparfam. 5) frey, (nicht 
beſtochen, nicht erfauft.) 6) frey von 
Sorgen, von Plage. 7) unfchuldig. 
3) frey, ausgenommen, (nichts ber 
‘zahlend.) 9) mit Frenbeiten, mit 
Privilegien verfehen. 

to Fres, tu frib,v. a. ı) in Freyheit ſez⸗ 
zen, aus der Sklaverey befreyen, frey 
laffen, löfen, frep machen, 2) errets 
ten, von etwas üblen befreyen, von 
KHinderniffen entledigen. 3) von etwas 
ausnehmen. | 

Freed, frib’d, adj. befreyet, privilegi« 

t 


ret. 

Freed- Stool, frih dyſtuhl, S. eine Frey⸗ 
ſtadt, ein Zufluctsott. 

Freeboöter, frihbuh⸗ toͤr, S. ein 
Freybeuter, ein Raͤuber, Plünderer. 
Freeboöting, frihbuh⸗ ting, S. die 
Raͤuberey, —— Freybenterey. 
Freeborn, frih⸗ barn, S. ein Freyge⸗ 
bohrner, der die Freyheit als ein Erb⸗ 

recht bat. 

Freecha af, frihtſchaͤpp⸗ sell, 8. eine 
von Könige geſtiftete Kapelle, die von 
allem. frey ift. . 

Freecost, frihkaſt 8. das ohne Koſten, 
len von BEBER, von Kofen frey 
eyn. | 


Tt3 Freedman⸗ 


Fre 


Freddman, frihd maͤnn, $. ein frey⸗ 
gemadhter oder freygelaſſener Sklave, 


Freödom, frib=domm, 5 
beit, die Ausnahme von Dienftn ꝛc. 
2) Privilegien, Freyheiten, Vorrechte. 
3) das Fieyfeyn von aller Plage, von 
allen Larten. 4) die Freyheit etwas zu 
thun und zu laſſen. 

Freefooted, fribfursted, adj. wicht 
gehemmt in feinem Marfh, freyen 
Fußes. 

Freehearted, feibbär'sted, adj. aus 
. freyem Herzen, freywillig ungezwun⸗ 
gen. aus: eigener Wahl: 

Fre£hold, feib»bold, S. ein freneg 
stehn, ein But des einer auf Lebens 
zeit zu: In bat, und als fein Eigen 
thum anſehen kann. 

Freöholder, frib-bobldör, S. ) der 
ein freves Lehn befigt. 2) derjenige 
den feine Frau ins Wirthshaus be⸗ 
glei tet 

Freling, frib ing, part. et ger. be⸗ 
freyend das Beſreyen. 

Rreiiy, frih⸗li, adv, 1) ganz 9— 
ohne Dienſtpflicht ohne Abhaͤngigkeit 
2) freywillig ohne Zwang, von Her 


zen, mit vollem Verlangen, aus eige- 


nem Trieb, 3) überfiüffig, verfchmwen: 
deriſch. 4) ohne Bevenfen, ohne Zu: 
rüchaltung, ohne Vorausfekung. 5) 

.. ohne Hinderniß. 6) freygebiger Weiſe, 
frank und frey, ohne Koſten. 

Freöman, frib‘; männ, 8 ‚ein freyer 
Menfh, ein Bürger der alle Rechte 
genießet. 

Freeminded, fribmeind'zed, adj. ohne 
Laſt oder ohne Borge, heiten Ges 


muͤths. 

Freinefs, feib’zneß, S. 1) der freye, 
ungezmungene Zuftand, das Freyſeyn. 
2) die Offenherzigkeit, Freymürhigs 
keit, Aufeichtigkeit. 3) die Großmuͤ⸗ 
thigkelt Freygebigkeit 

an a, frih⸗ſtuhl, S. eine Frey⸗ 

ule 

Freeipöken, fribfpob: En, adj. ge⸗ 
wöhne, chne Zwang, ohne Zuruͤckhal⸗ 
„tung zu reden. 

Freäftene, fcih'; ftobn, 5. ein Qua 
derſtein. 


Free- Tenement, ſrih⸗ tenn⸗ ‚emeng,S. 


ein freyes dehn 

Fred⸗ Tenure, frih⸗ ti⸗ niubr S: fiche 
Frechold, ein Zehn. 

Free- Thinker, feibtbinsse, 8. ein 
Freygeiſt, ein Veraͤchter der Religion. 
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Freethinking,, frihthink⸗ ind, 8. die 
. Sreygeifteren, ungezähmter ? Beife an: 


gemaßte Freyheit zu denken und ® 
phllofophiren. 

Fret- Warren, frih⸗ werten, gi 
Recht jemand die Jagd an gewi 4 
Hrten zu erlauben oder zu verfagen. 


Freewill, feibwill‘, S.- der freye Will⸗ 
die Macht unfere eigene Handlungen 
ohne Zwang zu regieren. | 

Fre&woman, feib wem bonn, S. eine | 
freye Frau, die Feine Sklavin iſt 

to Freize, tu fribß, v.n. vor Kälte 
erftarret fenn, in dem Grad der Kälte 
ſeyn in welchem dag Raſſer geftien 
frieren, zu Eis werden. 

to Freeze, tu frihß, va ‚hat Froze 
im imperf. und Frozen or Froze im 
part, pafl. 1) zu Eis werden laſſen 
zu Eis machen. 2) zu todte ftieren 
tödten durch Kälte. 

Fretze-orFrize, frihß, 8. 9 Scnit 
were oben rings um eine Säule. 
Fries, Boy, Wollentuch. 3) ein d 
ner, ſchwacher, ſanergewordener Apft 
wein. 


 Freezed, fribged, adj. Eraus, ti 


felt, ( wie Boy.) 

Fregade, 8. fiehe "Frigate, eine Fregatte 
to Freight, tu fraͤht, v. a. befrachten 
beladen, (ein Shih. auch ein Fu 
were); ein Schiff oder einen Wa 

zum Transport ange —* 

Freight, fräbt, S. 1) die Fracht, % 
dung, Fuhr. RL das Fuhrlohn oder 
die Fracht fo man für den Transpor 
der Waaren oder Güter bezahlen 


muß. 
Freighted,, fraͤht⸗ ed, part. "bi Be 
fradhtet , beladen, gemiethet, 5 


Fräighter. fraͤht- oͤr, S. der ein. 
befrachter; auch der ein — 
Freighting, fräbrzing, S. ) das 
frachten, DBeladen, die Fracht, 







frachtung, Ladung. 2) das Miethen 
Dingen. J 
Fren, ee 8:7) ein Fremder. 5 


ein fehlechtes MWeibsbild, (ein Mor 
das in England vergeffen iſt, aber 4 
Schottland noch gebraucht wird.) 


French, frenfch, adj. franzoͤſiſch. 


the French, die Franzofen. _ | 
French - Böans, — N 
Schminf : oder welſche Dob nen, 3 


"Frenck . chalk, feenfebstfebabi, $, 
— Thon, aufete Bar) Ian 


— 


F 
weich und ſchmiericht anzufuͤhlen, von 


einer graulich weißen Farbe. 
'rencheream, frenſch⸗ krihm, S. Franz⸗ 
branntewein, von den alten Jungfern 
und Witwen ſo genannt, wenn ſie 
—— mit unter ihrem Ihre trin⸗ 
en. 
'rench - Disease, frenfcb’;disibf, S. 
ir Venuskrankheit, venerifche Krants 
heit. a 
rerich-gotit, frenſch⸗ gaut, S. bier 
unter wird ebenfalls die Luftfeuche 
verſtanden. — 
reneli · Horn, frenſch⸗ barn, 8. 
Maldhorn. a 
'rench -Leave, frenſch⸗ lihw, S. to 
takea French-Leave, 1) weggehen 
ohne Adfihied von der Geſellſchaft zu 
— ſeinem Glaͤubiger entwis 
ſchen. 


'renchman, frenſch⸗ maͤnn, 8. 


Franzos. Be 
"rench - pox, frenfh-pads’, S. die 
Euftfeuche, Venuskrankheit. 
‘rench - Whöat, frenſch⸗hwiht, S. 
Hirſen. 

rench- Woman, 
eine Franzöfin. 

«0 Frenchify, tu frenfch'-ifei,v. a. mit 
den Franzoͤſiſchen Sitten anftecen, 

zum PDbantaften, zum Narren ma» 


2 N 
— oder Frenchified, frenſch⸗ 
ifei’d, part. adj. ı) von den franzd- 
ſiſchen Sitten angeſteckt, ſranzoͤſiſch 
gefinnet. 2) von der Luſtſeuche an: 
eitekt, vreriih.. — ——_ 
ie Mort is frenchified, das Menich 
iſt angeftecft, bat die Franzofen, 
Fresietick, frenn⸗ itick, nah Sheri⸗ 
dan, frinet⸗ ick, nach Walker, adj. 
unſinnig, wahnwitzig. NB. die er: 


ein 


ein 


t 


ſtere Ausſprache von Sheridan iſt die 


natuͤrlichſte und auch allgemeinſte 
Freufy, or Frenzy, frenn ſi, 8. Uns 
ſinnigkeit, Wahnwitz, nahe Tollheit. 


Frequence, frih⸗kwens, S. ein Gedränge |. 


von Volk, ein Zulauf, eine Verſammlung. 
requeney, frih⸗kwenſi, 8. 1) eine 
gewoͤhnliche Begebenheit, der Zuſtand 
oft geſehen zu werden, was oft 9% 
ſchiehet oder fidy oft zuträgt. 2) ein 
volles Auditorium, eine volle Ver— 
Sammlung, eine große Menge Zuhoͤ— 
rer 
Frequent, fei-Ewent, adj. mas oft 
geſchiehet, oft gefehen wird, vft vor» 
kommt, gemein, vielfältig, zahlreich. 


— 
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to Frequent, a v. a. einen 
Ortt oft beſuchen, oft an einem Ort 

feyn, Oft und viel mit einem umgehen. 
-Frequentable , frefwent'-äbl', adj. 
umgänglich, mit dem wohl umzugehen 
iſt, der fich leicht ſprechen läßt. 





frenſch⸗ wum onn, 8 


Frequentative, frekwenn ⸗ taͤtiww/ adj. 
Cin der Grammutik), was ein oft 
wiederholtes Thun bedeutet. 

Frequented, frefwennt'-ed, part. adj, 
viel, oft befucht. RN 

Frequenter, frefwent-ör, 8. der ſich 
oft an einem Ort einfindet, der einen 
‚Ort, oder auch jemand oft befucht. 

Frequenfing, frekwent⸗ ing, part. et 
En oft befuchend , das oͤftere Beſu⸗ 

en. | 

Frequently, frei-Ewentli, adv. oft 
mals, gewöhnlich, nicht ſelten. 

Frequentnefs, fri⸗ kwentneß, 8. die 
oftmalige Ereignung oder Wiederho⸗ 
lung eines Dinges. 

Frescade, freßkaͤhd, S. ein kuͤhler, 

- fchattigter Dre; ein kuͤhlendes Mittel, 
eine fühlende Sache. 


- 


‚Fresco, freßꝰ ko, adj. M frifch, Füße 


lend, fchattigt, dämmerig. 2) mit 
MWafferfarben auf Kalk gemahlte. 
Fresco, freß⸗ko, S. 1) die fühle, fri⸗ 
fche Luft, ein Fühler Schatten. 2) die 
Dammerung oder eine Dunfelbeit, 
wie die Morgen : oder Abend» Däms 
merung. 3) ein Gemaͤhlde das nicht 
mit Lit, fondern mit Schatten. ge- 
mahlt tft; das Mahlen auf Kalk in 
Waſſerfarbe. 
Fresh, freſch, adj. 1) friſch, kuͤhl. 
2) friſch, neu, (was man noch nicht 
zuvor — 3) friſch, nicht geſal⸗ 
zen, als: 
a ———— Fiſh, ein Friſchwaſſer⸗ 
fiſch. 
4) neu, (noch nicht durch die Zeit ge: 
ſchwaͤcht oder abgenußt.) 5) frifch, 
neu, (mas erft angefommen.) 6) 
feifch, (munter, lebhaft.) 7) gefund, 
von frischer gefunder Geſichtsfarbe. 8) 
ftarf, lebhaft, frifeh, (vom Wind.) 
a freih Gale, ein friſcher, ſtarker, leb⸗ 
hafter Wind. 
9) friſch, oder ſuͤß, (was nicht alt 
oder ſtinkend iſt) 
Frefh - Fifh and Strangers ſtinßk in 
three Days, ein dreytägiger Fiſch, 
taugt nicht auf den Tiſch, ein drey⸗ 
tägiaer Gaſt ift eine Laft. , 
to Freshen, tu frefch': feb’n, v,a. friſch 





machen, einwaͤſſern, dbasSalz;benehmen. 
Tt 4 to 


Fre 


to Freshen, tw frefch'- fb’n, v. n. 
friſch werden. F 
Fresliened, freſch⸗ſch'nd, adj. gewaͤſ⸗ 


ſert. 

Freshet, freſch⸗ ett, S. ein Fiſchteich, 
ein Friſchwaſſerteich. 

Freshly; freſch⸗ li, adv. 1) friſch, kuͤhl. 
2) aufs Neue, in den vorigen Zuſtand 
erneuert. 3) mit einem geſunden, fri⸗ 
ſchen Anſehen, von rother, friſcher 
Geſichtsfarbe. A | 

Fres{- man, freſch⸗ maͤnn, S. ein frifch. 
oder neuangefommener Student, 


Fuchs 
— freſch⸗ neß, S. Ndie friſche 
Eigenſchaft, die Neuheit. 2) die Kuͤh— 
le, Kühlung. 3) die rothe, geſunde 
Sehtsiarde 4) Kraft, Stärke, 
yeift. 
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miren. 6) bunt machen, veraͤnder 
auf vielerlen Are mahen. 
to Fret, gu fvert, vn, 1) in Bew 
gung, in Unruhe feyn. 2) abgenuß | 
zertieben, zernaget jeyn. 3) zurii 
muͤrriſch ſeyn, ſich ärgern, fich d 
Herz abfreſſen, aͤngſtigen. 
Freiful, frett⸗ full, adj. verdruͤßlic 
murriſch, zornig, aͤrgerlich. 
Fretfully, free - fulli, adv. mit Be 
druß, muͤrriſcher, ärgerlicher Weiſe 
Freifulnefs, frett⸗ fullneß, 5. dir & 
müthsbewegung, diellnluft, das mit 
riſche Weſen. A 
Fretted, fret-ted, part. adj. ı) al 
gerieben. © 2) geängftiget ıc. K 
Fretting, —— 8. das Abreiben 
e 











Freshwater, freſchwah⸗ toͤr, S. 
Friſchwaſſer. 2) als ein Adject. roh, 
unerfahren, unbekanut; (ein Schiffer: 
ausdruck wodurch fie diejenigen, die 
zum erftenmal zur See Eommen, als 
Neulinge brandmarken). ’ 

"Freshwäter- Söldier, freſchwah⸗ toͤr⸗ 
ſohl ⸗ dſchoͤr, S. 1) ein neugewor⸗ 
bener Soldat, der noch in feiner 

Schlacht oder noch nicht mit vor dem 
Feinde geweſen. 2) eine Pflanze, 

» Schaafgarbe. 

Fret, frett, S. ı) eine Meerenge, ein 
Arm vom Meer, wo dag Waſſer durch 
die Einſchraͤnkung beitandig raub iſt, 


1) 


Abfreſſen, das Aengſtigen, Kuͤn 
mein ꝛc. | 


Fretty, fret-ti, adj. mit erhabener A 
beit gezieret. 

Friability, freiabill⸗ iti, 8. die Eiger 
ſchaft ſich zu Pulver reiben zu laſſer 





die Zerbrechlichkeit, RE, 
Friable, frei/ aͤbl, adj. mas ſich leid: 


zerkruͤmeln, zerreiben läßt, mas zei 

brechlich it. u. mn 0 
Friablenefs, feei »#bl’neß, S. fiel 

Friability. == 


Friar, frei';Ar, S. ein Mind, ein Bru 
- der eines geiftlichen Ordens. 
a Friar’s-Cowl, & freiär’szEaul, .\ 
ı)eine Moͤnchskappe. 2) eine Pflar 
je, klein Aaron. i | 
a Black - Friar, ein Dominifaner. - 





eder hohe Wellen wirft. 2) eine Gaͤh⸗ 
zug, Aufwallung,. (wie bey trüben 
Wein,) jede Bewegung oder Unruhe 
eines Liquors oder Getraͤnkes durch 
Gaͤhrung, Einſchrankung oder durch 
andere Urſachen. 
ihe Vine frets, der Wein fängt an zu 
gähren, fange an faner zu werden. 
3) Bewegung oder Unruhe des Geiſtes, 
(Semürhes,) Leidenihaft, Zorn, Ber 
druß. 4) eine inmwendige Zermagung, 
Zerfreflung. 
s) Fretwork , ausgegrabene Arbeit, 
erhabene Arbeit. | 
6) der Griff oben auf einer Harfe, 
Cither oder dergleichen Inſtrument. 


fo Frei, tu frett, v. a. 1) durch Außer: 
lihen Antrieb oder Meiz heftig bewes 
gen. 2) durchs Reiben abnugen, durchs 
Heiben verlegen, die Haut abreiben 
oder abftoßen. 3) zeruagen, zerfreflen. 
4) einen verdruͤßlich, zornig oder bofe 


a White-Friar, ein Carmeliter. 
Friarlike, frei'särleik, adj. flöfterlid 
unerfahren in der Welt. . | 
Friarly, frei: seli, adv. wie ein Mönd 
oder wie ein Mann, ber unerfahren i 
der Welt ift., | * 
Friary, freiseri, S. ı) ein Kloſte 
ein Monchskloſter. 2) eine Orden 
geſellſchaft. 


R 


Friary, feeisAri, adj. wie ein Mönd 

Fribbie, frib-bl, S. ein weibiiche 
verzagter Narr. | 

to Fribble, tu frib’;bl’, vn, lei 
finnig ſeyn, fein Gefpött womit 
ben, den Marten fpielen, einen ar 
ziehen, vexiren. 

Fribbler, fribbf’ör, S. der fein 
fpott mit etwas treibt, fid mit 
deleyen abgiebt, oder einen zum Ö 
ften har; ver Neigung zu einem Ftra 
zimmer vergiebt, und ſich vor iſte 











machen. 5) in echabene Arbeit for: 


Einwilligung fürchtet, 
| Frib 


Fri 


‚iBbling, -frib’-bling, adj. verfänglich, 
sargliftig, betrüglid.  NB. Dieſes 
Wort ftchet mit. dieſer Bedeutung im 
‚Bailey; ſo wie aber gar vieles im 
‘Bailey unrichtig überfeßt ift, fo dürfte 
‚auch diefes Wort unter die Untichtig- 
‚keiten gerechnet werden; Fribbling 
‚fommt von to Fribble, und follte wohl 
billig tändelnd, Spoͤtterey treibend, 
verivend, zum Bellen habend, Kin: 
derey treibend ıc. heißen; es ift im 
Ganzen gensmmen ein Wort, das we: 
nig befannt ift, und deswegen auch in 
feinem der‘ neueren engliſchen Wörter: 
bücher angetroffen wird. ‘ - 





"ricaflee, J ein Fri⸗ 
ricaſſẽy, raſib, caſſee, ein Ge⸗ 
'rically, richt oder. eine 


Schuͤſſel, wozu junge Hühner ıc. in 
Stucken zerſchnitten, und mit Butter, 
Zitronen, Gewürz ıc. in einer Caffe: 
rolle gekocht oder zurechte gemacht 
werden, — 
rication, frikaͤh⸗ ſch'n, S. das Reiben 
an ⸗ oder gegeneinander. 
riction, frick⸗ſchn, 8S. ) das Gegen⸗ 
einanderreiben zweyer Körper. - 2) der 
Widerſtand in Maſchinen, der dur) 
„die Bewegung eines Körpers gegen 
‚den andern verutjachet wird. 3) das 
- Reiben (zut Gelundheit) eines Eran- 
Een Theils mittelſt einer. Sleischbürfte 
oder mit wollenen Tüchern. 


Friday, frei⸗ daͤh, S. der Freytag, bte 


Tag in der Woche. 
Good Friday, der Charfreytag. 
IFriday-Face, frei⸗ daͤh⸗ faͤhs, 8. ein 


trauriges, mageres, greuliches Ge; | 
(Eine Anſpielung auf den Faſt⸗ 


ſicht. 
tag.) 
‚Fridagaft, frei⸗ daͤghaͤſt, 8. ein gewiß 
ſes Goͤtzenbild der alten Britten. 
to Fridge, tu friddſch, v. a. aufhuͤpfen, 
herumſpringen. 


to fridge one againſt another, anein⸗ 
anderſtoßen, anlaufen. 
to Frie, ſiehe to Fıy, in der Pfanne 


braten. | 

Friend, frennd, S. ») ein Freund, ei: 
ner der ſich mit dem andern zu wech: 
ſelſeitiger Wohlthat und Freundfchaft 
verbindet. 2) einer der ſich mit dem 


audern ausgeföhnet bat. 3) ein Ger 


- fährde. 4) ein Gönner. 5) eine ver: 
trauliche Benennung. 


Friend, how cameft thow hither ? 
Freund, wie kamſt du biecher? 


“ 
—WM 
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a Friend is not fo foon !gottenas loft, 
ein Freund iſt leichter zu verlieren ale 
zu erlangen. 

Friends may meet, but Mountains 
never greet, Freunde fommen wohl 
wieder zuſammen, aber Berg und 
Thal nie, 

many Kindred, few Friends, viele 
Anverwandte, wenige Freunde. 

to Friend, tu frennd, v. a. begünftigen, 
unterſtuͤtzen, beſchirmen. 

Friended, frennd⸗ed, adj. gutgeſin⸗ 
net, zu lieben * 

Friendleſs, frennd⸗ leß, adj. der kei⸗ 
nen Freund, keine Unterſtuͤtzung, kei⸗ 
nen Schutz hat, verlaſſen, ohne 
Huͤlfe 

a friendlefs Man, ein in die Acht ers 
Elarter Mann, dem alle Hülfe, Un⸗ 
terftügung und Freundfchaft unters 
fast ift. 

Friendlefsnefs, frennd’sleßneß, S. der 
Mangel an Freunden, da man feine 

Freunde bat. | 

Friendlinefs, frennd’slineß, S. die 
Freundfchaft, Die Neigung zur Freunds 
fchaft, Ausuͤbung der Wohlthat der 
Freundſchaft. 

Friendiy, frennd’li, adj. freundlich, 
freundfchaftlih, gütig, wohlthätig, der 
ein freundfchaftliches Qemperament, 
eine freundichaftlide Gefinnung hat. 

Friendfhip frennd‘; fbipp, 8. 1) die 
Freundſchaft, der Zuftand der Gemüs 

ther, die duch wechfeljeitige Wohlthat 
vereiniget find. 2) der hoͤchſte Grad 
der Vertraulichkeit. 3) Gunſt, pers 
fünlihe Guͤtigkeit, Beyſtand, Hülfe. 

to join in Friendſhip, eine Freund⸗ 
ſchaft errichten. 

to break Friendfhip, die Freundſchaft 

brechen, aufheben, zertrennen. 

Frier, fiehe Friar, ein Mönch xc. 

Friesland, fribs'=land, S. Sricsland. 

Friesland - Horfe, fribs laͤnd⸗ bars, 8. 
fpanifche Neiter. 

| Frieze, frihß, S. ein grobes, warmes 

| Tuch, Fries, | | 


Fritze or Frize, fribß, S. inder Bau⸗ 
kunſt, Schnißwerf cben rings um 

. eine Säule, das Fries, der Zierrath 
ri denn Geſimſe oder dem Haupt⸗ 
alten. 


Friözed , frihß'd, adj. kraus oder lang« 
haaricht wie Fries. 
Frieèzelike, frihß⸗leik, adj. was einem 








Sties ähnlich iff, 
Se 48: | 


to Frig, 
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to Frig, tu frigk, v.a. nm) aufhänfen, 
auf'pringen. 2) fich jelbit beflecken. 


a Frig-Pig, & frigk⸗pick, S. ein Tände | 


ler, ein Kerl, der ſich mit Yappereyen 
abgiebt. = 
Fricat, feisf'; Ast, S. eine Fregatte, ein 
Kriegesſchiff, gewoͤhnlich nur / von zwey 
Verdecken leicht gebauet, und zum 
ſchnellen Segeln beſtimmt, ein Jagd— 
fhif. NB. Ein Schiff, das unter 
so Kanonen führt, wird gemähnlich 
eine Fregutte genannt. 
a well-rig;ged Frigate bedeutet, in der 
Schifferfprache, ein bübfch geputz⸗ 
| tes Menfd. N 
Frigefation, frid⸗ dſchifaͤckſchin, S. 
das Kaltmachen, die Erkältung. 
Frigefied, frid⸗ dſchifeid, adj. gefro⸗ 
ren, erkaltet. — 
Frigeratory, frid ⸗ dſchiraͤtori, S. eine 
Kiigrube. . | 


to Fr ght, tu freit, v.a. erfchreden, in 


Furcht feßen, einem eine Furcht eins 
jagen, der Muth benehmen. 

Fright, freit, 8. ein plögliher Schre⸗ 
cken, das Entießen, | | 
Frighted, frei’; ted, part.adj. erſchreckt, 

erihroc.en, — 
to Frighten, tu frei⸗t'n, v. a. erſchre⸗ 
en, in Schrecken feßen, mit Furcht 
erſchuͤttern. —— 
Frightened, frei⸗t'ned, part. adj. er⸗ 
Ihre, mit Schrecken und Furcht er: 


fuͤllt. 

Frighrfull’, freit⸗full, adj. erſchreck⸗ 
lich ſchreckhaft, ſchrecklich, fürchter- 
lich, entſetüch 

Frightfully, freit⸗fulli, adv. r) auf 
eine entſetzliche, erſchreckliche, fuͤrchter⸗ 
liche, ſchreckhafte Weiſe. 2) unange⸗ 
nehrn, (ein Frauenzimmerwort) 

Frightfulneß, freie fallneß, S. die 
Schreckhaftigkeit, das fchreckliche, 
fürdhterliche Welen. 

' Frighting, freit'sing, part. et ger. er⸗ 
ſchre ckend, das Erihreden. 

Frigid , fridſch⸗ id, adj. v) falt. 2) 
£altfinnig, dem es an Wärme der Zus 
nelgrang fehlt. 3) alt, matt, ohne 
Wärme des Körpers. 4) ohne Leben, 
ohne Geift oder ohne Verſtandes— 
kraͤft e. — J | 

Frigility, fridſchid zıtl, 8. 1) de 
Kälte. 2) Dummheit oder Ungelch- 
gigteit, Mangel an Seiftesfeuer; auch 
das Unvermögen. 3) Mangel an för: 

erlicher Wärme. 
uneigung, die Kaltſinnigkeit. 


Co) 


4) Kälte in der | 


Fri 


Frigidly, fridſch⸗ idli, adv. 1) & 
Annie, na eigung) —* 2) dum 
erdroſſen, traͤge. abgeſchmat 
— ag 3) adg ſchmat 
Frigidnefs, fridſch⸗/ idneß, 8. Di 
Kälte. 2) Mangel an ee 
keiten, Dummbeit. 3) Kaltfinnigke 
Mangel an Zuneigung. | 
Frigorifick, freigkoriff⸗ ick, adj. Kaͤl 
verurſachend, kaltend, — 
to Fril!‘, gu frill, v. a. ſchauern, 
tern vor Kälte, (wenn die Rede vi 
einem Falken if). 4 
Frim, frimm, adj. ſauber, friſch, net 
rım - FOiIKs, frimm⸗fohts, > Fren 
de, Ankötnmlinge - a: 
Fringe, frindfcb, S. 








ge, fri ein Saum aı 
Kleide, ein Gebräm, eine Franze. 
to Fringe, tu frindſch, v.a. mit Frar 
zen zieren oder bejeken. | 
Fringed, feindfchyd, part. adj. mi: 
Franzen befeßt. — —— 
Fripperer, frip⸗ poͤroͤr, S. ein Troͤdel 
mann, einer der mit alten Sache 
haudelt, ein Krämpler. 
Frippery, feipperi, S. Tr) ber Ted 
del, der Der, wo alte Kleider ꝛc. ver 
fauft werden. 2) der Trödelhandel 
die Teödeley 3) alte Kleider, abge 
legte Sache, eine nichtswuͤrdige ſchaͤ 
bige Waare. "ann 
to Frisk, fu friſk, v.n. huͤpfen, fprim 
gen, in frohem Much berumtanzen. 
ir — k, adj. froͤlich, luſtig, hi 
end. - | | 


pfend. - 
Frisk, friſk, S. eine plößliche Luft 
Froͤlichkeit, ein Anfall von üppigen 
Srölichkeit. 
to dance the Paddington Frifk, den 
Paddington - Tanz oder Sprune 
thun, das heißt, aufgehängt werden 
NB. Tyburn, wo die Verbrecher ge: 
hängt werden, liegt im der Nachbat: 
Ichaft von Paddington. | 
Fricker, friſk-oͤr, S. ein muthwilliger 
frecher Menſch, ein wanfelmüthiger, 
unruhiger Menſch, ein Unbeſtaͤndiger 
Frisket, friſk⸗et, S. das Raͤhmchena 
einer Drueferpreffe. 2 
Friskineßs, friff’zineß, S. dag üppige, 
muthwillige — 
lichteit, das 
— ag nn er * 
Frisky, feift’si, adj. luſtig, ausgelaff 
lebhaft, aufgeweckt, froͤlich, u 


pfen und Tanzen, die Fr 





willig, herumſpringend. 
| | | Friske 


ER FR; 


PR feifts, S. Euftforänge, Sprünge, 
Frist, tu friff, v. a. Str laſſen, 
trauen ic. (ein Termin. beym Handel.) 
ist, frift, S: ein T:rmin. der Kaufleus 
I te, Waaren re zu verfaufen: 
if, feitt, $. bey den Ebymiften, 
Alte oder Salz, fo zulammengepas 
den, (auf) abc Slasmachen). 

tith, feith, $. 1) ein Arm vom Meer 
oder eine  Meerenge. 2) eine Art Fiſch⸗ 


Mehr » oder. Damm angebracht ift. 
3) ein Sebüfh, ein Unterholg. 

iflary, fririlzläri, S.» n) ein Ky⸗ 
bißey. 2) ein Kraut. oder Blume, 
Schachtblume. 

ritinaney, frittꝰ inaͤnſi, S. das Schrey⸗ 

‚en der Inſecten, als einer Heuſchrecke, 

einer Heime ꝛc. 

tter, frit⸗toͤr, S. 1) Gebackenes, 

— ein aufgeblaſenes Küdh: 





lein. ‚ein gebrochenes, ‚übriggeblie- 
bene € ick, ein kleines Stuͤck. 3) ein 
 Käfefuchen. 


0 Fritter, tu feit’-tör, v.a. 





Ku Daden zerfchneiden. 2) in Eleine 
RAN oder Theilchens zerbres 


RR: Ne feiwm’; oloß, adj. gering, | 


nichtswerth, ſchlecht, von keiner De: 
deutung, luͤderlich, a fre⸗ 
velhaft, unnuͤt. 

Frivolously, N, oloßli, adv. von 
feiner Bedeutung, von Eeiner Mich: 

3 en auf eine nichtswerthe, frevel⸗ 
hafte Weiſe. 


Frivolousnefßs, — ⸗oloßneß, 


die Nichtswuͤrdigkeit, — — 


das von keiner Wichtigkeit ift, 

to Frizle; tu friß⸗ fl, v.a, Eräufeln, 
friſiren, in Eurze Locken umlegen. 

Pre, friß⸗ 1d, part. adj. friſirt, ger 
Eräufelt. 

Reizen fi friß⸗ſ loͤr, S. ein Haarkraͤus⸗ 


Frizling, feiß': fi ling, part. et ger. 
fräufelnd, dag Kraͤuſeln. 


Fr, froh, adv. to and fro, hin und 
her, auf und nieder; (iſt eine Abkuůr⸗ 


zung von from). 


— Mobly, frabb⸗ ⸗li⸗mabb li, 
„adv. ſo hin, mittelmäßig. EN 98% 
meines Wort.) 


— frack, 8. eine Art leichter No, 
auch ‚ein Rock für Kinder, ein Kittel, K 


* Fon leichter Anzug, 


CR). 


netz oder Fiſchfang, welcher unter einem _ 


Fre 


Fröb; frob, S: ein Weiß, eine Frau oder 
Meiiterin, ( Ein hollaͤndiſches Wort, 
das man aud) oft in England.höret.) 

brufh to Your Froe and wheedle for 
‚ Crop, lauf zu deiner Stau ıc. und 
liebkoſe fie, Bent fie dir Geld giebt. 

Frog, frage, 8 1) der Sroih, ein klei⸗ 
nes Thierchen mit vier Füßen. 2) der 
hoble Theil eines Pferteshufs 

Frogbit, fragk⸗bitt, S. eine gewiffe 
Pflanze oder Kraut 

Frog- filh, fragt’; ffeb, S. der Name 
eines Fiiches, 

Froggrafs, fragk⸗ gräs , 
Kraut. 

Froglander, fragt; land” »ör, 8. ein 
Hollander. 

—— fragk⸗lettis, 8. Froſch⸗ 
lattich 

Froife, frais, S. ein Pfannkuchen, dar⸗ 


eine Art 





ı) Sleifch 
‚in Eleine Stückchen zum raten oder. 


ein Sped gefchnitten ift. 

Frolick, frall⸗ ick, adj. munter, Iuftig, 
frͤuc, voller Reichtfinn. 

Frolick, frall⸗ ick, S. eine plönliche Puff, 
Froͤlichteit ein wilder Streich, ein 
grillenhafter Gedanke, ein Ausbruch 
des Leichtſinns 

to Frolick, tu frall⸗ ick, — recht 
luſtig, feölich Be (uftige, ‚wilde, leichts 
ſinnige uͤppige Streiche ſpielen. 

Frolickly, frall⸗ ickli, adv. auf eine 
freudige, luftige, — ausgelaſſene 
oder leichtſinnige A 

Frolickfome, frall⸗ — adj. froͤ⸗ 
Be üppig, ausgelaſſen, luſtig, Teicht« 
innig. 

Frolickfomely, frall’; ickſommli, adv, 
mit wilder Froͤlichkeit. 

Frolickfomenefs, frall⸗ ickſommneß, 
8. die ausgelaſſene Frblichkeit, der 
Muthwille, die a das mun⸗ 
tere, uͤppige Mefen. / 

Froni, feamm, praep. von, aus ꝛc. 
from the Beginning of the World, 
vom Anfange der Welt, 
he is defcended from the Houfe of 
Hanover, - ev ſtammt vom Hauſe 

Hanover ab. 

41 fpeak it from the Bottom of my 
Heart, ic) rede es von Grund meis 
nes Herzens 

he i is juſt come from his Brother‘, tr 
iſt ſo eben von feinem Bruder gekom⸗ 

men. 

Be 5 to laft, vom Anfange big zu 
tis evident from what he’has 

voted ete. es it klar oder es er⸗ 

— heller 





Fro- 


bellet aus dem was er bemerkt 
bat x. 
plain from Scripture, flar aus der 
k Schrift. | | 
from any Caufe, aug irgend einer Urs 
fache. | 
from whom we do exift, von dem wir 
unfer Dafeyn haben. 
there were Mountains’from the Crea- 
tion, 28 waren Berge von der Schoͤ⸗ 
pfung art. | = 
from all Eternity, von Ewigkeit her. 
from bis tender Years, von feinen frü- 
ben Jahren an. | 
From wird ſehr häufig durch eine Ab: 
fürzung mit Adverb. zufammengefißt ; 
als: | 
from above, von oben. 
from abroad, von außer ber, außer: 
halb Landes ber. 
from afar, von weiten, von ferne, 
weither. 5 
from amidſt the Waves, mitten aus 
den Wellen. 
from, among the Trees, mitten aus 
den Bäumen duch), zwiſchen den 
Bäumen, aus den Bäumen. | 
‚from among you, von euch, aus euch. 
from before me, vor mir hinweg, mir 
aus dem Sefihee. 
„from behind, ven hinten ber. 
from beneath), von unten herauf oder 
von unten. 
from beyond, von jenfeit, won dort. 
‘from henceforth, or from this Time 
‚forward, von nun an, hinfuͤhro. 
from high, won oben herab, ‚von der 
Hohe herunter. | 
‚rom thenge, von derther, von dans 
nen. 
$rom whence, von twannen oder woher. 
NB. from £ann hier weggelaflen wer- 
den, indem whence dafjelbe aus: 
druͤckt. 
from where, von wo. 
from within, von innen. 
from without, von außen. ? 
from out; he fpoke from out a Win- 
dow, er ſprach zu einem Senfter her: 
aus. 
from under, hervor, unten durch. 
‚Fromward, framm⸗ ward, praep. ab- 
wärts, (nicht zumärts oder nach 
wärts). 
Frondätion, frandäh'sfeb’n, S. bie 
Adftreifung des Laubes und der Aefte. 
. Frondiferous, frandif- firoß, adj. gruͤ⸗ 
mend, Blätter tragend. 


( 668.) 
Front, fronnt, auch frannt, S. de 


to Front, tu front, v.'a. gerade entge 


to Front, tu front, vn. zuosrberf 





Fro 


Sefiht, die Stirn. 2) das Gef 
oder die Stirn in einem tadelnde 
oder mißfälligen Sinne; ads 
a hardened Front, eine gehärte 
Stirn. | — 
a fierce Front, eine geimmige Stit 
3) die Fronte, dem Feinde gegenüber 
4) der Theil oder der Ort, der den 
Geſichte gegenüber.liegt. 5) die Spitz 
einer Armee. 6) das Vordertheil vo 
etwas, als von einem Gebäude. 7 


2. Allerfihtbarlichfte oder das Beſon 
ere. | & 





genftelfen, gerade zu widerſetzen, eine, 
Sache en a 

ftehen oder feyn, voran feyn, in de 
Fronte feyn. . 
NB. Bey diefem Wort hat Herr She 
tidan die Ausiprache nur allein fran 
angegeben, dieje Ausſprache aber hör 
man nur felten, und zwar etwa nur dei‘ 
Neims wegen in Gedichten; die ge 
wöhnlichfte und faſt allgemein ange 
nommene Ausfprache ift front... 


Frontal, frant⸗ aͤll, S. 1) eine außen 


fihe Arzney, oder ein Umfchlag auf 
den Kopf oder die Stirn. 2) ein⸗ 
Binde zum Umfchlage. J 


Frontäles, franntaͤhls, S. die zween 


ee womit man die Stirn run 
zelt. 


Frontated, fränn'stäbted, adj. was 


vorne ganz breite Blätter bar. 
a frontated Leaf of a Flower, ift ein 
Blatt an einer Blume, das nad vor 
ne zu immer breiter wird. 


Frontbox, front=bads, S. die Lo 


in einem Scaufpielhaufe, welche in 
gerader Linie vor;der Bühne oder 
dem Theater iſt. * \ 
Fronted, front'zed, adj. das eine 
Fronte hat, in eine Fronte formiret iſt; 
in Glieder geftellt. | In 
Frontier, frant⸗ jihr, S. die Gränzen, 
das Aeußerfte von einem Lande, wo 
ſich eine andere Gränze oder ein ande⸗ 
res Gebiet anfängt. er 
Frontier, freant;jibr, adj. gränzend, 
anftoßend, anliegend. 
Frontiniack, frann’stinjäd, S. Lionk 
(her Muskatellerwein, (frontignac), 
Frontispiece, frann’tispibs, $. das 
Vorderthrileines Gebäudes, dasjenige, 
fo am meiften ins Gefiche fälle. 















Fro 


»ontlefs, front'zleß, adj. dreifte, un: 
verſchaͤmt, der Feine Schaam hat. 
rontlet, frannt⸗ let, S. ein Stirnband. 
‚onton, frontong',S. (für diefes fran⸗ 
öfifche Wort fiehe Pediment), eine 
ierde oben an Fenftern und Thüren. 
rontroom, frontzrubm, S. ein Zim- 
mer im Vordertbeile des Haufes. 
roppilh, frap⸗ piſch, adj. verdruͤßlich, 
grob, unangenehm. (Diefes iſt kein 
‚aligemein befanntes Wort.) 

Tore, frohr, adj. gefroren; ſiehe 
Frozen. : 
'rörne, froben, adj. erfroren vor Kälte, 

erſtarrt, (veraltet). 


Wirkung der Kälte, das Gefrieren. 
‘Glazed-Froft, Glatteis. 
Hoar · Froſt, Reif. x 
"rostbitten, fraſt⸗ bitt'n, adj. vom 
Froſte verwelket, durdy den Froft vers 
f AN oder vom Frofte angegriffen, bes 

‚oren. ‚AR 
Prosted, fras’zted, adj. beftoren, über: 
18 FOREN N 

Frostily, feas’-tili, adv. 1) mit Froft, 
mit. außerordentliher oder heftiger 
Kälte. 2) froftig, Ealtfinnig. 
rostinefs, fras⸗ tineß, 8. Froft, Kälte, 
das froftige Weſen. 
Frostnail, fraſt⸗ naͤhl, S. ein Hufna⸗ 

gel mit einem hervorſtehenden Kopfe, 
womit ein Pferd zur Froſtzeit ‘bes 
ſchlagen wird, damit es ficher auf dem 
Eife gehet. 
Frostwork, fraſt⸗ work, S. Figuren, 
die der Froſt macht, (wie auf Fenſter⸗ 
fiheiben ꝛc.) 

\Frosty, fras’;ti, adj. 1) was gefrieret, 
übermäßig kalt. 2) froftig in der Zu: 

neigung faltfinnig. 3) weiß vom Reif, 
was Froſt gleicht. 
FroſtyBace, fras⸗ ti⸗ faͤhs, 8. 
pockenaruͤbiges Geſicht. 

Frotb, frath, S. ) der Schaum. >) 
“ jeder eitler eder finnlofer Schein des 
Witzes oder der Beredſamkeit. 3) eini⸗ 


ein 


ges was nicht hart, dicht oder weſent⸗ 


lich iſt. 
‘to Fröth, tu frath, v. n. ſchaͤumen. 
Fröthily, frarh'- ili, adv. ı) mit 
Schaum. 2) auf eine eitle, nichtebe: 
deutende Art. NE | 
Fröthinefs, frath⸗ ineß, S. die Schaus 
migkeit; das eitle, leere Weien, 
Frothy, frath⸗i, adj. ı) ſchaͤumigt, 
voller Schaum. 2) leicht, weich, nicht 
j dicht, 3) eitel, leer, nichtswerth. 
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"rost, fraſt, S. der Froſt, die letzte 


Fru 


Frounce, frauns, S. eine Krankheit 
der Salfen, da ſich ein Schaum oder 
Speichel an den Schnabel anſetzt. 

to Frounce, tu frauns, v. a. kraͤuſeln, 
aufkraͤuſeln, friſiren. 

Frousinefs, frans’;ineß, S. der uͤble 
ah den einige Leute an fich 

aben. | | 

Froufy or Frouzy, frau’;fi, adj. ı) 
ftinfend, müffig, Ihmußig. 2) duns 

kel, wolkicht. 

Frow or Froe, auch Vroe, froh, 8. eine 
Hollaͤnderin. 

Froward, froh ward, adj. verdruͤßlich, 
wunderlich, feltfam, muͤrriſch, trotzig, 
widerfpenftig, unbändig. 

Fröwardly, feob:wardli, adv. vers 
drüßlicher, muͤrriſcher Weiſe. 

Fröwardnefs, froh⸗ wardneß, S. die 

 verdrüßliche, wunderliche Art, das 
muͤrriſche Wefen, der Eigenfinn, 

Frower, frau⸗oͤr, S. ein Keil. 

a Frower of Iron, eim eiferner Keil. 
aFrower. of Wood, ein hölzerner Keif, 
to Frown, tu fraun, v.a, fauer fehen, 
die Stirn runzeln und dadurch Miß⸗ 

h fallen j Een geben. 

Frown, fraun, S. ein faurer Blick, ein 
Blick des — 


| Frowning, ftaun’zing, part, et ger. 


fauerfehend, das Sauerfehen. 

Frowningly , fraunzingli, adv. mit 
einem verdruͤhlichen, fauern Geficht. 

Frowy, frau⸗i, fiehe Frouzy. 

Frozen, froh⸗ßin/ gefroren, dag part. 
paff. von to Freeze. 

Frudtiferous, feoctif'zferoß, adj. 
fruchtbar, was Früchte trägt, Früchte 
bringend oder tragend. 

Frudtificätion, frocktifikaͤh⸗ fcb’n > 
die Fruchtbarkeit, die Befruchtung. 

to Fructify, tu frock tifei, v.a. frucht⸗ 
bar machen, befruchten, 

to Fructify, tu frod”; tifei, von. Fruͤch⸗ 
te tragen, Fruͤchte bringen. ! 

Zructuons, frock⸗tſchuoß, adj. frucht⸗ 
bat, befruchten». J 

Fructuosity, frocktſchuaß⸗ iti, S. die 

ruchtbarkeit. 

Frugal, fruh⸗gaͤll, adj. ſparſam, haus⸗ 
haͤltig, maͤßig. 

Frugally, fruh“ gaͤlli, adv. fparfamer, 
baushälterifcher Weiſe. 


Frugality, frugaͤll⸗ iti, 8. die Spars 


5 


ſamkeit, Hauslichkeit. 
‚Frügalnefs, fruh⸗ gaͤllneß, S. Spar 


ſamkeit. 





Frugife- 


IN 
AN 


Fru 


Frugiferous, frudſchif »feroß, adj. 
fruchtbringend, fruchttragend. 
Frugiferousnefs, frudfchif »feroßneß, 
S. die Fruchtbarkeit; fiehe Fruit- 
fulnefs. h 
Früit, frubt, S. 1) die Frucht von ei- 
nem Baume, von einer Pflanze ıc. 
2) die Hervorbrinaung. 3) die Leibes— 
frucht. 4) der Nutzen, WVortheil, fo 
man von. einem Unternehmen hat. 
5) die Wirkung oder Folgen einer 
Handlung 
the firſt Fruits, die Erſtlinge, die ers 
ften Fruͤchte oder Einkünfte. 
Früi:age, frubt -iöfcb, s Obſt, aller: 
hand Frucht: durcheinander, 
Früitbearer, fruht';bebrör, S. das: 
jenige, was Fruͤchte trägt oder Früchte 
bervorbringt. 7 
Früirbearing, frubt'»bebring, adj. 
was die Egenſchaft hat, Früchte ber: 
vorzubringen 
ein Obſt⸗ 


Früiterer, fruht/ eroͤr, 8. 
haͤndler. | 
Früitery, frubt eri, S. eine Obſtkam⸗ 
mer, ein Obſtboden, Obſtkeller 


Fruitful feube: fall, ‚adj. 1) fruchtbar, 
reichlich tragend, haufig. 2) wirklich 


Fruͤchte tragend. 3) fruchtbar ma⸗ 


chend, zur Erzeugung tüchtig. 4) frucht: 
bar an Ereignifen, an Einfällen ze. 


Früitfully, fruht ⸗fulli, adv. auf eine 
fruchtbare veichliche, Früchte tragende 
Weile, häufig, reichlich. — 

Fruͤſtkulneſs, feubr;fullneß, S. 1) die 
Fruchtbarkeit , die Hervorbringung, 
der reichliche Ertrag. 2) die Eigen: 
fchaft des vielen Früchtetragens oder 


des vielen Kindergebährens. 3) der 
Ueberfluß an Früchten. ' ’ 
Fruit-garden, fruht⸗gaͤrd'n, 8. ein 


Obſtgarten. | 
Be ron fruht⸗ grohwß, S. Als 
(een von Obitbäumen. 
Fruition, fruiſch⸗/ oͤnn, 8. der Ge⸗ 
nuß, der Beſitz; das Vergnügen, das 
einem der Beſitz oder der Gebrauch einer 
Sache gewähret. 
Früitive, frub⸗ itiww, adj. zum Ge⸗ 
nuſſe gehoͤrig, genießend, beſitzend. 
Früitlefs, fenbr'sleß, adj. -ı) was 
feine Früchte hat. 2) fruchtlos, ver⸗ 
geblich, unnüg, was feinen Vortheil 
haft. ) ohne Nachkommen, der kei— 
ne Leibeserben bat. 
Früitlefsiy, feubesleßli, adv. frucht, 
lofer, eitler, unnuͤtzer Weller 
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to Frush, tu. feofch, v. a. 





Fru 


Früitlefsneß, fruht⸗ leßneß, s. 
Mufenähtbanfeit 3) die Fruchtloſ 
eit. { 
Fruit- market, fruht⸗ mär”-Eit, 8 J 
Obſtmarkt. A 
Fruit- Time, feubt » teim, S. 
Derif, die Frucht⸗ die Obſt⸗ die Acı 
ezett. * J— 
Fruit -Tree, feubr+teib, S. ein Bau 
der Früchte, der Obſt krägt. J 
Frum, fromm, adj. dick, fett, plum 
wohl bey Leite; (ein Wort, das wen 
gehrau:t wird.) Be 8 
Frumentäcious, frumentäb'sfchoß, ar 
£ornartig, aus Korn oder aus Getre 
de gemacht. ——— 
Frumenty, frub'smenti, S. eine Sye 
oder Suppe fo aus Walzen, in Wu: 
gekocht, gemacht wird. 


‚Frunmagemmed, from’; maͤghemm | 


adj. erwürgt, erhaͤngt ſtrangulire 
Leigene Sprache der Diebe.) 
Frumnefs feommineß, S. die Fetti 
feit, große Fruchtbarkeit; Ci wen 
befannt.) BEN 
Frump, fromp, S. eine Berfpottung, 
to Frump, tu fromp, v. a. veripotter 


auslachen. : “ 
Frumper, fromp’zör, S. ein Spoͤtte 
Spottvogel. - i 


Frumpingly, fromp’/ingli. adv. fpott: 
weile, aus Schimpf, zum Poffen, 
zerbrechen: 
zerſchmettern, zerdruͤcken. 
Frush, froſch, S. der Froſch, wo fie 
der Huf der Pferde hinten theiler. 
Frufträneous, froßtraͤh⸗ nioß, adj. ver 
geblich, unnüglich, ohne Vortheile. 
Frufträneoufly, feoßträb‘; nioßli, adv 
unnüßer Weiſe, umfonft, ohne Nu 
Ben, auf eine vergebliche Art. - y 
to Frustrate, tu froß -teäbt, v.a. J 
eines Hoffnung betrügen, einen ein 
Naſe drehen. 2) etwas vereiteln 
fruchtlos machen. 3) vernichten, 4 
unguͤltig erklären. A 
Frustrate, froß Araͤbt, adj. n) eitd, 
vergeblich, unkräftig, unnuͤtze. 2) nich 
tig, ungültig: - N E 
Frustrated, froß⸗traͤhted, part. paſſ 
‚in feiner Hoffnung betrogen; berau 
vereitelt, vernichtet. | 4 
Frufträtion, froßtraͤh⸗ ſch'n, S. 1) det 
Betrug, die Taufhung,, die Nichthal⸗ 
tung feines Worts. 2) die Vereite⸗ 
lung, Vernichtung. r 
Frustrative, froßsträtivow, adj. 
träglich, feblichlagend, —— 
ru 


77 
rd 
= 




















kru 


stratory, froß⸗ traͤtori, adj. was 
in Vornehmen oder Verfahren nichtig 
nacht oder vereitelt; was einen vor- 
yerigen Proceß aufhebet, vernichtet. 
ıstum, fröß-tomm, ein Stüd 
son einer regulären Figur abgefchnit- 
en, in der Geometrie, 
itescent, f£utes’;fent, adj. was wie 
in Strauch, wie eine Staude wählt, 
itex, fruh tecke, S. eine Staude, 
Hecke, niedriges Gebüuͤſch. 


zrut 2) irgend ein Schwarm Thier⸗ 
ns; auch junge Leute. Dieſes im 
werächtlichen Ton.) 3) ein Haufen 
kleiner Inſeln neben einander. ı 
.) agoodly Fry, eine gute Gefelfchaft. 
Dr Art Sieb. 6) ein Gericht 
Geroͤſtetes oder Gebratenes. 


Ery, tu frei, v. a. in der Pfanne 


braten. | 
have other Fifh to fry, ich habe ganz 
andere Sachen zu thun. | 
Fry, tu frei, v..n. ı) in einer Pfan⸗ 
me über dem Feuer gebraten werden, 
braten. .2) vor Hiße oder durch Hitze 
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| trefliches Getränf, 
S 


to F—ck, tu ⸗o —, (gemeines Wort) 

paaren, beyſchlafen. 

to Fücate, fju⸗kaͤht, v. a anſtreichen, 
etwas bemaͤnteln, der Sache einen 
Anſtrich geben. 

Fücated, fiu⸗ kaͤhted, part. adj. gemahlt, 
angeſtrichen, verſteckt, durch einen 

falſchen Schein bemaͤntelt. 

| Fücus, fju⸗koß, 8. Schminke. 

'Fudder, fod⸗ doͤr, ¶(bey den Berg⸗ 
leuten) ein gewiſſes Fuder; (nach 
Chamber 16 Gentner.) 

a Fudder of Lead, ein Fuder, loder 

eine Lat Bley. 

to Fuddle ‚tu fod OP, v. a. betrun⸗ 
fen madyen, einen beraufchen, 

to Fuddie, tu food’, v.n. ſich be 
raufchen, übermäßig trinken. 

Fuddle, fod⸗dl S. ein Getränk, oder 
etwas zu trinken. ' 

this is Rum Fudäle, diefes iſt ein vor⸗ 

ein herrlicher 


Fuddle - Cap, foddl’-Eäpp, S. ein 
Säufer, Trunkenbold, Nafferbruder. 
Fuddled, food’, d’1d, adj. betrunfen, bes 

Fuddler, fod⸗ dl oͤr, 8. 


x 


Fug 





raufcht, 






fehmelzen. N | 
‘y’d, frei’d, part. adj. in der Pfanne 
gebraten oder gebacken. 


ein Säufer,' 
ftarker Treinker. 
Fuddling, fod; ling, part. et ger. bes. 
rauſchend, das Derauichen, 


ying, frei’; ing, part, et ger, bratend,. 
das Braten in der Pfanne. 


ying-Pan, frei⸗ ing ⸗ paͤnn, 8. eine | 


Bratpfanne. | | 
‚ut ofthe Frying- pan into the Fire, 
aus dem Regen in die Tranfe kom— 
men, den Degen fliehen und ins Waſ—⸗ 


fer fallen. er A 
"yth, or, Frith, frith, S. fo wird 
1) von einigen eine Ebene oder ein of: 
fenes Feld zwiichen zweyen Waldungen 
Ban 2) von andern ein Gehölze, 
Waldung. 3) bey den alten Sachfen 
hieß es Friede, Be 
lage, fju aͤdſch, S: Rauchfangſteuer, 
Steuer von jedem Feuerheerd. 

Fub tu fobb, v.a. aufſchieben, un: 
ter falfchern Borwande verzoͤgern; verz 
geblich aufhalten, betrügen, eine Naſe 
Drehen ; (wird gewöhnlich Fob gefchries 

en. N, 

ib, fobb, S. ' 1) ein dicker, fetter, 
pausbackigter Knabe. 2) ein Beutel, 
eine Taſche; (ein gemeines Wort.) 
ibfey, fobb-fi, adj. dic, feet, plump. 
‚fubfey: Wench, ein dickes gejundes 


a Fuddling-Bout, $ fud;dPing-baut, / 
S. 1) ein Saufgelag, eine Schwelz 
gerey: 2) ein Rauſch. \ 

Fudge, fudfch, S. 1) ein betrügliche 
Vorgeben. 2) ein Scheingedicht. . 


to-Fudge, tu fudſch, v. a. 1) Aus; 
flüchte fuchen, ſich faͤlſchlich entſchul⸗ 
digen. 2) heimlich entwenden. 
to Fudgel, tu fud⸗ dſch'l, v. a. heim⸗ 
lich wegnehmen. 
Fuel, fju⸗/ell, -S. 
Fewel.- 
to Fuel, tu fjzell, v.a. i) das Feuer 
mit brennbaren Materialien oder Sa: 
hen unterhalten. 2) mit Feuermates 
rialien verforgen. 
Fueillemort, fiehe Feuillemort, von der 
Sarbe des abgefallenen Laubes. 


Fugäcious, fjugaͤh⸗ ſchoß, adj. fluͤch— 
| A 


g. 
Fugäciousnefs, fjugaͤh⸗ ſchoßneß, 8. 
die Fluͤchtigkeit, die Eigenſchaft des 
Verfliegens N 
Fugacity, fiugeßziti, S. 1) die Fluͤch⸗ 
' tigkeit, ‚das Verfllegen oder die fluͤch⸗ 


Brennzeug; fiehe 





Denig | 


tige Eigenfchaft, 2) die Ungewißh:it, 
| | Unbe⸗ 


Fug 


Unbeſtaͤndigkeit. NB. bey diefen dren 
Morten muß das g etwas härter, halb 
wie k ausgeſprochen werden. 


Fugh, fob, interj. pfui! 
ein Geſchwuͤr 


Fügile, fju⸗dſchill, S. 
in den Ohren, 

Fügitive, fju⸗ dſchitiww, aud fiud⸗ 
öfebitimw, adj. I) was nicht zu 
halten ift. 2) flüchtig, geneigt zu vers 
fliegen. 3) unftandhaft, unbeftandig, 
von feiner Dauer. 4) flievend, der 
Sefahr — 5 von der Schul: 
digeit entfernend, Pflicht vergeflend, 
abtrünnig. 6) herumſchwaͤrmend. 


Fügitive, fin-Ofcbisiww, S. ı) ein 


Fluchtling, einer der von feinem Pos |, 


ften läuft, ein Pflichtvergeffener. 2) 
- einer, der bey einer andern Macht Schutz 
fucht, "um einer ibm bevorſtehenden 
Strafe zuentgeben, der heimlich davon 
läuft. 3) einer der fehwer zu fangen 
oder zu halten iſt. 
Fügitivenefs, fju'; dſchitiwwneß, S. 
1) die Fluͤchtigkeit, die flüchtige Ei⸗ 
genfchaft. 2 die Unbeitändigkeit, Un- 
gewißheit; 
Bedeutung) — 
Fügue, fiubE, oder fuhk, S. eine Fu— 
ge in der Muflt. 
Fulciment, fol: fiment, S. der Ruhe⸗ 
punkt, die Stüße, dasjenige worauf 
ein Rörper ruhet. 
to Fulfill‘, tu fullfill‘, v. a. ) etwas 
fo lange füllen bis nichts mehr hinein 
gehet. 2) fein gethanes Beriprechen 
erfüllen. 3) einem Vorhaben oder ei- 
ner Abſicht entipreben. 4) einem 
Verlangen genügen. 5) etwas vollen, 


den. 

Fulfilled, fullfill'd, part. adj. erfüllt, 
vollbracht. ie * 

Fulflling, fullfill⸗/ ing, 8. die Erfuͤl⸗ 
lung, Vollendung. 

Fulfraught, fullfeabr, adj. vollkom⸗ 
men, vollig verſehen. 

"Fulgency, foll⸗ dſchenſi S. der Glanz, 
Schimmer. N 

Fulgent, foll⸗dſchent, adı. ſcheinend, 
ſchimmernd, glänzend, blendend. 

Fulgid, foll-dfebidd, adj. fheinend, 
leuchtend, ſchimmernd. 

Fulgidity, folldſchidde 1ti, 5. der Glanz, 

| * Schimmer, der blendende Schein, 

Fulgour, foll⸗ghorr, S. der Glanz, 
der Schimmer, das blendende Licht 
gleich dem des Blitzes, das Leuchten. 


hat mit Fugacity gleiche | 
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Fulgurätion, follgburäb' feb'n, S. d- 
— das 2 
Fulhams, foll⸗ haͤms, 8. falſche Wi 

fel, (eine Anſpielung auf den Sch | 
ham, ohnweit London an der Than 
CThemfe) wo entweder derateiih 
falfhe Würfel gemacht werden, ad 
vo fih falihe Spieler und Setrie, 
aufhalten. | * 
Fuliginous, fjulidſch· inoß, adj, r 
Kig, raucherig. 4 
Furimart, foll⸗ imaͤrt, 8. eine wil 
Katze, fliniender Ati. «© 
Full, fall, adj. ı) voll, ohne leer 
Kaum. 2) völlig, wohl verfehen, 
kommen, fo daß nichts mehr feblet ot 
begehret wird, 3) plump, die, | 
4) gelattiget, fat. 7. = J 
a Belly full is a Beily full, man £aı 
fih doc, nicht mehr als fatt eifen. 
5) was Alles oder das Ganze enthäl 
was viel fagt oder ausdrückt, 6) re 
vollfommen, im höchften Grade. 
ganz, complett, voll, vollig ausgebr, 


et; 5 
the full Moon, or the Full of t} 
Moon, ber volle Mond, J 
—5 nicht ſchwach, nicht verdü 


net. | 7 
Full, full, S. 1) ein volllommenes Dia 
2) der höchfte Grad, der volllomme- 
fte Zuftand. 3) das Ganze, die car 
plette Summe. 4) die Zeit in we 
‚her der Mond eine vollkommene Au 
dung macht, da er voll it. 
Full, full, adv. 1) ohne Abkürzu 
oder Verminderung, völlig. 2) m 
der ganzen Wirkung, in voller 44 
3) ganz genau, mit Fleiſe. 4) ger 
de hin, an den rechten Fleck. a 
Full wird vor. ein adv. oder adj. 
feßt, um der Bedeutung mehr Sk 
oder Nachdruck zu geben. 
Full wid auch in Zufammenfegum: 
gebraucht, um anzuzeigen, daß ot 
ir Bollfommenheit oder zum bo 
vade gekommen oder gelanget Be 
) 1 


Full -blown, full’;blobn, adj. ı) b 
aufs aͤußerſte ausgebreitet, wie ei 
volllommene Blüthe oder Blum 
2) vem Wind bis aufs Auferfte au 
geftreckt oder ausgedehnt, als: 

a full-blown Sail; ein vollkommen au 
gedehntes Segei. | 

Full-boftomed, full» bat / tomm d/ ad 
was einen vollfommen großen Bode 


bat, | 
Fu 







Ful 
ull- ON fall⸗ ib, adi. 
Eu Aehren voll Körner, voll Getrai⸗ 


‚all- eh fullseid‘, adj. 


der große 
otragende Augen bat, 


von 





all el, full:fedd', adj. 
fett, ‚ ausgefüttert. 
‚all-läden, full⸗ laͤb⸗ On, adj; fo voll 
beladen, daß nichts mehr hinzu kann. 
fpread, full-fpredd‘, adj. völlig, 
ufs änßerfte ausgebreitet. 









kommen in allen Theilen, in völliger 
‚Summe 
» Full, cu fall, v.2. Tuc) walten, fols 












ie: reini igen 
lag ful⸗ lͤdſch/ das Walker⸗ 


lohn 
ulled, ful⸗ ied part. adj. gewolket. 


uller, ful⸗ ‚ist, S. ein Walkmuͤller, 
seiner, deſſen Handwert es iſt Tuch zu 
reinigen 

ulers· —2— ful’; loͤrs⸗ erth/ 

Walkererde. 

—— ful oͤrs ⸗ herb oder erb, 

Wolltrant , Königskerzen. 


— 


bis aufs 
all-fummied, full mm'd, adj. voll: 


GBI. 


woran. 


Fulfome, fol: fomm, adj. 





A ful⸗ loͤr⸗ ſkaͤbt, ein 
Meerengel, Engelroche. 


mer Thistle, ful⸗ loͤrs⸗this X P, T. 


or 

a a lei, 
Goartendiſtel; Ceine Pflanze.) 
@ullery,, ful lörei; S. - eine Walke, 
Walkmuͤhle, oder der Ort wo der Wal: 
Ba fein Geſchaͤft treibt, 


Fur ler or⸗ie S. der Comparat. u. 


Superlat. von Full, 
ich, ful’; left, J voller, am volleſten. 


Ds 



















©. 


Eulling, ful-ling, part. et ger. wal⸗ 
kend; das Walten. 
|Rulling- Mill, fulzlingemill, 8. eine 


Walkmuͤ bie. > 

ıflo, ful-lo, S. ein Waller, Wels; 
ein Fiſch ner 

Iy, fuizli, adv. 1) all; ‚gänzlich, 
ohne Mangel, ohne daß mehr begeh⸗ 
„tet wird,. 2) ‚ohne leeren Raum, vol: 
fig ausgefüle. 
(Fulminant,foll; minänt, adj. donnernd, 
krachend. 
— tu foll⸗ minaͤbt, v.a. 
— 1) donnern, bliken, 2) ein 
las Setös oder — machen | 


Be. 


Fum 


5) * —D ergehen of en. 4) fehr 
erbigt fiyn, mit Giier ſchmaͤ BER: SR 
Fulmipätion,, follminsb,fch'n, 8. 1) 

das D ER Blitzen. 2) der Bann⸗ 

ſtraͤhl, ie Berkündie gung ber Hoͤllen⸗ 
raten. 
Fulminatory, fol; minaͤtori, adj. don⸗ 
nernd, blitzend; mit Schrecken erfüls 


lend 
69 inous, folfsmindß, adj. fiehe 
ı) die Fülle, _ 


vorher. 
Fuinefs, full neß Sr 
2.) die volle Beſchaf⸗ 


der Vieberfluß. 
fenheit, der vomplette Zuftand, ſo daß 

nich:s mehr nothig thut oder begebret 
wird. 3) 008 volle Maß: an Gu⸗ 
tem oder an Boͤſem.) 4) die Ausfül 

‚ lung, Sättigung, Ueberfuͤllung. 5) die 
Re (des Herzens.) . 6) die 
Größe, die Weite, die Erſtreckung. 
7) die Stärke, oder Gewalt eines 
Schalls, der das Ohr erfüll. 

2) ekel⸗ 
haft, Beleidigend, (irgend: einen 
Stun.) 2) unangenehm, ſtinkend, 
faul viechend. 3) wolluͤſtig, geil, üps 
pig, unzůch tig, zotig. 

Fulfomely, fol-fommli, adv: auf ei⸗ 
ne etelbafte,. ſtinkende, faulvjechende 
Art, _unflatiger Weiſe. 

Fullomenefs, fol», fommneß, 8. r) die 

2) der faule 


Ekelhaftigkeit, der Efel, 
Geruch 3) die Unflätherey, Zoten. 
Fulvid, foll widd, adj... dunkel» oder 
vothaelb. 
Fünlado , fju⸗maͤdo, 8. ein geräuchers 
ter Iſch 
rumage; fu: mäböfcb ‚Ss Raudıs 
fangſteuer; fi fiebe Er 
Füwnatory, fis'zmätori, 8. ein Kraut, 
Erdraud), —— wilde Raute: 
to Fumble, tu fomm⸗bl herz 
um tappen, betaften, — angrei⸗ 
fen oder verrichten. 


* 


| to-Fumble, tu fomm’bU, ven. r) ver⸗ 


worren fepn, ſich nicht heraus helfen 
können. 2) Eindifcher Weiſe tändeln. 

Fumibled, fomm'b’!d, adj. ı) beta: 
ſtet, nugefchickt angegriffen oder ver⸗ 
richtet. 2) verworren. 

Fumbler, .fomm';blör, S, ı) ein le 
pel, ein Betaſter, einer der ungeſchickt 
zu Werke gehet 2) ein Alter oder auch 
ein unvermögender Mann. 

Fumibling, fomm’;bling, part. et ger. 
betaftend, ungefchickt zu Werke gehend, 
das Detafte u, dag, ungeſchickte Angrei⸗ 





fen öder' Veatbeiten einer Sache 
‚un! | * . »Fuike 


Fum: 
Fumblingly, fomm'blingli, adv. auf 
eine tnipelhaite, ungefhickte Weiſe, wie 


ein Zolpel. 
Füme, fiubm, 8. ı) der Rauch, der 


Dampf... 2) Dunft, jedes flücheige, 


davon fliegende Wefen. 3) das Auf: | 


fieigen aus dem Magen. 4) die Wuth, 
der Zorn, die Reidenfchaft, 
to be in a Fume, enträftet feyn. 
5) eitler Gedanke, thörigte Einbildung. 
6) jedes was nicht weſentlich iſt oder 
feinen feften Körper hat. 
to Fume, tu fjubm, v.n. X) rauchen. 2) 
verrauchen, abdunften oder ausdunften. 
t0 fume up, in den Kopf fteigen, im 
Magen aufftogen. er 
5) enträftet, erhigt, zornig feyn. 
to Füme, tu fjiubm, v. a. 1) räuchern, 
im Rauch trocknen, (Fleifh). 2) mit 
wohlriehenden Sachen räuchern. 3) 
in Dünften zerftreuen. 
Fumet, fjumett 8. der Miſt vom Wild, 
Hirſchtoth 
Fumette, fjumett, 8. der etwas ſtinkende 
Geruch des Wildes, (haut gout); 
aud) der Geruch eines gebratenen 
Rebhuhns ae 
Fümid, fjub'- mid, adj. rauchig, rau: 


erig. —— 
Fumidity, fiuhmidd iti, N 8... Ber 
or Bi f Rauche⸗ 
Fümidnefs, fjuh⸗ miöneß, rigkeit, 


die raͤucherigte Eigenſchaft. 
Fumiferous, fjumif⸗feroß,adj. das 
Fümifick, fju⸗mifick, einen 
Fümigant, fiu⸗migaͤnt, Rauch 
von ſich giebt. 5 
. to Fümigate, tu fin migabt, v.n. 
— beraͤuchern, einen Rauch 
machen, baͤhen. 
Fumigätion, fijumigaͤh⸗ſchin, S. bie 
Raͤucherung, Baͤhung; Speichelfur. 
Fuͤmineſs, fju⸗ mineß, S. die Raudes 
rigkeit, das raucherige Weſen. 
Füming, fiub'-ming, S. das erſte Nr 
fien dr Er. 
Fümingly, fie-mingli, adv. zorniger 
Weiſe, im Zorn, in ver Wuth, im Eifer, 
Fümitor,, fju'mitorr, 1* ſiehe Fu- 
or matory, Erd⸗ 
Fümitory, fiu⸗ mitori,J rauch ꝛc. 
Fumous, fju-moß, 1 adj. tauchigt, aufs 
or .- fteigend wie Rauch, 
Fuͤmy, fiu'mi, } was Kaud macht, 
rauchend. 
Fun, form, Ss. 1) ber Scherz, die 
Kuͤrzweil, die Beluftisung, ein Doffen, 





(6) 


treib, die Freude. 





ein betrügliher Scherz, ber BE 


Fun | 


2) ein Betrug, eiı 
Streich. 3) der Hintere, der 24 
Pll kick your Fun, ich will dich in der 
Hintern treten, (eigene Sprache). _ 
to Fun, tu fonn, v.a. Poſſen reißen 
fcherzen, ipielen. . DR = 
to fun up, einen mit glatten Morten 
verführen, tiberreden. J— 
Fundion, fonk⸗ ſch'n, S. Deine 
Amtsverrichtung, die Ausführung fei 
nes Auftrags. 2) das Amt, der Dienff 
‚die Pflicht. 3) Beſchaͤftigung, Ge 
werb. 4) Verrichtung irgend ci 
befonderen Theils eines Koͤpers. 
das natürliche Vermoͤgen, die Kraft. 
Fund, fonnd, S. ı) ein Capital, eine 
Summe Gelds, womit ein RAN: - 
Vorhaben, ein Handel x. unternom« 
men und unterhalten wird. 2) eine 
Dank, Wechſelbank. 3) der rund, 
worauf etwas gebauet wird. 


Fundament, fonn’; daͤment, S. ı) der 
Ruͤcktheil oder hintere Theil des Köre 
pers, das Gefäß. 2) die Deffnung, 
wodurch der Unflath ausgereorfen wird. 
3) der Grund, die Grundfefte. 


Fundamental, fonndaͤmenn⸗ taͤll, er 
une er —— —— 5 
‚udrige gebauek ift. 2) gründlich, we— 
fentlich. | y = 
Fundamentally, fonndsmenn’: tällı, 
adv. von Grund aus, gründlich, we⸗ 
fentlicher Weiſe, uefprünglich. ‘z 


Fundamentalnefs, fonnd$menn‘; tal⸗ 
neß, 8. die Grindlichkeit, * 


Fundamentals, fonndämenn’-tälls, 8. 
die Srundfefte, der Grund, die An: 
fangsgründe einer MWiflenfchaft, der 
wichtigſte und wefentlichjte Theil, wors 
auf alles übrige beruhet. 


} 

Fundition, $. die Gründung; ſiehe 
Foundation. er 

Füneral, fju-nerall, 8. r) ein Leichen» 
beaängniß, die Dezeigung der letzten 
Ehre denen Todten. 2) der Pracht 
oder die Proceſſion, womit die Todt n 
weggetragen werden. 3) das Begrä 
niß, die Beerdigung. —— 


Füneral, fju⸗neraͤll, h. was 
or R zur Keremos 
Fünerary fiu⸗ neraͤri⸗ nie die Tod⸗ 
ten zu begraben gehöret, zur Feier 
zum Degrabniß gebörfg. 2) traurig, 
greulich, dunkel; wie eine Leiche. 


Fun- 


* 







ingosity, fonggaß⸗ iti \ & 
= a) on | 

"Furgousnefs, fong⸗ goßneß, } 
Schwammigkeit; ein ſchwammigter 
Auswuchs. 

’R gegoß, adj. ſchwammicht, 
dem es an Feſtigkeit fehler. R 


die 














gous, fo 


ingus, fong’;goß,S. (Gm eigentlichen 
alt ——6 Erdſchwamm Pilz; 
ein Wort, womit der fleiſchigte 
 Auswucs an Wunden, an Baͤumen eder 
HB een nicht natürlich 
ift, benennt wird.) ein Schwamm; das 
3 mmichte Weſen; ein ſchmammich—⸗ 


2* 


——— 





Füni I Av nitl, S. ein Eleines, din: 
1 — eine Schnur, eine Senne. 
"Funicular, ſunick⸗ julaͤr, adj. was aus 
einem Eleinen Seile, einer Schnure 


oder Senne beftebet, ; 
|Fünk, fonk, 8. ein fiinfender, erſticken⸗ 
Ber Dampf, ein Geſtank. | 
to Funk, tu fon, v. a. rauchen, Tabaf 
ſchmauchen. | 
to funk one, einem mit ſtinkendem Ta⸗ 
baksrauch beichwerlicy fallen. 
!Eunnel, fon’znell, S. 1) ein Trichter. 
9) eine Röhre, wodurch. Licht einge: 
laſſen wird, oder eine Communications: 
roͤhre. 
Fur, forr, 8S. 1) ein Fell mit fanften 
Haaren, ein Pelz. 2) eine ausgedün: 
ı ftete Feuchtigkeit, die an den Theilen 
Eleben bleibt. ae x 
to Fur, eu forr, v.a. 1) mit Pelz füt: 
teen. 2) mit, einer fanften oder wei⸗ 
chen Sache bederfen. 
\Fur- wrought, forr⸗raht, adj. aus 
Pelzwerk gemacht. Eh 
"Furacious, fjueäb'- fchof, adj. diebiſch, 
verſtehlen, zum Stehlen geneigt, 
Be, finehßz iti, Ts. 
Mn cöuineh, fjuraͤh⸗ ſchoßneß, j die 
diebiſche Art, Neigung zum Stehlen, 
Dieberey. | 
'Furbelow, forr⸗bilo, S. eine Falbel, 
cgefaltener Zeug, den man um die 
Weiberroͤcke nahet). 
‘to Furbelow, tu forr’; bilo, v, a. mit 
Falbeln ausftaffiten, zieren, verbrä- 


ei 






















! 


HEN; 

to Furbifh, tu forr-bifch, v. a. glät- 
ten, poliren, aufpußen, bis zum Glanz 
reiben. 

Furbiihed, forr⸗ bifch’d, part. adj. po: 
Br geglättet, aufgepußt. 


| Fur 


Furbifher, forr⸗ biſchoͤr, S. ein Pos 
—* Glaͤtter; auch ein Schwerdt⸗ 
eger. ’ 

‚Furbihing, fore’;bifehing, part. et 

‚ger. . polterend, giättend, das Polies 
ten, Glätten, 


Fureätion, forrkäb:fch’n, S. die Eis 


genſchaft fich in zwey Theile zu theilen, 


wie eine Gabel; die Zerfpaltung, 

Furches, forrkih, adj.. wie eine Gabel 
arftaltet; ſiehe Forked.. 

Furfur, forr-forr, 8. 1) eine Huͤlſe, 
Spreu. 2) Schuppen, Raude oder 
Grind, dergleichen in einer Kleyen⸗ 
geſtalt auf der Haut waͤchſt 

Furfuraceous., forrffuraͤh⸗ ſchoß, adj. 
1) huͤlſenartig oder huͤlſigt. 
picht, raͤudig 

Furies, fju⸗ris, S. die Rachgoͤttinnen. 
NB. Die letzte Sylde wird etwag 
gedehnt 

Furious, fiju⸗ rioß, adj. grimmig, ra⸗ 
ſend, toll, wütend, wahnwitzig 

Furiously, fju-vioßli, adv. auf eine 
grimmige, raſende, tolle Weife, hef⸗ 
tiger Weiſe 

Furiousneßs, fiu⸗ rioßneß S. die Wuth, 

der Grimm, die Raſerey Tollheit. 

to Furl, tu forl,v.a. ein Segel zus 
ſammenwickeln; die Segel einziehen. 

Furled, forrl’d, part.adj. zuſammen⸗ 
gewickelt 

Furling, forr⸗ ling, S. das Zuſammen⸗ 
wiceln. 

Furlong, forr'zlong, S. 
der Lange, der achte Theil einer eng 
liſchen Meile; auch ein Feldwegs, 
ſonſt 40 Ruthen oder der vierte Theil 
eines Morgens. 

Furlough, forr»lob, S. ber Urlaub 
oder die Erlaubniß, fo einem Soidaten 
gegeben wird, eine gewiſſe Zeit vom 
Regiment abweſend zu ſeyn. 


Rathsherrn. 
Furmenty,, forr⸗ menti, 8. ein eng⸗ 
Frumenty 
Furnace, forr'znäs, S. ein fen. 
to Furnace. tu forr⸗ noaͤs v.a. - wie 
ein Ofen dampfen, ausdampfen, Fun⸗ 
fen ausmerfen wie ein Ofen, (ein 
fchlechtes Wort) 
Furnage, forr⸗ naͤdſch, S. Backofen: 
Geld oder Zins. 
Furnbufh, fiehe Fearn, Farnkraut. 
to Furnifh, sw fore’nifch, v. a. H mit 





dem Noͤthigen verforgen, verfchäffen, 
| Uua | | ver⸗ 


— 


ſaup⸗ 


ein Maß in 


Furmen, forr⸗ menn, 8. Altermaͤnner, 


ſſcher Waizen und Milhbrep; ſiehe 


Bur 


werfehen. 2) ausrůſten, zu einem Un— 


ternehmen anſchicken, in Ordnung } 


bringen, 3) mit Hausgeräthe verfehen, 
ein Zimmer auszieren, 


- Furnilhed, forr-nifch’d, part. adj. 


verfbrgt , verjehen, ausgezieret, aus: 


* gernftet, 

a ready furnilhed Room, ein Zim: 
"mer, das mit dem gehörigen Haus: 
geräthe verjehen oder ausgezieret 
i 


Furnifher, forr⸗ niſchoͤr, S. ein Ber: 
deger, Verſchaffer, Verſorger, Auss 

rafter. a 

Furnifhing, forr⸗niſching, 8S. das 
Berforgen, das Auszieren mit Haus: 
gerathe, das Ausrüften ꝛc. 

Furniture, forr⸗ nitjur, einigefprechen 
es aud) forr;nitfchur aus, S. 1) Be 
Ausftafficung, Auszierumg oder bie 
Hausgerärhe, fo zur Zierde gber zum 
netbigen Sebrauche in einem Zimmer 
find. 2) die Ausruͤſtung, das Neifes 
geraͤthe. 3) die Verzierung, Verſchb⸗ 

.-nerung.” rn 

Furr, forr, 8. fiehe Fur, ein Pelz. 

Furred, forrd, adj. mit Del; gefüt: 
tert, mit Pelzwerk verſehen. 

Fuirier, forsriör, 8. ein Rauchhaͤnd⸗ 

Ser, ein Kuͤrſchner. | 

Furring, forr’zing, 8. das Füttern oder 
Berjehen mit Pelzwerk. ? 

Furrow, for-ro, S. 
fo durch Ben, Pflug gemacht wird. 
2) ein langer Waſſergraben ober eine 
Hoͤlung; auch eine Falte. 

Furrow - weed, for⸗ ro⸗ wihd, S. ein 
Unfraut, das in gepflügtem Lande 
wählt, — 

to Furrow, tu for-ro, v.a. in Fur⸗ 
chen fihneiden, ackern, Furchen ziehen. 

Furrowed, for;to’d, part. adj, in Sur: 
her gezogen, geadert, in Furchen 
durchichnitten, 

Furry, for’;ri, adj. 1) in Pelz geklei⸗ 
det, mit Pelz bedeckt, mit Dei; ge- 
zieret. » 2) aus Pelzwerk beftehend. 

Further, fore’-tber, adj. der Compar, 
von Forth, in einer größeren Entier 
nung; über dieſes hinaus, weiter, fer; 
net, — 

Further, forr⸗ther, adv. m) zu einer 
—59— Entfernung, viel weiter. 2) 

derdies, zudem. 


to burther, tu forr⸗ ther, V. a. för: 
dern, bejsrden, helfen, forthelfen, 
beyfteben. 
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ı) eine Furche, 








> 


Fus © 


Furtberance, forr⸗ tberäns, s® 
Förderung, der Fortgang, die Half 
Beförderung, das Forthelfen. 

Furcherer, forr ⸗ thoͤroͤr 5. ein Befän 
derer, ein Gönner. Patron. 9— 

Furthering, forr⸗thoͤring, part. etgeı 
befordernd, das Befördern. 3 

ad 


Furthermore, forr Athoͤrmohr, 
uͤberdieſes, außerdem, ferner. 
Furthermoſt, forr⸗/ thermoſt, adv, 
; * ET —— am 


or 
Furtheſt, forr⸗ theſt, 
en A J La 


\ 
ed 
Fr 


Furtive, fortstiww, adj 











heimlich, durch Dieberey erlangt. 







Furtively, forr⸗ tiwwili, adv. verſtoh 

lener Weiſe, auf eine biebifche Arc. 
blatter, ſchmerzhafte Blatter, ein Gr 
ſchwuͤr, eine Deule. — 
1) die Wuth, Ra 
fetey. 2) der Grimm, der Zorn, f 
bis zur Maferey gehet. 3) wilde Ein 
und daher ein ftürmifches, ungefth 
mes, heftiges, wuͤtendes Weib. N 
Genſt, feine Pflanze). 

Furzy, forr'-fi, adv. voll ſtachlichte 

'Fufeätion, foßkaͤh⸗ fcb’n, $; die Bu 
dunkelung. AR: * 
ſchmelzen laſſen. > 

to Fufe, ru finbf, v. n. fehmelzen, war 
gend wird, ſich auflöien. i 

Fufee, fjußib‘, S. ı) eine Flinte 

in einer Uhr, um welches die Kett 
gehet. — 

Shell iſt das, wodurch das ganze 
‚Pulver oder die Compoſition in der 
gewöhnlich eine Hölzerne Pöhre 
(Schlag⸗Ooder Zundröhre,) die m 
4) auch die Spur oder Fußtapfen 

nes Rehbocks, (nad Johnfon). 

Füfible, fju-ftbl', adj. fchmelbar, 

Fufibility, fjufibill- iei, ! Ss. die 

Ei⸗ 
genſchaft. | 

Fuüfil, fiw; Kil, adj. fchmelsbar, was 


Füruncie, fjuzronfel, S. eme 
Fury, fjub'ri, 8. 
» bildung. 4) eine der Nachgöttinnen 
Furz or Furze, forf, 8. ſtachlichte 
Genſt, 
to Fufe, tu fijuhß, v. a. jetlaſſen 
durch Hitze in Fluß komnmit, oder flie 
2) the Fufee of a Watch, das Katı 
3) the Fufee of a Bomb or Granado 
Srauade Feuer fängt; dieſes 
Wildfeuer angefullt wird. 
Fufelier, fiehe Fuſilijer. 
or x zerſchmel⸗ 
Fufißleneßs , fjufib‘bPneß,J zunde 
durch Hitze in Fluß gebracht 











Fus 


fl, fingib‘, S. 1) eine Slinte, eine 
kleine, niedliche Jagdflinte. 2) in der 
Wappenkunſt, etwas das einer Spin: 
del gleicht. —— 
lier, finb - Billibr, S. ein Fuͤſilier 
fe ein ern der eine Flinte traͤgt, ein 
Muske etier. 

ion, fiub‘; ßchoͤnn oder. fiu': fcb’n, 
— m das Gießen, Schmelzen. 2) der 
| Iſchmoi ene Zuſtand, oder das Metall, 
— im Fluſſe iſt. 
2 %, foß, $ ein Lärm, Tumult, ein 
"gro s Mefen, eine Verwirrung, un: 
| Bereit Hnfstelt um eine geringe 


- 

















x BefheE; S. 
am , ein faules Weib, eine dicke, 
? — em altes, ee 
PR oe, $ AN der Säaft einer 
- Säule. =) a fatker Geruch, wieder 
aus ‚einem. moderichten Faß. 
o Fuct, tu foßt vn modericht, 
ſchimmlich werden, uͤbel En 
ustian, | foß'; tfebän, 1) Dat: 
ent, eine Art Tuch, 9 aus Linnen 
"und Baumwolle gemacht wird. 2) bach» 
trabende Schreibart, hochtrabende Re, 
de oder, Worte, übelgeordnete Worte 
‚oder Ideen. 
dustian, foß=tfchän, adj. 1) aus Bar⸗ 
chent gemacht: 2) hochtrabend, ſchwul⸗ 
fig, (im Styl. 
— an· Apes, Tripp⸗oder Pluͤſch⸗ 
mmt; n nach Bailey. 
ed Fuſtian, eine Benennung. für. den 
Portwein. 


nr foßstid, | 


ER foß⸗ ‚tod, J 
zum Färben. gebraucht wird; 


ſilienholz. 
wo Fustigate, tu foß⸗ tiaäbr, via 
pruͤgeln, mit einem Stode fhlagen. 
Buftigätion foßtigaͤh⸗ſchin, 
Pruͤgelung, Pritichung. 
Bußilärian, foßtilaͤh⸗ riaͤn, S. ein 
Schurk, ein ſchlechter Kerl; einer ver. 
garftig ftinft. | 
Rusty. Luggs; foß+tizlogts, S, eine 
Schlumpe, garftige, ftinkende, faniie 
3 Beisepefem. | 


"v8 
PR 


S. eine Art Holz, 
das aus Weſtin— 
dien gebracht und 


BE * 


eine Schlamm⸗ 


Bra⸗ 


viechend. 


to Fuzz, gu foß, v.n. 


S. die 


' 


- Fur j 


Fustineß, foß⸗ tineß, S .. 1) bet Schim: 
mel, der Moder. 2) der uͤbele Geruch, 


Geſtank. 
Fustw, foß⸗ti, adj. ſtinkend, uͤbel⸗ 
2) verfhimmelt, vermodert, 

verfault. 


Fuͤtule, fjuh⸗ till, adj. geſchwaͤtzig, 
> plauderhaft. ⸗)nichtig, unwerth, vom 
keinem Gericht. 


ER fjueill’z iti, t Ss. nm die 
Schwatz haf⸗ 
Fitilnefs , fin : stilineß, J tigkeit, Dlaus 


derhaftigkeit. 2) Feichtfertigkeit, Leicht⸗ 
finnigfeit , laͤppiſche Nartentheidung. 
3) Richtswuͤrdigkeit, Mangel an Ges 
wicht, Mangel an Feitigkeic. | 

Fuftocks, fot⸗ tocks, S die Ribben oder 
gebogenen Hölzer um ein Schiff, oder 
"die ein Schiff zufammenhalten. 

Füture, fſuh⸗ efebur, adj. zukünftig, 
fünftig, was biernächft. ſeyn wird. 

the future State, der zufünftige Zu⸗ 
ſtand. 
the friture Tenfe, * Futurum. 

Füture, fjub'ztfcbur, 8. die zufünftige 
Zeit, etwas das fich hiernachũ zutra⸗ 
gen wird. 1 

‚Füturely, fjub'-tfchurli, adv. in Zu: 
kunft. 

Futurition, fjutſchuriſch⸗ oͤnn, $. die 

zukünftige Entſtehung; der Zuftand 
des Seynwerdens oder des Seyn: 
ſeyns der Zuftand, in den man bier 

naͤchſt Fommen oder verſetzt werden 
wird. 

Futürity, fjutjub'ritt, S. n) die zus 
Fünftige Zeit. 2) infünftige Begeben⸗ 
heit. z) die zukünftige Entſtehung. 

ı) in Eleine 

Theilchen zerfliegen. 2) ausfafelen, 

ausdrießeln/ im Eleine Faͤdchen aus» 

zupfen, ) in die Höhe ftehen,, wie 

Faſen oder Haare, 4 die Karten 

miſchen oder andere Karten nehmen. 


Füzz-Ball, fohß⸗ bahl, 8. eine Art 
Schwamm, welcher, N er gedruͤckt 
wird, -plaßt, und Staub in die Augen 
firenet. 

-Fuzzen, foß:-fn,S. Nahrung, Speile; 
natürlide Stärke. 

Fy, fei, interj. pfüy oder pfoy, ein Wort 
der Mißbilligung. 


Fyrth, foͤrth, 8. ein Meerbuſen, wo das 





Land niedrig ift. 
vun 3\ G,, 


den fette Perſonen von ſich geben, der 


. Gab 


G wird an ſich dſchi —— 
Die Ausſprache davon iſt aber ſehr 
mannigfaltig, Man ſehe vorne im der 
Proſodie den Buchſtaben G, wo deſſen 
Ausſprache hinlaͤnglich erlaͤutert iſt 

to Gab, tu gaͤbb, x. n. plaudern; ſiehe 
Gabble. 

Gab or Gob, gaͤbb, gabb, S. 
Mund. 


der 


Gift of the Gab, ein gutes Mundwerk, 


oder die Gabe der Beredſamkeit. 

to blow the Gab, bekennen ‚ einen ans 
geben: 

a Cab or Gob String," bedeutet ein 
Stangenzaum. 

Gabarage, gab’: barädfeb, S. eine Art 
Barken (Eleines Schiff) die Waaren 
aus großen Schiffen ein: und auszu: 
laden. 

Gabardine, gaͤbaͤrdihm, S. ein fchlech: 
ter Neiferoct oder Mantel, ein grober, 
fchlechter Rock; ein Negenmantel, 


Gabbara, gäb:bärs, S. einbalfamitte 
Seichen; (in Egypten.) 
Gabberys, gab : beris,; S, Scherz, 
Doll fen, Geſchwaͤtz, Lügen, Schwan: 

fe, SKinderep. 

Gabble, gäb’-bP, ein eitles unnuͤ— 
tzes Gaͤhrat; an undentliches, oder 
uͤnvernehinliches Gebrumme oder Ge⸗ 
toͤs, wie das von unvernünftigen 
Thieren, 

to Gabble, tu gaͤb⸗ bP, vun, 
Gen, plaudern, wafcben, Elatfchen, ein 
lautes, eiteles Geſchwaͤtz führen, ob: 
ne mas damit zu fagen; ein undeutli- 
ches Getoͤs maden. . 

Gabbler, gab" blör, 8. ein Schwaͤ⸗ 
ker, Plauderer. 

Gabbling, gaͤb⸗ bling, part. et ger. 
plaudernd, das Plaudern. 


Gäbel, gaͤh⸗bell, S. ı) eine Taxe, eis 
ne Auflage, Acciſe, als: 

a — on (of) Wine, eine Weinac: 

cife 
the Gabel on Salt in France, der Im⸗ 
port vom Salz in Frankreich. 
2) (bey der Baukunſt) der Giebel an 
einem Gebäude; diefes ift beffer Gable. 


Gäbion, gaͤh⸗ bion, 8. ein — 
— gaͤbionaͤhd, “ die, 
Berwah: 


Gäbionädo, ‚gebionäh: 00, J rung mit 
Schanzkoͤrben. 
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‚Gäble, gäh';bV, S. das abhängige Da 


ſchwa⸗ 





Gag. 


eines Gebäudes, auch der Giebel ein 
Gebäudes. Diefes heiße auch: 
the Gable-End, der Giebel | 

Gablocks, gaͤbb⸗lacks, 8. gemif 
Sporen für kaͤmpſende Hähne. 

Gad, gaͤdd, S. 1) ein Keil oder ei 
langes Stuͤck Stahl. 2) eine Gravie 
nadel; (a Gad of Steel.) 

to Gad,, tu gaͤdd, von. 
den, unnut herumlaufe 

Gal-Breeze, gaͤdd⸗ "beibf, S 
Wespe, Dreme. 

Gadder (abroad) — —4 
Herumlaͤufer, Landlaͤufer, Ban. 4 
beſtaͤndig draußen herumlaͤuft 
Pe da zu thun hat, ae fe. 


Gaddihg, gaͤd⸗ ding Cup a Er, down - 
part. et ger, hin und her faufend, da 
Hin: und Herlaufen. BT, 

Gadlingly, g&0,dingli, adv is ein 
herumſchweifende F hetumgatte | 


at 








Weiſe. — 
Gadily, gaͤdd⸗ flei, ßS. ‚ein Bram: 
Wespe. 
Gadfo, gaͤdd⸗ fö,. ein. ————— 


von dem italianiſchen cazzo. 


Gaff, gäff, S._ ein Wurfpfeil, ein gr 
Ber aferner Hafen, wonit die Schif 
leute die großen Fiſche ans Land stehen H 


Gaffer, gaͤf⸗ foͤr, 5. ein Wort. de 
Ehrerbietung auf dem Lande, anftar 
Mafter. (Ein gemeines Wort dag ver 
alter. ift oder jezt nur mac bey geme 
nen Leuten angewandt wird, ) 

Gaffles, gäf- RR, 8. 1) Eünftlich 
Sporen jo den, Kampfhähnen amı 
macht werden, wenn fie kaͤmpfen 
len. 2) die jtählerne Spanne an eine 
Armbruſt. 

Gafold-land, or Gafuld-land, g 
fold- land, 8. Länderenen, die Taxer 
und Zinſen unterworfen ſind. 


to Gag, tu gaͤgk, v.n. den Mund zuftep 
fen, fo daß man zwar Athem fchöpfe 
aber nicht fprechen oder fihreyen kar 


Gag, gaͤgk, S. 1) etwas das in “ 
Mund gefteckt wird, um die Spra 
und aud um das Efſen zu verhindern 
2) ein Inſtrument, deſſen ſich vor 
nehmlich die Spitzbuben beym Aufbre 
chen der Haͤuſer bedienen, mie welchen 
fie denen Beraubten den Mund ver 
teilen, damit fie nicht mm Fu 
fhreyen konnen. 









Ca 


[3 












4 E, —* 
PR * 8. Bergwachs. 


—— sägtabr, j 
age, gaböfch, 5. ı) ein Pfand, Un: 


terpfand, geleiftete Sicherheit; (Cau— 
‘ Eon) oder jedes was zur Sicherheit 
| gegeben wird. 2) ein gewiſſes Maß, 
| " Richtſchnur zum Meffen; ein Bis 
— 3) ein Quartkrug, oder auch ein 
IE rel, auch eine Pfeife ‚,  Cbefondere 
1 che 
\. Bee of Focus, eine Pfeife Toback. 
0 Gige, tu gaͤhdſch, wa I) verpfan⸗ 
$ den; als eine Sicherheit, alg ein Lin: 
( terpfand. niederlegen,, um etivas wet—⸗ 
tn, die Wette zum Pfand geben. 2) 
— eine Caution oder Sicherheit 
” indlich machen, zu etwas verpflich⸗ 
"ten. 3) ausmeflen, vifieren; (den In⸗ 
Mi er von einem Sa) Dieſes ſiehe auch 
aug 5 
(Giged, Khoſch d, patt. ad. 
Viſier gemeifen , vifiert. 
(Giger, gaͤhdſchoͤr, S. ein Vifierer. 
‘to Gags, gu sagt, v.a. knebeln. 
Gagg. gägt, S- ein Knebel, Gebiß. 
Gagged, gagked, part. adj, gefnebelt. 
aggers, gaͤgk-oͤrs, S. 3.9. high and 
Glow, das beißt, hohe und alte De: 
träger, welche durch falſches Vorge— 
ben und wunderbare Gefchichten ihrer 









mit dem 


Leiden, leichtsläubige und wohlmey⸗ 


nende Leute ——— 

Gassins, gaͤgk⸗zing, 8. das Knebeln. 

to Gaggle, tu gägel, vn, ſchnattern, 
gackern; Kioie —* f 

(Gaggling, gaͤgk⸗ ling, S. das Schnat; 
Bern: 

— gaͤhdſch⸗ ing, 8. das Viſieren. 
Guety, ill, 8. die Frölichkeit zc, 
> fiehe yety. 

Gailtae, (Wine) gaͤtt ae, 8. ein 
 Franzofi her Wein von Gaillae in 

Languedoc, 

‚Gaillard, gaͤll⸗ jard, S. ein Tanz mit 
luſtige n Spruͤngen. NB.beyde Worte 

Find nicht allgemein engliſch. 

— Tree, gaͤhl⸗ trih, S. ein aroma⸗ 
tiſcher Baum; ſiehe Tamarisk. 

Gay, gaͤh⸗ li, adv. 1) auf eine mun⸗ 

tere, lebhafte, luſtige, freudige Weiſe. 

2) auf eine prachtuofle, glänzende, zier- 
liche Weile; g iehe Gayly. 

Gin, ghn, 8. 1) der Profit, Vor⸗ 

 tbeil, Gewinnft. 2) Sintereffe, nutz⸗ 
bare, gewinnfüchtige Kofi ten. 

wo Gin, tu gab, v.a. 1) als Pro: 
fir, als Bortheil erhalten. 2) gewin;⸗ 
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; 


‚Glinly, gaͤhn ⸗li, adv. 


Giinlefsneß, gaͤhn⸗lLeßneß, 


Gai 


nen, erwerben. 3) erlangen, erhalten, 
betoirfen, verfchaften. 4) Zumadıs 
von etwas erhalten, 5) über feinen 
Gegner ftegen. 

to gain the Day, die Schlacht gewin⸗ 
nen, den Sieg davon tragen. 

6) to gain one over to our Party, eis 
nen auf unfere Seite bringen, in un: 
fer Intereſſe ziehen. 

7) etwas erreichen, wozu oder wohin 
gelangen. 

8) to gain upon one, einen einnehmen, 
einem näber fommen, einem den 
Bortheil abgewinnen.. 

to Gain, tu gabn, v.n. 1) reich wer . 

—* den Vortheil haben, befoͤrdert wer⸗ 
en. 

2) to gain Ground, Grund gewinnen, 
ayanciren, vorwärts Eommen. 3) Eins 
Fluß befommen. 

Gain, gaͤhn, adj. ein altes Wort für 
geſchickt, bereitwillig, hurtig. 

Gainable, gaͤhn⸗ aͤbl adj. was man 
‚erlangen ann. 

Gäinage, Gäinery, ſiehe Gäin. 

Gäined, gohn d, part. adj. gewonnen. 

Gäiner, gabn- sr, S. einer der gewin- 

net, der den Vortheil hat, 

Glineßs, fi ehe Gayety, , 

Gäinful, gaͤhn⸗full, adj. vortheil⸗ 

baft, "nüßlich, einträglich, was Ge— 

—5 giebt, wodurch man Geld er⸗ 

wirbt 


| Gäinfully, gaͤhn⸗fulli, adv. mit Nu⸗ 


ken, vortheilhafter Weife, mit Ges 

winn. 

Gäinfulnefs, gaͤhn fullneß, 8. der Pro⸗ 

fit, der Vortheil; die Eintraͤglichkeit, 

der Gewinnft. 

Gäingiving, ——— 8. hat 
ohngefehr aͤhnliche Bedeutung, als 

Misgiving weiches ahnend, oder das 

Ahnen beißt. 

Gäining, gäbn’-ing, part. et ger..ge: 

winnend, das Gewinnen. 

Gainlefs, atbn‘: leß, adj. unvortheil⸗ 

haft, was keinen Nutzen, keinen Vor⸗ 


theil ſtiftet. 
Un⸗ 

nuͤtzlichkeit, Mangel an —4 il, 

geſchicklich, 

leichtlich, bereitwillig, (wird ſelten ges 

braucht.) 

to Gäinfay, ru gaͤhn⸗ ſaͤh, v. a. 1) wi⸗ 


derſprechen, widerfeßen ,‘ widerſtrei⸗ 
ten, 2) etwas längnen, 
Gainfäyer, gaͤhnſaͤh oͤr, $. ein Gea; 


ner, Widerſacher, -Widerfprecher. 





u u4 Gain 


al 


" Gainfaying, gaͤhnſaͤh⸗ ing, part. et ger, 
! widerſprechend, widerſeßend, das Wis 
derſprechen, Widerſetzen. 
Gainft, gaͤnſt, praepof. gegen ꝛc. ſiehe 
Again 
to Gäinftand, tu gaͤhm⸗ſtaͤnd, v.a. wi⸗ 
derſtehen, widerfegen; fiche to with- 
ſtand. RE 
Gairifh, gaͤh⸗ riſch, adj. x) ſtolz, hof— 
färtig. 2) prächtig, herrlich, glänzend. 
3) ausgelaflen, flüchtig. 
Gaitinefs, gaͤh⸗ rineß, S.- ı) lächerfi- 
cher Stolz, lächerlicher Putz, Schmuck, 
— ꝛc. 2) flüchtige, ausgelaſſene 
Fa eu e, . 
Gäit, gäbt, S. 1) en Meg. 
gang your Gait, gehet euter Wege. 
2). der Marie), der Gang. 3) die 
Art und Miene, auch das. Auferliche 
Benehmen beym Geben, ... 
‚Galadtites, gaͤll⸗ aͤckte ts 


funden, vornehmlich in der Bau— 
mannshoͤle.) ne 

Galage, Jaͤlaͤbdſch, S. 
Schuh der Schäfer; auch ein derglei- 


hen Wetberichub mit hohen Abſaͤtzen, 
um bey kothigen Wegen ihn über die 


andern Schuhe herzuziehen. 


Galangal, gälänn’zgäl, S. (eine Wur⸗ 


ze) Galgant. 


Galasy, gaͤl⸗ laͤckſi, 5. Die Milchſtraße 


am Himmel. 
Galbanum, gaͤll⸗baͤnomm, 3. 


„ein 
ftark richendes Gummi, Galbanfaft, 


ein ftarfer Fühler Wind, 
r zwar 
nicht ſtuͤrmiſch, doch aber ſtaͤrker iſt 
als waͤs man Breeze, (Fühlendes Luͤft⸗ 
chen) nennt, man fagt auch wohla |- 
Loom-Gale; a fliff Gale, or a,frefh 
Gale, jagt man, wenn der Rind ſehr 


Mutterharz. 
Ghle, gaͤhl, 8. 
eine riſche Luft, ein Wind de 


ſtark blaͤſet. 
Galeaſſe, goͤll⸗ jaͤß, 8. 


Nuder. 


Gal eated, gaͤll⸗ iahted, adj. ) wie mit 
2) (in der Bo⸗ 
tanik) ſolche Pflanzen die Blumen 
tragen, welche wie ein Helm geſtaltet 
find, wie the Monk’shood; (Moͤnchs⸗ 


einem Hein bededt. 


kappe, Wolfswurz.), 
Galeon or Galion, gaͤl⸗ lion, S: 


4 Burd.cden, 


(80). 2% 
' Galenical, goͤllenn⸗ikoͤll ‚adj. de 
Grrundſaͤtzen des Galent gemäß. 
Galenift, gaͤllenn ⸗iſt, 8 





Galericulate, gaͤllerick⸗ juläbt, ‚ad 


| Galimaufrey, 


lee oder Galeere, oder ei 


20, Segel und _Nuder, 
S. An der 
Naturgeſchlchte der fogenannte Milch⸗ 
fein; (wird häufig in Deutfchland ges | 


ein hoͤlzerner 


ein langes gro— 
Bes, niedriges Schiff mit. Segel und 


ein 
großes Kriegsſchiff, zur Bedeckung 
der Kauffartheyſchiffe; iſt von 3 aud) 













Ga 


ı) eim 
>. der des Saleni Arznenichre sch 
iſt. 2 einer von einer Secte ) 
Wiedertaͤufer von Galenas, eine 
Medico zu Amflerdam fo genannt. 


“wie mit einem Hute bededt, 

imah ⸗fri, S. ei 
Miſchmafch von Ueberbleibfen wm 
‚übrig gelaffenen Brocken aus der Op 
—— ——— BEE. 
alingal, gaͤlinn⸗ gaͤll, S. Galgan 
fiehe Galangal. — ge: 


Galiot, gäll-jott, S. eine kleine Ge 


gantine (Jagdſchiff) won fehr leicht 
Bauart, führer nur einen Maft, 













Gall, gebl, S. 1) die Ga 
waliſcher Saft, feiner 
gen merkwürdig; jedes 
dentlich bitter ifl. - 2) der Bei 

oder der Theit fo die Galle enthält. 

ein eingewurzelter Haß, heimlich) 
Groll. 4) Zorn, Heftigkeit oder Di 






terkeit des Geifles. 5) eineg 

to Gall, ru gabl,v. a. 1) dergätten, 
in Unruhe erhalten. 3) ſchwachen, ve 
abfreſſen, aͤngſtigen 
glänzend, wohlgeſchmuͤckt, ſchöͤn. 
4) artig, hoͤflich, Cin Anſehung 
luſtiger, prachtvoller, den S 
der ſich um eine Perſon zur Ehe 
Frauenzimmer bedienen, 

Gallantly, gaͤl⸗lantli, adv. 9) präc 





Berlekung durch Nbreibung der Ha 
Gall- Nut, gahl⸗ note, 2 ein. Sa i 
Haut abriiven. 2) ärgern, erzürnen 
mindern, abnutzen. * | 
fich das Hei 
Gallant, gäl-länt, adj. 
brav, tapfer, kuͤhn, beherzt, much 
Damen.) 
liebinder Mann, ein’Stuger. 2) a 
wirbt. 
to Gallantize, tu adl’Ianteiß, v- : 
tiger, harrlicher Weiſe; J 


eine Bergällung, Schwaͤrung. 
apfel, Gallusapfel, 
beleidigen , quälen, Schaden zufügen 
to Gall, tu gahl, v. n. | 
BR: praͤchti 
großmuͤthig. 3) fein, edel, ſcheinb 
Gollarit, goͤllaͤnt, S. ) ein muntere 
Liebhaber, ein Buhler. 3) ein 
to 'Gallant, tu gaͤl⸗ lant | va do 
den Stutzer, den Hoͤſling agiren. 
mu 







% Gal 


ſchmuͤckt. 2) auf eine tapfere, edele 
roßmuͤthige Arc, 3) fehr artig, Hof: 
—7 ich; auch wie ein Berliebter. | 
Ballantneßs, galzianeneß, ) 8. die 
RE pracktvolle 
Nantıy, gaͤl⸗ laͤntri, Etſchei⸗ 
nung, der Glanz, der Pracht, die 










opmuth. 3) die verliebte Bedie⸗ 






gang mit dem Frauenzimmer, die Ar- 
1 "tigkeit, Höflichkeit... 4) die lafterhafte 
u alleas, gaͤll 68, 5. eine Venetiani⸗ 
ſche große Sales; fiehe Galeatse. 

zalled, gabl’d, part. pall.. 1) abgerie- 
5 — 3) geaͤrgert; erzůͤr⸗ 






net, beleidiget. 

'Galleon, fiehe Galeon. 

‚Gallery, gälsleri, S. 1) ein bedeck⸗ 
5 ter Gang it einem Gebäude ec. 2Jeine 
H Gallerie; die Sitze oder Bänke in ei- 
. nem Schaufpielhaufe für das gemeine 


dener Topf; fiehe Gallipot. ; 
‚Galley, galsli, S. eine Saleere, ein 
Schiff das im mittelländifchen Meer 
im Gebrauch ift. (Diefes Wort wird 


fprüchtwortsweife als der Stand der 

ESelaverey betrachtet). alg: 

„a Galley-Slave, ein auf die Gafeeren 
gefchmideter Sklave oder Ruderknecht, 


⸗ 
* 
al, 





einer der eines Verbrechens wegen zum | 


„Rudern auf. die Galeeren verur 
-Gälley-Foit, gäl-lifaiff, S. ein auf 
einem ſchiffbaren Strom gebraͤuchli⸗ 
ches Boot; dergleichen ehedem zu Lon⸗ 
don am Lordmayor’s- Tag auf der 
Thames gebraucht wurde. ; 

N alliard, gaͤll⸗ jaͤrd, 5: 1) ein mun⸗ 
terer Iuftiger, aufgeweckter, lebhafs 
2 ter Mann, ein feiner Kerl. 2) ein 
miunterer, fufliger Tanz, 5% 

—— gell: ard, adj. luſtig, froͤ— 
1, . FR 
"Galliardife, sällzjärdeiß, S. die Luſt⸗ 
barkeit, „Übermäßige Froͤlichkeit, ein 


v 


* 
3 


uuſtiger Streich; (wenig gebräuchlich.) 


Gallican, gaͤl⸗ likaͤnn, adj. franzoſiſch. 
Gallkism, gaͤl · liſißm, 8. eine der fran⸗ 
 zoffchen Sprache eigenthuͤmliche Ne; 
densart. 
Sallied. gaͤl⸗lid, part. adj. angetrie— 
—* ben, geplagt, zu ſehr abgemattet; (wie 
ein Öaleerenitlave,) 






a. * 
Be © 


ich,‘ 
u 
ar 


nung, der Liebesſcherz, der feine Um⸗ 


, (66) 


‚Gallion, fiehe Galeon, ein 


‘Galletyle, gaͤl⸗ liteil, S.. ein weißer il J 
Gallon, aal;lon, 8. 


| 





N 


Galloon, gaͤlluhn, 8. 


* 


Gal 


Gälligaskins, aelligäß'- Eins, S, gro⸗ 


ße offene weite Hoſen, weite Schif⸗ 
fetheſen. 


‚Gallimätia, gaͤllimaͤb ſchaͤ, S. in al; 


bernes unnuͤtzes Geſchwaͤtz; ein Mifch- 
maſch, verworrenes Seug. 


BR | 'Gallimäfry, or Gallimäufty, gällimeb’z 
"Herrlichkeit, der prableriihe Schmuck, | 
2) die Tapferkeit, die Edelmuth, die 


fei, S. ein Miſchmaſch von allerhand 
übriggebliebenen Stuͤckchen Fleifch , in 

einer Bruͤhe aufgewaͤrmt oder zu einem 
Ragout gemacht 


Gallins, gahl ⸗ ing, part. et ger. ver⸗ 


gallend, abreibend, das Vergallen, 
Abreiben 
großes Krie⸗ 
gesſchiff. & —— REN Er 
Galliot, gaͤl⸗ liott, S. ein: feichtes 


Jagdſchiff; ſiehe Galiot. 


 Gallipot, gäl’-lipatt, S. ) ein gemahl⸗ 
1 


„ter und glafurter irdener Topf, dergleis 
hen. gewöhnlich: in den ‚Apothefen ges 


braucht werden, ‚ein Pflafter, Salbe, 
Latwergbüchfe. 2) ein Beynahme für 


einen Apotheker. 


Galloglafses, asl-logläsfes, S. eine, 


Art Miliz in Irland. 
ein englifches 
Mag von 4 Duatrt. - 
eine Galone, 
Borde von Gold oder Silber und Sei⸗— 
de, auch allein von Seide, eine Ver⸗ 
braͤmung. 
to Gallop, tw gaͤl⸗ lopp, v. n. 1) gals 
lopiren, fehnell zureiten.. 2) fich jehr 
ſtark oder fchnell in Bewegung jeßen. 


Gallop, 'gäl’-lopp, S. der Gallop, der 


fehnelle Lauf eines Pferdes. 

Galloper, gaͤl⸗ lopör, S. 1) ein Gal⸗ 
lopirer, der im Gallop reitet. 2) ein 
Pferd das einen Gallop gehet. 


Galloping, gäl:loping, part. et ger, 


gallopirend, das Sallopiren odir Rei⸗ 
ten mir verhaͤngtem Zugel. 
Galloshes, gaͤllaſch⸗es, S. hölzerne, 
auch große lederne Ueberſchuhe. 
Gallöre, gallobe‘, S. der Ueberfluß,.die 
Fuͤlle. * . 
to Gallöw, tu gäl’-lo, v.a. erſchrecken, 
in Furcht feßen, ‚zu fürchten machen. 


Galloway, gaͤl⸗ lomäb, 8. H ein klei⸗ 
nes Sattelpferbz Kin Norden von 


England ſehr gebraͤuchlich) 2) eine 


Grafſchaft in Schottland, . 
Gallowglafles, gölzlogläs-fes, S, 1) 
nach. Spencer, ehemalige Kleidung ber 
Ir laͤndiſchen Soldaten unter dem 
Danzerheinde, Kuͤraß ı, 2) nad 
‚Uns | Cam- 


n 


* 


Gal 


Camden und Hanmer, Mill; oder 
Soldaten unter den ehemaligen wilden 
Sjeländern , welche zu Dferde dienten, 


Gallow, gäl-lo, 15. n).der Galgen. 
‚or 42) ein Nichtswuͤr⸗ 
Gallows, gaͤl⸗ Is, } diger der den Gal⸗ 
gen verdient. 
the Gallow groans for him, der Gal— 
gen ſeufzt nach ihm, oder er hat ſchon 
lanoft den Galgen verdient. 
a Gallow’s-Bird,.& gäl: los: börd, S. 
ein Dieb, ein Beutelfhneider, auch 
einer der ſich mit diefen gefeller. 
Gallow-Clapper, gaͤl⸗lo⸗ klaͤppoͤr, 8. 


ein Galgenſchwengel. 

Gallow’s-free, gäl’-los -frib, adj. ei- 
ner der von der Vorſehung vom Gal; 
gen befreyet ift. 


Gallowfes, galzlofes, S, ein Hoſen⸗ 


trasband, Hofenheber. er 
Galiowtree, gäl’-lotrib, S. der Baum 
des Schrecfens, der Baum der Hinrich⸗ 
tung. un | 
Galoshes, gaͤllaſch⸗ es, S. Ueberſchuhe 
ſo man anziehet um die andern ſauber 
zu erhalten. END. 
Gambäde, gaͤmbaͤhd, IS: eine Art 


.or 
Gambädo, gaͤmbaͤh⸗do,! auch Stie— 


felletten, die man uͤber die Schuhe an⸗ 


ziehet. 

Gambädoes; gaͤmbaͤhl ⸗ dos, S. ein 
paar Futterale von ſehr feifem Feder 
‚welche an den Sattel befeftiget find, in 

welche das Bein mit ſammt dem Schus 
be herein paſſet; dergleichen find in 
Devonshire ſtatt der Stiefeln fehr ge 

braͤuchlih. 

Gauibler, gaͤm⸗bloͤr, 8. ein falſcher 
Spieler, der einfältige und unachtſame 
Leute an ſich lockt und ſie ums Geld 
betruͤgt. ER 

Gambling- Horfes, gam= bling- bar: 
fes, S. Raufpferde, Wetsläufer; fie: 
he Race- Horfes. \ 

Gamböge, gaͤmbuhdſch, S. ein zuſam⸗ 
mengerpnnener Saft, der theils aus 

einem Gummi, theils aus einem Harz 

‚ beftehet, fommt aus Subdien. 

to Gambol, tu gaͤm⸗ bol, v. n. Kreis; 
und Luftfprünge thun, tanzen, huͤpfen 
und fptingen, für Freude fpringen, 
gaufeln, BR. 

Gambol, gäm’-bol, S. ein Luftfprung. 

Gamibrel, gaͤmm⸗brell, 8S. das Holz 
mo die Sclächter oder Metzger das 
Kalb aufhängen. 


J 


( 682, ) 


Halbſtlefeln, 


Gam 


Ganibrel, or Gamibril, sanım' beilf, & 
1) das Dein eines Wferdeg. 2) die Sk 
lente am Obertheil des Hinterbein 
(bey einem Pferde.) > — 

Gambs, goͤmbs, S, dünne, ſchlecht gt 
ftaltete Beine, 4 

Gäme, gaͤhm, S. 2) ein Spiel vor 

irgend einer Art; eine Luft. 2) ein 

Scherz, (dem Einſthaften eittgegen. 
3) eine uͤbermuͤthige unverſchaͤmt 
Beluftigung, eine fcherzhafte. Belei 
digung, 4) eine einfache Partie in 
Spiel. 5) der Gewinnſt, der Ver 
theil beym Epiel, 6) ein verfolgten 
Plan, ausgedachte Maßregeln. 7) die 
Jagd, die Reigerbeize der Bogelfang 
alle Feldbeluftigung ie. 8) das Wild 
das Gevögel fo geſchoſſen oder gefan 
gen wird. 9) öffentliche Kämpfe, Spiele 
Gefechte ꝛc. 10) Narren die man her: 
bey lot um fie zu betrügen oder we: 
mit man feinen Scherz kreibt. ı) im 
den Hurenhaͤuſern, liederliche Weibs 
petſonen. 

Mother, have you any Game? Mut: 
— habt Be a OR AN 

to die Game beißt. ohne Furcht oder 

ohne Reue am Galgen fterben. * 

a Game at in and in, ein Spiel ein 
und a 

‚to Gäme, tu gaͤhm, v.n.D ein Spiel 
zum Scherz, zur Luft foielen, jein 
Spiel mit einem treiben. 2) ausſchwei⸗ 
fend um Geld fpielen. 7 

—— gaͤhm⸗ kack, S. ein Kampf⸗ 

ahn. ZN 8 

Gäme-Egg, gaͤhm⸗egk, S. Eyer wor⸗ 
aus die Kampfhaͤhne erzeugt twerdem, 
(Dergleihen Hünereper werden einem 
Adler oder andern Kaubvogel unterges 
legt, von denen fie ausgebrütet wer: 
den und eine wuͤtende Hatur anneh⸗ 
men.) 4 

Gäme-keeper, gabm'; Eibpör, S. ı) ein 

Hegereiter, ein Wildner, einer d 
auf das Wild acht giebt, daß es ni 
zu Grunde gerichtet wird. 2) ein 
ia eine Jagd oder einen Bogelfang 

a . j " 


yat. 
Gäme-pullet, atbm'pullet, 8. eine 
junge Hure, oder ein Mädchen dag 
auf dem Wege iſt eine zu werden. 
Gämefome, aabm'sfomm, adj. fpielz 
haft, ſcherzhaft, tändelhaft, muth— 
willig, frölich , Inftig, Eurzweilig, 
Gämefomely, gabm',fommli, adv. auf 
eine luſtige, freudige, kurzweilige, 





ſcherzhafte Weiſe. 


Game 


’ 









Gam 


Bien enefßs, gaͤhm⸗ fommne ß, 
die fcherzhafte, kurzweilige Art, * 
ſpielhafte Weſen, der Muthwille. 


Ereller gaͤhm⸗ ſtoͤr, oder gaͤhms⸗ 
ör, S. 1) ein Spieler, einer der la— 
U erhaft zum Spielen geneigt iſt. 2) 
ein Iuftiger, frölicher Menſch. 3) ei: 
ne ‚gemeine Gaſſenhure. 


ſiele.) 

— gaming Höule. 

ein Spielhaus. 
ammer, gam-möt, S. 
Wort auf dem Lande eine alte Frau zu 

bi rufen oder anzureden. | 

Fine „ gam: monn, 5 1) der Hin: 
terbaden von einem Schwein 
ſalzen und getrocknet; ein Schinken. 

"2 eine Art Spiel mit Würfeln, Brett. 

" fotel; bedeutet auch im Brettfpiel das 

Fr Spiel oder die Parthie gewinnen. 


ammot, gaͤm⸗ mott, S. Muthiille, 


ſomeneſs. 
N Samon and Patter bedeutet eigene 
Rosie onsſprache; als: ; 
the Gamon-and-Patter of a Horfe-Dea- 






es Roßkammes Matroſen ꝛc. 
—— aͤmm⸗ ott, S. die Seala oder 
Leiter der Muſik. — 
san, 5. der Mund oder die Lip: 
Ben; - (eigene oder rothwelſche 
— Sprache.) 
AB gan, 
begin gebraucht. 
—* Ganch, tu gaͤntſch v. a. 
einer Anhaͤhe auf ſpitzige Pfaͤhle herab: 
ſtuͤrzen, 3e Elfen ae (als eine Strafe 
. bey den Türken gebräuchlich, ) 
— gaͤnntſch⸗ ing, 8. das Her⸗ 
abſtuͤrzen auf pitzige Pfaͤhle; (eine Lei: 
— besſtrafe hey den Tuͤrken.) 





Gauder, ——5— 8. ein Gänfe: 
Unrig. 
" Gandergoofe, 


gönn’ :dörgubs, S. (ei: 
j ne Pflanze) Knabenkraut. 
„Gander-Month wird der Monat ge 
nannt, in welchem die Frau eines Dam 
— nes in den ? Wochen liegt. 
‘ " Gandering, gaͤnn⸗ Döring, 8. oder to 
go aGandering, wird gelangt vom Er⸗ 
tragehen der daͤnner, weil die Frau 
Al) Wochen liegt. 

"Gäne- Fifh, gaͤhn fifch, fiehe Gar-Alh, 
2 in Hornfiſch, Meernadel. | 


— 
3 


J 


oe 
f 


MR ® ) 


jaming 8; gebm'-ing, part. et ger. foie- | 
lend, das Spielen; (befonders Hazard⸗ 


or Gaming ordinary; | 


ein gemeines 


einge, 


Scherz, ſpielhaftes Weſen; ſ. Game-. 


ler, Sailor ete. die eigene Sprache | 


gig, wird oft für began und | 


einen von. 


| wilden” Gans, 


Gan 


Ganet, gaͤnn⸗ et, S. eine Rothgans 
to Gang, tn gaͤnng, v.n. geben, bins 
weggehen; (ein altes Wort das jetzt 
nur noch im Furzweiligen Ton gebraucht 
wird. ), 
Gang, gang, S eine Bande, Leute 
von einer Darthey, ein Trupp Soldas 
\ ten, em Stamm, eine Heerde, was 
fih zufammen hält, eine Rotte Spiße 
Buben oder :Diebe.- | 
a Prefs- Gang, ein Trupp Seeleute, die 
Dratrofen preffen, anmerben, das lie; 
derliche Gefindel mit Gewalt. zu Ma: 
troſen wegnehmen. (Dieſes Wort 
wird gewoͤnlich im verächtlichen Sinn 
. gebraucht. 
Ganghon, gaͤng⸗ hann, S. 
Diume, 
Ganglion, gäng»alion, S. eine Ner⸗ 
vengeſchwuůlſt. 
Gangrel, gang’ grell,. S 
gierfihröriger Kerl, 
Strunze. 
to Gangrenate, tu gang’: geinäbt, V.a. 
den Krebs perurſachen. 
Garigrene, gaͤng⸗ grihn, S. der Krebs; 
eine um fich freſſende Krankheit; der 
heise oder kalte Brand; das faule 
Fleiſch; eine Hemmung des Umlaufs 
worauf eine Faulniß entſtehet 
to Gangrene, tu gaͤng⸗ grihn, v.a. u. 
v.n. den Brand verurfahen, den 
‚ Krebs bekommen; erſtarren, faul 
Fleiſch ſetzen, keebshaſt werden. 
Gangrened, gaͤng⸗ grihn d, part. adj, 
vom Falten Brande, vom Krebfe ange: 
griffen. 
Gangrenous, gang’; grinoß, adj.. brans 
dig, mit dem falten Brande behaftet. 


Gangway, gang: wäb, S. Kin einem 
Schiff) die veriihiedenen Gaͤnge von ei⸗ 
nem Theile des Schiffs zum andern. 


Gangweek, gang’ wibt, S. die Him⸗ 
meljabrt: stwoche. 

Gantlet, or Gauntlet, gänt';Tett, gahnt⸗ 
lere, S. ein Panz: thandfchuß). 

Gaitlope, gaͤnt⸗ lop, ] S._ eine milita⸗ 


riſche Beſtra— 
Gast 2 gänt'zlett, J fung, die Spieß⸗ 
ruthen. 


to run the Gantlope (or Gantlet) durch 
die & piegenthen laufen. 

Ganymede, gan: meld: © ein Kna⸗ 
be, mit dem Unzucht getrieben wird; 
ſiebe Catamite. 

Ganza, gaͤnn⸗ßa, S. 


eine Art 


ein langer 
eine große lange 


eine Art einer 
Gaol, 





Gao 
Gäol, .dfcbäbl, S 
Kerker; fiebe Jail. 


ein Sefängniß, ein 
NB. dieſes letzte⸗ 


re iſt eigentlich die richtigſte Schreib: 


art für Kerker oder Gefaͤngniß 
to Goal, tu dſchaͤbl/ v. a. einfperren, 
ing Sefängnik werfen. 


-Gäoldelivery, dſchaͤhl⸗ deliwwoͤri, 8. 


die Befreyung aus Be Sefangnife. 
Gäoler, dfchahl':Sr, S. ein Gefangen» 
waͤrter, der die Aufficht über die Se: 
fangenen * 
Gap, gaͤpp, 8. 
Ki“ 0 Luͤcke, 
oder Durchgang. 
Gap heißt auch eine Deffnung bes Mun⸗ 
des im Meden während der Ausſprache 
zweyer einander folgender Laut; 


buchſtaben. 


jeder Durchweg 


to flop a Gap, eine Luͤcke zumachen | 


oder zuſtopfen; es bedeutet auch, auf 
eine Art die unter feiner üitde iſt 
entkommen. (Dieſes iſt eine Anſpe⸗ 
lung auf eine lebendige Hecke, deren 
Lücken mit todten Buͤſchen einſtwei⸗ 
len ausgebeſſert werden, bis die le— 
bendigen in bie Hoͤhe wachten, TER 
to ftand in the Gap, in der Luͤcke ſte⸗ 
ben, fich vertheidigen, etwas verthei⸗ 
digen; ſich einer Sache wegen, die in 
Gefahr iſt, der Gefahr — 
Gap- — * gaͤpp⸗ ſtappoͤr, S. ein 
Hurenjäger. 


Gap-toothed, adj. 


gapp': tubtb’r, 


der Rücken oder Definungen ztolichen | 


den Zähnen bat, 
to Gape, tu gäp,, v. n. 1) den Mund 
weit öffnen, gähnen. 2) den Mund 
aufiperren wie ein junger Vogel ber 
gefüttert wird. 3) fih in Füden, 
Spaltungen, Riffe öffnen, eine Lücke 
oder Deffnung befommen, 
4) to gupe after, nach etwas ſtreben, 
ſchnappen, etwas ernſtlich verlangen. 
5) to gape at, einen angaffen, in der 
Hoffuung oder Erwartung das Maul 
aufiperren,  Maulaffen full halten ; 
einen mit — ———— anſtaunen. 
Gapefeed, BP; fibd, S. Ausſichten, 
etwas das das Auge naͤhret 
1 am come abroad for a little Gape- 
feed, id) bin ausgegangen, wich ein 
wenig umzuſehen. 
Gapefeed, gaͤp⸗ ſihd, adj. 
——— muͤßig. 
Gaper, gaᷣ⸗ pör, S. 1) ein Gaffer, ein 


gähnaffend, 


Sperrmaul, einer der Maulaffen feil 


bat. 2) einer der ernftlich wornach ver: 
langer, 
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eine Oeffnung, Kluft, I 





Gar - 
Gaping, gaͤp⸗ ing, S. das Gaͤhnen 
das Maulaufiperren. 9 
a Gaping, eine Spalte, Lüde. 
a Gaping Hoidon, eine unverfchä mt: 
Zuſchauerm oder Angafferin. J 
Gar, gar, 8. (bedeutet in der altſaͤch 
fiichen Sprache) ein Gewehr oder Waf 
fen; fo bedeutet 


” Eadgar, ein ſchweres Waffen; und 


Etheigar ein edles Waffen. 
to Gar, tu gAr,,v. a. veranlaffen, mas 
den; Cift in England veraltet, aben 
in Schottland noch gebräuchlich.) 


Garb, gärb, S: ı)ein Gewand, K 
2) die Mode der Kleidung, der Schnitt 
derfelben. 3) Außeres Betragen, die 


Aufführung, die Art und Weile des 
Verhaltens. 4) das Gefolge: 5) die 
Schärfe des Sefchmads. 
Garbage, gaͤr⸗ bAdfch, S, bie Kaldaus | 
nen, die Ein getveide, das Gekroͤſe, 
die Kutteln, die Abgänglinge, die Uns 
veinigfeiten fo fDFASEIDOHNIE werden. 


to Garbage, tu gaͤr⸗ baͤdſch, v. a. die 
Kaidaunen heraus nehmen. 
Garbe, gärb, 8. (in — 
eine Korngarbe. Be: ww 
Garbel, gär:bil, 5. eine Planfe a 
Schiffsboden. F 
Garbidge and Garbifh, ſiehe Garbag 


to Garble, tu gaͤr⸗bl', v.a. fiebe 
faubern, reinigen, auslefen, das Gu 
vom Schlechten — 7 

Garble, gärzbP, »S. eine Auslefung, 
Ausfonderung, Ausschuß. Ä 

Garbled, gaͤr⸗ vᷣd, part. adj. gefiebet, 
gereiniget, —— abgeſondert 2c. 


Garbler, gaͤr⸗ bloͤr, S. 1) der etwas 
durchſiebet, eins vom andern abſondert. 
2) ein Koͤniglicher Beamter, oder Bir 
fitator der Materialwaaren 

Garbles, gär;bl’s, 8. bie — 
keit, der Staub unter dem Gewuͤr 
und unter nn 

Garbling, gär-bling, 8. das Ein 
bern der Materialien, das Gortiren 
der Waaren, das Abfondern des Sur 
ten von dem Schlechten, 

Garboil, gaͤr⸗ bail, 5 
Aufruhr, Streit. 

Gard, gaͤrd, S. (das & wird etwas ge: 











3 


unordnung⸗ 


dehnt aelefen ) die Hut, die Mache, 
die Sorge, die Verwahrung , der 
Schuß ꝛc. 


to Gard, tu gaͤrd, v.a. hüten, bewa⸗ 
chen, — N ſiehe to Guard. 
Gardant, 












Gar * 
— gaͤr⸗⸗ daͤnt, adj. bewahrend, 
— der auf der Mache iſt. 

 (Diefes Wort welches mit dieſer Ueber⸗ 
tzung im Bailey ftehet, finder ſich in 


feinem der nenern englifhen Woͤrter⸗ 
bücher, der Engländer braucht es 


der Mappenkunft bedeutet Gardant 

oder Guardant, ein mit vollem Ge: 
ſichte dem Zuſchauer aufrecht entgegen 
oder in einer vertheidigenden Stellung 
ftehendes grimmiges Thier, als ein 


} eopard xc. 
adj. bewachet, be; 


ded, gaͤr⸗ ded, 

wohret 

Garden q Arzd'n, S 1) ein Garten. 
2) ein Dre oder Platz, der beſonders 

fruchtbar oder — ift. 


jdrden-Mould, gar’ :ö’n:mauld, S 






ten tauglich. 

(Garden Tillage, gaͤr⸗ d'n⸗ tillaͤdſch, 
der Gartenbau, auch Früchte fo I 

im Garten bauer. 

Garden-Ware, gaͤr vn; wäbr, S. Sat: 
> tengeroächle , mas im Garten gezogen 

wird. 

» Garden, tu gzoͤr⸗ d'n, v.n, den Gar⸗ 


is Gartenwerk umgeben. 

to garden a Hawk, heißt einen Fal⸗ 
ken auf einen Raſen oder aufs Gras 
— ihn zu erfriſchen, oder aufzu⸗ 

Gardener, gar» d’nör, 

ner... 

Gardening, gr’ d'ning, S. die Särt: 

—— das Gartenwerk, das Anlegen 

oder Bauen der Gärten. 

Garderobe, ſiehe Wardrobe, eine Klei, 

derkammer. 


ein Gaͤrt⸗ 






6 rdeviant, gar’ Dewiänt, S. ein 
Waatſec Sueerſack 
Bm fiehe Guardian. 
rdiänfhip, fiebe Guardianfhip. 
‚Gardmanger, gaͤrd⸗ maͤndſchoͤr, 8. eine 
Spypeiſekammer. 
äre, gaͤhr, S. grobe, sottichte Wolle 
— an den Fuͤßen der Schafe. 
© Gäre, tu gäbe, v.m. etwas mar 
chen, verurfachen; (veraltet.) 


2. Fifh,, gaͤr⸗ fiſch, S. ein ‚Horn: 
k fiſch, eine Merrnael. | | 
jargane, gaͤrgaͤhn, eine grüne 


Br  Tauchı oder Rricchente 


Fgarifm, gaͤr⸗ —— ein Sur: . 


a aemalıe. 
r 
u 


=. 
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ſeuche. 
Gargil, gar’ dſchill, S. 
auch in diefer Bedeutung nicht.) Sn | 


Erde mit Dr vermiſcht and zum Bar: 


ten bauen, einen Garten anlegen, mit | 





Gar 
to Gargarize, tu gärs gaͤreiß ‚va 
gurgeln, den Mund ausfpülen, 


Garget, gärzdfebett,:S. eine tödliche 
Kranfdeit unter dem Rindvieh, Viebs 


eine Krank 
heit der Gaͤnſe. 

Gargillon, gaͤr⸗ dſchillonn, S. der 
Haupttheil des Herzens eines Hirſches 
(bey den Jaͤgern) 

to Gargle, tu gaͤr⸗gkle, v. a. gurgeln, 
den Hals ausſpuͤlen | 

Gargle, gaͤr⸗ gkl, S.' 1) ein Gurgels 
waſſer. 2) die Gurgel, der Schlund, 
die Kehle, 


‚Gargled, gaͤr⸗ kld, part. adj. gegur⸗ 


gelt, den Hals ausgeſpuͤlet 


ı Gargling, gaͤr⸗gklii ng, part. et ger. gut» 


geind, das Gurgeln. 
a — Brook,’ aͤ gaͤr⸗ ⸗gkling⸗ 
— ein vaufchendes Baͤchlein. 


Slion, gar’ gklionn, 8. eine Aus; 

——— des Nervenſafts durch eine 
Zerquetſchung oder dergl. woraus ein 
hartes Ueberbein or IC. 

Gargol, gar-gboll, S Sinnen dev 
Schweine, 

Gärifh,, gäbe'zifch, adj. 1) glänzend, 
das einen falſchen Schein von fich giebt. 
2) zottiht, wollicht; wird auch gaͤr⸗ 
iſch geleſen.) 

Gariſhneſs, gaͤr⸗ iſchneß, 8. ber fal—⸗ 
ſche Schein oder Glanz 
Garland, gaͤr⸗ laͤnd Mein Blu⸗ 
meneranz. 2) das Dberfte, die Kro» 
ne, das Vornehmfte, dasjenige was 

am meiften gefhäßt wird. 

Garlick, gärzlic, S. —— 
Garlickeater, gaͤr⸗ lickihtoͤr, S ein 
Suoblauchirefier, ein gemeiner Kerl. 
Garlick - pear- Tree, ver Knoblauchs⸗ 
birnbaum, wächftin Amerika, di? Bir⸗ 
nen davon ſchmecken wie Knoblauch. 

Garlicks, or Garlix, gär-lids, S. 
Görliger Leinwand, 

Garment, gar: ment, S. das Gewand, - 
Kleid, einiges womit der Körper ber 
deckt if. 

Garner, gaͤr⸗ nör, S. eine Kornfcheus 
re, eigentlich ein Getraideboden, der 
Dt wo das ausgedrofchene Korn aufs 
bewahret wird. 

to Garner, tu gärı noͤr, v. a. auf den. 
Kornboden bringen. \ 

Garnet, gär',net, 3. 1). eine Art Car: 
funkeiſte in oder Granat, ein Edelge—⸗ 
an. von mitties Hätte, 2) in einem 


Schi) 


5 


Garniſh, 


Garniſhment, gaͤr⸗ niſchment, 


Gar 


Schiffe) Seile an einer Rolle, womit. 
die Waaren in ein Schiff und aus dem« 
feiben gewunben werden. 

to Gainilh, tu gaͤr ⸗niſch, via. Met⸗ 
was zieren, ſchmuͤcken, auspußen, aus: 
ftaffiren, eine Schüffel rund herum 
mit Zierrathen belegen. 2) mit Feſſeln 
der Ketten zieren: (eigene Sprache.) 


to garnifh the Heir, den Erben vor, 


Gericht fordern, vorladen, 

gaͤr⸗ niſch, S. 1) ein Zier⸗ 
rath, eine Auszierung, Verſchoͤnerung. 
2) Antrirtsgeld fo ein Gefangener bey 
feinem Eintritt ins, Gefaͤngniß den 
älteren Öefangenen bezahlen muß, 

Garnifhed, gaͤr⸗niſch'd, adj. gezie⸗ 
ret , verjehen mit etwas. 

Garnifhes, gaͤrniſchih, S. ein Deitt: 
mann, (Sequefter) in deſſen Hände 
"man etwas übergiebt, bis der Streit 
zu Ende ifi. 

Garnither, gar’ nifchör, 8. 
zierer, Ausftaffierer. —— 

Garnifhes, gär'snifcbes, 8. Auszietun- 
gen der Köche um die Schüffeln, Zier: 
rathen und Blumenwerk an Thuͤren, 
Vorhoͤfen und dergl. — 

Garniſtung, gaͤr⸗niſching, 1 3-der 

or | Zier⸗ 

rath, 

die Verſchoͤnerung, das Ausſtaffiren, 
die Verzierung. 

Garniture, gaͤr⸗ nitjur, S. die Aus⸗ 
fiafficung, die Ruoͤſtung, das Geraͤth, 
fo zu etwas gehoͤret, der Puß, bie 
Verzierung. By 

Garöus, gärzoß, adj. was einer Fifch- 
fülze gleicht, wie Brühe von matis 
nirten Fiſchen. 

Garran, gaͤr⸗ raͤn, S. einkleines Pferd, 
ein berafchottifches Pferdchen, ein elen« 
des, ſchlechtes ‘Pferd. 

Garret, gaͤr⸗ rett, 8. eine Boden Kam: 
mer oder Dachſtube. 

Gæret or Upperſtory, bedeutet figuͤrl. 
den Kopf. ua) 

his Garret is empty, er ift ohne Ges 

bien, ee hat keinen Verſtand, er ift 
ein Narr. 

Garreteer, garcertibe,, S. der auf 
dem oherfien Stockwerke, zu oberft 
unter dem Dache wohnet, der eine 
Dachkammer oder Dachſtube bewohnet. 

Garriſon, gaͤr⸗ riſ'n, 8. ) eine De 
ſatzung in einer Feſtung. 2) ein beſe⸗ 
ſtigter Ort, der mie. Beſatzung ver 
feben ift. , 3) der Zuftand In einer 
Feſtung zur Vertheidigung zu fepn. 


ein Aus⸗ 
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Gas 


to Garrifon, tt gaͤr⸗riſen, v. a. Dbur 
Feſtungen ficher fellen. 2) Beſatzun 
in eine Feſtung oder Stadt legen. 
Garrifond, görzrifon’d, adj. mit 
ſatzung verfehen, wo Soldaten in B 
ſatzung liegen. & 
Garrulity, gäerub'; litt, S. die Echwal 
baftigkeit, Geſchwaͤtzigkeit, die Plai 
Garrulous, gaͤr⸗ ruloß, adj. geſchw 
tzig, plauderhaft. ß se 
Garrulousneßs, gaͤr⸗ ruloßneß, S. d 
— das plauderhafte W 
en, “ ö 4 
Garter, gaͤr⸗ toͤr, $. Dein Knie⸗ode 
Strumpfband, Hofenband. 2) da 
Zeichen vom Orden des Hoſenbandes. 
the moft noble Order of the Garteı 
der berühmte Orden vom Hoſenband 
oder. der vornehmfte Nitterorden i 
England. 2 
3) der vornehmfte Waffenkönig. 
to Garter, tu gär’-tör, v.a. mi 
einem Kniebande, Strumpfbande, Hr- 
fenbande zubinden, die Kniebaͤnder zu 
binden. ——— 4 
Garth, gerrth, 8. ein Hof hinter ei 
nem Haufe. 2) eine&chleufe. 3) eh 
Surt. g)\die Dice eines Körper: 
beym Gürtel gemeffen. = 
Gas, gaͤß, S. ein Spiritus, der fidı 
nicht — laͤßt. F 
Gafconäde, gaͤſkonaͤhd, S. Prahlerey 
Großſprecherey. Po A 
to Gafconäde, tm gäftonäbd', v.a 
großſprechen, prahlen, poltern, großer 
Weſen machen. 
Gascoins or Gascoyns, gaftains', S 
die innern, binterften Srhentel einer 
Pferdes. 
Gafe-hound or Gaft-hound, ein Jagd 
hund, Windhund ; fiehe Gaze- hound 
to Gash, tu gaͤſch, v. a. eine tiefe Wun 
. de hauen oder fihneiden. 
Gash, gaͤſch, 5. eine Schramme, tiefe 
und weite Munde. e 
Gashed, gäfdy’d, part. adj. gefihnitten, 
verivundet. } 
Gaskins, gas; Eins, S. weite Hofen, ein 
altes fcherzhaftes Wort. 5 
to Gäsp, tu gäsp, van. nach Athem 
ſchnappen, Eeichen, den Mund weit 
aufiperten. | 
Gasp, g&5P,S. ein Schnapp nach Ather, 
Schnaufen. 
‚to be at the laſt Gasp, in legten Zus 
gen liegen, mit dem Tode ringen. 
j to 


l 
4 


J Gas 
‚to the laft Gasp, bis zumleßten Achem: 
9 ‚zuge. — 


’ 


Basping. gaͤs⸗ ping, S. das Schnappen 


nad) Achem, (als ein part.) nad 


- Athen ſchnappend. 
von tu aa. v.a. beſtuͤrzt, er 
Bam machen, erſchrecken, in Furcht 
Jagen. N 

Er Aull, gaft-full, adj. erſchrecklich, 
entſetzlih. Ne | 
Bastlinefs, gaͤſt⸗ lineß, 8. die Erſchreck⸗ 
lichkeit, greuliches Anſehen, die Tod: 
tenfarbe. 

Basıly, gaͤſt li, adj. erſchrecklich, ent⸗ 
ſetzlich, graͤßlich, blaß, todtenfarb. 


Bastly, gaͤſt li, adv. erfchreclicher | 


Reife ....;; 
Bastred, gaͤß⸗ toͤrd, adj. plößlich, ers 
Ibrostem 
Gastrick, ar ⸗trick, adj. zum Leibe 
oder Bauche gehorig. 
Gastromancy, gaͤs⸗ tromaͤnſi, S. das 
Wahrſagen durch den Bauch, | 
Baftroraphy, gaͤſtrar⸗aͤffi, S. eine 
Bauchnaht, das Zulammennähen des 
Bauchs, der etwa verwundet iſt. 
Galtrotomy, goaͤſtratt⸗ omi, S. das Auf: 
 fehneiden Des Bauchs, der Kayfer: 
-fhnitt, 


€ 


Gat, gaͤtt, erlangte; ſtieg, gieng; das 


alte imperf. von to get. 
Gäte,gäbt, S. 1) das Thor einer Stadt, 
eines Schloffes oder fonftigen großen 
Gebäudes, ein Thortveg. 2) der Zur 
gang zu einem Drte, eine Deffnung. 
3) auf der Keitbahn, der Schritt 
eines Pferdes, ver Gang. 4) die Stel: 
- Jung des Leibes, (nach Bailey); dieſes 
ft aber beffer Gait., — 
a Flood - Gate, ein Schleußenthor, 
Schutzbret Er 
Bate-Houfe, gaͤht“⸗ baus, S. ein bür- 
| A lises Gefängniß zu Wefiminfter in 
London. ; | 
Gäte- vein, gaͤht⸗waͤhn, S. die große 
Ader, welde das Blut nad) der Leber 
’ füdır, (vena porta). | 
äte- Way, gaͤht⸗waͤh, S. ein-Thor: 
weg, ein Fuͤhrweg durch) ein Thor eines 
eingeſchloſſenen Grundes. 
her, tu gaͤth⸗ oͤr, v-a. 1) fam: 
meln, zufammmenlefen, am einen Ort 
zufammenbringen. 2) einfammeln, 
einerndten. 3) auflefen, nachleſen, 
ehren fammeln. 4) abbrechen, ab: 
pflüden. 5) verſammlen, (Perſo— 
men.ıc.) 6) häufen, zufammenhäufen. 
MD aufammenfegen. 8) einjammeln, 








im 
J 
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: Gau 


GBeytraͤge, Eoflecten). 9) in ein ner 
meinfchaftliches Intereſſe, in einen Koͤr⸗ 
per zufammenbringen. 10) dicht zus 

> jammenziehen, (was zerftreut ift). 
ı1) Nabelarbeit in Falten zufanınens 
ziehen. 12) Schließen, begreifen, einen 

Schluß faffen. 13) etwag mit einer 
Nadel zufammenziehen oder zuſammen⸗ 
ftehen, 

.14) to gather Breath, (ſpruͤchwortsw.) 

fi) erholen von einem Ungemach. 

to Gather, tu gaͤth⸗ oͤr, v.n. ı) did 

werben, gerinnen. 2) durch Zuwachs, 
Anwachs größer werden. . 3) fi) yers 
fammeln, ſich zufammenhäufen. 4) zu 
Materie werden, fi) in Materie zur 
fammenzieben. : 

Gather, gäth se, S. eine Falte 

Tuch, das in Falten zufammenges 
zogen iſt. 

a Calves-Gather, das Eingeweide, ein 
Kalbesgekroͤſe. 

Gathered, gaͤth⸗ oͤr'd, part. adj. ges 
ſammlet; ſiehe ferner den infinit. 
to Gather. 

Gathierer, gaͤthe⸗oͤrroͤr S. 1) ein! 
Sammler, ı 2) ein Schnitter, Wein⸗ 
lefer, der etwas einerndtet. | 

a Gatherer of Taxes, ein Einnehmer, 


Zolleinnehmer. 


Gatlerine, gab Sting, 8. eine Eins 


fammlung mildthätiger Beyträge, eine 
‚Eolleste, das Sammlen. 

Gatie- Tree, gaͤt⸗tli⸗ trih, ſiehe Gail- 
ET RE | | 

Gatten- Tree, gaͤt⸗t'n⸗trih, 8. 
Battung Korneltirfchbaumn. 

Gattle-head, gaͤt⸗ tl hedd, 8. einer 
der Heckerling im Kopfe bat. 

Gaude, gahd, S., ein Schmuck, Du, 
etwas Huͤbſches. x 

to Gaude, tugabd, vn. frohlocken, ſich 
worüber freuen, frölich feyn. 

Gaudery, gab’; deri, S. Pracht, Etaat,. 
Kleiderpracht. 

Gaudily, gah⸗ dili, adv. auf eine, 
prachtwolte 2Beife, herrlich, prehrig, 
buntjchecfigt berausgepußt. 

Gaudineßs, gah⸗ dineß, S. lächerlicher 
Pracht oder Hoffart, Flitterfiaat. © 

Gaudy, sub di, adj. gar zu bunt und 
ſeltſam berausgepußt, prächtig, herr⸗ 
lich, praleriſch ſchoͤn. 

Gaudy, gah⸗di, 8. ein Feſt, Freuden⸗ 
feſt, ein Tag der Fuͤlle, (ein Univerſi⸗ 
taͤtsausdruck). 

Gye, gaͤhw, gab; das imperf. von 
to Give, 


eine 


Gave, 


Gav 

Give, gaͤhw, S. der Hornfiſch; fiehe 
Piper - fifh. | ö 

Gavel, gaw’ill, S. ein Provinzialwort 
für Ground, dert Boden, der Grund, 
die Erde. 

let it lie upon the Gavel (Ground) etc, 
laß es auf der Erde liegen ıc. 

Gavel, gaͤw⸗ ill, S. aud Gabel, ein 
gereiffer Tribut, Zeil, Acciſe, jährli 
er Zins, Abgabe von Korn, Matzıc. 

Gavel- Kind, gaͤw⸗ il⸗keind, 8. ein 
Geſetz in etlichen Provinzen in Eng: 
land, die Güter eines Vaters nach fei, 
nem Tode in aleiche Theile unter feine 

Söhne zu theilen, | 

Gavelet, gaͤw⸗ ilett, S. ein Geſetz, das 
vornehmlich in der Grafſchaft Kent 

in Kraft iſt, wornach der Lehnsmann, 
wofern er ſeinen Zins nicht gehoͤrig 
entrichtet oder ſich ſaͤumig in Verrich- 
tung der Dienſte bezeiget, feines Lehns 
verluſtig gebet. 

Gavelocks, gaͤww illads,S. allerhand, 
Waffen. ; ' 

Gavelman, gaͤw⸗ ilmaͤnn, S. ein Lehns⸗ 
mann, der einem Tribute oder Zinſe 
unterroorfen tft. 

Gavelmed, dam zilmed, S. das 
Mähen der Wiefen und Beumachen, 
fo der Lehnsherr vom Lehnsmann zu 
Dienfte begebrer: | 

Gavelrip, gaw'zilcipp, S. ein Erndtes 
dienft, den der Herr von dem Lehns⸗ 
mann fordert. — | * 

Gavelfefter, gaͤwꝰ ilſeſtoͤr, S. ein ge⸗ 
wiſſes Map Zinsbier 

Gavelwerk, gaͤw⸗ilwerk, 8S. ein 
Frohndienft, (Handdienfte oder aud) 
mit Fuhrwerk). 

to Gäuge, tu gaͤhdſch, v.a. 1) den 
Inhalt eines Gefaͤßes ausmeſſen, ein 
Faß Wein viſiren. 2) etwas nad) ge⸗ 
wiſſen Verhaͤltniſſen ausmeffen. 

Guse, gaͤhdſch, 8. ein Maß ein feit- 
geſetztes Maß, eine Richtſchnur, ein 


Bifir. , RER 

Gäuge, gaͤhdſch, S. ein Pfand; ſiehe 

- Ga e / ’ m. 

re gab, dfchör, 8. ein Vifiter, 
einer, deſſen Geſchaͤft es iſt, Gefäße 
oder Quantitäten auszumefjen. 

Gäuging, gab’dfehing, 5. das Aus 
meſſen allerley Gefaͤße. 

Gäuping, gab’ ping, 8. das Dehnen, 
Strecken der Blieder. ı 5 

'Gäunt, gant, adj. dünne, geſchlank, 
mager, duͤrre, ansgemergelt. 


= 
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Gar 


NB. In diefem Wort, fo wie auch) 
den vier folgenden wird Das g etwas 
ausgefprohen; gedehnt a darf es nic 
ausgefprochen werden. 
Gäuntly, gant’;li, adv. von mager: 
därrer Geſtalt. 7 
Gäuntler, gant⸗ lett, S. ein eifern 
Handſchuh, wird bey einer Verthel 
„gung gebtaucht, auch wohl dem Ge 
nee zum Zeichen der Herausforderu 
vor die Füße geworfen. 7 
Gäuntnefs, gant⸗ neß, S. die Mage 
keit oder Magerheit. J 
Gauntree, aan’ trib, 3. die Balfenod 
Unterlagen, worauf die Fäffer im K 
‚ler liegen, ein hölzerner Rahm. 
Gavot, gaw'; ort, S. eine Gavote, ei 
Art eines Tanzes. RR 
Gauze, gahß, 5. eine Art dünne 
durchfichtiger feidener Zug. 
Gawd, gahd, S. nichtswuͤrdige Sache 
Poſſen, (veraltet). 


Gawk, g 


dummer ‘Pit — 
Gawdy, gah⸗ di, ſiehe Gau 
Gawkey, gab’-tiy, S. ei 





ein kleiner‘ au, 
Gawntree, ſiehe Gauntree. RE 
Gawz, Gawze, fiehe Gauze, 
Gay, gab, adj. 1) frölich, munte 
luſtig, lebhaft, aufgemweckt.- 2) fh 
geſchmuͤckt, herrlich. — sc 
Gay, gab, S. eine 3 
‚tung, der Puh. 
Gayety, gaͤh⸗ iti, S. 1) die Frölichfei‘ 
Munterfeit, Lebbaftigfeit., 2) Hat‘ 
lungen eines jugendlichen Vergnügen 
) Schmud, Zierrath Pracht. 
Gayly, gaͤh⸗li, adv. M auf eine la 
ge, froͤliche, ——— lebhafte W 
2) herrlicher, praͤchtiger Weiſe 
großem Schaugepraͤnge. 
Gaynels, gaͤh⸗ neſt, S. Hehe Gayet 
Gäyter- Tree, gaͤh toͤr⸗ trih, $.9 
viegel, (Yirgo fanguinea,) nad) 
ley; fiehe Dog-Berty- Tree. 
to Gäze, tu gab, v.n. einen ernft 
aufmerkſam betrachten, ſtarr anf 
\ ‚angafien. h 
Gäze, gab, 8. 1) eine emfige Betrac 
tung, begierige Anfchanung, ein wo 
auf gebefteter, flarrer Blick, eine Be 
wunderung. 2) der Gegenfland d 
Betrachtung. 3* 


ierde, Verfchon 








J 





1 
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Gaꝛ ( 689 ) Gem | 
to’ ftand at a Gaze, Maul und Augen | Get, Gee ho, dſchi, dfchi bo, interj, 
"aufiperven, fich Über etwas verwwuns | ein Wort der Fuhrleute an die Pferde, 
dern. a I wenn fie gefchteinder achen ſollen 
gäzed upon, was man begferig an: | to Ges; tu ghi, v.n. von Statten ge⸗ 
Niehet. Dale. ben, angeben, (veraltet). 
‚Gizebo, aäbf bo, S. 1) ein erhabe: it won’t gee, es trift nicht, gehet nicht, 
"nes Obfervatorium, eine Sternwarte. | _ paffet oder ſchickt fich nicht. 
2) ein Sommerhaus, Rufthaus. Gere, gbibs, S, Gaͤnſe, der plur. von 
Bäzeful, gäbß-full, adj. der etwas | Goofe. ' 
arr anfieher, ernſtlich betragitend. | Gäir, ghibr, S. ein Geyer, (ift wenig 
Gazehound, gaͤhß⸗ baund, S. ein Jagd⸗ befaune) ; fiehe Vulture. | 
hund, (Windhund) der das Wild mit | Gelable, dſchil⸗aͤble, adj; was gefrie⸗ 
Bea Auge, nicht nach dem Geruch ver: | ven, aerinnen oder geltefern kann. 


folgt... a | Gelatine, dſchel⸗ aͤtein/ 1 adj. gal⸗ 
Gäzel, gabpl, S. ein arabifhes Dich, , _ _ or a on SIehaehg, 
Gems, Zieg Gelatinous, dſchilaͤtt⸗ inoß, J wie Gal⸗ 
























äzer, gab för, S. der etwas begierig lerte, zu einer Gallerte gebildet, 
oder ſtarr anfiehet,, etwas angaffer. Geld or Gelt, gheld, 5 Geld, (gemei⸗ 
Gazet or Gazette, gaͤßet, 5, die Zeitung, | nes Wort). i 
Sein Zeitungeblatt. to Geld, tu gbeld, v. a. (hat im im- 
‚Gazetteer, gaͤßettihr S. 7) ein Zeis | perf. Gelded oder Geit, auch im part. 
tungsfchreiber.. 2) einer der, etwa&ı  pafl. Gelded oder Gelt,) verfchneiden, 
öffentlich verfündiget. entmannen, kaſtriren, eines weientfts 
azing, gaͤh ⸗ßing, part. et ger. an:| hen Theils berauben, — 
gaffend, das Angaffen, Anſchauen, Geldable, gbeld-AbP, adj. 1) zinsbar, 
Betrachten. i der Steuern bezahlen muß. 2) was 
1 Gizing-hoydon, $ gab; Bingz-bai'z,|  Eaftrivet oder verfchnitten werden kann. 
don, 3. eine Angafferin, eine Weibs 3) was Evagnliret, geliefert oder ges 
perfon, die da ſtehet und Maulaffen fietet. ER EN | 
Erik bat. > ! Gelder, gheld⸗oͤr, S. ein Verſchneider, 
Gäzing-Stock, gaͤh⸗ßing⸗ſtack, S.| einer der das Verfchneiden verrichter. 
Dein Ding, woruͤber man Maul und —— gbel-dörzrobß, S. eis 
Augen aufiperrt. 2) eine Perfon, | ne Pflanze, Miederholder, Attich. 
die man mit Abſcheu und Verachtung | Gelding, gbel’-ding, S. 1) ein Wals 
betrachtet. fach, 2) ein Verichnittener, (vers 
Jazon, gaͤßuhn, S. eine Naje, Wafe, | bluͤmt.) 3) das Verfchneiden. 
 befondere beym Feftungsbau und beym | Gelid\, dſchel⸗ idd, adj. außerordent⸗ 
Dämmen im Gebrauh.. lich kalt, eisfal,. 
Gear or Geer, ghihr, S. 9 Meubli⸗ Gelidity, dſchelid⸗ iti, S. außer⸗ 
zung, Rüftung, Pub, Kleidung, Bier | or gs ordentliche 
Ara), weiblicher Nachthabit, Stoff, Geliäneß, d ſchel⸗ idneß, Kälte, oder 
Be 8 pe Pferde, (Bug große Kälte. 
geihier). 3) die Spur, in welcher r A — 
—82 und Ochſen im Zug gehen. — sans ig —— | 
4) ih Schottland bedeutet es auch yappe, Reim per, Kleiſter, 
Reichthum und Güter; als: Gelt belt verihmieter — 
"he has Gear enough, er hat Güter RER — 
ke le Gelt, wird auch des Reims wegen oft 
Geafon, gib-Pn, adj. var, feltfam, | für gilt Coerguldet, Flittergold,) ges 
wunderbar, braucht 
(Geat, gibt, S. das Loc), dutch welches Gemi, dſchenum, S. 1) ein Edelgeſteln, 
das gefhmolzene Mietall in das Mo: | duwel. 2) die erſte Knospe, der erfte 


dell oder in die Form läuft. Auswuchs eines Horns. 3) au einem- 


(Beck, get, S. ein.Ged, ein Narr) ber zen bin “ einer Weinrebe das 
leicht zu betruͤgen iſt, (veraltet). u id — ae — © — 

10 Gelk, tu geck, v. a. betruͤgen, hin, | to Gem, tu dſchemm, v. a, mit Ju⸗ 

” gergehen, zum DBeften haben. — ober Edelgeſtelhen zieren, 








! 








Gem 


to Gem, tu dfebemm, v.n. die erften 
Knospen, ſchieben oder befommen, 
Gemelliparous, dſchemmellip⸗paͤroß, 


adj. was Zwillinge oder zwey Zunge 


auf einmal gebieret. 


80 Geminate, tu dſchem⸗ minäbt, v. a. 


verdoppeln, zweyfach machen. 
Geminätion, dſchemminaͤh⸗ feb’n, S. 
Verdoppelung, Verzroiefachung. 
Geniny, dſchem⸗ mini, S.- Zreillinge, 
en Daar; die Zwillinge im Thier: 
£veife, 
Geminy, o Geminy! o Wunder! 
EN en, dſchem⸗ minoß, adj. dop⸗ 
velt. | 
Gen’ma, dſchem⸗maͤ, S. Steinfal;. 
Genimar, dſchem⸗ maͤr, \adj. zu Edel: 


‚or g8Reſteinen oder 
Gemmary,öfchem mar, j Juwelen ge: 
horig, Dr 


Nah 
Gemmary, Öfcbem’märi, S. ein Edel: 
_geitein » oder Zuwelenkaͤſtchen. 
Genimieous, dſchem⸗mioß, adj. edel: 
fteinig, wie Edelfteine, was Edelge— 
Reinen oder Zuwelen gleichet. _ 
Gemmority, dſchemmaß“ iti, S. das 


Weſen oder die Natur eines Edelſteins. 


Genimote, or Gemote, dſchem⸗moht, 
5. eine Zujammenfunft, Berfamm- 
lung; das Kollegium oder der Gerichts: 
hof der Hunderte.  ( Beraltet.) | 

Geimimow - Ring, dfchem mo: ring, S. 
ein doppelter Ring mit einem Gold» 
und Silbervrat. | 

Gendä wery dſchendaͤr⸗meri, 8. die 
Leibwache des Koͤniglichen Hauſes. 
Horfe« guards, iſt gebraͤuchlicher. 

Gendarmes, Dfebend’särms, S. die 
Gensd'armen, die Leibwache zu Pferde. 

Gender, dſchenn⸗ der, 8. eine Gat⸗ 
tung, eine Art, ein ©efchlecht; dag 
Genus, (in der Grammatik) 


to Gender, tur dſchenn⸗ doͤr, v. VD 


zeugen, gebähren. 2) hervorbringen, 
verurfachen. 


to Gender, tu dfebenn’-ddr, v.n., 


fih paaren. 


Genealogical, dſchẽniaͤladſch⸗ikaͤll, adj. 


genealogiſch, was zu einem Abſtamme 
oder zu einer Familie gehoͤret. 
Geneałogiſt, dſcheniaͤl⸗ lodſchiſt, 8. 
ein Geſchlechtsregiſterſchreiber. 
Genealogy, dſcheniaͤl⸗ Lodfchi,S. das 
Geſchlechtsregiſter. 
Genearch, dſchen⸗ niaͤrk, 8. der Ur; 


ſprung einer Familie, das Haupt. 
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Gen 


Generable, dſchen⸗ erabl, adj. u 
erzeugt oder hervorgebracht wert 
fann. | | 

General, dſchen⸗ eraͤll, adj. Dall 
mein, was mancherley Geſchlech 
oder Indlvidua in ſich begreift, vn 





nicht bejonders oder nicht auf etw 
befonders gerichtet iſt 2) nicht « 
was befonders eingefchränft. 5) m 
fi) auf ein Ganzes von irgend eh 
Art beziehet, überhanpt. 4) öffeı 
lih, das Ganze unterhaltend, ſaͤmt 
lid). 5) insgemein, gewöhnlich. 


General, dfchenn’seräll, S. ı)t 
Ganze, die ganze Sache, die Hau 
fache, ohne auf beiondere Dinge zu 
ftehen. 2) das Pubilfum, das all 
meine Sintereffe, der gemeine Hau 
oder das gemeine Volk. 3) ein Ser 
tal der eine Armee fommandirt, « 
Seldherr. 

Geweralisfimo , Ddfebennerällif- fin 
oder Generaliflimus ofan Army, S.t 
oberfte Feldherr, hoͤchſte Befehlshab 

Generality, dſchenneraͤl⸗ iti, S. 
der allgemeine Zuſtand. 2) der arof 
Haufen, die Mehrheit, der Ham 
trupp; auch die gemeinfchaftlic 





Mafle, das Volk insgeſammt. 





the Generality of the Army, (nm 
Bailey ), die Generalität, der Sta 
fo die oberfte Gewalt in Kriegsſach 

hat. NB, diefe Nedensart bezeichn 
aber mehr den größten Theil der A 
mee, denn die Generalität. 


Generally, dfebenn‘erälfi, adv. 1: 
insgemein, gemeiniglich. 2) meiften 
theils, häufig, oftmals. 3) uͤberhaup 
ohne fih bey Kleinigkeiten aufzuhe 
ten. Ile 

Generalnefs , dfehenm’zerälnef, ° 
weite Erſtreckung, die Allgemeinhei 
die fehr gewöhnliche Ereignung eine 
Dinges, | | 


‚Gexeralfhip, dfehenn’-erälffehipp, 8 


die Würde eines Feldherrn. 


Generalty, öfchenn serälti, 8. da 
Ganze, der groͤßere Theil. 8 
Generant,„ dſchenn⸗eraͤnt, S. DB 


Zeugungskraft. 7 a 
to Generate, tu dſchenn⸗ eraͤht, va 
ı) zeugen, gebähten, fortpflanzen. 2 ' 
bervorbringen,, veruffachen. 
Generated, Dfchenn’zeräbted, part. adj 
gezeugt, hervergebracht — 
Generating, dſchein⸗ eraͤhting, 8. dat 





Hervorbringen, Zeugen. 
Generation. 






























Gen 


Generätion, dfebenn’seräb;fch’n, S. 
1) die Zeugung oder Hervorbringung. 
2) das Sefhleht, eine Familie. 3) 
die Nakkömmlinge, die Kinder, die 
- Nachkommen oder die Machkoınmen- 
ſchaft. 4) eine einzelne Nachfolge, 
eine einzelne Stufe in dem Geſchlechts⸗ 
 regifter. 5) ein Mannsalter, auch) ein 
Zeitalter, ein Jahrhundert. 
‚Generative, Dfehenn’;erätiww, adj, 
Jugend, gebährend,, was die Kraft 
der Fortpflanzung befißt, zur Zeugung 
gehörig, fruchtbar. | 
‚Gerierator , dſchenn⸗ eraͤhtorr, S. bie 
- Mache welche erzeugt, veruvfachet oder 
hervor bringet, einer der erzeuget. 


Generical, Ofchener'-iEäll, | adj. das 


a, Geſchlecht 
——— 
was das Geſchlecht begreift, oder von 
einem andern Seichlechte unterfcheidet, 
Generically, Dfebenner'; ikälli, adv. 
in Abſicht auf das Geſchlecht, obwohl 
nicht auf die Gattung. 
Generosity, dſcheneraß⸗ iti, 8. die 

Großmuth, die Edelmuͤthigkeit, Frey⸗ 
gebigkeit. 

enerous, dſchenn⸗ eroß, adj. 1) von 
gutem Herkommen, nicht von geringer 
Geburt. 2) edlen Herzens, großmuͤ⸗ 
thig, edelmürbig. 3) munter, mu: 
thig, lebhaft. (Diefe Bedeutung ift 


> freygebig, mohlchätig, milde. 5) 
ſtark, kräftig, tapfer. 
Generously, Dfchenn’-eroßli, adv. 


3) Cin Abfiht auf Geburt), nicht ge: 
ring. 2) edelmüthiger, großmüthiger 
* Br 3) freygebiger, mohlthätiger 
Weiſe. 
Generousneſs, dſchenn⸗ eroßneß, 8. 
die Großmuͤthigkeit; ſiehe ferner Ge- 
. nerosity.. 

Genelis, Ofchenn’; fis, S. 1) die Her: 
‚ borbringung ; das erſte Buch Mofis, 
„welches von Erichaffung der Welt han- 


belt. 2) Cin der Geometrie), die Her» 
vorbringung oder Formirung einer Li⸗ 
nie, einer Fläche ıc. | 
Genet, dſchen⸗ nit, S. r) ein £leineg 
wohl proportionierliches 
Pferd. 2) eine Arc fpanifcher Marder 
oder Iltiſen. 

"to ridea la Genetta, beißt auf ſpani— 
niſche Art reiten und zwar fo kurz, 
dag der Sporn des Reiters dem 
Epee ſtets in der Seite fiat, 
ES 






(6) 


betreffend, 


nur, von Thieren gebraͤuchlich.) 4) | 


Gen 


| Genethliacal, dſchonethlei⸗ aͤkaͤl, adj. 
zur Nativitätftellung oehfrie. 

Genethliacks, dſcheneth⸗ liaͤcks S. 
die Nativitaͤtſtellerkunſt, die Miffens 


ſchaft künftige Begebenheiten des Le⸗ 


beng zu erzählen oder zu verfündigen, 


Generhliafick, ofchenerbliär-id, S, 


ein Nativitäriteller. 


te8 aeiftreihes Setränf, Wacholder: 
branntewein. 

Genial, dſchi⸗niaͤl, adj. T) was zur 
Fortpflanzung beytraͤgt zur Zeugung 
gehörig. 2) was ermuntert oder Le— 
ben giebt, was frölich macht, freudig. 
3) natuͤrlich, was durch die ratur her: 
vergebracht wird. _ 

Genially, doſchi⸗ niaͤlli, adv. 1) von 

Natur, natuͤrlicher Weife, auf eine 

angebehrne Art. 2) mit Freuden, mit 

Luft, auf eine muntere, fröliche Weife, 


Geniculated, dſchinick⸗ julaͤhted, adj. 
Enoticht, das Abfäße, Gelenfei har. 
‚Geniculätion, dſchinickjulaͤh⸗ ſchin, S. 
1) die Enotichte Eigenſchaft, ( Knoten 
oder Gelenke an Pflanzen.) 2) dag 
Kniebeugen. — 

Geniculum, dſchinick⸗ julomm, S. der 
Stengel einer Pflanze; ſiehe Stalk. 


Genio, dſchi⸗nio, 8S. ein Menſch von 
ſonderbarer Gemuͤthsart. 

Geniography, dſchiniagk“ raͤffi S. eine 
Abhandlung von Engeln. 

Genital, dſchenn⸗ itaͤl, adj. zur Zeu⸗ 
gung oder Fortpflanzung dirnlid). 

Genitals, dſchenn⸗ itaͤlß, 8. die Ges 
burtsalieder. 

Geniting, dſchen⸗ nitinn, 8. 
zeitiger Apfel, der im Sunius reif 
wird. | 

Genitive, dſchenn⸗ itiw, adj. in der 
Grammatif der Genitivus, der ate 
Kafus. 





fpanifches | - 


Genitor, dſchenn⸗ itorr, S. der Ba: 
ter, det einen gezeuget. 
Genius, Ofebi-nioß, 8. 1) der Ge; 


nıus, die befchüßende oder leitende 


Macht der Menſchen, der Derter oder 
Dinge, ein Schutzpatron, ein guter 
oder bofer Engel. * 2) ein (Genie) 
Mann von bejonderen, vorzüglichen 
Gaben. 3) die angebohrne, natürliche 
Are, die Maturgaben , : wodurch ein 


Menſch zu befonderen Gejchaften auf; 


"gelegt oder brauchbat iſt. 


Geinet ,. dfeben’snett, 8. eine Art 





‚wilder Katzen; fihe Genet.. 
&r: Genpneting, 


Geneva, dihent!-wä, S. ein diſtillir⸗ 


! 
N 


. ein fruͤh⸗ 


‚Gen: | ( 692.) J——— 


‚Gesineting, or Gemniting, dſchenn⸗ ni⸗ 
tinn, 8. ein Sohannisapfel, fruͤhzei⸗ 
tiger, fchoner Apfel; fiehe Geniting. 


Gent, eine Abfürzung ven Gentleman, 


Here. 


Genteei, Ofchenntibl‘, adj. artig, zier⸗ 


lich, höflich), anftändige im Betragen, 
anmuthevoll in der Miene, hübich. 
Genteelly, dfebenntibl'- Ti,adv. 1) auf 
eine fchöne, nette, zierliche Art. 2) 
auf eine höfliche, artige, manierliche 
Weiſe, mit Anftande und Anmuth. 
Genteeineß, Ofchenntiblzneß, 8. ı) 


die Zierlichkeit, Mettigfeit. 2) die | 


Wohlanftändigkeit, Höflichkeit, Artig- 
Feit.- 3) Eigenfhriten , die ſich für ei: 
ven Mann von Stande gezien.en, 
Gentian, dfchennfcbän, S.  Enzian, 
Cein Kraut.) 
Gentianella, dſchennſchaͤnel · laͤ, 8. 
eine Art einer blauen Farbe. 
Gentil, Dfebenn’stil, 8. eine Made, 
ein Holzwurm. - 
Gentile, -dfcbenn’zteil, S. einer der 
den wahren Gott nicht kennt, ein 
Heide. NB. Diefes Wort ſollte ci» 
gentlich nad den "Grundiäßen oder 
Analogie der Ausſprache dfcbenn’-til 
ausgeiprochen werden; allein es wird 
von jedem dſchenn steil ausgefprochen. 


Gentileffe, Ofcbenn'ztileß, S. Hoͤflich⸗ 


£eit, Artiſkeit (Dieſes Wort iſt mehr 
Franzoſiſch als Engliſch > 
Gentilism, dſchenn⸗tilißm, S. das 
Heidenthum. | 
Gentilitsous, dſchenntilliſch⸗ of, ad). 
dos einer Matien eigen ,  erblich iſt, 
was auf einer Familie haftet, erblich. 
Gentifity, dſchentil⸗ iti, S. 1) das 
gute Herkommen, die Würde der Se: 
burt. 2) der Adel, der hohe Stand, 
3) das anftändige Betragen, die an: 
murhevolle Diiene, die Feinheit des 
Geſchmacks 4) das Heidentham. 
Gentle, dfcbenn”tl’, adj. ı) mohlge: 
bohren, von gutem Abftamme, von 
alter Familie, obgleich nicht von Adel. 
2) fanft, milde, freundlich, ſanftmuͤthig, 
gelinde, friedfertig artig, liebkoſend. 
Genile, dfcbenn’ztl’, S. 1) ein Mann 
von Stande, von guter Geburt oder 
Familie. 2) eine befondere, Gattung 
Meblwurm, auch Holzwurm; diefes 
fiehe Gentil.n | 


‚Geittle - Craft, dſchenn⸗ tl’ »Exsft, S: | 


die edle Schuhmacyerfunft, To genannt, 


. weil ſie einſt von dem heiligen Krispin | 


getrieben worden. , 


8 


Geiitlefolk, dſchenn⸗tl fohl S, 2 
jonen, die fich durch ihre Geburt r | 
ihren Stand von dem gemeinen ®: 
unrerjcheiden. 

‚Gentleman, dfcbenn’st’männ, S. 

ein Mann von guter Geburt, von ; 

tem Herkommen, guter Familie, 
gleich nicht adeliih. 2) ein Herr, | 
Mann, der durch feinen Character o ’ 
durch jein Amt über den gemei— 

- Mann erhaben iſt. 3) der Dien 
SKammerdiener eines ſehr vornehn 
Herrn. 4) bedient man fic, des Wo 
Gentleman gegen jeden wohl eize 
nen, wohl gefleideten und ſich anftı 
dig betragenden Mann; auch w 
der vornehmfte Stand damit benen 
gleichwohl druͤckt es nicht gerad 
Edelmann aus, denn Edelmann he 
Nebleiman. Y a. 

‚ a Gentleman - Commoner , bedeu 

auf Liniverfitäten ſcherzweiſe e 
leere Flafche, weil die Herrn Stud 
ten von diefer Benennung eben Hi 

für fehr gelehrt gehalten werden, 
a Gentleman’s- Companion, bedew 

-fpottiveife eine Laus a 
a Gentleman’s- Mafter, ein Straf 
täuber, weil er macht daß ein D- 
feinen Befehlen gehorfam jeyn mn 
das heißt: halt und gieb dein Ge 

Gentlemanlike, dſchenn⸗ tmaͤn⸗ 

—— 1 
or \ % 

Gentlemanly, dſchenn⸗ t’menli, 
was einem Manne von Standeranf 
het, was einem rechtſchaffenen Man 
zu thun zukommt, ſich für ihn gez 
met 


Gentlenefs, dſchenn⸗ tlneß, S. Di 
Leutfeligkeit, Sanftmuth Zaͤrtlichke 
Gelindigkeit, Artigkeit. 2) die Kür 
der Geburt, das gute Herfommen. 


Gentlemanfhip,dfebenn  t!’mänfibip 
8. die Würde eines Fdelmanns, 

Gentlefhip, dſchenn tl fcbipp, S. 
Denehmen, Betragen oder die Au 
tung eines Marines von Stande, ı 
nes rechtichaffenen Mannes. 


Gentlewoman, dfchenn‘; tl wumm⸗o 
auch dſchenn⸗tlwomm onn, S. 
eine Frau von guter Geburt, von g 
tem Herkommen, von Gtande. -& 
eine Kammerfrau oder Kanımerjun 
fer bev einer vornchmen Perſon 
ein Wort der Höflichkeit oder des © 

ſpoͤttes. Or 





Gentl: 








SR Gen 


Er 


Iinder Weife, fachte, ohne Sewalt. 
entry, dſchenn⸗ tri, S. 
Bon Menfchen, welche ber das gemeine 
Solk erhaben ift, (Hierunter wird jo, 
wohl der Adel als jeder andere Mann 
von Stande, auch von Bedienung vers 
fanden. 2) verfichet man darunter 

en kleinen oder unten Adel, als man 






























ON , e 
‚the Nobility and Gentry, ber große 
pder obere Adel, (worunter gerechner 





enuine, dſchen⸗ nuin, adj. natürs 
lich Faͤcht, wahr, nicht falſch, nicht 
untergeichoben. | 
jenuinely, dſchen⸗ nuinli, adv. ohn⸗ 
verfaͤlſcht, ohne fremde Zumiſchung, 
uatürlicher,,, Achter, ungesiwungener 
Weiſe. 
ennneneſe, dſchen⸗ nuinneß, S: _die 
Aechtheit, oder die ächte, natürliche 
Eigenſchaft, Cwas nicht verfälfcht oder 
vermiſcht if.) - 
genus; dſchi⸗noß, S. (das Genus); 
die Art, Gattung , das Geſchlecht. 
Geocentrick, Dfchiofenn’steid‘, adj. 
das einerley Mittelpunft mit der Erde 
bat, (in der Aftronomie.) 
Geocentrically, _ Dfehiofenn‘; trikälli, 
adj. was die Erde. als den Mittel: 
punkt der Welt ſetzet. Er 
Odaclia, or Geodefia, dſchiodih⸗ 
Bd ia S.. die Erdmeffung, Ausmeſſung 
‚der &_ | 
Ge Alan ‚ or Geodetical, dſchio⸗ 
derrzitsll, adj. zur Erd⸗ oder Flaͤ— 
chenausmeſſung gehörig. 


ny 


7 Eröbeichreiber. 


| 3 wErdbeichreibung gehört x \ 
Geog Faßhically,dfebiogcäff” ikaͤlli, adv. 
auf geographiiche Weiſe. ' 

# d : ' ‘ 


De | * 
* * 


* 
* nt 
L ’ 
A 
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| enty',. oſchenn⸗ tli, adv. —— 
thialich, zästlicher, gemaͤchlicher, ge: 


ı) die Klaſſe 








Geometrick , dſchiomet ⸗ trick, 


Geographer, dfehingk'geäfse, $. ein 
geographical, Dfebiogeäffzikäll, adj. | 





Geo 


Geography), dſchiagk⸗ graͤft, S. bie 
Erd: oder Weledekhreiunn, die Wiſ⸗ 
ſenſchaft oder Kenntniß von der Erde. 
Geology, Ofchiallz00fchi, S. Die Leh⸗ 
te yon der Natur der Exde, {3 
Geomancer, Ofchi zomänfde, S. ein 
Punktirer, ein Gluͤcks⸗ over Wahtfas 
ger, ein Santafl, 2 
Geomaney, Dfchbizomänfi, S. die 
Punktirkunſt, das Prophezeihen durch 
Figuren. | 0, ° 
Geomantick ;_ dſchiomaͤn⸗ tick, adj. 
zur Punktirkunſt gehörig. 
Geometer, dſchiamm⸗ectoͤr, 8. 
Feldmeſſer, 
verfichet. j a ED 
Geonietral, dſchiamm⸗ eteäl, adj. nach 
“ ber Feldmeſſerkunſt, zur Geometrie ges 
hörig 
Geometrical, dſchiomet⸗ eitäll, ), 
or ik, je 


zur Feldmeſſerkunſt gehoͤrig, durch die 
Geometrie beſchrieben, nach der Geo⸗ 
mertie geotbnet. , an | 
Geometzically, dſchiomet⸗ trifälli,adv. 
nad) der Feldmefferfunft, oder nach. den 
Regeln der Geometrie. , > X“ 
Geometridian, dſchiamẽtriſch⸗ Ann, 8. 
ein Feldmeſſer, der in der Geometrie 
erfahren iſt. DRS ne 
to Geometrice, tu dſchiamm⸗ etreif, ’ 
v.n..nach den Vorichriften oder Ge- 
feßen der Geometrie verfahren, die 
Feldmefferey treiben, Feld meilen. 
Geometry, Ofcbism'zmetei,. S. 
Feldmeſſerkunſt/ das Feldmeffen, 


ein 
einer der die Geometrie 


die 


| Geoponical, dſchiopann⸗ikaͤll adj. 


zun Ackerbau gehörig, 

Geoponicks, dſchiopann⸗ icks, S. die 
Ackerbauwiſſenſchaft, die Wiſſen⸗ 
ſchaft das Land oder Feld zu bauen. 
eörge, dſchahrdſch, S. 1) eine Fiaue 
von St. George zu Herd, welche die 
Nitter des Hofenbandes führen. 2)- 
eine halbe Kenne, (eine Münze von 
2 und einem halben Schilling.) 
3) a yellow George, eine Guinee, 
(Goldmuͤnze von 2: Stillingen. ) 
4) a brown George, 


ein Kommiss 
‚brod. Oder Name George. 
Georgick, dſchahr⸗ dſchick, S. ein 
Theil der Wiſſenſchaft des Ackerbaus, 
mit allen Schönheiten und Verzierung 
gen der Poeſie geſchmückt. * 
Georgick, dſchahr⸗ doſchick, adj. % 
Wiſſenſchaft der Lehre vom Ackerbau 
gehdeis | ö 


Äh) 


‚ Georgicke, 


Geo 


Georgicks, dſchahr⸗ dſchicks, S. des. 
Virgils Buͤcher vom Ackerbau. 

George - Noble, dſchahrdſch⸗ nobl’,S. 
eine goldene Münze zu den Zeiten 
Heinrich des VII, im Umlauf, an 
— 6 Schillinge und 8 pence Eng» 
i 

Geoscopy dſchiaß⸗ kopi, S. Vorher⸗ 

verkuͤndigung der Fruchtbarkeit eines 
u. aus der Betrachtung des Bo⸗ 
ens 

Geotiek, dſchiatt⸗ ick, adj. irrdiſch, 
zur Erde gehörig. 

Getbe, gberrb, S. eine Sarbe, (in 
der Wappenfunft.) - 


Ger-Falcon, gberr-fab: En, 


ein 
‚Seyerfalke. 
Gerent, dſchi⸗rent, adj. tragend, 
führend, 

German, Öfcberrsmänn, adj. 1) 
— ogeenc 2) leiblich, ver⸗ 
wandt 
a Coufin german, ein leiblicher Vet⸗ 

ter 
3) redlich, aufrichtig, ‚treu. ; 
German, dſcherr⸗maͤnn, S. r) ein 


Deutfcher. 2) sr ION FED: 


a German- Duck, & dſcherr⸗ maͤnn⸗ 
dock, 8S. ein halber Schöpfen : oder 
Schaafskopf mit Zwiebeln gekocht. 


Germander, dſchermaͤnn⸗ dör, S. (eine 
Pflanze); Gamanderlein, Vathengel, 
Vergißmeinnicht. 

Germander- Tree, dſchermaͤnn⸗ doͤr⸗ 
trih, 5. ein kleiner Eichbaum, Ga: 
—————— Rubenkraut, Kno⸗ 
tenkraut. 


Water- Germander, Mafterbafhengel, 


Germany, dſcherr⸗ man, 5. Deutſch⸗ 
land. 


Germe, dſcherm, 8. 
Sproſſe. 
nentritt. 

Germin, dſcherr⸗ min, 8. der Keim, 
eine Sproffe an den Saamenförnern. 


to Germinase, tu dſcherr⸗minaͤht, v.n. 
ausfeimen, bervoriproffen, ausfchla> 
gen, Knospen gemwinten. 


Germinätion, dſcherminaͤh⸗ſch'n, 8 
die Ausſproſſung, —— — das 
Wachſen. 

Germings, dſche 
Sproſſen, —— 

Gerund, oͤſcher rond, S. das Ge- 
rundium, ein Term, in det Gram⸗ 
matif. 


1) ein Zweig, eine 
2) der Saamen, der Hab: 


‚mins, 8. 


ER 
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Get 


Gesfes, oͤſches⸗ ſes, 8. Baͤndlein, 
Karate an bie Deine gebunden we : 


Na dſcheſt S .. 1) eine große Tha 
Handlung. 2) ein Scaufptel,:eh 
Borfellung. 3) eine Station, fo vi 
oder fo weit von einer Reiſe als unm 
teibrochen durchgefekt wird. Bi 
wenig mehr gebraucht. ) 

Geftätion,, ofchestäh fh’n, S. bi 
Tragen der Zungen im Mutterleib 

das Trächtigfeyn. 

to Gesticulate, tu dſchestick julaͤb 
v.n. ſich unanſtaͤndig geberden, gan 
keln, ſpiegelfechten ſich narriſch si 


ven. 
Gesticulätion , dfebestikjuläh‘; ‚fch'n, : 
die Saufeley 3 narriſche Geberdun 





Spiegelfechterey. 
Gesture, * ⸗ ſchubr 1 ı)d 
Geberdung, _ wodurch bie Set nnur 


gen ausgedrückt werden, 


2) Bl 
+ gung des Körpers. 


to Gesture, tu dſches⸗ tfehur — 


mit Handlungen oder Geberdung b 
gleiten, oder Beberden und Bewegu | 
gen beym Reden machen. 
to Gef, tu gbert, hat im insperf. &o | 
im part. pafl. Got und Gotten, 
1) verfchaffen, bewirken, zuwege bri 
gen. 2) gewinnen, (durch Strei 
durch Mühe und Arbeie x.) 3)6 
zeugen mit einem Weibchen. J 
kommen, erhalten, — = 
chen. 5) überreden, wozu bewegen, 
to get a Thing done, etwas thun ie 
fen, fertig machen laffen. 
to get a Fall, fallen. 
get you gone, or get you henc 
packe dich! fort! gehe deiner Wege. 
to get by Heart, auswendig lernen. 
to get home, nach) Haufe kommen ode 
gelangen. 
to get / in, hineingehen, hineinfommen 
to get ofi, 1. abkriegen, als: 
can’t you get it off? fonnt ihre nid 
ab: oder lostriegen. 
2. (08 werden, verkaufen, abfegen. 
to get on, anfriegen, anzi⸗ hen, a 
en. 
—— get thefe.Boots on, ich far 
diefe Stiefeln. nicht anfriegen, = 
to get one with Child, eine ſchwäͤ— 
gern. 
to get over, hinüber fommen, gebe 
fahren. 
to get one over, einen auf feine Sei 
bringen, 


Get 


10 get out, hinausgehen, herausziehen, 
herauswickeln. 
‚to get ready, fertig machen, auch fer: 
tig werden. —— 
to get to ſee, zu ſehen bekommen. 
0 get through , bindurchgehen, durch⸗ 
> dringen, etwas durchfeken. 
0 get up, aufitehen, etwas aufheben, 
























0 Get, tu ghett, v.n. bedeutet durch 
gend eine Bemühung. zu einem 
‚Stande oder in.eine Stellung gelan: 
gen, als; 
# he got to the Poft defigned himy er 
kam oder gelangte an den ihm ange: 
wieſenen oder beftimmten Poften. 
‚to get among, zukommen, darunter 
gerathen. 
Fito get by, gewinnen, dabey gewinnen 
oder Bortheil davon haben. 
to get drunk , ſich beſaufen, betrunfen 
werden, —— 
to get in Favour, ſich in Gunſt ſetzen. 
to get off, entkommen, entfliehen. 
to getover, überwinden, unterdrücen ; 
fortfahren, ohne in feinem Denken 
oder in feinen Handlungen geftöret 
zu werden.  _ 397 
‚10 get up, 1. fich von einem Sitze erhe: 
ben, aufrichten, aufſtehen nad) ge: 
= baltener Ruhe. 2. ſich von einem 
Orte wegbegeben. BIER 
Get, ſetzt in allen Bedeutungen, fo: 





neut, einen Gewinn, Erlangung einer 
Sache, oder Gelangung zu etwas 
voraus, ausgenommen in Verbindung 
oder in. der Zufammenfekung mit dem 
praeterit. oder part. welches öftersmur 
den Befiß bedeutet, als: 
he has got a good Eftate, bedeutet 
= nice immer, daß er ein Gut erlangt 
oder befommen hat, fondern bleß, 
= daß er es befißt; fo fagt man auch: 
the Lady has got blackEyes, welches bloß 
bedeutet, das fie ſchwarze Augen hat. 


‚Getter, aber-tör, S. 'ı) einer der ver⸗ 


ſchaft oder erlangt. 2) einer der mit 
einem Weibchen erzeugt. 

Getting, aber'-ting oder getting, S. 
das Erlangen, Erwerben, Gewin—⸗ 
nen. 2) der Gewinn, der Profit. 3) 
das Erzeugen; (beffer Begetting. ) 
one of his Get, bedeutet eins von feis 
nen Abkommlingen, Kindern. 
Gewgaw, gkju⸗gah, S. Flitterwerk, 
Spielwerk, ein glänzendes Spiels 
Ring: + RN“ | 

» * 
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‚to get wellagain, wieder geſund werden. | 


Gia 


Gewgaw, gkjiu⸗gah, adj. 
fhimmernd, ohne Werth, 
Gh, wird im Anfana eines Worte wie 
ein bloßes Deutſches B ausgefprocen. 
Am Ende einer Shlbe oder eineg 
Worts und wenn nod) ein t darauf 
folgt, wird das 5 garnicht gehoͤret, 
‚wie z. €. innigh, Night, nei, neit, 
aub wird sh am Ende eines Worts 
wie f oder FF ausgefprochen, fiebe die 
Profodie vorher, unter dem Buchs 
ftaben &, inCough, enough &c. 


‚ glänzend, 


G 


hastful , gaͤſt⸗full, adj. traurig, 
ſchrecklich, fürchterlich. 
Ghastlinefs, gaftzlineß, S. eine 


fchreeliche Geſtalt, fürchterliches An⸗ 





wohl bey einem Verb. ad. als Verb. | 


fehen,, die Geſtalt eines Geiſtes, die 
blafie Farbe. 

Ghastiy, gaͤſt⸗li, adj. 1) wie ein 
Geift, was Schrecken oder etwas 
Fürchterliches im Geſicht bat, blaß, 
traurig. .e) ſchrecklich, fuͤrchterlich. 

Ghastnefßs, gäffzneß, S. fiehe Ghaft- 

lineſs | 

Gherkin or Ghirkin, gerr'-Ein,S. ein 
eingemachtes Guͤrkchen. 

to Ghefs, fiehe dafür to Guefs, erra- 
then vw. DRS 

Ghittar, flehe Gittar. 

Ghizzard,, fiehe Gizzard. 

Ghöft, gobft, S. 1) der Geiſt, di 
Seele des Menfchen. 2) ein Geiſt 
der nach dem Tode ericheitit, 
3) to give up the Ghoft, den Geift 
aufgeben, fterben. | | 
4) the höiy Ghoft, ber heilige Geift. 

to Ghöft, tu gohſt, v. m. fterben. 
(Veraltet.) u 

to Ghöft, tu gohſt, v.a. mit Ss 
ſtern oder .mit Geſpenſtern plagen, 
unigehen, wandern. (Iſt ebenfalls ver» 
altet ; beſſer to haunt. ) 

Ghöftlinefs,  gobff-lineß, 
geiftliche, geiftige Eigenfchaft. 

Ghöfttly, gobft li, adj. geiftlich , eis 
ſtiſch, vie Seele angehend, (nicht 
weltlich oder micht Eörperlich. ) 

Gialälina, :Dfebiäläb ling, S. Erde 
von einer glänzenden Gnldfarbe, mel- 
he im Körfgreide Neapolis gefunden. 
wird, ift fehr fein und wird von den 
Malern fehr Doc geihäßt,. 

Giambeux, dſchaͤmm⸗beß, S. Beine, 
oder eiferne Ruͤſtung für die Schiens 
beine, 

Giant, dſchei⸗ aͤnt, S. . ein Riefe, ein 
Mann der größer ift als die Mens 


Sc 





fehen gewoͤhnlich werden. 
Er: | 


Giantefs, 


Gia 


Giantefs, dſchei⸗ aͤnteß, 8. eine Rie⸗ 
ſinn 


Giantlike, dſchei⸗ Antleit, } adj. wie 
—— ARE f ein Rieſe, 
Grantly, dſchei⸗aͤntli, 2 viefen: 


mäßig, ungeheuer. 


Gianelhip,  Ofchei'- äntfebipp , 8. die 


Eisenfchaft oder der Charakter eines 
Rieſen. 


Gib, tſchibb, ſtatt Gilbert, ein Manns⸗ 


name. =» . 
Gibbe, fehibb, S. 
Thier. 


derwelſch, undeutlich reden. 


Gibberith, tſchib⸗ boͤriſch 8. die ges | 


heime Sprache der Spitzbuben und 
Zigeumer, Worte ohne Bedeutung, 
Faudermweliches Zeug. 
Gibbet, tſchib⸗ bit S. 
auch jeder Querbalten. 
30 Gibbet, tu tſchib⸗ bit, va. auf 
hängen, an Galgen hängen. 
Gibbier, dſchib⸗ bihr, S Wildpret, 
wildes Gevoͤgel. (Diefes Wort if 
mehr Franzoſiſch als Engliſch) 
Gibble, Gabbie, ghib⸗ bl gbab’=bP, 
5. Eauderweliches Zeug, Zigeuner: 
geſchwaͤtz. * 
Gibbosity, ghibbaß⸗ iti, S. die Bud: 
lichte Eigenſchaft, die Hervorragung. 
Gibbous, ghib⸗boß, adj. auswendig 
flach und rund gewolbt, aufgetrieben, 
hervortagend, bucklicht, hoͤckericht. 
Gibbousnefs, ghib⸗ boßneß, 8. bie 
Wolbung, das aufgetriebene, hervor— 
ragende Weſen, die Hervorragung. 
Gib · cat, ghib⸗ kaͤtt, 8ein alter Kater, 
to Gibe, tu dſcheib, v. n. flicheln, hoͤh⸗ 
niſch fcherzen. 
to Gibe, tu dſcheib, v.a. ſpotten, einen 
hoͤhniſch auslachen, einen mit Vera): 


ein Galgen; | 


tung behandeln, fhimpfen, auf einen | 


fticheln. k 

Gibe, dfcheib, S. ein Stich, ein Schimpf⸗ 
wort, eine Spötterey, Stichelrede, 
Scherzrede. ; 

Giber, dfcbei'zbör, 8. ein Spottvogel, 
der auf einen ftichelt. 

Gibing, dfcheisbing, 8. das Spotten, 
Sticheln. 


Gibingly, dfchei'zbingli, adv. auf eine 


veracheliche, ſpottiſche Weile. 


Giblets, dſchib⸗ letts, S. das Gänfe- 
gekröfe, (als der Kopf, Hals, bie Fluͤ⸗ 
gel, der Magen, die Leber). 


(696) 


ein altes abgelebtes | 
10 Gibber, tu tfebib’sbör, v.n. kau⸗l 


Ser 


to join Giblets, ſagt man von eit 
Manne und Weide, die zufamr 
leben, ohne daß fie getrauet find, 
Gibftaff‘, dſchib⸗ fräff, Ss) ein)! 
ger Staab das Waffer zu meſſen; a 
‚ein Gefaͤß (Schiff) damit in: die 
zu ſchieben oder zu ſtoßen. 2) 
Waffen, deffen man fich bey den ( 
fechten gegen die Thiere auf den B 
nen bediente. > Br 
Giddily, Dfebid’-dili, auch gid’-d 
adv. D) ſchwindlich, bey dem fich 
Kopf gleihfam zu drehen fchei 
2) undeftändiger, wankelmuͤthiger W 
fe. 3) nachläßiger, unachtfamer We 
unbefonnen. ® iR 
Giidinefs, gidzoder ghid⸗ dineß, 
1) der Schwindel, die Empfindung 
man bat, wenn alles fih mit ein 
umzudrehen fcheint. 2) die Unbeſt 
digkeit, Wankelmuͤthigkeit, Veraͤnd 
lichkeit. 53) die ſchnele Umdrehm 
‚die. Unfähigkeit feine Stelle zu beh 
ten. 4) die Froͤlichkeit, die Leichefi 
tigkeit oder Leppigfeit des Lebens, 
Giddy, ghid⸗di oder uur gid⸗di, aı 
) Shwindlicht, bey dem alles rm 
herum gehet, ſchwindelſüchtig 2).d1° 
hend, im Kreife gehend, mit Schnelli 
keit umlaufend, 3) unbeſtaͤndig, wa 
kelmuͤthig, veranderlich., 4) 
Schwindel -verurfachet, +5) unbeſe 
nen, unachtſam, gedanfenlos, mil 
6) wanfend, nicht feſt. 7) betrunken ı 
bis zur Gedankenloſigkeit aufgeblaſe 
to Giddy, tu ghid⸗di, v. n. fi 
ſchwind oder. ſchnell drehen, ummende 
Coeraltet).: a; TR | 
Giddy-brained, ghid⸗ di⸗ braͤhn d/ ad 
nachlaͤßig, gedankenlos ſchwindelſuͤchti 
Gildy· headed. ghid⸗di⸗ hedded, ad 
ohne Gedanken eder Achtſamkeit, ohr 
Standhaftigkeit oder Beſtaͤndigkeit. 
Giddy-paced, gbid’; di⸗paͤhßd, aãj. wa 
ſich unordeutlich beweget, einen uno 
dentlichen Gang ha.. 
Gier- Eagle, dſcherr⸗ ihgkle, 8. ei 
Reiger oder Adler von beſonderer Atı 
Gift, gift, 8. ) eine Gabe, Vereh 
rung, ein Geſchenk. 2) das Becher 
fen, Geben. 3) das Recht oder di 
Macht zu geben, zu verfchenfen. 4 
das Opfer, die Darbietung. seine Befte 
chung oder einGeſchenk in der Art 6)da: 
Vermoͤgen, die Fähigkeit, die Oabe, 
Gift of the Gab, die Gabe zu reden 
ein gutes Mundwerk. 
äNew-Year’sGift,einWeujahrsgefchent 




















yo 


J— Ge / 


; the Mouth, einen geſchenkten Saul 
ſieh nicht ins Maul. 

Btted, 9 gbifzted, adj. 1) begabt, der 
ſchone, vortreffliche Gaben bat. 2) bei 
sent. 

wi er Ha 1) ein Sreufeltopf. 

2) ein luſtiger Tanz, wobey man ſich 
immer —— 3) ein imzüchtiges 

F Weibes ſtuͤck. 

‚Gigautick, dfchigänn‘; tich, adj. rieſen⸗ 

— undbis, vie ein Kiefe, ungeheuer groß, 

“dit 

‚Gigantickneß, dſchigaͤnn⸗ tickneß/ 

die Rieſengeſtalt oder — — 

‚Gigemil), tfchige'z mill, S. eine Walk⸗ 
muͤhle; fi ſiehe — 

—— tſchigk, 8. eine Naſe, (gemein). 


eben. 
‘a Fa runter Gigg, ein Schweinsruͤſſel. 
tſchigk, 8. eine einfpännige hohe 
C aife, ein Phacton. 
Gigger, t chigk⸗ ör, 8. die Klinke an 
einer Thüre, auch die Thuͤre ſelhſt. 
‚dub the Gigger, macht die Thüre auf. 
‚Sigger-Dubber, tfcbig; :ör dob⸗bor, 
Ss. ein Gefängnißfglieger,, € ein Thür: 
F enee. 
to Giggle, tu tſchigk⸗ Eb, von. 1) 9l 
ckeln lachen, überlaut lachen, Eittern 
> "oder ficern. 2) eine Lache erflicken. 
‚Giggler; tfchigk »Elör, 5. einer der 
immer lachet, immer kittert, ein Kit: 
terer 
iger, tfebigt'; kloͤrs 8. üppige 
eiösperjonen. 


ter, 
Giglet, tſchigk⸗ Het, ‚8 eine üppige, 
geile Weibsperfon,. ein muthwilliges 
Maͤbchen. 
—— Ichigk⸗ ott, 8. ‚ein Lendenbra⸗ 
ten, Lendenſtuͤck 
a Gigot of Mutton, eine Schoͤpskeule. 
— tſchigks, 8. Geſchwulſt in dem 
ehul⸗ eines Pferdes, an den Lefzen 
a _ der pferde. 
 Gigue, tſchigk, S. eine Figue, ein lu⸗ 
ſtiger T — ſiehe Gig 
‚ale 6: Guild, abild, . eine Zunft, 
Innung, Serelifchaft, Brüderfchaft. 
ho kitd, tu gbild, v.a. vergülden, | 





uͤherg üfßen, 

N Gildcd, beſſer Gilt, ghil⸗ ded, ghift, 
W part. pafl. vergüldet. 

— ilder, ghil⸗doͤr, 8. M ein Verguůl⸗ 


der. eine Münze von * und ein 


F * * 


— 


— — not look a Gift -Horfe into 





to fnitehei his Gigg, ihm Naſenſtuͤber 


Giegling, tfchi Er ling, 8. das ftarfe | 
— 3 


Gim 


bald bis * engliſche Schillinge, 
(ein Gulden). 

Gilding, ghil⸗ ding, S. das Vergülden.) 

Gile's, ‚or St. Gile’'s - Breed, faͤhnt⸗ 
Ofcheilf’s' » veihr, bierunten: wird» 
verfanden: fett, zerlumpt umd verwe⸗ 
gm. (Die mehrſten Diebe in London: 
halten fd) in dem Stadtviertel vor 
St. Gile’s auf.) 

Gilflurt, oſchill⸗ floͤrt, 8 


— ein eitles, eigenſinniges 

eib 

Gill, dſchill, S. N ein Maß von einem 
Biertelnögel, in den nordifchen Ge⸗ 


genden ein Halt Noͤßel. 2) (Ayärlich)» 
ein Frauenzimmer, der abgetüngte 

Name von Billian, (Juliana) 3) ein 
Baͤchlein, Flüplein. 4) der Name 
einer Pflanze, Epheu. 5) Malzges 
tränfe, womit Eoheu vermiſcht iſt 

Gillhoufe, dſchill⸗haus, 5. ein Haus, 
wo Malzgetranf verkauft wird. 

Gillilower, dſchil⸗ liflatur, 8. die Niels 
fenblume. 

Gilli- Gaupus, dſchil ⸗li⸗ gaupoß, s 

ein großer, ungeſchliffener Kerl.“ 

ghilt, verguͤldet; das part. von 

: ld, 

Gilt, ghilt, S. eine Bergüfdung. 

Gilt -or Rum Dubber, ein vornefmer 
* der alle Schloſſer aufmachen 
au 

Gilt-head,. gbilt'bedd, S, H eine 
Selbjor, ein glatter Goldroche, (ein 
Seefiſch 

Gilt- Tail, ghild⸗ täbl, 8. ein Inſeet 
zum Angeln, ein Wurm wegen ſeines 
gelben Schwauzes jo genannt. 

Gim, dſchimm/ adj. artig, niedlich, 
huͤbſch, ſchoͤn, ſauber; ſiehe Clever und 
Spruce. 

Gimble-Eyed, ghimm⸗ bl’; ir d/ adj. 
ſchielend. 

Gimcrack, dſchimm⸗ kraͤck, S. ) das 
Schlagen oder Picken wie in einet 
Sackuhr. 2) eine Perſon, die einen . 
Hang zu mechaniſchen Künften hat. 
3) ein [hwacher Mechanismus. 4) eine 
wohlgepußte Frauensperſon. 


Giwlct, ghimm⸗ ler, S. ein kleiner 
Bohrer mit einer Schraube am der 
Spike, - 

Gimmal, ghim⸗ maͤll, S. eine Art von 
— zierliche Stüde von Dias 
ſdinenwerke 


Gimmer, ghim⸗ mer, S. Maſchinen⸗ 





werf,. Runftwerf, rk ai 
| KL S. > 


. 


Gim- 


ein ſtolzes 


Gim 
Gimmer or Gammer, heißt auch ein 
junges famm. | 
Gimp,.gbimp, S. eine Art feidener Sal; 
lonen mit durchgezogenen Spißen. 
to Gimp, tu ghimp, v. a. einen Faden 
Seide über gedtehete Seidewinden. 
Gin, dfebinn, 3. ı) eine Falle, Schlinge. 


2) etwas das mit Schrauben in Bewer | 


gung geht wird, als eine Tortur: 
mafhine. 3) Waholderbranntmwein, 
-aud) reiner Kornbranntmwein. 4) eine 
Pumpe, die mittelft umlaufender Se— 
gel in Arbeit gefeßt oder durch den 
Wind getrieben wird. 
Gin-Spinner, dſchinn⸗ ſpin⸗ ner, 8. 
ein Brannteweinbreuner 
a Gin-Fifh, & dſchinn⸗ fiſch, S. 
Zinnfiſch. — 
Gingambobs, dſchinn⸗ gambabs, S. 
1) Spieldinge, Puppenwerk. 2) die 
Teſtikeln oder Hoden eines Mannes. 
Ginger, dſchinn⸗ dſchoͤr, S. Ingwer, 
die Wurzel von einer indianiſchen 
Pflanze. N 3 | 
Gingerbread, dſchinn⸗ öfchörbredDd, S. 
‚  D Pfefferiuhen. 2) Seid; als: 
"hehas the Gingerbread, er hats Geld, 
iſt ri. : 
Gingerbread- Work bedeutet das Ders 
gülden und das Kupferftechen; iſt auch) 
ein Ausdruf der Matrofen auf den 
Newcaftle Koblenfchiffen, worunter 
fie bejonders die Zierrathen ‚an den 
Hintertheilen der Weſtindiſchen Schiffe 
verſtehen. —— AR, 
Gingerly, dfcbinn'-dfehörli, adv. ) 
mit Vorfichtigkeit, genauer Weile. 
to go gingerly to Work, etwas mit 
Borfihtigkeit unternehmen oder vers 
richten. | 
2) zartlich, leife, ganz ſachte. 
Gingernefs, Ddfebinn zofcbsrneß, 8. 
die genaue Beobachtung, die Zärtlic)- 


£eit. ; 
Girger-pated, dſchinn⸗ dſchoͤr⸗ paͤhted, 
adj. rothkoͤpficht, rothhaaricht. 
Gingival, dſchinn⸗ dſchiwaͤll, adj. zum 
Zahnfleifche gehörig. 
to Gingle, tw dfebing-gel’, vn. ı) 
hellklingen, ſcharf tönen, klimpern. 
2) to gıngle in Words, etwas mit ei⸗ 
nem feharfen Tone oder Getoͤſe aus: 
fprechen, einen gezwungenen Ton in 
dem Abſatze einer. Rede von fich 
neben. —— 
to Gingle, tu dſching⸗ gel’, v.a etwas 
ſchuͤtteln, fo daß es ein fcharfes, heil: 
flingendes Getös macht. 


ein 


0698.) 








1) ein junges 
ein Maulefel, eine ausge 








Gingle. dſching⸗ gel, S. Nein hefles 
wiederſchallendes Getoͤs, ein Geklingel 
einer Rede. 

Gingler, dſching⸗ gkloͤr, 8. ein Kling: 

Gingüng, dſching⸗ gling, S. das Ge 

ı Ginglymoid,, dſching⸗ ghlimaid, adj 
einer Beinfügung ähnlich, oder bey 

"Ginglymus, dſching⸗ ghlimoß, S. eine 
Beinfügung, Deingelenf, wie das bey 

Ginnet, dſchin⸗ net, S. | 
Pferd. 2) 

Ginny, dfebin’zni, S. 1) einetürfifhe 
Henne 2) ein Anfrument, womit. 
ben ‚wird, um Diebftahl zu ver- 
richten...» — 

| , 5. eine Wur⸗ 
zel, fo kuͤrzlich aus Indien nad) Europa 
gebracht worden, Ginſengwurzel; fie 
to Gip, tu dfchipp, v.a. die Heringe 
ausweiden, das Eingeweide aus den 
Gipfey, dfebipp’=fi, S. ein Zigeus - 
ner, ein Landſtreicher oder Zigeuner, 
vorgebendes Wahrfagen das Geld ab» 
locken. 2) ein verächtlicher Name für 
licher Name für einen der eine ſchwarz⸗ 
braune oder dunfele Farbe hat ” 
großer Armleuchter, (wird auch dſchir⸗ 
raͤndohl ausgefprochen). 
nentirbel, Sonnenblume. 2) ein Sons 
nienftein, srientalifcher Jafpis.. 
terit. Girded oder Girt. 1) umguͤr⸗ 
ten, umbinden, umgeben, umwickeln. 
ein Kleid. 3) einfließen, umringen. 
4) ftiheln, Vorwürfe machen. | 
fpotten, einen verächtlihen Scherz 
treiben, Ichimpfen, hoͤhniſch lachen. 
Stich, eine Stichelrede. 
by Fits and by Girds, zu verſchiedenen 


Gir 

2) ein gezwungener Laut indem Abſatz 

ler, der klingelt. 

klinge. 

kommend. | 

dem Ellbogen. 

artete Brut. 

ein eifernes Gatter tn die Höhe geho⸗ 
Ginfeng, dſchinn⸗ ſeng, 8. 

iſt ſtaͤrkender Natur. 

Heringen herausnehmen. 

die den leichtglaͤubigen Leuten durch 

eine Frauensperſon. 3) ein veraͤcht⸗ 
Girandole, dſchei⸗ raͤndohl, S. ein 
‚Girafole, dſchei⸗ raͤſohl, 5. 1) Sons 
to Gird, tu gbörd, v. a. hat im prae- 

2) einhäflen, rund herum bedecfen wie 
to Gird, tu gböcd, v. n. verächtlic 
Gird, gbörd, S. ein Zwid, Kneip, ein 

Malen, nur zuweilen. 








- Girded, 
| 
| 


% 


‚Girded, ghoͤr⸗ ded, adj. geguͤrtet; fies 
be Girt, | 
‚Girder, gbör-dör, S. ein Querbalke, 
Tramen. | 
uͤrtend) das Kneipen, das Stichelr. 
‚Gifäte, sbör-dl, S. 1) ein Gürtel, 
der Surt, den man fi um den Leib 
fhnallt. 2) eine — Einfaſ⸗ 
fung, der Umfang. 3) der Thierkreis, 
Sonnenkreis, (Zodiack). 
0 Girdle, tu gbör:oP, v.a. ı) um: 
 gürten. 2) einfchliegen, umgeben. 
"Girdlebelt, ghoͤr⸗ dl belt, 8. der Gurt, 
den man ſich um den Leib ſchnallt, das 
Degengehaͤng ein Lendenguͤrtel. 
Girdler, ghoͤrd⸗ d'loͤr, 8. ein Gurt⸗ 
 macher, Guͤrtler, Niemer. 
'Gire, ofcheir, 8. ein Zirkel, Kreis; 
ſiehe Gyre., | 
'Girk, dſcherk, S. ein Stoß, Schlag; 
ſiehe Jerk. — 
‚Girl, gbörl oder gherl, S. ein Maͤd⸗ 
den, junges Mädchen oder Kind, 
Girle, gbörl, S. bey den Jaͤgern, 
ein Rehbock von zwey Aahren. 
‚Girlifh, ghoͤr⸗ liſch, adj. wie ein flei- 
nes Mädchen, kindiſch, jugendlich. 
‚Girlifhly, gbör-lifchli, adv. auf eine 
kindiſche Art, wie ein Mädchen. 
Girlifhneßs, ghoͤr⸗ liſchneß, S. dasfin- 
diſche, leichtfinnige, flatterhafte Weſen 
eines Mädchen. : 0... 





‚to Girn, fiche to. Grin. Rt 
"Girrock, dſchoͤr⸗ rack, 8. der Horn: 
fiſch, die große Meernadel. 


Girt, gbört, part, pafliv.. gegürtet, von 
to Gird.. 


to Girf, tu gbört, v.a. umgürten; 
 fiehe to Gird.. | | 
Girt, gbört, » IS. nein Surt, we: 
Br. or mit der Sattel oder 
' Girth, ghoͤrth, J ein Pad auf das 
Pferd befeftiget wird; aud) ein bloßer 
Sattelgurt, Dferdegurt. 2) der mit 
> dem Gürtel gemeffene Umfang. 

to Girth, tu gbörib, v. a. etwas gür: 
ten, mit einem Gurt befeftigen. 

- Gisard, gbisfArd, | S, der Magen eis 
Bor nes Vogels; fiehe 
Gisern, gbis’-fern, Gizzard. 

Gife, gbeis, S. die Art zu leben, Sitte, 
Manier ꝛc. fiehe Guife. 

 Gife, gbeis, S. fdtwarzer roͤmiſcher 
Kuͤmmel; fiehe Gith. 

to Gife - ground, tu gbeis-greund, 
x». a, einen andern auf feinem Grund 
amd Boden hüten lafjen, anderer Leute 


"‚Girdiug, ghoͤr⸗ ding, S. das Sürten, |. 





OR. U) Gi 


Vieh auf feinen Wieſen , grafen 
laffen. | 

Gisle, gbis-fl’, S. bey den alten 
Sachſen bedeutete dieſes ein Pfand; 
ein Bärge, ein Geißel. | 


Gist, gbift, 8. die Kraft, die Stärke, 
der Grund. e. g 
the Gift ‘of this Indictment entirely 
depends upon this Word, der Grund 
der ganzen Sache berubet lediglich auf 
diefem Worte, 2 


Gith, ghith, 8. ſchwarzer, roͤmiſcher 
Kümmel; ein Kraut, guineiſcher Pfef⸗ 
fer genannt, 


Gittar, ghit⸗ tarr, Is; ui Sieber: 
or ü s 
Gittern, ghit⸗ tern, ſiehe Guitar. 


to Give, tu gbiww oder giww, v..a. 
hat im imperf. Gave, im part. paflıv. 
Givem ı) geben, ſchenken, verwilli⸗ 
gen. 2) uͤbermachen, (mündlich oder 
ſchriftlich,) überliefern. 2) übergeben, 
abtreten, mittheilen, zuftellen.. 3) bes 
zahlen, (als eine Belohnung, Auss 
fungac.) . Be 
all that a Man hath (has) will he 
give for his Life, alles was der 
Menſch bat, wird er zu feiner Aus⸗ 
fung, Befreyung oder für fein Leben 
dehin geben. | 
to give again, wiedergeben. 
to give away, Weggeben. 
Der in Accounts, Rechenfchaft ges 
en. \ 
to give back, 1. zurückgeben, wieder 
erftatten. 2. zurüdgeben, zuruͤck⸗ 
begeben. 
to give one a Gall, einen rufen. 
to give in Command or in Charge, 
einem etwas anbefehlen oder aufs 
geben. 
to give Credit, Glauben beynieffen, 
Credit geben, 108 
to give Ear, zuhören, Gehör geben. 
to give one a Fall, einem ein Bein 
unterſchlagen, daß er fallt. 
to. give forth, befannt machen, erzäb: 
len, verbreiten. 
to give Ground, weichen, nachgeben. 
to give Hand, den Borzug lafjen, den 
Vorrang einräumen oder zugeftehen. 
to give Joy, feine Freude bezeigen. 
to give Judgment, ein Urtheil fällen, 
to give Leave, Erlaubniß ertheilen. 
to give one our Love and Refpeöts, 
einen grüßen oder grüßen laffen. 
to 


&: 


® 


* 


Giver, abiwwsör, S. 


&izzard, abis'; + fard oder 


Givy 


to give the Min!ta, feinen Sinn wor⸗ 
— richten, ſich worauf legen, einer 
Sache ergeben, 

to give Olfenfe, einen beleidigen. 
to give over, 1. aufhoren, nablafien, 
verlaſſen 2. fi ic) einem ergeben, ei- 
hem anhängen, fid) ganz an eine 
Soche heften. 
verloren halten. 4. von einer Sache 
‚abitehen, den Vorſatz fahren lafien. 
to give out, ı. bekannt machen, publi⸗ 
ciren, ausjagen. 2. ausgeben, ber, 
ausgeben, austbeilen. 
für aus» oder angeben, 
#0 give one the Slip, ‚einem entwi⸗ 


ſchen ſich heimlich aus dem Staube 


machen. 
to give up, aufgeben, abtreten, übers 
geben, ergeben, -uberlaffen, aufopfern, 
überliefern, verlajien. 
ta give Warning or Notice, 1. Erin 
nerung geben, warnen, wovon be: 
nachrichtigen. 2. den Dienft aufs | 
kuͤndigen. 
to give Way, ‚weichen, nachgeben, nicht 
widerftehen, Platz machen. 
to Give (again), tu ghiww oder give, |’ 
v,.n. 


‚chen, thauen. 2) heißen, ausjchla: 
gen, (wie Steine an Mauern). 
to give in, zuruͤckaehen, weichen. 
to give into, annehmen, ergreifen ci! 
ne Sache), einftimmen (wozu), bey 
Richten. 


 togive off, nachlaffen, unterlaffen. 


«o give over, aufhören, micht mehr 
thatig ſeyn. 
to give out, 1, verfündigen, oſfenbaren 
2. ablaſſen, nachgeben. 


Given, gbiw;w’n, part. paſſ. geges 


ben, überliefert, zugeftelle.. 
ein Geber, 


Austheiler, Verwilliger, Zuſteller ze. 


Gives, dſcheiw's, Feſſeln, Ketten 


fuͤr die Fuͤße. 


Giving, gbiwwiing, S. das Geben. 


Giving is dead nowa Days and Res- 
toring very fick, der Geber ift heut 
zu Tage tobt und det ee 
ſehr krank 

is⸗ färd, S 8. 

der Kropf oder Magen eines Vogels. 
to grumble in the Gizzard, insgeheim 
mißvergnuͤgt feyn. 

he:frets his Gizzard, er plagt ſich mit 
Gedanken, änftiget ſich innerlich. 


(700). 


‚Glabrity, 


3. einen aufgeben, für 


3. etwas wo: 


weich, geſchmeidig, feucht 
werden troͤpfeln, ſchmelzen, erwei⸗ 





aläb’zeiei, -S. die Glatt 


Kablheit 
Gläcial,. glaͤh⸗ſchiaͤl, adj... eihigt, vo 
- Eile gemacht, geftoren. 
to Gläsiate„, tw glaͤh⸗ fdhisbt, v.ı 
zu Eiſe werden, in Eis verwandeln. 
Glaciation, glaͤſchiaͤh⸗ fch’n, 8. da 
» Gefrieren, die Zufammengeftierun 
das zu Eiſe Werben, oder Verwande 
in Eis. 
Glicious, gl ſchioß, adj. eiſi ig 
was wie Eis ausfiehit. 
Gläcis, -gläb-fis,,S.. bie, ſchraͤge 
waͤrts lauſende Bruſtwehr des bedeck 
"ten Weges nad) dem Felde zu, Che 
an Feſtung ), ein unvermerfter | 
an 


Glad,, lsdo, adi. froh — 


ter, luftig, was ein freudiges munte 
u Zee hat, mas see aus 
ruͤckt 





to Tag tu glaͤdd⸗ v. a. ee 
freuen, 
to Glal den, tu glaͤd⸗ on froͤlich 
machen. 
Gladder, glaͤd⸗ doͤr, 8. der a 
froblich machet. 
Gläde, glabd, 8. ein ausgehaue 1et 
offener und Üichter Profpett durch 
nen Wald. | 


to make a Gläde, den Wald durch⸗ 
hauen, daß er licht wird 

Gaãer lab. d6r, 8. ‚ Scnwertell: | 
lien, B: ilwurz. 

Glalfulnefs, g1800': fultneg, S. Freu⸗ 
de, Munterkeit Srölichteit, 

Gladiätor; alsddikh- toͤr, S. ein Fech- 
ter, ein Preisfechter. 

Gladiy,. glaͤdd⸗li, adv, froͤlich mit 
—— ganz gern, von Herzen 


gern. 

Glalneß, glaͤdd⸗ neß, 8 die Freude, 
Froͤlichkeit, Munterkeit, die ſrolockende 
Freude. Ger 

Gladfome, glaͤdd⸗ ſomm⸗ adj. freu⸗ 
dig, erfreulich, vergnügt, Freude verz 
urfachenb. 

Gladfomely, glaͤdd⸗ fommli, adv. mit 
Freuden, mit Frölichkeit und *9 


Gladſomeneſs glaͤdd⸗ Dee Ze 


die Freudigkeit, das Eee Re 
gnügen. 

GBir, glaͤhr, ofan Egg, S. Gyertlr, 
das Weide im Ey. 

Gläir, gläbr, 8. eine Art Hellebarde. 

to Ghir . eu glaͤhr, v. a. etwas mit 


Ey; veiß uͤberſtreichen und vergülden, 
Die⸗ 





ee 





| 
| 
| 
| 


























3 NM; 
Dieſes Wort ift dep den Buchbindern 
Behr). 
irage, glaͤh raͤdſch, S. das Beſtrei⸗ 
hen der Bände mit Eyweiß, (bey den 
 Buchbindern).” 
Gläive, glaͤhw, S. eine Art einer Helle 
barde; fiehe Glair. 
Glance, gläns, S. 1) ein fehnelfer Licht» 
firahl. 2) ein ſchneller Blick. 

af the firkt Glance, bey dem erfien 
Tr Anblice. — F 
10 Glance, tu glaͤns, v.n. 1) glanzen, 
I fehimmern wie eine Lanze. 2) einen 
= plößlichen Strahl oder Glanz werfen 
ber schießen, in einer ſchiefen Niptung 
° fchiefen, 3) mit einem fchnellen Blicke 
betrachten oder überleben, 4) vers 


* 


= stendliche betrachten und tadeln. 
Be Glante, tu aläns, v.a. ſchnell bewe⸗ 
En: ein Ange des Miltieids worauf 
werten. >. | —— 
"to glance upon, etwas berühren, bere⸗ 
gen, Anregung thun, darüber hin 
Be ERrE 0 — 
"Glancing, glaͤnn⸗ (ing Ss. das Bli⸗ 
"den, 2) das Berühren, Streifen, 
das darüber Hinfahren. | 
Glaneingiy, glänn';fingli, adv. anf 
eine fchiefe, gebrochene, obenhin bli⸗ 
cende Art, im Voruͤbergehen, nur 
hend. Be REN 
"Gland, gland, S. eine Druͤſe. 
Glandage, glaͤnn⸗ daͤdſch, 8. die Ek⸗ 
kern Eichelzeit. 

nders, glaͤnn⸗doͤrs, I. eine Ge; 
 fhroulft der Drüfen am Halſe eine 
Dies. | | 
landiferous, gländifzferoß, adj. Ei, 


2 Selmafttra end, | 
Glanduie, glaͤnn⸗djul, S. eine Drüfe 
ans Halfe, die dazu dient , die Fluͤßig⸗ 
keiten von einander abzufendern, 
Glaudulosity, glaͤndiulaß⸗ iti, S. ein 
druͤſigtes Weſen, eine Verſammlung 
von Druͤſen | 
 Glandulous, glaͤnn⸗djuloß, adj. druͤſigt, 
= zu den Dinfen gehörig, druͤſenartig 
Glans, glaͤns, S. die Eichel an der. 
männlichen Ruthe. A 
to Gläre, tu. gläbr, v. n. blenden, in die 
"Augen feheinen, ſchimmern, funfeln, 
einen großen blendenden, auch prale: 
riſchen Glanz geben, mit heftig durch» 
dringenden Augen blicken, 

 Gläre, tu glaͤhr, v. a. einen folchen 
7 Blanz oder Strahl werfen, daß das 


Ca ) 


$ 
 fohlue Blicke geben , mit einen Sei—⸗ 





Auge es nicht ertragen kann 






ee 


Gläre, gläbe, Si 1) Helfer Glam, der 
eh erg * Funkeln, Schei⸗ 
nen, Strahlen. =) ein { ur: 
dringender Blick, ——— 
—— AL adi: aus kleb⸗ 

xrichter, durchſichtiger Materie be 
hend, wie Eomeit, a 
Giäring, glah ring, adj. blendend, (auf 
etwas fehr,anftoßiges oder beruͤchtigtes, 
28 EN TUR anwendbar; als:) 
a glasrıng-Crime, ein grobes | 
5* A Er 
a glairing Light, ein heller, blenden⸗ 
‚ber Glanz⸗ — 
Glafs, glas, S. das Glas, ein Glas. 
1) a Drinking- Glaßs, ein Glas, wot⸗ 
aus man trinkt, | 
2) a Looking -Glaß, ein Spiegel. 
3) an Hour - Glaßs, ein Srundenglag, 
4) die Duantität Wein, fo gemöhntic) 
“ — tee 2 Zug, ein Trunk. 
. 5) a perlpgctive Ölafs, ei } 
—— Glas, ein perfect 
Glafs, giäs, adj, glaͤſern, aus Glaſe 
TOISRe Bpeee ee piäerne a tape. 
a Giais - bottle, eine gläferne Flaſche. 
a Glafs- Coach, eine Kurfche —— 
fenſtern. 
a Glats- Dealer, ein Glashaͤndler. 
Glafs- Eyes, glaͤs, ey’s, S. ı) aläferne 
Augen. 2) ein Bepname für einen 
der eine Brilfe träge, f 


\ 


Glafs- Furnace, glaͤs⸗ fornäs, S. em 


Glasofen, oder ein Ofen, in welchem 


Glas geſchmolzen, in welchem Glas 


gemacht wird. 
Glafs-Gazing, glaͤs⸗ 


aͤhßing, adi. 
oder die ſich eft im En adi’tee 


Spiegel befishet. 


‚Glafs- Grindet, gläs’sgreindsr, S. ein 


Glaspolirer. 
Glafs-Houfe, 
Glashuͤtte 
Glafs-Man, glaͤs⸗ mann, 

der Ölas verkauft, Glashaͤndler 
Glafs- Metal, glaͤs⸗ mettl S. Slag,- 
> a Schmelzen iſt, geſchmolzenes 


Glafs- Work, glaͤs⸗ work, 8. Glasat⸗ 


beit, Arbeit, die aus Glas beſtehet 
Glafss Wort, gläs' wort, i — 
Pflanze, Glaͤskraut, Salzkraͤut. 
to Glaſs tu glaͤs, v.a, 1) in einem 
las, in einem Spiegel vorfiellen, 
2) ein Glas einfaflen. 3) mit Glafe 
bedecken, mit Ölaur poliren, glätten. 
Glasty, glaͤs⸗ſi, adj glaſern, durch⸗ 
ſichtig, wie Glas, von Glaſe gemacht, 
Glaſe gleichend. 
Glaiton- 


gläs'-baus,. 8. eine 


S. ein Mann, 


Gla 


Glaftonbury - Thorn , 
thahrn, 8. eine Art Mispel. 
Glaucdima, glaukoh⸗ maͤ, 8. (ein Feb: 
fer im Auge) Veränderung der natürs 
lichen Augenfarbe, da der Humor cry- 
ftallinus ganz grau wird; ein Blend⸗ 


werk. 
Gläve, glaͤhw, S. ein Schwerdt ‚sein 
Saͤbel. ei] a 
io Gläver, tu glaͤhw⸗ oͤr, v. a. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, glatte Worte geben. 


Glävering, glabw'» öring, S. das 
Schmeiheln,  Liebkofen, oder die 

Schmeicheley, Liebkoſung. | 
Gläze, gläbß, S. ein Fenfter; (ver: 
bluͤmt) 

to Gläze, tu glaͤhß, v. a. 1) mit Glaſe 
(Seuftern ) verfehen., , Scheiben einfes 
ken. 2) Ölas überlegen, qlafuren mie 
die Töpfer, mit Siafur poliren glät: 
ten, glänzend machen. 

„ Gläzed, glaͤhß'd, part. adj, mit Glas 
veriehen.. |, ’ 

Gläzier, aläb' = Fcbör, S. ein Glafer, 
Fenſtermacher. 

Gldad, glihd, 8. ein Huͤnergeyer 

Gleam, glihm, S. ein Lichtſtraͤhl, Blitz, 


* 


ein Glanz, Schimmer. 


to Gldam, tu glihm, v.n. mit ſchnel⸗ 


lem Blitze leuchten, glänzen, fcheinen, 
fchimmern. * 
Gleamy, glih⸗mi, adj. blitzend, Licht, 
ſtrahlen ſchießend. 
Gldan, glihn, S. dag Aufgelefene, Nach: 
geleſene, die nachgelefenen Aehren, 


to Glean, tu glibn, v. a. nachlefen, 
Aehren fammlen, etwas das dünn zer» 
ftreuet liegt zufammen leſen. 


Gleaned, glibn’d, part. adj. nachgele⸗ 
fen, aufgelefen. BE 

Gitaner, glib:nör, S. ein Nachlefer, 
Aehrenfammler, der aufs Aehrenleſen 
ausgehet 

Gleaning, glih⸗ ning, 8. das Nachle⸗ 
fen, Aehrenſammlen. 2) die nachge— 
lefene Achren, einiges was nachgelejen 
oder nad) gefibebener Erndte nachge- 
ſucht (geftoppelt) wird. 

Glebe, glibb, 8. 1) der Torf, der 
Hafen ; das Erdreid), das Grundſtuͤck, 
ein Erdenflos. 2) ein Kirdhengrunds 
ſtuͤck, Pfarraut. 

Glebous, glih⸗boß, adj. torfig, var 
fist. 

Gleby, glib'- bi, adj. terfig; auch 
fruchtbar. ; 

Gleie, glihd, S. 1) eine Art Habicht. 


I) 
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aläsf’nberri: } 


Glibby, glib‘; bi,] 
r 


Gli 


a Glede- Kite, ein Huͤnergeyer. 
2) ine gluͤende Kohle; (diefes iſt w 


nig befannt.) 44 
Glet, glib, $. Freude, Frolichke 
Luft, Munterkeit; (wird nur ii. 
fpöttifchen Tone gebraucht.) x; 
Gleeful, glih⸗ full, adj. fuftig, mu | 
* voller Muths, Luſt und Froͤlic 


it. J 
Gleefulnefs, glih⸗ fullneß, S. ‚die Fr: 
lichkeit, Freude; fiehe Joyfulneß. f' 
Gleck, glihk, S. 1) das Fe 

ten 2) Muſik, oder ein M 
kant. | 


to Gleek, tu glibE, v. a. 1) einen au 
stehen, ſticheln, hoͤniſch auslachen, zur 
Betten haben, Peflen machen, 2) di 
zeit unnüße mit Poffenfpieleren ver 
ſchwenden. (In dieiem Sinn wir 
dies Wort hauptſaͤchlich in Schottlan 
gebraucht.) 
Glect, gliht, S. 1) dünnes Eiter uni 
. Materie fo aus einer Wunde läuft, 2 
der unreine Saamenfluß, der Trivper 
to Gleet, tu glibt, v. n. eine mwäfleri 
ge, und eiterige Materie geben, ſach 
te fließen. - | 
Gletty, glih⸗ti, adj. eiterig, waͤſſerig 
was dünne, eiterige oder waͤſſerig⸗ 


Materie hat. J 
ein Thal, ein tiefer- 





88 glenn * 
rund zwiſchen zwey Hügeln. 
Glene, glihn, 8.eine flache Hole 
worinnen ein Bein am Leibe gehet 
und ſich beweget. a. 
Glew, gljub, S. Kleifter, Pappe, Leim; 
GI, alibb, adj ) gefehmeidig, glatt 
ıb, glibb, adj, 1) geſchmeidig, glatt, 
fchlüpfrig. 2) gefhwäßig, fließend, - 
to'Glib, tu glibb, v. a. daſtriren, ber 
fchneiden. | e 
adj. glatt, flie⸗ 


‚o ſchluͤpf⸗ 
Gibly, aice‘ si] IT J— 
Glibnefs, glibb⸗ neß, S. die Schlüpfi 
tigkeit, Slätte. ’ = | 
to glide, tu gleid, v.n. 1) facht und 
ſtill fliegen. 2) ichleichen, ohne Vers 
Anderung des Tritts dahin paffirem, 
fanfte rinnen, 3) ſchnell dahin fc) 
fen, gleiten, 4 
Glide, gleid, $. das Schleichen, das 
Sachtkegehen, das Glitfchen. 
Glider, glei⸗ doͤr, 8. einer der fich eins 
fihleicht, der einher fchleicht, 
Gliding, glei; Ding, part. et ger. flie⸗ 
Bend, tinnend, gleitend das fanfte 





Sließen, Gleiten. 

















Gli 


Glike, gleik, S. eine Spoͤtterey, Sti— 
chelrede. u 
Glini, alimm, 8. 1) ein Licht oder eine 
dunkele Laterne, deren fich die Diebe 
beym Eindrechen in die Haͤuſer bedie- 
nen, 2) bedeutet es au) Feuer. 
toGlim, tu glimm, v. a. in die Hand 
brennen; (eigene Sprache.) 
Glimifenders, glimm⸗ fendoͤrs, 8. Feu: 
erboͤcke, Brandeiſen; ſiehe Andirons. 
Anidaſhy, glimm'-flöfcbi, adj. zer: 
nig, hitzig, eifrig. beftia. 
‚Glini-jack, glimm⸗ dſchaͤck, S. ein 
Fackeltraͤger. 
‘to Glinimer, tu glim⸗ moͤr, v.n. ſchim⸗ 
mern, fiimmern, Licht mwerden, tagen, 
— ſcheinen, einen dunklen Schein 
geben. | 
er. glim’;mör, S. ı) Feuer. 2) 
ein ſchwacher Schein oder Licht, - 
jlimmerers, glim⸗ moͤroͤrs, S. Leute 
die mit unaͤchten Briefen und Atteftas 
ten herum aehen und betteln und da; 
bey vorgeben als wären fie abge; 
brannt. 


“Glimmering, glim⸗ moͤring, part. et 


ger. ſchimmernd, das Schimmern. 
‚Glinimering, glim⸗moͤring, S. das 


anbrechende Ficht des Tages, das Ta: 
gen, das Hervorſchimmern des Lichts, | 


Glimming, glimsming, 8. das Bren⸗ 


nien eines Brandmals in die Hand oder 
Angeſicht. —— 
Glimpfe, glimps oder glimms, S. ı) 


ein Schimmer, ſchwaͤches Licht, un. 


vollkommener Schein. 2) ein ploͤtzli⸗ 
her Schein, ſchnell blitzenbes Licht, 


Strahl. 3) ein vergänglicher Glanz. 


4) eine furze vorübergehende Freude. - 
5) eine Furze, gleich wieder verfchwin; 
dende Ausficht. 6) die Darftellung ei: 
mer ſchwachen Aehnlichkeit. 
Glinifick, gümm ſtick, S. ein Leuch⸗ 
ter; fieheCandleftick. | 
to Glisten, tu glis-f’n, v. n. fcheinen, 
glänzen, funteln, fhimmern. 
to Glister, tu glis’-tör, v.n. fcheinen, 
hellglaͤnzend fenn. | 

ister, glisztör, S. fieheCiyfter, ein 
älistering, glis’- töring, part. adı. 
Zlaͤnzend, fhimmernd. 
Hlistering, qlis-töring, S. ein Glanz, 
er 

ist 


eringly, glis+töringli, adv. auf 
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Glo 
Glit, glitt, S. dünne Materie; flehe 
Gleet.,; 
to Glitter, tu glit'-töe, v. n. fcheinen, 
ſchimmern, Glanz von fich geben, 
ſtrahlen, glänzen, ſcheinbar ſeyn 
Glitter, glit toͤr, 8. ein Glanz, Strahl, 
ein heller Schein. 
Glitterand, glit⸗ toͤraͤnd, 
zend, funfelnd. * 
Glittering, glit»töring, part. glänzend, 
Shimmernd, fcheinend. 
Gliftering, glit-töting, S. 
Schimmer. 


Particip. gläns 


ein Glanz, 


| Glitteringly, glit⸗ töringli, adv. mit 


ſchimserndem Glanze. | 
to Gloar, tu globr, v. a. etwas über- 
zwerch, ſchief oder von der Seite anfes 


yen, Kr 
Glöar , globe, } adj. übermäßig, 
oder außerordent⸗ 


or 1% 
Gldary, glohr'zi,f lich fett, feift. 
to Giöat, tu globt, v. n. Seitenblicke 
werfen wie ein verzagter Liebhaber. 


Glöbard, alob:bard, 8. Johannis⸗ 
würmcdhen, 
Glöbated, gloh ⸗baͤhted, adj. rund 
wie eine Kusel, Eugelicht, rundlih. 
Glöbe, globb, 8. ein runder Körper, 
ein Kreis, eine Kugel. 
Globe bedeutet auch Zinngeſchirr; (ei⸗ 
gene oder geheime Sprache.) 
the celeftial Globe, die Himmelskugel. 
‚the terreitrial Globe, die Erdfugel. 
Glöbe Amarasıth, (eine Blume) Tau⸗ 
fendfchön, 
Glöbe - däily, glohb⸗ daͤh⸗ ſi, S. (eine 





(Glöbous, gloh⸗ boß, 

| Globosity, globaß⸗iti, 
Or — 

| Globöfenefs, slobobs'; neß,J 


 Globularia, alab’ : julaͤriaͤ, 





eine glänzende, fhimmernde Weiſe 


% 

Jh 

% 

i = u 
* 


* 
—* 


Blume) Maßlieben, Tauſendſchoͤn 
Giöbe-fifh, globb⸗fiſch, 8. ein ſter⸗ 
nichter Kugelfiſch. 
Glöbe- Thiftle, glohb⸗ tis⸗P, S. eine 
Art Stechdornen. | 


Globöfe, globobs‘, ladj. rund, fu 


Globular, glab⸗ jul&e, f gelrund. 
S. die 
Kugel: 


X rundig⸗ 
keit, die Rundung. 
Globularly, glab⸗ julaͤrli, adv. nad 
Art einer Kuael: 
Globularneſs, glab⸗ julaͤrneß, die Run⸗ 


digkeit. 
8. him⸗ 
melblaue Maßliebe. 
Kaps, glab: johl, 15. eine Fleine 


or Ä 
Globulet, glabꝰ julett, runde Kugel. 
Glo- 


Glo 


Globule, glab⸗ judl, S. ein kleines 
STheilchen Materie von einer runden 
‚Figur, mie z. &, die rothen Theilchen 
von dem Dlute. 

Globulous, glab⸗juloß, adj. in Geſtalt 
oder in Form einer- kleinen Kugel, 
rund. — 

‘to Glonierate, tu glamm⸗eraͤht, v. a. 
zufammenballen, zuſammenrollen, zu 
einem Balle, oder runden Kugel ma 
chen. ; 

Glomerätion, glammeräb-fdyn, S. 
ı) das Zufammenballen. 2) ein in 
eine Kugel geformter Körper, 

Glomierous, glamm⸗ eroß, adj. wie 
ein Knaͤul aufgewickelt, was zufam« 
mengeballt und zuſammengerollet iſt. 

Gloom, gluhm, S. ı) das Dunkle, die 

‚= Dunkelheit, der Diangel an Licht. 2) 
truͤber Blick, Schwermüthigkeit; das 
verdräßliche, traurige Weſen. | 

to Gloom, tu glubm, v.n. 1) dunfel 

feyn, einen dunkeln Schein von ſich 
geben, dunkel ſchimmern wie Die Daͤm— 


merung. 2) traurig, niedergefchlagen, | Ii 
| Gloüng, globfz ing, part. fehmeicheln 


verdengiich feyn. i | 
Gloömily, glubm’sili, adv. 1) dunfler 
Weiſe, dunfel, 
Sit, truͤbe. 2) auf eine verdrüßliche 
Weile, wit trüben Anblick, mit ſchwar⸗ 
zen Abſichten; nicht aufgeräumt, nicht 
bey guteg/faune. = 
Gloöminefs, gluhm⸗ inẽeß, S. ı) Man: 
get an Licht, Dunkelheit; unvollfom- 
menes Licht. 2) Traurigkeit, trüber 
Blick. a 
Gloomy, glubm'-i, adj. ı 1) dunfel, 
unvollfommen erleuchtet, beynahe fin: 
ſter. 2) dunfel an Sefichtsfarbe. 3) 
verdrößlih, ſchwermuͤthig, von fin: 
 Kerem Blick, ſchweres Herzens. 
Glöried, gloh⸗ rid, adj. berühmt, vor» 
treflich ruͤhmlich, herrlich. — 
Glörification, glo⸗ rifikaͤh -fcbn, 8. 
die Verklaͤrung, Verherrlichung. 
to Glörify, ru gloh⸗ rifei, v.a. Nver⸗ 
herrlichen, preifen, verklären, vereh— 
ten. 2) loben, rühmen, ehren, erhe: 
ben. 3) einem Lob und Ehre verſchaf— 
fen, zur Ehre und Würde erheben. 
Glörify’d, orGlörified, glob.vifeid, 
part. adj. verfläret, verherrlichet. 


Glörifying, gloh⸗ zifeying, part. et ger. \ 


verherrlichend, das Xrerherrlichen. 
Glöriosity, glo⸗ riaß⸗iti, 1 8. die 
Herr⸗ 


or - h j 
Glöriousnefs, gloh⸗ rioßneß, J lichfeit; 
der verherrlichte Zuſtand. 
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ohne vollfommenes 


Glo. 


Glörious , gloh⸗ rioß, adj. . edeh, de 
ch, ruͤhmlich, vortreflich, Dee 
Glöriously, glob';rioßli, adv. auf 

‚hei 


ne edele, vortreffliche, glänzende, 
1) die Verhert | 


liche, ruhmvolle Art. 
Glöry, gloh⸗ri, S. 
Hung, die Verehrung in der Andad 
2) die himmlische Glückfeligkeit, for 
nen die Öott gefallen zubereitet wol. 
3) die Ehre, der Ruhm, das Lob,.d- 
Ruf oder der gute Name. 4) der Slar- 
die Hoheit, Herrlichkeit, 5) 
Strahlen, der Glanz, wovon di 
Haupt der Heiligen in einem 34 
— F— Stolz, Ruhm 
gkeit; Hochmuth. großmuͤth 
HR edler a | ga 9 
to Glöry, tu gloh⸗ ri, von. ſich ein 
Sache ruͤhmen, prahlen, AN EN 
ſeyn, fich viel womit willen. 
Glörying, glob' - viing, part. et ge 
rühmend, das Nühmen, das ſie 
* —* b6 —* 
to Giofe, tu glohß, v. a. meichel 
liebkoſen; fiche to Gloze. ai = 


liebkoſend. 
Gloſs, glaß, 8. n) eine deutliche Erkl 
tung oder Auslegung, eine —— 
2) eine ſcheinbare Vorſtellung, ein 
ßerlicher Glanz. —— 
to N a Gloſs, einen Glanz, Zierde bei 
‚legen, er 
to Glofs, tu glaß, v. n. ſchlaue Bene 
ungen worüber machen; (Gloſſen) Au⸗ 
legungen machen, N 
to Gloßs, tu glaß, v.a. 1) duch Br 
merkungen erklaten, etwas auslegen 
2) durch ſcheinbare Vorftellung beſchon 
gen, mir außerlihem Glanze zieren. 
Glosfary, glaß:sfört, S. ein Erfl 
rungsbuch; ein Worterbuc) das, dun 
kele und veraltete Worte enthält, 
Glofätor, glaßäb'ztorg, ! S. ein Gfof 


or ſenmacher 
Gloſser, glaß⸗ för, ein Auslege 
ein Polirer. — 1 
Glosfinefs, glaß⸗ ſineß, 8. der Außer 
Kine Glanz, der Schimmer, die 
itur, — 2 
Glofiographer, 'glaßagE» graͤfoͤr, 6 
ein Erkaͤrer der Schriften, ein Aus 
‚eger, Pasing, a 
Gloßlography, glaſſagk⸗graͤfis. Bi 
Schrift eines —— die Gloſſen 


ſchreiberey. | 
„ glänzend, ſchei 





| nend, glatt poliret. 


Glosty, glaß· ſi, adi. 


G!o 
oGlöte, tu glorb, v.n. ſauer, muͤr— 
riſch ausiehen; fiehe to Glout. 
jeris, alatztis, S. das Zapflein im 
lie; ſehe Uvula. ; | 
'e, glovv, S._ein Handſchuh. 

‚to give anyone aPair ofGloves heißt, 
einen befchenfen, befiechen. 
‘0 Glove, tu glovv, v. a. bedecken, wie 
mit einem Haudſchuhe, Handfchuhe ans 
en. | 
er, glopv-ör, S. 
Handſchuhmacher. — 
Aout, tu glaut, v. n. ſcheel, ſauer, 
muͤrriſch auejchen. 


% 


© Glow, tu dlob, v.n.. ı) glüen. 2) 





ein Beutler, 


heftig, oder mit Heftigkeit brennen. 


"3) Diße des Körpers empfinden. 4) 
eine ſtark glänzende Farbe darftellen. 
© 5) eine pn ek des Herzens oder 
Zhätigkeit der Finbildungstraft em: 
pfinden. 6) wüthen oder glühen, bren: 
Den wie bey einer leidenichaftlichen 
Hitze, böfe ausiehen. 

“o Glow, tu alob, v. a. gluͤend ma: 
chen, fo day es ſcheint, gluͤend heiß 


machen. 
low, glob, S. 1) ſcheinende oder 
gluͤende Hitze, ungewöhnliche Hitze 
oder Wärme. 2) Heftigkeit des Tem⸗ 
 peraments. 3) Kiarheit oder Lebhaf 
tigkeit der Farbe. 
Glow - Bird, glob’-börd, S. ein Feuer: 
Käfer, Lichtmuͤcke, Johanniswurm. 
Glow-worm, gloh⸗ worm, S. ein 
kleines kriechendes Inſekt, das einen heil: 
niswurm. ER 
slowing, glob -ing,'_part. et ger. 
gluͤend, das Stüen 
 glowing of the Ears, das Ohrenflin: 
| a, gen. Ver) > 
to Glowt, tu glaut, von. fauer fehen ıc. 
fiehe to Glout. | 
‚Glowting, glau⸗ting, S. das märrifche 
Weſen, das faure Geſicht. 
0 Glöze, tur globf, v. n. fchmeicheln, 
fuchsſchwaͤngen, lieb£ofen. | 
alöze, globf, S. 1) Schmeicheley, 
Einſchmeichelung. 2) Schein, Vor: 
_ wand; eine Gloſſe. 
Glo.ed, glohß'd, part. adj. geſchmei⸗ 
chelt. 
(Glözer, glohß⸗ oͤr, S. ein Schmeid) 
ler, Fuchsſchwaͤnzer. 


"Glözing, globß ing, part. et ger. 
Be das Schmeicheln, Liebko⸗ 
— en. 










\ 


d 
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leuchtenden Schwanz has; ein Sohans 





Glu 


Glue, gljub, S. Kleifter, Pappe, Leim. 

to Glue, gu aljub, v. a. ı) £leiflern, 
leimen, feſt zuſammen kleben, zufams 
men halten. 2) an einander fuͤgen; 
voll Leim, leimicht macben. 

a Glüeboiler, & gljuh⸗bailoͤr, S. ein 
Leimkocher, einer deſſen Gewerb es iſt 
Leim zur machen. 

Glied, gljub’d, part. adj. geleimt, ge: 


vappt 3 

Glüepot, gljuh⸗patt, S. ein Pfarrer, 
daher, weil er Mann und Weib zur 
Ehe mit einander verknüpft. 

Glüer, gliuh⸗ oͤr, S. einer der leimer, 
oder pappet, der mit Leim zufammen 
fuͤget. 

Gluing, gliuh⸗ ing, part. et ger. lei⸗ 
mend, das Leimen. 


"Glüifh, gljub'- iſch, adj. kleiſteriſch, 


leimigt, Elebericht, 
Glum, glomm, adj. haͤmiſch, muͤrriſch, 
halsſtarrig, ernfthaft, fauertopficht. 


Glut, glott, S. 1) eine Ueberfüllung, 
mehr denn genug, überflüßig, bis zum 
Ekel. 2) dasienige was man herun⸗ 
ter ſchlucket, durch die Gurgel jagt. 


to Glut, tu glott, v. a. 1) verfhlingen, 
verzehren, 2) überfüllen, überladen, 
Ekel erwecken, fättigen, 
to Glütinate, tu gljub'-tinsbt, v. n. 
ſich feſt zuſammen haͤngen, an einans 
der kleben. N | 
Glütinative, gljuh⸗ tinaͤbtiww, adj. 
anziehend, leimend, anklebend. 
Glütinous, gliuh⸗tinoß, adj. klebe⸗ 
richt, leimicht, zaͤhe, feſthaltend. 
Glütinousneßs, gljuh ⸗ tinoßneß, 
or i 
Glutinativenefs, glub'+ tinäb- j * 
tiwwneß, | 
die anziehende, leimichte, Eleberichte 
Eigenfchaft, \ 
Glutted, glor-ted, part. adj. uͤberfuͤl⸗ 
let, überladen, vollgepfropft, gefätti- 
get 
Glutting, glöf.ting, part.et ger, über 
füllend; das Ueberfuͤllen. 


Glutton, glot: en, S. ı) ein Schlem⸗ 
mer, ein Vielftaß. 2) einer der big 
zum Uebermaß benierig iſt. 3) ein 
Thier, das wegen feiner Gefräßigfeit 
merkwürdig iſt; worunter beſonders 
ein Vogel in Moscan zu rechnen, der 
ſich mit Aas vollpftopft, alsdenn durch 
einen eugen Ort preſſet, und wieder 
von neuem zum Aaſe gehet 


Yy 


te 


j Glu 


to Gluftonife, tu glor-toneiß, v. a. 
freſſen, ſchlemmen, ſchwelgen, den 
Vielfraß abgeben. 

Gluttonous, glot⸗ tonoß, adj. ſchwel⸗ 
geriſch, gefraͤßig, der Vielfreſſerey er⸗ 
geben 

Gluttonoufly, lot“ tonoßli, 
fchwelgerifcher Weiſe, mit der Gefraͤ⸗ 
ßigkeit eines Vielfraßes, eines Schlem: 
mers.. 

Gluitony, glot⸗ toni, S. die Schwel— 
gerey, Bielfrefferey, bie unmäßige De, 
aierde zum Eſſen. 

Gluy, gliu⸗i, adj. 
richt, leimicht. 

Gliybe, gleib,. S. 
ne Sprade.) 

Glyn, glinn, 5. ein Thal, eine Höhle 
zwifchen zweyen Bergen. 

Glyster, fiehe Clyſter. 

Gnar, hnaͤrr, S. eine Knorre oder ein 

Aſt im Holz. 

to Gnar, tu hnaͤrr, \ 


anhangend, Flebe: 


v.n. mutten, 
or‘ | brummen, anz 
to Gnärl, tu hnaͤrrl,ſ biöfen ; 
to Snarl. i 
Gnärled, hnaͤrr⸗led, adj. Enotig, aſtig, 
knorricht. Re 
to Gnash, tu bnäfcb, v.a. an einan- 
der fchlagen, Elappern, knirſchen (mit 
den Zähnen.) _ 
to Gnash, tu bnäfch, v. m. bie Zähne 
zufammen beifen, wuͤthen, toben bis 


zum Zähnefnirfchen, die Zähne weifen, | 


vor Wuth ſchaͤumen. | 


Gnashing, hnaͤſch⸗ ing, S. das Knir⸗ 


—ſchen, Zaͤhneklappern. 
cr ; Bra rn eine Müde. 2) 
(fprüchwortsweife) einiges was klein ift. 
Ye blind Guides, which ftrain at a 
Gnat and fwallow a Camel , ihr ver» 
blendete Leiter, die ihr Mücken ſeiget 
und Kamele voerſchlucket 
Gnaiflower, bnätf'- flauör, S. eine 
Plume oder Pflanze, die Bienen— 
3 blume. RE RR 
Gnatfnapper, hnoͤtt⸗ ſnaͤppoͤr, 5. ein 
Wuͤſtling; ein Muͤckenſchnepper. 
Gmätho, hnoaͤh⸗tho, S. ein Schmeich⸗ 
ler, Schmarober; fiehe Parafite. 


Gnathonical, bnärbann‘; ikaͤll, 
ſchmeichelnd, ſchmarotzend. 
to Gnäthonize, tu hnoͤh thoneiß, v. a. 
fchmeicheln, fuchsſchwaͤnzen, tellerle- 
en. | 

to Gnaw, tu bnab, v. a. 1) nagen, 
benagen, zernagen, nach und nad) weg | 


adj. 
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adv. 


eine Schrift; (eige⸗ 


fiehe 








Go 
2) in Wuth etwas zernage 


die 38 
(iſt wohle 


freſſen. 
zerbeiſen. 
to Gnaw, tu hnah, v. m. 
ne in Uebung ſetzen; 
S Aetiv.) ” 
Kiel hnah >», part: paft;” Bike 
Gnawn, bnebn, Fgerfreſſen. 
Gnawer, hnah⸗oͤr, S. ein Benager 
Gnawing, bnab:ing, S. das Bena 
to Gnibble, fiehe to Nibble, hier u 
daanzwaden. A 
Gndme, hnohm, S. unſichtbare Lew 
die gegen den Mittelpunct der Er 
wohnen follenz (bey den Cabaliſten 
Gnomon , bnob=monn, S. bie Nat 
einer Sonnenuhr, ein Weifer auf ı 
nem Uhrblatt, Zifferblatt, die Ma 
netnadel. 
Gnomonical, bnomann’-ikäll, adj. 31 
Sonnenuhrwiſſenſchaft gehörig. 
Gnomonicks, bnomann’ids, S. 
Kunft Sonnenubren zu machen. 
Gnosimachi, bnaß’: imädi, S. eiı 
Sekte, deren ausgezeichneter Chära 
ter darin beftand, daß fie geſchwor 
Feinde aller theologiſchen Wiſſenſche 
ten waren, Keßer die alle Wiſſenſche 
ten verwerfen und verdammen. 
Gnosticks, hnaß⸗ticks, S. die Si 
ftiei, eine Are Keker. ze 
to GO, tu ghoh, aud) nur 40, v.n. 9 
ben; wefür paffiien; erſtrecken, bei 
tragen; ausfallen, gelingen w. - 
NB. diefes Wort, fo. mancherl 
auch) die Redensarten damit find, b 
deutet immer. doch gehen, bewegen 
von einem Ort zum andern, Fortgan 
. haben w, es hat im imperf, Wen 
gieng; im perf. und PER Ep DB 
Gone gegangen; 3. €. u 
we all go into your Opinion, w 
ſtimmen alfe mit euch ein, find al 
eurer Meynung. | 3 
his Strengths went from him, fr 
Kräfte verließen ihn. J 
he went the wrong Way, er gieng ode 
nahm den unrechten Weg. ; 
he is gone off with her, er iff mit ih 
durchgegnangen, J 
to go about, herumgehen, umgeben, 
to go abaut a Bufineßs, an ein @ 
fehäft geben, darüber hergeben, € 
unternehmen. N 
what do you go about? was nehm 
ihr vor, mas führt ihr im Schilde 
womit geher ihr um? womit beſchaͤft 
set ihr end) ? hi 
- thu 


Le 
PK 


2 Go, 


thus to go about, fo zu verfahren, fo 
en handeln. 
to ga abroad, ausgehen, außerhalb 
Landes geben. 
"to go after, folgen, 
drein gehen. si 
to go againit, gegen gehen, fi wider: 
ſetzen, woiderficeben. Er 
to go along, fortgehen. 
"go along with me, gehet mit mir. 


J 


hinterher, hinter⸗ 


% 1 go along the Highway, ich will 

mich an die Landſtraße halten, will 

im ex auf der Landftraße bleiben und 

RN... 2 

to go aüde, ı. zur Seite, auf die 
' Seite neben. 2. irre gehen, auf uns 


N * 


rechte Wege gehen. AR 
- his Wife went afide, feine Frau be; 
—F "gieng eine Untreue an ihm. 
t6 go aftray, ſich verirren, des Weges 
verfehlen. 


J abſonderlich gehen. 

to go away, weggehen, verreiſen. 
“ to go back, zurückgehen, wieder um⸗ 
ehren... 2‘ nr 


to go backward , zuruͤckweichen, ruͤck⸗ 


lingsgehen. 
to go before, vorhergehen, vorſtehen. 


to go between, ſich ing Mittel ſchla⸗ 


gen, darzwifchen treten, Vermittler 
zwiſchen zweyen Perſonen ſeyn, die 
"Briefe tragen. 

 togo beyond, 1. vorbengehen, über 


das Ziel hinaus geben, die Sränzen 


überfchreiten. 2. übertreffen, User: 

gehen. 3) bintergehen, betruͤgen. 
to go by, ı, vorüber, vorbengehen, vor: 
beyſchleichen. 2. wornach geben, fich 
wornach richten. SH 
he goes by Diredtions given him, er 
gehet oder- verfähret nach den ihn 
gegebenen Vorſchriften. | 
to go down, ı. hinunter gehen. 2. uns 
tergehen (wie die Sonne.) 3) wohl: 
aufgenommen, nicht verworfen wer⸗ 
3 den. 
tragen, | 
= "fuch Things won’tgo down with him, 
fo was vertränt er nicht, “deralei- 
chen kann er nicht verdauen, fo was 
laaͤßt er fich nicht gefallen. 


5 
jr 





to go for, ı. wofür paffiren, gelten, } 


3 
geachtet werden. 
wornach geben, ' AN 
to. go forth, hervorgehen, fich zeigen. 
to g0 forward, vormärtsgehen, fort: 
J fahren, von ſtatten geben. 

u. e 


2. etwas hohlen, 
ng 


VS 
—* 


RR 


Ei; go afunder, von einander gehen, | 








4. verſchlucken, verdauen, ver | 





Go 


to go from, von einem wengehen, abs 
weichen, verlaffen. ie ‘ ; 
to go in, hineingehen. | 
to go in and out, 1, heißt in Frevheit 
ſeyn. 2. das Geſchaͤft — 
verrichten, das heißt, frey und ſicher 
aus und ein geben. 
to go near, fich nahen, hinzugehen. 
to gooff, 1.ferben, die Welt verlaffen. 
2. abgehen (von einem Poften ) da: 
von gehen, verlaffen. 


to go on, fortgehen, zugehen, fortfah— 


ren, von fFatten gehen. 

‚to go on an Embaily, eine Geſandt⸗ 
ſchaft auf ſich nehmen; auf eine Ges 
ſandſchaft ausgehen, 

to go over, ı. revoltiren, ſich zur einer 
andern Patthey fchlagen. 2, hinüber 
gehen oder fahren. | HR 


to go out, r. ausgehen, fich austöfcyen 


(wie Feuer oder Licht.) 2. aus wag 
ausgehen, hinausgehen. | 
to gothrough, 1. hindurchgehen, durch- 
geben. ‚2. etwas ausführen, eine 
Sache ducchfegen. 3. dulden, als. 
halten. 
to go upon, als einen Örundfag anneh⸗ 
men, worauf fußen.- RAN 
to go upon Tick, Waaren oder fonft 
etwas auf Borg, auf Credit aufneh⸗ 
men, ek machen. ) | 
to go under „ fich unterwerfeh , a 
nehmen. — "nd 
to go up and down, auf und ni 
bin —— er Ä Mae 
to go wit ild, fchwanger ge i 
ſchwanger feyn, — — is 
to go without a Thing, etwas ent⸗ 
behren, ſich deſſen enthalten. | 


to go without Day, heißt vor Gericht 
entlaffen feyn, 

to go Wrong, unrecht gehen, unrecht 
haben, fid) irren, besrügen, 


Go-to,.gbob'; tw, interj. - wohlan! 
friſchauf! zu, zu! den rechten Weg 
eingeſchlagen, drauflos, brav zugefetzt. 


Gö, ghoh, 8. ein Schritt, ein Gang. 


this ee a good Go, diefes Pferd 
gehet recht gut, hat einen auten 
Schritt, Sarg. Ä — 
the Go bedeutet auch die Mode, 


Go-by, gho⸗ bei, S. eine Taͤuſchung, 
ein Betrug, ein Kunſtgriff, eine Hinz 
terliſt, Uebertblpelung IM ” 
to give one the Go-by, einen uͤberlau⸗ 

fen, einen vervortheilen. Ä 


My ala! 466 


Go 
a Go by the Ground, beißt eine £leine 
oder kurze Derfon, Mann oder Fran. 
6G8-Cart, ghoh⸗ kaͤrt, S. eine Mafchi- 
ne, in welcher die Eleinen Kinder das 
Laufen lernen. 

Göad, gohd, 8. ein Stachel eines Och» 
fentreibers, 

to Göad, tu gohd, v. a. ſtechen, mit 
einem Stachel antreiben, anfrifchen, 
anfpernen. \ 

Gdal, gobl, 8. 1) der Gränzftein, ein 
Turnier oder einen Wettlauf zu begräns 
zen, die Marke, wo fich ein Wettren: 
nen anfängt oder endiget. 2) der Zweck, 
das Ziel, wornad man fircht. 3) wird 
diefes Wort oft unrichrig für Gaol oder 
Jail (ein Gefängniß) gebraucht. 

Goaler, fiehe Gäoler oder Jailer, ein 
Gefangenmwärter oder Kerfermeifter. 

a Goaler’s-Coach, eine Schleife, Schlit: 
ten oder Karten, worauf gewöhnlich 
die Miffethater zu Gericht geführt 
werden, 

Gdar, gobr, S. jeder Saum oder Bord, 
fo auf Tuch genäher wird um es halt: 
barer zu machen; aud eine Kalte an 
einem Weiberrock; fiehe Göre. 

Göat, gobt, S. ı) eine Ziege. 2) eine 

' geile, unfeufche Perſon. | 

Gdatbeard, gobt-berd, 8. (eine Pflan: 
ze) Bodsbart, Geißbart. 

Gdatchafer, goht⸗ tſchaͤhfoͤr, S. ein 
Inſekt, eine Art Käfer. | 

Gdatherd, goht⸗ herd, 8. ein Ziegen: 
hirt 

Gdat’s-Eye, goht's⸗ ey, S. 
Edelgeſtein/ Geißauge. 

Gdat · marjoram, goht⸗maͤrdſchoromm, 
S. Bocksbart; ſiehe Goatbeard. 

Göats- milk, gohts⸗milk, 8. Ziegen⸗ 
milch. 

Gdat-milker, goht⸗ milkoͤr, S. eine 
Machteule, Nachtrabe, welche des 
Nachts die Ziegen auszufaugen pflegen. 

Gdat’s-Rue, gobts'rub, S. Geißraute. 

Gdatfkin, gobt;fkinn, S. “eine Zie 
genhaut, vder Zieaenfell. 

Goat’s- Thorn, gohts ⸗tharn, S. Bode; 
dern. 

Göatfucker, goth ſockoͤr, 8. ein Zie- 
genauslauger ; fiehe Goatmilker. 
Göatiih, goht⸗ iſch, adj. eitier Ziege 
gleichend ; lockicht; geil, unkeuſch. 

Gob, gabb, 8. ı) der Mund, j 

Gift of the Gob, der einen weiten 
Mund hat, der die Gabe hat viel zu 
ſchwatzen, der fließend fpricht oder 
gut ſingt. 2) ein großer Diffen. 


eine. Art 
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s. Öeyatter 





God 


a geb bett, S. ein Mund. voll 
0 viel als auf einmal » | 
—5 — f [ verfchluckt wer 
to Gobbet, tu gab’;bett, v. a. mit ei 
nem Male herunterfchlucen. x 
to Gobble, tm gab;bl, v.a. arofı 
Biſſen hineinſchlucken; eilig und gierit 
b.runter ſchlucken. 
to gobble up, etwas zuſammenhudeln 
hinhunzen, dumm und plump bin: 
machen, ohne Ordnung verrichten. 
Gobbler, gab⸗ bloͤr, S. 1) der in Eile 
frißt, ie herunter ſchluckt. 2) ein 
Welſcher Hahn, Türkiiher Hahn. _ 
Go-Between, ghoh⸗ bitwihn, 8. 1) ein 
Unterhändler, eine Miteelsperfon, 2) 
ein Hurenwirth; eine Kupplerin. 
Goblet, gabb’: lett,S. ein Becher, eine 
Trinkſchale * 
Goblin, gabb’;lin, $. ein boͤſer Geiſt 
Poltergeift, ein fürchterliches Hirnge— 
fpenft , eine Zauberin. , 
Gob-iftring, gabb': ſtring, S. 
Stangenzaum. RR 
God, gaͤdd, oder ghaͤdd, S. Gott; 
alles was als ein Gott verehret wird. 
NB. in diefem Wort wird das o nicht 
ganz a, fondern wie ein Mittellaut 
zwiſchen a und o ausgefprochen.. 
to God, tu gaͤdd, v.a. vergottern, zu 
gottlichen Ehren erheben. 


ein 


God-Bote, gadd⸗ boht, S. eine de 
fentliche Kirchenbuße, £ — 
God-child, gaͤdo⸗ tſcheild, S. eine 


Pathe; das Kind fo man aus der Taufe 
gehoben, oder wozu man Gevatter, 
Pathe gewefen. J 
God-Daughter, 4500’: dab’tör,S. eine 
Pathin, ein Mägdchen wobey man 
geſtanden. 
Goddefs , gaͤdd'deß, S. - eine Göttin. 
Goddefslike, gaͤd⸗deßleik, adj. einer 
Göttin gleichend, einer Göttin ähnlich, 
God -Father, 6300 :fatbör, S. He 
Parhe, Zaufpathe. 2) derjenige, fo die 
Rechnung bezahlt oder für die übrige 
Geſellſchaft gut ſagt. a 
Godhead, 9400; bedd, S. die Gottheit. 
Godlefs „ı g600 z leß, 8: ohne 
Empfindung einer Pflicht zu Gott, 
atheiftifh,  gottlos, ohne Bottese 
furcht. | 
Godlike, aädd';leik, adj. göttlich, 
Gott ahnlich, einer Gottheit aleich. 
Godlily, gaͤdd⸗lili, adv. gottjeliger 
Weiſe; fiede Godly. 
Godlinefs, g500':lineß, S. die Gott- 
feligkeit,, Froͤmmigkeit; die allgemeine 
Beobach⸗ 


God | 


Beobachtung aller durch die. Neligion 
vorgeſchriebener Pflichten. 
 Godling, gaͤdd⸗ling, S. 
F Gottheit. 
Godiy, gadd⸗li, adj. 1) gottfelig, 
fromm gottesfürdhtig, beilig. 2) gut, 
rechtſchaffen. 
Goäly, 9300 ;li, adv. gottſeliger, recht; 
"fhaffener Weife. NB. diefes fellte 
nach der Analogie Godlily heißen, al, 
kein die Wiederholung einer Sylbe am 
Ende eins Worts ift zu rauh und un: 
, gewöhnlich, es ift alſo befier Godly. 
Godlyhead, gaͤdd »libeod, S. i 
Guͤte, Guͤtigkeit, Rechtſchaffenheit. 
sodmother, gaͤdd⸗ mothoͤr, 8. eine 
Dathin, eine Frauensperſon fo ein 
Kind zur Taufe aehoben. | 
God-Permit, gaͤdd⸗ permitt, S. eine 
Landkutſche; ¶ cherzhafte Sprache.) 
Godfhip, gaͤdd⸗ſchipp, S. die Gott: 


eine kleine 


beit, dev Rang oder der Charakter ei: 


nes Gottes. 
Godfon, gaͤdd⸗ſonn, S. ein Pathe, 
ben man aus der Taufe gehoben. 
‚Go-down, ghodaun, S. ein Zug im 
Trinken, * 
Godward, gaͤdd / werd, adj. zu oder 
gegen Bott. | 
God-wit, gaͤdd⸗ wit, S. ein Vogel 
von befonderer Niedlichkeit; ein Ha: 
ſelhuhn, Birkhuhn. 
Godyeld, gaͤdd⸗ jeld, adv. vergelts 
A Gott: (ein 
Godyield, 9300 ihld, 
Danks. 
60 dwot, gaͤdd⸗ whatt, exclam. leider! 
RN. gbohl, adj. ein altes Wort für 
gelb. 
Göer, gbo'-ör, S. einer der gehet, 
ie; ein Wanderer , Reiſender. 9 
Goff, ghaff, S. 1) ein Heuſchober. 2) 
ein langer Ball. | a 
‚Gog, 5.©.to be a Gog, tu bi & ghagk, 
begierig feyn. 
to fet’a Gog, anreizen, anhetzen. 
to Goggle, tu gagk⸗gkl, vn. fchielen, 
ſtarr anfehen. * 
a Gioggle-Eye, 
Rindsauge. 
Gossle Eyed, gagk⸗gkleyd, adj. ſchie⸗ 
lend, nicht gerade ſehend, großaͤugig, 
der große, volle, bolzichte Augen hat. 
Goggles, gagk⸗gkls, 3. große hervor; 
ragende Augen. 
Kog-all a Gog, aagt'abl aͤ gagk, adj. 
ungeduldig, aͤngſtlich, begierig oder 
verlangend nach einer Sache. 


gagk. gkl⸗ey iS, ein. 


. 


( 709). 


Biel 


‚Goldbeater, gubld' » bibtör, S. 
Ausdrud des | 





Gol 


Gog and Magog, gagk And mäck ⸗ack, 

zwey Niefen;, deren Bildnrffe Auf 
beyden Seiten der Uhr im Guildhall . 
(das Rathhaus) zu london ſtehen; das 
von man eine Erzahlung bat, dag wenn 
fie am erften April die Glocke ı fohlas 
gen hören, fie yon ihren Stellen her⸗ 
unter geben, ad * 

Göing, ghoh sing, S: i) das Gehen, der 
Gang. 2) die Schwangeridiaft. 3) 
der Aſchied, die Abreife, das Weggehen. 

Going upon the Dub, dasdarauf aus» 
gehen Schlöffer von Käufern aufzu> 
brechen. JF 

Göla, gob:la, S. das Karuies in 
der Baufunft; der Zierrath am Ge— 
bäude (Cymatium.) — 

Gold, or Göld, ghubld, oder ghobld, 
S. das Gold, eines der reinften und 
fchwereiten aller Metalle; Geld. 

NB. das gb wird etwas hart ausge» 
fprochen ; man würde auch das b tweg« 
laifen und die Ausiprahe nur mit 
guhld oder gohld bezeichnen Fönnen. 
Diefes Wort, das ſich mit Bold, Cold, 

“ Fold, Sold etc. reimt, follte eigent> 
lih und zwar der Analogie gemäß 
gohld ausgefprochen werden; allein 
die Ausfprache guhld iſt fo allgemein, 
dag man dieſe Schon zur herrſchenden 
annehmen muß, 

Geld,gubId, adj. gülden, von Solde, als: 
a gold Wätch, eine goldene Uhr. 
ein 

Goldſchlaͤget 

Goldbeater’s-Skin, guhld⸗ bihtoͤrs⸗ 
ſkinn, 8. eine Haut fo die Goldfchlä- 
ger zwiſchen die Blatter ihres Metalle 
legen während daß fiefolches fchlagen. 

Goldbound , guhld⸗ baund, adj. mit 
Gold einaefagt. 37? 

Golden, gubl -d’n, auch gobl’; d’n, adj. 

N von Bold gemaht, aus. Bold. beite- 
hend. 2) glänzend, fhimmernd, heil: 
giänzend, 3) geld, von. der Farbe des 
Golds. 4) vortreflih, fehakbar. 5) 
—— dem goldnen Zeitalter glei⸗ 
chend. 


‚Golden-Cup, guhl ⸗d'n⸗kopp, S. Cei⸗ 


ne Dflanze) Hahnenfuß. ; 
Golden- Saxifrage, gubl’- d’n:fadfi- 
fraͤdſch, S. (eine Pflanze) rother 
Steinbrech. | ER 
Goldenly, gubl';o’nli, adv. herrlicher 
praͤchtiger, angenehmer, entziickender 

Meile. 
Göld-Finch, guhld⸗ finſch oder fintfch, 
1) ein Soldfinf, ein Stiegelig; man 
Vy 3 | nennt 


Gol - 


nennt dieſen Vegel auch in einigen 
Provinzen den ſtoͤlzen Schneider. 2) 
eine Guinea, ein Beutel voll Gold. 

Go!d- Finder, guhldꝰ feindör, S. ein 
Goldfinder (eine ſchetzhafte Benen— 
nung für seinen Sekretfeger), sein 


Schundkoͤnig. | 
Gold- Finer, gublö'sfeinöe, 8. ein 
Goldſcheider. | | 
‚Gold-Filh, . gublosfifh, 8. ein 


Goldſiſch. NSW 
Gold-Hammer, guhld⸗ haͤmmor, S. 
ein Soldammer. 


Goldin, guhld⸗ in] S. ein Goldroche, 
—— —— 
Goldney, guhld ⸗ni (Fiſch.) 


—— 


delruderer ein Kahnfahrer. 





Golding, guhld⸗ ing, S. ein rother 
Sommerapfel, ein Apfel der inwen; 
dig roch iſt. 

Gold- pleasure, gubld; pleßch⸗ orr; S. 

Sein Kraut, mic einem Stengel wie 
Eu und Blättern wie Faͤrberroͤ⸗ 

the, riss: 

Gold -Ring, 
‚ner Ring. 

the Devils Gold .ring, 
wurm, eine Kaupe. 

Golifize, qublo;feig, S. ein Leim 
von einer Goldfarbe, ein Leim dem die 
Bergulder gebrauchen. 


guhld⸗ ring, S. ein gold; 


ein Reben⸗ 


Goldfmith, guhld⸗ſmith, 8. ein 
Soldichmied, - ° Er 
Goldy-locks, guhl⸗dilacks, S., eine 


‚ Pflanze, Güldenhaar genannt. 


Göigotha, gohl⸗ gothaͤ, or the Place 
‚of the Sculls, 5 Golgotha, ober 
der Platz der Hirnfchädel, iſt ein 
Theil des Opforder Theaters, wo die 
Vornehmern firen; diefe Herrn mer» 
den von den Wißlingen der Univerfität 
the Seulls, (die Hirnſchaͤdel), ge 


nannt. ; 
‚Gölls, gobls, 5. die Hande, Pfoten. 
( Gemein. ) 


Göllumpus, gohl / onmpoß Ss. ein 


großer, ungefchiekter Kerl, ein Tölpel, 


Golore, golohr', adj. überfläflig, die 
Fülle, | 
Göome, gohm, S. der ſchwarze und 
oͤlichte 

Wagenfchmier. | - 
Gomphe£afis, gamfib -fis, S. das Lok⸗ 
£erwerden der Zähne, das Ausfällen 
der Zähne. 
Gomphöfis, gamfoh⸗ ſis, S. eine ber 
fondere Form der Zufammenfügung, 


Schmier eines Karnrades, 


Goo 


z. B. die Verbindung (Konnexion 
eines Zahns mit der Zahnlucke. 
Gomphöma, gamfoh⸗ maͤ, 8. da 
— eines Zahns in die Kinn 

ade. 4 


Gönagra, goh⸗ naͤgraͤ, S. die Gich 
am Knie. BE En 
Gondoia, gann’-Dolg, S. eine Son 
del, ein venetianifiyer Kahn, A 
Gondolier, ganndolihr, S. ein 


Son 


Gone, gann, part. ce vormie m 





1) gegangen. 2) weit vorwärts we 
mit. feyn, vorgeruͤckt 3) vergangen 
vorbey, zu Grunde gerichtet, dahin. 
he 4 gone, es ift aus mit ihm, er 

todt. RE es 


gone is gone, fort iff fort, was ein , 
mal’ hinweg ft, befemmt man nich 






2 


wieder. RE 
be gone, geh, yade dicht 
Gonfalon, Gann-falonn, yS ein 
— 
Gonfanon, gann⸗ fänonn, J "Stans 


darte. * Kr > > ni 
gann z falonibr, 3 8 


Gonfalonier, q de 
Papſts Fahnenträger. =. 
Gonorrhota , gaanarrih,a, S. De 
Saamenfluß, (venerifhe Krankheit, 
Good, gudd adj. im compar. Bette 
fuperl. Best, " gut, ehrlich, gükl 
fromm, fanft, wohlthätig, jchicklid), Für 
lich), bequem, recht, unverdorben 
unbeſchaͤdiget ıc,, als: TAB: 
ı) thefe will laft good for' a whol 
twelvemonth, diele werden ſich 
ganzes Fahr unverdorben, oder unbe 
ſchadiget erhalte. 
2) gefund, heilſam, al; iR 
good for the Stomach, gefünd 5 
fam für den Magen. - 7 = 
3) nuͤtzlich, als: 
what is it good 
dient es? 
- 4) darthuend, beweilend, als: 
how will you make it good? mie wall 
ihr das! beweiſen, darthun  —_° 
to make good, heißt auch ı. bebalt 
behaupten, nicht aufgeben, nicht 
faffen. 2. beftättigen, 3- ausführen 
4. erſetzen, als: * 
to make good in one Cireumſtanec 
what it wants in an other, au ber 
einen Umftand erfeken, was an d 
er —* 5 er 
5) gefchike, erfahren, als: .  . 
her good at marching forward bi 


as 











—— 


for? wozu nuͤtzt ode 


_ 





not at a Retreat, er ift geſchickt üt 
| | Far 


* 


Goo 


 Borwärtsmarfhiren, Taber nicht im 
Retiriren. 

6) beträchtlich, ziemlich, als: 

a good Way about, ziemlich weit um. 
a good While ago, vorlängft, vor eini⸗ 
ger Zeit, fehon lange Her. - | 
there are a good many of them, es 
find ihrer Viele. _ 

‚good Deal, viele, ziemlich viel. 
"he'has a good Share in it, er hat eis 
men beträchtlichen Antheil daran. _ 
7) Good, wird als ein Beywort einer 
* engen Beratung gebraucht, als: 
She left the good Man at home a 

ie 
ließ den jungen Mann zu Haufe 
und brachte ihren Liebhaber weg. 
- Außerdem hat das Wort the good 
Man’ verjchiedene Bedeutungen, je 
nachdem der Ort iſt mo es geiprochen 
wird, als: in der City von London, 
bedeutet es ein reicher Mann, in St. 
‚ Giles’s, ein geſchickter Fauſtſchlaͤger, 
. In einem Wirthshaus, einer der fein 
Glaͤsgen liebt, zuweilen aber auch, 
doch Selten, ein tugendhafter Mann, 
E ferner bedeutet 
the good Man of the Houfe, 
Hausvater, der. Hauswirth. 
the good Woman, die Frau Wirthin. 
e is a good fufhcient Man, ein be: 

mittelter, beguͤterter Mann. 

- )die Zeit betreffend. 
"in good Time, 1. zurechter Zeit. 
2. nichtzu geſchwind. (Schul- Term.) 


ne. 7 t 





brought away her Gallant , 


AR 


der 


all in good Time, alles zu feiner Zeit, 
Good, hat nod) gar mandyerley Bedeu: 
tungen, alsı "; WR 
to be as good as your Word, Wort 
halten, fein Verfprechen halten. 
a good Turn, ein Gefallen, ein 
Sienſt, ein Freundfchaftsftüc. 
in good Sooth, wirklich, in der That, 
wahrhaftig, im Ernſt. 
"Goöd, gudd, S. 1) dasjenige was phy- 
. ftalifc) oder matüelic) zur Glückfelig: 
keit beytraͤgt: der — der Nuz⸗ 
zen, das Gute, das allgemeine Beſte. 
dle Beförderung, das Gluͤck. 3) der 
Ernſt, nicht Scherz. 4) moraliſche 
Eigenſchaften, als: Tugend, Rechts 
ſchaffenheit, Frömmigkeit. | 


PN 
“ 


Goöd, gudd, adv. wohl, nicht übel, |. 


niicht unrecht. i 
as good, eben fo gut, eben fo wohl. 


o6öd, gudd, interj, gut, ‚wohlan! 


G00 


OL: ) | | 


Good-condifioned, gudd » kanndiſch⸗ 
onn’d, adj. gut im Stande, in gu⸗ 
- ten Umftänden, ohne böfe Anzeigen. 
Good-Friday, gudðd⸗ frei⸗ daͤh S. der 
ftille» oder Charfreytag. —— 
Goo lack, guddꝰ läd, interj. ad! 


Goodlinefs, gudd⸗ lineß, S. die 
Schönheit, Anmuth, Zierde; die gute 
Eigenfchaft. 


| 8 

Goodiy, gudd⸗li, adj. 1) ſchoͤn, ans 
muthsvoll, fein, prachtvoll, trefflich. 
2) groß, aufſchwellend, ſchwuͤlſtig, auf⸗ 
geblaſen. 3) glucklich verlaugenswuͤr⸗ 
dig, freudenvoll. 

Goodly, qudd'sli, adv. vortrefflicher 
Weiſe, ſchoͤn, trefflich. 

Goodly, gudd⸗li, interj. o Wunder. 
( Veraitet,) 

Goodiyhood, gudd⸗ lihudd, 8. die 
Guͤtigkeit, Gnade. (Vetaltet.) 

Goodman, gudd⸗ maͤnn, S. ein nie⸗ 

driger Ausdruck der Höflichkeit, als: 
guter Mann, Herr, (fo redet man ges 
meiniglich die enalifchen Bayern an, 
die eine eigene Haushaltung haben. ) 

Goodnefs, gudd⸗ neß, S. die Gütigs 
keit, Güte. 

Goodnow, gudd⸗ nau, interj. ) ſehr 
wohl! recht gut! eben recht! ſo iſt es 
mir lied. ein ſanfter Ausruf der 
Verwunderung. 

Goods, gudds, 3. 1) Waaren Fracht. 
2) Meublen in einem Haus, Sachen. 
3) bewegliche oder unbewegliche Güter. 

Goody, gud⸗ di, S. einniedriger Aus⸗ 
druck der Höflichkeit gegen geringe 
eat als: ehrliche Frau! gute Mut: 
ter 

Goödy, gud';di, adj. ehrlich, aut. 

Goöge, guhdſch, S. ein Hohlmeifel, 
Grabeiſen. —* 

Goöl, gubl, S. ein Loch, Bruch von 
der See. 

Goöfe, guhs, 8. )eine Gans, 

'2) a Taylor’s Goofe, eines Schnels 
ders Buͤgeleiſen. 
3) eine veneriiche Beule. 

Goose-berry, gubßsberri, S. eine 
Stacheibeere, Sohannisbeere, (Strauch) 
und Frucht.) i 

Gooseberry⸗eyed, guhß⸗ berri⸗ eyd, adj. 
einer mit ungeſchickten, grauen Algen. 

Gooseberry-Wig, gubß=berriswigf, 
S. cine große gekräufelte Parude, 
Coon einer Arhnlichkeit mit einem 
Stachelbeerfiranuche. ) 
he played up old Goofeberry among 





Grecht! wohl - 


them, fagt man von einem, ber durch 
994 Dre, 


7 —8 


Goo 


Drohungen oder mit Gewalt einem 
Streite ein Ende macht. 
Gooseberry-grinder,gubß'-berri:greins 

dor, $: der Steis, Hintere. 
Goose-Cap, guhs⸗kaͤpp, S. ein Til: 
pel, dummer Kerl, dummes Weib. 


Goose- Foöt, gubs’; fudd, S. Gaͤn— 
ſefuß wilder Huͤhnerdarm. 
Gunse-graßs, guhs⸗groͤs, S. 
traut, Klettenkraut, Steinleberfraut. 
Goosander, guhs ⸗aͤnder, S. ‚eine See 

gans. 
Görbeilied, gebr'-bellid, adj. fett, 
groß, dickbaͤuchigt 
Görbelly, gabe'sbelfi, S. ein dicker 
PDautich, Schmeerbauc, dicker Bauch. 


Gorce, S. ſiehe Gbrfe, auch Wear, ein 
Fiſchhalter. 

Gord, gahrd, S. T) eine Waſſerſamm⸗ 
lung, Waſſer fo nach einem Regen 
angeſchoſſen kommt. 2) ein Werkzeug 
eines gewiſſen Spiels, 

Gore, gohr, S. Blut. ' 

Gore- Blood, gobr-blodd, S. 

fert aergunen Blut. 

Gore, gobt, S. eine Falte an einem 
"MWerberhemde. 
to Gore, tu gohr, v..a. durchſtechen, 

durchbohren, mit einem Horne ftoßen, 

Göred, gohr'd, part. adj. geftoßen, 
durchbohret, durchſtochen. 

Goret, gobrib, 8. Gelb, Hauptläch- 
lich Gold. CBefondere Sprahe.) . 


gelie: 


Goörge, gahrdſch, S. N der Kropf ei: 
‚nes Vogels. 2) die Gurgel, die 
Kehle. 3) der Hals einer Säule, Cin 


der Baukunſt) 4) Chbeym Feftungs: 
bau), der Eingang einer Baltion. 
to Görge, tu gabröfch, v. a. ſich voll; 
pfropfen, ſchlemmen, praffen, erfüllen, 
verichlucen, als: 
the Fifh has gorged the Hook, der 
Fiih bat. den Hafen herunter ges 
ſchluckt. | ” 


Gorged, gahrdſch'd, adj. 1) geſaͤtti⸗ 
get, erfüllt, Hinuntergefchlucft. 2) in 
der Wappenkunſt, mit einem Halſe von 
andern Farben. 3) bey den Pferde: 
ärzten, das Schwellen der Beine eines 
Dferdes, 

Görgeons, gahr⸗dſchoß, adj. . fein, 
koſtbar, herrlich , glänzend, in’mans 
cherley Karben ſchimmernd. 

Gorgeously, gahr⸗ dſchoßli, adv. herr 
licher, praͤchtiger, zierlicher, niedlicher, 
koͤſtlicher, ſauberer Weiſe. 


32 


Klee⸗ 


Gos 


Gorgeousnefs, gahr ⸗· dſchoßneß, S. d 
Glanz, weiblicher Pracht, der Ziertat 
i } 


‚Gorget gahr⸗dſchett, . De 
Stud von einem Harniſch, das 
Hals ſchuͤtzt. 2) der Halsfragen, di 

Halstuch. 

Gorgon, gahr⸗gonn, S. ein Ung 
heuer mit ſchlaͤnglichem Haar, 
Anblick einen zu Stein verwandel 
einiges das haͤßlich oder gremtich ift, 

Gormagon, gahr⸗maͤgkonn, S. ei 
Ungeheuer mit 6 Augen, 3. Mäuler: 
4 Aımen, 8 Deinen, (5 anfder einen in 
3 auf der andern Seite, 3 Seifen) 
Hierunter wird ein Mann zu Dre 
mit einem Frauenzimmer der Quer hir 
ter ihm fißend, ‚verfianden. 

Gormand, gahr'-mänd, 8. ein gier 
ger Freſſer, ein gefraͤßiges Geſchoöpf. 

to Görmandize, tw gabe; mändeif 
v. n. begierig.freifen, praffen, ichlem 
men, den Wanft füllen, feinem Bauc 
dienen. ee lern W 

Görmandizer, gabezmändeißsr, $ 
ein Saumagen, Bielfrag, Schlemmer 

Gormandizing, gahr⸗maͤndeißing 
part. et ger. freſſend, Ichlemmend, da 
Freſſen, die Gefraͤßigkelt, Freſſerey 

uflz ein die 















Görfe, gabrs, 8: 
dornichter oder ſtachlichter Strauc 
Gorfy, gebr'=fi, adj. voller Genft o 
Pfriemenkraut. i Pt 
Gory, gobzri, adj. blutig, voll 
ronnen Blut; biufbenierig,. 
Göshawk, gaß⸗hahk S. ein. S 
falke, ein Falfe vonder größern 
Gosling, gaßzling, 5% ein ju 
Gaͤnsgen. | — 
Goslings upon a Nut- Tree, das wel. 
lichte und grüne Zeug, die fogenann 
Lammerchen auf den Nußbaunen. 


Gospel, aaß-pell, S. 1) das Evan 
fium, Gottes Wort, das heilige: 
der. hriftlichen Offenbarung. 2): 


Gottesgelahrtheit. 
to Gospel, tu gaß⸗ pell, v. n. mi 
gottesfürchtigen, gottfeligen Geſin 
nungen erfüllen. A 
areyou fo gospell’d, ſeyd ihr fo fromm 
fo hriftlich gefinne, ſo religds. 
Gospeller, gaß-pellör, S. x) der da 
Evangelium Cin der Kirche) verlie 
ſet, ein Verehrer des Evangelii. ’z 
ein Nome den die Katholiken den An 
hängern des Wicklif aaben, welche 
bloß das Evongelium predigte. 
Gofs, daß, S. fiehe Gorfe, 





Goflguei 


Gos «mas: Gou 


josfamer, gaſ⸗ ſaͤmoͤr, 8. die Dau- Governably,  goww'; Senäbli, : adv. 
nen von den Pflanzen; das lange auf eine folgfame, leicht. zu regierende _ 
weiße Gewebe, die, fogenannten Som; Weiſe. * 


" mierweben, die im Herbſte in der Luft | Governance, goww; Senäns, S. die 
herumfliegen, der Alterveiberfommer. Reg erung die Herrſchaft, Richtſchnur, 


FR } Verwaltung. | 
‚a Bern ein en Governante, gowwoͤrnaͤnt, 8. eine 
BES RUNE » Der BIER We Dame, der Frauenzimmer von Stande 


este — zur Erziehung und zur Aufficht uͤber⸗ 





DEN eben find, | 
— Goflip, eine Herumläu: —— goww⸗ oͤrneß, S. 1) eine 
“a e t ! . ENG . . 

F Mn. ai Herrſcherin, Negentin. 2) eine Hof 
4) a prating Goffip , eine Klatfche, —— 
" Maudertafce. - meifterin, ein Frauenzimmer dem die 


ot | Erziehung junger Mägdgen von 
t0-Goslip, tur gef-fipp, v. n. M plau⸗ FAT, 
dern , ‚Mlatichen, fuftig feun. 2) übers Stande anvertrauet iſt. 


| | Ä E Governed, goww';srn’d, part. adj. 
all herumlaufen, ſchmauſen, zechen. tegieret, verw alter. 


— gaf-fipping, 8. ein Wel- | Governing, g0ww'; Sening, part. etger. 
bergelag, ein Rindtaufenihmaus. _ vegierend, herrichend, das Negieren, 
Gosfipred, gaj-fipredd, 8. eine Se: | Herrchen. 
vatterſchaft. BR overnment, dowmw'; öenment, 8. T) 
Gostingherb, gaß-tingberb, auch ggß⸗die Regierungsform, oder Verſaſſung. 
 tingerb, S. Faͤrberwurz, Farbertd- | 2) eine eingeführte, geſetzmaͤßige Re— 
Her j Ä gierung, Verwaltung öffentlicher Ans 
Got, gatt oder gbatt, das imperf, von aelegenhriten. 3) die Herrfchaft , das 
dem Verb. to get, befam, erlangte. Regiment. 4) die Ordnung, Negels 
Got, Goften, gatt, aat'-t’n, part.paff. | mäßigfeit des Betragens. 5) die 
Be ‚to ee ‚bekommen, —— Nachgiebigkeit, der Gehorſam. 6) (in 
erhalten, gewonnen. der Grammatik), der Einfluß in Ab- 
‚Götham, gorb-&m, a wife Man of| ſicht auf die Wortfügung. 

Gotham, ein Narr. Governour, gowwͤrnorr, S. Mein 
Gotch, gatfeh, 8. bedeutet in einigen | Regent, Statthalter, einer der mit 
Provinzen, ein großer, im Dauch weis | dem höchften Anſehen oder mit der 





ter runder, Wafferkrug. oberften Gewalt in einem Staate bes 
wen = h obth ick, adj. gothiſch, kleidet iſt. * gr der in 
a adareri. 0 einem Ort auf gewiſſe Zeit vegieret 
öths, gohths, 8. die Gothen, (ges der das Kommando fuͤhret. 3) ei 
a 6 1 oder das Ko ndo führe 3) ein 


nr ' r Hofmeifter, einer der junge Leute ers 
Goudor Gaud, gaud, 8. Waid zum | ziehe. 4) ein Steuermann auf einem 


2° Farben; fiehe Woad, Ge chifre ee ri 
6 Ve, gobv ‚ S. ein Seufchober. | nn 5) R V 


* 


to Göve, tu gohv, v. a. Heu auf: | Gonge, guhdſch, S. ein Hohlmeiſel, 
ſchoͤbern. ein Schroteiſen mit einer runden 


4 


to Govern, tugoww’;öen,v.a. Die | Gheide. Ä 

gieren (wie ein Magifttat), hertfchen. ! to Gonige, tu gubdfch, v. a. einem 
2) anordnen, leiten, führen, anmei: | mit dem Daumen die Augen ausdrüf- 
fen, in Ordnung halten. 3) Cin der | Eon. (Ein granfames Lafer unter den 


Grammatik), einen Cafum &e. regier |  Boftonianern in Amerika. ) 
ren. 4) feuern , die Bewegungen eis | 


nes Schiffs ordnen. Goujeres, guh⸗dſchihrs, S, die ver 
"to Govern, ti goww';sen, von. die nerifche Krankheit, 
©. obere ‚Herrichaft behalten. Gotird, guhrd, Sn) ein Kürbis, 2) 


eb: goww⸗ BR 7— eine runde Flaſche. Ä 
fi regieren läßt, der hͤhern Gewalt win, ER — 
> den Vorfhriften unterworfen, geher: Gourdineß, gubr,dineß, S, eine Or 








fan, fenkfam, biegiam. 4 ſchwulſt au den Schenteln ber Pferde. 

- Governablenefs, fiehe Pliablenefs oder | Gouirdy, aubr»Ddi, adj. dick, groß, 
‚Obedience. | I aufgeihmwolen. —— 

| 5, a Gournet, 


J 


ar 


-Gow, gau, S. eine aromatische Stau- 


k 


ne Ga 


Gournet, gorr'znett, S. r) ein Ned: 
fiih. 2) ein Gukuk oder Kukuck. 3) 
ein ungeichiekter Menfch. _ 
a Grey- Gournet, eine Schwalbe, Meer⸗ 
fchwalbe, 


Gout, gub, S. (ein franzöfifches Wort), | 


Geſchmack 


Gout, gaut, S. die Gicht, das Poda⸗ 


Hra, Zipperlein. 
Gottineßs, gau⸗tineß, S. die Gicht: 
> briüchigkeit, Gliederſucht. 

Gautily, gau⸗ tili, adv. auf gichtbruͤ⸗ 
ige Reife. Ph 
Gouiwort, gaut⸗ wort, S. ein Kraut, 

Sliederfraut; fiche Alhweed. 
Gouty, gauzti, adj. ailchtbruͤchig, 

mit der Sicht, mit dem Dodanra be; 

haftet, die Gicht oder das Pedagra 
betreffend. 

de, Kalmus, Galgant. 
Gown, aaun, S. ) ein langer Rock, 

ein langes Oberfleid eines Frauenzim⸗ 

mers. 2) ein langer Rock eines Mans 
nes der mit der Mürde eines Doctors 
bekleidet ift. re 
a Gown- man, der einen fangen Staats» 


ro trägt, ein Mann der fich den | 


Friedenskuͤnſten wider, 
Gowned, gaumd adj. der in einen 
langen Rock gekleidet ift, der einen wei: 
ten langen Rock an hat. | 
Gowt, gaut, 8. ein heimlichee Gemach, 
ein Kloaf, 4 
to Goyster, tu gais⸗ ter, v. n. fuflig 
feyn, fic) freuen. \ 
to Grabble, tu grab-bl’, v. a. toͤl 
piſch angreifen, herumtappen, betas 
ſten, bekrabbeln. 
to Grabble, tt graͤb⸗ bl, v. n. aus: 
geſtreckt auf der Erde liegen. 
to grabble the Bit, heißt einem das 
Geld wegnehmen. (Sprache der 
Diebe.) , — 
Grabbled, graͤb⸗bld, part. adj. be 
taftet, begriffen, bekrabbelt. 
Grebbling, graͤb⸗ bling, part. et ger. 
betaftend, begreifend ,. befrabbelnd, 
das Betaſten, Angreifen, Bekrab⸗ 
beln. 


Grace, graͤhs, S. 1)die Gefaͤlligkeit, 


Guͤtigkeit, die Gunſt. 
2) the Grace of God, bie Gnade 
Gottes. 


3) Zugend, Kraft, die Wirkung von 


dem Einfjuffe Gottes. 4) die Gnade, 
die Barmherzigkeit, Werzeihung. 5) 
verliehene Beguͤnſtigung, Vorrechte. 





' Gracile, gesfrfill, adj. ſchmaͤ ti 


' Gralilent, —— adj. m I 
8 . S, k 


| 





| 


6) die gute Art, der Anftand. 7) 
Zierde, Anmuth, Schönheit. 8) 
natürliche Gabe, Vortreflichkeit. 
die Dankfagung, das Gebet. 10) 
natürliche Kraft, Tugend. 11)1 
Titel eines Herzogs, (in England, 
als man fat: Your Grace, € 
— Be R 14 
Gräce - Cup, graͤhs⸗ko Ss. Mi 
Dankfaoungegefundbeit fo nad) i° 
— vor dem Gebete getrunt 
vd, * Ei 
to Gräce, tu gräbs, v.a. I) zieren 
ſchmuͤcken, verſchoͤnern. 2) zu ein 
' Winde erheben, begünftigen. 
Gräced, grabft, adj. huͤbſch, fo 
anmuthsyoll; tugendhaft, keuſch. 
Giäced, gräbft, Bi "adj. gezieret, 
ſchmuͤckt, verſchoͤnert, begünftiget. 
Gräceful, graͤhs⸗full, adj. ſchoͤn, a 
genebin, zierlich, anmuthsvoh, n 
Würde, anftändie. ST 


Gräcefully, graͤhs⸗ fulli, adv, . a 
— 





chriſtlichen Tugenden, 3) di 
dengaben. TR 


4 
* 
Er, 


mager. 


lana, dünne, geichlan | 
Gracility, graͤſill⸗ iti, S. die Magı 
— Duͤnnigkeit des Leibes, Schlan 
it Na 
Gräcious, graͤh⸗ſchoß, ‚adj. 
Gnade, aottfelig, gnädig, bar 
zig, wohlehärig, günftig, freundli 
altid, anmurhig, tugendhaft, annehn 
lich, angenebnt. | e 
Gräciously, graͤh⸗ ſchoßli, adv. holl 
ſelig, gütig, mit gefaͤlliger Herabla 
fung, auf eine angenehme; gefällis 
rt ? wi ® 


Gräciousnefs, graͤh⸗ feboßneß, 8. d 
Gottieligkeit, Guͤtigkeit Holdfek 
keit, die fanfte, gefaͤllige Herablaſſun 
das gefällige Weſen. 

Gradatio: 




































dation, graͤdaͤh⸗ſch'n, S. .ı) der 


Grade zum andern. 2) der regehmaſ—⸗ 
fine Fortgang , oder das Fortrucken 
Schritt vor Schritt, das ſtufenweiſe 
Auffteigen. 3) die Ordnung, gehoͤ— 
ine Folge aufeinander. 
Br graͤd ⸗aͤtori S.- eine 
Treppe, die aus dem Klofter in die 
Kirche achet. Y 
fadiant, or Grädient, &räh'- dient, 
adj. gehend, fich bewegend, 
iradval, grad’; duaͤll, „oder grad’; 
juaͤll, auch graͤd⸗ dſchuaͤll, adj. ftus 
fenweiſe, Schritt ver Schritt, nach 
und nad. | 
"äradual, graͤd⸗ duaͤll, S. ein gewiffer 
"Schritt, eine Ordnung im Tritte oder 
im Gange. PR 








äraduality, graͤdduaͤll⸗ iti, S. ein 
regelmäßiger Fortgang, Die fiufen: 
mäßige Zu: oder Abnehmung. 

Aradually, gräd;duälli, adv. alls 


maͤhlig, ftufenweife, in regelmäßiger 
Fertrücdung. Se | 
jradualnefs, fie *Gradätion. 
O/Graduate, tu graͤd⸗ duaͤht, oder 
 gesdsjuäbt,. v. a. 1) einen Gradum 
 ertheilen,. (auf Univerfitäten.) 2) 
mit Graden bezeichnen oder bemer: 
fen. 3) ein geringeres Metall in ei: 
sen Grad der. Güte verfeken. 
3, verbefjern, verfeinern. 
ate, rad -duähr, S. der einen 
n bat, (auf einer Univerfität.) 


Fr 
* 


graduiret, der mit einer Univerſitaͤts— 
würde befleidet iſt. Rt 
"Gradwätion, graͤdduaͤh - ſch'n, S. ı) res 
gelmaͤßiger, finfenweifer Fortgang oder 
Fortſchritt. 2) Verbeſſerung, Eryd« 
hung der) Eigenfchaften. 3) die Ertheis 
lung afademifcher Grade, ( Würden. ) 


iraff, graͤff, S. ein Graben, Waſſer⸗ 
graben um ein Haus oder Schloß. 
raft. chf) 
Bror -\ | Ss. ein Pfropfreiß. 
Graft, geaf, PS. - 
"10 Grafi, tu gräff, Jv. a. Diein Reif 
error von einem Baume 
to Graft, tu graͤft, 
Stamm pfropfen. 2) durch Einſchal⸗ 
3) etwas einem andern Dinge fo anfuͤ⸗ 
gen, oder es fo damit vereinigen, daß 
es Hilfe, Nahrung oder Unterftügung 
a davon hat. | 


(75) 


fufenweife Fortfehtite von einem |’ 


( ‚radırated, graͤd⸗ duaͤhted, part. adi. | 


auf einen andern |' 


” ten oder Einpfropfen fortpflanzen. 


Gra 


to Graft, tu gräft, von. fich mit. Dfros 
pfen abgeben , pfropfen oder ofntiren, 

Grafted, graf ted, adj. zum Hahn 
rey gemacht. | 

Grafter, geaf-tör, S. ein Impfer, 
Propfer, der durchs Propfen Früchte 
fortpflanzt. 

Grafting, geöfzting, 8. das Pfropfen. 

Gräil, geabl, 8. kleiner Sand, Kies, 
Hagel. 

—— ſiehe Grayling, (ein Fiſch), 


ſche— 

Gräih, graͤhn, S. ı)ein Korn, Koͤrn— 
fein. 2) das Korn oder Setraide. 3) 
der Saamen von irgend einer Frucht. 
4) ein Gran, (das gerinyfte Gewicht.) 
5) das Temperament, die Laune, die 
Neigung. 

againft the Grain, wider alle Ord⸗ 
nung und Neigung, ganz entgegen 
und verkehrt, wider eines Willen und 
Dank. — 

Grain of Allowance, etwas am Ges 
wicht Zugenebenes oder Erlaſſenes. 

a Grain of Wood, eine. Aber im Hof;. 

a Grain of Leather, eine Nunzel am 

Leder. 
dyed inGrain, in Sarmofin, fcharlach- 
roch gefärbt. | 
a Rogue in Grain, ein Schelm in der 
Haut, ein Erzböferwicht. 

‚ Grains of Paradife, Paradieskoͤrner. 

‚Gräined, graͤhnd, adj. rauch, nicht 
alatt, das Nunzeln oder Striche hat, 
wie Leder und Holz. 

Gräins, geäbns, S. bie Trebern, die 
Hülfen vom Malz. | 

Gräny, graͤh⸗ni, adj. voller Körner 
oder Körnlein, voll Korn, vol Ge—⸗ 
treide, ? | 

Gramerey, geamerr'sfi, interj. ein 

‚veralteter Ausdruck der Verwunde⸗ 
rung: großen Danf, ich danke euch! , 

—— graͤmin⸗ nioß, adj. gras 
icht. 

Graminivorous , graͤminiww oroß, 
adj. Gras freſſend 

Granimar, graͤm⸗ mar, S- die Sprach⸗ 
lehre, Sprachkunſt, Srammatif. 

Granimar- ſchool, graͤm⸗ maͤr⸗ſkuhl, 8. 
eine Schule, in welcher die gelehrten 
Sprachen grammatikaliſch gelehret 
werden. RN 

Grammärian, grämmäb':tiän, 8. ein 
Sprachlehrer , ein Philolog 

Grammatical, grämmär-itäll, adj. 
zur Sprachlehte, Sprachkunſt gehn; 





rig, grammatikaliſch. 
| Grame 


Gra 


Grammatically, graͤmmaͤt ⸗ ikaͤlli, adv. 
nach den Regeln der Grammatif. 

Grammaticaster, graͤmmatikaͤs⸗ toͤr, S. 
ein elender, schlechter oder aud) noch 
junger ungeübter Grammatikus 

Graniple, graͤn⸗ pl’, .S. eine Krabbe, 
Seekrebs. 

Grampus, graͤm⸗poß, S. ein großer 
Fiſch von der Wallfiſchart, eine Art 
Delphin, Nordkap, Spruͤtzfiſch. 

Granadeer, fiehe Grenadier, ein. Öre: 
nadier. 

Granädo, eine Granade; ſiehe Grenado. 

. Graxadille, graͤn⸗aͤdill, S. die Paf- 

fionsblume, | 

Granary, graͤn⸗aͤri, S. ein Kornhaus, 
Kornboden, „Kornfpeicher, Rornfcheure. 

Granate, geanzät, S. ein Granat—⸗ 
ftein oder Apfel; ein Granit, 

Grand, gränd, adj. x) groß, berühmt, 

- bob in der Würde und Made. . 2) 
glänzend, prächtig, herrlich, anfehns 
lih. 3) vornehmft.. 4) edel, erhaben, 
mit großer Würde. 


Grand, wird gebraucht, die Nähe oder. 


Entfernung der Blutsverwandichaft zu 
bezeichnen. \ 
Grandam, graͤn⸗ daͤm, S. 1) die Groß 
mutter, des Vaters oder Mutters 
Mutter. 2) eine alte abgelebte oder 
vermwelfte Frau. - | 
Granichild, graͤnd⸗ tſcheild, S. Sin- 
desfind, das ift der: Sohn. oder die 
Tochter von einem unſerer leiblichen 
Soͤhne oder Töchter, eins vom 2ten 
Grade des Abſtamms. 
Grand · Daughter, graͤnd⸗ dahtoͤr, S. 
eine Enkelin. 
great Grand - Daughter, eine Uhrenke⸗ 
lin. h 
Grande, geandib, S. ein großer 
Herr, ein Mann von hohem Range, 
Macht oder Anfehen. Es 
Grandevity, grändeww'ziti, S. be: 
bes Alter, die Lange des Lebens. 
Grandevous, grändeww'z oß, adj. alt, 
der lange lebet. 
Grandeur, or Grandour, graͤnn⸗ 
öfehorr, 8. 1) der Staat, die 50 
heit, die Würde, die Herrlichkeit, 
Pracht. 2) die Erhabenheit der Ge: 
finnungen, der Sprache oder der 
Miene. ; 
‚Grandfather, grand’ farbör, S. der 
Großvater, des Waters oder der Mut 
ter Vater. 
the great Grandfather, der Urgroß— 
vater. 


( 716 ) 


Gra 
Grandifick, grandiff-id, adj. & 
machend, i 
Grandilequence, grändill’; ofwens 
eine hohe, huchtrabende Nede. 
Grandinous, gränn’dinoß, adj. ' 


Hagel. h 
Grandity, 'gränn;diti, Ss. Gri 
Hoheit, Draht, Derrlichkeit. (X 
altes Wort.) | J 
Grandmother, graͤnd / mothoͤr S. 
Großmutter, der Mutter oder | 
Vaters Mutter, ” \ 
Grandlire, aröndzfeir,S. der Sr 
vater, ein Vorfahr. (Poetifh.) 
Grand-fon, grändsfonn, S. ein 
kel, unferes Sohns oder unferer % 
ter Sohn. J 
Gränge, graͤhndſch, S. ein Mey 
hof, gewöhnlich ein Bauerngut, d 
etwas entfernt von andern Käufer 
mithin einzeln liege, 
Grarite, graͤnn⸗ it, S. ein Granit 
Granivorous, groaͤniv⸗ voroß y a 
‚ Körner oder Früchte frefiend. 
Grannam, graͤn⸗ naͤm, 8. ı) Kor: 
2) Großmutter. (Als ein fpaphaft 
Hort.) 4 — En x a 
Grannum’s-Gold,grännom’ssgubl 
aufgeſammeltes Geld, das des X 
zers Großmutter gehörte. u 
Granny , graͤn⸗ni, 8. ein abgefü 
Wort fie Großmutter, 
go teach your Granny to f 
fagt man zu denen, Die ei 
ner Sache belehren wollen 
beifer weiß. ; 2 A 
to Granf, tu grant, v.a. 1) zugeftehe 
oder zugeben, was noch nicht bewie 
fen ift. 2) etwas geben, verleihe 
oder verwilligen, das nicht mit 
gefordert werden kann, erlauben. 
- grant it. be fo, gefeßt, es fen dem 
Grant, gränt, $. 1) eine Verwi 
gung, ein Geſchenk, eine Gabe, 2 
eine ertheilte Freyheit, Erlaubniß. - 
(in den Rechten), eine fchrifttiche Wr 
ehrung einer Sache, die nicht 
mindlich geichehen Fann , worunter 
rechnen: Zinsgefälle, Zehnten, Erla 
dee Dienfte ꝛe 4) eine Zulaſſu 
Annehmung einee Sache, work 
geftritten wird. | 
Grantable, gräntz&bl, adj. was be 
williget werdin kann. 4 
Granted, gräntsted,. part, adj. vei 
williget, zugeftanden, | 
I take it for granted, ich nehme es fü 


befannt an: | 
- Grantet 























“a Be, groͤnti ib, S- ker eine Ber= | 
willigung oder ein Privileglum uͤber 
as erhalten hat. 

ie graͤnt⸗ ting, part. et ger, 

werwilligend, das Verwilligen. 

“antör, or Granter, graͤnt⸗torr, S. 

der Verleiher einer Freyheit, der et: | 

was verwilliget. 

anulary, gran; nuläti, adj. klein 

1d dicht, einem Fleinen Korne oder 


u gleichend, Eörnicht, wie Körs 


— su gran‘ nulaͤht, auch 
———— v.n. ſich koͤrnern, 
‚zu Körnern werden - 
Granulate, tt grän-nuläht, v. a. 
koͤrneru, zu Körnern machen, rauh 
machen, (grannliven. ) 
Ziulated, graͤn⸗ nulaͤhted, adj. ge⸗ 


DENE. 
ranulätion, graͤnjulaͤh⸗ fcb’n, S. das 
R srnen der Metalle, gefchmolzenes 
"Metall in Ealt Waſſer gießen daß es 
‚zu, Körnern wird. 
ranule, graͤn⸗juhl, S. ein Korn, 
s Eleines feftes oder dichtes Theil: 
en. 
ranulous, graͤn⸗ nuloß, oder gran’; 
por , ad). vol kleiner Körner. 
e, graͤbp, 8. eine Traube, Wein; 
1 
0 gather Grapes, Nein lefen. 
3 Bunch or Clufter of Grapes, eine 
MWeintraube. 
— graͤhp⸗ſtohn, S. ein 
einbeerfern. 
es, gräbps, 5. die Maufe. 
TE graͤff- ikaͤll, adj. meifter- 
lich, Eünfilich, akkurat, umſtaͤndlich, 
heig, eingetheilet, aut entworfen. 
‚raphically, geäff-irälli, adv. auf 
die richtige, meifterliche,, zierliche 
eife, auf eine gutgeordnete Art. 
iraphice, graff zif, S. die Mahlerey, 
Zeichenkunſt. 
phonieter, graͤffamm itoͤr, S. ‚ein 
athematiſches Inſtrument, die Win: 
el auf dem Felde at zu meſſen. 
pnel, geäpnell, 8. 1). ein Eleiner 
Bi zu einem Eleinen Schiffe. 2) ein 
Enterhaten,. womit fih ein Schiffans 







= im Gefechte anhaͤngt. 3) ein! 


a, oder eilerner Zinken fo beym 
Bau eingelegt wird, die großen Steine 

Julammen Au 

sple, gräpzpl, S. N ein eiferner 

fen zum Entern der Schiffe. 


Gra ( 717 ) Nr Ga, 


die Streitenden feft anfaffen, des Kaͤm⸗ 
pfers oder Hingers Griff. 3) ein feſt— 
angeſchloſſ enes Gefe cht. 

to Crapple, tu graͤp⸗pl, v.n. ſich 
mit einander ringen, kämpfen, im. 
Streit mit einander ‚feyn. 

to Grapple, tu gräp=pl’, v.a, z)ets 
mas mit einem Hafen faſſen, ergtei: 
fen, einen faflen, fefthalten, etwas 
befeftigen. 2) (auf der Reitbahn), 
wenn ein Pferd ein Bein höher und 
eiliger tie gewoͤhnlich aufwirft. 

Grappled, gräp’-p’ld, part. adj. mit ei⸗ 
nem Haken fefigemacht, angefaffer, 
feft gehalten. 
he —— with him, er kämpfte mit 
i m. 

Grapplement, gröp-pl’ment, S. das 
Kämpfen, das feindliche Anfaffen. 
Grappling, graͤp⸗pling, part. et ger. 
feft machend, kaͤmpfend, das Anhaͤkeln, 

Anklammern, Kämpfen, Ringen. 

a grappling Iron, eine Klammer, ein 
Haken, eine Anwurfklammer. 

to Graf&,tu geabß,ärafen ; fiehe toGraze. 

to Grashopper, geäbs’-apper, 8. sein 
Eleines Tinfekt das im Sommer auf: 
dem Srafe hüpft, eine Heuſchrecke. 

Gräfier, graͤh — ſiehe Grazier. 

Grasp, graͤsp, 8. ) der Griff, oder 
das Faflen mit der Hand, das Fr: 
greifen. 2) das Sefthalten, der Dies 
fit. 3) fo, viel man mit einer Hand 
faffen fann, eine Handvoll, 

to Grasp, tu graͤsp, v. a. 1) in der 

1 Hand halten. 2) greifen, faflen, wor» 
nach langen, an fic) ziehen, als: 
to grasp at, mit der Hand wornach 

greifen, nad) etwas ſchnappen. 

to Grasß, tu gräsp, v.n. ) fangen, 
zu greifen oder zu fallen fich bemühen, 
2) wornach fireben, um etwasfämpfen, 
3) nehmen, ſich anmaaßen. 
all grasp all lofe, wer alles haben will, 

bekommt oft gar nichts, wer zu vı el 
auf fid) nimmt, vollbringt gar nichts. 

Grasped, geäspt, part. adj. mit der 
Hand ergriffen , gefaßt. F 

Grasper, greäsp-ör, S. ber anfaßt, 
ergreift, feſt hält. 

Grasping, räsp ing, S. Das Faffen 
mit der Hand. 

Grafls, graͤs, S. das Gras. 

Grafs- Hopper, gras’; bappör, S. eine 
Heuſchrecke, ein Springhahn; 5 fiche 
Grashopper. 

Grafs-Plantane, gräs’-pläntäbn, S 
wilder Beriram, Echlangenmurz. 





» eine Handihlägeren, in welcher ſich | 


j 


N 


| Grafs, 


Gra 


Grafs-Plot, graͤs⸗ platt, S. ein klei⸗ 
ner ebener Fleck mit kurzem Graſe be 
toadjfen.; > 2 075 0 € 

Grafs-Pola, gräs’polä, S. eine Pflanze, 
eine Art Weiderich. 

to Graßs, tu geäs, v.n. grün, gra⸗ 
fiat werden, zu arünem Futter werden. 

Graslinefs, gräs;fineß, 3. _ die Gras 
figfeit, wo viel Gras waͤchſt, wo Ue; 
berfluß an Gras iſt. J 

Grasiy, graͤſs⸗ſi, adj. graſigt, mit 
Graſe bedeckt. . —* 

Gräte, graͤht, S. ein Roſt, ein eiſern 

Gatter. 

te Grate, tu graͤht, v. a. 
reiben, fchaben. 2) mit etwas Rauhem 
oder Aergerlichem beleidigen, durch die 
Hechel ziehen. 3) durch das Gegen⸗ 
einanderreiben harter Körper ein Ges 
ts machen. ° ” | 


to Gräte, tu gräbt, v.n. 1) durch Un⸗ 


terdruͤckung oder Ungeſtuͤm beleidigen, 

Eränfen. 2) ein rauhes Getös mas 

chen, Enirfchen. Ä 

' Gräted , graͤh⸗ted, part. adj, gerie⸗ 
ben ꝛc. 

Gräteful, graͤht⸗full, adj. 1) dank 
bar. 2) angenehm, evgößend, Eoft- 
bar oder koͤſtlich, annehmlich. 

Grätefully, gräbt:fulli, adv.“ ı) mit 
bereitwilligee Dankbarkeit oder De: 
veitwilligkeit eine Wohlthat zu erwie⸗ 


dern, zu vergelten, mit gehöriger Ems 


yfindung der Verbindlichkeit. 2) dank⸗ 
barlicher, anmuthsvoller Weiſe; auf 
eine angenchme Art. | 

Grätefulnefs, grabt:fullneß, S. 1) 
die Dankbarkeit, Pfliht gegen Wohl—⸗ 

thaͤter, die Erkenntlichkeit. 
Annehmlichkelt, Lieblichkeit 

Gräter, graͤht⸗ oͤr, S. ein Reibeiſen, 

‘eine Art grober Feile, mit welcher 

weiche Körper zu Pulver gerieben 
werden. OB 

Gratieulätion, gratidjulab-fch’n, S. 
die Eintheilung eines Plans oder eis 

ner Zeichnung in Quadrate, um folche 
dadurch zu reduciren. 

Gratificktion, graͤtifikaͤh⸗ ſch'n, S. ) 
eine Willfahrung, Dienſterweiſung, 
Gefaͤlligkeit. 2) eine Belohnung, 
Verehrung, ein freywilliges Geſchenk. 
3) das Vergnügen, Ergoͤtzen. 

to Gralify, tu grätzifei, v.a. T) zu 
gefallen leben, wilfahren, benünftigen, 
vergnügen, befriedigen, einem ſchmei⸗ 
helm, nachſehen. 2) belohnen, Cfür 
eine Mühe), als: 


ı) etwas. 
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2)bdiel 


- 
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Gra 


1’ gratify you; for this Trouble, 
wil euch für diefe Mühe belohne 
Gratifyp’d, grätzifer’d, part. adj, 
wilfahrer, befriediget m 
Gratifying, geärzifeiing, part. et : 
willfahrend, das Millfahren. 
Gräting, grabt'- ting, part. etger. 
bend, das Meiben. J 
Gräting, graͤht⸗ ting, adj. verd 
in. ärgerlich, was den Obten m 
uf, N 
Grätingly, geäbtstingli, adv. 
eine rauhe, das Ohr beleidigende‘ 
verdrüßlich anzubören, ü 
Grätings, graͤht⸗ tings, S. ein bil 
nes Öatter, oder ſchmale Leifte in 
nem Schiffe. a nn, 
Gratton, fieheEddifh.. ° 
Grätis, graͤh⸗ tis, adv. umfonft,'o 
Entgeld. 7°; 4 
Gratitude, graͤt⸗ itjuhd, S. die Da 
barkeit, Erkenntlichkeit, das Ver! 
gen eine Wohlthat zu erwiedern 
Grattitous, graͤtzu⸗ itoß, adj. ft 
willig, was ohne Forberung oder o. 
Verdienſt gegeben oder verreilli 
wird. 2) was ohne Beweis beha 
tet wird. In 
Gratitously, graͤtju⸗ itoßli, adv. 
freywilliger Weiſe, von freven St 
Een, ohne Forderung vder ohne 
“dienft. 2) ohne Beweis, 
Gratüity, graͤtju⸗ iti, 8. ein frey 
ges Geſchenk, eine Gabe, ein 
kenntlichkeit, eine Vergeltung, Di 
nung. 2 
to Gratulate, tu geÄrsztuläbe, © 
graͤt⸗ julaͤht, v. a. guͤckwůnſg 
feine Freude bezeugen. 
Gratulätion, geAtjuläb-febn , S. 
Gluͤckwunſch, die Dezeusung 
Kreude, Ausdruck der Freude. 
Grafulatory, gerät; juläbrori ‚s 
gluͤckwuͤnſchend. NB, einige Eng 
der fprechen die erſte Syſbe diee 
Worter auch graͤtſch aus, als graͤtſe 
julaͤht. 4 N J—— 
Gräve, graͤhw, adj. feyerlich, er 
haft, ehrbar, verftändig. 2) auſch 
lich von Gewicht, glaubhaft. 7 
Gräve, graͤhw, 5. das Grab. 
Gräve-Clothes, graͤhw⸗ klohß / s. € 
tenkleidung oder die Kleidung ei 
Tanselt: » 0 2 SR J 
Gräve-Digger, geabiw;digkör,) * 











mr 














or 
Gräve- Maker, graͤhw⸗ maͤhkoͤr, j 
tengraͤber, Grabmacher. 








ee - Stone, graͤhw⸗ ſtobns 
rabſtein. 
ı Gräve, tur graͤhw, 5 a. 1) graben, 


ſtechen, (in Metall, Stein, Holz x.) 
to grave a Ship, ein Schiff ausfegen, 

usbefjern und mit Teer beftreicyen. 
an, —— — adj. gegraben, 


ve. — ell, S. Sand, Kies; 
er Dlaleuitein, Lendengries. 
ravel-Pit, & graͤwwe⸗ell⸗pitt, 8 
eine Sandgrube. 
'Gravel, tu graͤww sell, v.a, ı) mit 
Sande, mit Kieſe bedecken. 2) im 
Eande fieden, in Sand gerathen. 
3) Gewiſſeusſetupel verurfachen. 4) 
verwirren, irre machen, in Stillffand 
— Einhalt thun, in Verlegen⸗ 
beit feßen. 5) Bey der Reitkunſt, 
den Juß eines Pferdes beſchaͤdigen, 
ſich Kies unter dem Eiſen verſteckt. 
velied, graͤww⸗ell'd, part. ädj. 
nie Sande oder mit Kiefe ber eckt, im 
Sande verſteckt oder verſunken. 
irivelefs, graͤhw ⸗leß, adj. ohne Stab, 
‚unbegraben. 


iravellinefs, graͤwwellineß, S. dag | 


„poll Sand fipn. | 
avelling, aräww'zelling,- S. dag 
840 mit Sande oder mit Sande 
bedeckend 
— graͤww⸗ el, adj. voll Sans, 
‚landigt. . 
iravely, graͤhw⸗li, adv. auf eine 
Denke ernfihafte Meife, befchei- 


——— ohne Leichtſinn, ohne lacher: | 


liche, Schau. 
Miven, groͤhw'n, part. pafliv. geſto⸗ 
chen, gegraben. 
aveneßs, graͤhw⸗neß, S. das ernſt⸗ 
hafte Amſehen, die Ernſtdhaftigkeit, 
Feyerlichkeit, Sittſamkeit, Beſchei— 
denheit; dir Schwere. 
ev eolent, graͤwih⸗ olent, adj. ſtark⸗ 
en 


aver, 







— 


raͤh⸗ woͤr, S. 


er ꝛc. 2) der Run 

Iravidity, graͤwid⸗ iti, S 
gerſchaft 
Ains, graͤh⸗ wing, 8. 1) geftochene 

"oder — Arbeit. 2) das Gra- 
“ben, Steden. 
rdving Tool, graͤh⸗ wing⸗tuhl, S 
ein Srabeijen, Grabſtichel. 
© Gravicate, tu geäww;itäbt, v. n, 
Bi ſich nach dem 


. de Schwan⸗ 


* 
V 
= 
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ein | 


1) ein Rupfers | 
Der Petſchierſtecher, Holzſchnei⸗ 


—— der anzie⸗ 





Gra 
henden Kraft nelgen; KOM, groiht 
‚tig feyn. 

‚Grayitating, graͤww⸗ —— 8 der 

— Druck der Körper gegen einander. 

Gravitätion, graͤwwitaͤh⸗ ſchin, S. das 
Neigen oder Druͤcken nach dem Mit: 
telpunfte, das Wägen, das Schwer: 
feun der Körper. 

Gravity, geäwwziti, S> 1) das Ge⸗ 
wicht, der Druck, die Schwere, der 
Sauc nach dem Mittelpunfte. 2) die 
Eınfrhaftigfeit, Feyerlichkeit, 3) die 
Grauſamkeit, die Größe oder Schwere 
des Verbrechens. 

Grävy, gräb.mi, S. der Saft oder bie 
Brühe vom Sleifche, a 

Grävy- EN graͤh⸗ swizey d/ adj. wich 
augig 

Gräy, — 8. ein Dachs. 

Gray, graͤh, adj. 1). grau, weiß oder 
gran von Alter. 2) grau oder dunfel 
sie das Anbrechen des Tages oder wie 
die — 5——— 

Gräy, graͤh, S. die BEane Farbe, die 
Farbe der Aſche. 

Gräybeard, graͤh⸗ behrd, 8 
Mann. 

Gray-Frlars, graͤh⸗frei⸗ aͤrs, 8. bie 
Capuziner. 


. ein alter 


‚Gray-Häir, graͤh⸗haͤhr, S. graues 


Haar. 
Gray - Horse, gtäbzbars’, S. ‚ein 
» Schimmel. | 
Gray -Hound, graͤh⸗ haund S. ein 


Windſpiel, Winchund; ſiehe Grey- 
hound. 

Gräyifh, graͤh⸗ ifch, * graulicht 
Gräyling,.geäbsling, S. eine Aſche 
oder Eiche, (ein Si). 
Gräynels, graͤh⸗ neß, 8. das Graue, 

die graue Eigenschaft. 
to Gräze, ti graͤhß, vn. 2) weiden, 
grafen, grünen. 2) grafen. wie eine 
-Katenenkugel, wenn fie wogegen 
ſchlaͤgt und weiter fort läuft; das Gras 
nur leicht berühren. 
v.a 1) Vieh 


to Gräze, tu graͤhß, 
‚aufs Gras, auf die Weide treiben, 
graſen lajjen. 2) fitelfen, ein wenig 


> rißen, berühren. 


Gräzer, graͤh⸗ ßſchoͤrr, 8 DD ein Thier; 
Vieh, das von Graſe 8 
Gräzier, graͤh⸗ ßſchoͤrr, 8. ein Vieh⸗ 


mäfter, ein Viehfutterer, Viehweider, 
Viehbaͤudler 
Gräzing, graͤh⸗ßing, part. et ger, 5 
weidend, das Weiden, Grafen, 2) ans 
ftreifend, das Anftreifen. / 
 (@reafe, 


Gre 


Greafe, gribs, S. 1) Fett, Schmeer. 
2) das Schwellen der Beine eines 
Pferds, das ſich gewöhnlich nady einer 
Reiſe oder auf langes Stehen im Stalle 
ereignet, 

to Greafe, tu gribf, v.a. ») fchmies 
ren, mit Fette befchmieren. 2) einen 
— of , durch Geſchenke verführen; 
als: 


to greafe one in the Fift, einem die 
Hand verfilbern, einen fehmieren. 

to greafe a fat Sow in the Arte, einen 
fetten Schmeinebraten mit Speck 
fpicfen, dem geben, der ſchon genug 

| bat, (ein Sprüchwort). 

Greafed, grihß d, part. adj. geſchmie⸗ 
ret, beftochen. | 

Greafily, geibsfili, adj. ſchmierig, bes 
fhmußt. 

Greafinefs, grib; Bineß, S. die Sets 
tigfeit, Schmierigkeit, das blichte 
Weſen. 

Greafing, grih⸗ßing, S. das Schmiecen, 
das Beſtechen. r 


Greafy, geib'-fi, adj. 1) Blicht, fettig, | 


ſchmierig, mit Fett bedeckt oder be: 
ſchmieret. 2) fett am Körper, did 
und frarf. ’ 
Greät, gräbt, adj. ı) groß, (ſowohl 
eines Dinges, als inder Zahl). 2) was 
eine Eigenſchaft in, hohem Grade hat. 
3) anfehnlich, beträchtlich, Cin der Er» 
ſtreckung oder in der Dauer.) 4) er: 
heblich, wichtig. 5) Hauptfächlich, "vor: 
nehmit. 6) ehrfurchtsvoll, ehrwuͤrdig, 
anbetungsmwürdig. 7) wunderbar. 8) 
von bobem Range, von großer Macht. 
9) allgemein, weiterſtreckend im Ans 
fehen oder im Einfluffe. 10) berühmt, 
erhaben, edel, vorttefflih. ı) groß 
im Anfehen, von. erhabener Miene. 
12) großmüthig, edelmütbig, von bo; 
ber Seele. 13) wohlhabend, Enftlich, 
prächtig. 14) groß und erhaben an 
Verftande. ı5) aufgeblafen, ftolz, bef 
tig, ungefüm. 16) vertraut, ſehr bes 
Fannt, 17) ſchwanger, trächtig. 18) 
hart, befchwerlich, ſchmerzhaft. 
Great wird jedem Stade der Blutsver⸗ 
wandfchaft bengefügt; als: 
a great Grand-Son, ein Urenkel oder 
der Sohn eines Enkele. 
the great great Grand-Facher’s Father, 
der Obergtoßältervater. 
Greit, grabt, auch allenfalls grebt, S. 
das Ganze, im Großen, im Ganzen, 
to fell by the Great, im Ganzen ver» 
faufen. 
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 Greathearted, 








Gre 


a Greät- Jdfeph, aͤ graͤht⸗ dſcho⸗ſe 

S. —————— ‘4 
reätbellied, geäbt‘; bellid, adj. fehme 
ger, trächtig. Sp bi | 

to Greäten, tu graͤh⸗t'n, v.a. di 


7 


größern, groß machen, (wir | 
4 
Greäter, graͤh⸗ toͤr, größer, der com 
a von Rab en \ M # | 
reateit, graͤh⸗ teſt, der, die, das | 
der füpkriae von great. er rt 
— As ed, a 
nnbaft, muthig, nicht niedergeſchl 
gen, gutes Murhes. ih 
Greätly, gesbtzli, adv. 1) in hohe 
©rade, fehr. 2) ‚auf eine edle Ar 
vortreffliher MWeife. 3) großmüthige 
ra ar Ar hr Weile. 4) präd: 
ig. —— | 
Greätnefs, graͤht⸗neß, S. 1) die Groſ 
eines Dinges oder der Zahl. 2) dı 
hohe Brad von irgend einer Kiacı 
jchaft. 3) das hohe Amt, die Wird 
die Macht, das Anfehen, der Ein fin 
die Hoheit. 4) aufgeblafener Stel 
geiungenes Wefen. 5) Berbiehf 
— u Hohe 
er Seele. Groͤße, Staat, Prach 
— — N a 
Greave, grihw, S. ein Hayn, Walt 
chen. (Ein Wort, das wenig gi 
braucht — J 
Greaves, grihwß, S. eiſerne Ruͤſtun 
fuͤr die Schienbeine. r = 
Grecian, grib'; febiän, S. ein Grie 
Grecifm, grih⸗ſißm, 8. eine gti 
ſche Redensart. u 
Grediron, fiehe Gridiron. 7 
Gree, grih, S. freyer Wille, Wohlge 
fallen, Gunſt, Gefaͤlligkeit; die an 
gnuͤgung. Fr 
Greece, geibs, 8. Griechenland, 


Greece or Gretze, gribß, 8. eine Stufe 
(veraltet). \ 


Greedily, grih⸗dily, adv. begien | 
taubgieriger, gefraßiger, geiziger X 





fe; heftig oder eifrig wornach 
langend. 
Greedinefs, grih⸗ dineß, S. die Fre 
gierigfeit, Raubſucht, der Gel; 
die unmäßige Begierde, der Hunger, 
Gretdy, grib'-di, adj. begierig, ge 
fraͤßig, hungrig, heftig, eijtig ver 
langend. J— 
Greedy - Guts, de di» gotts, S. Bin 
Geizhals, Gierhals, eine gefräßigı 
Derfon. ; y 
Greek, 


Ge 
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redk, grihk, auch grigk Su ein. 


., Grieche. 2) das Griechiſche oder die 
griechiſche Sprade. 

reek, grigk, adj. griechiſch; St. Giles’s 

Greek, fauderwelich. 


x 


äreckling, grigf ling, 8. einerder nicht. 


gut Griechiſch kann. 

seen, geibn, adj. 1) grün von Farbe. 
- 2) blaß, bleich, Eränklich, (wie die juns 
gen Mädchens). 3) friich, neu, wie 
eine Munde, nicht troden. 4) bald 
roh, nicht gar, nicht gebraten, 5) uns 
„eitig, jung. —— 
äreen, grihn, S. 1) die grüne Farbe, 
eine arine Farbe von verfchtedenen 

Schatten. 2) ein grüner, Lufkr oder 
Spaziergarten. 3) ein grüner Platz, 
eine grafige Ebene, 4) Blätter, Zwei⸗ 
ge, Flechten. | | 
‚to Green, tu geibn, w.a.. grün ma- 
den.” 


toGreen, tu gribn, v. n. grünen, oder | 


to grow green, grün iverden, grünen. 

"Do&tor-Green, bedeutet Gras, eine 
Arzney, , die beynahe für alle Krank: 
‚heiten der Dferde Hilft. IF 

"my: Horfe is not well PIl fend him 


* to Doktor Green, mein Pferd iſt 


nicht wohl, ich will es zum Doctor 
Gruͤn (aufs Gras ) ſchicken. 
Green -Bag, grihn⸗bagk, S. ein Advo⸗ 
kat: eine Satire in England auf die 


- Advofaten, die die Documente ihrer 


Clienten gewöhnlich in einer grünen 
Taſche oder Mappe tragen, aber 


wenn e8 ihnen. an Slienten feblet, und | 


> fie keine Schriften in die Tafche ſtecken 
konnen, alsdann ein paar alte Hofen, 
sder fo mas Ähnliches hineinſtecken, 
> um doch gefchäftig zu fcheinen. 
\Greenbroom, grihn⸗bruhm, S. Pfrie⸗ 
menkraut, eine Staude, die wild auf 
trocknen Heyden wählt. | 
'Green- Chafter, grihn⸗ tſchaͤff⸗ oͤr, S. 
ein grüner Käfer. 
‚Green - Checfe, grihn⸗ tfcbib‘, S. gruͤ⸗ 
ner Kaͤſe. 
you will make me believe the Moon 
is made of Green-cheefe, ihr wolle 


mich bereden, dev Mond iſt aus ar |. 


nem Käfe gemacht; (eigentlich alsein 
Sxpruͤchwort): ihr wolle mich bereden, 
> das Waffer läuft den Berg hinauf. 


| 


Grein-Cloth, geibn'zElatb, S. der! 


‚Dame eines Serichtehofes, die grüne 
Kammer, eigentlich fo viel, als Hof: 
marſchallamt, worunter ale Hofbe— 
dienten ſtehen. | 
J 


4— * 


Green-eyed, grihn⸗ 


u 





Gre 


eid, adj. de 
gruͤnlich Augen bat. — 

Green Fisch „ grihn⸗ finſch, 8 ein 
—— oder Canarienzeiſig Gruͤn⸗ 

ſpecht. 

Green-Filh, grihn⸗ fiſch, S. eine Art 
Fiſche von der Stockfiſchgattung. 

Green- Gäge, gribn: gabofch, 8. eine 

Art Pflaume. 

Green-Gown, 

‚grünes Kleid. 

to give a Girl a green Gown, einem 
. Mädchen ein grünes Kleid. geben, 
das beißt, das Mädchen auf dem 
Graſe herumtaumeln. 
reenhead, grihn⸗hedd, S. ein uners 
fahrner junger Menſch. 

Greenhorn, geibn -barn, S. ein nener 
Ankömmling in der Stadt, ein noch 
unverdorbener noch ‚nicht verführter 
junger Keri oder Burſche, der eben in 
die Bruͤderſchaft der Woluͤſtlinge ein⸗ 
geweihet worden d 

Greenhouſe, grihn⸗haus, S. ein Gar⸗ 
tenhaus, in welchem zarte Pflanzen 
oder Gewaͤchſe gegen die ſtrenge Hits 
terung geichngt werden. 

Gre£nilh, grihn? iſch, adj,  grünlicht, 
etwas grün. | 

Greenly, geibn'zli, adj. ı) etwas 
grünlicht, mit einer grünlichen Farbe. 
2) ein wenig neu, friſch, 3) unreif. 
4) bla, bleich, ſchuchtern. 

Greenels, geibn’sneß, 8. 1) die Eigens 
ſchaft des Srünfeyns, die grüne Farbe, 
3) das grün? Gras. 3) das: unreif, 
das unzeitig ſeyn. 4) die frifche Eigene 
fchaft, die Kreft, das munter Was 
fen. . 5) die Neuheit, das Neufeyn. 

* Peak, grihn“⸗ pihk, 8. ein Gruͤn⸗ 
pech - N 

Green -ficknefs, grihn⸗ſick⸗ neß, 8. 
die Bleichſucht der Jungfern 

Green· ſward or Gre&n - fword, grihn⸗ 
ſwahrd, S. ein grüner mit ötafe bes 
wachfener Platz | 

a Green - iward - Way, 
fanfter Weg: —3 

Greens, grihns, 8. Gartengewaͤchſe, 
Gruͤnigkeiten; (am meiſten wird Kohl⸗ 
werk darunter werflanden). 


grihn⸗ gaun, S. ein 


ein grüner, 


‚Green - weed! grihn⸗ wihd, 8⸗ Farber⸗ | 


kraut — * 
Greenwich-Goofe,, grihn⸗ witſch⸗ 
guhß, ein Penſionair vom Hoſpi⸗ 


tal zu Greenwich 


Green - wood, grihn⸗ wudd, S ; grün 


Holz. 


33 Grees, 


Gre 


Gress, Greefe, eine Stufe ꝛc. 
Greeze. 

to Greet, tu griht, v.a. 2 
grüßen, 

3) von Ferne den Hut abziehen, einem 
ein Compliment machen. g 
to Greet, tu gribt, v. n. begegnen und 

grüßen. 
Grester, griht⸗ ör, 8. der einen. grüßet, 
Greeting, griht⸗ ing, S. das Grüßen 
bey einer Zufammenfunft oder eine 
Begrüßung von Ferne. 
Gre&ze, geibß, S. eine Stufe, Staffel, 
ein Tritt auf einer Treppe. 
Gregal, grib'-gbäll, adj. zu einer Heer⸗ 


— 


de gehoͤrig. 

Gregärious, grigaͤh⸗ rioß, adj. was 
heerdenweiſe gehet, (wie eine Heerde 
Schaafe, auch wie eine Kette oder ein 
Volk Rebhuͤhner). 

a Gregörian- Tree, aͤ grighoh⸗ riaͤn⸗ 
tri, 8. ein Galgen. 

Gremial, grih⸗ misll, adj. zum Schooß 
gehörig. 

Gremil, gremm’: ill, S. Steinfaamen, 
Meerhirfen. , 

Grenäde, grenaͤhd, 


einen 


or | 

Grenädo, gren&b'; do, $ 9* 

Grenaditr, grenaͤdihr, S. ein Grena⸗ 
dier. | 

Grenate, ein Oranatftein; fiehe Gra- 
nate. 

Gresfible, gres⸗ fibP, 
fann, gehend. | 

Greüt, grubt, S. eine Act Zinnerz, das 
ein Haufen SKeyftallen oder Funken 


adj. was gehen 


von Kakenglas, von der Größe eines | 


groben Salzkorns, und von einer braun 
glänzenden Farbe mit fich führt. 
Grew, grub, wuchs, wurde; das imp, 
von to Grow. / 
Grey, geb, grau ze. fiehe Gray. 
Grey, geib, S: ein Fiſch von der Forels 
-fenart, der oft von der Größe eines 
Lachies in den englifchen Flüffen ges 
fangen wird 
—— greh⸗ haund, S.ein Wind⸗ 
ſpiel. 
ar dee, greb’- möbr, S. 
Spruͤchwort: 
the Grey-wiare is the better Horfe, 
fagt man von einer Frau, die die 
Herrichaft über ihren Mann bat. 
Grey- Parfony'-greb-pär;fin, S. ein 
Pächter, der dem Vicarius, (Pfarrer) 
und dem Hector. den Zehnten ab» 
pachtet. 


im 


—4 
ſiehe 


2) einem Gluͤck wänjchen. 


ls. eine Gra⸗ 


| 











Gri 

Grice, greis, S. ein wildes Schwert 
ferkel, ein junger, wilder Eber. 

to Gride, tu greid, v. n. ſchneiden, dur 
Einfchneiden einen Weg bahnen, ze 
ſchneiden. — 

Gridelin, geidd'zelin, adj. eine veraͤt 
derliche Farbe zwiſchen weiß und rotl 

Gridiron, gridd’seioen, S. ein Rof 
den man von einer Stelle zur ander 


tragen fann. J 
Grief, gribf, S. der Schmerz, der Kun 
‚mer, die Traurigkeit, Berrübniß., 
Grievance, grih⸗waͤns, 8. der unru 
hige Zuſtand, die Bekuͤmmerniß, di: 
Klage, die Urſache der Klagen, de 
Ungemachs, die Beſchwerde. * 
to Griöve, tu grihw, v. a. einen kraͤn 

fen, quälen, betrübt machen, 1" 

to Grieve, tu grihw, v.n. fich woruͤbe 
betrüben, beängftiget ieyn, trauren 
Leid tragen, fich das Herz abfreifen. 

Grieved, grihw'd, part. adj. betruͤbt 
befümmert. 

I am grieved to fee etc. eg kraͤnket 
fchmerzet mich, thut mir im Herzer 
weh, wennich ſehe ꝛcccc. 

Grieving, gribw;ing, part.etger. be: 
truͤbend, das Betrüben. * 
Grievingly, grihw⸗ ingli, adv. mit 
Sorgen, mit Schmerzen, ängftiglic, 
mit Betruͤbniß. J 
Grievous, grihw⸗ oß, adj. ) a 
fhmerzhaft, kraͤnkend, hart zu er 
gen. 2) was Detrübnig oder Leidver: 
urfachet, befchwerlich, greulich, ev 
ſchrecklich. 
Grievously, geibw';oßli, adv, r) muͤh⸗ 
feliger Weife, mit Befümmerni 
2) mit Mißvergnügen, mit Widermi 
len. 3) trübfeliger, elender Weiſe 

4) auf eine befchwerliche, unangen 

Art. 5) ſchrecklicher Weile. J 
Grievousnefs, grihw⸗/ oßneß, S. Die 

Plage, der Kummer, die Bitterfe 
die angftvollen Sorgen, das fehmerz 
hafte Weien, das Ungemach, Trübjal 
Griffin, grif⸗ fin, S. ein Greif, 
or " Nah: Art aroßer 
Griffon, arif-fann, S Habicht oder 
Geyer, dem Adler ziemlich ahnlich. 
Griff-graff, griff⸗ graͤff, adv. mit 
Hecht und mic Unvecht, (per fas et 
nefas). ! 
Grig, grigk, S. m ein Eleiner Aal. 
2) a merry Grig, ein luftiges, lebhaf⸗ 
‚tes Geſchoͤpf, oder ein Kerl, fo Ich» 
haft wie ein Aal, ein luſtiger — 

3 


. Gri 


Nein Farthing, d. t. ein viertel’ Stüber. 
| a eine £leine kurzbeinigte Heine, 
ill, grill, S. das Loch oder Gitter: 
fenſter beym Balifpiel oder im Ball: 
Be. ein Bitter, ein Roſt. 

+ Grill, tu grill, v.n. 1) auf einem 
Roſt braten. 2) abmatten, quälen, 
J — am Feuer brennen. 




























dem Roſte gebraten 


gebraten iſt, auf dem Roſte 
gebratenes Fleiſch. 


is, geills, S. eine Art kleiner Fiſch— 
en, N 

rillus, gril⸗ loß, S. Vitriolſalz. 
IGrily, tu gril⸗lt, v. a. martern, 
quälen, plagen. 

‚rim, grimm, adj. ı) muͤrriſch, grim⸗ 


furchterliches grimmiges Geſicht hat. 

Dhaͤßlich, uͤbelausſehend. | 

Srim, geimm, 8. 3.8. Old Mr. Grim, 
der Tod. 

Srimäce, grimaͤhs, S. eine Verzetrung 
des Mundes, Verdrehung und Ber; 
‚ftellung der‘ Geberden und des Ge» 
ſichtes, eine gezwungene Miene. 

riwalkin, grimmaͤl⸗kin, S. der Na: 

me einer alten Kake, eine Eleine graue 

Flau. | 

Arme, greim, S. fchwarze Schmiere. 

“o Grime,. tu greim, v. a. ſchmuzig, 

dreckicht, ſchmiericht machen, ſchwaͤr⸗ 
zen, berußen. 

riuily, grimm⸗li, adv. grimmi⸗ 
ger, erſchrecklicher entſetzlicher Weiſe. 
2) auf eine muͤrriſche, verdruͤßliche Art. 

Srinineß, geimm’sneß, 5. das mür: 

‚rifche, verdrüßliche Wefen, das Schres 
"den, das fuͤrchterliche Geſicht, das 
Sauerfehen. 

“o Grin, tw geinn, ven. die Zähne 
bleten, die Zähne fehen laffen, mit 
-aufgejperrtem Maul lachen, das Ge⸗ 
ſicht verftellen. j 
to Grin like a Cheshire Cat, fagt man 

von einem, der Zahne und Gaumen 

beym Lachen zeigt. 


- das Zähneblefen, Zahneweifen. 
(Grin, geinn, S. eine Schlinge, Falle, 


der immer die Zähne bleckt, der ohne 
Urſache lacht, ein einfaltiger Kerl, der 
beſtandig Maulaffen feil hat. 

0 Grind, tu greind, v.a. hat im prae- 
terit Ground. 1). mablen in der 


—— 


rilläde, grillaͤhd, S. etwas das auf | 


‚mig, entießlich, erſchrecklich, der ein | 


Grin, geinn, 8. ein verächtliches Lachen, 


Grin a gog, A'grinn & gagk, S. einer | 


Gri 


geneinander reiben, oder durchs Reiben 
zu Pulver, zu Mehl — 
to — Colours, Farben (mahlen) rei⸗ 
en 
3) ſchleifen, ſchaͤrfen. 
N to grind the Poor, die Armen druͤ⸗ 
| GE plagen. 
to Grind, tugreind, v. n. mahlen, eine’ 
Mühle in — — in Gang feten. 
Grinder, greind'zör, S. 1) ein Schleiz 
fer. 2) einer der in der Mühle arbeis 
tet. 3) das Inſtrument zum Schleis 


I fen oder zum Mahlen. 4) die Bad, 


zaͤhne, die Mahl: oder Schneidzaͤhne, 
die Hauer. 5) die Zähne, (im Scherze 
oder in Verachtung). 

Grinding, greind -ing, part. et ger. 
mahlend, zermalmend, fehleifend, reis 
bend 5; das Mahlen, Zermalmen 

. ——— Reiben. iss 
rındle- Stone, grein⸗ dlꝰ⸗ſto 

Grind- Stone, — ah bn. 5: 

Grinding-Stone, greind ing-ffobn j 

„ce Schteiftein, Müptftein. 

‚Grinner, grinznör, 8. d \ 
die Zähne zeigt. ee ER 

Grinning, grin⸗ ning, S. das Verſtellen 
des Geſichts das Zaͤhneblecken, das 
unanſtaͤndige Lachen. 

Grinningly, grin’ningli, adv. 

Gelaͤchter und verftelltem Geficht. 
gripp, 8. ein Kleiner oder ſchma⸗ 


Grip 
fer ®raben, 

to Gripe, ‘tu greip, v.a. ı) faflen, 
greiten. 2) mit den Fingern preſſen, 
drücken, quetſchen. 5 etivas feft fafz 
fen oder halten. 4) im Leibe grims 
men, das Bauchweh verurfachen. 

[to Gripe, tu greip, vn. 1) feibs 
ſchmerzen, Bauchgrimmen empfinden, 
kneipen, klemmen. 2) auf eine nies 
derträchtige Art nach Geld fchnappen, 
begierig nad) Geld greifen. | 

Gripe, greip, 8. ein Griff, ein. Halt, 
das Fallen mit der Hand, Ergreifen 
wit der Klaue. 2) ein Drud, eine 
‚Drüdung. 3) Unterdrüdung, drüs 
ckende Gewalt. 4) Plage, drückende 
Sorgen. 5) Bauchweh. 

«the Gripes, das Grimmen im Leibe, 
Colikſchmerzen das Bauchgrimmen. 

Griper, grei⸗poͤr, 8. ein Unterdrücker, 

Plager der Armen, Wucherer, ein 
Schinder. 

Griping, greisping, 
end ; das Greifen. 

Gripingly, greizpingli, adv. 'r) mie" 


mit 


— 


part. et ger. grei⸗ 





‚Mühle, zermalmen, 2) reiben, ger 


. 
L x wa ar 





N Eolifichmerzen, mit Bauchgrimmen. 
| 33 2 2) auf 


Gri 


2) auf eine greifende, brückende, geizige 
Meife. un” 

Gripingnefs, greizpingneß, S. das 
Greifen, Feſthalten, die Kargheit, 
Kniderey. 

Griple, grei=pl, S. ein begieriger Has 
ſcher, ein Geizhals. 


Gripple, grip⸗pl, adj. geizig, geld» 


gierig. 
Grisamber, gris⸗ aͤmboͤr, S. Ambra; 
-fiehe Ambergrife oder Ambergreafe, 
Grife, greis, S. eine Stufe, ein Schritt ꝛtc. 
fishe Greece oder Greeze.. 
Griskin, gris’; in, S. auf dem Roſte 
/ gebratener Schweinräden. 
Grislet. grißld, adj. fprenflicht, grau: 
haarig. - ? 
Grislineßs, griß⸗ lineß, S. die Graͤß⸗ 
lic: eit, die abſcheuliche Seftalt; fiehe 
Hideousnefs. 
Grisly, griß'zli, ed) graͤßlich, greu⸗ 
lich, erſchrecklich, fuͤrchterlich, abſcheu— 


lich. 
Grisfel, gris⸗ſel, adj. eine lichte Fleiſch⸗ 


farbe. | 
Grift, geift, S. N) Korn zum Mablen. 
2) Vorrath, Proviant, Verforgung. 


Griſt to mill heißt, Profit, Gewinſt 


Griftle, gris- fl’, S. ein Knorpel. 

Griftlenefs, gris’:fl’neß, S. das knorp⸗ 
lichte Weſen. 

Griftly, grißsli, adj. knorplicht. 

‚Grif, geitt, $. 1) det grobe Theil vom 
Mehl. 2) geichälter Haber, Grüße. 
3) Sand, rauhe, barte Theilchen. 
4) eine.Art Stein, Kies, kleiner Staub 
von Steinen oder Metallen. ' 5) eine 
Art Fiſch, die Meeripinnen. 

Grith, grith, 8. Friede. (Ein altes 
Wort.) — N 

Grittinefs, geitztineß, S. _ die Stau. 
bigfeit, die fandige, Eiefigte Eigen: 
fchaft. j 2 i 

Gritty, geit-ti, adj. fandige, kieſicht, 
voller harter Theilchen. 

Grizelin, griß-lin, adj. fiehe Gride- 
lin, blaßroth von einer weip mit roth 
vermifchten Farbe. 

 Grizzle, grißzßl, 8. eine Bermi- 
ſchung von weiß und ſchwarz, diegraue 
Farbe. 

Grizzled, griß- ld, adj. grauhaͤ⸗ 
rig oder gramtöpficht. =) mit grau 
untermengt, grau. j : 

Grizzly, greißzli, adj. graͤulich, ein we; 
nig grau : 

to Gröan, tu. geohn, v. n. fenfzen, äch» 
zeln, woinieln,. | 
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to fave his Groats heißt, gut, ruͤhmli 








Gro 
Gröau, geohn, S. das Seufzen, Ae 
gen, Winfeln; ein heifcher, rauh 
— 
Grdanful, grohn⸗full, adj. klaͤgli— 
traurig, in legten Zügen liegend. 
Groaning, grobn':ing, S. das Sa 
zen. 2) auf der Jagd, das Gru 
zen oder das Gefchrey eines Bode, 
Groät, graht, S. 1) eine englife 
Münze, die 4 Stübergilt. 2) (fpric 
wortsmweife) der Name, den man ı 
ner nichtsbedeutenden Sache oder ein 
kleinen Summe beplest. 
I don’t value it a Groat, ich achte 
für nichts, mache mir nichts daran 





durhfommen, gut beftehen, (beyı 
Examen). J 
NB. Dieſes Spruͤchwort ruͤhrt dahe 
dag, wenn ein Studirender auf engl 
ſchen Univerfitäten einen Gradum ar 
nehmen will, felbiger vor dem Exame 
9 Groats, oder 9 Vierſtuͤberſtuͤcke i 
die Hände eines Profeſſor zu erlege 


» Hat, und daß, wenn er gut beſtehe 


er diefe 9 Groats zurück erhält; dahe 
das Spruͤchwort he has faved hi 
Groats, (cr hat feine Vierſtuͤberſtuͤck 
erſpart, gerettet,) er iſt gut durchge: 
& kommen, Fi re : 
roäts, grabts, 8. geichälter Haben 
Grüße, Habermehl. r 9 


Grobian, groh⸗biaͤn, S. ein grobe 
Raͤkel. 7 
Gröce, grohs, 8. im Kandel, zwoͤl 
Dutzend. A 


Gröcer, groh⸗ för, $. ein Wuͤrzkraͤmet 
Specereyhändter. 
— groh⸗ſoͤri, 8. der Specerep 
andel. h 
Grog, gragk, S. ein Getraͤnk, beſte 
—— Rum und Waſſer. 
Grogged, gragk⸗ ed, adj. ſtumpf, ab 
gemattet. | J 
a grogged Horfe, ein uͤberrittenes, os 
gemattetes Pferd. — 
adj. 


Groggy, gragk⸗i, 
or 
Grogified, gragfzifeid,) befoffen. 
Grogham, gragk⸗ haͤm, S. ein Perl 
Cbefondere Spradje): * 
Grogeram, gragk⸗ romm, ) S. ein fü 
Grogram, gragk⸗romm, j meelhats 
Grogran, gragk⸗raͤnn, nr, enge 
lifher Zeug. * 
Grein, grain, S. das Gemaͤcht, bie 
Schaam, der Theil zunaͤchſt dem Schen⸗ 










— 


kel, die Weiche an der Schaam. 






















Gto 
Sromiel, gramm⸗ el, a: Meerhirfen ; 
ſiehe Gremil. 


Ringe auf einem Schiffe, die an die 
‚obere Seite der Segelſtange befeſtiget 
-befeftigen. 

‚iromwell, gramm’; well, S. Meer 
hirſen, Steinfaamen,  (Lithofper- 
mum). { 2 
sromwells, geamm'swells, S. Schiffs 
jungen. 


dem die Reitpferde anvertraut find. 
2) ein Aufwärter, Bedienter. 3) ein 
Eammerpage. 4) ein junger Menfch. 
5) ein Fürzlich verheyratheter Mann. 
3room-Porter, gruhm⸗ portoͤr, S. 
72) der vornehmfte Thorhäter bey Hofe. 
2) ein Eönigl. Beamter, der dafür zu 
ſorgen bat, daß die Zimmer gehörig 
„mit Tifchen, Stühlen ie. verfehen find, 
daß fie geheizt werden, daß die Spiel: 
tifche mit Karten, Würfeln ıc. in Orb: 


— beym Spiel entſtehen, den 
Streit ſchlichtet. | 
3r00p, gruhp, S. eine Sinne ln einem 
Pferdeſtall. 

rosve, gruhw, S. 1) eine Fuge, ein 
langer, hohler Streif, oder eine lang» 
fireifichte Aushölung in Bretern, fo 
‚die Tiſchler maͤchen. 2) ein Schacht 
in den Dlenbergwerfen. 

«0 Groöve, tu gruhw, v. a. aushoͤlen, 
lange ausgehölte Streifen mit dem run» 
‚den Hobeleifen machen. 
to Gröpe, tu grohp, v. n. 
"man nicht fehen Eann. 

0 Gröpe, tu grobp, v. a. taften, greis 
fen, mit den Händen herumtappen, 
“was zu fuhen, wo man.nicht fehen 


R ann. 

— grohp'd, part.adj. getappet. 

Sröper, groh⸗ poͤr, 8. der da tappet, 
mit den Händen um ſich taſtet, der im 
Dunkeln ſuchet. 

— vob :pörs, S. ı) blinde 
Leute. 2) Hebammen, (verblümt). 


Gröping, groh ping, part.etger. be⸗ 
greifend, betaſtend, das Begreifen, 
Betaſten. 


'Srofsbeak, groß:bibt, S. (Common 
| Grofsbeak) ber Deinbrecher, eine Art 
eines Adlers. | 

Rod · Groſsbeak, or Virginia Nightin- 
xal, eine indianifche Nachrigal. 
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romets, gramm⸗ ets, S.. find kleike 


| find, die kleinen Schnürchen daran zu 


room, gruhm, S. 1) ein Oberfnecht, | 


nung gebracht, und der endlich, wenn F 


fühlen, wo 





Gro 


Größs, grohs, adj. ı) did, ſtark, 
plump. 2) fchandbar,  unanftändig, 

abſcheulich. 3) unvernünftig grob, 

 handgreiflih, unſauber, ſchmutzig. 
4) unzierlich, nicht proportionierlich. 
5) dick, nicht verfeinert, nicht verdüns 
net, nicht rein. 6) damifch, dumm, 
Ai 7) grob, rauh. 8) groß, 
ett. 


NB. Pope bat dieſes Wort mit Moſs, 
moß, gereimt, (die Schotten pflegen 
e8 auch moß auszufpreden,) welches 
jedoch nur als eine poetifche Freyheit 
anzuſehen tik. 
Größs, grohs, S. 1). the Groſs of an 
Army, der. Haupttheil oder größte 
Theil einer Armee, die Hauptmacht. 
2) das Ganze zufammen, das Ganze 
nicht in Eleinere Theil vertheilt, nicht 
einzeln. 3) der Haupttheil, die Haupts 
maſſe. 4) die Zahl von 12 Dugend. | 
Gröfsly, grobs'zli, adv. A) in groben, 

großen, ftarfen Theilen. 2) gröblicher, 

tölpifcher Weiſe, ohne alle Feinheit, 

ohne Kunft, nur obenhin, gröblicht. 


/ 


this Pepper is but grofsly pounded, 


dieſer Pfeffer ift nur gröblich ge» 
ftoßen. 
Gröfsnefs, geobs'-neß, 8. ) die Raus 
higkeit, die Diefigkeit, Steifheir, die 
Größe der Theile. : 2) ungierliche, Fet⸗ 
tig£eit, Plumpbeit, unbetbuliche, une 
ehagliche Dickigfeit des Leibes. 5) 
angel an Feinheit, Srobheit, Uns 
vernunft, Dummpeit. R 
Gröfs- Weight, grobs'swäbt, S. bey 
ben Kaufleuten, dag Bruttogewicht. 
Grot, gtatt, 
or 
Grote, grobe, 
Grotesque oder Grotesk, grotesf', adj. 
ungeſtalt gemalt oder Re unna⸗ 
türlich, 


S,: eine Öratte, Höle. 


1 Groteskly, grotesk⸗ li, adv. laͤcherlicher, 


ungeſtalter Weiſe, altvaͤteriſch, unna⸗ 
eürlicher Weiſe. 
Grotto, grat'zte, S, eine Grotte, Hoͤle, 
Gur Kühlung). 
Grotto, die berühmte Grotte in Eng» 
fand, unter, dem Namen Ookey-Hole 
bekannt. —— | 
Gröve, grobw, S. ein MWäldchen, Luſt⸗ 
wäldchen, ein Hann, eine bededte Allee 
von Bäumen. 
to Grovel, tu geaw;wl, v.n, ı)ftie 
en, anf dem Bauch liegen, ſchlei⸗ 
chen. 2) niedrig, gering, ohne Wuͤrde 
ſeyn. 
333 Gro- 


Gro 


Groveling, graw'; w’ling, S. ein 

Sründling. 

Grovelling, graw⸗ w’ling, part.etger. 

friechend, Nchleichend, das Kriechen. 

to Groul, su graul, v. a. ausichelten ; 
murren, brummen; fiehe to Grumble. 

Grouler, graul’» sr, 8. ein Keifer, 
Schelter; fiche Grumbler. 

Ground, graund, S. x) der Grund, 
der Erdboden, (als feft und als niedrig 
betrachtet). 2) die Erde, (unterfchie: 
den von Luft und Waſſer). 
Land, der Acker, der aepflüge wird. 
4) das Reich, das Gebiet. 5) ein 
But, ein Eigenthum. 
Fußboden in einem Gebäude. 
Hefen, Weinbefen, das Dicke in eınem 
Faß, der Unrath gYder erfte Grund zum 


Malen, worauf hernach die Figuren 


gemalt werden. 9) das Fundamental: 
gebäude, woͤdurch die zufällige oder 
ungefahre Theile geftüßt oder erhalten 
werden. 10) der Brund, das Funda— 
ment, worauf gebauet wird. 11) die 
erfte Anleitung, die eriten Spuren 
einer Erfindung, dasjenige, was ©e: 
‚legenbeit zum Uebrigen giebt. 12) die 
erfien Grundiake der Wiſſenſchaft. 
33) die wefentliche Urfache, die wahre 
Urfache, der urfprüngliche Grundfak. 
14) das Schlachtfeld. | 
to gain Ground, vorwärts gehen, das 
Feld behalten, dem Feind das Feld 
abgewinnen. | 
to ftand one’s Ground, Stand halten. 
to lofe Ground, zurück weichen, das 
Feld verlieren. | 
15) der von einer Armee, während dem 
Gefechte, während dem Vorruͤcken 
oder Netiriren eingenommene- Naum. 
16) der Zwiſchenraum zwifchen dem 
Flieher und dem Berfolger. 17) der 
Zuftand, in dem man fid in Ruͤck— 
ſicht auf einen Gegner oder Mitbewer⸗ 
ber. befindet. 18) der Zuffand des 
Fortſchritts oder des Weichens. 19) auf 
einem Mappen heißt Ground das Feld. 
20) die Folie, um. eine Sache zu 
zieren, 


to Ground, tu draund, v.n. 1) nies 


verlegen, auf.die Erde beften.. 2) wor—⸗ 
auf gründen, fich worauf ftüßen. 2) 


ſich in den erften Grundfäken einer 


Wiſſenſchaft ꝛc. feſtſetzen. 


Ground, graund, malte, ſchliff; gema— 
len, geſchliffen; das imperf. und part. 


palliv, von to Grind, 
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3) das 


6) der gleiche 
7) die 


-Gro 
Groünd-Afh, graund’-äfeb, $.: % 


einer Eiche, fo nicht von einem Baun 
nicht von einem Aſte gehauen, fonde 
ganz unten vom Stamme genomm 
worden. ⸗ Et 
. NB. Einige fihneiden oder bauen! 
jungen Eichen etwa einen Zoll üb 
der Erde ab, dadurch befommen f 
‚bige fehr gerade, ftarfe und sehr ho 
Schofje; diefe werden Ground - A 
genannt. - 


Grotind-Bait, graundꝰbaͤht, S. di 
Lockſpeiſe, Fütterung für Fiſche, fo a 
J 


gekochter Gerſte oder Malz ae 
wird; diefe wird auf der 
man fiihen will, ins Waffer gem 

da es dann zu Boden finft und t 





junges Baͤumchen (eine Lanze) v 


Stelle, r 


Fiſche an die Stelle bingiehet; m 


aber eigentlich Trebern beißt. 
Ground - Floor, geaund‘-flobe, S. d 
unterite Stockwerk eines Haufes, 


epheu, Gundermann, 
Ground - Malt, graund ⸗ mahlt, S. 
bern. 88 
Ground- Oak, garaund;obE, 8. 

junge Eiche, Untereiche, (nicht 





ſtaͤmmicht). | 
Ground-Pine, graund⸗ pein, 5. 
Pflanze, Schlagkräutlein, niedrig Pi 
Se länger je lieber. => — 
Ground- Plate, Sraund‘pläbt, S. d 


gen, und in einander gefuͤget oder 
lochet find. ur ⸗ 
Grundriß, Boden eines Gebäude 
2) der Grund, worauf ein Gebau⸗ 
‚geftelle wird. u 
Ground -Rent, graund’rent, S. Gru 
zing, welchen man für die Erlaubn 
auf eines andern Mannes Grun 
zu bauen bezahlt, J 
Ground-Room, graund ⸗ ruhm Ft 
ein Zimmer, das mit dem Fuß 
des Haufes gleich iſt. h 
Ground - Sweat, geaund’; fiver, $. 
Grab. Re 
Grounded, graund“ed, part.adj. © 
gründet. - 
Groundedly, graund⸗ edli,adv, grün 
lich, auf feiten, foliden Gründen. 
Grounling, geaunding, $. ı) bi 
Gründen, 2) ein Schiff an Land bri 






& J 





gen, ſolches auszubeſſern. 
Groun 


Schwellen over die äußerften Bauftüd 
welche auf oder nahe am Grund li 


Ground - Plot, graund‘ platt, S. ı)b 


nennt e8 auch Ground- Malt, welch 


Ground. Ivy, graund⸗ei⸗ wi, S, Er 




















Gro 


F iroumding, gesund'-ing,"part. adiv. 
gruͤndend. 
irotindlefs, graund⸗ leß, adj. grund⸗ 
los, ungegruͤndet, ohne Vernunft. 
irundlefsly, graund⸗ leßli, adv. ohne 
Grund, ohne Urjache, ohne alle Wer; 
nunft. 
bundleſsneſs, graund⸗ leßneß, S. 
die Grundloſigkeit, Nichtigkeit, Un: 
Jaͤuͤltigkeit. 
roundling, graund ⸗ling, S. 
Gruͤndling. | 
roundly, graund'’-li, adv. auf rich: 
tigen Grundfäßen, foliderweife, (nicht 
bloß obenhin). ‚ 
irounds, graunds, S. 1) die Grund: 
ſuppe, Hefen,;der Niederfab. 2) Grün: 


de, Grundſaͤtze, Urſachen. 


‚ein 


fwelle. 2) eine Pflanze, Kreuz 
wurz, Sohannismwur;. 
‚Groundfel, tu geaun’-fill, v. a. neue 
Grundſchwellen legen. vu 
Groundfelling, graun‘:filling, 8. das 
Grund» oder Schwelleniegen. | 
Sround- Tackle, graund »städzEl, S. 
ein Seetermin. und bedeutet den, An. 
fer, das Tauwerk und mas fonft nöthig 
iſt, um ein Schiff auf gehörigen Grund 
ſicher vor Anker zu legen. | 
und- Work, graund'⸗ worf, S. 
3) der Grund, die erfte Lage, die Grund» 
lage. .2) das erfte Unternehmen , die 
Grrundfeſte. 3) die erfte oder urfprüng> 
liche Urfache-oder a wozu. 
Zroüp, gruhp, 8. ein Haufen Figuren 
im Malen. auf einer Stelle beyfam, 
men, die einige Gleichheit mit einans 
der haben, eine zufammengedrängte 
Menge, (wie Schaafe in einer 
Hürde). 
to Group, tu grubp, v.a. in einen 
Haufen zulammen feken, untereinan: 
der ftellen, viele Figuren auf einen 
Klumpen gleihfam zufammen malen. 
Groupädes, gruhpaͤhdß, S. Luftfprüns 
ge eines Pferdes; fiehe Croupades, 


Groufe, graus, S. ein Haſelhuhn. 


Grouf, geaut, 8. 
Nudeln. 2) eine Art wilder Apfel. 
3) dasjenige, was teiniget, abführet, 


4) Würze, neugegohrnes Bier, Meet. | 


{ A der Niederfaß aller feuchten Ga: 
wen. 4 N 
Grout-Head, graut⸗ hedd, S. 1) ein 
Großkopf, eine Kobe, ein Stinz, 
- ih). 2) ein Tolpel, Dummkopf. 
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roundfel, graun⸗ ſill S. ı) eine Thür, | 


1) grobes Mebl, | 


Groö 


to Grow,‘ tu grow, v.n. hat im inp. 
Grew, im part. pafl. Grown, ı) wach 
fen, zunehmen , ‘vermehren. 2) ent» 
ſtehen, hervorkommen, werden. 3) 
ſchwellen, Wellen werfen, ein See 
termim. 4) anfleben, zufammenhals 
ten. 5) aus einem Zuſtande in einen 
andern verfegt werden, entweder bef; 
fer oder ſchlimmer, arößer oder Eleiner 
werden. — 
NB. Die allgemeine Bedeutung oder 
der Begriff dieſes Worts iſt eigentlich 
Uebergang von einem Zuſtande in den 
andern. Es bezeichnet immer eine 
Veraͤnderung, aber nicht immer Wachs⸗ 
thum oder Vermehrung, denn es kann 
etwas weniger oder geringer ſowohl 
als groͤßer oder mehr werden; als: 
to grow old, alt werden. 
to grow young again, 
werden. 
to grow rich, teich werden. 
to grow poor, arm werden. 
to grow numerous, zahlreich werden. 
to grow lefs, geringer werden. 
to grow into Fafhion, Mode werden, 
auffommen, gebräuchlidy werden. 
to grow out of Ufe, aus der Mode 
fommen, abfommen. 
the Days grow fhorter, die 
den fürzer. 
to grow upon one, einem zu ſtark, zu 
mächtig werden, einem über den Kopf 
wachſen. | | 
Gröwer, grob ör, S. ein Wachfer, 
Zunehmer, Vermehrer. | 
Gröwing, grob -ing, part. et ger, 
wacfend, werdend, das Wachfen, 
Werden, 
to Grow], tu graul, v. n. 1) anbles 
fen, knurren wie ein böfer Hund, 
2) murren, brummen, | | 
Growler, graul⸗ oͤr, d. ein Miurmeler, 
Brummer, Mummler. 


Gröwn, grohn, gewachſen, geworden, 

zugenommen; das part. pafliv, von 

to Grow. — 

Grdwth, grohth, S, 1) der Wuchs, 
das Wachſen, das Wachsſthum, das 

Gewaͤchs. 2) die Vermehrung, Ver 
größerung, Verbeſſerung, Beförderung, 
der Fortſchritt ꝛc. 

Growthead, graut⸗hedd, N 


wieder jung 


Tage wer: 


S, nein 
or N Dickkopf. 
Growtnol, graut⸗ nohl, 72) ein fau⸗ 
ler Kerl, ein Toͤlpel. 3) ein Sich, 
eine Kobe, ein Stinz. 








334 to Grub, 


Gru 


to Grub, tu geobb, v. a. aufgraben, 
durch. das Aufgraben vertilgen, aus: 
rotten, ansreuten, "ausfräuten, von 
Hecken fänbern. 


% 
Grub, arobb, 8. 1) ein £leiner Wurm, 


der Löcher in Körper frißt, ein Regen, 


wurm 2, ein furzer, dider Mann, 
ein Zwerg, (im verächtlichen Tone.) 

Grubbage, grob’; badfch, 8. ein Grab» 
eifen, eine Haue; ſiehe Mattock, 

Grubbedup,geob=b’d:opp, part.adj. 
ansgerauft, ausgereutet, 

Grubbing, grob’zbing, ‚part. activ. 
jaͤtend, ausreutend "grübelnd, 

Grubbing Axe, grob⸗bing⸗aacks, 8. 
eine Jaͤthaue, Hacke 

to Grubble, tu grob’-bP, v.n. im 
Finſtern greifen, tappen; ſiehe to 
Grabble. | 

Grubös, geobbs, S. Eleine weiße Blaͤs⸗ 
den, Finnen auf der af ı 

Grubftreet, grobb;fteibt, 8. der Nas 
me einer Straße in London, ohnweit 
‚Moorfields, wo eine Menge Seris 


Geſchichtchen, Gaffenlieder und fonftis 
ges unbedeutendes Zeug zuſammen⸗ 
ſchma⸗ren; daher heißt allıs was ums 
. bedeutend oder ſchlecht geſchrieben iſt, 
Grubſtreet oder Grubfireet - Pro- 
duction, tein Grubftraßenproduek). 
Grußftreet - News, grobb’; ſtriht⸗ 
njuhß, 8. eine Lügenzeitung, Lügen. 
to Grubfhite, tu grobb⸗ſcheit, v. a. 
etwas ſchmuzig, dreckigt machen. 
to Grubge, tu geodfch, v.a. Deinen 
beneiden, Mipfallen an dem Wohl ſei⸗ 
nes Nächten haben, den Vortheil eis 
nes andern ungerh fehen. 2) ungern 
geben oder nehmen. 3 
to Grudge, tu grodſch, v. n. Vmur⸗ 
ten, ſich etwas gereuen laſſen, miß⸗ 
vergnuͤgt woruͤber ſeyn, neidiſch ſeyn. 
2) ſich mit Widerwillen, ungern wozu 
verfichen. insgeheim etwas wuͤn⸗ 
ſchen, einen heimlichen Groll hegen. 


Grudge, grodſch, S. 1) ein alter Zank 
oder alter Groll, ein heimlicher Haß. 
2) Zorn, Unwille, iderwille. 3) 


Neid, Argwohn, übler Verdacht, neis 
difcher Tadel. 4) Serolffensplage oder 
nagendes Gewiſſen. 5) irgend eine 
kleine Bewegung oder ein Vorbote eis 
ner Krankheit. 

Grudged, grodſchid, part. adj. benei⸗ 


det x. ö 
Grudger, grodſch⸗oͤr, 8. ein Neider, 
Mißgoͤuner, Haſſer. 


| Grumbler, gromm’- blör ‚Scein M 
benten wohnen, die allerhand kleine 4 


Gru 


Grudging, grodfceh'zing, 8. das & 
neiden, Mißgoͤngen, Murren. 
Grudgingly, grodſch⸗ ingli, adv. m 
———— und Verdruß, aus Br 
eit. BR. 5 
Grüel, geub- All S. eine Speife, d 
aus Habergruͤtze in Waſſer geloc 
beſtehet. | 5 
Gruft, groff, adj. fanertöpfifh, m. 
riſch, rauh von Sitten. Ü 
 Gruffiy, groffz li, adv. aufeine rauh 
faure, unangenehme, grobe, ungeh 
belte Weiſe, verdrüßlih. -— 
Gruffnefßs, geoffeneß, S. finftere 
mürrifches Weſen, grobe, ungefhlif 
ne Miene, Rauhigkeit der Stimme. 
vn geomm, adj. fanerfehend, mi 
ti x $ h * — 
to Grumble, tu gromm bl, v. 1: 
1) murren, brummen, Klage führer 
2) ein tauhes Getös machen 
Grumbledat, 3. wider den man murre 
Kiage führet. . - 4 


[4 






ver, ein unzufriedener Menfch, ei‘ 
Brammbär. A 
Grumbling, gromm’-bling, -S. da 
Murten, das Klagen aus Unzufrie 
denheit. ee Zu 2 
a Grumbletonian, & gronm’sbl’tonian- 
8. ein immer mißvergnuͤgter Menſch 
einer der immer über die Zeiten u 
über das Miniſterium klagt. Rn 
Grüme, gruhm, S. ein dickes klebrich 
tes, geronnenes Weſen, Schleim mi 
Blut vermiſcht, dergleichen der Menfd 
öfters des Morgens auswirft. 
Grumly, gromm';li, adv. ei ein 
— muͤrriſche, hartnaͤckig 
eiſe. | \ 
Grummel, | grom⸗ mel, S. Meerhirfen 
fiehe Gremuil. | 7 


Grunineßs, geomm’neß, $. das müt 
rifche, verdruͤßliche Weſen ; ſi 


Grimnefs, 







Grum - pörters, gromm⸗ pohr⸗ törs, 
die großen fchweren Würfel. J— 


Grümous, gruh⸗moß, adj. 
ronnen, 
Grümous-Blood, gruh⸗ moß⸗ blo 
5. bezeichnet den Zuftand des DI 
in weichem cs zu einem gehoͤ 
Umlauf zu dick ift, und wegen OR 
Kung mancherley Uebel veranlaffet. 


Grümousneßs, gruh⸗ moßneß, S. dA 
Dick oder Geroͤnnenſeyn. 
runde 























v.- Gm 


Aunifel, gronn⸗ ſill, S. der unterfte 
Theil eines Gebäudes, eine Schwelle; 
fiehe Groundfel. \ 

v.n. 


a Grunt, tu gronnt, 
"nor f grunzen 


 Gruntie, tu gronnt⸗ ‚tb, wie ein 
‚Schwein. 
nt, gronnt, S. das Grunjen eines 
chweins. 
| 6 Grunt, tu gronnt, v.n, Ächzen, 
gen 
runter, geonnstör, S .» Mein Bruns 
‚zer. 2) eine Art Fisch. 3) ein Schwein. 
* ein Schilling. 
jrunter’s- Gig, gronn⸗ toͤrs⸗ tfchigt, 
ein geräuchertes Schweins geſicht. 


‚zen. 
vunting-Peck, ‚geonn’sting:ped, S 
Speck, Schweinfleiſch 
ntling, gronnt⸗ ling, S. ein jun⸗ 
ges Schwein, ein Ferklein, (wegen 
> feines Grunzen). 
o Grufch, tu grotfeb, v.n. neiden, 
umillig feyn, ſich etwas gereuen laffen. 
utch, grotfch, S. Bosheit, Groll, 
_ Unwille, Mißgunit ; fiche Gru ge. - 
» grei, $. eine nichtswürdige Sache, 
N was ‚feinen Werth hat. 
(Grype, greip, —— — S. 
‘Gryffon, griff sann, 7 gel an ſiehe 
Grypher, grei „för, j) Griff 
mare ge ⸗akomm, — Fran⸗ 
zoſeuholz, ein medteiniſches Holz. 
J uarantee, gkaͤraͤntih, 8. eine Macht, 
welche eine Gewaͤhrleiſtung übernems 
| 2 men, Und dahin ſiehet, daß die über: 
| _ eingefommenenPunfte urAusführung 
gebracht erden, ein Bürge, Buͤrg— 


haft. A 
+ eine Buͤrg⸗ 


Guaranty, gkaͤr⸗ Anti, S. 
ſchaft, Gewährleiftung., 
0 Guaranty, ru gkaͤraͤntih — 


Gewaͤhrfchaft leiſten, eine Buͤrgſchaft 


N uͤbernehmen, für etwas gut * 
to. Guärd, tn gaͤrd, va. ı) 
chen, hüten, beobachten. 2) beſchuͤ⸗ 
Ben, vertheidigen, behuͤten. 3) auf: 
bewahren, erhalten. 4) gegen Ein 
& wuͤrfe fihern, den Einwürfen gehörig 
begegnen. 5) mit Borden befeßen, 
i zieren. (Diefes ift veraltet.) 
— NB, Bey dem Wort Guard wird 
behy der Ausſprache gaͤrd das aͤ etwas 
— gedehnt, und dabey etwas mehr a als 
ausgeſprochen; dieſes gilt auch von 
folgenden Worten, fo weit Guard gehet. 


ei Cbeym Krankſeyn,) fih bes 


S. 
ie gronn⸗ ting, 8. das Grun⸗ 


der Vo⸗ 


bewa⸗ 
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-Guardlefs, adrd. -leß, adi. 





£ 
F 


Gua 


to Guärd, tu gaͤrd, vin. auf feines 


Hut, in einem Zuftand der Vertheidis 


gung ſeyn 

Guärd, gaͤrd/ S. 7) eine Wade, die 
Hut. 

to be upon Guard, auf der Wache 
fenn. 


to be upon his Glard; auf feiner Hut 
ey 

Be Guard, ein Vorpoften. 

Grand-Guard, die Selbmwadıe von der 
Reiterey. 

Main-Guard, die Hauptivache. 

“ Rear-.Guard, die Brandwache, (ift hin⸗ 
tee dem Lager). 
Quarter-Guard, Die Infanteriewache, 
im Lager etwa 200 Schritte von je⸗ 
dem Bataillon. 
2) der Zuſtand der Wachſamkeit. 3) Be⸗ 
hutjamfeit des Ausdruds. 4) Zuvors 
fommung eines Einwurfs. 5) ein 
Theil des Degengefäßes,. (dev Korb,) 
das Stichblatt. 6) ein zur Zierde ges 
teichender Saum, Borde. (In dies 
ſem Sinn wird das Wort wenig mehr 
gebraucht) 
Guärdage, gär'-dAdfch, 5. der Vor⸗ 
ge beifer Guardian-- 
11p 

Guärder,- gär’;dör, S. einer der be⸗ 
wacht, beichüßt, vertheidiget. 


Guardian, gaͤr diaͤn, S. 1) ein Vor⸗ 
mund, einer der ben einem Waiſen 
Baterjtelle vertritt. 2) einer dem die 
Sorge für etwas und die Erhaltung 
einer Sache übertragen ift, ein Gou⸗ 

verneur 


Guärdian, gaͤr⸗ diaͤn, adj. das Amt 
eines Protectors oder Dberauffehers 
verrichtend. 

Guardian of the -Spiritualities, derjes 
nige, dem die geiftliche Gerichtsbar— 
keit einer Dibeeſe während der Bas) 
cance übertragen iſt. 


Guärdianfhip, gaͤr⸗ diaͤnſchipp, 8. die 
Vor mundſchaft, das Amt eines Vor⸗ 
munds. 

gewehtlos, 

ohne Schuß, ohne Vertheidigung. 


Guärdfhip, goaͤrd⸗ ſchipp, 8. ı) die 


Obhut der Schutz. 2) ein Wachſchiff, 


ein Küftenbewahrer. 

Guärds, heißen die Leibwachen; als: 

the Foot- Guards, die Fußgarde: 

the Horfe Guards, 
Pferd. £ 


335 Guaiava, 


die Garde zu 


er 


-Gua 
Guaiäva, gkwaͤaͤh⸗ wA, S. eine ame: 
or 3 vifanifche 
Guiva, gkwaͤh⸗ wa, I Frust; diefe 
Frucht iſt jehr koſtbar und gefund, 
verfiopft aber fehr, wenn zu viel davon 
gegeſſen wird. | 
Gubbings,, gob’-bings, S. die Schaa⸗ 
len von Salzfiichen.. 
Gubernätion, gjubernäh - feb’n, S. das 


Regiment, die Regierung, die Ober: 


aufficht. 2 

Gutlds-bobbs, godds⸗babbs, inter). 
bey meiner Sechs. 

Gudgeon, godd⸗dſch'n, S. ») ein 
Gruͤndel oder Gründling. (Ein Fiich, 
der leichte zu. fangen iſt; daher das 
Beywort Gudgeon für einen einfals 
tigen Menfchen, der fich leicht betruͤ⸗ 
gen läßt.) 2; ein leicht zu betrügender, 
einfältiger Menſch. 3) eine Lockfpeife, 
da die Öründlinge gewöhnlich an einer 
Angel zum KHechtfangen gebraucht 
werden. 

to-Gudgeon, tu godd⸗ dſch'n, v.n. 
die. Lockſpeiſe herunterſchlucken, oder 
in eine Schlinge oder Falle fallen. 

Gut-Gaws, ſiehe Gew-Gaws, Spiel» 
werke. 


Guerdon, gherr⸗donn, 8. Lohn, Ber 


geltung. (Diefes Wort wird wenig 
gebraudhe.) 

Guerite, gberr'sitt, S. ein Wach⸗ oder 
Schilderhaus auf einem Walle. (Iſt 
mehr franzofiich als engliſch). 

Guerkins, fiehe Gherkins, eingemadhte 
Guͤrkchen. 


to Gueßs, tu gheß, v.n. ) muthma⸗ 


Ben, vermuthen, (ohne gewiſſe Grund⸗ 


fatze) 2) aus gewiſſen Gründen 

fchließen oder richtig vermuthen, weiſ—⸗ 

fagen. | 2 
to Guefs, tu gheß, v. a. etwas zufaͤl⸗ 


fig errarhen, treffen, vathen, arg⸗ 


wohnen. 

Guefs, gbeß, S. eine Muthmaßung, 

das Vermuthen, das Errathen, ber 
Argwohn; ein Urtheil, das fih auf 
nichts gründet. 2 

Guefsed at, gheſſd At, part. adj. 9e 
muthmaßet, vermutbet. 

Guesfer, gbes’-för, S. der. etwas 
muthmaßet, . einer der bBlindlings 
urtheilet. 4 

Guesfing, gabes’=fing, part. et ger. 
muthmaßend; das Muthmaßen, Ers 
 kathen. 


1 
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Gui 


Guesfingly, ghes’-fingli, adv. mu 
maßlih, muthmaßungsweiſe, du 
Muthmaßung. | 

Gueft, gbeft, S. 1) ein Saft, elı 
‚ber von einem andern bewirchet wi 
2) ein Fremder, der erft angefomm 

und feine Wohnung da aufſchlaͤgt. 

Gueft-rite, gheſt⸗ reit, S; das Ga 


recht. * 
Guelt - Chamber, abeft';tfehbämbör, 
die Gaftftube, das Zimmer, in w 
chem die Saftmähler gehalten werde 
Gueft-Rope, gbeßtzrobp, 8. auf ı 
nem Schiffe ein Seil, womit das Bo 
befeſtiget wird, damit es nicht Hin u 
3 — We 5 
‚Guet, ghet, S. die Hut, Wache, Nach 
wache, Schaarwache. 
Gugas, Kinderſpiel, ſiehe Gewgaws. 
to Guggle, tu ghogk⸗kl v.n porre 
oder klucken, wie eine Flafche, die ma 


ausgiepet. ’ ! 
a, S. das Gerät: 







Gogglıing, ghogk⸗ lin | 
1 kg eine Slafche beym Ausgiege 
madıt. a 

Guidage, gbei-dadfch, S. das Br 
tenlohn, Wegweiferlehn.. 

NB. Es it ſchwer die Ausfprache de 
langen Sylbe Gui fo ganz eigentlic 
mit deutſchen Buchffaben auszudei 
en, gbei beftimmt es nicht ger 
es follte beynahe wie ay lauten, 
zwar mit vollem Munde ausgefproche 


u 


wi 










Guidance, ghei⸗daͤns, 8. die Leitu 
Führung, Anleitung, Zurechtweiſum 
to-Guide, tu gbeid, v.a. 3») leiten 
fuhren. 2) zurechtweiſen, lenken, re 
gieren, unterweien, vathen, die rech 
ten Wege zeigen. 3) anordnen, unter 
feine Aufficht nehmen, J 
Guide, gheid, 8. 1) ein Bote, Füh 
ver, Wegweiſer. 2) ein Anführer 
guten Sitten, Unterweifer. 2) An: 
weijer, Anordner. F 
Guided, gbeid'; ed, part. adj. geleitet, 
geführet,, begleitet. # 
Guidelefs, gbeid'-leß, adj; ohne Bi 
ter, verlaffen, dem es an einem Fuͤh 
* an einem Aufſeher oder Hofmeifter 
eblet. 9 
Guider, ghei⸗ doͤr, $. ein Führer, Weg 
mweifer, ein Anordner. 
Guiders, ghei⸗doͤrs, 8. Wegweiſer. 
Guiding, gbei-Ding, part. et ger. lei 
tend,, den Weg weilend, das Leiten 





| Zurechtweifen, Regieren, Anordnen. 
Guidon 




















Gui 


imdon, gbei-donn, S. 1) eitie Stan: 

darte, Reiterfahne. 2) der Standar: 
Stenjunter, (das Wort iff veraltet ); 
ſiehe Standard. 


fellfcbaft, Brüderichaft, G:meinichaft, 
Sunung. 2) ein Zins, Tribut. 


U zuld-Hall, gbilld;babl, S. as 
Ratbhausin London. 
äuilder, gbill-dör, S. ein holländi- 


cher Gulden, zo Stüber: i 
‚zuile, gbeil, S. Betrug, Betrugerey, 
Argliſt. 

‚äuileful, gheil ⸗full, adj. betruͤgeriſch, 


ſchmitzt, verraͤtheriſch, heimtuͤckiſch 
zulefully, gheil⸗fulli, adv. hinterliſti⸗ 
ger, heimtuͤckiſcher, verraͤtheriſcher, bes 
truͤglicher Weiſe. 
zuilefulnefs, gheil »fullneß, S. der 
heimliche Betrug, die Hinterliftigfeit, 
geheime Verraͤtherey. | 
Güileleß, gheil⸗ leß, adj. ohne Betrug, 
ohne alle Hinterliſt, ehrlich. { 
“Guiler,. gbeil-ör, S. ein Betruger, 
Verraͤther, der durch Hinterlift zur 
- Gefahr verleitet. 
‘Guillam or Guillem, ghill⸗ im, S. ein 
Waſſerhuͤhnchen, Seebühncen. 
Guilt, gbille oder gilt, 5. N die Schuld, 
die Mifferhat, das Verbrechen,, eine 
Mißhandlung. 2) der Zuftand, in 
welchem jemand eines Verbrechens 
überführt wird. ' 


U iild, gbilid, S. 1) eine Zunft, Ge— 


voller Betrug, voller Arglift, vers 


en... 


Guiltily, gbillesili oder gillt'sili, adv. | 


ſtrafbarlich, ohne reines Gewiſſen, nicht 
unſchuldig. 

Guiltineſs, ghillt⸗ ineß, S. die Schuld, 
das Bemwußtfenn feiner Schuld, eines 
Verbrechens oder eines Fehlers, die 


Gottlofigkeit, Bosheit, die Strafwür: | 


digkeit 
Guiltleſs. ghilt⸗leß, adj. unſchuldig. 
Guiltlelsly, ghillt⸗ leßli, adv. ohne alle 
Schuld, unſchuldiger Weiſe. 
Suiltleſsneſs, ghillt⸗ leßneß, 8. die 
Unſchuld. 
Guiltys ghillt⸗ti, adj. vn) nicht an— 
ſchuldig, der mit Recht eines Verbre- 
chens beſchuldiget wird, ſchuldig, ſtraf— 
wuͤrdig. 2) gottlos, verdorben. 
to find one guilty, einen ſchuldig fin: 
den und verurtheilen. 
 Guilt- head, ſiehe Gilt- head, eine Gold: 
forelle. 
Guimp⸗ Lace, ghimmp⸗ laͤhs, S. eine 
Art ſeidene Gallonen mit durchgezoge⸗ 
nen Spißen. | 


04 


'Guife, gheiß, 8. 





Gul 


to Guimp, tu ghimmp, v.a. einen 
Faden Seide über die gedrehete win- 
den, mit Seide bewinden. 

Guimped ‚ gbimmp’d,, part. adj. mit 
Seide bewunden, durchaezogen. 

Guinea, gbin’sni, S. eine Goldmuͤnze, 
englifches Goldſtuͤck, fo 2ı Schillinge 

betragt. 

Guineadropper, ghin⸗ ni⸗drap⸗ pör, S. 
einer der auf Betrug ausgehet, indem 
ev eine Guinea fallen laßt, und da» 
durch den Aufpeber in eine Falle 
lockt. | 

Guinea - hen, ghin⸗ ni⸗ henn 8. 
guineiſches Huhn. 

Guinea - pepper, phin⸗ ni⸗ pep⸗poͤr, 8. 
Pfeffer von Guinea. 

Guinea-pig, ghin⸗ni⸗pigk, S. ein 
£leines Thier mit einee Schweine» 
ſchnauze. 

Guinead, ghin⸗niaͤd, 3. ein Alberling, 
(Fiſch) von der Korellenart. . 

Guisarms, ghiß⸗oͤrms, 8. eine Eleine 


Art, veraltet). 

1) die Artund Weiſe, 
die Miene, die Gewohnheit, das Be— 
tragen, die Führung, das Benehmen. 
2) die Uebung, der Gebraud), die Ei: 
genfchaft, 3) die Außere Geſtalt, das 
Gewand, die Kleidung. 

Guittär, gittaͤr, 8. eine Zithar, Cither, 
oder Zitter, (mufikaliihes Inſtru⸗ 


ein 


ment). 
Gulch, gboltfch, S, ein Eleiner, 
or | dicker Wanft, 
Guleliin, gholtſch⸗ in, J Schlemmer, 
Bielfraß. 


Guld, gbolld, 


or erlegte Geld⸗ 
Guldum, gbolld': omm, ſtrafe; ſiehe 
Fine. 


Güle, gbjubl, S. Petri. Kettenfeyer oder 
der erfte Auguft. ” 

Gutes, gbolß, adj. roth; (ein Term. in. 
der Mappenfunft, eigentlich werden 
darunter die rothen Färben nder Fels 
der in den Wappen verflanden). 


Gulf, ghollff oder golf, 5. 1) ein 
Meerbufen. 2) ein Absrund, eine 
-unermeßliche Tiefe. 3) ein Schlund, 
ein verfchlingender Waſſerwirbel. 4) 
jedes was unerfättlid ift, (als der 
Mund oder der Magen). 


Gulfy, goll’sfi, adj. voll Meerhufen, 
voll Schlünde oder Abgrunde, voll 
Waſſerwirbel. 


8. eine aufs 


to Gull, 


Gulleatcher, ghoil · kaͤtſchoͤr, S. 


Guller, 


— 


— 


Gul 


to Gull, tu gholl, v. a. betruͤgen, hin⸗ 
tergehen, beluren , taͤuſchen 
Gulf, aboll, S. 1) eine Rothgans, 
Holzgans. 2) eine Quappe, Meer: 
£oße. 3) ein Betrug, ein fhändlicher 
Streich, eine Täufhung. 4) ein dum⸗ 
mes, einfältiges Thier; einer der fich 
leicht betrügen läßt, ein feichtgläubi« 
ger, einfältiger Kerl. 
| ein 
Betrüger; ein Mann voller Raͤnke; 
einer der einfaltige Leute fängt. 
Gulled, gbofl’d, part. adj. hintergan⸗ 
gen, angeführt, betrogen, belupt, 
ghol⸗ loͤr, S. ein Betruͤger, 
Schelm 
Gullery , ghol⸗ leri, 8. 


eine Betruͤge⸗ 
rey, Schelmerey. 


Gullet, ghol⸗lit, S. r) der Hals, die 


Kehle. 2) ein Kleiner Strohm oder 


See. 
Gullgropers, gboll’- gbropers, S. Wu⸗ 


cherer , die Geld an Spieler leihen. 
Gulley, or Gully, gbol=li, S. ein Abs 
fluß des Waſſers. 
Gulling, gboll’; ing, part.et ger. betrü- 
gend, hintergehend, das Betruͤgen, 
Sintetgehen. ‘ 
Gullifhneßs, gholl⸗ iſchneß, 8. Thor: 
beit, Narrheit; ſiehe Sortifhneßs. 
to Guliy, tu gbolzli, v.n. 1) kolken, 
mit einem Geräufche laufen; (wie Waf- 


fer aus dem Halfe einer Bouteille.) 2) 


fchluckweife bineintrinfen, 

a Gully-Gut, & ghol⸗ li⸗gott, S. ein 
Vielfraß, ein Schlemmer, Schwelger, 
ein Füllwanft. 

Guliyhole, gbol’-lihobl, S. ein Schleus 
fenlocy ; das Loch wo fich die Dachrin⸗ 
nen ausleeren. —— 

Gulosity, gholaß⸗ iti, S. die Freßgie⸗ 


rigkeit, die unmaͤßige Begierde zum 


Eſſen, Schwelgerey, Fraͤßigkeit. 
Gulp, gbollp, S: ein Zug, ein Schlud. 
to Gulp, tu ghollp, v.a. ı) begierig 

herunter ſchlucken, hinunter fchlingen, 

ohne Unterlaß hinunter faugen. 2) 

klopfen, ſchlagen (wie der Puls.) 
Gulph, fiehe Gulf. | 
Gum, gbomm, 8. ı) Gummi. 2) die 

Butter in Augen. 3) der Gaumen 


oder der fleifchichke Theil im Munde; 

das Zahnfleiſch. 4) beleidigende Nude. 

eome let us have no more of your 
Gum, laß dein beleidigendes Neden 
bleiben. 


Gum -Succory, ghomm⸗ſock⸗ kori, S. 


wilde Endivien, 
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Gun 


to Gum, tu ghomm, v..a. mit Gi 
mi beſtreichen. | Ki 
Gummed, abomm’d, part. adj. ı 
"Summit beftrichen, fteif gemacht. 
Gumminefs, ghom⸗ mineß,) 8. 
or \ 1. gun 
Gummosity, gbommaß; iti, J mid 
Eigenfchaft. 
Gummous, gbom’smoß, adj. gu 
micht, von gummichter Natur, 
Gummy, gbom'mi, adj. 1) von Gy ı 
mi, aus Gummi beftehend, Gum: 
hervorbringend. 2) ungeſchickt. (D 
fes wird von den Knocheln der Me 
ſchen und von den Beinen der Pfer 
gefagt.) 
Gumption, or Rum Gumption, gbomn 
ſchin, S. die Gelehrigkeit, der & 
griff oder Verſtand; die Fähigkeit; (1: 
gene Sprache.) | 
Gums, gbomms, S. das Zahnfleifch. 
Gun, gbonn, 8. der allgemeine Man ı 
für Schießgewehr, als eine Kanon 
ein Stud, eine Flinte, ein Geſchuͤtz ei 
Feuerrohr; dos Inſtrument aus we 
chem mittelft des Feuers Kugeln g 
fhofjen werden. * * 
Gun iſt auch ein Name den die St 
denten auf Lniverfitäten einem Tin! 
geſchitr geben; (das ift Kanone) 
* — in the Gun, bedeutet, er iſt br 
offen. N, 7 
Gundiguts, gbonn’z digotts, 8. ei 
- fetter engbruftiger Kerl. a. 
Gunnel, gbonznell, S. der Laufei 
ner Kanone, | SL i 
Gunner, gbonnör, S. 1) ein Com 
ftabel, deſſen Gefchäft darin befteher 
das Geſchuͤtz oder die Artillerie auf ei 
nem Schiffe zu dirigiren, ein Canonier 
2) ein Buͤchſenmeiſter. 3— 
Gunner’s - Daughter, ghon⸗ ner's⸗d 
töe, adj. z. B. to kifs the Gunner 
'Daughter, heißt, an eine Kanone g 
bunden und auf den Hintern gepei 
werden. | 1 
Gunnery, ghon⸗ noͤri/ S. die Artillerie— 
kunſt oder Artilleriewiſſenſchaft. 
Gunpowder, ghonn⸗paudoͤr % — 
Schießpulver. 2) ein altes Weib (be 
ſondere Sprache.) 
Gunfhot, ghonn⸗ſchatt, S. ein Sch 
einen Schuß weit, oder die S 
weite. BT su 
to be out of Gunfhöt, heißt fchußfre 


feyn, 
war 











durch einen Schuß geſchehen. 





| 


y 
Gunfhot, ghonn⸗ſchatt, adj. 
um 




















Gun. 


infmith, ghonn ⸗ſmith, S. ein Buͤch⸗ 
‚fenfchäfter, Buͤchſenſchmied, Buͤch— 
fenmacher. ü 

unster, gbonns’stör, S. 1) einer der 
Schießen gebet. 2) ein Plauderer; 
(nach Bailey) 


* Mr Setzkolben oder die Lade: 
Schaufel, | 
“unftock, ghonn⸗ſtock, S. der Block 
auf welchen der Lauf der Kanone befe⸗ 
flinet if. 

unftone, ghonn⸗ſtohn, 8. die 8a 

nonenfugel; Chier heißt es Stein, weil. 

—* ehemals Steine ſtatt Kugeln 

atte.) a | 

‚unter, gbonn’tör, S. ein Maß zwey 

‚und einen halben Fuß hoch, durd) def: 

fen Hülfe man Schwierigkeiten bey der 

Schiffahrt auflöien Fann. 

un- Wale,.gbonn’;wäbl, or Gunnel 

ofa Ship, S. iſt dasjenige; Bauſtuͤck 

was auf beyden Seiten des Schiffs 
vom halben Verde bis zum Vorka— 
ſtel reiht. - 
urge, gbordfch, S. ein Schlund, ein 

Waſſerwirbel. 

| ker ghorr⸗dſchaͤns, S. Gries; 

mehl. | 

Surgion, gbore»dfehonn, S. grobes 
Mehl FR % 

'o Gurgle, tu gborr-gEl’, v.n. 90 
oder folfen wie das Waſſer, 
man eine Slafche ausgießet. 
| . eine Art 

Seefiſch, 

Zurnet, ghorr⸗nit, Redfiſch. 

«0 Gush, tu ghoſch, v.n. mit Heftig⸗ 
keit herausmwallen oder raufchen, fich in 
ſtarken Ströhmen ergießen. N 
aSea of Blood gufhed from the ga-. 
"ping Wound, ein See von Blut 
ſtroͤmte aus der weit.offenen Wunde. 


Gush, fh, S. ein flarfer Ausguß 
oder 
ches Herausfchiegen des Waſſers. 

Gushing- out, ghoſch⸗ ing⸗ aut, part. 

et ger. berausichießend, das häufige 
Hexrausſchießen des Waffers. 

Gusfet, gbos-fit, S. ein Zwickel oder 
- Saum an einem Hemde, einiges mas 
auf Linnen oder: Tuch genaͤhet wird, 


rien 


’ 


um es ftärker, fefter oder haltbarer zu |. 


„machen, 2 
Gusf, gböft, S. x) der Sefchmad, das | 
Gut -Scraper, ghott⸗ſkraͤpoͤr, 8. 


Koſten. 2) die Höhe der Empfindung, | 


‚unftick, ghonn⸗ ſtick, S. der Lade 


wenn. 


bo 
Serohm auf einmal, ein plößli: 
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Gut: 


die Neigung, Luft, das Verlangen zu 
etwas. 4) der Geſchmack in der, Mo⸗ 
de, in den Künften ze, - 

5) a fudden Guft of Wind, ein fih 
ſchnell erhebender Wind, oder ein 
heftiger Windſtoß. 

6) Spencer bat dieſes Wort Gufts im 
plur. ſtatt Jufts für Ritters oder Tur- 
nierſpiele gebraucht. 

Gustable, ghboß »täbl‘, adj. das ſich 

— läßt, ſchmackhaft. 

Guftätion, gboßtäb:fch’n, 8. der Ge; 
ſchmack, das Schmecen. 
Gustatory, ghoß⸗ taͤtori, S. ein Des 

‚Her oder.eine Schale darin man etwas 

Eoftet, ein Eredenzbecher. 


‚Gustful , gboßt - full, adj. fhmad- 


\ 


r 





| 
| 





des ſinnlichen Genuſſes. 3) die Siebe, | 


haft, wohlichmeckend. 

Gusto , gboß to, S. der rechte, eigents 
liche, natuͤrliche Geſchmack von etwas 
die Kraft oder das natuͤrliche Vermoͤ⸗ 
gen wodurch etwas eine Empfindung 
‚in dem Gaumen erwect; das Wohlge⸗ 
fallen. * | 

Gusty, ghoß⸗ti, adj. flürmifch, uns 
geftum. 

bott, S. 1) ein Darm, die lan⸗ 


Gut, g 
ge Röhre, fo vom Magen bis zum 
Luftloch reicht 2) (ſpruͤchwortsweiſe) 


der Magen, das Behaͤltniß der Spei⸗ 
fen. 3) Freſſerey, die Liebe zur Ge⸗ 
fraßigEeit. I 
my Guts curfe my Teeth, meine Ges 
därme oder mein Magen fchimpft auf 
meine Zähne; das heißt ich bin ſehr 
hungrig. 
Guts and Garbage bedeutet, ein fehr 
fetter Mann oder fette Frau, mehe 
Eingeweide als Gehirn; ein einfältis 
ger Menich. 
the Twisting of the Guts, die Darm⸗ 
winde, das Baucharimmen. 
Gut-Strings, ghott⸗ ftrings, S. Darm⸗ 
ſaiten. 
Gut- Tide, ghott⸗teid, S. die Faſt⸗ 
naht. 
Guf-wort, ghott⸗ wort, S. 
weiß Turdit. | 
to Gut, tu ghott, v. a. 1) ausweiden, 
die Sedärme herausnehmen. 2) den 
Inhalt wovon plündern, | 
to gut a Houfe, ein Haus ausraͤumen. 
Guffoundered , gbott- faundor’d, adj. 
ſehr hungrig. ' Ä 
Gutling, gbotr;ling,S. ein Freßwanſt; 
das Vollfreſſen, Bollftopfen., 


(ein Kraut) 


ein 


Geiger, Fiedelmann, 
Gut- 


* 


Grit 


Guftated, gbot'-täbted, adj. betropfet, 
betrieft. 3 

Gutter, gbot.tör, S. eine Dadırins 
ne, eine Traufe, \ 
eine Waffertinne, eine ſchmale lang» 
liche Aushöhlung. . 

Gufter-Lane, ghot⸗ toͤr⸗ laͤhn, S. bie 
Kehle, der Schlund; der rothe Durd)- 


gang. 
Gutter- Tyles, _gborstörsteils, 8. 
Hohlziegeln. 
to Gutter, tu ghotꝰ toͤr, v. a, ſchmale 
Rinnen ausbauen, oder fchmale Rin— 
nen machen, wie Wafler das einen 
Berg herunter läuft, oder fich fonft 
einen Weg durchfchneidet. ; 
to Gufter, tu gbottör, v. n. rinnen, 
(herab) triefen. 

Gufting a Quart Pot, beißt ein Maß, 
Geſchirre (Krug oder Glas) ausleeren, 
austrinfen. 

Gutting an Ovfter, eine Aufter efjen. 
Gutting a Houfe, ein Haus ausraͤu⸗ 
men , die Möbeln herausnehmen. 


to Guftle, tu ghot⸗tl, v. n. ſich voll; 
freffen, den Wanft anfüllen. 

to Guitle, tu gber-tP, v.a. verſchlin⸗ 

gen, verſchlucken, herunterſchlucken. 
Guttler, ghot⸗ tloͤr, S. ein begieriger, 

geiziger Freſſer. 


Guttulous, ghot⸗ tſchuloß adj. troͤpf⸗ 


licht, wie Teöpflkin; in Form eines 
kleinen Tropfens.  _ 

Guttural, gbot'-tfeburäll, auch ghot⸗ 
turäll, adj. in der, Kehle ausgefpro» 
chen, zur Kehle gehoͤrig. 

a guttural Letter, ein Buchſtabe ber 
in dev Kehle formiret wird, ein Kehl: 
buchftabe. s F 

Gutturalneſe, ghot⸗ tſchuraͤlneß, S. 
die Eigenſchaft mit dem Halſe ausge: 
fprochen zu werben. 

Gutturine, ghot⸗tſchurin, oder ghot⸗ 
tjurin, S. eine Geſchwulſt am Halle, 
ein Kropf. 

"Guy, gbei, oder ghay, S. das Strick 
werk zum Einladen in die Schiffe over 
vielmehr ein befonderes Seil, das beym 
Aufwinden der Güter in die Schiffe 
mit angelegt wird, damit die Sachen 
nicht zu dicht anftoßen.. 

to Guzzle, tu gboß:- Pl), v. n. begie- 
rig und unmäßig ‚herunter freſſen; 
fchlingen oder ſaufen, zehen, mit un: 
mäßiger Begierde einfchludten. 


Guzzle, gboß EP, 8. Getraͤnke. 
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ein Waflergang, 


Gyr 


Guzzler, ghoß⸗ßloͤr, S. ein Schle 
mer, Vielfvaß, ein unmäßiger Kr 
jer und Säufer, ein Truntenbold, 

Guzzling, gboß; ling, part. et g 
zechend, das Zechen. J 

Gybe, Ddfcheib, 8. eine Spoͤtter 
Sticheley; fiehe Gibe, # J 

to Gybe, tu dſcheib, 8. ſticheln, bi 
niſch fcherzen, ſchimpfen, ſchmaͤhen. 

Gybe, or jybe, dſcheib, S. jede Sh 
oder Dar ohne Siegel. ne / 

Gybing, dſcheib⸗ ing, part. et ge 
veripottend, verlachend, das Berfpi 
ten, das hoͤhniſche Berlahen.. 

Gyles, or Giles, dſcheils ‚Hopp 
Giles, ein Beyname für eine fahr 
Perfon. St. Giles war der Schußp 
tron der Krüppel und der Rahmen, - 


‚Gymnafiarch, dſchimnoͤs⸗ fiärk, _ 
der oberſte Schulherr, Nektor, 


Gymnastically,_ tfcbimnäß > tikäll 
adv. zur ſtarken Leibesübung gefebid 
Gyınnastick, dſchimnaͤß tick, adj. zu 
ſtarken Leibesuͤbung gehoͤig. 
Gymnafticks, dſchimnaͤß⸗ ticks, | 
Wiſſenſchaften, fo Leibesübungen b 
treffen. — 
Gymnick, dſchim⸗ nick, 8. 
ſtarke Leibesuͤbungen treibt. | 
Gymnick, Ofebimznid, adj. was zu 
Leibesuͤbung gehoͤret; (Kämpfen, Fed 
ten, Voltigiren; Ringen 2) 
Gymnopaedia, dſchimnopih dia · 
ein Tanz bey den Lacedaͤmoniern 
Gymnosophift ‚ Ofchimmaß’ » ſofiſt/ 
einer von den alten Indianiſchen ode 
Morgenländifhen Weltweifen. 
Gymnofpermous , dſchimnoſpe 
N adj. das feinen Saar DB. 
a | E 


einer. d 


Gynecocracy, tfchbinn’sifofräfi, S. 
MWeiberregiment, der Staat won 
Weiber regieren Finnen; die weible 
Macht. | J 

Gyriny, dſchin⸗ ni, S: ſiehe Gim 
eine Tuͤrkiſche Henne. a 1 

Gypfy, dfcbipp“ fi, S. ein Zigeum 

igeunerin; fiebe Gipfy,. © 

Gyp, dſchipp, S. ein Knabe zum aus 
laufen oder verfbiden, auf der Un 
verfität Cambridge; zu Oxford nenn 
man deraleichen 2 Scout: Ta 

Gyrätion, Ddfcbeiräb'Afch’n, S. dar 

Umdrehen, Umlaufen, der Schein 


del, 
Gyre, dſcheir, S. ein Zirkel, Kreis, 









Gyred, 


Gyr 




























fallend. 
romancy, Ofehiromann’sfi, S. eine 
Art Wahriagerey durchs: Umgehen in 


‚Änem Kreife. 
iron, dſchirr⸗onn, oder dſcheirn, S. 
der Schoos ; der Naum, der Umfang 
im Bauen; (zu einer Wendeltreppe.) 
ronne, dſchirr⸗ onne, S. ein Stän: 
er im Wappen. | 


onne, Ddfcbirronnib‘, adj. mit 
‚Ständern verfehen. 
‘Gyve, ti Ofcheiw, v. a.  fefteln, 


in Eifen fchließen. 
ves, dſcheiwß, 8. Zeffeln, Ketten 
fuͤr die Beine. 


H. 


, beige in der enalifhen Sprache 
‚Abtfch oder ehtſch. Diefer Buchftabe 
hat mit dem deutichen h das ähnliche, 
daß er da, wo er wirklich ausgeiprochen 
wird, dazu dient, ‚den Unmittelbar 
arauf folgenden Voeal mit einem fchar: 
fen und ftarken Hauch amszufprechen ; 
wie in Häll, Ham, Hand, Härm, 
‚Bell, Hen, Him, Hit, Höld, Houfe, 
‚Hurt, Hush, etc. hahl, haͤmm, 


‚bitt, bobld, hauß, horrt, bofch, ꝛc. 
Sn urfprünglic lateinijchen Wörtern 
iſt es meiftentheils ſtumm, wie 3. €. 
‘in Heir, Honeft, Horlour, ‚hour etc, 
ehr, an⸗ niſt, an’znor, aue. 

3, ba, interj. ha! ein Ausdruck der 
Berwunderung, der Erſtaunung und 
‚des Gelaͤchters, wenn es oft wieder: 
hohlt wird ac. 

"ha! let me fee, ba! laß ſehen. s 
ha! what art thou? ha! was bift du für 
> einer, oder wer bift du? 

1a, ha! ’tis what fo long I wifhed, 
ha, hat das ift was ich fo lange ge⸗ 
wuͤnſcht habe. ' 
läak, baͤhk, 8. ein Fiſch, Stockfiſch. 
lab haͤbb, anſtatt Herbert; (ein Name.) 
labeas · Corpus, haͤbb⸗ iass⸗ karpoß, 8. 
eine Schrift, welche ein Gefangener 


aus der Königs» Bank (ein Gericht, | 


auch ein Gefängniß in London ) haben 





ten. ’® r € € c f] 
laberdafher, babb’s oͤrdaͤſchoͤr, 8. ein 
Kraͤmer der mit kleiner IBaare handelt. 
‘a Haberdafher of Pronouns, ein 
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band, barm, bell, benn, bimm, | 


kann, feine Sachen dafeldft auszufüh: | 





Squlmeiſter. 


2: 
f 


Hab. 


Häberdine, haͤbb/ Srdein, 8. ein ge— 
xrrockneter und eingeſalzener Stock— 


fiſch. 
Habergeon, haͤbbe Sröfch’n, S. 


: ein 
Harniſch, den Hals und die Bruft zu 
deden, ein Druftharnifch, 

‚Habiliment, babill’-iment, S. die 


Kleidung, das Gervand, der Putz, 
auch die Ruͤſtung 

to Habilitate, tu babill’-itäbt, v. a. 
gefchiekt machen, berechtigen. 

Kr haͤbill⸗ itaͤht, adj. gefchickt, 

ahig. 

Habilitation, haͤbillitaͤh⸗ ſchin, 8. die 
Eigenſchaft, Geſchicktmachung, Bor, 
bereitung. | | 

Hability, babill’ziri, S. die Fähigkeit, 

„das natürliche Vermögen, die Gefchick. 
lichkeit, Süglichkeit, Tüchtigeeit, 

Habit, haͤbb⸗ it, S. ı) der Zuftand 
von etwas, als die Leibeshefchaffenheit. 
2) das Kleid, die Kleidung, der Puß, 
Schmnd. 3) die Gewohnheit, Art, 
Natur, Schicklichkeit. 4) der Ge- 
brauch, die Uebung. 

to Habit, tu bäbb:it, v. a. anflet- 
den, pußen, ſchmuͤcken, rüften, 

Habitable, habb-iräbP, adj. bewohn⸗ 
bar, das bewohnt werden kann. 

Habitablenefs, haͤbbe itaͤbl'neß, S, die 
Fähigkeit bewohnt zu werden, % 

Habitance, babb’-itäns, 8. der Mohn: 
plaß, der Aufenthalt, die Wohnung, 

Habitant, haͤbbe iränt, S. ein Einwoh⸗ 
‚ner, Bewohner, der an einem Orte 
wohnt, REM ’ 

Habitätion, babbitäh'fch’n, S. 1) der 
Zuftand eines Orts Bewohner aufzus 
nehmen. 2) das Bewohnen, die Des 
wohnung, 3) die Wohnung, der 

Wohnort, Aufenthalt, das Wohnger 


baͤude. 


Habitator, haͤbb ⸗ itäbtore, S. ein 
Einwohner, Bewohner, | 
Habited, haͤbb⸗ ited, adj. bekleidet, 


gekleidet. — 

Habitual, haͤbbitſch⸗ juaͤll oder haͤb⸗ 
bit⸗ tuaͤll, adj. gewohnt, eingewur— 
zeit, gemein getworden ; durch oͤftern 
ai langen Gebrauch zur Mode gewor— 

en, 

Habitually, haͤbbit tuaͤlli ‚adv. aus 
Gewohnheit, angewöhnter MWeife, 

to Habifuate, tu haͤbit⸗ tjuaͤht, v.a. 
ſich zu ettoas, oder woran gewöhnen.” 

Habituated, haͤbit⸗ tjuaͤhted, part, adj. 
etwas gewöhnt, woran gewoͤhnt, oder 
zu etwas gewöhnt. 

Habi- 


llab | 


Habitudey haͤbb⸗ itjubd, S- r)- die 
Beziehung, Betrachtung in Abſicht auf 
etwas anders, 2) die Vertraulichkeit, 
der Umgang oder die Gemeinfchaft, die 
dftere Zufammenfunft. 3) der lange 

Gebrauch, die eingemwurzelte Bewohn— 

beit, die Natur. 4) das Vermögen 


oder die Fähigkeit etwas zu thun, wo⸗ 


zu man durch die öftere Wiederho- 
lung geſchickt geworden, die Fertigkeit 
etwas zu thun. 

Habnab, haͤbb⸗ naͤbb, adv. auf gera⸗ 
the wohl, auf blindes Gluͤck, dem Zu: 
fall überlaffen. 


Hack, haͤck, 5. 1) eine Hauez- (ein 


. Werkzeug der Bergleute oder der Mir. 


“niver.) 2) (nad Bailey) eine Krippe 
das Heu hineinzuſtecken; 4 ift nicht be⸗ 
fannt und hat wohl Rack eine Raufe 
beißen ſollen.) RE Ne 

to Hack, tu haͤck, v. a. ı) in kleine 


Stücken zerhacen oder zerhauen. 2)! 


ſtocken in der Mede, unſchluͤßig reden. 


to Hack, tu bäd, v.n. zur gemeinen: 


Hure werden, 
Hatked, haͤckt, part- 
hackt; beffer Chopped. 
Hacking, haͤck⸗ ing, part et ger. ha— 
end, zerhadend; das Hacken, Zer: 
baden; beſſer Chopping. 


Hackle, FAE-EP, S. rohe Seide, oder 


eine jede andere zu fpinnende Sache, 
die noͤch nicht zubereitet ift. 
to Hackle, tu badsEl, v.a. Flachs 
zubereiten oder zurichten, hecheln 
Hackney, haͤck⸗ ni, I8. ı) ein Mieth- 
or ling. 2) was viel 
Hack, haͤck. f im Gebrauche iſt, 
allgemein. 3) einiges was vermiethet 
wird. 
a Hackney- Horse, ein Miethpferd. 
a Hackney-Coach , eine Miethkutſche. 


a Hackney - Whöre, eine gemeine | 


Hure. 


a Hackney-Writer, der für die Advo⸗ 


katen um Geld fchreibt. 

to Hackney, tu bäd'-ni; m a. T) ver⸗ 
leihen, vermiethen. 2) zu etwas ges 
wöhnen, etwas üben, treiben. 

Hackiter, haͤcks⸗ toͤr, 8. 
möider. 

Hackt, fiehe Hacked. s 

Hackum, bad’; omm, Captain Hackum, 
ein Sroßfprecher‘, Prahler, Wißling. 

Hacquedon, haͤck⸗kidonn, ein Stuͤck 
Ruͤſtung; (vor Alters in Jrland,) 

Had, b&dd, hatte, gehabt, das ämperf. 
und part. pafl, von to Have. 
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adj. gehackt, zer⸗ 


ein Meuchels 





Hag 


I had'rather, ich wollte lieber, ode: 
hätte lieber, ich möchte lieber. - 
you had better go, ihr thätet b 
wenn ihr gienget: © Sr 
had we not better leave this Pl 
thäten wir nicht beffer diefen Ot 


‚verlafjen ? # 
Haddock hoaͤd⸗ dock, 8. ein Rab 
eine Art Stockfiſh. 
Häde, haͤhd, adj. (bey den Mine: 
abhängig. TE A 
Hades, haͤbds, S. die Hoͤlle. 
Haft, bäft, 8. ein Heft, Stiel aı 
a — a At 
to Halt, zu haft, v. a. einen Heft 
Stiel an etwas mahen. at Ü 
Hafted, bäft'=ed,- adj. 
Stiele oder Hefte, 
Hafter, böft'-ör, 8. 
cher, | 
Hafting, bäft'zing, S.: das Anma« 
eines Heftes odr Stield, - 
Haffherr, bat’: berr, S. der Ni 
eines Vogels von der Größe eines 
meinen Huhns und in Öeftalt dem‘ ; 
Een ab’), von grauer Farbe I 
fen Vogel befommt man. gewöhn 
zur See zu fehen und dann ift er - 
mer ein VBorbote eines Eturms. 
Hag, hägk, S. 1) eine Furie 
Hexe, Zauberin. 3) ein altes hi, 
ches Weib. | N 
to Has, tu bägf, v.a. 
eitle Furcht einjagen. 4 
Hagard, haͤg⸗ gaͤrd, adj. ı) wild, 
baͤndig. 2) mager, bäßlih, m 
Ha: 3) durch Leidenſchaft verunf 
ef, 2. 
Hagard, or Haggard, bag‘ — 
ı) jedes Geſchoͤpf das wild und und 


2A 


mit ei 


ein Zungen | 





4 
a 






quälen, pl 








dig iſt. 2) eine Gattung Habid 
—— wilder Falke. )ein? 
webel. | 


Haggardiy, haͤg⸗gaͤrdli, adv. 
eher, verunftalteter, voilder, unbah 
ger Weiſe. Ä 

Haggas, or Haggef, haͤgk-aß, 
ne Leberwurſt: Schweinefleifch zer 


gewuͤrzt und gefalzt und zur Wurſt 
macht. 3 
Hasgiſh, haͤgk“ iſch, adj. ſchwe 
haͤßlich, greulich, garſtig. a 
to Haggle, tu haͤgk gel‘, v.a % 
ſchneiden, zerhauen, zeihaden, © 
ftümmeln. 4 
en — Fr v. 8 lan 
ſchen oder knickerig handeln. 

| Hagglı 


Br * 


Hag KR) Hal 


ide r, bägt» gtlöe, 1) einer der Hairbrained, bäbr': braͤhnd, adj. wild; 
hneibet oder badt, 2) ein Knicker, unordentlich, toll, unfinnig., 

a Ian BE eting a — haͤhr⸗ bredth 8. eines 
lng; 2 ‚. PArt. Haares Breite, eine fehr flein 
eilfehend, das lange Feilfhen, Kni—⸗ — ieh h; er 
EN. # ariagk grafa, to a Hair, auf ein Haar, vollkommen. 
.giog ‚bagktage deäfk, S- del... Ana ra 

Sicher im alten Teftamente, welchedie | Häir-Clotk, bäbr'- Elath, 8. Zeug der 
Suden vom Gefek und den Propheten | aus Haar gemacht iſt, ſehr rauh und 
bfondern. * ſtachlicht. RER 
‚giographer, bägf’iogräföe, S.- ein | Häir-fillet, haͤhr fillet, } S. 
Berfaffer der Bücher im alten Tefla- or *8 band ber 
rn en + IT RE Lace, haͤhr laͤhs, Frauenzim⸗ 
hoõ, interj. ein Ausdrud einer | mer, Kopfbinde. en 


Kite 2.6 a Me, 4 AU „zed- baired, rothhaarig, rothkoͤpfigt. 
— rg F der Luft indem ſie fallen Curl· haired, der kraufe Haare bat, 
Bäil, eu babl, v. n, hageln, fdjlo: | Häirinefs, haͤh⸗ rineß, 8. die haarig—⸗ 
er I te Eigenfchaft, das Bedecktſeyn mit 
































ein Haar⸗ 


bit, we ein Ausdruck des | Haaren. J 

Zurufs, der Begrüßung. | Häirlefs, babe ‘* 

WE al, ar zu! Gar: Sefoßlen, ar babr'-lefi, adj. ohne Haar, 
Heil und Gefundheit wiederfahre | Be N | 

euch, Kr ef ü * tab Häiry, bab»ri, adj. baariche, mie 
"Häil, mu haͤhl, v.a. grüßen, zuru⸗ * uͤberwachſen, aus Haar beſte⸗ 
fer ! hend. 


Bit, BAbL, adj. Heil, gefund, friſch. Häke, haͤhk, I Cein Fiſch) ein 
al-Shot, babl-febatt, S. Trauben _ ‚or. , ,;, totber Meerbrafem, 
fo aus einem Stücke geſchoſſen werden | Hakot, haͤck⸗ ort, | Rothauge. | 
und ſich wie Nagel zerftreuen. ‚.. [to Häkeafter, tu haͤhk⸗ aͤftoͤr v.a. wach 
il-Stone, babl» ftobn, S. eine| etwas heftig fireben, das Maul wors 
Traubenfugel, Kartätichenfugel. _ nach aufiporren. r 

ailed, haͤhld, part. adj. achagelt, ku h — 
«geichloßet, vom Hagel gefchlagen. | Hab babl, S. in Loealnamen bedeutet 
Be = | es eine Halle, ‚ein Saal, ein Palak 
al ‚babzli, adv. aus Hagel befles | wider irgend ein berühmtes Gebäude, 


yend,. Ar) N N - ’ 
Bi. hah' Sad. Hälberd, hahl⸗boͤrd, S. eine Helles 
# en de BER, barde, das Waffen eines Unterofficiers, 


Ainoufly, haͤh⸗ noßli, adv. erfchrec, | to get a Halberd or Halbert, beißt, 
\licher, abfcheulicher ; häßticher Weiſe zum Sergeanten ernannt werden. 


Anousneſs haͤh ⸗ noßneß/ 8. die Er, | to be brought to the Halberds,. heißt 
fehrecklichkeit , Abfchenlichkeit , das | „gepeitfeht werben. ei 
hahl che Wefen; fiebe Heinousnefs. NB. der gemeine engliiche Soldat von 
X — RR der Infanterie wird gewöhnlich an 3 
air, babr S. 17) ein einzelnes Haar; Hellebarden, die in einem Triangel in 
‚die Haare oder das Haar. 2) jedes die Erde gefteckt werden, gebunden und 
Was ſpruͤchwortsweiſe für serie oder | fo von den Tambonren gepeiticht, 
En geachtet wird. 3) der Lauf, die | he carries the Halberd ın his Face, 
Y Say — die natuͤtlich J ein Sprüchwort von einem der vom 
Bank 22 rgeanten erofficier beſor⸗ 
— eis ai at, —— — Oberofficier beſor 
take a Hair of fhe ſame Do \ RE RT 

von dein geftrigen Weine wiedee iR Halberdeer, bablbördibr‘, S. ein Hel⸗ 
- Saufen, h : lebardirer. 
'Birbell, babe’ bell, S, eine Hias | Haleyon, haͤll⸗ ſchionn, 8. der Eis 
einthe. —9* bogen ein Vogel, von dem man tat 
3 | RR da 








Hal 


* er in dem — und —* 
o lange er auf den Eyern ſitzt, ſtets 
eine Meerſtille — ——— 


Halcyon-Days, ball’; ſchionn⸗daͤhs, S. 
file, ruhige, glückliche Tage. 


‚Hile, bäbl, adj. friſch, geſund. 


to Häle,, tu bebt, auch tu haͤhl, v2 
mit Gewalt ziehen, fchleifen, fehlep: 
pen, nach fi oder in die. Höhe zie⸗ 
ben. NR. in Gediditen wo ſich 
diefes Wort mit pale reimt, muß es 
haͤhl ausgeiprochen werden; allein in 
ber allaemeinen Sprache ift es gegen 
alle Regel zu hahl ausgeartet und 
wird nun auch überall hahl ausgefpro; 


: chen. 

Hälcd, babl’d, part. adj. gefchleppet, 
mit Gewalt gezogen, in die Höhe ges 
zogen. REINE 

Häler, hahl⸗oͤr oder haͤh⸗loͤr, S. 
einer der in die Hoͤhe oder nach ſich zie⸗ 
bet ıc. 

Half, haͤf, S. bie. Hälfte. 

NB. in diefem Wort fo wie inallen 
folgenden, fo weit wie Half gehet, 
wird das a etwas gedehnt und beynahe 
wie ein deutſches a ausgefprochen, 
in Half - Penny ausgenommen, da 
es äb lauter. | \ 

Half’bäf, adj. bals, Sr 

Half an Hour, haͤf an aur, eine halbe 
Stunde. 


Hälf, haͤf, adv. zum Theil, gleich, auf 


gleiche Weiſe. 


‘by Halves, nur halb, halb und halb; 
obenhin 


Hälf-Blood, haͤf⸗ blodd/ S. einer der 


nichr von demfelben Vater und derfel- | 


' ben Mutter iſt. 
Half-blooded , baf-blodded, adj. ge: 
ring, ſchlecht, aus der Art gefchlagen, 
Half-Cap, haͤf⸗ kaͤpp, S. den Hut oder 
die Müge nur unvolllommenabgenom: 
men oder bewegt. 
Kalf-faced, haͤf⸗ faͤhſt adj. was nur 
einen Theil des Geſichts zeigt oder ſe⸗ 
hen laͤßt. BEN 
Half-hatched, haͤf⸗ haͤtſcht, adj. un: 
volllommen ausgebräter, nur Halb 
ausgebedt. { 

HIaIF- heard. haͤf⸗ herd, adj. nur halb 
gehört, unvollkommen gehöret. 


Half aHog, haͤf a bast, | 8. ſechs 


or —— oder 
Hälf- Bord, haͤf⸗ bohrd, I ſechs Stuͤ⸗ 
ber. 
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Half an Ounce, haͤf aͤn auns S. 
deutet eine halbe Crone oder = mı 
‚nen halben Schilling, da cheit 
ganze Unze Silber auf s Schi: 
oder eine ganze Krone gefchäßt w- 
Half-Moon, haͤf⸗ muhn, S, der 
Mond. | a 
‚Half-Penny, bäfzpenni, S. 
———— von einem halbent 
er 7 (m 


Half-Pike, bäf;peit, S. dief 
Pique fo die Dffieiers führen. 

| Hälf- Pirit, bäfz Peine, S. der gie‘ 

eines Quarts oder ı halb Röfel. 

Hälf-Scholar, haͤf⸗ ftellöe, S 
Halbgelehreer, unvollfommener 

Berg bat J 
alf-Seas-Över, haͤf⸗ſihß⸗/oh 
adj. halb et — 

Half-fighted, bäf-feizted, adj. 
vollfommen fehend; der ur ſch 
zu unterfcheiden vermag. 

Half - Sphere, baf:»ffibe, S. 





Halbkugel, der. halbe Himmel, 
Half - firained, haͤf⸗ firäbn’d, 
halb erzogen, umvollfommen,. 
Half-Sword, haͤf⸗ ſohrd S. die 

oder nahes Gefecht innerhalb der 

ben Degens Länge. * 
Half - Way, bäfzwäb, adv. in. 

Mitte, zur Hälfte, auf der Hälfte: 
Half- Wit, bäf-witt,.S. ein Dur 

Eopf, ein ehörigter Kerl. 
Half-witted, baf=wpitsep, adj. um 

fommen mit Berftand verfeben. 





Halibut, bal;libore, s. (ein Fi 
eine Scholle, Plateiſe. $ 
Halidom, bal’: lioomm, S. un 
liebe Frau; Cfollte wohl Halic- 
beißen.) —2 
Halimaſs, hal⸗limaͤß, 8. das 
aller Seelen. — 5 
Häling, babl’;ling, 8. das Schlem 
das Ziehen, Schleifen. ; 
Halituous, haͤlitſch⸗juoß, adj. 1 
duͤnne wie ein Hauch. = 
Häll, babl, S. 1) ein — 
Weftminfter- Hall in London J. 
Gerichtshaus, eine Gerichtsſtube 
das offentliche Verfammlungszimm 
einer Gemeinſchaft, Zunft ꝛ DR 

erfte große Zimmer in einem 

ein Saal; auch eine Halle. 

Hall-Days werden auch von 

die Gerichtstaͤge genannt. | 
Hällage, babl-Adfch, S. was man! 
zahlt, wenn man im Kaufhaus f | 





rk; (Standgeld, 
bat; (Standgeld,) Hal 


Hal * 


Helujah, baͤlleluh⸗ ja S.- Codet den 




























Sankſagung. 


die Stricke womit die Naa (große 
ege Range) aufgezogen wird. 
ler, bal-libr. S. ein Vogelnetz. 


vailey, e8 findet fich aber in feinem der 
tda, 1. ein Buſch, Gebuͤſch, und. 
e in dem Kaufhaufe oder auf öffent 
ufmunterung , wenn die Hunde, um 
alloo, tu haͤlluh, v.n, i) ſchreyen, 
‚inter jemand herſchreyen. | 
e ı) durch 
srendengefchrey aufınuntern. 
verfolgen. 3) einem mit Froloden 
ueufen, ‚als: 
low, bälzlo, adj. 
seine ganz gewiſſe, oder entfchiedene 
yeiliget, gereiber. 
Hueinätion, balliufinsb'- feh’n, S. 
Im, babm, .S. ein Strohhalm, 
\Hening, babl-fenning, adj. raub, 


N B. diefes Wort fichet zwar im 
ern englifchen Werterbücer, tft 
9 tlich ein franzoͤſiſches Wort, und be; 
Wächter bey denKanfinannswaaren, 
hen Markte ſtehen. 
‚loo, haͤlluh, interj. (ein Wort ber 
as Wild zu verfolgen, los gelaffen 
werden), wohlan, friſch! 
ie die Säger hinter den Hunden her, 
sm fie anzufriihen.. 2) verächtlich 
Hall 00, tur ballub‘, v. a. 

2) ja» 
sen oder einen Naafen mit Geſchrey 
msufen, zujauchzen. 
Hallow; tu haͤl⸗ lo, v. a. n) bei: 
gen, weihen. 2) als heilig verehren, 
llowed be thy Name, geheiliget 
werde dein Name. * 

⸗l Cheilig), ge: 
ig, entſchieden. 
‘was quite a hallow Thing, es war 
\ 2 e 
Howed, haͤl⸗lo'd, part. adj. ge: 
Howing, bäl:loing, part. et ger. 
eiligend, das Neiligen. 
die Irrung, das irren, Fehlen, Die, 
Thorheit, Uebereilung, ein Schniger. 
— 0), f 
lo, bab-lo,S. ein rother Kreis 
m die Sonne oder um den Mond. 
\ elflingend. Wird nicht gebraucht.) 
fer, hah⸗ſoͤr, S. ein Seil, daran 
n 


nein Boot 
mes Seil, 
Halfier, $ bab’sfibr, S. 

chiff oder Boot mit einem Seile oder 
‚einer Leine ziehst. 


ziehet, ein kleines düns 
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ern; ein Pobgefang, oder ein Lied 


liards, or Halyards, babl‘; järds, 


der ein 


Hanı 


Halfong,, ball’; fang, S. ein Halsei⸗ 
fen, Dranaer; fiehe Pillory. 

to Hält, tu beble, v. m. 1) hinken. 
2) auf dem Mariche flille halten, Halt 
machen. 3) flecken bleiben, unfchlüf 
fig fepyn. ) ſtammeln, fehlen. 

Halt, bable, adj. lahm, hinkend. 


Hält, bable, S. 1) die Stillhaltung, 
ber Halt, das Haltmachen. 2) das 
Hinfen. * 

Hälter, hahl⸗ toͤr, S. einer. der hinkt, 
der lahm iſt, ein Hinkender. | 
Hüter, babl’»tör, S. ı) ein Strick 
zum Aufbangen. 2) eine Halfter, ein 

Sell, ein Strick etwas zu binden. 

aHälter-Strap, a hahl⸗ toͤt⸗ ſtraͤpp, 8. 

ein Halfterriemen. 

to Hälter, tu hahl⸗ toͤr, v. a. ) mie 
einem Stricke binden, einem Laſtthier 
die Halfter anlegen: 2) in etwas vers 
wickeln, in einer Schlinge fangen. 

Hältered, hahl⸗ toͤr d, part. adj. dem 
die Halfter angelegt ift, 

Hälting, babl’-ting, part. et ger. ftills 
baltend, binfend, das Stillhalten, 
Hinten, eine Lähmung, ein unordent⸗ 

licher Gang eines Pferdes. 

to Halve, tu haͤw, v. a. etwas: hals 
biren, in zwey gleiche Theile theilen. 


Halves, haͤws, S. die Hälften, oder zu 
halben Theilen; dieſes iſt der plural. 
von Half. 

Halves, haͤws, interj. (ein Ausdruck 
modurc jemand auf die Hälfte einer 
Sache Aufpruch macht ; als ;) halbpart. 
NB. Sin. den vorfiebenden 3 Worten 
wird Das g etwas gedehnt und mehr 
g als agelefen, dad aber nicht ganz. 

Hilymote, haͤh⸗limoht, S. eines 
Lehnhexren Gericht, 

Ham, bamm, S. 1) ein Schinken, 2) 


I die Hüfte, der hintere Theil der Zus 


— * des Schenkels mit dem 

nie 

Ham, haͤmm, S. ein Haus, eine Mey⸗ 
erey, ein Dorf, Cin diefen drey Be- 

. beutungen wird dag Wort Ham, teies 
wohl nur als eine Abkürzung oͤfters 
gebraudyt. ) 

‚Hamadryade, bammädrei'-&hd,S. eis 
ne Waldgöttin der alten Heyden. 

Hamated , ham’: mäted, adj. hafigt, 
mit Haken beſetzt. ⁊* 

to Hamble, tu haͤmm⸗bl', van. bie 





Knieſcheibe entzwey ſchneiden, die 
Spannadern des Schenkels durchs 

| fihneiden. 
Aaaz Hainbles, 


Ham 
Hambles, haͤmm⸗bl's, 8. ein Hafen, 


Dort. 
Häme, haͤhm, $. der Strang woran 
ein Pferd ziehet; auch ein Kummet, 
Pferdefummet. 
Hamfare, haͤmm⸗ faͤhr, S. ein Frie⸗ 
densbruch in einer Familie. | 
Hamkin, bämm’- tin, S. eine Art einer 
Dlutwurft. gr 
Hamlet, bamm’: lett, S. ein kleines Dorf. 
to Hammel , fiehe to Hamftring. 
Hanimer, hoaͤm⸗ moͤr, 8. der Hans 
mern; 
to Hammer, tu haͤm⸗ moͤr, v. a. ı) 
haͤmmern fchmieden, 2) etivas in 
Sedanfen zulammen ſchmieden. 
to Hanimer, tu haͤm⸗ moͤr, v.n. I 
arbeiten, befhäjtiger feyn, in Unruhe, 
- in Bewegung feyn. * 
2) to hammer in Speech, ſtottern, 
ſtammeln. 
Hammered, 
gehammerk: , ; | | 
Hamimerer, haͤm⸗ moͤrroͤr, S. einer 
der mit dem Hammer Elopft, ſchlaͤgt 
oder ſchmiedet. aber 
Hammering, haͤm mötring, part. etger. 
bämmernd, fehmiedend, das Haͤm⸗ 
mern, Schmieden, — 
Hammerhard, haͤm⸗ moͤrhaͤrd, 'adj. 
durch den Hammer gehaͤrtet, (als Ei: 
fen oder Stahl.) . | 
Hammock, haͤm⸗mock, $. ein han: 
gendes Bett, eine Hangmatte, (auf 
Den Sc 
Hamper, baͤmpoͤr, S._ ein großer 
Korb, Brodtorb, zum Herumfahren, 
dergleichen die Bader haben, 
to Hamper, tlı hämp’-ör, v. a. Nfeſ⸗ 
fein, verwickeln, verftriden. 2) fan; 
gen, verführen, blenden, herbevlok— 
fen. 3) verwirten, in Verlegenheit 
fetzen. 
Ham pered, bamp’; ör’d, part. adj. ver⸗ 
worren/ vertwwidelt,gefeffelt, verſtrickt ic. 
Hampering, bamp-öring, S. das 
Verwirren, 
Hampfel, fiehe Hamlet. 


Hanis or Hamcafes, bamm’- käbfes, S. 


ofen, 
ee bamm’;foen, 8. das 
austecht, auch ein Privilegium das 
einem Lehnsherrn ertheilt iſt, Exceſſe 
die gegen das Hausrecht begangen 
werden, zu beſtrafen; bey den Alten 
war das Wort Burglary, (der Ein: 
bruch eines Diebes) unter Hamfoken 


begriffen. 
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bam’smörd, part. adj. | 


} 





4) 
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Harmftring, bamin’;ffeing, S. 
Senne oder Flechfe — S⸗a 
oder einer Huͤfte. 

to Haniftring, tu haͤmm⸗ſtring, 
laͤhmen, durch Zerfchneidung 
Sennen ber Hüfte; die Knie 
entziwey fchneiden. ; 


Hamstrung, haͤmm⸗ ffeong, part 
dem die Knieſcheiben entzwe 
Han, bann, für have im plural. 
‚ganz veraltet.) , —— 
anaper, haͤnn? aͤpoͤr, S. der E 
eine Schatzkammer. 
Harices, bänsfes, $. (in x 
Schiffe), find Abfteigeöfnungen 
unterwärts nah dem Raum 
 Shiffevolle, 00, 
Hances, haͤnn⸗ ſes 8. Cbey der 
kunſt), die Enden von elliptiſchen 


en. R 
Manch, bänsfdb, S. Die Hifte 


%tis allowed on all Hands, e8 wird 
allen (Theilen, Gegenden ,„) & 
zugeftanden, | 

5 der Preis. > WR 

Bufinefs is bought at a dear AH 
where there is fmall Dispatch, 
Arbeit wird um einen ** P 
erkauft, wo nur eine ſchwache 
derung ift. h 4 

6) Bedingungen, Umſtaͤnde | 

'tis at no Hand conüftent with 1 
mility, es ſtimmt unter feinen 
ftänden mit der Demuth, 

7) die Handlung, That. & 
thou faweft the Contradidtion betv 
my Heart and Hand, ‘du 
heſt den MWiderfpruch (oder 
Kampf) zwiſchen meinem Het 
und meiner That. J 
8) das Vermögen, die Geſchicklie 

a Friend of mine has a fine Han 
the Violin, einer meiner 
Freunde har viel Gefchicklichkeit t 


Bu) 7 






der Violine. 4 » 
9 Theil an einer Handlung, Mit 
ung. “ 


u 


. 


— 


122: Han 


h 



































| was not thought fit to have a 
‚Hand init, man biele ihn nicht für 

ſchickt heil daran zu nehmen, 
der man hielt feine Mitwirkung 
che für rathſam, man hielt es nicht 
ſchicklich, dag er eine Hand darin 


N) die Handlung des Gebens ır. 
ave feceived great Favours at her 

44ands, ich habe viel Freundichaft, 

Aele Wohlthat von ihr genofjen. 

4 deferves füch a Favour at my 

Jand, er verdient eine folche Gefäls 

digkeit, oder ſolcheFreundſchaft von mir, 

)die Mähe, zur Hand. 

was at Hand, er war in der Nähe, 

ar Hand, dichte bey. 


ch he ffe die Tage find nicht ferne. - 
—* Zuſtand in der Zubereitung zu 


‚at Revels are in Hand, welche Luft: 
diel⸗ oder Luſtbarkeiten ſind in der 
Zubereitung oder im Werke. | 
YPDlan Parthie ä 


ink which Hand is beft to take, 


beiten zu ergreifen ift. 
) Bortheil, Gewinftxc. 
: King fuppofing to make his Hand 
"by thofe Infurreltions, broke off 
his Treaty of Peace and proclaim- 
:d Hostility, da der König glaubte 
aus jenen Empörungen feinen Vor: 
cheil zu ziehen, fo brach er den Frie; 
den und Fündigte ben Krieg an. 
die Macht, Gewalt. 
‚u are in my. Hand , ihr feyd in mei» 
mer Gewalt. ur ' 
€ Ufe whereof is in our Hands, 
but the Effe&t in his, der Gebtauch da: 
von iſt in unferer Gewalt, aber die 
Wirkung inder Seinigen. 
Br zu regieren, Zucht, Zwang. 
kept a ſtrict Hand on his Nobility, 
er hielt feinen Adel ſehr im Zwange, 
etzte feinen Adel ſehr zuruͤck 
ein Zeiger, Weifer, (auf der Uhr 
der auf der Straße.) 18) die Hand: 


have his own Hand, id) habe feine 
eigene Hand, ( Handichrift. ) ” 

je can’ı deny his Hand, er kann feine 
Hand nicht läugnen. 

land over Head, nachläffiger, übereil- 


ſehen was man thut. 


3 Ir 





za > 


aope the Days are near at Hand, | 


überlegt welcher PPlan am beften aus: | 
oder welche Parthie am i 


ter, unbedachtfamer Weile, ohne zu | 
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-Hand to Hand, (to fight.) Mann vor 
Mann fehten, Hand gegen Hand, 
—* in Hand, in Vereinigung, ver: 
14 ne. ! f { 

to go Hand in Hand, einander die 

| —— bieten, zugleich mit einander 
geben. .* 50 | 

to take in Hand, vornehmen, unters 
nehmen, zur Hand nehmen. 

Hand to Mouth, nothduͤrftig. 

to bear in Hand, einen in Erwartung 

halten, bey Hoffnung erhalten, 

to be Hand * Glove, vertraut und 
gemein mit einander feym; fich zu ein⸗ 
ander fihicken. I i nn 

to be on the mending Hand, ſich befs \ 
fern, auf der Befferung feyn. 

to part even Hands, “ohne Vortheil 

und Sieg: auseinander gehen. 

call for more Hands, ruft mehr Hülfe 

oder nıchr Leute. 
Hand, in der Falkonerie, heißt der Fuß. 


' Hand, heißt aud) ein Matrofe, 


we loft a Hand, wir haben einen Mas 

troſen verloren. - RE 

bear a Hand, beißt, greifmit an, helft; 
auch eilt euch, Br 

Hand to Fift, gegen einander über, 
eben das was Péte a Téte bedeutet, 
oder Cheek by Jowl, von Angefiht 
zu Angefiht, mündlich. 

Hand and Pocket -Shop, ein Speiſe⸗ 
‚Haus oder eine Garküche, wo gleich 

baar Geld für das was man fordert 
bezahle wird, 

to flack or yield the Hand, den Zügel 
des Pferds nachlaffen , oder dem 
Pferd den Zügel, ſchießen lafien. 

to hold up or fuftain the Hand, den 

Zaum an ſich halten. BE Re 

Bridle-Hand, die linfe Hand dee Net; 
ters. 


| to Hand, tu bänd, v.a. ») einhän- 


digen, mit der Hand geben. 2) leiten 
oder bey der Hand. führen, 3) ergteis 


f Ri die Hand woran legen. 4) hands 


aben, mit der Hand bewegen. 5) von 


einem zum andern überliefern, auf die 


‚Nachkommen, bringen. 
to hand down to us, bis auf uns brin⸗ 


en. 
Bang on, fortfühten, begleiten. 
to-hand into the Coach, in die Kuts 
ſche helfen, hinein führen. 
to hand any Thing about, etwas her; 

um geben, oder herum geben laffen. 

hand it to me, reid) es mir, 

Asaz NN hand 


Hai 


hand it this Way, laß es dieſen Weg 
geben. u; 

Handed, bannzded, part. adj. in bie 

Hände gegeben, eingehändiget, behaͤn⸗ 


digt. 
Handed, haͤnd⸗ded, adj. I) der den 
Gebrauch der Hand bat, | 
xight- handed, rechts. | j 
left- handed, linfs. ’ 
he ıs a.two-handed Fellow, er ift 
rechts und links, ein ſtarker, handfe⸗ 
ſter Keri. 
2) Hand in Hand: 
‚hauded they went into their Bower, 
Hand in Hand giengen fie in ihre 


Sause, 
Hand, wi.d ſehr häufig in Verbindung 
mit dem gebraucht was fich mit der 
Hand v,rrichten läßt, als: _ 
a Hand - Batrow, & haͤnd⸗ baͤrro, S. 
eine Trage, auf welcher 2 Mann als 
lerhand tragen koͤnnen. 
Hand- Basket, haͤnd⸗baskit, 8. 
Handkorb. 
Hand- Basket - Portion ,) nenne man 
die Beyſteuer, fo ein Dann zum dfs 
tern von ſeiner Frauen Eltern bekommt. 
Hand-bell, haͤnd⸗bell, 8. eine Schelle, 
Klingel. -;, _ — 
Handböte, bändbohr‘, S. (in ben al: 
ten Schriftſtelern) ein Erfaß oder 
eine Geugthuung wegen begangener 
. Gewalt au Drdensperfonen, 


ein 


Hand; breadth, band’-bredtb, S. ei⸗ 


ner Hand Breite, eine flahe Hand, 

(wird zu 3 Zoll angenommen. ), 
Hand-Cuff, haͤnd⸗ koff, 5. eine Mans 
ſhette 
Hander, bann-dör, 8. ein Ueberlie⸗ 
ferer, ein Uebermacher am oder auf 
„andere, der etivas auf die‘ Nachkom⸗ 
men bringt. / * 
Handfalt, haͤnd⸗faͤſt, S. die Vers 
wahrung, ein ficherer Ort, ein Ge⸗ 


fangniß 

Handful, haͤnd⸗full, S. ) eine Hand⸗ 
voll. 2) eine Kleinigkeit, oder eine 
fleine Anzahl. BAU, 

they have their Hand full to defend 
themfelves, fie haben genug zu thun 
um ſich zu vertheidigen, 

Handi-Gallop, band’ gallopp, S. ein 
£urzer leichter Gallop. 

Handgrith, bAnd;geitb, S. _ ein 
Schußbrief, den der König eigenhändig 
unterjchreibt. , 

Hand -Gun, haͤnd⸗ghonn, 5. 
Flinte, ein Fauſtrohr. 


eine 
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Handineß, bänn’zdinef, S. di 


to Handle, tu haͤnn⸗d 





Han 


/ 

Handhabend, haͤnd⸗haͤbend, 8. 
Dieb der auf der That ergriffen 
2) auch das Recht das der Gm: 
bat, ein foldyes Verbrechen zu befi 
Handicraft, haͤnn / dikräft, S. J 

Kunft, ein Handwerk, eine B 
gung, ko mit dev Hand geichiehe 
‚ ein Dann der von der Handarbeii 
Handicraftsnian, haͤnn⸗dikraͤftsn 
S. ein Handwerker, . Hand 
mann, tor 5 
Hand - jet, band’ dſchett, S. ein‘ 
mit der Hand. RE % 
Hardily, bänn’dili, adv. geſchi 
mit Geſchicklichkeit, Behendigkei 












ſchicklichkeit, Fertigkeit, Behendi 
Handiwork, haͤnn⸗ diwork, S: $ 
arbeit, was mit dev Hand verr 


wird. ven, Me 
Handkerchief, haͤng⸗ kertſchif, 8 


| ein Scnupftu). =) ein Kalstu 


die Frauenzimmer umbä Fr 
Tuch fih damit das Gefiht oder 
Thraͤnen abzuwiſchen. 





handeln. 6) etwas abmachen, 
ber tractiren J 
Handle, haͤn⸗dl, 8. eine H 
habe,'ein Heft, ein Stiel, ein 
wobey man etwas faßt. 2) das 
davon man Bebrauch macht. 
the Handle of a Sword, das Dege 
faͤß; doch dieſes beſſer Hlt 
Handled, haͤn⸗dl'd, part. adj. | 
gehohlt, betaftet, bearbeitit w. 
She will be finely handled, man 
I brav herum hohlen, es 
uͤbſch gehen, oder fie wird fü 
fommen. , 
Handlefs, band’; leß, adj. cin 
Handlos, der Hand beraubt. 
Handling, bänz-dling, part. 
herumhohlend, behandelnd, h 
rend; das Herumhohlen, Handt 
ren, das Befuͤhlen. nn 
Handmaid, band; mähbd, 8S. 
Handmagd, ein Mägdchen das jem 
zur Hand oehet. —* & 
Handmill, band’; mill, S. eine He 
muͤhle. 4 
e 









, 
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is off, haͤndsaff, interj. die Hände 

won, laß bleiben. 

Uails, band’; ſaoͤhlß, S. Segel, die 

an mit der Hand renieret. 

| dfaw, band'-fab , S. eine Hand: 

ige, 

Yarcı, bann’sfil, S. der erfte Hand⸗ 

uf oder das erite Löfegeld; die erffe 

2 jandfung, der erfte Gebrauch wovon. 
‚take Handfel, das -erfte Geld löfen. 


Jandfel, tu haͤnn⸗ ſil, v. a. Det: 
Bias jum erftienmal gebrauchen oder 
sun. 2) einem den Handfauf oder 
‚as erfte Geld zu löfen geben; einen 
Hänien. 
adfelled, bann’-fill’d, part. adj. 
am erften Mal gebraucht oder vertich- 
e — — 
idſellins, Dann’; filling, part. etger. 
dandgeld gebend; das erfte Löfegeld 
neben, das Hänfeln; (diefes Hanjeln 
ft bey Handwerkern ein Gebraud), 
uch bey den Schiffern. Wenn einer 
ie erfte Seereife thut. muß er ſich 
zurch ein gewifies Geld löfen, fonft 
ber ſich der. hergebrachten Eeremonien, 
as iſt ſich ins Waffer, tauchen laffen, 
htertverfen, ) 


) 
4 


ndiome, haͤnn⸗ ſomm, adj. ſchoͤn, 
yübfch, anmuthsvoll, angenehm, (han | 


nit Würde, zierlich, wohlanftändig. 

n handfome Fortune, ein anfehnlis 
ches oder großes Cichönes ) Bermögen. 

handfome Adtion, eine graßmüthige, 
‚edle Cihöne) Handlung. 

€ handfome is that handfome does, 
der ift Hübfch der fich huͤbſch aufführe. 
ee — der haͤßlichen 

eiber.) 

‚Handfome, tu bänn’-fomm, v. a. 
ſchoͤn, artig, huͤbſch und niedlich ma. 


hen. —— 1: ! 
andfomely, hbann’-fommli, adv. 1) 
‘auf eine ſchoͤne, huͤbſche, artige, anges 
nehme, anmuthsvolle, anftändige, zier⸗ 


liche, nette, gejchiekte, bequeme Weiſe. 


2) fveygebiger, großmäthiger Weile. | 
andfomnefs, haͤnn⸗ſommneß, 8. die 


Schönheit, huͤbſche Geſtalt, 
Zierde oder Sertichteit 4 


Aſpike, haͤnd⸗ ſpeik, S, ein He 
baum. 
Andvice, haͤnd⸗ weis, S. ein Hand⸗ 
ſchraubeſtock. 
andwriting, haͤnd⸗ reiting, S. eine 
Handſchrift, die Schreibeform fo jeder 
Hand eigen ift. 


( 743.) 


‚Hang - Gallows- Look , 


der, geimmiger Kerl. 


nmutb, 





Han 4 


Hardy, bann’-di, adj. 2) von der 
Hand oder mit der Hand verrichtet. 
2) geſchickt, behend, bequem. 

Handyeraft, fiehe Handicraft. 


Handy-dandy, haͤnn⸗ di⸗ daͤnn⸗ di, S. 
ein Kinderſpiel, in welchem die Plaͤtze 
vertoechjelt werden.  : | | 

to Hang, tu bang, v. a. 1) hängen, 
etwas anhängen, in die Luft haͤn⸗ 
gen ic. 2) einen an. Galgen hängen, 
aufhenfen. h 

to hang by, an etwas hängen oder 
wobey hängen, als; 
he was hung by the Legs, er wurde 
bey den Beinen anfgehangen. \ 
to Haug, tu bang, v.n. T) fchmwebend 
hängen, bammieln, am Galgen haͤn⸗ 
gen. 2) vorwärts neigen, nicht ge⸗ 
trade ſtehen. 3) einem am Hals haͤn⸗ 
gen und füllen. - * 
to hang down, herab, herunter han⸗ 
en. 
— looſe, locker, fliegend hangen. 
to hang back, ruͤckwaͤrts bleiben, ſich 
fperren, nicht fort wollen. 
your Device hangs verywell together, 
eure Lift ift gut ausgedacht und fehr 
zufammenhängend. n | 
NB. Mit Hang werden gar man⸗ 
cherley Nedensarten gemacht, die aber 
‚immer, bängen, fchweben ıc zum 
runde haben. 

Hanged, haͤng'd, part. adj. gehangen, 
gehenfer. _ PR 

Hanger, bang-ör, S. æine Sache 
woran etwas gehängt wird, Ale: 

the -Pot - Hanger, ver’ Keffelhafen 
überm Feuer. ' 

Hanger, bäng-ör, S. ein Weider, 
(GJaͤger⸗) Mefier, ein Hirſchfaͤnger. 

Hanger on, haͤng⸗ oͤr ann, 8. ein.Uns 
terworfener, Anhänger, ein. Schma⸗ 
‚roßer; ein Tellerlecker. — 

ein diebifcheg, 


ehrloſes, ſchelmiſches Auſehen. 
a Hang in Chain, ein wilder, wuͤthen⸗ 
Hanging, bangzing, 5. eine Tapete 
in einem Zimmer, 
Hanging, bäng'-ing, particip. ad). 
den Tod durch einen Strick vorbedeu- 
tend ; eine: Todesftrafe durch den 
Strick erfordernd, — 
a hanging Matter, eine Hangeſache. 
a Boy that is out of his Hanging- 
Sleeves, ein Knabe der feine Kappe 
(Kinderfhube) abgeleget, 


Aaa4 Hanging, 


Han - 


Hanging, häng’sing, part. et ger. Ban: 
aend, das Hangen. 
‚ Hanging and Marriages go. by Des- 
tiny, (Hängen und Heyrathen, ber 
ruhen auf Beftimmung), was an 
Galgen gehört ; erfauft nicht leicht ; 
was einem befchert iſt, muß ihm 
werden. Re, | 
Hangit up, fchreibt eg auf die Nech: 
EN jchreibt an. (Beſondere Spa 
: - 


Hangman ‚ haͤng⸗ maͤnn, S. der, Sen: 
ker, ber Scharftichter, der eine oͤffent⸗ 

liche Hineichtung verrichtet. 
Hanzınan’s - Waßes, bang» maͤn's⸗ 
Waͤh dſchiß S. das Henker oder 

Scharfrichterlehn: (dieſes war ehe 

mals 13 und einen halben Stüber, das 
iſt Thirteen Pence halfpenny.)- 
Hans Mail bäng'näbl, S. ein Neid⸗ 
nagel. 


⁊ 


Hang--Wite ; haͤng⸗weit, 8. eine | 


Hufe oder Geldfirafe,, die der erlegen 
muß, der einen Dieb ohne. ihm den 

Peoceß zu machen aufhangt, oder ihn 
‚aus einem ‚gefeßlichen Gefangniß ent: 
yoifchen läßt. 

Hank, bank, 8. 1) eine Sträne Zwirn, 
ein Kneul Sara. 2) ein Band, ein 
‚Knoten. 3). der Einfluß, die Gewalt. 
he has a Hank on him, er bat Eins 
fluß vermag vieles über ihn. 

4) eine Neigung, das Verlangen. 

a Smithfield Hank, ein Ode der 


durchs Uebertrelben und graufames | 


* andeln wuͤthend gemacht wor⸗ 
| 


en. 
to-Hanker, tu haͤnk⸗/ oͤr, vn. fid 
eifrig wornach fehnen, heftig nach was 


verlangen. (Wird mit after gebraucht, 


als: to hanker äfter, ) Ä 
Hankering, haͤnk⸗ oͤring, S. das Vers 


leisen ‚nad etwas, eine Neigung, 


Luft | 

Hanktelo, haͤnktih⸗ lo, S. ein einfaͤl⸗ 
tiger Kerl. — — 

Hans or Hanse, haͤnß adj. hanſea⸗ 
tifch, zuden Hanſeeſtaͤdten gehörig. 

the Hanfe- Towns ; die Hanfeeftädte, 

Hans’ in Kelder, bänf in keldoͤr, S. 
Hänshen im Keller, (Eine. Gefund: 
beit die fchtwangeren Weibern oder ih: 

sen Männern öfters in Geſellſchaften 
zugetrunfen wird.) | 

Hanfeatick, bann’sfiätid, adj. hans 
ſeatiſch. 

Hanſel, fiehe Handfel, 
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Hap 


Han’t or Hant, bänt, für has ne 
have not, bat oder haben ı 
( Diefes Wort wird etwas gebehn 
Re Ye. RR 
Hanfom , fiehe Handfome. . 
Hap, haͤpp, 8. der Zufall, 
Gluͤck. 2) dasjenige, mas ſich 


den Zufall oder durch das Kuh 







net, eine zufällige Begebenhei 
by good Hap, zum guten Gluͤd 


allem Gluͤck. 


% 
ud 
2: 


men möchte, # E 
to Hap, tu bapp, v.a. Cin den ii 
ten ), etmas ergteifen, erhafchen. 
Haplefs, hoaͤpp⸗ leß, adj. unglüd 
Haply, bäpp'-li, adv. vielleicht 
gefähr, es kann ſeyn, zufälliger W 
Happarlet, haͤp⸗ pärlet, 8. eine bi 
Dettdede, ——— — J5 
to Happen, tu haͤp⸗ p'n, vn 
— zutragen, ſich ereig 
zufällig begeben. 3 E. 
Happened, bapzp’ned, oder 

pen’d, part. adj. fich zugetragen, 
gefähr ereignet; imperf. es geld 
Gegas. Tich 3,7 „Te #77 5 
Happier, haͤp⸗ pioͤr, gluͤcklicher; 
‚omparat, von Happy. CR 
Happieft, haͤp⸗ pieff, am glͤckuchn 
der Superlat. von Happy. 
Happily, bäp'-pili, adv. n si 
Weiſe. 2) gefihiekter, anmu 
Weiſe. 3) in einen gluckli 
ftande. - 4) von ohngefähr, wi 
(in diefem Sinn {ft haply befi 
Happin:fs, haͤp⸗pineß, 5 
ückfeligkeit, ein Zuftand, üt 
chem das Verlangen befriedig: 
2) das Glück, die Zufriedenh 
die zufällige Zierlichkeit, um 
oder ungefüntelte Anmut. _ 7 
Happy, bäpzpi, adj. ı) im 
gluͤcklichen Zuftand, in einem 
wo das Verlangen befriediget I 
lig, glückjelig.. 2) glücklich, bealt 
3) gejchickt, behend, fertig. 
Hapie, haͤps, d. ein Riegel, Schlo 


4 


— 























Hap 


to Hapfe, tm haͤps, v.a. verriegeln, 

2 verhindern, aufhalten. 

Hapfed, haͤppe fd, part. adj. verrie 
_gelt, verhindert, aufs oder angehalten. 
Hagsebut, haͤck⸗kwibott, 8. eine 
 Büchfe, ein Schießgewehr; fiehe Har- 
 quebußs. 

Haqueton, bad; Ewitonn, 8. ein 
Panzer 

Harangue or Harang, haͤraͤngk', S. ei⸗ 

ne (öffentliche) gemeine Rede, 

‚to Harangue, tu bärängE, v.n. eine 
Rede halten, Öffentlich reden. 

to Harangue, tu bärängf', v.a. Am 

SERBDER. 

harangued to, an den man eine Rede 

gehalten. 


die Truppen an. 

‚Haranguer, baräng’;ör, S. ein Redner, 
‚Öffentlicher Redner. 
to Harafs, tu haͤrr⸗aͤß, v. a. ermübden, 
abmatten, quälen, 

Haraßs, härr'-Aß,S. Verwüftung, Ver. 
ſtoͤrung; eine Abmattung, die Ermü- 
‚dung. 

Harafied, haͤrr⸗aͤſſd, part. adj. abge⸗ 

mattet, ermuͤdet, aequälet. | 

Harafling, bärr'-Affing, part. et ger. 

abmattend, ermüdend; das Abmatten, 

Ermuͤden. 

Harafsment, bärr'; aͤßment ı S.. das 
Abmatten, Piagen, Quaͤlen, Ermü. 
deu. 

- Harbinger, haͤr⸗ bindſchoͤr, S. ein 
Vorläufer, Vorbote, ein Duartiermei: 
ſter, Herold. 
‚Harbour, baär:borr, S. ein Quar; 
tier, eine Herberge, ein Dre der Auf 
nahme, der Bewirthung. 2) ein See⸗ 

hafen, ein Port, wo Schiffe einlaufen 
und vor Anfer liegen Eünnen. 3) ein 
Zufluchts⸗ Schußort. 
‘to Harbour, tu haͤr⸗borr, v.n. Be 
wirthung erhalten, aufgenommen wer⸗ 








weilen, Quartier, Schuß haben. 
"to Harbour, tu bär-borr, v.a. be⸗ 
+ Herbergen, aufnehmen, einem Schuß 
geben, den Aufenthalt verftatten, in 
2 Sicherheit ſetzen. 
 Harbourage, haͤr⸗ boraͤhdſch, 8. Zus 
flucht, Aufenthalt, Aufnahme‘, Des 
wirthung. 


Rarboured, haͤr ⸗borr'd, part. adj. 


beherberget, aufgenommen, bewirthet. 
Harbourer, haͤr⸗ borroͤr, 8. 1) einer 
dep, den ‚andern im fein Haus auf⸗ 


/ 


(78) 


“he harangued the Troops, er redete 


“den, ſich aufhalten, an einem Ort vers, 


Ä Har 


nimmt, ihm Schur giebt, Ihn bewir⸗ 
thet. 2) ein Gaftwirth, . 
Harbouring, bar’; borring, part. etger: 
beherbergend; das Beherbergen, 
Harbourleßs, bar’; borrieß, adj. ohne 
Hafen, da fein Hafen, keine Anfahrt 


iſt. 
Harbrough fuͤr Harbour, (beymSpenfer). 
Hard, haͤrd, adj." ı) hart, feſt, der 
. Durdydringung oder der Trennung 
soiderftehend. 2) Schwer, (nicht leicht 
zu erfennen, zu verſtehen oder zu 
fchlichten). 3) fchwer (auszuführen), 
mühfam. a) hart, fhlimm, ſchmerz⸗ 
baft, verdrüßlich, kraͤnkend. s) graus 
fans, unterdrückend, fcharf, hartherzig, 
unbarmherzig. 6) ungünftig, unhold, 
7) unempfindlich, unbiegfam. 8) uns 
glücklich, ärgerlich. 9) heftig, ſtreng; 
als a hard Winter, ein firenger Bin» 
ter. 10) unvernänftig, Cunbillig,) 
ungerecht; als it is a little hard, es 
iſt etwas ungerecht ꝛc. 1) maͤchtig; 
als the Stag was too hard for the 
Horfe , der Hirfh war dem Pferd zu 
mächtig. 12) fauer, (wie ©etränfe,) 
taub, berbe. ’# 
Times are hard, es find ſchwere, theu⸗ 
ve Zeiten. | 
hard to belief, ſchwer zu glauben, 
‚hard of Belief, ungläubig. 
hard of Hearing, von fehwerem Gehör. 
hard to deal withal, mit dem nicht 
gut umzugehen iſt. 
‚hard at his Elbow, dichte hinter ihm. 
NB. Sinder Sylbe Hard wirddas a 
etwas weniges gedehnt, und etwas mehr 
a als ä gelefen; diefes ift auch der Fall 
inden vorhergehenden Sylben Har. 


Hard, bard, adv. 1) nahe, dichte; als 
he lives hard by, er. wohnt nabe an, 
dichte bey oder dichte.an, — 
2) mit vielem Fleiſe, arbeitſamer, un⸗ 
aufhoͤrlicher, heftiger, ernſthafter Weiſe. 
to be hard put to it, große Muͤhe 

haben, ſichs ſauer werden laſſen. 
3) unangenehmer, ungemaͤchlicher Wei⸗ 
fe. 4) auf eine kummervolle, beſchwer⸗ 
liche Art. 5), fhnell, geſchwind, bes 
bendiglih. 6) ſtuͤrmiſcher, ungeſtuͤ⸗ 
mer Weiſe. 
the Wind blews hard, es wehet ein 
ſtuͤrmiſcher, ungeftümer Wind, 
it rains very hard,.e8 regnet ſehr ſtark, 
ſehr ungeftüm. 


Hardbound, hard’; baund, adj. ver 
ſtopft. — 





YAaaz toHar- 


% 


Har 


to Harden, tu bar :do’n, v. a. H haͤr⸗ 
ten, hart machen. 
machen, in der Unverfhämtheit beftär- 
fen. 3) in der Gottlofiafeit, Bosheit 


beftärfen , verhärten, verftocen. 4) 


‚ unempfindlich machen, betäuben.. 5) 
ftandhaft, fefi machen, mit Standhaf: 
tigkeit begaben. 

go Harden, tu haͤr =d’n, vum. hart 
werden. — 

Uardened, haͤr⸗d'ned, part. adj. vers 

haͤrtet, verflodt. | 

Hardener, bar’-d’nör, 5. der. etwas 
hättet oder hart macht. 

Hardening, haͤr⸗d'ning, part. et ger. 
härtend; das Härten. 

Hard-favoured, bard’ : fäbwor’d, adj. 
taub, grob von Lineamenten, grob oder 
von rauhen Seficht. 2 

Hard-handed, bard’-banded, adj. 
grob, rauh, mechaniſch, einer der taus 
he oder harte Hände von der Arbeit 


bat. — 

Hard -head, haͤrd⸗ hedd, S. Kopfſtoß, 
eine Schlaͤgerey, in welcher ſich die 
Streitenden die. Koͤpfe gegeneinander⸗ 
ſtoßen, eine harte Schlaͤgerey. 

Hard - hearted, haͤrd »baetzed, adj. 
granfam, unerbittlich, unbarmberzig. 

Hard - heartedneßs, haͤrd⸗ bart sedneß, 
S. die Sraufamfeit, Unbarmberzigkeit. 


Hard - Horfe, b&rd :bars’, S. auf der. 


Reitbahn, ein Pferd, das die ‘Deit- 
fche oder den Sporn nicht empfindet, 
fih nicht daran kehrt. | 
Hardihead, haͤr⸗dihedd, —1* 
or haftigkeit, 
Uardihood, haͤr⸗ dihudd, } Tapferkeit. 
Hardily, bar; dili, adv. kuͤhnlich, ta⸗ 
pfer, mie Kühnbeit, mit Tapfetkeit. 
Hardiment, haͤr⸗diment, S. Herzhafs 
tigkeit, Muth, Tapferkeit. | 
Hardinefs, barzdineß, S. 1) Bes 
ſchwerlichkeit, Ungemach, Mühfelig- 
keit, ſaure Arbeit. 2) Herzhaftigkeit, 
Tapferkeit, Muth. 3) die Stärke, 
ſtarke, natürliche Leibesbeſchaffenheit, 
Dauerhaftigkeit. 4) die Schamlofig- 
£eit, Vermeſſenheit, Kuͤhnheit. 
Uardiſh, haͤrd⸗iſch, adj. ein wenig 


art. 
— haͤrdlaͤh⸗ bor’d, adj. 
wohl ausgearbeitet, mic Sleife gemacht, 
gut ausitudiret. 
Hardly, bArd'sli, adv. r) mit Schwie⸗ 
rigkeit, mit Mühe, nicht leicht. 2) 
ſchwerlich, kaum binlänglich, nicht 


Teichtlich, mit feiner Wahrfcheinlichkeit. 
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2) unverfchäme | 


Herz] 





Har 


3) me Widerwillen. 4) ungünftig 
nachtheilig, firenger Weife. 5) nad 
der Schärfe, unterdrüdender Weiſe. 
many Men believed that he was hard 
ly dealt with, viele Leute glaubten 
dag man nach der Schärfe oder au) 
eine unterdruͤckende Weiſe mit ihn 
verfahren habe. Wehr \ 
6) auf eine fehr unwillfommene, un: 
angenehme Art. 7) hart, nicht fanfter, 
nicht zartliher Weiſe. wi: 
Hardmouthed, b&rd’zmautb’d, adj. 
J—— das Gebiß nicht empfin⸗ 
end. — 
Hardnefs, haͤrd⸗ neß, S. 1) die Haͤr⸗ 
tigkeit, Feftigkeit, die Macht des Wi- 
derftands in Körpern. 2) die Schwie ⸗ 
rigkeit verflanden zu werden. 3) die 
Schwierigkeit auszuführen. 4) der 
‚Mangel, die Nochdürftigfeit. 5) die 
Verhaͤrtung, Verſtockung, die Lafters 
baftigfeit. 6) die Srobheit, Rauhig⸗ 
keit des Blicks. 7) Strengigkeit, 
Schärfe, Heftigkeit des Wetters, oder 
der Jahrszeiten. 8). Grauſamkeit an 
Temperaments, Wildheit, Rauhigkeit, 
Härte. 9) die Steifheit. 10) fehle 
bafte, unzeitige Sparſamkeit, die Sales 
kerey, Kargheit.) kn u A 
Hardock, haͤr⸗dack, S. eine Klerte, 
Großklette. ne 
Hards, haͤrdß, S. Berg, DIE grün 
Theil von Flachs, Floden, fo im He 
cheln vom Flachs abgehen. 
Hardfhip, baͤrd⸗ſchipp, S. ) Des 
ſchwerlichkeit Ungemach, harte Arbeit, 
Unbequemlichkeit. 24 Unrecht, Belei⸗ 
digung, Unterdruͤckung — 
Hard-Ware, haͤrd⸗waͤhr, 8. Metalls 
arbeit, oder Arbeit in Eiſen, Stahl ıc. 
Hard. Wareman, haͤrd⸗ waͤhrmaͤn, S. 
ein Metallarbeiter oder Verkäufer. 
Hardy,, haͤr⸗di, adj. ı) kühn, dreiſt, 
beberzt, tapfer, entichloffen. 2) ſtark, 
hart, ftandhaft, robuſt. 3) vermeffen, 
tolfühn, vermwegen. _ J 


Hare, haͤhr, S. Dein Haſe. 2) ein 

Geſtirn. F 

he has ſwallowed a Hare, er iſt be⸗ 
ſoffen. 

Hare -bell, haͤhr⸗ bell, S. eine blaue 
Blume von der Glocengeftalt, die 
engliſche Hincinthe. Be 

Hare-brained, babe‘ »beein’d, iR 
flüchtig, flatterhaft, ungefeßt, wild, 
tollkuͤhn, der einen Sparten zur viel 


hat, aberwitzig. | 
 Bare’s- 








Har 
Häre's-Ear, haͤhrs⸗ ihr, S. Hafens 
(Br oͤhrlein. 
Häre-foot, haͤhr⸗futt, S, ı) ein Ha⸗ 
fenfuß. 2) ein Vogel mit rauchen 
- Füßen, 3) Hajenpfötlein, (eine Pflan⸗ 


- Pflanze, Andorn, wilde Salbey. 
Haie-lip, haͤhr⸗lipp, S. eine Hafen: 
ſcharte, (ein natürlicher Mangel). 
Hare-pipe, bibr';peip, S. ein Haſen⸗ 
garn, Des. ERS 
Hare- fear, haͤhrß⸗ ihr, 8. eine Pflanze; 

fiehe oben Hare's-Ear. _ 
to Häre, tw bäbr, v. a. einen etfchres 
cken, verwirren, Cift nicht gebraͤuch—⸗ 
lich) | 


erſchrocken. nie 
Harier, haͤr⸗ rioͤr, S. ein Hund zur 
Haſenjagd, ein Stäuberhund. | 





ſchreckend; das Erſchrecken, (veralter). 
to Hark, tu haͤrk, v.n. horchen. 
Hark, haͤrk, interj. horch, höre. 
to Harken, ſiehe to Hearken. 

Hark-ye-ing, haͤrk⸗ji⸗ ing, S. das 

Ziſcheln oder Flispern von einer Geis 
‚te, um Geld zu borgen. 

Hari, haͤrl, S.! ı) Faſen von Flachs, 
"von Hauf. 2) jedes faſige Weſen. 
Harlequin, bärzlekin, 8. ein Harle⸗ 
quin, eine. luftige Perfon in der Co: 
medie, ein Hanswurſt. 


Harlot, haͤt⸗ lott, S. eine Hure, Gaf: 
ſenhure. 


Harlotry. bar’; lottri, S. 
leben, die Hurerey. 
Vaxm, haͤrm, 8. 3) Unrecht, Verbre— 
— eine Gottloſigkeit. 2) Unheil, 
aden, Nachtheil, Leid, Gefahr. 
to be out of Harın’s Way, ficher und 
ohne alle Gefahr feyn. 

Harm watch, Marın catch, (ein 
Sprühmort,) wie mans treibt, jo 
gehts; wie gewonnen, ſo zerronnen; 
woran einer ringt, das gelingt; die 
fchlaueften Faͤchſe werden oft am ehe» 
ffen gefangen. 

' 0 Harm, tu haͤrm, v.a. Schaden zu: 
fügen, beſchaͤdigen, verleßen, Leids 
‚thun. ' 


das Huren: 





Harmful, biemzfull, adj. ſchaͤdlich, 


nachtheilig, voller Unfug, gefährlich. 


Harnfully, haͤrm⸗ fulli, adv. ſchäd— 
Ucher, nachtheiliger, gefährlicher Weiſe. 
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8). 4 
Hare-hound, haͤhr⸗haund, 8. eine: 


‚ Harmonical, haͤrmann“ ikäll; | 


ared, bähr’d, part. adj. erſchreckt, 
' Harmönious, haͤrmoh⸗ nioß, adj. ı) 





Hav 


Barınfulnefs, haͤrm ⸗fullneß, S. bie 
Schädlichkeit, der Nacheheil, die boss _ 
hafte Leichtfertigkeit. 
Harmleſs, haͤrm⸗ leß, adj. 1) unſchul⸗ 
dig, unſchaͤdlich. 2) unverletzt, unbe⸗ 
Harmleſecly, haͤrm⸗ leßli, adv, unſchul⸗ 
diger Weiſe, ohne Schaden, ohne Ver⸗ 
brechen, ohne alle Gefahr. 
Harınlefsnefs, haͤrm⸗ leßneß, S. die 
Unfhuld, die Unfhädlichkeit.“ 
Harmönica, haͤrmoh⸗nikaͤ, S. die 
‚Harmonifa. 
adj. 
»or "u j wohl; 
Harmonick, haͤrmann⸗ ick, I klin: 
gend, zufammenftimmend, harmoniſch, 
muſikaliſch, zur Muſik gehörig. 


übereinftimmend, deſſen Theile verhälte 


| ein = nißmäßig gegeneinander find, gleiche 
Häring, haͤhr⸗ ing, part. et ger. er⸗ 


formig. 2) deffen Töne zufammens 
ſtimmen, muſikaliſch, harmoniſch. 
Harmöniously, barmoh'nioßli,.adv. 
on einelieblich zufammenftimmende 
eife, mit Uebereinſtimmung der Toͤ⸗ 
ne. 2) mit gehäriger und genauer Zur 
ſammenpaſſung der Theile zu. eins 
ander. Ro 
Harmöniousnefs, barmob' »nioßneß, 
$. id die biebliche Zufammenftimmung, 
die Harmonie. 2) die Öleichförmigkeit, 
das Ebenmaß. | 
to Harmonize, tu bär'zmoneiß, v. a. 
wohlklingend, übereinftimmig machen, 
in richtige Verhäleniffe bringen. 
Harmony, haͤr⸗moni, $S. die rich⸗ 
tige Zuſammenſtimmung. 2) die Har⸗ 
monie der Töne, die muſikaliſche Zus 
fammenftimmung. 3) Eintracht, mit 
einander flimmende Sefinnungen. 
Harnefs, bär'zneß, S. 1) ein Hats 
nifh. 2) das Geſchirr der Kutſch⸗ 
pferde. 3 
to Harnefßs, tu haͤr⸗ neß/ v.a. den 
Hernifch anlegen. . 2) die. Kutſch⸗ oder 
Staatspferde anſchirren. 
Harnefied, börznefl’d, part. adj. ) 
geharnifcht, geruͤſtet. 2) angelihirrt. 
Harnefling, bär'znefling, S. ) das 
Harniſch anlegen. 2) das Anſchirren; 
part. anſchirrend. — 
Harp, haͤrp, S. 1) eine Harfe. 2) ein 
Geftien. 
to Harp, tu birp, v.m. M auf der 
Harfe ſpielen. 2) irgend eine Leidens 
Schafe rege. machen oder berühren. 
N | fh 


/ 


Har 


3) fich bey einer Sache aufhalten, ver: 
weilen. | 
to harp always on the fame String, 

immer bey der alten Leyer bleiben, 
immer wieder einerley vorbringen. 

Harper, haͤr⸗poͤr, S. ein Hatfenilf, 

Hatfenfchläger. Ä 


Harpies, Hatpien, der plur, von Harpy. | 


. Harping, haͤr⸗ping, part. et ger. Auf 
der Harfe fpielend, das Spielen auf der 


arfe. 
Harping-Iron, haͤr⸗ ping⸗ ei⸗ orn/ 8. 
womit man die Walls | 


ein Wurfpfeil, 
fiiche fängt. 
Harpineers, haͤrpinihrs, 15. Meers 
or Fu ſchwein⸗ 
Harponeers, bärponibes, J und Wall: 
fiichfänger; diejenigen, fo die Wurfs 
'pfeile nach den Walififchen werfen. 


Harpoon, bärpubn,.S. ein Wurfpfeil, | 


Harpfichord, haͤrp⸗ ſikahrd, S. ein 
Clavzimbel, Spinet, Fiügel. (E8 wird 

auch von einigen Harpfecord oder 
“ Harpficord geſchrieben.) 


Uarpy, bär;pi, & n eine Harpie, 


grauſamer, ungehenrer Raubvogel mit | 


yoeiblichen Gefichtern, (oder halb Jung⸗ 
frau, halb Bogel,) mit garfiigen lan» 
gen Klauen ; ſehr häßliche Geſchoͤpfe. 

a) ein gefräßiges, ungeheueres Ge⸗ 
ſchoͤpf; ein Schinder, der andern das 

Ihrxige abdrüdet. 3) ein ſchreyendes 
geiziges Weib, - Se | 

Harquebußs, haͤr⸗ kwiboß, 8. eine 
Buͤchſe, Musquete. 

Haxquebuſſier, bärkwiboffibr‘, S. ei⸗ 

“ner der mir einer Buͤchſe oder Mus- 
auete bewaffnet ift, ein Musquetier. 

to Harras, ſiehe to Harafs. 

Harridan, bar’-ridän, 8. eine veral⸗ 
tete, abaenußte Hure; auch ein abge 
nußtes, altes ‘Pferd. 

Harrier, haͤr⸗ rioͤr, S. ein Spürhund; 

ſiehe Harier. 

Harrow, haͤr⸗ ro, S. eine Egge, (Ege). 

toHarrow, tu haͤr⸗ ro, v.a, TI) mit 
telft der Ege mit Erde bedecken, egen. 
3) aufteißen, zerreißen, 3) plündern, 
verheeren, wuͤſte legen. 4) berennen, 
einen Einfall thun, durd) Streifereyen 

Angſtigen. 5) beunubigen, in Bewe⸗ 
gung feßen. 

Harrow, haͤr⸗ro, interj. ein Ausruf 
in plößliher Noch, Cnicht mehr ges 
bräuchlid)): 

Harrowed, haͤr⸗ ro d, part. adj. geeget. 
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Har 


Harrower, haͤr⸗ rooͤr, S. 1) ein@ger 
Du Gattung Habicht, rother Ha 


Harrowing, haͤr⸗ roing, part.'et ger. 
egend; das Egen; fiehe ferner die Be; 
deutungen von to Harrow. 

Harry, haͤr⸗ri, S. ſtatt Henry, 
Name. , EA WER d 

Harry, haͤr⸗ri, S. ein Bauerskerl. 

old Harry, der Teufel. 23 

to Harry, tu haͤr⸗ ri, v. a. quälen, pla⸗ 
gen, erichrecen, außer Faffung brin⸗ 
gen, erzüchen. (Sin Schottland heiße 
es rauben, -plündern oder unterdruͤ⸗ 
den; als one harried a Neft, es 
plünderte einer eim Meft, oder nahm 

bie Jungen heraus; eder he harrıed 
me out ofHoufe andHome, er raub⸗ 
te mir alle meine Sachen, und ſtieß 
mich zur Thüre hinaus), 


ein 


-Harfh, haͤrſch, adj. 1) taub, herb, 


ſtreng, fauer, (dem Sefhymad). =) 
dem Ohr unangenehm, auch rauh bem 
Gefühl. 3) fauer ausfehend, unfreunds 
lich, muͤrriſch, verdruͤßlich. 4) unan: 
genehm, unlieblich, fcharf, ftreng 
(in Anfehung der Behandlung). 
Harshly, berfch, li, adv. ıyf nerlich, 
berb, fireng, (dem Gaumen, wie uns 
veife Früchte zu ſeyn pflegen). 2) mit. 
Heftigteit, (der Gelindigkeit oder di 
Sanftmuth entgegen)... 3) auf eine 
firenge, murrifche, fauer ausſehende 
Weiſe. 4) dem Ohr unangenehm oder 
empfindlich. ,  , — 
Harſhneſs, haͤrſch ⸗neß, iS. nr). die 
Rauhigkeit, Strengigkeit, Herbigkeit, 
des Geſchmacks, die Säure, die 
Schärfe. 2) die, Unannehmlichkeit, 
Rauhigkeit dem Ohr. 3) die Rauhig 
keit oder Grobheit dem Gefühl, 4) die 
. Strenge, Scharfe der Behandlung. 
5) das ſauertoͤpfiſche Weſen, die uns 
freundliche, muͤrriſche Art. 
Harflets, haͤr⸗ ſtets, S. das Geſchlink. 
Eingeweite, n 
Hart, haͤrt, S. ein Hirfch; j h 
Hart’s- Eafe, haͤrts⸗ihß, S. Veilchen 
Hart’s-Fodder, .bärts'-fad dor, 8. 
Hirſchfutter. f 4 
haͤrts⸗ harn, 8. Hirſch⸗ 


Hart's⸗ Horn, 


born Spiritus (zum Rieden); auch 


Hirſchhornſalz. | 
—— haͤrts⸗ harn, 8. Hirſch⸗ 
kraut. | | 
Hart-Royal, bärt'raizall, S. eine 
Pflanze, eine Art Wegedork, Stech⸗ 

dorn, 
Har- 





Har 
\ Hartsroot, haͤrts / ruht/ S. Hirſch⸗ 


wurz. 6 | 
Harts- Tongue, haͤrts⸗ tong, S. Hirſch⸗ 


hi R zunge. ® 7 . 
Harts- Wort, bares; wort, 8. Stein 


fümmel, Steinfle. 
Harvelt, haͤr⸗ weſt, S. s) die Erndte. 
2) das Produfe der Arbeit. 
reifgewordene, zufammengebrachte und 
" eingefahrene Getraide. 
to Harveft, su haͤr⸗ weſt, v.a. eins 
erndten. 
Harveſter, haͤr⸗ weſtoͤr, S. der ein⸗ 
erndtet. | i % 
Harveft- Home, haͤr⸗ weft - bobm, S. 
| 2 das Lied, welches-die Schnitter beym 
Erndtefeſt - oder Erndtefrang fingen. 
2) die Erndtezeit, ‚oder die Zeit des 
Einerndtens. 3) die Gelegenheit Schä 
Be zu fammeln. 


Harveit-Lord, haͤr⸗weſt⸗ laͤhrd, 8. | 


der Erndteönig, (Vorfchnitter bey der 
Erndte, der hernach bey dem Erndte—⸗ 
feſt den König vorftellt). , , 
Harveit- Man, bar’; weftzmän, S. ein 
Erndter, Schnitter. 
Harvet- Time, bär'sweft-teim, 5: 
die Erndtezeit. | 
Harınn-Scarum, bar somm-fär',omm, 
> he was runningharum-fearum, fagt 
Man von einem, der gebanfenlos und 
in großer Eile dahin lief, ohne zu wiſ— 
. fen, wornach oder wohin. 
Has, haͤß, hats die dritte Perfon praef. 
‚ von to Have. | —* 
Hasard, ſiehe Hazard. 
Hash, haͤſch, S. klein gehacktes Fleiſch, 
mit einer Brühe zurecht gemache 
to flafh the Halh,- ſich übergeben, 
womiren. ! | 
to Hash, tu haͤſch, v.a. Fleiſch in Elei; 
ne Stuͤcken zerhaden. 
Hasle, eine Haſelnuß; ſiehe Hazel. 


Hatlet, or Harflet, bab'; flet, hoͤr⸗ flet, 
S8. das Geſchlink von einem Schwein, 


nebſt einem Theil des Kehlſtichs. 
Hasp, bäfp, 8. eine Hafpe, ein eiferner 
—* Borfehieberiegel, | f — 
to/Hasp, tu hafp, v.n. ben Riegel 
vorſchieben, zuhaͤteln, mit dem Riegel 


befeſtigen. 
Hasfock, has’ ſock, 8. eine dicke Matte, 
„worauf man, in; der Kirche nieder, 
niet. — 
Hast, haͤſt, haſt, die zweyte Perſon 
Dr Sing. Praef, von to Have, 
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3) das. 





Hat 


Häfte, haͤhſt, S. T).die Eile, Geſchwin⸗ 
‚digkeit, Eilfertigfeit, Mebereilung. 2) 
die Leidenfchaft, Heftigkeit 
the more Hatte, the worft Speed, je 

mehr Eile, je weniger Fortgang ; 
—— thut fein Gut, drum Eile mit 

| eile. _ $: 
to make Hafte, ſich eilen. 

to Häfte, tu haͤhſt, N vn, ſich ei⸗ 

LER len, in Eile 

to Häften, tubabs'; en,J ſeyn, fich mit 

Schnelligkeit bewegen, 

to Häfte, tu haͤhſt, v. a. vor⸗ 

na‘; sure wärtseilen, 

to Hälften, tu bäbs-en, J voruͤber pal; 

firen,, forteilen , antreiben , befchleunis 
gen, befördern. Ä 


Häftened, haͤhs⸗t'ned, part. adj. be 


fhleuniget, fortgeeilt, 
Häftener, habs - t'noͤr, S. ein Befchleu- 
niger, Antreiber, Forteiler. 
Häftening, babs’-!’ning, part. et ger. 
eilend; das Ellen. 
Häftily, babs’-tili, adv. n) in Eile, 
ellends, haſtiger gefchwinder , eilfers 
‚tiger, fchnellee Weiſe. 2) ubereilter, 
unbedachtfamer Weiſe. 3) leidenjdjaft« 
-Licher Weiſe, mit Heftigkeit. 
Häftineßs, haͤhs⸗ tineß, 8. 1) dieEile, 
Filfertigkeit, Haftigfeit. 2) Ueberei⸗ 
lung „ Unbedachtiamfeit. 3) die zor⸗ 
nige Starrköpfigfeit, übermägige Hitze. 
Häftings, häbs’stings, 8. frühzeitige 
‚Erbfen, Schoten. 
Häfty, babs'sti, adj. ») haftig, hurtig, 
eilfertig, behend, geſchwind. 2) eifrig, 
ungeduldig. 3) ubereilt, unbejonuen, 
unvorfichtig. 4) früh reif. 
Hätty-pudding, bäbs -tiz pudd sing, 8. 
ı) ein Pudding aus Milch und Mehl 
ſchnell zufammengefoht, (was man 
Eleine Klöfe nennt, die nicht lang zu 
£ochen brauchen). 2) (figirlicher Weir 
fe,) eine naffe, ſchlammigte Straße. 


Hat, haͤtt, S., der Hut. 


‚Hat-Band, haͤtt⸗ baͤnd S. ein Band, 


das um den Hut gebunden wird. 
Hat-Cafe, betr sEähs, 8. ein Sub 

futteral,. .  , | 
to Hatch, tu haͤtſch, v.a. ı) Ever 
ausbrüten. 2) erfinnen, erdenken, 
aushecken in Gedanken. 3) durd) eine 
vorhergegangene Handlung hervorbrin⸗ 
gen. 4) durch Linien im Zeichnen oder 

Graviten beichatten, fıhattiren. 
to Hatch, tu haͤtſch vn. dt) in.einem 
lebendig werdenden Zuftande feyn, (role 
Eyer, die bald ausgeheckt oder Ka 
F —* ruͤtet 








—ñnii nn — —— — 
J 


Hat 


Grütet find). 2) im einem Zuftande 
einer baldigen Wirkung feyn, ſich der 
Wirkung nahen, 
Hatch, bäsfb, 8. ) ein Gebrüt 
junge. 2) das Ausgehen aus den 
Eyern. 3). ein Schußbrett. 2) eine 


Entdeckung, Offenbarung. 5) eine hal⸗ 


be Thuͤre. 6) ein Flügel von einer 
Klappthuͤre in einem Schiff, wodurch 
man von einem Verdeck zum andern 
hinunterſteigt. (Dieſes wird mehren, 
theils im plur. als the Hatches ge: 
braucht, 


werden) — 
to be under Hatches heißt, in einem 


Zuftaude, der Schande, der Schmach, 
der Armuth, der Unterdruͤckung feyn, 
in Schuiden ſtecken. 

Hatched, haͤtſch'd, part. adj. ausges 
bruͤtet, ausgeheckt, ausgedacht ıc. 
you count your Chickens before they 

are hatched, ihr zählt eure jungen 
KHühnchens, ebe fie nad) ausgebrutet 
find, Cals ein Spruͤchwort:) verfauft 
die Haut nicht, bis ihr den Bären 
gefangen habt, oder ihr machet eure 
Rechnung ohne den Witch. 

Hatchel, haͤck⸗kle, 8. eine Flachs—⸗ 
hechel. — 

to Hafchel, u DS El, v.a. Flache 
hecheln das Faferige von dem Zer» 
brechlichen trennen. 

Haichelled, haͤck⸗ kled, part. adj. ge⸗ 
hechelt. 

Hatcheller, haͤck⸗ kloͤr, 8. ein Flachs⸗ 
Hechler, einer der Flachs reiniget. 

Hacchelling, haͤck⸗ kling, part. et ger, 
hechelnd; das Hecheln 

NB. Die fünf vorſtehenden Worte 
füllten der Anafogie aemaͤß, haͤtt⸗ 
febell, ausgeſprochen werden, allein fie 
werden von jedem Engländer bad El 
ausgeiprochen. 

Hafches, bärsfebeß, S. ) in einem 
&chisfe, die Deffnungen oder Fallthuͤ⸗ 
ven, wodurch) die Waaren nach unten 
ins Schiff gebracht und aud) berauf- 
gewunven werden. 2) Schleufen » oder 
Schußbreter. 3) eine Wiefelfalle. 4) 
ein Kornboden: beyde leßtere nad) Bai- 
ley. (SR in diefen Bedeutungen nicht 
befanut). | 

Hatcliet, haͤtſch⸗ it, S. ein Beil oder 
eine Eleine Art. 

Hatcliet- Face, haͤtſch⸗ it: faͤhs, 8. ein 
haͤßliches, ein langes, duͤnnes Geſicht. | 
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worunter dann die Oeff⸗ 
nungen nad unten zu verflanden 





Häv 


Hatchet-Helve, haͤtſch⸗ it / helw 
der Stiel an einer Axt oder am eine: 
Beile. | | | | 

Hatclüing, bätfch;ing, S. Ndie Au 
brütung, das Durchkommen der Ju 

gen aus den Eyern, das Ausbrüteı 
2) beym Zeichnen und Gravire 
das Schattiren, das Striche mache 
mit einer Feder oder Grabftichel. 

Hatchment, barfch ment, S. ) d 
Anordnung oder Eintheilung der ve 
fchledenen Wappen in einem Wappe 
ſchildlein 2) ein Wappenſchild, da 
— Leiche uͤber die Thuͤre geſtel 
wrd 


Hatch- Way, haͤtſch⸗ waͤh/ S. be 
Gang über oder durch die Fallthäreii 
einem Schiff. | . 

Hate, bebt, S. der Haß, die Feindſchaft 
der Abichen. 

to Häte, tu haͤht, v.a. haſſen, verab 
ſcheuen HN 

Häted, haͤh⸗ted, part. adj. gehaſſet 
verhaßt., | ER 

Hätefil, haͤht⸗ full, adj. was Abfcher 
erweckt oder empfindet, verhaßt, ver 
abſcheuend, bösartig, übelgefinnt, ab: 
hold, haͤßlich. a ©, 

Hätefully, babe; fulli, adv, verba 

ter, abſcheulicher, bösartiger, boshaf 
tee Weile. use — 

Hàtefulneſs, haͤht⸗ fullneß, 8. das ver. 
haßte Weſen. —— 
ater, haͤh⸗ toͤr, S. ein Haſſer, Feind. 

a Man-Hater, ein Menſchenfeind. 
a Woman-Hater, ein Weiberfeind. 

Hath, bätb oder haͤß, he hath or he 
has, er hat; die dritte Perſon praef. 
von to Have haben. | 

Häting, haͤh⸗ ting, part. et ger. haſ⸗ 
fend; das Haſſen. 4 

Hätred, haͤh⸗ tred, S. der Haß, ber 
Groll, die Feindſchaft. 

abwat⸗ 


to Hatter, tw här’-tör, v. a. 
ten, ‚quälen, ermübden. 

Hatter, bärztör, S. ein Hutmacher. 

Hattock, haͤt⸗ tock, S. ein Getralde⸗ 
haufen; ee fogenanntes Mandel). | 

Hauberk, bab’; bert, S. ein Panzer, 
ein Bruſtharniſch, Bruſtſtuͤck. 

to Have, tu haͤwwev. a. oder auxiliar, 
haben, halten, befisen, erhalten, bes 
kommen, hernehmen, enthalten, ach⸗ 
ten, behaupten, der Meynung feyn, 
verlangen, fordern, wuͤnſchen, begeh⸗ 

ren ꝛc. Alle diefe hier ——* Bedeu⸗ 
tungen finden mit dem Huͤlfs⸗Verbo 





Have, in der englifchen Sprache ftatt. 
Have 


.Hav 


“have at, or with, ift ein Ausdruck, der 
eine Entfohließung zu einem Verſuche 
oder Vorhaben andeutet, und ſcheint 
gebieteriſch zu ſeyn. 
‚have this at you, laf dich dieſes errei⸗ 
"hen, laß diefes zu dir gelangen, oder 
nimm diefes zu DR, ., 
with you, nimm diefes mit dir. 
‚have at it oder have at him, find Res 
or OR ee wobey etwas ausgelaffen 
: als 
. we will have (a Trial) at it, wir wol⸗ 
‚len einen Verſuch damit machen. 
we will have at him, mir wollen ihn 
auf die Probe ftellen, oder wir wollen 
ihm zufeken. 
have at you, nehmt euch in Acht, es 
gilt euch. 
er have you in his ——— Gott 
wolle euch in feinen Schuß nehmen, 
Sort behuͤte (bewahre) euch. 
Er have it right, ihr habts getroffen, 
3 de ihr habt das rechte Fleckchen 


Hiv rl ab: win, Si 1) ein Sechas 
b nen, ein ficherer Ort oder Stand für 
— 2) ein Schutzort, eine Frey⸗ 


— 

Hävener, haͤh⸗ w'noͤr, 8. ein Aufſeher 

uͤber einen Hafen. 
NHaver, baww’;ör, 8. ein Beſi iger, ein 
Haber, einer der hat. 

Haver, baͤww⸗ oͤr, 8. dieſes iſt ein ge- 
meines Wort fuͤr Haber, in den noͤrd⸗ 
lichen Graſſchaften. 

Haught, babr,.adj. hochmuͤthig, uns, 

— verſchamt, ſtolz; beſſer Haughty. 

Haughtily, babztili, adv. auf eine 

hochmuthige, troßige, vermeflene Art, 
veraͤchtlicher Weiſe. 

Haüghtinefs, babztineß, 8. der Stolz, 
Uebermuth, das hochmuͤthige Weſen. 


4 


Haughty, babzti, adj. übermüthig, 
hochmuͤthig, ſtolz, unverfchämt. 
Havil, haͤwwill, S. ein Schaf, (be 


fondere Sprade). 

Bes, baww;ing, 8. ı) Befiguns 
en, Güter, Bermögen. 2) die Das 
isnehmung. 3) das Verhalten, die 

Regeilmaͤßigkeit 

Hiviour, haͤh⸗ wioͤr, 8. die Auffuͤh— 

rung, Sitten; befier Behaviour. 

to Haül, eu babl, v. a. etwas ziehen, 

zerren, nachſchleppen; fiehe to Hale. 

NB. Die Anwendung diefes Wortes 

i gr Dinge bezeichnet Gewalt, auf 
erfonen, Ungeſchicklichkeit oder Grob, 
eit, Ungeſchliffenheit. 
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Haw 
He babl, 8. ein Zug, heftiges Zie⸗ 


Hadling, hbsbl’sing, S. das Ziehen, 
Schleppen 

al babit, S 8. die Lähmung ze. fiehe 

a t. 

Hatım, hahm, 8. ps, ein Halm. 

Haünch, bäntfch, S. 1) die Hüfte, der 
ee Aheit 2) der Nachzug, der bins 
tere 

Hauriant, hab’sriänt, adj. Luft ſchoͤpfend, 
wie ein Fiſch. 

to Haunt, tu hahnt oder haͤnt, doch 
diefes leßtere etwas gedehne und bald 
tie 9. v. a. I) befüchen, Ceitten Orc 
oder eine Perfon). 2) einen in feinem 
Haufe beuntuhigen; (in einem Sinn, 
da jemand ungern geſehen wird). 
3) umgeben, wandern ‚ (wie ein Ges 
ſpenſt). 


to Haunt, tu babnt oder hänt, v. n. 


oft an einem Orte feyn, fleißig oder 
zum öftern erfcheinen, 

Haunt, babnt oder haͤnt, S.. r) der 
Drt, an dem man zum öftern) geſun⸗ 
den wird, oder den man immer bes 
ſucht. 2) die Gewohnheit an einem 

eroiffen Orte zu feyn. 3) bey den 
Zägern, der Gang, den ein Stück 
Bild gewoͤhnlich nimmt. 

Haimted, bänr'sted, part.ladj. 
befücht, beunruhiget, verfolgt. 

Haünter, haͤnt⸗ toͤr, $. der oft an ee 
nen Ort fommt, der oft wo getroffen 
wird, 

Haünting, bänt'zting, S. dasvfte Bes 
fuchen, das Man das Wandern. 

Havock, haͤw⸗ wod, S. eine Berwüs 
fung, Verheerung. 
to make Havock, 

richten. 

Havock, haͤw⸗wock, interj. ein Wort 
det Yufmunterung zur Schlacht oder 
zum Blurbad. 

to Havock, tu haͤw⸗wock, v. a. vers 
wüften, verbeeren, vertilgen, vers 
derben. 

Haut — 
katz 

— hoh⸗ bai, S. ein blaſendes 
Inſtrument, eine Hobaͤ, (Hautbois) 
Schalmeye. 

Hayy-Cavy, haͤwwei⸗kaͤww⸗i, ad). 
unſchluͤßig, zweifelhaft, 

Haw, hah, S. 1) die Beere oder Frucht 
des Hagedorns, die Kreuzbeere, Ceine 
Hede von Hagedorn). 2) ein Fleck im 
Auge, (ein Auswachs). 3) ein Elein 

| Stuͤck— 


oft 


Verwuͤſtung an⸗ 


eine Art von Meer⸗ 


Haw 


Stückchen Land oder Garten nahe an 


einem Wohnhauſe 4) ein Mehifäg- | 


chen. 5) eine Hade, 
to Haw, tu beb, v. n. 


to hum and haw, in der Rede an- 


ftogen. | 

Haw- Thorn, bab’-tbarn, S. Hager 

dorn, (Meg :) Weißdorn. 

Haw- Thorn, hah⸗tharn, adj. zum 

Weißdorn oder Hagedorn gehirig, 
aus Weiß: oder Hagedorn beftehend. 

Hawk, hahk, S. ein Habicht, Falk, 

a Hawk of the firft Coat, ein zwey⸗ 
jähriger Falk. 

he is neither Hawk nor Buzzard, 
er ift weder Falk noch Adler, d. i. 
er taugt weder zum Sieden nod) zum 
DHraten. 

- Ware-Hawk, bedeutet, die Augen aufs 
thun, um fich ſehen, aufpaffen, (ein 
Beywort, das jemand zusetufen 
wird, 

femme). E 

Hawk, bawk, bedeutet auch, ein ſchlauer 

Fuchs, ein Betrüger oder falfcher 
Spieler. 
to Hawk, tu babE, vn. ı) den Ha: 


bicht ‚nach dem Federfpiel fteigen oder 
fliegen faffen. 2) auf einen zufliegen, |- 


mit den Flügeln nad) einem fchlagen, 
oder mit den Flügeln angreifen. 
3) Waaren durds un in den 
Straßen verfaufen.. 4) aufhuften und 
Schleim ausfpeyen. Ä 
Hawk, :beb#, S. das Aufhuften und 
Schleim ausfpeyen, die Anftrengung 
den Schleim aus dem Halfe heraufju: 
bringen und auszuſpeyen. 
Hawked, hah⸗ked, adj. 


wie ein Has 
bichtsfchnabel geftaltet. | 


a hawked Nofe, eine gebogene Has 


bichtenafe. ; 
Hawker, bab’-För, S. ein Höfer, der 
- feine Waaren auf der Straße feil bie; 
tet, ein kleiner Krämer, der feine Waa⸗ 
ren auf der Straße ausruft, fein Kaͤſt⸗ 
chen am Halje herum trägt. 
Hawkıng, bab’; ing, 5. die Falfone, 
vie, das Abrichten der Falken. 
Hawking, bab’-Eing, 8. das Aufhuſten 
und Ausfpeyen des zahen Schleims. 
Hawk- Weed, hahk⸗ wihd, 8. Ka: 
bichtsfraut. 
Hawiın, babm, 8. 
Haum, = 
Haws, babe, 5, die Frucht vom Weiß, 
born, t 


ein Halm ꝛc. fiehe 
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u. langſam, mit | 
öfterem Einhalten and Stocken reden. 


wenn ein Polizeybedienter 





Hay 
Hawfer,or Hälfer, bab’sför, S, in 
einem Schiffe ein — — 
Hawſes, hah⸗ ſiß, 8. zwey runde 2: 
cher vorne am Schiffe, wo die Anke 
feile durchlaufen. A; 
he has croffedmy Hawfes, er bat mein 
WVotrhaben vernichtet, ° | 
‚clear the Hawfes, wirret die Anker 
N feile aus. ’ $ 
Burning in the Hawfes iff, wenn 
die Anferfeile zu ſtark we Ebern 
—* und fi dadurch zu ſehr ab; 
nußen. © —*5 
frefh the Hawſe, wenn zu befürchten 
ftehet, daß ſich das Ankerfeil zu ſeht 
an einer Seite durchreibt, und auf 
eine ‚andere Seite zu drehen iſt, ſo 
beißt es: freih the Hawfe Eu 
freihing the Hawfe bedeutet auch, neue 
Stüde über die Stelle des Anker: 
‚ feils, die durchs Loch gehet, Icgen. 
ridıng upon the Hawfe iſt, wenn fich 
etwas ſchweres gerade vor das Ankers 
feil oder in die Quer darüber legt. 
to Hawze, tu hahß, v.a. erſchrecken, 
verwirren. 


Häy, bab, S. ) Hm. 2)eine? 
Tan. ) Heu 2) eine Art 


to dance the Hay or Hays, in einem 
— Ringe oder Kreiſe berumtanzen. 3 
Häy, haͤh, S. 1) ein Zaun, eine Eins 
faffung um einen Thiergarten. 2) das 
Gehege, der Park oder Thiergarten 
3) ein Mes, dag um dag Lager o 
um den Aufenthalt eines Wildes gezo⸗ 


gen wird. Re 
— haͤh⸗ kack, S. ein Heuſcho⸗ 


er. 
Häy-Harveft, bäb'; haͤr⸗ weſt, S. die 
Heuerndte, das Heumachen. 
ir a bab slaft, 5. ein Heu⸗ 
oden. 


| Häy-Maker, haͤh⸗ maͤhkoͤr, A. ein Heu⸗ 


macher. — 
make Hay while the Sun fhines, !mat 
muß Heu machen, wenn die Sonne 
fheint, eine gute Gelegenheit Br 
Ken, weilfie da ift, das Eifer fihmie 
den, teil e8 glüet, 
a Hay-RickorHay.Stack, ein großer 
Heuſchober. 2 
Häiy - Röwing, bähb'srob': ing, 4 
Grummet; ſiehe After-Graß or Ak 
ter- Math. | * 


Hiy- Ward, haͤh wabrd, S. ein Vichr 
‚biete, der voruehmlich dahin zu ſchen 
bat, daß das Vieh keinen Schaden 4J 


| Haz 
im Bäumen oder benbisen Seen 
uud, hbaß-ard, S. ı) der Zufall, 
das Ohnaefähr. 2) die Gefahr, der 


ungewiſſe Ausgang. 3 ein Spiel mit 
Wuͤrfeln, reffer und Fehler). 


J lazard, tu haͤß⸗ ard, v. a: wagen, | 


Gefahr begeben, der Gefahr aus: 


ſetzen 
En su haͤß⸗ ard/ v. n. das Gluͤck 
probiren, fein Heil veriuchen, es drauf 
ankommen laſſen, fih dem Zufall oder 
m Ohngefähr aͤherlaſſen. 
J—— haͤß⸗aͤrdaͤbl, adj. 
wegen, kuhn vermeſſen, dem Zufall, 


dem Shnaefäht unterworfen, wagchaft. 


halarded, haͤß⸗ aͤrded, — adj. ge: 
f age 

— baͤß / aͤrdoͤr, S, ‚der ‚etwas 
‚wagt, ein Wagehals; ein Wuͤrfel⸗ 

| ſpeler. 

Aaardous, baͤß⸗ aͤrdoß ‚adj. gefaͤhr⸗ 
lich, dir Gefahr ausgeſetzt, wagend 
aardously, haͤß⸗ aͤr doßli⸗ adv. mit 

Gefahr, gefährlicher Weiſe. 
\iazardousneis, baßzärdoßneß, S. die 
Gefährlichkeit. , 
Nazardıy, baͤß aͤrdri, 8. bie —— 


ſenheit, Verwegenheit, Unvorſichtig⸗ 


keit, Tollkuͤh na 

Ülze, haͤhß, S. ein Reif, ein weißer, 
dicker Nebel, er 
„' Häze, tu haͤbß, vn nebelicht jepn. 
„1 Häze, tu babf, V. a. einen erſchre— 
Ken, verwirten, 
Bel, haͤh⸗ ei, s . eine Safelnup. 
"azel- are haͤh⸗ RI ‚wwib, S 

Haſelſtaud 
el· Hen, "hin fl-benn,. 8. ein 
Haſelhuhn 


eine 


äzel- Mold. haͤh⸗ßl⸗ mobld, 8. eine 


Hafelmaus; ſiehe Dormouſe. 
\azel- Wort, haͤh⸗ ßl⸗wort, 8. Ha⸗ 
felrourz. 
Nlazel, en ßl adj. hellbraun, von der 
Farbe einer. Haſelnuß. 
il zelly, bab- li, adj. n hellbraun. 
2Nhaſelbuſchigt, voller Hafelftauden. 
> Hazelgild, v. a. einen mie einem 
Haſelſtock brav ausfchmieren. 
(hzinefs of the Weather, bäb'; ßineß 
2 tb’ weth? oͤr, S. ein dicker Nebel. 
lazy, haͤh ⸗ßi, adj. dunkel, neblicht, 
reifigt, mit Reif, bededt. 
R, bib, pronom. er, derſelbe. 
he that, derjenige, fo da; derjenige, 
‚welcher. 
he Goat, ein 1 Ziegenbock. 


(BEN 


vers. 


and ‚never 





Hea S 


Heid, hedd, S. 1) das Haupt, der 
Kopf, das Oberſte, das Vorderfte von 
S Head d.Ears, bed 

2) Head an ars, edeutet die an 

. Derfen. hg 
3) fo much a Head, fo und foviel die 
Perſon, oder joviel das Stück, ſoviel 
jür jeden. 
4, vornehmfte (Chef), Anführer, Be⸗ 
febiehaber. 
he. was, chofen. for — Head, er 
wurde zu ihrem Oberhaupt, zu ihrein 
Anführer gewählt. 
5) die Spiße worauf oder vorne an 
‚at the Head of the Army, an der Spi- 
Be des Kriegeeheers. 
to make Head againft, die Spike bie: 
ten oder widerſtehen. 
6) Sefiht, Gegenwart, 

fhow thy Head, und laß 
dich nie ſehen zeige nie dein Seficht ic. 

z)'der Verſtand, die Seiftesfiäfte. 

don’t trouble your Head about that, 
bekuͤmmere dich datum nicht, firenge 
deinen Beift darum nicht an. 
g) die Sronte. 

they turn Head and fight, fie machen 
Fronte, ‚oder fie kehren um und fechs 
ten, 

the Head oftheCamp, die Fronte deg 

Lagers. 

9) ——— Entſchließung. 

they went to War upon their own 
Head, fie giengen aus freyem Wils 
len, aus eigenem Antrieb in den Krieg. 
10) das Hauptfapitel einer Rede, der 
Hauptſatz. 

thefe Heads are well difpofed, diefe 
Säße oder sata find gut geordnet. 

1) the Head of a River, der Ur— 
fprung oder die Duell» eines Fluſſes. 
12) die Krifis, das Höchfte ze. 

his Indifpoftion is grown to füch a 
Head ete, feine Krankheit ift zu eis 
ner folchen Krifis, oder aufs Hoͤchſte 
geſtiegen ꝛc. 

13) Haufen, Zuſammenfluß 

the Rebels ran upon an Head toge- 
ther in Confufion, die Rebellen Lies 
fen alle in einen "Haufen verwirrt 
durcheinander. 

14)jto gather a Head, Kräfte ſam⸗ 
meln, Macıt Bifommen Dder mächtig 
werden. 

, 15) die Sreybeit, 
he gave his Horfe the Head, er leg 

feinem Pferde die Freyheit, lieg ihm 
den Zügel ſchleßen, ließ es ausiegen. 
Dbb | he 


vd 


Hea 


he has given their unruly Paflions 
ſo long their Head, that he cannot 
now govern nor controul them, 
er bat ihren unordentlichen Leiden: 
ſchaften fo lanae die Freyheit gelaffen, 
(oder den Zügel fehiegen laffen) dag 
er fie kun weder regieren noch im 
Zwange erhalten kann. 
16) to draw to aHead, ſchwaͤren, reif, 
zu Eiter werden. 
17) to bring to a Head, reif machen, 
zu Stande bringen, 
18) Hand over Head, jählings, uns 
befonnener Weiſe. 
19) Head and Shoulders, mit Gewalt, 
gewaltjamer Weiſe. 
Head, bedd, adj. - vornehmft, das 
Haupt betreffend, ale: 
the head Workman, denerffe, vornehm⸗ 
fte Arbeiter. N 
the head Inn, der vornehmfte Gaſt⸗ 


hof. s 
to Head, tu hedd, v.a. N) anführen; 


#77 ze Heerfuͤhrer vorne an der Spitze ge⸗ 


en, dirigiren, anordnen, regieren, 

2) toͤdten, durch Weghauung des Kopfs. 
3) etwas vorn beſchlagen; mit dem 
vornehmften Theil veriehen. 4) Baͤu⸗ 
me oben behanen oder befchneiden. 
Head- Ach, hedd⸗aͤhk, S. Kopfichmer: 


en. 

Had- Band, hedd'⸗ band, S. nein 
Kopfband, die Binde um den Kopf. 
2) der Band an jedem Ende eines 
Buchs. 

Head-Borough, hedd ⸗borro, S. das 
Dberhaupt einer Gemeinde, ein Ge⸗ 
meindevorfteber. 

Headdrefs, hedd⸗dreß, S. der Kopf: 
puß eines Franenzimmers, einiges, 
was einem Kepfpuße gleicht und auf 
dem Kopfe hervorragend iſt. 

Hedded, hedd⸗ded, part. adj. ange: 
führt, eommandiret, | 

they were headed by the Duke of 
Brunfwic ,; fie wurden vom Herzoge 
von Braunfchweig angeführt oder 
commandiret. in 

hot, headed, hitzig; ein hitiger Kopf. 

giday -headed, ſchwindelſuchtig, ver 
meſſen 

Header, bedo'; doͤr 8. n) einer der 
die Köpfe zu den Nägeln oder Nadeln 
macht 2) der Eckziegel, der erfie 
Daditein in dem Winkel, 

Heid-gargle, bedd'. gaͤrrgl, S. eine 
Krankheit unter dem Bich, die Vieh: 
feuche. 


(74) 


Hea 


Headily, bedd'; dili, 
ner, ſtoͤrriger Weiſe. 

Headineſs, hedd⸗ dineß, S. die Uebe 
eilung, Unbeſennenheit Vermeſſenhei 
Halsſtarrigkeit. 

Hea ing. hedde ding, part. et ger. at 
führend (als Haupt); das Anführer 

. Kommanbiren. ir] 

Headland, bedd’:länd, S. 1) ein Vo 
gebürge. 2), der Boden oder das Yan 
unter den Hecken. 3) das Rand wa 
beym Pflügen liegen gelaffen wirt 
um den Pflug darauf zu wenden, ode 
das Land was am Ende eines Acer 
in die Quere gepfluͤgt wird 

Headlefs, hedo⸗leß, adj. 7) ohn 
reg und ohne Anführer. 2) ohn 

opf, enthauptet. 3) eigenſinnig 
halsitarrig, unbedachtſam, unwiſſend 

Head-Lines, hedd⸗ leins, S. Seil 
in einem Schiff, die zunaͤchſt den Se 
gelſtangen find. - 

Headlong, bedd:lang, adj. 1) fteil 
abhängig. 2) vlöglich, jählings. 3 
übereilt, gedanfenlos. SE 

Headlong, bedd-lang, adv, 1) mi 

> dem Kopfe voran; der Länge nad. 

to caft headlong, hinftürzen jo lanı 
man iſt. =) auf eine übereilte, ge 

- danfenlofe Art. 3) haftig, eilends, oh, 
ne Aufſchub oder Aufenthaft. 

Head-men, bedd’-menn, S. die vor 
nehmſten Heerführer. BR 

Head - mould - Shot, heddemohld 
ſchatt, S. eine Krankheit bey Eleinen 
Kindern, das iſt wenn die Naͤhte der 
Hitnfchaale fo dicht übereinander weg: 


adv. unbefonn 





gehen daß fie die innern Theile zu ſeht 
zufanımenpreffen, welches gewoͤhnlich 
Convulſionen oder Zuckungen verurfas 
cher, wogegen nicht leicht ein Mittel 
angewandt werden fann. — 
Head-piece, hedd⸗ pihs, S. ı) ein 
Helm, eine Sturmbaube. 2) der Vers 
ftand, Stärke des Geiftes. — 
a good Head -piece, ein guter Kopf, 


Head-quarters, hedd⸗kwartoͤrß, 8 
das Hauptquartier, der Ort wo ſich eine 
Armee lagert, vonehmlich wo der eom⸗ 
mandirende General fein Quartier hat, 


Head-Rails, bedd’:räble, S. die Zähne 
7 





ne; (ein Schifferterm, ) 4 
Head-Sails, bedd'; fAbls, S. die Haupts 
fegel in einem Schiffe. 4 
Hea!l-Sea, beoo';fib, S. f, oem 
eine große Well: cinem Schiffe in je 
nem Laufe gerade entgegen läuft: 
Headihip 


| R; Hea 
2 ealfhip, hedd⸗ſchipp, S. die ober; 


fe Mürde, vberfie Stelle, der Vor» | 


zug, das höchſte Anfehen. 


leadsman, bevds’:mäÄnn, S. ein Ken 
ker, Scherfrichter. 


eadRall, hedde ſtahl, S. ein Theil 
des Stangenzaums, der den Kopf be: 
deckt, das Kopfgeitell oder Kopfriemen: 
aD 

Hleadiitone, hedd⸗ ſtohn, S. der Haupts 


fein. | 
ealiftrong, hedd-ftrang, adj. hals⸗ 


ſtarrig, unbandig. 
lead- Workman, hedd⸗workmaͤnn, 
8. der Vorasbeiter, der Alrgefell, audy 
‚der erfie Bediente in einer Familie dem 
| En ‚andern gleichſam untergeordnet 
nd, 
Heady, bed’; di, adj. 1) raſch, unvor: 
ſichtig, mbereilt. 2) heftig, undändig; 
halsſtarrig, hartnaͤckig 3) dag leicht 
‘den Kopf angreift. 
Iheady Wine, Wein, der den Kopf 
bald einnimmt, der leicht betrunken 
"macht. * 
Pdal, tu hihl, v. a. curiren, heilen, 
geſund machen, herſtellen; (auch) aus- 
fühnen) 
to heal up, zubeilen. | 
> Heal, tu bihl, v. n. heil werden, 
wieder gut werden, heilen; (von Wun⸗ 


ben.) 
daled, bibl’d, part. adj. geheilt, 
'healed up, zufammengebeilt. 
Iealer, bibl'- Sr, S. der etwas heilet, 
zuheilet, euriret. 
al · fang, hihl⸗ faͤng, 8. Dddas Hals: 
eiſen, der Pranger 2) die Geldbuſe 













wird; (das Loͤſegeld für dieſe Strafe.) 


daling, hihl⸗ ing, part. adj. mild, ge 
linde erweichend, fanft, lindernd, be: 
ſaͤnftigend, beilend, das Heilen. 
Ihe ıs ofia healing, pacifick Temper, 
er iſt von einem fanften, friedfertigen 
- Temperament. | Re 
Raling, bihlzling, S. 
kunſt) beißt, das Dach eines Gebäus 
“des decken; (worunter alle Arten der 
Bedeckung verfianden werden.) 
ealch, bellth, S. 1) die Eörperliche 
Geſundheit, das Heil, die Wohlfahrt. 
‚2) die Seelenruhe, die Seligfeit. 5) 
er Wunſch daß es jemand wohlgehe, 


zutrinkt. 


I 
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fo ftart des Prangerſtehens bezahlt 


(in der Baus 


der die Geſundheit fo man jemand 





Hea 


let’s drink the King’s Health, wir wol⸗ 
len auf die Geſundheit des Königs 
trinken. 2 

Hea'thful, befltb full, adj. 1) geſend, 


friſch, wohlauf, heilſam. 2) wohl 
disponiret, bey guter Laune. 
Healthfully, hellth fiir, “dv Be 


guter Gefundheit, wohl auf, ——— | 

geiunder Weije, NER 
Hesitafuiners, hellth⸗fullneß, S. der 

gefunde Zuftand, die Heilfamkeir. 


Healthily, bellch‘; ili, adv. ohne Krank⸗ 
beit oder ohne Schmerzen, 

Healtninefs, hellth⸗ ineß, S. die Ges 
fundheit, der geſunde Zuftand, 


Healthlefs, bellth’leß, adj. 1) unge⸗ 
fund, ſchwach, kraͤnklich. 2) nicht 
zur Geſundheit dienlich, 

Healthtome, hellth⸗ ſomm/ adj. ge 
fund, heilfam. 

Healthy, bellth"i, adj. 1) feey von 
aller Krankheit oder von Schmerz ; der 
Geſundheit geiriefend , vollkommen ges 
and 2) der Geſundheit dienlich, heils 
anı, 

Heam, hihm, S. die Afterbürde bey 
den Thieren 

Heap, bibp, S. 1) viele zufammenge- 

“worfene Singe, ein ‚Haufen ‚eine Zus 
fammenhautung. 2) ein Zufammen« 
lauf von Volk, ein Gedränge. 3) ein 

Klumpen beyſammen; ein zufammens 

getriebener Haufen. 

to Heap, tu bibp, v. a. häufen, auf: 
häufen, in Haufen legen, in einen Haus 
fen zufammen werfen; zufammenhäus 
fen ‚ dem andern beyfugen. = 

Heaped, hihpd, part. adj. . zufammen» 
gehäuft, in einen Haufen zufammen 
aebracht. 

Heaper, hih⸗poͤr, S. ein 
häufer, der Haufen macht. 

Heaping, bib ping, orHeaping up, S, 
das Aufhäufen, 

Heapy, bib:pi, adj. angehäuft, in 
Haufen gefekt, in Haufen liegend. 

to Hear, tu hihr, v. n. 1) hören, zuhds 
ven, horchen e » 

NB. die Ausfprache hiervon follte 
eigentlich nicht vollig i, (hihr) fon« 
dern ein Zwiſchenton von i⸗e ſehn 
he’ heared with great Attention, er 
hörte mit großer Aufmertfamfeit zu, 
2) hören, erfahren, gewahr werden, 
Nachricht haben. 5: 
they never hear’d any Thing of their 
Deicent, fie haben nie etwas von 
bb 2 BR ihrem 


Zufammens 


« 


- 


Hea 
Ni 


Shen Abftamm erfahren oder ge 

ort. 

to Höar, tu hihr, v. a. 1) mit dem 
Ohr vernehmen. 2) Gehoͤr geben, 
zu reden erlauben, 3) aufmerken, an: 
höten, gehorchen, befolgen. 4) ge: 
richtlich verbören. 
hear the Caufes and judge righteoufly, 


hoͤre die Gründe und, richte vecht oder 


gerechter Weile. 
5) gern hören, ein günftiges Ohr ver- 
leihen. * 
what you are pleaſed to hear, was fie 
fo gern hoͤren. Ä 
Hear’d, or Heard, börd, part. adj. 
gehoͤrt. BR 
H£arer, bibr'-ör, S. ein Zuhörer. 
H£aring, bibr-ing , S. ı) der Sinn 
des Gehoͤrs. 2) Gehör geben, das 
vor fich laſſen, das Anhoͤren, das ge: 
richtliche Verhören. | 
he gave me a Hearing, er ließ mic) 
vor ſich, hörte mid, an; lieg mich 
reden, gab mir Gehör ( Audience. ) 
’twas faid in my Hearing, es wurde 
gefagt, daß ichs hören Fomite, oder 
‚08 wurde mir. anzuhören gefagt. 
Htaring-Cheats, bibhr' sig» tfcbibts, 
S. Ohren. 
to Hearken, tu bör'- En, v.n. horchen; 


> (aus Neugierde) aufmerffam ſeyn, 


Achtung bezeugen, zuhören. 
Hearkened to, bär’- Pned tu, part. adj. 
angehört, zugeborcht, dem man zuge: 
hört hat. b 
Hearkener, haͤr⸗k'noͤr, 8. 
cher, der Bub horcht. 
Hearkening, 
borchend,, das Horchen. 
Harfay , hihr⸗ſaͤh, 8. das Hörenfa- 
gen, das Gerücht, das gemeine Ge: 
fchrep, was nicht anders als durch 
Nachrichten von andern befannt iſt. 


Hearfe, börs, S. ı) eine Todtenbaare. 
2) ein Denfmal das auf eine gewiſſe 
Zeit über ein Grab gejeßt wird, ein 
Todtengerüfte. 

Hearfe, börs, S. (bey den Sägern ) 
eine Hirſchkuh im aten Jahre des Als 
ters, 

Heärt, hört, S. (etwas gedehnt und 
bald wie 9) 1) das Herz. 2) (in der 
aemeinen Sprache) der Sitz der Tap- 
ferfeit, der. Liede, Zuneigung, Ehrlich: 
Feit oder der Miederträchtigkeit, des 
Andenkens. 3) der Haupttheil, Les 
benstheil, der thatige, der wirkjame 


ein Hor⸗ 
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Ar; Pning, part. et ger, 


Hea 


oder wirkende Theil. 4) das Inner 

einer Sache. 5) der gute 3 di 

* fuͤr etwas. —— 

to take to Heart, etwas zu Hei 

nehme. etwas zu Hetze 
to have at Heart, am SHetzen babe 

oder auf dem Herzen bäbeh, ; 5; 
he fpeaks his Heart, er redet wies ihr 

ums Herz if. | Ban ya 

6) geheime, verborgene Meynung. 

you Mall know the Heart ofıny Meı 
fage, ich will euch das Geheimnif 
volle oder Berborgene meiner Gefant 
ſchaft wiſſen laffen, ir 

7) die Kraft, die fräftige, vermögend 

Eigenſchaft. Pie; Re 

a Field: in good Heart, ein Feld in gu 
tem Stand, | | 

a —* out of Heart, ein erfchöpftee 
abgenußtes , ausgemergeltes Feld 
(Ader.) 8) das Leben; das Her; 

klopfen. 

I eould not for my Heart deny it him 
ich Eonnte es ihm nicht abfchlageı 
—— wenn es mein Leben gekoſte 

tie. - 

I cannot get him to do it for m 
Heart's- Blood, ich kann es von ihn 
nicht erhalten und wenns mein Lıbeı 
* ſellhlt. 

my Heart goes pit-a-pat, das Her 
Elopfi mir, ſchlaͤgt auf und nieder, - 
9) das Gedäditnig, als: 27 

to get by Heart, auswendig lernen, 

Heart - Ach, haͤrt⸗ aͤht, s. Herzensanaft 

Kummer, Bar RT > So 

Heart-Break, haͤrt⸗braͤhk, S. da 

‚Herzeleid, drückender Kummer. 

Heart -Breaker, bärr+beäbför, S. ı 
ein eigener Name für die Haarlocer 

eines Ftauenzimmers. 2) Herzbrecher 
Kummerverurfacher, 

Heart : breaking, haͤrt⸗ braͤhking, adj 
herzkraͤnkend, im Herzen betruͤht 

Heart- Breaking, bärt’ bräbting, S. | 
das herzbrecyende. Elend, drücende, 
nagende Sorgen, -„überwaltig 
Kummer. 














Heart-burned, haͤrd⸗ bornd, adj. dem 
das Herz entflammt iſt; der Herzend 
angft hat. 4J 

Heart· Burning, haͤrt⸗ borning, 8. 
die Herzensangſt, das Sodbrennen, der 
Magenkrampf. 2) das Mipveram 
gen, die geheime Keindfihaft, der Im 
nere Daß. ı 

Heart-dear, haͤrt⸗ dihr, adj. auf 
richtig beliebt. | ia 

Heart- 


- 


— Hea 


* Eafe, birrzibk, S. Herzens] 
| oder Gemuͤthsruhe, Beruhigung, Zu⸗ 

iedenheit. 

it Hearts Eafe, nad) Herzens Wunfch 
und Vergnügen, 
er. Eafing, haͤrt⸗ ihßing, adj. was 
Ruhe oder Bexuhigung Sieht: 
res-Eafe, bärtsibg, S. ı) ein 
rzſtaͤrkendes Waſſer:  Cdiftillirter 
Branntewein.) 2) (eine Pflanze) | 
Dreyfaltigkeitsblume, Se länger je lie⸗ 
ber. 3Jein zwan ig Schilling: Stürf. 
Heart- felt, barr’;fele, adj. gewſſen⸗ 
haft empfindend 








eart⸗ Peas, haͤrt⸗pibß, S. eine Pflanze 


mit runden. Saamen, in Form einer 
rbſe von ſchwarzer Falbe auf wel⸗ 
— ſich ein weißes Herz befindet. 


art-quelling, haͤrt⸗ Ewelling, adj. 
2 iegend, herzbezwingend. 

eartrending, bärt: rending, adj. 
herzzerreißend, kraͤnkend, betruͤbend. 


art Ei haͤrt⸗ rabbing, adj. 
—— inreißend. 
aͤrt ſick, adj. 
Ei: ih franf, 
erletzt, bis zum Sterben franf. 
— aͤrt⸗ſohr, S. das Na: 









franf am | 


‚gen der Seele oder der Seelenfchmerz; | 


‚dasjenige was das ‚Herz beklemmt oder 
betrübt. 
edit. String, Bir: ſtring S. der 
 Herzfaden, die Sehnen oder Nerven 
wi das Herz binden oder zuſammenhal⸗ 


. ftruck, Bär; ſtrock adj. ı) auf | 
immer im Herzen eingeprägt. 
‚Furcht und Bangigkeit überfallen. 
Mer -fwelling,,. baͤrt⸗ fwelling,, adj. 
| folz, im Kerzen aufgeblaſen, im Her⸗ 
zen entflammt;, (mit Muth.) . 

t- whole, —5 — hobl, adj. 1) def: | 


ie 


en Segenftand ge eheftet hat, der nc 


ey ift. 2) deſſen Lebensgeifter oder 


Kal en —* Theile noch nicht geſchwaͤ | 
et find. 


eart- — bier; waunded, oder | 

‚bärt'; wubhnded, adj. mit Leiden: 

eh zur. Liebe oder zur. Traurigkeit! 
uͤllet, im Herzen verwundet, 


‚eart - wounding. haͤrt⸗ waunding, | 


‚oder haͤrt wubnding, adj. mit Trau⸗ 
tigkeit oder Betruͤbniß erfüllend, 
earted, haͤrt⸗ ed, adj. (Diefes wird 
nur in Verbindung gebraucht) als: 
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im Herzen | 


2)von 


or; noch nicht gefeffelt if, der | 
ms Neigung noch auf keinen gewi ER 


Hea 


fäint- hearted, meichhersi, eleinmüs 
thig, wiedergeichlagen. | 
hard-hearted, unbarmherzig, graus 


kam 

light - hehkted, fröliches Herzens. " 

out - heärted , herzhaft, mannhaft, 
tapfer. 

Heartednefs, baͤrt⸗ edneß, S. publick 
Heartedneſs, der Eifet fuͤr das gemei⸗ 
ne Beſte. 

to Hearten, tm baͤr⸗ en, v. a. 1) an⸗ 
friſchen, beleben, aufmuntern, Herz 
machen, Muth einfprechen, 2). dem 
Lande-durh Düngung wieder neue 
Kräfte geben, etivas verbeflern. 

Heartened, bir’ t'ned, part.adj. ı) aufs 
gemuntert, erfrifcht, Muth einzefpro- 
chen: 2) geduͤnget und dadurch neue 
Kräfte gegeben. 

Heartening, haͤr⸗ t'ning, part. et ger. 
herzftärtend, das Herzſtaͤrken, das 
Kupmuntern , ———— x. 

Hearth, haͤrth, 8. der Heerd, die 
| platten Steine um und unter: einen 
Camin. 

Heartily, bir’; tili adv. 1) von Her⸗ 
zen, herzlich. 2.) aufrichtiger, thäti« 
ger, kräftiger, emfiger Welle. 3) mic 
Begierde, mit Verlangen, aus. Her⸗ 
zensgrunde 

Heartinefs, haͤr⸗ tineß, 8. 1) die Auf⸗ 

richtigkeit, Treuherzigkeit. 2) die 

Kraft, Munterkeit,, Emſigkeit 

‚Heartlefs, haͤrt⸗ leß, ‚adj. versagt, 
kleinmuͤthig, furchtſam, ohne Ketz. 


| Heattlefly,. barr-lepli, adv. kleinmuͤ⸗ 
thiger, verzagter , muthlofer Weiſe. 
Heartlefsneß, hoͤrt⸗ leßneß, S. die 
Zaghaftigkeit, Furchtſamkeit Nieder⸗ 
| geichlagenpeie des Herzeus/ Muthlor 


 figfeit. a 
‚Hearty, bar’; ei, adj. 7) aufrichtig, 

Eohnverſtellt, warm eifrig." 2) friſch, 

in voller —5 bey vollen Kraͤf⸗ 

"ten. 3) ftarf, hatt, dauerhaft. 
‚ Hearty-Choak, haͤr⸗ tietſchohk/ z. Bbe 
vill havea — Choak and Caper- 
Sauce for Breakfaft, er wird einderbes. 
Wuͤrgen und eine Kapeenprübe zum 
Fruͤhſtuͤck befommen, das heißt, er, wird 
aufgehengt werden 


— 


‚Hearty- Hale, Bät’iti} EB3Bl, adj. gut: 


fürs Herz; wenig gebrauchlich.) 
Hiat, bibt, 8. N die Hitze vom Feuer. 

2) die Hitze des Wetters, 3) eine un: 

unterbrochene be eſtige Handlung. 4) 





| der Eifer, der Zorn, Streit, ‘Par: 
Bbb 3 they⸗ 


N: to Hiat, tu biht, v. n. 


Hea 


theywuth, leidenfchaftliche Hitze. s) die 
Erhisung, Gährung. 6 die Hitzblat⸗ 
tern im Geſicht, die Körbe, 7) die 
letzte Anftrengung bey einem Wett: 
vennen. 
-toHeat, tu.bibt, v.a. ı) heiß ma: 
- en, warmen, heizen. 2) zum gaͤh— 
ren. bringen, 3) das Blut in Bewe⸗ 
Br feßen, Ste verurfachen, erhi⸗ 
en 
ı) warm oder 
! heiß werden _ 2) gähren. 
N bib':ted, part. adj. erwärmt, er⸗ 
itzt 
Hiater, bib‘;tör, 8. ein heißes Eifen 
in eine Platte oder in ein Bügeleifen, 


Heating,. bib zting, part. et:ger. erhi⸗ 


‚send, das Erhitzen, das armen, Er: 
waͤrmen 

Heath, hihth, 8. die Heide, (ein Kraut); 
ein Strich Feldes, das mit Heidekraut 
überwachen iſt; einedürre Heide. . 


Heath- Cock, bibıh > kack, 1°, ein Au: 

or! erhahn, 

Heath- Pout, bihtb‘; au, Kae 
huhn, Birkhupn. | 


A -Peafe, hihth⸗ pihß S. wilde Wi⸗ 
— Rofe, hibth robs, wilde 


Roſe. 
tifathen, bibseh n,S ein Heyde. 
Heathen, bibssb’n, adj; heydniſch 


Heathenifh, bib :tb’ nifeb, adj. r) heyd⸗ 
niſch, zu dem Heyden gehörig, Die 
Heyden betreffend: 2) wild, —— 
tig, graufam. 

Heathenithly,,s. hih⸗ ‚tb? nifebli Br ‚adv. 
nach Art der, ed ——— un⸗ 
glaͤnbiger W 

Heathenism, bih⸗ — S. dag 
Heydenthum. 


Heathen -Philofopher, deſſen Skeis| 


durch dag Taſchenloch zu jehen ift; 
(eine Aufpielung auf die alten Welt; 

weiſen, deren viele die Kleidung fo ſehr 
verachteten, daß fi ie. kaum ihre ‚Dlöfe 
bedeciten.) 


Heathy, hihthei, adj. c voller Heyde⸗ 


kraut. 

to Heave, tu Biber Na . 2) in die 

Hoͤhe heben, von der "Erde aufheben. 
2) tragen, fortichleppen.. 3) auf die 
Deine bringen , aufrichten. M von 
der Btuſt aufftoßen, die Bruſt erhe— 
ben und lauf. ausrufen; Eeufjer aus: 
fiogen, Sy erhöhen, hoch erheben. 


7 
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Hea 


6) aufblafen,, ftol;, hochmuͤthig m 
‚hen. 7) (in. der Schifferſprache) we 
— uͤber Bord werfen. 9 rai 
en 
to heave a Caſe, ein Haus berauben, 
9) to heave a Flag abroad, eine Fla 
‚ge aufftedten. 
to H£ave, tu bibw, v.n. Iſchnaube 
keichen, mit Wühe Athem hohlen. 2 
wornach ftreben, trachten 3) fih m 
Mühe erheben. ‘ 4) ſich zum DBıeche 
heben, eine Neigung zum. Erbreche 
‚fpüren. ſich heben, ſchweben, wi 
ein Schiff das Au Anker liegt. 
Heaye, bibw, S. ı) ein Hub, das Ei 
heben; die Bemuͤhung ſich aufzurid 
ten. 2) das Aufſteigen oder Auffte 
fen Von der Bruft, das. ‚Heben de 
Bruſt. 3) das Zwingen oder Hebe 
zum Erbrechen. 4) das Beſtreben fic 
zu erheben, ſich auf die Beine zu rich 
ten. 
Ndave · Offering bibw⸗ affoͤring, 
‚ein Opfer bey den Juden; Geboͤpfer 
 He£aved up, bihw’d pp, part.adj., 
hoben, aufgehoben, in die * 


ben, aufserichter. A 
Heaven, bew' w’n, 29 de Si 
mel. 2) det Rade — 
guten Engel und der reinen Seelen 
Verſtorbenen. A : 
Heaven- begot, bew; wn- en 
durch eine himmliſche Macht, erzeugt. 
He aven - born, hew⸗ wn + ba en, adj 
bimmlifch gebohren, von dem Himme 
herunter SEEN 
| Heaven - bred , hew⸗w'n⸗ bredd, ad 
1. im RE etzeugt * hervorg 


"Br ad 
Heaven. built, 5 n⸗ bil 
‚durch die MWirfun — erh AN. 
IrRlacch. diredted, bew.w’n: dire 


ted, adj. _ a), gen Himmel, an | 
"yon, der Macht des Himmels ange 


1) 
Ki 
Wirkung oder den einitur des : 
mels. 
Heavenward, hew⸗ wn⸗wahrd, adv 
gen Himmel, himmelwarts. w 
Heaver, bibw'-ör, 8. die Bruſt. 
Pavers, hibhw-ors, S. Diebe, 
vornehmlich den Kaufleuten die 
delsbuͤcher wegſtehlen. 


en. 
bew’;wnli, adj. 
liſch, dem Himmel. ähnlich. 
den. Himmel bewohnt... _ 
Heavenly, bew;wnli, —* 
eine himmliſche Weife, ) dur 





J 


Hea 


eavily, beww’; ili, adv. 1) ſchwer, 
‚mit stoßem Gewichte, 2) fchwermü: 
thig/ betruͤbter Weiſe, kummervoll, 
mit einer traurigen und Aerane 
genen Meine. 
‚eavinefs, bewswineß, S. ı) bie 
Schweere, das Gewicht, 2) die Trau— 
tiofeit, Miedergeichlagenheit, Schwer: 
muͤthigkeit ) die Traͤghelt, Dumm⸗ 
heit, Verdroſſenheit; Mattigkeit, Er; 
ſtarrusg 4) Unterdruͤckung (durch 
ſchwere Abgaben.) 5) Schwere des 
‚Erdbodens, (morunter fetter Boden ver 
ſtanden wird,) 
daving, Bibw'; sing, part. et ger. he: 
bend, dae Heben. 
(eaving-a-Peek, hihw⸗ ing⸗ %- pihk, 
‚(in der Scifferfprache) einen fleinen 
‚Streit heben oder fhlichten. 
weavy, bew. wi, adj. ı) wichtig, 
ſchwer, das ſich fehr nach dem Mit: 
telpunfte neigt. 2) betruͤbt, nie: 
dergefchlagen, niedergedrückt. 3) dem 
es an Munterfeit, an Geift, Schnel: 
ligkeit, Dacigkeit fehlt. 4) der un: 
| empfindlich), träge, faul ift. 5) dumm, 
ungeſchickt. 6) langſam, ſchlaͤfrig. 7) 
laͤſtig, befchwerlich, verdrüßlih. 
sit will fallheavy upon 'him, es wird 
ya fehwer fallen, viel zu thun ma; 
hen. 
| 9 belaftet, beſchweret H nicht leicht 
zu verbauen, ſchwer für den Magen. 
10) reich vde 
Gls fettes, ſchweres Land.) ır) tief, 
Cals motaftige Wege.) 
leavy, hew⸗wi, ady. (wird als adv. 
nur in Verbindung gebaut) ſiehe 
oben Heavily. 






lbebberman, beb’-böemänn, S. ein: 


Fiſcher bey der Londoner Brüde. 
lebdomad, bebb-domäd, S. eine 

Woche, ein Zeitranm von 7 Zagen. 
RN; hebbdamm⸗aͤdaͤll, 
Hebdoniadary, hebbdamm⸗ 
daͤri, 


detzentinche aus ſieben Tagen beſte⸗ 


Hebdome, hebb⸗dohm, S. ein Feſt, 
das die Athenieafe dem ok zu sh: 
ren jeden 7ten Tag des Monden, den 


adv. 


ten. 
debene, Ebenholz; fiehe Ebony. 


0 Hebetate, tu bebb’; -itäbt,. wa 
Kampf, dumm und untuͤchtig machen, 


fruchtbar im Boden; 





Ense ) 


» | Hedge, bedfch, S. 


f ie für feinen Geburtstag hieiten, feyer- | 


| 


Hed 


Hebetätion hebbitaͤh⸗ſch'n, S. dag 
ſtumpf, dumm, unempfindlich, un⸗ 
tüntig machin; der ſtumpfe, dumme, 
unempfindliche Zuftand 

Hebetude, bebb’- itjuhd, S. die Stumpfe 
beit, Dummheit, Bloͤdigkeit 

Hebraism, bebb’srgism, 8. 
raͤiſche Hedensart. 

Hebraift, hebb⸗ räift, 5 der aut he⸗ 
braͤiſch ann. an 

Hebrician, hibriſch⸗aͤnn, S. ein im 

der bebräifchen Sprache erfahrener. 


Hebrew, hi⸗bruh, adj. hebraͤiſch. 


a ri % bi-beub, S. ein Hebräer, 
u ©; 

—— hi⸗ käbt, 8. die Stein He 
ate 

Hecatomb, heck⸗ ubhm, auch hei’ 
Atomm, S. ein ‚großes Opfer von 
hundert Stuͤck Rindvieh, oder von hun« 
dert Stuͤck Vieh einerley Art. 

Heck, bed, S. eine, Raufe (zum Heu); 
ein Fiichkaften fo zum. Lachsfang, ger 
braucht wird, 

Heckle, heck⸗ kl, S. eine Hechel, Bre⸗ 
che; ſiehe Hatchel. 
Hasen bed ctikaͤll, 
Hedtick, heck⸗tick, ) schwindfüchtig, 

duͤrr, ausgezehrt. 
Hectick, bed tik, S. ein zehrend Fie⸗ 
ber, die Schwindſucht. 


ein heb⸗ 


adj. 1) gewohnt, 
eingetwurzelt. 2) 


‚ Hector, heck tor, S. ein Eiſenfreſſer, 


ein Großſprecher, 

to Hector, tu bed-tor, v. a. in belei⸗ 
digenden Ausdrücken drohen, braviven, 
troßen, aufichneiden. 

to Hector, tu bed: tor, v.n.. den Ei⸗ 
fenfrefier, den Großſprecher ſpielen. 

Hectored, bed’-tor’d, part. adj. bra⸗ 
viret, Troß geboten, gedrohet 2C, 

Hectoring, heck toring/ S. die Groß⸗ 
ſprecherey. 

Hederäceous, bederäb' + fcboß,, adj. 
> Epheureich, was Epheu hervorbringt. 


eine. Hecke, ein. Zaun. 
aquick-fet Hedge, eine kebendige Hede. 
Hedge, einem Worte vorgeſetzt, bedeus 
tet etwas Geringes oder Gemeis 
nes, als: 
a hedgeborn Man, ein hinter der He⸗ 
cke gebohrner Menſch, ein Maun der 


eg Geburtsort nicht angeben 
ann z 
to Hedge, tu hedſch, v.a. ı) mit ei- 


nem Zaune einfchließen, umzaͤunen. 2) 
— (den Weg.) 


b4 ri 


Hed 


III heäge up thy Way with Thorns, 
ich will deinen Weg mit Dornen ver: 
machen oder verfperren. 

3) umgeben, umfaflen; (zur Vertheis 
digung.) 

England is hedied ; in with the Main, 
Englond ift von der See umaeden, 
bat an der Ser eine natürliche Befe 
ſtigung. 

in ein Gehege einſchließen oder ein⸗ 
ſperren 
voll iſt. 
to Helge, tu be fch ,;v. n. den Kopf 
verſtecken, ſich a (hintern 
Zaun Friechen.)” 
Hedge-born, hedſch⸗ bern, adj. 98% 
ring gebohren, von Feiner bekannten 
Familie, 
Helge: - Bird, hedſch⸗ börd, } 
S. 


Hedge- Creeper, hedſch⸗ krih pr, | 

der ſich im fchlechter Abficht Kinder einer 
Hecke verbirgt, ein Kandftteicher, Bet: 
ter, ein Sp! itzbube 

Hedge- Fümitory, hedſch⸗fju⸗ mitori, 
Ss. (eine Pflanze) Erdrauch, wilde 
Raute. 

Hedge Hog, hedſch⸗hagk, S 

Sigel. ‚2)-ein Schimpfivort. 3) eine 

Drlanze), Waldwind:, Ziegen oder 
Geißblatt. 4) ein achlichter Meer: 
fiſch, der Meerigel. 

Hedge ‚Hysfop, hedſch⸗hiß⸗ ßopp, 8 
Ceine Pflanze) Erdgalle, Gottesgnad. 

Hedge - Marriage, bedſch mar ridſch/ 

8 eine Winkelehe. 

Hedge- Mustard, bedfcb:moß tärd, S. 
Hederich; (ein Unkraut.) 

Hedge : Nettle, bedfch znet:tl’, S. (eis 
ne Pflanze) Zaunneffel. 

Hedge- Note, hedſch nobt, S. 
Wort der Verachtung für niedrige 
ſchlechte Schreibart. 


—J——— hedſch⸗ pigk, S. ein junger 


ge 
Hedge- Plant, hedſch⸗plaͤnt, S. Wald⸗ 
reben, Sinngrün, —5— 
Hedge- Prieft, hedſch⸗ prihſt, 8. ein 
ungelehrter mit keiner Pfruͤnde verſe⸗ 
hener Pfarrer oder RE 
Hedge-Row, bedſch ro, $. eine Rei⸗ 
he Bäume oder Büfche, die zum Zaun 
dienen; 
Hedge - Sparrow, hedſch⸗ ſpaͤr⸗ ro, 8. 
eine Grasmuͤcke. 
Hedge - Whore, hedſch⸗ hohr, 8. eine 
— fer —— 
ure. 
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5) mit einflicken wo es ſchon 


| to Hetd,- tu hihd v. a. in Acht nel 


ı)ein | 


ein, 








Hee : 
Hedged, bhedſch'd, hedged im, 


umgäumet, | 
— hedſch⸗ oͤr, S. ‚ein 


— hedſch ing, 


x 
% 

Hedde- making, hedſch⸗ —— 
das Umgeben mit einer Hecke oder m 
‚einem Zaune, das Zaun⸗ oder Hecker 
machen. 

Hedging-Bill, bedſch zing: bill, S. ei 
Hramefiir, eine Zaunficyel. 

Heed, bibd, S 1) die Sorgfalt, d 
Aufurkfamfeit, 2) die Vorficht, Di 
Hut, Mache, 3) die Beobachtung 

umetfung. 4) die — MELDEN 
5) die Achtung, Achrfamkeit, 


men, adıten, aufmerfen, beobachten, 





Hetded, bibd:ed, part. adj. in Ad 
genommen, geachtet RN Bi 
Hesdful, hibd : full, ‚adi. wachſan 


achiſain, behutſam, — for; 
faͤſtig. —* 

Heedfülly, hihd⸗ fulli J mit Bt 
hutjamteit, mit Aufmerkſamteit, au 
eine aufmerkſame forgfaltige, behut 
ſeme Weiſe 

Heddfulneſe, hibd⸗ fullneß, 8. die Be 
hutſamkeit, Aufmerkiamkeit, — 


keit 
are bibd ⸗ili adv. aufe ihr 
hutſame, wachlame, forgfälsige 
Heedinefs, bibdzineß, 3 Vorſi 
keit, Wacfamkeit, Dehutfamkeit, 
merkfamteit, Achtfamfeit. 

Heedleis, bibdzleß, adj. Be | 
nachläßig, forglos, unaufmerkiam, : 
Heedlefsiy, hihd⸗leßli, adv. unadıt 
ſamer, nachlaͤßiger, ſotgloſer/ unau 
mer£famen io lefinef si 
Heddlefsnefs, bibd'-leßneß, S. Bi 
Sorglofigfeit, Nachlaͤßigkeit, Unauf 
merkſamkeit, Unbedactfameeit. hr 
Heedy, bibd:i, adj. ſiehe Heedful. 





Ferſe oder Hade an einem Str 
4) die Füße (auf der Flucht.) J 
"he took to his Heeis, or he 
him a Pair of Heels, er ci au 
' Geigte ihm ein paar. Ferfen) 4 
jengeld, ergriff das Heſenpan 
gieng durch ꝛc. 
5) to be at the Heels, dicht, auf 
Fuß verfolgen, auf den Hacken om 
6) to lay by the Heels, in Feſſeln, 
Ketten legen, ins Gefängniß from 


Heel, bibl, S. n) die Ferfe am Fuß. 
| der Abſatz an einem Schub. ir: 


Hee 
fenn, eine Anfpielung auf Struͤmpfe 
die fo zerriffen find, 
Ferſe zu fehen iſt; ‚heißt auch, die 
Guͤter durchgebracht haben, nıit einem 
auf die Meige geben. 
"0 trip up ones Heels, einem ein Bein 
ſtellen oder unterfchlagen, daß er dar; 
über her flürzt, einen bintergehen. 
"his Heart went down to his Heels,“ 
"das Herz tft ihm in die Schuhe ge: 
fallen. a 
‚Heel,of a Horſe, bedeutet den Pferdes 


huf. N? 
ito- open the Heels, heißt, "den Huf 
tief und bald bis an den Froſch aus: 
ſchneiden WIR AR a: J 
‘the Heel of a Horſeman, iſt der Theil 
> des Deins wo der Sport fißt; es 
wird daher der Sporn felbft daruns 
> ter verftanden, ale: Se 


ithe Horfe underftands the Heels well, Ä 


das Pferd verſtehet 
IS porn recht aut. der 
to ridea Horfefrom one Heel to ano-- 
ther, beißt, das Pferd feitwärts ge: 
hen laffen, "bald den rechten, bald den 
linken Sporn gebrauchen. 
Hedl,'tu bibl, v. n. r) tanzen. 2) 
auf die Seite neigen, auf eine Seite 
lehnen; (wie ein Schiff wennder Wind 
von der Seite kommt) — 
o» Heel, tu hihl, v. a. einem Kampf: 
hahn eiferne Sporn anmachen; "einen 
Hahn bewaffnen. 
leeler, bibl:ör, S. ein Hahn, der 
ſich mit feinen Sporen gut wehret. 


ietl- piece, bibl; pibs, S.. ein Hacken ⸗ 
ſtuͤck am Schuh. — 
Kedl· piece, tu hihl⸗ *— v. a. ein 
Stuͤck Feder auf den Abſatz des Schu: 
bee feßen. ' : 
eel- Tap, hihl ⸗ taͤpp, S. ein hoͤlzer⸗ 
ner Pfloc oder Nagel fo aus dem Abs 
ſatz genommen wird, wenn der Schuh 
fertig ift. % * 
WM. wenn beym Geſundheittrinken 
jemand etwas im Glas laͤßt, ſo pflegt 
ihm oft zugerufen zn werden: take off 
your Heel-Tap! das beißt: (feine 
Polacken im Glas gelaffen) ausge 
trunfen. | | Ä 


‚Heft, bäft, 


oder kennt die 


© 


nr 


1) ein Heft, Stiel, 


2) eine Bemühung, DBeftvebung. 3) | 


die Schwere, das Gewicht. 
degira, hidſchei⸗raͤ, S. die Flucht 
‚Mahomets, die Epocha oder Zeitrech⸗ 


.. 
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to be outat Heels, abgeftagen, abgenntzt 
dag. die bloße | 


-Heinoufly, bäb-noßli, adv. 





Hei 


nung, nach: welcher die Mahometanet 
ihre Jahre anfangen oder vechnen ; 
(den ı6ten July 622.) | a 


Hegler, ein Köder; fiehe Higler. 
Hei-Day, ſiehe Hey- Day. 
Heifer, hbefzför, S. eine junge Kuh. . \ 


Heigh-ho, bei'- bo, interj. ein Ausdruck 
einer geringen Mattigkeit und Unruhe; 
auc ein Ausdruck des Frohlockens und 

» der. Freude, holla!  ... .., y 
Height, beit, auch bebt, S, (die erfte 
Ausſprache ift die-allgemeine, ‚die letz⸗ 
tere aber der Schreisart angemeffener) 
1) die Höhe, die Erhebung: über der 
Erde. ..2) der Grad der Breite. 
‚Guinea lieth (lies) to the North-Sea 
in the fame Height as Peru to'the 
South, Suinea, Ceine Küfte in Afri⸗ 
fa) liegt zur. Nordſee in derfelben 
Dteite, (Latitude) wie, Peru zur 
Suͤder See. ERHET, 

3) die Spitze, det Gipfel , die Anh: 

he. 4) die Höhe des Rangs die hos 

he Würde, dev hohe Grad der Vortref; 

Aare, 5) das Aeußerfte, der höchfte 
rad. | 


'„ in, the Height of his Distemper, mit, 


‚ten. in feiner Krankheit, da die Krank⸗ 
heit am beftigften war. a 

6) das Außerfte Beftreben, Bemühen, 
Außerfte Wirkung. 7) der Zuftand der 

Vollkommenheit, der. Fortfchritt zur 
VBolllommenheit. 

to.Heighten, tu beistn, v. a. I) er 
heben, höher heben, mehr erhöhen. 
2) verbeſſern. 3) vergrößern, -ver- 
‚mehren. 4) durch Auszierungen vers 
beſſern. 

Heightened, hei-t'ned, part. adj. erho⸗ 
— vermehret, verbeſſert, vergroͤſ⸗ 
ert ꝛc. 

Heightening, hei⸗t ning, part. et ger. 
erhöhend, das Erhöhen ꝛtc. 

Heightenings, bei-t'nings, 8. Ziet« 
rathen, ur 

Heinsman, ein Ladey 20, fiehe Hench- 
man. — ih 

Heinous, haͤh⸗noß, adj. greulich, ab- 
ſcheulich, im hoͤchſten Grad guttlog; 
ſchaͤndlich, erichrecklich. 

greuli= 
her, erſchrecklicher, händlich"y, gott⸗ 
loſer Weife, 2 

Heinousnefs, haͤh⸗ noßneß, S, bie 
Erſchrecklichkeit, Abſcheulichkeſt, das 
haͤßliche Weſen, die Gottloſigheit. 

Bbb5 


Heir, 


Hei 


Heir, eht oder äbr, 8. eine Erbe, der 
etywas geerbt. 
a Joint-Heir, ein Miterbe. 


to Heir, eu ebr, v.a. erben; beſſer 
to inherit. b 
Heirdom, ebr’; domm, 8. ein Erbe, 


Erbgut, Erbſchaft. 
Heirefs, ehr⸗ ẽß, 8 eine Erbin 
Heitefs, ehr⸗ le, adj. ohne Erde, der 
feitie Erben, keine Nachkemmen/ eine 


Erbſolger bat. 
Heirfbip, ehr’; —— S. das Erb» 
ſchaſtaͤrecht; die ſchaffenheit, die 
Wuͤrde, das Anrecht oder die Bor, 
rechte eines, Erben. 

— ehr'-Iubm, S. Mositien oder 
beivegliche Güter, fo von den Vorfah 
- zen herſtammen, und daher ungertrenn⸗ 
lich von dem Gute. 

Helcyster, belffisstör, 5: Cbey det Ge⸗ 

burtshuͤlfe,) ein Hafen, um die Frucht 
bey ſchweren Geburten herauszuziehen. 

Held, held, hielte, gehalten; das im- 
\Üperf, und part, pafıy. von to Hold. 

Beliacal , Belei; &täll, adj. 

Glanz der Sonne hetkommend oder 

davhineinfallend, zur Spnue gehoͤrig, 
oder wenn ein Stern durch die Son— 

Venſtrahlen geſehen werben Fan, ober 


wenn ein Stern in die Sonnettffrab: | 


‚in —Aã daß er dem Geſicht 


ntgehet. 
— helei⸗ aͤkoaͤlli adv. nach dem 
sg aus. den Sonnenſtrah⸗ 


aan bell’zikälf, adj. gewunden, mit 


Säpneenlinien, mit vielen Umwaͤl⸗ 


zungen 
Helicomietry, hellikamm⸗ mere S. die 
Kunft Scheckenlinien zu zeichnen. 


Helicom, bell’-ikonn, S. der Berg Des | 


likon in Achaja, der Berg der Poeten. 
Heliocentrick, biliofenn -teid, adj. 
zum Vrittelpunkte der Sonne gehörig. 


Helioid Pan bib' » lieid ⸗paͤraͤ⸗ 
bolä, S. eine fchnedenlinichte Pa; 
rabel. 

nduoeraphy, bib'lisgkgräfl, S. 
Beſchreibung der Sonne. 

Helioscope, hih⸗ lioſkohp, S. ein Son, 
nenglas, eine Art Telescope, wo— 
duch man ohne Beſchaͤdigung der Au: 
gen in die Sonne jehen kann. 

Hiliotrope, hih⸗ 5 S. 3) die 
Sonnenblume. 2) em Eoelftein 
mit rothen Adern, eln orientalijcher 


Jaſpis. 


eine 


(7%) 


von dem | 


Hel 


a tr Line, belisfi ſeh — 
lein, 8. die Schneckenlinie im: Se 


fompaß 
Helix, bi, licks, S. 1) eine Schneder 
linie. » 2) der große Bär am Himme 
3) Stengel an dem Dlumenwerfe de 
korinthiſchen Saͤulenknaufs 0) 
Hell, bib’ il, fürhe will; alg: 
heil do it, € will (wird): es thun. 
Hell; bell, 8. die ‚Hölle. 2) de 
zeitlihe Tod. »3)nder Ort bey einen 
Lauffpiel , an welchen der aefangen 
gefuͤhret wird. 4) der Det, wo 
bin die Schneider ihre Abgaͤngling 
v (£leine Stuͤckchen Tuch,) auch was ſi 
ſtehlen werfen. > 
Hell einem Wort —— bedente 
.Berabfeheuung; 
Hell -black„bell’:blAd, adj. ſchwar 
wie die Hölle 
Hell. bred, bellsbrend, — in 
Hoͤlle erzeugt oder hervorgebracht. 
‚a Helb»bred-Babe, ein Taugenichts 
ein ven Natur boͤſer —— oder 
Zuͤngling. * 
Helhe, ‚heiß‘ beatb, $. S. ein 
Selntune, Cieledhte Srühe ‚ode! 


Sup 
Hell- Cat; nellzkätr, $- ein {02273 
änfiices —* dub RT 
He aome ell⸗ duhm 
Hoͤlle WR an zur Hölle — 
Hell-governed, hell⸗gowwe⸗ oͤrnd 
adj. von der Hölle regieret. — 
Hell-häted, be ‚hab zted, adj. ver: 
abſcheuet wi⸗ die Hölle. 

Hell- haunted, bell-b 1 — 
vom Teufel verfolgt. 
Hell'- Hound, bel; +baund, 8. ‚ ein Hoͤl 

lenhund, — Wüteric, ı e in Ab 


geſandter der Kölle, 

Helf-Kite, hell’; keit, S. ein. Geyer vor 
der Höllenbrut. 

Hellebore or Hellibore, bel; liboht 
S. Nieswurz. 

Hellerifm, bel’-lenißm, S. eine ai 
chiſche Nedensatt. 

Hellenift, bel’;lenift, S. ein Jude, * 
unter det, griechifchen Nation geb 

Hellenittical, bellenis’-tikäll, adj. u 


der griechiſchen Mundart. 
Hellefpont, bel. lefpont, S. der —4 
ſpont, die Meerenge bey den D 


neffen. 
Hellier, bel’: ‚liör, 8 ein Sie 
Hellifh, bel’; Lijch, , adj, hoͤlliſch, gott 





decker. 
| os, zur Hölle gehörig. — — 


Hel 


elifhty, bel; liſchli, adv. auf eine 
— ee boshajte: Art, ganz 


abſche 
ihnen hel⸗ liſchneß, S. hoͤlliſches 


Be, die Abjcheulichkett, Gottloſig⸗ 


elvard, bell’ werd, adv. hoilen⸗ 
aͤrts, zur Hille, 
de "a, beim, S. ı) ein Helm, Sturm: 


ut. 2) der obere Theil‘ einer Metorte. 
Ay das Steuerruder. 4) der Sitz der 
Regierung. 
to fit at the Helm, das Steuerruder 
‚ führen, tegieren. 
a Helinsman, einer der am Sieuerru⸗ 
der ſizt 
u amid Ship, heißt dns Echiffvor 
n Wind gehen laſſen 
FH abe Helm, beißt.das Puder gerade 
— fuͤhren, fo daß das Schiff vor den 
Wind oder mit dem Winde gebet. 
o Helm, tu beim, v. a. führen, re: 


gieren, —— 
— hell⸗med, adj. mit einem 


Helm oder Sturmhute verfehen, ge 


S, der Helm, 


helmt. 
met, -bell’; met r 

Sturmhut. 
‘4elminthick, bellminn’s tick, adj. zu 

den Würmern gehörig, die Würmer im 

Ban Körper betreffend. 
ito Help, tu belp, v. a. 
unterſtoͤtzen, helfen (mit out). 


help me out of this Difficulty, Hilf]; 


mir aus Diefer Verlegenheit; oder hilf 
mir dieſe Schwierigkeit aͤberwinden, 
- .Cbierbey- mit over). 


h D) — durch Huͤlfe (mit up); 


” — one up, einem aufhelfen, auf: 
richten. 

) heilen (durch Hülfsmittel), 4). be: 
freyen (von Schmerz). 5) vermitteln, 
zur Befferung ändern. 6) vorbeugen, 

- verhindern. 

1 cannot help it,. ich kann es nicht ver⸗ 
hindern, kann der Sache nicht vor— 

beugen. 

7) I cannot help remarking, id) kann 
nicht umhin anzumerfen. 

g to help-forward, vorwärts helfen, 

forthelfen. 
9) to help one at Table, einem. bey 
Tifche vorlegen, 
10) to help to, wozu helfen, womit 
verſehen. 
ps God help me, oder fo help me God, 
heißt, ſo Wahr mir Sort helfe. 


— 


1) beyſtehen, | 
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‚Helpful, helpful, adj. 





Hem 


‚to Help, tu belp, v.n. beytragen, * 


huͤlflich ſeyn, zu Huͤlfe kommen, aus⸗ 


helfen. 

Help, belp, S- 1) die Hülfe; Unterftüs 
Kung, ‚der Beyſtand. 2): dasjenige, 
was Huͤlfe giebt, was Vorwärts hilfe 
oder befördert; das Hülfsmirtel. 

there is no Help for it, e8 iſt aus, eg 

iſt feine Hülfe, es ift der Sache nicht 
mehr zu helfen. 

Eile or Helpt, belpt, part. adj. ges 

offen: 

Helper, ‚belpsör, S Pi ein Kelfer, 
„ein Denfteher, Unterft Ber. 2) ein 
Gehülfe-an einem Sefhäfte, 

1) behuͤlflich, 
nuͤtzlich, dlenſtwillig was Beyſtand 
leiſtet. 2) heilſam, geſund. 

Helping, help⸗ing, part. et ger. hei 

1) huͤlflos 


fend das Helfen. 

Helplefs, belp‘; le, adj. 
verlaffen , dem es an Depftand, au 
Hilfe, an Unterſtuͤtzung fehle. 2) une 
beilbar , dem nicht zu helfen iſt, das 
keine Huͤlfe zulaͤßt. 

Helpleſely, help⸗ leßli, adv, batſtoſer 
Weiſe, ohne Unterſtuͤtzung | 

Helplefsnefs, beip -leßneß, 8. die 
Hülflofigkeit, der verlaffene Zuftand, 
der Mangel an Beyſtand, an Unters 
ſtuͤtzung 

Helps, belps, 8· auf der Reitbahn, was 
man braucht das Pferd zu vegieren, 
als der Zaum, die Sporn, die Ruthe:c. 
(im Franzofifchen les Aides). 

Helter-Skelter, hel⸗ toͤr ⸗ſtel⸗ tör,adv. 
in Eile, in Unruhe und Aufruhr, in 
Unordnung oder ohne Ordnung, ver⸗ 
wirrt untereinander, Miſchmaſch 

Helve, belw, Si ein Heft, ein Stiel 
an einer Axt. 

to Helve, tu belw, v: a. “einen Heft 
oder ‚Stiel an etwas machen, 

Helved, belw’d, adj. mit’ einem Stiele 
oder Hefte verfehen. 

Helvetick, hellwet⸗ick, 27 die Schweiz 
betreffend. 

Hem, bemm, S. n:der Saum eines 
Kleides ıc. 2) das Getöfe, was ein 
heftiges Athemholen verurfachet. 5) 
eine Interjedt, (Ausruf) ey! höre 
doc)! j 

to Hem, tu bemm,, v,a. 2) fäumen, 
einen Saum an ein Kleid, Hemd x, 
machen. 


2) to hem’in, einfihließen, umgeben, 


einfchränfen, umringen. 
3) einen zuruͤckrufen. 
to 


Hem 


to’Hem, tu bemm, v.n. ein Getöfe 
durch heftiges Ausſtoßen des Athems 
hervorbringen. 

Herrücrany,, hem⸗ mikraͤni, 8. das hal⸗ 
be Koyfweh, der Kopffchmerz an den 
Schlaͤfen. 
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| Hempen - Widdow, eine Witwe, dere 


Hen 


viel, ale ı mit einem 


anfnen 
aufgehengt ſeyn. b Shi 





Hemicycle, bem’; mifi£l, S. ein Halb: 
eirkel, halber Kreis 

Hemina, bem’zminä, 8. ein altes 
Maß, jest in der Mediein ungefähr 
10 Unzen. 

Hemiplesy, hem⸗ mipleddſchi, S. der 
halbe Schlag, der nur eine Seite oder 
gewiſſe Glieder trift, eine Lähmung. 

Hemisphere, bemm’isfibr,,. S. eine 
halbe Kugel,.der halde Himmel. 

Hemtispherical, hemmisfer „ikaͤll, KR 
f or 

Hemisphefick , behiimiafer‘ sick, f* 
halbrund, eine halbe Kugel enthaltend. 

— or Hemistick, himis-tick, 

. einhalbe: Meim, halber Vers. 

Herilock, bemm’:lad, 8. Saperlin: g, 

Wuͤterich (ein Kraut), 

Hemming, hem ⸗ming, part.’et ger. 
ſaͤumendz das Saͤumen. 

Hewiorrhage, bemm’; oradfeb, \ ER 

1 Or: 

Heniorrhagy, bemm's or&öfebi, I: ver. 
tiger Blutfluß, das Bluten, Naſen⸗ 
bluten. 

Hemorrhoidal, hemmoraid u, adj. 

zur güldenen Ader gehörig. " 

Hemiorrhoids, bemm’ oraidß, s die 
guͤldene Ader. 

Henmp, hemp, 8. Hanf. 

‘a young 'Hemp, ein Schimpfisort für 
einen: goftlofen. Buben oder ungezoge⸗ 


nen Jungen. 
Karle⸗ Hemp, der letzte gruͤne Hanf. 


won, 


Hemp- Segd, hemp⸗ ſihd, 8. Hanf ' 


faamen. 
Hemp-Tree, bemp’ Arih, 
Keuſchbaum, Keuſchlamm 


Hempen, hemmp'n, adj. haͤnfen, von 
Hanf gemacht. 
a hempen Rogue, ein Galnenftrid. 
Hempen-Fever, das Hanffieber; d. i. 
das Fieber fo einer befommt, wenn er 
an Galgen gehenft wird. 
Hempen-Cord, ein Strid aus Hanf; 
(Diefem giebt man einen Beynamen 
Bridport- Dagger, Bridport ift ein 
Ort in Dorfetlhire, wo viel Hanf 
gebauet, und wo der Hanf in Stri— 
cke verarbeitet wird; to be ftabbed 
witha BridportDaggar, heißt daher io 


5. der 





# H 










vie 


= 


_ 


Mann aufgehen; Mi Eee, 
Het, benn, S. bie Henne ‚ das 
sede 
Hen- Driver, benn’sdrei swör, 5, ei 
‘or 
Geyer, der die jungen Hühner 
eleinmüchig, furchtſam, ſchůchtern wi 
Huͤhnerhau 
elchem die Frau regieret 
der Schifferſprache; ein Schi 
gieret ). 
Frau vegieret, unterm | antoffel. 
vieh ruht. 
Henbane, henn⸗baͤhn, 8 Bilſenkraut 
Henée, henns, adv. oder interj. Nvon 
dein Orten, dorf. 
muß, und dore leben erde, 
Duelle, von dieſem Original. 
wegſchaffen. 
Hence-förward, benns ; fabr’s ward, 


Hemufe, hib ⸗mjuhß, 8. ein jung 
das EP von jeder Art: 
a — Her or Turkey Ge, ei 
Hühnergeyer. In 
ä 
das Männchen eines Sperbere. 
ein Huhn. 
S. ı) eit 
Haus, in 
welchem fi die Frau des. 
Hart pecked, henn⸗ peckt adj. 
Hen- Rooft, henn⸗ rubft, S: eine Hůh⸗ 
Han‘ Sparrow, henn⸗ ſp 46% Por das 
Tollkraut. 
binnen, (von diefem Ort zum andern). 
* I know that I muft 19 here and liye 
4) von jeßt an, von nun om. 5) 
to Hence, tu henns, v. a. fortichi 
Hencde-forth, benns’-fortb, adv. von 
adv. von nun an bis in alle Ewigkeit, 





Reh; fiehe Roe- Calf. 
uhr 
welſches Huhn. 
Hen- Harn, ‚bennsbarm, | 
Hen. — henn⸗haͤr⸗ A 
eir-hearted, benn bärted, adj. felg 
Hen- Houfe, henn⸗ baus, S. 
oder Supnerftall, 2) ei 
"a-Hen- Frigate, beißt daher end 
mit. befindet, (die ihren Mar 
biſch, der Frau. -unterthan, ver 
nerſtange, der Ort, wo das Huhne 
Weibchen eines Speriig (Spa&ens) 
Henbit, benn’bitt, S. Hühnerdarm, 
2) biniveg, fort. 3) er le r ie 1 
vbence ich weiß, daß ich hier fterbe 
ber, aus diefem Grunde, 6) aus die 
nad einen. entfernten Dit * 
nun an, hiufort, hinfuhro 
Hench- 


.- Hen 


eliman, henſch⸗ maͤnn, S. ein Pa⸗ 
je, ein Aufwaͤrter, ein Lacken, Diener, 
Berater)... :. 3 

Hend, tu bend, v. a. ergreifen, fich 








- gen [2 vr € } . 
ndecagon, bended’; agbann, S. ei: 
Figur von eüif Winkeln. 
en, Mould-Soil, beym Aderbau, 
ſchwarzer, ſchwammichter Boden, der 
ejer zum Srasbau als zum Kornbau 
tent. 








| Ri - peck, tur henn ⸗peck, v. a. 
herrſchen, gebieten, meiftern. 
‚en-peöt, part. der pe von feinem Weibe 
regieren läßt; fiehe Hen-pecked. 
‚ensfeet, benns’sfibt, S. eine Pflans 
Be Huͤhnerfuß. 
‚ep, bepp, 8. eine Hambutte. 
rxee, hepp⸗trih, 8. der Ham⸗ 
| 67 Feldroſen, Heckenroſen. 
r Ben) hipoaͤtt⸗ikaͤll, | adj. zur Leber 


N o J— —* * 
Sobliek, bipätt's ic, jgeborig. 
epatoscopy , hipaͤtaß⸗ Fopi,.S. bie 
Kunſt aus den Eingeweiden verborgene 
Dinge zu erforichen. 
ps, Dips, S. die Früchte vom Hage— 
born, Hambutten; fiehe Hips. 
keptacapfular, heptaͤkaͤpp⸗ ſolaͤr, adj. 
das fieben Kapfeln oder Zellen hat... 
eptaedron, beptib- dronn, $. eine 
ſiebeneckigte Figur, a 


dar! bepp’-tägbann, S. ı) eine 












Figur von fieben, Seiten oder Win. 
keln. 2) ein Ort, der.mit fieben Ba: 
ſtionen befeftiget if. 
keptagonal, heptaͤgk⸗ onaͤll, adj. was 
ſieben Wintel oder Seiten hat. 
leptarchy, heppo taͤrki, S. eine ſieben⸗ 
| Mur Regierung, eine Regierung, mo. 
ſieben Könige herifchen, wie ehemals 
in England. 

r, börr, pronom. ihr, fie. 
J Me her ownfelf, fie iſt es ſelbſt, 
oder ſie iſt es in eigener Perſon. 


ers, hoͤrrß, pronom, dieſes wird ge: 
braucht, wenn ſichs huf ein vorherge: 
hendes Subitantıv. beziehet; als: 
what his Fortune wanted, hers could 
mend, wasihm an Vermögen fehls 
te, das konnte das ihrige erſetzen. 
serald, ber ;äld, S. ) ein Herold, 
‚einer der Krieg und Frieden verkindt« 
ger, der die Geſchlechtsregiſter führer, 
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bemaͤchtigen, Befig nehmen, umeins | 





Kr die Wappen in Ordnung bringe, 
der Zeichenbegängnijle anordnet. 2) ein 


* 


Y 


Her - 


Vorläufer. 3) ein Ausrufer, der etwas 
- fund madıt. 

to Herald, ru berr'säld,.v. a, einfühs 
ten, vorftellen, durch einen Herold 
vorftellen laſſen. —— 

Heraldry, ber’-slöri,-S.. die Waps 
penkunft, das Amt eines Herolös. 

Heraldihip, beer'-äldfchipp , S. das 
Amt eines Herolds 

Herb, wird berb und auch erb ausges 
fprochen, S. ein Kraut, R 
Herb-Chriftopher, Schwargwurz. 
Herb of Grace, Raute. | 


. Herb-Market, der sräutermarft. - 


.Herb- Woman, eine Krauterfvau, eine 

Frau, die Kräuter verkauft. 

Herbäcious, herrbaͤh⸗ fchofi, adj. zu 
den Kräutern gehörig, von Kräutern 
lebend.  - | 


Herbage, berrsbidfch ober herr⸗ 


baodfch, auch err⸗ bidſch, S. 1) das 
Gras, Weide fürs Vieh, Kräuter oder 
Kräuterwerk. 2) das Weid egeld, dag 
an. den Gutsherrn bezahlt werden 
muB. 3) das Necht der Hütung. 
Herbal, berr-bäll, 8. ein Kräntets 
bu ‚ein Buch, das. die ! tamen und 
Dejchreibungen der Pflanzen "enthält, 
Herbalift, herr⸗baͤliſt, 5. ein Kräus 
terverjtändiger oder Kräuter Fenner. 
Herbar, herr’; baͤr, S, ein Kraut, eine 


Pflanze. 

Herbanıtt, herr⸗ bärift, 8. ein Kraͤu⸗ 
terkundiger. 

Herbelet, herrbelet, 8. ein Kraͤutlein, 
kleines Pflaͤnzchen. 

Herbescent, herrbes⸗ſent, adj. zu 
Kraut, zu Graſe werdend, oder ing 
Gras wachfend. : 

Herbid, herr⸗bid, adj. mit Kräutern, 
mit Graſe bedeckt, voll Kräuter oder 
voll Gras. RR 

Herbiferöus, berrbif-feroß, adj. das 
Gras hervorbringt, - 

Herbous, hberr';boß, adj. grasreich, 
gruͤn, reich an Kräutern. 

Herbretch, ein Brombeerſtrauch; fiehr 
Bramble. 


‚1 Herbulent, betr’ bjulent, adj. das 


i Be oder Kräuter trägt, oder ent 
alt, 
nn. berr';bi oder err'»bi, adj. 
was die Eigenfchaft der Kräuter hat, 
graſigt. een — 
Herculean,. herrkiu⸗leaͤn, adj. zum 
Heriules geborig, ſtark, tapfer, hel⸗ 
denmuthig, wie Herkules, 
TER Herd 


Her ° 


Herd, herd, 8. 1) eine Heerde, eine 
Anzahl Vieh zufammen. 2) eine Ge⸗ 
fetlichaft von Männern, (im veraͤcht⸗ 
‚lichen Sinn). 

a Cow-herd, ein Kuhhirte. 

a Goat-herd, ‘ein Ziegenhirte. 

a Shep-herd, ein Schäfer. | 

a Swine-herd, ein Sau; oder Schwei: 
nehirte. 

to Herd, tu herd, ven. D heerden— 
weile gehen ober laufen. 2) ſich zu: 
fammen geſellen, einer von der Par- 
they werden. ö 

to Herd, tu herd, v.a. 
Heerde tverfen oder ſtecken. 

Herdgroom, 'berd’-grubm, S. ein 
Heerdehalter, Cift nichtmehr gebraͤuch⸗ 
t = 


unter eine 


8. ein 
.or Viehhirte, 
Herdsman, herdß⸗ mann,“ ein Hirte; 
ehedem ein Eigenthuͤmer der Heerden. 
He£re, hihr, adv. ı) bier, allhier, an 
dieiem Ort. 2) im gegenwärtigen Zu⸗ 
ftande., 3) (wird beym Geſundheittrin⸗ 
fen gebraucht); als: : 
here’s to thee, ich trinfe “auf deine 
Gefuͤndheit. 
here's ta: the King, auf des Konigs 
Gelundheit. | | 
’tis neither here nor there, es ift we⸗ 
der hier noch da,- esift weder-gehauen 
noch) geftochen. 


) 
. Herdman, berd’; männ, 


here and there, bier und da, bald 


bier bald dort, bin und wieder. 


a Here and T'hereian, einer der ae 
er 


gewiſſen Wohnort hat, der bald 
bald dort zu Haufe iſt. 

Here-abouts, hihr ⸗aͤbauts, adv. hier 
herum. 

Here-after, bibr-Af-tör, adv. ber 
nach, hinführo, nach diefem, in einem 
fünftigen Zuftande. 

Here-af, bibr»ätr‘, adv. hierüber, die- 
ferhalb, deswegen. 

Here-awäy, bibr-dwäb', adv. aud) 
interj. von bier weg! fort! auch, hier 


herum. 

Here-by, bibr»bei', adv. hierdurch, 
dadurd), / 

Hereditable, bered’; itäbl, adj. erblich, 
das man erben kann, was durch Erb» 
fchaft erlangt werden kann. 


Hereditament, bered’-itäment, 5. eine 
Erbſchaft, (ein Nechtsansdruf). 

Hereditarinefs, hered⸗ itaͤrineß, S. das 
Recht zu einer Erbichaft. 
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‚Heretick, ber’-itid, S. 


Her “ 


Hereditarily, hored⸗ itkrili, adv. dur: 
Erbſchaft, erblich. | 
Hereditary, bered’itäri, adj. erblid 
im Beſitz oder im Anſpruch durchg Erl 
recht, was einem durchs Erbrecht zı 
fommt, 
Here-in, hihr⸗ in‘, ! 
or 
Here-intto, bibrsin’sto, ) 
Heremitical, beremitr'-i@äll, adj. eir 
fam, einfiedlerifch, für einen Einftedie 
ſchicklich. N 
Here-of, bibe saw’ oder bibrz af}, adı 
— — hieraus. 
Here- on, hihr⸗ Ann/ FR 
5 l adv. bier 
Here-upon, bibr-opann’,J auf. 
if we Mouid ftriltiy infit here- on 
wenn wir genau oder puͤnktlich hieran 
befiehen ſollten. 
Here-ouf, — adv. 
ſem Ort oder Hieraus. 
Heıtfiarch, herih⸗ßchiaͤrk, 8. ein Er; 
feger, ein Anführer in der KRekerep. 
Herefy, ber’;ifi, S. eine Keßerey, dir 
Meynung eines Privatmannes, wo 
durch er von der rechtglaubigen Kirche 
abweicht. i Er 


adv. hierit 


aus die 


| ı) ein Ketzer 
einer der feine Privarmennungen der 
techtgläubigen Kirche entgegen eat 
pflanzt. 2, e8 wird oft ſphttiſch gegen 
einen gebraucht, defien Meynung it: 
rig ift. | —J— 
Heretical, herett⸗ikaͤll, adj. ketzeriſch 
Ketzerey entbaltend. 
Heretically, herett⸗ikaͤlli, adv. ketze 
riſcher Weiſe, mit Ketzerey. 
Hereticalnefs, herett⸗ ikaͤllneß, S. die 
feßerifche Art 
Heretos, bibrrub‘, adv. hierzu. 
Heretoföre, bibrrofobr‘, adv. hiebe⸗ 
vor, vormals, vordielem, ehedem. 
Here-untö, hihr⸗ onub',adv. hierzu, 
Herewith, bibrwitrb‘, adv. biermit. ” 
Heriot, ber';riott, S. das Heergerath 
Heritable, berr -itäbl’, adi. erbfanige 
Heritage, berr'-iräbdfch, S. 1) de 
Erbe, eine Erbſchaft, rin Gut, & 
durch die Erbfolge auf einen gef 
men. 2) (in der Gottesgelahrtheit 
das Volk Gottes, 4 


Hermaphrodite, bermäf:frodeit, S. 
ein Zwitter Br: 
Hermaphrodirical, beemä ffrodit?ikoͤll, 
adj. was von beyden Geſchlechtern zus 











‚ Her 


— 


J Her 
‚ermetical, hermett⸗ikaͤll, — adj. her⸗ 
E .vori, Se wmetiſch, 

srmetick, hermett“ick, chymiſch. 
— hermett“⸗ikaͤlli/ adv. 
auf hermetiſche, auf chymiſche Weiſe. 


‚ermidacle, herr⸗midaͤhkl fiehe Her- | 


mitage. ie 

‚ermit, herr⸗mit, S. +) ein Etemit, 
Einſiedler. 2) ein Schellfiſch von der 
Krebsart. 

Emitage, herr⸗mitaͤhdſch, S. eine 
Einſiedeley die Zelle oder Wohnung 
eines Einſiedlers. 

ermiteſs, herr⸗mitteß, S. eine Ein: 
ſiedlerin. 
ermitical, hermitt ikaͤll, adj. für 
ernen Einfiedler ſchicklch. 
erinitory, berr'; mittori, $. eine Ein: 
festerfapelle, 
ermodactyl, hermodaͤck⸗ till, S. eine 
Frorcigte, herzfoͤrmige, purgirende 
Wurzel, ſo aus Syrien gebracht wird. 
‚ein, beren, S. ein Fiſchreiger; ſiehe 
Heron. - | Ne 

enhill, beren’-bill, S. Bruchkraut. 
‚ernery, berin'-eri, ı> ein Ort, 
| 5 “r x 2 5 


7 a 2. viele 
sern/haw, beren’-fchab, ! Neiger 
ind, eine Neigernifte. 

varnia, herr⸗niaͤ, S. ein Bruch. 
rnious, berr'nioß,adj. brüchig, der | 
einen Bruch bat. 
rödian, berob'-diän, adj. herodifch. 
te Herodıan Difeafe, die Laujefucht, 
- Raufekvankbeit. * 

ro, bib-ro, beffer beb'-ro, das ift 
nicht i und nicht e, fondern ein Zwi— 
ſchenton, 8. 1) ein Held, ein tapferer 
Mann, 2) ein Mann von der erften 
laſſe in jedem Betracht; als: 

Hero in Learning, ein großer Ge— 
lehrter. 8 
roefs, heh ⸗roeß, S. eine Heldin, ein 
yeldenmäßiges Srauenzimmer. 
roical, berob’- fall, adj. belden- 
mäßig, beldeumütbig, einem Helden 
nftehend.. | 
wöically, beeob-tälli, adv. helden⸗ 
aͤßiger Weife, nach Art eines Hel, 


‚en. 

wöick, heroh⸗ ick, adj. 1) helden⸗ 
Saft, beldenmäßig, Helden hervor» 
ingend. 2) edel, großmuͤthig, bes 
Ahmt, unverzagt, unternehmend. 3) 
‚ie Heldenthaten erzählend. | 
Dickiy, berob sicli, adv. für einen 
Jelden paſſend. Herdically ift ge 


“ 










o 
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ñuchlicher. 





4 


IIes 


Heroine, berr'zoin, S. elne Heldin. 


Heroism, herr⸗oißm S, 
Heröicalnefs, berob -itällneß, 5 das bes 
Heroineßs, herr⸗ oinef, j roif.he 


Wefen, die tapfern, großmüchigen 
Eigenfihaften, der Heldenmutb. 
Heron, herr⸗onn, S. ein Zogel, der 
von Fiſchen lebt, ein Fifchreiger. 
Heronty, herr-onri, S. ein 
or | Ort, 
Heron - Shaw, berr'sonsfebab, J mo 
viele Neiger hecken, eine Neigernifte. 
Heron -Shaw, berr'’sonfcbab, S. der 
große efchfarbn Meiger. . 
Herpes, herr⸗peß, S. ein um fich freis 
ſendes Geſchwuͤr. 
Herring, her⸗ring, S. ein Hering. 
a red Herring, em Pickling. 
Herring - Bufles, Hetings Buyſen oder 
Schiffe. 


Herring - gutted, ber’; ring⸗gotted, adj. 


duͤnn, 
ring. | 
Herring-Pond, her’sring»pand, S. 
die See. J 
to crofs the Herring - Pond at the 
King’s’ Expence, bedeutet, auf Kos 
ften des Königs über die See trans⸗ 
portiret werden. 
Hers, fiehe Her, wo es erflärt ift. 


wie ein ausgenommener He: 


; Herfe, bers, $. ı) die Todtenbaare oder - 


der Leichenwagen, auf welchem die 
Zodten zu Grabe gebracht werden, 
2) ein Grab⸗oder Gedaͤchtnißmal. 
to Herse, tu hers, v. a. auf die Baare 
oder auf den Leichenwagen legen. 
Herfe!f, börfelf , pronom. reciproc. 
1) fie, fie felbft, ihr; fiehe Her. 2) bey 
ſich ſelbſt ſeyn, ihrer Gedanken mäch« 
tig fenn, 3) fib; als Ihe has hurt 
herfelf, fie hat fih Schaden gethan. 
Herselike, bers’sleit, adj. . zum Leis. 
chenbegängniß gehoͤrig. | 
to Hery, zu ber’-ri, v. a. heiligen, als 
heilig betrachten. (Ein altes Wort, 
iſt nicht mehr gebräuchlich.) 


Hesitancy, bez itänft, 8. die Zweifel: 
haftigkeit, Ungemwißbeit. 


| to Hesitate, tu heß⸗ itaͤht, v.a. fleden 


Bteiben, zweifelhaft ſeyn Anſtand nebs 
men, ftil halten, Schwierigkeiten ma= 
chen; in der Rede anjtogen, nicht fort: 
fommen, 
he hefitated, er nahm Anftand, ſtand 
in Zweifel, war fehwierig. - 3 
Hefitäuion, heßitaͤh⸗ ſch'n/ S. ) Zwei⸗ 

fel, die Ungewißheit, gemachte. Schwie⸗ 
rigkeit, 


— 
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tigkeit, Unfchlüffigfeit. 2) das Stof- 
fen in der Dede, - 
Hesper, bef per, S: der Abendftern, 
eine Benennung welche der Venus ge— 
geben wird wenn fie der Sonne folgt. 


 Hesperides, heßper⸗ribds, S. die 


"Töchter" des Hesper oder Hesperus, 
Druder der Atlas, deren Gärten guͤl— 
dene Aepfel trugen. 


Hest, heſt, 8. ein Befehl, Vorſchrift, 


Gebot, Aufgabe; Cbefler Beheft.) 
Heteroclite, bett'zerokliet, S. ein fol- 

des Nomen das von der Negel ab» 

weicht ; jede Sache oder Derfon fo von 

der allggmieinen Regel abgehet, was 
nicht regelmäßig iſt. 


Veteroelitical, betteroklite‘; ikaͤll, adj. 


von der allgemeinen Regel abweichend. 


Heterodox, hett⸗erodacks, adj. irr⸗ 


glaͤubig, von der eingeführten Mey- 
nung abweichend. 


 Heterodox;, bett'zerodadfi, 8. Ser. 


-fehre, Serthum. i 

Heterog£neal, betterodfcht'-niall, adj. 
von unterfihiedener Art, andern Ge: 
ſchlechts, nicht verwande, verfihieden 
in ihren Maturen: 


»-Heterogentity , hetterodſchinih⸗ iti, 8. 


Ungleichheit der Natur, von entgegen⸗ 
geſetzter Eigenſchaft oder Art. 

Heterog£neous , hetterodſchi⸗ nioß, 

adj. nicht verwandt, verſchieden in 
ihren Naturen. Be 


“ Heterogeneousnefs, betterodfchi' ⸗ nioß⸗ 


neß, 8. das Seyn von unterjchiede- 
ner Art und Eigenichaft.: 


_ Heteroscians, betteras > fiäng, S. Voͤl⸗ 


fer fo den Schatten immer auf einer 
Seite haben. 

Hew, fiehe hüe, eine Farbe. 

to Hew, zu bub, oder hjuh, v. a. hat 
im part. hewn or hewed), etwas 
bauen, behauen ,. zurecht hauen, in ges 
wiſſe Form behauen; baren, abhaf: 
fen, abbauen, 
to hew down, fällen, niederhauen, 


to rough-hew, aus dem gröbften ber 


hauen. 

Hewed, bub’d, oder hjuh'd, part. paff. 
gehauen, behauen. 

Hewer,: bub;-ör,. S. ein Holzhauer, 
ein Steinhauer oder Steinmetz, einer 
der etwas behauet oder abhauet. 

tiewers, fiehe Conders. 

Hewing, bjub>-ing, part, et ger. 
bauend, behauend, das Hauen, Be 
bauen, Hacken. | 





Hewn, hjuhn, oder bubn, part. pa 
gehauen, behauen; ſiehe toHew. 
Hexachord, bed’s'-ätard, S. ei 
Sexte in der Muſit re 
Hexaedron, hedsih'-drann, S. ei 
Figur mit fechs gleichen Seiten, ie 
ein Würfel. | u 
Hexagon, hecks Aghann, S. eine $ 
gur von ſechs Seiten und eben fo v: 
len Winkeln oder eine fechsecfigte $ 


gur. —“ * 
Hexagonal, hegkßaͤgk⸗onaͤll, adj. ſech 
eckigt oder was ſechs Seiten hat. 
Hexagony, hegkßaͤgk⸗ghonni, S. eiı 
Figur von ſechs Winkeln. 12 
Hexameron, hegkßaͤm⸗ irann, S. elı 
Abhandlung uber die ſechs Tage ® 
Schöpfung, 2 | | 
Hexameter, hegkßaͤm⸗ itoͤr, S. e 
Vers von u Füßen. 
exangular, hegkßaͤng⸗ gulaͤr, ac 
„(ent EN 
exapetalous, hegkßaͤpett ⸗ aͤloß, ad 
— ig. es ee 
xapla, bects’-Aplä, S. die echsfac 
Bibel des Origenes. ' 5 
Hexapod, hecks⸗aͤpadd, S. ein ſech 
füßiaes Thier. | —— 
Hexastick, hegkßaͤs tick, S. ein G 
dicht von ſechs Zeilen. ah 
Hey, bab, interj.- ein Ausdruck d 
Freudee.. 
Hey-Day, haͤh⸗ daͤh, interj. o Freudı 
o Wunder! heiſa! luflig! 
Hey-Day, haͤh⸗ daͤh, 8. die Frdlic 
keit, eine plößlihe Luf, die Wilohei 
Ausgelaffenbeit. 
Hey-hould, fiehbe Hickwall. 
Hey-Ho, bäb bo, interj. ey ja dod 
Hey-net, haͤh⸗ nett, 8. ein Jaͤge 
netz, Jaͤgergarn 
Heyrs, haͤhrs, 8. junge Zimme 
baͤume, oder junges Bauholz oh 










dern. } 
Heydegives, haͤh⸗ dDiöfebibws, S. 
wilder, frölicher Tanz. (Veraltet 
Hütion, beiähzfcb’n, $S. dag. 
ſperren des Mauls, oder das 
aufiperren. | = 
Hiätus, beiäb';toß, S. n) eine eint 
Oeffnung, ein Loch oder ein Bu 
2) die Deffuung des Miundes bey Au 
jprechung eines Laurbudyftabens. 

Hiber'nal, beiberr'snäll, adj. 
Winter gehörig, a} 
Hibe’nıan, biberr'niän, S. 
Irrlaͤnder ; oder als ein adj. irrläı 
diſch. 33 
Hicci 





‚ideins- Docciu, hick⸗ ſchioß⸗ da 
ioß, das Wort eines Taſchen⸗ 
ielers, ame pocus. ) 


"&cough, hick⸗ kapp, oder bick⸗ 
| tar, - | 

and 8. 
—8* or Hickup, hick et, oder j 
bi iEzopp, 

| ‚Schluden. 

i Bpssh u. bi’: «app, | vn. 

ſchluk⸗ 


Hickup, tu bick⸗ kopp, ken, 

haben. 
bick 8 a-Cougtey-Kick, ein 
Beurrlümmel. 
FER voll hick⸗ webl, } S. der große 
f fhmwarze 
u bie’; wäh, Specht; fihe 
"Wood  Pecker. 

Kfius - — hick⸗ fioß; dad”; 
ß, adj. befoffen, betrunken. 
4, Hi0d, verborgen; das 

part, pafl. von to 

‚dden, hid⸗d'n, / Hide, 
age, beid'-Adfch, S. eine außerot» 
yentliche Steuer, die auf jedes Stück 














egt zu werden. | 
ddeniy, bid'; d'nli, adj. verborgen. 
Hide, tu beid, v. a. verbergen, ver: 
lecken, heimlich halten. 
Ade, tu heid, v. n. verborgen lie⸗ 
Jen verborgen ſeyn. 
ide and Seck, heid ⸗ aͤnd⸗ſihk, S. ı) 
in Kinderfpiel, das Verſtecken und 
uchen. 2) einer der fich vor dem 
—* — und ſi ich daher verborgen 


— 
Heine gewiſſe Anzahl Morgen Landes, 
io viel als ein Pflug das Jahr hin: 
2 ER ann, (gewoͤhnlich eine 
au e.) 











eBoͤcke ſtuͤrzen. 

X ei: bound, heid-baund,. ad. N 
Neif;, ftarr, 2) wild, unbändig. 3) 
uyeizig, karg, genau, ſparſam. 4 von 
inem Pferde ſagt man: it is hide- 
yound, wenn das Fell jo feft auf dem 
WBerippe fit, Daß man es mit der Hand 
| iicht aufluften oder in die Höhe ziehen 
‘an: $ (von Bäumen) wenn die 
Rinde fo. feit fiet „daß fie fich mit dem‘ 
"Wuchs des Stamms nicht ausdehnt, 
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Randes, ſo man Hide nennt, pflest ger 


1) eine Haut, das Fell. ) 


E 


ir atHide and Hoop, (ein Spieh 





Hig 


Hideous: hid ⸗ ioß, hid⸗ ⸗dſchioß, oder 
heid ⸗ioß/ adj. erſchrecklich, ſcheuß ⸗ 
lich, gräklich, 

a a Br —— adv. erſchreck⸗ 
icher, ſcheußlicher, abſcheulicher, aͤraͤß— 
licher Weiſe. — 

J Be ioßneß S: die er⸗ 

reiche, graͤßliche, abſcheuliche Art 
der Schrecken. 

Hider, bei- dar, a 


ein Verbe 
Keeler. tger, 


| Hidefs, bei’; deß, S. ein Bufluchtsort; 


fü ehe Afylum. 
Hiding, bei'-ding, part. et ger. verber⸗ 
gend, das Verbergen. * 


Hie, bei, inter). ey! 


to Hie, tu bei, ven, eilen, in Eile 
fort geben. 

Hie thee prithee; bei‘; thi⸗ prith⸗ ri, 
fine, bitte dich darum ey mache doch 
or 

Herareh, beizeräek, 8. ein geiftli 
ches Hberhaupr. 

Hierarchical, heieẽraͤr⸗ kikaͤll, adj. geiſt⸗ 
lich, zum Kirchenregimente gehörig, 


Hierarchy, bei‘; ‚erärki,S )ein Kit; 


chen = oder. geiftliches — 2) 
die Ordnung der heiligen Engel. 
Hieroglyph, heierogliff', 8. ) ein 


Siunbild, eine Figur, wodurch eine 
Bedeutung oder ein Wort bezeichnet 
wird. 2) die Kunft in Gemaͤhlden 
zu fchreiben. (Hieroglyphen waren im 
Sebrauche, ehe das Alphabet erfunden 
'ward.) 

Hieropyplllach, beierogliff ball, } a: 

adj. 

Hieroglypflick, heierogliff⸗ ick, 
ſinnbilderiſch, zum Sinobild gehörig, 
nach Art eines Sinnbilds ,. als ein 
Sinnbild, 

Hieroglyplically , heidrogiiff ikaͤlli, 
adv. durch Sinnbilder, auf eine ſi un» 
bilderifche- Art. 

Hierographer, heieragk⸗ graͤffoͤr, S. 
ein Verfaffer geiftlicher Schriften.  - 


Hierography, beieragk’; gräffi,S. die 
‚heilige Schrift. 

Hierophant,, beierr'sofänt, 8. 
Prieſter, der heilige Sachen lehret. 


Hieroscopy, heieraß⸗kopi, 8. 
Wahrſagerey aus den Opfern. 


to Higgle, tu higk⸗kl, v. n. Yſcha⸗ 
chern, handeln, genau im Handeln 
ſeyn. ⸗Rhokern, mit den Waaren 
hauſiren gehen. 
Cee 


ein 


die 


Higgledy- 


% 
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Higgledy-piggledy, higk⸗kldi⸗ pigk⸗ 


kl'di, adv, wie Kraut und Ruͤben 
unter einander. 

Higgler, higk⸗kloͤr, S. ein Höfer, 
der einen Hokerkram treiber. 

High, bei, adj. ı) hoch, (nicht tief.) 
2) hoch, (nicht niedrig), ahigh Place, 

» ein. beber Dit. 3) erhaben,, "Cin 
der Natur.) 4) erhaben, (im Stande, 

in der Würde), als: J 

a Hıgh-Prieft, ein Hoberpriefter. 

5erhaben, Cin. den Oefinuungen.) 

6) dunfel, fchwer, verdeckt. 

‚he anfwered fuch‘ high Things, er 
‚ beantwortete jolche ſchwere oder duns 

fele Sachen. 

. 7) fireng, unterdrüdend. 8) edel, bes 
ruͤhmt. 9) prahlerifch, großthuend. 
10) ſtolz hochmuͤthig, aufgeblaſen. 
11) ungeftüm ‚laut, (wie der Wind.) 
12) aufwieglerifch, unrubig, unbändig. 

5) zu. irgend einem hohen Grad erho: 
‚ben, ale: | 

‚a high Pleafure, ein großes Vergnügen, 

High-Luxury, hoher Pracht. 

a high Colour, eine hohe Farbe. ıc. 
14) body), (nach Norden von der Liz 


nie.) 15) im vollfommenften Zuftande,. 


als: 
at high Noon, hoch Mittag, im hoͤch⸗ 
ften Mittage. 
it - yet high Day, es ift noch hoher 
ag. 
16) hoch oder theuer im Preiſe. 17) 
hoch oder groß, (dem Kleinen entger 
gen), als: ’ 
high Treafon, Hochverrath. 
the moft high, das Alerböchfte. 
moft high, am allerböften. 
18) berrlich, prachtig, als: 
to live high, or.to feed high, wohl 
oder prächtig fpeifen, herrlich leben, 





to fpend high, viel verthun ader drauf 


Heben taffen. 


High, bei, S. ein hoher Ort, bie‘ 


Höbe, das obere Reich; wird nur mit 
from und on gebraucht, als: 
he beheld it from High, er ſahe .es 
von oben, vonder Hohe. 
in die Höhe. | 
High, wird mannigfaltig in Verbindung 
gebraucht. 
Higher, hei oͤr, hoͤher, der Comparat. 
von High. 
the hig er Standing the lower Fall, 
k Hd der Stand, je tiefer der 
all, 





Highet, h 


Hig 
ei⸗ eſt, hoͤchſt, am höchſt 


‚ber Superlat. von High. 
High-bleft, hei⸗bleſt, adj. hoͤc 


gluͤcklich. 


High- blown, bei;blobn, adj. fe 
mit Wind aufgeblafen; fehr entzuͤnd 


High- born 


‚ beiz-baben, adj. von« 


lem Herfommen, oder von hoher & 
burt, von hohem Abſtamm. 
High-built, beizbild, adj. von erh 


bener Da 


uart, von hohem Daun. 


High-coloured, hei⸗kol⸗ lor'd, a 
von hoher, Farbe; auch was eine tie 
oder blendende Farbe bat. - 

High- designing, bei» difei'zning, ac 
‚mit hohen Planen umgehend, d 
wichtige Sachen im Kopfe hat, 


High-fed, 


beisfedd, adj, der fi 


guͤtlich thut, zärtlic) gehalten , der 9. 

gemäftet oder gefüttert wird. 
High-flaming, bei-fläbmzing, ad 

hoch flammend, das die Flamme ho 


‚wirft. 


High-Flier, hei⸗ flei-or, S. der au 
ſchweifend in feiner Meynung ift, d 
‚gar zu hohe Meynungen bat, oderd 
ſehr hoch hinaus will. F 
High-fiown,, bei-flobn, adj. € 
haben, ſtolz, aufgeblafen, ſchwuͤlſti 
bochtrabend, | 
High- fiying, beizfleizing, adj. a 
ſchweifend in feinen Forderumgen ob 
in feinen Meynungen. 5 
High-Flyers, bei-fleyzörs, Ss. 9 


fobiten. 


High- heaped, bei-bibp’d, adj. — 
mit hohen Haufen bedeckt. 2) in hol 
Haufen aufgerichter, | 

High. heeled, bei-bibl’d, adj. m 

ſehr hohen Abſaͤtzen. 

ligh- hung, bei-bong, adj. ho 


aufgehäng | 
High- Jınks, hei⸗ dſchinks, S. einfa 
[her Mürfelipieler, der viel flat 


Getraͤnke 


Gegner im Spiele beſoffen macht I 


ihnen in 
nimmt. _ 


High- living, bei-liwwiing, a 
hoch lebend, auch hoch auf dem ober 
ften Stockwerkwohnend. J 

High-mettled, hei⸗-met ⸗tl'd, adj. 
thig, feuerig, der Geiſt und 


at, 
High - minded, beizmeind';ed, 


hochmuͤthi 
High- Pad, 
fenräuber, 


t. 









vertragen fann, und fe 


foldyer Lage das Geld al 


(4 


9, ſtolz, vermefjen. 
her⸗paͤdd, 8. ein Stral 
| a J 


High 


an 
Kr * @ 
ER. 
































sgh-Place, hei; pläbs,, S. ein hoher, 
thabener Ort. | 
h-Prieft, beizprieft, S. ein So: 
‚prpriefter. — 

zh- principled, hei⸗prin ⸗ fipl’d, 
dj. ausichweifend in ihren Meynuns 
en oder Begriffin vonder Staatsver- 
e - red, bei-tedd, adj. tief. oder 
yochroth an Farbe. 

ah Röpes, beisrobps, to be on the 
\ushRopes, zornig, ſehr hitzig und 


Afrig ſeyn. AN — 
ſeaſoned, hei⸗ſih⸗ ßon'd, adj. 
tart von Gewuͤrze, von ſcharfem Ge; 


Khmad, =. et 
‚gh-lighted , beizfeit'zed, adj. im: 
mer aufwärts Kt der ‚die Augen 
immer in der Höhe hat. 
h-fpirited, bei-fpiw-ited, adi. fühn, 
Herwegen, übermüthig, fievelhaft, gu 
ses Muthes. — 
seh- ftomached A bei-ftomm’; maͤckt, 
adj. 1) halsſtarrig, hartnaͤckig, ſpitz 
indig. 2) leckerhaft. 


aſt, wohl chmeckend, anlockend, pi 
Fant — * 
h-Treafon, hei⸗trih⸗ßin, d. Koch: 


Pay; 
gh-viced, hbeizwei-fd, adj. im 
syöchften Grade lafterhaft, abſcheulich, 
i zottlos. a‘ { e 
eh wrought, beizrebt, adi. genau 
and akkurat gearbeiter, herrlich ausge: 
marbeitet, | Si 
Kehland, bei-land, S. ein gebirgi: 
es Reich, Gebirge, gebirgige Gegend, 
ghlander, bei'-länder, S. ein Ge 
hyirgsbemwohner, ein Einwohner des Ge 
bäirges : die Gebirgsbemohner von 
dottland werden vornehmlich High- 
kanders genannt, man nennt file aud) 
Isle Bergſchotten. NEE, 
sehly, bei-li, adv. 1) in der Hoͤhe, 
mit Erhöhutig, in Anfehung des Orts 
md der fage. 2) gar fehr, in einem 
Hehen Grade, überaus, ale: 
‚am highiy pleafed withbim, id) bin 
überans wohl mit ihm zufrieden. 
3) bodimüthiger, trotziger, ehrgeizi— 
er Weile. 4) mit Achtung, mit Hochs 
Matzung. | 

»» think highly of one, . einen hoch 
ſchaͤtzen. 
sh-moft, hei⸗moſt, adj, am hoͤch⸗ 


u 


ten, das zu oberſt iſt. 





h tasted, bei-täbs’sted, adj. ſchmack⸗ 


Highneß, beine, S. 1) die Höhe , 
über der Oberfläche. 2) die Hoheit, 
der Titel jo den Fürften gegeben wird. 
3) die Große die Macht, die obetfte 

Gewalt, die Würde der Natur. 

‚High-operätion, bei:apperäb';fcb’n, S. 
(in der Chirurgie), ‚das Herausneh⸗ 
men bes Steins aus dem.oberen Theil 
der Blaſe. Ni | 

Highfea, beifib, S. die Kohefee, (das 
ift, weit vom Fand, 

Higat, beit, dieſes m ein unvollftommes 
nes Verbum, welches nur im praere- 
rito gebraucht wird, und; bedeutet; 
wutde genannt, hieß, als; an. 

fo hight her Cock, fo hieß ihr Hahn. 

-amongft the reft a good old Mother 

was hight Mother Hubberd, unter 
den uͤbrigen war eine gute alte Mut⸗ 
ter, genannt Mutter Hubberd , oder 
welche Mutter Hubberd hieß. (Mird 
nur in laͤcherlichen Schriften ges 
braucht.) 

Highty - tighty, beistizteizti, adj. 
jaͤhlings, unbefonnen, obenhin, über 
Hals and Kopf, fehnell, unverfichtig. 


Highwater, bei,bwabtör, S. bie 
Fluth, Hochwaſſer. 
Highway, heiwaͤh, 8. die Landſtraße 


Highwayman, beiswähmann, S. ein 
Straßenräuber, ein Näuber der auf 
öffentlichen Straßen plündert. 

Higler, bigf-lör, S. ein Höfer. 

Higly, bigE-li, adj. böferi n 
KHöterart, theuer, ’ 9 * 

Hiho, bei-bo, 8. ein Mauerſpecht, 
Baumkletterer; fiehe Witwall. -  _ 

to Hike, tu beit, v. n. fort oder weg 
laufen. 

Hilaria, hillaͤr⸗ riaͤ, S. Feſte fo die 
Roͤmer alljährlich zu Ehren der Cybele 

‚anfiellten. _ ‘ 

Hilarity, billarziti, 5. die Luft, die 
Frölichkeit, Munterkeit. 
Hild, bild, S. ‚wird ausgelegt als Lord, 
(Herr), Lady, (Dame), fo ifi: 3. D. 
Hildebert,ein edler Lord, Mathild, eine 

— Dame. 

Hilding, bil-ding, S. ein elender, 

ſchlechter, furchtfamer, verzagter Kerl; 
auc) eine elende, gemeine oder nieders 
trächtige Frau, 

Hill, bill, S. ein Hügel, kleiner Berg, 

an Anthill, ein Ameifenhaufen. ° 

a a Molehill, ein Maulwurfshaufen. 

—— hil ⸗lack, 8. ein kleiner Huͤ⸗ 
gel. 





ce2 


HR“; 
— hil⸗ ai) 


Hitiy, bil Ai ) 
Hilt, bilt, S 


adj. hügelicht, 
bergicht,, un: 
eben, ungleich). 


* 


Degen. 
Hiw, bimm, pronomen, ihm; ihn. 


to — tu bimp, v.n, bin 
fen, lahm 
to Himple, tu bimp’pl', She hen. 


 Himfelf, bimfelf, pronom. er felbft; | 


ihm, ihn ſelbſt. 
he has been here himfelf, er iſt ſelbſt 
hier geweſen. 
has he wafhed himfelf? bat er fi) ger 
wafchen. 
’twas he himfelf, er war es feldft. 
by himfelf, heißt: alleine, ohne Begleis 
tun 
he Bene home by himfelf, 


er gieng 
alleine nach Haus, 


Hin, binn, 8. ein nafjes Gemäß bey | 


den Juden, welches ohngefaͤhr 10 
Noͤſel enthielt, 

Hind, beind, adj. hinterwaͤtts zum 
Racken oder Ruͤcktheil gehoͤrig: hat 
im Comparat. hinder, und hindmoſt 
im duperlativ. 

Hindlegs, die Hinterbeine. : 
to kick out a Hindleg, einen baͤueri⸗ 
ſchen — machen, 

Hind, beind, 8. ı) eine Hirſchkuh. 
2) ein Bedienter. 3) ein Bauer, ge⸗ 
meiner Dauerskerl. ( Diefes heißt 98 
woͤhnlich a Countryhind.) 

a Hind- Calf, ein Rehkalb, 
Wild. 

Hindberries, heind⸗berris, 8. Him⸗ 
beeren. | 

to Hinder, tu hin⸗doͤr, v.a. Bin: 
dern, verhindern, verftopfen, hem— 
men, aufhalten. 

to Hinder, gu bin’; dor, v.n. Hin 
derniffe erregen, Verhinderung verurs 
fachen. 

Hinder, bin’dör, adj. was in einer 
Stellung die dem Geſicht entgegen iſt. 

Hinderance, bin’; d6räns, S. die Hin: 
derniß, Verhinderung, ZB ROpTANG, 
der Schade, der Nachrbeif. 

Hindered, hin⸗ doͤr'd, part. adj. 
hindert, verfpertt, in Meg geleat. _ 

Hinderer, bin’ dörör, S. ein Berhin- 
Derer. 

Hindering, bin’ doͤring, part. et ger. 
verbindernd, das Babinen. 

Hinder! ng, beind» ötling, 8 1) ein 

nichtswuͤrdiges, elendes, aus der Art 


junges 


ver⸗ 


das Gefaͤß oder der 
Grriff von etwas, befonders an einem 


| 
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| 


Hip 


gefchlagenes Thier. 2) ein Force 
dem 28 nicht fort will, der ſich und 
dern nur verhinderlich iſt. 

Hindermoft , heind⸗ Semobft, adj. ; 
hinterſt, zuletzt, hintennach. 

Hindmof, beind'mobft, adj. 4 
Letztere, allerletzte, was ganz hint 
nach kommt. 

Hindrance, fi Hinderance, 

Hine, bein, 8 en Sauernkuecht, 2 
gelohn:r auf dem — 

Hne fare, hein⸗ faͤhr, 8 Nılaı 
Abfchied. (Veralter.) 

Hinge, hindſch, S: n) die Thuͤrang 

“ein Gelenk auf dem ſich ein Thor ob 
eine Thuͤre drehet. 2) die H 
punete der Welt, als Oft, Weft, 

3) ein Regierungsgrun 


und Süd, 
laß. 
to be off the Hinges,. in einem une 
deutlichen Zuftaude ſeyn, unmurhi 
zornig, außer fich feyn. 
to Hinge, tu bindfch, v. a. mit Ihn 
Pa verfehen, an den Angeln di 
en ; 
to hinge tiıe Knee, das Knie 
ein Kompliment machen 
to Hint, tu hint, v. a. zu ver 
geben, einen Wink geben, dur h 
entfernte Anfpielung woran eri 
etwas nur unvollfommen erh 
winken, Anregung thun. 
to hint at, morauf zielen, anfpielen. 
Hint, Bint, S. ein Wine, eine eh 
fernte Anfpielung, eine Erinnern 
woran. 2) eine furze Anleitung ob 
Nachricht. 
Hinteä, binfsed, part. adj. zu ve 
fiehen gegeben, angezeigt, berührt. 
Hinting, binn’;ting, part et ger. } 
en gebend, das — Zuverfiehi 19 
en, . 
Hip, bipp, .S. eine Sambutte, 
Hip, bipp, S. die Hüfte, der flei chig 
9 des Schenkels. Li 
to have on the Hip, einen Vorth 
AN den andern haben. J 
Hip-bone, hipp⸗ bobn, S. das uf 
bein. ei 
je gout, hipp⸗ gaut, 8. das Hi 


* 









Hip, Hippo, Hypochöndra, bipp, bip 
po, hippokann⸗ draͤ, 8. das Drei 
fen und Stechen in den Oberſeit 
des Unterleibes, 
Hip, hipp, interj.: ein Ausenf, Zu 
wenn man — zuruft, — — 


doch! 





RN ‚Hip 3 


* tu bipp, van die Hüfte 

ertenken. 

‚hip hop, huͤpfen umd fpringen. 

bs, bipp, - jadi- ( Ceine unridy: 
or N tige Schreibart für 

Spifh, bippifch, hypochondriack), 

| ermüichig, milzfüchtig. 

iped, hip⸗ —— beſſer bippt, adj. 

zerfeblagenen & Hüften. 

i pocampus, bippokamm‘ poß, S 

Seepferd. 

nur. hip’; pofenn”s tebr, S. 

m fabelhaftes Ungeheuer, halb ‘Pferd 

nd halb Meuſch 

poeraſs, bip;pofräß, Ss. ein ge: 

rzter Mein, oder ein mit Arz 

en vermifchter Wein. 
pocrater’s-Sleeve, bip’- pokräter's; 

‚ibw, S: ein zugeſpitzter Filtrierſack 
x Apothefer. 

odrome, hip⸗ podrohm, 

nnplatz bey den Alten. 

pogriff, bip- pogtiff, S 

rd Löw und halb Greif. 

— —3 — ſi, auch hip⸗ 

mm »Afi, 8 3. das Kämpfen zu 


nomances, bippäm smäbns, S. n) 
Nachgeburt bey den Pferden. 2) 
” giftiges Kraut in Arkadien. 
»opotamus, bippopatt'-ämoß, S. 
—— das im Nil gefunden 


u bip⸗ — das Be 









ein des 


















‚ein italiä- 


., (ein Kraut.) 
ulätion, hirkjulaͤh⸗ ſchen, S. das 
eiben des Weins in Neben ohne 


e. | 
us, hirr⸗koß, S. der Theil des 
8 gegen die Schläfe. 


jen gewiflen Preis miethen, als: 
— a Lodging, ein Quartier mies 


u. Hedienten für Lohn miethen. 
eftechen , in fein Intereſſe ziehen, 
gegen Bezahlung wozu verpfliäten, 
Faben gang vermiethen. - 
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geltes Pferd , ein erdichtetes Thier, |, 


vort,. bipp‘ wort, S. ———— 


re, tu beir, v.a. H).etwas um 


His 

Bire, beit, S. 1) der Miethlobn, die 
Bezahlung fir erhaltene Dienfte. 
die Belchnung fo man für eine Saqhe⸗ 
ſo man eine zeitlang genutzt hat, be 

Hired, beir’d, part. adj. ‚ gedinget, ger 
‚miethet. 

Hireling, beir-ling, S. n) ein Mieth⸗ 
ling, Tagelöhner, einer der für Lohn 
dient. 2) eine gemeine Hure. 

"Hireling, „beirz ling, adj. Tür Lohn 
dienend, was fell, was zu verkaufen 
ift, tageloͤhneriſch gewinnſuchtig, das 
verrichtend wos für Geld geſchichet. 

Hirer, heir⸗roͤr, S. ein Miether, 
Vermiether, Verleiher, einer der ans 
dere für Geld gebraucht. In Schotts 
land heißt es: einer. der kleine Pferde 
‚zu vermtethen, hält, 

Hiring, heir⸗ ‚ing, part. et ger. mie 
thend, das Miethen. 

‚Hirse, böres, 5. Hirſen. 

Hirfüte, herfjubt‘, adj. zottig, taub, 

+ Hirtle- Berry Tree, birrstl’ber’ris 
teib, S. der Manibeerbaum; fiebe 

Mulberry. 

His, biß, pronom. poft. jein, feine; der, 
die, das Seine, die Seinen. 

to Hifs, tu hiß, v.n. zifchen. | 

to Hilfs, tu hiß, v. a. r) verwerfen, 
verdammen, (durchs Auszifchen.) 2) 
Auszifhung oder Schande bewirken. 

to Hiſẽ at, tu biß'-ät, ausziſchen, zum 
Zeichen der Verachtung. 

Hifs, biß, 8. 1 ):ein ei, das Zi⸗ 
fhen , die Stimme einer Schlange. 
2) der Tadel; (ein Ausdruck der Ver: 
achtung, auf den Schaubühnen ge: 
braͤuchlich.) 

Hifsed at,.bifß'd At, part. adj. ausgezis 
fchet. 

Hifsing, hiß⸗ ing, part. etger. 1) zi⸗ 
fchend, das Ziichen. 2) eine Benen: 
nung. fo die Sprachlehrer den: drey 
Konfonanten:; 5, & und 5 beyles 


Hi bißt, interj. till! fe! 

Hiftörian, biftob:riän, S. ein Ge 
ſchichtkundiger, Gefhichtiähreiber. 

aMBorical, biftaer'sifäll, | adj. hiſto⸗ 

riſch, zur 

Biber bifterr-id, j Geſchichte 
ehoͤrig 

—— biftarr’; ikaͤlli, adv. hi⸗ 
ſtoriſcher Weiſe, nad Art. der Ger 
ſchichte, durch Erzählung. 

to Hiſtorify, tu hiſtart⸗ ifei, va. 
erzaͤhlen, eine Geſchichte vorbringen, 





in eine Geſchichte einſchreiben. 


Cecz iftorio- 


5 


His 674) Hit 


Hiftoriegrapher, hiſtoriagk⸗ raͤfoͤr, S 
ein Geſchichtſchreiber 


Hifloriography, bifforisgt sräfi, S. 
die Sefchichrichteibefunft ; di> Beſchaͤf⸗ 
tigung oder das Amt eines Geſchicht- 
fchreibers, 

History, bis+tori, S. r) die ‚Aiftorie, 
eine Geſchichte, Erzählung von Bege⸗ 
benheiten und Thetſachen. 2) die 

Geſchichtswiſſenſchaft. 

History of the four Kings or aChild’s 

best Guide to the Gallows , isa 
Pack of Cards, die Geſchichte der 4 


Könige oder eines Kinds beſter Weg⸗ 


weiſer zum Galgen, iſt ein Spiel 
Karten. 
he fludies the History of the four 


Kings afiduousiy, beißt: ee Mack 


fleißig in der Karte. 


Gemählde das irgend eine merkwuͤr— 


one Handlung oder Begebenheit vorz | 


— biftviann’ »itall, 


adj. 

Hifrioxlick, hiſtriann ⸗ ick, 
auf das Theater ſchicklich, gaukleriſch, 
komoͤdiantenhaft, „einem Komoͤdiant 
anſtehend. 

Hiftriorlically, hiſtriann ⸗ikaͤlli, adv. 
komoͤdiantenmaͤßig, theatraliſch, gauk⸗ 
leriſch. 

to Hit, tu hitt, v. a. treffen, ſchlagen, 

oßen, ruͤhren, als: 
on hit the Mark, bas Ziel treffen, 
das rechte Flecchen ‚ das Schwarze 
treffen. 


2) to hit the/Poet’s Mind, den Sinn | 


des Poeten treffen. 


3) your Father’s Image is fo hit in. 


you &c., eures Vaters Bild ift fo in 
euch getroffen ꝛc. 

8) his Confcience fhall hit him inthe 
Teeth, fein Gewiſſen wird ihn fchla- 
gen oder wird es ihm vorruͤcken. 

to hit in the Teech, einem etwas in 
den Dart werfen. 

5), take Care, you hit me, nehmt euch 
in Acht, ihr fchlagt oder ftoft mid). 

6) die Leidenfchafe rühren oder treiren. 
there you hit him, da habt ihr ihn 
recht getroffen. 

7) to hit off, ausfindig machen, gluͤckli⸗ 
cher Weiſ⸗ beſtimmen eder beſchlieſ⸗ 
ſen, darſtellen. 

8) to hit out, glücklicher Weiſe verrich, 

- ten oder worauf kommen, als: 


Ihad the Lurk at 
History!- Piece, bis’ tori»pibs, S. ein | 


‚to hit out fome of his Tunes; ehr 
feiner Melodien treffen, ni 
feiner Tine kommen. 

9) to hit home, einen rech 
‚ treffen. 

to Hit, tm hitt, A) 4 

ſchlagen oder Ba. 2) fih 

| licher Weiſe zutragen, zufällig q 

gen, fih beseben, ausfchlagen. 3) 
lingen, wicht mißlingen. 

it hits for the moſt Part, es sl 
meiftentheils. 

4) to hit upon, antreffen, treffen 
rühren, datayıf kommen, als: 

I can’t hit on’t, ich kann nicht 
kommen, kann mich nicht — 
ſinnen. 

you have hit upon. the very Strür 
ihr habt die rechte, Saite beruͤhrt 

far to hit upon 
ich hatte endlich das Glück darauf 

kommen, das Wahre treffen, d 

9 zu fallen eber. es ausfi zun 
ER, ? 


| hit or mißs, 08 mad kommen, Pi 


gen wie es roll, es mag gelin 
ui Bar mißling of e- 9 gel 
it, bitt, getro ir, as prac 
behit Hit. — Ben 
e hit me on the a PR 
an Kopf. * J 
he hit the Mark —— 
Ziel zweymal. 
Hit, bite, S. ıJein RN: ‚®& 
at.each Hit, bey jedem Sto 
Schlage. | 
2) ein Zufall, Ohngefaͤhr, Sir 
a lucky Hit, ein glücklicher Zufall, W 
ein glücklicher Streich. 
to Hifch, tw bitfch, v. m. ı)er ' 
fen, hafchen. 2) nad) und nach | 
rücen, Raum gewinnen, ſich teg 
3) nachg eben. ka * 
to Fiitehel, tu bit’; ſchell, v.a $l 
hecheln ıc. ; ſiehe Hatchel. 3, 
Hitchel, hitr-febell, S. eine Hech 
‚Hitching, hitſch⸗ ing, part. ef’ 
fortrüctend ‚ das Fortrüden. > 


Hithe, heitb, $: » ein Eleiner Hafen 
einem Fluffe, um Waaren 0 


















⸗ t⸗ 










Schiffen ans Land zu bringen, x 
Hither, bitb,ör, adv. hieher, 
einem andern Ort an dieſen R 
hither and thifher, bier und da ) 
diefen Ort und. an jenen. 
— Ar auch, zu dem Ende, 

diefer Abſicht. 
Hich 





Hit 





















oder nach dieiem Theile zu. 
thermoft, hith⸗ oͤrmohſt, adj. 
mächft auf diefer Seite, am nächften 
hieher. | 
itherto, hith⸗oͤrtuh, adv: bisher, 
noch zur 
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n Zeit, bis jetzt, zu. allen Zei— 
ten bis jekt. 

therward, hith⸗ Srward, ) 
Or! 

itkierwards, hith⸗ oͤrwards 
dieſen Weg, nach dieſer Seite zu, 
hierher nach dieſem Ort. 
Eting, hit⸗ting, part. et ger. trefs 
fend, das Treffe. 
ifty-mißsy, birstismis'-fi, fiehe hit 
“or mifs unter to Hit. . 
ve, beiw, S. ı) ein Bienenftock 
oder das Behältnig der Bienen. 2) 
die Bienen fo den Stock bewohnen. 
3) ein Bienenfhmwarm. 4) eine ger 
fchloffene oder zulammengehorige Se: 
ſellſchaft. Was die neuern Freyman- 
wer eine Loge nennen, nannten die Alz 
ten a Hive of Free- mafons, dag ift, 
in Schwarm oder. eine Gefellichaft 
Freymaͤurer; wenn eine Uneinigfeit 
inter ihnen entſtehet, ſo wird das Aus⸗ 
gehen oder Abziehen bis auf dieſen Tag 
mod) das Schwaͤrmen genannt. 
ve-Drofs, beiw';draß, S. die Mas 
tterie, die vorne in dem Bieuenſtock 
liegt und wie Wachs ansfiehet. 
Mve, tu heiw, v. a. den Schwarm 


7 


ehmen. —* 
Hive, tu beiw, v.n. Zuflucht zw 
Hammennehmen, beyfammen. wohnen. 

ver, heiw⸗oͤr, 8. der die, Bienen; 
ſchwaͤrme ein fchlägt, ein Dienenmann. 


», or Höa, bob, interj. bella tuhöret ! 
heyda! ein plößlicher Ausruf oder Zu- 
wur, Nachricht von irgend einer Anz 
mäherung oder fonft etwas zu geben. 


5, ,bob,.S. die Mäßigung, Belcheis 
denheit. | | 
wit of all Ho, ohne alle Maß. (Ein. 
"altes Wort.) ' | * 
dar, hohr, adj. +) weiß. 2) grau 
von Alter, 3) weiß von Froft. 
Jar-Froft, hohr⸗fraſt, S. ein Reif, 
8 Gefrieren des Thaues auf. dem 
raſe in einem froftigen Morgen. 


yard, hohrd, S. ein verborgener 


Borrath , verborgene Schatz, ein 


Haufen, ein Scha®. 


er. 


( HR); 
sr, bitb’sr, adj. näher; diffeits 


zus 


(in den Stock thun, beherbergen, auf | 


Hob 


to Höard, tu hohrd, v. a. Haufen 
machen, Vorrathe anlegen, zuſam 
menhaufen, Schaͤtze ſammeln, heimli— 
her Weiſe zuſammenſcharren, heimlich 
zurück legen. 
‚Hoärded,.bob 
gehaͤuft. 
Hdarder, hohrd⸗ oͤr, S, einer der ins⸗ 
geheim Schäße ſammlet, heimlich zus 
ſammenſcharrt, ein Zuſammenhaͤufer. 
NHdarding, hohrd⸗ing part: et ger. 
BALTEnD, das Häufen, Zufammenlams 
ineln. 
Hdarhound, hohr⸗haund, S. (ei 
Pflanze), Andorn. | m 
Raſe Hoarhound, Heilwurz. 


rd⸗ ed, part. adj. auf⸗ 








‚‚ Hoarineß, 


‚Hobbled, , hab⸗blð, part, adj. 


| bobzrmeß, 8. y der 
Schimmel. 2) das ei s oder das 

Grauſeyn. 3) die Farbe alter Leute 
Haare, die grauen Haare. ; 

Hoarfe, hohrs, adj. heiſcher, taub, 
deſſen Stimme durch Verkältung rauh 
oder heiſcher iſt, was einen rauhen 

on bat, ah 
to grow horfe, heiſcher werden, 

Hoarfely, hohrs⸗li, adv.’ mit tauber, 
beifcher Stimme. | S5 

Hdarſeneſs, hohrs⸗ neß, 8. die Habs 
ſerkeit oder Rauhigkeit der Stimme, 

Hoary, bobz=ti, adj. . 1) weiß, weiß⸗ 

lich. 2). weiß oder, grau vor Alter; : 
3).tweiß vom Neife oder vom Frofte, 

4) Khimmlicht, modericht, roſtig 

Hoäxing, hohks/ ing, part. et ger, ver 
xirend, das Veriren, zum-Gelächter 
mahend, ſcherzend; das Scherzen, 

‚das. Scherztreiben mit einem albernen 
Kerl, (Univerfitätswiß.) | 

Hob or Hobbinol, babb, bab’-bingll, 
Ss. ein Bauernkerl, Bauer, 

to Hobble, tu bab’-bl’, v. m. 2) hin⸗ 


fen, krumm gehen, ‚lahm, gehen, 
re, ungen, liederlich, obenhin mas 
en. 


Hobble, bab-bP, $. einsungleicher, 
biafender, ungefchickter Gang. | 
he has a Hobble in his: Gait, er hinkt 
. ein wenig im Gehen. 
vers 
hindert, unterbrochen, verworten. : 


Hobbledyges, bab’;bl’diöfchi., S. ein 
Hundetrab. 
Hobbler, hab⸗bl'oͤr, 8. 


Der, 
| Hobblers, hab’; bl’örs, S. plur. s)dfe 


ein Stuͤm⸗ 


eine Sache auf unvolllommene Weife 
thun. 2) ſchlecht bewaffnete Solda: 
fen. 





, 
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armed Hobblers, wurden die irlaͤndi⸗ 
fhen Kaſtenbewehrer genannt, weil 
fie auf. kleinen Pferdchen ritten. 
Hobblingly, habeblingli, adv. un: 
geſchickter, toͤlpiſcher Weile, unvoll: 
kommener Weiſe; lahm, mit einem 
bhinkenden Gang. 
Hobby, 'bab'; bi, 1) eine Gattüng Ka: 


bidyte, ein Lerch nhabicht, Tanbenfte: | 


Ber . 2) ein ſchottiſches oder irlaͤndi⸗ 
ſches Pferd, ein Zelterpferd, ein Pferd 
das einen Paß gehet. 
3) Hobby -Horfe, ein Stecdenpferd, 
” eines Mannes Lieblingsbeihaftigung 
4) ein dummer, ungefehiekter Kerl. 
Hobgoblin, babbgbabb; lin, 8. ein 
Poltergeiſt, eine fuͤrchterliche Zaube: 
rin, TR 
Hobit, babb’sit, S. ein Eleirier Feuers 
morter Eleine Bomben zu ſchießen, 
ein Spfel’der "Knaben. 
Hobnail’ habb naͤhl, S. ein Hufnagel. 
Hobnäil :habb'nähl, S. ein Bauer 


ber mit Zwecken befchlagene Schuhe |, 


an hat: 
Hobnailed, babb,n&bP >, adj. mit 
Zwecken beichlagen, bezwecket. 
Hob-nob,-babb"nabb,, diefes iſt eine 
unrichtige Schreibart für Habnab. 
Hoboy, ſiehe Hautboy, eine Hautbois. 
Hobfon’s choike, habb’; föns»tfehais,S. 
bedeutet eigentlich: Feine Mahl, oder 
man muß nehmen was man befommit. 
Ein Spruͤchwort von "einem alten 


‚Fuhrmann , Namens Hobfon zu | 


‚Kambridge, welcher Pferde an die 
"Studenten zu verleihen pflegte, ihnen 
aber feine Wahl ließ, fondern jedem ein. 
Pferd gab, je nad) dent es ſich für ihn 
fhicte) ———— 


RPdea, hoh⸗kaͤ, S. eine Art Karten⸗ 


piet Ai an — 

geln anf einem Tifch. ( ng» 

liſch fteht aber im Bailey.) er: 

Hock, bad, S. "die Kniekehle 

to Hock,, tu hack, v. a, die Kniekehle 
löhmen. | 

to hock Bulls, den Stieren die Knie; 
Fehlen laͤhmen oder entzwey ſchnei— 

den, ( It ein unnuͤtzes Wort. ) 

— hack, 8. Hochheimer Rhein— 

wein. 

‚old Hock, after. Hochheimer. 

Hock, bad, S. ı) ein kleiner Schinfen. 

s) —— im Hals, das Athens 
zaͤpſein. 

Hock- Title, hack⸗ teid, 8. ein Feſt⸗ 
tag, Freudentag. 


Hock - Tüesday, hack / tjubs⸗ daͤh 
der andere Dienſtag nach Oſtern, di 
als ein Freudentag wegen Anstre 
bung oder Vertilgung der Dänen i 
England gefeyert ward, 

Hocker, hbad';ör, adj. zornig, böfe 
ſiehe Angry. | u 

Hockey, bad’si, adj. beſoffen vona 
tem ftumipfen ſtarken Bier, das au 
Scherz old Hock, (alter Hochheimen 
genannt wird. — 

Hocking, hack⸗ ing, S. das Entzwen 
ſchneiden der Kniekehle, der Senne 
oder Flechſen —J 5 

Horkherb,, bad'serb,S. Malve, Pay 
BEE 1J 

to Hockle , tu hack⸗ kle w. a bi 
Rnieicheibe entzwey fchmeiden. 

Hockster,, "bafs-tör, S. der ba 
Handwerk treibt, dent Vieh die Sen 
nen oder Flechien entzwey zu fchmei 
den und es dadurch zu lähmen. 

Hocus-Pocus , hoh⸗koß⸗ pob »Eoß, 8 

1) ein Tafchenfpieler, Gautler, NRein 

Gaukelpoſſe, ein Betrug. x ® 

Hod, hadd, 3. ‚ein Kalftrog, Mörte 
trog oder ein Grfaß, in welchen 
Tagelöhner den Mauren den X 
zuträgt. * — 

Hodman, badd’ man, 8. ein Tage 
löhner oder Handlanger, der den Ma 
seen Kalk zutiägt. 0 00, 
Hodman, wird auch ein junger Schüle 
genannt, der von der Weſtminſter 
fchule, als Student im Chriſtke e 
zu Orford aufgenommen wird. 

Hoddy, had⸗di, adj. Mark, geſund 
feifch ; fieße Healthy or Hearty. 

Hoddy- Doddy, bad’ di⸗ dad“ di, 8 
eine Eurze ungeſchickte Perſon, * | 
lid) und weiblich. ) 2 

‚Hodge, haddſch, 8. ftatt Roger, Dei 
Mannsname. 2) em allgemei 
Name für einen Dorflumunel oder i 
geſchickten Bauernferl, ‚A 

Hodge-Podge, haddſch⸗ padoſch⸗ 
ein Miſchmaſch. ——— 

Hodiernal, bodierr'snäll, adj. heu 
von heute, _ N 

ee haddmaͤnndadd / 8 

























Schnecken In ihren Haͤuſern oder W 
en 3) ein gewiſſer Fifh von M 
fchelfifhen, der auch Dodman be te 
Höe, hob, $. eine Haue, Karte, 
a Hilling- Hoe, eine Rotthane. - = 
a Weeding- Hoe, eine Jaͤtehaue 
Jaͤthacke. X | 
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Hoe 


Ade, tu bob, v. a. mit einer Erd⸗ 
baue baden, hauen oder graben, be: 
perten, ( —* —— —* 
deing, hoh ⸗ing, 9. das Hacken, 
Behacken. 
og, .bagk, S. n) der allgemeine Na: 
me für ein Schwein. 2) ein 9% 
chnittener Eber. - 

“Barrow-Hog, ein Eber. 

aHedge- Hög, ein gel. 

3 — or Hog - Filh, der Sau⸗ 
3) to bring Hogs to a fair Market, 
. beißt feinen Zweit verfehlen. 





‚ fine Market ,- ihr feyd ſhoͤn ange⸗ 
© fommen. 

4) a Hog in Armour, heißt ein unges 
ſchickter dumm ausfehender Mann 
‚ oder eine ſolche Frau in ſchoͤnen Klei⸗ 
- dern. 

5) lonian Hogs, ein Beyname, der den 

Mitgliedern von St. John's Kollegio 
zu Rambridge gegeben wird. 

%) to drive one's Hogs, ſchnarchen, 
(wie ein Schwein, ) 

D Hog, heißt aud) ein Schilling. 

Hos a Horfe’s Mane, beißt die 

Maͤhne eines Pferdes F abſchnei⸗ 

den, daß ſie aleichſam wie Schweins⸗ 

borſten ausſiehet. 

Aogeot, hagk⸗ katt, 8. 

neſtall. 

Aossard, hagk⸗aͤrd, S. ein wilder 
Habicht. 

Hoggerel, bad'zgrill, S. ein zwey⸗ 
jaͤhriges Schaaf. 

Moggilh, hagk'⸗ iſch, adj. I) ſauiſch, 
viehiſch. 2) begierig, eigennuͤtzig. 

3) grob, unmanierlich. 

Hoggifhly,, bagfifchli, adv. M auf 
seine fauifche, viehifhe Art. 2) begies 
riger, gefräfiger, eigennuͤtziger Weiſe. 

Jossihneſs, hagk⸗ iſchneß, S. -) die 
ſaͤuiſche Art, Sauerey, die Unflaͤthig— 
keit, das viehiſche Weſen. 2) die un ⸗ 
maͤßige Begierde, die Eigennuͤtzigkeit. 

Hos grubber, hagk⸗grobꝰ boͤr, 8. ein 
niedertraͤchtiger, knickeriſcher Kerl, ein 
Geizhals. — 

J— hagk⸗ herd, 8. ein Saw 
9 rte 


Högoo, hoh⸗guh, 8. ein hoher Ge; 

ſcmack haut gout, (wird von Fleiſch 

geſagt, das ſchon etwas riecht.) 

ät’has a confounded Hogoa, es ffinft 
abſcheulich. 
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Hogs- Badger ; hagks⸗ baͤd⸗ dfehör, S. » 


you have brought your Hogs to a| 
Hogsloufe,, 


ein Schweiz | 





Hoi 


. ein Saudachs. 

Hogs-Beans, hagks⸗bihnß, 8. Sau: 
bohnen. 

Hogs Bread, hagks⸗bredd, S. Erd⸗ 


aͤpfel. 
HogsCheek hagks⸗ tſchihk, 8. ein 
Schweinsruͤſſel. 


via , Saufenchel. 
Hogstielh, hagks⸗fleſch, S. Schwei: 
 nefleifch. 


Hogshead, bagts’; bed», 8. ein Ox⸗ 
hoft, ein Weinfaß von 3 Eimer oder 6 
Anker. —— 

hagks⸗ laus, 8. eine 

Schweinslaus 

Hogfteer, hagk⸗ſtihr, S. bey den 
Jaͤgern ein wilder Eber oder wild 
Schwein von drey Jahren. 

Hoeſty, hagk⸗ſtei, S. ein Stall, in 
welhem Schweine gefüttert werden. 
Hog-wafh, hagk⸗waſch, 'S. Spuͤ⸗ 
licht oder Spuͤlwaſſer für die Schweine. 
Hoiden, or Hoidon, bei» d’n, S. ein 

ungezogenes, ungeſchicktes Bauern⸗ 
maͤgdchen oder ungeſchicktes vierſchroͤ⸗ 
tiges Bauernmenſch. 
a gaping Hoiden, eine unverſchaͤmte 
Zuſchauerin; ein unverſchaͤmtes Thier. 
to Hoiden, tu hai⸗d'n, v.n. Muth⸗ 
willen treiben, ſich unanftändig herums 
balgen. 
to Hoife, tu bais, | etwas indie 
tor — (? be heben, aufs 
to Hoift, tu baift, } ziehen. 

Hoift, baift, S. to go-upon theHoift, 
in ein Fenfter fleigen um zu ftehlen, 
Diefes geſchiehet mittelit eines Gehüls 
fen, der fid mit dem Kopf gegen die 
Wand. fügt, und einen Buckel macht, 
woranf der andere fleigt und fo ing 
Fenſter Elettert, 

Hoifed or Hoifted up, beif’d, bais'; 
ted-opp, par, aufgezogen, aufgehoben. 

Hoising, hais⸗ ing, part,etger. aufs 
ziehend, das Aufziehen, 

Hoisting, beiszting, 8. bey den 
Näubern, beit einen Mann, den fie 
‚plündern wollen, auf den Kopf ftellen, 
daß ihm die Uhr, Geld ꝛc. aus den Ta: 


v.a. 
Ö 


fen fällt, welches fie auflefen und für" 


‚ein Rauben halten, — 
Hoity- Toity, baizti, taistt, interj. 
ev ja doch! warum nicht! 
a Hoity - Toity Wench, ein uͤppiges, 


gedanfenfofes, flüchtiges, leichtferti⸗ 


ges, muthreilliges Weibesſtuͤck. 


Cec; to 


A Hogs- Fennel, hagks⸗fennel, S. eine 


# 


\ 


T 


Hol 


£o Höld, tu bohld, wa. bat im 
praeterito held‘ or holden, ı) halten, 
in der Hand fallen, , mit der Hand 
greifen. 2) zuſammen oder feft bal; 
ten, (nicht trennen.) 3) behalten, 
feſthalten, nicht gehen oder wicht fah— 
ren laſſen. 4) behaupten, dafür hal: 
ten, glauben. 5) betrachten, achten, 

6) halten, einnehmen, in fich fallen, 
(ein Gefäß. ) 


‘the  Veffel holds more than 30 
Quarts, das Gefäß hält. mehr als 
30 Quart. 


the Sack is too little to hold 3 Bu- 
Mels, der Sad iſt zu klein zu drey 
Scheffeln. 
halten, nicht auslaufen, (wie ein 
Faß.) g)etwas befigen, haben. 
to hold a Place, ein Amt haben. 
9) aufichieben, zurück halten, fich ent: 
halten, abfteben, zaͤhmen, einſchraͤn⸗ 
ten, 
'pray good Death hold thy Blow yet a 
While, ich biete dic) guter Top, 
ſchiebe deinen Schlag noch. etwas 
auf, ftehe noch davon ab ıc. 


/Y pray thee hold thy Tongue, ich bitte 


dich halts Maul, zaͤhme dich, ſchweige. 
Ao bewahren, erhalten ‚erretten. IF) 
beſchraͤnken, aufhalten, hemmen, in 
Unterwürfigkeit erhalten. 12) fort: 
fahren, beharren, dabey bleiben. 
feyern, ein Feſt begehen. 14) verfol: 
gen, fortießen, (eine Fahre, Reiſe.) 
heiheld his Courfe towards the Weft, 
er richtete feinen Lauf oder feine 
Fahrt nach Meften, oder er ſetzte feine 
Reiſe (Fahre) nah Welten fort. 


15) to hold an Argument, einen Bez | 


weis führen. ö 
16) to hold back , fm Zaumchalten, 
zurück halten, Einhalt thun. | 
17) to. hold one's Breath, den Athem 

» san fich halten. 

..38) to hold forth, '3. darftellen, ber: 
vorbringen.; 

2. vortragen, vorſchlagen, predigen. 

3. ausſtrecken, (eine Lanze gerade vor 
ſich halten.) 

19) to hold in, einhalten, im Zwange 
hatten, einfchränfen. 

30) to hold off, entfernt halten. 

21) to hold on, anhalten, fortfahren, 
verlängern. 

22) to hold out, 1. ausdehnen, aus: 

ſtrecken, binreichen. 

gsanbieten, vorſchlagen. 3. fortfah—⸗ 
ren etwas zu thun oder zu leiden. 
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Hol | 
23) to hold up, 1. in die Höhe halten 
aufrecht halten, ji 
2. unterhalten, unterffügen, (durd 
Einfluß oder durch Mittel und Wege.) 
24) to hold a Wager, wetten. R 


to Höld, tu boblö, vn. n) kraͤftig 
recht, guͤltig ſeyn, Stich halten, ohne 
Ausnahme ſeyn. =) gutes Muthee 
ſeyn, ſtandhaft bleiben, 3) dauern, 
aushalten, ertragen. 4) chne Brrän: 
derung fortfahren. .5) ſich enthalten, 
abfichen. 6) einem anbhangen, ab» 
hängig von jemand feyn. * 
my Crown is abſolute and holds of 
none, meine Regierung iſt unum⸗ 
ſchraͤnkt und haͤngt von niemand ab, 
7) recht abſtammen, entſtehen, her—⸗ 
kommen. 38) eine Meynung behaup⸗ 
ten, der Meynung ſeyn. \ 
9) to hold forth, öffentlich reden, eine 
Rede halten, dffentlich auftreten, 
ıc) to hold good, tüdtig, bewaͤhrt, 
von gutem Beweis feyn. — 
ı1).to hold in, z, ſich mäßigen, nach⸗ 
“geben. a a 
2) fortfahren glücklich zu fen.  —_ 
12) to hold off, ſproͤde than, ſich ent 


fernt halten, nicht gleich einftimmen 

‚oder nicht gleich ein Anerbieten As 

unterbrochen werden. 

2) fortfähßren, fortießen. 

2. nicht nachgeben , ſtandhaft ſeyn. .' 
15) to hold together, zuſammenhal⸗ 
16) to hold up, 1. ſich 

zu Grunde gehen. ) > 9 

fortfahren, 

3. fbön Kleiben, ſich halten, a 

Wetter.) 1: 

Höld, bobld, (ſcheint eine Interj | r 
zu ſeyn, ‚allein es ift mehr der Impera- 





nehmen. 2 FRE 
13) to hold on, 1. fortdauern, nicht, 
14) to hold out, ı. dauern, aushalten, 
beftändig fenn.. a - 
ten, vereiniget, verbunden feyn, ver⸗ 
einiger bleiben. Re ae | 
thalten, 
ee 
2. in gleicher Schnelligkeit 
ſich immer aleich bleiben. 
'E ‚ 
17) to hold with, es. mit einem halten, 
mitvoitken. wen 
tiv.) halt, halt ein, ſeyd ftill. 
Hdld, bebld, S. r) das Halten, 


Wegnehmen oder -Einziehen der 
* das Faſſen; ein Griff, eine Hand 
voll. A 
NB. Die Verba, womit dieſes Wort 
zum öftern verbunden wird, find: take, 
lay und have, als: A 
he 





+- 





Hol! 


he took Hold of it, er nahm es in die 
- Hand, ergriffies.. 
"he laid (lay’d) Hold of him, er faßte 
ihn an. EL N 

you muft lay Hold at once, ihr müffet 
auf einmal oder zugleich zugreifen, an» 
faſſen. EN 

2) etwas Haltbares, eine ſtarke Stuͤ— 
Fe, 3) ein Fang, die Macht etwas 
zu ergreifen, einzuziehen und zu: behal- 
ren, 4) elm ficherer Bermahrungsort, 
ein Sefängniß. - 
'5) altrong Hold, eine $eftung, ein halt 
barer Ort, ein ficherer Aufenthalte. 
6) Macht, Einfluß, Wirkung auf den 

Geiſt. 7) ein Schlupfwinfel, auch 
das Lader oder der Drt wo ein wildes 
Raubthier auf der Lauer liegt. 8) in 
einem Schiff, der unterfte Theil oder 
der ganze Theil zwifchen dem Boden 


woͤhnlich die Güter hingeleat werden. 

to rummage the Hold, alles heraus⸗ 

nehmen. * BE 

' "Stowing the Hold, heißt, die Güter ins 

Schiff nehmen, den Güterraum 

anfuͤllen. — 

Adlden, hohld'n, part. paſſ. von to 
Hold, gehalten ıc. 

‚Hölder,: 
was ergreift oder mit der Hand faßt. 
2) eim Pachter, einer der Land von 

eitenziandern hat. 0 

a Holderförth, & bobldörfortb', S. 
ein fanatifcher Prediger, ein Redner, 
Öffentlicher Redner. 

Möldfaft, hobld⸗ faͤſt, 8. 1) jedes 

was feſt haͤlt. 2) ein eiſerner Hafen 
in einer Mauer in Form eines 8, die 

auer zuſammen zu halten. 3) eines 

Tiſchlers Klammer. 4) ein karger 


il; 
Holding, bobld’-ing, S. ı) ein Gut, 
eine Menerey. 2). es bedeutet auch 


„soft den Chorus einer Arte, oder eines 
Geſangs. — 
Holding, bobld'-ing, part et ger. hal⸗ 
tend, das Halten. 
“Hölds its own „ boblds its ohn, (zur 
See): von einem Schiff fagt man ıt 
holds its own, das feinen Lauf aerade 
vorwärts nimmt, das in gerader Linie 
vorwaͤrts fegelt. | 
Adle, bobl, S. r) eine enge und lange 
Kluft die entweder perpendieulär oder 
horizontal iſt. 2) eine Durchloͤcherung, 


ein Loch. 3) die Hoͤle eines Thiers, | 
309. | 
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Holiday, hoh⸗lidaͤh, 8. 


und den unterſten Verdeck, wo ges | 


[zdör, S. F) eitrer der et: | 





Hol 


auch eine geringe ſchlechte Wohnung 

eine Ausflucht, eine Finte. 
the Arm-Hole, dir Achſel. “ 
a Lurking-Hole, ein Schluvfledh. 
the Touch -Hole, das Zuͤndloch. 
‚a’Vent-Hole, ein Luitloc. 
Holidam, hall⸗ idaͤm, S. die hochge⸗ 

lobte Jungfrau. 
‘by my Holidam, bey meiner Treu, 


ein Feyertag 

a Holiday-Bowler, ein ſchlechter Kes 
gelfchieber. EHE 2; 

Blindınan’s Holiday , die Dunfelheit, 

die Nacht N 

Hölily, bob'slili, adv. 1) gottjeliger 
Weiſe, mit Heiligkeit, heiliglich. 2) 
unverbrächlicher Reife. 

Hölinefs, bob’; lineß, S. 1) die Hei⸗ 
ligkeit, Froͤmmigkeit. 2) der, gebeis 
ligte Zuftand, die Einweihung zur Res 

ligion. 3) der Titel des Pabſts. 


Holla, ballo‘, interj. ein Wort womit 
man jemand in der Ferne zuruft; als 
hola" | | 

to Holla, tu ballo‘, v. a ſtark ſchreyen, 
rufen, * “4 

Holland, hal⸗ laͤnd, S. 1) Holland. 
2) fein Linnen das in Holland gemacht 
wird. (Dieſes wird auch wohl Hol- 
lands oder Holland - Cloth genannt) 
Harlemmer Linnen. 

Hollihock, bal’: libad, S. Eibiſch, 

Ibiſch oder Heilwurz. —* 

Hofline- Tree, hal⸗ lein ⸗ trih, S. 
ne Art Bruͤſch oder Maͤuſedorn. 

Hollow, hal⸗lo, adj. i) hohl, was in⸗ 
wendig einen leeren Raum hat, nicht 
dicht. 2) hohl wie ein Ton oder Schall 
aus einer Höhle. 3) nicht getreu, treu⸗ 
los, falich, als: 

he is hollow-hearted,. er ift falſches 
Herzens, iſt treulos, nicht aufrich 


tig. * J 
4) nice gefund, nicht das was man 
ſcheint. 
Hollow-- eyed, hal⸗lo⸗ ey'd, adj. 
eingefallene, hohle Augen hat. 


Hollow, bal’-lo, S. eine Höhle, bie 
inwendige Fläche eines hohlen Körpers, 
2) ein Loch, eine Grube. 3) ein Ca» 
nal, ein Durchgang. 

to Hollow, tu bal»lo, v.’a. aushöß- 
fen, hohl machen. | 

to Hoflow, tu hal⸗ lo, vn, ſchreyen, 
ein lantes Geſchrey machen, | ausınz 


en. 
N Hol. 


eis 


der 


vr. 


Hol - 


Hoflowly; bal:loli, adv. 
mit Höhlungen, 2) ie betruͤ⸗ 
geriſcher Weiſe. 

Hoflownefs, bal’ loneß, S. 1) die 
hohle Eigenſchaft, die Höhlung. 2) 

der Betrug, die Unaufrichtigkeit, Falſch— 
beit, die Tuͤcke, die Treuloſigkeit, Ver; 
rätherey, 

ee hal⸗ loruht, 8. Hohl⸗ 


Hol, hal⸗ li,S. Stechpalmen, Wald⸗ 

Hol hoch, hal’: libed,] °- 

Hollyoak, hal⸗ liohk, ſiehe ferner 
Hollihock. 

ana rung: hal⸗ lirobß 8. Pflanzen; 


ſiehe oben 
Hofiytre, balzlitri, f Holline - 


5. Satten- 


Höhne, 'boblm, S. r) eine Inſel auf 
einem Fluſſe 2) ein Huͤgel oder Berg. 

Hölmeoak, boblm:obt, S. eine Stein: 
eiche,. die immergrüne Eiche, 


Holocauft, ball: okahſt, 5. ein Brand: | 


opfer. = 
Ho! — ballzogrämmonn, \ A 


Holossäph, ball: ogroͤf, 
der letzte "Wille der von dem Verſtor⸗ 
benen eigenhandig geſchrieben worden, 

Hölp, boblp, das-alte praeterit. und 
‚part. pafl. vom dem Verbo Help, 

Hölpen, bobl:-p’n, das alte part. paff, 
von to Help, en; fiche Helped. 


NHoͤlſter, hohl⸗ ſtoͤr, 8. eine Piſtolen⸗ 
hulfter. 
Holt, bolt, S. ein Gehoͤlz, ein dicker 


Buſch, ein Mäldchen. 
Höly, bobzli, adj. 1) heilig, gut, 
fromm, religiös. 2) geheiliget, dem 
Gottesdienfte gewidmet, geweiher, 3) 
rein, unbefleckt, 
to make holy; heilig machen, weihen, 
Hölybut, bob slibott, S, eine Butte; 
(ein Fiſch) 
Holy-Day, hal⸗ liedaͤh, S 


Hal, ‚Father, hoh li⸗faͤthoͤr, S. der 
heilige Vater Pabft. 
— bo. lighohſt, 8. der heili⸗ 


e Gei 
ehe Holy of Holies, dag Allerheiligfte, 


das Heiligthum. 

Höly - Rooäday, bob + li⸗ruhddaͤh, 
8. der Tag des Ereuzes Erhöhung. 

Höly- Role bobylisuobß, 8. wilde 


Salbey. 


ein Feyer⸗ 


660 


pappeln; | 





 Hom 


Höly-Thistle, bob‘; 12 tbis’; fr, S. bie 
geſegnete oder die heilige Diftel. 

Höly- Thursday , bob‘; Li thorß daͤh 
8. der Himmelfahrtstag. 

Höly- Water; hoh⸗ li · hwabtoͤr Pa 
Weihwaſſer. 

Hòôly- Water -Sprinkel, bob’ li⸗hwah⸗ 
toͤrs ſprink⸗ El, S. ein Weihwedel. 
Höly- Weck, bob’ lizwibE, S. die 
Marterwodhe Paffonstwoch ) die 





Woche vor Oftern, 

Homage, bamm’;&bdfch, $. ı) die 
Huldigung, der Eid der Treue, ein 
feyerliches Gelübde, 2) die Ehrerbier 


tung, Achtung fp man durd) äußers 


liche Handlungen erzeigt. ? 

to Honiage, tu hamm äbofch., va 
Cor to doHomage) 1) huldigen. 2) 
Achtung bezeigen. 

Homageable, bamm'»äböfcbäbP, adj. 
der Huldigung, dem Gehorſam unter 
toorfen. 


Homager, hamm⸗ aͤdſchoͤr, Ss. ige 
huldi⸗ 


der dem andern huldiget oder 
gen verbunden iſt, ein gehuldigter Un, 


‚terthan, 
Höme, bobm, 8. H die Heimath, die 


Wohnung. 2) das Vaterland. „) der 


Ort des beſtaͤndigen Aufenthalts 


to go to his long Home, die Welt ger 


fegnen, fterben. * 
Hdme, hohm, ‚adv. nad) ‚Haufe, 
feiner eigenen Wohnung. 2) nach 
> feinem eigenen Vaterland. 


— 


3) zu 


Hauſe, in ſeinen eigenen Angelegenheis h 


fen, 

Charity begins at home, die Liebe 
fängt zu Haufe an, oder das Hemd 
it mir näher als der Nod, 

home is home,tho’it be never fo home- 
Iy, eigener Heerd ift Goldes werth; 


* 


wer will haben gut Gemach, der bleib 


daheim unter ſeinem Dad). 


to fpeak home, frep heraus fagen, eu 2 


nem die derbe Wahrheit jagen, 
it will come home to him, es w 
ihm fon zu Haufe kommen. 
4) nad) dem beftiaimten Punfte, — 
aufs aͤußerſte, aufs genaueſte, völlig. 
to hit or firike home, genau treffen, 


derb treffen, einen tüchtigen berben ” 


Schlag verfeßen, 
5) diefes Wort mit einem Subflaneiv, \ 
verbunden bezeichnet Kraft oder Bi 
fung. 
Hömeborn, bobm‘ baben, adj. ) Pi 
heimiſch, natürlich. 2) hauslich/ nicht 


remd. 
N Home- 


j 


Hom 


‚Hömebred, hohm⸗ bredd, adj. ,) zu 
Haufe erzogen, einheimifch. 2) nicht 
I durch Meilen gebildet, ſchlechtweg, 
rauh, ungebobelt, kunſtlos, ungebauet. 
- 3) einländiih, nicht fremd. 
Hömefelt, hohm / felt, adj. innerlich 
—— insgeheim, einwaͤrts. 
Udme eis, hohm⸗ leß, adj. ohne 
Heimath. 
Hömelily, hohm⸗lili, adv. auf eine 
raue, grobe, unzierliche Art, 
Hömelineßs, bobm'zlinef, S. die Ein: 






bauerhafte Wefen. I 
Hömely, hohm li, adj. einfaltig, uns 
- höflich, grob, ſchlecht, nicht zierlich, 

nicht ſchoͤn, nicht fein, rauh. 
(Hömely, bobm';li, adv. auf eine ein⸗ 
> fältige, grobe, bauerhafte Weife. 

Omelyn, hohm lin, S. ein glatter 

Roche 
Hauſe gemacht, eigenes Werk, nicht 
= in fremden Ländern verfertiget. 


tungen die nicht weit her find. 
(Hömer, bob’ mer, S. 
Maß von ohngefchr drey Nöfel. 
Home-Soken, or Hamfoken, bobm 
.efoben, S. das Privilegium cder der 
7 Schuß demifan in einem eigenen Haus 
8 au geniefen oder fid) zu erfreuen hat. 

Höme-fpun, hohm· fponn, adj. 1) zu 
Hauſe gefponnen oder gewirkt, felbit 


gemacht, nicht von gelernten Hands 


> werfern bearbeitet. 2) nicht in frem⸗ 
den Ländern oder nicht im Auslande ge: 
macht. 3 

Höme-Spun, bobm': fponn, S. ein 

grober, ungeſchickter, unboflicher, baͤue⸗ 

riſcher Mann. 

IHöme- Stall, hbobm’;: ftabl, — S, der 
RB | Mohn: 
Höme-Stead, bobm'-ftedd, | fis, das 
Wohnhaus, die Hausftätte, die Werk, 
ſtatt, ein Häuschen, 

Höme - Thruf, hbobm'; tbroft 
recht nachdruͤcklicher, derber & 


toß. 
Hömeward, hohm⸗ werd, | 


adv, 

2. or 8% beim: 
Hömewards, hohm⸗ werds, j waͤrts, 
"nach Haufe zu, nach feinen Gebuͤrts⸗ 
oder Wohnort. I 
Honicide, bamm’;ifeid, S. ı) ein 
Todſchlaͤger, ein Mörder. 2) Blut 
vergießung, Mord, Todſchlag, Ber 
{ derben. 
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] Homily, bamm’;ili, S. 


falt, die Grobheit, das ungehobelte, | 


Omemade, hohm⸗ maͤhd, adj. zu. 


Höme:News, bobm:njubß, S. Zelt: | 
ein jüdifches | 


y Schlecht weg, grob, rauh, 


S. ein 


Hon 


Homicidal, bammifes'-dAll, adj. moͤr⸗ 
deriich, blutdürftig, | 
Homiletical, hamm lett⸗ikaͤll, adj. ges 
fellig, leutfelig, umaanglich. 
Homilift, bamm’:ilift, 8. 
lenreuter. 
eine Predigt, 
eine Homilie, eine Rede die einer Ber: 
fammlung vorgeleien wird, 
Homoceritrıcal, homoſenn⸗ tri⸗ 
— — EA, 
Homocerntrick, bomofenn's trid, 
das gleichen Mittelpunkt hat, 
 Homog£neal, bomodfebi-niall, | £ 
Bi adj. 
| Homogenious, homodſchi· nioß ) 
was gleiche Natur und gleiche Grund: 
aaͤtze hat, gleichen Geſchlechts, gleichars 
tig, was fid) zu einander fchickt. 
Homog£nealnefs, bomodfchi'; ni⸗ 
IR aͤllneß, 
Homogeneity, homodſchinib iti, 
Homogeneousneſs, bomodfchi'; 
nioßneß, 
die Gleichartigkeit oder das gleicharti⸗ 
ge Weſen, die Theilnahme an gleichen 
Grundſatzen oder gleicher Natur, 
Homogeny, bomad':dfchini, 8. 
einte Natur, | 
Homologus, bomall’-ogoß, adj. mag 
gleiche Art, oder gleiche Verbältniffe 
bat, odır was Übereiniimmend in der 
Geſtalt oder. Figur ift, 
Homonymous, bomann’simoß, adj. 
zweydeutig, von verfchiedener Bedeu—⸗ 
tig.  NB. Worte die einerlen be: 
deuten, nennt man ſynonymous, 
zweydeutige Worte aber, oder ſolche fo 
‚von verichiedener Bedeutung find, wer: 
den Homonymous, oder ambiguous 
genannt. | — 
Höomonymity, homonimm⸗ it, 
or 
Homonymy, bomannzimi, J 
die Zweydeutigteit, Doppelfinnigfeit, 
der Bleichlaut des. Nanıens, 


Homotonous, homat stonoß, adj. gleich, 


— 


bleibe; (wird hauptfächlich von Kranfı 
heiten gefagt die fich im Ab⸗ oder Zus 
nehmen oder in einem gewiſſen Stand 
immer gleich bleiben.) 
Höne, bobn, 8. 


gezogen werden. 

to Höne, zu bobn, vw. n. nach etwas 
verlangen. ſich wornach fehnen, luͤ— 
ſtern ſeyn; Heimweh haben, 





ein Poſtil⸗ 


ke Ye 


Fi 


vers | 


gleihförmig, das fih immer gleich) 


ein Weßftein, ein 
Stein auf welchem Barbiermeffer abs 


Honeft. 
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Höneft, annıneft, adj. r) ehrlich, ges 
treu, aufrichtig. 2) rechtſchaffen, ge: 
recht, der jedem giebt was ibm zu: 

— 3) keuſch, ehrſam, tugend⸗ 
oueſtly, ann⸗ neſtli, adv. ı) recht⸗ 


ſchaffener, ehrlicher, redlicher, aufrich⸗ 


tiger, gerechter Leiſe. 2) mit Keuſch⸗ 
heit, mit Beſcheidenheit, oder firtias 
mer Weiſe. 

Honeftnefs, ann’: neffineß, S. dafür 
Honetty. E 
Honefty, an⸗nesti, S. die Ehrlichkeit, 
Rechtſchaffenheit, Gerechtigkeit, Wahr: 
heit, Tugend, Unſchuld, Keufchhrit, 
si Neinigkeit von irgend einem Ber: 

gehen. 

Honefty isthe beft Policy, ehrlich waͤh⸗ 
ret am längiten, oder Ehrlichkeit ift 
die befte Staatsklugheit. 

Honey, bonzni, S. ı) Honig. 2) die 
| — 3) ein Name der Zärtlich: 
feit. | Fan 


a poor Honey; ein unfchädlicher, ein: 
faͤltiger, guter Menfch. 


to Honey, tu bonni, v.n. füße Mor: 
te geben, jehmeicheln, zärtlich reden. 


Honey-Bag, hon⸗ni⸗ baͤgk, 8. der 
Beutel oder die Blaſe worin die Bie— 
nen den Honig zufragen. | 

Honey-Comb, hon⸗ ni⸗kohm, 8S. die 
Wachszellen, in welche die Bienen ih: 
ven Honig eintragen oder aufbewahren, 
Honigſeim. 

Honey-combed, hon⸗ni⸗kohm'd, adj. 
was voller Fleiner Höhlen oder Cru: 
ben ift wie eine Kanone, die nicht rein 
oder nicht gut gegoflen ift. 

Honey-Dew, bon’;nizdju, 8S. Honigs 
thau, Manna. 

Honey -Flower, bon’- ni⸗flauoͤr, 8. 
Honigblume, | | 

Honey-Gnat, bon»ni-bnätt, S. ein 
Inſekt. 

Honey-Hoon, hon⸗ni⸗-huhn, 8. bie 
Flitterwoche eines Ehepaars. 

Honey - Moon, bon’znizmubn, S. die 
4 guten Wochen eines neuen Ehepaars, 
oder der erfie Monat nach der Trauung, 
in welchem nichts als Zärtlichkeit 
herrſcht. 

Honey-Suckle, hon ⸗ni⸗ſockkl', 8. Wie: 
ſenklee, Geißblatt. 

Honey - Wort, hon⸗ni⸗wort, 
Wachsblume, Fleckenkraut. 

Honeylefs, hon⸗nileß, adj. ohne Ho⸗ 
nig. 


8. 


Hon 


Hovied, bonznid, adj. boni reich 
mit Honig bedeckt, Süß, zuderfüß: 
Honorary, an⸗ norraͤri, adj. 2) Mat 
zur Ehre geſchiehet, zur Ehre gemach 
wird. 2) Ehre verleihend ohne Vor: 
theil oder ohne Einkünfte; (wie Titel 
ohne Mittel.) 
| Honour, anznorr, S. 1) Ehre, Wuͤr⸗ 
de, hoher Rang. 2) der Ruhm, das 





tel eines Mannes von Anfchen, als: 
will your Honour be pleafed ro walk 
‚in, dieſes will ohngefehr fagen : wol: 
len Ihre Gnaden gefälligft herein— 
‚treten, oder hinein geben. A 
4) Edelmuth, Großmuth. 5) Ehrers 
bietung, gebührende Ehrfurcht.  ° 
do Honour to one, heißt jemand mit 
Ehrfurcht oder mit Achtung begeanen. 
6) Keufhheit. Sittiamkeit. 7) eine 
edle Miene, Würde im Anfeben, 8) öfs 
fentliches Merkmal des Nefpects. 9) 
Vorrechte des Nanges oder der Ges 
burt, 10) Zierrath, Zierde, Auszie⸗ 
rung. — 55 
Honour iſt auch ein Wort womit oder 
wodurch etwas betheuert wird, als: 
on my Honour, auf meine Ehre, bey 
‚ meiner Ehre zc. | — 
to Honour, tu an⸗ noͤr, v.a. 1) ehren, 
verehren, in Ehren halten, mit Ehrs 
erbietung gbetrachten. 2) zu einer 
Hürde erheben, einem Anichen geben, 
3) verherrlichen, preifen. ar 
Honourable, an’norräbl, adj. 1) chts 
wirdia. vortreflich, edel. 2) groß, 
großmuͤthig . 3) ruhmwuͤrdig, ruͤhm⸗ 
lich, was Ehre macht oder giebt. 4) 
mit Zeichen der Ehre begleitet, anges 
feben.- 5) ohne Fleck, frey von Tadel 
oder Pad 6) ehrlich, redlich, 
ohne betrügliche Abfiht. 7) gerecht, 


billig. —— 

Hononrablenefs, an-⸗norraͤbl neß, 
i)R die ruͤhmliche Eigenſchaft. 2) di 
Hoheit, Herrlichkeit, Pracht, 3) dü 
Großmuth. 

Horourabls, an⸗norraͤbli adv ı)mi 
Ruhm und Ehren, ruhmlicher Weiſe 
2) groß, edelmuͤthiger Weiſe. 3) mil 
Zeichen der Ehre. J 

Honourary, ensnorrärti, 8. ı) ee 
den bloßen Titel hat. =) eine Beloh⸗ 
nung für Sleis oder für Wiſſenſchaft 





Honoured, an’; norr’d, part. ad ge⸗ 
ebret. 
Hosourer, an’znorrör, S. einer der 


ehret, verehret, ein Verehrer. 





Honou- 


| 


| 


Zinfeben, der gute Namer, 3) der Tis 


"Hon 


Horlourifick, an’. norifick, oder annoͤr⸗ 
if: si, adj. ruͤhmlich ‚ was Ehre 
‚bringt. 

lonourins, an⸗ zen part. et'ger, 
‚ehrend, das Ehren. 

—— an ⸗norrs S. hierunter 
rden gemeiniglich Ehrenſtellen ver; 
anden. 

| * Hoviours of the City, Ehrenaͤmter 

der Stadt. 

* ofthe Houfe, find Ceremo⸗ 
nien fo bey dem Empfang der Beſu— 
che beobachtet werden. ! 

Honours of the Church, find Borrechte 

ſo dem Kirchenpatron zkommen. 

NHonours change. Manners, wenn die 
Leute groß werden, vergeflen fie, daß 

fie Elein geweſen fi nd. 

4 Lady of Honour, eine Staatsdame, 

a vornehme Fran. 

Er. hon⸗ ni, S. Honig; fi ſie he Ho⸗ 


— hudd, bedeutet in Verbindung 
mit einem andern ort, Eigenſchaft, 
als: 













Weibe haube 2) eine Decke oder Bin; 
de, die dem Habicht über die Augen ge: 
‚macht wird, wenn er nicht fliegen fol. 


Hodd, tu hudd, v.a. 1) einen 
Schleyer anthun, -eine Kappe eder 
Haube auffeken, 2) die Augen bien; 
den oder mit einer Binde zubinden ; 
. (werbinden.) 

| — — - blind , hudd⸗ maͤnß⸗ 
bleind, S, ein Spiel in welchem der: 
jenige, Er die Augen verbunden find, 
‚einen fangen and deſſen Namen fagen 
‚muß, die blinde Kuh. 


Hodded, budd’:ed, part. adj. verhül: 
let wie eine Frau in ihren Schleyer. 


| Se tu budd; wink, v. a, 
1) die Augen verbinden. 2) bedecken, 
verſtecken, verbergen. 
hintergehen. 


Hoodwinked, hudd wine d, adj. dem 
‚die Augen verbunden find, 


docf, bubf, $S. das harte hornigte 
Sattungen Thieke beftehenz; der Dfers 


* 
A. 
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Charakter & 
I ildhacd, Kindheit. 
otherhood, Bruͤderſchaft. | 
a Knighthood, Ritterſtand, Nitter: 
ſchaft. F 
hudd, S. ) eine Kappe, ein 
Schleyer eine Möndstappe; eine 


3) betrügen, | 


Weſen, woraus die Füße verfchiedener | 





Hoo 
to beatıthe Hoof, auf des Schuſters 
Kappen reiten, zu Zuße gehen oder 
reiſen. 
Hoofed, bubf>, adj, mie einem Safe 
verfehen. * 
ke hoofed it, er gieng zu Fuße. 
Hoof-bound, bubf- bsund, adj. wenn 
der Auf eines Pferdes binten zu enge 
oder zufammen gewachſen iſt, "oder 
wenn dir Huf oben und an den Ha— 
den zufammen: oder einſchrumpft. 
Hook, bubf, S. )ein Hafen, einis 
ges was gebogen ift,und womit man 
etwas häfeln oder faffen Fan, ais: 
„a —— ei Fiſchhaken, eine 
| ugel 
a Shepherd’s Hook, ein Hirtenſtab. 
a Fleih- or Pot-Hook, ein Fleiſchhaken 
oder eine Fleijchgabel. 
2) eine Schlinge, Falle, 3) eine Si⸗ 
chel zum Kornfchneiden. 4) ein Sins 
firument womit man beſchneidet oder 
behauet; Ceine Are Gärtnermefler.) 
5) der Theil der Thürangel der an den 
—— oder Thürpfoſten befeſti⸗ 
get i 
off the —— in Unordnung, verdruͤß⸗ 
lich, unaufgeraͤumt. 
Hook, (beym Ackerbau) ein Feld dag 2. 
Jahre hintereinander befäet wird. 
Hook :»land, bubk-länd, S. gehack⸗ 
tes Land, 
to get a Thing by Huck or byCrook, 
etwas mit Recht oder Unrecht an fich 
ziehen, oder etivas per fas et nefas 
befommen, 
to Hock, tu huhk, v. a. ı) einhäfeln, 
mit dem Haten fangen oder faſſen. 2) 
fangen, verwicein, in feine Schlin» 
gen bringen. 3) mit einem Hafen bers 
bey zichen. 4) mit Gewalt ober durch 
Lift an fi ziehen. , 
to hook a T'hing out of,one, etwas 
aus einem herauslocken. 
„Hocked, huhk⸗ed, adj. H mit einem 
Haken, krumm, gebogen, wie ein Ha: 
fen... 2) übertölpelt, vervortheilt, be⸗ 
trogen, gefangen. | 
Hookednefs, bubE'- eodneß, S. bie, 
Krümme, das Gebogenſeyn wie ein 
Haken. 
Hockers, bubE Joͤrs, 8. Fiſcher, 
Angler, 


Hosking, bubfzing, part. "et ger. ein- 


oder aushätelnd, das Ein: oder Auss 


haͤkeln. 
Hooknofed, huhknohß'd, adj. deſſen 


Habichtonaſe in der Mitte erhoͤhet iſt. 
Hooks, 


Hoo 
Hocks, huhks, S. plur. 
überhaupt, 2) Finger. 
Hoop, bubp, %& 1) einiges was rund 
iſt und womit etwas, anders gebunden 
wird, als ein Faßreif. 2) der Filche 
bein womit die Frauenzimmer ihre Roͤ— 
cke ausbreiten ; (Reifrock.) 
Hoop, or Hoopop, bubp"opp, S. ein 


Wiedehopf. 
Hoop, bubp, S. eine Metze, Hure. 
ı) binden, 


to Hoopy, tu bubp, v. a. 
Relife anlegen. 2) einfchliegen, umfal: 
fen, umgeben. 3) fihlagen, tüchtig 
ausprügeln. 4) mit einem lauten Ge⸗ 
ſchrey forttreiben, laut zurufen. (Dies 
Wort wird auch Whoop gefchrieben.) 


to Hoop, tu bubp, v. n. laut fehreyen, 
beym Berfolgen ein lautes Geſchrey 
machen. 
Hooped, bubp’d, part..adj. mit Rei⸗ 
fen befchlagen oder belegt, mit Reifen 
gebunden. 

Hooper, bub';pör, 1) ein Böttcher, 
Faßbinder. 2) ein wilder Schwan. 
to play Hooper’s Hide, die Blindekuh 

fpielen. | 
‚Hooping, bub' ping, S. das Belegen 
mit Reifen. 
Hooping - Cough, huhping-kaf, 8. 
ein trockener. Schafhuften, heftiger, 
krampfartiger Huſten. 


1) Haken 


to Hoot. tu huht, v.a. mit Lärmen |- 


und Geſchrey forttreiben, 
to Hoot, ru huht, v. n. 1) fpöttifch 
fhreyen. 2) wie eine Eule ſchreyen. 
Host, bubt, S. ein Geſchrey, lautes 
Freudengefchren. ‚ 
to Hop, tt bapp, v. a. das Dier 
hopfen, Hopfen ins Bier thun. 


Hop, or Hops, bapp, bapps, 5. Hep- 


fen, % ‚ 
Hop-yard, happ⸗jaͤrd, 5. ein Hop- 
fengatten. BR ! 
Hop - Clöver, bapp;Elob » wör, S. 
Hopfentlee. 
Hop- Pöles, bapp:pobls', S. Hopfen⸗ 
ftangen. 
Hop, bapp, S. | 
ein Hupf auf einem Dein. 
Platz wo geringe Leute tanzen. 
a Hop-merchant, ein Tanzmeifter, 


to Hop, tu bapp, v. n.. x) hüpfen, 
fpeingen. 2) auf einem Beine hüpfen. 


1) ein Hupf, Sprung; 
2) ein 


3) lahm gehen oder mit einem Beine ! 


‚binfen, 
to hop the T'wig, tweglaufen. 
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Hop 


Höpe, bobp, 1) Hoffnung, die Erwar 
tung von etwas Guten, Ichmeichelbaf 
te Hoffnung von einer Sache oder vnı 
einet Perion. 2) dasjenige was Hoff 
nung giebt, der Gegenſtand der 
nung. 3) eine fchtefe oder krumm 

„Ebene zwiſchen den Rücken der Berge 

tis paft Hope, or there is no Hope 

es ift aus damit, es iſt feine Hof 
‚nung mehr, oder eg ftehet ihm nich 
. mehr zu belfen. 7 
the forlorn Hope, die MWagbälle, fi 
ſich gleidy vorn an die Spiße ſtellen. 
to Höpe, tu bobp, v. n. ı) hoffen 
in der Erwartung won efwas Guter 
feyn oder leben. 2) Vertrauen ın ei 
—* andern, oder iu die Zufunft fe 
ben. | 
to Höpe, tu bobp, v.a. mit großen 
Verlangen erwarten, verhoffen. 

Höped for, bobp’d» fahr, part. adj. er 
wartet, verhoffet. ib 

Höpeful, hbobp': full, adj. 1) hoffnungs 
voll, voller Erwartung eines quten 
Ausgangs. .2) voller le 
was Gutes hoffen laffen oder veripre; 
chen; was wahrſcheinlich einen guten 
Ausgang nimmt oder der Erwartung 
entipricht. — Er 

Höpefully, bobp';fulli, adv. mit gro⸗ 

Ber Hoffnung, auf eine vielverfpres 

chende Art, auf eine Art die was Our 

tes hoffen äft. —2 

Höpefulnefs, hohp⸗fullneß, S. der 
hoffnungsvolle Zuftand, Wahrſchein⸗ 
ee zu einem guten Ausgang oder 

rfolg. 

Höpeleßs, hohp⸗ leß, adj. ohne Hoff⸗ 
nung, das nichts verſpricht, ohne an⸗ 
genehme Erwartung. | s 

Höper, bob: pör, S. einer ‚der an 
nehme Erwartungen, der qute Se 
nung hat, der überhaupt etwas hoffek 


Höping, bob';ping, part. et ger. 
fend, das Hoffen. f 
Höpingly, bob‘; pinali, adv. _ in 

nung, in Grwartung einer 9 

Sache. —— 
Hop-o- my· Thumb, bedeutet eine g 

fleine Perſon. —9 
Hopkins, bapp’-Eins, 3. B. Mr. Hope 
kins, ift eine fcherzhafte Anrede an else 
nen lahmen oder hinkenden Matın 
Hopped, hap⸗ pedd, adj. gebopfl, 
was Hopfen bat, > 
Hopper, hapepoͤr, 8. der auf einen 


— 





—4— 









Beine huͤpft oder ſpringt, ein Hpfer. 
Hop“ 


Hop 
Hopper bap’-por,S 
„per, det Trichter in einer Mühle, in 
welchen das Korn zum Mablen_ ger 
i  fchättet wird. 2) ein-Korb zum Gaa- 
men ju fragen; beym Saen. ) 
— arfed, happoͤr⸗aͤrſd, adj: 
hat große her vorragende Arsbacken 


bat. M 
— bap poͤrs, S. ein Spiel in 
welchem einer auf einem Beine „hüpfen 


muß. ı 
Hoppet, bap⸗ pett J r). ein Rob; 
Br Hopper. 2) ein Eleines Mäd- 


—— bap⸗ + ping, part. et ger. huͤp⸗ 

fend, das Huͤpfen 

Hopping- Giles, hap⸗ ping -tfcbeils, S } 
eine lacherlihe Benennung für eine 


N Ba oder lahme Perſon. «St. Gi- 


es war der? Schußherr der Keüppel 
und der Lahmen.) 

to Hopple a Horfe, tu han :pl & barrs, 

w. a. einem Pferde die Füße zufammen 


binden. 
— haps, 8. plur. Hopfen. 
ein Rock 


Hog ueton, hack⸗ kitonn 5. 
| ar —— Ttabanten mit halben 


—* — JJ 

de betrift oder angehet. 
Hörary, hobrärt, adj. zu einer Stun 
de uehärig, Mündlich , einer Stunde 
lang over was eine Stunde jortdauert ; 
8. der Stundenfreis. 

Hörde, bobrd, S. eine Horde, ein 
: wanderides Heer bey den Tatarn! 


Hörehound, hohr⸗ haund, ſiehe Hoar 

hound. 

Horizon, borei' + Kann, & der Geſichts⸗ 
"reis, die Linie welche die Ausficht be: 
geänzt, der Theil des Himmels fo weit 

"man ihn ſehen kann. 

WW bierbey iſt zu bemerfen, daß 

dieſes Wort NR in der Proia mit 

dem "Accent auf der eriten Sylbe; 
Choh⸗ riſonn) ausgeſorochen wurde, 
welches auch der enliſchen Analogie 
am angem ſenſten iſt; allein die Poe⸗ 
ten haben beſtaͤndig den Accent auf die 
Be Sylbe gelegt, daher dann diefe 
eeentsation allgemein geworden, und | 
die ‚ehemalige als gemein angeſehen 


wird. 
Miokizontal, harriſann⸗ taͤll, adj. nahe 
e am Sefichtsfreis, das der Wallerebene 
leich, oder auf dem Horizont ift; gleich, 
ben, aa la 


was die Stun: 
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Hor' 
Horizontally, harrißann⸗ taͤlli ade 


tung bie ganz aleich mit dem Hor zent 

iſt, nach unſerm Geſichtskteiſe 

Horizontalnefs, batcißann ; toͤllneß 8. 
das jenige was horizontal/ was mit * 
Waſſerwage gleich, was dem Geſichts⸗ 


kreiſe gemaͤß iſt 
‚Horn, hahrn 8. 1) das Horn vas 
Rönfe 


— Shieren auf den 
wählt. 2) ein mufifaliiches Win in⸗ 
firument, Waldhern, das man onff 
- French! Horn nennt. 3) das aͤußer⸗ 
fie vom zunehmenden oder abnehmnz 
den Monde 4), die Horuchen einer, 
Schnecke, daher das Spruͤchwort 
to pulk in the Horns, die Hörer ein⸗ 
ziehen, das fft, feinen Zorn mäßigen, 
.5) ‚ein aus Horn gemachter Trinfbes 
cher. 6) das Horn oder Geweihe ei⸗ 
nes Hahnreyes 
an Inkhorn, ein Dintenfaß,. 


a Shoehorn, ein Anziehhorm, Gu b:n 
"Schuhen, } a 


| Hörnback, baben vboͤck 


Hornbeak, hahrn vbihk. ts. ber — 
Hornbeck, hahrn⸗ ‚beit, fiſch. 
Hornfilh, hahenfiſch 

— — hahrn bihm, S. der Spin⸗ 
delbaum, Spindelhog, Hahnenhüt⸗ 
lein; (das Holz; von diefem Baume iſt 
ſehr zaͤhe und unbiegſam). 

Hornbook, baben-buf, S. das erſte 

Buch für Rinder: hierunter wird dag 

AD CBuch verſtanden. 

— chol’sck, bahn kall ick,8 das 
beſtandige Steifſtehen des mannlichen 
Sliedes; Celine Kraukheit) 

Horned, babe nedd ad). gebtenss 
mit Hörnern verfehen. hoͤrnicht. 

Horned.- Sea, babre'sneoo -fih, 8. ge⸗ 
börnter Mohn. | 

Horner, babe nor, . 


“einer der in 


Horner, babe nett, 8. eine fehe ard2 
Be und ftechende Fliege, eine Ho niß 








nem Hufe verſchen. 
to Hornify, tu baben:ifei, va einem 
Hörner auffeßen. 
i Hornified, babrn': ifei'd, Dart. di, dem“ 
Hörner aufgefeht find, zum Hahnrey 
gemacht. 
Se mad, baben’ ‚mad, adj. eifer⸗ 
Hömal, hahrn kuht, S, 


H Coot, babens an J 
Bean. Coot, bab l, 


— 


eine 
Horn⸗ 
ei: 5 
Horäs 





nach det Waſſerwage, In einer Rich⸗ 


Horn arbeitet, und Hörner verkauft: 


—⸗ 


NHsrnfoot, hahrn fudd, adj, mit ei⸗ 


Hof 


Hörnpipe, bsbrn’= peip, 8. ein be 
fondecet Tanz, der Aehnlichkeit mit 
einem Mattelotte oder Koſakentanz 
hat: es wird gewöhnlich ein Horn dazu 
geblaien. 
örn-Stone, hahrn⸗ſtohn, S. eine 
Art blauer Stein, 

Hörn- Work, hahrn⸗work, 3. nein 
Hornwerk beym Fekungsbau. 2) das 
zum Hahnrey machen oder Hoͤrnerauf⸗ 
ſetzen 


Hörns, hahrns, 8. plur, Hörner über: | 


haupt. | 

to draw in one’s Horns, eine Behaus 
ptung aus Furcht zurücknehmen; das 
Schild einziehen, (Eine verblümte 
Redensart, die von einer Schnecke 
geborgt ift, weldye bey herannahender 


oder zu befürchtender Gefahr ihre | 


Hörner zuräcziehet, und ſich in ihr 
‚Häuschen retiriret.) 

Hörny, babr ni, adj. hörnicht, aus 
Horn gemacht, Horn gleihend, fo 
hart wie Horn. 

the’ horny 'Tunicle of the Eye, das 
"andere Häutlein des Auges, welches 
durchicheinend und dabey fo hart als 
Horn iſt REN \ 

Horography, horagk⸗graͤfi, S. bie 
Wiſſenſchaft Sonnenubhren zu machen, 
eine Stundenberechnung. 

Horologe, har⸗ oladfch, ıS- ein Sin, 

or N firument, 

Horology, horall⸗ odſchi, das die 
Stunden angiebt, als eine Uhr, ein 
Stundenglas, Sonnenzetger. 

Horological, barrolsdj@ -itäll, adj. 
zur Uhr gehörig. 

Horologically, harroladſch⸗ikaͤlli, adv. 
nad) der Uhr. 

Horometry, boramm'zetri, 8. bie 
Kunſt die Stunden oder die Zeit zu 
mefien. N | 

Horopter, harr'⸗ aptör, 8. in der 
Dptic, die gerade Linie, die aus dem 
Puncte gejogen, wo die zwey Axes 
opticae zuſammenkonmen. 


Hotofcope, bar'sroffobp, S. das 
Pianctenfteilen, Nativitätftellen oder 
das Weiffagen aus dem Laufe der Pla- 
neten. 2) ein Inſtrument, die Be: 
ſchaffenheit der Geburtsſtunden zu zei— 
gen, und die Nativitaͤt zu ſtellen. 

Ho rent, har⸗ rent, adj. auswärts 
geſpetzt. 

Horribie, har⸗ribl, adj. erſchrecklich, 
entſetzlich, furchterlich, abſcheulich. 
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Hortibility, beeribill’-iti, \ 
or 

Horribleneßs, bar‘; ribbneß lichkeit, 


| Hosrour, bar';rorr, 8. 








Hor 


1 


Ss. die 
Abſcheu⸗ 


Entſetzlichkeit, das fuͤrchterli . 
fohreckliche Wefen, EN 
Horribly, bar'sribli, adv. auf eine 
greuliche, fücchterliche, erſchreckliche 
Weiſe. 2) in einem  fürchterlichen. 
Hosrid, bar'sriögndie a9 Miele, 
orrid, barzrid, adj.; 1) abicheuli 
ſchrecklich, entſetzlich, fürchterlich, * 
ſam, graͤßlich. Nanſtößig, beleidigend, 
unangenehm. 3Rrauh, uneben. 
Horridiy, bar’;ridli, fiehe Horribly. 
Horridnefs, ber';riöneß, 5. die er⸗ 
—— Art, die Grauſamkeit einer 
ai: u SE 
Horrifick, bereifsid, adj, ſchreckend, 
ſchrecklich, was Schrecken verurſachet. 
Horrisonous, harris⸗ſonoß, adj. 
ſchrecklichklingend oder ſchallend 


8. ) Schrecken 
mit Abſcheu vermiſcht, eine Leiden⸗ 
ſchaft, die aus Furcht und Haß zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, das Grauen/ Graufen. 
2) ſchreckliche, fuͤrchterliche Gebanten. 
3) das Entſetzen, die Erſchrecklichkeit. 
4) das Schauern, (wie bey einem kal⸗ 
ten Fieber). as 


Hoife, bares, 5. 3) ein Pferd, das 
0 4 


’tis a good Horfe that never ſtum- 
bles, Eluge Leute fehlen auch, oder. 
ein Dferd hat vier Beine und ſtol⸗ 
pert doch. | — 

III win theHorfe or loſe the Saddle, 
ich will das ‘Pferd gewinnen, oder 
auch noch den Sattel verlieren; ents 
weder etwas rechts oder nar nichts, 

totakeHorfe, wegreiten oder zu Pferde 
reifen. | ) 

2) the Horfe, die Neuterey oder die 
Cavallerie. 

3).a wooden Horſe, ein hoͤlzerner Efel” 
zur Soldatenfirafe. J 

Hlein Geſtirn, Conftellation, Er 

a Barb-Horfe or Barbary Horfe, ein 
Barber, ein Pferd aus der Bars 
barey. J 

a barbed Horfe, ein gepanzert Pfetd. 

a Pack- Horfe, ein Padpferd. F 

a generous Horſe, ein edles Pferd, ein 
vortreffliches Pferd. Bm 

a Sea-Horfe, das Wallroß, Meer⸗ 
pferd. 

a Stalking Horfe, ein Tr ibepferd (bey 


der Jagd). u 





; »Hor 

‚Horfe, mit einem andern Subft. verbun—⸗ 
den, »bedentet etwas Las groß oder: 
grob its als: i 
"a Horfe- Face, ein Geſicht, deſſen Züge 
groß, grob und unanftändig find. 

to Horfe, su barrs, v.a. ) zu’ Pfer: 
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‚de ſteigen, mit einem Pferde verieyen. 
2) einen auf dem Nuden tragen. 


5 etwas reiten oder über etwas her: } 


"reiten. 4) eine Stute belegen, be 
Springen. 
‚Horfed, barrf’d, part. 5. D. to be well 
- horfed, wohl beritten feyn, ein gutes 
- Pferd ‚reiten. a \ 
des Meiters, das zu Pferde feyn; zu 
Herde ., 
(Horfe- bean, barrs’-bibn, S. die klei⸗ 
ne Seid: oder fogenannte Saubehne. 
Horfe-block, barrs;blad, 8. ein 
Klotz, von welchem man auf der Melt: 
bahn auf ein Pferd ſteigt oder fpringt. 
}Horfe- boar, harrs⸗ boht, S ein Boot, 
in welchen Pferde über einen Strohm 
geſetzt werden konnen, eine Fahre. 
Horfe-boy, bares: bei, S. ein Stall. 
junge, ein unge, der Pferde ſtriegeln 
und warten muß. RR 
(Horfe- breaker, bares’; bräblör, 8. 
ein Pferdezureiter, der ein Pferd bän- 
diget und zum Sattel abrichtet. 
\Horfe -Bufs, harrs⸗boß, S. ein Ruß 
mit einem Schmaß; auch ein Din. - 
!Horfe - Chesnüit, bares’; tfcbesnotrt, 8. 


ein wilder Kaſtanienbaum oder eine 


wilde Kaffanie. dig 
Horfe-cloth, harrs⸗klath, S. eine 
Pferdedecke. 
Hot ſe⸗ Coſer, harrs⸗ kohſoͤr, 8. ein 
Roß ⸗oder Pferdetauſcher. 
Horſe- Courfer, harrs⸗kohrſoͤr, 8. 
1) einer der Rennpferde halt oder un: 
terhält.. 2) ein Pferdehändler, Roß⸗ 
. famm. — 
Horſe⸗ erab, harrs⸗kraͤbb, 8. eine 
Krabbe. h 
\Horfe- Cücumber, harrs⸗kau⸗ komm⸗ 
boͤr, S. eine lange, - grüng Gurke, 
(zum Salat.) was man Schlangen: 
gurken nennt. ; 
Born Dung, barrs’-dong, S. Pfer— 
demiſt. 
Horſe⸗Emmet, harrs⸗emmett, S. ei: 
ne große Ameiſe. 
-Horfe-Flefh, berrs’-flefch, 8. Pfer: 
defleiſch. Ne 
Horfe- Fly, harrs⸗ flei, S. eine Breme, 
Weſpe. | 











Hor 


Horfe-foot, bares’ -futt, 8. Hufe 
- lattig. | 


| Horfe-Godmother,. harrs⸗ 080°; mer 


thoͤr, S. eine große, männlıhe Frau. 
Horfe- Hair, harrs⸗hoaͤhr, S, Pferdes 
haare. Ä 
Horfe-heel, harrs⸗ bihl, S. Aland, 
Horfe- Laugh, bares’; Iabf, S. ein hef⸗ 
tiges, rauhes unanfländiges Rachen. 


; Horfe: Leech, bares = lihtſch, 8. 1) ein 


großer Dlutigel, der den Pferden das 
Blut ausſauget. 2) ein Nopatzt. 
Horfe-Litter, bares »littör, S. Neine 
Mopdaare, eine Sänfte, die zwischen 
zweyen Pferden hängt, und worauf 
eine Derfon getragen wird. 2) eine 


Pferdeſtreu— 


Horſfe-⸗Man, harrs⸗ maͤnn, 8. ı) eig 


Reiter. 2) einer der das Reiten ver: 
fiehet. 3) einer zu Pferde. 
Horfe- manfhip, harrs⸗ maͤnnſchipp, 
S. die Reitkunſt die Kunſt ein Pferd 
zuzureiten. 
Horfe. Marten, harrs⸗ maͤrt'n, 8. die 
 Spurichmwalbe, Geyerſchwalbe 
Horfe-Maätch, barressmätfch, 8. ein 
Kropfvogel, eine Schneegans. 
Horfe-Meal, ‚barrs’mibl, 8. Speife 
ohne Tranf, oder eine Mahlzeit ohne 
etwas zu trinken. 
Horfe Meat, harrs⸗ miht, S. Futter, . 
Fuͤtterung fürs. Vich, beſonders für 
ferde. I 
Horfe-Mint, barrs’; mint, S. milde 
. Münze, Prerdemunze, ein Kraut). 
Horfe - Muſcle, bares’; mosfl, 8. eine 
große oder arobe Muskel. 
Horfe-Play, berrs’pläb, S. ein gro⸗ 
des, rauhes Spiel; ein gar zu grober 
Scherz. 
Ho’fe-Pond, berrs-pand, S. eine 
Pferdeichwenme. 

Horfe-Race, bares -rabs, S. ein Pfers 
derennen, ein Pferdewertlauf. 
Horfe-Radifh, barrs’städdifceh, S. 

Maeerrettig oder Merrettig. 


Horfe-Shoe, barrs;fcbub, S. n ein 
Hufeilen. 2) aud) eıne Pflanze, Huf: \ 
lattig. - 

Horfe- Stealer, bares’; ffiblör, S. ein 
Pferdedieb 
Horfe- Tail, harrs⸗ taͤhl, S. eine Pflan⸗ 
je, Katzenwedel. | 
Horfe- Tongue, barrsstong, 8. Za⸗ 

pfenkraut. Kar 

Horfe-T'rappings, barrs traͤp⸗pings, 
8 REN als Sattel, Zaum ır. 

d 2 


Hor- 
| 


Hor 


Horfe’s Tail, harr⸗ſes⸗ taͤhl, S. ein 
Pferdeſchwanz, der Schweif eines 
Pferdes. | 

Horfe- Way, 
Fuhrweg. 

Horfe- Whip, harrs⸗hwipp, S. eine 
Pierde: oder Humdepeitiche. _ | 

Horfing, bares’-ing, a Mare that is 
Horfing, eine Stute, die in ihrer 
Brunſt iſt 

Hortätion, habrtaͤh⸗ſch'n, 8. die Er— 

mahnung/ Vermabnung, der Rath 
oder die Aufmunterung zu etwas. 


Hörtative, babr' ztätivow, $. die Er⸗ 


mahnung, Zuredung, Lehre, wodurch 
man jemand anfriſcht oder ermuntert. 
Hörtatory, hahr taͤtori, adj aufmun⸗ 
ternd, ermahnend, anrathend. 
Hortätor, hahrtaͤh⸗ torr, S. ein Ev 
mahner, einer der Math giebt; auch 
einer der befiehlt. ix 
Hörticulture, hahr⸗tikolltſchur, S. 
Gartenbau, Gaͤrtnerey. 7 
Hörtulan, babr’-tfchulän, adj. zu ei⸗ 
nem Garten gehörig. | 
Hortulane, babr'tfebuläbn, 8. ein 
Hortulan, eine Art Vögel, kleiner wie 
eine Lerche, die fehr fert werden. 
Hoſauna, hohßan⸗naͤ, 8. ein Ausruf 


zum Lobe Gottes 
Hoſen. 2) Strüm: 


Hole, bobß, 8. ı) 
fe, Strumpfzeug. 

an er bob; Achör, 8. ein Strumpf: 
bandler. 

Höfe- hufk, bobß-boft, S. (in ber. 
DBotanik,) eine lauge, runde Hulfe. 
“Hospitäble, haß⸗ pitaͤbl, adj. gaſtfrey, 
der Fremde gut aufnimmt. 
Hospitably, haß -pitäbli, adv. auf 

eine gaftfreye, freygebige Weife, gefäl- 
lig liebreich gegen Fremde. 
"Hospitablenefs, baf >| itaͤblneß, 8. 
die gaſtfreye, liebreiche Att. 
Höfpital, abß⸗ pitaͤll, 8. ein Hoſpi⸗ 
tal, Spital, ein Krankenhaus, Laza— 
reth, ein Zufluchtsort 
‚ Höfpstälers, eh +pitällörs, 5. Spis 
talmeifter, Pfleger der Armen im 
Spital. EEE 
Hofpırafity, haßpitoͤll⸗ iti, S. die Saft: 
“ frepheit, die gute Bewirthung der 
Fremden. A" 
to Hospitate, tu baßzpitabt, V. a. 
unter dem Dad) eines andern wohnen, 
fi) zur Herberge aufhalten , freywoh— 
nen oder frey mitg hen, —— 
Hospodar, haß⸗ podaͤr, 8. ein Fuͤrſt 
in der Wallachey. 
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barra’swäh, S. ein 


| Höftefs, bobff'- eß, 


Hot 2 
‚Höft, hobſt, S. 1) einer ber den ans 
bern bewirthet. 2) ein Gaſtwirch 
2 en a 4). jede große 
nzahl. 5) die Hoftie, (das Opfer in 
der Mei, Hoſtie, { | Pl ” 
to Hoft, tu hohſt, v.n. 1) beherbets 
‚sen. 2). Herberge nehmen, wohnen, 
‚ie in einem Wirthshaus). 3) ſich 
ſchlagen, einander angreifen. 4) Sols 


daten muſtern. 
Hostage, haß⸗ taͤdſch, 5. ein Geißel, 
'1S. ein anſtaͤn⸗ 


ürge. | 
Hoftel, bobtell‘, 
„Or diger Gaſthof; 
Höftelry, hol» tellri, j wird befen = 
tel geſchrieben) Ka 
Hoösteler, haß⸗telloͤr, S. ein Hafer 
ftebler. — R 
Hofteler, war urſpruͤnglich der Nas 
me für einen Gaſtwirth; die Gafthefe 
wurden in altbrittiich oder altengliſch 


Hoftels genannt. F 

S. eine Wirthin 
Höftefs-fhip, hohſt⸗ eßfcbipp, $ die 

Beſchaͤftigung oder Würde einer 
IAWBethin 
ae baß: till, adj. feindlich, feinds 


felig. — 
Hostily, baß;tilli, adv. feindlicher, 
feindfeliger Wei. - 0° 
Hoftility, haßtill⸗ iti, S. die Feindielig« 
keit, ofjenbarer Krieg, Widerftand im 


Han oben. Be Ge 
öfting, bobff-ing, S. ı) das Ge 
fecht. 2) bie — N, 
Hostler, as’-lör, S, ein Stallinecht in 
einem; Safthofe, der den Fremden die 
Pferde abnimmt und fie pfleat. { 
Hostry, baß’; tei, S. ein Gaftftall, ein 
Dre, wo die Pferde der Fremden ver⸗ 


pflegt werden. * 
Hot, hatt, adj. ) heiß, brennend, 
‚warm. | j 


to be hot, heiß ſeyn. 

55 hot, heiß werden, ſich er⸗ 
itzen. * N 
2) wollüftig, geil, unzücheig, luͤderlich 

3) heftig, hitzig, feurig, begierig, übe 
eilt. = ’ F 
to be hot upon, heftig oder eiftig auf 
etwas erpicht ſeyn, ſichs [harfjanges 
legen ſeyn laſſen. A——— 
4) grimmig, raſend, nähe Di 
feharf, beipend, wie Senf). 
Hotbed, hatt / bedd, S. ein Miftbeet, 
ein Gartenbeet von Pfervemift, mit 
Glas bedeckt. 73 
Hot« 





# ‚Hot 

Hoi-brained, ber brabn’d, adj. hef⸗ 
tig, hitzig, wuͤthend, WAR 

Hot-cockles, batt+tadk;El’s, S. 'ein 
- Spiel, in weldem einer die Augen 


h — und errathen muß wer ihn 


Hoi. headed, hatt⸗ hedded, adj. hef⸗ 


‚tig, gewaltig, ungeftüm, leldenſchaft⸗ 
lich, hitzig vor der Stirne. 
| Hof- -höufe, bett -baus, S. 7) eine 
Badſtube, ein Ort, wo man ſchwitzt 
und wo man fchröpft. 2) ein Treib» 
haus, (in der Gärtnerey). 2 ein 
Bordel, Hurenhaus, 4) in den Salz: 
fiederenen, der Ort, wo das Salz ge: 
trocknet wird. 
‚Hotly, hatt⸗ li, adv. n hitzig, heftig, 
2) auf ‚eine wollüftige 


Hot. mouthed, hatt⸗ mauth'd, adj. 


"halsftarrig , „unbiegfam, unlenkſam, 


die Hitze, Hef⸗ 
"tigkeit, Wuth, der Grimm die hitzi⸗ 


unbaͤndig. 
Hotneß, bett'zneß, S 


ge Eigenfchaft. 

'Hofch-potch, baddſch⸗ paddoſchs 

ein Miſchmaſch klein geſchnittnes 

Fleiſch ꝛc ſiehe Hodge-Podge. 

Hot - pot, hatt »patt,S. ein aus Brann⸗ 

J tewein, Bier, Zucker, Eyern ıc, beſte⸗ 
hendes warmes Getraͤnk. 

Hol. Shot, hatt⸗ſchatt, S. ein armer 

Tropf, ein elender Kerl. 

Hotſpur, hatt »fpore , 8S. 1) ein 

hitziger, leidenſchaftlicher, übereilter, 

halsſtarriger Mann. 2) eine Art 


| 
J 
| 
| 


Schote oder Erbſe von ſchneuem R 


Wuchs. 

—— hatt⸗ſporr d, adj. Hhef 
tig, raſch, unbeſonnen, uͤbereilt hals⸗ 
ſtarrig 2) krakeliſch, zum Zank ges 

neigt, der gern Händel anfängt, hitzig 

vor der Stirn. 3) heftig verliebt. 


| Hot- Stomach, hatt⸗ſtom⸗ maͤck, S. 

> ein heißer Magen. 

he has fo hot. a Stomach, -that he 

| burns all.the Clothes upon his Back, 
fagt man von einem, der alle feine 


| 
| 


s Kleider, ja das Hemd vom Leibe vers | 


. feßt, und Branntewein oder zu ſau⸗ 
fen dafuͤr kauft. 


Hl tör, heißer, der Compar : 


| 
von 
Hotteft, bersteft, am beißeften; der 
Superl. von Ho 
Höve, bobw, 06; das präcterit, von 
to Heave. 


I to Hound, tu baund, va 





Hou 

Hovel, baww’;iff, S. r) ein Schoppen 
oder eine Hütte fürs Vieh, die oben 
‚bedeckt und an den Seiten offen ift, 
ein Schauer. 2) eine elende Wohnung, 
fchlechte Hütte. 

to Hovel, tu baww’zill, v. a. in eine 
‚Hütte thun, unter Dach, unter ein 
» Schauer ftellen. 

Hasen, bob: w'n, gehoben, aufge 
ſchwollen, aufgeblähet; das part. pafliv. 
von to Heaye, 

to Hover, tu boww’: St, auch haww⸗ 
oͤr, ven. 1) in der Luft uͤberm Kopf 
schweben, bangen, flattern, ohne fort 
zu fliegen). 2) in Unfchläßigfeit ‚oder 
‚in der Erwartung ftehen. 3) an einem 
Drt herum wandern. 

Hoverground/ baww'sörgraund, 8. 
leichter, loderer Soden. _ 

Hovering, baww’; öeing, S. das Her⸗ 
überhangen, das Schweben. 

Hough, bad, S. 1) der untere Theil des 
Schenkels, die Kniekehle, 2) eine Haus; 
diefeg ſtehe Hoe. 

to Hough, ru bad, v.a. 1) die ar 
fehneibe entzwenfchneiden, durchs Zerz 
fehneiden der hoch des Schenfels 

‚unfähig machen. 2) mit einer Haue 
aufhacken, die Erdſchollen jerſchlagen, 
egen. 


| Houghed, bad; edd, part. adj. an der 


Kniekehle geſchnitten, aufgehackt 
Houghing, bad-ing, 8. das Aufhacken 
der Erde. 


Houl, baul, S. ein hoher Huůgel 


Hotilet, bau: ‚lett, $. der gemeine Na⸗ 


me für eine Eule. (Sn Schottland 

und im Norden von England ift diefes 
noch der gewoͤhnliche 5 
Hoult, baule oder boble, S. ein Fleis 
nes Gehölz, Wäldchen, (veraltet). 
Hotnd, baund, S. ein Jagdhund. 
a Boodhound, ein — 

a Prawingbound, eif Leithund. 

a Fleethound, ein Stäuberhund. | 

a Foxhound ‚ ein Hund, der nur den 

Buchs oder den Dachs jaget. 

a Gafe- orGaze-Hound, eın Windfpiel. 
‘a Greyhound, Windhund: 

the Sluthhound, der Schlatbund. 


.. jagen, he⸗ 
ben, verfolgen. 
to hound a Stag, die Kunde auf einen 
Hirſch loslaſſen, anhetzen. 
Hound -filh, haund⸗ fifeb, S. ein Hund: 


Rich. 
Hounde-Tönglie, baundß’-tong, 8. 


— wm Premio) 
Dod Hound- 


.; wohnen. 53).die Hauswirthſchaft, der 
nr | 


4 
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Hound- Tree, baund'’stei, S. eln Kor- | Houge-Eaves, baus’;sibw's, 8. bie 
nelbanm. Dachtraufe. J— 


Houp. huhp, S. ein Wiedehopf. 

Hour, aur, 8. die Stunde, eine beſon⸗ 
dere Zeit. | | 
in a good Hour, zu einer glüdlichen 

Stunde, 

Hour,iafs, aur⸗ alas 8. das Stun⸗ 
denzlas die Sanduhr. 

Hourly, aur⸗li, adj. ſtuͤndlich, was ſich 
alle Stunden zutraͤgt oder geſchiehet, 
oͤfters, oft wiederholt 

Hourly, surzli, adv, alle Stunden, 
oftinale. 

Hou‘- plate, aur'; pläbt, S. ein Ziffer: 

‚blatt, ein Sonuenweiſer, Stunden⸗ 
zeiger. 


- Housage, haus⸗aͤhdſch, S. der Haus: 


ins. | ee 
Hönse. bus, 5. n) das Haus, die 
Wohnung... . 
. a Garden - houfe, ein Sattenhaus. 
waͤchshaus. 
2) der Ort, mo 
Perſonen gemeinſchaftlich beyſammen 


„he keeps a good Houfe, ev führt einen 
guten Haushalt, eine gute Wirth: 


.. ‚Schaft, einen guten Tiſch 


to keep open .Houfe, offene Tafel 

‚halte, 2°... | 

8) der Stand eines Planeten am Him⸗ 
met altrolsgifch betrachtet. 5) die Fa⸗ 
milie der Vorfahren, Abkoͤmmlinge 
und Verwandte, der Stamm, das 
Geſchlecht. 6,das Hausgefinde, Hans: 
geihlecht. 7) eine Parlamentsvers 
ſammlung, das Ober :oder Unterpar⸗ 
lament, dag Ober und Unterhaus 

to House, tu baus, v.a. . 1) beherber: 


gen, ins Haus aufnehmen, tin Haufe 


haben, 2) beſchirmen, unters, Dad) 
nehmen, Dach und Fach geben. 


to House, tu haus, v.n. 1) Zuflucht 
nehmen „ wohnen, den Aufenthalt ha- 
ben. 2) einen aſtrologiſchen Stand am 
‚Himmel haben, 

House-breaker, haus“⸗braͤhkoͤr, S. 
* Died, der einbricht, Hausaufbre— 

er, | 

House -breaking, hausꝰ braͤhking, S. 
der Einbnich eines Diebes, das Haͤu— 
feraufbrcchen. 

House - Dog, haus⸗dagk, S. cin großer 
Fund, das Haus zu bewachen. 


1 


a Green-houfe, ein Glashaus, Ges 


fromme oder gelehrte 


— — 





Housed, hauſ'd, part, adj. 
aufge ommen. ’ = 

Household, baushobld, S. ») ein 
Haushalt, die häusliche Verwaltung. 
2) eine Familie, die beyfammen wohnt, 
das Familienleben. , 3) das Gefinde. 

Household, baus-bobld, adj. haͤus · 
nt zur Familie, zum Kaushalt ges 
hoͤrig. ——— 

Household - Stuff, haus hohld ⸗ ſtoff, 
8. das Hausgerathe. 7 
Householder, baus’sbobldör,, S. 
Herr einer Familie, ein Haushaͤlter, 

Wirtbfchafter:  , a 
House -Keeper, baus’zfibpör, S. D 
ein Haushälter, der Herr oder Meifter 
der Familie, der der Familie oder dem 
Hausweſen vorftehet, ein. Dausvers 
vonlter, Schaffner. 2) einer der fich 
viel zu Haufe aufhält, der das Haus; 
weſen wehl in Acht nimmt. 3) die 
Hausfrau, Haushälterin, auch eine 
Frauensperfon, die als Bedientin dem 
Hausweſen vorſtehet, eine Ausgeberin 
oder Wirthſchafterin. — 
House-keeping, baus;Fibping, adj. 
bauslich, einer Familie nüglic, wirt). 
ſchaftlich. or 
Howse-Keeping, baus'-Fibping, S. 
1) das Haushalten.‘ 2) die Proviſion 
oder Lebensmittel für eine Familie 
3) die Gaſtfreyheit, ein freygebiger, 
‚ mit allem reichlich verfebener Tifch. - 
House-Leek, baus’libt, S. Hauslauch 
oder Hausmwurzel. . 
Housel, bauszell, 8. das heilig: 
Abendmahl. N 4 
to Housel, tu baus’zell, v.a. das hei 
lige Abendmahl austheilen oder em 
pfangen, (Beyde Worte find veraltet, 
Houselefs , baussleß, adj. ber fein 
Wohnung hat, ohne Wohnung, den 
es an einer Wohnung fehle, —9— 
Housemaid, baus-mäbd, S. ei 
Janemädcyen, eine Magd, die da 
Baus rein hält. — 


Houseroom, haus ⸗ ruhm, S, 
Platz, ein Raum, Haus. J 

House-Snail, bans's fnäbl, d. en 
Schnede mit ihrem Haͤuschen. 

House-Robbing, baus’ »rabbing, R 
das Deftehlen,. das Einbrechen i 
Häufer. | 


House of Office, haus’; aww⸗af⸗ fi: 
8. dag heimliche Gemach, dei a 
ou 


ins Haus 





‚Hou — 


House, Top, haus“ tapp, S. der Gier 
bel, das Dach, das oberfte des Haufes. 
ouse- warming, baus; wabrming, 

S. ein Feſt oder eine Ruftbarfeit beym 

Be eines neuen Hauſes, ' (ein 

_ Tiihrücken). 

Housewife, boß’swiff, 3. die Haus 

frau, die Frau einer Familie, die Haus— 

. dl 9 eine Perſon, die im Haus—⸗ 
weſen wohl erfahren, eine gute Wirth: 
„ Khafterin it, die in den weiblichen Ge: 
ſchaften geſchickt iſt. 

Houfewifely, hoß⸗ wiffli, adj. in 
den weiblichen Gefchäften erfahren, 
baushältig. 

Housewifely, hoß⸗ wiffli, adv. mit 

der Drdnung einer guten und ſorgfaͤl⸗ 

tigen Haushaͤlterin. 

Housewifery, boß + ae: S. haus: 

liche oder 
- Verwaltung, weiblihe Wirchfchaft, 

Haushaltung. 

NHousewiſlineſs, boß'; ‚wifflineß, S. 

die Haushältigkeie der Weiber. 

 Houfe or Tenement to let , bedeutet 
die Kleidung einer Witwe, auch ein 
Wappenſchilſld, das den Tod eines 
Mannes bemerkt, und außen andem 
Wohnhaus angebracht ift; beydes zeigt 
an, daß die 
männlichen Teofter — 

Hotiing, hau⸗ßing, 8. 1) eine Quan⸗ 
titaͤt oder eine Amahl Wohnhaͤuſer. 
2) das Behauſen, die Behauſung, 
Herberge. 3) eine Pferde : oder Sat⸗ 
teldecke. 

‚Houslin -Bell, haus⸗ ling - :bell, S 

die Glode, fo beym heiligen Abend» 
mahlangezogen wirds; (bey den Catho⸗ 
lifen gebräuchlich). 

Housling, haus⸗ ling, adj. zum Trar- 
tament oder zu einer Beluftigung beym 
Deziehen eines neuen Hauſes auges 
ſchafft, zum Feft des Tiſchruͤckens 
gehorig. 

Houßs, hauß, S. eine Pferdes oder Sat: 
teldecke; ſiehe Houfing. 

to Hout, tu baut, v. a. ein Geſchrey 

machen, ausrufen oder ein Geſchrey 

erheben. 

to hout at, einem hoͤhniſch zurufen, 
ein ſpoͤttiſches Geſchrey uͤber 
machen. 


Houted- at, haut ⸗ ed⸗aͤtt, part. uk 
hoͤhniſch ausgefchrieen oder zugerufen. 


a Houting, & haut⸗ ing, 8. ein fpöt- 
aa oder höhnifches Selen. 
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weiblihe Beſchaͤftigung, 


etrühte Witwe einen ; 


How 

How, bau,.S. eine Gartenhaue; fiche 

oe. 

to How, tu bau, v.a. baden, hauen; 
ſiehe to Hew. 

How, bau, adv. 1) wie? zu welchen 
Grade? 2) auf was Art und Weiſe. 
3) aus welcher Urſache, aus welchem 
Grunde. ı = 

how came you hither, wie kamet ihr 
bierher. ? 

how now, what are you about? tie 
nun, was habt ihr vor? 

how now, what’s the Meaning of all 
this? mie nun, was pH dies alles 


\ bedeuten ? 


4) in weichen Zuftande; als: | 

how fhall 1 go? wie foll ich gehen? 

5) How, wird in einem Sinn ger 
braucht, der ein Verhältniß oder cine 
Uebereinftimmung bezeichnet. 

by how much the mare, um fo viel 
mehr. 

by how much the leſs, um ſo viel 
wentger. 

6) blowog wird oft bey einem Auseuf 
gebraucht. 

how are the mighty fallen! wie, find 
dir Mächtigen gefallen! 

7) how far? wie weit? 

how long? wie lange? 

how much? wie viel? 

how many? wie viele? 


ige haubih⸗ Inh adv. nichts 


defto meniger, 

Höwbe, bau‘; bib, J ungeachtet, je⸗ 

dennoch, indeſſen ꝛc. (Wird he 
gebraucht.) 

Howdye, bau';-diji, adv. tie ftehts mit” 

eurer Sefundheit? was machen Sie? 


— bsuew’; wör, 9 * 

wie 

—— hauſoew⸗ el dem 

auch immer fey. 2) fomme es oder 

falle eg aus wie es wolle. 3) defien, 

ungeschtet, jedennoch, nichts deflowes 
niger, obichon, obwohl 


Howker or Hoöker, hau‘; ⸗koͤr, huh⸗ 
koͤr, S, ein Schiff wie eine Pinke ges 
fialtet, dergleichen ſich die Holländer 
bedienen. 

to Howl, tu haul, v.n. 1) wie ein Wolf 
oder Hund heulen. 2) ſchreyen im 
Angft und Noch. 3) mit einem heu⸗ 
lenden Tone reden. 


Howl, baul, S. ı) Bag Heulen eines 





| Wolfs oder Hundes, das Schreyen 
Dvd 4 eines 


How 


- eines Menfchen, der in Aengſten oder 
in Schreden iſt. | 
Howlet, hau⸗lett, 8. eine Nachteule 
Madge- Howlet, eine. weiße Eule, 
Kircheule 
Howling, haul⸗ ing, S. das Heulen, 
Howp, baup, fiehe Houp. 
Howfoever, firhe eben bey However: 
Howt, ſiehe Aut. 
to Hox, tu hacks, ſiehe ta Hamſtring. 
‚Hoy, bai, 8. . eine Art eines holländi: 
hen Schiffs, ein großes 
fen von einem. Verdeck. 
Hoydon, ſiehe Hoidon; =” 
Hoyfe, fiche Hoife, ein Schtffertermin, 
etwas in die Hoͤhe zu ziehen. 
Hubble-Bubble, bob=bf’sbobbP; S. 
ein sefhwindes Sefchnatter, daß man 
nicht verftehen Eann, was einer fagt ; 
Verwirrung Y | 
ahubbie- bubble Fellow, 1) ein Mann 
. von verwirtten Begriffen oder Sideen. 
2} ein Inſtrument, vermittelft: def: 
fen man durch Wafler Tabaf tayı 
chen kann; iſt in Indien gebraͤuchlich, 
und wird auch a Caloon und Hooker 
genannt. 
Hubble de Shuff, verworren, ohne 
Ordnung durcheinander. 
to firehubble-de- Shuff, geſchwind und 
unordentlich feuern. (Ein alter mili: 
tairiſcher Terminus.) 


Hubbub, hob⸗ bobb, S,: ein Laͤrmen, 


Tumult Aufruhr, Unruhe. 
Huckaback, hock⸗ aͤbaͤck, 8. eine Art 
beſondere Leinewand, damaſten Zeug. 
Huckle Back, hock⸗kl⸗back, S. ein 
Bucklichter. 
Hucklebacked, hock ⸗kbbaͤckt, adj. 
— oder bucklicht in den Schul 
ern. 
Huckleberries, fiehe Hurtleberry, 
Hucklebone; hock⸗ kl bohn, 8. das 
Huftbein. 
Huckfhouldered, bod*:febebldör'd, 
adj. bucklicht; ſiehe Hucklebacked. 


Huckster, bods’stör, 15: N ein 
u Höfer, 
Hucksterer, bod’s’;törör, I Auffaufer, 


kleiner Kramer, . 2) einbetrügerifcher, 
fchlechter Kerl. 
he is in Huckfter’s Hands, er ift in 
berrügerifchen Handen oder auf 
ſchlechten Wegen, > 
to Huckster, tu hocks⸗ toͤr, von, te)» 
bein gihen , ing Kleine handeln, 
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Huf 


Huddle, Hod8,oP , S. ein Gedränge, 
ein Tumult, eine Verwitrung, ‚ein 
Miidsmafch. | Bi 

to-Huddle, tu hod⸗dl v.a, ı) “2 
ſchlecht Eleiden, dag man nicht erkar 
wird. 2) ganz machläßig die Kleid 





Boot, zuwei⸗ 


uͤberwerfen, in Eile den Schleyer bern 
Kopf werfen. 3) etwas in Eile vers 
richten, nur. hinhunzen. 4) -perwirret 
untereinander milchen. n . 
to Huddle, tu bod dP, v. n. imeinem 
Gedraͤnge, übereilt heranfommen, - 
Huddled, hod⸗ Died, part. adj. nur hin⸗ 
gehunzt, unachtſam nmtereinauder ger 
worfen, verworren. ne st 
Huddler, bod+dIsr, 5. eim KHublek, 
der alles verworren untereinander 
wirft, etwas nur fhlechtiveg macht, 
ein Pfuſcher. | - J 
Hudöling, bodd'sling, part. et ger. 
verwirrend, verhunzend; das Verwirs 
ten, das Hinhunzen, das luderliche, 
unachtfame Ankleiden c. 
Nuͤe, bjub, auch ſchlechtweg hub, S. 
ı) die $ das 





arbe. 2) ein Geſchrey 
hinter einem Menfchen eder Thier, 
ſo man verfolgt, gemacht wird; eine 
geſetzmaͤßige Berfolgung, (ein Steck⸗ 
brief). 2) ein Aufgebot, das im Lande 
zu Ergreifung der Waffen gemacht 
2 De a ae a 
Hier, hjuh-oͤr, 8. einer, deffen Ge⸗ 
fchäft es iſt, hinter andern berroder 
ihnen zuzurufen; fiehe Conders. _ 
Huff, hoff, 8. ı) ein Greßfprecher, 
plöglicher Zorn, Vermefjenheit. 
to be in a Huff, böfe, ungehalten 
feyn. —— 
he flung away in a Huff, er gieng 
trotzig und in vollem Zorne fort. 


to Huff, tu hoff, v. a. 1) aufichwellen, 
aufblajen. 2) bravyiren, troßen, pp: 
hen, auffchneiien, mit Unverſchaͤm 
heit und Vermeſſenheit behande 
viehiſch traetiren. | 
‚to Huff, tu boff, v.n. brauſen, 
men ‚ pralen, ſich großer Dinge rt 
men, ‚non Unwillen oder von Ett 
aufgeblafen feyn, _ | ; 
to huff and puff, ſchnauben, fi) bei 
em. v 
a — -Huff, ein berühmter. Eifer 
freſſer, Hurenbeſchirmer. 
Zeche ine 


to itand the Huff, für die 

nem Wirthshaufe fteben. 
Hutfer, bofzfory 3, eim Prater, Au 
jchneider. oh 


— 


f 































RE 


ne, hof⸗ fing, part, et ger. tfo- 
end, bochend pralend; das Trotzen, 
‚Bochen PR a 
f bof-filch, adj. trotzig po⸗ 
he — unverichämt, pra— 
end, ihraubend, hechmüthi: 9. 

Phfhly, bof-fifebli, adv. auf eine 
Swaleriihe, anfichneidende, trotzige, 
ermeſſene, unverſchamte, muthwillige 


es, hof: fiſchneß/ S. Muth: 
ville, Unverſchaͤmtheit, Vermeſſenheit, 
An ungeftümes DR | 
Hug, tu hogk, v.a. 'ı) umarmen, 
tan, feft an ſich dei en.‘ 2) lieb» 
eofen, haͤtſcheln, mit Zärtlichkeit be: 
jandeln, 3) feſt halten, an fic) halten. 
4) faflen, Et ing en. 
» hug brown Befs, ein Seiveht tra⸗ 
gen, als ein gemeiner Soldat dienen. | 
u ge, S, ı) eine dichte, fefte 
W — Umfaffung. 
ein befonderer Griff im Ringen; 
hd a Cornifh-Hug genannt). 
‚age, huhdſch, adj. fehr groß, groß 
er Ungeftaltheit, ungeheuer groß, 
überaus groß. - 
Higely, buböfch'zli, adv. unermeß⸗ 
licher, unmäßiger Seife, über die 
Maßen, gar jehr. 
— hoͤbhdſch⸗ neß, S. die unge⸗ 
eine Größe. 


wigeous, huhdſch⸗oß, adj. fehr groß, | 


‚überaus groß, 


hügeously, huhdſch⸗oßli, adv. auf) 


eine überaus große und geraume | 


Weiſe. 
Huss, ſiehe to Hug. 
ugged, hogk'd, part, adj. 
umfafet. * 
usging, hogk/ ing 8. das Umar⸗ 
men, 
ngger- „mügger, hogk⸗gker⸗mogk⸗ 
ver, S. ein geheimer Winkel, heim: 


umarmt, 


(7) 


Kerl 





icher Ort. 


Er mugger, alsein Adverb. unter 
er —— heimlicher, verſtohlner 
e 
they fpent their Money in a huggen-. 
 mugger Way, fie verzehren oder 
bringen ihr Selb auf eine heimliche, 
verſtohlne Art durch, 


Riguenote, hub + gtingtt, 8. ein klei⸗ 
ner Ofen oder Keſſel in einem Winkel, 
um etiyas darin zuzurichten. 


Jügnenots, buh⸗gkinatts, S. ein vers. 


Bett Name, ven di Franzoien 


Hum 


den Refotmirren in Faantteich Bios 
‚tegten: 
Hiüguenotifm, "bub'; -gfinatifm, S. der - 
angeuottengigübe , die hugenottiſche 
Religion ——— 
Hügy, Ba Al, adj. sth, —— ꝛc. 
ſehe Huge 
er binbe, S. ein Mäntel. 
Hulck, bolltfeb, S. ein Buckel, Hocker. 
Hulk; bole, S. 1), der. Rumpf eines 


F Schiffs j ah ein großes Laſtſchiff. 


2) ein großer, fauler Schlingel ober 
3) einiges was groß, ſchwer/ 
plump und unbethulich iſt 
Hulk heißt in Schottland ein Kerl. 
to Hulk, tu bolf, v.a. ausmweiden, 
das Eingeweide herausnehmen; als: 
to hulk a Hare, einen Haſen aus⸗ 
weiden. 
Hulky or Huſking holk⸗ i, holk⸗ ing, 
8. ein großer, plumper vierſchroͤtiger 


Kerl. 
Hull, boll, S. ) die Sülfe, äußere 
Schale einer Frucht. 


the Hull of a Nut, bie Huͤſe einer 


Nuß. 

2) the Hull of a Ship, das bloße Haupt⸗ 
gebaͤude eines Schiffs/ ohne Maſte, 
Segel x. 

to Hull, “tu boll, v.n. MNauf dem 
Waſſer Ichweben, ohne Segel oder 
Ruder hinzund hertreiben, 2) fchälen, 

ausſcheren 

to lie a Hull, heiße, wenn‘ ein Schiff 
wegen Mecrftilie oder während eines 
Sturms nicht alle Segel aufipannen 
kann, fondern folche im legten Fall 
einnehmen muß, um fie zu retten, 

to ftrike a Hull, heißt in einem Sturm, 
ohne Segel oder Ruder gebrauchen zu 
- können, ganz ſtill und eingezogen auf 
dem Meere liegen, auch folchergeffalt 
auf Geſellſchaft zu lauren. 

Hulling, hol’; ling, part. etger. ſchwim⸗ 
mend, ſchwebend; das Schweben auf 
dem Waffer, das Liegen ohne Spans 
nung der Segel. 

Hullock, hol⸗lack, S. ein Beyſegel. 
Hully, bol:li, adj, bütfiche, voller 
Huͤlſen, Spreu und Unfanberkeit, 
Hullver, bollzwör, 8. Stechpalmen, 
Walddiſtel; fiehe Holly, 
to Hum, gu homm, v.a. 1) ſummen 
und faulen wie die Bienen, einen ums 
deutlichen und ſummenden Ton oder 
Klang machen. 2) in der Nede. eins 
halten und die Lücke mir einem Inuten 

Athembolen ausfüllen, 
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Hum (794) - Hum 


to hum and haw, ftoden, in der Rede 

ſtecken bleiben, nicht fort koͤnnen; 

aufichteben,, fich nicht leicht zu etwas 
entfchließen. 
3) ſachte fingen. 4) Beyfall geben. 
(Diefes war nor 00 Jahren Mode, da 
der Beyfall in öffentlichen Berfamms 
lungen duch ein Summen gegeben 
ward). 

to hum one, einem frohlockend zurufen. 

to hum or humbug, einem ‚eine Naſe 

drehen, hintergehen. 

Hum, bomm, 8. das Summen. der\ 

Bienen oder der Spuferten. . 2) das Ge 
toͤs von einem ſchwaͤrmenden Janten 

.. Haufen Volks, das Murmeln 3) eine 

Pauſe in einer Rede mit einem lauten 
Hauch. 4) ein Ausdruck des Bey: 
falle. (Sm Hudibras it Hum für 
Schinken gebraucht werden). 

. Huni, homm, interj. dumm! (ein Tom, 
der Zweifel und Ueberlegung in ſich 
enthaͤlt) 

Hüman, hjuh⸗ maͤn adj. was die Eis 
genfchaften eines Menſchen hat, zum 
Menſchen gehörig, menſchlich. 

‚Humäne,; hjumaͤhn, adj. leutfelig, 

‚sign höflich, geneigt, guͤnſtig, lieb: 
ei 


reich. | 

Humänely, hjumaͤhn⸗ ki, adv. menfc): 
licher, leutſeliger, gütiger , liebreicher 
Hecke; Yuan. 2 Min | 

Hümanift, hjuh⸗maͤniſt, S. der die 

Schulwiſſenſchaften wohl inne hat, 
ein Schulgelehrter, ein: Sprachkun—⸗ 
diger, Sprachleheer.. 

' Humanity , hjumaͤnn⸗iti, S. Tr) die 
menſchliche Natur, die Menfchlichkeit, 
Meunſchheit. 2) das menſchliche Se: 
ſchlecht. 3) die- Leutfeligkeit, Freund: 
lichkeit, Selindigkeit, die Wohlgewo— 
gendeit. 4) die Sprachkenntniſſe, 
die Schulmijlenichaften. | 

to Hümanize, tu hjuh⸗ maͤneiß, v. a. 
höflich, gefittet und leutfelig machen, 
erweichen 

NHuͤmanized, hjuh⸗ maͤneiß'd, part. adj. 

geſittet, leutſelig gemacht, erweichet. 

Hümnnen kind, bjumän » keind‘, S. das 

mienſchliche Geſchlecht. 

Hümanly, hjuh⸗maͤnli, adv. ı) nad 
den menfshlichen Begriffen, nach dem 
Bermögen der Menſchen. e) geneigt, 
günftig, liebreidy. (In diefer Bedeu: 
tung ift humanely befier.) 

Humätion, hjumaͤh⸗ſch'n, S. Begräb: 
niß, Beerdigung, zur Erden Beſtaͤ— 
tigung. 


| Humbird, bomm’; börd, S. der Sur 


vogel. 3 
Hunible, omm⸗bl, adj. 1) dem 
beicheiden, (nicht ftolz, nicht au 
ip 2) wiedrig, (nicht hoch odern 
roh). ı 
to Humble, tu omm’bl, v.a. = 
müthigen, unterthänig machen, cr 
drigen. 2) unterdruͤcken, bändi: 
zum Gehorſam bringen. 3) zu © 
Herablaſſung bringen , herabftimn 
‚4, von der Höhe zur Tiefe bei 
bringen. re 
Humblebee, omm’; bU’bib,, S. 1) « 
große brummende Biene, eine 2 
mel. (Eine Biene, die nice fi 
oder der es an natärlihen Wa 
fehlt; daher nennt man auch in Sch 
land eine Kuh ohne Hörner a hum 
Cow.) 2) Bienenfraut. 
Humblebee- Eater, ein Bienenwolf 
Humbled, omm’-bl’d, part. adj. g« 
müthiget. FRA Pike 
Humpble-mouthed, omm'bl; mauth 
adj. milde, gelinde, ſanftmutt 
bemuüchig am Neden. . 0. 
Hwniblenefs, omm⸗bl'neß, 8. die S 
muth, Sanftmuth. 
Humble- plant, omm’bl’zp A 
Sinnenfraut, eine Art herba fi 
tivasoder Noli me tangere. 
Humbler, omm⸗bl'oͤr, 8. . einet, 
andere oder ſich ſelbſt demuͤthiget o 
erniedriget. _ " 
Humbles, omm⸗bliß, 8. die Ein 
weide eines Hirfches, eines St 
Wilds. » RER | 
Humbling, omm’bl’ing, part. etg 
demuͤthigend, erniedrigend; das & 
müthigen, Erniedrigen. . 
Humbly, omm’;bli, adv. 1) den 
thiglich, mit Demuth, befiheide 
Weiſe, mit fucchtfamer Beſcheidenh 
2) ohne Höhe, ohne Erhebung © 
ohne hohe Gedanken. J— 
Hunmi-bocks, homm⸗ backs, 8. 
Kanzel, ein Predigtſtuhl. 


Humbug, homm⸗ bogk, 8. eine } 
fe, Poſſe, eine Eünftliche Lüge, — 


Hüni-Cap, hommkaͤpp, 8. ſehr 
und ſtarkes Bier, wird aud) $ i 
genannt. r 

Humdrum, bomm’. dromm, i 
dumm, faul, wie eine Hummel, 
miſch, ungeſchickt. 5 
a Humdrum-Fellow, ein langſan 





| fauler, träger Kerl, ein laagweili 

















ein ekelhafter, laͤſtiger 

Meunſch. 

Uumdrum-Soeiety, war eine Ge— 

ſellſchaft von Maͤnnern, die mehr. 

luſtiges, aber weniger geheimnißvolles, 
als die Freymaͤurer hatten. 

m - Durgeon, homm⸗dordſch'n, S. 

me eingebildete Krantheit, frank in 

er Einbildung. - -» 

Humect, u bjumedt,' —* 
or. Iva 

"Jumectate, tu hjumeck⸗ taͤht, j 

mefenchten, anfeuchten, naß machen, 

Fetzen, begießen. 
mection, hiumecktaͤh⸗ſchen, S. 

die Befeuchtung, das Naßmachen, die 

Anſeuchtung. 

meral, hjuh⸗miraͤll, adj. zur Schul⸗ 

ter gehörte. | \ 
merus, bjub: miroß, S. das Schul: 
iterbein. \ 

micubätion,, bjumiktjubäh'; fcb’n, 

8, dag Liegen auf der Erde. 

mid, hjuh⸗mid, adj. naß, feucht, 

woäfleriht. | 

‚unndity, hjumidd iti, S. die Feuch⸗ 

itigkeit, die Naͤſſe, oder das Vermoͤ— 

‚gen andere Korper feucht zu machen. 

"umilsation, hjumiliaͤh⸗ſch'n, S. n) 

die Erniedrigung, Demüthigung. 2) 

Kaſteyung, außerlihe Bekennung der 

Sünden und Unmürdiefeit. 2) die 

Verminderung des Stolges, 

Kumility, bjumillziti, 5. ı) dieDe: 

muth, Beſcheidenheit. 2) Ergeben; 

heit, Unterwerfung. 

Summer, homm⸗moͤr, 8. n). einer 
der brummt oder ein Geſumme macht. 
2) ein Benfallgiber. 3) eine große 

oder unverſchaͤmte Lüge. 

luniming, hom⸗ ming, S, das Cum» 
men, Brummen der Bienen. 

unwing⸗ Ale, bom;mingzäbl, 8. 
Bier, das den Kopf dumm macht. 

Tumming - Bird, 'bom’- ming ⸗boͤrd, 8. 
der Brumnwogel in Virginien, 

‘Jutmming-Liquor, bom;mings lid’; 
korr, 8. Doppelbier, ſehr ſtarkes Aehl. 

Aunimums, bon’; moms, 8. eine Bad» 

ftube, ein Badhaus. 


\Jümor, jubzmorr, $. fiehe Humour, }. 


die angeborne Art x. 
‚Aumeral, jub=moroll, adj. zu. den 
Saͤften gehoͤrig oder davon herruͤhrend. 
Amoriſt, juh⸗ moriſt, 8. ein eigen» 


ſiuniger Kopf, dei feiner eigenen Laune 


folgt, ein jeltfamer, wunderlicher Brib 
lenkopf. 
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Hümorous, juh⸗ moxroß, adj. I) voller 
ſeltſamer und wunderlicher Bilder. 
2) eisenfinntg , wunderlich, muͤrriſch. 
3) unerdentlih, ohne alle Regel, 
blog nach der gegenwaͤrtigen Grille. 
4) luftig, kurzweilig, ſcherzhaft. 
Humorously, jubz moroßli, adv. ı)füs 
ſtiger, turztoeiliger, jcherzhafter Weiſe. 
2) mit Eigenfinn, grillenfangerifcher 
Weiſe. 
Huͤmorousneſs, juh⸗ moroßneß, S. 
die eigenſinnige, wunderliche Art, die 
Wankelmuͤthigkeit, Leichtſinnigkeit. 
Hùmourſome, juh⸗morrſomm, adj. 
muthwillig, leichtfertig,. ſeltſam, wun⸗ 
derlich, muͤrriſch, eigenfinnig. 
Humourfomely, jnb » morefommli, 
adv. auf eine feltiame, eigenfinnige, 
muthwillige, leichtfertige, wunderliche 
Art oder Weife, 
Hümourfomenefs,. jub » morrfomm: 
neß, S. fiehe Humorousnefs. 
Hümour, juh⸗morr, S. 1) die Feuch⸗ 
“ tigkeit, 2) die verjchiedenen Arten von 
Feuchtigfeiten in eines Menſchen Körs 
per. 3) die allgemeine natürliche Bes 
fchaffenheit des Gemuͤthes, die Laune, 
die angeborne natürliche Art und Nei⸗ 
‚gung. 4) die gegenwärtige Neigung 
oder Laune 5) lächerliche Grillen, 
die fcherzbafte Art, das luftige Weſen. 
a Thing done for Humour, etwas, 
fo man. zur Luft oder aus Kurzweil 
gethan. 
to be out of Humour,or to be in an ill 
Humour, unaufgeräunt, verdrüßlich, 
auf Feiner guten Laune feyn. 
6) ein Muthwille, eine Poffe. 
what’s the Humour of this? was fell 
das heißen? 
») ein Eranfer Zuftand, der Eigenfinn, 
die Grille, eine herrſchende Neigung, 
ein gewifler Hang: 
to Hümour, tu juh⸗morr, v.a. einem 
zu Gefallen ſeyn, willfahren, ſich nach 
‚einem richten, ſich gefällig erweijen, 
einem fchmeicheln, gute Worte geben, 
nach dem Maule reden. | 
Himoured, juh ⸗morr'd, part. adj. 
dem man zu Willen gewejen. 
agood-humoured Man, ein aufges 
räumter, freundlicher, luftiger Dann, 
.Hiimouring, jub zmorring, parts et 
ger. willfahrend; das Willfahren. 
Hump, hbomm., 8. ein krummer Ruͤ⸗ 
den. al 
the Hump or Cruper of a Camel, der 





Hocker oder Buckel eines Cameels. 
| | Hump; 


Hum 


Hump-back, bommp;sbäd, S. ein 
Dudel) Hohe Schultern 

Hump-backed ‚bommp'; bedt, adj. 
buliht, der einen krummen Buckel 


— af. _ . R ö f 
Humpty-Dumpty, bommp'ti-demm’- 


ti, S. a littie humpty- dumapty Man 
or Woman. 1) eine furze, ungefchic 
te Perſon. 2) Bier und Branntwein 

. * zufammengelocht. —— 
Humftrum, homm⸗ſtromm, 8. ein 
muflkalifhes Inſtrument, eine Art 
Geige: (An Verachtung wird auch 

jede Geige fo genannt.) 
to Hunch, tu honſch, v. a. 1) mitder 
Fauft fchlagen oder Mofen. 2) den 
an Erümmen, einen Buckel ma: 
en.” KT 


Hunch, bonfeb, S. ein Stoß mit der. 


Fauſt oder mit dem Ellbogen. 


Hunchbacked , bonfeb + baͤckt, adj. 
bucklicht, der einen Buckel hat 


‚Hunched,honfcdy’d, part: adj. mit der 
Fauſt oder mit dem Ellbogen ges 
fiogen. Mus, 
Hunching, bonfch’;ing, part. et ger. 
mit der Fauft, mit dem Ellbogen 
ſtoßend; das Stoßen mit der Fauft 
sder mit dem Ellbogen, (im Vorbey— 
gehen). GR 
. Hundred,bonn’-dred oder honndoͤrd, S. 
I) ein Hundert, (die Zahl somal 10). 
2) eine Gefellichaft oder Compagnie, 
fo aus Hundert Derfonen oder Wann 
beitehet. : 3) ein Kanton oder Eintheiz 
fung einer Grafſchaft, (vielleicht in 
hundert Suter oder Meyerhöfe). 
Hundred, honn⸗dred, adı. hundert. 
. Hundred -fold, bonn dred »fohld, adj. 
himmdertfaltig. > 

Hundred- Weight, bonn'-dred weht, 
8. ein Eentner oder dag große Hun— 
dert. | 

Hundreds, bonn’; dreds, 8. plur. Kun: 
derte. 

Nuidreder, honn'⸗ doͤrdoͤr, S. das 
Oberhaupt eines Hunderts oder Lan: 
tons. 

Husdredth, honn⸗dredth, adj. der 
hunderefte. 

Hung, bonng, bunge, gehangens das 
imperf. und part. pafliv. vonto Hang. 

Hungary (Water), bonng’zgbari, 8. 
unaarifch Waller, u 

t unger, bonng': gbsr, 8S. n). der 
Hauͤuger, 2) jedes heftige Berlan. 
an - 


/ 





76D..-: Ham 


I am almoft ftarved with Hunger, 
bin faft verbungert, bald SR 
geftorben. x 

to Hunger, tu bonng’zgbör, vw. 
1) Hunger empfinden, hungrig. 
bungern. 2) mit großer. Be 
verlangen, wornach verlangen. 

to hunger- ftarve, aushungern, J. 

gers ſterben laſen. 

Hunger-bit,,bonng'-gbörz ) adj. ' 
MDR. bite, Lhunger 
Hunger - bitten, bonng’ f ausgeh 
R ghoͤr⸗ bite n, ? gert, du 
Hunger geibwäht, 0. 
Hunger-lin, bonng’zgbörzlin, 8. 
kurzes, ungrifches Kleid. * 
Hungerly, honng⸗ gböeli, adj. hung 
aus Flahrungemangel. Sn. 
Hungerly, honngeghoͤrli, adv. ı 
‚großer Begierde, heißhungrig, begier 
Hungerftarved , honng⸗ ghoͤrſtaͤrw 
adj.. verhungert, aus Mangel 

Speiſenn. 

Hungered, honng“ ghoͤrdd, adj. v 
er dem es an Nahrungsmitt: 
fehler, for, 

Hungrily, bonng’ grili, adv. heißhur 
rig, begierig, auf eine ganz verhu 

gerte Art. er ® 5 5 

Hungry, honng⸗gri, adj. D) hunger 

2) niche fett, niche-fruchtbar, u: 

mageres, ausgehungertes Land) 

to be hungry, hungrig feyn. 

to be deadiy hungry, erfchredl‘ 
hungria, ganz verhungert ieym. 

the Hungry-Evil, der Hundshu 
die Freßkrankheit. (Dieſer 
aud) boy den Pferden ftatt, den m 
aber leicyt mit einem Stuͤck gerk 
Brod in Füßen Wein eingerau 
oder mic einen mäßigen Futter a 
Bohnenbrod kuriren kann.) 7 

Hunks, bonnfs, 8. 1) ein gelziger 
karger Filz, ein garſtiger, ſchaͤn 

Gelzhals. 2) auch der Mame 

berühmten Baͤren, von welchem 

Johnfon Erwähnung thut. 

a meer Hunks, ein rechter Erzkni 

to Hunf, tu bonnt, va. 1) 

Thiere jagen. — 

2) to hunt after, verfolgen, auf 

Fuß nachſetzen. 2 

3) to hunt out, ſuchen, auefindig 

chen, ausſpuͤren. % 
- 4) Hunde auf der Jagd gut anführe 
he hunitsa Pack of Dogs better th 
any, erverjtehet ſich quf das Anfuh 
der Hunde beſſer als irgend er 
to 










Hun 


























int, tu honnt, vun, M der Jagd 
‚geben ſeyn, immer ‚auf der Sag? fies 
m. 2) —— oder ausſpuͤren. 
honnt, 8. Nein Kuppel Jagd⸗ 
Iinde. 2) die Jagd, die Wildbahn. 
d s Nachſetzen, Verfolgen, Sagen. 
üec, ‚bonn’sted, part. adj. 
siter, bonn’tör, S. 1) ein Säger. 
rein Hund, der Wild oder Raub— 
dere ausfpähet, ein Spürhund: 
ing, — ting, 8. die Jagd, dag 
A Ating, bedeutet unachtfame oder uns 
worfihtige Perſonen zum Spiel. locken 
oder ins Spiel ziehen. 

nting the Squirrel, (ein Eichhoͤrn⸗ 
benjagen,) eine. Beluftigung: der 


eauf dei. Strafe einer einfpännigen 
Chaiſe dichte aufs Rad nachfolgen, 






santing, (beym Teinfen,) beißt einem 
brav aufs Leder trinken, das tft, ehe 
ser noch ein Glas aan ausgeleert bat, 
es ſchon wieder vol gießen: 
üting-Horn, bonn’zting -baben, S. 
in Baeapborn, —— der — 


dee der. ae 
ntsman, bonnts’: mann, Sr 
Faͤger, einer der Gefallen ander Jagd 
gt. 2) ein Sagerburfb, auch ein 
agdbedienter, der die Jagd zu ver» 
Snftalten bat. 


die Jaͤgerey, Jagerkunſt, Die Eigen⸗ 
aften eines Jaͤgers 


unts- -Uup, bonnts’sopp, S. ber Worker 
der die Reveille der Jaͤger; (wird 


ol: — 


F 





Jagd insbeſondere. 


Geſellſchaft i 
“4 Herd of Ir or Deer, eine Trifte 
Hirſche. 
#4 Bevy ofRoes, eine Geſellſchaft Rehe. 
Sounder of Swine, eine Heerde 
Be 


7 ) ein: 


af dem Jagd orn oder — ge⸗ 


tor Hunting in — von der 
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1 a Rout of, ——— ein Heer. Wölfe. 


gejagt. | 


Poſtknechte, die darin beftchet, daß R 


umtsmanfhip, bonnts® männfebipp, | 


Terms of their being in Company, 
 Nedensarten, wenn das Wild in 





Hun 


a Brace or Leafh.of Bucks, Foxes or 
Hares, ein. Paar oder Koppel Bote, 
Fuͤchſe oder Hafen, 

a Couple of Rabbets or Conies, eine 
Koppel Kaninchen. 

R Terms for. their Lodging, Redens⸗ 
arten von dem Lager des Wilde, 

aHart harbours, ein Hirſch herbergt, 
(lagert). 

— lodges, ein Do wohnt ober 

jegr. 

a Roc beds, ein Reh better. 

a Hare feats or forms, ein Haſe lagert 
fih oder fist. 

a Coney fits, ein’ Kaninchen fißt. 
a Fox kennels, ein nun ſteckt im 
Bau oder in der Hole. 

a Marten trees, eine Matter ſitzt auf 

dem Daum. 

an Otter watches, eine Htter wachet 
oder ſitzt auf der Lauer. 

a Badger earths, ein Dachs vergräßt 
fid) in die Erde. 

— eouches, ein wild Schwein 

iegt 


3) Terms of Dislodeing them. Kedenss 


arten, fie aus ihren Stellen zu vers 
treiben. 


. unharbour the Hart, den Hirfch aus 


feinem Lager treiben, aufjagen. 

roufe the Buck, den Bock aufwecken, 
aufjagen, x 

Saft the Hare, den Haſen aufft ͤu⸗ 
bern, ; 

bolt the Coney,. das Kaninchen mit 
Frettchen in der Hole ‚ängftigen. 


" unkennel the Fox, den Fuchs aus ſei⸗ 


nem. Bau treiben. 
tree the Marten, den Marter von 
. Baum fchießen. 

" vent the Otter, die Otter aufſpuͤren. 
dig she Badger, den Dachs ausgraben. 
rear the Boar, das Schwein aufs 

richten. 


4) Terms for their Noife at Ruütting- 
Time, ‚Redensarten des Geſchreyes 
zur Brunſtzeit 

‚a Hart belleth, ein Hirſch ſchreyet. 

a Buck groans or troats, ein Bock 
yoinjelt, grunzt oder — 


a Roe bellows, ein Reh bloket. 
"a Hare beats or taps, tin Hafe trom⸗ 


melt. 


an Otter whines, wehklaget. ei 


a Boar freams, bi üllet oder grunget, 
a ‚Fox barks, ein Suche bellet. 
"a. Badger 


Hun « 


a Badger fhrieks, ein Dachs kreiſcht. 
a Wolf howls, ein Wolf heult. 
a Goat rattles, eine Ziege Elappett. 


5) Terms for their Copulation, Re: 
densarten zu ihrer Paarung. _ 

a Hart or Ruck goes to Rut, ein Hirſch 
der Bock gehet auf die Brunft. 

a Hare or Coney goes to Buck, der 
Haſe oder das Kaninchen rammelt 
oder laͤuft. 

6) Terimsof their Footing and Tread- 
ing, Redensarten von ihrer Spur. 
of a Hart, von einem Hitfcy, che 

Slot. 

ofa Ruck and all fallow Deer, von 
einem Bock und allem Rothwilde 
the View. 

the Foning, ‚die Tritte auf den Gras 
des Wilds. 

of. a Fox, von einem Fuchs, the Print, 
die Fusſtapfe. 

of an Otter, von einer Otter, the 
Marks, die Marfen,. 

of a. Boar, von einem Schwein, the 
Track. 

the Hare in open Field, von dem Has 
fen in offenem Felde heißt es, fhe fores. 
when the Hare winds about to de- 
ceive the Hounds, 

Hate dreht, um die Hunde zu hinter; 
gehen; ſo heißt eg, ihe doubles. 

in the Snow, im Schnee, the Trace 
ofthe Hare. “ 


7) Terms’of the Tail, Redensarten. 


vom Schmeif. 
The Tail ofa Hart, Buck or other 
Deer is called Sıngle, der Schwanz 
oder Schweif eines Hirfhen, Bocks 


oder eines andern Hochwilds wird. 


"Single genannt, 


‚of a Boar, von einem Schwein, the 


Wereath. 

‚of a Fox, von einem Jude, the 
Brufh or Drag. | EN 
ofa Wolf, von einem Wolf, the 
Stern. 
of a Hare and Coney, von einem 


Hafen und Kaninchen, the Seut. 


Of Buck-hunting or fallow Deer, 
von der Bockjagd oder Rothwild. 
The Buck the firft Year iscalled Fawn, 
der Bock wird im erften Jahr Fawn, 
(Kalb) genannt. 
the fecond year, da8 zwente Jahr, 
a Pricket. 
the third Year, das dritte Jahr, 
a Sorel. 
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wenn ſich der 


if it be in Covert or a Thicket 





Hu 


the — — Jahr, So 
the fifth, im fünften Sahr, a Buc 
the fir Head. Rt F 
the fixth, im ſechſten Jahr, ag 
‚Buck. \ F 
The female is called Doe, (Semf 


Of Fox hunting, von der Fuchs⸗ 
the Fox is called thefirt Year a C 
der Fuchs wird im erften Jahr C 
junges Füchslein, genannt. 
the fecond, a Fox, im zweyten eın Fu 
the third-Year, anold Fox, im dei 
Jahr ein alter Fuchs, u 
HBare-Hunting, das Sagen ei 
Haſen. —— 
a Hare the firſt Year is called a 
veret, der Haſe wird im crften J 
Leveret, Häschen, genannt. 
the fecond Year, im zweyten $ı 
a Hare, ein Hafe. 
the third Year, im dritten Jahr, 
great Hare, ein großer Hafe, 


' Hart-Hunting or Hunting of 


Der, Surfhjagd.." 

— ——— > firt Year is calle 
alf, diejes Thier wird im. J 
ein Kalb genannt. ce 
J 


the 2. Year, im zweyten 
Knobber. N 

the 5, Year, im dritten Fahr, a Br 

the 4. Year, im vierten Jahr, a St 
gard. — 6: 

the s. Year, im fünften Jahr, a Sta 

the fixch Year, im fechiten Jahr 
Hart, ein Hirfch. a 


The , Female is called a Hi 
Hitſchkuh. | 
the firit Year fhe is called a Calf, 

erften Jahr wird fie ein K 
genannt. —* 
the fecond, im zweyten Jahr, a Hei 
the third, im dritten Jahr, a | 
eine Sub. — —— 
Terms in Hunting the Hart, 
densarten den Ditfch zu jagen. 
The Print, where the Deer has 
is called. a Layer, der Eindruck, 
das Ihrer gelegen hat, wird eins 
genannt. 










called Harbour, iſt es in einen \ 
büfche, fo heißt es 6* Herbergen! 
fein Hafen, (fein Lager). ji 
where a Deer has palled into 
Thicket itis called an Entry, *8* 


| Hur 


hier durch ein Sesife gegangen, 
aid es ein Entry (Eingang) ge— 




























ven a Deer is hard hunted and 
akes t0 Swimming in the Water, 
"he isfaid to foil, wenn einem Thier 
art zugefeßt wird und es feine Zu: 
Icht zum Schwimmen ins Waſſer 
immt, fo heißt es: es befleckt oder 
efudelt ſich. 

en they turn Head againft 'the 
Jounds they are faid to bay, {wenn 
e ſich den Hunden entgeasnftellen, 
heißt es: ihnen den Kopf bieten. 
»e-Buck Hunting, Rehbockjagd. 


lind, der Rehbock wird im erſten 
Wahr Hind, ein Rehkalb, genannt. 
fecond (im zweyten) a Gyrle, 
third (im dritten) a Hemufe. 
fourth (im vierten) a Roebuck of 
ie firft Head. 

'Aifch Cim fünften) a * Rocbuck, 
m ſchöner Rehbock. 

any other Terms of Hunting fee 
their Places in the Alphabet] 


lie, hört; OP, S. eine Schaafhärs 
“ gain 2 Zaun); auc ein 
atter 

ale tu borr-dP, v.a. mit 
irden umgeben, Hürden aufichlagen. 
Hed‘, horr RAld, part. adj. mit 
\itden eingefaffet oder verwahret. 

ls, boröß, 8. der Absang vom 
achs oder Hanf beym Hecheln 

* tn borel, v..a. 1) werfen, 
| t einer ſtarken Bewegung, mit Hef⸗ 
keit werfen, fehleudern. 2) mit 


ein gewiſſes Spiel fpielen, (mit 
n Ball.) 
url one’s felf into inevitable Ruin, 
 felbit ins aͤußerſte Verderben 
urzen, jpornftreichs in fein Ungluͤck 
mein! rennen. ” 
„becil, 5 ı) ein Tumule, Auf: 
He. : 2) eine Art Spiel. 
bat, borel: bitt „S. ein Streit. 
en von Leder mit Bley gefüttert; 
”e Whirlbat. 

“Bone, horrl⸗ bohn, S. ein Kno⸗ 
nnahe am Kreuz eines Pferdes. 


ed, 1 gefchof: 


borrl’d, pärt. adj. 

‚ geworfen. 

7, horr⸗ loͤr, S. 1) der mit Pfei- 
oder Epießen wirft. 2) die das 
el, was Hurl, oder Hurling ge- 


ie) 


Roebuck the firft year is called a | 


ftigkeit hevausnlagen, Cim Neden.) 





Hur 


Hanke wird, fpielen, Cein seroiffes 
' Spiel mit einem Ball und Schlender.) 
Hurling,, bove ling, S. 1) dag 
Schießen, Werfen mit Pfellen oder 
Spießen. A ein Spiel... 
4— 8 ı) 
ein 


Hurly, borr’-| 
or 
Furlyburl;z, — liborrli, „em, 
Aufruhr, Tumult, Gewirr, VBerwir: 
rung. 
Hurricane, hor⸗ rikaͤbn ein Or⸗ 
or heftiger 
Hurricano horrikaͤh NO, j Sturm. 
wind, 
Auxried, bor';ried, part. adj. 
geeilt, übereilt. 
to be hurried on to the Brim of Ruin, 
bis an den Rand des Außerften Vers 
derbens fort geriſſen werden. 
Hurrier, hor rioͤt, 8. einer der uͤber⸗ 
Ki iſt, ein Störer anderer, Antrei— 
ef 


hin: 


‚to Hurry, tu hor⸗ri, v. a. (one on), 


einen antveiben, forttreiben, in Bes 
ſtuͤrzung oder in Verwirrung feßen. 
to hurry one away, ‚einen mit Sewalt 
fortführen. 
to Hurry, tur hor⸗ ri, vn. fehreilen, 
fi übereilen, mit Uebereilung forts 
ſchreiten. 
Hurry, bor'ri, S. Verwirrung, Auf 
ruhr, Uebereilung, große Eilfertigfeit, 
Hurry’d, ſiehe Burried. 
Hurrying, hor⸗ rüng, part.et ger. an⸗ 
treibend, forteilend, das Forteilen, 


Antreiben. 
Hurst, borrft, S. ein Mäldchen, oder 
ı) Schaden 


Sebühch von Bäumen. 
to Hurt , tu borrt, v. a. 
zufügen, Unheil anrichten, etwas bes 
ſchaͤblgen verderben. 2) vericken, 
verwunden und dadurch TAT sen 
verurſachen. 
Hurf,.boret, S. ) Schade, Verlez⸗ 
2) eine Runde, Duetz 


zung, Unheil. 
hung. 3) Unrecht, Nachtheil. 


‚Hurt, borrt, verlegt, verleßet, das im- 


perf. und part. paſſ. von co Hurt., 


Hurter, borrt;ör, S. ein Beleidiger, 
Defchädiger. 

Hurtful, boret’-full, adj. ſchaͤdlich, 
nachteilig. 


‚Hurtfully, horrt“ fulli, adv. anf eine 


ſchaͤdliche, nachtheilige Weiſe. 


Hurtfulneß, horrt⸗-fullneß, S. bie 


boshafte ——— 
keit. 


Schaͤdlich⸗ 


Hurting, 


Hun’ ("800 ) Hus 


Hurting, boert'-ting, part.etger. ver: | 


legend, beichädigend, das Verletzen, 
Beſchadigen. 


to Hurtle,. su horr⸗tl', vn. gegen. 


> einander ſtoßen, anprallen,  aneinan: 
der gerathen , fcharmußieren oder 
ſcharmutzeln. — 
to Hurile, tu borr’-tP, v. a. mit 
Heftigkeit und Ungeſtuͤmm vorwärts 
ſchreiten. 
Hurtleberry, horr⸗tl'ber⸗ri, S. die 
Heidelbeere. FR ER: 
Hurdlefs, borrr'z ließ, adj. : 1) unſchul⸗ 


dig, unſchaͤdlich, was keinen Schaͤden 


thut. 2) unverletzt, was keinen Scha⸗ 
den genommen bat, 


Hurtleisiy, bortrzlegli, adv. ohne | 


. Schaden, dem man feinen Schaden 
thun ann, unverletzbar 
Hurtlefsneß, horrt leßneß, S. Un- 


ſchaͤdlichkeit, die Unverlegbarfeit, das | 


Freyſeyn von irgend einer ſchaͤdlichen 
Eigenſchaft nn 
Husband, boß-band 9), ı)ein Ehe 
mann, der angetraute Mann von ei: 
ner Frau. -2) das Männchen der 
Thiere.. 5) ein Wirth, Hauspälter. 
4) ein Landwirthſchafter, Acketsmann. 
to Husband, tu hof band, va 1) 
mit einem Ehemann‘ verſehen, die 
Stelle des Ehemanns vertreren. 2) 
wohl Haushalten, ſparſam womit um⸗ 
gehen. 3) pflügen, adern, das Land 
mit gehöriger Behandlung bauen. 
Husbanded, boß=bAnded, part. adj. 
FD zu Rathe gehalten, ſparſam zu 
Werke gegangen. 2) das Land. ge 
bauet. | | 
Husbanding, hoß ⸗baͤnding / part. et ger. 
haushaltend, das Haushalten ir. 
Husbandlefs, hoß⸗ bändleß, adi. ohne 


dann, ohne Ehemann, ohne Vorfter | 


her der Wirthſchaft. 

Husbandly, hoß“baͤndli, adj. ſpar⸗ 
ſam, haͤuslich oder haushaͤltig 
husband!y Services, Frohndienſte. 

Husbandman, hoß⸗ bandmann, 8. 
ein Ackersmann Landwirth. 
Ackerbau, die Landwirthſchaft. 2) die 
Cparfamkeit, das aute Haushalten 
3). die häuslichen Angelegenheiten. 

Huscarl, hoß“ kaͤrl, S. ein Küchen: 
‚junge, Hausknecht. | 

Huscans ,. hoß⸗ kans, S eine Art 
Stiefeln von grobem Tuch gemacht, 
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die über Schuhe und Struͤmpfe 
‚zogen /iverden. _ 2 a 
Hufe, bjubs, S. ein Daufen Ca 
Husgable,. hoß⸗ abäbl’, S., ein & 
zins oder Kontribution fo auf 
Hauſe liegt. —— 
Hust, bofeb, interj, ſtille! 4 
ſchweig! ruhig! kein Lärm gemact 
Husb, hoſch, adj. ſtille, ruhig. 
to Hush, tu hoſch, vn. ſtill 
ſich ruhig verhalten... 
to Hush, tu hoſch, v. a. ſtillen 
Stillſchweigen bringen, belänfti 
beruhigen: 3 Se 
hufh the Cull, bringe den Kerl 
Stillfhweigen, ermorde den Ke 


to. Husli up, tu hefch'zopp, v. a. 
Stillſchweigen unterdrüden, ve 
then, daß etwas nicht gedacht nr 
vertuſchen. ER 

a Thing hufhed (or hufht)' 

das man vertufher oder mit E 

Schweigen Übergangn. 

Hush. money, hoſch⸗ monni, $: 
Schwenzelpfennia. 2) Geld wor 
man jemand befticht oder fi t 
chen läßt, um eine firafbare ° 
lung zu verheimlichen. 

Husk, host, 8. eine Huͤlſe, bie At 
Dede oder Haut, Schale ic. von 


nigen Sorten Früchte, a 
to Husk, tu bosk, v. a... die Au 
Haut oder Schale abziehen, abſche 
Husked, hoß⸗ kedd, adj. was I 

[en bat, was mit einer Hülfe bei 


ft. * 
Husky, hoß⸗ ki, adj. huͤlſigt, v 
Huͤlſen. 
Huskylour , hoß kilaur, S. 
Guinea. — 4 
Husfars, boßsfars, 8S. Su 
leichte Neuterep. RE 
Huffel or Huftel, hoß⸗ ell, hoß 
8. die Hoſtie, das heilige Abend 
tö Hußsel, tu hoß⸗ell, v. n. fo 
ciren. Er 
Hufseling-People, boßsellingspibpl 
die Kommunikanten: (Iſt ver 
Hufsy, boß⸗ßi, S (ein W 
Verachtung oder der geringen 
billigung ), eine liederliche IBei 
fon, ein Muß, Luder, Nickel, 
garſtige Mege, , 
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Hus 
ſey, wird auch poͤttiſch gebr aucht als; 


now now Hufsy ? 
chen? 


‚ fertiges Ding. 
» Hufy, ım boß-fi, v.a. to hufsy 
ja Woman or Girl, eine Fran oder ein 
Maͤgdchen Hufsy, Nickel oder. lieder; 
lich Menſch Ihimpfen. A 

»Hust, tu hoſt, .) v.a. fortfloßen, 
ti EIER ’ —— unter— 
Hui, tu bos’;fl, } einander ſchuͤt⸗ 
BR, 
lustings, hoß⸗tings, S. ‚ein. fehr 
‚alter Gerichtshof, oder eins.der vor» 
nehmſten Berichte der Stadt London 


‚und den Aldermen, | 

uswife, boß- Biff, 8. Meinefhlechte 
Wirthſchafterin, ein elendes Weib. 
2) eine Wirthichafterin, eine fparfame, 
haushaͤlt ge Frau. (Es iſt gewöhnlich, 


verächtlichen Sinn gebraucht.) . 
, Huswife, tu hoß⸗ßiff, v..a. wirth⸗ 


ſamkeit zu Werke neben. f | 
iuswiferys bog: Kiffri, S. ‚die. Haus; 
haͤltigkeit, die Wirthſchaft, (gute oder 
fchlechte), die. Verwaltung ländlicher 
oder bäuerifcher Gefchäfte fo den Wei: 


bern übertragen wird. 


uf, bott, 8. eine Hüfte, elende, arm: 
felige Hütte. _ 

iufch, hotfeb, 8. eine Kornkiſte, Ge⸗ 
traidefaften; auch ein Backtrog, eine 
Mulde: ? JE 
» Huzz, tu boß, v. n., ſummen, mur: 
ten, murmeln , ein duͤſteres Geraͤuſch 


luzza, boßfab', interj. ein Ausruf 
der Freude; ein Freudengeſchrey. 
Huzzä, tu hoßſaͤh v.n. rufen, ein 
Freudeugeſchrey machen. ‚Aus 

, Huzza, tu hoßſaͤh, v. a. mit ei» 
nem freudigen Zuſuf, oder mit einem 
Freudengeſchrey empfangen. (In der 
Schiffer prache bede utet dieſes a Cheer. 
to give three cheers heißt: 
Huzzatiifen. ). x son 
a Huzza- man, bedeutete ehedem, ein 
” Tory, ein Royalift. | 


Iuzay ſiehe Hufsy. 
»Hy,’tu bei,.v..n. 
hen; ſie he to Haſten. 


dreymal 


eilen, fortma⸗ 


wie nun Juͤngfer⸗ 


he is a light Hufsy, ſie iſt ein teicht⸗ 


in Guildhall, vor dem Loͤrd Mayor | 


daß man. Houfewife im guten, und | 
Huswife oder Hufty im ‚böfen ‚oder 


Ichaften, gut haushalten, mit Spar: | 
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ar 


>, wie glaͤſerne Kenftallen. 


Hydra, .b 


or... 
Hydraulick, beidtab’- He, j 


Honigwaſſer. 
— 


Alyd 
‚Hyasinth, bei⸗ Afintb, 8S. eine 
Maciuthe, (eine Birme.) 2) em - 


Sbacinth/ Cein Fdelaeftein.) 
Hyacinthine, heiffinn'-tbin, adj. von 
‚yaciüth. 
Hyades, bei-Ad6ß, 
RR Geſtirn, das 
Hyads, bei; adß I Sichen eſtirn. 
Hyaline, bei:-alin, adj. ‚gläfern, durch 
ſichtig wie Glas, kryſtalliniſch von 
Glas gemacht, dem Glas gleichend, 


> 


S. ein mälleriges 


Hybernal, beiberrznäll, adj. zum 

Winter gehörig, wintericht; fiehe Hi- 

“ bernal.' Bi Grid 

Hybridous, bib+bridoß, adj. ı) von 
Thieren verſchledener Gattungen ges 
zeugt. 2) von Pflanzen verjchiedener 
Arten beroprgebracht. 

Hydatides, beidättzideß, S. _ Eleine 
durchfichtige Waſſerblaͤschen, voruehm⸗ 
lich J— Perſonen 

ydra hei⸗ dra 8Mein vielkoͤpfi⸗ 
ges Ungeheuer, das Herlules getoͤdtet, 
eine große Waſſerſchlange. 2) einfüd- 
6 Geſtirn, aus 26 Sternen beſte— 

ER Re ee 

Hydragognes, bei-Drägagtß, S. Arz⸗ 
neyen Jo die waͤſſerichten Selchtigtils 
ten abführen. ea. u 

Hydraulical , beidrab’ZLiEALL, \ 

0 


adj. 
Ben 
‚zur 
Waſſerkunſt achörig. vn 
Hyaratlicks, heidrah⸗ licks S. die 
zaiftepigaft Waſſer dutch Roͤhren zu 
eiten. . — Eee 
Hydracele, bei zOrofibl, 8. ein Waſ⸗ 
UEDBBDn 2 7 0 2 00 
Hydrossphalus, heidroſef⸗faͤloß, 8. 
‚die Waſſerſucht des Haupts, Waſſer⸗ 
ſucht im Kopf. RESP 
Hydrographer,, heidragkegraͤfoͤr, 8. 
einer. der das Waller beſchreibt; der 


Charten von der. ——— | 
Hydrography ‚beidragt - gräfi, d Bes 
fchreißung des waͤſſerichten Theils der 
Erdkugel die Wafferbeihreibung, Wiſ⸗ 
fenfchaft. der Seefahreiiden.. 7° 
Hydrograpkical „ heidrsgkaräffzikall, 
adj. nah Seschartenatt. 
Hydromancy, bei'-deomännft, S. die 
Wahrjagung aus dem Waſſer. u 
Hydromautie, beidromänn'ztie®, adj. 
— Wahrſagung aus dem Waſſer ges 
Hydromel, beizdromell, 5 Meth, 
Uyadro 


%. 


— 


Hyd 


Hydrometer, beidöramm’ itör, S. ein 


Snftrument, die Schwere, Dichtig: | 


feit, Schnelligkeit, Gewalt, und 
Tiefe des Waſſers zu meffen. 
Hydrometiy, heidram⸗ metri, S. die 
Kunſt, die Erftrecfung des Waſſers, 
und anderer fluͤſſigen Koͤrper, ihre 
Schwere, Staͤrke, Schuelligkeit, 
Quantitat ꝛc. zu meſſen. , 
Hydromphalon, heidramm⸗ falann, 8. 
ein Nabelbruch 


‚Hydrophöbia, heidrofoh⸗ biaͤ, 8. bie: 
Waſſerſcheu. En 


‚Hydropical, beideapp' iEAll, ] 


„Hydrotiek, heidratt⸗ ick, S. — 


tel, | 
Hydmal, heiib'mäll, adj. 


“ Hyemätion, 


"Hydropkthalmy, beidraff#tbalmi, S. 


das Aüffchwellen der Augen. 

adj. ı) 
/ waſſer⸗ 
Uyaropick, heidrapp ick, J füchtig, 
Evang an der Waſſerſucht. 2) der Waſ⸗ 
ſerſucht ähnlich. 


or 


Hydropicks, heidrapp⸗ icks, S. Arz⸗ 


neyen wider die Waſſerſucht. 
Hydroftatical,. heidroſtaͤtt⸗ ikaͤll, adj. 
hydroſtatiſch, zur Hydroſtatik gehoͤrig, 
durch. die Waſſerwaͤgkunſt gelehret. 
Hydroftafically, beidroftärr'sikälli,adv. 
nach der Waſſerwaͤgkunſt. 
Hydroftaficks, beidröftätt'-ids,S. die 
Waſſerwaͤgkunſt, die Wiffenfchaft fluͤſ⸗ 
fige Dinge zu wägen. 
eine 
Schweißarzney, ſchweißtreibendes Mit: 


zum Win⸗ 
ter. gehoͤrig. 
Seh eihopaͤh fen, 8. die 
Auswinterung, Erhaltung den Win; 
ter über, Beſchirmung vor Kälte, 
Hiyen,.beizen, S. eine Hyhaͤne, 
1 EEE ein Thier gleich 
Hytna,' helih⸗ naͤ, emem Wolfe mit 
einer Pferdemähne fo die menfchliche 
Stimme nachahmen und die Leute oder 
Hunde rufen und fie hernach freſſen 
fol, (wie die Fabel fagt.) =) eine 
Ziberfage.. 3) ein Seefiſch; auch 4) 
eine Waflerfchlange. 
Hyerogiyphic, fiehe Hieroglyphie. 
Hygrometer, heigram⸗ metör, 8. ein 
In trument die Grade der Feuchtigkeit 
u meſſen. R 
ee. bei,groftobp, S._ ein 
Suftrument die Feuchtigkeit und Trok⸗ 
Loheit der Luft zu zeigen und das 
Aeuf erſte von jeder zu meflen und zu 
berechnen 
Hy Kerr heits, 8. eine Art Deden von 
etton 5 Ellen lang und breit, berglei- 
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hen in Arabien, des Tages zur & 
Eleidung und des Nachts zur Dede x 
braucht werden. a 
Hylarchical, beilär'- kikaͤll, adj. üb 
die Materie wachend, der die Auffie 
uber die Materie hat. Ri 
Hyleg or Hyleck, billzed, S. % 
Planet darin einer geboßren. 
Hym, beim, S. eine Art Hunde. | 
Hymen, bei-menn, S. 1) der St 
der Ehen oder der Mochzeitgott. 2) d. 
zarte Hautchen der Aungferfha 
3).der Eheftand. 


Hymental, heiminib'; All, ve ein 
or Hochzeit 
Uymendan, heiminih n, J 
Hochzeitsgedicht. 
Uymendal, beiminib'; ll, ' adj. hoc 
or zeitlich, z 
Hymendan, heiminih⸗ in; Ehe geht 


vig. | | 

Hynin, himm, S. ein Lobgeſang. 

to Hyınn, tu himm, v. a in Lobo 
fangen preifen, in Lobgefängen anl 


the. x —— 
to Hymn, tu himm, v. n. Loblied 


ſingen. | BAR 

Hymnick,, himm⸗ nick, adj. zu Lo 
geſaͤngen gehoͤrig, feyerlich. 

Hymning, himm ning, part. adj. 


— 
—— 
yB or Hip, bipp, inter. eine Mot 


#) 


Hypallage, hipaͤl⸗ lädfcbi , 5. ‚ei 








eritick. ) 1 A 
Hipperbola, beiperr'-bolä, S. © 
Term. in der Mathematf. 
Hyperbole, beiperr’-boli, S. > di 

rednerifhe Verarößerung oder Be 
minderung, fo daß es auf jede Ark 
genaue Wahrheit überfteigt. 
Hyperbolical, beiperbal’; iEäll, } 


Br 
Hyperbolick, heiperball⸗ ic, j 4 
zur Hyperbola gebörig ; über die 
zen der Wahrheit vergroßernd 









verringernd. 5 


— 


HPp 


Ayperbolieally, heiperbal⸗ likaͤlli adv. 
"in Form einer Hyperbola, mit Verz 
groͤßerung oder Verringerung. | 
Hyperboliform ; » beiperbal’; !iform, 
adj. was die Form oder beynahe die 
> Korm. einer Hyperbola hat; fegel- 
> fchnittförmig. 

#0 Hyperbolize, tu beiperr'; boleis, v.a. 
 verardßern,, ausichweifen in der Rede, 
> über die Schnur hauen, brav’ auf: 
ſchneiden. 


naordiſch, mitternaͤchtig 


Hypercatharfis, heiperkaͤtharr⸗ ſis, S. | 


eine zu ſtark oder zu heftig p 
Arzney ·. 
ie: beiperfrittzi, S. ı)- 
"sein Äberfchrrappender,, gar zu fcharfer: 
Kunſtrichter, ein Kritikus oder alles 
gar zu genau unterfucher. 2) eine zu 


urgirende 
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Hyperbörsan, beiperboh'-riän, adj. | 


Hyp | 


| Hypoeift, bei'-pofift, S. ein fehr ſtark 
zuſammenziehendes oder anhaltendes 
Arzneymittel. Me 

‚Hypecrily, hipack⸗ kriſi, S. die Heu⸗ 
cheley, Scheiaheiligkeit, Gleißnerey. 


oerite, hip; pofritt, S. ein Heuch⸗ 


Hyp 
Hypocritical, hippokritt⸗ikaͤll, \ 


ler, Scheinbeiliger. 


or a adj, 
Hypocritick, hippokritt⸗ id‘, J 
gleißneriſch heuchleriſch, nicht auf⸗ 
richtig, der anders ſcheint als was er 
iſt, der fich verfiel. ER 
Hypoctifically, bippofritt- ifälfi, adv. 
auf eine, gleißnerifche, : heuchlerifche 
Weiſe, mit Verftellung, ohne Auftich- 
tigkeit, faͤlſchlicher Weiſe.. 


Uypogastriek, beipogäs’-trid, adj. 





ſtrenge oder zu fcharfe Kritik. 
- Hypercritical, beiperfritr-Trall, 
allzu ſtreng Funfteichtend, 
Uypermeter, heiperr⸗ mitoͤr, S. das 
das Maß uͤberſteigt, einiges das 
größer iſt als es das Maß erfordert. 
Hyperfarcöfis, beiperfartob;fis, S. 
ſchwammichtes, wildes Fleiſch. 
Hyphen, beisfen, S. ein Verbin: 
dungszeichen zwifchen zwey Morten. 
* Hypnotick, hipnatt⸗ ick, 5. eine Ary 
ney die Schlaf machet. 
Hypobole, hip⸗ pobohl, S. eine red⸗ 
neriſche Figur wodurch man zuvor be: 
antwortet, was man von dem Geg— 
ner als einen Einwurf vermuthet. 


Hypocatharfis, hippoloͤtharr⸗ ſis, S. 


eeine zu ſchwach purgirende RR 
Hypochondres, hipokann⸗ doͤrß, S. die 


‚adj. 






Leber und die Milz enthalten. _ 
Hypochondria, bippofann-driä, 8. 
die weiche Seite unter den Rippen. 
‚Hypochondriacal, Ba 
J drei⸗aͤkall, 

rer ( ii. 


OR * 
pochondriaek· hippokann⸗ 
u * Sdriaͤck, 
ſchwermuͤthig, Fran in der Einbil- 
- dung. 2) was Schtwermuth hervor: 
2 bringt, was die Natur der Tiefſinnig⸗ 
keit hat. | * 
Hypochondriak, hippokann⸗ driaͤck, 8. 
I einer der mit der Melancholie, mit 
Tiefſinn oder Schwermuth behaftet 
iſt. 2). der Schmerzen oder Stechen 
imn den Seiten, oder in der Milz has, 





Ä 


zwey Seiten des Oberleibes, welche die. 


wasim Untettbeile des Leibes fikt, zum 
Unterleibe gehörig ; den Mutterleib be: 

treffend. 

Hypogtum, beipodfchizomm, S. ein 
Name, den die alten Baumeifler de: 
‚nen Kellern, Gewölben und allen 
Theilen eines Gebäudes gaben, die un» 
ter der Erde oder unter dem Fußbo— 
den waren, 


Hypomochlion, beipomad’;lion, S. 
die Unterlage, darauf die einfachen 
Maſchinen ruben. 


Hypostafis, beipeß'-täfis, S. M efn 
ſelbſt befichendes Weſen; Selbfiftäns 
digkeit. 2) die Perfönlichkeit, (ein 

Ausdruck in der Lehre der heiligen 
Dreyeintgfeit.) 3) ( in der Medicin), 
das Dicke fo ſich im Urin feßt. 

Hypoftatical, beipoftätt'-ikäll, adj,. 
Nperſoͤnlich, einen Haupttheil ausma⸗ 
chend, Cim göttlichen Wefen.) 2) we⸗ 
fentlih , was Gewiſſes ausmachend, 

ſelbſtſtaͤndig. 


HUypoſtatically, helpoſtaͤtt⸗ ikaͤlli, adv, 
auf eine weſentliche, perſoͤnliche, ſelbſt⸗ 


ſtaͤndige Reife. 
Hypothenufe, beipogbinjubs‘, 8. bie 
Seite eines rechtwinklichten Dreyecks 
fo gegen den rechten Mintel ſtehet; 
die gerade Linie unser einem Zirfelbos 


gen, | 
Hypotheßis, hippath⸗ theſis, oder hei⸗ 
path⸗iſis, S. ein eigener, ein anges 
nommener Grund. oder Lehrſalz; Ve⸗ 
griff eines Dinges; eine Hauptſache 
darauf man bauet. 
Eee 





Uypo; 


Hyp 


Hypothetical, beipothet⸗ ztikaͤll, 
Ba bippoiberztikäl, 


adj. 
a, beipotber-tid, J 
oder bippotber ri, 
bedinglich, vorausfesend. 
Hypothefically, beiporber’s tikaͤlli, oder 
bipporber'-tifälli, adv: unter Borz 
austekung, mit Bedingung oder De: 
dingungsweiſe. 


Hyrſt, Hurſt, Herſt, hirrſt, horrſt, 


bereft , alte Worte die ein Gehölze 
oder inen Wald bedeuten. 
Hysfop, hiß⸗ßopp/ oder beizfopp, S. 


Iſop, eine Pflanze. 
Hedge- Hyfsop, Gottesgnad, Erdgalle. 


NB. Herr Sheridan, Scott, En⸗ 


tif, W. Johnſon und Buchanan, 


—* bietes Wort. auf: die ⸗te Art, 


bei:fopp aus, allein D. Kenrid, 


D. Alb, Mr, Perry und Me. Matter, 


auf die erfte Art biß-bopp. Das y 

- vor einem doppelten s lang auszu⸗ 
fprechen, ſtreitet gegen die Regel der 
Ausiprache;  diefes Wort muß alſo 
entweder hiß⸗ßopp ausgefprochen 
‚oder aber in der Drehograpbie veräns 
dert werden. 


— hiſter -eikält, | "adj mit 
Ohnmach⸗ 
hiſter⸗rick, ten, mit 


Krämpfen geplagt, mit Muttirbe- 
ſchwerden behaftet, zur Mutterbes 
ſchwerung geberig. 
Hyftericks, bifter’srids, S. ı) Anz 
fälle der Weiber die von der Mutter; 
beichwerung entitehen.: 2) Mittel die 
gut wider die Mutterbeſchwerung fi ar: 
Hyttericalnefs ,, bifter ?tikällneß, 
die Plane, da man zur — 
ſchwerung geneigt iſt. 
Hyfterocele, bifter’zrofibl, S 
Bruch der —— 
Hyth or Hythe, heith, 8. ein kleiner 
Hafen, Güter ein und aus zu laden, 
einXap,erhabener Errand⸗ fiehe Hiche, 


1 


Das I wird wie ein Vofal und auch wie 
ein Konſonant betrachtet‘, iſt aber ſo— 
wohl in der Form als im Laut unters 
fehieden. - Als Vokal wird ‚das I ei 
ausge) prochen und hat den langen Laut 
oder Accent in einiplbigen Worten die 
fid mir einem ſtammen e endigen, als 
in fine, mine, Tine, life &c. Cfein, 
mein, thein, leif.) Fernex wie ei in 


ein 
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Jab | 


Worten, da ſich die ke ‚fe Soiben m 
i endiget und die folgende mit einer 
Vokal anfängt oder wenn auf d 
ein Vokal folat,. als in Dial, Vi 
Diet &e. dei zäll, weizäl, dei set, 
Das I wird auch vor gh, ght, I 
nd, re und th wie ei ausgejprecye 
als i in to figh, fight, child, find, t 
wind aufiwinden oder winden, hir: 
ninth &c. (fei, feit, efcheild, feind, t 
weind, beit, neinth. Ausnahme 
von dieſer Megel find Chiläreı 
dſchil⸗ dern, plur. Kinder und Wink 
wind, der Wind. Auch in dem 28oi 
Shire eine Grafſchaft, wird dag iw 
kurz i ausgefproihen. "Das I wird w 
ein kurzes i ausgeſprochen in allen ku 
zen einſylhigen Worten, als: din 
dip, disb, fish, hull, bhint, inh 
mist &c, (din, dipp ae, fiid 
hill hint, inf, mift. ) Davon fin 
verſchiedene Norte ausgenommen, als 
' pint, Chrift &e; (peint, Ereift.) Ma 
ſehe ferner vorher die Proſodie vor 
Buchladen J. Als ein —— 
wird das Jadſchaͤ ausgeſprochen 
lautet daher ſtets wie dſch, als i 
‚Jack, Jade, Jet, Jet, ‚Juft, dſe | 
dſchaͤhd, dſchett, dfcheft, dſchoſt 
I, ei, — ich, hat im Genet. ii 
Be of good Cheer, it is I, fey 9 
Muths oder ſey ruhig, ich bins. - 
I nimmt me in folgender Redensart 4 
there is but one Man whom Me ca 
have and that is me, es iſt nur ei 
Mann den fie haben kann und. da 
bin ich. 
1, wird oft von Shakespeare füray odi 
yes gebraucht, als: 
hath Romeo flain himfelf? fay 'tho- 
“but 1, bat ſich Romeo felbit das | 
ben genommen? ſprich du nur ja, 
1 Sir, fhe took ’em and read € 
my Prefence, ja mein Herr, fie. n 
fie und las fie in meiner Gegenw 
I, bedeutet auch) oft: ja doch! freyli 
to Jabber, tu dſchaͤb⸗ boͤr, v. n. | 
terms, unnuͤtzes Zeug reden, Pa 
ohne dabey zu denken. B; 
Jabberer, dſchaͤb⸗ börör, 8. ein pp 
derer, Schwaͤtzer, einer der unden 
und "ungeritändlic oder in einer frei 
den Sprache Ipricht, die der anderen 
verſtehet. 
Jabbering, dſchaͤb⸗ boͤring, 8 
Geſchnaͤtter, das unnüge und unden 
liche Geplauder. 









— 


Jabiru 
























1 Jab 
aBiru, dfebäb'-birru,, S. ein großer 
Vogel wie ein Kranich 
cent, doſchaͤh ⸗ fent, adj. in der Laͤnge 
liegend. 
ber aͤſinth, 8. ein koſtbarer 
Stein; ſiehe Hyacinth. 
ıck, dfebäd, S. 1) der abgekuͤrzte 
Name für Johaun oder Johannes, 
«Iohn); auch Hans. 2) als ein all» 


deden frechen oder. naſeweiſen Kerl, 
3) ein Bratenmwender. 4) ein junger 
echt. s) ein Stiefelzieher oder Stie⸗ 
felinecht. 0 ein Panzer. 7) eine 
tleine Kugel die zum 
gi die Kenelfihieber dient: 8) ein 
Holz. oder Saͤgebock. 9) ein lederner 
Schlauch, ein Becher von gemächstem 
Leder. 10) das Männlein der Thiere. 
11) ein Theil des muſikaliſchen Inſtru— 
ments das den Dramen Virginal 
Da hat, ein Hämmerchen. 
12) das Fähnlein auf einem. Schiffs: 
maſt: 13) ein ſchlauer Burſche, ber 
ſich zu allem ſchickt als: 
sı Jack of all Trades, der von allem 
etwas weiß. ee i 
0 be Jackof all Trades, ſich zu allem 
















as bad a Jilt, ein holzerner Bock ift 
"einer güldnen Ziege werth. * 
good Jack makes a good Jilt, wie 
der Wirth iſt fo beſchert Gott bie 
7 e% ? i . ) } 

ick - Adams, dſaͤck⸗aͤdd⸗ amß, S. ein 
Narr, Hansdumm , einfältiger Tropf. 
ck Boots, dfebädbutrbs, S. große 


‚große Kurierjtiefeln. 
ıck ina Box, dfehädinä backs, S. ı) 


An einem Glas tanzen lajlen, eine 
Mariomette. 2) ein Betrüger, 

ck - Catch, or Jack-Ketch, dſchaͤck 
katſch, S. der Henker, Scharfrich— 


‚ter, Mſtr Hans. | 


Wind⸗) Vogels. 

ick .Daridy, dſchoͤck daͤn⸗ di, S. ein 
naſeweiſer Geſell, ein junger Lecker. 
ack- Daw , ðſchaͤckd ah S. eine 
Dohle. 

ack by the Hedge, Wegſenf, Dotter. 
Fraut. | | 
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Femeiner Ausdruck der Verachtung fuͤr 


Mahl oder Ziel ! 


ſchicken, in alle Sättel geſchickt ſeyn. 
ihere is not fo bad a Jack but there's | J 


‚weite Stiefeln die zur Ruͤſtung dienen, 
das Männchen jo die Marktfchreyer | 


ick-Curlew, dſchaͤck korr⸗ju, S. der, 
Hahn eines Wetter, (Degen, Brach, 





Jee 


Jack in a Lanthorn, dſchaͤck in a —9* 
—lan⸗torn 


or 


| Jack with a Lanthorn , dſchaͤck⸗ | 


withaͤlaͤn⸗ torn, 


ein Irwiſch. 


Jack of Legs, dſchaͤck aww legts, 5. 


ein großer langbeinigter Menſch. 

Jack nafty face, ofchädnäs’; tifäbs, 8. 
( Schiffs: Term. ), ein gemeiner Ma— 
trofe KR, | —— 

Jackin an Ofßee, dſchaͤck in aͤn af⸗fis, 
5; ein Hansdumm in einem Amt, 
ein in einem Amt ftchender unver 

ſchaͤmter Menfch. . ö 


ſack at a Pinch, Dfebäd &täpinfeh, S, 


ı) ein armfeliger Lohnprediger. 2) ein. 
Broddieb der andern den Verdienft 
wegnimmt. — | * 

Jaek Pudding, dſchaͤckpud⸗ ding, S. 
ein Hanswurft, ein italiaͤniſcher 
Gaukler  ,; 

Jack- Sayıfe, dſchaͤck⸗ſahß, 8 ein ein⸗ 
—— 5 EN“ gebildeter, 

Jack-Sprat, dſchaͤck⸗ ſpraͤtt, naſeweiſer 

Phaun aſt. — 

ack- Tar, dfebädtär', S.- ein Boots⸗ 
knecht, Matroſe. 

ack - weight, dſchaͤck⸗ waͤht, S. 

dicker, fetter Mann. 

Jack: whore, dſchaͤck⸗hohr, oder huhr, 
S, eine ungefchidte große Qure. 


Jackal, dſchaͤck⸗ kahl, S. m) ein aroßer 
Hecht oder Stöhr. 2) ein goldener 
Wolf. 3) ein wildes, ſchwarzes, zot⸗ 
tigtes Thier von einer mittelmäßigen 
Größe, welches gegen Abend dem Lö: 

- wen einen Naub aufjagt und hernach 

friſſet was der Löwe davon übrig ges 
laffen hat. Br 

Jackalent, dfchädälent‘, S. ein ein; 
fältiger Menſch, Einfaltspinfel. 

Jack an Apes or Jackanapes, dſchaͤck⸗ 
Maͤhps, 1) ein Affe. 2) ein’ Maul⸗ 
affe, en Narr.  _ 

Jacket, dſchaͤck⸗kit, S. 
Bauernjacke oder Jupe. 

to beat one’s Jacket, einem das Wams 
ausflonfen, einem ausfchmieren, 
2)ein Panzerhemd. . ı 

jacob, dſchaͤh⸗ kopp, 8. ) eine Lei· 
ter, "(von Jakebstraum hergenom— 
men.) 2) eine Elſter oder Dohle, die 
man in England aewöhntich den Na: 
“men 'poor Jacob, (armer Safob), 
‚ansipreiben lehret.>" ” 
er 3 co 


ein 


ı) eine kurze 


Jacob’s 


: Jacöbus, dſchaͤboh⸗ boßt, S- eine eng: 


Jac 


Jacob’s- Ladder, dſchaͤh⸗kops Aaͤd doͤr, 
S. ein Kraut, (PFolemenium ), Tau— 
benkropf, Erdrauch, weißer Diptamı. 

Facob’s - Staff, dſchaͤh⸗ kops⸗ rtäf, 'S. 
ı) ein Manderftab, 2) ein Stab der 
einen Dolch verkirat, 3) eine Stem: 
laufstafel, ein Inſtrument den Him— 

melslauf zu erlennen, eine Are Aſtro— 

labium. 

Jacobin, oſchaͤck⸗ obin, 8. 
nifanermönd in Frankreich. 

Jacobine, dſchoaͤck Abein, 8. r) eine 
Taube mireinem hohen Strauß oder 
mit einer großen Haube, 2) eine Do: 
mirikanernonne. 3— 

Jacobite , dſchaͤck obitk, 8. 1) ein Ja⸗ 
kobit einer von des Koͤnigs Sjakobi 
Parthey. 2) ein halbes Oberhemd 
mit einem Kragen. . 


ein Domi⸗ 
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Jagging, dſchaͤgk⸗ ing, 





liſche Goldmuͤnze von zweyerley Gat⸗ 
tung alte und neue, die alte iſt 25 
Schillinge, und die ſogenannte neue 
welche auch Carolus genannt wird iſt 
23 engliſche Schillinge an Werthe. 
Jactitation, dſchaͤcktitaͤh⸗ ſch'n S. 1) 
das Bewegen, das Hetunmverfen, die 
Unruhe. 2) ein Term. in dem Kir: 


benrecht für einen Vorwand zur Hey» 


kath. A | 
Jaculätion, dſchaͤckjulaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Mfeilichießen. / 


 Jachlatory, dſchaͤck⸗kjulaͤtorri/ adj. ge: 


worfen , aefchoffen. ’ 
Jade, doſchaͤbd, S- 1) eine alte Schind: 
mähre, ein ſchlechtes mageres Pferd, 
ein Miethpferd. 2) ein garftiger Ni: 
del, verburtes Weibsbild; 
Selb, 3) ein Wort der Verachtung, 
das auch zumeilen Alter bedeutet, aber 
gemeiniglich Lafter, 4) eine Gattung 
Steine von der Jaspis Art und aus 
Gerordentlich hart. en: 
to Jade, tu dſchaͤhd, v.a. ı) ermüben, 
ahtreiben, den Muth Benehmen. 2) 
überwältigen, unterdrüden, abmat- 
ten, plagen; (wie ein Pferd das man 
zu hart geritten hat.) 3) zu ſchaͤndli⸗ 
hen BVerrichtungen gebrauchen. 4) 
“mit Tyranney beherrfchen. 
to Jäde, tu Ofch&bd, v. n. den Muth 
verlieren, matt werden, ſinken. 
Jaded- Teeth, öfchäb'; ded⸗ tihth, 8. 
garſtige, (handliche Zähne. 
Ydillı, dfebährdifch, adj. 1) after 
haft, niederrrächtig, ſchlecht, unzuͤch⸗ 


U, unxuthaltſam. 2, trage, faul, lang: 


— 


elendes 





Jamb, dſchaͤmm 


Ror 8 
Jambs, dſchaͤmms ‚Ss 








Jamiock, dſchaͤm⸗ mad, S. ein große 





Jan 


fam. 3) wie eine Schindmaͤhre, wi: 


m 


Kelhaft, - Ä 
to-Jagg, tu dſchaͤgk, v. a. erben, Zaͤh 
ne machen; wie an einer Säge.) 
Jags, dſchaͤgk, S. 1) eine Hervorras 
sung, das Zackigt- oder Zahnigtfeyn, 
ein Kerbe. 2) eime Jacke, ein zer: 

lumpter Kittel. ’ / 
zahnicht, 


Jagsed, Dfchägk-ked, adj. 
aekerbt. { ' 
JargedneG, dſchaͤgk⸗ kedneß, S. das 
—— ober Zachigtſeyn, das Une 
ene. 4 
part. et ger. 


Jagging-Iron, dſchaͤgk ing eioͤrn, S, 
das Paftetenbäcterradlein, den Teig zu 
beichneiden, | J 

Jaggs , dſchaͤgk⸗i, adj. 
zackt, zadigt. 

Jague, DfchabE, S. ein Graben. 

Jail, dſchaͤbl, d. ein Kerker, Gefäng: 


niß | * 3 
Jilbird dſchaͤhl⸗boͤrd, S. ein Gefan 
gener, einer der im Kerker fteckt, oder 

darin geſteckt hat. — a 
Jäil- Birds, dſchaͤhl⸗ boͤrds, 8. Gefatts 

ee. 2% a 
Yaller, dſchaͤh⸗ lör, S. ber Kerkermei 
ſter, oder Gefangenwaͤrte.. 
Jail-fever, dfchabl-fib-wör, S. die 
Kerkerkrankheit. Een | 
Jäkes, dſchaͤhls, S. ein heimliches Ge 
mach, ein Abtritt, Cloak, Miſthau 


kerbend, das Kerben. 





Ferbigt, ge. 


fen. | IR 
| Jalap, dſchaͤl ⸗ Topp, S. Jalappa 


(eine Medicin.) 

Jam, dſchaͤnm, 8S. .T) eine Latwergı 

von Früchten mit Zucker und Waffe 

gekocht. 2) in den Zinnbergwerken 

‚ein ſtarkes Steinftrarım, vor dem 

Zinnandern liegend. J 
S. ein Thuͤ 


ften oder Th 
yamms,) pfoften. 
Iambick, eiamm bick, S.’ 5. D.Ie 
bick -Verfes, jambifche Berfe, fo we 
felsweife aus einer Eurzen und ei 
langen Sylbe beitehen, “ 
Jämes, dfehabm’s, Safob, (ein Nam 
to Jamni, tu dſchaͤmm, v..a. Elemm 
zwäangen, anftämmen, aufhängen. 
Jammed, dſchaͤmmd, part. adj. 
gehengt; (beiohdere Sprache.) 









Haberbred. — 
to Jangle, tu dſchaͤng⸗· gel, vn. zan 
ken, ſtreiten. A 


PC 
+ 




















Jan. 


‚br Jangle, tu dſchaͤngꝰ akl, v..a. Ein 
geln; (mit. einem Gloöckchen) fiehe 
Gingle. 
ıngler, —5 gkloͤr, 8. — 
er, ein plauderhafter, geraͤuſchma⸗ 
| Bee 1 / 
ingling,. öfebanz'z geling,. S. 
Zanken. 
ry, or Janizary, dſchaͤnꝰ nißaͤri, 
ein Janitſchar, die eigentliche Fuß: 
garde des Türkifchen Kayfers. 
en Dfchän:nißäcis, S. ) der 


das 


Mosel welder öfters fo genennt wird. 

2) Serichtsdiener, ihre Feſſeln und 
olger oder Gehuͤlfen. 

annock, dſchaͤn nad, S. Haberbrod, 

ein Wort fo in den noͤrdlichen Provin⸗ 

zen gebräuchlich ift; fiehe auch Jamiock. . 


ifenism, dſchann⸗ſenißm, S. die 
Lehre des SSanfenir von. der Gnaden— 
wahl: 
nfenift, dſchann⸗ſoͤniſt, S. ein Jan⸗ 
ſeniſt. | 
anf, Ofchänt, S. ein Gang. 
to take a Jant to aPlace, einen Bang 
nach einem Orte thun, 
anty, dſchaͤn⸗ti, adj. 1) artig, lu⸗ 
‚fig, poßierlih, 2) flatterhaft, muth- 
„willig, leichtfertig. 3) hervorſtehend; 
auch lang. | / 
sanuary, dſchaͤn⸗ nuaͤri, S. der erſte 
Monat im Kahr, der Jenner. 
jatle, or Jaunty, Dofcbän‘ = tb, 
ofchabnzti, S. ein Poffenreißer. 
japan, dſchaͤpaͤnn, S: Tadirte in Gold 
und In Farben erhabene Arbeit. 
japan, dſchaͤpaͤnn, adj. japanifch. 
o Japan, tu dſchaͤpaͤnn, v.a. 1) lacki⸗ 
„ten, mit japaniſchem Firniß anftrei- 
hen, mit goldnen und erhabnen Fir 
N ——— 2) Schuhe ſchwaãrzen; 
Lein gemeiner Ausdruck.) 
Japatined, dſchaͤpaͤnn⸗ ned, part. adj. 
drdiniret, zum Prediger angenonmen. 
#0 be japauned, ein Geiftlicher werden, 
ein Pfarrer werden, den ſchwarzen 
Rock anziehen; (von der. Farbe 
des japanifchen Zeugs, welches 
ſchwarz ift.) 
Japanner, dſch 
‚ber. auf, japaniiche Art firniffet, der 
in der japanifchen Arbeit. geſchickt iſt, 
„ein Ladirer. 2) ein Schuhſchwaͤrzer; 
(fo genannt weiler die Schuhe glänzend. 
macht.) 





Japanning, dſchaͤpan⸗ ning, S. Biel 
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] Yark, 'dfcbatk, S. 


Apäntndr, S. x) einer 


Jay 
Jipe, dfebäbp, S. ein Mähtlein, ein 
Scher 


z 
to Jape, tu dſchaͤhp, v. rn. etwas 
ſcherzhaftes oder Iuftiges erzählen. 


| to Jar, tu dſchaͤr, va n. T) mit einer 
Klapper zufammen fehlaaen oder vaf 
feln. 2) nicht übereinftimmig toͤnen, 

» eine uͤbelklingende Muſik machen, fo 
übel Elingen, daß einem die Oben wes 
he thun. 3) einander zumider ſeyn, 
gegen einander ftoßen, einander ents 
gegen wirfen, unbefländig feyn, uns 
‚eins feyn. 4) zanken, flreiten. 


Jar, dſchaͤr, S. 1) ein Elappernder, ' 
übellautender Ton oder Schall. 2) das 
Zuwiderfeyn in Anfehung des Inte⸗ 
reſſes oder in der Meynung; ein Miss 
verftandniß, Hader, Zank und Streit, 
3) ein Zuftand in welwen eine Thure, 
die nicht in der Klinfe oder nicht ganz 
zu iſt, gegen den Thürpfoften anjchlas 
gen kann, halb geöfnef, 4) ein gro⸗ 
Ber irdener Krüg. | 

Jardes, dſchar⸗diß, S. eine Geſchwulſt 
dar Pferde an den Beinen in der Knie⸗ 

Eile, der Rappen 

Jargoen, dſchaͤr⸗ bonn, Ss. eine kau⸗ 
derwelſche Mundart, rothmwelfch, eine" 
Bl Sprache, ein. eitles Ges 

)WAB. 

Jargonelte, dſchaͤrgbhonell, S- 
laͤnglichte Kochbirne. i 

Jarring, dſchaͤr⸗ ring, 8. ein uͤbler, 
ungleichlantender Klang; eine Miß⸗ 

helligkeit, 


eine 


ein Siegel. 
a Jarkman, der einen falfchen Paß 
oder falſchen Schein ſchreibt. 


Jashawk, dſehaͤs⸗ hahk, S. ein Neſt⸗ 
Ming, junger Falke. 
Jasmisie, dſchaͤß⸗ min/ 8. Sasmit. 
Jasmine- Perſſan, dſchaͤß⸗ min / perr⸗ 
ſioͤn, 8ſpaniſcher Fieder. 
Jasper, Ofchas-pör, S.. ein Jaspis, 
‚ein harter Stein von einer glänzenden 
Schönen grünen Farbe, 
Jatrochymüft, dfebättreotim’ mit, S: 
ein Arzt, der. lauter chymiſche Mittel 
verfchreibt. | BEN, 
Iatroleptick, eiatteolen’-tic, adj. Aus 
ferlich cusivend, was duch, Salben 
heilet. Er — 
avaris, dſchaͤw⸗ waͤris, S. ein ame, 
rikaniſches Schwein, deffen Nabel 
aufm Rücken ift, ift wenen feiner Ge⸗ 


*8 





Kunſt zu lackiren. 


9 


ſchwindigkeit ſchwer zu fangen. 
Eee 4 


Jav 


to’Javel, tu dſchaͤw⸗ will, v. a. be 
ſchmuzen tim Gehen, Eothig machen, 
befpr. ken... i 
Javel, dſchaͤw⸗ will, S. ein Serum: 
ſtreichet, der unnüß in der Welt herz 
umlaufe. | 
Javelin, dſchaͤw⸗ lin, 8. 
Lanze oder halbe Pique, ſo vor alten 
Zeiten ſowohl von der Reuterey als 


dem Fußvolk gebraucht wurde, ein | 


- Wurfipfeß. | 
Jaunaite, dſchaͤn⸗dis, 8. die gelbe 
Suft. £ 


Jaundiced, dſchaͤn⸗diſt, adj. gelb⸗ 

ſuͤhtii 

Jaunt, Ofchäne, S. v) eine Herumſchwei⸗ 
füng, eıne Husfluchr, eine Wanderung 
nah entfernter Gegend, ein Umlauf, 
auch eine kleine Huswanderung. :2)eine 
Radfelge, Radſchiene 

to Jaunt, u dſchaͤnt, v. n. heruwlau⸗ 

fen hin und wieder gehen, eine kleine 
Ausflucht oder Auswanderung der fri⸗ 
ſchen Luft zu aenießen, machen, ſich 
eine Bewegung machen. 

Jauntineis, dſchaͤn⸗ tineß S. vn) die 
Lebhaftlgkeit, Luſtſakeit Slatterhaftig- 
keit. 2) die Artigkeit, feine, Lebens: 

art. 

Jaw, dſchah, S. 1) der Knochen im 
Munde , in welchem die. Zähne befeſti⸗ 
get find, 2) der Mund, das Zahn: 


fleiih. > — 
Jawe - bone, dſchah⸗ bobn, 8. ber 
Kinnbaden. | | 
Jaw. Testa, dſchah⸗ tibrb,, 8. die 
Backzaͤhne. er 
Jaws of Hell, der Hoͤllenrachen. 


Jave heißt auch eine Rede, ein Ser 


ſpraͤch 


give us none of your Jaw, verſchone 


uns nur mit deiner Rede, mit dei: 
nem Geſpraͤch, laß dein Reden blei- 
ben. — 
a-Jaw ne dead, ein plauderhafter, 
fchmwarbafter Keil. 
Jaw-Work, dſchab work, S. pfle⸗ 
gen die Nußverkäufer auf den Märf: 


ten ausziirufen.  , 2 
Jay, dſchaͤh S. ein Heher, Waldfchreyer, 
eine Hetze, ſcheckigte Elſter, Dohle. 
Jazel, dſchaß⸗ fl, S. ein Edelſtein von 
blauer Faibe. | 
'. Jazey,,., ofebabß ri, S. 
rxuͤcke. 
‘Ibex, ei⸗becks, 8. ein Steinbock. 
bis, eizbiß, S. cin ſchwarzer eghpti⸗ 


’ . ‚ 
eine Stutzpa⸗ 


ſcher Eier) 


ein Speer, 
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Icı. 


"Ice, eis, S. 1) das Eid; gefroren 
Waſſer ıc. 2) getonnener oder u 
aufgeloͤſter Zucker Vi 
3) to break che Tce, den erften'®k 
ſuch zu einem Unternehmen mache 
das Eis brechen, KA 
to Ice, weis, v. a. '1) mit Eis bed 
den, zu Eis machen, 2) mit Zock 
überziehen, überzucern. 3) eilen, di 
Eis auſhauen Per — 
‚Ice - bound, ris;bannd, adj. mie® 
um geben ʒ wie mancmalein Schiff 
Ice-Houfe, eis-baus, $S. eine-&i- 
grube. ME ET 
Iced, eift, part. adj. mit Eis oder 3. 
der überzegen.' Wr Be 
Ich, ick ftatt I, ih, in Welt: Englar 
gebräuchlich, * 5 
Ich - dien ick ⸗ dibn, 8 der Wah 
ſpruch in den. Wappen des Prinze 
von Wallis, (ich diene); ſtammt ar 
‚dem. Alt: Saͤchſiſchen her. 
Ichneumon, icknjuh mann, S. ; ein 
egypt ſche —* ein Fleines Thie 
das dem Kroſodill die Eyer zerbrich 
ein Feind des Krokodills = vr — 
Ichneumon &y, icknjuh⸗mann⸗flei, 
eine ©attung Fliege’ die fich in? 
Raupen und Seidenwuͤrmern erzeugt 
Ichnogtaphy, icknagk⸗ geäfi, S. de 
Grundriß, Ennourf eines Gebaͤudes 
die MWifjenichaft der alten Bilder um 
‚Starten; bey dem Feftunasbou beze 
net es den lan und Darſtell ung de 
Länge und Breite einer Feftuna, 
Ichoglans, idogläns‘, S. die Page 
des Großherrn, wilde, im Sera 
‚dienen. ER “2 
‘Ichor, ei⸗kar, 5. "das waͤſſerige Gr 
blüt das aus den Gefchwüren gebe 
das Gliedwaſſßee 
‘Ichorous, ei;tarroß, adj. waſſeri⸗ 
‚das dünne Materie eder Eyter 
dünn, unverdaner, | 
Ichthyology, idtbiell’zcdfehi, S. 
‚ Lehre von der Beichaftenbeit der F 
oder die Befchreibung der Fiſche. 
N ickthiaf -fädlchi, S. 
Fiſcheſſen, die Fiſch⸗Speiſe. 
Icicle/ eüsfictl‘, S. ein Ciszacke, 


3 







zapfe. Fi f . >12 
Jeinefs, ei:fineß, S. “das voll 

feyn, das Eiswerden. 
Teing, eisfing, part. et ger. ° eifent 

eismachend, das Eifen, Eismmachen. 
Leinglafs, ei’; fingläs,.$. . n) der To 


fein, Kebenglas 2) Fiſchleim, Mut 
eim. are 
leon 












Ico 


ton, ei»Einn, 8. ein Bild, Gemaͤhl— 
de, ine Vortiellung: 

«onism, eizEannifm, S. eine lebhaf- 
te VBorfiellung. Ä ü 
sroclali, eitann’zokläft, S. ein Bil- 
derſtuͤrmer; (ein Name der die romitche 
Kirche allen denn giebt, welche den 
Gebrauch der Bilder beym Gottes; 
dienſt verwerfen.) Rt 
onography, eifann’ogeäffi, 8. bie 
Delchreibung: der alten Bilder oder 
Statüen - von Marmor oder von 
"Kupfer, fo wie aud) von Büften ıc. 


coniolatra, eitann’; olärter, ober ei» 
konall⸗aͤtraͤ S. ein Bilderanbeter. 


ronology, eikonall⸗ odſchi, S. 1) bie 
Lehre eder Beſchreibung von den Ger 
maͤhlden oder Vorſtellungen. 2) die 
Auslegung ber alten Buͤder, Denk— 
maͤler und Sinnbilder. 
eoſfaedron,/ or Icofahedron, eikoſih⸗ 
dran, S ein regulaͤrer Körper der in 
zwanzig aleichfeitige Triangel einge: 
ſchloſſen iſt. 

terical, ickterr⸗ilaͤll adi. 1) gelbfüch- 
‚tin, mit der, Gelbſucht behaftet. 2) gut 
wider die Selbincht. 
ey, ei-fi, adj.. 1) eifigt, voller Eis, 
mit Eis bedeckt, von Eis gemacht, 
kalt, feoftia, gefroren. 2) Ealt, 
frey von Leidenfchaft. 3) kalt, zurück 
haltend 


wollte, ich hatte. 

Idea, eidibr&, S: ein Bild das man 
ih im Sinn madt, win Denkbild, 
ein Begriff. 

hdea-Pot, eidih⸗ aᷣ patt, S. der Wiſ⸗ 
fenichaftsfaften, dev Kopf. 

ideal, eidib-äll, adj. das nur in der 

- Einbildung beftehet, im Sinn entwor. 


fen, das zum Berftande gehöret; (nicht 


die Sfune angehend.) —* 
Adally, eidih⸗aͤlli, adv. idealifch, nach 
der Borftellung im Verſtande. 


lderitical, eidenn’ztitäll, } adj. das ei⸗ 


or nerley Art 
iidentick ‚ eidenn-ti&, -F if, daft, 
bige, was gleichen Inhalts iſt. 
dentically, eidnm=tikälli, adv. auf 
eben diefelbe, vorige Weiſe. 

Identity, eidenn'-titi, S. die aleiche 
Art, einerley Art, Gleichheit, Gleich⸗ 
formigkeit | 
ddes, ei:0'#, S. 
> bey den Römern in Ruͤckſicht auf die 
Zeit, und bedeutete den ısten März, 
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?d, ei’d, ffatt I would eder I had, ich 


ein Term. ehedem 





Idl 


Map, Suly und Dftober, und’ den 13. 
eines jeden andern Monats, oder die 
8 Tage, fo in jedem Monat anf die 


° » Nonas folgen, | 


Idiocracy , idiack⸗ kroaͤſi, S. 
befondere Verfaſſung. 

Idiocrätical, idiokraͤtt⸗ ikaͤll, adj. von 
beionderer VBerfafling. 

Idiocy, id’siofi, 8. die natürliche Fin» 
falt, der Mangel an Verftand. 

Idiom, id⸗ diomm, S. die eigentliche 
Sprache und Mundart eines Landes, 
eine Art zu reden, die einer Sprache 
ganz eigen iſt. TÜRE 

Idiomafical, iddiomaͤtt⸗ ital, 
or ur adj. 

Idiomatick, iddiomoͤtt-⸗ ich, f 
einer Sprache eigen, in eigenen Nov 
densarten, der Mundart gemäß. | 

Idiomatically, iddiomaͤtt⸗· ikaͤlli, adv. 
nach der eigentlichen Mundart einer 
Sprade. 

Idiopathy, iddiap⸗ paͤthi, S. eine eiges 
ne Krankheit, die weder von einer ans 
dern entffanden noch davon abhängt, 
eine Krankheit, die in gewiflen Theis 
len fißt und ihnen eigen ift. 

Idiofynerafy, iddioſinn⸗ kraͤſi, S. ‚eine 
ganz eigene und befondere Beſchaffen— 
heit der Natur, ein ganz eigenes Tem⸗ 
perament. — 

Idiot, id ⸗iott, S. ein Narr, ein uns 

wiſſender Pappe, einfältiger Menſch, 
einer der gar keine Vernunft hat. 


Idiotifm, id’ diotißm, S. ı) die eigent- 
thuͤmliche Figenfchaft eines Worts oder 
einer Nedensatt, 2) die Narrheit, die 
natürliche Geiſtesſchwaͤche. | 
idle, er⸗dl, adj. ı)faul, müßig, feine 
Luſt zur Arbeit habend, nicht befchäftiget, 
unthaͤtig. 2) unnuͤtz, eitel, verge⸗ 
bens, unmirkfam, 3) unfruchtbar, 
kahl, nichs Gutes hervorbringend. 
4) nichtswuͤrdig, laͤppiſch, von keiner 
Michtiafeit. 
a’idle Story, eine unbedeutende Ges 
ſchichte. —— — 
to \Idle, tu ei⸗dl y. n. die Zeit mit 
Faulheit und Unthätigfeit verlieren, 
unnuͤtze zubringen. 


eine ganz 


) 'Idleheaded, ei⸗ol hedded, adj. naͤrriſch, 


unvernünftig. 

"Idlenefs, eizdlneß, 8. ) der Muͤſ⸗ 
figaang , die Faulheit, Verdroſſenheit, 
Abneigung zu irgend einem Geſchaͤfte, 
die Unterlaſſung eines Geſchaͤftes. 2) 

die Unbedeutendheit, Michtswurdigkeit 
Eee 5 die 


al 


3) die Kraftloſigkeit u aat ichkeit. 
4) Kahilheit, Unfruchtbarkeit, Unwuͤr— 
digkeit⸗ Unvernuͤnftiskeit, Unver— 
ſtand, Mangel an Beurtheilung, 

Narrbeit, ng nn. 

 iIdler, ei⸗ older, S $. ein Mi Aßigaänger, 
Saufenzer, einer der jeine Zeit unnuͤtz 
verſchwendet. 

Idly, ei⸗dli, adv. 1) muͤßiger, fau⸗ 
ler Weiſe, ohne Beſchaͤftigung 2)nArz 
tifcher Meile, auf eine nichtswürdige 
täpsifche Art, 3) unachtfamer, Ko 
läßiger Weiſe. 4) unirkjamer, s 
nüßer , eitler Weile. 

Idol, eisdoll, S r) ein Söße, Ab: 
“gott, das Goͤtzenbild, ein Bild das wie 
Gott angebetet oder verehret wird. 2) 
eine Abbildung, ein vorfteliter Betruͤ— 
ger. 
liebet und verehr ot wird. 

Tdol-Worfhip, ei-doll: mosrfcbipp, 
8. der Goͤtzendienſt. 

 olater, eidal:lärör, S. ein Goͤtzen⸗ 
diener, einer der den Bildern görrlis 
die Ehre erweilet, einer der das Ge: 
ſchoͤpf ſtatt des Schoͤpfers ae 

Idolatrefs,. eidal⸗ Aaͤtreß, S eine Goͤ⸗ 

u tzendienerin. 

to Idolatrize, tm eidal⸗ —— v.a. 
den Goͤtzen Yenen, die Bilder verch- 
"ren. | 

Idolatrous, eidal ⸗ laͤtroß, adj. abgoͤt⸗ 
tiſch, zur Abgoͤtterey zielend awas ei- 
nen Hang zur Ahgotterey hat. 

Idolatrouily, eidal⸗ laͤtroßli, adv. auf 

eine abgoͤttiſche Art. 

Idolatry, eidal:lärri, S. die Abgoͤtte⸗ 

ten, dag Anbeten ER Bilder. 

. Idolift,- ei⸗doliſt, 8S. ein Dilderanbe- 
ter oder Berehrer. 

to 'Idolize, tu ei: doleiß, v. a. zum 
Abgott mahen, bis zur Anbetung lie: 
ben oder verebren. 

Idolized, ei⸗ doleiß d, part. adj. 
Abgott gemacht. 
Iddneous, eidob:nioß, 

bequem, gefchickt. - 

Tddneousnefs, eidoh⸗ nioßneß, S. 
Schicklichkeit, Bequemlichkeit. 

‘Idyl, ei⸗dill, S. ein Eleines kurzes Se: 
dicht (von Feldfächen ) ‚en Schäfer 

gedicht. 

J. fuͤr that is, es iſt. 

Jealous, dſchel⸗ loß, adj. eiferſuͤch⸗ 
tig in der Fiche. 2) nachahmend, ei: 
ferfüchtig auf eine Sache. 3) elirig 
auf die Erhaltung der Ehre bedadır. 


zum 


die 


4) angelegentlidh wachfam, forgfältig. I 
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3) einer der bis zur Anbetung ges 


adj. ſchicklich, 





Jem 


Jealoufly, dſchel⸗ loßli ih. eiferfic 
tiger Weiſe, aus Eiferſucht aus Nac 
eiferung, mit verdächtiger Fur 
mit Wachſamkeit oder Worficht. 

jealousnefs, dſchel⸗ loßnef, 5. de 
eiferfüchtige Xejen,. die Eiſerſuch 
Nacheiferung, die Mitbuhlerey, di 
"Verdacht. 

 Jealoufy, dſchel⸗ loßi, 5. Hdie Eife 
ſucht oder Verdacht iin der Liebe. : 
Werteiferung, Wachſamkeit. 

Jeat, ein Agat ze: fiehe Jet. 

‚to Jeer, tu dſchihr, v. n. fotten, Hö 
nen, Scherz treiben, einen aufziehen 
- Schrauben. 

to Jeer, tu dſchihr, v. a. mit Spo 
teren behandeln, hoͤhniſch —— 

Jeer, dſchihr, 8 die Verfpottung, de 
Hohn, beißender Scherz. 

Jeer in a Ship, Strafe. der Matrofe 

am Ankerhaspel. 

‚Jeerer, ofbibr:rör, S. ein &p ötten 
der andere aufs oder Burcgieht, ei 
Spottvogel 

Jeering, dfchihr‘ + ing, part. et geı 
—— das Veẽrſpotten Aue 

en. | 

Jedringly, dſchihr⸗ ingli, adv. he 
weife, aus Scherz, zum Spott, von 
aͤchtlicher Weile, - 

Jeeget, Ofchegf'zett, S/ ») ein Sur 

senmus. 2) eine Art, Bratwurſt. 

Jehövah, Dfcbibob':w&, 8. der eigent 
liche Name für Gott in der hebraͤiſche. 
Sprache. 

Jehu, dſchih⸗ ho, 4. DB. to drive Jch 
like, raſender, withender Reife fat 
ven, to zufahren. 

Jejüne, Ofchiöfebubn‘, adj. 1) man. 
geind, leer, nüchtern. 2) bungerir 
nicht geſaͤttiget. 3) troden, mageı 
Mangel an Materie; 4) ‚gering 
ſchlecht, unvolllommen. nn 00° 

Jejünencts, dfebiöfcbubn‘; neß, $ r)de 
Mangel, die Nothduͤrftigkeit, Arm 
2) die Trockenheit, der Mangel‘ 
Materie fo Aufpmerkfamfeit erive 
fünnte. 

Jellied, dfchel: Lid, adj. £lebericht,. 
einem zaͤhen, Eieberichten Weſen 
bracht, mie eine Gallerte. 

Jelly, dfchel’; Li, :S: eine Öallerte ; fie 
be Gelly, welches die richtigre Di 
graphie.ift, x 

Jelly-- Brot&, dſchel⸗ li⸗brath, 8 
gelieferte Bruhe. hi 

Jeni, Ofchemm; S. ein goldener King 
(eigene Sprache.) 








a Jem 


“ 











Jem 
er -fellow, & dſchem⸗mi⸗fello, 
8. ein lebhaſter, ſchongeputzter Kerl. 
mnmy, dſchem⸗mi, 
lacob. 
mimy.Hat, Öfchem'smi:bätt, S. ein 
akobit. ; 
neva, Wachhelderbranntewein; fiehe 
beneva. 
net, dſchen⸗ nit, S. ein ſpaniſches 
Pferd; ſiehe Gennet or Genet. 
nneting, dſchen⸗ niting, 8. ein fruͤh⸗ 
zeitiger Apfel, Sohannisapfel, 
neny, dfcben'ni, für Jane, Johan⸗ 
na oder Hannchen. — 
iy, dſchen⸗ni, S. ein Inſtrument, 
einen Roſt oder Gatter damit in die 
Hoͤhe zu heben. 
faile, or Jeofayle, dſchi⸗ ofaͤhl, 8. 
ein Fehler , den man in Vertheidigung 
einer Sache vor Gericht begehet. 
Jeopard, tut dſchep⸗ pord, v. a. wa⸗ 
‚gen, in Gefahr geben. 
soparded, Dfchep - porded, part. adj. 
‚gewagt, in Gefahr begeben, 
— dſchep⸗pordoß, adj. ge: 
faͤhrlich, waghaft. 
opardy, dſchep⸗pordi, 8. Verluſt, 
Sefahr; Cein Wort das vermutblich 
feinen Urſprung von dem Franzofifchen 
‚jai perdu hat. ) 
serk, doſcherrk, S. ein derber Stoß, 


anftatt James, 











Fr 


(8m) 


Jefs, dſcheß, 8. 


Jerfey, dſcherr⸗ßi, S. 


Jerufalem - Artichokes , 


Jes 


} Jerry-Snöak, Ofcber’ri-nibt', S. ein 


Manu der fih von feinem Weibe vos 
gleren läßt. — 
ſein wollen 
Garn; (won der Jnſel Jerſey, wo viel 
Garn geſponnen wird.) 


dſchiruhſaͤ⸗ 
lem aͤr ⸗titſchohks, S. eine Sonnen⸗ 

blume, davon dieſe Art Erdſchoken 

eine Gattung find, | 
furze Riemen von 
Leder, welche um die Beine eines Falken 
gebunden find, womit er auf der Fauft 


’ 


ehalten wird. 


Jesfamin , Ofches’- fAmin, S. Jasmin; 








- Schlag, Zu, Ruck; (wird aud) yerk 
‚gefchrieben.) | 
0 Jerk, tu dðſcherrk, v.a..r) peitfchen, 
 ausftreihen, einem einen derben 
Schlag verfeßen, hinten ausichlagen. 
2) etwas unterfuchen, eine Sache 
oder Nechnung aufs neue überfehen 
oder verbeffern. 3) einen begierig ans 
reden, anfafjen.. — 
erker, dſcherr⸗koͤr, S. ein Bedien⸗ 
ter dep die Rechnungen unterſuchet, ein 
Zoll⸗ und Aceisbeamter. 
Jerkin, dſcherr⸗kin, S. 1) eine kurze 
Jacke, ein Wamms. 2) eine Art Ha: 
dicht, das Habichtmaͤnnlein. 
Werking, dſcherr⸗king, 8. 1) die Un⸗ 
terſuchung einer Sache. 2) das Peit: 
ſchenſchlagen. | 
Jerom, dfcberr-omm,. Hieronymus; 
(ein Mame.) ü A 
‚Jeromianey , Ofcheeamm:anfi, 8. das 
Wahrſagen aus Opfern. 
‚Jerry, dſcher⸗ vi, anſtatt Jeremy, Jere⸗ 
mias. 
to Jerrycummumble, tu dſcherrikom · 
momm⸗bli, v.a. herumtummeln, 






3— 


ſiehe Jasmine. 
a Jesfamy, & dſches⸗ſaͤmi, 8. 
Naͤrrchen, Phantaft. | 
Jefse, dſcheß, S. ein aroßer metallner 
Krons oder Armleuchter fo in der 
Mitte einer Kirche zu hängen pflegt. 


Jesfes , fiehe Jefs oder Gefles, S. Riemen 
oder Baͤndlein fo dem Habichte oder 
Falken umgebunden werden. 


to Jese, tu dſcheſt, v. n. ſcherzen, 
Spas treiben , etivag nicht im Ernft 

„ meynen. —— 

Jest, dſcheſt, S. 1) Scherz, Spas. 

2) der Gegenſtand des Scherzes oder 

bee Selächters. ’ 

to put a Jeft upon one, Scherz Mit 
einem treiben, 

to break a Jeſt, einen 


ein 


Scherz vorbrits 


en. 

—— dſches⸗ toͤr, S: ein Poſſenma⸗ 
cher, einer der zur Spoͤtterey geneigt 
iſt, der andere aufziehet oder zum Be⸗ 
ſten hat; ein Hanswurſt, auch ein 
Hofnarr. 

Jeiting, dſches⸗ ting, 8. das Scher⸗ 
zen, Sparmahen.. 
without Jefling, ohne Scherz, ohne 

Spas. 

Jestingiy, dſches⸗tingli, adv. 

- Scherz oder im Scherz. 


Jefuates, Dfehi',fuäbts, S. die Jeſua⸗ 
‚ten, eine Art Barfüßer. 

Jefwit, dſchi⸗ fit, oder dſches⸗ fuit, 8. 
ein Jeſuit. 


aus 


berrinde. 
Jefüifical, dſchiſuitt⸗ ikaͤll, adj. jeſui⸗ 

tiſch, ſchlau, Ausflüchte ſucheud, zwey⸗ 

deutig. 

a jefuitica 


1 Anfwer, eine‘ zweydeutige 
Antwort. 





zerren, niederreißen, herumwaͤlzen 








— 


Jefuit- 


- 


Jesuitsbark, dſches⸗ fuitssbärk, S. Fies 


Jes. 


Jefuitically, dſchiſuitt⸗ ikaͤlli, adv. auf 
jeſuitiſche Welle, zweydeutiger, ſchlauer 
Weiſe. | 

Jefuilicalnefs, dſchiſuitt⸗ ikaͤllneß, S 
die argliftige, verſchmitzte, ſpitzfindige, 
verſtellte Art der Sejuiten. > 

Jefus, dſchib⸗ſoß, S. der Heiland, Ke- 
fus, der Selismacher. 

Jet. dfebert, S: 1) ein Agat, ein fehe | 


Schöner Stein von einer feinen dunkel |. 


fbwarzen Farbe. 2) ein Mafferguell ; 
—— 3) — 
Ecke 


812.) 


Ign- 





fo jet, tu dſchett, v. n. ) fpringen, 
hervorſpritzen, berausfchießen, hervor: 
ragen, herausftehen. 2) firugen, ftol- 

ieren, (mie ein Pfau). 3) ſtoßen, 
fingen, erfchüttert werden, gie in 
einem Wagen). 
‚to jet up and down, auf und hieder: 
fpringen. 
„a Jet heißt auch ein Advokat. 
an Autem-Jet, ein Pfarrer. 
Veh dſchett⸗ſaͤm, F Guͤter oder 
andere Sa— 
jetfon, dſchett⸗ fonn, J chen, fo wegen 
Sturm über Bord oder nach einem 
Schiffbruch aufs Ufer geworfen wor⸗ 
den, und den Srstadmiral aehiren. 

Jettee, dſchettih, S. ein Damm, auf 
geworfeues Erdreih. 7 

‚Jetter, dſchet⸗ toͤr, 8. ein Strotzer, 
Stolzirer, der ſpaniſche Schritte thut. 

Jetting, Ddfcherzting, part. et ger. 

'r) hervorragend, berausgebend; das 
Hervorragen, Herausgehen. 2) firos 
end, Rolzievend ; das Stroßen, Stol; 
zieren. 

Jetty, Dfcbet-ti, adj. ı) von Agat 
gemacht. 2) fo ſchwarz wie dieſe Art 
Agat. 3) ——— 

Jew, ofebub, 8. eine Jude. 

Jewels, dfcbub'; eß, Si Run Juͤdin. 

Tew-Bail, dſchuh⸗baͤhl, S. ein utzzurei⸗ 
chender Buͤrge; (gemeinislich Suden, 
die fir eine Summe Geldes jedes ver: 
bi:gen und rechtfertigen; das iſt, fie 
ſchwoͤren, und wenn man fie nun in 
Anſpruch nimmt, fo find fie nicht zu 
finden). 

Jew’s-Ears, dſchuhß ihrß, 
Erdſchwamm, (Judenohren,) Bol, 
derſchwamm. 

Jew's-Eye, dfchubf zei, S. that’s 

eine se Ei 


* 


| 





worth a Jew’s-Eye , 
thige oder angenehme Ausficht. 
Spruͤchwort von Shakefpeaseg 





Jew's-Harp, dſchuhß⸗ bärp, $ @ 
Maultrommel, ein Brummeiſen; 
auch Jews- Trump genaunt. ä 

Jew’s-Mallow, dfibuhk-mäl: o 
Audenpappel. (Eine Pflanze, dat 

die Juden die Blätter kochen, und n 

ihrem Fleiſche effen.) 

{ Jew’s-Stone, dſchuhß⸗ſtohn, S. a 
Judenſtein, der mit Buckeln ya, 
Ruͤckgrat eines ſehr großen eyfärm 

deerigels, welcher durch langes’ R— 
gen in der Eıde v verfteinert worden. 

Jewel, dſchuh ⸗ill, S. ein Juwe 
Kleinod. 

Jewel-Houfe (or Office), dſchub⸗ 
haus, 8. der Ort, mo die Koͤnigl ode 
Reichskleinodien in Verwahrung find 

Jewellep, dſchubh⸗ illsr, S. ein Su 
welter. 

Jewilh, dſchub⸗ ifch ‚ adj. juͤdiſch. 

IE, iff, conjund. oder eine etivas vor 
augfetsende Partikel; wenn, wofern 
- bafeın, gefeßt es wäre je, wein den 

alfo wäre, ob oder nicht, ob. 


as ıf, als 0b. ? 
‘if fo be, wenn dem alſo iſt, oder ten 
es fo ift. 


if not, wo nicht, wenn nicht. = 
without Ifs or Ands, ohne viele 
ftände, ohne viel Weſen, ohne I > 
ges Bedenken. J 
Igneous, ig-nioß #), adj. 
feuerenthaltend, feuerausiendend 
von fich gebend; was die Eigenfe | 
des Feuers hat. 
Ignipotent, ignip-potent, adj. über 
dag Feuer gebietend, die Aufſicht odet 
die Macht über das Feuer abend. 
Ignis- fafuus, ig nisz fat ———— 
ein Irwiſch; ſiehe auch Jack. 
to Ignite, tu igneit‘, v. a. gliend r 
chen, anzuͤnden. (Ein chymifcher 2 






minus.) 
Ignitibie, — adj. was ſich in 
Brand bringen Laßt, das ſich . 


entzündet. 
Ignition, ignifdy on, S. das Stien 
das Ausgliien, das Anzinden. | 
| Ignivomous, igniww womoß, 
feuerfpeyend. 


Ignoble, ignob bl, adj. ı) ven 
ringer Geburt, unadelich, von Fei 
beruͤhmten Gfchlecbte. 2) um 
ſchlecht, gemein, nichtswerth, 
keine Ehre verdient. 







gen 
Ignobly, 
“) Der gemeine Engländer ſpricht die Enfde ig öfters ing and, iſt aber micht regelmäßig. 















er 


Ign 


%..; | | 
möbly, ignoh⸗ bli, adv. aufeine un: 
edle, unruͤhmliche Weiſe, auf eine 
Schlechte, ſchaͤndliche Art. 
‚nominious, ignominn⸗joß, adj. ge: 


Be ſchmaͤhlich, handlich, nieder: 
trächtig. . — 


nominiously, ignominnꝰ joßli, adv. 
Jauf eine unedle, niedertraͤchtige, ſchaͤnd⸗ 
liche fihmähliche Weiſe. 
nominiousmeis, ignominn’sJoßnef, 
$. die ſchmahliche ſchaͤndliche, ſchim⸗ 
pfliche Eigenſchaft. 
momny, iag ⸗nomm: 
die. Schande, die Nedertraͤcht 
Ehrlofigkeit, Unehre, x ı 
moraämus, ignoraͤh⸗ moß, S. einun« 
wiſſender Menſch Ein Gerichtswort, 
ao der Baveis zu ſchwach ui.) ein 
— 
ze ig: norans, S. ) Unwil: 
‚fenbeit, Dummbeit. 2) Mangel an 
Kenntnifien gewifle Sachen betreffend. 
orant ig⸗ noraͤnt/ adj. ) dem es 
an Kenntniſſen fehler, ungelehrt, uner⸗ 
leuchtet. 2) unbekaunt, unentdeckt 
(Dieſes iſt blos poetiſch)3) ohne 
Kenntniſſe, unwiſſend in einer beſon⸗ 
‚deren Sache, (ohne jemand zum Nach» 
theil zu gereichen). 4) keiner Schande 
‚oder Feines Verbrechens bewußt. 
‚gnorant, ig-noränt, 8. ein Ungelehr⸗ 
ter, einer der in nichtsuntervichtet IE, 
Znorantly, ig-norantli, adv. ohne 
Kenntniſſe, ohne Unterricht, unver 
ſuchter Weife, ohne Wiſſenſchaft, un: 
wiſſender Weile, aus Unwiſſenheit. 
— tu ignohr, v. a. nicht wif: 
en, ſich unwiſſend ſtellen. 
no⸗eible, ignaß⸗ ſibl, adj. wohl zu 
verzeihen, der Verzeihung faͤhig. 
o Jib, u dſchibb, ſiehe to Jeer. 
ab, Ofchibb, 8. ein Krach, Knall; 


: 5. die Schmach, 
igkeit, 











} 
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lle 

den Bewohnern der weſtlichen Kuͤſte 
Englands Schuld gegeben, 

+ Jg, ofchigt, S.. 1) ein Bauertanz, 


eine Gique, ein leichter, nachläßiger 
‚Zanı. 2) ein Streich, uſtiger < treih. 


Erziireih, 3) ein Schloß oder eine 
ROW ua; 
to Jıg, tu dſchigk, v. n. nachläßig tanı 


zen, einen Beuerntanz machen, 

Jigger, dſchigk⸗oͤr, 8. eine Säule im 
Zuchthanfe, woran die bbſen Buben 
gebunden und geffäuper werden; ſiehe 

.. Whipping -Poft, 

Jiggumbob, dfchiaf sommbebb, S. 

Kinderſpiel, Spielzeug der Kinder. 

Jill, dſchill, 8. Nein garſtiger, unfläthiger 

Klungermutz. 2) ein halbes Noßel 

Jilt, dſchillt, 5. 1) eine Frauensperſon, 

die ihrem Liebhaber Hoffnung giebt, 

und ihn betruͤgt, 2) ein veraͤchtlicher 

Name fir eine Weibsbild, ein lüders 

liches Dienfch, 

to Jilt, tu dfchille, v. a. betrügen, ei» 
nen bey der Naſe herumführen, für 

einen Narren haben. 

to Jilt, tu Ofchillt, v. u. die Betrüge; 

xin fpielen, verliebte - Betrügercyen 
treiben. 

Jilted,dfchill’; ted, part. adj. voneinem 
Srauenzimmer verlaffen und aufgeges 
ben, von der man doch zuvor zur Liebe 

.. aufgemuntert worden. 

Jilting, dſchill⸗ting, ‚part, et ger. be⸗ 
trügend, bey der Haie herumführend ; 
das. Detrügen, das Affen in der 
Liebe. 

to, Jingle, tu dſching⸗ kli, v.n. klin⸗ 
gelu, Klingen, 

Jingle, ofching EP, S. 1) jeder Klang, 
ſcharfes Geklaͤpper oder Geklinge. 
2.) jedes was heil klingt, eine Klapper, 


* 








flehe ferner Crack. 
ibber the Kibber, dſchib⸗boͤr tb’ 
- fib‘sbör, S. eine Art die Secfahrer 
bey Nacht anzuführen oder zu betrugen, 

dadurd), daß einem Pferde ein bren— 
nendes riht in einer Laterne um den 
Hals "gehängt, ein Worderfuß des 
Pferds in die Höhe gebunden, und fo 
bey Nächte an den Serufern herum— 


ge 
Pferd hinkt, und har bey Nacht das 
Anſehen eines Schiffslichts ; wenn nun 
"die Schiffe darauf zu jegeln, pflegen 
ſie zu firanden, und von den Kujten- 
bewohnern geplundert zu. Werden, 
Dieſe ſchandliche Thar oder Lift wird 





Y 


führt wird; dieſes macht, daß das | 


Schelle. Kiastgl. (ph id 

Jingle- Brains, dſching⸗ El sbräbns, 
8. ein wilder; gedankenloſer, plapperns - 
der Kerl, | | 

Jinglers, dſching⸗ Elörs,, 8. Pferdes 
betrüger, weiche die Landmaͤrkte bes 
ziehen. — 

Jinny, ſiehe Jeuny, ffatt Jane, , 

‘Ile, eil, 8. ein Gang in einer Kir⸗ 

che: dder in offentlichen Gebäuden ; 
eigentlich Ale. 2) eine Kornäahre. 

Deus, eilih⸗ oß, 8. der lange Darm; 
eigentlich die Verwickelung der Ges 
daͤrme. (Eine Krankheit, die Darm 

gieht oder das Darmyrimmen,) 

lex, ei⸗lex, 3. der Scharlachbaum, bie 
rothe Eiche, TREE er 


j# 


ul .. 
’ 

Tu, ei’, anftatt I will, ich will, ih 
werde. 

Wiack, ill iack, adj. 
Gedaͤrme im Unferleibe betreffend. 

Wiack- pasßon, ill ⸗ iaͤck⸗ paͤſch⸗ onn, 
S. die Darmwinde, eine * einer Ner⸗ 
vencolif. 

Wiad, ill⸗ iad, S. Homers Gedicht vom 
trojanifchen Kriege. 

‘Het- Hole, ei slett=bobl, S 
ftellöch ; fiche Oilet Hole. 

Ik, illE, adj. jeder; auch ein und dat; 
felbe. (Diefes iſt ein ſchottiſches Wort; 
als ilk ane of Yau (every one of You) 

jeder von euch. 

Ur, il, adj. I fchleche, boͤſe, übel, (for 
weht phyſiſch als moralifch). 2) anf, 
— nicht wohl. 

Br, ill, Sn) Gottlofigkeit, 
oder Berderbniß. 2) Unglück, Elend. 

al, ill, adv. D nicht wohl, in feinem 

Detracht recht, nicht wie es ſeyn ſollte. 

2) nicht leicht, nicht deutlich, wit 

Schwierigkeit. | 

ill als ein Subft. und Adv. wird in der 
Zufammenfeßung oder Verbindung 
gebraucht, um eine fchlechte Eigens 
ſchaft odır einen ſchlechten Zuſtand 
auszudruͤcken. 

M· bodiug, Boſes vorbedeutend 

Ul-Breeding , ſchlechte Erziehung. 

äll- cöncerted, uͤbel ausgedacht, fchlecht 
verabredet. 

ill-contrived, übel ausgefonnen. 

anill- definning Man, ein Mann ber 
böfe Abfichten heget, Hofes im Schilde 
führer. 

ill-gotten, übel erworben, mit Unrecht 
an ſich gebracht. 

ill- gotten Goods thrive ſeldom, übel 
erworbene Güter gedeyen felten, oder 
wie gewonnen ſo zerronnen, Unrecht 
Gut kommt felten auf den dritten 
Erben. 

·grounded, übelgegründer. 

Ul-Luck, auch I- Fortuße, Ungluͤck. 

ill- fhaped, übel geſtaltet, haͤßlich 

» ill-timedy zur unrechten Zeit, übel: 

angebracht, nicht gut in Acht genoms» 


men. 
Ul⸗Will, Unwille, Ungunft. 
1llachrymable;, iläc »Erimähl, adj. 


unfähig zu weinen, der 'nicht weinen 


kann. 

Hlapse, illäps’, S. 1) det ſtufenweiſe 
Ein/oder Ausfluß, Ein oder Aus: 
gang. 2) eim plößlicher Angriff, zu⸗ 
fälliges Dazufommen, 


ein Ile: 


Berderbung 


darmaichtig; ; die? 
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| 


| Illaqu«Ation, illaͤhquiaͤb⸗ ſchin/ 





au 


to Uhgueate ‚tm illaͤh⸗ quiaͤht, — 
beſtricken, verwickeln ins Netz seh 
fangen. 

— illaͤh⸗ quiäbted, part. 


we Salingen gebradit, BR | 1 


das Fangen, das Bujtricken oder TR 
wickeln. 2) eine Falle, ea | 
alles, wodurch man einen ander 
ein Fallſtrick. 
Illätion, illaͤh⸗ ſchin, S. ein 'Säl 
| — Solgerung, Schließung; Hine 
ragung 
lYlative, 2 laͤtiww, adj. was end 
gerung oder einen Schluß anzeiget 
Illeck or Illedt, il-lec D leckt/ 
ein Seehahn, Hornfiſch. 
Illaudable, illah⸗ daͤbl adj. des Lo 
oder der Empfehlung ummoürbig, 14 
loͤblich 
alıdabls, illah⸗daͤbli, — unw 
diger Weiſe, auf eine unlöbliche, ı 
anftändige Art, ohne einiges Lob 
verdienen. 
Illective, illed’s tivow , S. eine Ar 


Kung, Anreizung. 
Illtgal, illih’-gäll, adj. unten, 
15, ven 












wider die Sefeße. 

—— illigaͤl⸗liti, 

Ilegafnefs illigaͤll⸗neß, E Pan 
ligfeit, das geſetzwidrige Beta: 
oder. die Gelekwidrigkeit. 

Illegally, illib’+galli, adv. wider 
Geſetze, auf * den Geſetzen zuwid⸗ 
laufende Art. 

Ulesgible, illed⸗dſchibl', adj. unle 
lich, was nicht zu leſen iſt. 

Illegitimaey, illidſchitt + imaͤſi, 
Stand der unehelichen Geburr, 

Ulegit imate, illidſchitt⸗ — 
außer der Ehe, unrechtmäßiger Be 
erzeugt, mmebelich. 

| Illegifimately, illidfebit'- rd 


Sn 


nicht in der Ehe erzeugt, unr 
iger Weiſe. 


lllegitimatenefs, illidſchit Atimah 
5 Fre Geburt; die Un 
maͤßigke 

Ike. illidſchittimoͤb⸗ 
S. der Zuſtand eines außer. vn 
Erzeugten. 

Illeviable, illeww⸗ wiaͤbl. adj. 
nicht auferlegt‘ oder gefordert 
Fan, Con Taren oder Auflagen Ct 









tributionen ac. 
B e 2 


M 


voured, illfaͤh⸗ wor'd, adj. verun⸗ 



















beguͤnſtiget.· 

Ufa vouredly, ⸗wordli, adv. 
7) mitAlngeftaltheit, haͤßlicher Weiſe. 
2) grober, unfteundlicher Weiſe 
Uvouredneſs illfaͤh zwor’dneß, 
die Haͤßlſchkeit, Ungeſtaltheit. 
iberal, illib⸗ beraͤll/ adj. ) nicht 
edel, nicht freymüthig, nicht offenher ⸗ 
zig. uicht wohlthaͤtig, nicht free: 
gebig, nicht großmuͤthig, ſparſam. 


mecg illib⸗ ‚berälneß, 
Kargheit, Sparfanifeit, 
drigkeit der: ‚Seele; die ſchlechte Den⸗ 
kungsart. 

Niberally, illib⸗ berälli, adv. unred⸗ 
‚ licher, niedertraͤchtiger, unedler, Hagel! 
gebiger Weile, 

lieit, ills’sfit, adj. 
boten, 

illighten, tu illei;en, v. n. erleuch⸗ 
ten, zieren. 

Nlimitable, illim⸗ mitäbP, —— 


rey, 


nnerlaust j ver. 


was 


den kann graͤnzenlos, uneingeſchraͤnkt. 
Uinutably, illim⸗mitoͤbli, adv. ohne 

Zulaſſung einiger Graͤnzen, ** 
Graͤnzen 


unumſchraͤnkt, unermeßlich ⸗ 
Mlimitednefs, illim⸗ mitedneß/ 8. die 
Ausnahme von alien Örärzen ,ı die 
Unumfohränftheit, Unermeplishkeit. 
Mliterate, illit ⸗teraͤht, adi. ungelehrt, 
unwiſſend, nicht unterrichtet. 


lehrter Weiſe. 
Illiterateneſs, illit⸗· teraͤhtneß, 8. der 
ungelehrte, unwiſſende Zuftand, Mans 


ſchaft. 

era, illir⸗ teratjur, ñS. Mans 
gel der Gelehrſamkeit, Unwiſſenheit. 

Allnäture, illnöb : tfebur, 8. boͤſes Ge—⸗ 
muͤth oder Herz Bosheit von Natur, 

Mlnitured; illnaͤh tfcbur’d, adj. ı) 

ans Gewohnheit oder von Natur bog: 
haft, bösartig. 
Unfug. 3): unbänd; ‚ mit dem man 
nicht umgeben kann? —9 worauf man 
nichts bauen kann, was keine Fruͤchte 
tragen will. 

Anb ⸗tſchur'dli, adv, 


wuͤrriſcher, — boshaften | 


ee. 


ftalter, haͤßlich, nicht angenshin ; ſchlecht 


— illibberraͤl⸗ ti S. die 


2) die Nie | 


nicht eingeſchraͤnkt oder begrängt wer⸗ 


(85) 


F 


imite 1, tlim‘ }mited, adj. uußegnäunt, | | 


Uliterately, illies teräbtli, adv. ungez |, 


gel au Gelehrſamteit oder an Wiſſen |. 


2) Schädlich, voller }i 


il 


Illnäturedneis, illnaͤh⸗ tſcher'dneß, S. 
die boͤſe Gemuͤthsart, das boͤſe Herz, 
Mangel an —— Neigung. 

Uinefs, ill⸗ neß, S. 1) dag Uebele, Boͤſe 
oder die Unbequemlich: eit, Ungemaͤch⸗ 
lichkeit irgend einer Act, Cphpfi id) oder 
moraliih), 2) die Unpaͤßlichkeit, 
Krankheit. 3) Gottlofigkeit, Bosheit. 

Uogical illad⸗ dſchi kaͤll, adj. wicht 
vernunfenaäßig, der Es jr 
Pt oder, gegen die Kegeln der Ver⸗ 


nunft. 

illogically, illed dſch kaͤll ado "auf 
eine den Geſetzen oder der Lehre di ters 
‚nunft zuwiderlanfende Weiſe, wider die 
Vernunft. R 

to Illüde, er ilfjubo", va tänfchen, 
bintergehew,.. ‚verfpotten, verhöhnen, 
jein Spiel mir einem treiben, Des 

thören. 

‚to Illime, ‚tu ihuhm Nr 3) er⸗ 
leuchten. 2) glaͤnzend machen, poli- 
ven, zieren. | 

to Iliüming, tu. illjub⸗ ‚min, va a. 1) et» 
leuchten, mit Licht verfehen.. 2, vers 
fbönern, ‚zieren, einen Glanz geben, 

to llluminate,: tu iljub; ‚minäbr, v. a. 
erleuchten, illuminfren, Freuden⸗ 
feuer auzunden. 2) den Verſtaud ers 
hellen, mit Kenntniſſen und Wiſſen⸗ 
ſchaft begaben. 3) illuminiren (ein 
Gemälde oder ein Plan) mit mans 
chetley Farben... 4) etwas erläutern. 

Uum inated, illjuh⸗minaͤhted, part. 
adj. erleuchtet, illuminiret. 

Iluminätion, „ilyuminab ſchen, S. 
ı) die Erieuchtung,das Illuminiren mit 

Lichtern; dasjenige, was Licht und Hels 


ligieie giebt. 2) der Ganz, die 
Pracht 3) die Eingießung des Ver⸗ 
ſandeslichts | 


Iliüminative, illjuh minaͤtiww ‚adj. 

erleuchtend, feuchtend, was Licht, was 

Verſtand giebt. 

Iliminator,.ilfjub':minäbtorr, S. der 
Licht giebt, der leuchtet, erleuchtet, 
der luminivet, mit Licht mit Far⸗ 
‚ben ꝛc.) 

the Ilhümined, tb£ illjuh⸗ ‚meind, S, 
die Neugetanften, Cbey den. erften 

Chriſten) 

Mſion, illjuh⸗ßchoͤnn 8. Spoͤtte⸗ 
rey, die Bethoͤrung, Täufcherey,, fals 
ſcher Anſchein oder falfche Erſche nun 8, 
Irrthum, Blendwerk. 

Iluiive, illjuh⸗ ſiww, adj... durch fat: 
fen Schein PEIEAaEND. ‚berrüglich, 





bsthörend. 
"Hlüfory, 


“ilhustrutive, illos⸗ traͤtiww adj. 
klaͤrlich, was die Eigenſchaft der Auf, 


lHustriously, illos’; trioßli, — 


matory illjuh⸗ fort, adj. 


‚Wlufträtion, illoſtraͤh⸗ fern, S 


hat. 
ie ilfos’ ⸗traͤtiwwili, 


ll 


taͤuſchend, 
betruͤgend, betriigerifch. 


to Ulustrate, tu illos⸗ -träbt, va. ı) 


durch Licht erhellen. 2) mit Ehre und 
Ruhm erhellen, 3) erläutern, erklaͤ⸗ 
ten, aufklären, daritellen. 


Nllustrated, illos⸗troaͤhted, part. adi. 
‚.erklävet, erläutert, aufgeklaͤret, ers) 


ellet 

. v) die 
"Erläuterung, Erklärung, Aufklärung, 
die Darftelung. 2) Erleuchtung in 
göttlichen Dingen. 
et: 


flärung, Erklärung oder Erläuterung 


adv. 
erlaͤuterungsweiſe, durch Frlänterung. 


Illustrious, illos’strioß, adj. berühmt, 


vortrefflich durchlauchtig, eh 
groß durch edle That. i 
es 


ruͤhnter, vortrefflicher, er habener Weiſe, 
‚auf eine edle Art. 


Üllustriousnefs, illos⸗ trioßneß, S. die 
— Vortrefflichkeit, Erhabenheit, Hoheit, 


Größe, Würde, das Beruͤhmtſeyn. 


Tın, ei 'm, ‚für j am, te) bin. 


Vorſtellung. 
bild, ein falſcher Bott, 
dung, ein Abdruck, eine Aehnlichkeit. 


nung. 


das man ſich in Gedanken macht, eine 
Borftellung. 5) eine lebhafte Beſchrei⸗ 


to Image, 


A im’: mädfch oder im’; midfch, 


1) das Bild, Bileniß, koͤrperliche 
2) ein Goͤtze ’ Goͤtzen⸗ 
3) eine Abbil: 


S. 


4) eine Figur, eine Seftalt, Erſchei 
5) eine Idee, ein Gemälde, 


bung einer Sache in einem Geſpraͤche, 
eine lebhafte Schilderung. 


midfch, v.a. in Gedanken abbilden 
oder abmalen, voritellen, etwas bil: 
den, 


Inlagery, im’; middfcherri oder im’; 


maddfcherri, S. ı) ſinnliche Vor: 
ftelfungen , Gemälde, tatiien, Bil: 
dermwerf, 2) Geſtalten der Einbildung, 
falſche Begriffe, eingebildete Phanto, 
mer oder Eriheinungen. 


Imaginable, immaͤd⸗ ſchinaͤbl, adj. 


ne R ſich einbilden oder denken 


Auaginnbienehi, immaͤd dſchinaͤbl'neß, 


8. die Einbildung 


Imaginant, immaͤd ⸗ dſchinaͤnt, adj. 


einbildend, vorftellend, das ſich Vor⸗ 
ſtellungen "masht. 


( 816 ) 


tu im⸗ maͤdſch oder im⸗ 


Imb 


Imaginary, immäd’; ;Bfchindei y 

' ‚eingebildet, was tan im ‚Traume f 
bet, in der Einbildung beſtehend, = 
merifch. 

‚Imasinätion , immaͤddſchinoͤb⸗ F 
S. die Einbildungskraft, Einbildu 

Vorbildung, das Wermören fh & 
weſende oder entfernte Dinge vor: 
ftellen,,. die Phantafie, die Vo: Ä 
tung im Gemuͤthe 2) der Deani 
der Gedanke; die Erfindüng der Pla 

Imaginadive, immoͤd ⸗ Ichinätimew,ar 
in der Einbildung beſtehend, zur 
— —— gehorig voller Sind 

ng. / 

to Imagine, tu im&d'; fein, va 2 

Aich etwasworftellen, einbilden, an; 
danfen abmalen, 2) etwas entw⸗ 
erdenfen, erfinnen. 3) dafuͤr haltt 

Imagined, im&d+ofebin’d, ‘part. ae 
eingebildet, vorgeſtellt. 

HImaLsiner, imaͤd ⸗dſchinoͤr, 8. —* 
etwas einbildet, der ſich Begriffe, C 


danken macht. — 

Iniaging, im⸗ moͤd win part. et 
abbildend; das“ Abbilden, — ® 

Imagining, imaͤd⸗ dſchining, ‚part. 
ger. einbildend, —— — 
bilden, Vorſtellen. 

03 Imbaleı, L 1272879 —F 


Imbalmed, J 
— flehe Embalin — 4 4 
ur 


' Imbalıning, 
to, Imbank, tu imbän ,. va 
to imbank Land nearthe Sea, dar 
me am Meere aufwerfen. 
'Imbargo, imbär-gbo, $. Befhlagat 
fremde Schiffes’ ehe, Embargo. 
to Imbark,, tu imbaͤrk, zu Schiffe a 
den einkhiffen; fiehe to Embark. 
to Imbäfe, v. a. verri ern verfäl 
fiehe to Einbafe. Pi . h fer 
Imbafed, fiche Embafed. — 
to Imbattle, tu — VE J 
Schlachtordnung ſtellen; fiehe to En 
battle. J 
Imbecile, imbes fill oder imbi 1 
adj. Schwach, unvermögend,‘ (lowe 
an Geiſt als an Leib). 
NB. Die erſte Ausſprache 
Worts, welche die Herrn ‚John 
Aſh, Kenrick-und' Entick lehr 
analogiiih ‚richtig z die Iweyte, d 





Ri. 












Areent auf deu "letten Sylbe lieg 
wird von Ken, Scort und Sheri 
angenommen, ſtimmt mit der 

zoſiſchen, und ift (wiewohl unwichtig 
die ziemlich allgemeine. 









‚tole 


Imb 


Ambecile, tu imbes/ fill, v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, verringern, vermindern, (ein Eas 
pital oder Vermögen). 

mbecility, imbifil’;Liti, S. die Schwach; 
heit, die Schwäche des Geiſtes oder. 
des Körpers. 

y Imbelifh, Imbellifhed, Imbellifhing 
und Imbelliihment; fiehe Embel- 

JAifh ete.. 

9 Imbezzle, Imbezzled, Imbezzling, 

fiehe to Embezzle etc, 

a Imbibe, tu imbeib‘, va. ı) him 
eintrinken, eintrinfen, an, fid ziehen. 
* anfeuchten, waͤſſern, einweichen, 
fättigen (mit Waſſer). 3) einſaugen, 
(Srrthumer 26.) 

«mbibed, ‚imbeib’d, part. adj. hinein: 

getrunken; angefeuchtet; eingejogen, 

ibiber, imbei=bör, S. der in fid) zies 

‚bet, einfauget, eintrinft. 

imbibition, imbibiſch⸗ önn, $. das 
——— Eintrinken oder Einſchluk⸗ 
en. * 

‚Imbitter, tu imbittör, v. a. 1) 

verbittern. 2) einem das Vergnügen 

rauben, unglüdlich, mißvergnügt ma: 
chen. 3) erbittern, zum Zorn reizen, 























„ imbit' -tör’d, part. adj. 
verbittert, des Vergnugens beraubt, 
erbittert, erzuͤrnet. J—— 
ımbolied, imbad⸗di'd, part. adj. ein⸗ 
verleibt, beygemifcht, in eine Malie 
vereiniget. 
"0 Imbody, tu imbad’; di, v. a. ı) ver: 
‚dicken. 2) förperlich machen, mit Wa- 
terie beichweren. 3) einverleiben, im 
‚eine Maſſe oder in eine Gefellichaft 
zufammenbringen. 
o Imbody, tu imbad’- di, v.n. ſich in 
eine Maſſe vereinigen, in einen Köre 
‚per zufammenfließen. 


9 Imböil, tu imbgil, v.n. 
‚fieden, wallen. 


fochen, 


trauen einflößen, 


ımböldened, imbohl ⸗d'ned, part.adj. 
fühn gemacht, angefrifcht, aufgemuns 
tert. 

0 Imböfom , tu imbuh⸗ ßomm, ge 
meiner. ift die Ausfprache imbas’; 
fomm, v.a. ı) in den Buſen neh⸗ 

‚men oder ſtecken; zärtlich mit. dem 
Saum oder den Falten feines Kleides 
decken oder umhüllen, unter einer Decke 


(97) 


Imbölden, tu imbohl ⸗ d’n, v.a. fühn ! 
"machen, .anfriichen, aufmuntern, Vers 





verbergen. 2) zu feinem Vertrauten 








Imb 
annÖhen, einen Plag in feinem Her⸗ | 
zen einräumen, 

“ Arbeit m hir: Einbof —— 

— F 8. einer der er⸗ 


Imboſſing or Imbofsment, fiehe Em- 
bofüing etc. 


to Imbound,- tu imbaund, v.a eins 


ſchließen, umgeben. 

to Imıbow, tu imbau, v. a. bogigt ma, 
hen, wölben. x 

Imbowed, imbawd', part. adj. bogen⸗ 
weife gemacht, gewoͤlbt 

Imboweled, imbau⸗ell'd, part. adj. 
— ausgeweidet ic, ſiehe Embow- 
eled. 

to Imbower, tu imbau';ör, v.a. mis 

‚einer Laube bedecken, mit Bäumen 

ſchuͤtzen. 

to Imbower, tu imbau⸗oͤr, v. n. bes 
lauben, belaubt werden, | 

Imbowment, imbew ment, S. ein Bos 
gen, Gewölbe, 

to Imbräce, fiehe to Embrace, 

to Imbrangle, tu imbräng-El, v. a, 
beftricken, verſtricken, verwickein, vers 
N. 

to Imbricate, tu immꝰ brikaͤht, v.a, 
mit Hohlzügeln deden. u | 

Imbricated, im; brifähted, adj. auge 
geholt, ausgefchweift, ‚gebogen und 
ausgehölt mit einem Hohl; oder Traus 
fenziegel. 

Imbrication, imbrikaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Decken mit Hohlziegelni, Arbeit mic 
ausgehölten Slättern. 


to Imbroider, ſticken ꝛc. ſiehe to Em- 
broider. 

to Imbroil, verwirren ꝛc. fiebe to Em- 
broil. we 

to Iimbrown, tu imbraun, v. a. braun 
machen, verdunfeln, trübe und wools 
kigt machen. \ | 

to Imbrue, tu imbrub', v. a. eintuns 


fen, einmweichen, jeher naß machen, be 
füdeln, beflecten. — 


to imbrue with Blood, mit Blut be⸗ 
fudeln. 


Imbrüed, imbeub’d’, part. adj. einges 
tunft, eingeweicht, beſudelt, hefleckt. 
Imbrüing, imbruhꝰ ing, part. et ger. 
einweichend, beſudelnd; das Finiwel: 

hen, Beſudeln ꝛc. 
to Imbrüte, tmimbrubt', v.a. zum 
Vieh machen, zum Vieh erniedrigen. 

Sf > to Im 


⸗ 


Imb 

to Imbrüte, tt imbrubt, v.n. zum 

Vieh werden, in den viehifchen Stand 
verfinfen. 8 

to Imbüe, tu imbjub’, v.a. 1) tiefein. 
tunken, einäßen, anfeuchten, in eine 
Farbe ftoßen oder in die Farbe ſtecken. 
2) uütertichten, benbringen. 

Imbued, imbjeb’d', part. adj. r) ein- 
getunkt, eingeäßt, in die Farbe ge 
ſteckt. 2) bengebracht, unterrichtet. 

to Imburse, tu imbors‘,- v.a, mit 
Geld verirhen, das Beld in den Ben: 
tel ſtecken. 

Imbursement, imbors- ment, S. das 
Verfeben mit Geld, das Stecken des 
Gelds in einen Dentel. 

N». Im Bailey, worin gar viele 
Morte theils ganz falſch theils fehr 
un vollkommen Aberiekt find, tft auch 
diefes Wort ganz unrichtig mit 
Rembourfement, das Wiederbezad; 
len oder Auszahlen, und das vorher: 
gehende Verbum mit rembourfer, 


ftatt daß eg embourfer heißen follte, 


ünerjeßt worden. 


[4 


“ Imitability, imirgbill’ziti, S. Die Nach⸗ 


ahmlichkeit - 

Imitable, imm’-itäbl’, adj. 1) der 

achahmung würdig. ' 2) was ſich 

nahahmen oder nachthun läßt. 

to Imitate, tu imm’- itäbt, v. a. nach⸗ 
ahnen, nachthun, ſich bemühen, aͤhn⸗ 
lich zu werden, fichnad) jemandes Ge⸗ 
wohnheit richten, dem Beyſpiel andes 
ter foigen. 

Imitated, imm’z itäbted, part. adj. 
nachgethan, nachgeahmet, anderer 
Bey piele gefolgt ꝛc. 

Imitating, imm’-itabting, part. et ger. 
nabahmend; das Nahahmen, 

Imisätion, immitaͤh⸗ ſch'n, S. N) die 
Nachahmung der Verſuch aͤhnlich zu 
werden. 2) dasjenine, was als zum 
Beyſpiel odr zur Nachahmung dar: 
geſtellt wird, * 

Inutative, inim⸗ itaͤhtiww, adj. zur 
Nachahmung geneigt, nachahmend. 
Inütator, imm⸗ itoͤhtor, 8. ein Nach; 
ahmer, der nach dem Muſter eines 

andern arbeitet, 
aͤhnlich zu werden fich beeifert, 
Imitatrix, imm'sitäbtrids, 8. eine 
Nachahmerin. 
Inimaculate, immäd kjulaͤht, adj. ı) 
unbeflecft, rein. 2) lauter, hell, tlar. 


' Iınmaculatenefs, immäd - Huläbrneß, 


S. die reine, unbeflecite Eigenſchaft. 


cas) 


der einem andern | 


Imm 


to Immanacle, tu immaͤn⸗ naͤkl, v.: 
feſſeln, einſperren. 
Immäane, immaͤhn, adj. 
groß. i 
‚Immänenefs, immäbn';neß, S. % 
Grauſamkeit; fiehe Cruelty, — 
Inimanent, im; mänent, adj. innerlic 
——— inwendig, darinnen ble 
bend. 
Immanifeſt, immaͤn⸗ nifeſt, adj, nid 


ungeheu 


J 


offenbar, nicht deutlich | 
Immanity, immän’zniti, 8. ) di 

Grauſamkeit, die Wildheit, 2) di 

ungeheuere Größe. 


€ 


| Immarcesüble, immÄrfes’-fib®, ad, 


unverwelflich. 3 
Immarces ſibleneſs, immaoͤrſes ⸗ ſibl neß 
8. die uuverwelkliche Eigenſchaft. 
Immartial, immaͤr⸗ſchaͤll, adj. nid 
£riegerifch, nicht tapfer. : 
to Immafk, tuimmäft', v.a. bedecken 

verſtecken. — 
Immaterial, immaͤtih⸗ riaͤll, adj. ı 
unmaterialiſch, unkoͤrperlich, _leiblor 
oder was blos Geiſt ift. 2) nicht wich 
‚ tig, von geringer Bedeutung. 
-Immateriality, immätiriäll’iti, 1 
or ER 
Immaterialnefs, immaͤtiriaͤll⸗ neß, j x 
ı) die unmaterialifche, leiblofe Eigen 
fhaft, die Leiblofigkeit. 2) die ſchlecht 
Wichtigfeit, geringe Bedeutung, 
Immat£rialized, immätib »rigleif’ 
‚adj. verfchieden von der Materie, un 
£örperlich. _ | 7 


Immatèriaily, immoaͤtih⸗ riaͤlli, adv 
auf eine unkoͤrperliche Art. 

Immatèriate, immaͤtih-riaͤht, adi 
unkoͤrperlich, dem es an Koͤrper fehle 
nicht materialiſch. | * 

Immature, immätjubr‘, adj. ı) un 
reif, unzeitig. 2) unvollfommen. 3 
eilig, zu fruͤh, was fich vor der z4 
ereignet. | 4 


Immaturely, immaͤtjchr⸗li, adv. 
zeitig, zu fruͤh; unzeitiger, unre 
Weiſe, ehe es zur Vollkommenheit ge 
fommen. “ 

Immaturenefßs, immätjubr'-nef, 9 









or 
Immaturity, immätjub'’riti, J | 
reifigkeit, Unzeitigkeit, die Unvollkom 
menbeit oder der. Zuftand der Un 
kommenheit. Zu 
Immeability, immiaͤbill⸗ iti, S. Man 
gel an Kräften durchzukommen, ode 
Unmöglichkeit einen Durchgang zu be 


= 





wirken, (von din Saͤften) 
- Immeafur 


Imm 


— immeſch⸗ —— adj. 

unermeßlich, das nicht ermeſſen wer⸗ 

den kann, unendlich ausdehnbar 
mmeasurably, immefch'; juraͤbli, adv. 


"alle Maßen, fo daß es nicht zu er: 
i mieſſen if. 
Immechanical, immötän nitäll, adj. 
unmechaniſch, nicht nad) den Regeln 
= oder den Geſetzen der Mechanik. 
Immediacy, immih⸗ diaͤſi oder immih⸗ 
Sdſchiaͤſi, S. perfoͤnliches Anſehen oder 
Groͤße, die Macht nach eigenem Se: 
‚fallen zu handeln. ı + * 
—— immih⸗diaͤht, adj. r) un: 
ttelbar.. . 2) gleich, gegenwärtig, 
in Anfehung der Zeit). 
Momediacely, immib‘; daͤtli, adv. n) 













ſchenkunft eines andern Werkzeugeste. 
Öa) alsbald, fogleich, augenblicklich. 

Inmediatenefs, immih diaͤhtneß, S 
die Unmittelbarkeit, unmittelbare Eis 
x genſchaft 

Iimmedicable , immed ditshl, ‚adj. 
unheilbar, dem nicht zu helfen eher. 

Iimmemorable, immem: moräbl, adj. 
des Andenkens nicht werth, nicht dene, 
‚würdig. 

Immemörial, immemob'; riaͤll, adj. 
undenklich, defjen ſich niemand zu erz 
innern weiß. > 

Immemörially, immemob';tiälli, adv. 
auf eine undenkliche Weiſe 

Immemörialneßs, immemob-riällneß, 
S8. die undenkliche Zeit, da etivas- ge⸗ 
ſchehen. 

Immenfe, immenns’, adj. 
unermeßlich, unbegraͤnzt. 

Immensely, immennsli, adv. uner⸗ 

| —— unendlicher, unbegraͤuzrer 


unendlich, 


immensenefs,immenns’ zneß, $. die 
2=-:. or Uner⸗ 

Immenfity, immenn⸗ſiti, 4 meßlich⸗ 
keit, die unendliche, unbegraͤnzte 
Größe, die Unendlichkeit , Unbegreif: 
lichEeic. 


iti, 8. die Unausmeßbarteit. s 
‚mmenfurable, immenn - ſchuraͤbl adj. 


meſſen. 

:0 Immerge, cu immerdfch‘, v. a. un: 
ter Waſſer ſetzen, eintauchen, verſenken. 

wmerged immerdſchede, part: adj. 
Er, Waſſer Bricht, — ge⸗ 


— 
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; Immerie, immerrs’, adj. 


unermeßlicher, unendlicyer Weiſe, über 


unmittelbarer Weife, ohne die Daztvis } 


immenfurability,,. immenſchuraͤbill⸗ 
‚to Immix, tw immids', v.a. 


das nicht zu meſſen ift, nicht zu ewel. 





Imm 


Immerit, immer‘; * S. die Unwuͤr⸗ 
digkelt, Mangel an Verdienſt 


bedeckt, tief verſenkt 

to. immerse, tu immervs‘, v. a. I) Uns 
ter Waffer-feßen, eintauchen. - 2) tief 
verfenfen, vergraben oder bedecken. 
3) unter dem- Druck der Unwiſſen heit 
erhalten, niederdrüden, — 

Immerfion, immerr'-fcb’n, S. ) die 
Eintaudung, Untertauhung. 2) bag 
Unterfinfen, das Verſenken unter 
Waſſer. 3) der uͤberſchwemmte, über 
waͤltigte oder verlorne Zuftand in jedem 
Betrachte, 


Immethödical, immẽthadd⸗ ikaͤll adj. | 


verwirret, unordentlich. 
Immethodically , immetbadd’ zikällı, 
adv ohne Ordnung, ohne Methode, 
unordentlicher Weiſe. 


| Immethodicalneßs , immẽthadd ikaͤll⸗ 


neß, S. die Unordnung. 

Imminence, im’ minenns, S. eine übele 
Par long unmittelbare oder nahe 

hr 

Imminent, im’ minennt, adj. ebſchwe⸗ 
bend, inſtehend, drohend, (in einem 
uͤblen Sinne). 

Infpinenmela, im‘; minenntneß Fre 
die nahe Bevorſtehung, vor Augen 
Schwebung (bei Gefahr) 


Imming, or Imminglet, mminn⸗gklt, 


‚„ part.adj. eingemifcht; fiehe to Mingle., 
to Immingle, tu imminnzgil’, v.a. 
vermiſchen, vermengen, vereinigen. 


Imminution, imminjub': fe n,S. Ber: 


ringerung, Verminderung, Schmaͤ⸗ 
levung, Echwachung, Verkleinerung. 

Immifcibility, immiſſibill⸗ iti, 8. die 
Unvermengbarkeit. 

Immiscible, immis’; fibP, adj. unmiſch⸗ 
bar, was nicht zu vermifchen ift, oder 
nicht vermifcht werden kann 

Immisfion, immifch; oͤnn, 8 die Ein. 
laffung, Einſendung, Einpflanzung, 
Einfprigüng. 

to Immii, tu immit, v.n. 1) einfens 
. den, hineinſchicken. 2) einiprißen. 
3) einjeken, einweifen, (ins Haus).. 

vermis 

fchen, verm? ngen, untereinander brin⸗ 
en. 

enable. immid's’-&bl’, adj. 
nicht vermiſcht werden kann 

Immobility, immobill:iti, 8. die ins 
beweglichkeit, Mangel an Bewegung, 
das Widerſtreben der Bewegung, die 
Standhaftigieit, 

Sife 


. was 


Inımo- 


vergraben, - 


Imn > 


-Immoderate, immad’sderräbt‘, adj. 
unmaßig, das wahre Mittel über 
ſteigend. 

Jınmoderately, immad'; derräbtli, adv. 
in einem übermäßigen Grade, unmaͤ⸗ 
Biger Weiſe, ohne Mag. 

Immoderatenefs,_ van A die 
——n i r aͤhtneß, —* 

Immoderation, — 
keit, Uebermäßigkeit, das Uebermaß 

Immodeſt, immad⸗ deſt, adj. 

beſcheiden, unhoͤflich. 2) unehrbar, 

unſittſam, ſchanilos. 3) unkeuſch, ber 
ſudelt, von Laſtern befleckt, unzuͤchtig, 
unflaͤthig. 4) unbillig, unmäßig, vers 
meſſen. 

Immodeſtly, immad⸗ deſtli, adv. uns 
befcheidener , unhöflicher, unehrbarer, 

unfittjamer, Khamlofer, unfeufcher, 


unbilliger Weiſe. 
——— immad⸗ deſtneß, * 
die 


——— immad deſti, J Uns 
ehrbarkeit, Schamtefigkeit, Unbeſchei⸗ 
denheit, Unanſtaͤndigkeit. 

to Immolate, tu imsmoläbt, 
opfern, zum Opfer tödten, aufopfern. 

Iınmolated, im;mol&bted, part. adj. 
geopfert. 

Immolating, im⸗ ER 8. das 


pfern, 


or 

Immolition, immoläb'; fayn, Ir die Opfe⸗ 
rung, ein Opfer. 

Immöment, immoh⸗ment, adj. unbe 
deutend, fchlecht, nichts werth oder von 
feinem Werthe. 

Immoral, immar'-räll, adj. ungefittet, 
tafterbaft, ſchaͤndlich. 

Immorally, immar“ raͤlli, adv. un 
gefirteter, laſterhafter, ſchaͤndlicher 


Weiſe. 
Immorality, immoraͤll⸗ iti, F die 
Unge⸗ 


or 
Immoralneß, immoraͤll⸗ neß, zogen⸗ 


heit, Laſterhaftigkeit, Untugend, das | 


ungefittete Weſen. 

Immörtal, immabr'= säll, adj. r) ums 
ſterblich. 2) immerwährend, was kein 
Ende bat. 

Immortality, immartaͤll⸗ iti, N S. 

or die 

Immortalnefs, immgbr'-tellneß, J Un; 
fterblich£eit, Unvergeßlichkeit. 

to Immörtalize, tu immabr'ztäleif, 

v.a unfterblich machen, verewigen, 

vom Tode ausnehmen. 
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Immörtalized, immabr'; taͤleiß d, parı 
adj. unfterblich gemacht, verewigt. 
Immortally, immabr'-sälli, adv. ewi⸗ 
(ih, unfterblicher Weiſe, mit Ausuat 

me vom Tode, ohne Ende, 

Immoveable, immuhw⸗ bl, adj. ur 
beweglich, unerfchüttere, 

Immoveables, immubhw'-Abl’s, S. ur 
bewegliche, liegende Güter, 

Immeveablenefs, immubw;Abl’nef 
8. bie Unbeweglichkeit, Unerſchuͤtte 
lichkeit. 

Immoveably, immuhw‘; ‚&bli, adv. i 
einer nicht zu bewegenden oder nid 
zu erfchätternden Zuftande.. 

Immunity, immjub'niti, S. die B 
freyung von Beſchwerden, Erlafun 
von Pflichten, ein Privilegium, eir 
Freyheit, Ausnahme ‚von Abgabeı 
(bat Immunities im plur.) 

to Immure, en immjubr‘, v.a ei 
mauern, einſchließen ‚ins Gefaͤngn 





ſetzen. 
Immure, immjubr‘, S. eine Maue 
Wand, eine €i —— Si⸗ 


Wort hat blos Shakeſpeare gebrauch 
und iſt ſonſt nicht gebräuchlich.) 

Immured, immjubr'd', part. adj. ei: 
gemauert, eingefchlofien. 

Immufical, immjubs Bitäll, adj. u 
mufikalifch, nicht harmonivend, nic 
zufammenftimmend. 

Immutability, immjubtsbill’siti, 
die Unveränderlichkeit, Ausnahmevo 
Wechſel. 

Immutable, immjuh⸗taͤbl, adj. w 
veraͤnderlich, unabänderlih, uns 
delbar. 

Immuitably, immjub'täbli, adv. u 
veränderlicher, unmandelbarer 2. 

Immutätion, immjutaͤh⸗ feb'n, S. I 
Veränderung, Abwechſelung, (ne 
Bailey.),_NB. Die neuern engliſch 
Wörterbücher haben diefes Wort nid 
Bailey hat es blos aus dem E 

Ä 


j 


fhen aufgenommen. Mutation, 
die Veränderung. Immutation, 


alſo doch wohl die Unveraͤnderlicht 
| heißen. 
Imp, immp, S. ı)ein Sohn, ein‘ 


fömmling, Nachkommling. 
untergeordneter Teufel, ein | 
Teufel, ein Kaͤutzgen, vertrauter 
einer Here. 3) ein Impf⸗ “ 
Pfropreiß. 
to Imp, tuimmp, v.a. ı) impf 
pfropfen. 2) mic etwas falſchem 6 





geborgtem verlängern oder — 

























Imp 
(ale. die Flügel eines Falken mit ges 
borgten Federn,) zu Hälfe kommen. 
to imp the Feathers of Time with 
 Recreations, die Zeit mit Kurzweil 
vertreiben. 
to imp one’s 
 Meitern. - ‘ 
o Impacf, tu impaͤckt, v. a. dicht und 
feſt zuſammenpacken ‚oder: zufammen» 
treiben. 
© Impäint, impähnt, v.a. bemafen, 
übermalen, mit Farben zieren ; (wird 
‚wenig gebraudit). 
© Impäir, tu impäbr‘, v. a. vermins 
bern, ſchwaͤchen, ſchlimmer machen, 
den Werth verringern, vernachthei⸗ 
ligen. | | 
) ImpAi 
‚dert, verringert, geſchwaͤcht, abgenußt 


Wings, die Flügel er⸗ 


mpairing, impaͤhr⸗ ing, ) S. ‚die 
ER TER ©) x —— Schwaͤ⸗ 
päirment, impaͤhr⸗ment, chung, 


Verringerung, Nachtheil. 
© Impäle, tu impaͤhl, v.a. umpfaͤh⸗ 
len ꝛc. ſiehe to Empale. 

palement, Impaling, fle$e Empale- 
ment etc, ' 
npalpable, impaͤll⸗ paͤbl', adj. dag 
‚man nicht fühlen oder greifen kann. 
hpanätion, impänahsfch’n, S. ein 
Terminus der Theologen, womit fie in 
Anfehung des Abendmahls auf die 


che glauben, daß der Leib und das Blut 
Chrifti, nad gefchehener Einfegnung, 
im Drod und Wein verbleibe; (nad) 
Chamber) die VBerivandelung der 
Hoſtie und des Weins. 
 Impannel, tu impän’nell, v. a. 
zu einem Serichtstage auffordern ; fiehe 
to Empannel. | / 
» Imparadife, tu impoaͤrr⸗aͤdeis, v.a. 
hoͤchſt begluͤckt machen, in einen Zuſtand 
verfeken, der einem Paradiefe gleicht. 
hparafyllabic, impaͤrraͤſillaͤb⸗ ich, adj. 
von ungleichen Sylben. —9— 
mparity, impaͤrr⸗ iti, S. 2) die Uns 
gleihheit., 2) die. 
‚gleiche Theile, 
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r, tt impaͤhr, v. n. vermin⸗ 


Meynung der Lutheraner deuten, wel⸗ 


Imp 


to Impark, fr impärk’, v. a. umzoͤu⸗ 
nen, mit Dallifaden umgeben, von ei⸗ 
nem Felde abfondern. 

Imparked, impaͤrk'd, part. adj. ums 
aaune. 

Imparlance, impaͤr⸗ laͤns, S. eine Bers 
abredung vor dem Endbeſcheid, oder 
was vor dem woͤlligen Beſcheide verab⸗ 
redet wird. 

Imparfonee, impärfonnib‘, S. der im 
roirklichen Befige einer Pfruͤnde ift. 

to Impart, ta impaͤrt v.a. I) vers 
willigen, ertheiten,igeben. 2) bekannt 
machen, durch Worte oder Zeichen: zele 
gen, entdecken. 3) mittheilen. 

Imparted, impaͤr⸗ ted, part, adj. Mit: 
getheilt. 

Impartial, impaͤr⸗ſchaͤll, adj. unpar⸗ 
thenifch, gerecht, billig, ohne Anſehen 
der Perſon, gleichgültig, uneigennußig, 
jedem gleich gerecht. 

Impartiality, impaͤrſchiaͤll⸗ iti, 8. 

or Ir die 


Impartialnefs, impär; ſchaͤllneß, j Uns 
—— Billigkeit, Gerechtig⸗ 
eit 


Impartially, impär'-fchalli, adv. uns 


partheyifher Weiſe, ohne Ruͤckſicht 
auf Parthey oder Intereſſe. , 
Impartible, impärt’tbl’, adj. was mis 
getheilt werden kann, was zu verleihen 
oder zu verwilligen iſt. 
Imparting, impaͤrt⸗ ing, part. et ger 
mittheilend 5 das Mittheilen, 
‚Impasfable, impäs'-fabl‘, adj. nicht zu 
pafliven , unzugänglich, untvegfam. 


| Impasfablenefs, impas’»fäbl’neß, S. 


die-Uinzugänglichkeit, Unwegſamkeit. 

'Impafhbility, impaͤſſibill⸗ iti, 5. ein 
"Auftand, da man feinem Leiden unters - 

worfen iff. | 


Impaslible, impäs'-fibl‘, adj. dem Lels 
den nicht unterworfen, mas nicht leia 
den Fan. » / 

Impasfiblenefs, impas -fibl’neß, S. der 
Zuftand, da man feinen Schmerz em⸗ 
pfindet, die Ausnahme von Schmerz. 

‚ImpasGoned, impaldh- fhond, adj, 
voller Leidenschaften, von Leidenſchaften 
‚dahin geriſſen N 

Impasüve, impasz fiww, adj. aus⸗ 
genommen von der Wirkung Außers 
licher Urfachen, worauf aͤußerliche 

Dinge nicht wirken. | 

| Impäfted, impabs’s ted, adj. befleiftert, 

‚Impätience, impaͤh⸗ ſchens, S. ı) die 

Unfähigkeit Schmerz zu dulden, bie- 

Ungeduld. 2) Heftigkeit des Tem⸗ 





Hntheilbarkeit in | 


| 


Sila 


/ 


perage⸗ 


— 
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- peraments, Hitze der Reidenfchaft. 
4) die Unfägigeeit Verzug zu: leiden, 
die Degierde, 

Impätiency, impaͤh⸗ ſchennſi, 8. das 
un geduldige Weſen. 

Impätient, impaͤb⸗ fchennt, ddj. Nun⸗ 
geduldig, unfaͤhig Schmerz zu dulden, 
ungeduldig fin Leiden. 2) hißig, uͤber⸗ 
eilt. 3) begierig, eifrig verlangend, 
nicht im Stande Auffhub zu erdulden. 

Impätiently, impaͤh⸗ſchenntli, adv. 
1) ungeduldiger , unruhiger Meife. 
2) leidenfchaftlicher, " hisiger Weiſe— 
3) mit Begierde, ‚mit heftigen Det. 
langen. - 

Impätientnefs, — —— ſchenntneß 
die ungeduldige, unleidige Ari 
u impättronifäb - ‚feb’n, 
S. die Beſitznehmung von einem Gute, 

Orte ꝛc. 

to Impatronize, tu impaͤt⸗ troneiß, 
v. a. ſich eines Dinges bemächtigen, 
einet Sache anmaßen; ſich eindringen. 
(Ein Wort / das wenig gebraucht wird.) 

to en tu impapn’, v. a.’ der: 
Han ‚verpfändenn,, ‚zum Unterpfand 
A ien. 

to Imp2ach, tu impibtſch ’ v. a, n) 
hindern, verhi ndern, 2) dffentlid) an⸗ 
lagen, befchuldigen, auſchwaͤrzen. 

to impeach the "Truth of a Thing, 
fi) wider etwas ſeben, als ob es 
nicht wahr ſey 

Imp£ach, —— S, eine Verhinde⸗ 
tung, Hinderniß 


Ilmpeaebable, impihtſch⸗aͤbl adj. ta⸗ 


delhaft, der verdient angeklagt zu wer: 
den, * uͤber den man Urſache zu Rn, 
gen dat. 

J— impibtfch’d', part. adj. an: 
ge Baal beichuldiget;. woran verhin— 


. Imp£acher, in ibtfch + Se, S. ein Ans 
klaͤger, Angeber, der. einen oͤffentlich 
anklagt. 

Impeaching, impihtſch ng part, et 
ger. anflagendz; ‚das Anklagen. 

Impcachment , impibtfch - ment, 8. 
ı) die öffentliche Anklage, Verklagung. 
2). die Verhinderung woran, Hinder: 
niß, Berfparrung. - 

to Impeärl,, tu imperl‘, 
Perlen ähnlich machen, zu Perlen 
machen ‚mit: Perlen zieren, 

liperccahility, impectabillziti, 8. die 
Ausnahme, oder. (das Frebfegn ven 
Eiünden, von Fehlern; der Zuftand, | 
in, dem man nicht ſuͤndigen Fan ’ 


ma den 


4 


4 
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‚Impenetrable, impenn’iträbl’, a 


Imp 


Impeccable, impeck⸗ kaͤbl adj. und» 
lid , ausgenommen von der Moͤglich⸗ 
keit zu fündigen. 

‚Impeccablenefs, im pe’; Eäblneß, S : 
die Unfähigkeit zu fändigen, das Frey⸗ 
ſeyn von Sünden, 

Imped, impt, part. adj. geimpft, 98: 

pfropft. 

to Impede, tur impihd wa. verhin⸗ 
dern, aufhalten, verftopfen, ‚Kinder: 
niſſe i in den Weg legen. © 


Impeded, impibdsed, part. adj. ver⸗ 
hindert, den Weg verſperrt. 
ImpeJiment , impedd'-iment, 8. die 


Verhinderung, Hinderniß, Verſper⸗ 
rung, Widerſetzung. 

to Impel, tu impell, v. a. antreiben, 
nöthigen, mit Gewalt forttreiben. 

Impelled, impell’d, part. adj. angetrie⸗ 
ben, mit Gewalt gezwungen. 

Impelient, impel’slent, S. ein Antrieb, 
eine antreibende Gewalt, eine Gewalt 
die vorwärts treibt. 

to Iınpend, tu impennd‘, v.n. I) über: 
bangen. 2) obfchweben, vor Augen 
ſchweben; nahe, dringend ſeyn. 

Impendence, impenn‘;dens, 8. der ob⸗ 
ſchwebende Zuftand, die nahe, dringende 
Gefahr, die Bedrohung, der bern 
Hangende Zuftand. 

Impenident, i impenn’; dent, 5 cn 4 

or 

Im pending,i impenn⸗ Re Im inftehen 
über dem Haupte ſchwebend, —*& 
hangend, die — 


Ei 
- 


Impenetrability, ——— 
or traͤbill⸗iti, Undurch. 
ERpea BET z{ dringlich 
iträbl’neß;? feit, di 


Unerforſchlichkeit, die Unfähigkeit einer 
Eindrud anzunehmen oder zu ma 








undurchdringlich,, was durch 
Kerliche Gewalt durchdrungen mer 
2) unmegfam, was E | 
3) was nicht 


Au 


den kann. 
Eingang verftattet. 
lehrt, nicht beygebracht werden kann 
4) was nicht zu rühren, nicht zu bei 
gen ift: 

Imperietrably, impenn⸗ ⸗ iträbli r 


a —— Fr 
Meile 
Impenitence, impenn⸗ itens, —— 

or 


Impenitency, impenn’; itenfi print 
keit, die Verhaͤrtung, Verſtockung 
(son einem, der Gottes Drohunge 
oder Gnade nicht achtet.) 
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mpenitent, impenn’zitennt, adj. ‚un: 
bußfertig, verftockt, der Eeine Neue 
zeigt. © 
‚mpenitently, impenn’itentli, adv. 
unbußfertiger, verhaͤrteter, verftockter 
Weiſe, ohne. alle Neue. 


mpennous „ impen=noß, adj, ohne 
Flügel, dem es au Flügeln fehle. 


‚miperate, imm; piraͤht, adj. was mit 


zeugung gefchichet. Er 
imperate Ädıs, fittliche oder moralijche 
‚Handlungen.  ,, 
mperative, imper⸗ raͤtiww, adj. be: 
fehlend, gebietend, (in der Grammatik 
der Imperativus.) , BEN 
mperatively, imper⸗ vatimwli, adv. 
‚in An gebieteriſchen Eiyl, mit Ge⸗ 
‚wait. : N 
imperceptible, imperfep-tibl’, adj. 
unempfindlich, unbegreiflih, unvers 
merkt, nicht wahrzunehmen, gering, 
fein, ſubtil, fchnell, fo daß es der Bes 
obachtung entgehet. ER 
mperceptiblenefs, imperfep’;- tibl’neß, 
8. die Unbegreiflichkeit, Unmerkbarkeit, 
Unempfindlichkeit; von einer Eigen: 


mperfectly, imperr’fectli, adv. ur 


nperfeätnefs, imperr'-fedtneß, S. 
‚die Unvollfommenbheit. — 
aperforable, imperr';for;,ol’, adj. 
undurchbohrbar, das nicht zu durch⸗ 
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‚mpenitentnefs, impenn’itentneß, S., 
die Unbußfertigkeit; fiehe Impenitence. } 


Bewußtſeyn, mit innerlicher Weber: | 


fchaft, daB es der Wahrnehmung ganz | 


Imp 


Imperforate, imperr'- foräbt, adj. nicht 
durchſtochen oder nicht durchbohrt, 
ohne Loch, ohne Oeffnung. 

Imperial, impib’rifll,_ adj. 1) Says  - 
ſerlich zum Reich gehörig, koͤniglich, 
was koͤnigliche Würde oder Vorrechte 

beſitzt 2) was ‚Fonigliche Wuͤrde, 
‚was unumfchränfte Herrſchaft bezeich⸗ 
net. 3) was einem Kayſer, König 
oder Monarchen gehoͤret, monarchiſch. 

his imperial Majefty, Sr. Kapfetlichen 
Majeftät. — 

the imperial Crown, die Kaypſerliche 
Krone. je 
the imperial Arms,. die Kayſerlichen 

Wappen, auch Waffen. 

' Imperial'- Chamber, impib': riaͤll⸗ 
tfchäbm’sbör, S. die Kanferliche 
Reihsfammer - (gegenwärtig zu Wetz⸗ 
lar) oder das Neichstammergeriche. 

Imp£rial- Cities, impib’risll = fir: tis, 
S. find Kayſerliche freye Reichsftädte 
in Deutfchland; die fein anderes Obers 
haupt als. den Kayſer anerkennen. 

Imp£rial- Diet, impib'sriällsdei'et,- 
S. eine Verſammlung ſaͤmmtlicher 

Staaten des deutfchen Reichs; (wird 
zu Negenfpurg gehalten). er, 

Imperialift,. impihꝰ riälliff, . 8. einer 
der einem Kapier angehöret, ein Kaps - 
ferlicher. 


. | thelmperialifts, die. Kanferlichen ; Voͤl⸗ 


fer, die auf des Kayſers Seite find. 





Imperfonal, 


Imp£rious, impib'; rioß, adj. 1) herrich« 
füchtig, befehlend, gebieteriſch, tyran⸗ 
nifch, uͤbermuͤthig, verwegen. 2) maͤch⸗ 
tia, unterdruͤckend. 

Imperiously, impib rioßli, adv.herrſch⸗ 
ſuͤchtiger Weiſe, mit unverſchaͤmter 

Macht, gebieteriſcher, tyranniſcher 
Weiſe. | | 


| Imperiousnefs, impib'-rioßneß, 8. die: 


Herrichfucht, das gebieterifche Anfehen, ' 
die Vermeſſenheit beym Befehlen. 
Imperifhable, imper'zrifchsbl” , adj. 
nicht zu vertilgen, unverderblich, un⸗ 
vergaͤnglih... 
imperr-fonäll, adj. uns. 
perſoͤnlich. Re 
a Verb imperfonal, ein. Verbum im- 
perfonale, das nur in der dritten 
Perſon imSingul. gebraucht wird. 
Imperfonally, imperr -fonälli, adv. 
unperfönlicher Weife, imperfonaliter, 
nach Art eines Verb. imperfonalis, 
Imperfuhfible, imperſwaͤh⸗ ßibl, adj. 
nicht zu überreden, durch Eeine Weber» 





bohren ift. 


E 


Im- 


redung zu beivegen. 
Sta 


' Imp 


Impertinencc, imperr⸗ tinens, ı 

or 

Impertineney, “imperr tinennfi, J 
ı) dasjenige, was der gegenwärtigen 
oder vorliegenden Sache fein Gewicht 
giebt, was gar feinen Bezug daranf 
hat. 2) Thorheit, Albernheit, Unges 
reimtheit, ſchwaͤrmeriſcher Gedanke. 
3) Beſchwerlichkeit, Zudringlichkeit, 
Anmaßung, Ungezogenheit, Unan; 

ſtandigkeit· 4) Kleinigkeit, eine Sache 
von keinem Werthe. | 

Impertinent, imperr;tinennt, adj. 
ı) von feinem Bezuge zu der vorliegen: 
den Sache, von keinem Gewichte. 
2) ungeſtuͤm, überläftig, zudringlich, 

anmaßend, grob, ungereimt, abge; 

ſchmafkt, unbefonnen, naͤrriſch. 

Iinpertinent, imperr-tinent, 8. ein 
ungereimter, ſich mit Kinderey abge—⸗ 
bender, ſich in alles miſchender, zu⸗ 
dringlicher Menſch, ein abgeſchmackter, 
grober, unbeſonnener Kerl. i 

Impertinentneß, imperr’;tinenntnef, 
8. fiehe Impertinence. ° 

Impertinently, imperr’: tinenntli, adv. 
ı) ohne Dezug auf die gegenwärtige 
Sache, das der vorliegenden Sache gar 

‚nichts angebet. 2) läftiger, zudringlis 
cher, ungereimter, abgeſchmackter, un: 

. F befonnener Weife. 

Impertranfibility, imperteänfibill‘; iti, 
S. die Undurchdringlickeit, die Un. 
möglichfeit. durch zu paffiren. 

Impervious, imperewioß, adj. uns 
wegſam, nicht zu pafjiren, nidt 
durchzufommen , undurchdringlich, wo 
man nicht hinzu Fann. 

Imperviousnefs, imperr⸗ wioßneß, S- 

- die Unmwegfamkeit, der Zuſtand, der 
feinen Durchgang verftattet. 

Impetiginous, impetigk’-inoß,, adj. 
ſchaͤbigt, grindigt, ſchuppicht, räudig. 

Impetrable, imm’;piträbl’, adj. mas 
zu erlangen ift, was man durch Bit: 
ten erbalten kann. 

to\Impetrate, tu imm’;piträbt, v.a. 
durch Bitten erlangen, erhalten. 

Impetrated, imm’; piträbted, part. adj. 
duch Bitten erlanget, erhalten, über: 
fommen. 

Impeträtion, impiträb'- fen, S. die 
Erlangung oder Erhaltung durchs 
Bitten, 

Impetuosity, impetfcbjunß-iti, nad) 
Walker, impetr-jnaß'-fiti, nach 
CE heridan, in der gefchwinden und 
allgemeinen Ausſprache aber, und wel: 


34) 


‚Impiousnefs, imm⸗ pioßneß, S. B 





Imp 


ches fi am Beften ausſprechen laͤ 
impettuaß⸗ iti, S. die Ungeſtuͤm 
keit, die Gewaltthaͤtigkeit, Heftigke 
die Wuth, Gewalt. | | 
Impetuous, imperstuoß ⸗ imper 
tjiuoß, oder impetfch-juoß, ai 
ungeffüm, beftig, gemaltthätig, w 
thend, leidenſchaftlich hißie. 
Impetuously, impetſch⸗juoßli, ot 
impet⸗ tuoßli, adv. ungeſtuͤm 
heftiger, gewaltthaͤtiger Weiſe. 
Impetuousnefs, impetſch⸗ juoßne 
oder impet⸗ tijuoßneß, 8. die Un 
ſtuͤmigkeit, Heftigkeit, Wuth. 
Inipetus, imm⸗ pitoß, S.; heftiges 
ſtreben. J 
Impierceable, impibr'-fibb, oder in 
. pers -fibl’, adj. undurddringlich, nic‘ 


zu durchftechen. 
Impiety, impeiziti, S. bie Gottlof 
keit, die Verachtung der Religion, ı 
Unehrerbietigkeit gegen Gott. 
to Impignorate, tu impig⸗ noraͤht, vv. 
verpfänden, vorfeßen. 
Impignorätion, ,.impignoräb+ fen, 
die Berpfändung, Verſetzung. 
to Impinge, tu impindfch‘, v.n. a 
ſtoßen, wogegen ftoßen , wogegen f 
len oder fehlagen, aneinander ſchlage 
Impinged, impindfeh'd', part. adj. ie 
gegen gefchlagen, wogegen geſtoßen. 
Impinging, impindſch⸗ing, S. 
Gegenſchlagen, Anftoßen, das Anei 
anderfchlagen. 
to Impinguate, tu imping⸗ gwäbt, v. 
mäften, fett machen. 
Impious, imm’;pioß, adj. gottli 
ohne Ehrfurcht für die Religion. 
Impiously, imm’-pioßli, adv. gott 
fer Weile. a 
gotr loſe, boshafte Velen. 
Implacability, implaͤkaͤbil⸗ iti, 


or 
Impläcablenels, implaͤh kaͤbl neß⸗ 
die Unverloͤhnlichkeit, Unerbittli 
die beſchloſſene Bosheit. 
Impheable, impläb'; £äbl’, adj. 
verſoͤhnlich, unerbittlich, boshaft 
harrend in der Feindichaft. 
Impläcably , impläb'; kaͤbli, adv. 
verföhnliher ,  unerbittlicher 
mit einer Bosheit die nicht zu beiü 
‚tigen. iff. Aer 
NB. Einige Engländer fprechen d 
Wort Implacable, unrichtig, impläs 
abl aus. ’ "0 
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* —— tu implänt‘, v.a. eln⸗ 
pflanzen, eindruͤcken, einpraͤgen, mit 
| einfhalten, feſtſetzen oder befeſtigen. 
‚mplantätion, implaͤntaͤh⸗ ſchn, S. 
die Einpflanzung, das Pflanzen, das 
‚Einprägen, das Feſtſetzen. 
‚nplanted, implänn‘; ‚ted, part. adj. 
eingepflanzt, eingeprägt. 
mplaufible, implab'; Bibl, adj. um 
wahrſcheinlich, unſcheinbar; nicht leicht 
zu verführen oder zu bereden. 
"o Implead, tu implibd, v. a. ankla⸗ 
gen, nach den Rechten verfolgen. 
niplement, imm;pliment, S. «) etz 
was das einen leeren Raum ausfüllt 
‚oder den Mangel erfeßt. 
i werksgeraͤthe, Werkzeug, Kuͤchengeraͤ⸗ 


the. 

Impletion, implib';fcb’n; S. das An- 
füllen, das Vollſeyn. 

Iiniplex, imm’; pledis, adj. 

verwirrt. 

to Implicate, tu imm’splitäbt, v. a. 
verwiceln, in Verlegenheit fegen, 

verwirren, einwickeln, einſchließen. 

Implication impli Fb -färn, 8. 
die Einwidelung, Einſchließung. 
Berwickelung in einen Handel, 
Eeheime) Theilhaftigkeit daran. 

ker, implis’-fit, adj. mit 
wickelt, mit darinnen begriffen, ftill: 
fehiweigend mit eingeſchloſſen. 

implicit Faith, ein blinder Glaube, 
(dem andern blindlings anhängend. ) 


Implicitly, implis’-fitli, adv. 1) auf 
eine verborgene,  dunfele Weiſe. 2) 
durch Verbindung mit etwas anderm, 
abhängiger Weife; mit a 
Zufrauen oder-Öehorfam. 
Implorätion, imploräb';fch’n, S. die 
Anflehung. 
to Implöre tu implobr‘, v. a. 
ben, ernftlich erfuchen und bitten. 
Implöre, implobr, S. 
die Bitte, das Unflehen, das Anhal⸗ 
ten. (Bird wenig gebraucht. * 
— implob':rör, 8. einer der 


verriet, 





2) 
die 


anfle⸗ 


um etwas bittet, um eine Sache ans | 


Arhäte: - 

‚Imploring, implobr-ing, part. et ger. 

anrufend, anflehend, bittend, das 
— Bitten, das ernſtliche Fle— 


— implai', fiehe Employ. 
‚Imployable &c. ſiehe Employable &e. 


-Imphimed, impljubm’d — ohne 
onen. ’ nactend 


2) Hands 


1) 


ver⸗ 


das Bitten, 


(825 ) 


| 
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to, ‚Impiy, tu implei' — y) einwik⸗ 
keln, bedecken. 2) in ſich ſchließen, 


enthalten, (Als eine Folge oder als 
Mitwirkung.) | 


Implyd, implaid', part. adj. et imperf. 
verwikkelt; enthielt. 
to. Impoifon, tu impai-$n, vw & 
vergiften, durch Gift verderben oder 
adv. 


tödten. 

Impolarily, impob) slörily, nicht 
le. 

ı) unpolirt, 


nach der Michtung der 
Impolite, impoleir, adj. 

2) ungefetiffen unges 
hobelt, unhöflich. 


unausgepußt. 
— mpolitt⸗ ikall/ 19. 1) 


unver 
Impehilick, impall⸗ itick, Irepäme, 
ungefittet, undefcheiden. - 2) nicht nad) 


der Staatsfunft oder Stgatsklugheit. 
———— impolitt⸗ ital, | a 
ad V. 

— impollit⸗ickli, J 
ohne Staatskunft, wider die Kegeln 
der Staatsklugheit. 

Impoliticknefs, impallzitidneß, 8. 
Unerfahrenheit in Staatsſachen, Mans | 
gel an Klugheit. 

Imponderous, impann:deroß, ' Sn 
ohne merkliche Schwere, ohne Ge⸗ 
wicht. 

Imporosity, i — S, die Dich⸗ 
tigkeit, Feſtigkeit, (mas ohne Schweis⸗ 
loͤcher iſt), die Undurchloͤcherigkeit, der 
Zuſtand wo es an kleinen Schweißloͤ⸗ 
chern oder an Oefnungen in den Koͤr⸗ 
pern fehlet. 

Impdrous, impob'roß, adj. das 
feine Schweiplöcher ‚bat, feed von 
Zwiſchen » oder leeren Räumen. 

to Import, tu impobrr‘, v. a. Hein⸗ 
führen, mit ſich bringen, bereinbrin« 
gen, (Waaren aus fremden Landen, ) 
2) ım fich enthalten, in fich begreifen. 
3) von Wichtigkeit, von Folgen ſeyn, 

angehen, helfen, nuͤtzen, daran geles 
‚gen feon. 
ifl endure it, what imports it you? 
wenn ich es ertrage, was gehet es euch 
an? oder was ift euch daran gelegen ? 
it imports kim nothing, es hilft oder 
nußt ihm nichts, 
4) bervorbringen (Solgen) * verurſa⸗ 


chen. 
Import, impohrt, 8S. 17 die Wichtige 
feit, Folge. a) der Verſtand, Sinn, 


Bedeutung ‚ die Richtung oder. der 
Hang. wornach. 3) die Einfuhr; der 
Waaren in ein.Land, einiges was von 


$if5 außen⸗ 


Imp > 


außenher oder aus einem fremden 
Sande eingeführt wird. + 

Importable, impohr'-täbl’‘, adj; un: 
erträglich, nich! augzubalten. 

Importance, impahr -cäns, }S. v)die 

or, , j Wich⸗ 

 Impörtaney, impabr'=tänfi, ) tigkeit 
einer Sache. 2) der Verfiand eines 
Worts. 3) die Materie, der Anhalt, 

‚der Gegenftand.' 4) die Veberläftig- 
feit, Beſchwerlichkeit. (In diefem 

» Sinn. hat Shafespesre dus Wort. ge: 
braucht, iſt aber auch nur Ihm .allein 

eigen.) — 

Important, impabr'=tänt,adj. 1) wich⸗ 
tig, erheblich, von großen Folgen. 
2) Eräftig, mächtig, von großer Wir⸗ 
fung oder Eigenfihaft, von ſtarkem 
Nachdrucke. — a, 

Importantly,— impabr' täntli, : adv. 
wichtiger, erheblicher Weiſe. 

Importantnefs, impabr'-täntneß, 8. 

1) die Wichtigkeit, das woran. viel.ge: 
legen. 2) der VBerftand, der Nachdrud. 

NB. Die s vorſtehenden Worte wer⸗ 
den von manchem Engländer auch 
impobr'-täns, ausgeſprochen; allein 
D. Aſh, D. Kenrick, Her Buchanan, 

W. Johnſon, Perry, Sheridan, Wal⸗ 
ker ac. find fuͤr die Ausſprache impahr⸗ 
taͤns. | TIER HR 

Importätion, impartäb'-feb’n, S. bie 
Einführung fremder Waaren. 

Impörted, .impobrt-ed, part. adj. 
eingeführt, eingebracht. 

Impörter, impöbrr;ör, S. ber fremde 

Woaaren einführet. - ' 

Importing, impober' ing; part. et ger. 

ı) einführend, das Einfuhren: fremder 

Waaren, das-Mitfichbringen. 2) in 


ſich enthaltend, das Enthalten, in ſich 


begreifen, das. Anzeigen. - 

Importleßs, impobrt-leß, adj. von 
feiner Wichtigkeit , von keiner Bedeu⸗ 
tung NR ha 

Importunacy, impabr’-tfchunäfi, S. 
die Ungeſtuͤmigkeit. 

Im portunate, impabr’s tfchunäbt, adj. 
zur Unzeit, ungelegen und unabläffig 
in Bitten, ‚der nicht abzumeifen tft, 
überläftig, ungeftüm. GE 

Importunately, impsbr'-tfebundtli, 
adv. mit unaufhörlihem, ungeſtuͤm⸗ 
men Anhalten, hartnaͤckiger Weiſe in 
feinem Bitten, ungeſtuͤmer, beſchwer⸗ 
licher; überläftfger- 2Reife. 

Importunateneßs, impahr⸗ tſchunaͤt⸗ 


neß, 8. die Ungeſtuͤmigkeit, Ueber⸗ 


826) 


einen beſchweren, 


4 Importuned,.impgetjuhn’d', part. ad 





Imp - 
laͤſtigkeit, das unaufhoͤrliche, ung. 
ſtuͤme Anhalten. P —4— 

to Importüne, tu impartjubn‘, we: 
ungeftim anliegen, betteln, anhalteı 

quälen, beunruh 

gen. — J 

Importune, impartjuhn, adj. ı) in 
mer wieder kommend, läftig durch & 
öfteres Kommen, — 2) 
ſchwerlich, aͤrgerlich, überläftig. 3) ur‘ 

‚ gelegen, zur unrechten Zeit, zur Ur 
zeit fordernd, oder was fich zur unge 
legenen Zeit ereignet. 





genoͤthiget, dem man angelegen, zu 
Laſt gelegen. Aal 
Importunely, impartjuhn⸗li, adı 
i) mit Ungeftüm, überläftiger Weile | 
‚ohne Unterlaß plagend. 2)-unfcyicli 
cher Weiſe, zur Unzeit. - 
Importuning, impartjubn'zing, S. ba: 
Anliegen, das Nöthigen, das unge 
ftüme Plage. HERE 
Importünity, impartjuh⸗ niti, S. di 
Beſchwerlichkeit, Weberläftigkeit, dar 
ungeftüme Weſen, die Zudringlichkeit 





das unaufhörliche und ungeflüme An 
halten oder Fordern. — 
to Impöfe, tu impohß, v.a. „ale 


‚eine Laft, als eine Strafe auferlegen.. 


2) anbefehlen, als eine Pflicht, ale 
ein Geſetz auferlegen. 3) einem auf: 
bürden, zufchreiben, beymeffen, zut 
Laſt legen. 4) faͤlſchlich aufbringen. 
to inmwofe on, oder upon, einen et, 
gen, hintergehen, einen Betrug pie: 
len. SIR RS 
Impöfe, impohß, S. ein Befehl, eine 
Einfhärfung , Auferlegung. (Wird 
wenig gebraucht.)  , —— 
Impöfeable, impoh⸗ßaͤbl, adj. au 
erlegbar, was als eine Verbindlichk 
auferlegt werden kann. 
Impöfed, impohß'd, part. adj. aufı 
(egt, auferlegt, aufgedrungen ec. 
Impöfer, impob'; Bör, S. Nder eine 
etwas auferlegt, aufbürdet. 2) ein 
Hinsergeher, Betrüger. | 
Impdfing, impobz ing, 5 das A 
legen 9 Yufbürden, Zumuthen, Hin 
tergehen, Beträgen, Täufhen. 4 
Impofition, impoßifch’-önn, S. T)die 
Auflegung, Anbefehlung , die Aufbuͤr⸗ 
dung als eine Pflihe x. ⸗2) dee 
Zwang, die Unterdrückung, gewalt⸗ 
fame Zumuthung. 3) der Betrug, die, 
Sophifterep, Täufhung. 
Impofitor, 


# 
f 
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Bpöfitor, impob'fitör, 
was auflegt. 
2 pofübilicy, impaſſibill⸗ iti, 8. die 
Unmsglichkeit. 7 | SR 
"posüible, impasz-fibl’, adj. un: 

möglich, was fich nicht thun läßt. 
1 aszfibli, adv. un 


S. ber eb 


poshbly, imp 
möglicher Meife. 
ıposfiblenefs, impas;fibl’neß,:. 8. 
fiehe Impofibility. Sr 

ipoft,:.imm'spoft, auch imm⸗ pohſt, 


welchem ſich ein Geſchwuͤr formiret. 
postume, impas⸗ tſchuhm/ S. ein’ 
Geſchwuͤr, eine Sammlung. eiteriger 
Materie in. einer Beule oder Ser 
ſchwulſt. Ras 
mpostor, impasz-torr, S. 
trüger der unter einem erdichteten Na⸗ 
men oder Charakter betrüat. 
:mpoft- Täkers, imm⸗ poft- taͤh⸗koͤrs, 
8. Wucherer , die fich bey den Spiel: 
> tifchen einfinden und gegen ftarfe In⸗ 


terefien Geld verleihen. E 
‚mposture, impasztfcbur, S. ein 
Betrug, eine Betrügery. 
inipotence, imm⸗ potens, ]S. 1) das 

or er Unvermoͤ⸗ 
[mipoteney, imm';potenfi, kon, die 
- Unvermöglichfeit, Unfähigkeit, (zur 

Fortpflanzung), Schwachheit. 2) die 
Unbaͤndigkeit der Leidenschaften. > 
Inipotent, inım zpotent, adj. ı) ſchwach, 
unvermoͤgend, dem es an Kräften, an 
Staͤrke feblet. 
oder durch Krankheit unfahig gemacht. 
3) der nicht vermögend tft feine Hitze, 
Leidenſchaft ic. zu mäßigen. 
In'potently, imm’ potentli, adv. ſchwa⸗ 
cher, Eraftloier Meife, ohne Vermoͤ⸗ 


art 

— gen. > \ ? Fr 
Imipotentnefs, imm'; potentneß,S. die 
Unvermoͤglichkeit, Schwachheit; ſiehe 


re (87) 


“ee Auflage, Steuer, Tape, | 


ein De: }- 


2): dur die Natur | 


Imp., 


toImpoverifh, tu impavvꝰ⸗ erifch, via, 

arm machen, in Atmuth ſetzen fiehe 
to Empoverifh. 1 

Impoveriihed, impavv’; erifch’d 
adj. veratmt. arm gemacht 

Impoverifher,  impavv;erifchör, :S.- 
ſiehe Empoverifher. — 

Impoverifhing , impavvꝰ eriſching, 
part. et ger. arm machend, das 
Arwmmachen. 

Impoverilhment, impavv⸗ eriſchment, 
S. die Verarmung; ſiehe ferner Em- 

. poverifhmönt. 

to Impound, tu impaund‘, v. a. ı) 
einſperren, einfchliegen,, einfchränfen. 
2) in ein Gehege, in eine Hürde eins 
fperren, (das Vieh.) a 

to Impower, tu impau⸗ oͤr, v.a. bes 
vollmächtigen; fiehe ferner ta Empow- 
Er. 


| Impowered, impau⸗oͤrd, part. adj. 


bevollmächtiget.- 
Impowering, impau ⸗oͤring part. etger. 
bevollmächtigend, das Bevollmächtis 
‚gen. iu 2.2 * 
Impracticable, impraͤck⸗ tikaͤbl, adj. 
was ſich nicht thun laͤßt, was nicht 
angehet, unmoͤglich. 2) unbaͤndig, 
unlenkſam, halsſtarrig. 
Iimpracticablenefs , impraͤck tikaͤbl⸗ 
neß, S. 1) die Unmöglichkeit etwas 
zu thun. 2) die Unbändigkeit, Hals⸗ 
ſtarrigkeit. | 
to Imprecate, tu imm⸗prẽkaͤht, v. a. 
-  verfluchen , verwünfcen. | 
Imprecätion, imprifäb-fcb’n, S. ein- 
—*— die Verfluchung, Verwuͤn⸗ 
ung. 9— 
‚Iniprecatory, imm⸗ prẽkaͤhtori 
verfluchend, boͤſes wuͤnſchend. 
to Impregn,-tu impribn‘, v.a. ſchwaͤn⸗ 
gern, mit etivas anfülleh ‚ eintränfen. 
Iimpregnable, impregꝰ naͤbl', adj. was 
nicht zu flürmen, nicht einzunehmen 
ift, unuͤberwindlich, unerichütterlich. 
Impregnably, impregnäbli, adv. 
fo befeftiget, daß es aller Macht oder 
Feindſeligkeit Trotz bietet, . unübers 
windlih. — 
to Impregnate, tu impreg⸗ naͤht, v. a. 
1) fhrwängern, befruchten, fruchtbar 
machen. . 2) erfüllen, eintränfen, ſaͤt⸗ 
tigen. (In der Chymie.) 
Impregnate,impreg’nabt, adj. ſchwan⸗ 
ger. ' —— 
——— impregnaͤh⸗ſchen, S. 
die Schwaͤngerung, Befruchtung, 


adj. 





Impotency,. 


= 


Fruchtbarmachung. 2) dasjenige cn 
o m 


Imp 


mit etwas  gefchwängert tft. 3) die 
Sättigung , Anfüllung, dag Mitthei: 
len einer Kraft, bie eine flüffige Mas 
terie von etwas anders empfängt. (In 
der Ehymie.) 
Imprejüudicate, impredfchn ⸗ dikaͤht, adj. 
von Borurtheilen frey , unpartheyifch. 


'Impreparätion, imprepaͤraͤh⸗ ſchn, S. 


die Unbereitfhaft, Mangel an Zube: 
teifung. 

Imprefe, impribs‘, S. ein Emblema 
oder eine Devife mit einem Motto 
C(Wahlſoruch); ein Wappenfchild , ein 
Eiunbild. (Bailey Hat diefes Mort, 

ſoll aber wohl Imprefs heißen. ) 

to Imprefs, tm impreß, v.a. 1) drufs 
fen, eindruden, einprägen ‚ftempeln. 
2) Matroſen mit Gewalt zum Dienft 


wegnehmen, preſſen; befjer to prefs. 


Imprefs, impreß', S. 1) ein Eindtuck 
durch einen Drud. 2) Wirkungen oder 
Eindrüce fo ein oder das andere macht. 
3). ein: Unterfcheidungszeichen , . ein 
Stempel. 4) eine Devile, ein Wahls 


ſpruch. 
Imprefsed, impreß'd, part. adj. ein⸗ 
aedtuckt. RR 
Imprefsible, impreß⸗ ibl', adj. ein- 


druckbar, was eingedruckt werden. 


kann. | 
Imprefsion, impreſch⸗ onn, S. ı) der 
Druc , der: Abdruck eines Körpers auf 
den andern. 2) eine Marfe die dur 
den Druck gemacht wird, ein Stem⸗ 


pel, ein Gepraͤge 3) ein Bild, das. 


man ſich im Geifte macht, die Abbil- 
dung, Einbildung. 4) ber Eindruck 


: den eine Sache macht, der Einfluß, 


5) die Wirkung eines Angriffe. 6) die 
jedesmalige neue Auflage eines Buchs, 
der Druck einer Schrift. 


Jmprefsure, impreſch⸗ſchur, oder im: | 


preſch⸗ juhr, S. die Marke fo durch 
den Druck gemacht wird, das Zeichen, 
| a der Eindruf, das Merf- 
mal. | 
Impresf, impreff, part. pafl. einges 
druckt, gepreſſet, (Matrofen zu den 
Kriegsſchiffen.) 
to Imprime, tu impreim, v. a. das 
Wild von neuem auftreiben oder wie⸗ 
ber anfallen. | 
Imprimed, impreim’d', part. adj. von 
neuem angefallen, aufgetrieben. 
Imprimery, impreim»öri, :S. ein 
Eindruck, eine Druckerey, die Buch: 
druckerkunſt. | 


( 828 ) 


- Imp 


| Imprimiis,  imprim’sis, adv: 'Cp 
mierement), voruehmlich. 

NB. Dieſes Wort ſtehet fo’ wie 
hier iſt im Bailey, es iſt mir aber nt 
als ein englifches Wort befannt. 
to Imprint, tu impeinne‘, _v. a. 

eindruden, aufdrücken auf etwas, (1 
ein Siegel.) 2) drucken, Büd 
— 3) dem Gedaͤchtniſſe einpt 
en. | \ 
Imprinted, impeinn’sted, part, at 
: eingebiudt. EL 
mprinting, imprinn’-ting, part. etge 
eindtudend, Das —— J 
to Inprison, tu imprißsfn, v. 
gefangen feßen, ins Gefängnig we 
| fen, einichliegen, der. Freybeit bera 
en, an einem Orte zuruͤck halten, nid: 
fort laſſen. | J 
Imprisoned, impriß⸗ſind, part. ad 
gefangen gefekt, eingefperrt ꝛtc. | 
Imprisoning, impeiß-fning,. I 
or NS \ J 
Imprisonment, impriß⸗ finment, j 
der Verhaft, die Gefangenihaft, de 
Zuftand einer Perſon, die ihrer Fre 
heit beraubt und in Verwahrung eine 
andern gehalten wird. E 
Improbability, imprabaͤbill⸗ iti, © 
die Unwahrſcheinlichkeit, die Schwi 
tigkeit zu glauben. ea 
Improbable, imprabb’z $bP, adj. un 
wahrſcheinlich unglaublich. 
Improbably, imprabb'; bli,adv. ohn 
alle Wahrfcheiniichkeit, unmwahrfchein 
licher Weiſe. | 
Improbablenefs, imprabb’säbl’neß, S 
fiehe Improbability. * 
to Improbate, tu imm⸗probaͤht, v.a 
mißbilligen‘, nicht gut heißen.  , 
Improbätion, improbäh';-feb'n, 8. 
—— N 
Improbity, imprabb;iti, S. die Um 
redlichkeit, Niedertraͤchtigkelt, Bots 
baftigfeit. _ ” 
to Improlificate, tu improlif- fikä t, 
v. a. befruchten, fruchtbar mac) 
ſchwaͤngern. — 
an Inipromptu, aͤn imm⸗ prammto, $. 
ein ex tempore, oder ohne — 


= 


gan 


finnen in Eil hervorgebrachtes Werk: 
Improper, imprappdr, ad. u 
ſchicklich, ungeſchickt, untüchtig, unbe: 
quem, uneigen, nicht genau, nicht 
jorgfältig. —— ra 
Improperly, imprap 
uneigentlich,, unfügli 


’ 


£ oͤrli ’ adv. 


Her, hugefhid 





E 
ter 


"Imp 


ter Weile: 2) nicht rechtmäßiger, un: 
billiger Weiſe. 
‚npropernefs, imprapp oͤrneß, S. die 
uneigentliche, ungeſchickte, unfuͤgliche, 
ungereimte Art; ſiehe Impropriety. 
lupropriate, tu impro⸗priaht v. a. 
1) zu feinem eignen Nutzen verwenden, 
in eigenen Befis nehmen oder ſich zu 
eigen machen, zu einem Privatge— 
brauche verwenden. 2) die Kirchenguͤ⸗ 
ter oder Einkünfte in die Hände der 
Layen übergeben. 3) zu Lehn geben, 
einfeßen. (Diefe Bedeutung fol es 
nach Bailey baden, ſtimmt aber nicht 
mit dem übrigen. ) 


% * 


moprdpriated, impro⸗priaͤhted, part. 


‚adj. ſich zu eigen gemacht, zu feinem 
eigenen Nußen verwandt zc. 
mpropriätion, impropriab » fch’n, S. 
diefes Wort bedeutet eigentlich: Kir» 
chenguͤter, fo in den Händen der Layen 
find; fo wie Appropriation, bedsutet, 
daß fie der Bifchof oder die Geiftlich- 
keit in Beſitz hat. (Nach Bailey foll 
es heißen: eine durch Erbſchaft er» 
langte Pfründe.) 
improprüter, impropriaͤh⸗ torr, S. 


ein Laye, dev im Defik der Kirchengů⸗ zunehmend, das Zunehmen. 


ter ift. 
impropriety, impropreizeti, 8. die 
Unſchicklichkeit, Unfüglichkeit, Manz 
gel an Genauigkeit oder an Richtig— 
feit, das uneigentliche, unfchickliche 


Weſen, der uneigentlihe Verſtand ei» 
% 


nes Worts. 
Improspersus, impraß'psroß, adi: 
ungluͤcklich, mit dems nicht fort will. 
Improsperousiy, impraß⸗ pöroßli,adv. 
MEERE Weiſe, mit vielem Uns 
5 Kai 


Impröveable, imprubswäbl, adj. 
mas zu verbefjern ift, oder im einen 
beſſeren Zuſtand gebracht werden 

kann. 

Luproveableneſs, imprub'; wäbl’neß, 

S8. die Verbeflerungsfähigkeit. 

Imprövably, imprub;wäbli, 

auf eine verbefierungsfähige Art. 

to Impröve, tw imprubm', v. a. vet“ 
beffern, etwas zu mehrerer oder groͤße⸗ 
zer Vollkommenheit bringen, von 
einem guten in einen noch befieren 
Stand feßen. 

'to Impröve, tw imprubw‘, v.n, an 

‚ Güte zunehmen, beffer werden, 

Impröved, impruhw'd, part. adj- 
verbefjert , vermehrt, zugenommen, 

; bejier, geworden. 


adv. 


& a 





\ 
Imp 


Improvement, imprubmw's;ment, 8. 
die Verbefferung, das Verbefiern. 
2) die Zunehmung, der Wachsthum 
oder. die Fortichritte vom Guten zum 
Beſſeren. 3) der Unterricht, die Lehre, 


die Erbauung. 4) die Wirkung. vor 
der Verbeſſerung. Ä 


Impröver, impruhw⸗ oͤr, 8. r) ein 
Verbeſſerer, Zunehmer , einer der ſich 
oder etwas anders beſſert. 2) eint- 


ge8 , das verbefjert, zunimmt oder fich 
vermehret. 


Improvided, impromwet'sded, adj. uns · 


‚ vorbergefehen, unvermuthet, uner⸗ 


wartet, nicht darauf gefaſſet, unver: 
bereitet. 


Improvidence, impraww';idens, S. 


die Unvorfichtigkett, Mangel an Ues | 


berlegung. | 
Improvident, impraww';ident, adj. 
unvorfichtig. | 
Improvidently ,. "impraww’; identli, 


unvorfichtiger Weife, ohne alle Vor; 
forge. | 


Improving, imprubw'sing, part.etger. 


verbefjernd, beſſernd, das Defiesn, 


Improvision, improwifcb'sonn, 8. 


der Mangel an Vorbedacht, die Un⸗ 


bedachtjamfeit, 


‚Imprüdence, imprub’;dens, S. bie 


Unflugheit, die Unvorſichtigkeit, Un; 
beicheidenheit, Nachläjfigkeit, Unbe⸗ 
— Unachtſamkeit auf Vor⸗ 
theil. 

Imprüdent, impruh⸗dent, adj. uns 
flug, unverfländig, unbeſcheiden, un: 
behutfam, unbedachtfam, unvorfichtig, 
nachläffig. | 


Imprüdently, imprub’dentli, adv.‘ 


unbedachtſamer, unverftändiger, unbe: 
fcheidener, unvorfichtiger Weiſe 


Imprüdentneß „- imprub'; ventneß, 8. 


“ fiehe Imprudence. 
Impudence, imm + pjndens, | S. die 
or . Unver⸗ 

Impudeney, imm ⸗ pjudenfi, f ſchaͤmt⸗ 
heit, Schamloſigkeit, Unehrbarkeit. 

Inipudent, imm’- pjudent, adj. 1) un: 
verichäamt , fchamlos ,  unbefcheiden. 
2) unkeufh, unehrbar. . 

Impudently, imm’;pjudentli, adır. 
ohne Scham, ohne Ehrbarfeit, unver. 
ſchaͤmter Weiſe. BR 


Impu- 


ei 


\ 


Imp 
" Inipudentneß, imm’; pjudenmeß, } 
or. Se $. 
Impudicity, impiudißziti, 
die Schamloſigkeit das unverfhämte 
Weſen; ſiehe mpudenee. 


‘to Impügn „en impjubn', oder im⸗ 


pubn, v. a. anfechten, angreifen, 
‚ beftveiten, (als eine Lehre oder Mey: 
.. nung); auch betriegen, 


x r 


Impügned, impjubn'd, oder impubn’d, 


part. adj. angefochten, angegriffen, 
beſtritteen. 
Impügner, impjuh⸗ nör, oder impuh⸗ 


s nör, S. einer der angreift‘, anfiche, 
„oder einen Einfall, Eingriff thut, ein 
Beſtreiter, Gegner | 

Impügning, impjub=ning, part.etger. 
beftreitend, das Beſtreiten ıc. 

Impüißsance, impjub'zisfäns, S. bie 
Ohnmacht, die Schwäche, das Unver- 
mögen, die Unfaͤhigkeit | 

Impulfe, immpols, S. 1) die mitge: 
theilte Kraft der Antrieb, die Anrei: 
zung. 2) der Einfluß: jo auf den Geiſt 
wirft, die Idee. 

Impulfion, impoll’: feb’n, S. die Wir⸗ 
Eung eines Körpers in der Bewegung 
auf einen andern Körper, ver Antrieb, 
die Anreizung, der Trieb, die Bewe— 
gung, Er 2 

Impulfive, impoll-fivw, adj. ans 
treibend, anreizend, was anzutreiben 
‚oder anzureijen vermag, bewegend. 

Impünely, impjubn’-li, adv. unge 
ftraft, ohne Strafe, ungerochen, ohn⸗ 
geahndet. 

Impünity, impjuh⸗ niti, 8. die Straf⸗ 
loſigkeit, Erlaſſung der Strafe, das 
Freyſeyn von Strafe. 

Impure, impjubr‘, adj. Mbefleckt mit 
allerhand Verbrechen, unbeilig, (von 
Menfchen.) 2) der Heiligkeit zuwi— 
der, eniheiliget, (von Dingen), als: 


‚ » condemn as impure what God. has 


made, für entbeiliget oder für unrein | 


halten), was Gott gefchaffen oder ge 
macht Bat. | 
3) unrein, unfauber, voller: Hefen. 
4) unkeufh. x 
Impure, impjubr‘, S. ein nener Aus⸗ 
druck für eine unfenfche Dame. 
Impürely, impjuhr⸗li, adv. unteis 
ner, unfauberer, unkeujcher Weife, mit 
befleckter Eigenſchaft. 


Impuͤreneſs, impjuhr⸗ neß,) $. 1) die 
or Unreinig⸗ 
Impurity, impfub -riti, keit, Uns 
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In 
Unfeufähpeft, 3) der Mangel an$ 
igkeit EEE 
‚t6 Impurple, tu impoer’-pP, v 
Burpurfarbig, roth maden oder 
eRstrs: o BR +5 
Impurpled, imporr;»l’d, adj. p 
purfarb, purpurtrehtt 
Imputable, impjiuh⸗ taͤbl adj. ta 
haſt, weshalb jemand angeklagt m 
“den fann, flrafbar. - 0 .n.= 
Impütablenefs, impjub'stäbPneß, 
die Faͤhigkeit einer Zureheung, 3 





— 


in the Name of God, um Gottes 


laftlegung, die Tadel aftigkeit 
Imputätion, impjutaͤh⸗ ſchn SR | 
Beymeſſung, Aufbürdung, Zute 
hung, der Tadel, Vorwurf; 
ernfliche Betrachtung. — 
Imputative, impjuh⸗ taͤtiww, adj. bi 
meffend, zurechnend,; vorräckend, mw 
zum Vorwurf oder zus Beymeſſu 
gehoͤrt. 
to Impüte, tu impjuhr, v. a be 
meſſen, zufchreißen, aufbürden, Sci 
geben ‚»einen einer Sache beſchuldig 
‚die ein anderer begangen hat. 
Imputed, impjubrzed, part. adj. ; 
gerechnet, deygemeſſen, Schuld ge 
ben, aufgebürber. —— 
Impuͤter, impjub'-tör, S. ein Be 
meffer, Schufdgeber, Befchufdiger, 
Imputing, impjub'-ting} part, et ge 
beymeſſend, das Beymeſſen, 8 
ſchuldigen. 
Imputrescibility, impiutresfibillei 
S.- die Unverweslichkeit; ſiehe Inco 
ruptibleneſs. Kun TE, F 
In, inn, praepof. in, um, zur, unter‘ 
1) bezeichnet e8 den Ort wo etwas q 
genwärtig ift, als: 
in School, in der Schule. 
2) die Zeit bezeichnend, als: E 
the prefent "Time we are in,’ die 9ı 
en zeit in der wir lebens 
find. FE 
3) bedeutet es auch Macht: to 
Men’s Souls, quoth he, is noti 
Man ‚- die Seelen der Menſchen 
nähren, ſprach er, ſtehet nice in 
Macht des Mienfchen. 4) zufolae 
nach, als: in all Likelihood, a 
Wahrfheinlichkeit nach. 5) um, de 
wegen, um beswillen ze. — 







len. Be 
in the Name of the People, um de 
Volks Willen, Namens, des Volks 
oder des Vol£s wegen. 
6) eine Sache anzeigend, als: 





fauberfeit. 3) befledte Eigenſchaft, | 


In 


he did it in thy Defence, er thats zu 












theidigung deiner Sache. 
mi in that, bedeutet, darum, teil, die; 
weil, als: 


ſchen find , oder auch, darin zeigen fi fie 

ſich als Menfcyen. 

an that it is a Thing of Bit own 
Search, weil es eine Sache feiner ei: 
genen Erforfehung ift. 

8) in as much, Dieweil, angefehen, fins 

temal, nachdem, fo fern 2% 

il, inn, adv. innerhalb, drinnen, 

some in, fommen Sie herein ; herein! 

he can’t get in, er kann nicht‘ — 
kommen. Fl 

10 keep‘; in with'one, wohl mit einem 

‚ Amgehen, feine Gunft nicht mißbraus 


4 * inand out with, bald gut, bald 
boͤſe miteinander feyn. 

they are in clofe Connediion‘, fie fi nd 
in genauer Verbindung. 

1, hat in Verbindung gewoͤhnlich einen 
‚verneinenden Sinn, als: inadlive, 
unthätig. 

vor einem r, wird in r verändert, 
als: irregular, unordentlich. 

I, vor einem, in 1, als: illiberal, 
nicht freygebig. | 

1 vor andern Konfonanten in m, als: 
improper, unſchicklich. 

‚In, twinn, v. a. mit einfchließen, mit 
darzu nehmen, einaͤrnten, in die 
Scheune bringen. 

In, Lauf der Meitbahn), to put a 
Horfe in, bedeutet ; ein Pferd abrich⸗ 


ability, inäbilf‘; -iti, S. die Unfähig; 
keit, die Schwaͤche das Unvermoͤgen. 


Mnäble, Tu inäb-bP, v.a. fähig, 
gefchictt Kae fiehe ferner to 
'Enable. 


‚abled, Inablement , Tnabling; fiehe 
Enabled &c. 
‚abftinence, inäb’; finens, S. 
‚Unenthaltfameit, Unmäßigfeit. 
jaccesfible, inäckfes’-fibl’, adj. unzu⸗ 
dans, mo man nicht hinzu kommen, 
ann, was man nicht erreichen, oder 
wozu man nicht gelangen fann. 
iaccesfiblenefs, inaͤckſes⸗ ſibl neß, S 
die Unzugaͤnglichkeit 
accuracy, inaͤck kjuraͤſi, S. Mans: 
gel der Genauigkeit, (wenn man nicht 
akkurat iſt, oder wenn man etwas 
ſo genau nimmt.) | 


die 


in that they are Men, weil ſie Men⸗ 
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= deiner Vertheidigung oder zur Vers | 
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N 


Ina 


J inaͤck⸗ kjuraͤht, adı. nicht 
akkurat, nicht genau. (Von Verrich⸗ 
tungen.) 

Inadtion, inaͤck⸗ feh’n, S. die Unwirk. 
famfeit, da einer ſtille ſitzt und nichts 
thut, die Unthätigfeit, das Aslafjen 
von. der Arbeit. 

Inactive, inaᷣck⸗ tiww, adj. unthätig, 
nicht beſchaͤftiget, nicht fleißig , träge, 


aul. 

Inactively, inaͤck⸗ tiwwli, adv.. auf 
eine unthätige, müßige, faule, träge 
Weiſe, ohne etwas ju thun, ohne Bes 
wegung. 

Inacũ ity, inaͤcktiww⸗ iti, 5. die Un⸗ 
thaͤtigkeit, der Muͤſſi iggang, die Faul⸗ 
heit, Trägdeit. 

Inadequate, inaͤdd⸗ ikwaͤht, adj. "uns . 
glei, dem Vorhaben oder der Sache 
nicht angemeffen, mangelhaft, nicht 
— was Bin verh ltnißmaͤ⸗ 

ig iſt 


‚Inadequately , inaͤdd⸗ ikwaͤhtli, adr. 


unvollſtaͤndiger, mangelhafter ne: 

Inadequatenefs, inaͤdd⸗ itwähtneß, S. 
‚die Ungleichheit, Mangelhaftigkeit, 
Unvofiftändigkeit. 

Inadmisfible, inadmis’-fibP, adj. was 
man wicht zulafien kann. 

Inadvertence, inaͤdwerr⸗ ‚tens, \ 

{ or 

Inadvertency, inaͤdwerr⸗ -tenfi, 
1) die Unachtfamkeit, Nachlaͤſſigkeit, 
Sorgloſigkeit. 2) die Wirkung der 
Nachlaͤſſigkeit. 

Inadvertent ,- inaͤdwerr⸗tent, 
nachlaͤſſi— ia, forglos, unachtfam. 
Inadvertently,. ingöwerr'stentli, adv, 
unbedachtſamer, nachläffiger, unacht⸗ 

ſamer Weiſe. 
Inaffable, inaͤf⸗ fäbP, 
chig, unfreundlich 
Inalienable, insb‘; linäbP, oder inaͤhl⸗ 
jenaͤbbl adj. das nicht veraͤußert 
oder in fremde Hände kommen fann, - 
unveräußerlich. 
Inalimental, inällimentäl, adj. _das 
Feine Nahrung giebt, das nicht naͤh⸗ 
ret, nahrlos 
Inamitfible, inamis’-fibl, adj. das 
nicht verlohren merden Fann,. (die 
Gnade fo man nisht mehr verlieren‘ 
kann.) 


e 


adj. 


adj. ungeſpraͤ⸗ 


| Inamelling,, ſiehe Enamelling. 


to Inamour, fu inaͤmm⸗ ‚ot, v.a_ 
verliebt machen; fiehe to Enamour. 
ar Inamouräto, on inaͤmorraͤh⸗ 10, $. 


ein verliebser Haſe, Geck. 
Ina- 


— 


Ina 


Inamouüred, verlicht 5 fiehe Enamoured. 
Inane, inaͤhn, adj. „leer, öde, nichtig. 
to Inanimate, tu inaͤnn⸗ imaͤht, v. a. 


aufmuntern, anreizen, beleben, beſee⸗ 


len. (Wird Selten in diefem Sinn ge 


braucht, ) 
Inanimate, inänn’- imäbt, adj. 
or leblos, 
Inarimated, inaͤnn“⸗ imaͤhted, unbe⸗ 


ſeelt, ohne Belebung. i 
Inazlimateneß, inaͤnn⸗ imaͤhtneß, S. 
die Enifeelung, Leblofigkeit, 
-Inanition, inaͤniſch⸗ onn, S. Mangel 
der Nahrung im Magen, der Zuftand 
des Magens, indem er leer iſt und 


Nahrung bedarf, (wenn der Menſch 


in langer Zeit feine Speifen zu fich ges 
nommen bat.) | 
Inanity, inänn’ziti, S. x) die Lediq⸗ 
feit, das Leere, der gänzlich leere 
Kaum, 2) die Eitelkeit, Nichtigkeit. 
Inappetency ,’ ın&p’s pitenfi, S” Mans 
gel an Appetit, Unluft, Efel. 
Inapplicable, inaͤp⸗ plif&bl’, adj. mas 
nicht anwendbar tft, unbraudbar, das 
zu. feinem befonderen Gebrauch ange: 
wandt werden Fann. Kar“ 


Inapplicability, inaͤpplikaͤbill⸗ iti, 8. 


die Untauglichkeit oder Untuͤchtigkeit 
zu dem beſonderen Vorhaben. 

Inapplicätion,. inspplifäbsfch’n, 8. 
Unachtſamkeit, ſchlechter Eifer: zu ei: 
ner Sache, | 
Traͤgheit, Nachlaͤſſigkeit, Ungeſchick⸗ 
lichkeit. 

Inarable, inär:r&bl', adj. das nicht 
zu pflügen oder zu bauen ift. .» 

to Inarch, tu inaͤrtſch, v. a. einwoͤl⸗ 
ben; auf eine beſondere Art einpfro— 


pie.x.. =; EN 
Inarching,. inaͤrtſch⸗ ing, S. (in der 
Särtnerey) , eine befondere Art zu 
pfropfen, die von einigen Grafting by 


Approach, das ift Pfropfen dur Anz. 


näberung der Staͤmme, genannt wird. 


Anartidulate, inoaͤrtick⸗ kjulaͤht, adj. 
nicht mit Genauigkeit ausgeſprochen, 

undeutlich, umverftandlich, nicht wohl 
getheilt. R D 

Inarticulately, inaͤrtick⸗ kjulaͤhtli, adv. 
undeutlicher, unvernehmlicher Weiſe. 


Inartidulatenefs, inartid’- juläbtneß,S. 
die Unvernehmlichkeie, Undeutlichkeit 
der Stimme, Mangel an Genauig- 
£eit in der Ausfprache. 

Inartificial, insrtififch'&ll, adj. uns 
gekünftelt, gegen alle Kunft, 


0832 ) 


die Unempfindlichkeit, 


Inc 


Inartificially, inärtififch>älli, ad 
ohne Kunft, auf eine den Negeln d 
Kunſt zumider ſeyende Art. E 

Inartificialnefs, inaͤrtifiſch⸗aͤllneß 
Mangel der Kunft, was feine Kt 
anzeigt. ak 3 

Inattention, inättenn’sfch’n, S. & 

Unaufmerkſamkeit, Nachläjfigkeit, U 
achtſamkeit. —— 

Inattentive, inoͤttenn⸗ tiww, adj. u 
achtſam, unaufmerkſam, nachlaͤſſig. 

Inaudible, ingb-dibP, adj. ‚was me 
nicht vernehmen kann, was nicht, 
hören iſt, das feinen Ton von fi 
giebt, u 

Inaudiblenefß, ineh⸗ dibl neß S. & 
Unfähigteit gehört zu werden. 

to Inaugurate, tu inah⸗ gburäbt, v. 
ı) einweihen, feyerlich einführen, ei 
fegen, (in ein Amt), Erönen,, Hu 
einem guten Zeichen anfangen. 

Inaugurated, inah⸗ ghuraͤbted, pa: 
adj. eingewelhet, feyerlich eingefü 
tet, eingeſetzt. NE RN 

Inaugurätion, inabgburäb', ſchin, 
die Einweihung, die feyerliche Einfü 
tung, (die Krönung eines Kayıe 
oder Königs durch einen Bifchoff.) 


Inaurätion, insbräbufchn, 8. t 
Vergüldung, das VBergülden. 
Inaufpicious, inabfpifch-oß, a 
+ feiner guten Bedeutung, unglü 
i 


Inaufpiciousiy, inahſpiſch⸗ oßli/ ad 
unglücklicher Weiſe, von Feiner gut 
Vorbedeutung. \ 

Inaufpiciousnefs, ingbfpifch oßneß, 
der unglücliche Zuftand, die unglü 

liche VBorbedeutung. er 

Inbeing, inbib ing, S. das Ankleb⸗ 
Anhangen ; die Ungertvennlichkeit. 

Inbern, inn’sbabren, adj. 
ven, yon der Natur eingepflanzt. 

Inbrearhed, inbrihth'd, adj. 0 
ben, eingehaucht, (durch göttliche ( 

gebung.) * 4. 

Inbred, inn⸗bredd, adj. eingel 
ven, einheimiſch, zu Haus erzeugt, 

to Incäge, tu inkaͤbdſch. va Mi 
nen Vogelbauer fperren, einſpern 
einſchließen. R —8 h 

Incalescence, N sh 

or J 

Incalesceney, inkaͤles⸗ ſenſi, werd 

die Wärme, Erwärmung, das Erf 

zen, (entweder durch Bewegung’ oi 





2 


2 


In 





| durch Miben), die Erhitzung. 


Inc 
mealescent, infäles’- fent, adj. 


heiß 
werdend, erhitend | 
meaıneräcion, intämmöcäb'; ſch'n, S. 


Vereinigung einiger Sadıen mit den | 


4 Kammergutern 

—— tu inkaͤmp ſich lagern; ſie⸗ 
he to Encamp. 

mcamped, inEamp’d’, part.adj. gelagert, 
‚ncampment, fiche Uncampment. 


‚Bcannition, inkaͤntaͤh⸗ ſchin, S. die 
Bezauberung Beſchwoͤrung. 
——— inkäntäb'; tore, S. ein 


Zauberer , Beihwörer. 


ncantatory ,'infänn'-esrori, adj. zau⸗ 


berifch, magiſch, dur) Zauberkünfte 


zu Werke gehend 

«0 Incanton, tu infänn'-tonn, v. a. ei: 
nem Cantone einverleiben ; mit einem 
Kantone vereinigen. 

incantor, iniänn- torr/ S. ein Zaus 
berer, Beſchwoͤrer, 

incapability, inkaͤpaͤbill⸗ iti, \ 

‘Of 

incapablenefs, inkaͤh⸗ päbPneß, | 
bie natürliche Unfahlakeit, die Uuver: 
Kaslicht keit; die geſetzliche Unſchicklich⸗ 

eit. 

— inkoͤh⸗paͤble, adj. 1) un 

fahig etwas zu enthalten oder etivas 

zuzulaſſen, 2) dem es an Macht, an 

Verſtand feblet. 3) unfähig etwas 

“an. thun, unvermögend, untüchtig, 

ıncapacious, infäpah'- ſchoß, adj. en⸗ 
ge, das nicht viel faffer, von geringem 

Inhalt. 

Incapiciousnefs, inkaͤpaͤh⸗ ſchoßneß, 8. 
die Enge, der Mangel des Raums. 

‘0 Incapalitäte, tu inkaͤpaͤs⸗ ſitaͤht, 
v.a tr) unfähig, untüchtig machen, 
a) unvermägend machen, ſchwaͤchen. 
















adj. untictig, gemacht, geſchwaͤcht ir. 
ncapality, infapäß - ii, S. die Un: 
fahigkeit, Unvermöglichkeit, der Man 
gel an natürlichen, an Geiſtes⸗ oder 
an £örperiichen Kräften. 
Incarcerate, tu intaͤr⸗ſiraͤht, v. a. 


Verhaft bringen, 
Incarcerätion, infär — ⸗ſchen S. bie 
Einſteckung, der 

genſetzung. 
fo Inca‘ n, tu infäcn’, v. a. mit Fleiſch 
* überziehen, Fleiſch annehmen 
oinean tu inksen‘, v.n. Fleiſch er: 
zeugen, zu Fleiſch werden, 
Incarnadine, tu intärsmädein, va) 


Be fleiſchfaͤrbig un 


# 
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r farbig, leibfarbig, 


incapaditated, inkäpäs’fitäbted, part: 


ins —— ſtecken, einſperren, in 


erhaft, die Sefan- | 





Inc 
Incarnadin, infär'n$din, adj. 


fleiſch · 


‚to Incarnate, gu inkaͤr⸗ naͤht v. a. mit 
Fleiſche bebleiden, mit Fleiſche uͤberzie⸗ 


hen, zu Fleiſch machen, Fleiſch ans 

nedmen. 
Incar nate, inter’; ‚näbt, } Partici- 
or’ ee adj. 


Inzarnated, infär'; näbted, I, mit 
Fleiſche be£leidet, mit Stei! che ne 
Fle iſch angenommen; Fleiſch geworden. 
2, fleiſchfarbig gefärbt. 

Incarnätion, inkaͤrnaͤh⸗ſch'n, S. ı) 
die Menſchwerdung, die Annehmung 
des Fleifihes, oder der menfclichen 
Natur. 2) die Erzeusung des Flei— 
ſches, die Bekleidung mit Sleifche. 3) 
eine Salbe, wornach dag Fleiſch 
waͤchſet. 

Incarnative, inkär'» neciww, adj. 
Fleiſch machend oder bervo:bringend. 
Incarnative, inkaͤr⸗ haͤtiww, S. ein 

Fleiſch erzeugendes Mittel. _ 

Incartation, infareäb fun, 8. (in: 
der Ehymie) die Nemigung des Gob 
des durch Silber und Scheidewaſſer. 

to Heaſe, u inkäbs), v. a. bedecken, 
einſchl eßen, einwickeln oder einhuͤllen, 
in ein Futtetal ſtecken. 

Ineastelled, inkösztell’d, adj. wollfüs 
ig, wie ein Dferd, dem det Huf zus 
faminen gewachien iſt 

Incautious, inkah⸗ſchoß, adj. unbe⸗ 
hutſam, nachlaͤſſig, unvorſichtig, uns 
achtſam. 

Incautioufly, inEab': ſchoßli, adv. un⸗ 
bedachtſamlich, unachtſamer, unbehut⸗ 
ſamer, nachläßiger Weiſe. 

Incendiary, inſenn⸗ diaͤri 8 
Mordbrenner. 
Aufruhrſtifter. 

Ingenfe, innzfens; S. Weihrauch; 
ein aromatiſches oder ftarf und wohl⸗ 
riechendes Harz, womit gewohnlich am 
Altare geräuchert wird. 

to Incenfe, tu inn fens, va 
Weihrauch ranchern. 

to Incenfe, tu infenns, v.a. in Muth 
feßen, entruͤſten, erzürnen, zum Zorne 
retzen, erhigen, entzünden oder entz 
flammen, erbittern. 


1) ein 
2) ein Meutemacher, 


mit 


‚Incenfed, in’; fenf’d, part. adj. mit- 
Weihrauch geräucert. | 
Incenfed, infennf’d', part. adj. erzuͤr⸗ 


net, erbitrert, enträftet, gereizt ac. 
| Inceuiferment, infenns ment, - 5 3. die 

Wuth, Naferey, Hitze, Hefligkeit 

Entflammung, Entruſtuns, Zern 
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Incenfing,. inn’-fennsing, part. et ger. 
beräuchernd, das Deräuchern. 
Incenüng, infenns'-ing, part. et ger. 
entrüftend, entzündend, das Entrüs 
ften ıc. ; 
. Incenfion, infenn’-fcb’n, S. das An: | 
brennen, Entzünden, das Brennen, 
oder der in Flammen feyende Zuftand. 
Incenfor, infenn’;fore, S. 1) ein An. 
beben, ein Entflammer der Leidenſchaf⸗ 
en, einer der Meuterey madet. 2) 
einer der Feuer anlegt, ein Mordbren: 


met. 
Incenfory, inn⸗ fenfori, S. das Ranch: 
faß. - 
Incentive, infennt«ndw, S. 1) eine 


Anreizung, Aufmunterung, ein Anz I 


trieb (zum Guten oder zum Boͤſen) 
eine bewegende Urſache. 2) dasjeni— 
ge was entzündet. 

Incentive, inſennt⸗ iww, adj. anrei⸗ 
zend, anfriſchend, aufmunternd. 


Inception, infepp- fun, S. der Ans |. 


fang. | 

inceptive, infepp’-timw, adj. einen 
Anfang bemerkend, anfangend, was 
0 erften Anfang oder Anlaß zu etwas 
g et, : 

Inceptor, infepp’;tore, S. ein Anfän- 
ger, einer der bey den Anfangsgrüns: 
den ift. | 

Incerition, inferab':fib'n, S. ı) das 
Veberziehen mit Wachs. 2) die An» 
feuchtung trodener Sachen big fie ſich 
wie Wachs drucken laſſen; (in den 
Apotheken.) 

Incertitude, inferr'-tigjud, S. Unger 
wißheit, Zweifelhaftigkeit. 

Incestant, inſes⸗ ſaͤnt, adj. unaufhoͤr⸗ 
lich, ſtetig, ohne Unterlaß, ununter⸗ 
brochen, in eins fort. 

Incesfantly, infes-fantli, adv. ohne 
Unterlaffung, ohne Aufhören, immer; 
während, auf einge unablaffige Art, 


Inces(antnefs, inſes⸗ ſaͤntneß/ 8. die 
Unablaͤſſigkeit, Unaufhoͤrlichkeit. 

Liceſt, inn⸗ ſeſt, S. Blutſchande. 

Incestuous, inſeß⸗ tſchuoß, adj. blut⸗ 
ſchaͤnderiſch, der ſich der Blutſchande 
ſchuldig gemacht. 

Incestuouſſy, ipfeß - tfehuoßli, adv. 
blutſchaͤnderiſcher Weife, mit unnatuͤr⸗ 
licher Liebe. A 

Incestuousneßs, infeß ztfehuoßneß, S. 
die Blutſchaͤnderey. 

Inch, ınfcb, 5. ı) ein Zoll, der iete 
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breit, 2) ein Sprüchwort für eine 
ringe Sache. 
give him an_Inch and hell take ; 
Ell, wenn man ihm einen Fing 
breit erlaubt, fo will er die gan 
Hand haben. 
an Inch breaks no Squares, man mi 
eine jo geringe Sache nicht fo gemt 
nehmen. SET SE 
he is noble and great every Inch « 
him, er ift in allem feinem Thun gro 
müthig. x 
3) ein delifater Zeitpunfe. ı 
inch of Candle, eine Art die Rau 
‚mannsgäter mittelft oͤffentlicher A 
ction zu verfaufen, da ein a 
Wachsliht von ı Zoll lang angez 
det wird, und der, welcher beym Au 
gehen des Lichts das lebte Gebot ha 
die Waare oder den Zufchlag erhält. 


to Inch out, tu infch aut‘, v.a. 1) zol 
weife mefjen, etwas nach Zollen aus 
meſſen. 2) zollweife handeln, fparfar 
geben. 3) nach und nad) vertreibe 
oder aus der Gunftfeßen. ° 
to Inch, tu infch, v.n. nach und na 
vorwärts gehen oder retiriten, ode 
nur mit wenigen Schritten vormwärt 
oder rückwärts gehen. RR 
Inched, infch’r‘, adj. was Zölle in be 
Länge oder Breite enthält, was einer 
Zoll hält. — 
to Inchäin, feſſeln ꝛc. ſiehe to Enchain. 


Inchäined, intfcbäbnt‘, part. adj, ü 
Ketten gebunden, gefeffele. J 
to Inchant, bezaubern, ꝛc. ſiehe to En 
chant., | 
Inchanted, intſchaͤn⸗ ted, part. adj. be 
Inchanter, Inchanting, Inchantingly 
Inchantment, Inchantreßs, fiehe En- 
whanter etc. * 4 
to Inchäfe, tu intſchaͤhs, v. a. 
fen; (in Gold oder Silber) fiehe fer 
to Enchafe. ‘ 
Inchäfed, intſchaͤhſt, part. adj. e 


faßt. x . * RN 
Inchsling, Änfäribpcing, & das Ein; 
aften, 3 


— infch zing, S. das Vergren 
fen an fremden Gute. J 
Lichipin, inn’ztfcbippin, $. der Maſt⸗ 
darım eines Ihiers, etwas von beit 
Innern eines Städ bilde, _ 
Inchmeal, infebmibl, 8. ein Stüd 
eines Zolls lang, die Lange eines Zolls 
by Inchmeal, nad) und nad, _ | 








Theil eines Fußes, oder eines Dauınens | 


to 


Inc 














9, Tchoate, tu inn’-Foäbt, v. a. ans 
fangen, den Anfang machen. 
nchoätion, intosh'fcb'n, S. 
fang. 

‚nchdative, inkoh⸗ aͤtiww, adj. einen 
Anfang anzeigend, anfangend. 
Incide, tu inſeid, v. a. fchneiden, 
. gertheifen, trennen, (von Arzneyen 
jagt man daß fie einſchneiden, welche 


ſtehen, wie Säuren und die meiften 
Salze, wodurch die Theilchen an: 
derer Körper von einander getrennt 
werden.) 
incıdence, Inn’; fidens, } S $. Hdas Sal: 
or ; len einer Li⸗ 
ineideney, inn⸗ ſidenſi, nie, oder ei⸗ 
nes Koͤrpers auf einen andern. Der 
Ort wo die Sonnenſtrahlen auf einem 


Richtung mit welcher ein Koͤrper den 
andern beruͤhret, der Winkel den eine 
ſolche Linie macht, wird the Angle of 
‚ Ineidence genannt, 2) ein Zufall, ein 
. Obngefähr., - 
Heident, inn’zfident, adj. n) zufällig, 
ohngefähr, gelegentlich, das fib von 
Sohngefeht jugetragen, was fich neben 
der Hauptfache oder ohne alle Erwar: 
tung ereignet. 2) mas ſich zuzutragen 
oder zu ereignen pflegt 
jcident, inn’-fident, 8. ein Zufall, 
Umſtand, etwas das fich neben der 
"Hauptiache ereignet, eine zufaͤllige Be⸗ 
gebenheit. af 
Ancidenrat, infidenn‘. täll, adj. zufäl: 
ig, von ohngefaͤhr, gelegentlich. 
Ineidexttally, infidenn‘ -tälli, adv. ne 
ben der Hauptiache, zufäliger Weile, 
obenhin, im Voruͤbergehen. 
ac a — adv. zufälfi: 
ger Weiſe, im Vorbeygehen, gelegent; 
“ licher Weiſe — 
— —————— inn⸗ſidentneß, S. die 
Zaufalligkeit, Erei nung Begegniß. 
IE Incirkeräte, tu infinn : neraͤbht/ v.a. 
zu Aſche verbrennen. 
Incinerdtion, infinneräb'; fch’n, S. das 
langſame Verbrennen zu Aſche; (in 
der Chymie) die Einäfcherung. 
Incipient, infipp: jent, adj. brennend, 
warm, eifrig, heftig. 
‚an ineipient Heat, 
Hitze. 
to Incırele, umringen, ꝛc. ſiehe to En- 
rele 
ger eled, inſerr⸗ a part. adj. 
enger... 


eine brennende 


um: 
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der Ans 


aus fpisigen und ſcharfen Theildhen ber 


Glaſe hinfallen und concentriren, die | 


⸗ 


Inc 


Incifclet, S. ein Ring, Kreisze. ſiche En 
eirclet. 

Incireumfpedtion, inſerkomſpeck cn 
S. Unzerfiheigtere. —— 

Incifed, infeiß’d', adj. geſchnitten, durch 
einen Einfgnitt gemacht, als: ; 

an ineifed Wound, eine eingefchnits 
tene Wunde, 

Ineision, infifh - onn, S. ein Eins: 
ſchnitt, eine Wunde die mit einem 
fharfen Inſtrumente gemacht wird; 
(Gewoͤhnlich werden foldhe Wunden dats 
unter verftanden, die von einem Wund—⸗ 
arzt gemacht werden ) eine Aufſchnei⸗ 
dung, ein Schnitt, eine Defnung. 

Incifive, infeizfiww, adj. zertheilend, 

was die, Figenfchaft zu fihneiden oder 
zu zertheilen bat. 

Inciſor, infeizfore, $. ein Hauer, 
Schneider oder Vorderzahn im Munde. 

Incifory, infei'zfori, adj. was die Ei; 
genfchaft zu zerjchneiden oder einzu⸗ 
ſchneiden hat, zertheilend, zerſchnei⸗ 
dend. 

Incisure, inſißch⸗ jur, 8. ein Schnitt, 
Einſchnitt, eine Oeffnung 

Ineitation, infitäb:fcb’n, S bie Ans 
frifchune, Anreizung, Anftiftung, Aufs 
heiterung, der Antrieb, 

to Incite, ti infeir, v. a. anreizen, 
anfriſchen, antreiben, anfpornen, ver 
ge machen. 

Incited,, infei'sted, part. adi. angetrie⸗ 
ben, angefriſcht, aufgehetzt X. 

Incitement; infeit'z ment, S. der Ans 
trieb ,„ die Anreizung, die bewegende 
Urfache, der Dewegungsgrund zu et= 
was. 

Inciter, infei-tör, S. 
Antreiber, Anhetzer. 

Inciting, infeizting, S. das Anreizen; 
part. anretzend 20, ' 

unhöflich, 


Incivil, infiw:z will, 
ungefebliff: n. 

Incivility, inſiwil⸗ liti, 8 Unhoͤf⸗ 
lichkeit, Grobheit, Ungeſchliffenheit. 
Insivilly, infiv willi, adv. unhoͤf⸗ 
licher, ungefchliffener, grober Weile, 

Incle, ingEl', S. Zwirnband 

Inclemency, inklem - -menfi,‘S. die 
Unbarmperzigkeit, Uaanade, "Graus - 
ſamkeit, Strenge, Raubigkeit, Un« 
annehmlichkeit. 

Inclement, inklem/ ment, ‚adj. un⸗ 
barmherzig, ungnaͤdig, ungeneigt, rauh, 
ſtreng, unangenehm, unfreundlich. 

Inclenientneſs, intlem’ mentneß, 
fiehe Unclenieney, 
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ein Anteizer, 


adj.. | 


J 


| 


S; 
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Incli- 


Pi 
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Inclinable, inklei’,n&bP, ad}. 1) ge: 
neigt, willig, willfaͤhrig 2) was ei: 
nen Hang wozu oder wohin hat. 

Inclinablenefs, inklei⸗ naͤbl neß,/ S. das 


‚Seneigtieyn, die Neigung, der Hang | 


we:u. 
Inclinätion , inklinaͤh⸗ feb’n, Sı Tr) die 
Neigung, der Hang nach irgend einem 
Munkte, die Luft zu etwas. 2) die na⸗ 
turliche Geneigtheit, Zuneigung, guͤn⸗ 
ie Neigung oder Senfung der Mag— 
netnadel nach Morgen oder Abend. 
4) (bey den Apothetern oder Chymi—⸗ 
ſten) das Abklären oder Abgießen eines 
Liquors von den Hefen oder dem Nie, 
dee ſatz. (Diefes wird auch Decantion 
genannt) R 
Inclinatory, inflinn;stori, adj. ge: 
neigter,, toilliger Weile; was eine Eis 
genjchaft hat, fid nad) dem einen oder 


dem andern zu neigen. 


.. NR. Einige fprechen diefes Wort 
inflei-nstoti aus, allein diefes ift 
gegen die Negel der Ausiprache, da die 


Envdigung atory gewöhnlich den vor: | 


hergehenden Vokal verkürzt. 

Inclinatorily, inklinn⸗ ftorili, adv. 
ſchief, nach der Quer, uͤberzwerch, mit 
einer Neigung zu der einen oder anz 
dern Seite; mit einiger Abweichung 
von Norden und Süden. 

to Inchine, tu inkfein‘, v. n. 1) fih 
beugen‘, biegen, lehnen oder neigen 
nad) irgend einem Theile, 2) geneigt 


ſeyn, ein Verlangen bey fich empfin«- 


den. 

to Incline, tu inklein‘, v.a. 1) einen 
Hang oder eine Richtung nach irgend 
einem Orte oder einem Stande geben. 
3) fich nach einer Sache bindrehen oder 
menden; (als Verlangen dazu tragend 
oder um aufmerkfam zu ſeyn. 3) beu⸗ 
gen, Erimmen, 


Inchned, inklein'd, adj. geneigt, ges 


bogen, gekrümmt, ſchief. 

Inchning, inkleinsing, part. et ger. 
neigend, das Neigen zc. 

to Inclip, tm inklipp‘, v. a. mit der 
Hand faſſen, einjhließen, umgeben. 


to Incloister, tu inklais⸗ toͤr, v.a. in 
ein Kloſter thun, ſpetren oder ſtecken. 


Incloistered, intlais⸗ toͤrd, part, adj. 
in ein Klofter gefverrt ıc. 
to inclöfe, tu inklohß, v. a.  einfchlie: 
Ben, umſchließen, umgeben, in fich 
fliegen; fiehe to Eneloſee. | 
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(is? Geſinnung, Liebe, Achtune. 5) } 


Inc j 
— — part. adj. rings 
er umſchloſſen, ein | 
Mi Ki EA ſſen, e geſchloſſen, ben 
nclöfer, inklob'; ßoͤr⸗ F. der ein, 
ſchließt; fiehe ferner Enclofer. f 
Inclöfing, inflob'- fing, S. das Ein. 
ſchließen, Umgeben, 
Inclöfure, intlob'; ſchuhr, S. ſieh 
neloſure. 
to Ineloud, tu inklaud v. a. 
fen, verdunfeln. 
—— tu — v. a. ein 
ießen. 2) in ſich enthalten, in ſich 
faſſen oder begreifen. . — 
Inctuded, int᷑lijuh⸗ded, part. adj. ein 
geſchloſſen ze. | 
Inclùſion, inkljuh⸗ſch'in, S. die Ein 
ſchließuug. TREE 
Inchifive, inkljuh⸗ ſiwro, adj. 1) ein: 
ſchließend, umgebend. 2) Kegriffen, 
enthaltend, mit Inbegriff, oder mit in 
der Summe, mit unter der Zahl fie. 
end. | 
Inchüfively, inkljuh⸗ fivwli, adv. mit 
eingefchloflen, mit einbegriffen, mit 
eingerechnet oder mit darunter ſteckend 


Incoagulable, inkoagk⸗ gEul&bl’, adj. 
das nicht geliefern oder gerinnen Eann, 


Incoexistence, infoegffis'-tens, S. 
die Eigenfchaft des nicht beyſammen 
— ſeyns, die Nichtverbin⸗ 

ung. J 

Incog, inkagk, adv. unbekannter Weiſe, 
in der Stille, in geheim; (in- 
cognito.) | 

Incogitance, inkad⸗dſchitaͤns, 

Incogitancy, inkad⸗ Ofehitänft, ls. 

Incögitantnefs,infad'-ofebitäntneß, f | 
die Unbedachtfamteit, Gedantenlofigs 
feit, Unachtſamkeit. 5 

Incogitative, infad's dſchitaͤtiww, adj. 
gedanfenlos, dem es an Vermögen zu 
denfen fehlt. '® 

Incognito, infagf’-nito, adv. in einem. 
verborgenen Zuftande, unbefannter 

‚ Weife, im Stillen, insgeheim. ° 

Incohtrence, inkobib'; vens,} S. der 

or Mangel 

Incoherency,, infobib'; renſi, des Zu⸗ 
ſammenhangs, das Nichtzuſammen⸗ 
bäugen weſentlicher Theile, 2) Mans 
gel der Verbindung, unrichtige Folge 
eines Inhalts, Mangel der Abyäns 
gigfeit eines Theile vom andern. 

Incoherent, intobib'; rent, adj. 1) or 

ne Zulfammenhang, ohne Verbindung, 


verhuͤl 





was nicht an einander haͤngt, was Hi 
| für 


Ine 


fuͤr ſich ſelbſt iſt. 2) was nicht mit 
einander beſtehet oder nicht mit einans 
der ſtimmt. 


ncoherently, infobib »rentli, adv. ob: | 


ne Zufammenbang , auf eine niche mit 
einander ſtimmende oder nicht an ein: 
‚ander hängende Art, ohme alle Ver 
bindung. ® \ 
ncoherentnefßs, inkohih⸗ rentneß, S: 
ſiehe Incoherencer 
ncolüimity, infalljub -miti,S. die Sicher⸗ 
heit, der unverlekte Zuftand; (wenig 
gebraͤuchlich /⸗/ | 


meombustibility, infambostibill’; iti, 


8. die Unverbrennlichkeit, die Eigen: 
Schafe. dem Feuer zu widerſtehen. 
wcombustible, infamboß:tib!’, adj. 
unverbrennlich, was durch) Feuer nicht 
verzehret werden kann. 
mcombustiblenefs, inkamboß⸗ tibl⸗ 
neß, 8. die Unverbrennlichkeit. 
mcome, inn⸗komm, S. das Einkom— 
men, die Einkuͤnfte, Rente; das Pro; 
dukt, oder das Kervorbringen. ! 
ncommenfurability, infammenfcburs; 
‚billziti, S. der Zuftand einer Sache 
in Ruͤckſicht auf eine andere wenn fie 
durch ein allgemeines Maß nicht ver⸗ 
glichen werden koͤnnen; die Ungleich— 
maͤßigkeit Unermeßlichkeit. 
acommenſurable, inkammenn⸗ ſchu⸗ 
xaͤbl, adj. das nicht zu gleichem 
Maß mit dem andern gebracht wer: 
den kann, was fich nicht zufammen 
meſſen laͤßt. 
meommenfurableneß , intam-) ¶ 
menn⸗ſchuraͤbl neß, | 
or. ’ r 
ncommenfuratenefs ,„, intamı | 
menn ⸗ſchuraͤhtneß, 
ſiehe Ineommenſurability. 
mcommenfurate,  infammenn’: febu- 
raͤht, adj. was fein allgemeines Maß 
zulaͤßt, ungleihmaßig. 
% Inconimodate, tu inkam⸗mo⸗ 
or Ne daͤht, ; v.a. 
© Incommöde, tu Inkannnchd‘.) 
beſchwerlich, überläftig, hinderlich 
ſeyn, Ungelegenheit verurſachen 
oder ungelegen fallen. 
meonimodated, inkam⸗ modaͤhted, 


or ——— 
ncommöded, inkammoh⸗ded, 
part. adj. verhindert, beſchwerlich 
Bam ‚ Wugelegenheit gemacht, zur 
aft gefallen oder überlaftig geweſen. 
Hcommödious ‚ intammob:diof oder 
intammeb dſchioß, adj, unbequem, 
Be‘ ; 


Er 
1 
—6 
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ungelegen, ungemächlich, Täftig ohne 
großen Nachtheil. 

Incommödioufly „intammob' z Diofl, 
adv. ‚auf eine anselegene, beſchwerli⸗ 
che, uberläftige Weite, zur umgelenes 
— Zeit, nicht nach ſeiner Gemaͤchlich⸗ 

eit. Vo 

Incommöddiousnefs , infammoh': | 

or dioßneß,/ (8. 

Ineommodity, inkammadd iti, J 
die Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, 
Mühe, Befchwerlichkeit. 

Incommunicability, inkammjunikaͤ⸗ 

‚ billziti, S. die Unmittheilbarkeit. 

Incommünicable, intammjub'- nikäbl, 
adj. ı) unmittheilbar, das ſich nicht 
mittheilen laͤßt, das zu keinem allge 
meinen Recht oder Eigenthum gemacht 
werden Fann. 2) das fih nicht aus: 
drücen, nicht fagen läßt. 

Incommünicably, infammjub'nikäbli, 
adv. unmittheilbarer Weiſe 

Incommünicating, inkammjuh⸗ nikaͤh⸗ 
ting, adj. keine 
einander habend, kein Gewerb, keinen 

Handel mit eigander treibend. 

Incommütable, intammjub':t$bl’, adj» 
unveraͤnderlich. — 

Iucompact, inkammpaͤckt, 

or 

Incompacted, infampäd'zted, ) 
nicht zufammen gefuͤgt, nicht zuſam⸗ 
— ——— „das nicht zuſammen 

aͤlt ip 

— inkamm / paͤraͤbl, adj. 
unvergleichlich. 

Inconiparableneſs, inkamm paͤraͤbl'⸗ 
neß,S: die Unvergleichlichkeit 

Incomparably, infamm’-päräbli, adv: 
unvergleichlicher, vortrefflicher Weife. 

to Inconipafs , tu infumm'zpaß, v. a. 

umgeben, umringen, einfihließen, blo: 
ckiren. 

Incompaffed , intamm'; päft, part. adj. 
umgeben. a 

Incompafsionate, inkampaͤſch⸗ onaͤht, 
adj. unmitleidig, unbarmherzig. 

Incompafsment, inkamin ⸗ päfment, S. 
ein Umſchweif; fiebe Encompafsment, 

Incompatibility, intammpätibillziri, 
8. die Unverträglichkeit, die Nicht 
uͤhereinſtimmung zweyer Dinge. | 

Incompatible, inEampätt : ib’, adj. was 
fih nicht miteinander vertragen kann, 

was nicht beyfanmmen oder mit einan⸗ 
der befiehen Fann. ’ 

Ingompatibly, inkampaͤtt⸗ ibli, adv. 


adj. 











widrig, auf eine Art die ih nicht ver- 
| Sg 3° ! trägt, 


Gemeinſchaft mit 


Ine 


trägt, auf eine. mie einander nicht bes 
fiehende Weife. 
Incompenfable, infampenn’; fäbV, adj. 
was nicht hinlaͤnglich belohnt werden 
kann Er 
Incempeteney, inkfamm'’; pitenft, S. die 
' Unvormögenbeit, Unfährakiit, Ungul- 
tigkeit, Untiichtiaf it, Mangel an ge; 
böriaer Geſchicklicht eit oder Figenfchait, 
“ Incompetent, infamm';pitent, adj. 


nicht zukommend nicht ſchicklich, nicht 


paſſend, niwt richtig, unguͤltig, uns 
zu aͤnglich, nicht ver aͤltnißmaͤßig. 
Incompetently, inkamm⸗pitentli, adv. 
nicht zukommender, ungultiger, uns 
füglicher , ungebührender Weiſe 
Incompetibility, infampiribill: iti, S. 
die U uͤltigkeit, Unzulänglichkeit, Un: 
ſchicklichkeit, Umvertraglichkeit. 
Incompetible, infamm’; piribP , adj. 


unfüglich , was ſich nicht fchickt,, wg 


ich nicht mit einander vertragen kann ; 
iehe Incompatible. 
Incomplete, inkampliht, adj. unvoll⸗ 
fommen, nicht völlig vollendet, unz 
vollſtaͤndig 
Incompleèteneſs, inkamplibt⸗neß, S. 
die Unvollfommenbeit, Unvollſtaͤndig⸗ 
Feit, der unvollendete Zuſtond. 
Incomplianee, inkamplei Ans. S. die 
Undwillfaͤhrigkeit, Undienftbarkeit, das 
ungefällige Weſen — 
Ancompðſed, infampobß’d, adj. uns 
'- ordentlich, verworren, beunruhiget 
. verdrientih. 
. Incompödfedly, inkampohß'd⸗li, adv. 
' unordentlicher, verworrener, beunru⸗ 
higter, verdrießlicher Weiſe. 
Incompoſedneſs, inkampohß'd⸗ 
2 or | neß, S. 
Ancompoſure, inkampoh ſchur, 
— ander Verworrenheit, Uns 
tube. 
Incompofibilitv, inkampasſibill⸗ iti, S. 
die Yinmöglichkeit des Zugleichſeyns. 


Incomposfible, inkampas⸗ ſibl adj. 
nicht beufammen möglich, das nicht 
feyn kann, dafern ein anderes ift. 


Incomprehenübility, infamprebenfis 
billziti, S. die Unbegreiflichkeit, das» 
jenige was über die menfchlichen Des 
griffe gehet. 

Incomprehenfible, inkamprebenn‘; 

fin, adj. . unbegreiflih, was nicht 
völlig verftanden wird. 

Incomprehentiblenefs, infamprebenn’; 
ſblneß, 8. die Unbegreiflichkeit. 





— N 


HB " Ine 


Incomprehenfibly, inkamprẽhenn 
ſibli, adv. unbegreiflicher Weiſe. 


Incompreſſibilitx, inkampresſibill⸗ it 
8. die Unfaͤhigkeit ſich zufummenden 
fen zu laſſen, die Unmoͤglichkeit i 
einen engern Raum zu bringen. 
Incomprestible , - infampres + fibl 
adj. das fich nicht im einen enger 
Kaum zuſammendrucken läßt, 
Inconc£alable, inkanſih- 1&bP, adj. un 
verherabar, nicht geheim zu halten, 
Incon:&:vable, inkanfib'-wäbl, ad 


“ aunbrureifich, 


Inconceivablenefs, inkanſih⸗ waͤbl nef 
S. die Unbegreiflichkeit, —5 
Inconceivably, inkanſih⸗ waͤbli, adı 
auf eine unbegreifliche Weiſe, auf ein 
die menfchlichen Begriffe uͤberſteigend 
Weiſe. 

Inconceptible, inkanſepp tibl, ad 
— was ſich nicht begreife 


Inconeinnity, inkanſin niti, 8. d 
Unſchicklichkeit, Unanftändigfeit. 
Inconeirinous, inkanfin- noß, adj. un 
ſchicklich, unanſtaͤndig. 
Inconcludent, inkankljuh⸗ dent, ad 
daraus ſich nichts ſchließen laßt, od 
woraus nichts zu folgern ift. ® 
Inconc'üfive, inkankljiub»fiww, ad 
nicht Ihiußmäßig. | i 
Inconclüßively, infantljub + fiww! 
adv. unbündiger, unſchlußmaͤßig 
Meife. | | 
Inconclüfivenefs, infanfljiub'-fivwone' | 
S, die Unbindiafeit, Mangel an ve 
nänftigem Zufammenhange, | 


Inconcoct, inkankackt, adj. u 
or reif, u 
Inconcocted, inkankackt. ed, zeitig, 


nicht völlig verdauet, | 
Inconcoction, inkankack ⸗ ſchin, S. & 
unverdanste Zuftand, die. Unverda 
lichkeit, die.Unreife, Unzeitigkeit. 
Inconcurring, infantor'; ring, adj. nie 
zufammen kommend, nicht zufamm 
treffend, nicht übereinflimmend. 
Incondite, inkann⸗ deit, adj. 3 
maͤßig, roh, ungeglaͤttet, ungeſtal 
Inconditional, intkandiſch⸗ onaͤll, & 
ohne Vorbehalt, ohne Bedingu 
ohne Einſchraͤnkung. BER. 
Inconditionate ,„ inkandiſch⸗ onäl 
adj. unbedingt, uneiugefhränft, ot 
unumſchraͤnkt. Bl: 
Inconformity, inkanfahr miti, S. 


i 
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nconfüfon, infanfjub'-fch’n, S. die 
Deutlichkeit; (wird felten gebraucht 

Jincongruence, infang’; gruens, S." die 
 Unfüglichkeit, Unfhidlichkeit, Man: 
gel an Zubereitung. 

ncongrüity, inkanggruß iti, S. 1) die 

Unfüglichkeit oder Lnfchicklichkeit des 

einen Dinges zum andern. 2) die 

- Unverträglichkeit, falſche Folgerung, die 

Ungereimtheit, die Uneigenthuͤmlich⸗ 

keit. 3) die Unuͤbereinſtimmung der 

Theile, Mangel an Gleichheit. 
ncongruous, inkang⸗ gruoß, adj. was 
ſich nicht zu der vorhabenden Sache 
ſchickt, nicht paffend, nicht zufammen 
| ‚beftehend, ungereimt. 

a infang’- gruoßli, adv. 

Ss unfüglicher , unſchickucher Weiſe, wie⸗ 
der die Regeln. 

Uncongruousneß, inkang ⸗ gruoßneß, 
ſiehe Incongruity. 

Iinconnexedly. inkarmed’-fedli. adv. 
ohne Zufammenbang, ohne- Verbin: 
‚ bung oder ohne Abhängigkeit. 

1 nconnexion, infanned; fcb’n, S. der 
Mangel des Zufammenhangs oder der 
Verbindung. 

Ninconfeionable, inkann s febonnäbl’, 
‚adj: ungewiſſenhaft, gewiſſenlos. 

Braune, inkann⸗ ſikwens, 





—— inkann⸗ fitwenfi,) 
£ eine fehlechte Folge aus einem elenden 
Vernunftſchluß, falſche Folgerung, 
boͤſe, uͤble Folge. 

incorfequent, inkann ⸗ſikwent, ‚adj. 
ohne richtigen Schluß, unfüglich, un⸗ 
gereimt. 

inconfequently, inkanıt‘ fifwentli, adv. 
auf eine Art, daraus nichts folgert, 
ſchwach, wider die Regeln der Ders 
Inunft. -. 

nconfid erable, inEanfiod'seräbP, adj. 
der Achtung unmerth, ſchlecht, unan⸗ 
ar unbeträchtlich, von geringem 

ert 

5 derablenefs , inkanſidd⸗ eraͤbl⸗ 
neß, 8. die 
anſehnlichkeit. 

Inconfläerably inkannſidd eräbli, 
adv. unbedeutender, unanſehnlicher 
Weiſe ſchlecht, gering. 

Inconfileracy, inkanſidd⸗ eraͤſi, 8 


J —— inkanſidd ⸗ eränfi, se 
die Unbedachtfamfeit. 

Inconfiderate, inkanſidd⸗ eraͤht, adj. 
{ ” Be ſorglos, unbedachtſam, 
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" unaufmerffam. 2) dem es an gehoͤri⸗ 
ger Achtung fehlet. 


Anconſiderately, inkanſidd eraͤhtli, — 


unbeſonnen, unvorſichtiger, unbedacht⸗ 
— nachlaͤßiger, unaufmerkſamer 
Weiſe. 
Inconfideratenefs, inkanfidv” »eräbts 
neß, 8. Nachläßinkeit, Gedankenlo⸗ 
figfeit, Unbedachtfamfeit, Unachtſam⸗ 
eit 
—— inkanſideraͤh⸗ ſchon, 8. 
Gedankenloſigkeit, Unachtſamkeit. 
Inconfistence, inbänfi,teng, $ 1) 
‚or Unver⸗ 
Inconfisteney, inkanſi 8: tenfi, traͤg⸗ 
lichkeit, Widerwärtigfeit. 2) Unge⸗ 
reimtheit des Schluſſes oder der Er⸗ 
zaͤhlung. 3) die Unfuͤglichkeit oder Uns 
ſchicklichkeit. 4) die Unbeftändigkeit, 
MWandelbarfeit. | 
Inconfistent, infanfis’-tent, adj. ı)wag _ 
nicht beyfammen beftehen kann, „uns 
fuͤglich, nicht paffend. 2) mwidrig, wi⸗ 
der einander freitend. 3) ungereimt, 
das Theile hat, davon der eine den 


. andern zernichtet, 


Inconfistently, inkanfis’tentli, adv. 
auf eine abſurde, mit einander niche 
beftehende Weiſe, mit Selbſtwider⸗ 


ſpruch. 
5; Inconfdlabie, inkanſob⸗ laͤblh, adj. un⸗ 


troͤſtlich, nicht zu troͤſten. 

Inconfölablenefs, inkanſoh⸗ laͤbl neß, 

8. die Troſtloſigkeit, rate ge 

Inconfölably, infanfob'- -I&bli, adv. uns 
teöftlicher, troſtloſer Meile, 

Inconfonancy, infan’-fonanft, S. ) 
der Uebelklang, Mangel der Harmo⸗ 
nie. 2) die Uneinigkeit mit fich felbft. 

Inconfpicuous, inkanſpick⸗ juoß, adj. 
unmerflich, das man nicht Ieden kann. 

Ineorſtaney, inkann⸗ ffänft, S. 1) die 
Unbeftändigkeit, Mangel an ſtandhaf⸗ 
ter Beharrung, die Wanfelmüthigfeit, 
2) die Verſchiedenheit, Ungleichheit. . 

Inconttant, infann ftänt, adj: r) von 
feinem feften Entſchluß, nicht ſtand⸗ 
haft in der Zuneigung, unbeſtandig; 
(von Perſonen.) 2) veraͤnderlich, un⸗ 
beſtaͤudig, wandelbar; (von Dingen. ) 

Inconftantly, inkann'sfläntli, adv. un⸗ 
beftändiger Weiſe. 

Incouftantnefs, inkann⸗ ſtaͤntneß, 
die Unbeſtaͤndigkeit; ſiehe ferner In- 
conftancy, 

Inconfümable, inkanſjuh⸗ mäbl, das 
nicht verzehret oder Ms, werden 
kann. 

Ggga 
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Inconfumptible, infanfonım'-tibP, adj. 
das nicht verfchwender, nicht verzebrer, 
nicht zu Ende gebracht werden kann; 
durchs Feuer nicht zu zerſtoͤren. 

Incontestabie, inkantes’zcäbl, N 

or adj. 

Incontestible, infantes';tibl‘, j 
unftreitig, unwiderſprechlich, was 
nicht zu beſtreiten uf. — 

Incontestablenefs, inkantes ⸗ taͤbl neß, 
8. unwiderſprechliche Gewißheit. 

Incontestably, inkantes ⸗· taͤbli adv. oh⸗ 
ne Widerſpruch, unſtreitiger Weiſe, 
gewiß, unzweifelhaft. 

Incontiguous, intantig⸗ giuoß, adj. 
nicht an ein nder hañgend, abgefon: 

‚dert, nicht einander berührend.- 

Incontinence, intann⸗ tinens, | S. bie 

or Anfaä— 

Incontineney, inkann⸗ tinenft,} higkeit 
fein Verlangen zu maͤßigen, die Un: 
maßigkeit, Unkeuſchheit 

Incontinent, infann’ tinent, adj. Dun 


keuſch, unmäßig, weiluftig. 2) Auf: | 


hub vermeidend, unmittelbar. 


Incontinently, infann’stinenili, adv. 
,) unkeuſcher, wolluͤſtiger Weiſe. 2) 
‚alsbald, augenbliciich, ſogle ich, auf 

der Stelle. — 

Ineontinentnefs, infann’stinentnef, S. 
die Unmaͤßigkeit, Unkeuſchheit. 


Incontrovertible, inkantrowerr⸗ tibP, 
adj; unftreitig, nicht zu beſtreiten. 
Incontrovertibly, infantromwerr'stibli, 

adv. unffreitiger Weite ; oeh e Mider: 
fprcchen, ganz unzweifelhaft, das nicht 
zu beftr.iten ıft. | 
Inconvenience, inkanwih⸗ niens — | 
er S. 
Inconvenieney, inkanwib}nienfi, J 
1) die Unbequemlichkeit, Unſchicklich— 
keit. 2, die Ung-legenhrit, Beſchwer⸗ 
lichfeit, der Nachrbeil, die Urſache der 
Unruhe, die Ungemächlichkeit. 


Inconvenienced, intanwib + nienf’d, 
part. adj. dem man. Unaelegenheit 
verurfachet, beſchwerlich fallt. | 
convenient, infanwibznient, adj. 
ı) unbequem, ungelegen, nachtheilig. 
2) unihiclih, unnuͤtze 
Inconye£niently, inkanwib'z nientli, 
adv. zur ungelvgnen Zeit, unbequemer, 


In 


unſchicklicher, befchwerlicher, verdrieß: 


ficher Weile. Per 
Inconvenientneßs, inkanwih⸗ nientneß, 
S, ſiehe Ineonvenience. 
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Inconverfable, infanwerr';fabP, adj. 
nicht umgänglich , zum gemeinen Um: 
gange ungeſchickt, ungeſellig, leutfchen, F 
tuckmaͤuſerig. 

lnconverſableneſs, inkanwerr⸗ſaͤbl⸗ 
neß, S. die Unumganglichkeit, das 
ungefellige Weien, die Ungefelligfeit. 

Inconverfible, infanweer”fibl’, adj. 
was nicht wohl beyſammen feyn kann, 
unvertiäglich. * 

Inconvertible , inkanwerr⸗tibl, adj. 
ı) unveranderlich, das nicht verwan; 
beit werden Fann. 2) nicht zu beteh— 
ten. | 

Inconvincible, infanwinn’-fibP, adj, 
der ſich nicht überzeugen laßt, nicht zu 
überzeugen. 

Inconvmieibly , infanwinn’;fibli, adv. 
unuͤberzeugbar, auf eine nicht zu über: 
zeugende Welle, 

Incony, inkan ni, adj. 1) ungelehrt, 
unerfahren, funftlos. 2) in Schott: 
land bedeutet es, leichtfertig, gettlos. 

he is an incony Fellow, er iftein Leicht 
- fertiger Bube, ein gettlofer Menſch 

Incorpora!, inkahr⸗ poräll, adj. "un: 

. matrtiahfih, unkörperlih, abgejondert 
von. der Materie 52. Fe 

Incorporality in®xbrporälfziti, S. leib⸗ 
loſes Mefen, die Unkorperlichkeit, Im 
materiaitaͤt. 

Inceorporally, inEsbr's porälli, adv. 
ohne Materie, ohne Körper, auf eine 
untörverlibe Art. : 

Incorporalneßs, inkahr⸗ porallnef, 8 
die Leiblofigkeit. 

to Incorporate, tu. infabr'- poräbt 
v.a. 7) unter einander mifchen, iv 
eine Maffe bringen. 2) unzertrenn 
bar mit einander verbinden. 3) em 
verleiben, inforporiren eine matertell 
Form geben. 4) vereinigen, zugejel 
fen, fich mit einem zu einem Gewerb 
verbinden. s) in eine Sefellichaft, ü 
eine Gemeinde formiren. _ S 


to Incorporate, tu inkabr' > poräht 
v.n. fid mit etwas anderm vereiniget 
oder vermifchen. — 


Incorporate, inkahr e poraͤht, ad, 
einverleibet. — 4 
a Body incorporate, eine Geſellſchaf 

Gemeinde. TE 

Incorporate; infsbr-porabt, adj. ut 
materialifch, unkoͤrperlich, leiblos (wir 
felten in diefer Bedeutung gebraucht 
dafür Incorporeal.) 


Incoı 





Inc 






‚ncörporating. inkahr ⸗ poraͤhting —1 


acorporation. inkahrporaͤh⸗ -fch’n, 
n die Einverleidung, die Bereinigung 
© verfchiedener Ingr dienzen in eine 
Maſſe. 2) die Formixung zu einer 
offentlichen Geſellſchaſt oder Aufneh— 
mung in eine Gefellihaft. 3) die 
Bann ; Bereinigung Zugeſel⸗ 
ung 

ent inkabrpoh Fiall, adj. un» 
‚materialiich, unkorperlich, leiblos. 

Incorpöreally, infsbrpob »riälli, adv. 

auf eine unförperliche Art. | 

Incorpor£ity, intabrporib':iti, S. die 
unmaterialiſche ee gett die Leib⸗ 
loſigkeit. 

to Incorpfe, tu inkahrps, v. a. "eins 

verleiben, in einen Korper vereinigen; 
(wird jeiten gebraucht). 

une inkarreckt, adj. nicht genau, 
nicht accurat bearbeitet, voller Fehler, 
ungebefiert. 

Incorrectly, inkarreckt⸗ li, adv. auf ei⸗ 
ne nicht fehr accurate, nicht fehr genaue 

Weiſe, mit Fehlern, ungebefferter 

Meile. 


Incorrectnefs,infarreet'snef,S. Mans | 


gel der Senauigfeit, der unverbefferte 
Zuftand. 


‚Incorrigible, ‚inkar'ridfcbibl’, adj. 


'n) den nichtg befiert, der über alle 
Beſſerung weg tft, bey dem feine Strafe 
oder Züchtigung zur Veſſerun⸗ g an 


Schlägt, der auf fo groſſen Irrwegen 
4%, daß man ihn niche mehr zurück | 
2) das feiner —2 


2 bringen kann. 
rung fähig iſt, (von Dingen). 


——— inkar⸗ ridſchibneß, 


8. Verdorbenheit, uber alle Beſſerung 


hinweg, der nicht zu beſſernde oder 


nicht zu bekehrende Zuſtand, Ruchlo⸗ 
figkeit; ein Gemuͤth, das keine Zucht 
noch Strafe achtet. 


 Incorrigibly ‚ infar ⸗ridſchibli nad, 

zu. einem Grade. der Werdorbenheit, 

der Aber alle Mittel der Beſſexung 

hinaus iſt, auf eine nicht BIEMt zu beſ⸗ 
ſernde Weiſe. 


\ ‚Incorrupf, inkarroppt adj. 
| (gar un⸗ 
J inkarropp⸗ted, verſehrt, 


unverfaͤlſcht, unverdorben, unbeſtochen, 
ehrlich, von reinen Sitten. 


hi Incorrupribility,, inkarropptibill⸗ ik, 
5 Die — Unverderb⸗ 
uͤchkeit. 
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Incorruptible, infartopp; tibfr, adj. 
I) unverjälfchlich, unverderblich, un⸗ 
verweslich. 2) nicht zu befiechen. 

Incorruptiblenefs, infarropp'ztibPneß, 
S. die Unverderblichkeit, Llivermegs 
lichEeit. 

Incorruptibly, infarropp’stibli, adv. 
"unverweslicher, unverfälfchter, unver⸗ 
derbter Weiſe. 

Incorruption, infarropp'-feb’n, 8. 
1) die Unverweslichkeit, Unverderblichs 
keit. 2; Unbeſtechlichkeit 

Incorruptly, inkarroppt⸗li, adv. oh⸗ 
ne Falſch, unbeitochen, unverdorben. 

Incorrupinefs, infarcoppt sneß, 8. 
r) die Neinigkeit der Sitten, Fauters - 
few, Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit. 2) die Befreyung vom Ver⸗ 
fall oder von der Ausartung. 

Incounter, inksun’stör, d. ſiehe En- 
counter, 

tolncounter, tuinfaun'stör, v. a.und 

» vn, fiehe to Encounter. _ 

Incountered, ſiehe Encountered, 

to Incourage, tu inkor ⸗ridſch, v.a. 
anftifchen; fiehe ferner to Encourage. 

Incouraged, fiehe Encouraged. | 

Incouragement, fiehe Encouragement. 
a Book that meets with In-oder En» 

couragement, ein Buch, das wohl 
abgehet. 

Incourager; fi so Encourager. 

Incouraging, beſſer Encouraging, $. das 
Aufmuntern, Anfriſchen. 

to Incrasfate, tu inkräs’;fäbt, vs as 
verdicken, dicke machen; (das Gegen⸗ 
theil von Attenuate, — — 

Incraffätion, inträffab'- fch’n, 8. 1) die 
Verdickung, das Verdicken. 2) der 
- Zuitand des Berdicens oder des Dick⸗ 
twerdens. 


Incrasfative, inkraͤs⸗ ſaͤtiww, $. vers _ 


dickende Arzney, was die Eigenfchaft 


der Verdickung bat. 

to Inereafe, tu infribs‘, vn. mehr oder 
größer werden, ſich vermehren, wach⸗ | 
fen, zunehmen. 


to Inertafe, tu inkribs‘, v. a. etwas 
vermehren oder vergrößern, größer 
machen. 

Incertafe, infribs', S. 
rung, das Zunehmen, der Wahstbum, 
das Groͤßerwerden. 2) der Zuwachs, 
dasjenige, was dem ufpeänglichen 
Vorrath beygefüge wird. 3) die Eins 
träglichkeit der Erndte, die hervorges 
brachte Frucht. 4) die ie Bortpflonzung, 

8985 ) das 
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2) die Vermehs 
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5) das Sefhleht, die Nachkoͤmm⸗ 
linge. 6) das Zunehmen oder Volls 
. werden de8 Monds. 

Increafed, infeibf’d', part. adj. ver 
mebret. — 

Inerdaſler, inkrih för, S. ein Vermeh—⸗ 
rer, eine Vermehrerin. 

Increafing, inkrihs⸗ ing, part. et ger. 
zunehmend, vermehrend; das Zunehs 
men, Bermehren 

Iscreäted, inkriaͤh⸗ ted, adj. ungefchafs 
fen, unerichaffen. Sr‘ 

Incredibility, inkreddibill⸗ iti, 5. bie 
Unglaublichkelt. 


Incredible, inkredd⸗ ibl adj. ungiaub⸗ 


lich, dem kein Glauben beyzumeſſen. 
Ineredibleneſs, inkredd zibl’neß, 8. 
die Ungiaubhaftigkeit, die unglaubliche 
Eigenfchaft. - 
Increäibly, inkredd⸗ ibli, adv. aufeine 
unglaubliche oder nicht zu glaubende 
Weiſe — 
Incredulity, inkrodſuh⸗ liti, S. der Un⸗ 


glaube, das Mißtrauen, die Eigen⸗ 


ſchaft nicht zu glauben. | 
Incredulsus, infredd'; juloß, adj. uns 
glaubhaft, ſchwer zu glauben, klein⸗ 
gläubig, mißtrauiſch, den Glauben 
verfagend. 2 - 
Incredulousiy, infredd - julofli, adv. 


- unglaubiger, mißtrauifcher Weiſe. 

 Ineredulousneß, inkredd⸗ juloßneß, 

5. fiehe Incredulity. j 
Incremable, infrenm’-&bl, adj. un 


verbrennlich . | 
Increment, ink⸗kriment, S, 1) das 


Größerwerden, der Zuwachs, Wachs: 


thum, die Vermehrung. 2) das Fruͤch⸗ 
tetragen. 3) eine Öteigerung der 
Rede. 


to Lierepate, tu inn ⸗kripaͤht v.a.| 


ſchelten, beſtrafen, einen Verweis 


geben. A 
Increpätion, inkripaͤh⸗ſchin, S. ber 
Verwels, die Ausfcheltung. 


Incerescent, infres’; fent, S. der zuneh⸗ 


mende neue Morid, big er voll wird. 


to Incröach, tu inkrohtſch, v. a. und 
vn. fiehe to Encroach. 
to incroach or encroach upon one's 
Favour, eines Gunſt mißbrauchen. 
ineroached upon, dejjen man fich ans 
gemaßet hat. | 


Incröacher, 
Incröaching, 


abe Eucroacher etc. 
Incröoachment, 4 
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* 
Incroachingly, introhtfch’;ingli, adv. 
auf eine um-fich greifende, anmaßend: 
Art, die andern Eingriff thut. } 


to Ineruft, tw inkroff,, > v. a 
OF . g * mit 
to Incrustate, gu inkros’-täbt,) eine 


Krufte oder Rinde nüberziehen, init 
Glas oder Glanz überziehen, über: 
‚tünchen. | 

Incruitätion, inkroſtaͤh⸗ ſchin, Ss. He: 
berlegung oder Bekleidung eines Ge: 
baudes mit etwas Glaͤnzendem, die Ue— 
bertuͤnchung, Bekleidung, (mit Gips, 
Marmor * — 

Incrusted, inEroß'zted, part. adj. übers 
tuͤncht, überzogen, überfleidet. 

to Incubate, tu inn’-Ejubäbr, v. m. 
brüten, über den Eyern fißen. 

Incubätion, inkjubaͤh⸗ feb'n, 15. das 

— Bruͤ⸗ 

Incubiture, intjub' »biefehor, J ten, 
‚das Sitzen über den Eyern. 

Incubus, inn’;Ejuboß, S. der. Alp, eine 
Krankheit, wovon im Schlaf die Bruſt 
bedrängt wird; ein eingebildeter, för: 
perlicher Buhlteufel einer Here; fiche 
Nightmare, 9 

to Inculcate, tu inkoll⸗ kaͤht v. a. eins 
ſchaͤrfen, einbläuen, einveden, durch 
Öftere Ermahnungen eindrüden oder 
einprägen. Sf 


‚ Ineulcated, intoll’: kaͤhted ‚part. adj. 


eingefhärftze. | 

Inculeätion, intolltab -fch’n, S> die 
Einſchaͤrfung, das Einfhärfen 

Ineulcating, inkoll⸗ kaͤhting, part. ad. 
einſchaͤrfend. 

Incu’pable, inkoll⸗paͤbl', adj. untade⸗ 

lich, uuſtraͤflih. 

Inculpably, inkoll⸗paͤbli, adv. unta⸗ 
delhafter, unfräfliher Weiſe, ohne, 
Schuld. 

Ineulẽ, intollt', adj. ungebauet, unges 
pflügt, wuͤſt, roh. N: A 

Incumbency, infomm s benfi, S. 1) bie 
Obliegenheit, die Drückung, die Laſt. 
2) der Beſitz eines Dienfies, einer 
Pfruͤnde. N 

Incumbent, infomm’ bent, adj. 1) od« 
liegend, worauf ruhend, worauf lien. 
gend. 2) auferlegt als eine Pflicht. . 

Incumbent, infommbent, S. der eine‘ 
Pfruͤnde oder ‘Pfarre bejikt. | 

to Incumber, tu intomm’;bör, v’ a 
beſchweren, beladen, verhindern, zu 
fchaffen machen, in Berlegenheit jeßen ; 
fiehe to Encumber. 


* 


lneum⸗ 









x 
* 


Incuxtred, inforr’d’, part. adj. 
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Ineumbrance, infomm’ bräns, S. bie 
Defchwerung, Verhinderung ꝛc ſiehe 
' Encumbrance. 
IIneumbrancer, infomm’ -bränföe, 8. 
. ein Släubiger, Pfandinhaber. 
‚Imcumbred, inkomm⸗ boͤrd, adj. be: 
fchwert, behaftet, betaſtet. 
#0 Incur, tu inforr‘, v.a, 
rennen, auf ſich laden, fih zuzieben, 
(eine Sünde, Strafe x.). 2) auf 
ſtoßen ereigtien, in die Sinne, in bie 
Gedanken fallen oder einfallen. 
Incurability ,-intjurabillziti, S. Die 
Unheilbarkeit, die ganzliche Unfähig: 
keit oder Unmöglichkeit der Heilung. 
Incurable, infjubrabl’, adj. unheil⸗ 
bar, dem nicht zu helfen fichet, 


huͤlflos. 


Incurableneß, inkjuh⸗ raͤbl' neß/ 8. 
der unbeiibare Zuſtand. 
Incurably, inbjuh ⸗ raͤbli, adv. 
Heilungsmittel, unheilbarer Weiſe, 
ohne alle Huͤlfe. 


* 


Incürious, intjub-rioß, adj. naclaßig, 


ſorgenlos, unaufmerkſam, ohne Pen: 


gierde, 
auf ſich 
geladen, ſich fihuldig. gemacht; (ſiehe 
ferner die Bedeutungen von to Incur). 
Incurring, inkor ⸗ring, part. et ger, 
auf fid) fadend, das auf fid) laden. » 


Ineurdion, inkorr⸗ fh'n,S. ı) der feind⸗ 


liche Unfall, die nachtheilige Degeben: 
heit. 2) gewaltſamer Einfall, (ohne 
dadurch einen Sieg davon zu tragen,) 
eine Etreiferey, ein Ueberfall, eine 
Verwuͤſtung, Berbierung. 

to Incurvate, tu inkorr > wäbt, v. a. 
beugen, trümmen. 

Incurvated, intore'z wäbted, adj. 
krumm, eingebogen, 


Incurvätion, inforwab'; feb’n, ı 


or N 
Incuryature, inforr'; waͤhtſchur, J 


die Bengung, Keiimmung. 


x 


— 


Incurvity, inkorr⸗witi, 8. die Kruͤm⸗ 
me, das Zuſammenkruͤmmen. 


to Indagate, tu inn⸗ daͤgaͤht, v. a. forz 
fhen, nachforſchen, ausfpuren, unter: 
‚ hichen, nachdenfen. 
Lidagated, inn’sdägäbted, part. adj. 
nageforfcht, nachgelpüret, unterfucht, 
nachgedacht. 
Inagation, indaͤgaͤh⸗ ſchyn, 8. eine 
genaue Nachſuchung, Erforſchung, 
Nachſpuͤrung. ER 
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‚Indagater, inn’-dägähtore, 3. ein 
Unterſucher, Erforicher, Nachfrager, 
Nachſpuͤrer. | 
to Indamage, tu indaͤmm⸗ idſch, v.a. 

Schaden zufügen, beichädigen; fiehe 
Endamage. 


| Indamaged, ind&mm’- idfcb’d, part. adj» 


beichädiget; beflev Endamaged. 

‚Indamaging, indämm;iöfching, part. 
et ger. beichädigend, das Beſchaͤdi⸗ 
gen; beifer Endamaging. 

to Indanger, tu ind&bn'-dfchör, v. a. 
in Gefahr ſetzen; ſiehe to Endanger. 

Indingered, indaͤhn ⸗dſchoͤrd, part. 
adj. a Gefahr gefeßt; beſſer Endan- 
gered. e | 

Endängering, indaͤhn⸗ dſchoͤring/ part. 
et ger. in Gefahr feßend, das Geben 
in Gefahr; beſſer Endangering. 

to Indart, tu indArt‘, v. a. einwerfen, 
einſchießen, werſen, fchiegen, (mit 
Pfeilen, auch mit den Augen). 

to Ind&ar, tmindibr, v.a. beliebt 

machen; ſiehe to Endear, - 

IndSared, indibr'd', adj. beflebt, werth, 

angenehm; beſſer Endeared.- | 

Indearing, indibr sing, part. et ger. 
einfchmeichelnd, das Einſchmeicheln; 
beliebtmachend , das Beliebtmachen. 

Ind&arment, die Einfchmeichelung ıc, 
fiehe Endearment. . 

to Indeavour, tu indewsworr, v.n. 
und v. a. fihbemühen:e. fieheto En- 
deavour, \ | 

to Indebf, twindett‘, v.a. i) in Schuls 

. den bringen. 2) verbinden, werpfliche 
ten, eine Verbindung auflegen. . 

Indebted, indet-ted, part. adj. der 
fih durch etwas Erhaltenes verbind- 
lich gemacht, zur Erflattung verbuns: 
den, verpflichtet; der in Schulden fleckt, 

mit Schulden beladen. 

Indeceney, indibzfenfi, 5. die Unan⸗ 
ftändigfeit, Ungebührlichkeit ; jedes was 
den guten Sitten oder dem Wohlan⸗ 
ftändigen entgegen iſt. BA 

Indecent, indih⸗ fent, adj, unanſtaͤn⸗ 
dig, ungeziemend, was fid) fürs Auge 
oder Ohr nicht ſchickt. 

Ind&cently, indib-fentli, adv. unges 

ziemlich, ungebührender Weife , ohne 

Wohlanſtaͤndigkeit. 


Inddeentneſs, indih' : ſentneßt, 8. das 
unanſtaͤndige Weſen, was den guten 
Sitten entgegen iſt. I: 

Indiciduous,, indifidd=Juoß, adj. das 


men 





nicht fallt, nicht ‚abfällt; Kvon Baͤu⸗ 
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men, die im Winter ihr Laub nicht 
fallen laſſen). 

Indecimable, indeß-imäb!, adj. da⸗ 
von min den Zehenden nicht bezahlt. 

Indeelinsble, indie 
man nicht dekliniren kann, das fid) 
durch Endigungen nicht abändern läßt, 
das nicht zu beugen ifk. 

‚Indecorus, indeck⸗ ohroß, adj. unan⸗ 
ſtaͤnbig, ungeziemend. 

Indecörum, inoekobzromm, 8. die 
Unanbändigkeit, was dem Wohlſtande 
zuwider laͤuft. 

Indeed !ndibd‘, adv. in der That, in 
Wahrheeit, fürwahr, gewiß, ja, zwar, 
wirklich, freyllch 

Indctatigable, indẽfaͤt· ⸗ tigaͤbl, adj. 
unermüdlich, unermuͤdet, der durch 


Arbeit wicht erfgopft wird, der unver⸗ 


defe 
Indefa igab leneſs, indefaͤt⸗ tigaͤbl neß, 
8. die Usermüdlichkeit, Unverdroſſen— 


eit 

— indẽfaͤt ztigabli, adv. 
unermüdeter Melle, ohne Unterlaß. 

Indefeatible, indefib-fibl’, adj. unwi⸗ 
derteciblib, unwiderbringlich, unwer⸗ 
bruͤchlich. | 

Indefeafibly, indcfib-fibli, adv. auf 
eine unmidertreibliche, unveraͤnderli— 
che Welſe 

Indetettibility, indefedtibillziti, S. 
die Unfehlbarkeit, Unmangelhaftigkeit: 
dern Mangel oder dein Verfall nicht 
untern :orfen. 

'Indefectible, indefe-tibP, adj. nicht 
mangelhaft, nicht . fehlerhaft, ohne 
Fehler. ER 

Indefeifih.le, indefib -Bibl’, adj. das 
nicht abı 1efchnicten, nicht erlediget werz 
den kanin; unwiderruflich, unverbräd) 


lich: r 
Indefenfible>, indefenn’sfibl’, adj. was 
richt vertiyeidiget oder behauptet wer— 
den kann, unbhaltbar. | 
Indefinite, indeff -init, adj. ı)unde: 
ſtimmt, nicht begraͤnzt, nicht feflges 
ſetzt. 2) groß über die Begriffe des 
Mienichern , doch nicht ganz ohne 
Granzert. 
Indefimtely, indeff: initli, adv. um 
beichräniäter, unbeſtimmtermaßen. 
Indefinite nefs, indeffinitneß, 8. die 
Unbeſtin ımtheit, die unbefchriebene, 
unbegea szte Erſtreckung oder Beſchaf— 
fenheit. 
une, indifinn‘-itjubd, S. die 
Unbeftimmtheit, Unumſchraͤnktheit. 
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Indeliberate, indẽlib / beräht, ) adj, 
Sala is - Anide | 
Indeliberated,, indelib⸗ beraͤh⸗ f vors 
| ted,' 7 beruf 


bedacht, unuͤberlegt, unvorfeßlih. 

Indeliberatenefs , iudelib⸗ ber&btneß, 
S. die Unuͤberlegtheit, Unvorjeßlichkeit. 

Indelible, indell-ibP, adj. ı) unauss 
loͤſchlich. 2) nicht zu vernichten, uns 
zerſtoͤrbar. 

Indeliblenefs, indell⸗ ibl'neß, 8. die 
Unausloͤſchlichkeit, Unzerſtoͤrbarkeit. 
Indelibly, indellzibli, ady. unaus⸗ 

loͤſchlicher Weite. 

Indelicaey, indell’zifäfi, S. ) Mans 
gel der feinen Empfindung, des Wohl⸗ 
Anfändigen; Mangel der Zartheit, der 
zierlichen Wohlanftändigkeit. 2) die 
Art, da einer nicht leder oder efel: 
baft iſt. — * ——— 

Indelicate, indell⸗ ikaͤht, adj. unan⸗ 
ſtaͤndig, ohne Empfindung der Wohls 
anftändigfeit, nicht zart, nicht niedlich, 
nicht delifat oder leckerhaft, Mangel au 
feiner Empfindung habend und darin. 
gegründet. — 

Indemnificktion, indemnifikaͤh⸗ fcb’n, 
8. die Sicherftellung von Schaden, 
Schedloshaltung, die Sicherheit ges 
gen einen möglichen Verluſt. 

to Iudemnify, tu indemm'nifei, v.a. 
ı) fchadlos halten, entfchädigen, dem. 
Schaden erfegen, 2) unperlegt ers 
halten. —— 

Indemnify’d, indemm’nifei’d, part. 
adj. entfebädiget, ſchadlos gehalten. 

Indemnity, indemm’niti, die 
Schadloshaltung, die Sicherheit ge: 
gen alle Heftrafung, die Ausnahme von 
Beſtrafung 

an Act of indeninity, eine Amneſtie⸗ 
ſchrift, ein allgemeiner Pardon. 

Indemonftrable,indemann“ffrabl,adj. 
unerweislich, unfähig nach der Schrift 
bewiefen zu werden. 7 9 

Indemonftrablenefs, indeẽmann⸗ſtraͤ⸗ 
bl'neß, 8. die Unerweislichkeit; Uns 
gereimtheit. 


to Indenf, tm indennt, v. a. ein-und 
ansichneiden, etwas mit Ungleichhei⸗ 
ten bezeichnen, Zähne in etwas ma- 
hen, wie mit Zahnen verjehen ein⸗ 

zähnen. 
to Indenf, tu indenne‘, v.n. 1) con⸗ 
trahiren, einen Handel ſchließen, ver: 
abreden, einen Vertrag, Vergleich 
machen. 2) im Gehen wanfen, taus 
mein, 





Ind R 845: ) Ind 
mieln. in einander eingreifen, ein, Indeterminable, indfterr' minäbl, 
fhließen, adj. unbeflimmbar, was nich 7 feitzus 


Indenit, indennt S, die Ungleichheit, 
ein Einfchnitt, ing er 


— indennt aͤh⸗ſch'n, S. eine 


Einſchneidung in Geſtalt ber Zähne, 
"und eine. Reihe — Einſchnitte, 
seine Kerbe, das Einſchneiden oder das 
Wellenfoͤrmige in einer. Figur. 
Jindented, indenn'-ted, part. adj. ein: 
- gefchnitten, eingeferbt, was einsund 
auslaͤuft. 
Nindeniture, indenn’; tfehur, 3. 1) ein 
Vergleich, ein fchriftlicher Vertrag; 
(von der ehemaligen Gewohnheit einen 
ſchriftlich aufgefeßten Contrakt nad) 
einem Zahnſchnitt in zwey Haͤlften zu 


ſchneiden, und jedem contrahirenden 


Theil eine davon zu geben). 


2) das 
Taumeln im Sehen oder 


to make Indentures, im Gehen tau⸗ 


meln. 
Independence, indepenn‘; zdens, | er 
or 
IIndepenideney, indepenn’; denfi, fu Un: 
‚abbängigfeit, ungebundene, num: 
fchränfte Freyheit 
independent, inaßpenn’-dent, adj. 
7) unabhängig, frey, niemand unter 
werfen.“ 2) ohne Dezug auf etwas 
- anders, das Feine Verwandſchaft mit 
etwas hat. 
independent, indepenn’dent, 8. einer 
der. in Glaubensfachen dafür hält, 
daß jede Verſammlung eine vollfom- 
mene Kirche ausmacht, die feiner hoͤ⸗ 
heren Gewalt unterworfen iſt. 
Independents, indepenn⸗ dents, S. eis 
me Serte unter Crommells Zeiten in 
England, die fich feinen beftimmten 
 Glaubensformeln unterwarfen, die fo 
„genannten Independenten, die nie 
mand unterworfen ſeyn wollten. 
Indeperdencly, indepenn’-dentli, adv. 
ohne Bezug auf etwas, ohne Ver- 
\ wandſchaft mis andern Dingen ; freyer, 
ungebundener Weile, auf eine unab- 
haͤngige Art. 
‚to ad .independently from Iocher 
- Men’s Motives, alles nach ſenes 
y Kopfe thun 
Indefert, indeferrt‘, S. die Unwuͤrdig⸗ 
keit, der Mangel an Verdienſten. 
Indedinently ‚ indes’zfinentli,, adv. 
unaufhoͤrlich, ohne Nach aſſung. 
Indeftructible, indeſtrock⸗ tibl, adj. 


unfaͤhig zerſtoͤrt zu werden, unierſter⸗ be 
| Bergroth. 


‚bat, unzernichtlich. 


ee — 
* — 


Indexterity, indecksterr⸗ iti, S 





ſetzen dder zu. beftiinmen iſt 


Indeternrinate, indeterr⸗minaͤht, adj. 


undefiimmt, unausgemacht, unent⸗ 

ſchieden, unentſchloſſen. 

Indeterminately, indeterr'-minäbtli, 
adv. unbeflimmter, unausgemachter, 
unentſchiedener Weile, unerörtert, ohne 
etwas IR feftzufeßen,, auf eine 
unentſchloſſene Art. 

———— indeterr⸗·minaͤht⸗ 
neß, 8. die Unbegraͤnzung Unent⸗ 
ſchloſſenheit, Zweifelmuthigkeit Un⸗ 
beſtimmtheit 

Indeterinined, indeêterr⸗ mind, adj. 
unbeſtimmt, unausgemacht, ohne daß 
etmas feſtgeſetzt iſt, unentſchloſſen 

Indeternination, indeterrminaͤh · ſchm, 
‚S. die Unbeſtimmtheit, Unentſchloſſen⸗ 
beit, die Unſchluͤßigtelt. 

Indeyotion, indewoh⸗ ſchin, S. Mans 
gel der Andacht, Kaltfi anigkeit in der 
Religion, Mangel ber — 
Ehrfurcht. 

Indevout, indewaug', adj. D) nicht 
andächtig, nicht fromm, nicht. gottes» 
fürshtig, gottlos, Mangel der gebuͤh⸗ 
renden Eprfurcht verrathend. 2) un⸗ 
ſchlüßig/ unbeſtimmt. 

Index, inn’-deds', 8. ı) eine Perſon 
oder Sache, welche etiwas anzeiget. 
2) der Weiler auf einer Uhr, der Arm 
oder die Hand an einem Wegweiſer. 
3) das Hegifter eines Buches oder die 
Tafel des Inhalts. 4) der Vorder, 
oder Zeigefinger. 

Index, (in der Arithmetic) der Expo 
nent eins Logarithmi. 

die 
Ungefchicklichkeit, Mangel an Behen—⸗ 
digfeit oder Fertigkeit, Dummheit, 

Indian, inn⸗ dien, S, ein Indianer. 

Indian, inn’sdiän, adj. indianijch, zu 
Sindien: gehörig. | 
Indian Arrow. Root, indianifche Pfeil⸗ 

wurz. (Ein Heilungsmittel wider 
den Weſpenſtich und wider das Sift 
des Manzenillendaums:) 

Iidian - Crefs, inn ⸗· diaͤn⸗ kreß, S. in: 
dianifche Kreſſe, (acriviola). 

Indian-Fig, inn⸗ diaͤn⸗ figk, S. india⸗ 
niſche Feige, die Pflanze Opuntia. 

Indian-Ink, inn⸗diaͤn⸗ ink, S. Tufihe. 

Indian-Red, inn⸗ diaͤn⸗ redd, S. eine 

hochrethe Farberde, eine Art Der, 


Iadan- 


Ind 


Indian-Wood, inn’;diänwudd, S. 


indianiihes Holz; dieſes wird auch ! 
Jamaica und Campeche Wood (a | 


malfa-und KampejcherHolz,) genannt. 

Indicant, inn⸗ dikaͤnt, adj. anzeigend, 
— was Anweiſung, Anleitung 
giebt. “ 

to Indicate, tu inn’-dikäbt, v. a. ı)an- 
zeigen, anmeifen, zeigen, entdecen, 
2) in der Arzney ein Hülfsmittel an 
die Hand geben. 

Indicate, inn⸗ dikaͤht, adj. atızeigend, 

eine Anzeige enthaltend. 

‚ Andicätion, indikaͤh⸗ feb’n, S. ein Zei: 
hen, Merkzeihen oder Kennzeichen, 
ein Zufall in einer Krankheit, woraus 
man diefelbe erfennen und fehen Eann, 
was weiter zu thun iſt 

Indication vital, iſt ein Anzeichen was 

zu thun iſt, um das Leben nur zu 


erhalten, und die Staͤrke des Koͤr⸗ 


u 


pers betreffend, 
Indication prefervative, tie man die 


Geſundheit zu erhalten hat, oder wie | 


man der Urſache einer bevorftehenden 
Krankheit zuvorfommt. N 

Indication curative, wie man die Krank; 
heit zu vertreiben hat. 

Indieation -palliative, wie man die 
Wirkungen eine Krankheit vermin- 
dert oder einigen boͤſen Zufällen be: 
begnet, ehe fie gänzlicy aus dem Wege 
geräumt werden ‚konnen. 


Indication, in Necdytsiachen, ı) eine ge: } 


machte Entdeckung, gegebene Nach⸗ 
richt, Anzeige, ein Bericht, Unter 
richt von einer Sache. 2) eine Dar⸗ 
ftellung, Erklärung, Auslegung, Aus, 
einanderfeßung. 
Indicative, indick⸗ kaͤtiww, adj. an- 
zeigend, anweiſend, an die Hand ge- 
bend, ein Merfmal enthaltend. 
Indidative, indick⸗ kaͤtiww, 8. der Zn; 
dicativus in der Grammatik. 
Indicatively, indic’-tätiwwli, adv. 
mit geroiffer Anzeige; auf eine Art, die 
etwas bezeichnet, “auf eine deutliche, 
merkliche Art. ; 
Indico, inn’-Ddiko, fiche Indigo. 
to Indit, tu indeie, adj. anklagen; 
fiehe Indite oder Endite.. | 
Indidtment, indeirzment, 8. eine De: 
fchuldignng, Anklage ıc, fiehe Indite- 
ment. | 
Indidtion, indick⸗ſch'n, 5. n) ein: 
Erklärung, Ankündigung, eine Be— 
-fanntmadung. 2) eine Zulammen 
bernfung eines Kirchenraths, einer 
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Synode. 3) eine Epoche des roͤm 
ſchen Kalenders von Genftantin der 
Großen eingeführt. 4) im der Ehre 
nologie, ein Cyelus von ı5 Sabren 
der nach den Abgaben beitimme wal 
‚die Syndiction, der Nomer Zinszahl, - 
Indıes, inn’; dies oder inn’-Ofchies, | 
Sjidien. — | 
Eait-Indies, Oftindten. 
s Weit-Indies, Weſtoſtindien 


- Black-iIndies, bedeutet Newecaftle, de 


Ort, wo in England die Steintof 
len gegraben werden, welcher Ens 
land jo viele Reichthumer als Indiet 
; — 
ndiffeaſible, indiffih⸗ fibl’, adj. ſieh 
ae 
Indifference, indifzferens, — 8. di 
or Gleich 
Indifferency , indif⸗ferenſi, j guitigs 
feit, Unbetroffe heit, Kaltſinnigkeit 
Mangel an lebdafier Meinung 2) di 
Unparthipiichkeit. 3) die Gleſchfor 
migieit, wo Fein Unterichied iſt; de 
Zu kand in welchem keine moraliſch 
oder phyſiſche Urſache uͤberwiegt. 


Indifferent, indif⸗ferent, adj. ı) ven 
tral, unpartheyich,"es mit keinem hal 
tend. 2) gleichgultig, und kuͤmmert 
unaunfme Fam, naxıaßiz, kaltfienig 
3) unegennußtg. 4, wasnocd ı.hın 
gehet, leidlich, mittelmäßig, von mitt 
ler Bejchaffendeit. (In diejem leisten 
Sinn iſt indifferent mehr ein Adverb, 


Indifferently, indif > ferentli, adv 
1) ohne Unterſchied, ohne Vorzug 
2) auf eine gleich, unparthepifcbe Art 
ohne Abzoder Zuneigung. 53) gleich 
guitiger, taltſinniger, unſchlaͤß se 
Were. 4) auf eine mittelmapige, 12id 
liche, ertragliche Art, 2 


Indigence, inn’sdifchens, |] 5 Bi 
or. nn, 8 PADREEE 
Indigency, inn⸗diſchenſi, Fkeu, d 


Armuth, der Mangel. 

Indigenous, indid = dſchinoß, adi, ein 
heinitjch, landıseingeboren, urſprüng 
lich in einem Reiche hervorgedeach 
oder geboren, 

Indigent, inn’;diöfcbent, adj 1) darf 
tig, noth arftig, arm 2) Dlangel’ar 
etwas habend. 3) leer, von etiom 
ledig. | 

Indigently, inn⸗ didfchentli, adv. br 
durftiger Weile. + 

| Indigel 


| Ind 
indigefft, indid ſcheſt, — 
| nicht re: 


or 
Jindigested ‚ indidfches’ > ted,J gelmäs 
pig geordnet oder eingerheilt, nieht or; 
dentlich geformt oder geftaltet. 2) uns 
verdauet, 3) unordentlich, verwirrt, 
4) nicht um eptern oder fchwären 
gebradt. Sr 
Iindigestible, indidfches’+tibl’, adj. 
unverdaulich, unfähis verdauet zu wer⸗ 
den, was ſich im Magen nicht veraͤn—⸗ 
dert, was im Magen nicht focht. 
Iindigestiblenefs, indidſches⸗ tibl’neß, 
S. die Huverdaulichkeit, was fih nicht: 
verdauen läßt. up 
Jindigestion, indidfches’- tſch'n, S. bie 
Schwäche des Magens, die Unverdau: 
lichkeit, Mangel an Berdanungsfraft, 
ber unverdauete Zuſtand der Speifen 
in dem Magen. 1 
0 Indigitate, tu indid⸗ dſchitaͤht, v.a. 
mit dem Finger auf etwas zeigen, 
anzeigen; darthun, beiveifen, ER, 
IIndigitätion, indidofchitah »fch’n, S. 
7) das Deuten oder Zeigen, das Bei, 
‚fen auf etwas. 2) die Bezeichnung, 
‚ Anzeige, das Anzeigen. ar 
indigetes or Indigites, indid⸗ dfchibts, 
S. ein Name, den die Alten einigen 
ihren Göttern gaben; die Helden oder 
 Halbaötter der alten Heiden. 
IIndign, indein, adj. unmwuürdig, unver 
dient, ſchaͤndlich, ſchimpflich, was 
Schande macht, Unehre bringend. 
ndignant, indig ⸗znaͤnt, adj. unge: 


Yadj- ı) 


halten, unwillig, zornig, unleidlich, 
murriſch, mit Zorn und Verachtung 
‚entflammt. 
indignätion, indignäb'-feb’n, S. ı) 
“der Unwille, Widerwille, Zorn mit 
Verachtung begleitet, die Entrüftung 
eines Vorgeſetzten. 
des Zorns oder des Unmillens. 
Indilnity, indig-niti, S. die Unwuͤr⸗ 
biakeit, die Schmah, die Beſchim⸗ 
plung, eine unanftändige, unmürdige, 
ſchimpfliche Handlung. 
Ildigo, inn’sdigbo, S. Indig oder 
Indigo, der Name einer ausländifchen 


X 


flanze und der daraus bereiteten | 


blauen Farbe. 
hdireei, indirekt, adj. ») nicht ge⸗ 
rade, nicht aus geraden Linien befte: | 
hend. 2) nicht anders als durch Mes 
enwege, in der Duer, oder auf eine 
"umsedlihe Art nad) einem Punkte oder 
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2) die Wirkung !. 


Ind 


ſchicklich, unrecht, unrechtmäßig. 4) 
nicht redlich, nicht rechtſchaffen 
Indirection, indireck· ſchin, 3. rn) uns 
redliches Verfahren, unlautere Abſicht, 
unerlaußte Wege. 2) ein Umweg, 
ein Umſchweif eine fehiefe Richtung. 
Indirectly, indiredtzli, adv. 1) ütte 
gerader, untechter Weife, in keiner ae: 
raden Linie, in der Quer, uͤberzwerch. 
2) nicht in ausdrücklichen Worten, mits 
telbar. 3) unredlicher fchändlicher Weiſe. 
Indireefnefs, indireckt⸗ neß, S. 1) die 
Krumme, die ungerade, fchiefe Rich⸗ 
tung. 2) mittelbare, nicht ausdruͤck⸗ 
liche Befchaffenheit. 3) die Unredlich⸗ 
feit , betrügliche Art, Täufcheren, das 
untedliche Verfahren, die unerlaubte, 
binterliftige Sefchaffenheig, 
Indifeernible, indißferr'/nibP, adj. 
ı) unvermerklich, unmerkbar, nicht 
wahrzunehmen, nicht zu entdecen, 
2) unempfindlich, unbegreiflich 
Indifeerniblenefs, indißſerr⸗ nibl neß, 
8. dasſenige, was nicht zu erkennen, 
nicht zu unterſcheiden oder nicht zu 
begreifen iſt, die Unmerklichkeit. 
Indiſcernibly, indißſerr⸗nibli, adv. 
auf eine unvermerkte, nicht wahrzu⸗ 
nehmende, nicht zu erfennende oder 
nicht zu unterfcheidende IBeife. 
Indifcernment, indißferen’ ment, 8. 
der Unverfiand, Mangel der Unter 
Iheidungs und Beurtheilungskrafe: 


* 


* ‚| Indifcerptibility, indifferpribill'z) 8. 
or iti, die 
Indifcerptiblenefs, indiſſerp⸗ { Uns 
tibl’neß,) für 


higkeit der Auflöfung, die Unzertreun- 
barkeit oder Untheilbarkeit 
Indifeerptible, indifferp” tibl, adj. 
untheilbar, unzertrennbar, unzetreißs 
lich, unaufloͤslich . 
Indifcovery, indiſkoww⸗ oͤri, S. der 
verborgene oder verſteckte Zuftand. 
Indifcreet, indiftribr, adj. unbefcheis 
den, unvorfichtig, unbehutfam, unbes 
dachtfam, unbejonnen, unverftändig, 
verivegen, ; 6 
Indifcreetly, indiſkriht⸗ li, adv. unbe⸗ 
ſcheidener, unbeſonnener, unverftandis 
ger, unbedachtſamer, unvorſichtiger 


eiſe 
Indifcreetnefs, indif keibrsneß, | Se 
5 or - 3 die 
Indiſeretion, indiſkreſch⸗ onn, J Uns 


befcheidenheit, Unvorſichtigkeit, Unbe⸗ 
ſonnenheit, Unbedachtſamteit, Unbe— 





nad) einer Sache trachtend. 3) um 


hutſamkeit, Uebereilung. 
11» 


Ind 


Indiferiminate, indiſtrimm /⸗ in&bht, 
adj. mas von andern nicht zu unter 
fcheiden iſt, was mit feinem Unter: 
ſcheidungszeichen bemerkt ift 

Indiferiminately, indifteimm’; inäbtli, 
adv. ohne Unterfchied, ohne Unter: 

ſcheidung⸗ 

indifpenfable, indifpenn’sfäbl, ] adj. 
Narr un: 

Indifpenfible, indifpenn’sfibb,} wm: 
gaͤnglich nothig, unnachlaͤßlich, noth» 
wendig, nicht zu entrathen oder nicht 
zu entbehren. —— 

Indifpenfablenefs, indiſpenn⸗ S. "die 

or ſaͤbl' neß, Unum: 
indifpenfiblenefs, indiſpenn⸗ f gaͤng⸗ 
* fibl’neß ,} lich£eit, 
Unvermeidlichkeit deffen, was nicht er» 
iafjen werden kann vder nicht zu ent: 
rathen ift, die Nothwendigkeit 

Indifpenfably, indifpenn'; fäbli, adv. 
ohne Erlaffung, oder unnaclaͤßlicher, 
unumaanglicher, notbwendiger Weiſe. 

to indifpößs, tu indispohß, v a. Dun: 
tauglich , ungefchickt zu etwas machen. 

- 2) abgenetgt machen, einen Widerwil⸗ 

len beybringen. 3) Verdruß anthun, 
unautgeräumt, verdrüßlich, unfahig 
zu Geſchaͤften machen. 4) unpaͤßlich, 
krank machen. 

Indifpöfed, indiſpohß'd', part. adj. 

a) unfähig, ungefchicht. 2) abgeneigt. 
3) unaufgeräumt, unwillig, verdruͤß⸗ 


lich. 
to indifpofed, nicht wohl auf, un⸗ 
paͤßllch, verdruͤßlich, unaufgeränmt 
ſeqyn, zu etwas nicht geneigt ſeyn oder 
eine Abneigung haben. 


Indifpöfednefs, indiſpoh⸗ ßedneß, S._ 


der. untaugliche, abgeneigte Zuſtand; 


das verdrüßliche, unaufgeraumte We⸗ 


fen; der Unwille, die Unluſt, die lin: 
‚ päßlichfeit. Be 
Indifpotifion, indffpoßifch zonn, ©. 
») die Unpäglichkeit, geringe Krank: 
beit, Neigung zur Krankheit, 2) die 
Abneigung, der Mißjallen. 3) die 
Verdroffenheit, Unaufgeräumtbeit. 
indisputable, indiß'-piutäbl, adi. un: 
ftreitig, was nicht beftritten werden 
kann, zuverläßig, gewiß, ganz Elar. 
Indisputablenefs, indiß⸗ pjur&bl’nef, 
8. die Unftreitigkeit, Gewißheit, der 
unbeftreitbare Zuftand, die Klarheit, 
Augenſcheinlichkeit. 


Indisputably, indiß'-pjutäbli, adv. 


ohne allen Zweifel, gewißlich, - fürs 
— 
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wahr, untoiderleglich,, unbeftreitbar: 
Weiſe, ohne Widerſpruch. 
Indisputed, indiß⸗ pjuted, adj, wo 
noch nicht ſtreitig gemacht iſt, wa 
nicht befttitten wird, nicht ſtreitig if 
Indifiolvable, indiſſal -wähl, "ad 
ı)unauflosiich, unzertremmlich, (ſowol 
phyfiich alsmoralifch). 2) verbinden! 
was nicht gebrochen werden kann 
Indiffolubtlity, inoiffolmbill’ziri, : 
s ie ——— Fertigkeir, B 
aͤndigkeit. 2) immerwaͤhren 
bindlicheik. Be 
Indisfoluble, indis’, foljubP, adj. ı 
was allen Abfonderungen oder Trer 
nungen feiner Theile widerſtehet, fej 
beftandig, ſtandhaft, 2, auf imm 
bindend, auf immer beſtehend, unau 
loslich, unzertrennlich. 
Indisfolublen:ßs, indis’ foljuhPneg, : 
die Unaufloöslichkeit, die Widerſt hun 
der Trennung ‚oder Abionderung de 
Thetie, P 
Indısfolubly, indis“foljubli, adv. ı 
nnaufosicher Weiſe, auf eine all 
Trennung widerſtehende Art. 2) ar 
immer verbindlih,. 
Indiftinef, indiftinte‘, adj. 1) nid 
deutlich bezeichnet, unordentlich, ver 
worten. 2) nicht geborta unterfchie 
den, oder nicht genau unterjcheidend. 


"Induitinction, indiſtink⸗ ſch n S. ) di 


Verwirrung, Unordnung. 2) die ling 
wisßheit, Undeurlichkeit, Durskelhei 
5) die Unterlaffung des gehörigen Ur 
terichiedes. * 
Indiſtinetly, indiſtinkt ⸗li adv. oht 
Ordnung, verwirrt untereinander— 
ungemifier, zweifelhafter Weile. 3) ol 
ne den gehärigen Unterſchied zu macheı 
ohne Unterſchied. 4) ohne unterſchi 
den zu werden ; | 
Indiftincetneß, indiffinfeznek, S. d 
Unordnung, Verwirrung, Ungewiſ 
heit, Dunkelheit, Undeuſlichk it 
Indistinguiſhable, indis ting⸗ gw 
ſchaͤbl', adj. was nicht zu unge 
ſcheiden iſt 
Indifturbance , indifforr'sbäns, 
die Stille, die Beiteyung von Yı 
tube. 
Inditable, -indeir-&bl’, adj. den ma 
vor Gerichte vrtlagen kann und mil 
to Indite, tu ındeit, v.& ) ankl 
gen, verflaven,, vor Gericht anzeige 
2, in die Feder dittirenz fiehe Endit 
Indited, indeit-cdd, part, adj. ang 
geben, angetlagt. | | 
Indite: 


Ind 


dited, indeitib', S. der beklagte, | 
Verklagte. | 

‚ditement, indeit⸗ ment, S. die An— 
klage, Beſchuldi gung; Auflage. 1 
diter, indeitzör, S. ein Angeber, 
Anklager. 

diting, indeit⸗ ing, part. et ger. 
anklagend, das Antlasen.— > 
‚dividual, indiwidd⸗ -juäll,. oder in 
diwid⸗ dfehuall, 8. ein einzelnes 
Weien; fiehe Individuum, 

ıdividual, indiwidd'; -juäll, indiwid⸗ 
Ouäll, oder indiwid⸗dſchuall, adj. 
1) von andern Dingen eben derfelben 
Art abgefondert und unterfchieden, ein: 
zeln, individuell. 2) anzertheilt, un: 
theilbar, nicht zu trennen. 
sadividuality, indiwidjusll’ziti, 8. 
ein untheilbares, unzertrennliches We— 
fen, die Zndividualitat. 







mdividually, indiwidd⸗ jmalli, adv. 


3) anf eine individn lle Art. 2) auf 
eine ungertrennliche ‚ untheilbate Art. 
» Individuate, tu indiwidd; junbt, 

v. a. 1) genau von andern Dingen 

‚feiner Art unterfch eiden, zu einem In⸗ 

dividuo machen, als ein Individ uum 

darſtellen. 2) nach allen Theilen ber 
ſchreiben. 

ndividuätion, indiwidjuäb'; ſchin, S. 
der Zuftand, da »in Dina zu einem 

Indwviduo gemacht ift, ein Indivi⸗ 

duum iſt. 
mdividüity, indiwidjub'; ib iS 

befonderes Weſen, die Beſchaffenheit 


ein einzelnes Wefen zu ſeyn, die Uns 


zertbeilbaufeit, die individuelle De: 
fchaffenheit. 
ndividuum, indiwidd⸗ -juomm, 
„ein einzelnes Ding, eine einzelne ber 
‚fondere Perſon, ein Individuum 
ndivinity, indiwinnziti,,S. Manı 


"gel göttlscher Macht, die Ungöttlichr 


‚keit. Wenig gebrauchlich ) 
indivifibility, indimwißibill; ist, L: 
a) 
indivisiblenefs, indiwiß’-ibl’neß, R 
die Untheilbatfeir, der Zuftand Intel. 

F keine Theitung mehr geſchehen 

fann. 

Inäiviäble, indhwiß-ibt, adj. 
zereheilbar, unzertreunlich, was in 

"feine Eleinere Theile -zerbrochen oder 

‚geheilt werden, oder fo klein, daß es 
nicht Eleiner werden fann. 


Indivisibly, indiwiß⸗ ibli, adv. um 


+ sheilbarer Weile, ſo daß es gar nl Im 


‚ — cheilen iſt. 


a 
2 
3 2 


S. 


um 
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‚Indolentnefs, inn⸗dolentneß, 


‚Indorsed, indarf’d', part. adj, 


Indortement, N fie 


Ind 


Indecibifiry, indo Bil; iti Ss... Die) .\ 
Angelehrigkeit. — 


rapie, indob+fibl., | 
wo Ichrig, uns 


— indaß⸗ fil, f gelehriam, 
unſaͤhig einigen Unterricht anzuneh⸗ 
men, dumm, 


— 


adj. Aumge⸗ 


er indoh⸗ fibl’neg, rs. die, 
Un; 
Indocikten, oki, bach: 


re Ungelehrſamteit, die Dumm⸗ 

heit 

Inddeibly, indob'; DE, adv. 
lehriger, alberner : Weiſe 


to Indoctriwate, tu indack  einäbr, 

N. a. Unterrichten, unterweifen, eime 
Wiſſenſchaft oder Meinung behbein⸗ 
gen 

Indodtrinated, indack⸗ winbied, part. 
adi. untereichtet, unterwiefen, ber 


ange 


lehrt. 


} Indöetrioätion, indadir: nab'zfch’ n,S 


die Unterweiſung, der Unterricht, die 
Belehrung, \ die Unterrichtung. | 
Indolence, inn⸗ doens, 


S. r) 
Indoleney, inn⸗ dolenſi, 


die 

Be— 
freyung von Schmerz 2) die Unem; 
pfindlichkeit , Fübllofigkeit. 3) die. 
Saulheit, Unactfamfeit, Pemlaſta⸗ 
keit, Traͤgheit, Unluſt⸗ 


| Indolent, innꝰ dolent/ adj. 1) unem: 
ein | 


pfindlich , fuͤhllos, frey von Schmerz. 
2) oiglos, nachlaͤſſig, faul, ‚träge, uns 
aufmerkſam. J 

Indolently, inn⸗ dolentli, adv. ) un⸗ 
empfindlicher, fuͤhlloſer Weife, mit 
Befteyung von allem Schmerz. 
nacläffiger, unachtſamer, fauter, traͤ⸗ 
‚ger Weiſe. 

to Indorse, tu indars’, v. a. ausivens 
dig auf einen Drief oder Wechſel 
fchreißen , indoſſiren; ſiehe ferner to 
Endorſe. 

darauf, 

a auswendig em hat, 534 

iret 


he — und 


Indorsing, } Endorfing. 
—— indars⸗ oͤr, S. 1) der einem 
Mechfelbrief indoffiret, " 2) ein Sodo⸗ 
mit. 
to indorfe with a Cudgel, einem den 
Mücken oder den Buckel br aus 
We; mit einem ER zerpruͤ⸗ 
geln. 


Hhh 


t6 


3 


Ind 


to Indow, tu indau, v.a. begaben, 
beſchenken, befleiden, fliften, verord- 
nen; fiehe Endow. 
Indowiment , indau⸗ment, S. 
Begabung ꝛc.; fiebe Endowment. 
Indraught, inn»dräft, S. 1) ein klei— 
ner Meerbufen, ver zwiſchen zwey 
Ländern hinläuft, ein Einfchnitt in das 
Land, eine Eleine Bay. 2) der Zus 
gang, der Weg zu etwas. 
to Indreuch, tu indrenf&b, v. a. ein 
waͤſſern, untertauchen, erſaͤufen, er» 
traͤnken. 
Indübious, indjuh+bioß, adj. unge; 
ztveifelt, gegründet, gewiß, wicht vers 
dächtig. * 
Indübitable, indiuh⸗ bitaͤbl, adj. un⸗ 
zweifelbar, unzweifelhaft, unſtreitig 
induͤbitably, indjuh“bitaͤbli, adv. 
ſonder Zweifel, ohne allen Zweifel, 
unſtreitiger Weiſe. 
indübitate, indiubh⸗ bitaͤht, adj. uns 
zweifelhaft, unftreitig, gewiß, zuver: 
Läffta, klar und deutlich, augenſcheinlich. 
to Indüce, tw indiuhs, v.a. 1) ver: 
feiten,, überreden zu etroas, bewegen, 
vermöcen, auf jemand wirken. 2) 
durch Weberredung . oder Einfluß zu; 
rege Bringen,‘ veranlaffen, verurſa— 
chen. 3) als ein Beyipiel anführen. 
4) einfchärfen, anteizen. 5) hervors 
bringen, bewirfen. 6) einführen, dar: 
ſtellen, zu Geſicht bringen. 7). anz 
führen, anleiten. 8) erhellen, bewei⸗ 


die 


en. ——— 
— indinbf’d', part. adj. ver: 
leitet, überredet, bewogen x. 
Indücement, indjubs; ment, S. ein 
Hewegungsgrund zu etwas, eine be; 
wegende Urfache, die Beranlafjung, 
Verleitung, MHeberredung, dasjenige 
was zu etwas reizt. 
Indücer , indjub- för, 8. ein Ueberre⸗ 
der ,. Berleiter, Anftifter , Anreizer, 
Raͤbelsfuͤhrer, einer der durch feinen 
Einfluß wirft. pe 
Indüciary, indjub';fieri, adj. zu ei: 
nem Waftenitillftande gehörig. | 
Indueiate, indjub;fisbt, adj. (in den 
Rechten.) 
the Heir induciate, 
vermeinte Erbe. 
Inducing, indiuhs⸗ ing/, part. et ger. 
verleitend, Überredend, bewegend, das 
Berfeiten, Veberreken, Dewegem 
to Induet, tu indeckt, v. a. I) ein» 
führen, „hineinführen. 2) einſetzen, 
in den Beſitz einer Pfruͤnde) 


der vermuthliche, 
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Indulged , 





Ind 


Inducted, indod'-ted, part. adj. 
den Beſitz eingefeßt, eingeführt. 
Inducting, inood';ting, S. das E 
führen, die Einführung. = 
Induction, indod’; fehb’n, S 1: 
Einführung, der Eintritt, die Einl ‘ 
tung,. der Anfang. 2) die Beſizue 
mung einer Pfruͤnde. 3) die Herl 
tung einer allgemeinen Schlußfol 
aus einzelnen Beyſpielen oderFällen, d 
Beweis aus Beyfpielen, die Inductio 
Inductive, indock ⸗tiw, adj. verl 
tend, zu etwas bewegend, reizenb, (m 
to.) 2) faͤhig etwas zu beweiſen 
fhliegen oder zu folgern. 3) nic 
durch augenfcheinlichen Beweis, fo 
dern durch Folgerung. u 
to Indue, tu indjub', v. a. r) kleide 
befleiden. 2) einfeßen, (inveftiren. 
Indue wird von vielen Schriftfteler: 
ftatt Indow oder Endow gebraud) 
da fie dann dem Worte Indue d 
Dedeutung von begaben, verfeher 
bereichern, ausrüften, zieren ıc. beyl 
gen. BEN 
Indued, indjuh’d‘, part. adj. gefle 
det, bekleidet ꝛc. auch begabt, verf 
ben ıc. N, 
to Indulge, tm indoldfh‘, v. a ı 
liebkofen, haͤtſcheln, begünftigen, nad 
ſehen, durch die Finger ſehen, verzär 
teln. 2) einem etwas aus Gefaͤlligke 
nachlafien, oder vermwilligen, (nicht a) 
ein Recht), verleihen ; einem woillfal: 
ten. 3) durch Millfährigfeit aufınun 
tern. | 
to Indulge, tu indoldfcb‘, ven. 3 
gelinde feyn, Nachſicht geben, geneig 
günftig feyn. 
indoldfch’d“, ; part. ad 
nachgefehen, nachgelaſſen, gewillfal 
vet, begünftiget w. 3 
Indulgence, indoll’-dfehens, | — 


or er 
‚Indulgeney , indoll’; fchenfi, ) Eofung, 


Zärtlichkeit. 2) die Verfchonune 
Nachſicht, milde Behandlung, Gelir 
digkeit. 3) die verliehene Gnade, b 
willigte Gunft, Freygebigfeit. 4)eim 
Nachlaffung, ein Ablaf von der Kirch 
zu Nom, ki 
Indulgent, indoll- dfchent, adj. 1 

gütig, geneigt, leutfelig / milde,.g 
fig. 2) nachfichtin, willfahria. 3 
verhätfchelnd, freygebig. 7} 
Indulgently, indoll⸗ dfebentli, - adı 
ohne Strenge, ohne Tadel mit Mach 
fiht, auf sine gelinde, verzausind 
ver 


“ Ind 
werhätfchelnde, willfahrende, günftige 
Meile. 

‚Aulgentneß, indoll⸗ dſchentneß, S. 
das nachfichtevslle Weſen; ſiehe In- 
dulgence, 

Ault, indollr, 

or 

‚dufto, indoll'’; to, h vilegium, eine 
Freyheit oder Ausnahme. 2) in Spa; 
nien, eine Abaabe, die der König von 
der Eilberflotte befommt. 
„duntent, indjub ment, S. eine Ei— 

‚genfchaft, eine Fähigkeit, eine Natürs 
Be fiehe Endowment. 

«durabte. i djuh⸗ raͤbl adj. erttaͤg⸗ 
lich, teiblich. 

‚durance, indjuh“ raͤns, S 1) das 
Anhalten, das Ausdauern, die Se; 
duld, Beharrtichkeit 2) der Verzug. 

; Indurate, tu inn⸗ djuraͤht, V. ñ. 
hart werden, ſich erhaͤrten. 

ndurate, tu inn⸗ djuraͤht, v.a. 
hart machen, haͤrten, das Herz ver: 
hörten, verſiocken. 


} S. N eine Beguͤn⸗ 


‚Üurate, inn⸗ djuräbe, adj. r) 
: | gehärtet, 
— inn⸗ djuraͤhted, verhaͤr⸗ 


tet, hart geworden, 
verhartet, verſtockt. 

mduration, indjuraͤh⸗ ſch'n, Sir) der 
Zuſtand da etwas hart wird, die Harz 
tung, Berhärtung. 2) die Verhaͤr⸗ 
‚tung des ——— die Verſtockung. 

od Indure, tu indjubr‘, v. n. 1) er: 
tragen, vertragen, dulden, erdulden, 
‚aushalten. 2) dauern, twähren, aus⸗ 
dauern; ſiehe to Endure. 


2) (moraliid) ), 


ndured, indjube’d‘, part. adj. ertra⸗ 
gen, erlitten, erduldet ıc. ? 
imduürer, indjuß;rör, S. einer der 


etwas ertragen, ausftehen kann ꝛc.; 
ſiehe Endurer. 


induring, indjuhr⸗ ing, part. et ger. 


ertragend, das Ertragen, Dulden, 
Erdulden, Dauern. 
mäustrious, indoß⸗ trioß, adj. ı) 


— arbeitſam, emſig, unverdrof- 
2) in einer gewiſſen Abſicht ger 
— 3)abſichtlich, vorſetzlich, mit 
Fleis geſchehen. 
———— indoß⸗ trioßli, 
Er) auf eine fleifige, arbeitiame, em⸗ 
‚fiat, unverdeoflene Art. 
"rd. f. aus Vorſatz, aus einer gewiß 
fen Abſicht, abſichtlich. 
Indyıstriousneßs, indoß’; trioßneß, S. 
"die Sefliffenheig, Emfigkeit, Unver— 
Se —J.. 


— 


ſtigung, ein Pri⸗ 


adv. 


2) mit Fleis, 


| 
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Industry, inn’zdoßtrt, S. 
die Gefiiffenheit, 
droſſenheit, Arbeitſamkeit, anhaltende 
Betriebſamkeit. 

to Intbriate, tn inih⸗ briäht, v.a. 
ı) trunfen machen, beſaufen, betrin⸗ 
fen. 2) das Gemuͤth mit etwas eins 
nehmen, bethoͤren. 


der Fleis, 


Inebriated. inih⸗ briäbted, adj. trun⸗ 


Een, berauſcht, befoffen. 

Inebriätion, inibriäb'-fcb’n, S 
Trunkenheit, Beſoffenheit. 
Bethoͤrung. 

Intbriating, inib'; briaͤhting, part. et 
‚ger. trunfen madend, das Trunken⸗ 
machen. 

Ineffability, ineffaͤbill⸗ iti, S. 
Unausſprechlichkeit. 
ſtande.) 

Ineffable, inef⸗faͤbl, adj. 
fprechlich, nicht anszudruͤcken, nicht zu 
erzäblen, unbeſchreiblich. 


. 1) die 
2) die 


die 
(Im guten Vers 


ineffable ferene, unausfprechlich heiter. 


Ineffablenefs, inef⸗ faͤbl neß Ki die 
Unausſprechlichkeit. 

Ineifably, inef-fabli, adv. auf eine 
nicht auszufprechende Art. 

Ineflective, ineffeck⸗ tiww, adj. was 
feine Wirkung bervorbringen kann, 
unwirkſam, Evafilog, unthätig,. uns 
nuͤtze, unbrauchbar, 

Ineflfectual, ineffeck⸗ tſchuaͤll, adj. 
unfaͤhig feine gehörige Wirkung berr 
vor zu bringen, ſchwach, unfräftig, 
was einen wirkſamen Kehler bat. 

PART ineffeck⸗ tiwwli, N 


adv. 
Inchectually, ineffed’tfehulti, 
auf eine unmirkfame, unträftige, 
fruchrlofe Art, ohne Wirkung. 


Ineffeetualnefs, ineffeck⸗ tſchuaͤllneß, 
$. die Kraftloſigkeit, Mangel an 
Vermögen die gehörige Wirkung zu 
thun, die Fruchtloſigkeit. 

Inefhcicious, ineffitäb'-fcboß, adj. 
unfähig eine Wirfung hervor zu brin⸗ 
gen, ſchwach, kraftlos, vergeblich. 

Inefheäciously, inefſikaͤh⸗ ſchoßli, adv. 
fiehe Ineffectually. 

aeg ineffitäb — J 

neß 

Inefhcaey, inef«fitäfi, * 
dieKraftlofiukeit, Unwirkſamkeit, Frucht⸗ 
loſſigkeit, Vergeblichkeit. 

Inefhieient, ineffiſch⸗ jent / fi che Inef- 


fedtivei N 


Hhhe⸗ 


Emſigkeit, Unver⸗ 


unaus⸗ 


Inele⸗ 


Ine 


Inelegance, inellzi 
or - 
Inelegancy, inef%sigänfi, 
Zierlichfeif, an Reiz. 
Inelegant, incl igäns, adj. nicht zier- 
lich, nicht veizend, nicht ſchoͤn, unlieb: 
ich, dem e8 an Sprachzierde fehler; 

gemein, unanftändig. 

ineloquent, inell’; ofwent, adj, nicht‘ 
—— nicht, redneriſch, nicht uͤberre— 

dend. 

Inenarrableneßs, inenärzröb’Ineß, S. 
die Unausſprechlichkeit; ſiehe Unfpeak- 
ablene(s, oder Ineffablenefs, _ 

Inept, inept‘, adj... 1) laͤppiſch, abge: 
fhmaft, naͤrriſch, ungereimt. 2) uns 
geſchickt, untüchtig, unnuͤtz, vergeblidy. 

Ineptiy, ineptsli, adv. auf eine laͤp 
pifche, abyefchmakte, thörichte, unge: 
reimte, ungefchickte, untauglicye, ver⸗ 
geblihe Art. . 

Ineptitude , inepp-titjubd, S. 1) die 

ntauglichkeit, Vergeblichkeit. 2) Un⸗ 
asreimtheit, Thorheit. 3) Unvermög: 
Sichkeit, Untächtigfeit. - 4) eine unge: 


dans, IS "Mangel 
Br an Schön: 
beit, au 
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Inescätion, inestäb»fch'n, S. 





reimte, tbörichte Sache. 
Inequality, inikwal’iti, S. ı) die Un⸗ 
gleichheit der Größe. 2) die unebene 


Seftalt der Oberfläche, die Ungleich⸗ 


beit. 3) der ungleiche, nicht. zufamz | 
menpaſſende Zuftand, dasjenige was 
in feinen: Verhäftniß mit dem andern | 
fiehet. 4) das Mipverhältnig zu ei⸗ 
ner Abſicht, die Ungemaͤßheit. 5) | 
Veränderung des Zuffandes, die Uns 
ähnlichkeit einer Sache mit fich ſelbſt, 
Unterfchied des Temperaments oder der 
Eigenichaft. 6) Werfchiedenheit des 
Standes und der Würde, 
Inergetical , ineröfcher-titäll, adj. 
träge, unwirkſam, unthätig. | 
Inerrability, inerröbillsiti, S. die 
Unfehlbarfeit, die Unfaͤhigkeit zu it» 
ren, die Untruͤglichkeit. 
Inerrable, iner'sräbl’‘, adj. unfehl⸗ 
bat, unfähig zu irren, untrüglich. 
Inerrablenefs, iner ⸗ r&bl’neß,, 5; bie 
Unfehibarfeit, Untruͤglichkeit 3 
Inerrably,, iner'rähbli, adv. auf eine 
unfehlbare, untrügliche Art. 
Inerringly, iner⸗ringli, adv. ohne 
ſich zu irren, ohne zu fehlen, auf eine 
unfehlbare, fehlerfreye Weile. 
Inerf, inerk, adj. dumm, ungefchickt, 
träge, unthätig, faul, unbeweglich, 
unwirkſam; unartig, grob, 


nertly, inertsli, adv. ‚auf eine 
dumme, unwiſſende, ungeſchickte, 





* 


Ine 
träge, unthaͤtige, unwirkſame 
unbewegliche, unartige, grobe Met! 
dag. 
locken durch Lockfpeife , das Antötr 
Inestimable, ines’stimäbl, adj. 
ſchaͤtzbar, was allen Preis überfteir 
inestimablenefßs, ines-timäblneß 
die Unſchaͤtzbarkeit. 
Inestimably, ines’-timäbli, adv. 
fhäßbarer Wei, 9,00. 
Inevident, inewmw’ident, adj. db 
tel, nicht deutlich. Fe 
Inevitability, inewwitäbill’; iti, 


or : . 

Inevitablenefs, ineww’; itäbl’neß, 
die Unvermeidlichkeit, die Gewißh 

Feſtheit oder Beſtimmtheit. 

Inevitable, inewwzitähl’, adj, 
vermeidlich , nicht zu entgehen. 

Inevitably, ineww;itäbli, adv. 
vermeidlicher Weife, ohne Möglich 
zu entgehen, — 

Inexcogitable, ineckskadſch⸗ itaͤbl, 
unausdenklich, unerdenklich, um 
greiflich. 5 

Inexcuſable, ineckskjuh⸗ fäbl‘,‘ * 
* zu entſchuldigen, nicht zu bem 
teln. 

Inexcufablenefs, ineckskjuh⸗ fabl’nı 
S. ‚die Unfähigkeit etwas zu entfd 
digen ; die Grauſamkeit einer That, 

ſich gar nicht entfchuldigen läßt, 

Inexcufably , ineckskjuh⸗ fabli, a 
auf eine Art. die nicht zu entſchuldi⸗ 
Y was ſich gar nicht entfchuldis 
fi} te 


Inexecution, inecksikjuh⸗ ſchon, 8. 
unterlaſſene Vollziehung eines K 
trakts, oder eines Urtheils. 

Inexhälable, ined’abäb;läbl, a2 
was nicht verrauchen oder verdunf 
fan. 

Inexhausted, ineckshahs⸗ted, a 
unerfchöpft, das nicht auszuſchoͤp 
nder auszuleeren iſt 1 

Inexhatistible, ined’sbabs’-tikl’ , a 

unerſchoͤpflich, nicht zu verſchwender 


Inexhaustiblenefs, ined’sbabs’;tik 
neß, S. die Umerfihöpflichkeit. 
Inexhaustibly , ined’sbsbs’ztibli, at 
auf eine unerfehäpfliche Art. E 
Inexistence, inegkſistens, S. d 
Nichtſeyn, das Nichebefteben, 
Mangel des Dafeyns, der Epiftenz. 
Inexistent, inegtfis’-tent, adj. nf 
Daſeyn habend, nicht sriftirend , ni 
vorhanden» 2) niche für ſich en 















Ine 


orhanden. - 
Xorale, ineds’zor&bl, adj. uner: 
ittlich, durch Fein Bitten und Flehen 
u bewegen. 

xorablenefs, ined’s’-or&bPneß, S. 
ie Unerbittlichkeit Härtigkeit. 


wbirtlicher Weiſe 

zpedience, ineckspih⸗ diens, N 

or h E 
xpedieney, inedspib'- dienfi, } 
ie Unbequemlichkeit, Unfchieklichkeit. ° 
xpedient, inedspib'-dient, adi. 
ingefchieft , unbequem, unſchicklich, 


8 Orte.) i 
‚xpödiently, ineckspih⸗ dientli, adv. 
mf eine unfchietiiche Art.  \ 
xpedientnefs, inedspib'zdientneß 
die Unſchicklichkeit. 
experience, inedapib'-riens,S. die 
Anerfahrenheit, angel an praktl⸗ 
ſchen Kentniffen. ER 
xperienced, inedspib';tienft, adj. 
umerfahren, unverjucht, unbewaͤhrt. 
"xpert,„ inedspert‘, adj. ungeuͤbt, 
anerfahren, unverſucht, ungefchickt. 
yiable, ineds’piäbl, adj. unfaͤ⸗ 
ig wieder gut gemacht zu werden, un, 
erſetzlich. 2) unfaͤhig fich verfühnen 
zu laſſen, unverſohnlich. 
"xpiablenefs, ineds’; piäbl’neß, S. 
nie Umveriöhnlichkeit.. | 
"xpiably, ineds-pisbli, adv. auf 
ine unausſoͤhnliche, unverfühnliche 
En 
=xpleably, ined's’-pliäbli, adv. un 
———— Weiſe. (Nicht gebräud)- 
ich. 
xplicable, ined’s’- plit&bl’, adj. un⸗ 
erklaͤrlich, was nicht zu erklären iſt, 
unerklärbar. 
explicablenefs, ineds’ plif&bl’neß, 
'S. die linerflärbarfeit 2 8 
explicably,. inedsplifäbli, adv. 
auf eine nicht zu erflärende Art, un- 
auflöslicher Weiſe. 
expresfible, inecspres-fibl’, adj. 
unausſprechlich, unfähig durch Worte 
ausgedtukt zu werden. 
expresfiblenefs, ine spres’; ibl’neß, 
die Unausfprechlichkeit. 
expresübly,, ineckspres⸗ 
unnusiprechlichen MWeife., _, 
expugnable, ineckspog⸗ naͤbl, ad). 
unüberroindlich, was nicht zu erobern 


’ 
-. 
— 
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ärend, nur in einem andern Dinge |[ 


xorably, inedsoräbli, adv. un⸗ 


ingelegen, Cin Auſehung der Zeit oder 


— 


fibli, , adv. j 


> 


% 
Inf 
if, durch Sturm nicht eingenommen 
werden fann. 
Inextinguishable, inccksting'⸗ 
gwiſchaͤbl, adj. unausloſchlich, uns 
verloͤſchlich 
Inextinguifhablenefs, inecksting⸗ gwi⸗ 
—— die Unauslofchlich- 
eit. A 
Inextirpable, inecstirr’-päbl’, adj. 
was nicht ausgerottet werden kann, 


unvertilgbar. 

Inextirpablenefs, ineckstirr⸗paͤbl neß, 
8. die Unvertilgbarkeit. Äh 

Inextricabie, inecks’;trit&bl, adj. vers 
worren, daraus man ſich nicht heraus 

wickeln, oder davon man ſich nicht los⸗ 
machen faun, wnauflöslic), das der 


entrifjen werden Fan. | 
Inextricablenefs, inecks⸗ turfabl’neß, 
8. eine Verwirrung, die nicht aus 
einarder gewickelt werden kann, Aus 
der man. fich nicht ziehen, kann, Une 
‚auflöslichkeit. REN 
Inextricably ‚> inecks’-teifäbli ,. adv. 
aufeine verworrene, unauflöslihe Are, 
Inexuperable, inec#sinb'-piräbl’, adj. 
unüberwindlidy, unüberfteiglich. ; 


to Ineye, tu inei, v. a, inofuliren, 
durch Einfeßung eines Auges fortpflans 
zen, (bey den Gaͤrtnern.) , 

Infall, inn’-fabl, 8. Streiferey, ein 
"feindlicher ‚Einfall. ( Sft wenig be- 
kannt und wird felten gebraucht.) 

Infallibility, infaͤllibill⸗ iti, 15. „die 
Rn | 


Oo ie R 3 
Infalliblenefs , infsL libl neß ) barkeit, 
Untrüglichfeit, die Unfähigkeit zu ir⸗ 


ren | | 
Infaflible, infaͤl⸗ libl, adj. untrüg ° 
lich, unfehlbar, von Schlern ausge: 
nommen, feblerfrey, dev nicht fehlen 
fann, unberriglih. | 
Infallibly, infaͤl⸗ ibli, adv. auf eine 
gewiſſe, unfehlbare, unzweifelhafte, 
untruͤgliche, unbetruͤgliche Weiſe, ohne 
Gefahr eines Betrugs. | 
to Infäme, tu infäbm‘, v. a. beſchim— 
pfen, in Schande und Linehre drin: 
gen, ofrentlich tadeln, brandmatrfen. 
Infamous, inn;famoß, adj. r) üßel 
beichrieen, übel berüchtiget. 2) ehr⸗ 
los, ſchaͤndlich, oͤffentlich gebrand: 
markt 20... Be 
Infamously, inn’-famoßli, adv. ehr⸗ 
loſer, ehrvergeffener, fchändlicher Weiſe, 
mit öffentlihem Vorwurf. 


Hhh 3 





‚Infa- 


Dunfelbeit ober. der Verwirrung nicht. - 


% 


Inf 


Infamousnefs, inn’; famoßneß,]S. 1) 
or 5 | Un— 
Infany , inn⸗ faͤmi, f ehre, 
die Fhrlofigkeit. 2) das üble Geruͤcht, 
die Schmach, die Schand>, der be- 
fannte ober berüchtigte fihlechte Cha: 
rakter; die Schändliche Beſchaffenheit. 
Infancy, inn’sfänft, S. 1) die Kind: 


beit, 2) das erfie Alter von etwas, | 


der Anfang, der Urſprung, der erfte 
Entwurf. Civil-Infancey wird in den 
euslifchen Nechten bis ins zıte Jahr 
ausgedehnt. _ 

Infangthef, infoaͤng⸗ theff, S. ift ein 

’ Privilegium, das den Freyherrn ge: 
wiſſer Erbguͤter ertheile iſt, jeden Dieb, 
der auf ihren Güter ertappt wird, zu 
richten. h 

Yıfant, inn’-font, adj. noch nicht reif 
oder vollfemmen, jung, jugendlich, be: 
fonders In der dichteriſchen Schrebart. 

Infars, innzfant, S. 1) ein Kind von 
ser Geburt an, bis zu Ende dig 7ten 
Dahrer. 2) in den Rechten, eine 


} 
junge Perfon, bis zum Alter von 2ı 


Siahren. 3) der Infant ( Eöniglicher 
Prinz vom Spanien oder Portugal.) 
Infanta, infann'ztä, S. bie —— 

(koͤnigliche Prinzeffin von Spanien 

oder Portugal. ) 

Infanticide , infönnztifeid, $. der 

Kindermord. BR 
Infantile, inn⸗ faͤnteil, adj. kindiſch, 

zu einem Kinde gehörig, in dem Find» 

lichen Alter. gegründet. ar 
Infantry, inn’fäntei, S. das Fußvolk 
eines Heeres, die Infanterie. 
Infarcdtion , infärk’-fch’n, 5. die Ber; 
ftopfung, dag. Vollftopfen. 
‚Infatigable, infaͤt⸗ tighaͤbl adj. uner⸗ 
muͤdlich, unermuͤdet 
Infabigableneſs, infaͤt⸗ tighaͤbl'neß, S. 
die Unermuͤdlichkeit, Unfähigkeit er; 
mitdet zu werden. 
Infafigably, infär-tigbäbli, adv. ohne 

Ermüdung oder Abmattung, unermüs 

deter Weiſe. | 
to Infatunte, tu infaͤtſch⸗ juaͤht, oder 

tu infaͤtt⸗ juaͤht, v. a. bethoren, zum 

"ng machen, des Berftandes berau- 
ben. 

Infatuated, infaͤtt⸗ juaͤhted, part. adj. 
bethoͤret, zum Narren gemacht ꝛc. 


Infafusting, infaͤtt⸗ juaͤhting, I8S. die 
or | Be⸗ 
Infatuation, infaͤtſchigaͤh⸗ thoͤ⸗ 

ſchin, oder infaͤt j aaͤh⸗ rung, 
kun, die 
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Inf 


Beraubung der Vernunft oder de 
Verſtandes. — 
Infausting, infahs⸗ting, S. das Wı 
gluͤcklichmachen, das Ungläk. (Ei 
veraltetes Wort) 
Infeafible, infib⸗ßibl, adj. unthut 

ih, was ſich nicht thun läßt; 


Infeafiblenefs, infib-Bibl’neß, & d 


Unthunlichkeit. vr 
to Infect, tu infeckt/ v. a. anftecken 
(durch Deft, ſchlechte Eigenichafte 
u. d. gl.)5 beflecken, befudeln, vergirten 
Infected, infecktzed, part. adj. angı 
ſteckt 20, RN 
Infecting, infeckfsing, part. etger. a 
ſteckend, das Anftecken, 
Infection, infeck⸗ſch'n, S. die W 
ſteckung, die vergiftete Luft, der G 
‚fan, die Seuche. > 
Infectious, infeck⸗ſchoß, adj. anffe 
kend, vergiftend, ſtinkend, unrein. 
Infectiously, infeck⸗ſchoßli, adv. a 
eine anſteckende, giftige Weiſe 
Infectiousneſs, infeck⸗ſchoßneß, S. e 
anſteckendes Weſen, die auſtecken 
Eigenſchaft, das Vergiften der Luft 
Infective, infeck⸗/ tiwow, adj. was ei 
anſteckende oder vergiftende Eige 
ſchaft hat 
Infectively, infeck⸗ tiwwli, adv. 
eine anſteckende Art. 
Infectivenefßs ,„ infeck-tiwwneß, 
die anſteckende Beſchaffenheit. 
Infecund, infeck⸗ ond, adj. unfruch 
bar. Ä | 
Infecundity, infekonn⸗diti, S. 1 
Unfruchtbarkeit. k 
to Infeeble, tu,infib;-bP, v. a. ſchw 
hen, entkraͤften; fiehe to Enfeeble, 
Infeebled, infih-bi’d, part. adj. ı 
ſchwaͤchet, entkräfter. 
Infeebling , infib;bling, S.. d 
Schwächen, das Kraftiosmachen. | 
Infelicitous, infelißzitoß, adj. ® 


glücklich. SER | 

Infelieitousnefs, infeliß = itoßneß, 
das Unglüd,. | 

Infelicity, infelis’fiti, 8. Die nal 
feligkeit, das Unglüd, der ungld 
liche Zuftand. , J 

to Infeöff, tu infibf, v. a. zu 
geben, belehnen; fiehe to Enfeofte 

Infeöffed, infibfd, part. adj. d 
Lehn einverleibet. 


% 
a 
\ > 


Infeöfäng, infihf⸗ in Ss. d 
nfedling, infibf ing, ' Sa 
Infedffmert, infibf- ment, ? nung 


ſiehe Enfeoffinent, 
















Inf 
Infer’, tu inferr“ v.a. 1) im etwas 


führen oder bringen. 2) zufügen, vers 
urſachen; (ein kleines Ungemach,) als: 


to the Lungs. Erbrechen iſt der Lunge 
etwas nach heig oder ſchaͤdlich. 

3) ſchließen, (eines aus dem andern,) 
einen Schluß maden. 4) als eine 
Folge in fih enthalten. 

ference, inn’-ferens, S.- ein Schluß, 
eine aus Vorderſaͤtzen hergeleitete Solge. 


tere oder niedrigere Stand, Würde 
oder Werth. 

feriour, or Inferior , infib»riorr, 
adj._ 1) geringer im Amte, im Range, 
im Stande des Lebens, unter einem 
‚andern ftehend. 2) geringer im Werthe 
oder an Groͤße. 

Ihe is inferiour to none, er giebt kei 

nem was nad. 

niedriger dem Orte nad), das Uns 

tere. 

Inferiour, An inßb' sriort, S. ein 

geringerer im Range, ein Untergeord- 

neter, ein geringerer Unterthan. Ä 

nfernal, inferr'-nal, adj. hoͤlliſch, 
zum hoͤlliſchen Abgrunde gehörig; hoͤl⸗ 

| lich, im hoͤchſten Grade abſcheulich. 

imfernal, infere'snäll, S. einer. der aus 
der Hölle fommt, einer der über die 
Maßen aottlos ift. | 

infernal Stöne, inferr’- nällsftobn‘, S- 
‚ Lapis infernalis, (Höllenftein) ; ein 
aͤtzender, zerfreffender Stein, mit mel 
* man faules Fleiſch wegzubeitzen 
pflegt. 

inferred, infer⸗red, part. adj. ge⸗ 
fchloffen; von to Infer. 

infertile, inferv'; till, adj. unfruchtbar, 
feine Früchte tragend. 

—— inferr⸗ tillneß, % die 


f feuat- 
barkeit. 


to-Infest, tu infeft‘, v. a. plagen, be- 
ſchwerlich fallen, beunruhigen, aͤngſti⸗ 


loter litz- infertill’; iti, 


nen, unficher machen, Abbruch thun, | 


feindlich einfallen, verheeren. 


Infested, infes’-ted,, part. adj. teun. | 


tuhiget,, beängftiget, geplagt ıc. 
Infestered,, or.Infestred, infesztörd, 
-adi. eiternd, ichwärend; eingewurzelt 
Enfestivity,, infes;tiwwiti, 8. die 
Traurigkeit, Mangel an ——— 
—* betruͤbte Zuſtand. 


omits infer fome fmall Detriment 
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Ri 


ıiferrible, -infer-ribl’, adj. was fid) | 
fließen, folgern läßt. 
wferiority, inferiarr⸗ iti, S. ber uns 


j 





ta Infırm, 


Inf: 


Infeudätion, infjudäb'sfcb’n, S. bie 
Belehrung, oder Einfepung in ein 
Lehngut. 

Infidel, inn⸗ fidell, S. ein Ungläubiz 
ger, Irrglaͤubiger, Abtruͤnniger, eine 
Unglaͤubige ꝛe. ein Heide, einer der 
das Chriſtenthum verwirft. 


—— inn⸗fidell, adj. untren, unglaͤu⸗ 


Infidefity, infidell⸗ iti, S. r) der Uns 
glaube. 2) die Treuloſigkeit, Untreue, 
der Betrug. 3) Berwerfung der 
hriſtlichen Religion. 

Infinite, inn’finlt, adj. unendlich, 
— unbegraͤnzt, unzaͤhlig: 
groß. 

Infinitely , inn⸗finitli, adv. ohne 
Ende, ohne Maß und Ziel ,. ohne 
Gränzen, unermeßlicher , unendlichen 
Reife. 

Infinitenefß , inn’sfinitneß,- S. bie 
Unendlichkeit, Unermeßlichteit, Graͤn⸗ 
zenloſt gkeit. 

Infinitesimal, infinites fi mäll, adj. 
—— getheilt. (In der Mathex 


matif.) 
Infinitive, infinn’zitiww, adj. un⸗ 
eingeſchraͤnkt, unbeſtimmt; in der 


Grammatik der Snfinitiv. 
Infinitude, infinn itjud, S. bie Uns 

enblichkeit, Unermeßlichkeit, die uns 

endliche oder unbegrängte Zahl. 


Infinity, infinn’iti, S. die Unendlichs , 


feit, Gränzenlofigkeit,  unbegrangte 
oder unbefchräntte Eigenſchaft, unends 
liche Zahl. 

Infirm, införm‘, adj. ı) ſchwach, kraft⸗ 
los, (in Anſehung des Körpers, ) 
2) ſchwach an Geift, unentichlofien. 
3) nicht ſtandhaft, nicht derb, nicht 
gruͤndlich, nicht feſt, nicht danerhaft, 


ſchwach. 
tu inform‘, v. a. ſchwaͤ⸗ 
en, entkräften. [Richt viel 983 
braͤuchlich) 
Infirmary, införzmäri, S. ein Spis 
tal, ein Krankenhaus 
Infrmity, inforzmiti, S.  ) 
Schwachheit des Geſchlechts, des Als 
ters, des Temperaments, die Kraftlo⸗ 
ſigkeit, Gebrechlichkeit 8 die Fehler, 
fo der Menſch begehet. 3) die Krank⸗ 
beit, Unpäslichkeit. 
'Infirmly, införm’li; 


adv. ſchwacher, 
kraͤnklicher Weiſe. 


Infirmnefs , införmneß, S. - bie 
"Schwachheit, die Kraftlofigkeit, 
3554  Infis 
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infis⸗ tjulaͤbted adj. 
voller 8 tefn 


to Inäx, tu infiäs, v.a. hineinſtek⸗ 
ken, Bihelmraden, befeſtigen, einprä⸗ 
gen, eindruden 

Infiied or Iit, infickſt, part. adj. 
hineingeſteckt, bineingetrieben, einge 

| prägt, eingefhärit, befeftiget,. einge: 
druckt, 

to Infläme, tu inflaͤhm, v. a. 
zuͤnden, anſtecken, in & 

anbrennen. 
fachen , verbittern, den Zorn: haufen 
oder mehr Feigen, 2) den Kir per, das 


Infistulated , 


| 1) at 
ammen feken, 


Blut erhiken,, entzͤnden 4) vergeöf | 


fern, größer vorjtellen, übertreiben, 


to Inläme, tur inflaͤhm vn. fiber 
bisen, ſich entzunden, zornig werden. 


Inflämed, infiabm’d', part. adj. er⸗ 


bißt, entzündet, entflemmt, entrüfiet, | 


angezindet. 

Infämer, infähsmsr, 8. der oder 
das entzündet, anreizt, erbittert, vers 
erößert, Hitze eriont, 

Infaming. infab'-ming, part. et ger. 
anflammend, anzindend, das Anflam⸗ 
men. 

Infi ammability, inflaͤmmaͤbill⸗ iti, 8. 

die leicht zu entzündende R die feuer: 
fangende Eigenſchaft 

Inflanimable, nflaͤm⸗ maͤbl, adj, das 
ſich leicht entzündet, leicht in Slam: 

wen fett, fahıa Feuer zu fangen. 

‘ Inffämmableneßs, infäm‘; mäbl’neß, S. 
die Eigenſchaft lelcht Feuer zu faffen 
oder ſich leicht zu entziinden, die Ent: 
zundba keit. 

Intlammätion, inflaͤmmaͤh⸗ſchen, S. 
) die. Entzündung, die Erhitzung 
2) dag Auſtecken, die Anzündung. 
5) der entflamınte, entzündete Zuftand. 
4) die Inbrunſt der Seele, Hitze des 
Gemüths, heftige: Leidenſchaft Eifer. 


Inflanimatory, inflaͤm⸗ maͤtori, adj. 

inflammatoriſch was ſich leicht ent⸗ 

zündet; erbißend, 

to Infiäte, tu infläbt‘), v. a. aufblafen 
mit Wind, mit dem Athem anfuͤllen, 
ſchwellend machen, aufblähen. 

Inflätion, infaͤh zfeb’n, 5. n) det von 
Wind aufaeblafene oder aufgefchronl: 
lene Zuftand. 2) die Nufblabung , die 
wind ge Geſchwulſt, die blahende Ei— 


genſchaft. 
to Infleet, tu infleckt , v» a. ) deu: 
ar blegen drehen wenden. 2) An» 


dein, befliniten ober kouſugiten, das 


2) eine Leidenſchaft an⸗ 


‚to Infliet, tu inflickt ‚ua 


vice, inflick ⸗ſch'n, 8. 





— | 


iſt, ein Nomen oder Verbum in de 
Endigung verändern. 
J— infleck⸗ſch'n, S — 
Biegung, das Beugen, die Drehun 
oder Wendung. 2) die Modulatie 
oder Mäßigung der Stimme. 3) di 
Biegung eines MWorts, Veraͤnderun 
eis Nom, oder Verb. das Deklin 
ren oder Konjuaiten, 
biec 


Infledtive, infled’stiww, »dj. 
fam, geſchmeidig. 
—“ flecksibill/ iti 1% ı 
InArsiblenefs, infleds’; ‚ierneß, I 3 
biegfamteit, Unberweslichkeit, eu 
feit. 2) die Halsſtarrigkeit, ein 
zu beugendes Temperament, Unerbitt 
lichkeit, Unbewealichkeit. 
Ihßexible; inflecks⸗ ibl', adj. 
biegſam. 


lich, 
en 


I) un 
2) ſtoͤrrig, are, unbeweg 
den man zu nichts vermoͤge 

3) das fid nicht abänder: 


la 
Inflexibly,, inflecks⸗ ibli, adv. un 





.biefamer, unerbittlicher, unbeweali 
cher ,- . unabänderlicher ſtandhafte 
Weiſe. 


Inflexion, infleck’- feb'n, S. eine Mer 
bung, Veränderung der Stimme ir 


Reden. 
. anferle 
gen, aufleaen als eine Strafe. 4 
Inflicted,,. inflic®ted, part. adj. ar 
erlegt 
he deſerves to have a — D———— 
flicted upon him, er verdient geftzal 
zu werden 
Inflicter, inflid'; stört, S. ein Beſtr 


)die Ani 

- exlegung der Strafe, die Deftrafun; 
2) die auferlegte Strafe. 

Inflictive, inflick⸗ tiww, adj. was al 
eine Straf⸗ auferlegt wird, al 
Strafe verhängt, 

Influence, inn’; fluens, S. 1) * 
fluß der Geſtirne in die Dinge auf 
Erdboden. 2) die Herrſchaft die Gi 
walt, der Einfluß, das Vermögen \ 
fenten und zu mäßigen, 

to Infwence, tu inn’;fluens, v.a ar 
etivas wirken, einen Einfluß auf e 
was haben, bewegen, verurfachen, # 
irgend einem Vorhaben mäßigen * 
abrichten. 

Influenced, inn⸗ ‚fliuenf d, part. gr 
gewirket, verurfachet, einen Einflu 
gemacht. 

Inäueı 


Inf 
Irflueheing, inn’sfliuenfing), part. et 
Influent, inn fljuent, adj. hineinflieſ⸗ 


end, in etwas einfließend 
Infuential, infliuenn⸗ ſchaͤll, adj. ei⸗ 


onen Einfluß in etwas habend, durch 
einen Einfluß wirkend. 

Indux, innsflocds, S.Dder&in 
Ber ! fluß das Ein⸗ 


OF - 

Infuxiön,innflöd”feb'n, Sfliehen:in et. 
was, die Eingießung. 2) die Wir: 

Eng, Herrſchaft, Einfluß. (Veral—⸗ 
tet 


Inftuxious, inflock⸗ſchoß/ adj. einen 


Einflaß habend, einfliegend. (Der: | 


altet.)- . 
so inföld, tu infobld', v, a. einwißs 
keln, einfchließen, verhuͤllen. 
Infolded, infobl'; 0:8, part. adj. 

gewikkelt, eingeſchloſſen, verhüflet. 
to Inföliäte, tut infoh⸗ liaͤht,/ v. a. mit 


ein⸗ 


Blaͤttern bekleiden, bedecken. (In der 


dichteriſchen Schreibart.) 
\ to Införce, tu infohrs, v..a. Staͤrke, 
Kraft geben; ſiehe ferner to Enforce. 
Inforce, infobrs‘, S. 
Kraft 20.5 ſiehe Knforce. 
Infrcedly, Inforcer, Inforeement, In- 
foreing, ſiehe Enforce &c. 
to Inform, tu infahrm, v. a. 
leben, befeeien. 


lange das Leben diefe Glieder befeelet, 

” 2) Nachricht von etwas geben, ertbeis 

Ien. 3) unterrichten , umterweilen, 
4) eine Klage eingeben, verklagen. 

te inform againft one, einen angeben, 


0 Infor, tu infabem‘, v. n. Nach 
PIE geBen. 2 
Informal, infabrzmell, adj. unre⸗ 


gelmaͤßig, irregulaͤr, nicht. gehörig. 
C Beraltet.) ' 

- Informality, infabemäll’zisi, S. in 
» ven Rechten, eine ungültige Hand» 
lung des Richters, eine Nullität. 

- Informant, infahr⸗ maͤnt, S.- 1) ders 

fjenige, welcher Nachricht oder Unter⸗ 
- richt ertheilet. 

Denunclant, Kläger. 


Informätion, irfarmab;feb’n, S. 1) 
die Nachricht, Benachrichtigung, Ver⸗ 
va 


ſtandigung. 


the beft Information I can have, die 


befte Nachricht fo ich Haben Eaun. | 


2) der Unterricht, die Unterweiſung. 
3) die Klage, Anklage, Denuneiazton. 
4) das Anklagen, das Denunciren. | 


SC), 


Inf 


richtet, brnachrichtiger, unterwiefen ıc. 
‚Informer, infabem;ör, S. 1) eine 

Perſon, welche Nachricht, Bericht eva 
theitet. - 2).eine Perſon welche Linters 
richt ertheilet, der Lehrer. -) derjenige, 





die Staͤrke, 


1) bes 


while Life informs thefe Limbs , fo 


— infrih⸗kwenſi, 


2) in den Rechten, der 


welcher Vergehungen der Obrigkeit 
anzeigt, der Angeber,. Denunciant, 
Antläger. . | 

Inforwidable, infahr⸗midaͤble, adj, 
nicht furchtbar, nicht zu fürchten, 

Införmidableneßs, infahr - mid&bPneß, 
$. der Zuſtand, da etwas micht 
furchtbar iſt. ” | 

Anförming, infahrm⸗ing,  S. dag 
Benachrichtigen, Unterrichten, Des 

nunciren. Ne 

Informity, infaber- mitt, S. unge 
ftalte Beſchaffenheit, Ungeſtaltheit 

informous , infahr⸗moß, adj. unges 
ftalt, unformlih. 

Infortunate, infahr⸗ tſchunaͤht, adj. 
unglüdlih.  (Unfortunate- ift ger 
brauchlihber.) 

Infortane,: infabr’= tfebun, 8 

. Analüd ; ſiehe Misfortune. 

to Infradt, tu infraͤckt, v. a. brechen. 
(Beraltet,), , 

Infradtion, infraͤck⸗ſch'n, S, der 
Bruch, die. Vebertrerung- oder. Vers 

letzung eines Vertrages. 

the Infra&tion of Faith, der Bruch 
der Treue, | 

Infralapfarıs S. eine Secte, Präbdeftinas 
tier. 

to Infraächife, tu infraͤnn⸗ tſchiß, v. a. 

‚ frey machen 20.5 ſiehe to Enfranchife, 


ment. | a 
Infrangible, infränndfchibl, "adj. 
was ſich nicht zerbrechen, trennen läßt, 


unzerbrechlich, ungertrennlich. 
uency,t ewenft, S. Un⸗ 
gewehnlichkeit, Seltenheit, 


Infröquent, infrih⸗ kwennt, adj. uns 


oft geichlehet., — 
Infröquently, infrih⸗kwentli, adv. 

feltjamer, ungewöhnlicher Weiſe. 
Infröquentneßs , infrih⸗ kwentneß, 8. 

die Ungewohnlichkeit, Selt nheit. 


i) kalt machen. 2) gefrieren machen. 
to Infringe, tu infrindſch, v. a. ı) 


zen. 
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2) verhindern, zerftören. 


= ‚Informed, infahrmd, part. paft. bes. 
‘ger, einftießend, twirfend, das Ein |’ 


fließen, das Wirken, Verurfaden. 


Infranchifement , fiebe „Enfranchife- 


gewoͤhnlich, felten, feltfam, das nicht 


Geſetze oder Verträge brechen, verlez⸗ 


das 


-to Infrigidate, tw infrid’-Ofchidäht, 


Infin- 


* 


Inf | 


Infringed, infrindfch’d, part. paf. 
die Geſetze gebrochen, verletzet; ver: 
hindert, zerftöret. 

Infringement, - infeindfchz ment, S. 
die Uebertretung eines Geſetzes, der 
Bruch eines Vertrages. 

Infringer, infrindſch⸗oͤr, 8. der ein 
Geſetz uͤbertritt oder einen Vertrag 

bricht, der Uebertreter. 

Infrözen,s infroh⸗ß'n, adj. eingefro⸗ 


ren. | 
Infundibuliform, infonn'dibjulifsem, 
adj. trichterförmig, wie ein Trichter 
gefaltet. 
Infüriate, infjubzriäbt, 
thend, rafend, unfinnig. . 
Infüriatenefs , infjubzriabtneß, 8. 
Wuth, Ralerey RR | 
Infuscätion, infoßkab-fcb’n, S. bie 
Verdunkelung. Verfinfterung. 
to Infufe, tu infjubß, v. a. 
gießen, bineingießen. 2) in das Ger 


adj. tüs 


muͤth bringen oder eingeben. 3) bey | 


gelinder Warme in einem fluͤſſigen Koͤr⸗ 
per einweichen,, beizen, maceriren, 
weichen laffen. 4) eine Infuſion ma⸗ 
chen, die Kräfte vermittelſt eines fluf- 
figen Körpers ausziehen. (WBeraltet.) 
5) begeiſtern. (Wird felten mehr ge: 
brauche. ) A . 

Infused, infjuhß'd part. pafl. einge: 
gojlen, eingeweicht ꝛc. 

Infufible, infjub-Bibl’, adj. ) was 
fih eingießen, einflößen läßt. 2) was 
fidy nice auflöfen, nicht Schmelzen 
läßt, ungießbar , unfchmelzbar. 

Infufing, infjub Bing, S, das Eins 
gießen, Eingeben, Einflößen, Einwei: 


chen. 

Infußon, infjub' fen, S. x) die Eins 
giegung, Einflögung. 2) die Einge- 
bung in das Gemüth, (Inſpiration.) 


gun. 4) das Einmweichen, Ein 

eizen. 5) der durd, Infuſion erhal, 
tene Kötper, als wodurch ſich die Kraft 
aus Dflanzen, Wurzeln, Kräutern ıc. 
herausziehet. | 

Infufive, ‚infiub»fivw, adj. einge 
goffen, eingegeben, was die Kraft der 
Eingebung hat, eingebend ,  begei- 


ſternd. 
to Ingäge, tu inghaͤhdſch, v. a. ſiehe 
Engage. 
Ingagement, fiehe Engagement, 
Ingannätion , inghaͤnnaͤh⸗ fdyn, 5. 
etrug, Betruͤgerey, Gaukeley, ein 
Blendwerk. 


Es88) 


T) ein: ' 


 Ingenerated, indfchenn'-iräbted, 


Ingenious!y, 
3) die Finblafung, das Anrathen, das |. 





; 


| Ing ; 


Ingäte, ingaͤht, $. der Eingang, die 
Thuͤr, Deffnung (Ein altes unnds 
thiges Wort.) 7 — 

Ingathering , ingätb’- öring, 8. das, 
Einaͤrndten, die Einfammlung der 
Früchte. 4 

to ingeminate, tu indſchem⸗ minaͤht, 
v. a. wliederholen, verdoppeln. 

he would often ingeminate the Word 

Peace, Peace, er pflegte oft das Wort 
Friede, Friede zu wiederholen. 
ingeminated Flowers, Blumen, da die. 
eine auf der andern ſtehet oder natuͤr⸗ 
lich aus felhiger heranswächlet. 

Ingeminätion, indfhemminah ⸗ſchen/ 
8. die Wiederholung, Verdoppelung. 

to Ingertder, tu indfcbenn-dör, v. a. 
und vn. zeugen 2c., entfteben 20.5. 
fiehe to Engender. - 

Ingendered, Ingendering, fiehe 
dered, Engendering. * 

Ingenderer , indſchenn⸗doͤroͤr 
derjenige, welcher feines Gleichen zeus 
get, der etwas hervorbringet, die wir⸗ 
kende Urſache. (Engenderer. iſt ges 
wöhnlicher. ) rn 

Ingenerable, indfebenn’-iräbl’, adj. 
unfähig. erzeugt oder hervorgebracht zu 
werden — 

Ingefierate, indſchenn⸗ iräht, 

or 


Engen- 


| adj. J 


1) angeboren, von Natur eigen. 
2) nicht durch die, gewöhnliche Zeus 
gung hervorgebracht, ungezeuget, von 
ſich ſelbſt entſtanden. 
Ingènio, indſchih⸗ nio, S. ( ſpaniſch), 
in Weſtindien eine Zuckerſfiederey. 
Ingènious, indfcbib'-nioß, adj. 1) 
ſinnreich, witzig, erfinderiſch, der Ge⸗ 
nie hat. 2) geiſtig, verftändig. 
indſchih⸗ nioßli, adv, 
auf eine finnreiche, witzige Art, auf 
eine artige Weiſe. | 
Ingeniousnefs „. indſchih⸗ nioßnef, S. 
die finnreiche Beſchaffenheit, der Wis, 
die Scharfſinnigkeit, Geſchicklichkeit 
Ingenite, indſchenn⸗ it, adj. ange⸗ 
bohren, erölich. 
an ingenite Distemper, eine Krankheit, 
fo der Menfch mit zur Welt bringt 
Ingenuity, indſchinju⸗ iti, S. 1) freys 
muͤthige Beſchaffenheit, Offenberzig: 
keit, Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Un⸗ 
verſtelltheit. 2) die ſinnreiche Beſchaf⸗ 
fenheit, der Witz, die angeborne na⸗ 
oe Ar, Scarfjinnigfeit, Sein 
eit, 


Inge- 


\ Ingestion, indfebes :tfch’n, 8. 


 Ingineer, indſchinihr, S. 


. die unrühmliche 


to Ingraff, tu ingräjf, 
or. 


Ing 


Ingenuous, Indfeben‘; njuof, adi. 1) 
freymäthig, offenherzig, auftichtig, 

großmuͤthig, edel. 2) freygeboren, von 
guter Geburt, nicht im Sclavenftende 
erzeugt, 


 »Ingenuously,, indfchen’njuogli, adv. 


auf, eine freymüthige, offenherzige 
‚Art, aufrichtiger, edler, großmuͤthiger 
Weiſe. 

Ingenuousnefs, indſchen⸗ njuoßneß, 
S. die Freymuͤthigkeit, Offenherzigkeit, 
Aufrichtigkeit, Großmuͤthigkeit. 

Ingeny, inn⸗ dſchenni, 8. Witz, die 
angeborne natuͤrliche Art und Neigung, 
(wird ſelten gebraucht). 

to Ingeft, zu ind ſcheſt, v. a. n) bin: 
einthun, einthun, hineiniragen, hin— 
eingießen. 2) in den Magen bringen, 
binunterfchlucen. 

Ingested, -indfcbes’-ted, part. paflıv. 

von to Ingelt, hineingethan, hineinge— 
goſſen, Hinuntergefchluckt, ıc. 

») das 

Hineinthun, die Eintragung, Eingie: 

gung. 2) das Hinunterſchlucken. 

fiebe En- 


gineer. 


Ingie, ingk⸗kl S. I Feuer, tim Schott: 


laͤndiſchen). 2) ein Knabe, welcher 
zur Unzucht gemißbrauche wird, 
Inglörious, ingloh⸗ rioß, adj. leer an 
uhm oder Ehre, unruͤhmlich, ſchimpf⸗ 
lich, gemein. 
Inglöriously, ingloh⸗rioßli, adv. auf 
eine unrähmliche, fehimpfliche Art, 
ohne Ruhm 
Inglöriousnefs, inglob srioßneß, S. 
ejchaffenheit, Die 
Schande. 


to Ingörge,, tu ingahrdſch, v. a. und 
v.n. fiehe to Engorge. 
Ingot, inn’-gatt, 8. ein Stück oder 
Klumpen gegsffenen Metalles, 
an Ingot of Gold and Silver, eine ge: 


goſſene Maffe von Gold und Silber. 
Iv.a. T) ein: 


20 Ingraft, tu ingeäge', J Pfronten. 


to ingraft an Apple upon a Crab, ei: 
nen Apfel auf einen wilden Stamm 
pfropfen. 
2) einpfropfen, im figuͤrlichen Ver⸗ 
ſtande. 3) einſchaͤrfen, einpraͤgen, 
einpflanzen. 


_ Ingrafted, ingraͤft⸗ ed, part. paſſiv. ein, 


gepfropft, eingefhärft, eingepflanzt. 
Ingrafling, ingraͤft⸗ ing, 5, das Ein- 
pfropfen, Einfchärfen. _ 
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Ing 
I-graftment, ingraͤft⸗ ment, S. v) bie ’ 
Einpfropfung, das Einpfropfen. 2) 
das Pfropfreis. 
3) Ingraftment of the Stock of a Bank, 
‚die Zunahme oder Wachsthum, des 
Kapitales einer Bank. | 
to Ingrail, tu ingraͤhl, v. a. fiehe to 
Engrail. 

Ingräiled, ingeäbl’d', part. pafliv. ges 
ferben:, mit Spiglein verbraͤmet, (in 
einem Wappenſchilde). 

to Ingräin, tu ingräbn‘, v. a. dunkel 
färben; fiehe to Engrain, 

Ingram, inn’-geämm, 8. “ein männli> 
her Taufname, Engelgram, Ingel⸗ 
tamus, | | 

to Ingrapple, tu ingräp‘; pP, W „fiede 

or Engrap- 
to Ingrafp, tu ingräfp‘, ir etc... 

Ingräte, ingräbt , adj. 1) undanfbar. 
2), den-Öinnen unangenehm. ' 3) we⸗ 
nig Nutzen bringend. 

Ingräte, ingeähe‘, S. eine undankbare 
Derion. 

Ingräteful, ingraͤht⸗ full, adj. undanf- 
‚bar; wofür Ungrateful analogifcher iſt. 

to Ingrätiate, tu ingraͤh⸗ ſchiaͤht, v.a. 
in femandes Gunst feßen, beliebt mas 
hen, fi bey einen einfehmeichein ; 
(mit with). 

Ingratitude, ingrät=titjud, S. die Un⸗ 
danfbarfeit, der Undank. 

to Ingräve, tu ingraͤhw, v.a. in Kupfer 
ftechen ıc. fiche to Engrave, 

Ingräved, 

Ingraven, 

Ingräver, 

Ingrävery, 

ingräving, 

Ingredient, ingrih⸗ dſchent, S. der 
Deftandtheil eines gemifchten Körpers, 
ein Sjngrediens. 

Ingrefs, inn;greß, S. der Eingang, 
der Zugang, das Recht des Zurrittes, 

the Ingrefs and Egrefs of the Air, 

der. Eingang und Ausgang der Kuft. 


Ingrefsion, ingreſch⸗ Snn, S. die Hands 
fung des Eingehens, Hineingehens, 
der Eingang. N 

to Ingröfs, su ingrobs, ſiehe Engrofs 


* Engraved ete. 





In gröfled, I 
Ingröfler, 
Ingröfsment, f 
ingröfing, 


to Inguärd, tu ingaͤrd ya ſchuͤtzen ic. 


fiehe Engroffed etc. 





ſiehe tg Enguward, 
| 1 N Inguina), : 


u 


Ing 


Inguinal, ing’sgwinäll, "adj. zur! 
Schaam gehörig, zu den Eingewelden 
gehörig, in denſelben gegründet. 

to Ingulfor Ingulph, tu ingbollf, v.a. 
1) vertchlingen. 2) in einen Abgrund 
ſtuͤrzen. — 

to Ingurgitate, tu inghorrꝰ dſchitaͤht, 
v.a. verſchlingen, hineinfreſſen. 
2) auf eine unmaͤßige Art mit Spei— 
ſen und Getraͤnken anfuͤllen, vollſtopfen, 


vollpfropfen. EN 

Ingurgitätion, ingborrdfchirab - fch’n, 
S, 1) di⸗ Verſchlingung, das beißt, 
bungriges Hineinfchlucten. 2) unmas 

ßige Anfülling mit Speife vder Trank. 

Ingu‘table, ingboß:-täbl’, adj. was 
ſich durch. den Geſchmack nicht empfin: 

den laßt. | ? 
Inhabile, inbäb’; ill over inaͤbihl, adj. 
1) zu etwas unfähig, ungefhickt, un 
tüchtig. 2) ungeſchickt, unfähig über- 
ha upt. 
to Inhabit, tu inhaͤbb⸗ it, v. a. be 
wohnen, als ein Bewohner inne 
haben. 
to Inhabit, tu inhaͤbb⸗i 
nem an einem dDrte. 

Inhabitable, inbäbb’-itäbP, adj. 1) fa: 
hig bewohnt zu werden, bewohnbar. 

2) (im entgegengejeßten Veritande von 

dem Franzoͤſiſchen inhabitable‘,) un» 

bewohnbar; dieſes wird aber jetzt im 

Engliſchen nicht gebraucht. 


Inhabitance, inbäbb'-itäns, S. die 


ft, v.n. woh⸗ 


Bewohnung. 1j 


Inhabitant, inbabb’-itänt, S. ein Be: 
wohner oder Einwohner. 
Inhabitätion, inh&bbitäh'.feb’n, S. 1) 
die Wohnung, dee Wohnort, Wohn, 
platz. 2) der Zuftand, da etwas be 
wohnt wird. 3) die Menge der ſaͤmmt⸗ 
lichen Einwohner. 
Inhatited, inbabb’sited, part. pafliv. 
bewohnt. a 
Inhabiter, inb&bb’;itör, S. ein Eins 
wohner, Bewohner. AR 
Inhabiting, inhaͤbb⸗ iting, 8. das 
Kohnen "an einem Otte, das Der 
wohnen. 
to Inhäle, tu inbähl', v. a. mit dem 
Arhem einziehen, einathmen, / 
to Inhance, tu inbäns’, v.a.. etivas 
überbieten, vertbeuern; fiehe to En- 
hance. (Die Derivat, von Inhance 
luche bey Enhance.) 4 
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Inh ° 
nical, inhaͤrmann⸗ :Eall,} 
“ 
Inharmönious, inhaͤrmoh⸗ nioß, J 
‚nicht harmoniſch Elingend, unharmo⸗ 
rich, mißlantend, nicht übereinftims 
mend. 
to Inhere, tu inbibr‘, v.n. in einem 
andern Dinge eriftiren, anhängen, ans 
£leben. EX 
Inherence, inbib;rens, \ S. 
Inhereney ; inbib'-renfi, der Zus 
Inherentnefs, inbib +rentneß, f ftand, 
Inhering, inbib zring, 


Inharmo 
10) 


/ 


ben anklebet, angeboren if. 
Inherent, inbib rent, adj. in einem 


zertvennliche Art. mit demfelben ver⸗ 


ven, demielben anflebend. 

to Inherit, tw inber-eit, v.a. durch 
das Erbrecht erhalten oder beſitzen, 

‚ erben, den Befig wovon erhalten, 
the cold Blood he did naturally irhe- 
rit of his Father, die Kaltblütigkeit 
hat er von Natur von feinem Vater 
geerbt. 


7 —9 


durch das Erbrecht erhalten zu werden, 
erbiich, was durd) Succeßion erhalten 
werden fan. \ Pr | 
Inheritance, inber'-ritäns, S. 


1) ein 


Erbe. 
vermoge des Erbrechts, die Erbichaft. 


Shakefpear). Be 
Inherited, inber’;rited, part. paflıv. 
geerbt. | | 


8. der Erbe. | 
— inher⸗ riting, S. das Er⸗ 
en. 
Inheritrefs, inher⸗ ritreß, } S. eine 
or Erbin, wie 
Inhenitrix, inber'zrittrid's, J Heirefs.. 
to Inherfe, tw inhers, v. a, 
Grab legen, beerdigen, begraben, 
Inhtfion, inbib -fib’n, 8. die Eriftenz 


bung, (wie Inlkerence), 
to Inhibit, tu inbibb’it, v:a. T) zus 
ruͤckhalten, hindern, Einhalt thun. _ 
to inhibit a Motion, eine Bewegung, 
einen Anfchlag hemmen. 
2) verbieten, unterfagen. © 
Inhibited, inbibb -ited, part. paſiv. 





| verboten, dem Einhalt gethan MR. 
nlil- 


- bunden, einem andern Dinge angebos 


adj. 


ring, da ein 
Ding in dem andern eriftiret, demfels 


‚ andern Dinge exiftirend, auf eine un: 


Inheritable, inher⸗ ritaͤbl, adj. fähig 


t 


ererbtes Gut, Erbgut, das väterliche 
2) die Erhaltung des Beſitzes 


3) der Beſitz Überhaupt, (nur nad 


Inheriter or Inheritor, inbersritör, 


in das 


in einem andern Dinge, die Ankle⸗ 


Inb 
‚Inhibifion, inhibiſch⸗ Snn, 8. das 


Verbot, der Beſchlag, das Embargo, | 


(in den Rechten), ein Verbot an den 
Richter in einer Sache nicht weiter zu 

verfahren. 

to Inhöld, tu inhohlde, v. a. in ſi ſich 
ſelbſt enthalten. 

the Light which the Sun inholdetk, 


das Bun welches die Sonne in ſich | 


enthält. 
“an ‚Inhölder, an inhohldeoͤr, 8. 
Inhaber, ein Hausherr, 
Inhospitable, inbaß’-pitäbl’, adj. den 
Stemden fchlechten oder einen Aufent» 
halt gewährend, unwirtbbar, A 


‚ein 


gaftfrey. 

Anhospitabts, inhaß⸗ pitäbli, ad auf 
eine gegen die Fremden unhofliche, un: 
gaſtfreye, unwirthbare Art. 

—— — inbaß>) S. Dan 
or pitäblneß, ‚gel der 

Inhof) pitality, inhaßpitaͤll⸗ | Gaftfrey: 

beit Mans 


iti, 

gel der ER gegen Fremde, Un⸗ 
wirthbarkeit 

Inhuman, inhju⸗ maͤn, adj. unmenſch⸗ 

lich, grauſam, barbarifcy, unbarmher⸗ 
zig, unleutſelig, unfreundlich. 

Inhumanity,, inbjumänn’siti,.S. bie 
Unmenfchlichkeit, Graufamfeit, Bar; 
barey, Unleutſeligkeit, Unbarmberzigkeit. 

‚Inhümanly , inhju⸗ mänli, adv. 
eine unmenfchliche, grauſame, wer, 
riſche, unbarmberzige Art. R 

‚Inhümannefs, inbju maͤneß, Ss. * 


Inhumanity. 
to Inhümate, tu bie smäbt,]v. a. 
or beer⸗ 


to Inhüme, tu inhjuhm, 
begraben, zur Erde beſtatten. 
Inhümed, inbjubm’d', part.adj; ber 
graben ac, 
Inhumätion, inhjumaͤh⸗ ſch n, 8S. die 
Beerdigung. 
Inhüming, inbju'-ming, 8. -das Be: 
eo inieet Beerdigen. 
njeet, tu indſcheckt, v. a. V in 
etwas werfen, hineinwerfen, einſpri⸗ 
ken. 2) (figäelich) eingeben. 3) auf⸗ 
werfen, aufhaͤufen. 
Injeeted, indſcheckt ⸗ed, part. adj. 
eingeworfen, eingefprißt, eingegeben, 
aufgeworfen ꝛc. 
‚„Injecting, indſcheckt ing, 8. das Hin, 


digen, 


einserfen, Einfprigen, Eingeben, Auf⸗ 


häufen. 
Injection, inöfched’;tfch’n, 8. 1) die 
— die eh (bey 
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‚ Iniquitous, inick⸗ Ewitoß, adj. 


Inj 


‚den Mundätzten). 2) eine Arued, 
weiche eingefprißt wird. 3) dag Aus⸗ 
fprigen der Gefäße mit Wachs in ver 
Anatomie. 

Animical, inimm / ikaͤll oder inimer'; Es, 
adj. feind, jeindfelig, zuwider, hin 
derlich. | 

Inimitability, inimitabill: iti, 8. - die 
Unfähigkeit nachgeahmet zu werden, 
die Unnachahmlichkeit, 

Inimitable, inimm⸗ isäbt', adj. unnach⸗ 
ahmlich. 

Inimitably, inimm siräbli, adv. af 

. eine. .unnahahmliche Art, in einem 
Grade der Vortrefflichkeit, der uͤber 
alle Nachahmung ift. 

to Injoin, gu indfchein‘, v.as 1) bis 
fehlen, einfihärfen; ſiehe to Enjoin. 
2) im Shakefpeare comme es noch jür 
join vor. 

to. Injoy, tu.indfchai', v.a.umd v, ne - 
genießen; fiehe co Enjoy. 

Injoyment, der Genuß ac, fiehe En- 
joyment. 

1) [üs 
ſterhaft, boshaft. 2) unrecht, wider⸗ 
rechtlich 

Iniquity, inick⸗ kwiti S. 1) die un⸗ 

rechtmaͤßige Beſchaffenheit, Ungetec)s 

tigkeit, Unbilligkeit. 2) eine Bosheit, 
ein Laſter. 


— inniſch ⸗aͤll, adj· 1) an dein 


Ar befindlich, was am Anfange 

ſtehet. 

Letters, Anfangsbuchſtaben. 
2) im Anfange begriffen, noch nicht 
vollkommen; (z.B. an initial Difeafe). 

to Initiate, tw inifch‘; iäbt, va Moden 
Anfang wozu machen, inden Anfangs» 
gründen einer Kunſt oder Wiſſenſchaft 
unterrichten; einen aufnehmen, =) 
ducch feyerliche Gebraͤuche zu etwas 
geſchickt machen, einweihen⸗ 

Initiate, iniſch⸗ iaͤht, adj. ungewohnt, 
ungeüͤbt. 

Initiated, iniſch⸗ iaͤhted, part. adj. 1) 
in. den Anfangesrunden unterrichten 
2). eingemeibet, 

Initiätion, iniſchiaͤh⸗ fcb’ n,'S ı) die 
feyerliche Aufnahme, Einweihung zu 

etwas. 2) der erfte Unterricht. 

Injuceundity, indſchukonn ⸗diti, 
Mangel der angenehmen Beſchaffen⸗ 
heit, die Unannehmlichkeit. 

Injüdicable, indſchu⸗ dikaͤbl adj. wor⸗ 

ber ein Richter nicht urteilen fann, 

Injudicial; indfehndifch Au, adj. nicht - 
nach der. Form Rechtens, nicht. . 

t 9 





Inj 


lich, obgleich destwegen noch nicht Wis 
derrechtlich. 

injudicially, indſchudiſch⸗ älli, adv. 
auf. eine Weiſe, die den Geſetzen und 
NRechten nicht gemäß ift. 

Injudidious, indſchudiſch⸗ oß, adj. der 
Beurtbeilungsfraft beraubt und darin 
gegründet, (fowohl von ‘Perjonen, als 
Sachen) ; unverjtändig, unvernünftig. 

Injudidiously, ind ſchudiſch⸗ oßli, adv. 
unverſtaͤndig, unweislich, ohne rechten 
Verſtand und Beurtheilung, auf eine 
unvernünftige Art. 

Injudiciousnefs, indſchudiſch⸗ oßneß, 
8. Mangel des Verſtandes, der De: 
fcheidenheit, der Klugheit. 

Injunction, indſchonk⸗ſchen, S. 1) gin 
Befehl, eine Vorfchrift, Auferlegufg. 
2) in den Nechten, ein interlofutoriz 
fches Dekret aus der Kanzelley, ein 
Interlokut, Beyurtheil. 

to Injure, tn inn⸗ dſchorr, v. a. NUn⸗ 
recht zufügen, beleidigen. 2) ſchmaͤ ˖ 
hen, ſchimpfen, verunglimpfen. 3) bes 
ſchwerlich fallen, plagen. 

left Heat Mould injure us, damit ung | 
die Hiße nicht befchwerlich fallt. 

NB. Verſchiedene Engländer ſpre⸗ 
hen Injure in der zweyten Sylbelang, 
das ift, indfehubr aus, inn⸗ dſchorr 
ift aber allgemeiner. | 

Injurer, inn’sdfchorrör, S. ein Belei⸗ 
diger, eine Perfon, die beleidiget oder 
jemand Unrecht thut. | 

injured, inn’-dfchorr’d, part. adj. Be; 
leidiget, Unrecht gethan ?c. 

Injurious, indſchu⸗ rioß, adj, Dun 
gerecht, in eines andern Rechte eingreis 
fend. 2) des Unvechts oder der Belei⸗ 
digung fehuldig. 3) nachtheilig, jchad- 
lich. 4) ſchmaͤhend, fihimpfend, vers 
unglimpfend, ehrenruͤhrig. 

Injüriously, indſchu⸗ rioßli, adv. ı) 
auf eine Unrecht thuende, Nachtheil 
zufügende, unrechtliche, unbillige Weis 
fe. 2) auf eine beleidigende, ſchimpf— 

diche Art, läfterlicher Weile. 


Injüriousneß, indſchu⸗rioßneß, S. 
die beleidigende, verunglimpfende, 
ſchmaͤhende Beſchaffenheit. 


Injury, inn⸗dſchuri, 8. D) Unrecht, 
Unbilligkeit, ein Schaden, der einem 
durch einen ungerechten Richter zuge⸗ 
fuͤget wird. 2) Beleidigung. 3) Nach: 
theil, Schade. 4) Schmaͤhung, Ber: 
unglimpfung,, Beleidigung durch 


( 862 ) 


In! 


Injuss, indfchoßr adj, ungerecht, un⸗ 
illig. | | 
Injustice, indfchoß = tis, 

vechtigkeit, das Unrecht. 

Ink, int, S. ein jeder Liquor, womit 
mean jchreibt, Dinte, befonders die 
ſchwarze Dinte. | 

Indian Ink, die Tufche, — 
to Ink, tu ink, v. a. mit Dinte beſu⸗ 
deln, beſchmieren 

Inkhorn, ink⸗hahrn, S. ein tragbares 
Dintenfaß; (gemeiniglih von Horn,) 
ein Dintenftecher, ein Schreibzeug. 

Inkineßs, ink⸗ ineß, $. die dintenhajte 
Eigenichaft, Befleckung mie Dinte. 

to Inkindle, entzünden ı. ſiehe En- 
kindle, | 

Inkindled, inkinn⸗d'ld, part. adj. ent» 
zuͤndet, angebrannt. 

Inkle, int-EP-, S. grobes, ungebleichs 
tes Garn, Band aus ſolchem Garn; 
fiede Inclo. PER, 

Inkle- Weaver, int; El’ ;wibw'; ör, 8. 
ein Bandmacher. 

Inkling, infsling, S. eine dunfele, uns 
vollfommene Nachricht von etwas, 
— Wink, auch ein Schall oder 

on. | 
I heard not an Inkling, ich hörte feis 
‚nen Ton, £einen Laut, (iſt ſottiſch). 

Ink-maker, inf; maͤhkoͤr, S. derjenige, 
welder Dinte macht. — 

Inky, inf’si, adj. 1) aus Dinte beftes 
hend. 2) der Dinte ähnlich, dintig 
oder dinticht. 3) ſchwarz wie Dinte, 
kohlſchwarz. 

Inlagary, inn⸗laͤgaͤri, S. in den Rech⸗ 
ten, die Wiedereinſetzung eines in die 
Acht erklaͤrten in ſeinen vorigen 
Stand 

Inlagätion, inlaͤgaͤh⸗ ſchin, 8. die Wie⸗ 
deraufnehmung eines Verwieſenen in 
Rechte eines Buͤrgers oder Unter⸗ 
thans. 


Inlaid, inl&hd‘, adj. zierlich ein⸗ oder 
ausgelegt, zum Beyſpiel mit farbigen 
Hoͤlzern, vielfarbig. | 

well-inlaid, in gemächlichen guten Im; 
ftänden, reich, wer wohl dran ift. 


Inland, innzländ, adj, tiefer in dem 
Lande hinein befindlich, von der See 
entfernt, inlaͤndiſch. 

an Inland-Sea, ein See mittin im 
Lande: JJ 

an Inland- Duty, eine Landaceiſe, der⸗ 
gleichen in den Seefladten nicht ger 
geben wird, 


8. die Unges- 


u 





Worte, 


| Inland, 


In] 
Inland, inn⸗ länd, Sı der innere, von 
der See entfernte Theil eines Landes. 
„an Inland-Bill, An inn⸗ land - bill, S. 
ein Wechtel, welcher in derfelben 
Stadt oder in eben demſelben Lande 

bezahlet wird. 

Inlander, inn/ laͤndoͤr, S. einer aus 
- dem Innern eines Landes, der von der 
See entfernt wohner. 

Inland- Town, inn’; ‚landstkun, S. 


eine von der. See entlegene Stadt, 


eine Landſtadt, (im Gegenſatze einer 
Seeſtadt). 
to Inlapidate, tu inlaͤpp⸗ idaͤht, v. a. 
verfeinern, in Stein verwandeln. 
to Inlarge, tu inlärofch‘, v.a.undv.n. 
vergrößern ıc. fi iehe to Enlarge. 
to Inlaw, tu iniab‘, va. in den Rech⸗ 
ten, wieder in den freyen Genuß der 
Sefeße einſetzen, einen roleder aus dem 
Dann thun, twieder in den Schoos der 
Kirche aufnehmen. - 
to Inläy, twinläb‘, wa 
. Einlegung veifchiedener Körper bunt, 
vielfärbig machen, einlegen, auslegen. 
2) mit einem andern Körper zieren, 
befegen.. 
a with Gems, mit Edelfteinen 
beſetze 
Inläy, ib, s S. 1) eingelegte Arbeit. 
2) Holz, damit een 
Inläying, inläb'-ing, S 
legen, Beſetzen 2) eingelegte Arbeit. 


Inleafed, inlibf’d', adj. verftrict, vers. 


wirtt. 
Inlet, inn’; let, S. ein Eingang, Zugang, 
Oeffnung zu etwas, Einlaß, ein freyer 


aß. 
an Inlet into allManner of Vices, eine 
Thuͤr zu allen Arten von Laftern. 
Inlets DR, broken. Lands and 
Islands , ar ‚ dergleichen 
Bahyen, Kanäle und fo ferner find. 
to Inlighten, tu inlei»F’n, erleuchten ꝛe. 
fiehe” to Enlighten. 


Inlightened, 
‚Inlightener, 
Inlightening, 
to Inlift, tu inliff', v. a. 
dienſten annehmen, werben, enrolliren, 
in das Regiſter einfchreiben. 
he inlifted for a Soldier, er ließ fi) 


fiehe unter En. 


als Soldar annehmen oder ein= | 


ſchreiben. 


—95 inlis⸗ ting, S das Anwer⸗ 
ben, die Anwerbung, das — 
as Faıkz 
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| ) durch I, 


x) das Eins | 


zu Krieges» | 





Inn 
to Inliven, tu inlei'-w’n, beleben ꝛe. 
ſiehe Enliven. 
Inly, inn⸗li, adj. im Innern befindlich, 
innerlich, geheim. 
the inly Touch öf Love, die geheime 
Empfindung der Liebe. 
Inly, inn’-li, adv. innerlich, innerhalb 
N Herzen, geheim, auf eine geheime 
tt. 


Inimate, inn’mäbt, S. derjenige, wels 
cher in jemandes Haufe für fein Geld 
zur Meiethe wohnet, ein Miethmann; 
ift auch ein Adjs als: 

an inmate Foe, ein Feind, welchen je 
mand in feinem eigenen Haufe hat. 

Inmoft, inn⸗ mohſt, adj. im tiefeften, 
im Innern befindlich, das Innerſte. 

Inn, inn, 8. n) ein Safthof, Wirthes 
haus, Herberge. 2) auf den Univers 

-fitaten ein Haus, wo die Studenten 
ſpeiſen, daher auch die Juriſtiſchen 
Kollegia auf den engliſchen Univerfi= 
täten Inns oder Inns of Court genannt 
werden. 3) chedem bedeutete es auch 
ein Haus zu Londen, in welchem ein 
Vornehmer fein Abfteigeguartier hatte. 

4) Inn and Inn, eine Art dis Würfels 
ſpiels mit 4 Wuͤrtfeln. 

to Inu, tu inn, v.n. in einem Gaſthofe 
logiren, herbergen. 

to Inn, tw inn, v;a.. r) unter Dad) 
u. befonders von Seldfrächten ; 

8: 


to inn Corn, Getraide in die Scheute 
bringen. 


2) in —5* Gaſthof einkehren. 


Innäte, innaͤht, Ladi. © angebo» 
‚or ven, naturlic 
Innäted, innaͤh⸗ sted,J eingepflanjt. 2) 


insoder an einem andern Dinge bis 
findlich. 

—— innaͤht⸗ neß, S. dag Ans ges 
borenfeyn, der Zufiand, da etwas ats 
geboren, natürlich ift. 


Innavigable, innaͤw⸗ wig&bP, adj. 
Frl beſchiffet zu werden, unfhiffs 


Innavigablenefs, innaͤw⸗ wigäbl’neff, 
S, die zur Schifferey unbequeme De: 
ſchaffenheit eines Fluſſes. 

Inned, inn’» ed, part, adj, in die TOM 
gebracht. 


Inner, in⸗ noͤr, adj. im Innern * 
findlich, inner, inwendig. 
the inner Parts, die innern oder in⸗ 
wendigen Theile, 
RT 


Inn 


Länermoft, insnermohft, adj. der 
Superlat. des vorherigen, der innerſte, 
wie Tımoft. 

Innholder, inn;hobldör, S. ein Gaft 

wirth, der emen —3 hält. 

— in⸗ningß, 8eindgedeichtes, 
d. der See abgewonnenes Land; 
Yard, dag die Ser angeſetzt hat. 

Inn-Keiper, inn’-kibpzör, 5 ein 
Gaſtwirth. 

Innocence, inznofens, JS: N) bie 

1) ! FuHEBaID, die 

Innoceney, inznofenfi, 

einem jeden Vergehen oder von moras 


liſch bifer Beichaffenheit 2) die Sreybeit 


von einer befonderen Schuld, Unſchuld. 
3) die Unfah gkeit zu ſchaden, Unſchaͤb⸗ 


lichkeit, Unſchuld. 4) Einfalt des Her | 


zens, Unſchuld. 


we laugh at the Malice of Apes as | 


well as at the Innocence of Chil- 


‚drem, wir laden ſowohl über die 


Bosheit der Affen, als über die Un— 
ſchuld der Kinder. 

„Innocent, in'snofent, adj. 1) frey 
von einer jeden Schuld oder Uebertre— 
tung des Geſetzes, unfchuldig. 2) frey 
* einer beſondern Schuld, unſchul⸗ 

3) unſchaͤdlich. 4) ernfälcig im 
6 Verſtande. 

Innocent, inznofent, & 1) eine um 
fchuldige Perfon. 2) eine unfchädliche 
Perſon. 3) ein unfchuldiges Kind, 
the Innocents-Day, der Feſttag der 

unichuldigen Rinder, 
4) eine einfältige Perfon, (im nad: 


864) - 


Freyheit von 


Ion 
Neuerung ‚anfbringen. 2) burd) eine 
‚Neuerung verändern. 

Innovated, inznowäbted, part. paſũv. 
erneuert. 

Innovätion, innowaͤh⸗ ⸗ſch'n, 5 die 
Neuerung, "Veränderung durch. rue 
rungen. © 

Innovator, inznowäbtor, S. derjeni. 
ge, welcher Neuerungen aufbringt oder 
durch Neuerungen verandert, ein Neue 
tungsitüter. 

InnoXious, innad' fcboß, adj. ı) frey 
von jchadlicben Eigenfhaften, unfchäd: 
lich. 2) frey: von Verbrechen, uns 


ſchuldig 
Innoxiously, innack⸗ ſchoßli, adv. 
®) au 


1) auf eine umdädliche Art. 
eine -unfchuldige Aut. 
Innoxiousnefs, innad'; fchofneß ,. 
r) die Unfchädlichfeit. 2, vie Unſchul : 
Innuendo, innjuennzdo, S. ı) eine 
entfernte, dunkele Nachricht, ein 
Wink, eine Dermuthung, Muth⸗ 
maßung. 
to, be brought in by an Iunnendo, 
ducch Vermuthungen in eine Sache 
gezogen werden. 
upright Judges will not- —— 
nuendoes, redliche Richter ſchließen 
nicht aus Folgerungen. 
2) die gewiſſe Berficerung deffen, was 
zuvor nambaft gemacht, aber doch zwei—⸗ 
feihajt gelaſſen worden. 
('Innumersble, innju⸗moraͤbl, adj, 





ie Berftande,) ein eimfältiger 


" Teopf. 

Hıinocents, insnofents 8. Bloͤdſin⸗ 
nige. 

— in⸗ noſentli, adv. 1) anf 
eine unfchuldige Act. 2) unfchädlicher 
Weiſe. 3) auf eine einfaltige, blod⸗ 
finnige Art 

Irnocentnefs, inznofentneß, S. der 
Zuftand, ba eine Perion-oder Sache 
unschuldig ift, in allen Bedeutungen 
des Adjectivs. 

Innoduous,- innad’- Einofl, adj. un: 
ſchaͤdlich, nicht fhadend unſchuldig, 
fromm. 

Innoduously,; innad’;Euofli, adv. 
auf eine unfchädliche Art, ohne nach⸗ 
theilige Wirkungen. 

Innosuousnefs, innack⸗ſJuoßneß, 8. 
die Unſchaͤdlichkeit. 

to Innovate, tu in "nonäbt ! v. 2. 
1) eine Nenerusg fliften, oder eine 


unzählbar, wegen der Menge nicht au 
zahlen. 

Innumerablenefs, innju⸗ moͤraͤbl neß, 
5. bie Unzahlbarkeit. 
Innüwerably,. innju zmöräbli, adı. 
auf eine unzählbare Art, ohne Zahl, 
Innumerous, innju;möroß, adj. un⸗ 
zählbar. 

Innümerobsly, innju ‚möropli, adv. 
auf eine unzahlbare Art, 

Innumerousnefs, innju⸗ mötoßnef, 8. 
die Unzaͤhlbarkeit. 

Inobfervabie, inabßerr⸗waͤbl, adj, 
unmerilid), was man nicht wahrueh⸗ 
wen kann. 


Inobfervance, inabßerr⸗ woͤns $, die 
Unachtſamkeit, Nachlaßigkeit. 


to Inoculate, tu inack⸗ kjulaͤht, v. a. 
ı) durch Einſetzung eines Gewächs⸗ 
auges fortpflangem, okuliren, aͤugelu. 
2) durch Infuſion mittheilen. 
to inoculate the Small-pox, die Blat ⸗ 

tern inokuliren. 
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Ino 


Inoculated, inack⸗ kjulaͤhted, part. adj. 

inokuliret 

Inoeulätion, inack julaͤh⸗ ſch'n, S. ) 

die Einpftopfung eines Gewaͤchsauges 

und Fortpflanzung dadurch, das Oku— 
liren. 2) bey den Aerzten, die Inoku⸗ 
lation (der Slattern.), 

Inoculator, inack⸗kjulaͤhtorr, S. ) 
derjenige, welcher Bäume ofuliret. 

2) derjenige, welcher Blattern inoku⸗ 
liret. 

Inddorate, inoh⸗ doraͤht, adj. feinen 
Geruch von ſich gebend, nicht riechend, 
geruchlos. 

Inddorateneſs, inob' zdorahtneß, S. 
die Geruchlofigkeit, | 

Inödorous, inoh⸗doroß, adj. geruch⸗ 
los, wie Inodorate. 


Inödorousneß, inob »doroßneß, S. 

die Geruchlofigkeit, 

Inofferfive, inaffenn’-fiww, adj. ı) 
feine Aergerniß gebend, unanjioßig. 
2) keine Furcht, keinen Schrecken ver» 
urlachend. 3; nicht fchadend, unichäds 
lich, fromm. 4) durch feine Kinder: 
niffe beſchwerlich gemacht. 

the broad inoffenfive Pafiage down 

to Hell; der breite, gebahnte Weg 
zur Hoͤlle. 


Inoffenfively, inaffenn-fimvoli, adv. 
auf eine unanſtoͤßige, unfchädliche, un- 
beſchwerliche Beihaffenbeit, ohne Be: 

leidigung, ohne Aergerniß. 

Inoffentivenefs, inaffenn⸗ſiwwneß, S. 

die unanftößige, unſchaͤdliche unnach⸗ 
theiltge, unbeſchwerliche Beſchaffen— 
heit oder Eigenſchaft. 

Inofhicious, inaffiſch⸗ oß/ adj. abge⸗ 
neigt, andern Gefaͤlligkeiten zu erwei— 

ſen, ungefallig, undienftfertig. 

Inoflieiously, inaffiſch⸗ oßli, adv. auf 
eine ungefallige, undienftfertige Art, 

Inoflidiousnefs ‚ inaffifch'- oßneß 8. 
die Ungefaͤlligkeit Undienſtfertigkeit. 

Inopinate, inapp’zinäbt, adj. nicht 
erivartet, unvermuthet, unerwartet, 

unverſehens. 

Inopinately, inapp⸗ inaͤhtli, adv. auf 

enne unerwartete, unvermüthete, uns 
veriehene Weiſe. | 

Inopinatenefs, inapp’-inäbtneß, S. die 

unerwartete Beſchaffenheit. | 

Inopportüne, inappersiubn‘, adj. un⸗ 
gelegen, wicht zus bequemen Zeit, 


( 365 ) 


Ino 


Inördinacy, inabr'zdinffi, 5. Mans 

gel der Ordnung, Unordnung, Un—⸗ 
maßigkeit, Ausſchweifung; (beſſer 
Inordination,) | 

Inördinate, ingbr'; dinäht, adj. Dun» 
ordentlich. 2) (befonders im morar 
liſchen Verſtande) ungeordnet, unors 
dentlich, unmäßig; als: an inordinate 
Life oder inordinate Defires, ein uns 
ordentliches Leben, unordentliches oder 
unmäßiges Verlangen, | 


Inördinately, inahr⸗dinaͤhtli, adv. 
auf eine unordentliche, ungeordnete Art, 
unmaßiger Weiſe. 


Inôrdinateneſs, inabr’- dinaͤhtneß, S. 
die unordentliche Beſchaffenheit, das 
unordentliche Weſen, das unmaͤßige 
Weſen jeder Art. 

Inordinätion, inahrdinaͤh⸗ſch'n, S. 
ı) die Unordnung, Verwirrung. 2) die 
Abweihung von dem was recht iſt, 
ungeorönete Deichaffenheit. 


Inorganical, inargaͤnn⸗ ikaͤll, adj. kei⸗ 
ne Organe oder Werkzeuge der Sinne 
habend 

Inorganicalnefs, inargaͤnn⸗ ikaͤllneß, 8. 
unorganiſche Beſchaffenheit. 

Inorganity, inargaͤnn⸗ iti, S. Mangel 
der Organen, unorganifche Beſchaf—⸗ 
fenbeit. \ 

to Inosculate, tu inaß⸗ kjulaͤht, v. n. 
ſich beruͤhren, zuſammenſtoßen, (beſon⸗ 
ders in der Anatomie.) | 

Inofeulätion, inaßljulaͤh⸗ ſchen, S. die 
Verbindung vermittelt der Beruͤh— 
rung der Enden; das Berühren, Zus 
fammenfloßen. | 

Inqueft, inn’ztweft, S. x) die Unter⸗ 
juchung, Nachforſchung, Nachfrage, 
auch die gerichtliche Unterſuchung einer 
Sache. 2) in den Rechten, die zur 
Unrerfüchung einer Sache niederger 
feste Commiſſion. | | 

-Inquietude, infweizitjud, S. die Un⸗ 
ruhe, Mangel der Ruhe, die Sorge, 
Bekuͤmmerniß. — 

to Iriquinate, tu inn⸗ kwinaͤht, v. a. 
) befudeln, beichmußen. 2) verder⸗ 

en. 
to inquinate with Poifon, vergiften. 

Inguinätion, inkwinaͤh⸗ fch’n, S. ) die 

Dejudelung, Beſchmutzung. 2) Vers 


derbung. —— 
Inquirable, inkwei⸗ raͤbl, adj, was 





| man unterfuchen, erforſchen, verhoͤren 


Jii kann; 


Ing h 


ann, darnach man fragen oder deſſen 
man fich erkundigen kann, was durd) 
Erkundigung zu erfahren ſtehet. 
to Inguire, tu infweir‘, v.n. >) nad 
etwas fragen, fich wornad erfundigen : 
die Perſon, bey welcher ſolches geſchie⸗ 
het, befemmit of, 

Herod inquired of them diligeutly, 
Herodes erfundigte Sich fleißig nad) 
ihnen: die Sache, nad) welcher man 

- frägt, befommt of. 

he inquired of his Welfare, et erfun: 
digte fi) nad feinem Befinden; zu: 
weilen wird auc die praepof. after 

und for gebraudt, befonders wenn 
die Sache verloren iſt oder vermiſſet 
wird. * 

to inquire after one, nach jemand 

fragen. = 

to inquire for News, nad Neuig: 
feiten fragen; auch gebraucht man 
about, als 


to inquire about a Thing, fich nady- 


einem Dinge erkundigen. 
2) unterjuchen,, mit into vor 
che; als: | 
to inquire into 
unterfuchen. 
to Inquire, tu intweir‘, v.a. ı) nad) 
etwas fragen,. ſich darnach erfundigen, 
to inquire.the Way; nach dem Weg 
fragen. 
zy nennen, rufen; (diefe Dedeutung 
ift veraltet). 
inquired of, 
diget. 
inquired into, unterfacht. i 
Inquirer, inkwei⸗ roͤr, d. Meine Per⸗ 
ion, welche nach etwas fragt, ſich nach 
etwas erkundiget, 2) eine Perſon, wel: 
che jemand auszufragen ſucht. 3) eine 
Perſon, welche etwas unterſucht. 
Inquiring, inkwei-ring, 8. das Nach— 
fragen, Erkundigen, Unterſuchen, Er: 
forſchen. Az — 
Inquiry, inkweiri, S.. ı) bie Nach: 
frage, Erkundigung. 2) die Nachfors 
ſchung, Unterfuhung. _ ’ 
Inguifidion, inkwißiſch⸗ oͤnn, 8. 1) el: 
ne gerichtliche Unterfuchung, (mit of 
aud) for). 3 
when Inquifition was made of the 
Matter ıt was found that etc. da die, 
Sache gerichtlich unterſucht wurde, 
fand fich, daß ıc. — 
2) befonderg eine gerichtliche Unterſu⸗ 
chung in Criminalſachen, die peinliche 
Linterfuchung, Inquiſition. 3) eine 


der Sa; 
a Thing, eine Sache 


bey dem man fich erfun: 


| 
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Unterfuhung überhaupt. 4) in Fathı 
lichen Ländern, das Glaubensgerich 
die Inquiſition. & 

Inquisitive, infwißsitiww, adj. @ 
neigt nad) etwas zu fragen, ſich daı 
nach zu erfundigen., neugierig, wißb 
gierig, dev alles wiffen will, (mit abou 
after, into, of, zumeilen au 
mit to). ki 

Inquisitively, 5 itiwwli, adı 
auf eine neugierige Art, forfchgierige 
unterfuchender Weile. g 

Inquisitivenefs, inkwiß⸗ itiwwneß, 
die Neugierde, die Forſchgierigkeit, da 

VBerlangen alles zu wiſſen. N 

Inquisitor, infwiß itore, $. 1) derjen 
ge, welcher etwas gerichtlich unterſuch 
2) in den katholiſchen Laͤndern, de 
Beyſitzer in einem Inquiſitionsgericht 
der Inquiſitor; ein Ausfpürer. 

to Inräge, tu inraͤhdſch, v. a. erzin 
nen, entrüften; fiehe to Enrage. 

Inräged, inräbofch’d‘, part. adj. tol 
wütend, entruftet, aufgebracht. 

to Inräıl, tur inraͤhl, v.a. mit Schrat 
fen einichließen; wie to Rail in. 

to Inravilh, tu inräwwsilch, v.: 
entzücken sc. fiehe Euravilh, 

— inraͤww⸗ iſch'd, adj. em! 
zuͤckt. 

Inravifhing, inraͤww iſching, ad 
entzuͤckend, wunderbar, erſtannlich. 

Inravifhingly, inr&ww‘; ifchingli, adı 
auf eine ıntzücende, auf eine erftaut 
liche, wunderbare Art. 0 

Inravilhment, inräw';: ifchment, S. di 
Entzüdung vor Vergnügen; fiehe Er 
ravillıment. 

to Inrich, tu inridſch, v. a. bereichern: 
fiehe to Enrich. 

Inriching, Inrichment ; ſiehe Enrich 
ing eic | — 

Liroad, inn⸗ rohd, S. ein feindliche 
Einfall, Ueberfall. 

to be expofed to the daily Inroad 

of the Enemy, den täglichen Leber 

fällen des Feindes ausgefekt feyn. 

to Inröll, tu innrobl,, v. a. in das Rt 
gifter fchreiben ; fiehe to Enroll. 

Inröller, Inröllmeut, fiehe unter En 
roller etc. | 


to Inroöt, tuinrubr‘, v.a. mit & 
Wurzel einjeßen ze, flehe Enroot, 


Infag, inſagk, S. ein hellgruͤner Pa 
pagen. ar 
Infanable, infän'näbl’, adj. unheilbat 


unfähig geheilt zu-werden.. \ 
Infana 


re. — 


Infanably, infän’; naͤbli, adv. auf eine 
unbeilbare Art. 

Infanablenefs, infän’; nablnefi, S. die 
Unbeilbar:eit. 

Infäne, infäbn‘, adj. 

unſinnig, toll. 
chend. 

Infarity, infä an niti S, 


N wahnſinuig, 
2.) RAHHERN) ig Wü: 


der Wahn: 
ſinn, die Unfinnigteit, Tollpeit. - 

Inftiablc, infaͤh⸗ ſchiaͤbl/, adj. unerz 
ſaͤttlich. 

Infätiablenefs, infäb'-febiäbl’neß, S. 
‚die Unerſaͤttlichkeit, Unvergnuͤglich⸗ 

keit 

InDitiably , infäb'; febiäbli, adv. „auf- 

eine BURFIARLIS Art, unerlättliper 


eiſe. 
— ing ah⸗ſchiaͤht, adj. 
ſaͤttlich; wie Infätinble, 
Infatısfaction , infärisfäd - ſchin, 2. 
die Unerſaͤttlichteit, Unv rgnuͤglichkeit, 
unbefriedigter Zuſtand, Mangel; (ein 
"nicht viel 9: braͤuchliches Wort.) 
Infaturable, infaͤtſch⸗ juraͤbl , adj- 
nicht zu fättigen, nicht zu erfüllen, uns 
erſaͤttlich. 
Infaturablenefs, infätfch‘; jur&bPneß, 


uner: 


„8: „Une: ſaͤttlichkeit, fiche Infatiabie- | 


nelſs. 


Inſaturably, infoͤtſch⸗ juraͤbli, adv. 


‚auf eine nicht zu, ſaͤttigende Weiſe. 


to Infconde, tu inftans‘, v. a. verthei⸗ 
digen ⁊e ſiehe to Enſconce. 
) 


to inferibe, tu inftreib‘, v. a. 

. ‚etwas fihreiben , üherichreiben , heſon— 
ders von Auffebriften-auf Denkmaͤ— 
lern, es wird daher hänfiger mit ori 
‚als mit in verbunden. 2) ein Ding 

> durch die Schrift dezeichnen. - 

l inferibed the Stone with my Name, 
‚ich bezeichnete den Stein mit meinem 
Namen. 

dSedieiren, zufchreiben. 

eb Book, which is inferibed to the 
Duke, das Buch ‚welches dem Her; 
 z0ge dedicirt iſt. 

* a) eine. Figur in eine andere zeich— 

nen. 
Inferibed , inftreib’d, adj. was eine 
Ueberſchrift hat, hinein gefchrieben. 


‚Infeription, infkeipp'- fch’n, S. 1) eine 
Schrift auf oder.über etwas, die Auf: 
Sort, Snieription. 2) ein Titel. 
3) In den Rechten, eine Schrift, wor; 
in fih der Kläger, im Fall er feine 
Klage nicht beweilen kann, zu Erdul⸗ 
bat eben derfelben RUE anheiſchig 


* 
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macht, welche der Beklagte len: 


‚ Infedtation, inſecktaͤh⸗ ſchin, S. 





Inf 


hätte. 4) die Dedicttung eines Dis 


ches, vermittelit.einer formlichen Zus | 


ſchrift „die Dedicaticn, 


nferů⸗ able, inftrubzrabl, adj. uner⸗ 


forſchlich 

Inſerut⸗b eneſs, inſkruh⸗ Ablneß, 
die Unerforichlichieit. 

Inferütablv, inftrub täbk, adv. 
erforichiucher Weiſe. 

to Infculp, tu inſtolp v. a. 

80, einſchneiden, einflechen, 

Infeulped, infkolpd, part. adj. einge: 
‚graben, einge chnitten eingeſtochen. 

Ihfeulpture, inftolp. fur, S. eine 
eingegrabene oder einge ſtochene Schrift 
oder Sin. 

to Infeam, tuinfibm‘, vı a. vermit⸗ 
telſt einer Narbe eindrücken oder zeich⸗ 
men, einpragen. 

Infeet, innzfedt, 1) ein Juſekt. 
2) eine jede Heine —* veränitiiche Sa⸗ 
che, kleines Ungeziefer, Fliegen, Würs 

mer und dergleichen. 

die 
Berfolgung. 

Infeditkior, inſecktaͤb⸗ torr/ 8. der Ver⸗ 
folger. 

Infecule, in fe till, adj. inſectenar⸗ 
tig, die Naur der JIuſekten habend. 
Infe&tologer , infedrall; oofcbse, 8. 
ein Inſektenkenner, Inſektenbeſchrei⸗ 

bet 

Inſecure, imockjuhr adj. 1) nicht 
ſicher, unfiher. 2) ſich der Sicherheit 
nicht bewußt, ungewiß. 

Inſecuity, infedjubzeiti, S. ) Man⸗ 
gel der Sicherheit Unficherheit, Ger 
fahr. 2) Mangel der Gewißheit, Uns 
gewißheit. 

Infecütion,- injetjub febn, S. die Vers 
felgung. 

Infewinätion, infemminäb'feb’n, S. 
das Einfirenen des, Saamens, oder 
einer Sache, die Einfäung, das Saͤen. 


Infenfate, infenn’sfäbt, adi. ı) Mans 


uns 


eingras 


gel an Verſtand oder Nachdenken ver 


tathend, unverftändig, blodfiunig, aun⸗ 
vernünftig. 
dung verrathend, ee 

Infenfibility, infenfibill' iti, 5. x) bie 

- Unempfindiichfeit, die Unfähigkeit et⸗ 
was zu empfinden. 2) Abweſenheit 
forverlicher Empfindungen, die Sinn 
lofigfeit. 3) dee Abweſenheit motali⸗ 
fer Empfindungen, Unbarmherzig⸗ 
keit. 4) Dummpeit, Blödfinn, 


Sil2 „ Infen- 


„ 


* 


2) Mangel an Empfin⸗ 


Int 


Infenfible, infenn’-fibP, adj. 1) unfä- 
hig durch die Sinne empfunden zu 
werden, unmerflih. 2) unfabia zu 
empfinden, ſowohl im phufifhen als 
moraliichen Verſtande unempfindlich, 
finnlos, unbarmherzig. 

Infenfiblenefs, infenn’ fibl’neß, S. 1) 
ne Unmerklichkeit. 2) Unempfindlich» 
eit, 

Infenfibly, infenn: fibli, adv. ı) auf 
eine unmerkliche Art. 2) auf-eine un: 
empfindliche Art. 3) nad) und nad. 

Infeparability, infeppäräbill’: iti, S. 
die Unzertrennlichfeit, Untrennbarkeit, 

Infeparable, infep- paͤraͤbl', adj, un- 
trennbar, unzertrennlic. | 

Infeparablenefs, infep» paͤraͤbl neß, S. 
die Untrennbarfeit, Unzertrennlichfeit. 

infeparably, infep’-päräbli, adv. auf 
eine unteennbare, ungertrennliche Art. 

-to Infert, tu inferer‘, v. a. in oder un: 
‚ter andere Dinge ſetzen, ftellen,, brin: 
gen, hineinthun, einverleiben, einfchie: 
ben, einfebalten. 

Inferted, inferr»ted, part. adj. hinein 
gethan, eingefchoben, eingefchaltet x. 


Inferter, inferr';töe, S. der etwas in; 
feriret. 

Inferting, infere'-ting, S. das Hin: 
einthun in oder unter andere Dinge, 
das Miteinfchalten. 

Infertion, inſerr⸗ſch'n, S. 1) das 
Hineinthun u. f. fe wie to infert; 
die Einſchaltung. 2) die eingefchalte: 
te, bineingethane Sache. 

to Inferve, tu inferw’, v. a. zu einer 
Abſicht dienlich feyn, dazu dienen. 

Inferviceable, infert’, wisäbl', 
undienlich, unnuß. 

Infervient, infere-wient, adj. zu et 
was dienlich, nüßlich. | 

to Infhell, tu infchell‘, v. a. in eine 
Schale einfchließen, in eine Schale 
fielen; (veralter.) ; 

to Infhip, tu infebipp', v. a. zu Schiff 
bringen, einſchiffen; (ſtatt dieſes Worts 
braucht man jetzt nur te Ship.) 

to Infhrine, ta inſchrein, v. a. Mein 
koſtbares Behaͤltniß einſchließen, als 
einen Schatz aufheben; wird auch) En- 
Meine geſchrieben. 

Inſide, inſeid, 8. 


adj. 


die innere Seite, 


Gm Gegenſatz der Outlide); das In⸗ 


wendige. 

to look into the Infide of a Thing, 
Kguͤrlich) eine Sache gruͤndlich un: 
rerſuchen. 


( 868 ) 








Inf 


Infidiätor, infidiäb'ztore, S. derjeni 


ge, welcher im Hinterhaltelieget, einen 
Dinge nachftellet, ein Laurer, det 
heimlich nachfteller. | 
Infidious, infivd'- ioß, oder infi — 
dſchioß, adj. ſchlau, hinterliſtig 
heimlich nachſtellend, treulos. 
Infidioufly, infido;ioßli, adv. auf ei: 
ne binterliftige Art, beimtückifcher 
Weiſe. 
Inſidiousneſs, inſidd —— S die 
hinterliſtige Beſchaffenheit, hinterliſti— 
ae Nachſtellung. | 
Infight, inn’;feit, S. gründliche Kennt: 
niffe einer Sache, Einficht ; Seo 
der innern Theile (wie de rArzt von de 
menſchlichen Körper hat); Wiſſenſchaft. 
Insign, fiehe Enfign. A 
Infignificance, inſignif⸗ fitäns‘, } | 


or 
Infignificaney, inſignif⸗ fikaͤnſi, 


Mangel an Bedeutung; ein nichts— 
bedeutender Ausdruck, eine nichts bes 
deutende Sache; ſchlechte Eigenfihaft, 
a unwichtige Befchaffen: 
eit. | 

Infignificant, inſignif⸗ fitänt, adj. 1) 
feine Bedeutung habend, alg: } 
an infignificant and vain Word, ein 

unbedeutendes und unnübes Ceitles) 
Wort. 5 | 7 
2) unwichtig, unbedeutend, fehlecht, 
unwerth. | 

Infignificantiy, infignif; fifäntli, adv. 
auf eine unbedeutende, unmichtige Art 
vergeblicher, unnüßer Weile, 

Infigniticantnefßs, infignif-fifäneneß, 
8. ſiehe Inßgnificance. 

Infincere, inſinſihr, adj. 1) nicht aufs 
richtig, unauftichtig, verftellt, 2) nicht 
aͤcht, unächt, falſch, verdorben, 

Infincerity, infinferr -iti, S. Mangel 
der Aufrichtigfeit, Verſtellung, Falſch⸗ 
beit, Tuͤcke. 

to Infinew, tu inſin⸗ nju, v. a. ſtaͤr⸗ 
ken, verftärken, beſtaͤrken. 

Infinuant, infinnjuäng, adj. gefchickt, 
fid) anderer Gunſt zu erwerben, eine 
Ichmeichelnd, gefällig, liebkoſend. 

to Infinuate, tu infin-njuäbt, oder in⸗ 
ſin⸗ nuaͤht, v. a. 1) gemachſam hinein⸗ 
bringen, einfuͤhren eindringen. 
the Water ealily infinuates itfelf into 
the Veflels of Vegetables, das Waſ⸗ 
fer dringt fehr keit oder gemadı 
in Die Gefäße der Begetabilien. 2) ſich 
in jemandes Gunſt ſetzen, fich einſchmei⸗ 
hen; (als ein Reciprocum.) 3) zu 

verites 


Inf 


verftehen geben, von tweiten bekannt 
machen. 4) einflößen,, beybringen. 
to infinuate wrong Ideas, unrichtige 
Begriffe einflößen oder beybringen. 
ro Infinuate ‚ tu infin=nu&bt, v. n. 1) 
jemandes Gunft zu gewinnen ſuchen. 
2) unvermerft in etwas hinein gera, 
then, ſich einfchleichen. 3) fich win: 
den, fich fchlangeln, als: 

the infinuating Serpent, die fich win: 
dende Schlange. _ 

Infinuated, infinznuabted, part. pafl. 
eingefchmeichelt, zu verftehen gegeben; 
fiehe ferner die Bedeutungen des Verbi. 

IInfnnuating, infin-nuäbting, 8. das 
Einihmeicheln, die Einflogung, das 

u verftehen geben; ferner wie das 
erbum, 

IInfinuätion ‚ infinnußb': feb’n, S. 1) die 
Geſchicklichkeit ſich einzufchmeicheln, 
die Einſchmeichelung. 2) die Eintra— 

gung in ein Berzeichniß, die Inſinui⸗ 
rung, eine Lifte. 

IInfinuative, inſin⸗ nudtiww, adj. ein: 
ſchmeichelnd, fehmeichlerifch. 

Infinuator, inſin⸗ nuätor, S. eine Per: 
fon welche ſich einfihmeichelt, etwas 

- darreicht. _ 

IInfipid, — pid, adj. 1) feinen Ge: 
ſchmack habend, unſchmackhaft. 2) £ei- 

nen Geift, feine Kraft, feinen Nach- 

druck habend, abgeſchmackt, fchaal. 

Infipidity, infipidditi, 18. ) Un⸗ 

or geſchmack⸗ 

Inſipidneſs, inſip⸗ pidneß, f haftigkeit. 

2) Abgeſchmacktheit, Schaalheit, Kraft: 

loſigkeit, das abgeſchmackte Weſen. 


Infpidly, infip- pidli, adv, auf un⸗ 
fhmackhafte, auf eine abgeſchmackte, 
fraftlofe Art. | 
IImfipience, infipspiens, } Ss. Mangel 
or h des Verftan- 
Anfipiency, infip': pienfi, J des, Thor: 
heit, Abgeſchmacktheit. 
te Infist, tu infiff, v.n. .ı) aufet- 
was ftehen oder ruhen. 2) auf etwas 
befteben, von einer Behauptung oder 
Bedingung nicht abgehen, 
ich beſte⸗ 


Linſiſt upon one Condition 
3) fich im Sprechen bey etwas aufhalten. 





he auf eine Bedingung. 


8) 





‚to infift upon Tridies, fid) bey Kleinig⸗ 


feiten aufhalten. 
‘he infifted upon it, er beftand darauf, 
‚ drang darauf. ! 
Anfistent, infis-tent, adj. auf etwas 
“ ftehend oder ruhend. 


— 


| 


| Infoleney, inn': folenfi, } 





Inf 


Infisting, infis’ting, part. et ger. dat: 
auf beſtehend, das Beftehen, Dringen 
auf etwas. 

Infisture, inſis⸗ tſchur, S. 1) das 
Stilfftehen, der Stiliftand, die Suss 
penfion. 2) Standhaftigfeit, Hegel: 
mäßigkeit. 

Infitience, infitt'-jens,} S. die Abwe— 
...soF IJſenheit deg 
Infifiencey, infier’-jenfi, J Durites, dag _ 

nicht durflig werden, ohne Durſt feyn, 

Infition, inſiſch önn, S.. das Ein: 
pftopfen, die Einpfropfung, das Ei; 


ſetzen. 


Inſititious, inſitiſch⸗oß adj. einge⸗ 
— — f pftopft; 
Infifive, infitt'-ivw, Wcicht ge⸗ 


braͤuchlich) 

to Infläve, tu infläbw, zum Sklaven 
machen ; fiehe to Enflave. 

Infläved, infläbw’d', part. adj. zum 
Skaven gemacht; (beſſer enflaved.) 

Infläavement,, fiehe Enflavement. 

Inflaver, fiehe Enflaver. 

to Infnäre, tu inſnaͤhr, v.a. ı) in ei⸗ 
ne Schlinge, in einen Sallftrick fangen, 
beftricken, verftriden. 2) in Schwie. 
rigkelten verwickeln. 

Infnäred, infnäbr’d. part. paſſ. in die 
Falle gebracht, verſtrickt, verwickelt. 
Infnärer, infnab.-rör, S. derjenige, 
welcher Fallftricke lest, in Schwierig- 

Eeiten zu verwickeln fucht. 

Infnäring, inſnaͤhr⸗ ing, S- das Vers 
ſtricken, Verwickeln. 

Infobriety, inſobrei⸗ iti, S. Mangel 
ii Unmäßigfeit, Truns 
Fenbeit. 

Infdciable,, infob': ſchiaͤbl adj. n) uns 
gefellig, von dem gefelljchaftlichen Um- 
gange abgeneigt. 2) unfähig mit einer 
andern Sache verbunden zu werden. 

Inföciablenefs , infoh -fcbiäbl’neß, 8. 
ı) die Ungefelligkeit, das ungefellige 
Weſen. 2) die Unfähigkeit verbunden 

zu werben. 

Inföciably, inſoh⸗ſchiaͤbli, adv. auf 
eine ungefellige Art. 

to Inifolate, eu inn»foläbt, v. a. an 
der Sonne trocknen, den Wirkungen 
der Sonnenfirablen ausfesen, fonnen. 

Infolätion, infolsb » fb’n, S. das 
Ausfegen an die Sonne, das Sons 


S. Trotz, Ueber: 
muth, Stolz, 
Unverfchämt: 


‚wen. N 
Infolence, inn'folens, | 
or 


heit, Bermeffenheit. 


3 
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Inf Bi 


to Infolence, tu inn ſolens v.a, übers | Infpiration, 'infpiräh'- ſchon, S. 1) die 


müthig begesnen, mit Trotz behan- 
bein; (ein niedriaes Wort.) 

Itfolent, ‚inn s folent, adj. 
thig, troßir, vermefien, grob, unver 
ſchaͤmt, frevelhaft. 

Infölently, inn’sfolentli, adv. auf eine 
übermütbige, vermefjene Art, trotzi⸗— 

» ger Weiſe. 

Infolentnefs, inn’ folentneß, S. ſiehe 
Infolence. 

Infolvable, infall- w&bP, adj. ı) un 
faͤhig aufgelöjet oder erklärt zu werden, 
unanflösitih. 2) unfähin bezahlt zu 
werden, inſolvent; (für diefes leßtere 
ift Befler infolvent.) 

Infoluble , infall» Hubl, adj. 1) unfa- 
bia aufgeloͤſet, erfläret zu werden, uns 
aufloslich. 2) unfähig getrennt zu wer: 
den, unzertrendlich 

Info'ubleneß, infal: ljubPneß, 8. Un- 
anfioglichkeit. h 

ls. 


Infolvency ,„ infallwenft, 
or 

Infolventneßs,  infall z wentneß, | 
das Unvermoͤgen, die Unvermögenheit 
feine Schulden zu bezahlen. 

Infolvent, intall’zwent, adj. unfähig 
zu bezahlen, der nicht zu bezahlen hat, 
infolvent, 


Infomnious, infamm’nioß, adj. mit | 


haufigen Träumen geplagt, der oft 
träumt, ‘ 2% 

Infomuch , infomotfcb‘, conj. fo daß, 
derneftalt, dermaßen, in ſo weit x. 

to Infpect, tw infpedt‘, v.a. ı) Me 
Aufficht über etwas haben. 2) befich: 
tigen, unterfuchen,, einfehen, 

Infpccted, infpecftzed, part. adj. was 
man eingefeben, worauf man Aufficht 
gehabt ze. 


Infpection, inſpeck ſchn, S. 1) bie | 


Defichtiaung, das Einfehen, die Unter— 
ſuchung in der Nähe; (mit into.) 2) 
die Hufficht uber etwas; (mit over.) 
Infpector,, inſpeck⸗/ torr, S, ı) berjes 
nige, welcher etwas genau befichtiget. 
2) der die Aufficht uͤber etwas führer, 
der Aufſeher, der Inſpector. 
Infperfion, infperr':feb’n, S. die Ein. 
fpre. gung, Einſtreuung. 
to Infphere, tu inſfihr, v.a. in ei⸗ 
nen Kreis, in einen Zirfel einfchlie: 
Ken; (in der Bichterifchen Schreibart.) 
Infpirable, infpesekbl, adj. ı) fähig 
mir dom Athem einaezonen zu merden. 
2) ivas iu piriret, was eingegeben wer; 
den kann. 7 


* 


uͤbermuͤ⸗ 


‚to Infpire, tu inſpeir, 





Einziehung de8 Athens, Einathmung. 
2, die Handlung da man den Athen in 
‚etwas geben laßt. 3) Eingebung dee 
Borftellungen von einer köhern Madıt, 
gertlihe Eingebung, unmittelbare Erz 
leuchtung. | 
to pretend to Infpiration, göttliche Ein⸗ 
gebungen voracben, — 
nf} | vun. den Athen 
einzichen, einathmen. 
to Infpire, tw infpeie‘, v. a. 1) deu 
Alhem in etivas gehen laſſen, in et: 
was blafın. 2) vermittelit des Athems 
mitch ilen, einhlafen. 3) mit dem 
Athem in fi ziehen, einathmen. 4) 
in das Gemuͤth eingeben, auf die Fins 
bildungskraft wirken. 5) durch übers 
naturlche Kraft Borftellungen wirken, 
inſpiriren, unmittelbar eingeben. 
Infpired, inſpeir di das part. pa. von 
to Infpire, eingeathmet, eingeges 
ben ıc. —— 
Inſpirer, infpet'» rör, 8 derjchige, 
welcher inſpiriret, mit übernaturlſchet 
Kraft auf die Vorſtellungen wirket. 
Infpiring, infbeir-ing, 3.. das Ein: 
athmen, Eingeben, Inſpiriren; «fers 
ner wie das Verbum.) — 
to Infpirit, tu infpiresie, v.a. mit 
Kraft, Muth und Leben erfüllen, be 
leben, aufmuntern, anfriſchen, ans 
‚ feuren. 
Infpirited, infpire'ited, part. adj. be: 
geiftert,, angefrifcht, angefeuert ze. 
Infpiriting, infpierziting, 8. das Bes 
leben, Aufmuntern, Anfrifchen; (fer 
ner wie das \ erbum.) | 
to Infpisfate, tu infpis’sfäbt, v.a. 
dick machen, verdicken Cin der Chys 
mie.) 
to infpiflate Oil by Evaporation, Del 
mittelft des Abrauchens verdicken, 
Infpifätion, infpisfäbfeb’'n, S. die 
Verdickung. * 
Inftability, inftäbill'-iti, S. die Uns 
beftändigfeir, der Wankelmuth. 
Inftäble, inſtaͤh bV, adi. unbeftändig, 
wanfelmüthig, heſſer Unftable.) 
Inftäblenefs, inftäb' - bIneß, S. bie 
Mankelmüthigkeit, Linbeftändiokeit, - 
to Inftall, ru inſtahl, v.a. inſtalliren, 
in ein Amt einführen, einfeken. . 
Inftallätion, inftälläb » fcb’n, S. die 
Einießung, Einführung in ein Ant, 
die Jñſtallation. 75 aM 
Inftalled, inftebl’d', part. adj. einge⸗ 
fest, eingeführt, injlallıret. x 


Inßsl. 


\ 
j 


Inf 


führen, Einfegen in ein Amt, das 
Inſtalliren. 

«nftallment, or Inftalment, inſtahl'⸗ 
ment, 5. 1) die Einführung, Ein— 
feßung in ein Amt, die Inſtallation. 
2) das Amt, in welches jemand einge» 
‚fest wird. 

— inn⸗ſtaͤns, IS. 1) dringen: 

des Bitten oder 

— innſtaͤnſi, Verlangen, 

dringende Vorſtellung. 2) der Bewe— 








a inftabrab'; feb’n. S. 









iſtant, inn’zftänt, S 


\inttantly, inn'; fRöneli, adv. 


Infäte , tu inſtaͤht, v. a. 


gs geund, Einfluß. 3) die rechtliche 
Ausführung einer Klage, der Proceß, 
‚der Rechtsgang. 4) der Gerichtshof, 
die Inſtanz. 5) ein Beyipiel, ein De: 
ART 6) eine Gelegenheit, ein Bor: 
all. 
o Inftance,, tu inn⸗ ſtaͤns v.n. ein 
Devfpiel anführen, Beweis beybrin⸗ 
en, 
ınltanced, in's ffanf’d, part. adj. mit 
Erompeln bewieſen, zum Exempel ans 
geführt. - 
inftaneing,, inn’: fänfing, S. die An 
führung eines Deyipiels, der Gründe. 


ınftant, inn⸗ ffänt, adj. 1) dringend, 
ernftlich, unaeftüm. 2) Eil oder Kleig 
erfordernd. 3) unmittelbar, ohne Zeit, 
verluſt, gegenwärtig, geſchwind, ch» 

nie Aufichub, fogfeich, den Augenblick; 
Un diefer Bedeutung ift es ein adv.) 


1) ein Augen; 
blick. 2) ein beftimmter Zeittheil, die 
Zeit oder der Augenblick da etwas ge: 
ſchiehet. 3) der gegenwärtige Mo; 
nat, ale: 

on the gth inftant, ‚am gten dieſes 


ı) auf 
eine dringende, ungeftüme Art. 2) ſo⸗ 
‚gleich, den Augenblick, 

Inftantäneous, inftäntäb'-nioß, ‚adj. 
was in einem Augenblicke, mit größter 
—J—— geſchiehet, augenblick- 


ich. 
—— ntaneoufly, inſtaͤntaͤh⸗ nioßli, adv. 


in einem unmerklich kleinen Theil der 
Zeit, in einem Augenblicke. 

1) in einen 
gewiff en Stand, in-ein gewiljes Ber: 
haͤltniß feßen, einfeßen. 2% belehnen; 


- (diefes iſt jezt veralter dafür iſt beſſer 


to inveft.) 

die 
Miederherftellung, Xsiedereinführung, 
Eruenerung, Die ce ° in 

den vorigen Stand. 


* 
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Inftead, inſtedd j praep. anſtatt; 
(mit of.) 
to Infteep, tu inftibp'‘, v.a. ») eins 


tauchen, untertaucyen. 2) einweichen, 
Inttep, inn’-ffepp, S: der obere Theil 
des Unterfußes der Rieſt. 
high ın the Inftep, ſtolz, hochmuͤthig, 
aufgeblajen. 
to Inftigate, tu inn⸗ ffigäbt, v.a. an 
reizen, anhegen, antreiben, zu einer 
boͤſen Sache bewegen, aufmuntern oder 
verleiten. _ 

Inftigating, inn’» ffigäbting, 8. das 
Antreiben ; ferner wie das Verbum. 
Inftigation, inftigäb; sch’ n, Ss.’ Dbie, 

Aufmunterung zu einer unerlaubten 
Handlung, das Anreizen, Antreiben. 
2) der Antrieb, dringende Bewegungs— 

grund. 

Inftigator, inn’ ffigäbtorr, S. der zu 
einer boͤſen Handlung reizt antreibt, | 
verleitet, aufmuntert, ein Anfkifter. 

to Inttill, tu inftill, v.a. 1) eintröps 
fein. e) nach und nad) In dag Gemuth 
bringen, einflößen, 

to inftill good ‚Principles into one's 
Mind, einem gute Grundſaͤtze einfld- 


en. 
Inttillätion, inftilläb': feb’n, S N) die 
Eintröpfelung. >) die Einflößung. 3) 
ar einaerEOBI Ih: oder eingeflößte 
Infilled, inffil!d, part. adj. einge» 
tröpfelt, eingeflößet 2C.. 
Infilling, inſtill— ing, 8 das Ein⸗ 
troͤpfeln, Einfloͤßen — | 


Ililment, inftill: ment, S. eine eins 
getroͤpfelte oder eingefloßte Sache. 

Inftinct, inſtinkt, adj. angetrieben, an: 
gefrijchet belebt; (veraltet) 

Infinct,, inffinte, S. der natürliche 
Antrich, vatürlihe Trieb, Inſtinkt. 


Inftincted, inſtink ted, adj. vermit- 
telft eines natürlichen Triebes einge> 
prägt; (ein feltenes IBort. 

Inttinctive, inffint-tiww, adj. 1) nad 
natürlichen Trieben, ohne klare Kennts 
nıfle bandelnd. 2) abmejende oder 
fünftige Dinge dunkel empfindend, © 
ahndend 

Inſtinctively. di Nint tiwwli, adv. 
Nvermoͤge des natuͤrlichen dunkelen 
Triebes. 2) aus Ahndung 

to Liſtitute tw inn flitjur, vs... H) 
feftiegen, einſetzen, verordnen, vor—⸗ 
ſchreiben ftiften. 2 ):aferimellen, un: 
terrichten, duch Unterricht bilden. 


Stig Infi- 


N 


Ins 


Inftitute, inn’; ffitiud, S. ı) ein Ge 
feß, eine Vorſchrift eine Verordnung. 
2) ein Grundſatz, eine VBorfchrift. 

Inftitutes, inn’sftitiurs, S. Grund 
lebten, Srundaefeße, Grundſaͤtze, Ver: 
prdnungen, Stiftungen; die inftitu- 
tıores juris. 

Infkitution, inffitjub'; fib’n, S- 1) die 
Einſetzung, Verordnung. 2) ein genes 
benes oder pofitives Geſetz. 3) die 
Erziehung, der interricht. 4) die Ein: 
feßung oder Ordination eines Geiſt— 
lichen von tem Biſchofe. 5) ein Sp 
ſtem der Elemente oder Regeln irgend 
einer Kunſt oder Wiſſenſchaft. 

Inftitütionary, inſtitiub⸗ febonäri, adj. 
zu dem Unterrichte gehörig, die erjten 
Grundlehren enthaltend, darin ge 
gerundet. 

Infitueft, inn’s ſtitiutiſt, S. der Ver⸗ 
fafier eines Lehrbuches oder der Anz 
fangsgründe einer Wiſſenſchaft. 

Inttitutor, inn⸗ſtitſutorr, 8. 
etwas feſtſetzet, einſetzet, flifret, 

the Inftitutor of a Law, der Stifter, 
Geſetzgeber. 2) ein Lehrmeiſter, Er; 
zieher. 

to Inftop, ti inſtapp v. a. verſtopfen, 
hemmen ; fiehe to Stop. 

to Inftruct, tu inffeodt, v.2. Dun 
terrichten, unterweifen, (mit in, vor 
der Sadye). 2) jemand eingeben was 
er fagen fol, ihn ftimmen. 3) bilden, 
formen. 

Inftructed, inffrocd'-ted, part. adj. un- 
terwielen, unterrichtet, gebildet ıc. 

Inftructer, inftrod’; tör, 18 derjeni» 

or | ge, welcher 

Inftructor, inffrod-torr, unterrich⸗ 
tet, ein Lehrer, Unterweiſer. 

Inftructing, inſtrock⸗ ting, 5. das Un⸗ 
terwieſen, Unterrichten. 

Inftruction, inſtrock⸗ſchn, 8. n) die 
Unterrichtung, Unterweifung. 2) der 
Unterricht. 3) eine Vorſchrift', Ver: 
haltungsbeſehl, Snftruction. 

Inftrudtive, inſtrock⸗ tiww, ad’. Uns: 
terricht enthaltend, lehrreich, unters 
weifend. 

Inftructiveneßs, inſtrock⸗ tiwwneß, S. 
fehrreiche Beſchaffenheit. 

Iriftrument, inn’sffeument, 8. M ein 
Werkzeug. 2) ein mufitalifhes In⸗ 
firument. 3) eine Schrift, welche eis 
nen Vertrag oder eine Verordnung 
enthält, “ein Inſtrument. 4) das; 
jenige, vermittelſt deſſen etwas gefihtes 
bit, 


ı) der 
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thofe who have been the Inftruments 
of our Ruin, diejenigen, welche das 
Inſt rument oder das Werkzeug un: 
fers Untergangs geweſen fund. 
5) eine Perfon, welche blos nach dem 
Willen oder der Vorschrift eines andern 
handelt. 

Inftrumental, inſtrumenn⸗taͤll, adj. 
1) zu einem Werkzeuge oder Inſtruͤ— 
mente gehoria 2) fich als ein Mittel 
zu einer Abficht verhaltend. 3) zu eis 
— —— behuͤlflich, dazu mitwir⸗ 
end. | 

I was in no Ways inftrumental in it, 
ich habe feines Weges dazu aehelfen, 

habe keinen Antheil an der Sache, 
4) the Initrumental-Mufick , die In⸗ 
firumentaimufif. | 

Inftrumentality, inffrumeneälliti, S. 

„ die Eigenichaft, der Zuitand, da etwas 
als ein Werkzeug, als ein Mittel zu 
einer Abficht wirker. 

this is done by the Inftrumentality of 
the Spirits, dieſes gejchiehet vermits 
teift der Rebensaeifter 

Inftrumencaliy, inffrumenn’ställi, adv 
vermitrelft eines Werkzeuges, mits 
telft, mittelbarer Seife, 

Inftrumentalneßs, inftrumenn’ställnef, 
S. die Dienlichfeit als Mitrel zu einer 
Abſicht, die werizeugliche Eigenfcyaft, 

Infuccätion, inſockkaͤh⸗ſchin, S. in 
den Apotheken, die Verdickung zu 
einem Safte, die VBermifchung mit 
einem Safte. 

Infuccefsful, infodfeß full, adj. un: 
otüdlih; fiehe Unfuccefsful, | 

to Infire, en infjw oder infub‘, v.n. 
folgen, erfolgen; ſiehe to Enfue. 

Infufferable, inſof⸗ feraͤbl', adj. ı) uns 
erträglich, unausfteblih. 2) im hoch⸗ 

‚ften Grade verächtlich, abſcheulich. 

Infufferably, infof;feräbli, adv. auf 
eine unerträgliche, unausftebliche, uns 
feidfiche, abfcheuliche, verächtliche Art, 


Infufhcience, inſoffiſch⸗ ens, \ Ss. 

DJ; | ans 
Infufficiencey, mſoffiſch⸗ * gel der 
verlangten Eigenſchaft zu einer Abficht, 
(fowohl von Perionen als Sachen), 
Unfähigkeit, Untauglichkeit, Unzulängs 
lichkeit, Untuͤchtigkeit. 


Infufhcient, infoffifch’zent, adj. uns 
zulänglich, mangelhaft zu irgend einem 
Borhaben, dem es, an den nöthian 

—— fehlet, unfaͤhig, untaugs 


— 


In- 





Anfüing, infub'zing, adj. 


| Infulter, inſolt⸗ oͤr, S. 





Infuppörtablenef; , f 
bl’neß, 8. die Unerträglichkeit, ns 


Ins 


Infuffiiently, infoffifch' zentli, adv. 
auf eine unzulängliche, unfaͤhige, uns 
tauglidye Art, 


Linfufhcientnefs, infoffifch‘;- entneß, S. 


die Unzulänglichkeit ic. fiche Infufh- 
ciency. 

Infutfätion, inſofflaͤh⸗ ſch'n, S. daß 
Hauchen oder Blaſen an etwas, dag 
Anbauchen, Anblafen. 

folgend, er: 

folgend; fiehe Enfue. 


Infular, inn'-fcbulär 


or: audbinn:fül — zu einer 


Infulary, inn'sfchuläti, f Jnſel gehoͤrig. 


auch nur inn⸗ſulari, 


Infulated, inn’- fuläbted, adj. anfallen 


Seiten frey ſtehend oder liegend, wie 
eine Juſel. / 
abgeſchmackt, 


Infulfe, infols, adj. 
Infult, infollt‘, S. das Aufipringen auf 


dumm. 


etwas. 7.» 

Infult, inn’zfollt, S. eine Beleidigung 
mie orten oder Handlungen. 

to Inful£, ewinjolle‘, v. a. ı) mit Ber: 

achtung oder Uebermuth begegnen, 
trogen, beichimpfen, jemandeg fpotten, 

aber ihn triumphiren. 2) unter die 

Fuͤße treten. 

Infulted, infolt'-ed, part. adj. verſpot⸗ 
tet, beihimpft ꝛc. Ä 


eine Derfon, 
die andern. veraͤchtlich, uͤbermuͤthig, 


trotzig begegnet. 


Infulting, infolt- ing, S. dag Spotten, 
die Beſchimpfung; ſiehe ferner das 

Verbum. 

Infultingly, inſolt⸗ ingli, adv. auf eine 
übermäthige, verächtliche, troßige 


Art, mit hochmuͤthigem, verachtendem 


SE ee 
Infuperability, infiuperabillziti, S. 
die Unüberwindlich£eit. 
Infüperable, infjw-per&bl‘, adj. uns 
uͤberwindlich, unüberfteiglich. 
Infüperablenefs, inſiu⸗ peraͤbl neß, 5. 
die Unuͤberwindlichkeit, Unüberfteig: 
lichkeit. 


Infüperably, inſſju⸗peraͤbli, adv. auf |. 


ar unäberwindliche, unüberfteigliche 

IE. 

Infuppörtable, infoppobr'-täbl’, adj. 
unerträglich, unausftchlich. ) 


infoppobr' + tů⸗ 
ausſtehlichkeit. 
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Infuppörtably, infeppohr'; täbli, adr. 
auf eine unertraͤgliche, unausftehliche 
rt. | 


Infürance, infchu's;räns, S. eine Ver⸗ 
fiherung, Aſſekuration, Affefuranz, 
(auch Enfurance). 

to Infüre, fiehe to Enfure ete, 

Infurmountable, informaun'scäbl’, adj. 
unüberfteiglich, unuͤberwindlich. 

Infurmountably, injformaun’ > täbli, 
adv. auf eine unnberfteigliche Art. 

Infurrätion, inforräbzfch’n, S. das 
Einblafen, Eingehen, beimliches Zu⸗ 
fliſpern; fiche Infufurration. 

Infurrection, inſorreck⸗ ſchin, S. Ems 
pörung wider bie Obern, Aufitand, 
Aufruhr. 

Infufeeptible, inſosſepp⸗tibl adj. 
unfahig etwas in ſich zu nehmen oder 
anzunehmen. | 

Infufceptibility , infosfeptibill; iti, S. 
die Unfähigkeit etwas anzunehmen. 

Infufurrätion, inſjuſorraͤh⸗ſchin, 8. 
das Einblaſen, das Ziſcheln, Eingeben, 
das heimliche Zufliſpern. 

Intactible, intaͤck⸗ tibl, adj. unfähig 
durch das Gefühl empfunden zu wer⸗ 
den, unfühlbar. | 

Intaglio, intäll’sjo, S. ein jedes Kunſt⸗ 
were, auf welches Figuren gegraben 
oder gefchnitten find. | 

Intangible, intaͤnn⸗ dſchibl, adj. uns 
fühlbar , (wie Intadtible). 

to Intangle, fiehe Entangle etc. 

to Inräil, fiehe to Entail etc. 

Intäftable, intäbs’-täbl’, adj. feinen 

Geſchmack auf der Zunge eriwedend, 
unfchmadhaft. 

Iu- Takers, inn’stäbkörs, S. eine Bea 
nennung, die vor alten Zeiten gewif- 
fen Freybeutern oder Banditen, wel⸗ 
che die nördlichen Theile: von England 
bewohnten, gegeben ward, Diejenis 
gen, welche in Schottland einfielen 
oder dahin auf den Raub ausgiengen, 
wurden Out- Parters genannt, folche 
aber, welche zu Haufe blieben und die 
Deute in Empfang nahmen, bießen 

‚ In-'Takers. | 

Integer, inn’stidfcher, S. das Ganze 
eines Dingeg, ein Ganzes, eine ganze 
Zahl, (kein Bruch) 

Iutegral, inn⸗ tigroͤll, adj. x) ganz, (von 
einem Dinge mit feinen fämmtlichen 
DHeftandtheilen betrachtet). 2) in der 
Rechenkunſt, ganz, nicht in Bruͤche 
aufgelöfet. 3) vollſtaͤndig, ganz, nicht 
mangelhaft. 4) redlüch, rechtſchaffen. 
Stils | Integral: 


j 


Aue 

Integral, inn’stigeäfl, S. die fämmt- 
lichen Boflaudrheile eines Dinges, 
das Ganze eines Dinges. 

to Integrate, tu inn’stigeäbt, v. a. er» 
‚neuen, „wieder etießeh. 

Integrity, integ⸗gkriti, 8. ı) Nett, 
ſchaffenheit, rechtmäßige Beſchaffen⸗ 
heit des Gemuͤthes und der Sitten. 
2) reiner, unverfaͤlſchter Zuſtand, Rei⸗ 
nigfeit. ganze, vollſtaͤndige Ber 
ſchaffenheit, Vollſtaͤndigkeit 

Integument, integ⸗gkjument, S. eine 
jede Huͤlle oder Bedeckung; die Haut, 
(beſonders in der Anatomie,) die Per⸗ 
gamenthaut des Koͤrpers. 

Intellect, inn⸗· telleckt, 8. der Verftand, 
Verſtandeskraft. 

Intellection, intelleck⸗ſch'n, 8. bie 
Handlung, da man Verſtand aͤußert, 
Empfindung mit fiarem Bewußt—⸗ 
eu. 

Intelledtive, intelled’,tiww, adj. Ver: 
fand befisend und darin gegründet, 
verſtaͤndig. 

Intellectual, intelleck ⸗ tſchuaͤll, adj. 
1) zudem Verſtande gehörig, in dem 
Beritande gegründete, 2) von dem 
Verftande begriffen, idealiſch geiitig. 
3) Verſtand befißend, verftändig. 

intellectual, intelled’- tſchuaͤll, S. der 
Verftand, das Vermoͤgen der Seele 
mit Elavem Bewußtſeyn zu erkennen, 
(Ein ſeltenes ort.) | 


Intellectuals, intelleck⸗ tfehuäls, S. die 
Berftandesfräfte. | 


Intelligence, intel’; lidſchens, 189 


RR EN j gegen- 
Intelligeney, intel’; böfchenft, F feitige 
Miteheilung der Gedanfen und 


Nachrichten, das Vernehmen, Ver: 
ftänoniß, Korreipondenz. 2) Nachricht. 
to fend out a Party for Intelligence, 
ein Kommando ausfchicfen, um Nach— 
‚richten einzuzichen, um zu Funds 
fehaften. 
3) ‚die Art, wie ſich Perfonen mit cin: 
ander vertragen. 4) die Ueberein— 
fiimmung, 
this holds no Intelligence with the 
former News, dieſes ſtimmt mit der 
vorigen Nachricht nicht überein. 
s) ein Geiſt, Engel. 
pure Intelligence of Heaven, ein reiner 
Geiſt des Himmels, 
6) der VBerftand, die Einſicht. 
he wants due Intelligence, es fehlt 
ihm an gehörigem Berftande. 
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Intelligencer, intel’-lidfcbenför, 8. 
ı) derjenige, welcher Nachrichten und. 


Neuigkeiten berichtet, ein Zeitungs, 
verfaſſer, Korreſpondent. 
Votſchaften und Nachrichten pwiſchen 
den Partheyen bringt. 

Intelligent, intel⸗ lidſchent, adj. ı) 
verftändig, Kenntniß von etwas ha⸗ 
bend, erfahren, einfichtsvoll. 2) Nach⸗ 
richt ercheilend. N 

Intelligently, intel⸗lidſchentli, adv. 
verftändiger, einfichtssoller Weiſe 

Intelligentneßs, intel’; lidfebentneß, S. 


die verfländige, einfichtsvolle Eigen⸗ 


ſchaft. 

Inteiligential, intellidſchenn ⸗ ſchaͤll, 
ı) aus Geiſt, nicht aus Körper beſte⸗ 
hend, geiſtig. 2) Verftand befikend, 
verſtaͤndig. 

Intelligibility, intellidfebibill-iti, S. 

T) Moglichkeit verftanden zu werden, 
Verſtandlichkeit. 2) das Vermögen zu 
verjiehen, der Verftand. 

Intefligibie, intel’, lidfebibP, adj. was 


z) einer der: 


mit dem Verſtande begriffen werden 


fann, veuftandlich, begreiflich. 

Intelligibleneß, intel» id ſchibl neß, S. 
Berftandtichkeit, Dentlichfeit, Bes 
greiflichkeit. 


Incelligibly, intel⸗ lidſchibli, adv. auf 


eine begreiflihe, verſtaͤndliche, deut— 
liche Art, ſo daß man es verſtehen, 
begreiien kann. . 
Intenierate, intemm’zeräbt, adj. 
befleckt, unverderbt, rein. 


Inteniperawment, intemm’ »peräment, | 


S. ſchlechte Befchaffenheit, Mangel 
des gehoͤrigen Gleichmaßes unter den 
Theilen rs 
Intemiperance, intemm peräns, \ 
or 8. 
Intemiperaney, intemm⸗ peß 


Mangel der Maͤßigkeit, befonders im 
Eſſen und Trinten, die Unmäßigkeit 


überhrupt. 


Intemperate, intemm’-peräbt, adj. 
unmäßig, das gehoͤrige Maß in den | 
Leidenfchaften und dem 


Degierden, 
Geruffe überfhreitend ꝛc. 


an intemperate Climate, ein Klima, wo 


es entweder zu heiß oder zu kalt iſt 


| Inteniperately, intemm'-peräbtli, adv. 
auf eine unmaäßige, das gehörige Maß 


überichreitende Art. 


Inteniperatenefs, intemm⸗ peräbtneß, 
5. 1) Mangel der Mäfıgfeit, Un⸗ 


mäßiafeit,- 2) Kbertriebene Beſchaf⸗ 
In- 





| fenheit der Witterung. N 


= 


un⸗ 


Int 
® 
ntemperature, intemm’; perätiar, S, 

die üble Beſchaffenheit, das Mipver: 
haͤltniß unter den Beſtandtheilen. 
ntempe tive, intempeß - tiww, adj. 
ungereimt, zur Unzeit, nicht gelegen; 
fiebe Unfeafonable. (* 
Intenable, intenn’z&bl, adj. was füh 
‚an intenable Fortreis, or Opinion. 
‚0 Intend, tu intend’, va. ı) ausiires 
cken. (Diefe Bedeutung iſt jest ver: 
altet). 2) ausdehnen, ſpannen. 3) ver- 
ftärken, vergrößern. 4) die Aufficht über 
etwas haben, für etwas Sorge tragen. 
5) aufmerfiam auf etiwas ſeyn, 
darauf haben, fich defjen beflciigen, 
(diejes nur felten) ). 6) etwas mey⸗ 
nen, im Sinne haben, darauf zielen. 
7) Willens feyn, des Vorhabens ſeyn. 





IIntendance, intenn‘-däns, | 8. die 
GR :) — eis 
Intendancy, intenn⸗ daͤnſi, nes Su: 


tendanten. 

Intendant, intenn’ dennt, S. der Ober: 
‚aufjeher über etwas, ein Intendant, 
ein Oberrichter. | 

Intended, indenn'sded, part. adj. ſich vor: 
gensmmen ; auch imperf, als I in- 
tended, ih war Willens. 

Intendiment, intenn»diment, 8. Auf: 

' merkfamfeit, genaue Lnterfuchung, 
Getzt veraltet). 

Intendment, intennd’ment, S. 1) die 

Abſicht, das Vorhaben, der Vorſatz. 

2) der Verſtand eines Wortes, deilen 

Bedeutung 

to Intenierate, tu inten⸗ neräbt, v. a. 
* ich, zart machen, mildern, erivei- | 

enr *8 

Interierated, inten⸗ neraͤhted, part. adj. 
erweichet, gemildert. 

Intenerätion, intennerraͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Erweichung, Milderung. i 

Intetible, intenn;ıib’, adj. unfaͤhig 
vertheidiger zu werden, unbaltbar, 

wie intenable. 

Intense, intenns’, adj. 1) zu einem ho: 
hen Grade gebracht, einen boden Grad 
der innern Staife habend, ftarf, nicht 
ſawach. 2) heftig, bissig, feurig. 3) elle 
Aufmerkfankeit anf etwas gerichtet, 
allen Fleiß worauf gewandt. 

Intensely „ intenns;;- li, adv. 
ftarf angeſtrengte Art, 
hohen Grade. 

Intensenefs, intenns'neß, 8. bober 
Grad der Innern Stärte, Heftigkeit, 
Anftvengung. 


auf eine 
bis zu einem 
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nicht vertheidigen läßt, unhaltbar; als: 
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Intenfion , intenn’; fb’n, S. die Ans 
ſtrengung, Vermehrung eder Erhos 
bung der natürlichen Gewalt, deg 
Feuers, der Kälte ıc. 
the Intenfion and Remiſſion of the 
Wind, die Erhebung oder Nachlat 

fing des Windes. 

Intenfive, intenn⸗ fiww, adj. 1) an 
innerer. Stärke vermehrt, fähig vers 
ſtarkt zu werden, oder einen höheren 
Grad zu befommen. « 2) den inneren 
Grad der Staife betreffend, in dem: 
felben gearündet. 3) angefirengt, nicht 
nachgelafien. 

Intenfively,intenn’ fiwxeli, adj. 1) auf 
eine anseftrengte, verftärfte Art. 2) 
nach Maßgebung des innern Grades 
der Starke. 

Inten?, intenne‘, adj. alle Fähigkeiten 
des Gemuͤthes auf etwas richtend und 
darin gearündet, aefliffen, emfig, aͤngſt⸗ 
Ic, fleißig, erpicht auf etwas. 

Intenf, intennt, S. das Vorhaben, die 
Abficht , die Meynung, das Abjegen, 
der Endzweck 
with a good Intent, in guter Abſicht 

to the Intent he fhould not fpeak, 
damit a nicht reden möge. 

to all Intents and Purpofes, in allet 
Adficht, gänzlich, ganz und gar, in 
jedem Berraut. 

Intention, intenn fb’n, 8. 1) Ans 
firengung des Gemuthes, Eifer, ties 
fer Gedanke. 2) Abficht, Vorhaben 
3) der Zuftand, da etwas verftärkt, 
angeſtrengt it (wofur Intenfion übe 


licher if). 


Intentional, intenn⸗ ſhonnaͤll, adj. 
in einem Vorſatze gegruͤndet, abs 
ſichtlich, vorſetzlich. 2) nur allein in 
der. Abficht vorhanden, noch nicht aus⸗ 
gefuͤhret. 


Intentionally, intenn⸗ ſchoͤnnaͤlli, adv. 
ı) mit Vorſatz, mit Fleiß. 2) aufeine 
nur indem Vorfage befindliche Art, 
im bloßen Millen, nicht. in der That, 


Intentive, intenn’; tiww, adj. einer 
Sache mit Eifer befliſſen; im gemei— 
nen Leben, erpicht, ſehr aufmerkſam auf 
etwas. 

Intentively, intenn’;tiwwli, adv. mit 
Anitrengung. der Geiftesfräfte; mit 
aller Aufmerkfamfeit, mit allem Fleiſe. 


Intently, intennt'zli, adv, mit großer 
Aufmerkfamfeit, mit emfigem Bers 
langen ; ferner wie das, vorherige, 

1” 
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Intentnefs, intenntneß, S. Anftren- 
gung des Geiſtes, Gefliſſenheit, Eifer, 
Aufmerkfamfeit. kr 

to Inter or Interr, tu interr, v. a. 
7) vergraben, begraben, beerdigen. 
2) mit Erde bededen. 

Intercalar, interr';Fälär, \adi. eins 

or fchaltend, 

Intercalary, interr’- Fäläri, j eingefhal: 
tet, (in der Ehronologie,) fo wie der 
softe Februar, um die Öleichheit der 
Zeit zu beobachten. 

an intercalary Day, ein Schalttag. 

to Intercalate, tu interr⸗ kaͤlaͤht v.a. 
einen außerordentlihen Tag. eins 
halten. = 

Intercalätion, interrkäläb »feb’n, S. 
die Einfchaltung der Tage außer der 
gewohnlichen Rechnung, 

ta Interc&de, tu interfibd, vn. 1) das 
zwifchen feyn oder Eommen. 2) einen 
Vermittler zwiſchen zwey Partheyen 
abgeben. 3) ben jemand für einen bit⸗ 
ten, fih für jemand verwenden, Bor» 
bitte einlegen. 

inderceded for, für den man gebeten, 
oder für welchen gebeten. worden. 


Interc&dend, interſih⸗ dend, adj. vors- 


bittend, für einen bittend, 
Interceder, interfib zdör, S. ein Ver, 
mittler, eine Mittelsperfon, ein Bor: 
bitter. gr. 
Intereeding, interfib ding, S. das 
Bermitteln, die Vermittelung; Für: 
bitte, 
ta Intercept, tu interfept‘, v. a, r) auf 
dem Wege auffangen und anhalten. 
2) den Weg verjperren, abjchneiden, 
an der Kommunikation mie andern 
hemmen, hindern, aufhalten, unter, 
brechen. 3) oft wird es auch von dem: 
jenigen Orte gebraucht, zu welchem der 
aufaefangene oder gehinderte Gegen» 
ftand gerichtet war; als: 
while Storms vindidtive intercept the 
Shore, indem die rachgierigen Stüns 
me fie an das Ufer zu fommen bin» 
dern, oder ihnen die Küfte abfihnei» 
den. 
Intercepted, interſepp⸗ ted, part. adj. 
aufgefangen, veriperret, verhindert. 
Intercepting, 'interfepp'-ting, S. das 
Auffongen, Berhindern, Unterbrechen. 
Intereeption, interfepp «feb’n, S. bie 
Auffangung, Verhinderung, Unter 
brechung. 

Intereefsion, interſeſch⸗ oͤnn, $. die 
Bermittelung, Fuͤrbitte. | 
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Intercesfor or Intercesfour, interſes⸗ 
ſorr, S. ein Veemittler, Fuͤrſprecher, 
Fürbitter, einer der zwiſchen zweyen 
Partheyen eine Ausfohnung zu Stande 
zu beingen fuchet.  - 

to Interchäin, tu intertfehäbn‘, v. a, 
zuſammenketten, feft verbinden. 

to Interchange, tu intertfehäbndfch", 
v.a. 1) gegenfeitig geben und nehmen, 
vertauſchen, vermwechfeln. 

to interchange fome Compliments, 
—— wechſeln, komplimen⸗ 
iren 
2) wechſelsweiſe auf einander folgen. 
the interchanging Changes of For. 
tune, die Abwechſelung des Gluͤckes, 
der Slücdsmwechfel. 

Interchange, inn⸗ tertfebäbndfch, S. ı) 
der Tauſch, die Vertauſchung der Waas 
ven gegeneinander; der Handel, Taufd)s 
handel. 2) wechſelſeitige Folge, Abs 
wechfelung. 3) gegenfeitiges Geben 
‚und Empfangen. | . 

an Interchange of Kindnefs, gegenfei 
tiges Wohlwollen oder gegenfeitige 

Gefaͤlligkeiten. OR 

Interchängeable , intertſchaͤhndſch⸗ 
aͤbbl, adj. 1) gegenjeitig gebend und 
nehmend, was gegen einander vers 
taufht werden kann. 2) abivechfeind 
auf einander folgend. 

Interchängeably ; intertſchaͤhndſch⸗ 
aͤbli, adv. auf eine gegenſeitige Art, 
—— abwechſelnde Art, wechſels⸗ 
weiſe. 

Interchänged, intertſchaͤhndſchd part, 
adj. gewechſelt, ausgetaufcht; ferner 
wie das Verbum, 3 

Interchängement, intertſchaͤhndſch⸗ 
ment, S. der Taufch, der Wechſel. 

the Interchangement of Rings, dag 
Wechſeln der Rinne. 

Intercipient, interfipp'sient, adj. aufs 
fangend, bindernd, unterbrechend, uns 
terwegens aufhaltend. 

Intereipient, interfippsient, S. eine 
auffangende, hindernde, unterbrecheude 
Kraft, etwas das einen Aufenthalt 
macht; die Berfiopfung, Hinderniß. 

Intereision, interfifh »onn, S. die Uns 
terbrehung, Hinderung, Gtörung, 
Abſchneidung. 

to Interclüde, tu interfljubd‘, ven. 

ausſchließen, unterbrechen, abfchneiden, 

Interelüfion, interkliub:feb’n, S. bie 
Verhinderung, Unterbrechung, Ab» 


ſchneidung. 
Inter- 
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Intercolumniätion, interkolommiäb'; 
ſch'in, S. inder Baukunſt, der Kaum 
zwiſchen zwey Säulen, die Säulen: 
weilte, Gäulenferne. NN 


to Intercommon, tu interkam⸗ mon, | 


vn. M)R gemeinfchaftli) an einem 
Tiſche Meilen. 2) gemeine, di. ge 
meinfchaftlihe Weide haben. 

Intercommoning, interfam'-moning, 
8. ı) die Tiichaemeinfhaft. 2) das 
Hecht der gemeinfchaftlichen Weide, 
die Gemeintrift. | 


| to Intercommünicate, tu interkamm⸗ 
juh⸗nikaͤht, ı) einander mittheilen, 


als ein Verb. ad. 2) Gemeinſchaft 
mit einander haben, als ein Verb.n. 

Intercommunity, interfammjub'; niti, 
8. 1) ©emeinfchaft untereinander, 
gemeinfchaftiicher Genuß einer Sache. 
2) gemeinſchaftliche Religionsuübung. 

Intercostal, intevtan-cäl ,‚ adj. zwi⸗ 

ſchen den Rippen befindlich, was zwi⸗ 
ſchen den Rippen liegt. 

Intercourfe, inn⸗ terkohrs, S. r) die 
Handelsgeme inſchaft, der gegenfeitige 
Handel, das Gewerbe, der Umgang 
im Handel und Wandel. 2) gegen: 
feitige Handlungen einer Art, die 
Gemeinſchaft, der freundfchaftliche 
Umgang. | 

Intercurrence, interfor'stens, S, bie 
Dazwifchenfunft, das Zuthun. 

Intercurrent, interfor rent, adj. zwi⸗ 
fhen zweyen Dingen fließend, dazwis 
[henfommend. | 


Intercutäneous, interfintäb'znioß, adj. 


zwiſchen Fell und Fleiſch, oder zwi: 
ſchen der Haut und dem Fleiſche be: 
findlih. 5 

Interdeal, interdihl‘, S. der Kandel, 
der Umgang, das Gewerbe, dig Ge— 
meinjchaft, (wird felten gebraucht). 


to Interdict, tu interdidt', v.a. ı) 


verbieten, unterjagen. 2) den Genuß 


den Bann thun. 
Interdit, inn’sterdidt, S. 1) ein 
Berbot. 2) Linterfagung des Amts, 


der Kirchenbann, das Interdikt. 
Interdicted, interdid’sted, part. adj. 
‚verboten, unterfagt, in den Dann 
gethan. — 
Interdiction, interdick⸗ ſch'n, S. Ddas 
Verbot, die Unterſagung. 


Bann, Fluch. 


Interdictory, interdick⸗ tori, adj. zu 
einem Verbote gehörig, Darin ge 
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der Kirchengemeinfchaft unterfagen, in 


e) der | 
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to Interefs, tu inn⸗ tereß, tv a. ber 
—— BE N treffen, 
to Intereit, tu inn’;tereft, } angeben. 


‚to be. interefled in a Thing, Theil 


an einer Sache haben. 

to interefs himfelf in oder for a Thing, 
ſich einer Sache annehmen, fidy die: 
jelbe angelegen feyn lafien. 


to Litereſt, tu inn’ztereft, v.n. bewe⸗ 

-. gen, rühren, die Leidenſchaften rühren. 

an interefling Story, eine rührende, 
eine intereſſante Geſchichte. 


Intereft, inn⸗ tereſt, S. i) der Vor⸗ 
theil, das Befte.. bu. 
the. common Intereft,. das aligemeine 
Defte. | Ä 
2) — anf andere, Anſehen, Ge 
walt. 
to ufe your Intereſt, euer Auſehen 
gebrauchen. | 
to make an Intereft, fich ein Anfeben 
geben, fih wichtig machen, ſich N 
Ben verfchaffen. 
to get an Intereft with one, einen auf 
feine Seite bringen, gewinnen. - 
3) Antheil an etwas, Theilnehmung. 
this is a Matter in which wehave an: 
Intereft, diefes ift eine Sache, woran 
wir Antheil haben, die uns mit 
betrift. Ih 
4) der Eigennuß. 5) Zins vom Gelbe, 
die Intereſſen. 6) ein jeder Gewinn, 
Wucher. 
Interefted, inn’-terefted, adj. betrof⸗ 
fen, theilhaft, dem's angehet, eigen⸗ 
nuͤtzig. fi | 
Interefting, intereſt⸗ ing, adj. et part. 
1) interejfisend, angehend, betreffend. 
2) Theilnebmung erweckend, ruͤhrend. 
Interfedtion, interfeck⸗ fcb’n, S. Er: 
mordung, Mord, Todfchlag. 


Interfector, interfed’storr, S. Nein 

dorder, Todſchlaͤger. 2) der Stand 

eines üblen Planeten, Cin der Aftros 
logie). 


to Interfere, tr interhibr‘, v.a.und ven, 
1) fih in etwas mifchen, darzwiſchen 
ftellen, ins Mittel ſchlagen. 2) anein> 
anderftoßen, fich einander widerſetzen, 
widerfprechen, einander entgegengefeßt 
fepn. 

3) to interfere with one, einem in den 

.. Kauf fallen. — 
4) von einem Pferd ſagt man: it inter- 
feres, wenn es fih im Gchen mit 
dem Hufeiſen reißet, oder mit einem 
Deine 
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Deine gegen das andere anftößet, und 
dadurch. die Haut abreibt, 
Interference, interfibzrens, S.” eine 
Einmiſchung ın eine Sache, die Dar- 
zwiſcheuſtellung, das Entgegenſeyn. 
Interfering, interfibr'-ing, S 1) das 
Aneinanderftoßen der Fuße im Gehen. 
2) die Einmiſchung in etwas. 3) die 
Wiverflreitung, das einander ent: 
gegen ſeyn. 
Intertiuent, interr⸗ fljuent, \ 
or 
Interduous, inter’; fljuoß, } 
Interfulgent, interfoll=d 
dazwiſchenleuchtend. 
Interfüfed, interfjubß’d', adj. dazwi⸗ 
fchen gegoflen. ; 
IntergAping, intergs 
Mißklang zweyer 
Vokalen. 
Interjaceney. interdſchaͤh⸗ ſenſt, S. ı) 
der Zuſtand, da etwas zwiſchen andern 
Dingen liegt, 2) das dazwiſchenlie⸗ 


gende Ding. I, 
Interjacent, interdfchab »fent, adj. das 
zwifchenliegend, dazwiſchenkommend. 
Interjedted, interdfchedz ted, adj. da⸗ 
zwiſchen geworfen, dazwiſchen liegend. 
Interjection, interdſcheck -fcb’n, 8. 1) 
die Dazwiſchenkunft, Dazwiſchenſtel— 
lung. 2) in der Sprachlehre, eine us 
terjection; als: oh! alas! ah! oh! 
ach! leider! _ 
Interim, inn’zterim, 8. 
ſchenzeit. 
in this Interim, ‚in dieſer Zwiſchenzeit; 
indeſſen, unterdeſſen, mittlerweile, 
inzwiſchen MR 
2) das Interim in der deutfchen Nefor: 
mationsgefhichte. Br 
to Interjoin, tu interdfchein, v. n. 
unter einander verbinden, ſich unter 
einamder verheuratben. 
Int£riour, infih'-viore, adj. im In— 
nern befindlich, innerlich, inwendig. 
Interknowledge, internal’; ledſch S. 
wechfelsweife oder gegenfeitige Bekannt⸗ 
haft. - | 
to er tu interläbs‘, v. a. uns 
termifchen, einmiſchen, einflechten, ein- 
wirken, * 
Interläced, interlaͤhſ'de, part. paliv. 
untermiſchet, mit eingeflochten ꝛc. 
Interläcing, interiäb fing, 8. die Un; 
termiſchung, das Einmilchen. 
Interlapse, interläps’, S. der Verlauf 
der Zeit zwifchen zwey Begeben— 
beiten. Ä 


adj. da: 
zwiſchen⸗ 
fließend. 
ſchent, adj. 


bping, S. ‚der 
zuſammenſtoßender 


») die Zwi⸗ 


| 
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after a fhort Interlapfe of Time, nar | 
einer kurzen Zwiſchenzeit. 
to Interlard, ru interlärd‘, v.a. 
Speck vermiſchen, durchſpicken, 
unte rmiſchen, untermengen, 
ſchen bringen, mit einlaſſen oder ein 
Ihalten.. 3) duch Miſchung verfchte 
den machen, abändern. 
Interlarded, interlaͤrd ed, part, adj 
durchſpickt; untesmifht 
Interlarding, interläcd’sing, 8. da 
Durch piden ꝛc. 
to Interldave, tur interlibw', v.a. eit- 
Buch mitweiß:m Papter durchiihiepen 
Blatter dazwiſchen legen, | 
to Interline, eu interlein, v.a. ı) miı 
abwechfelnden Zeilen ſhreiben. 2) zwi 
ſchen dem Zetien fchreiben. | 
Interineary, interleinsisei, adj. n 
aus abweihjelnden Zeuen beftehend- 
2) zwiſchen den Zeilen geſchrieben 
Interlineätion, interliniäb'-feb’n, S 
eine zwiſchen den Zeilen gelchrieben 
Verbeſſerung oder Erklärung, 
Interlining, interlein sing, S. 1) das 
Schreiben mir abwechjeladen Zeiten 
(zu verjtehen, eine Zeile ın der onen, 
die andere in einer andern Sprache) 
2) das Schreiben zwiſchen den Zeiten 
to Interlink, tu interlin?' / v.a. die 
lieder einer Kette verbinden, zuſam 
menketteln, ein Glied an das andere 
befeftigen ; überhaupt zufammentugen. 
Interlocution,, interlotzub' zjcb’n, 5. 
1) ein Geſpraͤch, eine Unterieoung. 
2) in den Rechten, „cin Urtheil vder 
Ausipruch des NRichters in Nebenſa— 
Ken, vor dem Endurtheil in der Haupt: 
Jache; ein Incerlokut, Bepurtheil, 
Interlocusor, interlack⸗ tjusoer. S, eis 
ne Perſon in sinem Geſprache, eine 
Perjon, die mir der andern fpricht, 
oder fich mit der andern unterreder " 
Interlofutory, interlad ztjurorri, adj. 
1) aus einer Unterredung befichend, 


darin gegründet, — ——— 
die Geſpraͤch 


the interlocutory Form 
ferm. | 
2) die Geſtalt eines richterlichen Ju— 
terlotutes habend, darin gegrumder. 
to Interlöpe, tu ıinterlobp', v. neute, 
‚ Jemand in den Handel fallen, dargroßs 
chen laufen ud dem vinem-oder dm 
andern dein Vortheil wegnehmen in 
jemandes Gerechtſame Sintrag run; 
verbetene Handlung treiben, oone Pris 
vileatum banceln, vertaufen, gegen 
die Ordnung auftaufen. 


ı)mi | 
2) mt 
dazwi 
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Interlöper, interlob'- poͤr, S. einer der 

‚ein Geichäft treibt, wozu ev fein 
Recht hat; derjenige, welcher eines 
andern Gerechtſame Eintrag thut, be— 
ſonders ein Schleichhaͤndler. 


Interlöping, interloh⸗ping, 8. die 


Anmaßung eines Handels oder Ger | 


werbes, wozu man fein Recht hat, die 
Storung des Gewerbes eines andern 
tur untechtmäßiges Treiben defjelben 
Selhäftee. 


"Interluchtion, interljukaͤh⸗ ſchin, S. 


das Aushauen eines zu dicht bewach⸗ 
ſenen Waldes, das Auslichten, das 
- Berdünnensder Aefte. 
‚Interlücent, interljub -fent, adj. das 
zwiſchenſcheinend. 
Interlude, inn ⸗ terljuhd, S. etwas das 
in den Zwiſchenraͤumen einer Feyer ich⸗ 
keit aufgeführet wird, ein Zwiſchen— 
fpiel. i 


x 


Interlieney, interljubzenfi, 8. der 
Zwiſchenfiuß, das Fliegen zwiſchen 
andern Dingen. 

Alia and :Amwerica are disjoined by 
‚the Interluency of the Sea, Aſien 
und Amerika. find durch das: dazwi⸗ 

ſcchen fließende Meer getrennt, 

Interlünar, interljub'ner, ad. zu 

| or der Zeit 

Interlunary, interljub'; naͤri, } geboͤrig, 

wenn uns der Mond unſichtbar it. 

Interlunium, interljuh⸗ niomm/, S. 
die Zeit, wenn der Mond unſichtbar 
iſt, d. i. zwiſchen dem Voll: und Neu⸗ 
monde. 

Intermarriage, intermar'zriöfdr, S. 

eine Heurath zwifchen zivey Familien, 

,. da jede eine Prrfon giebt und befommt 5 
eine Wechfelheurath. x 

to Intermarry, tu intermär'-ti, v.n. 
fih unter einander verheurathen, 

Wechſelheurathen ftiften. | 

toIntermeddle, tuintermedz dl, v.n. 
fich in etwas mengen; fid) etwas her: 
ausnehmen. 

to Intermeddle, tu intermed’; DV, v. a. 
‚untermifchen, mit einmiſchen. 

many other Adventures are inter- 
‚meddled, manche andere Begebens 
beiten find mit untermifchet, 

Antermeddler, intermed ;dl’ör, S. ei. 
ner der fich in Gefchafte miſcht, wozu 
er fein Recht bat, oder auch eine Per: 
fon, die fi) in andere Gefchafte men, 

‚get, Ciowohl im guten als nachthei⸗ 
igen Verftande); ein Vermittier, Un— 
terhändler, eine Mittelsperjon. 


< 879 ) 


« 


Int 


Intermediacy, intermib'zdiäfi ober 
intermib sofchiäfi, S. , die Daziwis 
ſchentunft, Vermittelung 

Intermedial , intermih⸗ diaͤll oder in⸗ 
termib + dſchiall, adj.. dazwiſchen be⸗ 
findlich, dazwiſchen liegend, dazwi⸗ 
ſchen kmmend. 

Intermediate, intermib-diäht, adi. 
das Mittel zwiſchen zweyen Srtremen 
haltınv, was zwiſchen beyden iſt 

Intermi£diately, intermib ; diäbtli, adv, 
durch Dazwiſchenkunft vermittelſt. 

Intermedium, intermih⸗diomm, S. 
der Zwifchenraum. N 

to Intermell, tm intermell‘, v. a. da» 
zwiſchen mengen, einmifchen, (jetzt 
veraltet). 


digung, das Begrabniß. 


ein Zwiſchengericht. 

Intermewing, intermjuh⸗ ing, S. das 
Mauſen des Falken, der Zuffand, da 
er die Federn wechſelt. 

Intermigrätion, intermigräb'zfcb’n, S. 
der Wechſel des Wohnorts zweyer 
Partheyen, da eine in den Wohnſitz 
der andern wandert. 

lnte? mnable interr⸗minoaͤbl, adj. 
keine Graͤnzen verſtattend, grundlos, 
unergrundlich, unendlich. 

Interminate, interr⸗/minaͤht, . ] 

or . "adj, 

Interminated, inter’; minähted, I; 


unbegränzt , unbeſchraͤnkt, num. 
ſchrankt. | 
Interminätion, interminäb'fch’n, — 
die Drohung. } 


to Intermingle, tu interming’ geb, 
va. unt rwmiſchen, vermiſchen. 

to Intermingle, tw interming ⸗gkli, 
v. nn. vermifchet oder einverleibet feyn. 

-Intermifsion, intermifch=önn, S: + n) 
das Aufhören auf eine gewiſſe Zeit, die 
Maufe. 2) die dazwiſchenkommende 
Zeit. 3) der Zuftand, da etwas unter: 
lafjen wird. 4) der Zroifchenraum zwi— 
fchen den Anfällen einer Krankheit 
oder Leidenſchaft . 


Intermisfive, intermis⸗ fivww, adj. in 
Abfäpen aufeinanderfolgend, unter 
brochen, nicht in eins weg. 


nach Bailey, unablaͤßig, ohne Unterlaß: 
foll aber wohl, auf eine unterbrochene 
Art, beißen; ſiehe vorher das Ad- 
jeötivum, N 





to 


| Intermeßs, intermeß’, S. ein Beyeſſen, 


Interment, intere sment, S. die Beer: - 


* 


Kr ; ; via; , 
Intermisfively, intermis’;fiwmli, adv. 


ine 


to Intermit, tu intermits, v.a. unter: 
brechen, ausſetzen (auf eine Zeit,) 
unterlaffen. 


to Interwit, tu intermite‘, v. m. nach⸗ 


lafien, Linderung haben, (zwiſchen den 
Anfällen einer Krankheit, vornehmlid) 
eines Siebers). 

Intermifted, intermit’;ted, part. adj. 
unterbrochen, ausgeſetzt, nachgelaſſen, 
unterlaſſen. 

Intermittent, intermittent, adj. in 
Zwifchenräumen kommend, abwech— 
ſelnd, nachlaſſend. 

Intermifting, intermit;ting, prat. act. 
abwechſelnd, nachlaſſend. 

to Intermix, tut intermids’, v.a, un⸗ 
ter etwas anders mifchen, vereinigen, 
durcheinander mengen. 

to Intermix, tu intermicks, v.n. un 
tereinander vermiſchet feyn. 

Intermiyed or Intermixt, intermickſt, 
part. pafliv. mit untermifchet, unter: 
einandergemengt. | 
Intermixing, intermid's’-ing, part.et 

"ger. untermifchend ; das Untermifchen. 

Intermixture, intermids;tfcbur, S. 
s) die durch Vermiſchung entftandene 

taffe. 2) dasjenige, was einem an» 
‚dern Dinge beygemiſcht wird. | 

Intermuridane, intermonn⸗ daͤhn, adj. 
zwiſchen zweyen Weltkoͤrpern befind- 
Ü : 


Intermüral, intermjub'z xaͤll, adj. zwi⸗ 
ſchen zweyen Mauern ltegend. . 

Intermütual, intermjub'tfchuäll, adj. 
geßenjeitig, wechſelsweiſe 

Intern, intern‘, adj. innerlich, einhei⸗ 
milch, nicht außerlich, oder nicht fremd. 

Internal, interr':näll, adj. ı) im Ju⸗ 
nern ‚befindlich , inner, innerlich, inz 
wendig. 2) von keinen Außern Zufaͤl⸗ 
len abhängend, wefentlih. 

Internally, interr'nälli, adv. ı) in 
nerlich. 2) im Geifte, im Berflande. 

Interneeine, internib'; fein, adj. auf 
den gegenfeitigen Untergang bedacht. 

an internecine War, ein blutiger, ver 
derblicher Krieg. 

Intern£cion, internih⸗ ſch'n, S. gegen: 
feitiges Blufvergießen, gegenſeitige 
Niederlage, Blutbad. ER 

Internuncio, internonn’fchio, S. ein 
Dotichafter zwiſchen zwey Partheyen, 
ein Internuntius 

to Interpel, tu interpell‘, v. a. unter 
brechen; fiehe to Interrupt, (nad 
Bailey; foll aber wohl vorladen, vor, 
fordern heißen.) 
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Interpellätion, interpelfäb' »febn, S 
eine Sorladung, Forderung, Eitation 
to Interpiead, ru interplibd‘, v.n. it 
den Rechten, einen Incidentpunk 
rechtlich anbringen und ausführen, ehe 
die Hauptſache entichieden werden kann 
darzwiſchen zintommen 
Interplẽader, interplih⸗ doͤr, S. eine 
Perſon, welche einen Iucidentpunki 
techtlich ausführet; ein Mitwerber an 
einem Erbe, 
Interpl&ading, interplib'; ding, S. % 
‚ das Prozepiren über einen Sncident— 
punft. 2) ein Urtheil in einer ſolgen 
Sache, ein Beyurtheil, Interiokut. 
to Interpolate, tu interr’; poläbt, v.a, 
ı) etwas unaͤchtes an die Stelle des 
Achten bringen, unterfchieben. 2) auf 
folcye Art verfälichen. 3) wieder vom 
Neuem anfangen, erneuern. a. 
Interpolated, interr'-poläbted, part. 
adj. verfälfihet, als unaͤcht unterge: 
ſchoben. u 
Interpolätion, interpoläb -fb’n, 8. 
ı) das linterichieben, die Einfchiebung. 
2) die Verfälfchung, 3) die einge, 
ſchobene oder untergeſchobene Sache. 
Interpolator, interr⸗ polaͤhtore 8. 
einer der falſche Stellen unterſchiebet, 
oder Schriften durch Einſchlebung vers 
faͤlſchet. | 
Interpöfal. interpoh'; ßoͤll, S. 1) eine 
Mitteisperion. 2) die Dazwiſchenkunft, 
"Mitwirkung. 
to Interpöfe, tu interpobf, v.a. ı) 
dazwiſchen legen, ſetzen oder ftellen. 2) 
mit feinem Anſeh a dazwiſchen fonts 
men 3) als ein Hinderniß dazwiſchen 
fommen, fid einmengen, eindringen. 
4) ais Hülfe oder Unterſtutzung an 
bieten, darteichen. > 
to Interpöfe, tu interpobf‘, v.n. I) 
vermitteln, eine Mirtelsperfon ſeyn. 
1) dazmwilchen reden, erwiedern. 
Interpöfed, interpobf’d', partı adj. das 
zwifchen gejtellt 2c. wie das Verbutn. 


Interpöfer, interpob för, S. 1) eine 
Perſon oder Sache, welde dazwiſchen 
fommt. 2) eine Mittelsperjon: 


Interpdfing, interpob » Bing, 8. dag 
Dazwiſchenſetzen; fiche ferner wie das 
Verbum. 

Interpofition, interpoßifch’»önn, S. 
ı ) die dazwiſchenkommende, wirkende 

raft. 2) die Dazwiſchenkunft, Dar⸗ 
zwiſchenſtellung. 3) die Vermittelung. 
4) der Zuſtand, da ſich eine Sache 
zwi⸗ 


Int 
zwiſchen zweyen andern befindet. 5) ein- 
dazwiſchen befindliches Ding. ! 
to Interpret, tw ınferr »pret, \v. a. 
auslegen, erklären, verdollmetſchen, 
aufloͤſen. 
Interpretable, interr'preetäb® , adj. 
fähig erklaͤrt zu werden, erklärbat, er: 


+ Elarlih. * 

Interpretätion, interpretäb»fcb’n, S. 
i) die Handlung des Auslegens, bie 
Auslegung, Erklärung. 2) der durch 
Erklarung berausgebrachte Sinn: 


Interpretative, interr’-pretäbtiww, 


. adj. in der Auslegung gegründet, durch | 


— herausgebracht; deutlich, offen: 
bar. 
Interpretatively interr⸗proetaͤhtiwwli, 
adv. ertlaͤrungsweiſe, in der Ausle⸗ 
> gung gegründet, ausdruͤcklich. 
Interpreted, interr; prered, part. adj. 
erklärt, ausgelegt, aufgelöfet, verdoll: 
metichet. 43 
Inter'preter, interr'-pritör, S. ı) ein 
Ausleger, Erklärer. 2) ein Veberieger, 
" Dollmericher. ; 
Interpreting, interr'-preting, S. das 
Auslegen, ‚Erklären, Berdollmetichen. 


-Interpunction, interponf-fch’n, S. die 


Bezeichnung einer Rede mit den Un— 
tericheidungszeichen, die Interpunktion. 

to Interr, tu interr, v. a. zur Erde bes 
ftatten ꝛc. fiehe to Inter. 

"Interred, interr'-ed, part. adj. begra- 

ben, zur Erde beifattet. 


Interregnum, interregk⸗· nomm, I S. 
Pi ‚ORT. 2: x ; f die - 
Interreign, interrabn, Erle 


digung des Thrones vor der Thronbes 
fteigung eines neuen Fütften, das In⸗ 
terregnum, Zwilchenreich. 
Interrex, inter⸗ recks, S. derjenige, 
. welcher während der Erlediaung des 
Thrones die Regierung. führet, der 
Regent. 
Interrment, interr; ment, 8. die Be⸗ 
erdigung; ſiehe Interment. 


to Interrogate, tur inter; rogabt, V. a. 
fragen, ausfragen, zur Rede ſtellen, 
verhoͤren. 

to Interrogate, tu inter⸗ rogaͤht, v.n. 
jragen, "Fragen aufiwerfen, fich bes 
fragen. x 

Interrogated, inter;rogabted, part. 
pafliv. befraget. Sn 

Interrogätion , interrogäb:fch’n, 8. 

> 2) das Fragen. 2) die Frage, eine 

aufgeworfene Frage. 3) die gefhane 


IX 
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Frage, die Nachfrage. "4) das Frage: 

zeichen, FAT 7 

Interrogative, inserragf » gkaͤtiww, 
adj. eine Stage enthaltend, darin. ge 
gründet, eine Frage bezeichnend. 

Interrögative, intecragk⸗ gkaͤtiww, 8. 
ein Fragewort, ein Pronomen Inter⸗ 

rogativum. | 

Interrogatively,interragt'; gkaͤtiwwli, 

adv. in Geſtalt einer Frage, fragen 
weiſe. 

Interrogator. inter'stogbäbtorr, S. 
eine Perſon, welche gern fragt, viel 
fragt, Fragen thut. 

Interrogatory, interragk⸗ gEätor‘, S. 
in den Gerichten, ein Frageſtuͤck Fra⸗ 
geartifel; d.i. ein Artikel, worüber 
jemand gerichtlich gefragt oder verhoͤ⸗ 
vet wird. 

Interrogatory, interragf'» gEätori, adj. 
eine Frage enthaltend, eine Frage aus: 
druͤckend. Fe 

to Interrupf, tu interropt', v.a. : 3). 
unterbrechen, den Fortgang hemmen 
oder hindern, 2) theilen, trennen, 
den Zulammenhang phyſiſch unter: 
brechen. 

Interrupt, interropr’, adj. 
grund enthaltend. 

Interrupted, interropp’; ted, part. paſſ. 
abgebrochen, unterbroden, an dem 
Fortgange gehindert.ic.. a, 

Interruptedly, interropp +tedli, adv. 
nicht in ununterbrochenem Zulammens 
bange, nit in genaner Verbindung, 
auf eine abgebrochene, unterbrochene Art. 

Interrupter, interropf'»ör, 3. eine 
Perion, welche etwas unterbricht ein 

Unterbrecher einer Rede, ein Dazwi—⸗ 
ſchenredner. Fe 

Interruption, interropp'-fb’n, S. ı) 
die phnfliche Unterbrechung des Zufams 
menbanges. 2) die Unterbrehunu ver. | 
Fortdauer. 3) die Hinderung, Hem⸗ 
mung, Störung. 4) eine Pauſe, Zivis 
ſchenzeit — 

Interfcapular, interſtaͤp⸗pjulaͤr, adj. 

zwiſchen den Schultern befindlich. 

to Interfcind, tu interfind‘, v. a. zer⸗ 
ſchneiden, unterbrechen 

to Interferive, tu interffreib', v. a. 
dazmwiichenichreiben, tie Interline. 

Interfecant, interfib-tänt, adj. in 
Theile theilend, zertheilend, zerſchnei⸗ 
dend. 

to Interfect, tu interfedt', v. a. zer: 
fchneiden, eins das andere theilen, oder 

. durchfihneiden. 

Rare 


einen Ab⸗ 


to In- 


a 


N 


 Intertäin, intertsbn‘, v- a. 


Int 


to Interfect, tu interſeckt / von. zu 


fammentreffen und fich einander durch⸗ 


Schneiden, | N 

Interfestion, interfec® feb’n, 8. Die 
Durchſchneidung. 2) der Punkt, wo 
fic) zwey Linien durchichneiden. 

to Interfemünate, tu interfemm'z inabt, 
v. a. dazwiſchen fäen. 

fo Interfert, tu interfert. , v. a. 
ſchen andere Dinge thun, einmiſchen, 
einhalten. | 
Einmifchung, ° Einfhaltung, Bey— 

fuͤgung — 

to Interſhock, tu interfchad,, v.n. 
gegen z oder aneinanderftoßen, wider—⸗ 
einander fahren. 


‚Interfhock, interſchack, S. der Stoß 


eines Dinges gegen das andere. 
to -Interfoil, tirinterfail', v. a. ver: 
ı ‚fehiedene Arten von Erde übereinander 
Iegen. 
Interfoiling, interfail's ing, S. (beym 
Aderbau,) das Uebereinanderlegen ei: 
ner Art Erde über die andere, als Leis 
men auf Sand, Sand auf Erde ze. 
to Interfperfe, tu inrerfpers, v.a. et 
was bier und da unter andere Dinge 
mit einmifchen, mit einffteuen. 
Interfperfed, interfperf’d', part. pafl. 
untermiſchet te. San, 
Intexfperfion, interfperr';fch’n, 
Einftveuung, Einmifchung. 
Interfteflar, interftel;lar, adj. zwi⸗ 
fchen den Sternen befindlich, zwiſchen 
die Sterne kommend. 
Interftice, interr-ffis, S. ı) der Raum 
zwiſchen zweyen Dingen, der Zivi- 


fhenraum. 2) die Zwiſchenzeit, (zwi⸗ 


fchen zweyen Akten) 


Interftidial, interſtiſch⸗ aͤll, adj. Zwi⸗ 


ſchenraͤume habend, locker. 
unterhal⸗ 
ten; ſiehe Entertain. 
Intertäinment, fieheunter Enter. 
Intertexture, interted’s -tfehur, S. 
das Einweben, Einwirken; die Man- 
niafaltigfeit der Dinge, fo untereinans 
der gemifcht oder verwebt find. 
to Intertwine, tu intertwein, } v.a. 
or ll in ein: 
to Intertwiff , u intertwiff, J 
winden oder flechten. 
intertwifted, mit untergewirkt oderige: 
flochten. | 
Iıiterval, inn’sterwäll, S: 1) der Zwi⸗ 
fchenraum, der Raum zwiſchen zwey | 


( 88) 


zwi⸗ 


Interfertion, interferrfcb’n, S. die 


S. die 


ander ; 


. Int \ 
Orten oder Dingen. 2) die Zwiſchen 
zeit SE ar RD . 
by Intervals, unterbrohen. = 


zwiſchen den An 

beit oder heftiger 

4) ein Sutervallum ü 
rer In, er 


3) die Zwiſchenzei 
fällen —— 
Leidenſchaft. 
der Muſik 4 

to Intervene, gu interwibhn‘, von. 1° 
dazwiſchen fommen, 2 Sntervalke 
machen, abwechfeln. 3) alsein Hinder 

niß dazwiſchen kommen. 4) helfen 
beyſtehen RA 

Intervene, interwibn‘, S: ) Wider: 
fand, oder. vieleicht Zufammentunft. 

Ein veraltetes Wort). \ 

Intervenienty intetwib znient, adj. 
1) dazwifchen Foimmend. 2) dazwiſchen 
befindlich. 3) dazwiſchen gehend, Für: 
—* einlegend, ſich ins Mittel ſchla— 
gend, | 

Intervention, interwenn’fch’n,. S. 
ı) der Zuffand, da etwas dazwiſchen 
fommt, die Dazwiſchenkunft. 2) die 
Vermittelung. 3) der Zuſtand, da ef 

was zivifchen andern Dingen wirket, 
die Dazwiſchenſtellung. { 

to Intervert, tu interwert‘, Vv. 4 
ı) umfehren, umfloßen, - ummerfen. 
2) zu einem andern Gebrauche anz 
wenden. 

Interview, inn⸗ terwju, S. eine Zus 
fammenkunft; (gewoͤhnlich von einer 
verabredeten oder feverlichen Zufams 
menfunfe,) ein Beſuch, eine Untere 
redung. 

to Intervolve, tu interwalw, v.a, 
untereinander, ineinander verwickeln; 

to Interweavye, tu interwibw', y. a. 
- Chat im praet. interwove, im part. 
pafliv. interwoven, interwove, auch 
interweaved), untereinander weben 
oder wirken; vermengen, vermifchen, 

to Interwifh, tu interwifch‘, v. a. eins 
ander wünfchen, fih wechſelsweiſe etz 
was wuͤnſchen. | | 

Interwöven, interwob'; w’n, part. pall. 
untermwebet, untereinander gewirkt. 

Intestable, inteß + tab’, I adj. unfähig 
RE A € einTeftament 

Intestible, inteß tibl’, j zu machen, 
oder ein Zeugniß abzulegen, | 

Intestate, inteß ⸗ taͤht, adj. ohne Tes 
ſtament fterbend oder geſtorben, ohne, 
Teftament, wo fein Teftament iſt. 

Intestinal , intes’-tinall, adj. zu den 

Eingeweiden gehörig. | 

Intestine, inteß “tin, adj. 1) innerlich, 

inner, inmwendig, wicht außerlich. 2) im 





Körper 


3 


ee 





Int 


Körper, im Jnnern eines Dinges be: 


findlich. 3) haͤuslich/ einheimiſch, nicht 
fremd. 


a) 


| 


Intesiines, intes; tins, S. plur. die Ge⸗ 


darme, die Eingeweide, die innern 
Sheiles der Singul. Inteline ift felten 
gebräuchlich, 
to Inthrall, cu inthrahl v. a. 1) zum 





Selaven machen, unterjochen, unter: 
wuͤrfig, zum Leibeigenen machen. 2) pla⸗ 


eßtere De: 


gen, beunruhigen. N 
oeſie aͤußerſt 


deutung iſt außer im der‘ 
felten.) 

Inthrälled, inthrahld/ part. paſſiy in 
Dienfibarkeit gebracht, — 
Inthea raenn inthrahl⸗ment, 8. ) die. 
Selaverey Knechtſchaft, der Zwang. 
— 35 Kummer, Noth. 

thröne, tu intbrohn‘, v.a. jur 
S fünigliägen Würde erheben, auf den 
Thron jeßenz; (gewöhnlich und and) 
beifer Enthrone). 
‘to Inthronize, tu intbroneiß', Siehe 
ebenfalls to Enthrone. _ 


auf den Thron geſetzt 
Inthronizätion, inthroniſſaͤh⸗ ſchin, S 


Inthröned, intbrobn’d', part. paliv. 


das Setzen auf den Thron, die Ehe. 


> bung. auf den Thron. 

to Intice, tu inteis' r va. 
firhe to Entice, 

. Inticement, 

-„Inticer, 

Intieingly, 


reigen ic, 


- Intimacy, inn’stimäfi, S. vertraute 


Freundſchaft genaue Vertraulic)keit. 
Intimate, inn -timäbt, adj. 1) im 
Innern befindlich, innerlich. 2) nahe, 
nicht fern gehalten. 
nau miteinander befannt, 
Intimate, inn⸗ timaͤht, S. ein vertraus 
ter Freund, ein Vertrauter,, dem wir 


alle unfere Gedanfen mirtheilen. 
to Intimate, twinn'stimäbt, v. a. zu |. 
verſtehen geben, andeuten, 

‚Intimmately, inn’timäbtli, adv. 


& e⸗ 
nau mit Vermiſchung der Thelle. 
1% 2) feſt unzertrennlich, aufs innigfte. 
‚3) vertraut, in genauer Freundſchaft. 


Andmatench, inn⸗ timaͤhtneß, 8. ver⸗ 


traute, innige Freundſchaft. 

Intimating, innztimäbting, S. das 
Anzeigen, Andeuten. 

Intimktion, intimab': feb’n, S. ı) eine 
entfernte, nicht vollia deutliche oder 
beitimmite Nachricht, ein Wixf, eine 
entfernte Anzeige, 2) eine Audeutung, 
Anſagung. 


ſuche unter Enticement etc. 


3) vertraut, ge⸗ 


ı Intirely, inteir: li, adv. 
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Intime, inn’-teim,- adj. 
‚innerlich, Corraltet). 

to Intiniidate, tu intimm‘- joabt; ven. 
in Furcht fegen, Furcht einjagen, vera 
zant machen. 

Intiniidated, intimm⸗i idaͤhted part. 
pafliv. in Furcht geſetzt, erſchreckt, ver⸗ 
zagt zemachk. 

Intimiditien; intimmidaͤh⸗ ⸗ſch n, 8. 
die Erweckung der Furcht bev einem 
andern, das Verzagtmachen 

Intire, inteir', adj, 1) ganz, unvermits 
dert. ungetbeilt. 2) aufrichtig, herzli ch. 

Zaaͤcht, unverfalſcht 


im Innern 


ı) gaͤnzlich, 
ganz, unvermindert oder ungetheilt. 
Dauf eine herzliche, aufrichtige Art. 
Intirenefs, inteir⸗ neß 8 
völlige Beſchaffenheit, da eine Sache 
ganz unverſehrt iſt 2) die Aufrichtigs - 
keit, Herzlichkeit 

to Intitle, tie inteiztl, v. a. n betiteln, 
mit einem Titel, mit einem Ehrennas \ 
men verſehen 2) einen wozu berech⸗ 
tigen; firhe to Entitle. 

Intitied, inte’ el?d," part. adj betitelt, 
titulirer; wozu berechriget. ES 

Incitling, inteirzling, part. et ger tis 
tulivend, berechtigend; dag Tirnliren, 
das Recht, fo einem zu etwas gegeben 
wird, 

Intitulätion, — feb’n, 8. der 
Titel, die Ueberſchrift Aufihrift. 


Into, inn⸗tu, praep. x») die Richtung 
einer Bewegung oder Wirfung nad) 
dem Inneen eines Dinges zu bezeiche ⸗ 
nen; in, hinein. 

he his gone into the Room, er iſt in 

die Stube gegangen. 

2) das Eindringen in dag Innere zu 
bezeichnen. 
he looked into all the Letters; er 

blickte oder ſah in alle die Briefe. 

2) denjenigen Zuftand zu bezeichnen, 
in welchen ein Ding durch ein ander 
res verfeßt wird, oder in welchen. eitt 
‚Ding durch die Wirkung einer Urſache 
gebracht wird; im. 
colledted and brought into one Mais, 

. gefammlet und in eine Maſſe ges 

bracht. 
are. intal⸗ leraͤbl', adj. r) uns 

fähig erduldet zu werden, unerttägs 
lich. 2) außerordentlich böfe, unaus⸗ 
ſtehlich 

Intolerablenefs, intal⸗ leraͤbbneß, 8 

die Unertraͤglichkeit, 

Rita 


N 


Into» 


D 
4 


n) die ganze, 


- , Intranguillity, inteänkwill; iti, S. die 


Int 


intolerably, intal’-leräbli, adv. - auf 
eine unerträgliche Art, unerträglicher 
Weiſe. 
Intolerant, intal⸗leraͤnt, adj. n) un: 
fähig etwas zu erdulden. 2) in enges 
rer Bedeutung, unfähig oder abgeneigt, 


: abweichende eligionsmeynungen ans | 


- derer zu dulden, intolerant, unleid: 


lich. 
to Intömb, tu intubm‘, v. a. begraben, 
beerdigen 
Intombed, intubm’d’, part. adj. in ein 
Grab gelegt. N 
to Intonate, . tu inn’stongbr, v.n. 
donnern. x , — 
Intonätion, intonaͤh⸗ ſch'n, S. ) das 
Donnern. 2) das Anſtinimen eines 
Sefanges, die Sjntonation. 
to Intöne, tw intobn‘, v.a. anffimmen, 
intoniren. 
to Intöne, tu intohn, v. n. mit ein: 
ftimmen ; ein langfames, fortdauvendes 
- Getös machen. ;” 
to Intort, tu intahrt, v. a, zufammen 
drehen oder winden, Flechten. Ä 
to Intoxicate, tu intads’-ifäht, v- a. 
ı) trunfen machen, berauſchen. 2) be: 
zaubern. | I ER 
Intoxicated, intacks⸗ikahted, part. adj. 
betrunken, beraufcht x. 
- Intoxicätion, intacksikaͤh⸗ſch'n, 8. 


2) die Beraufhung. 2) der Rauſch. 


3) die Bezauderung. 
Intoxicating, intacks⸗ ifabting, S. das 
Trunfen »; Dumm», Tollmaden. 
to Intough, sw intoff', v. n. zähe oder 
berb werden. _ — 

Intractable, intraͤck⸗ taͤbl, adj. unfä- 
big fich lenken, leiten oder regieren zu 
laſſen, unbiegfam, unbändig, wild. 


Intradtablenefs, intraͤck⸗ taͤbbneß 8. 
= Unbiegfamfelt, Unbänbigkeit, Wild» 
eit. * Fi | 
Intractably, intraͤck⸗ taͤbli, adv. auf 
eine unbienfame, unbändige, wilde 
Art, balsftarriger Weiſe. / 
Inträdo, intraͤh⸗ do, S. ein fenerlicher 
oder öffentlicher Einzug, (aus bem 
Spaniſchen). — 
Intrails, inn’ traͤhls oder inn⸗trils, S. 
die Eingeweide ıc. fiehe Entrails. 


Intranced, inteänf’d', adj. entzuͤckt. 


Unruhe, Mangel an Rube. — 
'Intranfitive, intraͤn⸗ fitiww, adj in 
der Sprachlehre, fich nicht auf einen 
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Int 


a Verb intranfitive, ein Verbum in: 
tranfitivum oder Neutrum; als run, 
ic laufe, = | 
Intransmütable , intränsmiju'z t&bV, 
adj. unfähig verwandelt zu werden. 
to Intrap, tu intraͤpp, v.a. fangen ꝛꝛc. 
fiehe to Entrap. y>2 
Intrapped, intraͤpp'd, part, paſſiv. ing 
Vetz gelockt, gefangen, fiehe ferner die 
Bedeutungen von to Entrap, 

to Intr&ague, fiehe to Intrigue. 

to Intreäfure, tu intreßch⸗ juhr, auch 
intreßch’öer, v. a. als einen Schatz 
beylegen; als ein v.n. Schaͤtze ſam— 
meln. , 

to Intreat, erfüchen, bitten xc. fiche to 
Entreat. . PIE 

Intreated or Entreated, inteih' »ted, 
part. pafliv. erfuchet, gebeten. 

Intreäting, intrib'-ting, part. adj. er⸗ 
fuchend, als ein Subft, das Erfuchen. 

‚Intreaty, die Bitte ıc. fiebe Entreaty. 

to Intrench, tu intrenfch‘, v.n- einen 
Eingriff in etwas thun, fich fremdes 
Gut oder Recht anzumaßen fuchen. 

to Intrench, tu intrenfcb‘, va. 1) 
Einſchnitte, Hölen in etwas machen 

2) verfchanzen, retranfchiren. 

Intrenched, intrenfch’d, part. adj. vers 
fhanzt: ———— 

the Allies were. intrenched in their 
Camp, die Alltirten hatten ſich im 
ihren Lager verfchanzt, oder waren 
verſchanzt OR: 

Intrenchaut, intrenſch⸗aͤnt, adj. une 
fähig zerichnitten, zertbeilet, verwundet 
zu werden. (Ein Wort, dasmur von 
Shakefpeare gebraucht worden). 

Intrenchment, intrenfch' = ment, 8. eine 

VBerſchanzung, ein Retranchement. 


4 Intrepid, intrepp'zid, adj. unerſchro⸗ 


— unverzagt, unerſchuͤttert, kuͤhn, 
eherzt. — 
Intrepidity, intrepidd⸗ iti, 8. der uns 
erſchrockene Muth, die Unerſchrocken⸗ 
beit, Herzhaftigkeit, Unverzagtheit. 
Intrepidly, intrepp⸗idli, adv. auf 
eine unerſchrockene, unverzagte Art. 
Intrepidnefs, intrepp⸗idneß, 8. die 
Unerſchrockenheit, Unverzagtheit. 


Intricaey, inn’s trifäft, S. ı) verwickelte, 
verworrene, ſchwierige Beſchaffenheit. 
2) eine verwickelte, verworrene Sache, 
eine Schwierigkeit, eine Verwickelung 
von Handlungen oder Begtiffen. 


Intricate, inn⸗ trikaͤht, adj. verwickelt, 
verworren, ſchwierig, dunkel, 





— 


aͤußern Gegenſtand erſtreckend. 


ta 


Int 


J worren macen, verwickeln, verdun⸗ 
keln; (ein ungewoͤhnliches Wort.) 


itricately, inn’;teitäbtli, adv. 
eine verwickelte, verworrene, ſchwie— 
rige, dunfele Art. RL 

Iutricatenefs, inn’-teifäbtneß, 'S. die 


ſchaffenheit. 

IIntrigue, intrihgk, S. eine geheime 

Verhandlung befonders unter Verlieb⸗ 
‚ten, ein Liebesehandel. 2) eine heim— 
liche Unterhandlung zum Nachtheil ei: 
nes andern, Nänfe, ein beimlicher 


rene Befchaffenheit; (dieſe Bedeutung 
ift ſehr ung woͤhnlich.) 4) die Verwis 
ckelung in einem Schaufpiele oder. Ge⸗ 
dichte, der Knoten. 
to Intfigue, tu intrihgk, v. n.. mit 
‚heimlichen Anſchlaͤgen, Raͤnken oder 
Unterhandlungen umgehen, Practi— 
quen machen. | 
Antriguer, inteibgE' : Se, S. 1) eine 
Perſon, welche geheime Verbindungen 
macht, oder unterhält. 2) ein Kupp⸗ 
der, eine Kupplerin. er 
Antriguingly, inteibgk'ingli, adv. mit 
‚geheimen Anfchlägen oder Raͤnken, auf 
eine raͤnkvolle Art, durch Schelmerey 


Intrinfecal , intrinn/ fikäll, adj. (die. 





fes Wort wird beffer Intrinfical ge⸗ 


fhrieben.) 1) im Innern befindlich, 


innerhalb; und figärlich, einem Dinge 


natuͤrlich nicht zufällig, wirklich vor. 
handen, nicht feheinbar. 2) vertraut, 
genau befanntz (diefes iſt nicht mehr 
gebraͤuchlich - 
IIntrinfecally, or Intrinfieally, inttinn’; 


fifälli, adv. 7) im Innern befindfich, 


innerlich. 2) auf eine weſentliche, gen laffen.. 


fi —9 | to Introfpeet, tw introſpeckt, v. a, in 
Intrinfecate, intrinn/ fitäbt, adj. voll 
Schwierigkelten, verworren; (wofür. 


wahre, natürliche Act. 3) einwaͤrts 


Intricate beſſer ifß.) | 
Intrinfick, inteinn’-fid, adj. 

nerlich, wahr, weſentlich: 

Antrinfick Goodneß, innere Güte. 
2) nicht von dem Zufalle abhängig, in 
der Nature der Dinge gegründet, 
‚the intrinfick Value, der innere Werth, 


to Introdüce, tw introdjubs‘, v. a. ı) 
in einen Ort, oder zu einer Perfon 
führen, einführen. 2) in Uebung 
‚bringen, etivas einführen. 3) ber- 
Vorbringen, veranlaffen. 4) in der 


1) in⸗ 


Pr 
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60 Intricate, tu inn’-teifäbt, v.a. vers | 


auf [ 


vrrwickelte, fihroierige, dunfele Be⸗ 


Anfchlag. 3) die vermwickelte, verwor: 


Einlaſſung, 





| Int 


Dede oder Schrift feyerlich anführen, 
einführen. | — 
Introducer, introdiuh⸗ för, S: 1) ders 
jenige, welcher eine Perſon in einen 
Ort oder zu jemanden einfuͤhret. 2) 
derſenige, welcher etwas in Uebung 
bringt, es einfübret. 
Introduction, introdod'-fcb’n, S. 1). 
„die Einführung einer Perion zu einer 
andern, -oder in einen Ort; (ſowohl 
als Handlung als auch als Zuftand be» 
trachtet.). 2) die Einführung eines 
Gebrauchs oder einer Sache. 3). die 
Einleitung einer Schrift oder Rede. 


Introducdtive, introdock⸗ tiwiv, adj. 
zur Einleitung, oder auch zu Huͤlfs⸗ 
mitteln dienend und darin gegründet, 

vorläufig, einleitend. 

Intröductory, inteodoc stort, adj. eine 
Einleitung enthaltend, dazu dienend, 
vorläufig, 


"Introgreßsion, introgreſch⸗ oͤnn, S. die 


Handlung des Hineingehens, der Eins 
| gang. ® \ * 
Introit, intrait, ober introh⸗ it, S- 
der Anfang des Gottesdienſtes und be⸗ 
eben der Meſſe in der roͤmiſchen 
Kirche. 
Intromifsion, intromiſch⸗onn, 8. 1) 
das Hineinlaſſen, Hineinſenden, die 
das Eindringen eines 
Dinges in das andere. 2) in den 
Schottiihen Rechten, die Einmengung 
in fremde Sachen, beſonders die Hands 
lung, da man ſich in fremdes Eigen⸗ 
thum mengt. F 
to Intromif, tu intromitt v.a. Nhin⸗ 
-einfenden , hineinlaffen, zulaffen. 2) 
den Eingang verſtatten, durchlaflen, 
das Mittel ſeyn wodurch etwas zuge⸗ 
laſſen wird, eingehen oder hineindrin⸗ 


das Innere ſehen, hineinſehen, unter⸗ 
ſuchen. ir 
Introfpection, introſpeck⸗ ſchin, S. das 

Hineinſehen, die Unterjucbung, die De: 

fichtigung des Innern, die Einſicht. 


Introvenient, inteowib - nient, adj. 
hineintommend, dazwifchen, dazukom⸗ 
mend. —— 

to Intrüde, tu intruhd, v. a. » mit 
Gewalt hinein dringen, ſich wo auf: 
dringen , oder eindringen wozu ‚man 
fein Recht hat, oder wozu Man nicht 
willkommen iſt. (Dieſes ift mehr ein 
Verb. Reciprocum.) | 

a ; re 


Int 


to Intrüde, tut intenbd', v. n. 1) ſich 
einbringen, fich aufbringen; (mit on 
vor der Perion.) | 

fome Thoughts rife and intrude upon: 
us, while: we fhun them, einige 
Gedanken entftehen und dringen fid) 
uns auf,. indem wir bemuͤhet find fie 
zu vermeiden. 
2) Eingriffe in etwas thun; (mit 
into.) 
to intrude into an» ‚Estate, ein But 
untechtmäßiger Weiſe in Beſi tz neh⸗ 
men 

Intruuded, intruh⸗ ded part. adj. der 
fih eingedrungen, 

Intrüder, intrub⸗ doͤr eine Per: 
jon, welche ſich eindrigt oder jemand | 
aufdringt. 2) eine Perſon, welche fich 
in den Beſit fremden Gutes dringt, 

‚ein Anrechtm aßiger Beſit Ent 

Intrüding,intenb’ ding, 8. das Fin: 
dringen, Aufdringen; als ein partie. 
ach indringend ꝛc.c. 

Intruſion, intruh  fib’n, 8. v das Ein: 
dringen, Aufdeingen; (auch that 
betrachtet.) 2) das Eindringen in den 
Beſitz einer fremden Sache. 3) fteys 
willige und —— Unter nehmung 
einer Sache. 


40 Intrust , eu. inteoßf/,.. v.a. anverz 
‚trauen, aufzuheben geben; einem ein, 
Geheimniß offenbaren; (mit with.) 

er was intrufted with’ very important || ‘ 


" Matters, es wurden ihm fehr wichtige 
Dinge anvertrauet. 


Intrusting, inteoff-ing, part. et ger. 
anvertrauend, das Anvertrauen, 
— intjuiſch⸗oͤnn, S. 1) das 
Anſchauen, Anſehen einer Sache; ( ge 
meiniglich nur von dem dadurd) erhal⸗ 
teren Begriffe) die Anfhauung. 2): 
die anfhauende, unmittelbare durch. | 
die Sinnen erhaltene Erfenntniß, 
Intuitive, intjubzritivowo, adj. ») uns, 
mittelbar von dem Gemuthe empfuns 
den, 'anfchauend. " 2) fehend, unmit: 


telbar empfindend, nicht bloß glaubend, 
klar, dentlich. ©: 


Intüitively, intjubritiwwolt, adv. auff 


eine. anfchauende Art, beicbaulicher 
Meife, durch unmittelbaren Begriff, 
ohne Folge der Vernunft. 


Intumescence ,. inyumes'- fens Le 
or 
Intumeseency > intiumes’ ⸗ ſenſi Er 
as Kufid wollen, die Geſchwulſt, das 
Auflaufen. 
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Intünable; intjubn'z&bP, adj. unfaͤhi 
ſich mit andern ſtimmen zu laffen, fei 
nes Accordes fähig, das ſich nicht ſtim 
men läßt. | 

Inturgescence, intordfebes‘, fens, 8 
das Aufſchwellen, die Geſchwulſt. 

Intüfe, intjubs, 8. ein Stoß, uni‘ 
‚die dadurch erfolgte Quetſchung der fe 
ften Theile, eine Contuflen, 

to Intwine, tm intwein‘, v. a. in ein 
ander twinden drehen. flechten. ode 
weben, verfichten; alseinv.n. in ein 
ander gewebef, verflochten [eyn. 

to Invade, tu inwoͤhde, v.a. 5 feint 
lich oder gervaltthätig angreiicn , BE 
„ein Land fallen, einen anfallen, d —4 
Angriff thin. 2) durch die erſte fein 
liche Handlung, oder durch den. — 
Augriff die Verträge verlegen, im Se 
genfag des to defend. 

Inyaded, inwaͤh ded, part. paf. be 
tennet, angegriffen, angefallen ıC. 
Inväder, inwäb dor, d. Meiner dei 
fibh mit Gewalt in den Befiß fremder 
. Gutes dringet. 2) einer.der den An 

griff thut der anareifende Theil. 

Inyading, inw&b ‚ding , 8. das’ Ar 
greifen, Anfallen, der. feindliche Ein 
fall, der Eingriff in andere —— 

Invalescence, inwales »fens, S. ‚St 
ſundheit Staͤrke Kie— 

Invalid, inwoͤll⸗ id, adj. 1) mad 
kraftlos. 2) ungültig, unwichtit 
nichtig, von feiner zul | 

Invalid, inwelibd, 8. eine dur) Re 
besichwachh: it untuͤchtig geworden 
Perſon, beſonders ein jolcher Solda: 
ein Spuvalide. 

to —— tu inwaͤll⸗ id, \ 

ve 

to. —— tu inwaͤll iöäbe, f 
Hanädıen, "enteräften, ungültig me 





het 

Invalidated, inwäll;id&bted, part. ad, 

ungültig, Eraftlos gemacht ıc. 

Invalidating, inwäll: ioabting, S. da 
\Ungültig-, das —— 

Invalidity, inwälidd iti, S: 1) Reiben 
ſchwaͤche, Schwachheit, Unvermöga 
Dieter Sinn ift ungewoͤhnlich) 2 
Unguͤlti geeit, Unbündigkeit, Nichti 
keit 

———— inwaͤll⸗ jubl adj. unfi 
hig geichaßt zu werden, wiuichätsbar. 

Invaluableneß, inwällsjusbl’neß, : 
die Unfchäßbarfeit. 

Inväriable, inwaͤh⸗ riaͤbl, adj. wire 
anderlich , beſtaͤndig. Ing 


Inv 


—— inwaͤh ⸗ riablneß, 8 
Unveraͤnderlichfeit, Beſtaͤndigkeit. 
nvariably, inwaͤh⸗ ‚eiäbli; adv.’ 
‚eine unveraͤnderliche Art, ſtandhafter 
Weiſe. 
— inwaͤb⸗ Bebin, S 


*pſ 
* 


S., 1) feind⸗ 


echte, eines andern, dev Angriff, An⸗ 
fall, feindlichen Einfall, 2 3 der An⸗ 
„Tall von einer, Krankheit. 
— ſiww, adj. * einen 
"Sarnen, Angriff. enthaltend, - darin 

har nt va guareifenDd, nicht ver: 
an —— Wats ein Krieg, da einer 
Seehemäpigge. — ı angegeifien 





xo Inveck, tu. inweck, Kerbe i in 
etwas machen, mit ne bezeichnen, 
einkerben wie to Notch. | 


riſch, fichelnd, anzüglich, ſchmaͤhend 
Invective, inweck⸗ tiww, S. eine Ne 
de oder, Schrift, worin man eine ‘Per: 
fon oder. 
‚mit again.) . 
Invectively, inwed'- tiwwii⸗ — auf 
‚eine anzügliche, ASLNE, ſatyriſche 
t, - 


terfeit tadeln, ſchmaͤhen; (mit againft.) 
Inveighed, inw6sh’d', part. adj. mit 





„Bitterkeit getadelt, gefchmähet, ge: 
ſcholten. 
Inveigher , inwaͤh⸗ se, S. ein befti: 


‚ger, bitterer Tadeler, ein Den 
Inveighing, inwaͤh⸗ ing, das Ta⸗ 


8. 


deln mit Heftigkeit, das Schelten, | 


 Schmähen. 


to Inveigle, inwib'; EP, v. a. duch | 


Schmeicheley,, Fiebeofung oder Leber: 
redung beivegen, einnehmen, verfuͤh⸗ 
ren. 


to inveigle his Paffions, feinen Leiden» ® 


ſchaften ſchmeicheln. 
to inveigle a Woman, ein Stauenzim: | 
mer durch Schmeichelev verführen. 
Tnysigled, inwib - gled, part. adj. 
überredet, verführer, eingenommen. 
Inyeigler, inwib- gelör, 8. ein Ver⸗ 
‘ führer, Berleiter zum Ueblen, ein 
Ueberreder. 
Inveigling, inwib'+ afling, 8. 
Verleiten, Berführen, Schmeideln. 
to Invelope, tu inwell; ⸗op, v. a. ein⸗ 
wiceln, einhüllen ; to 
Envelope. 


4 
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licher Angriff des Eigenthums oder der | 


nvective, inweck⸗ tiww adi. dath⸗ 


Bee mit Vitterkeit tadelt; 


to Inveigh, ti inwäh', v.n. mit Bir; | 


R 


das | 


| — inwenn⸗ 


Inv 


Perreudo, inwenn⸗ 200, 8. (in den Ge⸗ 
richten) ein in einem Procefie beranss 
gebrachter gravlrender Punkt. 
to Invenom, tu inwenn-omm, v. as 
vergiften ; fiehe to Envenom. 
Invenomed, or Envenomed, inwenn’: 
nommd, part. adj, ‚vergiftet; ent- 
xruͤſtet. J 
to. Invent, tu inwent, v. a. 1) efivag, 
‚das. vorher ‚nicht da war ,. hervorbrins 
‚gen, erfinden, entteden, erfinnen, 
Farin. 2y etwas unächtes erfinden, 
ſchmieden, Schelmereyen erdenken. 
3) antreffen, finden ;, (in diefem Sinn 
niche mehr gebräuchlich.) 


Anvented, inwennted, part. adj. 


fuͤnden, erſonnen, erdacht 165 
Inverter, inwenn ⸗ toͤr S.. 1) eine) 
Perſon, welche etwas Neues hervor⸗ 
bringt, ein Erfinder, Erfinderin eis 
‚ner Sache die zuvor noch nicht bekannt 
war. 2) im nachtheiligen Verftande, 
eine Perſon, welche etwas falfches oder: 
Unaͤchtes anftatt des Wahren erfindet. 


Inveiiting, inwennting, S. das Er⸗ 
finden, Schmieden, Erdichten, Erſin⸗ 
nen ze. 

Invention , imwenn’; fan, 's .. 1) die 
Erfindung; Cals Handlung. betrachtet) 
das Vermögen etwas Neues hervor zu 
"Bringen, 2) die Entdeckung 3) die _ 
Erdichtung. 4) die erfunden? Sache. 
5) ein Griff, ein Mittel, „eine Erfin: 
dung. 

Inventive, inwenn’tivow, adj. 1) Fer⸗ 
tigkeit beffk tzend etwas zu erfinden, -ers 
" finderiich, fi nnreich.. 2) die Babe der 
Erfindung, Erdichtung habend. 

Inventor, inwenn:tore, 3. ein Er⸗ 
finder, Erdichter ; fiche Inventer. 

Inventörially,. inwenntoh⸗ rialli, adv. 
wach Art eines Inventarii. 

Inventory, inn⸗ wenntori, 8. ein Ver⸗ 

zeichniß beweglicher Güter, ein In⸗ 

Yentarium; (ehedem im Deutſchen ein 

 Fundregifter. ) 

to Inventory, tu inn⸗ wenhtori, v. a. 
in ein Verzeichniß bringen, — 


treß, eine 
weibliche Perſon, welche etwas finde, 
“eine Srfinderin. 


Inverfe, inn'- wers, adj.. umgekehrt, 
segenfeitig, verkehrt. 
Inverfion, inwerrfäh’n, 8. 1) dieje: 


nige Veränderung der Ordnung, da 
das letzte das erfte und das erſte das 





letzte wird, die Umtehrung Verſetzung, 
Viel a | Inver⸗ 


R 


Inv 


Inverſion. 2) die Veränderung des 


Oets, ſo daß ein Ding die Stelle des | 


"andern einnimmt, die Verſetzung. 
to Invert, tu inwerrt, v.a. 


umwenden. 2) das lehte zuerſt feßen, 
——— 3) zu einem fremden Ger 
brauche verwenden ; Cin dieſem Sinn 
iſt aber to Convert üblicher.) 


he was’charged with (inverting) con- | 


verting the Treafures ef his Prince 
to his own private Ufe, er wurde 


befchuldiget, daß er die Schäße feines | 


. Fürften zu ſeinem eigenen Nutzen vers 
wendete. 


Inverted, inwerr’; ;te>, part. adj. um⸗ 


gekehrt ıc. 

Invertedly, inwerr'stedli, — 
eine umgekehrte Art. 

Inverting, inwert-ting, S. das Um: 
fehren, Ummenden, die Umkehrung, 
Hineinkehrung. 

to Invest, tu inweſt, v.a. 1) ein Klei⸗ 
dunasſtuck anlegen, kleiden, bekleiden; 


auf 


(mit ın oder with vor der Sadıe.). 


. 2) belehnen, inveſtiren. 

to inveft one with an Eftäte, einen 
mit einem Gute belehnen. 

5). in den Brfiß eines Amtes oder War⸗ 

de ſetzen, bekleiden. 

he was invefted in that: high Dignity, 
er ward mit der hohen Würde be 

kleidet. 
| Bi: zieren, fhmäden; (wie Kleider ze.) 
5) geben-ertbeilen, verleiken. 
fchließen, umgeben, berennen. 
to inveft a Town, einen Ort bloquiren, 
berennen, 

Invested, inweß⸗ ted, Bart adi. beflei« 
det, gezieret, belehnet,, umgeben zc. 
Yvesten, inweß⸗ tſchent/ adj, beklei⸗ 

dend, bedeckend, umgebend, 

Investigable, inweß⸗ tigaͤbl, adj. was 
erforſchet werden kann, erforſchlich, 
was zu entdecken iſt. 

to Investigate, tu inweß⸗ tigaͤbt, v. a. 
ausfindig machen, erforſchen, ‚ausfor: 
fihen, nachforfchen. 

Investigated, inweß:tigäbted, part. 
adj. nachgeforicht , ausfindig ge- 
macht 2c. 

Investigätion, inwestigäb'-feb’n, S. 
F die. Erforfchung, Nachforſchung, 

Nachſuchung, Nachſpuͤrung. 2) die 
Unteriuchung, die Ausfindung der 
Wahrheit. 

Investigator, inweß; tigaͤhtorr, 


8. 
ein Nachforſcher, Unterſucher. 


das 
Oberſte nad) unten kehren, umkehren, 


6) ein⸗ 


Esss 





Inyesture, inweſt / tjur 
dern ein Amt zu verleihen, ihn darim | 


— — 


Inveterateneſs, — 


Inv 


Investing, inweß-ting, S. )das De 
‚leiden. mit einer W rde 2) das Be: 
lehnen mit A Sure. 3) das Ein: 
fegen in ein Amt. 4) das Bloquiren 
oder Berennen eineg Orts. 

Inveltiture, inweß⸗ titjur, S. 1) das 

Recht ei; 


er 
nem an— 


einzufeßen, die ——— das Pa⸗ 
tronatrecht 2) die mirtflche Berlei- 
bung eines Amtes, die Einfesung in 
daffelbe. 3) die ame 

Investment, inweftzment, "die let 
“dung, der Auzug, das ee d: 

Inveteracy, inwerteräft, S. A hatt, 
naͤckige Buſchaffenhit, lange Dauet 
‚eines Mebels. 2) ein altev eingewur⸗ 


zelter Schaden, ein altes Diebe, 
ı) alt, 


Inveterate, inwer-teräbt, adj. 





von langer Dauer, fchon fange einge⸗ 


fühtet. 
Dauer eingewwurzelt. 


to Inveterate, tu inwet⸗ teräbt, v — 
durch) lange Dauer in etwas befeftigen, 


einmwurzelnd machen, 
arı inveterated Habit, eine eingewur⸗ 
zelte Gewohnheit. 5: 
die eingerontzelte Beſchaffenheit, 


lange Darier oder das lange Anfalten 


eines Uebels. 

Inveterätion, —— feb’n, 8. 
die Befeſtigung durch lange, Dauer, 
das Einwurzein, | 

to Invey, fiehe to Inyeigh. 

Invidious, inwidde ioß/ oder inwid⸗ 
dſchioßß, adj. 1) neidifch, gehaßig, 
übelgefinnet. 2) faͤhig Haß zu erwe⸗ 
den, verhaßt. 
an inviduous Affair, eine verhaßte 

Sadıe. 


Invidioufly, inwidd⸗ ioßli, adv: n) auf 


eine gehäßige Art, —— Weiſe. 

2) auf eine verhaßte Art, 
Invidiousnefs, inwidd⸗ oßneß, S. die 

Fähigkeit oder Neigung, Haß zu erwer 


Ken, verbaßte DBefchaffenheit, das 
neidifche, mißguͤnſtige Weſen. 
Invigilaney, inwid’s dſchillaͤnſi, 8. 


Mangel der nothigen Wachſamkeit. 


to Invigorate, tu inwig’gboräbt, v.a 
mit Kraft verfehen, Eraftig madyen, 
beleben, ſtaͤrken, gültig machen. - 


Invigorätion inwigghoraͤh⸗ ſchin, 
die Staͤrkung, erleihung re 
Kräfte; (ſowohl tyätig, als auch von 

dem 


e 


aN harendcig, durch lange | 


| 


Inyitätion, inwitaͤh⸗ fcb’n, 


to Invite, twinweit, v. n. 


Inv 


— Zuſtande, da etwas geſtaͤrket 
wird) 

Invincible, inwinn⸗ fibP’, adj. unfäs |. 
big überwunden zu werden, unüber: 
windlich, nicht zu beſi iegen, 

Invinciblenefs, inwinn:=fibl’nef, S 
‚die Unüberwindfichkeit, unäberroindft: 
che Eigenſchaft 

AInviueibly inwinnn ſibli, adv. auf 

“eine unuberwindliche Art, oder unuͤber⸗ 
windlicher Weile. 

Inviolable,-inmwei'; ol&bP, adj. rn) un- 
fahig verlegt oder verwundet zu wer: 
den, unverteglich, unverbrächlidy. 2) 
wos nicht entweihet werden kann. 

Inysoläblenefs,- inwei⸗ olaͤbl neß/ S. 
die unverletzliche, unverſehr liche Eigen⸗ 
ſchaft; die Unverbruͤchlichkeit. 

Inviolabiy, inwei-oläbli, adv. auf 
eine „unverlegliche, unverbrächliche Art. 

Inviolate, Den: olaͤht/ J un⸗ 
or ? Fi 

Ra — DB. unentwei⸗ 
het, underjehret, unbeflecket 

Libious, inn⸗ wioß adj. unwegſam, 

ungebahnt. 

to Inviron, tu inwei⸗ ⸗ronn, v. a. um; 
"geben; ſiehe to Environ. 

‚Invironed, inweizronn’d, beſſer envi- 
roned, adj. umgeben, umringet. 

Invirons, fiehe Environs. 

to Inviscate, tu inwiß⸗ kaͤht, v. a. mit 
Leim beftreichen, auf Leim ankleben. 

Invitibility, inwißiwill⸗ itt, 8. die 
Unfichtbarfeit. 


— inwiß⸗ ibl, adj. unſtcht 
ar. 
- Invisiblenefs, inwiß⸗ ibl neß, S. bie 
Unfi chtbarkeit. 
‚Invisibly, inwiß⸗ ibli, adv. auf eine 


unſichtbare Art, unfichtbarer TEN 


die 
Einladunz, das Snvitiren, vn Bit, 
ten zu einem Gaſtmahle. 

Invitatory, inwei':tätori, adj. 
ne Sinladung enthaltend, einladend. 

. 2) eine Aufmunterung zu etwas ent: 
haltend, reizend. 

to Invite, tu inweit‘, v.a. ) zu ſich 
‚bitten, "einladen, zu Gaſte bitten, an 
einen Ort zu kommen einladen. 2) zu 
etwas reizen, anlocken, bereden. 


eine Ein⸗ 
kadung geben; Reiz verſchaffen. 


Invited, inwei'zted, part.adj. eingefa- 


den, Gaſte gebeten; gereizt, ge: 
ode x 
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verleßt, 


1) ei: 





Inv 


Inviter, inwei⸗ tr, S 8. 1) eine Per⸗ 
fon welche einlader, ein Gaſtbitter 2) 
einer der zu etwwag veizt, wozu. anlo⸗ 
cket, auſmuntert. 

‚Tustting, inwei:ting, S. das Einla⸗ 
den, Reizen, Anlocken. 

Inviting, inwei-ting, part. act. rei⸗ 


zend, lockend, einladend. 
Invitingly, inwei » tingli, adv. ' auf 
eine einladende leckende reizende 


Art. "Ne. 

to Infybrate, u inomm’; bräbt, v.a., 
mit Schatten bedecken beſchatten uͤber⸗ 
ſchatten 

Inunetlon, inonk⸗ das Ber 


reihen, Beſchmieren mit einem fets, 
ten Körper. 


| Inundätion, inonndaͤb — S sn die 


Ueberſchwemmung, Ergießung, Flut. 
2) Verſammlung einer jeden großen 
Menge, Ueberſchwemmu ng Cauch. von 
. Aetneen.) 

to hivöcate, tuinn:mofäht, v.a. bit: 
tend um Beyſtand rufen, anrhfen; 
anbeten ; wie toInvoke. 

Invocated, inn’wotäbted, part. adj. 
angerufen, angebetet, um Beyſtand 
angeflehet, — 

Invocätion, inwokaͤh ſchn AR 
Anrufung , Anbetung. 
fungs» ‚oder Schetsformel, 

Invoice, inn wais, S. die:Faftura, das 
Berzeichniß dev abarfandten Waare. 

to-Invöke, tu inwobE, v. 4 antufen, 
anfleben; anbeten. 2 

to Involve, tu inwalw‘, v.a. 1) in 
etwas wickeln, einwideln. 2) in fi ra 
fallen, enthalten, als: 
the Contrary involves a Contradidtion, 
das Gegentheil enthält einen Wider⸗ 
ſpruch 
3) mit etwas verbinden, verflechten. 

4) worin verwickeln. 5) verwicelt 
en verwirren. 6) verworren 
"untereitiander milchen. 

Involved, inwalw’d‘, part.adj. einges 
wickelt ꝛe. wie das Verbum.. 

Involuntarily , inwall’-ontseili, adv.- 
nicht nach Wahl, nicht freywillig, uns 
gern, wider Wiilen, ohne Vorſatz. 

Involuntarinefs, inwall'; ontsrineß, 8. 
der Widerwillen; ſiehe Unwillingnefs, 

Invofuntary, inwallzonräri, adj: ı) 
der. Macht ſich nad) freyem Willen zu 
beftiimmen beraubt, gezwungen, uns 
gern.. 2) was nicht mit freyem Wil⸗ 
len, nicht nach Vorſatz, nicht mit 
eier und Willey geimehet. 

Ries - ‚Inyo- 


die 
2) Die Anru⸗ 


Iny; 


Inyolution, inwoljub'-fch’n, S.-ı) die 
Einwickelung 2) det Suftand, da et: 
wos verwickelt it, die Verwickelung. 
3) dasjenige, worein etwas gewickelt, 
‚wanit es umgeben iſt, der Ümſchlag, 
* e Huͤlle 4) in det Algebra, die 
Erhebung einer Größe, Zahl, eines 
Makes x. von ihrer Wurzel, zu einer 
heſtimmten Höhe. - . 
to Inüre, tu injabr, v..a Nzu etwas 
"gewöhnen, (mit 10). 2) etwas ges 
wohnlich treiben, ‚verrichten... © 
tö.Inie, tu injube', v2. kraͤftig, 
"gültig feyn. 
Inuxed 
‚angeis vphnet. 
Inrement, 2 ment, 
wohnheit, die Fertigleit, Ausübung. 
20. Anurp, tu inoren, v2. in einer 
‚Urne bepfegen; ſi kan beerdigen. 
Innfi itate, imjubzfitäbt,. adj, unge: 
woͤhnlich, en 
Insitately, ‚mob fi AA ad auf, 
eine‘ ungern hal ie 
‚Inlifitateneth, injuh - — bin $. die 
‚Ungeroshli keit Ungebraͤuchli 


5. bie Se 


Inustioh, ino lan, s des Breu⸗ 
nen 

Inutile. inſub⸗ ‚al, adj, unnütz, un⸗ 
"brauchbar, | 


Inutiliey, iniutill iti, 8. die anbr auch · 
bare Beſchaffenheit Unbrauchbarkeit 
——— 


‚Invü 'nerable, inwoll⸗ ner&bl‘, adj. 


unverletzlich, unfähig vertvundet zu 


werden. 

Inyulnerablencß, inwoll⸗ neräbPneß, 
8. die unverlegliche, feſte Eigenfchaft, 
‚die Unfähigteit verwundet zu werden, 


10 Inwäll, tu inwabl‘, v..a. mif einer 
Mauer oder mit einem ei umge⸗ 
ben, verſehen. u 


Inward, inn’-werd, Vadv. r) nad) 
Dre j den innern - 
Inwards, inn⸗ wardß,) Theilen, in 


denſelben befindlich. 

- the Parts of living Creatures {hat be 
"more inwards, die Theile lebender 
Ghefhöpfe, welche mehr im Sinnen 
Befindlich find, (mehr innerlich). 

2) hohl, einwaͤrts. 

syith his Breaft bending inward, mit 
einwärts gebogener Druft. 

3) indem Gemuͤthe oder in den Ge: 


danken. 
Yılward, inn⸗ward, adj. 2 im ns 
nern befindfich, innerlich, nicht aͤußer⸗ 
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injuhr Or part. ad. Mion | 





chkei it, 





Job 


ih: 2Ruͤberlegend, im tiefem Nach⸗ 
beariffen, 3) vertraut, innig 
an inward Friend, ein vertrauter, in⸗ 
niger Freund. 
5) im Gemuͤthe befindlich. 

Inward, inn’swerd ,- S. 1) ein jedes. 
im Innern eines andern bindliaes 
Ding, beſonders 

the Inwards, das Eingeweibe, in. wel⸗ 

cher —— es im Engliſchen ſelten 
einen Singul. hat. 
2) ein vertranter —5 (Diefes wird, 
nur Selten ‚gebraud he). 
Inwärdly,, inn⸗ waͤrdli, 2) in 


den innern Theilen —“ 2 in 
dem Herzen, im Gemuͤthe. MN 
to fret inwardly, einen be (id n Uns | 
willen haben, fich innerlich aͤrg tsem 
) einwaͤrts gebogen 
FR ai inn wärdneß)., — ver⸗ 


traute Freundſchaft, Bet J 
— ſi iehe Inward. — — — 
Pubit · t — —— 2 
to LE eu inwibie,, ‚par, IEreg. 
act. Chat im praet. inwöve auch in-; 
weaved, im part. inwövg,,inwöven 
pder inweaved). 1). im Weben verbite, 
den, verweben. 2) vertoickeln, in. ein⸗ 
ander flechten oder weben. Haan 
to Inwood, zu inwudd, v- 2. in einem | 
a verbergen, in zen BERNER: ders, | 
ecken. 1 
to Inwrap, tu inräpp‘, wa —* ein⸗ 
wickeln verhuͤllen 2) verwickeln ver⸗ 
wirren 3) entzuͤcken. (Eine feltene, 
nur bey dem Shakefpeare befindliche 
: — — 
nwrapped or.inwrapt, inraͤppt, part. 
adj. — 5 verhüfler, PER, 
verworren. 
to Inwr£athe, tu inribtb, 
geben. 2) umkraͤnzen, be 
£rönen. 
Inwroüght, inraht, adj. ausgearbeitet, 
mit fünftlicher Arbeit geſchmuͤckt. 
Jd or Jde, dſcho, S. der verkuͤrzte Nas 
nie Joſeph. j 
Joäk, fiehe Joke. 
‚Joan, Dfehoan‘, 5. ein weißficher Bor: | 
name, Sohanna ; in der vertraulichen 
DEM GON: Jenny, Jinny, Jone, Ja- 


Job, > ehabb, ı) ein hebräifcher 
Name, Hiob. 2) eine Guinea, 5) eine 
Eleine geringe Arbeit. 
I did a Job for him once, ic) babe ein. 

mal eine Arbeit, ein lleines Werk för 


ihn verrichtet. 
to 


N a. » ums 
ekranzen, be⸗ 


8 


we 


Job 


E have a Job with a Woman, einmal 
bey einem Welbe fchlafen. 


2» eine niedrige, aber eintraͤgliche Ar⸗ 


beit oder Geſchaͤft 
"an unprofitable Job, ein‘ Geſchaͤft, 
yon welches nidts einträgt, Nein Schlag/ 
St, © Streich. 
to Job, tu Ofchabb, v.a. 
. baden oder picken. 2) ein ſcharfes oder 
ſpitziges Werkzeug in etwas treiben. 
to Job, tu Ofchabb, v.n. niedrigen 
Aucher treiben, als ein Mäfler fan: 
fen und verkaufen. 
Job’ - Comfort, dſchabbs » komm⸗ 
“fort, S. ein ſchlecher Trof, Vorwurf 
\fatt Treff. 
Job’%- a dſchabbs⸗ ⸗komm⸗ 
forför, 8. einer, der eine das Elend 
noch vergroͤßernde Nachricht bringt... 
"Job’s-Dock, dfehabbs dor’, S. i. e. 
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* auf etwas 


— is laid up in Job’s- Dock, er iſt in 


dan Schwitzkaſten gebracht. (Die 
Zimmer fuͤr die Benusfranfheiten im 
St. Barthölomew’s Hofpital zu Lon⸗ 
don werden Job’s Ward genannt). 


"Jobs -Tlars, dfchabbsstibeh‘, 8. der. 


ame einer Pflanze Hiobsthraͤnen, 
Coix) 


Jobkkion, dfebobäh'-fcb’n, S. ein Vers 


weis em Vorwurf, — 

—8 dſchab⸗ boͤr/ S. 1) derjenige, 
welcher zufällige Arbeiten verrichtet. 
"he is a good Jobber, er kann feine 

Frau gut bedienen. 

a) derjenige,welcher mit Aetien han⸗ 
delt, Bucher damit treidec, gg 
Jobben). 

to Jobber, tu dſchab⸗ ber, vn. Us 
verſtaͤndlich und unvernehmlicd) reden, 
plaudern, plappern. 

‚Jobbernöle, oſchabboͤrnohl ‚Ss be 


Kopf. 
\ Jobberoöl, Dfehabbsrnopl, IS: 
'or dums 
— IAcbabboͤrnaul⸗ mer, uns 
geſchickter Menſch, ein Zoipel. 
to Jöbe, tu dſchohb, v. a, ausſchelten, 
ausfilzen. 
jocelin, dſchaß⸗ lin, S. ein männlicher 
Vorname, Juſtus oder Gozelinus. 
an dfchade, < or Crowdy-headed Jock, 
‚eine fpöttifhe Benennung fir einen 
Seefahrenden der nördlichen Bra ſſchaf⸗ 
ten, vornehmlich auf den Kehlen ſchiſſen 
Jock iſt ein gemeiner Name; und 
Trowdy, CHafermehl und Waſſer) 
iſt die vornehmſte Speiſe des gemei⸗ 
nen Belts in Northus uberland, 


ein 





Jog 


to Jack or Jockum-cloy, dag Spiel, init. 

einem Weibe treiben. 

Jockey, dſchack⸗ ki, 8. ) derjenige, 
meiher@beym Pferderennen Das Reun⸗ 

pferd reitet. 2) ein Pferdehändler, 

— , Roßkamm. 3) ein bes 
truͤglicher Menfch, Betrüger. = 

to jockey, ta dſchack⸗ fi, wa. ) mie 
einem andern um die Wette. reiten 2) 
mit einem andern zu Pferde kaͤm — 
furnieren. 3) hintergehen, betruͤ 

Jocküm- Gage,öfched — 5— 
8. ein Naͤchtgeſchirr, Nachttopf, Kam⸗ 
DER, ein er Geſondere 
Sprach e), — A 


Jecöfe, ofchofobs,, adj. ſchetzheftku⸗ 


ſt ig, zum Scherz geneigt * 
Jocöfely, dſchobobs Ali, adv.. ‚auf, ie 
Icherzhafte Art, ———— aus Sam, 
Jocdfeneß, Dfchokobsznef, S. "die. 
Scherphaftigteit, Luſtigkeit die fon 
hafte Art. 
Jocosiy, öfchofsßziti, 8. die ſcherz⸗ 
hafte, muntere Laune)" Luſtigkeit, 
Scherzhaftigkeit. 
Jocular, cha’; juler, adj. feherjbaft) 
— kurzweilig, (ſo wohl von Peſſo⸗ 
nen als von Sadıen). | 
— dſchackjulaͤrr⸗ iti l. 
j‘ s. 


J 


Pe re dſchack⸗ juläeneß, 
Scherzbaftigkeit, Luſtigkeit. J— 

Jocund, oſchaͤ onnd/ adj. cherhaſt, 

kurzweilig, luſtig, lebhaft. 

jocundity, dſchackonn⸗ diti, S, die 
Luftigkeit, en Lebhaftigkeit. 

Jocundly, dſchack⸗ onndli, ady. auf 
eine ſcherzhafte, luſtige, muntere, leb⸗ 
hafte Art. 


! Jockundnefs, dſchack ⸗/ onndneß/ 8 


das ſcherzhafte, muntere Weſen, die 
Luſtigket, Scherzhaftigkeit, der ange⸗ 
nehme Ser. 


Jös, ofcho', 8. der verfärzte Name Jo⸗ 

ſeph, wie Jo. 

to Jog, tu dſchagk, v.a. 1) ſtoßen, 

ahſtoßen. 

to jog one ou, einen fortſtoßen, fort 
treiben. \ 
⸗) ruůtteln, ſchuͤtteln, heftig bewwegen. 

to log, tu dſchagk, vn N fich ſchuͤt⸗ 
teln, heftig bewegen, „I ffogen, (von 

einem: Wage u). 

3) to jog.on, ſich fortmachen, ges 
maͤchlich fortgehen, ſachteweg fehlen 
dern. 

log; 


+ 


Jog 


Jos, dſchagk, 8. n ein leichter Stoß, 
eine Erſchuͤtterung. 2) das Stoßen 
eines Wagens. 3) ein Anfoß, eine 
Schivierigfeit. Pike 
Jogged, dſchagk'd, part, adj. geſtoſ⸗ 
fen, geruͤttelt, geſchuͤttelt; ferner wie 
das Verd 
Jogger dſchagk⸗gkoͤr, S: eine Per 
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ſon welche” gemäclich dahergehet, 


Wwelche ſachte dahinſchlendert. _ 
Jogging, dſchagk⸗gking, S. das 
Stoßen, Ruͤtteln, Schuͤtteln, Fort: 
fehlenden ꝛe. 
to Joggle, tu dſchagk⸗gkl/ vn. 
ı) fioßen, ruͤtteln, ſchuͤtteln. 2) ſich 
Hin und her bewegen. * 
oggling, dſchagkegkling, 85. 
ofen, Ruͤtteln, Schuͤtteln. 
Jokn,. Ofebann, S. ein männlicher 
Voryame Johannes; in der vertraus 
"lichen Sprache, Jonny, Juon, Jack, 


Bi, Ofchannznibomm, 8. 

ein Eſel. 

Johrnapple/ dſchann ⸗ aͤpph, S. eine 

Art Aepfel, melde um Johannis reif 

werden, ein Johannisapfel. 

St. John’s:Breäd,fänt ⸗ dſchanns⸗bredd 
8. der Name einer Frucht und der 
Pflanze, welche fie träget, Johannis⸗ 
brod. ( Ceratonia.) 

St. John’s- Wort, Johanniswurz, (Hy- 
pericumi.) g 
St. John’s-Sweet, eine Art Garten: 
nelfe. ——— 

to Joiy, tu dſchain, v. a. 1) ein Ding 

zu dein andern fügen, hinzufügen, an; 
einanderfügen. 2) vereinigen, verbin: 
den.. 3) durch Heurath oder Buͤnd⸗ 
niß verbinden. 

4) to join Battle, an einander gera- 


das 


’ 


then, fich ſchlagen, ein Treffen lie⸗ 


ern.. 
5) gefellen, zugefellen. 6) in einer 


Handlung verbinden. 7) eines Sin: 


nes machen. 8) gemeinfchaftlich, über: |. 


einftimmig handeln, verfahren. 
to join Intereft with one, or to join 
Fellowfhip, gemeine Sache mit ei- 
nem madıen. 
to Join, tu dſchain, v. n. 1) an einan: 
derftoßen oder gränzen, einander nahe 
feyn, 2) an einander gerathen, ſich 
jchlagen. 3) fich verbinden, (durd) 
Heurath oder auf andere Art. 4) Kon 
feverirtee werden, helfen, gemeine 


Sache machen. 








A 


‚Joı 
there I join with you, darin 4 
es mit end), : vr 9 
Jonder, dſchain⸗ doͤr, 5.’ die Vereis 
nigung, Verbindung. (Wird nur noch 
zuweilen von der Verbindung zweyer 
Perfonen gegen einen Dritten, befonz 
ders — Proceſſe gebraucht.) 
oiger, ain⸗ oͤr, 8. ein 
Tifihler. a 
the — Trade, das Tiſchlerhand⸗ 
werk. | | es 
| Joiner’s -work, ‚Zifchlerarbeit. 
Jeinery, Ofchainzöri, 8. Schreinerar: 
beit, die Kunft fo viele Stückchen Holz 
Ei [8 zuſammen zu fügen, daß es nur ein 
Stud zu ſeyn Ächeint. 02.5, 
Joining, Ofchsinzing, S. das Zuſam⸗ 
menfügen, Bereinigen, Verbinden. 
Joint, dſchaint, S. 1)der Dre wo zwey 
- lieder zufammengefüget find, dag 
Geleuk. — ——— 
to put one’s Arm out of Joint, den 
Arm vervenken, den Arm aus dem 
Gelente verdreben. Ba 
to fet,a Bone into Joint again, einen 
Knochen oder ein verrenftes. Glied 
wieder einrichten. 
to put one’s Nofe out of Joint, 1. eis 
nen überliften, bintergehen, 2..einen 
aus dem Sattel werfen, 3. einen bey. 
feinem Patron oder bey feiner Gelieb⸗ 
ten ausjlechen. 
a turning Joint, ein Gel 
Ruͤckgrate. 
the Time is õut of 
ruhige Zeit, 1 22. "eu 
2) das Gewinde, Charnier, (einer 
Zabadsdofe.) 3) ein Abfas oder Kno⸗ 
ten an den Stengeln mancher Ges 
waͤchſe, ein Glied. 4)Seine Fuge, 
Cbey den Tiſchlern, fo. gerade geher.) 
the Joints in Walling, die Fugen in 
dem Mauerwerfe. 15... 
2 ein von dem Sleifcher abgehacktes 
ied. 
a Joint of Veal, ein Kalbsfchlägel oder 
eine Kalbskeule, 
to hit a Joint in Carving, ein Ges 
lenk beym Vorlegen oder Vorſchnei⸗ 
den treffen. J 
Joint, dſchaint, adj. 1) unter mehrere 
vertheilt. | 
a joint Burthen laid upon us all, eine 
ums allen, oder gemeinfchaftlid aufers 
legte Laft. 
2) vereiniget, verbunden. 
with joint, Force, mit vereinigten Kräfs 


ten, 
with 


enfe in dem 
Joint, es iſt un⸗ 


| foint- Heir, dſchaint⸗aͤhr, Su 


Joi 
with joint Confent, mit einmuͤthiger 
. Einwilligung. . 
to Joint, tu dſchaint, v.a. T) verei⸗ 
nigen, verbinden, zufammenfügen. | 

2) nad) den Gelenken zertbeilen, zer 
‚gliedern. 
Jointed, dſchaint⸗ed, adj. 1) verei: 
nigt, verbunden. 2) mit Gelenken’ 
oder Fugen verfehen. 3) nach den 
Gelenken zerfchnitten. 
ointer, dſchain⸗ toͤr, d. bey den 
Tiſchlern, der große: Hobel, der 
Schlichthobel. 
Joint- Gout, dſchaint ⸗ gaut, S. das 
Gliederweh, die Gicht. | 
ein 
‚Miterbe. | A. 
Joint-Heireßs, dſchaint ⸗ aͤhreß, S. 
eine Miterbin. 
Joinily, dſchaint⸗li, adv. ſaͤmmtlich, 
mit einander, in einem Zuſtande der 
Mitwirkung oder Bereinigung. 
Jöintrefs, dſchain⸗ treß, S. eine Per: 
- fon, melde etwas als ein Witthum 
- oder Leibgedinge beſitzt. | 
Joint-Stoöl, : Ofcbeintffubl‘ , S. ein 
Schaͤmel, eine Banf. N 
‚Joint - Teniant, dfcheintztenn’sänt, S. 
‚ein Mitmiethmann, Mitpächter, 


‚Jointure, dſthain ⸗ tſchur, S. ein 





men. 
Jöke, dſchohk, 5: 
Bel 


Witthum, ein Leibgedinge, ein Gut, 


welches der Frau vermacdt wird, das 


fie nad) des Mannes Tod im Beſitz 


behält. 
to Jointure, tu dſchain⸗ tfebur, v. a. 
‚ mit einem Leibgedinge verfeben. 
Joist, dſchaiſt, 8. ein Querbalfe in 
einem Gebäude, ein Unterzug unter 
einem Stockwerke. 
to Joist, su dſchaiſt, va. 1) die 
Guerbalken legen, damit verfehen, 
2) Vieh zur Mierhe in Pacht neh» 


ein Scherz , Kurz⸗ 
to ptıt a Jobe upon one, Scherz mit 
‚einem treiben. < 
to Jöke, tu dſchohk, v.n. ſcherzen, 
in Worten und Gebehrden luftig feyn, 
Kurzweil treiben. 
to joke upon one, einen aufziehen. 
Joker, dſchoh⸗ koͤr, S- ein luſtiger 
Spaßvogel, einer der Scherz treibt. 


Jöking, dſchohk⸗ ing, S: das Scher⸗ 


; zen, ya l \ 
Jöle, dfcbobl, S. 1) die Wange, 
Bade. (Figürlih.) 


* 
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or RE | 
' Jonick,, dfcbo'znidt, J 


Jon - 
Chetk by Jole, ganz nahe, gleich dar⸗ 
neben. AR 
2) der Kopf eines Fifches. ei 
to Joll, tu dſchobhl, v. a. mit dem 
Kopfe anſtoßen, wogegen fchlagen, 
heftig anfchlagen. 


they may joll Horns together, fie 


mögen die Hörner zuſammenſtoßen, 
mögen. fih die Hoͤrner aneinander 
‚reiben. 
Joflily, dſchal⸗ lili, adv. 
ftige, fröliche Art. 
Jolliment, dfchal’z liment, S. Freude, 
rölichkeit. mt | 
Jollineßs, dſchal⸗ lineß, —5 die Frob⸗ 
or Ä vfichfeit, 
Joflity, dfebal’-liei, I Munterkeit, 
froher Muth. 
Jolly, dſchal⸗ li, adj. n).luftig, ſroͤ⸗ 


auf eine [ur 


- Lich, aufgereimt. 2) blühend, völlige 


Geſundheit verrathend. 
Jollynob, dſchal⸗ linabb, S. ‚der Koyf. 
Til Jump yotır Jollynob for you, ich 
werde dir eins an den Kopf verfegen. 
Jolly-Dog, dſchal⸗ li⸗dagk, S. ein 


munterer, luftiger, frölicher Kerl, der 


alles mitmacht. 

‚to Jölt, tu dfchoblt; v. a. 
ſchuͤtteln ftoßen, (wie ein Fuhrwer 
auf unebenen Wegen.) RR 

Jolt, dſchohlt, 5. ) 
Stoßen, die heftige Bewegung, der 
Stoß. 2) ein plumper Menſch mit 
einem großen Kopfe. Ä 

Jölt- head, dſchohlt⸗ hedd, S. ein 

- großer Kopf, Dickkopf, ein plumper 
Menfh, Tölpel, Dummkopf. 


' Jölting, dfchohl’zting, 8. das Schütz 


ein Eöftlicher Stein 
von einer Purpur » oder 


teln, Stoßen. 
Jon, dſchonn, S. 
in Indien, 
Violetfarbe. 
Jönah, dſcho⸗naͤ, US: Jonas, ein 
er „männlicher Vor⸗ 
Jonas, dfcbo'mäs, name. - 


jone, dſchohn/ 3. der meihliche 
Vorname Johanna, gewöhnlicher 
Jane, 


Jönian, dſcho⸗ niaͤn 
‚adj. jonifch. 





Jonks, or Jonques, Ofchonfs, S. a 
im. Oftindien gebraͤuchlich, von der 
Größe der englifchen Sagdichiffe. 

Jonny, dfchan';ni, 8. das Diminutir 
vum von John, Hans, Hanechen, 

Jonquille, dſchonkwill, S. die Son; 





quille, eine Art Narziſſen. 
| ‚ EN Jordan, 


I 


(> Di, 2 > ale 


das Schütteln, 


F 


Jor 


Jördan, or Jörden, dfchabr din! S. 
ein Machttopf, Kammertopf, 


jorum, dſcharr⸗ omm; Spsein großer | 


Krug. . 

- Jos or Joshy, dſchaß dſchaß⸗i/ 8. der 
verkürzte Name Jofhua, Joſua. 

Jöfeph, dſchoh⸗ ſeff, 8. ı) ein Manns» 
name Joſeph, welcher verkuͤrzt Jo oder 
oe lautet. 2) ein Weiherobsrrod. 
3) ein einfältiger, Ichambafter, blöder 
junger Menfch, der wegläuft wenn ihn 
das Frauenzimmer verlangt. 


Jofeph’s Flowers.öfchob'-feffs»flauörs, 


- 8. eine Ärtrothgelber Tulpen. 
Josfing- Block, dſchaſſ ⸗ ing: blad, S. 


ein Bloc, von welchem man auf ein 


Pferd fleigt. | 

to Jostle, tu dfebas-fL, v.a. 1) 
ftoßen. 2) mit einander kaͤmpfen, rin 
gen. $ 

Jostler, dſchas⸗ ſloͤr, S. eine Perfon 
oder ein Ding, welches ftößt. 

Jof, dſchatt, S. ein Jota, (auch 


Nies), ein Pünktchen, ber. Eleinfte | 


mögliche Theil. * 
he womt ſtir a Jot, er will im gering⸗ 
ſten nicht weichen. 
every Jot, alles mit einander, gänzlich, 
voͤllig. 
Jotfon „ dſchatt⸗ ſonn, 8S. in der 
Schiffahrt, Waaren und andere 
Dinge, weiche in einem Sturme uͤber 
Bord geworfen oder in einem Schiff 
bruche an Land. getrieben werden, 
Mracgut, wie Flotfon. 
Totacism, dſchat⸗ taͤſism, 
auf ein Kot hinauslaͤuft N 
to Jouder, tu dſchau⸗ doͤr, v. a. mit 
einem ‘groben Tone. ausfprechen oder 
vorbringen, brummen. 
the Boor jouderd a Welcome to me, 
der Dayer hieß mich mit einem gro: 
ben bänerifchen Tone willfommen. _ 


Brummen. ; 

Jöve, dſchohw, 8. Jupiter. 

Jövial, dfchob;wiäll, adj. 1) unter 
‚den Einfluffe des Supiter. 2) luſtig, 
feölich, munter, jovialiſch. 

Jövialilt, dſchoh⸗ wiaͤlliſt, 8. ein lu⸗ 
ſtiger, immer frolicher Menſch, luſti— 
ger Bruder. 


Joudering, dſchau⸗ döring, S. das | 


Jövially, dfchob-wiälli, adv, auf 


eine luftige, frdliche Art. 
Jovialnefs, dſchoh⸗ wiällneß, 8. Froͤ⸗ 
lichkeit, Luſtigkeit, Munterkeit. 


..Jow | 
Jodiffance, dſchuh⸗ iffäns; 8. Feende, 
Luſtbarkeit, Erluſtigung. Selten ge: 
braͤuch ich F 3 
Idul, dſchobl, 8. die Wange, Bade; 
ſiehe Jole or Jowl. 
Pult, dſchohlt, 8. ein Stoß, das Raͤt⸗ 





8. da alles 


teln oder Schuͤtteln eines Fahrzeuges; 
die heftige Bewegunq; fiehe Jolt. 

to Jöuit, tu dſchohlt, v. a. fiofen, 
ſchuͤtteln, ftark bewegen; fieheto Jolt. 


Joulted, dſchohl⸗ ted, part. adj. ge 
| ſchuͤttelt, geſteßen. 292 j 3 
Joulting, dſchohl⸗ ting, 8. das Schuͤt 
tein, Stoßen, Erſchuͤtten.. 
to Jour, tu dſchaur, v. a, 
fiebe to Jouder. | F 
Jouring, Jouering!, Ddfehaursing, S 
das Murren, Brummen, ein fhetee 
Gemurre und Gebeiße, (wie ein. Hund) 
Jeurnal, Ofchorrizngll, adj. täslich. 
Journal, feborr'znäll, S. ein Ta 
gebudy , die täglich vorfallenden Ge 
Ihafte oder Begebenheiten darein zı 
verzeichnen. 2) eine. jede Schrift 
welche täglich oder doch zu. beſtimmter 
Zeiten ausgegeben wird, ein Journal 
ein Diarium. E 
Journalift, dſchorr⸗naͤlliſt, S. de 
Ä N eines Sjournales, ein Journa 
Journey, dfchorr'zni, S. 1) die Reif 
eines Tages, die Tagereife. 2) ein 
Landreife , zum Unterſchiede vnı 
Voyage, Reife zur See 53) di 
Reiſe von einem Drte zum ander 
überhaupt. IE 
to Journey, tu dfchborrzni, ven. 3 
Lande. reilen, wandern. Kr 
Journeying, dſchorr⸗niing, S. da 
Keifen, j * 
Journeyman, dſchorr⸗ nimaͤnn —— 
‚ein Arbeiter, welcher tageweiſe gedun 
gen wird, Tagearbeiter, Arbeitegeſell 
ein Handwerksgeſelle, Burſche 
a Journeyınan- Taylor, ein Schae 
dergefelle, Ber 
Journey-work, dfcborr;niwork, $ 
Arbeit, welche nad) Tagen bezaͤhle 
wird," bedungene Tagesarbeit J 
Joust, dſchoſt, 8. ein Thurnier od 


brummen 





Turnier: es wird auch vom einiger 
wiewohl weniger richtiger, Jult g 
| fhrieben. | 
| to Jousc, tu dſchoſt, v.n, ein Tu 

nier mit einem andern kämpfen, di 

Turnier halten. 
Jowl, dſchoͤhl, 8. die Wange, Bad 
Cheese 








- jJow 


Check by Jowl, nahe zuſammen, oder 
Y ei bey Wange 5: fiebe ferner 
ole, ; ; 
Be Ofchobil -sr, S. 
nes Jagdhundes. 
Jöwter, dſchoh⸗ toͤr, 8. 
händler, Fiſchhoͤcker. 
Joy, doſchai, 8. 1) die Freude. 
" Srölichkeit, 3) das Gluͤck, als: 
I wifh you Joy, ich wuͤnſche euc) 
SGluͤck alles Gutes. 4) ein Ans; 
druck der Zärtlichkeit, 
to Joy, tu dſchai, v. nu. ſich freuen, 
froͤlich ſeyn frohlocken. 
ts Joy, tu dſchai, v.a. 1) einem 
Gluͤck wuͤnſchen, fein Vergnügen an. 


eine Art eis 
ein Fiſch⸗ 


N) die 


etwas finden, feine Freude woruͤber 


© bejeigen. 2) Freude erwecken, frölich 
maden, erfrenen, aufmuntern, auf: 

heitern. Retwas genießen, den Bez 
fiß wovon haben. 

Joyance, Ofchsi'zäns, 8. Freude, Froͤ⸗ 
lichkeit. | —— 

Joyce, dſchai⸗ ſi, S. 1) der verkuͤrzte 
maͤnnliche Vorname Jodokus. 2) der 
verkuͤrzte weibliche Vorname Jokoſa. 


Joyfuli, dſchai⸗ full, adj. frendig, froͤ⸗ 
lich, vergnügt, | Ch N 
 Joyfully 

froͤliche Art, mit Freuden: 

Joyfulnefs, dſchai⸗ fullneß, 8. die 
Freude, Froͤlichkeit. 

Joylefs, dſchai⸗ leß, adj. ) leer an 
Freude, freudenlos, traurig, Fein Ber: 

gnuͤgen empfindend. 2) fein Vergnuͤ⸗ 
gen, feine Freude gewaͤhrend. 

to Joyn, tu dſchain, fiehe to Join, 

Joynt, dſchaint, fiehe Joint. 

Joyous, Ddfchaizoß, ‚adj. 
freudig. 2) Freude gewaͤhrend. 


Joyously, dſchai⸗ oßli, adv. auf eine 
froͤliche, Iuftige Art, frölicher Weife. 


Joyousnefs, dſchai⸗ oßneß, 8. die 

Freude, Frölichkeit. 

Joyst, dſchaiſt, ſiehe Joiſt. 

Ipecacuänha, ippitakjuäb': nd, S. der 
amerifanifhe Name einer brafilianis 

ſchen Wurzel, welche in der Mediein 
gebraucht wird , die Ipecacuanha, 

rechwurz 

Irascible, eiraͤs⸗ ſibl', adj. zum Zorne 
gehörig, in demſelben gegruͤndet, zum 

Zorne geneigt. WR 

Irasciblenefs, eiraͤs⸗ ſibl neß, 8. bie 
Neigung zum Zorn, da einer leicht 


Sſchai⸗ fulli, adv. auf eine 


6805) 


Iro 


Ire, eier, 8. der Zorn, Vie Wuth, der 
leidenichaftliche Haß. CMird nur fels 
ten noch gebraucht.) un mm 
Ireful, eir-full, adj. ’ zormig, wuͤ⸗ 
tbend. «© AR. 
TIrefully Jeir'; fulli 
nige Art. 
reland, eir⸗ laͤnd, S. Irland 
Iriſh, eirsifeh, adj. irlaͤndiſch. 
an hilhiman, aͤn ei⸗ riſchmaͤnn, S. ein 
Irlaͤnder. RE 
Irith -"Apricots, eir'zifch-Ab';prikätts, 
8. Erdaͤpfel oder Kartoffeln. Mr 
an Irifh Evidence, an eir⸗ iſch⸗ew⸗ 


‚adv. auf eine zor⸗ 


idens, S. ein folfcher Zeuge. 
‘Irifh- Legs, eir⸗ Yfchrlegts, S. dicke 
Deine. 


Trifh Toyles, eir-ifchstails,S. Diebe, 
die Eleine Waaren, als: Nadeln, Meis 
fer ꝛc zum Verkauf anbieten und. das 
bey die Häufer plündern, Br 
Iris, eizris, 8. 1) der Negenbogen: 
2) ein jedes dem Regenbogen ähnli- 








1) froͤlich, 





böfe wird, 


\ . 


ches Licht. -. 3) der runde Kreis un 
den Augapfel. 4) der Kreis um die 
Bruſtwaͤrze. 2) eine Art Blumen, 
Schwertellilie.. | 

to Irk, tu irk, v. a. fränfen, verdriek 
fen. (Ein ‚Verb. welches nur unpers 
fünlich gebraucht wird.) 4 
it irks me, es fränft, ärgert, verdrießt 

mich; diefes wurds chedem irketh ges 
fchrieben.. 

Irkfome, irt’-fomm‘, adj. Verdruß, 
Unluſt, Unwillen erwecend, unanges 
nehm, verdrießlich. 

Irkfomely, ie -fommili, adv. aufeine 
verdrießlishe, unangenehme Art. 
Irkfomenets, irk⸗ſommneß, S. vers 
drießliche, unangenehme Veſchaffen⸗ 

* | 


heiq 
‘Iron, etzorn, S. I) das Eiſen, (ohne 
plurak) 2) ein aus Eiſen verfertig⸗ 
tes Ding, ein Eiſen, (mit dem plural.) 
white Iron, verzinntes Eiſenblech. 
aSmoothing-Iron, | ein Platteiſen, 
aBox-Iron, ö 
aFlat-Iron, f. eine Platte. 
a Preffing Iron, ein Buͤgeleiſen. 
a Cramp-Iron, eine eiferne Klammer. 
3) die Feſſeln, Bande. 
he was put in lrons, er wurde in Ket- 
ten und Banden‘ gelegt, es wurden 
ihm Feſſeln angelegt, „, 
4) Elingende Münze, Geld. 5) das 
eiſerne Bitter an einem Gefaͤngniß. 
to polifh tae King’s Iron with one's 
Eyebrows, ans eiſernen Gitterfen: 
ſtern 


Ho 


fteen ſehen, den Kopf zwilchen das 
Gitter ducchftesfen. j 
.an Iron - deublet, aͤn ei⸗ orn⸗dob⸗ blet, 
S. ein Öefängniß. 
. Iron, ei; orn, adj.. ı) aus Eiſen beſte⸗ 
hend, eiſern. 2) dem Eiſen an Farbe 
aͤhnlich. 
iron-red, roſtfarbig. 
iron-grey, eiſengrau 
3) beichwerlich, ſtrenge. | 
‚the iron Age, das eiferne Zeitalter. 
4) nnauflöslich. feit. 
the iron Sicep of Death, der unauflös: 
liche, felte Todesichlaf. 
5) hart, undurchdringlich, eifern, ehern. 
to Iron, tu eizorn, v. a. 1) mit ek 
nem Platteijen glatt machen, plätten, 
bügeln. 2) feffein, Eiſen anlegen. 


 "Ironed, ei-orn’d, part. adj. glatt 
gemacht x. wie das Verb. j 
‘Iron-iäge, ei⸗ orn⸗ aͤhdſch, S. das ei- 
ferne Zeitalter. 
Iron- Bar, eizorn-bär', S. eine Stan, 
ge von Eifen, eijerne Stange oder ein 
Stab Eifen. 5 | 
‘Iron- bound, ei:orn=baund, adj. mit 
filbernen Borden bejekt. 
Ironical, eiran’nikäll, adj. den Ger; 
genjaß meinend, oder das eine aus: 
drücend und das andere meinend;. 
ironiſch, hoͤhniſch, ſpottiſch. 
Ironically, eiran/ nikaͤlli, adv. 
eine ironiſche, ſpoͤttiſche Art. 
Iron -Mil, ei⸗orn⸗mill, 8. ein Eiſen⸗ 
hammer, eine Anſtalt wo das Eiſen 
durch Schmieden gereiniget wird. 


‘Iron-Mine, ei⸗ orn⸗mein, S. ein Eis 
ſenbergwerk, eine Eifeugrube. 

‘Iron-Monger, ei: oensmong£ör, S. ein 
Eifenhändler, Eifenfrämer. + 

‘Iron-Pin, eizorn:pinn, S .ein zuſam⸗ 
mengebogenes Eiſenblech, einen eifer: 
nen Bolzen oder Nagel damit zu befe: 
ftigen, eine Schließe. A 

‘Iron-Plate, ei-ornzpläbt, S. Eifen- 

blech.— 

Iron- fick, eizornfid, adj. welches 
von folhen Dingen geigat wird, wor: 
an das Eiſenwerk verroſtet ift und das 
Hol; da, wo der Nagel eingetrieben 
it, gleichfam wegfrißt und Waſſer ein- 
laßt, 3.8. von einem Schiffe, War 
gen ic. 5° 

'Iron-Side, ei⸗ orn⸗ſeid, S, der eifer 
ne Arm, ein Beyname Edmunds, des 
Br Königs der Sachen in Eng: 
and. 


auf 
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"Irony, ei'stonni, S. 





Ir ij 


Ironware,. eiz ornwaͤhr, 8. Eiſer 
waare, Geraͤthſchaften aus Eiſen 


Ironwire, ei⸗ ornweir, 8. eiſern 
FONWITE, eis „S. eiſerne 
Draht, Eiſendraht. 


Tron⸗wood, ei‘; orn⸗wudd, S. Eifer: 
holz, der Name eines fchweren amer 
kaniſchen Holzes, (dieſes Holz iſt auße! 
ordentlich hart und jo ſchwer, dap e 
im Waſſer unterfinft.) rt 


Iron - wort, ei’ sornnört, $. der Nam 
einer Pflanze, Eiſenkraut, Gliedk anı 


Irony, ei-orni, adj. was die Einen 
fchaft des Eifens hat; aus Eifen verfer 
tiget oder beſtehend, eifern. 

eine Art zu ſpre 

hen, da man den Gegenſatz von der 
meinet, was man faatz die Ironie 
der Spott, die Verböhnung. 

Irrädiance, irraͤh⸗ diäns, | S. die Aus 
J laſſung ſei 

Irradiancy, irraͤh⸗ diaͤnſi, f ner Strah 
len auf einen Gegenſtand, die Beſtrah 
jung, 2) die ausgeſchickten Lichtſtrah 
ent. 44 2 2 

to Irrädiate, tu irraͤh⸗ diaͤht, v. a 
r) beftrahlen und dadurch erleuchten 
2) durch Warme oder Licht. beleben 
:) durch glänzende Zierrathen ſchmuůt 
en, | 


Irradiätion, irraͤdiaͤh⸗ſchin, S. "Bi 
Beſtrahlung, Erleuchtung, die Aus 
gießung oder Auslaſſung der Lichtitrah 
‚len, Beicheinung. 7 > 
Irrafianal, irräfch’sonäll, adj. r) um 
vernünftig, umverftändig. 2) unge 
— abgeſchmackt, gegen ale Ber 
nunft. | 
Irrationally, iträfch’: onälli, adv. au 
eine abgeſchmakte Art, unvernünftige 
Weiſe. — 
Irrationality, irraͤſchonaͤll⸗ iti, 


or 
Irrafionalneßs, irraͤſch ⸗onaͤllneß, 
Mangel der Vernunft, der Unver 
ſtand, die Unvernunft. 
Irrechimable, irreẽkloͤh⸗ maͤbl adj 
nicht zu aͤndern, nicht zu beſſern, de 
auf keine beſſere Wege zu bringen iſt 
unverbefferih ,  Cim üblen Ber 
ſtande.) 
Irreconcilable, irreckanſei⸗ laͤbl adi 
1) unverſohnlich, nicht zu beſanftigen 
2) unfaͤhig neben einem andern Ding 
zu beftehen. x 
Irreconcilablenefs,+ irreckanſei⸗ laͤbl 
neß, 8. die Unverſoͤhnlichkeit. 
rre 


Irr 


isreconcilably, irrerfanfei'-läbli, adv, 
auf eine unverjöhnliche, unvereinbarz 
liche Art. 

„o Irzeconcile, tu irrec!’; Eanfeil, v.a. 


unverföhnlich machen, auf immer entz | 


zweyen. 

\irreconeiled, irreck⸗ kanſeild, 
nicht ausgeſoͤhnet, nicht beygeleget. 

rrecoverable, irrekoww⸗oͤraͤbl, adj. 
H unfähig erſetzt oder wieder erhalten 
zu werden, unerfeßlih. \ 2) unfähig 
abgeändert zu werden, unmiederbring: 
fi 


adj. 


ich). 
\irrecoverably, irtefoww'; Sräbli, adv. 
auf eine unerfeßliche, unwiederbring⸗ 
liche Art. * 
irrecoverablenefs, irte! ww oͤraͤblꝰ⸗ 
neß, S. die Unwiederbringlichkeit 
rrecuperable, irrekjuh⸗ peraͤbl, adj. 
unerſetzlich, unwiederbringlich; ſiehe 
Irrecoverable. 
rredaecible, irreöjub -fibP, adj. un: 
fähig wieder hergeftelle zu werden, un: 
‚wiederbringlih. . 
sredüciblenefs, ireediub's fibU’neß, S. 
die Unmiederbringlichkeit, Unwieder⸗ 
berftellbarfeit. uk 
rrefragability, irreffraͤgaͤbill⸗ iti, S. 
 Uufähigfeit rwiderlegt zu werden, Un: 
‚umftößlichfeit, Unmideriprechlichkeit. 


wrefragable, irref : fragsbl’, oder, irres | 


frage -Abl, adj., unmwiderlegbar, un: 
umſtoßlich, unmideriprechlich. 

NB. Ob zwar wohl verfchiedene Eng: 
liſche Sprachlehrer den Accent auf die 
ste Syibe legen, ſo wie es in der aten 
Art der Ausfprache, bemerft iſt, fo bes 
baupten dennoch die Hrn. Sheridan 
und Walker, daß der Accent auf der 

2ten Sylbe, fo wie e8 bey der erften 
Ausſprache der Fall ift „ richtiger. fey. 
Jirrefragably, irref⸗ fraͤgaͤbli, adv., 
auf eine unumftößliche, unmiderfprech- 
liche Art. han 33; 
rrefrangible, irrẽefran⸗ dſchibl, adj. 
unnumſtoͤßlich; fiehe Irrefragable, 
rrefütable, irrefjuh⸗ taͤbl', adj. un: 
widerleglich, unftreitig, durch Feine 
Gruͤnde umzuftoßen. hi | 
irrefücablenefs, irrefjuh⸗ taͤbl'neß, 8. 
die Ununſtoͤßlichkeit, Unwiderſprech⸗ 
lichkeit. 
Urrefũtably, irrefjuh⸗ taͤbli, adv. anf 
a unwiderlegliche, unumftoßliche 
ir 
Ürregular, irreg⸗ gulaͤr, Chierbey die g 
) = etwas hart ausgefprochen) adj. ı) von 
der Degel, Gewohnheit abweichend, 
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Irr 


‚unregelmäßig, irregulär. 2) an feine 
gewiſſe Ordnung und Vorfchrift gebuns 
den, unregelmäßig. 3) von der Wors 
ichrift der Tugend abweichend ‚a aus» 
fihweifend, 

Irregularity, irreg⸗ quläriti, S. ı)die | 
Abweichung von der Negel, unregelz 
mäßige Befchaffenbeit, die Unordnung, 
Stregulärität. 2) die Ausſchweifung. 

Irregularly, iereg’» gulärli,adv. unres 
gelmäßig, abweichend, ohne Beubachs 
tung der Regel, Vorſchrift Ordnung 
oder Gewohnheit, 

Irregularnefs, irreg⸗ gulaͤrneß, S. 
fiehe Irregularity. 
to Irregulate, tu irreg⸗ gulaͤht, V. a. 
unregelmaͤßig machen, in Unordnung 

bringen verwirren. 

Irrelative, irrel⸗ laͤtiww, adj. keine 
Beziehung auf ein anderes Ding has 
bernd, einzeln, unverbunden,. 

Irrelevant, irrell’siwänt, adj. feine | 
Hulfe, Feinen Beyſtand gebend, Eeine 
Unterftüßunggewährend. | 

NB. Diefes Wort ift eing der neuen 
Produkte, welche alljährlich im Haufe 
der Semeinen zum Worfchein kom; 
men. | 

Irreligion, irreliv-dfchn, S. Vers 
achtung der Religion, Nuchlofigkeit, 

Irreligious, irreliv’dfchoß, adj. ı) 
alle Neligion verachtend, rudylog, 
2) der Neligion zuwider, wottlos, 

Irreligiousiy , irrelid⸗ dſchoßli, adv, 
auf eine ruchlofe Art, ruchloſer Weiſe. 

Irreligiousnefs , irrelid’-dfchoßneß, S. 
die Gottloſigkeit, Ruchloſigkeit, das 
ungöttliche Reben und Weſen. 

Irrömeable, irrib'- miäbP, adj, £eine 
Ruͤckkehr verftattend, unmiederbrings 


Irremediable, irremib'disbl’, adj. 
feine Heilung, Fein Segenmittel vers 
ftattend, unbeilbar, ungbhelflich. 

Irremediably, irremib'- diäbli, adv. 
auf eine unheilbare, unabhelfliche, uns 
wiederbringliche Arr. Ey hr 

Irrem£diablenefs, irrẽmih⸗ diaͤbl neß, 
Fe Unheilbarkeit, Untviederbrings 

ichkeit. u‘ 

Irremisfible, irremis’-fibP, adj. nicht 
zu verzeihen, unverzeihlich, unfähig 
vergeben zu werden, unvergeblih, uns 
erlaͤßlich. IR 

Irremisfiblenefs, ireemis’-fibl’nef, S. 
die Unvergeblichkeit, Unerlaͤßlichkeit. 

24 Irre. 


Irr 


Srremisfibly, irsemis’-fibli, adv. ohne 
Vergebung, obne Hoffnung der Ver⸗ 
gebung. 

Ircempveable, irremubhw';Abl’, adj. 
nicht wegzubringen, nicht zu verans 
dern, Eeine Wegfchaffung oder Veraͤn⸗ 
derung verftattend, unabänderlih 

Irrenowned, ireengund‘, adj. unbe 
rühmt, ohne Ehre; (unrenowned ift 
übliher.) > FR 

Irreparable, irrep-parabP’, adj. un 
fähig wieder erhalten oder erſetzt zu 
werden, unmiederbringlich, unerſetz⸗ 


lich. nr 
Irreparablenefs, irrep⸗ paͤraͤb neß, 8S. 
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Irr- ö 


Irrefistibly, irreßis⸗ tibli, adv. auf 
eine unmiderftehliche Art, aufeineun; 
widerſetzliche Weile, auf eine Art der 
nicht zu mideritreben iſt | 

Irrefistlets, irrößift-leß, adj. (ein 
barbariiches, aus zwey VBerneinungen 
beftcehendes Wort) unmiderftehlich, ' 

Irresoluble, irreß-foljubP, adj. un⸗ 
auflöslich, unzertrennlich. 

Irresolublenefs, irreß⸗ foljublneR, S. 

| 2 Unauflöslichkeit, Lnzertreünlich, 
eit, 

Irrefolvedly, irrößell’-wedli,adv. auf 
eine unſchluͤſſige, unentichloffene Art, 
auf eine wanfelmüthige Weite. 


der untviederbringliche , unerſetzliche Irresolute, irreß-foljuht, adj. ut 


Zuftand. >, 2,42 17.38 
Irreparably, irrep⸗ parsbli, adv. auf 
eine unmiederbringliche „ unerfeßliche 
Art. | it 
irrepleviable, irr£plew;wiäbl, adj. 
- inden Rechten, unfähig, des Verhaf— 
tes, des Beſchlages entlaffen zu wer⸗ 
den ; was nicht wieder eingelöfet oder 
ausgelöfet twerden kann. nz 
-Irreprehenfible, irrepprebenn: fibP, 
‚adj. frey von allem Tadel, untadelhaft, 
unftraflid). j ich“ 
Irreprehenfiblenefs a irrepprebenn’; 
ſibl neß, 8. Untadelhaftigkeit, Um: 
ſtraͤflichkeit. FR 
Irreprehenfibly, irrepprebenn‘; fibli, 
adv. auf eine untadelhafte, un 
fträfliche Art, ohne Tadel. . 
Irreprefenfable , irrepprößent z&bP, 
adj. unfähig abgebildet, oder ver: 


mittelft eines Bildes gedacht zu wer | 


- den; davon man fich Feine Borftellung 
riachen kann. - —* 
Irreprdachable, irreprohtſch⸗abb, adj. 
frey von Tadel, frey von Vorwurf, 
untadelhaft, unſtraͤflich, unverwerf 
lich. Lu 
Irreprdachably, iereprobtfch-abli,adv. 
ohne Tadel, ohne Vorwurf, auf eine 
untadelhafte, unfträfliche, unverwerf- 
liche ae 
Isreproveable, 
nee, untadelhaft, unfträf: 
lich. N 
Irreiftibility, irrẽßistibill⸗ iti/ S. die 
Unwiderftehlichkeit: Ar 
Irrefistible, irrẽßkis⸗ tibl, adj. allem 
Widerſtande überlegen, unwiderſteh⸗ 
lich. Sa $ 
Irrefistibleneßs, irreßis⸗ tibl'neß, S. 
eine Gewalt, der nicht widerfianden 
werden Fam. 


J 


+ 


irrẽpruhw⸗ aͤbl, adj. | 


i 





ſchluͤſſig, unentſchloſſen. 

Irresolutely, irreß’-foljubeli, adv. 
ohne Re Entſchluß, ohne beftimms 
ten Vorſatz, unentfchloffener Weife. 

Irrefolütion, iereßoljub-fcb’n,S. bie 
Unentfchloffenheit, Unfchlüffigteit. 

Irrefpective , irrefped’;tiww, adj. 
feine Ruͤckſicht auf irgend einen Gegen⸗ 
ftand nehmend, unberingt, Feine Ums 
ftande in Betracht ziebend. 

Irrefpectively, irrẽeſpeck⸗ tiwwoli, adv. 
ohne Rüdficht auf Umftände, auf eine 
unbedingte Art, Ichlechterdinge,. 

Irretrievable, irretrih⸗ waͤbl, adj. 
unerfeglich, unwiederbringlich 

Irretrievablenefs,, irreteib - wäbl’neß, 
S. die Unerſetzlichkeit, Unwiederbring 
lichkeit. —9 — 

Ixretridvably, irretrih⸗ waͤbli, adv. 

auf eine unerſetzliche, unwiederbring 

liche Art. Mi 

Irreverence, irrewwerens, S. 1) 

Mangel der Ehrerbietung, Unehrer 

bietung, Mangel des Nefpekts. 2) det 

Zuftand, da man gering gefchätst wird. 


Irreverent, irrew’-werent, adj. un⸗ 
ehrerbietig, wicht die gehörige Ach: 
tungausdrücend. ar | 

Irreverently, irtewiwerentli, adv. 
auf eine umnehrerbietige Art, obm 
Ehrerbietigkeit, ohne gehörige Ach— 
tung oder Reſpekt. 

Irreverentnefs, irrew⸗ werentnefl, 8 
das unehrerbietige Wefen, die Unehr: 
erbietigfeit. % Eee 

Irreverfible, irrewerr'sfibl’, adj. un 
widerruflich, unveränderlih, unum 
ftößlich. ' f. 

Irreverfibly, ieröwerr’; fibli, adv. au 
eine unwiderrufliche, unveränderlich 


lxcxre 


x 


Irr 


Irrevocable, irrew⸗ wokaͤbl adj. un⸗ 
widerruflich, nicht zuruͤck zu bringen, 
nicht umzuftoßen. 


 Irrevocablenefs, irrew⸗ wokaͤbl neß, 


Aiſehuretick, ißkjuret⸗ tick, adj. 


8. die Unwiderruflichkeit, Unumſtoß⸗ 
lichkeit, Unwiederbringlichkeit 


Irrevocabiy, irrew⸗· wokaͤbli, adv. auf 


eine unmiderruflide Art, ohne Wi— 
derruf. 

to Irrigate, tu ir⸗ rigaͤht, v.a. maß 
machen, befeuchten, mäflern. 

Irrigated, ir'seigähted, part. adj. ber 
feuchtet, gewäflrt, naß gemacht. 

Irrigätion , irrigab'-fdyn, S. die Be: 

— feuchtung, das Wäffern. 

Irriguous, irrigk⸗ gEjuoß, adj. 1) ges 
waͤſſert, waͤſſerig, waſſerreich. 2) bes 
thauet, dem Thaue aͤhnlich, feucht. 
Irrision, irriſch⸗ onn, S. Das Aus⸗ 
lachen, Verlachen, die Verſpottung. 
to Lritate, tu ir⸗ ritaͤht, v. a. ı) zum 

Zorne reizen, erzuͤrnen, erbittern. 2) in 

Bewegung ſetzen, reizen, erwecken. 

- 3) verſtaͤrken, vermehren. 

Irriteted, ir⸗vitaͤhted, part. adj. gerei⸗ 

zet, erzuͤrnet, erbittert, in Bewegung 

a gefeBee. ° 35.“ 

Irritating, ir⸗ ritaͤhting, 8. das Rei⸗ 
zen, 
das Verb. · 2 

Irritätion, ieritabzfch’n, 8. n) die 

Erbitterung. 2) die Reizung, Ent- 
rüftung. Ri 

Irrorätion, en 8. das Ber 
fprengen der Pflanzen. : 

Irruption, irropp/ ſchin, S. n) der 

Einbruch, das gewaltfame Eindringen- 


the Irruption of'the Sea, der Einbruch | 


der Fe Alte F eu 
2) der feindliche Einfall. 
18, iß, die dritte Perfon des Präfens 
von dem Verb. to be. heis, er ift. 
Es wird zuweilen mit ’s ausgedrückt. 
Isabel, is’; fäbell, S. ein weiblicher Vor: 
name Sfabell, welcher verkürzt Bell 
lautet. BGE * 
Labella, is’fäbellä, 8. i) Iſabell, 
der Name, wie das vorige. 2) die 
Ssfakellenfarbe.. 
Ifchiadick,, ißkiaͤdd⸗ ick, adj. an den 
Hüften oder Lenden befindlicd). 


“> jfehiadick Vein, die Hüftader. 


ifchiadiek Paflion, das Hüftweb. 
lschury or Iscury, iß=tjuri, S. Die 
“Beritopfung! des Urines oder Die 
Harnwinde. 

den 
Harn treibend, (auch Iſchuretique). 
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Erzürnen, Erbittern; ferner wie- 


L 


Iſo 


Ifchuretick, ißkjuret⸗ tick, 5, tn» 
treibendes Mittel. _ * — 
ICh, ifch, ı) eine Endigung, die einem 
Adjettiv. angehängt wird; als blue, 
bluifh, bläulich. 2) es iſt zuweilen 
auch die Endigung eines Adjektiv. 
poſſeſſivi; als Danıfh, | 
the Danifh Territories, dfe Dänifihen 
Gebiete. 

—— bezeichnet es auch zuweilen eine 
Theilnahme an den Eigenſchaften eines 
Subftant, als: 

Fool, foolifh, Narr, närrifc). 
' Man, manilh, Mann, mäunifch. 
Rogue, roguifh, Spitzbube, ſpitz⸗ 
buͤbiſch. Re, 

Ificle, ei'sfiEP, S. ein Eiszapfen, Eigs 

ei ch Teingl 

'Ifinglaßs, auch Icinglaßs, ei'-fingEläß, 
8.  ı) der Fiſchleim. 2) * Art 
weißen, halbdurchſichtigen blaͤtterigen 
Steines, der Talkſtein, das Marienglas 

„„„(Dieler heißt auch Ilinglaſs- Stone.) 

— ei⸗ laͤnd, 8. eine Inſel, (Et 
and). 

"Wander, ei';ländör, S. der Bewohner 
einer Inſel, ein Inſulaner. 

'Dle, eil, S. ) eine Snfel, ein Fand, 
das ganz von Wafler umgeben ift. 
2) (verderbt aus dem Franzoͤſiſchen aile,) 
ein langer Gang in einer Kirche oder 
einem üffentlichen Gebäude, die Gals 
lerie in den Kirchen, fowohl die Sei⸗ 
tengänge, als auc) der Gang zwifchen 

‚ ben Stühlen. _ 

let, ei: let, S. eine £leine Spufel. 

Iflet-hole, ei’; let» bobl, S. ein Schnür- 
(och, Neftelloch; ſiehe Eilethole, 

Iochronal, eiſack⸗ ronaͤll, adj. : in 
einem gleichen Zeitraumetgefchehend, 

wozu einerley Zeit erfordert wird, oder. - 
‚was in gleicher Zeit geichiehet. 

Isolated, iß-olated, adj. (ein Bauter⸗ 

min.) allein, frey ftehend, abgefondert. 
;..NB. Diefes Wort, das man fo 
häufig hört, ſtehet gleichwohl in kei⸗ 
nem Englifhen Woͤrterbuche; nur 

Hr. Walker hat es als ein fehr ge: 
bräuchliches Wort aufgenommen. 

Iomeria, eifomibzrig, 8. die Thei⸗ 
lung in gleiche Theile, 

Iloperiweter, eifoperim'’-mitör, $. 1) 
ein aleicher Umfang. 2) in der Geo⸗ 
metrie, eine Figur, welche mit einer 
andern einerley Umfang hat. 

Ifoperimetrical, eifoperimet'trifäll, 
adj. einerley Umfang habend, gleiches 





| Umfangs. 


gli Moöfseles,. 


Iſo 


Hosceles, eiſos⸗ ſileß, S. "id der Geo⸗ 
metrie, eine Figur, welche nur zwey 
einander gleiche Seiten hat; z. D. ein 
dergleichen Triangel, ein gleichfchens 
feltchter Teiangel, 

Isfuant, ifch'« febuänt, | 


or 
Isfuing, iſch⸗ febuing, } einem. Löwen 
oder andern Thiere zu verfteben, fonur 
too hervoripringt und nur den halben 
Körper zeigt. Ba 
Isfue, ifch-fchu, S. 2) die Handlung 
des Hinausgehens 
an Ifue of Blood, ein Abgang des Blur 
tes, Blutfluß ; der Ausflug. 
2) der Ort, wo etwashinausgehet, der 
Ausgang; finirlich das Meittel, aus- 
etivas zu kommen; als: 
the only Means to find an Iſſue out 
of thefe Difhiculties, das einzige 
Mittel aus diefen Schwierigkeiten zu 
fommen. 
3) die Folgen, einer Sache, der Aus: 
gang, Erfolg, 4) die Beendigung, 
der Defchluß einer Sache. 5) ein aus 
Borderjäken hergeleiteter Schluß, die 
Solgerung. 6) die Handlung des Fort: 
gebens. 
to joyn Iffue, weiter gehen, fortgehen ; 
figüirlich, the Matter in Iſſue, die 
Sache, wovon gehandelt, gefprochen 
wird. 
Dein Fontane. 8) die Leibeserben, 
Nachkommen. 
he was bleſſed with no male Tſue to 
fucceed him, er war mit feinem 
männlichen Erben gefegnet, (begluͤckt,) 
um ihm (in der Regierung). zu fol- 


gen. ; ; 
9) der zufällige Gewinn bey einem 
Amte, die Accidenzien in den Rechten. 
10) die Einfünfte von Grundſtuͤcken, 
gleichfalls in den Nechten. 11) die 
Ausgaben, Koften, Untoften, in den 
Hechten. 12) derjenige Punkt eines 
Rechtsſtreites, deſſen Entſcheidung 
bende Partheyen den Geſchwornen 
uͤberlaſſen, (to joyn Ifue). 

to Isfue, tmifch-fehu, v.n. 1) aus 
einem Orte kommen, gehen, laufen. 

Water iſſued from a Cave, das Waffer 
kam oder lief aus einer Hoͤle. 
2) ausbrechen, ausfallen. 3) berftam: 
nen, birfommen, 4) von etwas, als 
einem Kapitale hervorgebracht mer: 
den, abhangen. 5) fich erſtrecken, aus: 
dehnen. 6) einen Ausgang gewinnen, 
ſich endigen, 


adi. auf einem 


( 900.) . 


Wappen, von! 


It 


to Isfue, tu ifch- fchr , v. a. N) au: 
ſchicken, auslajfen. : * 
a weak ‚Degree of Heat is not able 
to iſſue the Spirits, ein ſchwacher 
Srad der Hite, ift nicht im Stande 
den Spiritum auszuſchicken. | 
to iffue Money, Geld auszahlen. 
2) ale Herr oder Richter bekannt wer⸗ 
den lafien. | 
to iffue out an Order, einen Befehl er. 
laſſen. BEE NOT 
in vain the Mafter iffues out‘ Coni- 
mands, vergeblich läßt der Herr De: 
fehle ergehen. _ IR | 
Isfued, iſch⸗ fdhu’d, adj. was ausgehet ıc. 
Isfuelefs, iſch⸗ſchuleß, adj. Feine Er⸗ 
ben oder Nachkommen habend, unbe 
‚erbt, Einberlos. 
Isfue- Paper, iſch⸗ ſchu⸗ paͤhpoͤr, 8. 
Papier, welches zu Fontanellen ge⸗ 
braucht wird. Ta 
Ifthmus, iffzmoß, S. eine Landenge, 
ein Iſthmus, aud der Kanal im Halfe 
zwiſchen den zwey Mandeln. 
It, itt, pronom. dag perfünliche Prono: 
men des ungewiſſen Gefchlechts , wel« 





' ches wie das deutfche es, ſowohl bes 
ſtimmt als unbeſtimmt von Sachen 
und Dingen gebraucht wird; 

what Bufinefs has it here? was hat 
es bier zu thun? 

how is it with our General? wie fies 
het es mit unferm Gensral? 

it is I, ich bin es, Ka 

for it, dafür. 

by it, dabey. 

i muſt go without it, ich muß es ent, 

bebren. 

the Splendour of it, deſſen Glanz. 

lt wird auh oft im Scherze nach neu⸗ 
tralen Verbis zu Vermehrung des 

Nachdrucks gebraucht. if Folly grows 
romantick, Imuft paint it, wenn die 
Thorheit romantiſch wird, fo muß ich 
fie mabhlen. 

It wird auch im gemeinen Leben oft von 
Perſonen gebraucht, 

it is a peerlefs Man, et ift ein unver- 
gleihliher Mann. 

itisa goodBoy, es tft ein auter Knabe, 

It vertritt auch oft abfolute alle Zahlen 
und Gefchlechter, welcher Gebrauch 
aber in der edlern Schreibart zu ver: 
alten anfängt. 

'tis two or three my Lord, that bring 
You Word, es fin, ihrer zwey oder 
drey, gnädiger Herr, die Ihnen 
Nachricht bringen. 





Italian, 


Ita 


Italian, ittäll’sjan, adj. italiaͤniſch 

Italian, ier&ll’zjan, S. / 1) ein Sitaliäs 
ner. 2) die italiänifche Sprache, das 

Italiaͤniſche. 

Italick, ittoᷣll/ick, adj. italiaͤniſch. 

Italy, it⸗ taͤlli, S. Italien. 

Iteli, itſch, S.: 1) die Empfindung des 

Juckens, das Jucken 2) die Kräge, 

Raͤude. 3) ein Heftiges Verlangen, 

eine beftändige Neigung zu quälen. 

to Itch, tu itfch, v.n. 1) ein Jucken 

‚empfinden, jucken. 


- an itching Powder, ein Pulver, wel⸗ 


ches Jucken verurſacht. 

2) Verlangen nach etwas tragen. 

my Fingers itch to be at him, ich hät« 

te Luft ihn auszuprügeln. 
ao Mehing Defire , ein beftiges Vers 
‚langen, 

Ikking, itfeb zing, S. das Juden. 
Itchland, itſch⸗ länd, S. darunter wird 
"Schottland verftand. ; 
Itchy, itfch'>i, adj. mit der Krane bes 

haftet, kraͤtzig. | 
‘Item, ei-tem, adv. ferner, derglei⸗ 


en. i . f} | * 
‘Item, eiztem, S. 1) ein Artikel in ei⸗ 


‚ner Rechnung oder Schrift, ein neuer 
2) ein Wink, | 


Artikel oder Punkt. 
eine Warnung. 
to Iterate, ti it⸗ teraͤ t v. a. I) eb 
Wwas wiederholen, noch einmal ſagen. 
2) eine Arbeit wiederholen, noch eins 
‚mal: thun. DE 
Iterant, it'steränt, adj. wiederholend. 
Iterätion, itteräb'+feb’n, S. die Wies 
derholung. 
what needs this Iteration Woman? 
wozu Ddienet diefe Wiederholung 
Weib? 
Itinerant, eitin⸗ neraͤnt/ adj. reiſend, 
wandernd, feinen feſten Sitz habend. 
"itinerant Tradesmen, herumreiſende 
Kaufleute oder Handwerksleute. 
itinerant Juſtices, Richter, welche in 
den Provinzen herumreiſen und da⸗ 
ſelbſt Gericht halten. 
Itinerary, eitin⸗ neraͤri, S. eine Reiſe⸗ 
beſchreibung, ein Buch, welches eine 
—* mehrere Reiſebeſchreibungen ent⸗ 
haͤlt. 


Itinerary,, eitin'zneräri, adj. reiſend, 
auf einer Reiſe gethan oder unternoms 
men, in einer Reiſe gegründet. 

‚an itinerary Circuit of a Juftice, eine 

Kreisbereifung eines Richters, 

Its, its, pronom. defien, ſein ıc. 
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Jud ı 


Itfelf,, itfelf’, das Pronomen re-ipro- 
cum, welches von Sachen sehraucht 
wird; als: 

the Thing fpeacks of itfelf, die Sau 
he ſpricht an fich ſelbſt oder von 
ſelbſt 


it moxes of itfelf, es bewege ſich vvn 
felbft, es gehet allein, von feldft. 

byitfelf, für ſich allein; beyfeit. 

Jubard, dſchu⸗baͤrd, S. die große 
‚KHausiourz. 

Jubılant, dſchu⸗ bilaͤnt, adj. trium⸗ 
phirend, frohlockend 

Jubilation, dſchubilaͤh⸗ ſch'n, 8S. ein 
Jubelgeſchrey, das Frohlocken, eine oͤf⸗ 
‚fentliche, feyerliche Freude. 

Jubile or. Jubilee, dſchu⸗bilih, 8. 
ein Jubelfeſt, Jubeljahr. 


‚Jucundity, dſchukonn⸗ diti, 8S. bie 


Annehmiichkeit. Ergoͤtzlichkeit. 


Judäick, dſchudaͤh⸗ ick, Jadh. fie 
OR IRRE f dilch, den 
Judaical, dſchudaͤh⸗ ikaͤll,) Juden ge⸗ 


hoͤrig, die Juden augehend. 
Juͤdaiſm, dſchu ⸗ daͤiſm, 8. die jaͤdiſche 
Religion, das Judenthum. 
to Jüdaize, tu dſchu⸗daͤheiß, v. m 
mie der Neligion und den Sitten der 
Juden übereinftimmen, jidtich gefins 
ner ſeyn. 


 Jüdas- Tree, Ofchu'däszteib, S. der 


- Audasbaum. 


Jüdeock, dſchu⸗diack, $, der Name 


der Eleinften Schnepfe, die Haar⸗ 
fhnepfe, man nennt fie auch Jach- 


Snipe. 
Judge, dſchodſch, S. 1) der Richter. 
2 einer der etwas zu beurtheilen im 
Stande iſt. 
to be Judge of a Controverſy, einen 
Streit entfcheiden. | 
let any Body be Judge, jedermann 
mag darüber urtheilen. 
a Judge-Lateral, & dſchodſch⸗ laͤt⸗ 
teräll, S, der Bepfiger in einem Ge⸗ 
richte, Aſſeſſor. 


to Judge, tu dſchodſch, vn. n) ein 


Urtheil fällen. 2) feine Meynung as 
gen, urtheilen. 3) beuttheilen. 

to Judge, tu dfchadfch, va.) ein 
Urtheil fällen, entfcheiden. 2) ein - 
ftrenges Urtheil fällen, viasten ; (dies 
fer Ausdruck ift felten anders als in der 

- Schrift befindlidy). 

Judged, dſchodſcht, part. adj. geurs 
theilet. | 


“gilt - Judger, 


Jud 
Judger, dfchodfch Sr, S. einer. der ein 


Urtheil ſpricht oder ein Urtheil fälle, 


der Richter. 
Judging, dfchodfchzing, S. das Ur: 
theilen, Beurtheilen. 
Judgement' or Judgment, dſchodſch⸗ 
ment, 8. 1) die Beurtheilungsfraft. 
2) das Hecht als Richter zu urtheilen, 
zu belohnen und zu beftrafen. 3) die 
Ausübung des Richteramtes, das Ges 
richt. 4) ein beſtimmter Ausfpruc, 
eine beſtimmte Enticheidung. 5) die 
. Meinung über etwas, das Urtheil 
to give his Judgment upon a Thing, 
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fein Urtheil worüber fällen. - 
6) das gerichtliche Urtheil über einen. 
Schuldigen. 7) Deurtheilung, (im 
theotogiicher Veritande), 8) die von 
der Vorfehung verhängte Strafe in 
bejonderen Fällen, das göttliche Ger: 
richt. 9) Handhabung der Gerech— 
tigkeit. 10) ein tichterliches Geſetz, 
. ein Statut, 1%) das jüngfle Gericht: 
: the Day of Judgment. - 





- NB. Das e follte eigentlich in die— 

ſem Worte nicht weggelaffen weiden, 
es geſchiehet aber meiftentheils. 
Judgement-‚Pläce or Judgement -S£at, 


5. der Richterſtuhl. 


jüdicative, doſchu⸗ dikätiww, adj. 


vorherſagend; wie Judicial. ; 
Jüdicatory, dſchu⸗ dikaͤhtori, S. T) bie 
Handhabung der Gerechtigkeit. 2) ein 
Gerichtshof. — 
the ſupreme Court of Judicatory, der 
hoͤchſte Gerichtshof. Be Ne 
Jüdicature, dſchu⸗ dikaͤhtjur, S. 1) 





das Hecht, die Macht, die Gerechtig⸗ 
feit zu handhaben, die. richterliche 
Gewalt. 2) ein Gerichtshof, und fer: 
ner wie das vorige. 

Judieial,, Dinge 7 adj. Nin 
dem gerichtlichen Verfahren gegründet, 
gerichtlih. 2) als eine Strafe aufs 
erlent, (judicial Hardnefs), 3) zur 
Borherfagung künftiger Begebenheiten 
gehörig und darin gegründet, 

"te judicial Aftrology , die Aftrologie, 
welche kuͤnftige Dingelvorherfaget. 
Judicialiy, dſchudiſch⸗aͤlli, adv. auf 
eine rechtliche, gerichtliche Art. 
Judiciary, dfchudifch'; Ari, adj. 1) ein 
Urthell worüber fallend. 2) recht: 
ich, gerichtlich. 3) vorher verkuͤn⸗ 


dd. 
oſchudiſch /oß, adj. mit 


Judicious, 
Bew theilungskraft vorfehen und darin 





Jui 


weile, erfahren. 


Judiciously, dſchudiſch⸗ oßli, adv. 


! a eine vernünftige, ſcharfſichtige 
rt — 


Judiciousnefs, dſchudiſch⸗/ oßneß, 8. 
nie a Verftand, die Kraft 
wobl zu urtbeilen.. 
Judith, dſchu⸗dith, J s. der weib⸗ 
or liche 
Jädy, dſchu⸗di, Soih, 
Jug, dſchogk, S. der verkürzte Name 
Joan ;oder Jana "95 Ar 
Jug, dſchogk, 8. Mein großes irde⸗ 
nes Gefäß mit einem’ weiten 
Be AA * 


"a Stone- Jug, ein ſteinerner Krug. 


2) ein Ort / welcher voll ſtehenden Waſ⸗ 


ſers iſt, eine Lache, ein Duͤmpel 3) ein - 


‚ne Nachtigall. 


Jugg or Double- Jugg, Ofchogt, S, eis 


nes Mannes KHinterer, 


+ x . 


to Juggle, tu dfchogfrgel, v.n. Vaus 


der Taſche ſpielen, Taſchenſpielerey 


treiben. 2) hinterliſtig verfahren, bes 
‚trügen, mit Ränfen umgeben. 


‚Jüggle, dfebogk=gtß, S. ı) ein Kunfts 


ud, Streich eines Tafchenfpielers, 
Gaukelpoſſen. 2) ein Rank, Betrug, 
 Mifiiger Streich En 
Jüggler, dfchogt; Hör, S. 1) ein Tas 
Schenfpieler,, ein Gaukler. 2) ein li⸗ 
ſtigek Betrüger" en 
Juggler’s- Box, dſchogk⸗ Elörs backs, 
S. 1) der Becher eines’ Tajchenfpie: 
lers. 2) die Mafchine, womit Vers 


brecher in die Hand gebrandmarkt 
werden. 1 


Juggling, dſchogk⸗ kling, S. 1) das 
Spielen aus der Tafıhe, das Tafchens 
ſpiel, die Gaukeley. 2) das Hinter 
gehen, Betruͤgen ducdy Lift. 

Juggling)y, dſchogk⸗klingli, adv. auf 
eine unredliche, betrügliche Art. 2) gau⸗ 
Elerifcher Weiſe. or 

Jügular, dſchu⸗ giulär, adj. zur Gur⸗ 
gel oder Droffel gehärig. 

Jüice, dſchuhs, 8. 1) der Saft aus 
und in Gewaͤchſen. 2) das! Flüffige 
in.den Thieren, der Saft. ; 3) der 
Saft, welchen gefochtes Fleiſch giebt. 

Juicelefs, dſchuhs⸗leß, adj. Feiner 
Saft habend, trocden, faftlos. 

Jüicineß, dſchu ⸗ fineß, 8. faftige Be 
fchaffenheit. | 

jüiey, dſchu⸗ſi, adj. ſaſtig, volle 
Saft. 





Jujut 


gegründet, vernünftig, verſtandig , | 


Name Zus, 





DV 
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Sojab, dſchu ⸗ dſchobb, 188 


| Jüjuhes, dfchu'idfchobbs, I; beere. 
to Jüke, su dfehubt, vn. 1) ſich auf 


die‘ ro: 


‚eine Stange oder-auf einen Aft fegen, | 


n den Vogeln). 2) den Kopf aus 
Sein neigen, nur in Schotts 


d) 

Jükrum, dſchu⸗ kromm, 8. die Frey⸗ 

„beit, Erlaubuiß. 

Jülap or Jülep, dſchu⸗ löpp, S. ein 
ie Sal, Trank in den, Apothefen, 
ein 

Jülia, Dfebuvliß,.s . „ein Weibername 
‚Sulia; fonft auch ‚Jüly. 

‚Julian, dſchu⸗ liän, 8. 
licher Name Julianus. 
licher, Taufname Juliana, ſonſt aud) 
Gilian, Gillian, und verkürzt Gill. 

| ar die Rachtviole, welche ſonſt 
auch) Queen’s Gillidower ‚genannt. 
wird. - 

Julian Aceaunt, bie julianiſche Jahrs⸗ 
rechnung. 

Jolie, Dfehu- lio, S: der Name einer 
italiaͤniſchen Münze, deren 10 einen 

Thaler machen; ein Sulins. 

Jühus,: dſchu⸗ [eioß,.. S, ‚ein männlicher 
Vorname Spulius; auch der, Monat 
Zulius, (July)o« 

Jülus, dſchu⸗loß Ss. 1) die Palmen | 


ı). ein männ; 


oder —— an manchen Gewaͤchſen; 


“3. DB. an Weiden, Nußbäumen 1; 
2) die Melke ; ‚se: Gillilower. 

jüly, Ofchwsli, S ı). det Weibername 
Sulias- 2) die Nelke. Mar 


| July, ofehulei‘, 8. det — 


—— dðſchu⸗ maͤr eine Art aſt⸗ 
thler, von einem Shen und einet ſe⸗ 
‚lin erzeugt; eine Jumarte. 

Junibals, dſchomm⸗ bäls; 8. eine an⸗ 

genehme Latwerge,ein Zuckerſaft. 


to “Yünible, tu ofebommtbP ,v. a. 


heftig und ohue Ordnung vermiſchen, 


untereinandet werfen. 
‚so jumble Words, orte untereitans 

der werfen. | 
Mi; was — in that Place, man, 
brachte A ich weiß nicht wie, in 
dieſen O 
% Jumble 


get werden. 


-Junibie, dfchomm';bl, S. eine unor⸗ 
9 wahl. Bermilgung, ein — 
maſch. 
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he Brufts | 


2) ein mweib« |. 


en; bP, vn! 
fich — untereinander gemen ⸗ 


Jun 


Jumbler, öfchomm’zblör, 8. ein uns 
‚ruhiger Kopf, ein Stänker, ein Ders 
wirrer 

Jumible But Lane, dfchomm’; bP gott 
läbn, 8. eine rauhe Straße oder 
Gaſſe. 

—— dſchomm⸗ bling, x das 
‚untereinander mengen, milchen, wer⸗ 


fen. 

Jüment, dſchu⸗ ment, S. ein Laftthter. 

to Jump „tu dfchommp, v.n. 1) jprins 
gen, üpfen. a) ftoßen, ſchuͤtteln wie 
ein Wagen; wie to Jolt. 3) uͤberein⸗ 
ſtimmen, übereinfommen. | 

to Jump, tn Dfchommpi, v. a. bey et⸗ 
was vorbepjpeingen, ſchnell und nach⸗ 
laͤßig vorbey huͤpfen. 

Jump, — Et die Hande 
fung des Hüpfens und Springens, 
ein Sprung. 2) ein glücklicher Zufall, 
ein Gluͤcksfall. eine nacläßige 
Fe ein —— Leib⸗ 

Jump, dſchommp adv. genau, ſehr 
genau. 

Jumper, dſchommp⸗ oͤr, * ein Sprin⸗ 
ger, Huͤpfer. 

Jumpers, Dfcbemmp'-öts, S 9 Die⸗ 
be, fo in die Fenſter ſteigen undin den 
Haͤuſern ftehlen. - 2). eine Secte Me⸗ 
chodiſten, welde as etablis 
ret find. ; 


Jumping; oſchommp/ ing 1.8 das 
Springen, Hüpfen. 
——— dſchong⸗kit, SM), Kaͤſe⸗ 


kuchen. 2). Gebackenes überhaupt. 
3) eine jede leckere Speiſe, Leckerbiß⸗ 
en; ſiehe Junket, welches. üblicher 
oft, — ein heimlicher oder verſtohlner 
Schmaus, Naͤſcherey. 
Imncous, dſchong⸗ koß, adj. mit Bin⸗ 
fen hewachſen, voll Dinfen. 
Juhetion, dfchong’; fch’n, 8. die Vers 
einigung, Ver ebinduug, ) Zufammens 


fügung. 
 Juncto, fihang; 0, 8. T) eine heim⸗ 
liche Zuſammenkunft, heimliche Be— 


rathſchlagung, Kabate. 2) eine Raths⸗ 
verſammlung überhaupt. 


— dſchongk⸗ tſchur, 8. V die 
Linie, mo zwey Dinge mit einander 
vereiniget find, die Fuge. 2) ein Ger 

lenk. 3) Bereinigung, Verbindung, 
Freundſchaft. 4) ein kritiſcher Zeit⸗ 
punkt, Zeitumſtand. 

in that. Juucture of — aaa diefen 





| | — der Zeit. 


lag June, 


Jun 


Jüne, dfchubn, 8S. der Monat Junius 

Junetin, dſchuhn⸗Sêtin, S. ein Zohan. 
nisapfel; wie Jenneting. 

Junior, dſchu⸗nior, adj. 1) derjenis 
ge, welcher jünger ift als ein anderer. 


2) derjenige, welcher jünger in einem | 


Amte ift. 
he is my Junior, er ift nach mir, iſt 
erft nach mir in das Art gekommen. 
Juniper, -dfehwznipör, S. der Wach⸗ 
holder. 

Juniper- Berry, dſchu⸗nipoͤr⸗berri, 
S. die Wahholderbeere, | 
Juniper- Lecturey dſchu⸗ nipoͤr⸗leck⸗ 

tſchur, S: ein Verweis, Auspußer. ©) 
Juniper- Tree, dſchu⸗ nipoͤr⸗ trih/ 8. 
die Wachslderftaude. — 
Junk, dſchonk, 8. 
ſiſches Schiff. 
Tauwerke. 
Junket, dſchong⸗ kit, S. 1) ein leckeres 
"Gericht, ein Leckerbiſſen/ Gebackenes 
2) ein verſtohlner Schmaus, Naſche⸗ 
rey. 3) ein von Binſen geflochtener 


1) ein kleines ine 
2): Stufe vor altem 


Korb, Aale darin zu fangen, die Aal⸗ 


) les. 


reuſe | | 
to Junket, tu dfchong kit, vn. 
ckere Speifen verſtohlen eſſen, naſchen 
oma 
Junketting, dſchong⸗kitting, 8. Ddas 
Naſchen, Schmauſen. 2) leckere Spei⸗ 
ſe, Naͤſcherey. Wi 
Juno, Ofchw: no, 'S. die Juno, det 
Mond. WERL SDR 12 0 
Jüunto, fiehe Jundto. 
Juon, dſchu⸗on, 8. wie John, $0s 
hannes. BE 
‘Ivory, eĩ⸗ wori, S. Elfenbein. 
'Ivory, ei;wcri, adj. elfenbeinern,'von 
Elfenbein. re 
— Comb, ein Kamm von Elfen⸗ 
ein, | Tr 
ivory Teeth, Zähne. ven Elfenbein. - 
Jupiter, dſchu⸗pitoͤr, 8. Jupiter. 
Jupiter’s- Beard, dſchu⸗ pitoͤrs⸗behrd, 
S. der Name einer Pflanze, Jupiters 
Dat. 
Juipo, Ofhuspo, 1 
or 


Jüppon, dfehopponn‘,J fleidung des 
SOberleibes, ein Corſet. J— 
Jürat, dſchu⸗ raͤtt, 8. ein geſchworner 

Beyſitzer in manchen Gerichten und 


Gemeinden, ein Schoͤppe, Beyſitzer, 


Geſchwoͤrner. 
Juratory, dſchu⸗ raͤtori, adj eidlich, 

einen Eid begreifend oder in ſich 

ſchließend. | | 
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eine kurze 
mweiblihe Be⸗ 


Jus 


Jurden, dſchorr⸗d'n, 8. ein Nachts. 
topf; ſiehe Jorden. N 

Juridical, dſchurid⸗dikaͤll, adj. rechts. 
lich, gerichtlidy, rechtsbeſtaͤndig - 

‚Juridically, dſchurid⸗ dikälli, adv. auf 
eine rechtliche, gerichtliche, rechtsbe⸗ 


fländige Art. | 
‚Juriick, dſchurid⸗ dick, adj. fiehe Ju- 
ridical, Mars Ui 


'Juries, dſchu⸗ eis, S. bie Geſchwornen; 
"fiehe Jury. ‘ Dr: LET 
'Jurisconfult, dſchuriskann ⸗ſolt, S. 
ein Nechtsgelehrter, einer der jeine 
Meinung in Rechtsfachen giebt. 
Jurisdiction, dſchurisdickſchin, S. 
ı) rechtliche oder geſetzliche Gewalt, 
‚Gerichtsbarfeit. 2) das Gebiet, wor» 
über fich die Gewalt erſtreckt, die Ge⸗ 
richtsbarkeit. rg = 
Jurisprudence, dſchurispru⸗ dens, S. 
\ + die Rechtsgelehrfamkeit, Rechtswiſſen⸗ 


fhaft. .  .,,> F; 
Jüriit, dſchuv riſt, 8. ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, Juüciſt 2, 
Juror or Jurour, dſchuh⸗ ror, 8. einer 
"yon den .ı2 Geſchwornen nad Englis 


ſchen Rechten 
Jüry, dſchuh⸗ri, 8. 1) die 12 oder 
24 Gefdimornen, welche nad) vollen» 
detem Proceſſe das Urtheil ſpre⸗ 
hen. 2) die Verſammlung dieſet 
Geſchwornen a 
 Jüry-Leg, dſchuh⸗ri⸗legk, 'S. ein 
hoͤlzernes Bein, (ein Schifferausdrud). . 

Jüry-man, dſchuh⸗ri⸗maͤn/ S. einer 
dieſer Geſchwornen; wie Jurof, " - 

Jury-maf, dſchuh⸗ ri⸗ maͤl 8. in 

der Schiffahrt, ein Nothmaſt ein in 

der Eil und mur auf furze Zeit eins 
gefegter Waftbaum ; (wenn der Maſt⸗ 
baum bey einem Sturm oder in eine 

. Gefechte verlögen gegangen), : 7 

| Jusfel, dſchos⸗ſell, S. Klein gehacktes 
oder untereinander gehacktes Fleiſch; 

ein Lungenmus. 0.0.0, 

Juft, dſchoſt, "adj. ı),den Gefeker, 
dem was reche ift, der. Billigkeit ges 

‚ mäß, recht, rechtfchaffen, gerecht, billig. 

a jufrCaufe, eine gerechte Sache. . , 

- I have juft Caufe to complain,. ic) ha⸗ 
be Recht mich zu beklagen. 

juſt Dealing, redliches, techtfchafferes 
Verfahren. 

2) der Ordnung gemäß, ordentlich, 
gehörig. 3) dem Verhaͤltniſſe, ven 
Umftänden gemäß, gehörig. 4) das 
gehörige, gewoͤhnliche Maß, die gehd- 
rige Vollſtaͤndigkeit abend, 








a juſt 


jus 


— Volume, ein Band von gehört: 
ger Stärke, 
al little aböve the juſt dtature, etivag 
über die gewoͤhnliche, dehörige Größe. 


Sy der Vorſchrift, den Regeln gemäß, | 


‚richtig. 6) der: Wahrheit gemäß, wahr, 
nicht exbichtet. 7) tugendhaft, uns 
ae tein. 8) aͤcht, nicht unter, 
geſchoben, nicht verfälfcht. 9) auf 


Dtunpiägeh der Berectigkeit/ det | 
‚Jufticiable, oſchoßtiſch⸗ iaͤbl 


Rechtſchaffenheit gegruͤndet 


Juct, dfeboft, adv. 1) einem Ausfprus 
he oder. Begriffe vollig. ‚angemefjen, 
genau 


they are, juf of the [ame Opinion, | 


fie find (genau) eben derſedeg Mei⸗ 

nung. 
juſt as, eben als. * a 
juſt fo, eben fe. % 


genblick. 

he is but juft gone, et M eben erſt 
hinausgegangen. 

2) nur, bloß. 

a foft eteſian Gale but jun [well’d 


the Sail, ein fanftes etefiſches Luͤft⸗ 


chen ſtieß nur noch in das Segel, 
oder ſchwellte das Segel nur —— in 
etwas auf. 
3) faft, beynahe. 
juſt 
Rande des Todes, oder beynahe ꝛc. 
Just, dſchoſt, 8. ein Gerechter. 


Just, dſchoſt, S. ein Turnier. 


to Just, tu dſchoſt, v.n. ein Thurnier 
halten, Ranzen brechen. 


Juscacor, dſchoß⸗ taͤkorr, S. ein zuget 
Rock. 


Justice, dſchoß⸗ tis, S. y die Ser 
tigkeit, fowehl abfolute als von Per: 
fonen und Sachen. 

to admirüifter Juftice, die Gerechtigkeit 

handhaben. 
to do Juftice, einem Gerechtigkeit wie 
derfahren laſſen. 
“he proved the Juſtice of his Claim, 
er bewies die Gerechtigkeit oder Bils 
ligkeit feiner Forderung. 

2) ein Gerichtsbeamter, Richter. 

a Juftice of the Peace, ein Friedens 
richten, Polizeyrichter. 

. she Lord Chief- Juftice, der Oberrich⸗ 

ter, 

a Juftice errant, a Juftice i in Eyre, ein 
zu gewillen Zeiten in den Provinzen 
herumreiſender Richter.” 


* wer — 


( 905 )) 


atthe Point of Death, faft am |. 


‚Justicer, dſchoß⸗ tißoͤr, S 





Jus 

to Justice, tu dfehoß stis, va das 
Urtheil uͤber jemand ſprechen, {hm Recht 
wiederfahren laſſen, (veraltet). 

Justicement, dſchoß⸗ tisment, —* 8 
das rechtliche oder gerichtliche Verfah⸗ 

ten. 2) —— — —— 

ein "Nie 


9 —534 
Justicefhüp, dſchoß⸗ tisfehipp;; g. das 
Amt, die Wurde eines Richters 


adj. 
dem Gerichte unterkoorfen vor das 
Gericht gehörig. . 

Justieiary, dſchoß⸗ — 8 1) der 
Gerichtsherr eines Ortes. 2) der Ge⸗ 
richtsverwalter, ufkitiarins. | 

Justifieble, dfehoß ztifeiabl, ‚adj.. für 
Hi ‚vertheibiget zu werden, recht⸗ 


juft now, eben jet, fo eben, den Au: — reeeernes 8. 


die Rechtmaͤßigkeit. 


‚Justifiably, dſchoß⸗ ;tifeiäbli, adv. Auf 


rechtmaͤßige Art, rechtmäßiger Weiſe. 
Juſtification, dſchoßtifikaͤh⸗ feb’n, 'S. 
1) die Losfprechung von einer Befchuls 
digung, 2) die Vertheidigung. 3) die 
Rechtfertigung im theokogifyen Vers 
ſtande; überhaupt die Rechtfertigung. 


| Juftificktor „_ofchoßtifitäb'ztore, S_ 


ı) eine Perſon, welche etivas verehei , 
diget, ein Verteidiger, Verfechter. 2) 
wie das folgende. 

Justifier, dſchoß ⸗tifeioͤr, 8. derjenige, 
welcher fuͤr gerecht erklaͤret, rechtfer⸗ 
tiget, von einer Veſchuldigung los⸗ 
ſpricht. 

to Justify, eu dſchoß⸗ tifei, v. a. ) 
von einer Beſchuldigung losſprechen. 
2) vertheidigen. 3) rechtfertigen. 4 

der Sunden erlaſſen. 

Justify’d, auch Justified, dſchoß⸗ tifei'd, 
part. adj. freygefprochen, gerechtfers 
tiget 10. 

Justifying, dſchoß⸗ tifeying, S. die Los⸗ 
ſprechung, Bertheidigung, Kechtfertia 
gung, Verantwortung. 

Justin, dſchoß⸗ tin, S. ein männlicher 
Name, Juſtinus. 

Juſtinian, dſchoßtinn⸗ en, adj. juſti⸗ 
nianiſch. 


justing, dſchoß⸗ting, 8. das Thurnies 


ven, Lanzenbrechen. 
a Jufting- Place, ein Thurnierplaß. | 
to Justie, tr dſchoß⸗ fl, v.n. 1) an⸗ 
einanderftogen. 2) mit einander kaͤm⸗ 
pfen, ringen. 
to ale, tu dfchoß‘; ha an et⸗ 
was ſtoßen, trriben. | 


gils to be 


Jus. 

to be huftled ‚out, hiuausgeſteen wer⸗ 
den 

Judtler, ZNſchoß⸗ f boͤr, 8 eine Perſen, 


welche ſtoßet. —— 
Juffting, öfebo?;-f ling, Ss dns Anſto 
gen, Steßen 


 Juftly, dſchoſt⸗li, adv. 1) Auf eine 
| — —8 billige OH: 
— 3 akkurat, pünktlich. 


fenefs, dſchoſt⸗ neß, 8. ) die, Se 
a Billigkeit, ar haͤuſigſten 
yon Sachen, dagegen mehr Juſtice 
von Perſonen) 
gehörige Baſhaffenheit. EIn diefem 
Sinn wird es — meiſten 
gebraucht) ie Me EeRere Fi 


Jußts, orchöfts; 8. ieföste mit 
ſtumpfen Lanzen, AD 

to Juf, tu oſchott, v.m;) © hetortagen, | 
hervorſtehen heruberhangen de 

so Jülty, tu dſchot⸗ ti via ‚hervor: 
— hervorragen machen. 


4 1 au 


HL 


(/ 906 ); 


I Juvenile, dſchuh⸗ heile — 


2) die, Nichtigkeit, 


Iym 
Jufty, dſchot⸗ ti/ 18 


or 
‚Jufting, dſchot ‚sting, I dach 


ein "Row 
dad, J geber⸗ 


huh⸗ 
winill, adj; der Jugend gemaͤ ‚lung, 

“| — BR 

uvenilenefs , dſchu z win: eß,.S 8. 
jugendliches Betragen, ao iße; 

Juvenility, dfehuwinill’si iti, S. V das 
iugendliche Alter. 2) ſorg⸗ 
loſes und jugendliches Betr: 


J doſchuwinill⸗ 


gendf hler. 
Juxta- pofition, öfehoditäsp oil 
onn, 8. ber Zuſtand, da ei 
neben das BE geſtellet, ie: em 
dern ext wiedd 
* ⸗wi, S. der Name einer Pfaige, 
pheu. 
Ground · iyy, Erdepheu, Sunderman. 
“Ivyowl oder Iwyowl, ei-wiaul, 
‚auch Greyowl, bie gerteine braune oder 
graue Eule. 
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Pag. »7 Colonne rechts, unten ate Zeile, bey —— lies in der Ausforache 
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Hate, - 0%. a" Barshot ftatt Borfthot. 


aͤckkras⸗ 1 gel s » Aus ie * c 
z unten ate Zeile bey er an. 5 ies aͤdd udi⸗ 
Hbf. 
links, it einmal — ansich, 
rechts, 1te Zeile uben ‚lies. Sache flate Sad), 
unten ste geile lies ein ftatt fein; ! 
untin are Zeile, lies Platte ftart Paltte, 


tuts, unten ıte Zeile, lies Fifchen ‚mer Fiſch. 


unten ’zvte Zeile iſt to zu viel, . ana 
tehts, in der Delete, lies Zag flat Pag. 


rechts; - den inter auf z3te Zeile fies Luft flatt Luft. . ei? 

links, unten zgte Zeile, lies Drandewein ſtatt Vandewein 
ganz unten muß es — auf eine niedrige, — 
| dürftige Weife, 


* rechts ‚oben Site Zeife, lieg | hei is fiatt Be his, 


» .. z zte Zeile, lies concluded a Match ſtatt concluded 
Match. 


unks Zeile 24;, hinter No. 2. lieg ein Ort: flatt in Ott. ; 


rechts, in der Mitte unter dem Wort Blastinent muß dag B zu 
dem folgenden Wort: Blasts geleſen werden. 


ir links, unten zöte Zeile, hinter 3, iſt der Sinn durch die anrich⸗ 


tige Stellung des Comma, undeutlich; es muß heißen: 
aufihwellen durch Wind, mie Luft-anfüllen. 2. 


unten ⸗ete Zeile, lies halbtrocknen ftatt halbtrocden, 
rechts, unten i8te Zeile, lies Anlaͤnde ſtatt Anlehnde. 


obere Zeile, lies Plackerey ſtatt Blackerey. 
links Zeile 24, lies Blatteen ſtatt Battern. 
rechts, oben zote Zeile, lies ſchießen laſſen ſtatt ſchließen ie. 
links, Zeile 23 vom unten auf, lieg to one ſtatt tu one. 
rechts, oben Zeile 7, fies Brutishnefs ſtatt Brutishhefs. 
links, a hinter Caustick muß es heifens ein äßendes 
Befen. 
rechts, oben Zeile 14, muß es heifen: unter einem franzöftfchen ca 
» bey ch Zeilero; lies motfch flatt matſch. 
s oben, Zeile g, bey der Ausiprache lies tſchaͤp⸗ trels ſatt 
tfchäp‘ »trell. 
links, unten Zeile 4, lies Eifen ſtatt Eifen. 
z oben Zeite 11, fies den Alpen ftatt der Alpen. 
rechts, oben Zeile 18, lieg Clotpoll ftatt Clopoll. 
hinter. Clotty, lies voller Erd» ſtatt veller Erd⸗ 
rechts, oben ate Zeile, ift das Wort ſchillerde als unſchicklich an 
dieſer Stelle. 
links, oben ııte Zeile, muß es heiſen, in thefe News, ſtatt 
in there News. ; 
* Pa * 
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he kann ſchonaͤtori ſtatt Eann’; ſinnaͤtori 
rechts, oben te Zeile, lies kanndiſenn⸗dens 
» unten zte Zeile, lies auswärtigen ftatt autwärtigen, 
—59 oben iote Zeile, lies geſchuͤtzt, ſtatt geſchaͤzt. 
unten arte! eile, fehlt in Damask die Sylbe Da, 


} techts, oben zıte Zeile, lies damasciren, ſtatt damaskiren. 


s unten ste Zeile, lies eier ſtatt Widniß. 
s unten No. 7. ift to uͤberflüßig 
s in der Mitte, ift vor Disceptätion, to überflüßig. 
s unten Zeile 6, lies Entzuͤckung ftatt Entzündung. 
lines, oben ıte Zeile, lies wie das vorherige, ſtatt wae das 
vorherige. 
hinter Klüxir, lies 3. der Extraet ſtatt das Extract. 


a, unten bey. Encounter, iſt No, 4 durch No. 5 noch ein⸗ 


mal unnuͤtz abgedruckt. 
links, hinter Engrofsing, lies hoͤckern ſtatt hoͤcken. 
⸗oben ꝛite Zeile, lies Goods ſtatt Good. 
An der Mitte bey »Enuneiation, muß die Ausſprache 
inonfcbisb'zfeb’n ſtatt inoſchiaͤb⸗ fcb’n, heiſen. 


binter Exaggerated, lies. in der. Ausſprache edsaͤdſch⸗ 


iraͤhted. 
ganzʒ unten iſt das Wort fatheaded verdruckt. 
⸗in der Mitte, muß es an ardent, ſtatt a ardent; auch 
weiter unten an effential-Fever, ſtatt a —— heifen. 


— hinter Fiddler's Money, lies Paar, ſtatt Pna 
—* linfs , Zeile 12, bey Finery.ift die weitere Bedeutung diefes 


Worts: (bey den Eiſenhuͤtten) eine von den. ziweyen 
‚Schmieden, wo das Gefehmolzene 'Eifen (was man die 
& — nenne) unter den Hammer kommt oder gruee 
* wir 7% 
a. Unten ıste Zeile, fies gefagt, ftatt gewagt. 
« von oben zote Zeile, lieg Flouk und ch ſtatt Flank 
und flank 4 
oben Zeile 14, lies Earls, ‚ftatt Carls. 
rechts in‘ der Mitte, ie in der Ausſprache —* happoͤr, 


a osen hinter Halfpenny, fies haͤh⸗ ee — haͤf⸗ 


worden 
‘a te Zeile — lies welche man eine, ., fat % man eine 
⸗Note Zeile, lies Zinnadern, ſtatt Zinnandern, 
‚afte Zeile oben, lies Weſtindien, ſtatt Weſtoſtindien. 


| line, 16te Zeile‘ von unten, lieg Unterweiſen, ſtatt BR 


wien. 
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